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Vorwort 


f  Jahre  sind  verflossen,  seitdem  der  erste  Band  des  Katalogs  der 
kauziger  Stadtbibliothek,  der  von  A.  Berti  inj*  liearbeitete  ..Katalog 
der  die  Stadt  Danzig  betreffenden  Handschriften''  im  Druck  erschienen 
iit-  Im  Verlauf  dieser  Zeit  hat  sich  nun,  und  /war  von  Jahr  zu  Jahr 
mehr,  das  Bedürfnis  geltend  gemacht,  jene  Handschriftenbeschreihung 
furtzufuhren  und  vor  allem  die  übrigen  historischen  Handschriften  unserer 
Bibliothek,  die  besonders  für  die  Geschichte  von  Ost-  und  Westprenssen 
recht  viel  wichtiges  und  zum  grossen  Teil  noch  unbekanntes  Material 
enthalten,  zu  Nutz  und  Frommen  derer,  die  auf  diesem  Gebiete  wissen- 
schaftlich arbeiten,  ihrem  Inhalte  nach  zu  verzeichnen.  Der  vorliegende 
Band  beschreibt  demnach  zunüchst  als  Ergänzung  zu  der  Arbeit  Bertlings 
eine  weitere  Anzahl  von  Handschriften  zur  Geschichte  Danzigs,  unter 
denen  sich  manche  finden,  die  Bertling  seiner  Zeit  mit  dem  Vermerk 
„Dublette"  versehen  und  daher  absichtlich  in  seinen  Katalog  nicht  auf- 
genommen hatte,  daneben  aber  auch  nicht  wenige  andere,  die  ihm  oft'en- 
Ur  entgangen  sind,  und  solche,  die  die  Bibliothek  erst  in  der  Zwischen- 
zeit neu  erworben  hat.  An  die  Gedanensia  schliesst  sich  die  Abteilung 
„Handschriften  zur  Geschichte  von  Ost-  und  \V  es  tpi-eiissen'*,  wert- 
voll uicht  nur  durch  die  zahlreichen  preußischen  Chroniken,  von  denen 
nicht  leicht  eine  zweite  Bibliothek  eine  solche  Reihe  aufzuweisen  habeu 
dürfte,  sondern  auch  durch  manches  andere  wichtige  und  einzig  dar- 
stellende Stück.  Es  folgen  die  Handschriften  zur  Geschichte  des  ehe- 
maligen Königreichs  Polen,  die  nicht  sehr  zahlreichen  sonstigen  Manu- 
skripte historischen  Inhalts  und  schliesslich  die  beiden  Souderabteilungen 
der  Ortmannschen  und  Upbagensehen  Handschriften.  Die  Be- 
schreibung dieser  beiden  letzten  Gruppen  durfte  in  dem  vorliegenden 
Bande  um  so  weniger  fehlen,  als  die  iu  ihnen  seit  längerer  Zeit  ver- 
einigten Manuskripte  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  ebenfalls  historischer 
Art  sind  und  im  besonderen  für  die  Geschichte  Danzigs,  Preusseus  und 
Polens  ein  reiches  und  zum  grossen  Teil  noch  unbekanntes  Material 
(iarbieteu. 


VI 


Vorwort. 


Vorarbeiten  für  diese  Beschreibung  lagen,  mit  Ausnahme  einer 
alten,  ganz  dürftigen  und  ungenauen  handschriftlichen  Übersicht  über  die 
Uphagcnschen  Manuskripte  sowie  des  alten,  ebenfalls  wenig  zuverlässigen 
Katalogs  der  Ürtmannseheu  Bibliothek  (Ms.  Ortiu.  fol.  101),  nicht  vor. 
Über  die  (Grundsätze,  denen  ich  bei  meiner  Arbeit  gefolgt  bin,  brauche 
ich  nicht  viel  zu  sagen:  wer  den  Band  öfter  benutzt,  wird  sie  aus  ihm 
selbst  entnehmen  und  manche  AI) weichungen  von  der  im  ersten  Bande 
angewendeten  Art  der  Beschreibung  hoffentlich  billigen.  Wenu  mein 
Bestreben  darauf  gerichtet  gewesen  ist,  in  allen  Fällen,  in  denen  irgend 
eine  der  Handschriften  in  gedruckter  Literatur  bereits  irgendwie  erwähnt 
oder  verwertet  worden  ist,  auf  diese  Literatur  hinzuweisen  und  auch  in 
manchen  andern  Fällen  gedrucktes  oder  ungedrucktes  Material  zur  Ver- 
gleichung  heranzuziehen,  so  wird,  denke  ich,  die  hierauf  verwendete 
Mühe  den  Benutzern  des  Katalogs  zu  gute  kommen. 

Da  allein  der  Druck  des  Bandes  reichlich  anderthalb  .Jahre  in  An- 
spruch genommen  hat,  so  haben  sich  inzwischen  einige  Nachträge  ergeben, 
die  zusammen  mit  einigen  Berichtigungen  S.  501  ff.  aufgeführt  sind. 

An  Abkürzungen  habe  ich  bei  der  Beschreibung  folgende  verwandt: 

APM  =  Altpreussische  Monatsschrift. 

NPPB  =  Neue  Preussische  Provinzialblätter. 

SRP  =•  Scriptores  rerum  Prussicarum.    Vol.  1 — 5. 

ZWO  —  Zeitschrift  des  Wostpreussischen  Geschichtsvereins. 
Die  letzten  Jahre  haben  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  Dauzigs  und 
der  altpreussischen  Laudesteile  manche  treffliche  Arbeit  entstehen  sehen: 
möge  auch  dieser  Katalog  dazu  beitragen,  wissenschaftliche  Forschungen 
auf  diesen  Gebieteu  anzuregen  und  zu  fördern. 

J >anzig,  im  August  lUOii. 

Dr.  Otto  Günther. 
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Handschriften  zur  Geschichte  Danzigs. 

(Nachträge.) 
Mss.  783  -1025. 

Ms.  7SH. 

M  mit  schwarzem  Wachs  ausifcirossene  Hol/tafeln,  in  einem  I'appka-tcn  aufbewahrt 
llohf  des  Holzes  'M'i  cm,  Hreite  17' 2  cm         darauf  Ki iitratrui»«rt-n  ans  den 

.Fahren  1W8-1410. 

I > : Danziger  Wachstafeln,  1ß  an  der  Zahl,  wartin  früher  durch 
ein  hinten  aufgeklebtes  Stück  Pergament  zu  Buchform  vereinigt;  Leder- 
sohliessen,  die  jetzt  fehlen,  fügten  sich  in  zwei  auf  der  Vorderseite  der 
ersten  Tafel  angebrachte  Eisenspitzen  ein  und  hielten  80  das  ganze  zu- 
sammen. Bei  der  ersten  Tafel  (dem  Oberdeckel)  und  der  letzten  Tafel 
(dem  Unterdeckel)  sind  nur  die  Innenseiten,  bei  allen  übrigen  dagegen 
beide  Seiten  zweispaltig  mit  schwarzem  Wachs  ausgefüllt,  in  welches 
die  Eintragungen  eingeritzt  worden  sind.  Die  Aussensciten  der  ersten 
und  letzten  Tafel  waren  poliert  und  mit  eingeritzten  geometrischen 
Kipnren,  Tiergestaltcn  u.  s.  w.  verziert.  Das  Innere  der  Tafeln  ist  jetzt 
•'ehr  stark  beschädigt;  die  Holzrahmen  sind  vielfach  durch  Würmer  zer- 
fressen, und  von  dem  eingegossenen  Wachs  sind  durch  Spaltungen  des- 
selben oft  grössere  oder  kleinere  Stücke  ausgebröckelt  und  verloren  ge- 
gangen, andere  unleserlich  geworden. 

Die  Entzifferung  dieser  Dauziger  Wachs  tafeln  ist  von  Aug. 
Bertling  vorgenommen,  der  ihren  Inhalt  ZWG  lieft  XI  S.  1  ff.  ver- 
öffentlicht und  ausführlich  besprochen  hat.  Es  sind  Gerichtsprotokolle 
aus  dem  Gebiete  der  Ordens-  Komturei  Da  uz  ig,  aufgenommen  an 
drei  Gerichtshöfen,  dem  der  Altstadt  Danzig,  dem  in  Sulmin  und  dem 
ioMirchau.  und  zwar,  soweit  sie  datiert  sind,  in  de:i  Jahren  1368—1410. 
Näheres  über  den  Inhalt  siehe  bei  Bertling  a.  a.  0.;  vgl.  auch  Hirsch, 
ZWG  VI  32  ff. 
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Gleichartige  Wachstafelu  mit  Protokollen  der  zum  Lauenburger  und 
Putziger  Gebiet  gehörenden  Gerichtshöfe  der  Panziger  Komturei  sind 
in  der  Grossen  Königlichen  Bibliothek  zu  Kopenhagen  erhalten  und 
ZWG  IV  1  ff.  veröffentlicht  worden. 

Nach  einem  alten  auf  der  Stadthihliothek  befindlichen  Lihcr  donatoriini  (Cut. 
Bibl.  lj  wurde  ..1  Alt  Buch  tun  schwarz  Wach*  •geschrieben"  im  .lahre  1608  ..uns  der 
Pfandtkaimer  ...inn  die  Bibliothecam  transferieret/' 

Ms.  784. 

Papier       8  Bl.  +  525  S.        3n  :  21  cm        17W/I5H        brauner  Lederbnnd 

mit  goldgepresstem  Danziger  Wappen. 

„Codex  Diplomaticus  der  Stadt  Danzig,  worinnen  die  Hand- 
festen, Freyheits  Briefe,  Verträge,  Landes-  und  Friedens -Schlüsse,  Ver- 
ordnungen und  andere  Urkunden,  welche  diese  Stadt  und  ihre  Ländereyen 
entweder  unmittelbahr,  oder  in  Absicht  ihrer  Verbindung  mit  der  Proviuz 
Preussen  betrachtet,  angehen,  aus  zum  Theil  gedruckten  glaubwürdigen 
Nachrichten  zusammengetragen  von  Johann  Benjamin  Schmidt.  1.  Theil.'' 
S.  1  „Incepi  14.  Nov.  17<>8";  S.  520  „Uic  substiti  d.  15.  Febr.  1769". 
Den  2.  Teil  dieser  Sammlung  siehe  unter  Ms.  785,  den  3.  Teil  unter  Ms.  2. 

Vi»rn  eingeklebt  das  Bücher/eichen  ..De  la  bibliotlu  qvc  de  Jean  Benjamin  Schmidt". 

Ms.  7H5. 

Papier        8  Bl.  +  S.  521-!>20  3P 'Ä  :  21  cm        etwa  17(1!» 

branner  Lederband  mit  goldirepreastem  Danziger  Wappen. 

„Codex  Diplomaticus  der  Stadt  Danzig,  worinnen  die  Hand- 
festen, Freyheits  Briefe,  Verträge,  Landes-  und  Friedens- Schlüsse,  Vor- 
ordnungen und  andere  Urkunden,  welche  diese  Stadt  und  ihre  Ländereyen 
entweder  unmittelbahr,  oder  in  Absicht  ihrer  Verbindung  mit  der  Provinz 
PreuSBen  betrachtet,  angehen,  aus  glaubwürdigen  zum  Theil  gedruckten 
Nachrichten  zusammengetragen  von  Johann  Benjamin  Schmidt.  2.  Theil.'' 
Teil  1  dieser  Sammlung  siehe  unter  Ms.  784,  Teil      unter  Ms.  2. 

Vom  eingeklebt  das  Hüchel-Zeichen  ..De  la  bibliotlu  t|\ e  de  Jean  Heniamin  Schmidt". 

Ms.  78«  Bd.  I  und  II 

Papier        2  Hände:  I:  480,  1[:  381  Bl.        36%  :  22  cm 
Anfang  des  18.  Jahrb. 

„Das  Evangelische  Dantzig  .  .  .  Mit  Fleins  aufgesetzet  von 
Ephraim  Praetorio"  Bd.  1:  „Lebens  Lauft*  aller  Evangelischen  Lehrer 
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in  Dantzig";  Bd.  II:  „Dantziger  Kirche«  und  1 'rediger  aufin  Lande 
ausserhalb  der  Stadt". 

Saubere  Reinschrift,  nach  einer  Notiz  auf  Bl.  1  des  ersten  Bandes 
angefertigt  von  ,,Martinus  Praetorius,  Ephraimi  frater  germanus,  qui 
öhiit  Ao.  1716".  Später  hat  die  Abschrift  umfangreiche  eigenhändige 
Fortsetzungen  erfahren  von  George  Friedrich  Cosack,  Diac.  und 
nachmals  Pastor  zu  St.  Marien  in  Danzig,  und  von  Johann  Benj. 
Misch ke,  Diaconus  zu  St.  Marien,  später  Prediger  in  Osterwick  und 
Zugdamm.  Letzterer  hat  für  das  ganze  Werk  auch  einen  „Vorbericht" 
(Dat.  27.  Oct.  1801)  verfasst,  der  sich  im  2.  Bande  auf  Bl.  3— 4  vor- 
findet. Andere  Hss.  des  Werkes  siehe  unter  Mss.  428— 430;  vgl. 
auch  Ma.  786a. 

Die  beiden  zusammengehörigen  Bände  waren  längere  Zeit  in  verschiedenem  Besitz 
tum!  r-ind  erat  in  neuester  Zeit  hier  w  ieder  vereinigt  worden :  Bd.  2  wurde  int  .Juhre  181)3 
Tiit  «lern  Nachlnss  des  Archidiuknnus  A.  Bertling  geschenkt.  Bd.  1  im  .Iniire  LHl>s  uns 
•irffi  Narhhis*  des  Pastor  prim.  Noch  in  Löwen  (Kreis  Brieg)  erwornen. 

Ms.  786  a. 

Papier        HO  S.        33  :  20  cm        18.  Jnhrh. 
Auszug  aus  Ephraim  Praetorius,  Pas  Evangelische  Danzig.  Unvoll- 
ständig: nur  die  K ircheu  von  St.  Marien  und  St.  Johann  in  Danzig  be- 
treffend.   Vgl.  zu  Ms.  786. 

Ms.  7H7  Bd.  I  und  II. 

P»pier  2  Bände:  I:  VII  Bl  +  722  S.       Hl.  7-»:t— 74!»  II:  36  S.  -f 

BL  'M— 121         34:  21  cm         1607 — 1711         weisse  l*erg;»mentl»ande,  in  die  du« 
Dwiziirer  Wappen  und  die  Aufschrift  „TeBtamentenbnch"  sowie  die  .Jahreszahlen  1607 
hezw.  1685  in  Gold  eingepresst  sind       frühere  Signatur:  XY  f.  82  u  nnd  82  Ii. 

Sammlung  von  D an z iget*  Testamenten  aus  den  Jahren  1449 — 1711, 
angelegt  zum  offiziellen  Gebrauch  der  sog.  Testamentsherren  (vgl.  über 
diese  G.  Lengnich's  Ius  publicum  civitatis  Gedanensis  hrsg.  v.  0.  Gunther, 
YAK),  S.  203). 

Bd.  1.  „Codex  Testatnentorum  primus,  So  denen  so  genandten 
Testaments  Herren  zu  ihrer  nachricht  in  ihrer  Verwahrung  gelassen  wird 
and  von  Tit.  H.  Henrich  Schwartzwald  meinem  H.  H.  Decessori  mir 
Gottfried  Reyger,  nachdem  ich  vom  Ilochw.  Rath  dazu  deputirt,  Mense 
August.  1704  übersandt".  Enthält,  von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben, 662  Testamente  oder  Testamentsauszüge  aus  den  Jahren 
1449—1684.  Am  Ende  ein  nach  den  Vornamen  geordneter  alpha- 
betischer Index  der  Testatoren. 
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Bd.  2.  „Liber  Testamentorum  Secundus  in  Usum  Dni.  Inspectoris 
Testamentorum  ex  Senatu".  Enthalt,  ebenfalls  von  verschiedenen 
Händeu  geschrieben,  Auszüge  aus  225  Testamenten  der  Jahre  1685  bis 
1711.  Auch  hier  am  Knde  ein  nach  den  Vornamen  geordneter 
alphabetischer  Index  der  Testatoren. 

Ms.  788. 

Papier  VIII  Bl.  -f  283  8.  +  :M  Hl.,  zwischen  die  manche  Blätter  mit  N'ach trägen 
eingekleht  sind  82:20  um  IB. — 18.  Jahrh.  weisser  Periranient- 

luiinl  mit  der  Aufschrift  ..Testamentbuch"  und  dem  «;old«re)iressten  Bunziger  Wappen, 
unter  dem  eine  Hausmarke  einirepresst  ist         frühere  Signatur:  XV  f.  82  <•. 

„Danziger  Stifltungen  ad  Pias  Causas"  (Rückentitel).  Die 
Sammlung  enthalt  170  Schriftstücke,  meist  Testamentsauszüge  aus  dem 
IT).  -18.  Jahrhundert:  von  verschiedenen  Händen,  zum  Teil  von  Valentin 
Schlieft'  geschrieben,  der  am  Rande  auch  viele  Bemerkungen  hinzugesetzt 
hat.  Voran  Hl.  I  b  ein  Inhaltsverzeichnis  und  Bl.  IV  ein  Register 
der  Personen,  von  denen  in  diesem  Buch  Dispositionen  zu  finden  sind". 
S.  273  ..Verzeichniss  der  Legatorum  und  Stifltungen  ad  pias  Causas,  so 
von  E'  Hoch  Edl.  und  flochw.  Raths  Personen  verwaltet  werden,  ver- 
lautbahret  in  Sessione  d.  17.  Sept.  1739";  S.  281  „Verzeichniss  der 
Ijcgatorum  und  Sufl'tungen.  so  von  Peisonen  E.  K.  Gerichts  dieser  R(echten) 
St(adt)  administriret  werden.  1739"'. 

Bl.  1—34  vom  Knde  des  Bandes  an  gerechnet:  ..Aufsatz  von  aller- 
hand glitten  Artzneyen";  darunter  Bl.  f)b  „Sehr  bewehrtes  Hecept  vor 
der  Pest",  Bl.  6  ..Ein  Edles  an  vielen  Menschen  prohirtes  Pulfer,  welche? 
Kayser  Maximiiianus  oll't  mit  groser  Wirckung  gebraucht";  Bl.  15  ,,Pferdt 
Artzneyen";  Bl.  17  „Viehe  Artzneyen";  Bl.  18  „Voor  Wantluysen". 
„Voor  Vloyen",  „Om  Muggen  te  ved  rvren",  ,.()m  Muysen  te  dooden": 
Bl.  lt>  „Recept  wan  ein  Mensch  vom  tollen  Hunde  gebissen"  und  ,.Wen 
ein  Vieh  gebissen  ist";  Bl.  20  b  ,Wie  das  Gewicht  in  Medicinalibus  zu 
verstehn";  Bl.  21 — 34  „Sehr  bewehrte  Recept  vor  allerhand  Kranck- 
heiten". 

Aul*  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Hüeherzeiehen  ,.K\  Bihliotheca  Valentiai 
8ehlieff  Gedani". 

Ms  789. 

Papier         3«i  Hl.  meist  in  I<>1.         17.  und  18.  Jahrh. 

Schriftstücke  betr.  Danziger  Testament e  und  milde  Stiftungen 
meist  iles    16.-   18.  Jahrhunderts,  einst  lose  Beilagen  der  Handschrift 
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M$.  788.  Darunter:  Bl.  5  ,,Contenta  der  Testamenten,  so  ad  piaa 
eanöas  legiret"  1449—1604.  Bl.  20  „Verzeichnis»  derer  piorum  Lega- 
torum,  welche  in  denen  bisshero  zu  Folge  der  Königl.  Ordination  ex 
Officio  (1749 — 1752)  geöfl'neten  Alten  Testamenten  gefunden  worden", 
Itö" — 1710,  und  Bl.  26  ,,Zweytes  Verzeichnis»  derer  piorum  Legatorum, 
welche  in  denen  übrigen  zu  Folge  der  Königl.  Ordination  ex  Officio 
(1752—1753)  geöfl'neten  Alten  Testamenten  gefunden  worden",  1680—1701. 

Ms.  790. 

Papier         20  «1  :il:2lcni  155.1. 

Danziger  Chronik  bis  zum  Jahre  1530.  Anlang  ..Item  do 
mann  schreib  am  tage  ader  jare  unsers  herrenn  Jhesu  Christi  1140  do 
warth  Friderich  keysser  der  erste,  do  wordenn  dye  heylighenn  drey  könige 
in  Köllenn  gebracht".  Ende  (Bl.  18b)  ,.(1530)  .  . .  und  andere  gülden 
-aczetenn  sie.  das  das  volck  nicht  wyste  was  es  thun  solde".  Neben 
preußischen  und  einzelnen  ausscrpreussischen  Ereignissen  werden  von 
Anfang  an  vorwiegend  und  im  weitern  Verlauf  der  Chronik  fast  aus- 
schliesslich Danziger  Begebnisse  in  kurzer  annalistischer  Form  aufgeführt. 

Bl.  19b  (von  anderer  Hand?):  .,Das  a  b  c  yhnn  gebett  weysse: 
Acb  himelischer  vatter  ynn  ewikeitt  j  Beweyse  ann  myhr  deyn  gottlich 
Harmherzikeitt  .  .  ."  ..Ennde  disses  gebetes.  Hanns  Hschmidt". 
Hl.  20:  , . Ich  lebe  unnd  wes  nych  wye  lannghe  Yeh  mus  sterbenn  unnd 
wes  nych  wann  .  .  8  gereimte  Zeilen  Am  Schluss  ,,1553.  Kunde 
der  Chrounyken  Anno  1553". 

1#98  vom  WestpreuH(*iöclien  (Tesohiehtaverein  geschenkt. 

Ms.  791. 

Pajii^r        H-J  .S.         1H  :  13'-*  ein         16.  .luhrh.         frühere  .Signatur:  I  A.  «|.  13. 

Historische  Aufzeichnungen  eines  Da  nziger  Kaufmanns  über 
Vorgänge  der  Jahre  1569 — 1579,  besonders  über  den  Krieg  Danzigs 
mit  Stephan  Bathory.  S.  1  und  62  Rezepte.  Die  Aufzeichnungen 
*in<i  gemacht  auf  Blättern,  die  sich  vor  und  hinler  einem  gedruckten 
Exemplar  von  Joh.  Hasentödters  Chronica  (Königsberg  1569)  befinden. 

Ms.  79*2. 

I'apwr         4«0  Hl.  30:21'  ,   .-in  Knde  dos  HJ.  oder  Anfang  Hos  17.  Jahr- 

hunderts        weisser  I  Vriraineiitluind  mit  arünon  Sehliessbiindern. 

..Privilegia  sampt  der  alten  unnd  neuen  Willköre  der  König- 
lichen Stadt  Danzig,  Nebenst  den  Constitutione«  und  Löbliche 
lauge  gebrauchte  Gewouheit  der  Lande  l'reussen.  Dabey  einen  kurtzen 


6  -Ms.  792. 

unud  nützlicbeu  Gerichts  Process  verfasset  unnd  sonst  andere  Dinge 
mehr  in  dieses  Buch  zusammen  geschrieben  durch  Wolffgangum  Sartorium 

von  Sada  aus  Meissen".  Dieser  auf  den  Inhalt  des  ganzen  Bandes 
bezügliche  Titel  findet  sich  Bl.  114. 

Bl.  1  „Der  Lande  Preussen  Regiment,  Wilküer  uund  löb- 
liche lange  gebrauchte  Gewonhoit,  dabcy  die  Lande  unnd  Stedte 
wol  regieret,  zugenommen  und  fruchtbar  gestanden,  durch  mich  Andream 
Cuntzer  Magistrum  und  der  Stadt  Thorn  Syndicum  in  eine  rechte  Ord- 
nung gebracht  und  aus  vielen  Büchern  zusammen  geschrieben,  wie  her- 
nach folget,  im  Jhar  Christi  .  .  .  1521". 

Bl.  25b  „Holduug  Fürstlicher  Durchlauchtigkeit  in  Preussen  Herrn 
Albrecht  Friederich  des  Jüngern  Anno  1569".  Bl.  27  „Forma 
des  Hertzogen  in  Preussen  unnd  seinen  Nachkommenden  Eydt  der  Hul- 
digung, so  er  der  Königlichen  Majestät  Königen  zu  Pohlen  zu  thuude  istu. 

Bl.  27b  „Hiernach  folgen  die  Artickel,  so  die  Gemeine  der  Stadt 
Dantzig  in  Supplicationen  der  König  Maj.  zu  Poleu  .  .  .  1552  .  .  • 
übergeben  .  .       (die  sog.  Responsa  Sigismundi  Augusti). 

Bl.  47b  Edikt  des  Danziger  Rats  betr.  eine  Erneuerung  der  die 
Fremden  augehenden  Punkte  der  Willkür. 

Bl.  53  „Constitutiones  und  Ordnung,  so  die  Königliche  Comiuissarien 
unnd  Legaten  zum  Elbing  gegeben  unud  geordnet  im  Jar  Christi  .  .  • 
1568,  tandem  in  eonventu  Lublinensi  A.  15o9  approhatae". 

Bl.  b'3  „Ordnung  und  Satzung  der  Uukosten,  so  forthan  bey  diesen 
Erbarn  Gerichten  (der  Stadt  Dan  zig)  vor  die  Gerichtsschreiber, 
Geriehtsladc,  Underschultzen,  Vorsprachen  und  Mechtigerc  gebührlicl 
zu  nehmen  und  zu  zahlen  sein  sollen".  Bl.  72  „G erichts  Process  (der 
Stadt  Danzig)  kürtzlich  verfasset,  aber  sehr  guth  nützlich  und  bequebm". 

Bl.  7ö  „Constitutiones  Tcrrarura  Prussiae  Gedani  primum 
editae,  deinde  in  Publicis  Comitiis  Thorouiae  conciliatae,  regia  tandem 
authoritate  (Sigismundi  I.)  pro  commodo  publico  conlirmatae  .  .  .  1538". 

Bl.  88  „Forma  wie  es  in  der  Krönung  des  crwehlten  Königs  in 
Pohlen  Heinrici  H.  von  Aniou  durch  einen  guten  Freundt  aus  Cracaw 
nach  Dantzigk  geschrieben  wie  volgett". 

Bl.  92b  „Nachvolgende  Oonditiones  hat  die  Röm.  Key.  Mart. 
(Maximilian  II.)  der  Cron  zu  Polen  zu  halten  vorgeschlagen  A.  1575". 

Bl  94    „Des  Allerdurehleuchtigsten  .  .  .  Herrn  Ferdinanden  des 
ersten  .  .  .  erweiten  Römischen  Keysers  .  .  .  Leibserben  Geburt". 
Bl.  95    „Des   Allerdurchleuchtigsten   .  .  .   Herrn   Maximilian  dieses 
.Nahmen*   des  andern,   erwelten   Römischen    Keysers  .  .  .  Leibs  Erben 
Geburt  Verzeichnis". 
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Bl.  95b  „Copia  des  Universals,  so  Kaiserliche  Maiestet  erweiter 
König  in  Polen  (Maximilian  II.)  .  .  .  alhier  zu  Dantzig  an  den  Hoff 
geschlagen  unnd  publiciren  lassen  .  .  .",  24.  März  1576,  lateinisch  und 
deutsch. 

Bl.  104  „Ordtnung  des  hundersten  Pfennings,  wie  der  von  allen 
dieser  Stadt  (Dan zig)  Ordnungen  beliebet,  gesetzet  uudt  verwilliget". 

Bl.  107b  „Entsagung  des  Bathori  Königs  in  Polen  der  Stadt 
Dantzig.  Der  Königlichen  Mayt.  Andtwort  gegeben  zu  ßramburg  den 
Dantzkern  A.  1577  den  11.  Febr.'4  Bl.  108b  „Andtwort  der  Erbaren 
Zunfften  auff  des  E.  Raths  gehörte  Relation  durch  den  H.  NiederhofF  den 
Gewercken  furgelegt  worden",  26.  Febr.  1577.  Bl.  112  „Haupt  Puucta 
der  übergebenen  Sehrifft  der  Zunfften". 

Bl.  114  Der  oben  mitgeteilte  «auf  den  gauzen  Band  bezügliche 
Haupttitel. 

Bl.  115 — 149  „Privilcgia  Dantiscanorum". 

Bl.  150  „Willküer  die  alte  der  löblichen  Königlichen  Stadt 
Danzigk  Artickelsweisc  mit  einem  ordentlichen  Register.  Anno  Christi 
1575  (corrigirt  in  1455)". 

Bl.  222  „Die  Newe  Willkucr  der  Königlichen  Stadt  Dantzig 
erstmals  abgelesen  den  11.  Julij  A.  1574  unnd  Capittelsweise,  darauff 
ein  ordentlich  Register  unnd  auff  ein  jeder  Capittel  sonderliche  Artickel 
gestellt  Anno  Christi  1575". 

Bl.  301  „Extract  Aus  Sachsischem  Landrecht  unnd  Weich- 
bilde,  auch  aus  Culmischen  uud  gemeinen  Keiserlichen  Rechten,  wie 
man  Erbe  nehmen  und  theilen  soll.  M.  Casparis  SchUtzii  lslebiensisu. 

Bl.  326  „Revidirte  Wilkühr  Der  Stadt  Dantzigk.  wornach  sich 
jeder  menniglichen,  Burgere  unnd  Frcmbde  im  Handel  unudt  Wandel 
und  sousten  zuvorhaltcn  unnd  zurichten  haben  sollenn.  151*7". 

Bl.  480b  Inhaltsverzeichnis  der  Hs.  von  jüngerer  Hand. 
Vnrn  eingeklebt  das  Büehery.eiehen  .Iv\  HildiotWca  Frideriei  Key^eri". 

Ms.  7«:i. 

l'aj.ier      ls  S.,  von  denen  je.K.eli  S   1—2  heute  fehlen      .'KU/,  :  2."»  cm       17.  Jahrh. 

Vergleiche  des  rechtstäd tischen  und  altstädtischen  Rats 
von  Danzig  und  darauf  bezügliche  Dokumente.  Abschriften. 

S.  3  „Vergleich  der  Recht-  mit  denen  Altstädtschen  Herren  des 
Raths",  Danzig  M.  May  1637.  Vgl.  Kalalog  1  S.  718.  s.  v.  Altstadt. 
I>er  Anfang  fehlt. 
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S.  11  „Contract  mit  den  Altstädtschen  Herreu  A.  1595  berahmet'', 
20.  Julii.       Vgl.  Kat.  I  S.  718  s.  v.  Altstadt. 

S.  16  „Confirmatio  Transactionis  inter  primariam  et  veterem  Civi- 
tatem  A.  1637  contractae  a  Joanne  III.  R(ege)  P(olouiae)  Au.  Iti78 
facta'4,  Gedani  30.  Junij  1678. 

S.  17  „Schluss  E,  K.  Raths  betrefteud  den  Vergleich  mit  deu  Alt- 
städtschen  Herrn  des  Raths  von  Ao.  1637",  1.  Juu.  1637. 

S.  18  „Schluss  Eines  E-  Raths  wegen  der  dem  Hrrn.  von  Genten 
zugestandenen  iährlichen  extraordinairen  Einhundert  Floren",  3.  May  1632. 

Ms.  7»4. 

Papier        1  Hl.       l!»7  S.        .14  :  11>V2  ,MII         JS.  JHhrli. 

Abschriften  von  Schriftstücken  betr.  die  Berufung  des  Predigers 
Johann  Adam  Artzberger  in  Danzig  an  die  St.  Johanniskirche  daselbst 
17*26/27.  Vgl.  über  diese  Angelegenheit  Katalog  I  S.  624  und  die  dort 
angeführte  Literatur,  besonders  Schnaase,  Geschichte  d.  evang.  Kirche 
Danzigs  100  ff.  Ein  Teil  der  in  dieser  Handschrift  enthaltenen  Stücke 
findet  sich  auch  in  Ms.  472. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichnis. 

S.  1  ,.Supplique  Em.  Hoch  Edl.  Raih  von  Em.  Vlinisterio  in  Causa 
Artzbergiana  übergeben",  10  Dec.  1726. 

S.  12  „Eines  auffricbtigeD  Berrhoensers  geziemende  Untersuchung 
der  Bewegungs  Grüude.  nach  welcheu  E.  Ehrw.  Ministerium  nicht  ab- 
seyn  mögen  Em.  E.  Ralit  in  Dantzig  in  Causa  Artzbergiana  ihre  wol- 
gemeinte  und  Demüthige  Bittschrift  zu  übergeben". 

S.  27  ,,Abgcuöthigte  Beschirmung  der  Em.  Hoch  Edlen  .  .  .  Raht 
in  der  Artzbergerischcn  Vocations  Sache  von  Em.  Miuisterio  L7.  A.  C. 
übergebenen  Supplique  wieder  Eines  so  genanten  aufrichtigen  Berrhoeusers 
geziemende  Untersuchung  .  .  .  auf  Begereu  des  Ministerii  aufgesetzet  von 
Joachim  Weichmannen  |!|  I>.  Pastore  zu  S.  Marien  und  Ministerii  Seniore". 

S.  181  „Supplique  Hr.  Artzbergers  an  die  dritte  Ordnung". 
29.  Nov.  1726. 

S.  186  „Herr  Artzbergers  jetziger  Zeit  Predigers  an  der  Kirchen 
zu  St.  Barbara  Gründe,  warumb  Er  dasige  Gemeine  nicht  verlassen, 
noch  dein  Beruf!'  zur  Johannitisehen  Gemeine  folgen  könne,  aus  See). 
Herrn  D.  Speners  Theologischen  Bedencken  examiniret  und  wiederleget''. 

S.  1(.>3  „J[oh.|  F(alck]  P[astor]  ('[atharineus].  Beylage  und  Unmass- 
gebliches Bedencken,  welches  ihm  hoffentlich  Niemand  missdeuten  oder 
verdencken  wird  .  .  .",  11.  Junij  1727. 
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S.  19r»  MG[abr.]  K[ehlerJ  P|astor|  B[artholom.].  Bedencken  über 
unsere  Beylage",  13  Juny  1727.  „Observationes  quaedam  postliminiu 
adjectae'*. 

Ms  705. 

VnVivr         1  BI.  4-  19  S.        2:4«,  :  1b',  cm  177:',. 
„Verordnung  nach  jetzigen  Umständen  und  Zeiten  Den    F isch- 
llande 1   und  die  Markt- Platze   Betreffend,   Danzig    177;'»  d. 
Novembr."       Entwurf  mit  manchen  Korrekturen. 

Ms.  ?M>. 

Papier        08  Hl.  vcrHcliiedem:n  Formal*,  in  fol.  ir»4>umlen 

1»;.— 1!».  Jahrhundert. 

Danziger  Gelegenheitsgedichte  des  16.  — 19.  Jahrhunderts; 
Sammelhandschrift. 

Bl  1  Joh.  Rybinius,  „Vore  nobilis  et  heroici  praesidis  domini 
Joannia  a  Linde  consulis  Gedanensium  ampliss.  et  magnitici  öTfjitju«", 
1558;  Originalniederschrift,  lateinische  Distichen,  dabei  das  Linde'sche 
Wappen  in  bunten  Farben.  Ohne  das  letztere  sind  die  Verse  auch  in 
einem  gleichzeitigen  Einzeldrucke  erschienen. 

Bl.  2  .,Das  blühende  Dantzig,  aufgesetzt  vom  Georg  Greblinger 
au*  Regeuspurg  Ao.  1646";  zum  Teil  gedruckt:  Das  Gelahrte  Preussen  3 
(1723)  S.  79  ff.;  vgl.  Boltc,  Anz.  f.  deutsches  Alterthum  13  (1887),  104; 
APM  27  8.  491  f.  Bl.  13  „Gedancken  von  der  Geburt  Christi, 
aufgesetzt  vom  Georg  Greblinger  aus  Regenspurg  Ao.  16451. 

Bl.  17  „MeXog  gratulatorium  quod  viro-juveni  domino  Ludovico 
Proit  .  .  .  cum  .  .  .  tandem  convalosceret  .  .  .  consecrat  Michael  Conovius 
Gymnasii  Cantor  .  .  (1658). 

Bl.  20 — 22  Lateinische  Verse  auf  die  1656  erfolgte  Niederbrennung 
der  Danziger  Vorstädte  (darunter  solche  von  Andreas  Knochius.  Joh.  Petr. 
Titius,  Adrian  v.  d.  Linde,  Joh.  Ernst  Schmieden,  Joachim  Pastorius). 

Bl.  23  Inschriftenartige  lateinische  Lobschrift  auf  Danzig  wegen 
seines  Verhaltens  im  schwedisch-polnischen  Kriege  (1655  ff.). 

Bl.  26  ,,Der  angebohrne  und  erworbene  Adel,  Welchen  bey  der 
Hoch  Adelichen  Hochzeit,  Alss  .  .  .  Hr.  Johann  Ernestus  Schmieden 
•  •  .  Seiue  .  .  .  älteste  Jungfr.  Tochter  Jgfr.  Oatharinani  Florentinam 
I>em  Edlen  .  .  .  Herren  Hn.  Heinrich  Habenicht,  Alliier  ...  in  der 
Festung  Weichsel  Münde  .  .  .  Commendanten  vom  so  genandten  Hause 
etc.,  .  .  .  den  23.  Octobr.  A.  1692  anvertrauen  liess,  .  .  .  durch  ein- 
fältige Reimzeilen  betrachten  wolte  M.  K.  8.  B.  R." 


Digitized  by  Google 


10  Mp.  7%. 


Bl.  30  „Viro  Gencroso  .  .  .  Constantino  Pähl,  Inclytae  Reipub. 
Gedan.  Praeconsuli,  h.  t.  primuin  Seuatus  praesidi,  .  .  .  uovob  honores 
gratulatus  scribebani  Frid.  Dan.  Titius."  Bl.  31  „Der  Gekröhnete 
Wald  und  Erhöhete  Thal,  als  der  Allerdurchlaucht.  .  .  .  Herr  Augustus 
der  Andere  .  .  .  A.  1710  den  9.  September  in  dem  bey  Dantzig  nah 
gelegenem  Jäschkeu-Thalc  unter  Königl.  Gezeiten  im  Grünen  offene  Taflei 
hielte,  uinb  Sicli  von  jodermann  Allergnädigstl.  sehen  zu  lassen,  .  .  . 
unterthänigst  vorgestellet";  nach  Valentin  Schlieffs  Beischrift  ,,Aut.  Sam. 
Verch,  Diac.  ad  D.  Catb."  Bl.  32  „Die  vergnügliche  Ehe,  Als  .  .  . 
Herr  Salotnon  Wahl  .  .  .  seine  .  .  .  älteste  .  .  .  Tochter,  die  .  .  .  Jung- 
frau Dorothea  Elisabeth  dem  .  .  .  Herrn  Benedict  Schmidten  den  9. 
Octobris  dieses  .  .  .  1696.  Jahres  chlich  beyzulegen  entschlossen,  bey 
öffentlicher  Hochzeitfeyre  wolmeiuend  ffirgestellet  von  einem  nicht  un- 
geneigten Gönner  (Johann  Krieg,  Rectore  Schol.  Marianae)".  Bl.  34 
„Ad  Ludovicum  M.  Franc,  et  Navarr.  Regem  invictissimum  destinatae 
generosae  virorum  trigae  ex  Nobilissimis  amplissimae  hujus  Urbis  Ordi- 
nibus  S.  Auetore  Joanne  Krieg"  (1700).  (Geschrieben  von  Valentin 
Schlieff). 

Bl.  36-38  Drei  Gedichte  von  Joachim  Weickhmann:  Bl.  36  „Viro 
venerando  Samuel i  Schelguigio  .  .  .  cum  .  .  .  natalem  LXIV.  auspica- 
retur  .  .  ."  1706;  Bl.  »6b  „Pfingst-Ode"  1706;  Bl.  38  Arie  Über 
Psalm  119  v.  52:  „Grosser  Gott,  gerechter  Richter"  1707.  Bl.  39 
„Epithalamium  nobilissimis  taedis  Reygero-Silemanniauis  dicatum  ab  Amico 
Jntegerrimo  (Andrea  Jaski)4';  Bl.  41  „In  Natalem  nobilissimi  pueruli 
Godofredi  Reygeri  Ad.  nobiliss.  parentem  amicorum  priueipem  lusus 
poeticus",  unterzeichnet  „1674  a.  d.  X.  Octobr.  A(ndr.)  K(öhne)  Jaski". 
Bl.  43  Salomon  Opitz  „Der  durchlauchtigste  Glossmächtigste  und  sterbend- 
siegende  König  der  Pohlen". 

Bl.  45  Joach.  Pastorius,  „In  nuptias  Generosi  Salomouis  Wahlii", 
Jan.  1663.  Bl.  46  J(oach.)  P(astorius),  „De  variis  prodigiis  intra 
Ultimos  anni  1680  menses  Gedani  et  aliis  in  locis  .  .  .  spoctatis". 
Bl.  46b  J(oach.)  P(astorius),  ,,Suspiria  ad  deum  quibus  ecclesia  poenas 
imininentes  deprecatur".  Bl.  47  J(oach.)  P(astorius)  d(e)  Hartenberg), 
„De  prodigiis  aethereis  intra  Ultimos  anni  1680  menses  Gedani  et  aliis 
in  locis  .  .  .  eonspectis";  Bl.  47  b  „Von  denen  unterschiedlichen  Wunder- 
Zeichen  am  Ilimmell  am  End«'  des»  1680.  Jahres,  auss  dem  Lateinischen 
eines  vornehmen  Herrn".  Bl.  48  Notiz  in  französischer  Sprache,  be- 
treffend „Ludovici  XIV.  amasia",  Louise  Franeoise  de  la  Baume  LeBlanc: 
dann:  J(oach.)  P(astorius),  „In  efligiein  regiae  olim  amasiae  jam  apud  Carnie- 
litas  peccata  durissime  expiantis  *;  vgl.  Ms.  1025 67.    Bl.  49  Joach.  de  Hirten- 
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berg  Pastorius,  „Stetinum  aoagr.  Tu  teranis",  4  Disticha;  Bl.  49  „Stetinum 
anagr.  Tu  temnis  ad  Urbem  arctiore  eine  tarn  obsidione  in  extremis  adbue 
sine  ratione  contumacem",  5  Disticba,  unterzeichnet  ,,F.  K.  V.  H." 
Bl.  50  Joachim  Pastorius,  „Epigr.  ad  Fortunam  De  tribus  Carolis  eodem 
hoc  seculo  simul  etei  aetate  diversa  regnantibus";  Bl.  50b  ,,Joh.  Pet.  Titii 
De  iisdem"  und  „Ad  eundem  Resp(onsum)",  unterzeichnet  ,.A(ndr.)  J(aski)". 

Bl.  51    „In  reditum  Dn.  Georgii  Wideri  cum  nova  nupta". 

Bl.  52  „Modus  et  forma  benc  bibendi*',  7  Disticha,  Anfang 
,.Ad  primum  inorsum". 

Bl.  53  „Einen  in  der  Hoffnung  der  Herlichkeit  des  andern  Lebens 
freudig  Sterbenden  Lehrer  hatt  in  der  Persohn  des  .  .  .  Herrn  Reinhold 
Schödde,  .  .  .  ältesten  Diaconi  der  Kirchen  zu  St.  Peter  und  Paul,  .  .  . 
an  dessen  Begräbnüss  Tage  d.  6.  Febr.  Ao.  1738  bemelter  Kirchen  in 
einem  volständigen  Musicalischen  Concert  vorgestellet  Johan  Balthaser 
Christ.  Freisslich  Capell  Meister'4. 

Bl.  65  „Bey  der  Leiche  des  Wohlseel.  Fürsten  Poniatowski, 
Kayserl.  Konigl.  General  Feld  Marschall  Lieutri.'' 

Bl.  66  Verse  auf  den  Tod  der  «Johanna  Charlotta  Eppen  (geb. 
12.  Aug.  1786,  f  13.  Juli  1813). 

Bl.  67  „Dem  Geburtstage  unseres  Freundes  Abraham  Moiiiber, 
Danzig  d.  22.  October  1818  *. 

Us.  797. 

Papier         100  Bl.         meint  ca.  34:21  cm.         17.  und  I«  .lalirli. 

Sammelband,  enthaltend  Dan z ige r  Ordnungen  und  anderes  zur 
innern  Geschichte  der  Stadt  Danzig  im  17.  und  IS.  Jahrhundert. 

Bl.  1  „Wein-Ordnung11;  am  Ende  „Actum  auf  unserm  Rahthause 
den  5.  Dec.  A.  D.  1616.  del.  add.  vnnd  revidiret  den  2.  Apr.  1635  u. 
abermal  revidiret  ao.  1675  d.  25  octobr."  Bl.  7  „Neue  Wein- Ord- 
nung Anno  1679". 

Bl.  9  „E.  Wohl  Edl.  Hochw.  Rahts  renovirte  Ordnung  wegen 
des  Erb-Buches  de  Ao.  1664". 

Bl.  11    „Verordnung  für  den  Stock  Meister",  17.  Oct.  1766. 

Bl.  12  „Gerichtliche  Actus  nach  dem  Alphabeth  aus  den  Gerichts- 
Büchern  und  Acten  gezogen". 

Bl.  17  Konsignation  der  Städte  welche  der  Stadt  Dantzig  Caution 
vor  Nachmahnuug  geleistet  haben". 

Bl.  22  „Derer  Respective  Herreu  Deputirten  Sämtl.  löbl.  Ord 
Hungen  Gedancken  über  einige  zum  Besten  der  Casse  beygekommene 
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Vorschlage,  ordinibus  communiciret  1715  d.  25  Nov.u  ßl.  28  „Pro 
Memoria  ot  majori  informationc  Schrifftl.  Beantwortung  deren  letzbin 
bey  eiuer  mi'mdl.  Privat  Unterredung  an  uns  Endes  benahmte  geschehene 
Anfragen.  Communicatum  ordinibus  d.  11.  Oct.  1 7 15**,  unterzeichnet 
von  H.  Vollrath  und  |Gottfi\]  Groll.  Bl.  29  „ Derer  Herren  De- 
putaten E.  Hochw.  Raths  weitere  Beredung  über  die  zum  Besten  der 
Casse  beygekommene  Vorschläge.  Ordinibus  communicirt  1716  d.  2.  Mart.'' 
Bl.  33  „Derer  Respective  Herren  Deputirten  gehaltene  Conference 
mit  den  fremden  Elaboranten  communicirt  Ordinibus  d.  3.  Mart.  17 16'*. 
Bl.  35  „Copia  eines  Manifest,  so  der  Feld  Marschall  v.  Scheremetow  |!|  im 
Nahmen  Ihro  Czar.  Maj.  au  die  Stadt  Dautzig  gesandt  (30.  Apr.  1716).  Comm. 
Ordinibus  1716  d.  18.  May1'.  Bl.  37  „Derer  Respective  Herren  Deputirten 
der  löbl.  Ordnungen  Überlegung  dessen,  so  zur  Aufhelfung  der  Casscn  in 
Vorschlag  gekommen.  Communicirt  Ordinibus  d.  6.  Mart.  1716".  Bl.  30 
„Derer  Respective  Herren  Deputirten  sümtl.  löbl.  Ordnungen  ohnmass- 
gebliche  Gcdancken  über  den  mit  den  fremden  Oreditoribus  vorzunehmenden 
Accord.  und  was  sonst  danebenst  zum  Besten  des  Publici  zum  Vorschlag 
gekommen.  Ordinibus  communicirt  d.  13.  Jun.  1716".  Bl.  47  „Unvor- 
greifl.  Vorschlag,  wie  der  Abgang  der  Holtzaccise  ...  der  Accise 
Kammer  .  .  .  beqvem  kan  ersetzet  werden.  Communicatum  ordinibus 
d.  23.  jun.  1716":  Bl.  47b  „UnvorgreiH.  Vorsehlag,  wie  der  Abgang  der 
Accise  von  den  Weinen  .  .  .  könne  ersetzet  werden.  Comm.  Ordinibus 
d.  23.  jun.  1716";  Bl.  48  „Das  3te  Desiderium  anlangend,  dass  die  Brandt- 
wein, so  die  Schottländer  aus  der  Stadt  nehmen,  ohne  Erlegung  der  Ohmen 
Accise  ihnen  möge  abgcfolget  werden  .  .  Comm.  Ordinibus  d.  23.  jun.  1716**. 
Bl.  49  „Abermalige  Unterredung  derer  rehpective  Deputirten  sätntl.  Ord- 
nungen wegen  Aufhelfung  der  Caasen.  Comm.  Ord.  1716  d.  20.  Jnl." 
Bl.  51  „Erörterung  einiger  Dubiorum  betreffend  den  per  propos.  vom 
13.  sepi.  1715  beygekommenen  Vorschlag  eines  Fremden  communiciret 
Ordinibus  d.  4.  Oct.  e.  a."  Bl.  53  „Vorschlag  eines  Fremden  wie 
mau  eine  ansehnliche  Baarschaft  zum  Besten  der  Casseu  beqvein  auf- 
bringen könne,  von  E.  Raih  denen  löbl.  Ordnungen  communiciret  A.  1715 
d.  13.  Sept."  Bl.  55  „SchrifTt  I Tu  Johann  Henrich  Nothwangers  Past. 
zu  St.  .loh.,  worinnen  er  die  Annehmung  des  Rectoratus  am  Gymnasio 
und  Pastoratus  zur  Heil.  Dreyfaltigkeit  decliniret",  Danzig.  d.  5  Aug.  1715. 
Bl.  57  „Ordnung.  Wie  und  von  wem.  und  was  Sacher.  der'/»  lOOste  Pfennig 
laut  samt),  löbl.  Ordnungen  dieser  Stadt  Bcliehuug  und  Scliluss  soll  gegeben 
und  empfangen  werden.  Communic.  Ordinibus  ao.  1713  d.  19.  Jul."  Bl.  60 
„Supplbjve  einiger  mit  Eisen  handelnden  Kaufleute  um  Abstellung  des 
Stand-Geldes.  1715  d.  3.  Jan."        Bl.  62  „Derer  Herren  Deputirten  sämtl. 

V 
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Ordnungen  unvorgreifl.  Vorschlag,  wie  zu  Abzahlung  derer  bcy  denen 
Caasen  befind).  Oapitalien  ein  hunderstcr  Pfennig  ohne  Eid  könne  angesetzt 
und  eingenommen  werden.  Anno  1715  d.  22.  Febr.  Ordinibus  übergeben". 
Hl.  65  Über  die  Prediger- Wahlen  in  Danzig  1715  und  1716. 

Bl.  07  „Es.  Edl.  Gerichts  der  Rechton  Stadt  Process-  und 
Sportul  Ordnung".  Bl.  71.  „Des  Diener-Hauptmanns  Ordnung", 
26.  April  1728. 

Bl.  75  „Unterricht  wie  sich  der  Landmann  gegen  die  Pocken 
verhalten  soll". 

Bl.  77  „Ordnung  derer  Gläubiger  in  Concours  und  Be- 
.^atzungs-Sach  en  aus  Es.  Edl.  Gerichts  Urtheln  gezogen". 

Bl.  81  „Des  Wallschreibers  Ampt",  „Des  Wallschreibers  Eyd" 
'aus  dem  Eidbuch  von  1637);  Bl.  81b  „Besoldung  des  Wallschreibers"; 
Bl.  82  Schluss  der  Ordnungen  betr.  die  Funktion  zum  Wallgebäude, 
5.  Febr.  1776. 

Bl.  83  „Revidirte  Verordnung  für  den  Wasser  Bai  11  y  oder 
Hafen  Meister",  18.  Junij  1762. 

Bl.  85   „Verordnung  für  den  Wallschreiber". 

Bl.  88   „Verordnung  für  den  Stock  Meister".  17.  Oct.  1766. 

Bl.  91   „Es.  Raths  neu  verfasto  Oaduc  Ordnung",  1.  Sept.  16S4. 

Bl.  93  Bericht  von  Johann  George  1) Oering  und  Johann 
Gottlieb  Pegelau  an  den  Danziger  Rath  über  „die  Missbräuche,  welche 
*>ey  den  Besatzungen,  so  Gläubiger  auf  die  Güter  ihrer  Schuldner  thun, 
•  .  .  zum  Schaden  anderer  Creditoren  vorgegangen  seyn  sollen",  (1773). 

Bl.  96  „Wie  die  3  Echtbürgerdinge  gehalten  werden";  Bl.  98 
,  0b  am  Weinacht  H.  Abend  E.  E.  Gericht  zusammen  komt,  und  ordentl. 
Aadientz  gibt";  Bl.  99  „Dies  Fasti  et  Nefastr. 

Bl.  100  „Ordinantz  E.  Rahts.  Wie  die  Weine  mit  Unterscheid 
von  den  Schroeter-Meistern  und  Trägern  sollen  bearbeitet  werden", 
2».  Bec.  1690. 

Ms.  798. 

Papier        18  Bl.        34%  :L>2«,  cm        18.  Jalirh. 

Kdikte  des  Danziger  Rats:  Bl.  lb  betr.  Ergänzung  des  „Vor- 
raths", 16.  Sept.  1699.  Bl.  3  betr.  die  Ablieferung  von  2  Scheffel 
Korn  pro  Last  an  den  Vorrat  bei  Lieferanzkäufcn.  16.  Mart.  1663  und 
12.  Juny  1647.  Bl.  3b  betr.  das  Verbot  von  Lieferanzkaufen,  16.  Sept. 
1699.  Bl.  5  b  hetr.  die  öffentlichen  Brot -Wagen  und  unterwichtiges 
Brot,  16.  Junii  1700.  Bl.  7  b  betr.  Erhebung  einer  Schlachtsleuer 
von  Rindvieh,  26.  Sept.  1656,  15.  Oct.  1661,  20.  Sept.  1662.  ult.  Sept. 
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1664,  7.  Oct.  1686,  Ii).  Oct.  1687,  15.  Sept.  1689,  19.  Sept.  1695. 
19.  Sept.  1701,  1.  Sept.  1702,  17.  Sept.  1703,  15.  Sept.  1704. 
Bl.  9  b  gegen  die  Einfuhr  fremden  Brotes  in  die  Danziger  Dorfschaften, 
28.  Martii  1703.  Bl.  IIb  gegen  das  heimliche  Wegführen  anver- 
trauter Biertonnen,  26.  Sept.  1704.  Bl.  13b  betr.  Erhebung  einer 
Mietssteuer  von  Häusern  und  Speichern,  16.  Junii  1706.  Bl.  15h 
betr.  Erhebung  des  ganzen  hundertsten  Pfennigs,  16.  Sept.  1710. 
Bl.  17b  betr.  Vorsichtsmassregeln  gegen  die  Einschleppung  ansteckender 
Krankheiten,  4.  Nov.  1720. 

Ms.  799. 

Papier        78  Hl.  verschiudenen  Formats        in  4"  ffeheftet 

17. —  Ii»,  .lahrl.. 

Sammelband:  Danziger  Briefe  und  sonstige  Schriftstücke- 
privaten  Inhalts,  17. — 19.  Jahrhundert:  durchweg  Originale. 

Bl.  1 — 25  und  27  Glückwünsche,  besonders  zu  Taufen  und 
Hochzeiten,  in  den  Jahren  1723 — 1762  in  Danzig  geschrieben,  mei^t 
in  poetischer  Form.  (Darunter  Bl.  8,  20,  22,  24  Drucke  mit  handschriftl. 
Namensunterschrift). 

Bl.  26  und  28-31  Briefwechsel  zwischeu  Jungfrau  R.  L.  Bergmann 
und  einem  ungenannten  Manne,  betr.  Wiederherstellung  ihres  früheren 
Freundschaftsverhältnisses;  ohne  Zeitaugabe. 

Bl.  32  H(einr.)  N(icol.)  Herbert,  Theosoph.  <fe  Medicinac  cultor. 
bittet  den  Magister  (Const.  Schütz)  um  eine  Unterredung,  Danzig  9.  Oct. 
1710;  Bl.  34.  Herbert  an  Const.  Schütz,  betr.  seine  eigene  Stellung  zur 
Kommunion,  Danzig  18.  Oct.  1710  Uebor  Herbert  vgl.  E.  Schnaase. 
Gesch.  d.  evang.  Kirche  Danzigs  S.  396,  398,  401. 

Bl.  36  -40  Zwei  Schreiben  (Albrecht?)  Rosenberg's  literar- histori- 
schen Inhalts  an  einen  ungenannten  Adressaten.  Bl.  42  Schreiben 
eines  A.  Paip  an  einen  ungenannten  Adressaten,  Varsovie  le  29.  Janv. 
1717.  Bl.  44  Schreiben  des  Andr.  Schott  an  ?,  15  Aug.  1754,  literar- 
historischen Inhalts.  Bl.  46  Kurzes  Billet  von  Joh.  Gottfr.  Richter, 
Danzig  2.  Jan.  1777.  Bl.  47 f.  de  Conradi  nie  Gralath,  Schreiben  an?; 
auf  der  Rückseite  Bl.  48  b  von  anderer  Hand  Konzept  eines  Beileid- 
schreibens an  den  Etatsminister  (Friedr.  Leop.)  v.  Schrötter  beim  Tode 
seiner  Gemahlin,  Danzig  25.  Sept.  1798.  Bl.  49  Joh.  Dav.  Schneider, 
betr.  Anlage  eines  Zauns  vor  dem  Beischlage  des  Alex.  Gibsone,  Dantzig. 
22.  Fcb.  1791.  Bl.  50  Schreiben,  Danzig,  23.  Oct.  1822,  betr.  die 
Zeit  der  Besetzung  Danzigs  durch  die  Franzosen,  unterzeichnet:  S  — . 
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Hl.  52  Schreiben  von  Joh.  Kratzer  [1664  rechtstädtischer  Richter  in  Danzig| 
ohne  Dat.  Bl.  53—65  Rezepte  und  Bestellungen  von  Medikamenten 
des  Hofrats  v.  Waschetta,  1766-1770. 

Bl.  67  und  67  b  Zwei  Liebesbriefe  der  Concordia  Rebeschke  an  Tess 
Schüffei:  Bl.  68b.  Dokument  über  die  Verlobung  beider,  Dauzig  31.  May 
16V»3;  alles  deutsch  nebst  lateinischer  Uebersetzung.  Bl.  69b  Constance 
Loyse  Proene  verspricht  sich  dem  Eiert  Hoffman;  deutsch  und  lateinisch. 
Bl.  73  Johann  Casimir  von  Polen  an  Dauzig  betr.  einen  Nachlassstreit 
zwischen  Marten  Zwech  und  Engelbrecht  Hintz  in  Danzig,  12.  Sept.  1661; 
lateinisch  und  deutsch.       Alles  Abschriften. 

Bl.  75 — 78  Kurze  tagebuchartige  Aufzeichnungen  (ca.  1717),  dar- 
unter Bl.  75  die  Speisekarte  für  eine  Richterkost,  Bl.  76  desgl.  für 
die  Mahlzeit  bei  einem  Echtbürgerdinge. 

Ms.  800. 

Papier        04  Hl.        21  :  17  cm         10./17.  Jahrh.        in  ein  PenjumentMutt 

geheftet. 

Bl.  2b  Eine  Danziger  Gerichtsordnung  in  70  Artikelu: 
..1.  Von  Bürgerdingk  Ladunge".  In  Ms.  322  ist  sie  überschrieben 
,Publicirt  Bürgerdingk  Feria  Sexta  15.  Martii  Ao.  (15)85  und  vorab- 
«cheidet,  das  man  auff  diese  publicirte  Ordnunge  aufs  ncwe  mit  der 
ersten  Ladung  procedirenn  soll".       Vgl.  auch  Ms.  323  4f). 

Bl.  23  „Publicirett  Echte  Bürgerdingk  feria  Sexta  den  14.  Aprilis 
Ä.  1589  und  verabschidett,  das  man  in  folgenden  Sachen  lnhaltt  der- 
zeitigen Verodnuug  [!]  hinfürder  procediren  soll":  eine  Process- 
ordnung.  Anfang  „Von  Besatzunge  der  Guttere  undt  Erben'*.  Vgl. 
Ms.  322,,  323,-. 

Bl.  35b  Gerichtliche  Furderung  der  Procuratoren,  wie  die- 
selben in  peinlichen  Processen  belangende  die  Besichtigung  der  totten 
Leichen,  item  Heyschungen  undt  Achterklarungen  zu  werben  undt  ver- 
möge eins  Erb.  Raths  jungst  geslosener  undt  publicirter  Ordenunge  den 
14.  Aprillis  A.  1589  fortt  zu  stellenn  seinn".       Vgl.  Ms.  3221H.  323M. 

Bl.  57  ,.Wen  ein  Beydingk  gehalten  wirdtt,  so  fraget  der  For- 
^prach:  Her  Elterman,  sol  mau  fornehraen  .  .  .  "  u.  s.  w 

Ms.  801. 

Papier        5*3  Bl.        21%  :  17  cm         17.  Jahrh. 
„Privilegia  und  Freyheiten  der  Lande  Preusscu  und  in- 
sonderheit der  Stadt  Dantzig  so  wol  durch  die  Kreutzherren  als 
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auch  durch  die  Könige  zu  Pohlen  gegeben  und  verliehen".  Gesammelt 
und  zum  grössteu  Teil  geschrieben  von  dem  Danziger  Rathsherru  G eorg 
Schröder  (vgl.  über  ihn  Katalog  Bd.  I  S.  (518). 

Ms.  802. 

Druck. 

Druck:  „Concordia.  Christliche  Widerhol ete,  Einmütige  Bekentnus 
nachbenauter  Churfursten,  Fürsten  und  Stende  Augspurgischer  Con- 
fession  .  .  .",  Magdeburgk  1581.  4°.  Angebunden:  „Formula  Con- 
eordiae  oder  Notel  der  Kirchen  zu  Dantzigk.  Gedruckt  im 
Jahr  1652".  4°. 

Hintor  den  Drucken  haben  auf  28  Blättern  die  Prediger  der  Stadt 
Dan  zig  und  des  Danziger  Gebiets  sich  durch  eigenhändige  Namens- 
Unterschrift  verpflichtet.  ..nichts  wieder  die  in  diesem  Buch  befindliche 
Symbolische  Schrifften  zu  lehren".  Erste  Eintragung:  Aegidius  Strauch 
1071),  letzte:  Th.  b\  Kniewel  1825. 

Ms.  803. 

Papier        ."»0  IM.,  tlieil.«  in  1".  theiU  in  lol.         ls.  Jahrh 

Sammlung  von  bibliographischen  und  literarischen  Auf- 
zeichnungen, meist  Danzig  oder  das  polnische  Preussen  be- 
treffend; mit  Ausnahme  von  Bl.  !t—  19  wohl  durchweg  aus  dem  Nach- 
lasse Valentin  Schlief)*,  der  eigenhändig  einige  Stücke  geschrieben  unii 
andere  mit  Zusätzen  versehen  hat. 

Bl.  1—7  „Scriptorum  Polon.  et  Prussiae  Catalogus".  Valentin 
Schlief!'  fügt  hinzo:  .,a  Dn.  David  Braun,  Consiliario  Aulico  Regit* 
Borussiae  mihi  communicatus,  et  lere  concordat  cum  eo.  quem  praemisit 
Tractatui  sito  de  Seriptorum  Pol.  et  Prussiae  Virtutibus  et  Vitiis  1723 
edito".  Darunter  auch  Handschriften.  Bl.  8  „Libri  comparandi" 
(„Duo.  Dav.  Braun44  setzt  Schließ'  hinzu).  Auch  liierunter  eine  Reih«1 
von  Handschriften. 

Bl.  16  -18  ..G (ottfried)  Lengnichs  vornämste  Lcbens-Umstände 
oder  Personalien44,  von  Gottfried  Longuich  am  21.  April  1764  eigen- 
händig aufgezeichnet  und  am  5.  Juni  1770  revidiert  und  mit  Nachträgen 
versehen.  Am  Rande  dieser  Blätter  und  auf  Bl.  9  —  15  und  Bl.  19  hat 
dann  im  Jahre  1776  Carl  Benjamin  Lemrn  i  ch.  der  Vetter  und  Schwieger- 
söhn  des  1774  verstorbenen  (iottfried  Lengnich,  weitere  Mitteilungen 
ul>er  dessen  Lebensumstände  und  Lebensgewolinheiten.  seine  Beziehungen 
zu   Polnischen   Crossen   und   den   Königen   August  JIL   und  Stanislaus 
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August,  seinen  Charakter  und  seinen  Tod  aufgezeichnet,  auch  ein  aus- 
führliches Verzeichnis  seiner  Schriften  gegeben.  Beides  zusammen, 
die  Autobiographie  Gottfried  Longuichs  und  die  Mitteilungen  Karl 
Benjamin  Lengnichs,  liegt  zu  Grunde  der  Schrift  Joh.  Friedr.  Juglers: 
..Gottfried  Lengnichs  Lebensbeschreibung",  Leipzig  1777;  die  Auto- 
biographie Lengnichs  ist  aus  dieser  He.  wörtlich  abgedruckt  in  O.  Günthers 
Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  von  G.  Lengnichs  Ius  publicum  civitatis  Geda- 
nensis  (=  Quellen  u.  Darstellungen  zur  Gesch.  Westpreussens  I.  Danzig 
1900).    Erwähut  wird  die  Autobiographie  Katalog  I  S.  658. 

Bl.  20  „Paralipomena  in  (Joachim  Hoppe's)  Schediasmate 
de  Scriptoribus  flistor.  Polonicae".  Schlieff  bemerkt  am  Rande: 
„NB.  Dn.  Ephraim  Praetorium,  Senior  MiniBterii  Thorun.  haec  Paralipo- 
mena Ao.  1708  Dno.  Joach.  Hoppio  Prae-Cos.  Ged.  cominisit". 
Bl.  22 — 24  und  Bl.  26  Bibliographisch  -  literarische  Aufzeichnungen 
Valentin  Schlieffs.  Bl.  25  „Dn.  J(oh.)  J(ac.)  Mascou,  1.  U.  D.  Lip- 
dienais  etc.  Annotationen  autographae  ad  Hoppii  Schediasina  de 
Scriptoribus  Historiae  Polonicac"  (Aufschrift  von  der  Hand  Schlieft«). 

Bl.  27—28  „Nachricht  von  (Georg)  Mehluiauns  Preussischen 
Cbronicke",  geschrieben  von  Val.  Schlieff. 

Bl.  29  Ein  Verzeichnis  von  26  literarischen  Erzeugnissen  aus  dem 
15.— 17.  Jahrhundert. 

Bl.  30  „Catalogus  Librorura  Dni.  Prae  Consulis  Danielis  Proiten". 
darunter  viele  Handschriften  (u.  a.  mehrere  Manuskripte  Stenzel 
Bornbachs). 

Bl.  36   „Stenzel  Bornbachs  hinterlassene  Schrillten 

Ms.  804. 

Papier        6  Bl.        23  :  18  cm         18.  Jahrh. 
„Gezeugnüss  Herren  Adrian  Dilgers,  Gerichts- Verwandten  der 
Rechten  Stadt  Dantzig".   (Kurzer  Lebeusabriss  des  Adrian  Dilger,  geb. 

4.  Sept.  1670,  f  19.  Jan.  1708). 

Ms.  805. 

Papier        25  Bl.  verschiedenen  Formuts.  meint  in  fol. 
17.  und  18.  Jahrh. 

Schriftstucke  betr.  die  Danziger  Familie  Dilger,  besonders 
Nathanael  Dilger. 

Bl.  1  Biographische  Notizen  über  Nathanael  Dilger  (vgl.  Katalog  I 

5.  638).  Bl.  2  Stammbaum  der  Familie  Dilger.  Bl.  3  (Nathanael 
Dilger),  latein.  Anrede  an  den  König  Johann  Casimir  (,,A.  1656  ut  puto. 

2 
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Adfuit  Gedani  Rex  de  11.  Nov.  1656  usquo  ad  1657,  31.  Jan."  hat  Va- 
lentin Schlieff  am  Rande  beigeschrieben).  Bl.  5  „Citatio  Reverendi 
Nathaeliß  (!)  Dilgeri  ad  Judicia  Tribunalitia  Lublincnsia.  Anno  1671  **. 
Bl.  6  „Formula  des  Gebehts  wegen  der  fürstehenden  Persecution  der 
Evangelischen  Lutherischen  Kirchen"  (in  Danzig,  1671);  Bl.  8  „Nachricht 
wegen  des  vorigen  Gobeths",  seine  Beziehung  auf  Natu.  Dilger  betreffend, 
aufgesetzt  von  Valent.  Schlieff.  Bl.  10  Joh.  Petrus  Titiiis,  „Ad  Virum 
Plurimum  Reverenduui  .  .  .  D.  Nathauaelem  Dilgerum  .  .  .  Epigramma 
Extemporale",  1672,  8  lat.  Disticha,  Anfang:  „Ter  celebri  palmae 
Botsaccus".  Bl.  10b  „Versiculi  ab  Anonyrao  compositi  in  instantem 
Electionem  successoris  Joh(annis)  III.  Regis  Poloniarum",  Anfang  „Per 
vivum  deum".  Bl.  11  Eigenhändiges  latein.  Schreiben  von  Joan.  Ernest. 
Schmieden  an  Nath.  Dilger.  Bl.  13  „Exemptio  H.  Dan.  Dilgeri  cum 
Substitution«  seines  Sohnes  Nathanaelis  Dilgeri.  item  Diversa,  Was 
wegen  dessen  Vocative  mit  D.  Johanne  Corvino  und  andern  Mitgliedern 
E.  E.  Ministerii  in  Annis  1638  &  1643  vorgegangen"  (vgl.  Ms.  495  224). 
Bl.  2f>  Notizen  Valent.  Schlieffs  über  Daniel  Dilger. 
Aus  dem  Nachluiue  von  Valentin  .Schlieff. 

Ms.  806. 

Papier        2  Bl.  -f  188  S.  -f  1  Bl.  +  «•»  3»  :  23«..»  i-m        1J)  .lalirh. 

„Genealogieen  einiger  Danziger  Patricior- Familien,  mit 
Anmerkungen  von  C.  A.  Kaschlinsky." 

In  dem  „Vorbericht"  (Bl.  2)  heisst  es  über  diese  Zusammenstellung 
und  ihre  Quellen:  „Diese  Genealogieen,  Seite  l  bis  188,  sind  nach  einem 
alten  Manuskript  gefertigt  und  nur  da,  wo  offenbare  Schreibfehler  vor- 
lagen, verbessert.  Das  alte  Manuskript  ist  kein  Original,  sondern  eine 
um  1730  gemachte  Kopie  eines  älteren  Manuskripts,  welches  um  1695 
verfasst  worden,  und  von  dem  Abschreiber  .  .  .  mit  den  ihm  bekannten 
Personalnachrichten  vermehrt.  Die  nach  dem  Jahre  1730  datierenden 
Nachrichten  sind  von  anderer  Hand  eingetragen.  Das  ganze  Manuskript 
ist  auf  einzelne  Bogen  geschrieben.  —  Die  im  Anhange,  Seite  1  bis  8, 
befindliche  Genealogie  derPayne  ist,  was  den  holländischen  Theil  anbetrifft, 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ein  Original  und  um  1740  verfasst  . 
Der  deutsche  Theil  ist  in  neuester  Zeit  hinzugefügt.  —  Die  Genealogie 
der  Sauftieben,  Anhang  Seite  9  bis  13,  ist  die  Abschrift  einer  soge- 
nannten Stammtafel,  welche  um  1790  gefertigt  ist". 

Der  erste  Teil  der  Handschrift  (S.  1  —  188)  enthält  die  Genealogieen 
der  Familien:  Schultz,  Kratzer,  Rosenberg,  Ferber,  Schewecke, 
Schumann,  Reyger,  von  der  Liudc,  Engelcke.  Schräder.  Wahl, 


Digitized  by  Google 


19 


Schlieff,  Schmieden,  Schwarzwald.  Der  Anhang  enthält  S.  1 
(der  zweiten  Zählung)  die  Genealogie  der  Familie  Payne,  S.  9  die  der 
Familie  San  rtleben.  S.  15—55  (der  zweiten  Zählung)  Verzeichnis 
der  Namen,  die  in  den  vorangehenden  Gcnealogieen  vorkommen;  S.57 — 79 
Anmerkungen,  S.  79  Verzeichnis  der  Namen,  welche  in  den  Anmer- 
kungen vorkommen. 

Ms.  806a. 

Papier        5  Tafeln  in  ful.  gebunden         19.  Jitlirh. 
frühere  Signatur:  XV  f.  2<i3. 

Bl.  1 — 3  „Wappen  von  Danziger  Rathsherren  und  Sehocppen", 
zum  Teil  in  bunten  Farben  ausgeführt.  Dargestellt  sind  die  Wappen 
folgender  Familien:  Schmieden,  Schroetter,  Dilger,  Schließ',  v.  Conradi, 
Groddeck,  v.  Gralath,  Schumann,  Schwartz,  Jungschultz,  Lengnich, 
Martens,  Höchster,  Fichtcl,  Haderschlicf,  Aycke,  Hoppe,  Borckmann, 
Lange,  van  Hoorn,  Vedders,  Freder,  Göttke,  v.  Peschwitz.  Zernecke, 
v.  Weickhmann,  Friese,  Tessin,  Pegelau,  v.  Schwarzwald,  Ferber,  Bentz- 
mann,  Schmidt,  Schmidt,  Richter,  Krey,  tor  Mehlen,  Schmidt,  Engclcke, 
v.  Bömeln,  Wieder,  Nimsgart,  Wahl,  König,  Döring,  Uphagen,  Wölfl", 
Oehrachen,  Remmerson,  Reyger,  Soermans,  Welshuyscn,  Berendt,  Flander, 
Hecker,  Brämer,  Gülzlaff,  Buttner,  Scheweke,  Musick. 

Bl.  4—5  Die  Wappen  der  Hochmeister  des  Deutschen 
Ordens,  fast  alle  in  bunten  Farben  ausgeführt. 

Ms.  800  b. 

rupier        23  Kn.sy.ikel  mit  zusammen  21*0  Bl.  verschiedenen  Formats. 

1*;.— 15«.  Jahr». 

Kollektaneen  zur  Genealogie  Danziger  Familien,  von  den 
verschiedensten  Händen  des  lo\ — 19.  Jahrhunderts  geschrieben,  gesammelt 
von  Prof.  Dr.  Theod.  Hirsch. 

Fasz.  1:  v.  Berg  (3  Bl.).  2:  Brandes  (12  Bl.).  3:  Czirenberg 
(13 Bl.).  4:  Engelcke  (4  Bl  ).  5:  Ferber  (16  Bl.).  G:  Hewclcke, 
Keding,  Keinerer,  v.  Kempen,  Klein  (5  Bl.).  7:  v.  Krockow  (13  Bl.). 
8:  Krumhausen  (2  Bl.).  9:  Lilienthal  (2  Bl.),  v.  d.  Linde  (4  BL). 
10:  Mehlmann  (2  Bl  ).  11:  Proite  (14  Bl.).  12:  Rüdiger,  Born- 
bach  u.  a.  (10  Bl.).  13:  Schachmann  (11  Bl )  14:  v.  der  Schölling 
(19 BL).  15:  Scblieffund  Köhne-Jaski  (9  Bl.).  10:  Schnitze  (4  Bl.). 
17:  Schumann  (9  Bl.).  18:  Speymann  (3  Bl.).  19:  Stütto  (10  Bl  ). 
20:  Toenniges  (10  Bl.).  21:  Wicherling  (4  Bl ).  22:  Zernecke 
(8  Bl.)  23:  Genealogia  enhaeredum  Oapellae  S.  Barbarae  in  Templo 
Ikatae  Virginia  (10  Bl.)       23:  Varia  (93  Bl.)t  darunter  Bl.  40—72 
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Ms.  807—81O. 


Genealogie  der  Familie  v.  Rhesen  und  der  mit  ihr  zusammenhängenden 
Familien. 

Ans  dem  Nachlast*  von  Theod.  Hirsch.  1898  vom  Westprexissischen  Geschichts- 
verein geschenkt. 

Ms.  807. 

Pergament        1  Bl.        85  (bezw.  115V, )  :  221  cm        17.  Jahrh. 
aufgerollt  in  einer  Pappkapsel. 

Stammbaum  der  Descendenz  des  Herman  Buddingk  aus 
Danzig  (f  1472  oder  1473).  (Dabei  u.  a.  die  Familien  Winckeldorf, 
Veithusen,  Ketting,  Lange,  Giese,  Beyer,  Bornbach).  Mit  Darstellung 
einiger  Hausmarken. 

Ms.  808. 

Pergament        1  Bl.        02  :  90  cm        1058        aufgerollt  in  einer  Pappkapsel. 

„Stammbaum  und  Nachricht  von  dem  Geschlecht  der  Cölmer 
ex  Linea  recta  Paterna  et  Materna  nebenst  den  Ahnen  von  der  Spill- 
seite, so  wie  es  in  der  Vor  Eltern  zum  theil  Schrifften  und  Hauss- 
büchern als  auch  Sterbgczeuchnüssen  funden  worden,  alhie  trewlich  in 
Ordnung  gebracht  den  Nachkömlingen  zur  wissenschafft  und  stets  wehrendem 
Gedccbtnüs.    Ao.  1658".       Mit  35  in  Farben  gemalten  Wappen. 

Ms.  809. 

Papier        13  Bl.        34V2  :  22  cm        10.  Jahrh. 

,,Petitiones  So  die  gemeine  Bürgerschafft  zu  Dantzigk  Au 
Kön.  Maytt.  zu  Polln  etwan  gethan  Lateinischer  und  Deutscher 
Sprach  mit  denn  Anttwortten  so  Königlich  Maytt.  (Sigismund  August) 
auff  idere  Bitte  Inn  Sonderheit  wiederumb  gegebenn.  Actum  Dantzigk 
denn  28.  Augusty  A.  1552".       Vgl.  Katalog  1  S.  799  s.  v.  Petitionen 

Ms.  810. 

Papier        272  Bl.        37:24  cm  1725—1720. 

Sammelhandschrift,  meist  Danziger  Rechtsverhältnisse  betreffend, 
zusammengeschrieben  iu  den  Jahren  1725  und  1726  von  dem  Danziger 
Gabr.  Schumann  (vgl.  die  eigenhändigen  Namenseintragungen  desselben 
auf  dem  ersten  Blatte  jedes  einzelneu  Stückes). 

Bl.  lb  .,Contenta  huius  Voluminis". 

Bl.  2  „Notae  In  D.  Johannis  Schultzii  Tabulas  Praxi  Geda- 
nensi  servientes  elaboratae  a  Domino  J.  E.  v.  d.  Linde,  Prae-Con* 
Civit.  Ged.  Ao.  1693".       Vgl.  Katalog  I  S.  783. 
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Bl.  28  „Jus  publicum  Civitatis  Gedanenais  Auetore  Joh.  Ernst 
von  der  Linde,  Prae-Cons.  Civit.  Gedan";  lateinisch.    Vgl.  zu  Ms.  828. 

Bl.  58  „Observationes  Gedanenses  In  Samuel.  Strykii  D.  In- 
troduetionem  ad  Praxin  Forensem.  Auethor.  Joh.  Ern.  v.  d.  Linde, 
Prae-Cons.  Ged."       Vgl.  Katalog  I  S.  784. 

Bl.  96  „Auct.  Dn.  Adrian  Engelcke,  Von  den  Accisen  der  Stadt 
Danzig  und  Wie  es  mit  denselben  gehalten  wird".       Vgl.  Kat.  1  S.  738. 

Bl.  121  „Observationes,  So  zu  gutter  Einrichtung  der 
Äccise- Kammer  gehören,  aufgezeichnet  vom  damahligen  Ältesten 
Accis-Herren  Gabr.  v.  Boemeln.  Ao.  1704";  am  Ende  (Bl.  151)  „Register 
der  Vornehmsten  Sachen,  so  in  den  Schlüssen  bey  der  Accise-Kammor 
enthalten".       Vgl.  Kat.  I  S.  726. 

Bl.  173  „Carl  Gottlieb  Ehler,  Curae  Subsecivae  de  Concursu  et 
Prioritate  Creditorum  inprimis  In  Foro  Gedanensi  Ao.  1725". 
Vgl,  Kat.  I  S.  737.  Hier  mit  einer  Fortsetzung  von  späterer  Hand 
bis  1770  (No.  179—313). 

Bl.  233  „Auetor  Dnus  Ernestus  Lange.  Kurtzer  Extract  aus  dem 
Bedencken,  Ob  denen  Altstädtschen  Herren  des  Raths  in  dem 
Hospital  S.  Lazari  oder  so  genandten  Pockenhause  irgeine 
Jurisdiction  competire".  Bl.  234  „Rosponsum  Consulum  Veteris 
Civitatis  ad  praecedentem  Extractum".  Bl.  236.  „Anmerckungen  Über 
den  Extract  aus  dem  Bedencken  die  Jurisdiction  S.  Lazari  betreffend", 
nebst  (Bl.  245)  Beilagen. 

Bl.  270  „Nachricht  wass  vor  Aembter  in  Pantzig  verwaltet  wcrdrni": 
Verkurung  der  Ämter  und  Besetzung  der  Funktionen  im  März  1725. 

Ms.  811. 

Papier        1  +  479  Bl.        33  :  20',  cm        170*2-1 704 

roter  Perjramenthand. 
..Propositiones  Es.   Hochw.   Rahtes   (der  Stadt  Danzig)  ab 
Anno  1702  d.  12.  Maj.  ad  Annutn  1704  d.  7.  Martij  nebst  denen  Ein- 
bringen der  Löbl.  3ten  Ordnung,  welclie  noiuiue  des  Quoggen  Quar- 
tiers elaboriret  Gabriel  Friedrich  Schumann,  Quartier-Meister". 

Ms.  812. 

Papier        1  +  119  Hl.        34« ;  :  22  cm        17.  Jahrb. 

Periramenthand. 

Bl.  1  „Der  Stadt  Dantzigk  Willkühr  Wornach  sich  Jcdor- 
menniglich  dieser  Stadt  Burgere  und  Einwohner  im  Handcll  und  Wandell 
znrichtenn  und  zuverbalten  haben.  Publicatura  15.  Iunii  A.  1507".  (Spatere 
Zu«a^:„ItemDoinj/)icaJubilat*!  war  der  2.  May  1599.  Rcvisumdo  A°-  1684".) 
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Bl.  86  „Statuta  und  Privilegia  der  Yornehmbsten  Puncten  Wie 
sie  König  Stephanus  Conlirmieret  und  König  Sigismundus  11J.  zu 
der  Oliva  Beschworene" 

Bl.  98  ,,Con8ti  tutiones  der  Lande  Preussen  Königlichen  Orts, 
erstmahl  zu  Dantzigk  aufgerichtet,  darnach  in  und  auf  allgemeinem  Land- 
tage zue  Thorn  zusammen  gebracht  und  durch  .  .  .  Sigismundo  .  .  . 
Königk  zu  Pholenn  .  .  .  bestetiget",  Krackow,  Donnerstages  negst  nach 
geburtstage  Mariae  1538. 

Bl.  103  „Statuta  und  Lobliche  Christliche  Ordnung  .  .  .  durch 
.  .  .  Sigismundt  .  .  .  König  zu  Pholen  .  .  .  aufgericht .  .  .  Geschehcun 
A.  1526".   (Abschrift  des  Druckes:  Crackow:  H.  Victor). 

Bl.  110  „Ordnung  bey  der  Huldigung  Sigistnundi  in  Danzigk  von 
Ihrer  Königl.  Mayest.  aufm  Marek t  anno  1526  aufgericht  .  . 

Bl.  112  „Petitiones  der  gemeinen  Bürgerschafft  zu  Dantzigk, 
so  sie  etwan  an  Königl.  Maytt.  zu  Pohlen  gethan,  mit  sambt  den  Ant- 
worten, So  Konigl.  Maytt.  (Sigismund  August)  auf  iedere  Bitte  insonder- 
heit wioderumb  gegeben.  Actum  Dantzigk  den  28.  Augusti  Ao.  1552". 
Vgl.  Ms.  809. 

Bi.  1  halten  sich  itls  Besitzer  der  Hs.  eingetragen:  Jnh.  v.  Bodeck,  I>untzifck 
und  (iabr.  Schumann,  Oant/.itf  1720.    Auf  der  Innenweite  des  Vorderdecke!«  das  Büeher- 
zeiehen  von  II.  (}.  S [clnmiannj. 


Saramelhandschrift  betr.  die  innere  Geschichte  uud  Verfassung 
Danzigs,  gesammelt  und  zum  grossen  Teil  in  den  Jahren  1720 — 172* 
geschrieben  von  dem  Danziger  Gabriel  Schumann  (vgl.  seine  eigen- 
händigen Namenseintragungen  auf  Bl.  1,  200,  291  und  298). 

Bl.  1  Satura  Praei  udicatorum  Regiorum  ox  Dccretorura 
Regiorum  Voluminibus  congesta  et  in  certos  locos  digesta  cura  Reinoldi 
Curicken,  Secretarii  Gedani  A.  D.  1662.  (Gabr.  Schumann  setzt  hinzu:) 
Et  post  Fata  Auctoris  Variis  Einendationibus  Et  Additionibus  Aucta  a 
Christiano  Daberhudt  Secretario  Gedan.  A.  17  .  Vgl.  Katalog  I  S.  733 

s.  v.  Curicke. 

Bl.  209  Prae iudicata  Gedanensi.a  ex  Libris  Memorandorum 
Caucellariae  Gedancnsis  collecta  et  in  certos  locos  redacta  a  Chr.  Daber- 
hutt,  Secretario  Gedan."       Vgl.  Kat.  1  S.  733  s.  v.  Daberhudt. 

Bl.  291    „Nachrichtung  Welcher  gestalt  der  Zehende  Pfennig 


von  Erbschafften  E.  E.  Kämmerey  zu  Dantzig  entrichtet  werden  moss". 
Vgl.  Kat.  I.  S.  738  s.  v.  Erbschaft. 


Ms.  813. 


Papier 


m  BI. 


meist  :  22  ein 


18.  Juhrh. 
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Bl.  298  „Concordata  der  Ordnungen  dieser  Stadt  (Danzig),  so 
?ie  theils  untereinander  beliebet,  theils  aus  dem  königlichen  Decret  her- 
ausgezogen, wie  folget".  (1678.) 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  dua  Bücherzeichen  von  H.  0.  8[chunwiuiJ. 

Ms.  8U. 

Papier      12«  Bl.,  von  denen  etwa  50  beschrieben  sind       <>  :  7«/,  cm  1(555-1817 

schwarzer  Lederband 
Hausbuch  mit  Aufzeichnungen  von  Familieuereignissen  der  Familien 
Streck  und  Reiss  in  Danzig  1655—1817.       Bl.  126b  „Eine  Gute  Remedy 
vor  Einen  hund,  wan  im  ist  wass  bey  gebracht". 

Ms.  815. 

Papier        <*,  Bl         30  :  21  cm         1518        in  ein  unbeschriebenes 
weisses  Pergamentbhitt  geheftet. 
„Invcntarium  des  Hafes  Waertzsch  Anno  1548  den  25.  Deceinber"; 
aufgenommen  bei  Verpachtung  dieses  Danziger  Stadtguts  (Wartsch)  an 
Karl  v.  Geldern.    Origiual  mit  (Bl.  6b)  Siegel. 

Ms.  816. 

Papier        8  Bl.        W.f,  :  10»  2  eni         17.  Jahrh. 
..Meine  Geburtt  undtt  Lebenslauff  beschrieben".  Verfasser 
ift  eio  Bartel  Schütze,  der,   1617  in  Jagow  bei  Prenzlau  geboren,  seit 
1631)  vorübergehend  und  seit  1643  andauernd  in  Danzig  gewohnt  hat. 
Bl.  5b  —  8a  leer. 

Ms.  817. 

Drucke  in  ful.        in  roten  Summet  gebunden. 
Immatrikulationspapiere  von  Joachim  Heinrich  Weickhmann  aus  Danzig 
hei  der  Universität  Wittenberg  im  Jahre  1769.       Ks  sind  alles  Drucke 
(Bl.  1  auf  weisser  Seide;  Bl.  2  mit  der  eigenhändigen  Namensunterschrift 
de«  Dekans  Job.  Matthias  Schroeckli). 

Ms.  818. 

Papier        2<J  Bl.        30«  a  :  20  im         Knde  de«  1*.  Jahrh. 
,,Verzeichniss  der  Personen  des  Raths  und  Schoppen  der 
rechten  Stadt  Dantzig  von  Ao.  1342  an";  fortgeführt  bis  zum  Ende 
des  18.  Jahrhunderts. 

Ms.  819. 

Papier        1  Bl.        fiO  :  3D-,  cm  WM. 
„Aeteruum  Vivat!  Seu  Acclamatio  Votiva  Quam  Pro  Salute  .  .  . 
Constautini  Freden",  lnclytae  Reipub.  Oed.  Consnlis  etc.  Coniunctis 
aaimis  ac   votis  fuderunt  .  .  .  Clientes  lnfimi  Joannes  Jonas  et  Adamus 
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Huniady,  J.  ü.  Stud.  Hun."  (1693).  Lateinische  Hexameter.  Zum 
grössten  Teil  in  Goldschrift  ausgeführt. 

Mg.  820. 

Papier         L>25  Bl         21  :  1<5  cm        tfeachrieben  cu.  Ki94,  mit  wenigen  späteren 

Nachträgen        weisser  Perirumenthnnd. 

Danziger  Verordnungen,  Ratsschlüsse  u.  a. 
Bl.  1  „Contenta". 

Bl.  2  „A(drian)  E(ngelcke),  Vom  Dantzkcr  Bürgerrecht". 

Bl.  19  „Musquetirer-Ordnung  derer.  So  Lust  und  Liebe  haben, 
nebenst  denen,  so  schuldig  seyn  vermöge  Angelöbnis  der  Erbaren  Wette, 
nach  der  Scheiben  zu  schiesseu,  wie  sich  nach  Anordnung  E.  E.  Hochw. 
Raths  ein  jeder  dabcy  verhalten  soll",  2.  Maji  1634;  A.  1681  den  16. 
Maji  renoviret".  Bl.  21  „Ordnung  E.  E.  Raths  der  Stadt  Dantzig, 
wornach  sich  dieselben,  so  aus  Röhren  und  Musqueten  alhier  wochend- 
lichen schicssen,  zu  richten  und  zu  verhalten  haben.  Revidirt  Ao.  1643". 
Bl.  28  „Verordnung,  wie  es  mit  Umbschrcibung  der  Spinder  zu 
halten,  wie  auch  Verboth  alles  Gebrauchs  des  Tabacs  im  Schützen- 
Hause",  Danzig  15.  April  1679. 

Bl.  35  „Ordnung  und  Freyheit  E.  E.  Raths  grosser  Mühlen  in 
Dantzig";  Bl.  48.  „Artiuul  uud  Ordnung  der  Mühlen,  wie  sich  der  Bräu  er 
ihre  Knechte  in  der  Mühlen  verhalten  sollen",  18.  Juni  16S2.  Bl.  52 
„Demnach  E.  Hochw.  Rath  etliche  viele  Jahre  hero  von  den  Fast- 
B ackern  dieser  Stadl  durch  Supplicationeu  angeflehet  worden,  dass  ihre 
Götter  möchten  in  der  grossen  Mühlen  alhier  auf  der  Alten  Stadt 
gebeutelt  auch  werden,  Als  ist  nachmnhlen,  jedoch  nur  ad  Beneplacitum 
Scnatus  denselben  laut  nachfolgenden  puneten  das  Beuteln  gegönnet  und 
nachgegeben  worden  .  .  „den  .  .  .  Monatstag  Octobris  1647. 
Bl.  53  „E  E.  Hochw.  Raths  Rodaunen-Ordnung",  20.  Jan.  1652. 
Bl.  56b  „E.  E.  Hochw.  Raths  Ordnung,  wie  sich  der  Schild-Schreiber 
der  grossen  Muhle  verhalten  soll".  59  »K-  K-  K-  Hochw.  Raths 

Ordnung,  wornach  beyde  Gewci  cke  der  Fast-  und 'Lose-Becker  eines, 
und  die  Müller  in  der  grossen  Mühle  andern  theils  zurichten  haben", 
20.  Nov.  1691. 

Bl.  67b  Einnahme  und  Ausgabe  der  Kämmerei  vom  16.  April 
1678  bis  zum  8.  April  1679,  nebst  Erläuterungen. 

Bl.  99  „Ordnung  der  Grossen  und  Eyscr-Waage  A  1679  d.  16. 
Aprilis".  Bl.  102b  .,Ordinautz,  wornach  sich  die  verordnete  Trägere 
in  der  grossen  Waage  und  die  Eysen-Capi täinc  zu  verhalten  und 
wieviel  sir  wegen  ihrer  Arbeitern*  Belohnung  haben  sollen".       Bl.  105 
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„Ordnung,  wornach  sich  der  Flachswäger,  wie  auch  die  Brackere 
und  andere  Officianten,  so  bey  der  Flachs  Wage  arbeiten,  zu  verhalten 
haben  sollen". 

Bl.  115  „Process-Ordnung,  nach  welcher  die  litigirende  Parte 
und  dero  Mächtiger  in  Judiciis  summariis  auss  Schluss  E.  E.  Rahts  sich 
hinfuro  zu  achten  und  zu  verhalten  haben"  (1671;  vgl.  Kat.  I  S.  810  und 
Steffenhagen,  Catal.  codd.  bibl.  univ.  Regimont.  II  p.  25  zu  No.  CCXXX). 
Bl.  126  „Process-Ordnung,  nach  welcher  sich  hinfuro  die  Parte  bey 
der  Erbaren  Wette  werden  zu  richten  haben". 

Bl.  131  „Ordnung  E.  B.  Hochw.  Raths,  wornach  diejenigen,  so  beym 
Krbbuch  zu  thun  haben,  sich  richten  sollen",  12.  Apr.  1633.  Bl  135 
..Schlüsse  E.  E.  Hochw.  Raths  wegen  der  Erbbücher",  1622  bis  1711. 

Bl.  147  „Schlüsse  E.  E.  Hochw.  Raths  wegen  des  zehenden 
Pfennigs  von  Erbschafften",  1604-1674. 

Bl.  155  „Ordnung  des  Holtz-Raums  auf  der  Junge  Stadt  de  Ao. 
1621".  Bl.  164b  Ratsschluss  betr.  Abänderung  der  Ordnung  des  Holz- 
Raums,  24.  Nov.  1625.  Bl.  165b  „Ordinantz  des  jungstädtschen  Holtz- 
Raums  de  Ao.  1690". 

Bl.  171  „Verzeichnis  der  Kirchen-,  Prediger- und  Schul-(iütter 
im  Stüblauscheu  Werder,  wie  dieselben  beschaffen  und  verbanden 
gewesen  bey  Administration  Sr.  Wol  Edl.  Gestr.  uud  Hochw.  Herrl. 
Hrn.  Christian  Schröders  im  Jahr  Christi  1696". 

Bl.  195  „Die  Fischmarckts-Ordnung".  Bl.  201  Abänderungen 
zur  Fischmarkts- Ordnung,  21.  Apr.  1651.  Bl.  202  „Eines  Rahts 
Verordnung,  wornach  sich  auf  dem  Fischmarckt  sowohl  die  Seugener 
und  Fischer  als  auch  sonderlich  die  Marcktknechte,  Fischmesscre  und 
andere  hinfuro  zu  richten  haben  werden",  21.  Apr.  1651. 

Bl.  210   „Sportell-Orduung  E.  E.  Gerichts  der  alten  Stadt". 

Bl  217  „E.  E.  Raths  der  Stadt  Dantzig  Ordnung,  wie  es  bey  dem 
Ausruff  soll  gehalten  werden",  15.  Maji  1622.  Bl.  218b  Rats- 
schluss  betr.  den  Ausruf,  21  Martii  1627;  Bl.  219b  desgleichen  30.  Julii 
1630.  Bl.  220  b  „Ordnung  Es.  Rahts,  wornach  sich  der  Ausruffer 
nebenst  seinem  Schreiber  zu  richten  habe",  21.  Jan.  1659.  Bl.  222 
„Ordnung  Es.  Rahts,  wornach  sich  der  Ausruffer  nebst  seinem  Schreiber 
zu  richten  hat",  17.  Augusti  1684.  Bl.  223b  „Es.  Erb.  Rahts  der 
Stadt  Dantzig  Ordnung,  wie  es  bey  dem  Ausruff  solle  gehalton  werden. 
Ao.  1596",  nebst  (Bl  224b)  zwei  Ratssch Kissen  von  1603  und  1607. 

Bl.  2  Naraenaeintragung  des  Besitzers  und  zum  größten  Teile  auch  Schreibers 
der  Iis.  Johannis  C'aroli  Heckeri  1<»1W  manu  propria"  (vgl.  Bl.  114  ,,.f.  C.  II.  manu 
l'Mpria  ao.  1M4  d.  .1.  Febr.).  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  eingeklebt  da.» 
Wappen  wohl  der  Üanziger  Familie  Remmernon.  An  die  Bibliothek  gekommen  im 
J.  1900  durch  Vermächtnis  des  Pfarrers  A.  Mündt. 
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Ms.  821. 

Papier        VI  +  137  Bl.        .12:  20',  ein        Knde  des  17.  Julirb. 

„Privilegia  Der  Königlichen  Weitbcrübmten  See-,  Handel-  und 
Wandel  Stadt  Dantzig  in  Prcussen  und  Summaria  Der  Königs  herri- 
schen Privilegien''. 

Bl.  I— VI  Alphabetisches  Register. 

Bl.  2  „Vaticinium  D.  Rhetici  Mcdici  ...  de  Electione  et  Guber- 
uationc  Regum  Poloniae  .  .  .  1571".  Vaticinium  .  .  .Johannis  Dantisci 
.  .  .  ad  .  .  .  Civitatern  Gedancnsem  perscriptura:  Urbs  uova  praedives 
Dantiscum  .  .  Bl.  3  Verschiedene  kurze  Notizen  über  das  Land 

Prcussen  zur  Zeit  der  Kreuzherren.  Bl.  4 — 6  Auszüge  aus  Danziger 
Privilegien  von  1454  1455  1457  1490  1526  1530. 

Bl.  7  „Statuta  und  Löbliche  Christliche  Ordnung,  so  wol  das  Geist- 
liche als  weltliche  Regiment  betroffende,  durch  den  Aller  durchlauchtigsten 
.  .  .  Herrn  Sigismuudum  .  .  König  zu  Polen  ...  in  seiner  Kgl. 
Stadt  Dantzig  .  .  .  aufgerichtet,  und  ein  Gesetz  auch  auf!'  dem  Rahthause 
daselbst  .  .  .  verlesen  und  übergeben,  wornach  sich  die  Bürger,  Geist- 
liche und  Freinbdc  haben  zu  verhalten;  geschehen  in  Dantzig,  nehesteu 
Montag  vor  Johannis  des  Teuffers,  im  Jahr  .  .  .  1526". 

Bl.  17b  „Der  Königlichen  Mayestact  zu  Pohlen  Stephan i  Eyd". 
Bl.  18b  „Privilegium  Königes  Stephani  der  Stadt  Dantzig  belangend 
den  Religions  Frieden"  und  Bl.  19  „Confirmatio  Privilegiornm"  König 
Stephaus,  25.  Jau.  1577. 

Bl.  10b  „Instruction  Von  der  Königlichen  Mayestät  (Sigismund  III) 
dem  .  .  .  Herrn  Johanni  Lowitzky,  Hauptman  auff  Brzesscz  ...  ge- 
geben, einem  Ehrl».  Rath  und  alle  Ordnungen  der  Stadt  Dantzig,  in 
Thorn  d.  5.  Dcc.  A.  1626". 

Bl.  22  „Summarium  der  Königsbergischen  Privilegia". 

Bl.  27  Sigismund  Augusts  Antwort  auf  die  Bitten  der  Danziger 
(1552);  deutsch. 

Bl.  36  „Tractatus  portorii"  König  Stephans;  deutsch. 

Bl.  46b  Notizen  über  Bau,  Masse  u  s.  w.  der  Grossen  Pfarrkirche 
(St.  Marien). 

Bl.  47  Sigismund  Augusts  „Elbingische  Constitutioncs  des 
1568  Jahres  des  Herrn,  endlieh  auffm  Reichstage  zu  Lublin  im  Jahr  des 
Herrn  1569  approbiret". 

Bl.  56  Sigismund  Augusts  „Danlzkcr  Constitutiones  vom 
Jahr  des  Herrn  1570  auf  dem  Reichstag  zu  Warschau  approbiret"  (die 
sog.  Statuta  Karnkoviana  deutsch).        Bl.  J>6  „Antwort  Ihrer  Kgl. 


Digitized  by  Google 


27 


Maystät  (Sigismund  August)  gegeben  den  Abgesandten  der  Stadt 
Dantzig  auffm  Reichstag  zu  Warschau  .  .  21.  Julij  1570.  Bl.  102b 
„Abbitte  vom  Burggrafen  und  andern  Ordnungen  der  Stadt  Dantzig  .  .  . 
den  23.  Julij  zu  Warschau  .  .  .  1571". 

Bl.  104  Dekret  Johannes  Gedani  sabbatho  pridie  Douiinicae 
Sexagesiraae  a.  1678;  Bl.  122  dasselbe  deutsch  (am  Schluss  unvollständig, 
da  der  Schluss  der  Hs.  fehlt). 

Die  Iis.  hat  stark  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Ms.  822. 

Papier        4  Bl.        20  :  17^  cm        erwte  Hairte  des  1<>.  .lahrh. 

Beschreibung  vou  Heia,  nach  einer  von  G.  Löschins  Hand  ge- 
schriebenen Notiz  (Bl.  4b)  verfasst  vom  Pfarrer  (Karl  Ed.  Aug.)  Zander 
(1833—1840  Tfarrer  in  Heia). 

Ms.  S2JI. 

Papier         1  Bl.        35«/,  :  12  cm         1H.  .lahrh. 

„Ein  Denkraahl  der  Königl.  See-  und  Handels-Stadt  Danzig 
zu  ihrer  Belagerung  von  Kayserl.  Russischer  und  Churfiirst).  Sächsi- 
scher Seiten  im  1734.  Jahre".  In  Form  eines  Wandkalenders  und  in 
Versen,  vielleicht  Abschrift  eines  Druckes.  Anfang  „Wie  konte  doch 
ein  Mensch  stolz  soyn  und  so  vermessen  j  Der  die  Belagerung  vor  Danzig 
so  vergessen".  Am  Schluss  deuten  die  Buchstaben  C.  A.  V.  vielleicht 
auf  den  Verfasser. 

Ms.  824. 

Papier        42»i  Bl.        32%  :  20  cm         1*.  Jahrh. 

„Ander  Thcil  Dantziger  Geschichte:  Wass  sich  so  woll  in 
Geistlichen,  alss  Weltlichen  Sachen,  in  Friedens-  Krieges-  Thcurungs- 
und  Pest-Zeiten  in  und  bey  Dantzig:  Auch  sonderlich  gedenckwürdiges 
an  andern  Orten,  Wahrhafltig  begeben  und  zugetragen  hat.  Beynobenst 
der  Eigentlichen  Consignation  des  Jetztlaufienden  Seculi,  wie  viel  Jähr- 
lich getaufft,  Verehelichet,  und  begraben  sind.  Von  Anno  1600  abe, 
inclusive  biss  Anno  1694  So  woll  aus  vilen  nachgesetzten  Authoribus, 
als  auch  auss  selbst  eigener  Erfahrung,  Zum  kürtzesten  verfasset,  und 
mit  fleiss  colligiret:  Stephanus  Grau,  Scriba,  Regiomontanus  Borussus". 

Andere  Hss.  dieses  und  dor  übrigen  Teile  des  Grauschen  Werkes 
siehe  unter  Mss.  53 — 57  und  7f>2.  Vgl.  auch  Ms.  2012  der  Königsberger 
Universitäts-Bibliothek  (Steffenbagen,  Catal.  codd.  II.  p.  79). 

Nach  einer  Eintragung  auf  Bl.  2  gehörte  die  I  is.  einat  dem  bekannten  &$lorcnJ  Biorn. 
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Ms.  825. 

Papier        59  Bl.        20:1«  cm         17.  Juhrli.         frühere  Signatur:  I  E.  q.  101. 

„Oratio  secularis  Prussia  Seculum  Sublata  Cruciferor.  Tyrannide 
libertatis  sub  Augustiss.  Polon.  Regibus  tertium  ordiento,  Dantisci  In 
Auditorio  Athenaei  Maximo  A.  C.  1654  I).  6.  Mart.  babita  a  Joh.  Petr. 
Titio';.       Wobl  nicht  aus  dem  gleichzeitigen  Drucke  abgeschrieben. 

Ms.  826. 

Papier  12  Bl.  38  :  24  cm  18.  Jahrh. 
(Joh.  Köstner],  „Bericht  Wie  und  aus  was  Ursachen  der  Handel 
in  Dantzig  abgenommen,  nebenst  beygefügtem  Zweck,  welcher  Ge- 
stallt derselbe  könne  zum  Wachsthum  wieder  gebracht  und  verbessert 
werden  [1660]".  Am  Ende  unvollständig.  Vgl.  Kat.  I.  im  Index 
s.  v.  Köstner. 

Ms.  827. 

Papier  27  Bl.  21  :  17  cm  Knde  des  17.  Jahrh. 
Abschrift  zweier  Schreiben  zur  Beantwortung  der  Frage  ,,Ob  uehin- 
lich  ein  Evangelischer  Lehrer  in  Dantzig  einen  der  Rcfor- 
mirten  Kirchen  abgestorbenen  Prediger  mit  guttera  Gewissen 
von  der  Cantzel  abkündigen  könne";  das  erste  (Bl.  1 — 8)  unter- 
zeichnet: „Dab.  Regiomonti  Ao.  1684  Cal.  Novembr.  P.  T.  A.u,  das 
zweite  (Bl.  9 — 27)  „Geschrieben  in  der  Woche,  da  folgenden  Sontag 
goprädiget  ward,  Und  er  bekaudte  und  leugnete  nicht.  A.  1684". 
Vgl.  Ms.  902 

Ms.  828. 

Papier        60  Bl.        2«  :  20  cm        18.  Jahrli. 

„Jus  Publicum  Gedancnse  Joannis  Ernesti  von  der  Linde". 

Andere  Hss.  des  Werkes  siehe  Kat.  J  S.  783  und  im  Register  dieses  Bandes. 
Aus  der  (»rulatli  .-'clien  Bibliothek. 

Ms.  829. 

Papier        41  Bl.        35*4  :  22  cm        18.  Jahrh. 

Bl.  1  „llerrn  Johann  Ernst  von  der  Linden  weyland  Hochverdienten 
Bürger-Meister  der  Königl.  Stadt  Dantzig  Jus  Publicum.  Darinnen  die 
Rechte  des  Raths,  der  Schöppen,  der  Hundertraänner  wie  auch  der  sämt- 
lichen Bürger  und  Einwohner".   Deutsch.    Vgl.  zu  Ms.  828. 

Bl.  Ü9  Abschrift  einiger  Aufsätze  aus  dem  „Erläuterten  Preusseu*', 
Königsberg  1728. 
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Ms.  830. 

Papier        200  Bl.        32  :  19V«  cm        17.  Jahrh. 
brauner  Lederband,  dem  vorn  und  hinten  das  I>anziger  Wappen  in  Uold 
eingeprcsst  ist        einst  mit  Bändern  zum  .SchlieBsen. 

„Wilküer  der  Stadt  Dantzigk"  (1597).  Bl.  1—5,  172-183 
leer.        Bl.  184  Register.       Bl.  191—200  leer. 

Ms.  831. 

Papier        1  -f  93  Bl.        32  :  20  cm        17.  Jahrb. 

Privilegien  und  Erlasse  polnischer  Könige  für  die  Lande 
Preussen  und  besonders  für  die  Stadt  Danzig,  grossenteils  in 
Auszügen.  Darunter:  Bl.  28b  „Privilegium  und  Gerechtigkeit  deR 
(Artus-)  Hofess  zu  Dantzigk  A.  1300  bcstetigett"  (vgl.  Simson,  Artus- 
hof S.  305  ff.);  Bl.  31  „Der  Statt  Elbingen  Privilegium  wegen  der 
Religionn",  erteilt  von  Sigismund  III.,  11.  Jan.  1588;  Bl.  33  Stenzel 
Dzialinski,  Maricnburgischer  Woywodo,  erklärt  die  Elbinger  in  die 
Acht;  Bl.  34  Edikt  des  Danziger  Rats  wegen  der  Jesuiten,  4.  Aug. 
1612:  auf  dem  inneren  Vorderdeckel  „Proguostichon  sive  vaticiniutn 
Joannis  Dantisci  alias  Flachsbinders  Episcopi  olim  Heilsbergensis 
in  civitatem  Gedanensem:  Dantzigk  du  newe  undt  reiche  Statt  j  Hör  zu 
was  dir  Apollo  sagtt  .  . 

Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  steht  „(Jonstantini  Ferberi  Uber".  Der 
Stadtbibliothek  1898  vom  Westpreussischen  Oeschichtsverein  geschenkt. 

Ms.  832. 

Papier        411  Bl.        31  :  19V,  cm        17./18.  Jahrb. 

„Jus  Publicum  Dantiscanum.  Hoc  est  Privilegia,  Statuta,  In- 
dults, Decreta  et  Rescripta  Regia  etc.  a  Divis  Regni  Poloniae  Regibus 
aliiaque  Principibus  exteris  Civitati  Gedan.  data  et  conscripta.  Quae 
sparsiro  et  confuse  in  paueorum  manibus  magno  studio  coliegit  et  unum 
in  corpus  redegit  Elias  von  Trewen  alias  Schroeder  dictus  Dantiscanus 
S.  R.  M.  Pol.  et.  Suec.  Secretarius".  Tom.  1  und  2  nebst  der 
Appendix  juris  publici  Dantiscani  (Georg  Zobel's). 

Andere  Hss.  des  Werkes  siehe  Katalog  I  im  Index  s.  v.Trewen-Schroeder. 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  „Kx  Bibliotheca  Erdmanniana"  mit  der  bei- 
eewhriebenen  Zahl  „Nro.  13." 

Ms.  833. 

Papier        1       107  Bl.        33  :  21%  cm        17.  Jahrh. 

„Der  Stadt  Dantzigk  Willkühr,  Wornach  sich  Jederraänniglich 
Bürgere  und  Frembde  in  Handel  und  Wandel  und  sonsten  zu  richten 
und  zu  verhalten  haben  sollen.  Anno  1616  Denn  22.  Julij".  Es  ist  die 
Willkür  vom  Jahre  1597  mit  Zusätzen  bis  1616. 

Geschenkt  1893  aus  dem  Nachlasse  des  Arebidiakonus  A.  Bertling. 
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Ms.  SU. 

Papier        .342  Bl.        37»/,  :  24  cm        18.  .Jahr h.        weisser  Pergamentbaml. 
Sammlung  von  Privilegien,   Königlichen  Reskripten,  Rats- 
schlüssen,  Ordnungen,  Conclusa  ordinum  und  sonstigen  auf  die 
Verfassungs«  und  Rechtsgeschichte  Danzigs  bezüglichen  Schrift- 
stücken in  sauberer  Reinschrift. 

Darunter  auch:  Bl.  205  „Das  Wasser-Recht,  nach  welchem 
sich  der  Seefahrende  Man  mag  zu  richten  und  zu  entscheiden  haben", 
22  Artikel,  dann  (Bl.  210)  neue  Teberschrift  „Das  ist  die  Ordinantia, 
die  die  Schipper  und  Kauflleute  unter  sich  habeu  von  Schiff  Recht'*  in 
32  Artikeln;  am  Schluss  (Bl.  214b)  ein  Beschluss  vom  15.  Sept.  1611. 
Vgl.  Gueterbock,  De  iure  maritimo  quod  in  Prussia  saec.  XVI  ortuui 
est  (1860). 

Die  HamLschrift  trägt  in  alter  Paifinieriing  die  Settenzuhlen  1  —  194  und  dünn  von 
neuem  1 — 408.  Ausführliche  Register  über  den  Inhalt  der  iranzen  Saininluntr  finden  sieh 
Iii.  44,  101  und  340  der  neuen  Zahlung. 

Ms.  835. 

Papier        40  Bl.        20»/»  :  K*»1 it  cm         18.  Jahrh. 
„Introductio  in   Libros   Fundorum   Civitatis  Gedancnsis, 
Das  ist  Ein  Kurtzer  Unterricht  über  die  Erbbücher  der  Stadt  Dantzig 
verfertiget  von  Cfhristoph]  F[ischer]  1704".       Vgl.  Kat.  1.  S.  741. 

Ann  der  Gralnth'Hehen  Bibliothek. 

■ 

Ms.  886. 

Papier  188  Iii  34  :  20  cm  18.  Jahrh. 
Bl.  3  „lntroductio  in  Libros  Fundorum  Civitatis  Geda- 
ncnsis Auetore  Christophoro  Fischer  Ao.  1703".  Voran  geht:  Bl.  4 
„Königliches  Privilegium  (Viadislaus  IV.)  über  der  Stadt  Erb- 
Büchcr  und  deren  Validitaet  de  A.  1647  (30.  Juni;  von  andrer  Hand 
beigeschrieben  „Soll  seyn  Ao.  1642")  und  Bl.  5  „Jon.  Ernesti  Schmieden 
Epigramma  de  Libris  Fundorum:  Aspice  fundorum  sacrata  volumina". 
Am  Ende:  Bl.  32  „Schluss  (des  Danziger  Rats)  wegen  Anfertigung 
neuer  Erbbücher",  14.  Apr.  1633;  Bl.  32b  „Ordnung  E.  E.  Raths, 
Wornach  diejenigen,  so  bevm  Erb-Buch  zu  thun  haben,  sich  richten 
sollen,  d.  12.  Apr.  1633;"  Bl.  33h  ..Rovidirte  Ordnung  Es.  Raths, 
Wornach  diejenigen,  so  beym  Erb-Buch  zu  thun  haben,  sich  richten 
sollen,  de  Ao.  1664",  Bl.  40— 71b  (Abraham  Groddeck,  Annotata  in 
Libros  Fundorum  Civitatis  Gedancnsis),  nebst  (Bl.  72—77)  Nach- 
trügen.      Bl.  «2-  93  „Appendix".       Bl.  94  —  130  „Schlüsse  das  Erb- 
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buch  betreffende";  in  andern  Hss.  öfter  unter  dem  Namen  des  Johann 
Wahl  vorkommend.  Bl.  131—102  leer.  üeber  die  Schriften  Fischers 
und  seiner  Erläuterer  vgl.  Kat.  I.  S.  741. 

Bl.  163  „Entwurff  Vom  Ursprung,  von  der  Natur  und  denen 
Rechts-Würckungen  derer  zu  Pfennig  Zinsen  und  Verböserun- 
gen [!]  versicherter  Gelder  nebst  Beylagen  A.  B.  C.  zwischen  Zweenen 
Recht8*Freunden  behandelt  1753". 

Bl.  177 b  „Unpartheyische  Gedanoken  des  M.  F.  Reincke  über 
den  Streit  wegen  des  Agio  bey  der  Bezahlung  in  schlechterem  Gclde 
als  man  empfangen,  1771". 

Bl.  181—188  leer. 

Anf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Biicherzeiehen  vF.x  ßihliothera  Frideriei 
tteyireri"  und  die  alte  Nummer  771  dieser  Bibliothek. 

Ms.  836  a. 

Papier  157  Bl.  31  «4  :  20  cm  18.  Jahrh. 
Bl.  1  „B.  Dn.  Christoph.  Fischeri  Introductio  in  Libros  Fun- 
dorura  Civitatis  Gcdanensis".  Bl.  f>9  „B.  Dn.  Abraham!  Groddeckii 
Annotata  in  Libros  Fundorum  Civitatis  Gedanensis".  Bl.  114 
.,Dn.  Johannis  Wahlen  Senatus-Consulta  Libros  Fundorum  concer- 
nentia".       Vgl.  zu  Ms.  836. 

Ms.  K37. 

Papier  14  Bl.  ca.  34  :  21  eni  1600. 
Aussagen  des  Danziger  Ger  ich  tsver  wandten  Walter  v.  Holten,  des 
Hr.  med.  Theophilus  Homodei  und  des  Kaufmanns  Johann  Luchsen 
über  ihren  Verkehr  mit  Giovanui  Bernardino  Bonifazio  Marchese 
d'Oria,  dessen  Büchersammlung  einen  Grundstock  der  Danziger  Stadt- 
l'ibliothek  abgegeben  hat.  Auszug  aus  dem  Danziger  Schöffenbuch  von 
1600.  Bl.  7  dasselbe  in  lateinischer  Übersetzung.  Bl.  13  Ent- 
wurf zu  einer  Bescheinigung  des  Danziger  Rats  über  den  Tod  des  Marchese. 

Ms.  838. 

Pnpier        48  Bl.        31 V8  :  20  cm        ernte  Hälfte  des  17.  Jahrh. 

weisser  Pcrgatnenthantl. 

Bl.  1  „Wohero  die  S tad t  Dantzigk  den  Nahmen  anfencklich 
bekommen  und  wass  auch  vor  ein  Man  auff  dem  Hagolsberge , 
davon  noch  heutiges  tagess  der  Berg  den  Nahmen  hatt,  gewohnett, 
undt  wie  es  ihm  entlichen  ergangen,  nebenst  anfengklichen  Zustande» 
Dantzigk,  welcher  erstlicheu  schlcchtt  und  geringe,  nemblichen  Fischer 
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undt  Paurcn  gewesson,  lustig  zu  lesen.  Wie  auch  (Bl.  12)  die  Könnige 
zu  Pohlen  und  wielange  ein  iglicher  regierett  gehabtt". 

Bl.  IG  „Ein  gedieht  von  der  Stadt  Pantzigk  durch  Herrn 
Johanni  Flachsbinder  [Dantiscus],  weilandt  Bischoff  zu  Heilsbergk 
beschrieben:  Danzigk  du  newe  undt  werde  Stadt  .  .  .". 

Bl.  17  Bericht  über  Konrad  Letzkau  und  sein  Ende,  in  der  Form, 
wie  er  von  Schütz,  Histor.  rerum  Prussicarum  (1599)  fol.  106—108  ge- 
druckt ist  (vgl.  SRP  IV  S.  384  Anm.  3);  der  Anfang  fehlt,  da  vor 
Bl.  17  Blätter  ausgerissen  sind. 

Bl.  27  Verzeichnisse  der  Danziger  Ratsherren  und  Schoppen  in  Reclit- 

stadt  und  Altstadt 

1H*I8  pescheiikt  vom  Westpreuasisehen  Ueschichtsverein. 

Ms.  839. 

Papier        93  Bl.         21  :  16  cm         18.  Jahrh. 
„Notae  In  Tabellas  D-  Johann.  Schultzii  Praxi  Gcdanensi 
servientes  elaboratao  a  Domino  J[oh.]  Efrnst]  v.  d.  Lpnde]."  Andere 
Iis«,  des  Werkes  s.  im  Index  des  1.  Bandes  des  Katalogs. 

Ms.  84ö. 

Papier        3  BL        21Vi:17Vtcni        17.  Jahrb. 
„Ordnung  E.  Rahts  (der  Stadt  Danzig)  Uber  dem  Scharff 
Richter,  Was  er  in  Seiner  Verrichtung  thun  Soll,  und  Wie  er  zu  be- 
zahlen.   Ao:  1659:  Mense  Junio". 

Ms.  841. 

Papier        24  Bl.        22:17  cm        17.  Jahrh. 

,,Decreta  Regia  (Johannis  III.)  lata  1678  d.  12.  Febr.  Gcdani". 
Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mundt  (t  in  Danzig  <1.  22.  Juni  1900). 

Ms.  842. 

Papier        33  Bl.        33:21  cm        17.  Jahrh. 

Bl.  1  Bittschrift  der  „Haubtwcrcke  nebenst  denen  eiuverleibeten 
Wercksgenossen"  zu  Danzig  an  König  Johann  III.  gegen  den  Rat  der 
Stadt  (1678). 

Bl.  3  „Citation-Puncte"  gegen  den  Rat. 

Bl.  7  „Volkommene  Decreta  Ihrer  Königlichen  Mayestätt  zu  Pohlen 
Joannis  Tertii  Auf  die  Supplication  und  Citation  Puucte  Der  Erb.  4 
Haubt  und  Anderen  Einverleibton  Gewercke  zu  Dantzig  Betreffendt 
E.  Woll  Edlen   .  .  Magistrat  und  Gantzc  Stadt  Dantzig.  Verlautbahret 
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Jn  Dantzig  am  tage  dess  festes  der  Hckelirung  des  heiligen  ApposUds 
Pauly  ...  1678". 

Ans  der  (iralath'sehen  Bibliothek. 

Ms»  843. 

Papier  4G  Bl.  :t:>i/2:21  cm  18.  Jahrh. 
„Vollkommene  Decrcta  Ihrer  königlichen  Mayestät  zu  Pohlen 
Joannis  Tertii  Auf  die  Supplication  und  Citation  Puncte  Der  Erb.  4 
Uaubt  und  anderen  Einverleibcten  Gewercke  zu  Dantzig  Betrefende  E. 
Woll  Edlen  Hochweisen  Magistratt  In  Dantzig,  verlautbahret  In  Dantzig 
am  Tage  deas  Festes  der  Bekehrung  dess  Heiligen  Apostels  Pauly  Im 
Jahr  des  Herren  1678".  Die  „Supplication"  und  die  .,Citation  Puncte" 
<ieheu  voran. 

Ms.  S44. 

l'apier         170  gez.  beschriebene  Iii.         Hl  :  l'.H  ^  cm         Knde  des  Hl.  .Inlirh. 
lirsiutier  Lederband,  in  den  vi.rn  das  Uniiziger  Wappen  in  (bdd  eingepreßt  \<i 

Beste  grüner  Sehliessbänder. 

„Der  Stadt  Dantzigk  Wilkür".      Teil  1—3  und  Register. 
Auf  dem  Titelbl.   „Publicatum    15.  Junij   A.    1597.       Item  Dominica 
Jubilate,  war  der  2.  May  1599".       Bl.  167  „Ein  Edict,  welches  A.  1573. 
L'6.  27.  28.  Inn  der  Königl.  Stadt  Dauczigk  am  Hoff  hat  gehangen4' 
(Erweiterung  der  Bestimmung  der  ältesten  Willkür  über  die  Fremden). 

Auf  dem  Titelblatt  steht  ala  Name  einen  Besitzers  eingetragen  „Nicolai  von  Bodeck 
e\  donatione  l>ni.  Pareiitis  A.  UYM  Hantis." 

Ms.  S44a. 

l'apier        124  Bl.         .'{2  :  Hl'/»  <-'■»         17.  dahrh.         grüner  Pergainenlbnnd  mit 

Scldiessbändern. 

„Der  Stadt  Dan  zig  Willkühr  nebst  der  alten  Landes  und  der 
Stadt  Willkuhr  de  A"  1454"'.  Titel  von  jüngerer  Hand.  Es  ist  viel- 
mehr die  Danziger  Willkür  vom  Jahre  1574. 

Bl.  124b  Poetische  Grabschrift  „Hier  lieget  unser  alter  Krack  . . 
1708. 

V«»rn  eingeklebt  das  Bücher/eichen  ..K.\  Bibliotheett  (Jralathhina 

Ms.  845. 

Papier        4  Bl         »:)  :  21  cm         17.  Jahrh. 
..Kurtzer  Ausszng  des  Königl.  Decrets  (Johann  III.)  zwischen 
Kekl(agten)  R.  Wohledl.  Hochw.  Rath,  Und  Kl(ägern)  Denen  Erb.  Haupt 
und  Ineorporirten  Gewercken  Gefället".       Am  Schluss:  „Extradiret  zu 
Mantzig  den  Sonnabend  Vor  Sexagcsimae  A.  D.  1678''. 
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Ms.  846. 

Papier        9  Bl.        34  :  21  cm         19.  Jahrh. 

„Alphabetisches  Register  der  Edicte  und  Verordnungen 
(des  Danziger  Rats)". 

Ms.  847. 

Papier        Hill  Hl   verschiedenen  Korniuts        in  Fol.  gebunden         ITHS — 1717. 

„Heylagen  zum  Recess  negotii  Berolinensis  1716":  eine 
Sammlung  von  Aktenstücken  betreffend  die  Misshelligkeiten,  die  im 
Jahre  1716  zwischen  Danzig  und  Preusscn  dadurch  entstanden  waren, 
dass  der  Danziger  Rat  sich  nicht  geneigt  zeigte,  gewisse  Schuldanspriiehe 
preussischer  Untertanen  zu  befriedigen.  Die  Sammlung  besteht  aus  den 
Privatakten  des  Danziger  Sekretärs  Jakob  Theod.  Klein  (vgl.  Kat.  I 
S.  655),  der  1716  in  dieser  Angelegenheit  als  Gesandter  nach  Berlin 
geschickt  war,  und  enthält  u.  a.  eine  grössere  Anzahl  von  Erlassen 
Friedrich  Wilhelms  I.  von  Preussen  in  Abschrift.     Vgl.  Ms.  11*. 

Aus  der  (Jralath'srhen  Bibliothek. 

Ms.  848. 

Papier        <18  Hl.  verschiedenen  Formats  nieist  in  folio  1716. 

Aktenstucke  betr.  die  Misshelligkeiten  zwischen  Danzig  und 
Rus8land  im  Jahre  1716  (vgl.  Löseln n,  Geschichte  Danzigs,  2.  Ausg.,  II 
127  ff.).  Die  Sammlung  stammt  aus  dem  Besitze  Jakob  Theodor 
Kleina  (vgl.  Kat.  I  S.  655),  der  als  Sekretär  und  Gesandter  des 
Danziger  Rats  bei  jener  Gelegenheit  tätig  war,  und  charakterisiert  sich 
wenigstens  zum  grössten  Teile  als  Beilagen  zu  einem  Rezesse  über  die 
genannten  Vorgänge. 

Ans  der  (Jralath 'sehen  Bibliothek. 

Ms.  845). 

Druck. 

Druck:  „Das  jctzt-lebende  Dantzig.  Anno  1770...",  Dantzig. 
J.  C  Schreiber.  8°;  durchschossen  und  mit  vielen  handschriftliche 
Nachträgen. 

Alexander  Hehefeld'sehes  Vermächtnis. 

Ms.  850.  ! 

I'apier       2llm>  Hl.       20 :  16  cm       17.  Jahrh.       weisser  l'erjramentband  frühere 

Signatur:  XV  <|.  51. 

„Strauchiana".  Schriftstucke  betr.  den  Dr.  Aegidius  Strauefi 
und  die  durch  ihn  in  Danzig  hervorgerufenen  Bewegungen  1674 — 1675. 
Ausser  den  >?>2  geschriebenen  Blättern  enthält  der  Band  auch  eior 
grössere  Anzahl  von  Druckschriften. 
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Ms.  850  a. 

Papier        18  Bl.        21  : 17  cm        17./18.  Jahrh. 
Andere  Anzugs  rrodigt  von  J>.  Egtdio  Sträuchen  nach  auss- 
eestandenen  8tägigen  Exilio  gehalten  In  Dantzig  d.  6  January  An°  1674". 

Ms.  850  b. 

Papier        51  Hl.        19:lfti/„em        17.  Jahrb. 

.,Zwei  Abschiedspredigten  Dr.  Aegidii  Sträuchen  zu  Danzig  1675": 
Bl.  1  „Valet  Predigt,  welche  Herr  D.  Aegidius  Strauch  in  Dantzig 
A.  1675  d.  21  July  ...  in  der  Kirchen  zur  Heil.  Dreyfaltigkeit  hat  halten 
wollen,  es  ihm  aber  von  der  Geineine  daselbst  verwehret  und  er  nicht 
auff  der  Cantzel  gelassen  ward,  sondern  die  Zeit  wurd  mit  Singen  zu- 
gebracht". Von  der  zweiten  Predigt  fehlt  infolge  von  Blattausfall 
zwischen  Bl.  37  und  38  der  Anfang. 

VermächthM  des  Pfarrers  A«K»ll'  Mündt  (t  in  l>uii%ig  d.       Juni  19<M». 

Ms.  851, 

Papier  .3  151.  20"  2:  17  cm  17.  Jahrh. 
„Originahl  f>  [vielmehr  15]  Thcsca  oder  Sätze  von  dem  Jure 
Patronatus  oder  Rechte  die  geistlichen  Lehne  zu  vergeben  in  Dantzigk, 
welche  Unter  dem  Praesidio  des  Herrn  Justi  Verediei  J.  u.  D.  Alss 
einen  Vortrab  einer  weiteren  Erötherung  [!]  zu  defendiren  auff  sich 
nimmt  Probus  Patricius  Der  Rechte  Stud.  Auff  den  9  Aprill  A°-  1674 
im  grossen  Auditorio  des  Schottländischen  Jesuitor  Collegij".  Vgl.  die 
gedruckte  Flugschrift:  Justus  Patricius  Veronensis,  Erörterung  der  Fragen: 
Ob  ein  Rath  in  Danzig  allein  die  Geistlichen  Lehne  vergeben  . . .  könne?  . . . 
(Danzig)  1674. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in  Danzig  d.  22.  Juni  V.W). 

Ms.  852. 

Papier         177  Bl..  von  denen  jedoch  Bl.  32.  35-45.  «1-86,  92-93.  98,  104 —  UNS, 
110—138  leer  und  viele  nur  teilweise  beschrieben  sind         16  :  IM,.,  cm 

ca.  1  «91 -172«. 

Gedenkbuch  des  Jakob  Heinrich  Zernecke  (geboren  1672  in  Thorn, 
später  Bürgermeister  daselbst,  f  1741  in  Danzig),  besonders  über  die 
Jahre  1691—1726. 

BL  1 — lb  „Vitae  Curriculum  Dni.  Parentis  mei"  (Johann 
Zernecke  1620—1703)  sowie  Notizen  über  das  eigene  Leben  Jak.  Beinr. 
Zerneckes  bis  1709. 

BL  2 — 28  „Itinorarium  atque  Diarium,  h.  e.  Liber,  in  quo  con- 
aignata  exstant  itinera  mea  caeternque  notatu  digua".       Betrifft  Jak. 

3* 
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Heinr.  Zerneckes  Studienzeit  in  Danzig  sowie  auf  den  Universitäten 
Leipzig  und  Rostock  und  im  Zusammenhange  damit  seine  Reisen  in 
Deutschland.  Oesterreich,  Dänemark,  Holland  und  Kngland  während  der 
Jahre  1691—1699. 

Bl.  28  b  „Partis  Primae  Sectio  secunda  continet  Vitae  Curiculum  [!] 
idque  In  Officio  transmissum":  kurze  Notizen  über  seine  amtliche 
Tätigkeit  während  der  Jahre  1699-1709. 

Bl.  29  b  Partis  Alterae  contenta  sistunt  fatalitates  in  statu  ligato 
sive  coniugio  meou:  Familieuereignisse  aus  den  Jahren  1702-  1719. 

Bl.  33b  „Liber  posterior  sistit  paucis  lineis  vitae  aerumnosae 
cursuni":       Bl.  34  kurze  Notizen  aus  den  Jahren  1697 — 1703. 
Bl.  46  b— 60  b  Abschrift  von  Aktenstücken  betr.  das  sog.  Thorner  Blut- 
gericht, 1724—1726. 

Bl.  87  ff.  Formeln  und  Redensarten  zur  Anwendung  in  Briefen: 
dazwischen  polnisch-lateinische  Vokabularien;  Bl.  156  „Libri  quos  legendo 
absolvi  in  aedc  D.  Samuelis  Schelgvigii''. 

Die  Hs.  ist  erwähnt  bei  W.  Zernecke,  Aufforderung  an  sämtliche  Mit- 
glieder der  Familie  Zernecke  .  .  .  (Graudenz  1899)  S.  12  unter  No.  1 
und  ausgiebig  benutzt  in  desselben  Verfassers  Geschichte  der  Familie 
Zernecke  (Graudenz  1900),  vgl.  daselbst  S.  67.  Ein  anderes  Gedenkbueh 
desselben  J.  H.  Zernecke  befindet  sich  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Königsberg  in  Cod.  19S2:  Steffenhagen,  Catal.  II  p.  21  No.  CCX1II. 

Aul'  <ler  iimern  Seite         Vorderdecke!-  stellt  .Sinn  Jaeul.i  Ilenr.  Zerneke" 
An  di«'  S(:i<ltltil»lii>tht'k  kam  die  1K  im  .lalire  !H«».'{  aus  dem  Nachlas  des  Arcliidiakouu<* 
A.  Bertling. 

Ms.  85*. 

Papier  Ml.  -f-  134  l)»-.-Jc|irit'l>cnf  Seiten        zwischen  17(»2  und  1775 

hniuner  Lüdermünd;  auf  beiden  Ueckeln  in  (Juld  <r«'P>"esst  das 
Wappen  «1er  Familie  Zerueeke. 

„Lebens- Lauf fe  derer  Zerueeke,  und  die  mit  dieser  Familie 
theils  durchs  GebliUh.  theils  durch  Verheurathung  verwandt  und  paren- 
tiret  sind,  zusammen  gesammlet  von  Heinrich  Zernecke,  Cos.  Gedanen.4* 
(f  1775).  Saubere  Keinschrift,  ursprünglich  wohl  noch  zu  weiterer 
Fortsetzung  bestimmt  (vergl.  S.  134,  wo  in  der  rechten  unteren  Ecke 
das  Wort  ..Lebens  Lau  ff"  auf  eine  solche  beabsichtigte  Fortsetzung  hin- 
weist).   Die  Iis.  enthält  folgende  Lebensbeschreibungen: 

S.  1  „  Lebens  -Lauff  meinen  seel.  Gross -Vaters  Herrn  Johann 
Zernocke,  Raths-Verwandten  der  Königl.  Stadt Thorn,  welcher  gestorben 
A.  1 7oa  d.  6  Aug."  S.  9  ..Lebens-Lauff  Meines  Vetter,  Herrn 
Andreas  Zernecke,  angesehenen  Kauffmannes  und  Mitglieds  der 
Lobl c"  dritten  Ordnung  in  Thorn,   welcher   gestorben  A.  1710  d.  11. 
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Julii".  S.  15  „Lebens-Lauff  Meines  Vetter,  Herrn  Samuel  Zernecke, 
angesehenen  Bürger  und  Kauffmannes  in  Danzig,  welcher  alhie  gestorben 
A.  1726  d.  26.  Maji".  S.  26  ..Lebens-Lauff  Meiner  Muhme  Frauen 
Catharinae  geb.  Zernecke  verehlicht  gewesenen  Zoobnerin,  welche 
in  Thorn  gestorben  d.  30.  April  A.  1737".  S.  32  „Lebens-Lauff 
Meines  Vettern,  Herrn  Martin  Zernecke.  Gerichts-Verwandten  der 
Alten  Stadt  in  Thorn,  welcher  daselbst  gestorben  d.  17.  August  1740". 
S.  38  „ Lebens-Lauff  meines  lieben  Bruders,  Jacob  Zernecke,  welcher 
in  Thorn  gestorben,  den  5.  April  A.  1741".  S.  46  „Lebenslauff  meines 
Geliebtesten  Herrn  Vaters,  Herrn  Jacob  Henrich  Zernecke,  welcher 
in  Danzig  seelig  im  Herrn  entschlaffen  d.  29.  Octobr.  1741".  S.  00 
..Lebens-Lauff  Meiner  im  Leben  mir  herzlich  lieb  gewesenen  Krstcn  Ehe- 
Gattin,  Frauen  Eleonorae  Constantiac  geb.  Wahl,  welche  gestorben 
den  19.  Febr.  A.  1749".  S.  72  Lebens-Lauff  meiner  geliebten  Frau 
Schwieger-Mutter  der  Zweyten  Ehe-Frauen  Dorotheae  Constantiac 
gebohrnen  und  verehlichten  Schlieff,  welche  in  Dantzig  gestorben  den 
19.  Decembr.  A.  1752".  S,  85  „ Lebens- Lauft*  meiner  lieben  seeligen 
Mutter,  Frauen  Concordiae  gebohrnen  Stannicke,  welche  in  Danzig 
gestorben  den  21.  Martii  A.  1757".  S.  96  ,, Lebens-Lauff  meines 
Lieben  Herrn  Schwieger- Vater  erster  Ehe  Herrn  Johann  Wahl,  ältesten 
Bargermeisters  in  Dantzig,  welcher  den  13.  Junii  1757  in  Dantzig  ge- 
storben". S.  115  „Lebens-Lauff  meines  seel.  Vetter,  Herrn  Andreas 
Zernecke,  Rahts- Verwandten  der  Stadt  Thorn.  welcher  daselbst  ge- 
storben d.  7.  November  1758".  S.  124  „Lebens-Lauff  meiner  hertzlich- 
geliebten  Zweyten  Ehe-Gattin,  Frauen  Christina  Benigna  gebohrnen 
Schlieff.  welche  seel.  im  Herrn  entschlaffen  d.  6.  Julii  1762". 

Die  Hs.  ist  erwähnt  bei  W.  Zernecke,  Aufforderung  an  siimmtliche 
Mitglieder  der  Familie  Zernecke  .  .  .  (Graudenz.1899)  S.  12  unter  No.  2 
und  benutzt  in  desselben  Verfassers  Geschichte  der  Familie  Zernecke 
iGraudenz  1900). 

(ie^chenkt  !S9tf  au*  dem  Nachlas  de.«  A  rcliidiakonn«-  A  Bertling 

* 

Ms.  sr>4. 

Pajiitr         205  beschriebene  J Mütter         i?.'>  :  18  cm         1*.  .Jiihrli.  hrauner 
lxr»lf rt>and.   vorn   und  hinten  mit  dem  Familien\va|ipeh  ilrr  Zernerke  in  fit»ld[>ressimi;. 

„Heinrich  Zernecke  (Bürgermeister  der  Stadt  Danzig,  geb.  1709, 
f  1775),  um bständl iche  Reise-Beschreibung,  welche  er  in  seinen 
Academischcn  Jahren  A.  1730  angefangen  und  mit  dem  Ende  des  1733. 
Jahres  Gottlob!  glücklich  und  gesund  vollführet".  Schildert  seine 
Reise  von  Danzig  nach  Leipzig,  ßeiuen  fast  1 '/Jahrigeu  Aufenthalt  daselbst 
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uud  kleinere  Reisen  von  dort  aus,  seine  Studien  in  Wittenberg  und  seine 
„Peregrination"  durch  Deutschland,  die  Niederlande  und  durch  Deutsch- 
land nach  Danzig  zurück.  Die  Hs.  wird  erwähnt  bei  W.  Zernecke, 
Aufforderung  an  sämmtliche  Mitglieder  der  Familie  Zernecke  .  .  . 
(Graudenz  1899)  S.  12  unter  Nr.  3;  einen  Auszug  aus  ihrem  Inhalt  gibt 
derselbe  Verfasser  in  seiner  Geschichte  der  Familie  Zernecke  (Graudenz 
1900)  S.  173  ff. 

Ms.  855. 

Papier        144  Bl.        21>Vs :  W/s  cm  Jahrh.        brauner  Lederband, 

vorne  und  hinten  mit  dem  Familiemvappen  der  Zernerke  in  (»oldpressung. 

„D(antel)  A(ndreas)  Zernecke  Reise-Beschreibung"  (Rucken titel). 
Dieses  Tagebuch  des  späteren  Danziger  Bürgermeisters  (geb.  1745,  f  1821) 
setzt  ein  am  12.  April  1766  während  seines  Aufenthalts  in  Leipzig, 
schildert  dann  seine  Reise  durch  Deutschland  und  die  Niederlande  nach 
Strassburg  i.  E.?  den  Aufenthalt  an  der  Universität  daselbst  (Okt.  1766 — 
Okt.  1767),  eine  Reise  durch  Frankreich  mit  längerem  Aufenthalt  in 
Lyon,  sowie  die  Rückreise  durch  die  Schweiz  und  Deutschland  nach 
Danzig  (25.  Aug.  1708).  Die  Hs.  wird  erwähnt  bei  W.  Zernecke, 
Aufforderung  an  sämmtliche  Mitglieder  der  Familie  Zernecke  .  .  . 
(Graudenz  1899)  S.  12  unter  No.  4;  einen  Auszug  aus  ihrem  Inhalt 
gibt  derselbe  Verfasser  in  seiuer  Geschichte  der  Familie  Zernecke 
(Graudenz  1900)  S.  246  ff. 

Geschenkt  lb'.Ki  aus  dem  Naehlass  des  .Arehidhiktum*  .\.  Bertling. 

Ms.  856. 

Papier        f>       in  4»  und  -jo  1752. 

Bl.  1  (Isaac)  v.  Colom,  Professor  in  Göttingen,  übersendet  Daniel 
Grata th  dem  älteren  in  Danzig  das  Diplom  als  Ehrenmitglied  der  Kgl. 
Deutschen  Gesellschaft  "zu  Göttingen,  Göttingen  d.  6.  Jenner  1752. 
Bl.  4/5  das  gedruckte  Ehrendiplom  mit  den  eigenhändigen  Unterschriften 
von  Jo.  Matth.  Gesner  und  Rudolf  Wedekind. 

Aus  der  Oruluth'schvn  Bibliothek 

Ms.  K57. 

Papier        9  Bl.  verschiedenen  Formats        in  l'ol.  gebunden 

ea.  17H8— 1798. 

Gedichte  und  prosaische  Satiren  betr.  das  Verhältnis 
Danzigs  zum  Königreich  Preussen  in  den  Jahren  1783 — 1793. 

Bl.  1  „Eine  Preussche  Schrift  auf  die  Dantzger:  Piep  Dan tzger 
Bauer  Piep  .  .  5  Strophen.  1783.  Bl.  2  „Eine  Preusse  Schrift 
über  die  Dantzger:   Wie  lauge  wilst  du  noch  o  Dantzig  wieder- 
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streben  .  .  .",  44  Verse,  1783;  vgl.  Ms.  63758b.  BI.  3  „Die  Schilderung 
von  Dantzig  Anno  1783  bis  1784:  Es  ist  im  verflos3nen  Jahr  .  . 
8  vicrzeilige  Strophen,  offenbar  textlich  stark  verdorben.  Bl.  4  „Ach 
Stoltzenbcrg,  ach  Stolzenberg  .  .  .",  ein  Soldatenlied,  9  Strophen. 
Bl.  5  „Das  letzte  Sündenbekäntniss  der  Stadt  Dantzig  am 
Michaelistage  1788:  Ich  alte  bekanthe  und  von  je  her  verstockte 
Sünderin  .  .  .";  vgl.  Ms.  139iw>.  Bl.  7  „Glaubens  Bekenntniss 
der  Stadt  Dantzig:  Glaubst  du,  dass  der  Preusse  in  Dantzig  kommen 
wird?  .  .  .",  1784.  Bl.  9  „Testament  der  Stadt  Danzig:  Nach- 
dem ich  arme  Stadt  .  .  .";  vgl.  Ms.  139l3o. 

Ms.  858  Bd.  1  und  II. 
Pupu-r        2  Bände        1:  12  Bl.        IL50B1.        in  4<>  mler  2»  174«. 

Briefe  und  Akten  betr.  die  am  16.  Mai  1746  zusammon  aus  Danzig 
entflohenen  und  am  24.  Mai  in  Buttelstedt  (Sachsen- Weimar)  verhafteten 
Karl  Wilhelm  v.  Bonarde  und  Concordia  Renata  Goltz  (Originalbriefe  der 
beiden,  Verhandlungen  vor  den  Gerichten  in  Schwerstedt  und  Danzig  u.  a.). 

Ms.  8o«). 

Papier         «2  Bl.         34  :  20»,  cm         1«.  .falirli- 

Abschrifteu  von  Schriftstücken  betr.  den  Erbschaftsprozess  des  Kapitäns 
Johann  v.  Zabiello  bezw.  seiner  Nachkommen  gegen  seine  Mutter  Anna, 
spätere  Gräfin  Woinarowska,  bezw.  den  Danziger  Rat,  das  Danziger 
Schöffengericht  und  den  Danziger  Major  Gustav  Friedrich  Peterson, 
1763—1773.  Darunter:  Bl.  3  Responsum  der  Juristenfakultät 
Halle,  Okt.  1765.  Bl.  18  Responsum  Facultatis  Juridicae  Prageusis, 
12.  Nov.  1772.  Bl.  48  Responsa  Hallensia,  Bl.  49  Respousiones 
J  enenses. 

Ms.  800. 

Papier        i*  Bl.  verschiedenen  Formats         in  fol.  «relmndcn  1754». 

Abschriften  des  gegen  Gottfried  Longuich  wegeu  seines  Auf- 
tretens als  Gesandter  in  Warschau  gerichteten  „besonderen  Schreibens 
aus  Warschau  vom  28.  Jun."  aus  No.  105  des  Reichs-Post-Reuters  vom 
Jahre  1750,  nebst  kritisierenden  Anmerkungen  dazu.  Bl.  4  zwei 
Schreiben  Gottfried  Lengnich's  an  Herrn  Andreas  Rüdigern,  privilegierten 
Zeitungs- Verleger  in  Berlin,  und  dessen  Sohn,  Buchfuhror  in  Danzig, 
wegen  Verleumdungen  Lengnichs  in  No.  74  der  Zeitung  vom  10.  Juni; 
beide  Schreiben  dat.  Warschau  t>  Julii  1750  (Abschrift). 
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Ms. 

Papier  11  Kl.  16',  :  10  cm  1772. 
„Des  Mehring-  und  Scharpauschon  Gebicthes  Regicrungs- 
Staat  vom  Jahr  1772".  Verzeichnis  der  Mitglieder  der  „Function14, 
der  Regierungs- Beamten  (Aktuar,  Waldreuter.  Schlickgeschworne,  Schulzen, 
Ratmänner  etc.),  der  Regierung» •  Bedienton  (Amtsdiener,  Rahukuecbte) . 
des  Kirchen-Staate  (Patron,  Prediger.  Kirchen-Vater)  und  des  Schulen- 
Staats  (Organisten  und  Praeceptores)  in  dem  Danziger  Territorium  von 
Nehrung  und  Scharpau. 

Ms.  8<>2. 

I'apitsp         .*I7  Hl.         17  :  10  cm  1791. 

Bl.  1  „Reglement  für  das  Wett-  und  Handlungs-Gcricht 
in  Danzig,"  Gegeben  zu  Berlin  d.  6.  Febr.  1794. 

Bl.  20  „Sportul-Ordnung  und  Taxe  für  das  Wett-Gericht  zu 
Danzig"  (1794). 

Bl.  34b  Bekanntmachung  dcsOberprasidenten(Friedr.Leop.)  V.Schroetter 

betr.  die  Appellation  von  Urteilen  des  Wett-  und  Handlungs- 
Gerichts  „an  die  aus  Membris  der  Regierung  und  Cammer  bestehende 
Commissio  inixta",  Königsberg  d.  10.  Maji  1794.  Abschrift. 

Bl.  36  „Eid  für  den  Wett-Gerichts-Directorem",  wie  er  am 
30.  Mai  1794  von  J.  W.  Weickhmann  abgeleistet  worden. 

Ms.  8<W. 

Hapier         H  Hl  -JO  :  13  cm  1771. 

„.lahr-Lieder  des  Rechtst(ädtischen)  Glokkenspicls  1771". 
Ein  kurzes  Verzeichnis  der  Choräle,  die  an  den  einzelnen  Tagen  des 
Jahrs  von  dem  Glockenspiel  der  Danziger  Rathaus- Uhr  zu  jener  Zeit 
gespielt  wurden.    Vgl.  Mss.  642.  697j,)2.  *63a. 

Ms.  S(tta. 

Papier  151  Hi  :  10  ein  17SJ 

„Der  Jahr-Gang  der  [nieder  der  Sing-Ulir  auf  dem  recht- 
städtischen  Rath-Hause  (zu  Danzig)  an  Seine  geliebte  Grossmama 
von  Henrich  Gottfried  Meyer.    Anno  1782".    Vgl.  Mss.  642.  697,o2.  863. 

1SJ»8  aas  »lern  NachlasM-  des  Pas!.>r  pritn.  Hocli  in  Loucn  (Kr.  Itrieir)  erworben. 

Ms.  M>4a-S<i4r. 

I  »rucke. 

17  Drucke  von  Ephraim  Praetorius,  Dantziger  Lehrer  Gedächtnis, 
mit  oft  sehr  reichen  handschriftlichen  Nachträgen  im  Text  und  auf  ein- 
gelegten Blattern. 
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Ms.  864a— 864c  sind  Exemplare  des  Druckes  Danzig  1733,  die 
übrigen  der  Ausgabe  Berlin,  Stettin  und  Leipzig  1760. 

864c  mit  Nachträgen  bis  ca  1810,  aus  dem  Naclilass  von  Tb.  Hirsch, 
1898  geschenkt  vom  Weatpreussischen  Geschichtsverein.  864  f  ge- 
schenkt 1893  aus  dem  Naclilass  des  Archidiakonus  A.  Bertling.  864  g 
geschenkt  1898  vom  Westpreussischen  Geschichtsvereiu.  864  n  ge- 
schenkt 1893  aus  dem  Nachlass  von  A.  Bertling;  viele  Nachtrage,  zuletzt 
von  Bertlings  Hand  (u.  a.  nach  einem  Exemplar  Valentin  Schließe);  auf 
dem  Titelblatt  sind  als  Besitzer  eingezeichnet  „J.  G.  R.",  dann  „Brcsler, 
DaDzig  d.  29.  April  1833",  zuletzt  „A.  Bertling,  Dg.  Dec.  1862". 
864 o — 864 r  geschenkt  1900  aus  dem  Nachlass  des  Pfarrers  Ad.  Mündt; 
in  864r  rühren  die  späteren  Nachträge  von  dem  Prediger  Friedr.  Braun- 
schweig her. 

M.8.  H65. 

Papier         11  III.         L>  >  :  cm  1*U8. 

„Extract  auss  den  Büchern  und  Schrifften  der  Niederlän- 
dischen Gemeine  alhie  in  Danzigk,  wie  dieselbige  hieher  gekommen, 
die  Religion  durch  unterschiedliche  Perschoneu  vortgepflanzet,  unnd  was 
ihnen  dabey  für  Verhinderunge  begegenet,  bis  dass  es  Gott  der  Allmächtige 
zu  ihrem  gewünschten  Aussgang  gebracht  hatt".  Am  Endo  (Bl.  11) 
bezeugen  die  Altesten  der  Gemeinde  die  Richtigkeit  des  Bericht!*,  Dantzig 
27.  May  1618.  Der  Inhalt  des  Berichts  ist  im  wesentlichen  wieder- 
gegeben bei  Schnaa8e,  Gesch.  d.  evang.  Kirche  Danzigs  S.  545  547. 

Vermächtnis  den  Pfarrers  A«l».lf  Mmult  (r  in  Oan/.i-r  «1.  2:1.  .Funi  P.MHit. 

Ms.  S6G. 

Papier         ÜK  IM.         3'J  :  JO':.  ein         17.  Julirli. 

„Streitigkeiten  der  Reformirten  mit  den  Evangel.  in 
Danzig  1638—1652".    (Aufschrift  von  der  Hand  Ad.  Mündts). 

Bl.  1  „Recess  alles  dessen,  was  Anno  1638  bey  verorduung  meiner 
Persohn  auf  den  vorstehenden  Reichstagk  in  Warsaw  im  E.  K.  R(at») 
Mittel  fürgangen,  zu  der  meiuigen  undt  meiner  Religions  Verwandten 
wahren  und  gewissen  Nachricht  von  mir  Johan  Czierenbergk  aufgesatzet 
wie  folget".    Vgl.  Ms.  495«««.  6ü43Si,. 

Bl.  5  „Confessio  Der  vornehmsten  Articul  Christlicher  Lehre  der 
Herren  Theologorum  Rcformirter  Religion  in  Dantzig  Ao.  1649". 
Bl.  15  „Protestation  der  Reformirten  Bürgere  in  Dautzig  wegen  Ab- 
oebtnuug  der  Kirchen  zur  heil.  Dreyfaltigkoit  E.  E.  Habt  iusiuuiret 
A.  1651  mense  Januario".  Bl.  17  Vollmacht  der  Reformirten  Ge- 
meine in  Dantzig  ihren  an  den  Konigl.  Holle  abgeordneten  lnternunciia 
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A.  1651  den  7.  Aprilis  mittgetheilet".  Bl.  20  „Illustrissimorum  Belgii 
Foeder.  Oidinum  Generalium  ad  Magistratum  Gedanensem  Literae  in- 
tercessionales  ex  Belgico  idiomate  in  lat  versae",  dat.  Hagae  19.  Jan. 
1651.  Bl.  21  „Mandatum  Regium  (Johannis  Casimiri)  ad  Magi- 
Stratum  Gedanensem  ratione  Templi  ad  SS.  Trinitatem  de  Anno  1651  d. 
23.  Jan.  Varsaviae  datum".  Bl.  23  „Ein  ander  Konigl.  Mandat 
(Johann  Casi mirs)  wegen  der  Kirchen  zur  heil.  Drey faltigkeit,  gegeben 
za  Sobwicz  d.  3.  Oct.  A.  1651  und  durch  den  H.  Starosten  Warzawski 
an  K.  Edl.  Raht  abgesandt".  Bl.  26  b  „Der  Reformirten  in  Dantzig 
Konigl.  Schutz-Brieff  (Johann  Casimirs)  in  specie",  Varsaviae  1651 
d.  23.  Jau.  Bl.  29  .,Copia  Litcrarum  Dni.  Articzewski  ad  Principem 
Radziwilium  ex  Polonico  idiomate  trauslatarum  in  causa  et  favore  Re- 
formatoruin  Gedanensium  scriptarum  Gedani  A.  1651  d.  8.  Aprilis44; 
vgl.  Katalog  I  S.  72<>  s.  v.  Articzewski.  Bl.  35  „Mandatum  Regium 
(Johannis  Casimiri),  quo  Templum  ad  SS.  Trinitatem  ad  tempus  ob- 
sigillari  mandatur.  Datum  Varsaviae  d.  22.  Maij  A.  1651".  Bl.  37 
„Supplication  Eines  Ehrw.  Ministerij  der  Ungeenderten  Augsburgischen 
Confession  an  E.  Hochedl.  Raht  in  Dautzig  umb  die  Lutherische  Re- 
ligion in  der  Vorstatt  zu  handhaben,  abgegeben  A.  1651  den  15.  Dc- 
cenibr."  Bl.  49  „Manifestatio  dor  Dantziger  Abgesanten  wegen  ihrer 
Cumparition  im  Grod  zu  Sochzow,  gethan  durch  den  Secretarium  Jo« 
hanu  Schlakow  den  26.  Martii  A.  1652".  Bl.  51b  „E.  E.  Rabts 
Autwort  auff  das  durch  die  Reformirte  insinuirte  Konigl.  poenal-Mandat 
de  dato  Varschau  d.  14.  Martij  Ao.  1651,  deneuselben  ertheilet  d.  5. 
Aprilis  A.  1651".  Bl.  53  „Maudatum  Regium  (Johannis  Casimiri) 
in  Causa  Ludwig  Heineu,  dat.  Warsaviae  15.  Aprilis  A.  1652". 
III.  551)  ..Mandat um  Regium  poenale  (Johannis  Casimiri)  ad  Magi- 
Stratum  Gedanensem  dat.  Warsaviae  d.  14.  Martij  1651'4. 

Vermächtnis  des  Pfarrers-  Adolf  Muudt  it  in  Dunziir  d.  22.  .Juni  IWO}. 

Ms.  SK7. 

Papier         752  S.         .12:  20  cm         17.  Juhrh. 

„Historia  vom  Auffruhr  zu  Dantzig,  welcher  sich  augefangen 
Anno  1522.  und  ist  durch  Konigl.  Maytt.  von  Pohlen  Anno  1526  ge 
stillet,  mit  allem  Fleiss  beschrieben  von  Stentzel  Bornbach  Cive  Ge- 
daneusi".  Angehängt  (S.  745)  ,.Historia  der  Ferberischen  Händel 
durch  eine  verbluhmte  Rede  Poetischer  Weise  kurtz  abgefasset";  Anfang 
,,Es  ist  einniahl  ein  gross  gewaltig  Wildschwein  .  .  .".  Andere  Hss.  dieses 
Bornbachsclien  Werks  siehe  unter  Ms.  K67a,  Ms.  Ortm.  f.  74 1,  Ms.  Uph.  f.  1 
und  im  1.  Bande  des  Katalogs. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  i in  Danziir  d.  22.  Juni  PJUU). 
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Ms.  8«7  a. 

Papier        203  Bl.        32'3  :  20  cm        17.  Juhrh.        Weimer  Perjrumenthuml 

frühere  .Signutur:  I  E.  f.  135. 

Stenzel  Bornbachs  Historia  vom  Aufruhr  zu  Danzig  A.  1525. 
Der  Anfang  fehlt,  da  vorn  etwa  die  Hälfte  der  ursprünglichen  Iis.  heraus- 
gerissen ist.  Andere  Hss.  dieses  Werkes  siehe  unter  Ms.  867  und  im 
1.  Bande  des  Katalogs. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  eingeklebt  dua  Büchcraeiehen  .K.\  bthliotlieca 
<;  J.  Weiekhmanni4. 

Ms.  S«H. 

Papier         P»  Bl.         31%  :  KM,  nn         18.  Jahrh. 

„Nucleus  oder  Kurtzer  Inhalt  und  Begriff  vou  Stanislai 
Bornbachs  Chronica,  auff  das  Buch  vom  Auffruhr.  uudt  Verzeichnis 
der  Herren  Ferner  Geschlechts.  Ihrer  Ankunfft,  Leben  und  Verhaltens, 
allem  thun  und  wesens*'.       Vgl.  Ms.  78**5,  Ms.  Ortm.  f.  14^. 

Ms.  H69. 

Papier        20  Bl.        ea  33  :  20' *  cm         Ib.  Jahrh. 
von  verschiedenen  Hunden  v't'*<*hrieben. 

Bl.  1  b  „Justitia  Causae  Gedanensis,  qua  eversis  adduetis  ex 
parte  venerabilis  Conveutua  Olivensis  arguraontis  et  insultationibus 
demonstratur  et  adstruitur,  Civitati  Gedancnsi  Portum  occiden- 
talem  aliquot  ab  hinc  annis  non  in  fuudo  Olivensi  sed  in  aperto  mari 
immensia  ejusdem  sumptibus  reaedificatum  citra  controversiam  adiudi- 
candum  esse".       Nach  1724.       Mit  Korrekturen. 

Bl.  1 1  „Pro  Memoria  wegen  des  (in  Danzig)  zu  introducirenden 
alleinigen  Gebrauchs  des  niedrigen  und  weiten  Scheffels  ex  Recessibus 
Ordinum  de  ao.  1719  et  seq." 

Bl.  15  Job.  Gottlieb  Becker,  „Unmündiger  Gelder  müssen  auff  der 
Alten  Stadt  bey  denen  Hrn.  Hrn.  des  Rahts  in  den  Waysen  Kasten 
deponiret  werden"  (1730).  Bl.  20  „Unvorgreifflichc  Gedancken  des 
Hrn.  J.  A.  Jungschultzen  Scabini  Veteris  Civitatis  auf  die  Sehrifft  wegen 
der  Unmündigen  Golder,  so  bey  denen  H.  II.  des  Rahts  müssen  deponiret 
werden,"  Dantzig  1731  d.  5.  Febr. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in  Danziir  d.  22.  .Juni  1!»<MA 

Ms.  870. 

Papier        32  Bl.        ca.  M  :  21 ' ,  cm       IS.  Juhrh. 
von  drei  verschiedenen  Händen  ifeschriehen. 

Bl.  1  Laurentius  Gereth,  „Praxis  Judiciorum  Regiorum  ad  usum  Civi- 
tatis Gedanensis  aecommodata".       Vgl.  Ms.  179aoeo. 
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BI.  1 1  „Delineatio  Processus  Juridici  Castrensis  et  Terrestris  Pala- 
tinatus  Pomeraniae,  autore  Th(eod.)Buchholtz,  Secret.  Gedan." 

Bl.  23  „Informatio  de  Apellationibus  in  causis  criminalibus  in  Ci vi- 
tale Gedaneusi  non  aduiittcndis  author.  D.  Vincentio  Fabritto  Syodic. 
Gcdan." 

Vermächtnis  de*  Pfarrers  Adolf  Mündt  tf  in  Baiwig  d.  22.  Juni  UHJUi. 

Ms.  N71. 

Papier         1*  Bl.  ;H«,  :  2(1  cm         17.  Jahrh. 

Bl.  1  „Kiii  Sehluss  aller  Ordnungen  wegen  der  Administration  undt 
Verwaltung  der  Stadt  Einkünfften,  Renten  undt  Güttern  geschlossen 
(27.  Sept.)  Anno  1577  inn  Dantzigk";  den  Administratoren  zugefertigt 
am  23.  Jan.  1578. 

Bl.  7  „Der  Wieder-Täuffer  Glaubens-Bekenntnisse'':  Bl.  H 
„Die  Glaubens-Articnl  in  dem  Concept  von  Colin  den  1.  May  A°  15(>1;\ 
Bl.  9b  „Bekäntniss  von  dem  Einigen  Gott.  Vater  Sohn  und  heil.  Geist 
und  von  der  Menschwerdung  des  Sohns  Gottes,  den  8.  Oct.  A°  1626  an 
die  Deputierte  vom  Hoffe  Holland  übergeben".  Bl.  IIb  „Kurtzc  Con- 
fessiou  oder  Bekäntniss  des  Glaubens  und  der  vornehmsten  Stucke  Christ- 
licher Lehre,  wie  dieselbe  kräfftig  aus  der  Schrifft  bey  den  jenigen,  die 
mau  mit  einem  gemeinen  Nahmen  die  vereinigte  Friesen  und  Hochteutscheu 
nennet,  gelehrt  werden  ';  am  Ende  „Diese  Coufession  ist  auff  einem  be- 
sondern Convent,  so  die  vereinigte  Friesische  und  Hochdeutsche  zu 
Amsterdam  A.  1(530  d.  7.  Oct.  st.  nov.  gehalten,  auffgesetzet  und  von 
den  vornenisten  Dienern,  Lehrern  und  Ältesten  unterschrieben  worden". 

VermaeliliiM  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  if  in  Ounziir  d.  2J.  .Juni  llMK 

Ms.  S72. 

Papier         S.  l'.M  — JS«»         nu-U  21  :  U\  cm         1*.  dahrli. 
„Wernicks  Streitschriften.  2."       Abschriften  von  Edikten  des 
Danziger  Rats.  Flugschriften  u.  a.  betr.  die  Streitsaclie  Gotthilf  Wernicks 
in  den  Jahren  17t>0—1761,  darunter  einige  Originalbriefe  Wernicks. 
Der  zu  dieser  Sammlung  gehörige  Band  1  beiludet  sieh  unter  den  Drucken 
der  Bibliothek.       Über  Wernick  vgl.  Katalog  1  S.  61W. 

Ms.  S73. 

Papier  17    151.  J\  :  M1,   ein  2.  Haltte  des  1H.  .lahrli. 

Schriftstucke  betr.  Gotthilf  Wernick. 

Bl.  i  Citation  Wernicks  durch  den  Danziger  Bat,  10.  Juli  1760. 
Bl.  2  Ehrloscrklärung  Wernicks  durch  den  Danziger  Rat,  22.  Dez.  1760. 
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Bl.  3  „Unpartheyische  Gedancken  über  des  Rahts  zu  Dantzig  Verfahren 
und  Schriften  gegen  den  Königl.  Poln.  und  Churfürstl.  Sächs.  Wircklich 
Geheimen  Commercien  Raht  u.  Pro  Consulera  der  König).  Stadt  Dantzig 
Herren  Gotthilff  Wernick.  1761".  Bl.  17  Biographische  Daten  aus 
Wernicks  Leben. 

Der  Handschrift  vorgebunden  sind  verschiedene  Druckschriften  betr. 
die  Angelegenheit  Wernicks. 

M*.  HU. 

Papier        i  «1.  verschiedenen  Format«  in  fol.  1761/02. 
Wernickiana:     Bl.  1  Schreiben  des  Gotthilf  Wernick,  Warschau, 
23.  Febr.  1761,  an  einen  Danzigcr  nebst  (Bl.  2)  einem  Promcinoria. 
Bl.  .'>  Instruktion  für  die  zur  Unterhandlung  mit  den  königlichen  Be- 
vollmächtigten ernannte  Dan zi gor  Ratsdeputation,  Actum  in  Senatu 
die  8.  Junii  1762. 

Ms.  S75. 

Papier        15  Bl         Ii»  :  15',  cm         18.  Jahrb. 

Abschriften  von  Schriftstucken,  betreffend  die  Wernick'schen  Händel. 

Bl.  1  Französischer  Brief  ohne  Unterschrift  betr.  die  Aualieferung 
frotthilf  Wernicks  nach  Weichselmunde.  Bl.  1  b  Vereinigungspunkte 
zwischen  dem  König  von  Polen  und  Danzig  betr.  die  „Zulage"  und  die 
Auslieferung  Wernicks.  Bl.  lb  „Appendix  secunda  d.  4.  Jun.  ad 
l'roposit.  v.  19.  Maii  1762".  Bl.  ;3  Wernicks  Entsetzung  aus  seinen 
Ämtern,  Act.  in  pleno  Senatu  d.  17.  Dec.  1760.  Bl.  :ib  „Ordre  an 
die  Möndische  Guarnison"  betr.  die  Bewachung  Wernicks,  erlassen  von 
Joh.  Wilh.  Günther,  Coramendant  in  der  Festung  Weicbsclmündc. 
Bl.  4b  — 8  Abriss  von  Wernicks  Leben.  Bl.  9b  „Schreiben  eines 
Dantzigers  an  den  ehemaligen  H.  Kämmerer  Gotthilff  Wernick  über  die 
Mebc  zum  Vaterlande",  Anf.  „Wie  kommt  es  theurer  Mann*';  Abschrift 
des  Druckes.  Bl.  12b  Gesuch  der  Gattin  Wernicks,  Regina  Wer- 
nick in  geb.  B uschi u,  an  den  Danziger  Rat  um  Unterstützung,  nebst 
Bescliluss  des  Rats  darauf  vom  31.  Juli  1772.  Bl.  14  August  Iii. 
ernennt  Wernick  zum  Geh.  Koinmerzienrat,  Warschau,  10.  März  1761. 
Bl.  15  „Nachricht  des  Knaben  aus  dem  Spcudhause  an  den  Pauper  zu 
Salvator".  Bl.  15b  „Ach  Gott  vom  Himmel  sieh  darein",  Gedicht 
von  7  siebeuzeiligen  Strophen. 

Ms.  S76. 

Papier         7!»  Bl.  verschiedenen  Konn:iU  in  4»         17.  —  1  J.ilirli. 

Sammelhandschrift. 

Bl.  1  „Statuta  (und  löbliche  christliche  Ordnunge  .  .  .  .) 
•Sigismund i  (/.)  de  Anno  1526". 
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Hl.  15 — 35  Auazuge  betreffend  die  Geschichte  Danzigs  aus 
Manso's  Gesch.  des  Preussischen  Staates  und  (Bl.  24  ff.)  Curickes  Be- 
schreibung der  Stadt  Danzig. 

Bl.  36  „Erörterung  der  Frage,  Ob  jemand  seines  Gross- 
vatern  leiblichen  Brüdern  Wittwe  mit  guttem  Gewissen  könne 
heyrahten.  Kurtzlich  und  deutlich  furgestellet  .  .  .  A.  1692  d.  15.  Sep- 
tcmbris".       Bl.  40  dasselbe  Stuck  in  anderer  Abschrift. 

Bl.  47  (Joh.  Gottl.  Becker  [vgl.  Ms.  732m)):  „Status  causae  und 
kurtze  Verantwortung  dessen ,  was  gegen  Valentin  von  der  Linden  hatt 
vorgenommen  werden  müssen,  entgegen  gesetzet  denen  vielfaltigen,  von 
besagtem  Valentin  v.  der  Linden  schrifftlich  spargirten,  unbefugten  Querelen 
und  Diffamationen.  Item  (Bl.  55)  Valentin  von  der  Linden  Rahts  Ver- 
wandten der  königl.  Stadt  Dantzig  kurtzer  Gegenbericht  auff  den 
Statuin  Causae,  so  Bürgermeister  und  Rath  Ihro  Königl.  Majestät  und 
denen  Proceribus  Regni  ubergeben  lassen".  Bl.  73  Valentin  v.  d.  Linde 
an  Aegidius  Haderschlieff,  Marienburg  3.  Dez.  1665:  übersendet  als  Ein- 
lage seine  (Bl.  73b)  „Bericht-Schr  ifft  an  die  3  Ordnungen".  Vgl. 
Kat.  I  S.  784  und  Ms.  Ortm.  fol.  22. 

Als  Besitzer  des  letzten  Stückes  der  Summelhandachrift  hat  sich  Bl.  47  einge- 
schrieben „Oh.  v.  Sehröder  171H  d.  17.  Nov.".  Die  Handschrift  in  ihrer  jetzigen 
Znsainineiisetziinj;  wurde  1  Si*."J  aus  dem  Naehlass  den  Arehidiakonus  A.  Bertling  geschenkt. 

Ms.  877. 

Papier        2  Hl.  -f  2<I9  S.        3«;  :  24  cm         IS.  Juhrli.        weisser  Perirament- 
band.  einst  mit  Schlicssbündern         frühere  Signatur:  XV  III  II   f.  20X. 

Bl.  1  „Auszug  der  Crirainal-Urthel,  welche  bey  E.  Edl.  Ge- 
richt der  Rechten  Stadt  Dantzig  ab  A.  1558  biss  A.  17  .  .  abge- 
sprochen worden,  in  Alphabetischer  Ordnung  der  bestrafften  Delictornm 
vorgestellet".       Mit  Nachträgen  von  der  Hand  Valentin  Sehiicffs. 

S.  226  ,,Singulairc  Casus,  so  bey  Criminal  Executionen  vor- 
gefallen, von  George  Reinhold  Curicke,  ehemahligem  Ober-Schreiber  bey 
K.  Gericht  der  R.  Stadt  colligiret  und  seinen  Solenuibus,  welche  er 
Ao.  1704  wohl-erwchntem  Collegio  offeriret  hat,  beygefuget,  nebst  einer 
Continuatiou".       Eigenhändig  von  Val.  Schlieff  geschrieben. 

Vom  eingeklebt  das  Hüeherzeiehen  ..Kx  Bibliotheea  Valentini  Schlief!'  Geilani1' 

HS.  878. 

Papier        2  Bl.  -f  21«  S.        SO  :  15«,  cm         ( ioldschnitt         IM.  .Tahrh. 
„Der  St.  Marien  Pfarkirchen  inwendiger  Abriss  beschrieben 
durch  Georgium  Frisch,  Glöcknern  an  selbiger  Kirche  in  Dantzig". 
Über  Frisch   vgl.  Hirsch,   Ober-Pfarrkirche  von  St.  Marien  1,  S.426: 
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Casp.  Weinreich«  Dan z ige r  Chronik,  hrsg.  v.  Hirsch  und  Vossberg  S.  127; 
Kat.  I  S.  645.       Eine  andere  Hs.  des  Werkes  ist  Ms.  488. 

S.  201  „Der  Preussischen  Länder  Heilige  Patroni  und  derosclben 
Heilige  Lebens  kurtze  Beschreibung  .  .  .  zum  andern  mahl  in  den  Druck 
gegeben  durch  J.  P.   Gedruckt  im  J.  1627".       Abschrift  des  Drucks. 

Zu  Anfang  der  He.  Inhaltsverzeichnis  und  einige  kurze  liternrhiHtnriw.he  Bemer- 
kungen von  der  Hand  des  Pfarrers  Ad.  Mündt,  aus  dessen  Nachlaß  die  Nh.  im  Jahre 
VW  an  die  Stadthihliothek  gelangte. 

Mfl.  87«. 

Papier         12  Bl.  verschiedenen  Formuts  in  fol.         175*2— 1770. 

Original-Schriftstucke  betr.  das  Standbild  Augusts  III.  von  Polen 
im  Danziger  Artushofe  (vgl.  Simson,  Der  Artushof  in  Danzig  S.  271, 
wo  diese  Handschrift  erwähnt  wird).  Darunter:  Bl.  2  Schreiben  des 
Künstlers  Joh.  Heinr.  Meissner,  Danzig,  27.  April  1770.  Bl.  3 
Kontrakt  zwischen  den  Vertretern  der  Danziger  Kaufmannschaft  und 
.loh.  Heinr.  Meissner,  Dantzig  1752  d.  27.  Apr.  Bl.  6  „P.  M.  din 
Kgl.  Statue  betr."  Bl.  7.  Quittung  von  Adam  Friedrich  Oeser  für 
eine  gelieferte  Zeichnung  des  Königs,  Dresden  16.  Mart.  1756. 
Bl.  8—9  und  10—11  „Copey  der  Schrift,  welche  auf  Pergament  ge- 
schrieben und  in  einer  kupfernen  Capsel  verwahret  unter  die  in  der  Mitte 
des  Arthus-Hofes  A.  1755  mense  Octobr.  aufgerichtete  Kgl.  Statue  ge- 
leget worden",  2  Abschriften.  Bl.  12  ..Erinnerungen  über  die  Zeich- 
nung der  Kgl.  Statue". 

Mr.  880. 

Papier        2  Bl.  -f-  W7  S.        25  :  19  cm  1708. 

„Land-Taffel  des  Stüblauschen  Werders.  Anfangs  unter  dem 
Hoch  Meistor  Herrn  Conrad  von  Jungingen  Anno  1407  auffgerichtet, 
L'nd  nachmahls  biss  dahero  von  denen  Tit.  Hrn.  Hrn.  Administratoribus 
aoss  Mittel  E.  Wohl  Edl.  Hochw.  Rahts  der  Königl.  Stadt  Dantzig  ver- 
mehret und  verbessert.  Anno  1696  geschrieben".  Bl.  1  „Descript. 
Anno  1708  d.  24.  Juny".       Andere  Hss.  des  Werkes  s.  Katalog  I 

S.  846  s.  v.  Werder. 

Vermächtnis  den  Pfarrers  Adolf  Mündt  [f  in  Danzig  d.  22.  Juni  19(K)). 

Ms.  S80a. 

Papier        i»  Bl.        .*{">:  22  cm         17.  Jahrh. 

„Landt  Taffei  Ordnung  und  Bestätigung  E.  Edl.  Raths  des 
K<l>einen  oder  Stüblauschen  Werders,  wornach  sich  der  Teich- 
gräff  und   die  Geschwornen   richten   sollen,   wie  hernach   folget,  am 
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1.  Octobr.  1585  [lies  1583|  Jahre  ist  bestätiget  worden.4'  Mit  Kr- 
weiterungen  aus  späterer  Zeit.       Vgl.  Mr.  721  ^ 

Ms.  SSI. 

Papier         11  Iii.         24  :  HIV»  cm         18.  Jahrh. 

„Kurze  Prüfung  des  vor  weniger  Zeit  Ihro  Exe.  Exe.  denen 
Herren  Kron-Kantzlern  übergebenen  Memorials".  Betrifft  di<» 
inneren  Zwistigkeiten  in  Danzig  vom  Jahre  1751. 

Ms.  SV». 

Papier         1<>  Hl.         ">t  :  *Jl  cm         ca.  17<H. 
Memoire   siir   la   Douane  de  Mer  ä  Dansie   dite  Zulage44. 
Verteidigt  die  Ansprüche  des  Königs  von  Polen  auf  die  Zulage.  (Vgl. 
Lengnieh,  Jus  publ.  civit.  Gcdanensis  S.  441  f.). 

Ms.  ss:t. 

Papier        2  IM.  :i>o%  <-m        1«.  .Tnhrli. 

Nerichte  über  Sitzungen  der  Naiurforsehendeu  (i  esellsehaft  in 
Danzig,  1765-  171)7. 

Ms.  SS4. 

Papier        3  Hl.        i'O:!?'»  cm         17SS  s;t. 

„  Folgende  Personen  von  Sr.  Ilochedl.  Hrl.  Hrn.  C|arlJ 
F|  ried r ich  ]  Gralath  ins  Zuchthauss  gegeben  .  .  .".  Danzig. 
April  17.SS  bis  März  1789. 

Aus  <Ur  (JralathVlieu  HiMiotliek. 

Ms.  SS5. 

Papier        4  Hl.  verschiedenen  Format >        in  4Ü  ijclie fiel         \s.  Jalirh. 

Hl.  1  Schreiben  des  Danziger  Professors  O(aniel)  G(ralath)  an  seinen 
Bruder  (Karl  Friedrich  Gralath)  betr.  die  Besoldungsverhaltnisse  der 
Professoren  am  Danziger  Gymnasium,  17.  Aug.  17!>f>. 

Bl.  .1  Russischer  Pass  „pour  Mr.  Gralath  a  Gonigsberg",  17G1. 

Aih  oVr  (irahit  Ii 'sehen  PiMiothck. 

Ms.  SSO. 

Papier         4  Hl.         :$-J't  :*JO»t  ein         ca.  ITl'i'. 
Bl.  1  „Spccification  von  denen  Kosten,  welche  ein  Bäcker, 
der   wöchentlich   eine   Last  Roggen   verbacket,   alsdann  hat." 

Entworfen  von  «Jenen  Aelterleuten  Ks.  Erb.  Gewerks  der  Fastbäcker 
(in  Danzig)  Job.  Gottlieb  Basener,  Aeltennann.  Christian  Fahrenlioltz, 
Compan."    ( Eigenhändige  Namensunterschrifteu.) 
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Bl.  3b  „Anno  1791  sind  vor  4  nicht  mehr  und  41  noch  backenden 
Fastbäcker  Meistern  und  Wittweu  in  der  Grossen  Mühlen  gemahlen 
worden  2321 73  Last  Roggen  und  Wevtzen  Last  19073";  Angabe,  wie 
viel  davon  auf  jeden  einzelnen  Bäcker  entfallt.  „Extract,  wie  viel  ein 
jeder  dieser  41  Backenden  nach  dem  abfallenden  Quanto  in  diesem  Jahre 
habe  mahlen  lassen." 

Ms.  887. 

Papier        !*7  Bl.        meint  .  341*  :  21  cm  1752—17.');). 

„Daniel  Gralath,  Beyträge  zur  Geschichte  der  Stadt  und  des 
Landes  Heia.-'       Eigenhändiges  Konzept  mit  vielen  Korrekturen. 

Abschnitt  1  und  2  dieser  Beiträge  sind  gedruckt:  Preuss.  Lieferung 
alter  und  neuer  Urkunden,  1  393  ff  und  722  ff.  In  dieser  Handschrift 
folgt  noch  (Bl.  62  b)  Abschnitt  3  „Was  von  dem  altern  Zustande  dieses 
Landes  bis  zum  Ablauf  des  14.  Jahrhunderts  zu  mercken''  und  (Bl.  95) 
der  unvollendete  Abschnitt  4  „Von  den  Vorfällen,  so  dieses  Land  im 
15.  und  16.  Jahrhundert  betroffen". 

Der  Verfasser  ist  nicht  der  Professor  Dan.  Gralath  (f  1809),  wie 
Bertling  Katalog  I  S.  748  angibt,  sondern  sein  Vater,  der  Dan/iget* 
Bürgermeister  gleichen  Namens  (f  1767).  Die  Datierung  dieser  Beiträge 
ergiebt  sich  aus  den  Angaben  auf  Bl.  5,  34,  34b,  62,  62b,  94b.  Vgl. 
auch  Ms.  888. 

Ms.  HKS. 

Papier        S.  42-41»  +  1  »1.  •  21  cm        ca.  1755. 

„Daniel  Gralath,  Beyträge  zur  Geschichte  der  Stadt  und  des 
Landes  Heia."  3.  Abschnitt.  Eigenhändige  Reinschrift,  jedoch  noch 
mit  manchen  Korrekturen  und  unvollständig.  Die  Beilagen  zu  diesem 
Abschnitt  finden  sich  in  Ms.  652r.6-M.       Vgl.  Ms.  887. 

Ms.  8S9. 

Papier  127  Bl.  34  :  2t  cm  I!'.  Jahrb. 
„Dr.  Christian  Daberhudt,  Sccr.  Gedan.:  Summarischer  Bericht 
dessen,  was  sich  bei  dem  Anno  1655  zwischen  Polen  und 
Schweden  entstandenen  Kriege,  mit  der  Stadt  Danzig  zuge- 
tragen und  wie  dieselbe  sich  damals  verhalten  habe".  Ab- 
schrift des  19.  Jahrhunderts.  Über  den  Verfasser  (1671  —  1730)  vgl. 
Katalog  I  S.  637  und  733  und  besonders  Preussischc  Sammlung  II 
S.  531  ff.  und  719.  Unter  den  an  letzter  Stelle  S.  540  f.  und  719  an- 
geführten ungedruckten  Schriften  Daberhudts  ist  die  in  dieser  Hs.  vor- 
liegende nicht  aufgeführt. 
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Ms.  890. 

Papier        1  Bl.  +  44  beschriebene  Seiten        20  :  13  cm         IM.  Jahrb. 

weisser  I  Vrgainentband. 

..Ordnungen  der  Herren  Vorsteher  der  Hospitäler  zum  Heil. 
Geist  u.  S.  Elisabeth  (in  Danzig).  welche  sie  theils  selbst  bey  Ver- 
waltung ihres  Amtes  zu  beobachten  sich  verbunden,  theils  denen  Hospitals- 
genossen  vorzuschreiben  beliebet  haben  im  Jahr  1755.  nebst  einem  Vor- 
berichte  von  der  Stiftung  und  verschiedeneu  Verwaltungsart  obenbenanter 
Hospitaler". 

S.  1  „Vorbericht'1;  am  Ende  (S.  13)  „Geschrieben  im  Jahr  1761". 
S.  15  Ordnung  für  die  Vorsteher  vom  24.  Febr.  1755.  S.  35  „Ord- 
nung, nach  welcher  die  Hospitalgenossen  der  beyden  Hospitäler  zum  Heil. 
Geist  und  St.  Elisabeth  sich  verhalten  sollen.  Aufs  neue  ubersehen  um! 
verbessert,  und  bey  Einweyhung  des  neu  erbauten  S.  Elisabeth  Hospitals 
1754  den  lf>.  May  vorgelesen  und  bekannt  gemacht". 

(Jesebenkt  lSlW  ans  dem  N.ichl.^s  des  Arehidiaknnus  A.  Bertling. 

Ms.  SM. 

I'.ipier         SO  Seiten         L>0  :  17  ein  1H.  und  U».  Jnhrli 

S.  1  „Reeess  eines  unnützen  und  unverantwortlichen  Streits, 
welchen  die  Vorsteher  der  S.  Marien  Kirche  anfänglich  allein, 
nachgehends  aber  T(ertius)  Ordo,  welcher  von  ihnen  in  diesen  Zauck 
mit  eingeflochten  worden,  mit  den  Vorstehern  zugleich  denen  Secrc- 
tariis  dieser  Stadt  erreget,  wodurch  T.  0.  endlich  es  dahin  gebracht, 
dass  denen  sämtlichen  Secretariis  nicht  allein  der  ihnen  über  50  Jahr 
lang  gegebene  Herren  Titul  bey  Leichbegängnissen  beuommeu,  sondern 
auch  ihr  von  undenklichen  Jahren  her  gehabte  Rang  au  IT  eine  vor  die 
Sccretarios  desavautageuse  Ahrt  geändert,  und  das  Collegium  Secret.v 
Horum  getrennet  worden  .  .  .  Geschehen  in  Dautzig  ao.  1721  unter  dem 
Praesidio  des  Herrn  Bürgermeisters  Johann  Gottfried  v.  Dusseldorffs". 
Vgl.  über  diese  Angelegenheit  Ms.  624  und  G.  Lenguichs  Ius  publicum 
civit.  Gedanensis  S.  249. 

S.  37  Predigt  bei  Wiedereröffnung  der  Gymnasiums  Kirche  zu  Alt- 
Schottland  .  .  .",  gehalten  von  dem  Probst  Johann  Peter  Knoblauch  von 
Staigard  in  Westprcussen  d.  19.  Jan.  1817.  S.  55  Predigt  über  Ps.  13«'» 
v.  14 — IS,  Am  Sonnt.  Sexag.  d.  9.  Febr.  1817. 

Die  Iis.  ist  ungebunden  an  den  Bruck:  Ch.  V.  Cliaritius.  Spieilegii  ad  A.  Charitii 
eonuneiitat.  de  viris  eruditis  (iedani  <»rtis  pars  prior 

(ieselienkt  IM'"',  au-  dein  Naeldas-e  de-  Arehidhikoluw  A.  Bertling. 
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Ms.  892. 

Papier  48  Hl.  35  :  20»:.  cm  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhundert«. 
„Gedanum  Subtorraneum  oder  Dantziger  Bau-Ambts  Wasser- 
Buch  von  denen  Fontain-  Kunst  und  Brunnen  Röhren,  unter  der  Erden, 
binnen  und  ausserhalb  der  Stadt  Praeside  Duo.  Joanne  Nathanaele  Ferber. 
Cos  <fc  Aedilium  Praes.  Anno  lTlti'4.  Abschrift  ,.corrigiret  A"-  1755 
nach  dem  Original  von  Iln.  Job.  Rennor  Cos."  Vgl.  Ms.  423-  425, 
892a,  «93,  Ms.  Uph.  f.  174,  Ms.  Ortra.  f.  30. 

Ms.  892a. 

Papier        HO  Hl.        25«2  :  18  cm         18.  .lalirli. 

„Gcdanum  subterraneum  oder  (Danziger)  Bau-Amts- Wasser- 
bnch  der  Stadt  Danzig  1719'*.       Vgl.  Ms.  «92. 

Hl.  1  Kintrnuunir  einen  Hemers  «1er  Handschrift:  „Weis*-.  An  die  Stall t- 
)«il.ii..t|i«'k  kam  sie  PKK)  aus  «lern  Nachlass  des  Pfarrer*  Ad. »II  Miiudf. 

Ms.  893. 

Papier         8  Hl.         17  :  !<•',  cm  IX.  Jahrh. 

.  Extraot  Aus  dem  Wasserbuch  (der  Stadt  Danzig)  in  octav,  mit 
braun  Leder  eingebunden  nebst  einem  gelben  Sehloss,  von  Christian  Röhr 
Kunst-  und  Zimmermeister,  das  nöthigste  daraus  extrahirt.  d.  7.  Septbr. 
a.  1750."       Vgl.  Ms.  892. 

1S!»X  ircschenkt  vom  Westprens>isehen  (icschiehl -.verein. 

Ms.  894. 

Papier         X  Hl.         20%  :  Wt  cm         IX.  .lalirli. 
Danziger  Ratsschlüsse,   vornehmlich  solche,  die  das  Bauamt 
betreffen,  1G15— 1G97. 

Ms.  895. 

Papier         »I  Hl.         20',  :  17',  cm  18.  .lalirli. 

Appendix  ad  propositionem  (des  Danziger  Rats)  vom  17.  April, 
übergeben  den  18.  cjusd.  1787."  Enthält:  „Bcdencken  Ks.  Collcgii 
Scholarchalis  wegen  näherer  Einrichtung  der  laut  Scbluss  der  Ordnungen 
in  teutsche  verwandelten  seitherigen  lateinischen  Schulen  zu  St.  Bar- 
tholoinaei  und  St.  Barbara"  vom  13.  20.  und  27.  Febr.  1787. 

Ms.  89<>. 

Papier        X  Hl.         ca.  3f>:20  cm         17.  und  18.  Jalirli. 
Hl.  1  (Gottfr.  Lengnich),  Der  Stadt  Danzig  zustehendes  Jus  emporii. 
Vgl.  Ms.  557<H 

Bl.  5  Peter  der  Grosse  von  Russland,  „Declaration  an  den  Magistrat 
der  Stadt  Dantzjg",   |H»tr.  d'w  Ausrüstung  Danziger  Kaperschiffe  gegen 

4' 


Digitized  by  Google 


52 


Schweden,  nebst  (ßl.  5b)  den  übergebenen  „Puncto",  17.  Apr.  1716. 
Vgl.  die  dieselbe  Angelegenheit  betr.  Schriftstücke  in  Ms.  699  No.  26 — 47. 

Bl.  6  Verteidigungsschrift  des  Danziger  Rats  betr.  die  Erschi essung 
eines  Kaufmanns  Johann  Wighmann  und  die  Beschlagnahme  eine? 
englischen  Schiffes  durch  den  russischen  Capitain  Franz  Wilbois,  Act. 
in  Sen.  d.  25.  Junij  1717;  Konzept,  in  Wirklichkeit  nicht  abgesandt  (vgl. 
die  Notiz  Bl.  6b). 

Bl.  7  „Gesetz  der  Kleider-Ordnung,  Project",  erlassen  für  die 
Republik  Polen,  Warschau  im  Okt.  1776. 

Bl.  8  „Des  Hr.  Licent.  [L.  Christian]  Rosteuschers  Brieff  wegen  seines 
Conipctentzstreits  mit  denen  jungen  Doctoribus  Medicinac",  ca.  1673, 
eigenhändiger  Entwurf. 

Ks.  897. 

Papier        22«  Bl.        31  :  20  rm        17.  Jahrh. 
weisser  Penrainentliaiid        frühere  Signatur:  IT.  S.  H.  XVUI  C.  1".  S. 

Bl.  2b  Index. 

Bl.  3  „Willkühr  der  Stadt  Dantzigk"  (von  1597). 

Bl.  91  „Proces  Orduung.  Nach  welcher  sich  hinfuhro  die  Parte 
bey  der  Krb.  Wette  werden  zu  richten  hüben.  Rev.  et  publ.  (Danzig) 
Ao.  1651". 

Bl.  95  „Reformatio  Der  Wett  Articul  von  allen  dreyen  Ord- 
nungen der  Stadt  Thorn  oinhclliglich  .geschlossen  im  Jahr  1622". 

Bl.  119  „Verzcichnus  von  Anno  1574  her  (bis  1651),  was  für  Herren 
des  Rahts  wie  auch  Bürgor  (in  Danzig)  bey  der  E.  Wette  gesessen". 
Bl.  125—130  leer. 

Bl.  131  „Formularia  etlicher  Eydc".       Bl.  134b— 142  leer. 

Bl.  143  „Hänsee  Städte  Verzeichnüs,  die  des  grossen  Bürger- 
Rechts  fähig4'.       Bl.  145b— 147  leer. 

Bl.  148  „Allerhand  zusamen  gesuchte  Edicta,  Privilegia  und  der- 
gleichen, theils  gantz,  theils  nur  stückweise"  (darunter  auch  Ilandwerks- 

rollen).       Bl.  189b— 226  leer. 

Die   Iis.  entstammt  der  I  leinrieh  Sdi\varz\val<l-Kil»li<>tliek.         Hl.  3b  ist 
SchwamvahWIie  Wappen  eingeklebt. 

Ms.  S9S. 

Papier  4  Kl.  35:  20'*  i>ni  IM.  Jalirli. 
„Decrctum  Regium  intcr  Tit. Dnum  Edvardum  Fridericuni  Conradi 
Prae  Consulcm  .  .  .  Civitatis  hujus  qva  tutorem  conjugalem  et  Tit.  Dnum 
Joannem  Alexandruni  .Jungschultz  Consulem  Vet.  Civ.  qva  Curatorcm 
nunc  iinhecillis  Dnae  Anna«  Elisabethae  natae  de  Sch  wa(  rzwajbi 
uuptae  de  Conradi,  Actt.  et  Tit.  Dnain  Mariam  Elisabetham  natam 
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Moir  pie  defuucti  Dni  Caroli  Wilhelini  de  Schwartzwald  .  .  .Cos. 
relictam  .  .  .  Viduam  nunc  nuptiun  [!J  de  Goltz  conventum  oblatum 
die  12.  Maij  1766  .  .  (Varsaviae  ...  7.  mens.  Junü  A.  I).  1765). 
Abschrift. 

Ms.  S99» 

Papier        13  III.,  cu  33  :  20  cm         18.  Juhrh. 

Bl.  1  „Fortalitium  In  Ostio  Vistulao  Constructum  Anni  [!] 
«uccessivis  ab  Anno  1484  [!]".     Vgl.  Ms.  38 im.  700Si«b.  713m.  902  i«. 

Bl.  5  Notizen  betr.  die  Verhältnisse  der  Weichselmündung 
f  Westerfahr  wasscr,  Norderfahrwasser,  Weichsclmünde,  Seetief  etc.)  im 
18.  Jahrb.  Bl.  18  „Jährliche  Einnahme  des  Tief  Geldes  und 
der  Holz-Accise",  1725-1751. 

Mh.  900a. 

Tupier        72  Hl.        33  :  :ii  cm        1«./ 17.  Jahrb. 

„Kurtzer  unndt  gründtlicher  Bericht  von  Erbfellcnn,  wie 
es  damit  im  Laude  Preussenn  nach  Magdeburgischem,  Sachsischem  unndt 
Culmischem  Rechte,  frey  unndt  gewonheitt  gehalten  wirdt,  Unndt  sonder- 
lich was  diessfals  der  Königlicheun  Stadt  Dantzig  Recht  undt  Gebrauch 
ist.  Durch  M.  Casparum  Schützen,  Secretarienn  daselbst  zusammen 
getragenn  Anno  Salutis  nostrae  1589".  Andere  Hss.  des  Werkes  siehe 
Kat.  I  S.  828  und  im  Register  dieses  zweiten  Bandes. 

Aur  der  Innenseite  dea  Vorderdeekel*  du«  Hücherzeiehen  „Hx  HiMiotheca  <irnla- 
thiana". 

M*.  900  b. 

Papier        61  III.        32  :  20  ein         1«  17.  Jahrb. 
irepresster  IV-rpnneiitlmnd. 

„Kurtzer  Undt  gründtlicher  Bericht  von  Erbfclleu,  wie  es  damit 
im  Lande  Preussen,  nach  Magdeburgischem,  Sachsischem  und  Cullmischem 
Rechte,  Frei  und  gewonheit  gehalten  wirdt.  Und  Sunderlich  was  diess 
falles  der  Königlichen  Stadt  Dantzigk  Recht  und  gebrauch  ist.  Durch 
M.  Casparum  Schützen,  Sccretarien  daselbst  zusammeu  getragen.  Anno 
•  .  .  1589".  Voran  geht  die  Einleitung;  iu  der  Mitte  von  §  37  setzt 
ein  anderer  Schreiber  ein,  der  die  Abschrift  aber  nur  bis  zur  Mitte  von 
§  40  weiterführt.       Vgl.  Ms.  900a. 

Auf  Hl  2  hat  »ich  als  Besitzer  eingetragen  ..Peter  Deutsehlender  m.  propr.*' 
Auf  der  Innenseite  des  Deckels  das  Iliicberzeiclien  von  Job  Jac.  Sulumon. 

Ms.  900  c. 

Papier        90  Hl.        32  :  20  cm         18.  Jahrb. 
„Ein  kurtzer  und  gründlicher  Bericht  von  Erbfällcn,  wie  es  da- 
mit im  Lande  Preusaen  .  .  •  gehalten  wird,  und  sonderlich  was  der 
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Königl.  Stadt  Dantzig  Recht  und  Gebrauch  ist.  zusammen  getragen  durch 
Casparum  Schütz,  Secretarium  daselbst".  46  mit  Einleitung  und 
Schluss.       Vgl.  Ms.  900a. 

Ms.  900(1. 

Papier  20  Hl.  34»4  :22  cm  17./1S.  Julirli. 
„Kurtzer  und  gründlicher  Bericht  von  Erbfallen,  wie  es  damit 
im  Lande  Preussen  .  .  .  gehalten  wirdt,  und  sonderlich  was  dieses  falls 
der  Königlichen  Stadt  Dautzig  Recht  und  gebrauch  ist,  Durch  M.  Casparum 
Schützen,  Secretarien  daselbst  zusammen  getragen  A.  1589."  Vgl. 
Ms.  900a. 

Ms.  »00  e. 

Papier         115  151.         :U:'2il'2  n.i         17./1M.  .Iiihrli. 

„Casp.  Schutzii  Secretarii  Gedanensis  Tractatus  de  iure  suc- 
cessionuni  in  Tcrris  Prussiac  Idioinate  Latino  et  Gennanico  expressus. 
Aecesserunt  nonnullorum  Juris  Consultorum  consilia  et  responsa  ad  statum 
Prussiac  aecommodata  nuuquain  adhuc  edita,  Nunc  autem  magno  studio 
et  opera  collecta." 

ßl.  3  „Tractatus  de  iure  sucecssionnm  iu  Terris  Prussiae 
M.  Casparis  Schutzii  Isleviensis". 

Bl.  99  ,Casp.  Schützen  Dautziger  Secretarii  Kurtzer  uud  Gründlicher 
Bericht  von  Erb  fällen,  wie  es  damit  im  Lande  Preusseu  nach  Magde- 
burgischem, Sächsischem  und  Culmischem  Rechte,  Freyheit  und  Gcwohu- 
heit  gehalten  wird,  und  sonderlich  wass  dessfals  der  Königlichen  Stadt 
Dantzig  Recht  und  Gebrauch  ist".       Vgl.  Ms.  900a. 

Bl.  175  „Consilia  et  Respousa  Juridica  ad  Statuui  Prussiae 

aecommodata";  47  Nummern. 

Vorn  cingekleltt  «las  Büeher/.eielien  .,K\  Hüdiotlieca  (jiralathiana'". 

Ms.  901. 

Papier         \X\  Hl.         20",  :  Ii;  0ni         1H  Ja|ir|,  brauner  Lederlwml. 

„J[ohJ.  H[einr|.  Mjorgnerj.  Erörterte  Successions-  und  Erbfälle, 
nach  den  Culmischcn  und  andern  in  Dantzig  üblichen  Rechten,  mit 
Schematibus  erläutert.  Anno  1727."  Unter  den  „Beilagen"  drei 
gedruckte  Edikte  des  Danziger  Rats  vom  22.  Mai  1726,  23.  Juli  172.% 
18.  Dez.  1708.       Vgl.  Katalog  1  S.  789  s.  v.  Morgner. 

Auf  dem  Innendeeke!  das  HuHterzeiclien  „Kx  l>U>liolliuea  (Jrulatliiana1'. 

■ 

Ms.  902. 

Papier        2S1  Hl.,  von  denen  einige  unheseliriehen         .'U  :  20  cm 
von  verschiedenen  Händen  um  1700  «reM'lirienun. 

Bl.  2  „Willkuhr  Der  Königlichen  Stadt  Dantzig,  Wie  dieselbe 
zum  ersten  mahl  durch  Hermanmim  Freterum  Secretarium  vom  Rahthauss 
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öffentlich  abgelesen  und  Publieiret  worden.  Wornach  sich  Jedermännigl. 
Bürgere  und  Frerabde  .  .  .  zuverhaltcn  haben.  Den  18.  Junii  A.  1597". 
Dazu  bemerkt  A.  Menge  (Hl.  2)  „Die  abschritt  ist  nicht  vor  1026  gemacht 
worden  wie  aus  p.  54  hervorgeht  .  .  .  p.  71  bezieht  sich  gar  auf  1651". 

Bl.  92  „Jus  Nauticum  Civitatis  Gcdanensis  (161 1)";  enthält 
<B1.  93)  „Das  Wasser-Recht,  nach  welchem  sich  der  Seofahrende  Mann 
mag  zurichten  und  zu  entscheiden  liabeu",  22  Artikel,  dann  (Bl.  Jl7b) 
unter  neuer  Überschrift  „Dass  ist  die  Ordinantia,  die  die  Schipper  uud 
Kauffleute  unter  sich  haben  vom  Schiffrecht'4  noch  82  Artikel.  Am 
Sohluss  (Bl.  101b)  „Dieses  ist  einem  Schipper  gesprochen,  so  sein  schiff 
befrohren  war  zu  Haberstroh  im  Graben  Ao.  1Ö22",  nur  Überschrift, 
ohne  das  Urteil  selbst,  sowie  eine  Danziger  Verordnung  „Schiffe  in 
4  tagen  an  der  Brücke  zu  Jossen"  vom  15.  Sept.  1611.  Über  dies 
ganze  Wasserrecht  vgl.  Gueterbock.  De  iure  maritimo  <piod  in  Prussia 
>aec.  XVI  ortum  est  (1866).  Andere  Hss.  siehe  Mb.  681  uo;  7O8401: 
8H4«i5  sowie  unter  den  juristischen  Hss.  der  Bibliothek. 

Bl.  104  „Fortalitium  in  Ostio  Vistulao  construetum  Annis 
*uccessivis  ab  a.  1484".       Vgl.  zu  Ms.  8iJ9i. 

Bl.  114  „Formulen  der  Kyden,  welche  alle  und  jede  Obrigkeitliche 
und  Standes- Persohnen,  alle  Beambten,  Bedienten,  alle  Burgere,  Klter- 
und  Lchns-Leute,  wie  auch  in  I'rocess-Sachcn,  zu  leisten  schuldig  seynd 
und  in  Dantzig  von  langen  Jahren  her  üblich  und  gebräuchlich  gewesen". 

Bl.  138  „Vergleich  und  Verordnung  K.  K.  Ilochw.  Rahts,  so  zwischen 
<lenen  Herren  Richtern  zur  Rechten  und  Alten  Stadt  der  Annehmung 
und  Condom uirung  der  Malefi can ten  wegen  getroffen  und  auffgerichtet 
wordeu  A.  1676  die  20.  Novbr."  Bl.  140  Danziger  Ratsschluss  vom 
1.  Juni  1667,  ob  einer  „in  loco  delicti  oder  in  loco  domicilii  zu  besprechen 
und  zu  straffen  sey".  Bl.  141  Danziger  Ratsschluss  vom  21.  Febr.  1689 
Mr.  Ersetzung  der  Vakanzen  an  den  beiden  altstädtischcn  Schulen  zu 
8.  Catharinau  und  Bartholomaei. 

Bl.  142  „Wie  ein  Kcht  Bürgerdingk  geheget  wird".  Bl.  I4.i 
..Wie  ein  Beyding  oder  Gast-Recht  geheget  wird". 

Bl.  146  Handfeste  des  Dorfes  Loblau.  i:t49. 

Bl.  148  „Frage  und  Antwort  Ob  neinlich  Hin  Evangelischer 
Lehrer  i n  Dan  tz ig  ei  nein  De r  Reform i r ten  Kirchen  abgestorbenen 
Prediger  mit  gutem  Gewissen  von  der  Cantzel  abkündigen 
könne.  Cal.  November  A.  1696":  dieselben  beiden  Gutachten  vom 
•Jahre  1684  wie  in  Ms.  827. 

Bl.  182  „Unterschiedene  Testimonia,  Kundschafi'ten .  Lehr- Biieflc, 
Gelmrts-Briefe,  Pass  Borten,  Contracte":        Bl.  18.'i  „Testimonium  eines 
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Apothekers4'  (Carolus  Schweickert  für  Daniel  Friedr.  Schleich. 
Apotheker- Gesellen  aus  Neustadt- Eberswalde,  Danzig  7.  Okt.  168«»): 
Hl.  183b  „Ein  anders"  (Johannes  Pauli  für  Samuel  Wölcke  aus 
Danzig,  Danzig  30.  Okt.  1678).       Bl.  184b  „Lehr-Brieff  Eines  Müllers" 
(für  Abrah.  Buttscheu  aus  Saaifeld,  Danzig  8.  Jun.  1671).       Bl.  186h 
„Lehr-Brieff  Eines  Barbierers"  (für  Adrian  Ernst  Kirchner  aus  Danzig, 
Danzig  24.  Mai  1644).       Bl.  187   „Contraet  eines  Kauffinanns"  (der 
Kaufmann  Philipp  vou  Coldura  nimmt  den  Joh.  Co ns tantin  Kirch uert 
Sohn  des  Kollegen  an  der  S.  Bartholomaei- Schule  Johann  Kirchner, 
als  Lehrling  an,   Danzig  24.  Mai  1683).       Bl.  188  „Lehrbrief  Eines 
Farbers"  (für  Hans  Ernst  Dachrat,  Danzig  6.  Apr.  1680).       Bl.  189 
„Lehr-Brieff  eines  Organisten"  (Diedrich  Unstädt  für  Joh.  Jgnat. 
Hauschild,   Danzig  28.  Juni   16X2).       Bl.  189b  „Kundschafft  Eimv< 
Schornsteinfegers"  (Cristoph   Koseminsky  für  Gottfried  Bittner 
aus  Görlitz,  Danzig  27.  Nov.    1682).       Bl.  190 b  „Reise- Pass  eines 
Soldaten"  (ausgestellt  vom  Leutnant  Saloinou  Ottinghausen  für  den 
Gefreiten  Georg  Fichtel  aus  Erfurt,  Danzig  6.  Jan.  1674).       Bl.  191 
„Abscheid   eines   Soldaten"   (ausgestellt   von   dem  Artillerie-Obersten 
Brostron  v.  Schürt  für  Matthis  Markoschky,  Berlin  31.  Juli  1673). 
Bl.  192  „Geburts-Brieff  von  der  Stadt  Leipzig"  (für  Christian  Busch, 
Leipzig   2.    Okt.    1679).       Bl.   194   „Lehr-Brieff  eines  Apothekers" 
(Johannes  Dassau   für   Gottfried    Wittich   aus   Danzig,  Danzig 
24.  Mai  1692). 

Bl.  198  „Kurtze  Information,  mit  was  Recht  das  Dorff  Schidlitz 
dem  Kloster  Marienbrun  Ordens  der  Heil.  Brigitten  iu  Dantzig  zu- 
komme"; vgl.  Ms.  69877h.  70123t». 

Bl.  200  „Dantziger  Notell:  Welcher  sich  biss  auff  diesen  Tag 
Alle  Evangelische  Prediger,  wann  sie  zur  Kirchen  bestellet  werden,  unter- 
schreiben müssen.  A.  1567".  Bl.  214  „Censur  Uber  die  Formula 
Concordiac  oder  Notcl  zu  Dantzig,  von  der  Theologischen  Facultet  zu 
Witteinberg  gestellet  A.  1564";  vgl.  Ms.  494 «17. 

Bl.  218  „Division  der  Pfarr-K irchen"  in  Dauzig,  die  Einteilung 
in  Sprengel  durch  den  Bischof  von  Cujavien  28.  Jan.  1456  (vgl.  Kat.  1 
S.  759). 

Bl.  222  „Donckwürdige  Sacheu"  (statistische  Notizen  über  den 
deutschen  Orden  und  Polen). 

Bl.  224  „Sr.  Durchl.  zu  Brandenburgk  Friederici  III.  Glaubens 
Bekändnis  A.  1695". 

Bl.  230  „De  Statistis".  Anfang:  „Statisten  sind  Atheisten.  Denn 
bei  ihnen  gilt  weder  Gewissen  noch  Gottes  Ehre  .  .  .". 

V 
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Bl.  254  Heiratskontrakt  für  dio  Ehe  des  Kurfürsten  Max  ICmauuel 
ron  Haiern  mit  Theresia  Cunegunda  Carolina  Casimira  Maria,  Tochter 
König  Johanns  III.  von  Polen,  Zolkiew  19.  Mai  1694;  deutsch  und 
{Bl.  2t>0)  lateinisch. 

Bl.  266  ,,Notabilia  Gedanousia44 :  Nachrichten  über  (Bartholomaeus) 
Nigrinus,  Bartholomacus  Martini,  (Johannes)  Caesar,  Eggert 
t.  Kempen. 

Bl.  268  Beantwortung  der  Frage,  „ob  eine  Frucht  von  Sieben 
Monahten  vor  richtig  und  naturlich  zuhalten ?" 

Bl.  269  A.  Ehler,  „Anagrammata  in  Coronationem  auspicatissiniam 
utriusque  sacrae  regiae  Majestatis  (Johann  III.  von  Polen  und  Maria 
Casimira)  Cracoviae  die  2.  Febr.  (1676)  .  .  .  eclebratara". 

Bl.  270  „Abtheilung des  Stüblawschen  Werders  zu  vier  Quartier1'. 

Bl.  272  „Focdus  inter  Christianissiraum  Regein  (Ludwig  XIV.  von 
Frankreich)  &  Serenissimum  Elcctorem  Brandeburgicuiu  (Friedrich 
Wilhelm)  A.  1667  Colouiae  ad  Sprcam". 

Bl.  282  „Index  rerum  quae  in  hoc  libro  continentur". 

Auf  der  Innenweite  dea  Vorderdeckelw  das  Hucherzeielien  von  (i.  J.  Wcirklnnanii. 
Später  war  die  11«  im  Ue/itze  de«  (M>crUirjrermei.stere  doueli.  Heinr.  v.  Weieklimuun. 
v«.n  dessen  Hand  «ich  uuf  Bl.  1  ein  kurzer  Index  vorfindet,  dann  im  Benitze  des 
Professors  A.  Menjre,  aus  dessen  Nacldass  sie  in  die  Bildinthek  kam. 

Ms.  903,  Band  I  — III. 

Papier         .'>  Faszikel  zu  i'i.  fi7.  12  Bl.  verschiedenen  Format- 
in  fol.  geheftet         1775— 17SK. 

Originalakten  betr.  das  Lotteriewesen  in  Danzig  während 
der  Jahre  1775 — 1788.  3  Faszikel.  Unter  den  Akten  auch  einige 
Drucksachen. 

Ms.  904. 

Papier        2S  Hl.  meist  in  f.d.  1771. 

..Schriften,  welche  das  zu  Inständigkeit  des  Prinzen  Henrichs  von 
PreusBen  Königl.  Hoheit  alhic  gesuchte  und  in  dieser  Stadt  anzulegende 
Ktablissement  einer  Zahlen  Lotterie  betreffen,  nebst  den  bey  dem 
nachher  in  Langenfuhr,  nachdem  dieselbe  alda  etabliret  worden,  heraus- 
gekommenen Schriften". 

Hl.  1  Index  (der  jetzigen  Reihenfolge  der  Schriftstücke  nicht  ent- 
sprechend). Bl.  3  Prinz  Heinrich  von  Preussen  an  den  Danziger 
Rat,  Rheinsberg  14.  Juni  1771  (eigenhänd.  Unterschrift).  Bl.  5  „Pro 
Memoria"  des  Prelis?.  Residenten  in  Danzig  Joh.  G.  Tietz,  24.  Juni 
1771  (uebst  Bescbluss  des  Rates  dazu).       Bl.  8  Prinz  Heinrich  von 
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Prcussen  an  den  Danziger  Rat,  Rheinsberg  3.  Aug.  1771  (cigonhäud. 
Unterschrift).  Bl.  11  „Pro  Memoria'4  des  Residenten  Joh.  G.  Tietz. 
13.  Aug.  1771  (uebst  Bescbluss  des  Rates  dazu).  Bl.  14  J.  Weyer. 
Danziger  Agent  in  Berlin,  an  den  Danziger  Rat,  Berlin  10.  Sept.  1771 
(dabei  Bl.  17  Abschrift  eines  Erlasses  König  Friedrichs  II.  von  PreusseD 
„an  die  hiesigen  Stadtgerichte"  betr.  das  von  Wever  gegen  einen  ge- 
wissen Grosman  eingeleitete  Verfahren,  Berlin  4.  Aug.  1771).  Bl.  1'.' 
Resident  Joh.  G.  Tietz  an  den  Danziger  Rat,  23.  Okt.  1771  (nebst 
dem  Bcsehlusse  des  Rates  dazu).  Bl.  22  Lotterie-Pachtkontrakt  zwischen 
Herrn  v.  Weyher  auf  Langenfuhr  und  den  Pächtern.  Bl.  24  .,Notiö- 
cation  welche  in  denen  Dantziger  Nachrichten  und  dienlichen  Anzeigen 
zu  drucken",  21.  Oct.  1771.  Bl.  26  Franz  Ludewig  Leithoff  an 
den  General-Direeteur  der  Lotterie,  Eutiu  28.  Oet.  1771. 

Die  Schrift^  ueke  hihI  ^init  Aufnahme  von  Hl.  17)  alles  Originale.         Am  Ktnl« 
einige  -eilnickte  A  verl  i— cnieiits  und  Zielmuir.s- Listen  «lieser  Lotterie. 

Ms.  tM>5. 

Papier         -  IM.         :iä  :  L'O« ,  ein  1ÖH5. 

„Ordnung,  woernoeh  sieh  die  Punder  ihnn  allem  zu  rieht- 
teim";  Entwurf  mit  Korrekturen.  (lö)8ö.  (Punder  oder  Pfunder  —  An- 
gestellte der  ollentliehen  Wage.)  Bl.  2b  Beschluss  des  Danziger  Rat.» 
inbezug  auf  diese  Ordnung. 

Ms.  IHM». 

l'iipier  10  IM.  ver-rhiedetten  FiTinnt-.  in  Colin  irelmiulen 

17.  und  IS.  J.ilirli. 

Gcdancnsia  varia  saee.  17.  et  18. 

Bl.  1  „Eines  Erbarn  Rahtes  der  Stadt  Dantzig  Ordnung  von  Dorsch. 
Kabliow  undt  Fleisch  Braken,  Höhen  undt  Binden",  14.  Aug.  163«». 
Bl.  3  Tusehzeiehnung  von  der  alten  Danziger  R a tsbibl io th ek  im  Gym- 
nasium, in  Einzelheiten  abweichend  von  dem  Stich  in  Curickes  Bescbreibiuej 
der  Stadt  Danzig  (nach  S.  340).  Bl.  4  ,. Cousignation  der  Huben  bey  den 
Dörflern  im  Marien  burgsehen  Werder  A"  lbr>2";  Bl.  4  b  „Cousignation 
der  Huben  im  Kleinen  Werder",  Cousignation  der  Huben  im  Tiegen- 
hofischen",  „Im  Bärwaldi sehen  Winkel".  „Im  Seh  arpau  seilen  Winkel". 
Bl.  5  Christoph  Wallich  (eonversus  Judaeus,  geboren  iu  Worms)  Littet 
das  Danziger  geistliche  Ministerium,  ihm  „mit  Arbeit  in  dero  Bibliothceeu 
unter  die  Armen  zu  greiflen",  Danzig  20.  Mai  1721.  mit  kalligraphischen 
Schriftproben.  Bl.  8  ,.Evd  vor  Hrn.  Gottfr.  Lengnich  entworffen  uuri 
von  ihm  geleistet,  als  ihm  der  Zutrit  zum  Archiv  zur  Erläuterung  und 
Continuirung  der  Preußischen  Historien  vergönnet  worden".        Bl.  9  Ein 
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dem  Danziger  Rate  uuterbreitctes  Projekt  einer  Beleuchtung  tl c; r 
Strassen  durch  Öllampen;  Unterschrift  und  Zeitangabe  fehlten. 

Ms.  «07. 

Pupier         7»)  S.  t,S.  :5t— :U  fühlen l         'M  :  'J'2l .  nn         17.  Jahrli. 

„Vorzeichnüss  derBurgermeister/tiathsherren  und  Schoppen 
der  Stadt  Dantzigk,  zu  welcher  Zeit  sie  erstlich  in  die  Schöppen- 
hauck,  Hernacher  in  den  Rath  und  zum  Bürgermeister  gokohren,  und  in 
welchem  Jahr  ein  Jeder  gestorben,  von  Anno  1342.  Imgleiehen  von 
Krwehluug  der  Schoppen  und  Rathmanne  der  Alten  Stadt  Dantzigk,  wie 
auch  von  deren  Abgänge,  vou  Anno  14f><)  biss  zu  dieser  Zeit  fleissig 
coutiuuiret.  Dariune  auch  befinden,  das  Vermögeu  des  Polnischen  König- 
reichs an  Dörffern,  vnndt  wie  viell  Personen  Anno  1564  vnnd  1602  In 
Dantzigk  au  der  Pest  gestorben,  uund  begraben  worden  seindt.'* 

Die  erste  Niederschrift  ist  aus  dem   17.  Jahrb..   Nachträge  von 

anderer  Hand  reichen  bis  in  die  2.  Hälfte  des  18.  Jahrb.  Ausser 

den  im  Titel  angegebenen  enthält  die  Hs.  noch  folgende  Stöcke:  S.  6S 

,,Vaticinium,  Oder  Weissagung  Doctoris  Ketzii  [d.  i.  des  (2 eorg  Joachim 

Rheticusj  Des  sehr  erfahrnen  Medici  et  Astronoini,  Von  der  Wahl  und 

Regierung  der  Konige  zu  Pohlen,  Geschehen  fürm  Tode  Königes  Sigiss- 

nmndi  Augusti,   Anno  1571".        S.  69   „Capellen   in  der  Pfarkircheu 

(zu  Danzig)   derer  30  an  der  Zahl  als  folget4'.        S.  70  „Vaticiniuin, 

oder  Weissagung  an   die  Stadt  Dantzigk,  Herrn  Julian  l'Maxbinders 

(Dautiscus),   alias  De  Curiis  genandt,  gewesenen  Bischolls  zu  ileilss- 

hergk",  in  deutschen  Versen. 

is;»:»  geschenkt  aus  dem  Nju'IiUismj  <k-s  Arrliidiakuiin.«  A.  Bertling. 

Ms.  90S. 

I'npier  ♦»  IM.  .51  :  -1  cm  17.17. 
Thomas  Völcker,  Prediger  in  Gisehkau,  „Untcrthäuigste  Berich  t- 
und  Bitt-Schrifft  An  E.  Hoch-Hdlcn  .  .  .  Rath  der  Stadt  Dantzig  ge- 
richtet44, Gischkau  19.  Sept.  1737.  Volcker  bittet  darin  um  Sehnt/, 
^regen  die  Gewalttätigkeiten  des  katholischen  Arreudators  von  Bangschien, 
Leutnant  Jacobus. 

Ms.  909. 

Papier         3K7  Bl.  :  20',  «m  17.  Jahrli.  wii.-ser  Pcriruiinfiitl.aml 

fniliere  Signatur:  1  K.  f.  <IS. 

„Historische  Beschreibung  der  Statt  Dantzig  zuesammen 
getragen  undt  verfasset  durch  Reinhold  Curicken  Secretarium  Im  Jahr 
Christi  1645".  Andere  Hss.  siehe  im  1.  Bande  des  Katalogs  und  unter 
Mss.  910— 9l3d;  Ms.  Uph.  f.  6. 
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Am  Rande  sind  vielfach  Bemerkungen  hinzugesetzt,  über  welche 
Valentin  Schließ*  Bl.  5  dieser  Hs.  sich  foigendermassen  äussert:  „Anno- 
tationes,  quae  in  hoc  Chronico  ad  marginem  passim  appositae  videntur, 
a  quodam  Religioni  Reformatae  addicto  et  Veteris  Civitatis  incola  profectas 
esse  in  propatulo  est;  alias,  manu  celebris  Juris  Practici  Gedanensis 
Joannis  Nixdorff,  quippe  ex  cujus  Bibliotheca  hoc  Chronicon  ad  me  titulo 
emptionis  pervenit,  sunt  consignatae.  Rclatum  mihi  postea  est  a  fide 
dignis  Viris,  Äutorem  agnoscere  has  Annotationes  Erasmum  Schulte  tum. 
Juris  Practicum  in  hac  Civitate,  qui  jam  adfuit  hic  A°  1(538  et  obiit 
1653  .  .  Die  Annotationes  des  Schultetus,  über  den  Bl.  4  und  5 
dieser  Iis.  weitere  Personalia,  zum  Teil  von  Schlieffs  Hand,  mitgeteilt 
werden,  befinden  sich  auch  in  Ms.  51.  Vgl.  Kötz,  Beiträge  zur  Quellen 
künde  der  Danzigcr  KirchengeBchichte  (Progr.  1901)  S.  15. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckel»  das  Büehcr/.eielien  „Kx  Hihliotheca  Valentini 
Sehliell  Geduni". 

Ms.  1)10. 

Papier        55t»  1*1.        Jtö  :  W*  cm         17.  Jahrh.        weisser  Per-ramentband 

frühere  Signatur:  I  K.  f.  <><;. 

„Chronica  Reinholdi  Kur[ijckens  Sceietarii  der  Rechten  Stadt 
Datitzigk."  Über  andere  Hss.  dieser  „Historischen  Beschreibung  der 
Stadt  Danzig"  vgl.  zu  Ms.  900. 

Auf  diT  Innenseite  des  Vorderdoekels  du*  Ihieherzeiehen  .,K.\  Bildiothecn  Valentini 
SehlielT  Gedani'. 

Ms.  »11. 

Papier        2  Hl.  +•  l.'JOö  S.        32  :  20« '2  cm         17.  Jahrh. 
weisser  Periruiuentliand  mit  ledernen  SchlieKsbündern. 

„Die  Beschreibung  der  Stadt  Dantzig  durch  Reinoldum  Curicke 

Sccrctarium  daselbst  verfertiget  Im  Jahr  Christi  1645."  Über  andere 
Hss.  vgl.  zu  Ms.  909. 

Auf  151.  1  hat  sieh  als  Besitzer  der  Handschrift  einireMi-hrieben  Johann  Gottfried 
llinfx  ( 170-1 ). 

Ms.  912. 

Pujiier         :iGt»  151.         32:20".,  <•„,         17.  Jalirli.         weisser  Pertrainentlmnd 

mit  ^ninen  Sehliessluindern. 

Reinhold  Curicke,  Historische  Beschreibung  der  Stadt  Danzig. 
(Bl.  1—4  und  29G— 366  leer).    Über  andere  Handschriften  vgl.  zu  Ms.  909. 

Ms.  913. 

Papier        5hl  PI         3.V,  :  23'i  cm        Titel  und  Überschriften  rot        17.  Jahrh. 
weisser  Perpumenthand.  einst  mit  Schlies>l>;indern ;  auf  der  Vorderseite  sind  die  Buch- 
staben I  P  und  die  Jahreszahl  1  «>7 1  einjrepres.st. 

„Historische  beschreibung  der  Stadt  Dantzig.  Zusammen 

getragen   undt  verfasset  Durch  Reinold  Curicken  Secretarium  Im  Jahr 
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Christi  1645."  Sehr  saubere  Reinschrift.  Über  andere  Hss.  vgl.  zu 
Ms.  909. 

1S9:>  geschenkt  ans  dem  Nachlasse  des  Archidiukonu.s  A.  Bertling. 

Hr.  913  a. 

Papier        203  Bl.        33  :  20  cm         17.  Juhrh.        weisser  Pergatnentband 

mit  Besten  grüner  tiehlieshbänder. 

„Historische  Beschribung  [!|  der  Stadt  Dantzig,  Zusammen 
^tragen  und  verfasset  durch  Reinhold  Curicke  Secretari um  im  Jahr  Christi 
1645."       Über  andere  Hss.  vgl.  zu  Ms.  909. 

Bl.  1  hat  sieh  als  Besitzer  eingeschrieben  Michael  Uerke. 

Ha.  913  b. 

Papier         ♦>  Bl.  +  15M  S.         31 :  IV»««  cm         17.  Juhrh. 

Pergamentlmnd. 

,,Historische  Beschreibung  der  Stadt  Dautzig.  Zusammen- 
getragen und  verfasset  Durch  Reinholdt  Curicke,  Sccretarium.  Im  Jahr 
Christi  1645."  In  das  16.  Cap.  „Von  den  Kirchen  der  Stadt  D."  des 
4.  Buchs  ist  S.  1484—1513  eingeschoben  „Vorlauff  der  Weiss  M  iinchen 
Kirch  und  Convents.  Actum  in  Castro  zu  Schön  eck  den  5ten  Tag 
nach  .  .  .  Cantato  A.  1678".  Über  andere  Hss.  vgl.  zu  Ms.  901». 
geschenkt  von  Herrn  Kdm.  Wier'ur  in  Brannsehweiir. 

Hs.  913c. 

Papier        4*0  Bl.        32  :  20  ern         17.  Juhrh.         weisser  Pergatnentband. 

Reinh.  Curicke,  Historische  Beschreibung  der  Stadt  Danzig.  Über 
andere  Hss.  vgl.  zu  Ms.  909. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Danzig  d.  22.  Jnni  1900). 

Mg.  913d. 

Pupier        15  Bl.        35  :  21 '4  ein        17.  Jalirh. 

Gekürzte  Abschrift  desjenigen  Teiles  aus  dem  IV.  Buch  von  Reinhold 
Curie k es  Beschreibung  Danzigs,  der  bei  der  ersten  Drucklegung  dieses 
Werkes  auf  Veranlassung  des  Danziger  Rates  durch  deu  Herausgeber 
Georg  Reinhold  Curicke  gestrichen  worden  ist.  Bekanntlich  hat  Georg 
Reinhold  Curicke  die  vom  Rat  beanstandeten  Particen  dennoch  drucken 
wnd  als  S.  301—382  an  Stelle  der  Seiten  301—312  des  ersten  Druckes 
in  eine  beschränkte  Anzahl  von  Exemplaren  desselben  aufuehraen  lassen. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in  Danzig  d.  22.  Jnni  1900). 
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Ms.  914. 

I>nuk        frühere  Signatur:  XV  f.  '217. 

Druck:  Reinh.  Curicke,  Der  Stadt  Dantzig  Historische  Be 
Schreibung.  Amsterdam  <v  Daiitzigk  I6t<7.  2°.  Mit  vielen  zum  Teil 
sehr  wertvollen  handschriftlichen  Randbemerkungen.  Einlagen.  Nachträgen. 

Wie  aus  Kuitrniriiniren  auf  dem  TitelMatt  hervorgeht,  waren  Albrecht  Uo.senbere 
und  .lak.  Theod.  Klein  Besitzer  des  Buehes.  doch  finden  sieh  aueh  Nachträge  von 
der  Hund  Oottfried  Le ng n i e h >.  des  Bürgermeisters  Daniel  (Jrahith  u.  a. 

Ms.  915. 

Papier       ls»;  S..  von  denen  jedoeh  S.  !»  10  heute  f.-hi.n       33  :  30  ein 

Htt»  -,•;«.  um 

Sammelbueh  des  Danziger  Schreihers  heim  Hoheschen  Amt 
Michael  Hancke  des  Jüngern,  enthaltend  viele  von  ihm  aufgezeichnete 
Spruche,  Lieder,  Schwanke,  Rätsel,  Zeitgedichte,  historische  Notizen. 
Formulare  u.  a.  Per  Inhalt  des  Buchs  ist  kurz  gekennzeichnet  von 
seinem  damaligen  Besitzer  Theod.  Hirsch  MTB  Bd.  VJI  (1849)  S.  55  f., 
später  hat  vieles  daraus  Toeppen  ATM  Bd.  IX  (1872)  S.  513  ff.  zum 
Abdruck  gebracht.  Vgl.  dazu  Rhd.  Rochier.  Rleinere  Schriften  II  S.  43.  72 
und  besonders  III  no.  48.  Angelegt  wurde  die  Sammlung  von  Hancke 
im  .1.  lt>29  (vgl.  die  Notiz  auf  S.  1);  die  letzten  Eintragungen  sind  nicht 
vor  1044  gemacht  worden  (vgl.  zu  S.  147). 

S.  1  — 12  Geistliche  und  weltliche  Reime,  meist  deutsch,  selten 
lateinisch:  fast  alle  abgedruckt  von  Toeppen  a.a.O.  S.  516  ff.  unter 
no.  IG — 120;  jedoch  ist  zu  bemerken,  dass  die  Leber-Reime  no.  63— 7G 
und  108—111  infolge  des  Blattverlustes  von  S.  0/10  heute  in  der  Hand- 
schrift fehlen.  Von  Toeppen  nicht  gedruckt  sind:  S  l  einige  lateinische 
Sprüche.  S.  2  „Als  man  zehlt  1500  Jahr...4',  10  Verse  über  da? 
Danziger  V oge  1  sc hi essen  von  1574. 

S.  13  Taffei  unndt  Gastrecht,  wie  sich  ein  Jeder  in  der 
Herberge  verhalten  soll.  Durch  Daniel  Brodacht  Buchhaltern  undt  Rechen- 
meistern der  Alten  Stadt  Rönigsberg  in  Preussen''.  Gedr.  bei  Toeppen 
S.  540  ff. 

S.  17  Ein  Rätsel:  „Uber  diesses,  geliebter  Herr  Bruder,  kan  ich 
dir  nicht  bergen,  was  alliier  bey  uns  vorleufft,  als  netnlichen,  das  einer 
fast  drey  wochen  gew«st.  der  sich  für  einen  hohen  propheten  ausgiebt. 
1 )  Zeigt  er  seine  Ankunft  an,  nemlieh  auss  der  GratVschaft  Hennebergk  . .  .": 
am  Schluss  (S.  IC»  unten)  die  Lösung  „Ist  ein  Hahn.  Diesses  zu  Leyen 
in  meines  Ohmes  Daniel  Blancken  Herberge  abgeschrieben  am 
13.  Sept.  A.  104O". 
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S.  18  „Ein  Gespräch  zu  einer  Jungfrawen. 

Zart  Edle  Jungfraw,  wen  ihr  wolt, 
Meinen  willigen  Dienst  ihr  haben  solt, 
Schweigen  undt  gedencken, 
Schlaffen  auf  harten  beneken 
Ist  das  für  trawren  gut, 
So  trage  ich  oft  einen  frischen  inut. 
Schöne  Mägdtlein  undt  weisse  bein, 
Seindt  der  Organisten  Schlaffstem." 

Ks  folgen  die  Verse  no.  114—120  bei  Toeppen  S.  53.'*  f. 

S.  19  Schwankartige  kurze  Auekdotcn  in  Prosa  mit  witzigen 
Antworten;  ebensolche  auf  S.  21  und  23. 

S.  20  ,,Eine  warhafftige  newe  Zeitung,  so  sich  den  21.  Dec. 
A.  1626  begeben  unndt  zugetragen,  uicht  weit  von  Königsperg  in 
I'reussen  .  .  Betrifft  einen  Königsberger  Boten,  der  unterwegs  von 
einem  grossen  schwarzen  Mann  aufgegriffen  und  in  das  Reich  Beelzebubs 
geführt  wird,  wo  er  sieben  Tage  weilt.  Am  Ende  „Diese  Zeitung  hat 
ein  Kauffman  von  Königsberg  seinem  Bruder  alliier  nach  Danczigk 
zugeschrieben". 

S.  22  „Ein  Liedt.  Der  Wechter  an  der  Zinnen  stundt  .  .  gedr. 
Toppen  S.  548.  „Ein  Ander.  Ich  fuhr  mich  über  Rein  .  .  gedr. 
Toppen  S.  549.       S.  23  „Die  sieben  Wünsche",  gedr.  Töppcu  S.  546. 

S.  24  „Christliches  Jubelgeschrev.  Das  Got  die  Lutherischen 
Prediger  Kön.  Stadt  Danczigk,  welche  bis  anhero  wegen  Rath  man  ni 
«cliwarm  in  grosser  Uneinigkeit  gelebet,  wieder  zur  brüderlichen  einigkoit 
und  Versöhnung  gelangen  undt  kommen  lassen,  allen  frommen  Christen, 
*o  der  Lateinischen  Sprache  nicht  kuudigk,  zu  sonderlicher  Anmutung 
aus  des  Wolgclarten  Johannis  Schwenichij  Lateinischen  Carmine  genohmen, 
unndt  in  Teutschen  Rythmis  aussgerulen  durcli  J.  I*.  P.  C.  M.  3.  Aprilis 
A.  1629  '.  29  Strophen.  Anfaug  „IJeut  diesen  Tag  der  höclistc  Gott  . 
Vom  hiinmel  hoch  begäbet  hat". 

S.  28  „Gustavus  Adolphus  Kön.  Maytt.  in  Schweden  Ankunfft" 
in  Prcusaen  13.— 16.  Sept.  1626.    Kurzer  Bericht  in  Prosa. 

8.  28-  69  die  Danziger  Gustav -Adolfslieder,  die  mit  einer  Ausnahme 
('S.  49)  von  Hirsch  in  den  NPPB  1849  Bd.  VJ1  S.  109  ff.  und  204  ff. 
veröffentlicht  worden  sind:  S.  28  ,,Ein  Lied  wieder  Gustavum  von 
Sudermann.  Frewet  euch  Soldaten  alle  .  .  gedr.  Hirsch  S.  39  (wir 
zitieren  die  Seitenzahl  des  Separatabdrucks,  da  in  der  Zeitschrift  selbst 
ein  Irrtum  in  der  Paginiorung  untergelaufen  ist).       S.  33  „Der  Werdcri- 
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.seilen  ßawren  Klage  Gesänglein.  Wen  wir  in  höchsten  nöten  sein  .  . 
Hirsch  S.  58.  S.  35  „Der  Werderischen  Pawren  Vater  unser  vom 
Gustavo.  Dieases  Vater  unser  thuu  bitten  .  .  .",  Hirsch  S.  61.  S.  39 
„Per  Werderischen  Pawren  gebet,  oder  Vater  unser  wieder  die  Soldaten 
oder  Confoederantcn.  Wan  der  Soldat  zum  Pawer  tritt  ein  .  .  .",  Hirsch 
S.  64.  S.  40  „Ein  Soldaten  Liedt  vorm  Haupt.  Seidt  ihr  nicht  zum 
Haupt  gewesen  .  .  .",  Hirsch  S.  44.  S.  42  „Ein  Liedt  vom  Gustavo 
Adolpho  von  Sudermann  vormeineten  Königk  in  Schweden.  Im  Thon: 
Wo  sol  ich  mich  hinkehren  ich  armes  Brüderlein.  Es  ist  die  Zeit  vor- 
handen .  .  .",  Hirsch  S.  46.  S.  46  „Gespräche  Frage  uudt  Andtwordt 
zwischen  einem  Schweden  unndt  einem  Danczker.  Oer  Schwede:  Gluck 
zu  mein  Freundt  wie  stehs  [!]  im  Lande  .  .  .",  Hirsch  S.  51.  S.  49 
„Gespräch  des  Gustavi  mit  Echo.  Gustavus  spricht:  Mein  Echo,  ich 
will  in  Preussen  ziehen  thun  .  .  .",  gedruckt  ZWG  Heft  XXXIX  S.  16;"). 
S.  50  „Ein  newes  Gesang,  worinne  des  Grossraechtigen  Königes  Gustavi 
Adolphi  aus  Schweden  ritterliche  thaten,  welche  er  iezt  lauffender  Zeit 
iu  Schweden,  Liefflandt,  Chnrlandt,  nndt  Preussen  verrichten  thutt,  ge- 
preisset  werden,  ihme  zu  sondern  ruhin  nndt  ehren  zusamen  getragen, 
undt  gedichtet,  durch  einen  Elbingischen  Bürger,  welcher  nicht  mehr 
Schwedisch.  Im  Thon:  Ans  tieffer  noth  schrey  ich  zu  dir  etc.  Ach 
lieber  Gott  gib  mir  vorstandt  .  .  .",  Hirsch  S.  66.  S.  58  „Triumph 
des  Gustavi  über  Preussen.  Frewet  euch  lieben  Schweden  heutt  .  .  .", 
Hirsch  S.  53.  S.  63  „Ein  Liedt  Kön.  Maytt.  in  Schweden.  Gustavus 
Königk  in  Schweden  .  .  .",  Hirsch  S.  32.  S.  66  „Das  ander  Liedt. 
Graff  vom  Thum  du  kleiner  Heidt  sey  mir  getrew  .  .  .",  Hirsch  S.  36. 

S.  69  ,.Jonas  Po  lock  von  Essen  bekendtnus  Am  31.  Mav  A.  1628". 
Bericht  eines  Überläufers  über  Vorgänge  im  schwedischen  Heer. 
S.  70  „Eydt  der  Elbinger  undt  Marienburger  dem  Schwedischen 
Könige  gethan".  S.  71  „Ausszug  der  Artickel,  so  1  Martij  A.  1630 
zwischen  des  Königes  aus  Schweden  undt  der  Stadt  Danczigk  Abge- 
sandten zu  Tügenhafen  seindt  abgehandelt  worden". 

S.  72  Formulare  „Wie  man  dem  Bräutigam  und  der  Jungfer 
Brautt  Glück  wünschen  soll";  „Ein  Anders";  „Wie  man  den  Jungfrawen 
die  Braut  Schale  bringen  soll".  S.  72 — 77  Deutsche  Sprüche  und 
Gedichte:  S.  72  „Ich  weiss  nicht  wo  die  andern  bleiben  I  Wir  wollen 
dieweil  kurtzweil  treiben";  „Ein  Jungfraw  schone,  wer  die  nicht  magk 
Der  bleibt  ein  Narr  sein  Lebetag";  „Lustigk  sein,  spazieren  gehen  ;  Wollen 
die  schönen  Jungfraw  haben".  S  73  „Sag  an,  was  hilfft  alle  Weldt 
Mit  allem  gut  und  geldt  .  .  .",  gedr.  Toeppcn  S.  547.  „Gottes  des 
Vaters   höchstes   Gut  .  .  .",  4  Zeilen.     „Wiltu    bey  Christo  erhöhet 
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werden,  Kindsniedrigkeit  nitn  an  auü'  erden".  S.  74  „Von  den 
Alten  ist  uns  furgestctt  .  .  .",  gedr.  Toeppon  S.  537.  „In  der 
ewigen  Ruhe  gewiss  .  .  .",  9  Zeilen.  „Ein  Ncwcs  «Tabr  frolichnn 
tagk  .  .  .",  34  Zeilen.  S.  75  „Herr  mein  Gott,  zu  Dir  stellet  mein 
Vertrauen  .  .  .",  12  Zeilen.  „Charitas.  Die  Liehe  und  VVolthat  maunig- 
:alt  .  .  .",  4  Strophen  zu  je  4  Versen  auf  die  Tugeudon  Charitas,  Spes, 
Fides,  Temperantia.  S.  7(i  „Armut  macht  Demutt  .  .  .",  gedruckt  hei 
Toeppen  S.  544  fl*.  S.  77  „0  Mensel»  gedencke  woll  unnd  recht", 
18  Zeilen. 

S.  78 — 80  Formulare  „Wie  man  mit  dem  Herrn  ßreutigam  zu 
den  Vornembsten  Herrn  undt  Vorwandten  gehen,  dieselben  zur  Trawunge 
uundt  Hochzeit  zubitten";  „Wie  man  einen  schrifftlichen  zum  Gefatter 
bitten  soll";  „Aliud";  „Andtwordt". 

S.  83  ff.  „Etzliche  Historien",  zum  Teil  aus  den  Gesta  Ro- 
mauorum;  S.  91 — 92  und  103 — 109  „Etzlicho  Politische  Gnomen  unnd 
Historien  aus  Abraham  Kreckwiz  Egr.  Sil.  Buche  aus  dem  Lateinischen 
unnd  Französischen  glaubwirdigen  Scribenten  ins  Deutsche  transferiret, 
anhero  geschriebenn". 

S.  93  „Erst erürsprungk  vndt  Anfang  der  Stadt  Dan tzigk  .  . 
Notizen  über  die  Geschichte  Danzigs,  Anfang:  „Hagell.  Von  gemcltem 
Hageil  lieset  man  in  einem  Buche,  welches  die  Mönche  zum  Elbiugk 
geschrieben  haben,  welches  Buch  nach  den  aussgesetzten  Creutzherren 
i*t  gefunden  worden,  darinnen  noch  folgender  bericht  zu  finden.  Die 
Dantzker  Wicke  .  .  .".  Am  Ende  „Durch  mich  Michael  Hancken  seindt 
'lie  Unkosten  (für  die  Orgel  in  St.  Marien)  .  .  .  registriret  .  .  .". 
S.  100—102  „Pro  memoria",  Aufzeichnungen  Hauckes  über  Ereignisse 
und  Erlebnisse  aus  den  Jahren  1635/30. 

S.  103—110  vgl.  oben  zu  S.  83. 

S.  111  —  139  „Volgen  etzliche  Bindtbrieffe",  alle  in  poetischer 
lorm. 

S.  143  „Sanctaligische  Gregorische  Vorb und tn us  voer  das  Christen 
Volck  gantzer  Deutzscher  Nation  zu  Ferrar  geschlossen  A.  1586  den 
12.  Jur.y  unndt  vernewert  A.  1598". 

S.  147  „Trawer-Reime  Uber  den  tödtlichen  Hintrit  dess  .  .  .  kunst- 
liebenden Geseilens  Gottfried t  Trallis,  des  ...  M.  Johannis  Trallij 
•  •  .  Pastoris  zu  Hirschbergk  hinterlasseneu  Sohne  .  .  .  Dantzigk,  Gedruckt 
im  Jahr  1644". 

S.  149  „Visiones.  De  Leone  septentrionali  triumphante  .  .  .  Darbey 
die  Latein.  Version  ebensolcher  Gesichte  von  Iln.  D.  Peucern.  Gedruckt 
Im  Jahr  1636". 
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S.  166  „.  .  .  Contingcntia  nova  Oder  Ncwer  Tcutscher  Post- Reu- 
ter ..  .  Auft'  das  Jahr  .  .  .  1637  .  .  .  gestellet  .  .  .  durch  M.  Israelem 
Regnarium  Matheinaticum  .  . 

S.  178  „A.  163!>  den  24.  Augusti  hat  sich  nachfolgende  Vision 
vier  Meilen  von  Pantzigk  hey  einem  grossen  Dorfle  Lubschaw  genant, 
am  Himmel  sehen  lassen  .  . 

S.  179  „Katzcle".  „Ein  Reicher  ohne  freygebigkeit  ist  wie  ein 
Baum  ohne  fr  acht  .  .  .",  6  Vergleiche.  „Mit  nähist  folgenden  alten 
Reymen  wird  auss  teglicher  Erfahrung  beheubtet,  was  ins  gemein  fast 
allen  andern  in  der  weit  vorgehet,  Alss:  Kompt  Kunst  hergeheu  für  ein 
hauss,  Sagt  man  der  Herr  sey  gangen  aus",  1 1  Doppel verse. 

S.  1H1  Formeln  für  Briefe. 

S.  186  Poetische  Rätsel. 

S.  1  „Kgo  siim  verus  pusst^sor  huius  lihri.  Michael  Ilanckc  .Junior.  Adi  *22  V- 
veinhris  A.  l»'»2i»  '.  Aus  dein  Nachlasse  v»m  Th  Hirsch.  18!»S\om  Y\Vslpreus>i-.ch<;i 
(.JeschichNvereiu  der  Bihliothek  geschenkt. 

Mg.  \)H\. 

I*:ipier       IV  Hl.  -f  92  heschrieUeue  S.       2:1:14»»  cm       18.  .Ti.hrh 
goldverscierter  I^e«lerl»ainl  mit  IMekentitel  „Kine  loMiche  Ordnung'. 

Bl.  I— IV  Verzeichnisse  von  Quarticriucistern  und  Quartiergeno^en. 
17;)7. 

S.  1—40  Notizen  betr.  die  Danziger  Wette  und  das  Wettgcricht. 
S.  43-  !>2  Exzerpte  aus  Edikten,  Ratsschliissen,  Bestimmungen  der 
Willkür,  Wettakten  u.  a.,  alphabetisch  geordnet. 

\W.>  geschenkt  aas  dem  Nachlas»  des  Arehidiukonus  A.  Bertling. 

Ms.  917. 

Papier       2  Bl.      :12  :  20  cm       I*.  J.d.rh. 

„Übersetzung  der  königl.  Instruction  (August'rf  III.  von  Polen)  3n 
denen  Herren  < Yon-O'antzlern  Ex.  Ex.  wegen  Vollstreckung  der  Kotig 
Ordination",  d.  Dresden  18.  Aug.  1751. 

Ms.  «IS. 

Papier       1  Bl.  +  57  H.       M\t  :  24  cm       18.  Jnhrh. 

.S.  1  „Nucleus  docutnentorum  publicorum  civitatem  Geda- 
nensem  afficientium." 

S.  25  „Ordinatio  Regia"  August  s  III.  von  Polen,  20.  Juli  17.W 
Vermächtnis  dos  Pfarrers  Ad.  Mimdt  (I  in  Duuzig  d  22.  Juni  11*00). 
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Papier      <J2  HI.       .*i.r>  :2t1 .  cm       1«.  .luhrli. 

ni.  1  „Bericht  Do  Conen rau  Cred  itornm  Honn  Michael  Böhm, 
Rahtsverwandten  der  Rechten  Stadt". 

Bl.  2  ».Summarischer  Bericht  de  ('oncursii  Crcditorum  in  Foro 
r.edan.  Aut.  Christiani  Daberhut  Seal».  Fr.  Civil.  A.  1721". 

Bl.  5  „Observationes  de  Concursu  et  Prioritate  Crcditorum 
unprimis  in  Foro  Gedaneusi". 

Bl.  24h  „Praeiudicata  Eines  Edlen  Gerichts  der  Rechten 
Stadt",  175  Nummern  von  1G04— 1724,  mit  einer  Beilage  (Bl.  3<>)  zu 
Xo.  67. 

Bl.  41  „Herrn  Johann  Ernst  von  der  Linde  Schreiben  an  Hrn.  Frieder. 
Fabricium  Conseniorem  E.  K.  Gerichts  der  Rechten  Stadt  Wegen  den 
Cessionihus  Bonorum  der  Wittwen  und  Besatzung  der  Männer",  2.  Apr.  1705. 

Bl.  43  (Christian  Daberhudt),  „Beweiss  dessen,  was  in  dem  summarischen 
Bericht  De  Concursu  Creditorum  in  Foro  Gedanensi  (vgl.  Bl.  5)  angefiihret 
worden".    Am  Rande  „Lect.  in  Societ.  d.  14.  Febr.  1724". 

Bl.  451>  „Domini  Christiani  Daberhudt  Deductio  Quaestionis,  Wenn 
jemand  intra  annum  et  diem  Besatzung  gethan.  aber  innerhalb  3  Monathen 
>oin  Recht  nicht  bewiesen,  ob  er  dennoch  cinmahl,  falss  Jahr  und  Tag 
noch  nicht  verflossen,  Besatzung  thun  könne?"  Bl.  50  Christian 
Daberhudt,  „Deductio  Status  Causae:  Sempronius  vendit  Mevio  pro  prac- 
M'iiti  pecunia  certam  mercium  quantitatetn  .  .  .",  „Lect.  in  Societ.  d. 
I.  Febr.  1723".  Bl.  53  Christian  Daberhudt,  „Spicilegium  ad  eundem 
Statum  Causae",  „Lect.  in  Societ.  d.  1.  Mart.  1723".  Bl.  55b 
Christian  Daberhudt,  „Casus:  Da  Eheleute  mit  einander  ein  Testament 
auffgerichtet  zu  der  Meinung  .  .  „Lect.  in  Societ.  d.  12.  April.  1723". 
III.  58b  Christian  Daberhudt,  „Decisio  Questionis  Ob  ein  Creditor,  welchem 
ein  Pfand  nuda  conventione  eingesetzet  ist,  könne  vorgezogen  werden 
dem  posteriori  Creditori,  welchem  das  Pfand  übergehen  ist?",  „Lect.  in 
Societ.  d.  22.  Sept.  1723".  Bl.  (50  „Status  Causae:  George  stirbet 
und  hinterlasset  seine  Ehewirthiu  .  .  ."  nebst  (Bl.  60b)  dem  „Responsum 
Dni  Christiani  Daberhudt." 

Ms.  9t>0. 

Papier        0-  BL        23«  a  :17',  cm        17.  Jahrh. 
Administrations-Vorglcich  betr.  die  Teilnahme  der  zweiten  und 
•bitten   Ordnung  an   der  Verwaltung  der  Stadtgiiter  und  Ordinär- 
l'Aukunfte.     (DanziV),   2<>.   Jan.    1059.       Vgl.  Katalog  J  S.  718  s.  v. 

Aflministrations- Verfassung". 

r»* 
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Ms.  i»21-92;J. 


Ms.  021. 

Papier         15  Hl.        'Ml 2  :  20%  cm         17.  Jahrh. 

„Des  Rahts  (der  Stadt  Danzig)  Ordnung  aufs  neue  revidiret  den 
7.  May  Im  Jahr  1658." 

Ms.  022. 

Papier        5  Hl.        31  :  20»>2  cm         17.  Jahrh. 
„Ordinantz  Michael  Borckmans,  Mätzners  Der  Grossen  Muhle  in 
Dantzig",  1.  Juni  1686. 

Ms.  922  a. 

Papier         1  Hl.  -f  .T2  S.         .'l3Vi  :  20»/,  cm         17.  Jahrh. 

S.  1  „E.  E.Raths  Ordnung  in  Dantzigck  undt  Freyheit  die  0  rosse 
Mühle  betreffend".  S.  27  „Artickcl  und  Ordnung  der  Mühlen,  Wie 
sich  die  Bräwer  sambt  ihren  Knechten  in  der  Mühle  verhalten  sollen  *. 
Entwürfe  mit  Korrekturen.    Vgl.  Ms.  574  2.  ig. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt      in  Danzijr  d.  22.  Juni  UMMM. 

Ms.  923. 

Papier        75  Hl.         M  :  19  V*  cm         1>S.  Jahrh. 

„Promontorium  M unta viense":  Schriftstücke  lietr.  die  Bauten 
an  der  Montauer  Spitze.  (Abschriften.) 

Bl.  1  „Conspectus",  dem  jetzigen  Inhalte  der  Iis.  nur  zum  Teil 
entsprechend. 

Bl.  2  „Extract  aus  verschiedenen  Actis  und  Rccessen  die  Montauischc 
Spitze  betreffend". 

Bl.  21  ,,I)es  Königl.  Preussi3chcn  Ober-Teich-Inspectoris  (Joh.  Vladisl.) 
V.  Suchodoletz  Sentiment  von  Restauration  der  Montauischen  Spitze  auf 
Requisition  einiger  Interessenten,  auch  Gewilligung  derer  übrigen  aufge- 
setzet  und  mit  Rissen  illustriret",  d.  Königsberg  21.  Aug.  1744.  Die 
Illustrationen  fehlen.       Vgl.  Ms.  649 1.  776 1,  Ms.  Ortm.  f.  2u. 

Bl.  36  (J.  V.  v.  Suchodoletz),  „Fernere  Deduction  wegen  Wiederher- 
stellung der  Montauschen  Spitze,  darinnen  zugleich  demonstrative  gezeiget 
wird,  dass  die  Nogat-Tämme  je  weiter,  je  grössern  Gefahr  exponiret 
werden'4,  d.  Marionburg  20.  Okt.  1747.       Vgl.  Ms.  649  64. 

Bl.  44  „Des  Königl.  Prcuss.  Ober-Teich-Inspectoris  v.  Suchodoletz 
Bedencken  über  die  jetzige  Situation  der  Gewässer  am  Weissen  Berge, 
und  wie  in  Conformitaet  derselben  die  sogenannte  Montauische  Spitze 
und  alle  übrige  darzu  gehörige  Werke  vor  jetzo  müssen  disponiret  werden, 
um  den  längst  gewünschten  Entzweck  zu  erlangen,  dass  */s  Wasser  in 
der  Weichsel  bleibe  und  Ys  in  die  Nogat  falle",  d.  Marienburg  15.  Febr. 
174!».       Vgl.  Ms.  649  50. 
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Bl.  f>0  „Bedcncken  der  Löbl  Function  zum  weissen  Berge  ülier  die 
Anlegung  einiger  Wcrcke  an  der  Moutauischen  Spitze,  um  zu  verhindern, 
Mass  die  Weichsel  nicht  so  starck  in  die  Nogat,  sondern  mehr  in  die 
nach  Danzig  gehende  Weichsel  fliesse.    Anno  1762  mens.  Julio". 

Bl.  58  Ein  Gutachten  des  Leutnants  Job.  Gottfr.  Patzer  über  die 
Bauten  an  der  Mon tauschen  Spitze,  d.  15.  Sept.  1762. 

Bl.  62  und  69  zwei  Schreiben  von  J.  v.  R.  an  den  Danziger  Rat, 
1  (Passau)  f>.  Mart.  und  8.  May  1771,  betr.  Vorschläge  zu  den  Bauten 
an  der  Montauer  Spitze.  Zu  dem  ersteren  der  Schreiben  gehört  die 
Zeichnung  Bl.  66.  Vgl.  Ms.  Ortui.  f.  2.c.  Bl.  67  und  68  Zeichnungen 
der  Weichsel  am  weissen  Berge  und  an  der  Montauer  Spitze. 

Bl.  72  „Plenior  Informatio  de  struetura  ad  Album  Montem,  ad  quam 
humillima  Declaratio  Senatus  Oedancnsis  ad  benignissima  Postulata  S.  R. 
Müs.  Dni.  Nostri  Clementissimi  sc  refert,  exhibita  a  Christ.  Riccio,  Syud. 
Ged.,  d.  18.  Julii  1623". 

Ms.  924. 

J'apier       344  gezählte  .Suiten  mit  manchen  Einlagen  und  einem  Anhang  von  24  Hl. 
verschiedenen  Formate,  meist  in  4»       ca.  17K4—  17»i7. 

Reise- Journal  von  Karl  Friedrich  Gralath;  eigenhändige  Auf- 
zeichnungen über  seine  Studienreisen  1764 — 1767. 

lieft  1:  August — Okt.  1764,  „von  Danzig  bis  Stutgard".  Heft  2: 
Okt. — Nov.  1764,  ,,von  Stutgard  bis  Lyon".  Heft  3:  Nov.  1764 — März 
1765,  „von  Lyon,  Avignon,  Nismes,  Montpellier,  Cette,  Marseille  nach 
Aix  und  Arles".  Heft  4:  April  1765 — April  1766,  „von  Montpellier 
über  Toulouse,  Bordeaux,  Poitiers,  Tours,  Ainboise,  Blois,  Orleans  nach 
Paris".  Heft  5:  April— Juli  1766.  „Paris,  Brüssel,  Antwerpen, 
Rotterdam,  Helft,  Haag,  Leydcn,  Haarlem,  Amsterdam,  Nordholland, 
Utrecht,  Nimwegcn,  Cleve,  Wesel,  Cassel,  Pyrmont,  Hameln  und 
Hannover".  Heft  6:  Juli — Sept.  1766,  „von  Hannover,  Braunschweig. 
Wolffenbüttel,  Lüneburg,  Hamburg,  Altona,  Magdeburg,  Halle,  Leiptzig, 
Meissen,  Dresden,  Königstein,  Freyberg,  Bautzen,  Liegnitz,  Breslau, 
Warschau,  Thorn  und  endlich  nach  Danzig  zurück".  Der  Anhang 
enthält  Beilagen  (Pässe,  Notizen  über  Münzsorten  etc.)  sowie  Bemerkungen 
über  eine  1767  unternommene  Reise  Gralaths  nach  Russland. 

Unter  den  Einlagen  befinden  sich  einige  Drucke  und  Stiche.  Über 
Karl  Friedr.  v.  Gralath  (geb.  1741  zu  Danzig,  f  1818)  vgl.  Katalog  1 
S.  647. 

Ans  der  (Jraluth  sehen  Bibliothek. 
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Ms.  925. 

Papier       205  •rey.ahlt.e  Hl.,  von  denen  jedoch  Hl.  70  IV.  leer  sind 
.-KS;  25)  cm       17.  Jahr)..       frühere  Signatur:  V  f.  «',7. 

„Fragmentu m     der    Heise  •  Beschreibung    Georgii  Schröders 

Dantiscani,  in  Patria  Consulis  A"  1703  d.  fato  funeti".  (Titel  von 
der  Hand  Valentin  Schlieft**).       Autograph  Schröders. 

Über  Georg  Schröder  vgl.  Preuss.  Lieferung  Bd.  1  (175.">)  S.  :'>85  fl. 
und  Katalog  I  S.  6 IS.  Die  in  diesem  „Fragmcntum"  beschriebenen 
Heiscn  führen  Schröder  einmal  von  Danzig  über  Lübeck,  Hamburg. 
Lüneburg,  Magdeburg  nach  Leipzig  (16f>7),  dann  von  Leipzig  nach 
Wittenberg  (1651»),  von  Leipzig  nach  Meissen,  Dresden,  Freiberg  (1650), 
von  Leipzig  nach  Jena  (1658),  und  schliesslich  von  Leipzig  nach 
Frankfurt  a.  M.,  Marburg.  Heidelberg,  Speicr,  Mainz  (1660).  Au 
einzelnen  Stelleu  Handzeichnungen  von  Plänen,  Gebäuden  etc.  uud 
folgende  Stiche:  Hl.  60b  „Frankfurt  a.  Mayn",  darunter  Verse  von 
Johann.  Jeepius;  Bl.  62  „Curia  Francofurtensis  ad  Moenum  cum  Foro 
Piscario.  Römer  oder  Rathhauss  zu  Franckfurt  am  Mayn.  Sampbt  dem 
Platz  der  Hömcrberg  genant'',  Bl.  6!)  „Seenographia :  hortus  Palatinus 
a  Frederico  V.  electore  Palatino  Heidelbcrgae  exstruetus".  Vgl.  auch 
Ms.  925a. 

Ans  dem  Hcsit/.  von  Valenlin  Seliliefl*. 

Ms.  025  a. 

Papier        :$57  Hl.  :  20  cm         17.  Jal.rh. 

Inihere  .-Miniatur:  V.  f.  tl*. 

Reisebeschreibungen:  Autograph  von  Georg  Schröder  (vgl.  Ms.  025). 

Bl.  5  „Kurtze  Beschreibung  Einer  volnbrachten  Heise  durch  Deutsch- 
land, Franckrcich,  Italien  und  Niederlaud  biss  nach  Dantzig". 

Bl.  100  „Kurtze  Vorstellung,  was  in  Rohm  Merckwürdiges  zu  besehen". 

Bl.  1 18  „Le  Sejour  de  Rome  oder  Richtige  Anleituugk,  Wie  man 
die  Stadt  Rohm  ordentlich  besichtigen  könne". 

Bl.  1 1*1»  „Njathan.j  Sjchröders]  D[antiseani]  Reise  Beschreibung  von 
Dantzig  nach  Holland  Und  Hügelland  und  durch  die  spanischen  und 
vereinigte-Niedcrlanden  den  Reinstrom  hinauft*  nach  Elssas"  (1660 — 1661). 

Bl.  259  ,.N[ath.|  S J chröderij  I)[antiscani|  Reise  Beschreibung  durch 
Franckreich  und  Italien". 

Hl.  1  ist  ein  Kupferstich  aulgcklcht,  15:  l'.t  ein:  Kit-ter  mit  ^ex-hwiinirene in 
Schwert  an  einer  Muhle  vurlieisprenijend :  an  der  .Mulile  in  einem  Wappenschild  du> 

Mi  irrainm   j^-Q  ""d  darunter  ein  lM-rli:  in  der  Luit  ein  Wappenndler. 

Die  Iis.  stammt  au*  dem  Hesit/.e  von  Val.  SehlieH". 
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Ms.  020. 

Papier        28  Hl.        20  :  VMI2  cm         Aiifaii<r  «les  19.  Jahrh 
*   Orgeln  in  Danzig.    (Zusammengetragen  vom  Organisten  Johann 
Ephraim  Eggert  circa  1802)".       Voran  der  Druck:  Sammlung  einiger 
Nachricbten  von  berühmten  Orgel- Werekcn  in  Teutschland.  ßrcsslau 
1757.  4°. 

Vermächtnis  den  Pfarrers  A.  Mündt  (f  in  Dunzig  d.  22.  .Funi  1<KX>). 


Ms.  »27. 

Papier         1H5  Hl.        25  :  ISM's  cm         18.  Jahrh.         brauner  Lederband 

frühere  Signatur:    WIM  II.  M.  107. 

ßl.  1  „Johannis  Ernesti  von  der  Linden,  Prac-Consulis  Gedanens., 
Xotac  in  Tabellas  D.  Johannis  Schultzii  Praxi  Gedanensi  ser- 
vientes". 

ßl.  34  „Johannis  Ernesti  von  der  Linden,  Praecons.  Gcd.  Observa- 
tioncs  Gedanenses  in  Saniuelis  Strykii  Introductionem  ad 
Praxin  Forensem". 

ßl.  *l  „Johannis  Ernesti  von  der  Linden,  Prae-Consulis  Gedanensis, 
Jus  Publicum  Civitatis  Gedanensis". 

ßl.  127  Ein  alphabetisches  Verzeichnis  deutscher  Ausdrücko  mit  der 
lateinischen  Übersetzung  daneben,  zum  Gebrauch  im  Dauziger  Gerichts- 
verkehr. 

Andere  Handschriften  der  in  diesem  Codex  enthaltenen  Schriften 
J.  E.  v.  der  LindeTs  siehe  Kat.  1  S.  783  f.  und  im  Iudex  dieses  zweiten 
fiandes. 

Aul' der  Innenseite  des  Vorderdcckcl*  das  Hürhcrzek-hen  ,,Kx  Bibliofhecu  Fridcrki 
Jfeyjreri*'  und  die  auf  diese  Hibliuthek  bezügliche  Nummer  1174. 

Ms.  »28. 

Papier        700  S.        *J:20',  cm         17.  Jahrli. 
M«k«er  Pergamentband  mit  ledernen  Sehlie^bandern       frühere  Signatur:  II  SB  XV  f.  f>. 

„Historia  Notulae  Das  ist  Warhafftc  undt  eigentliche  Beschreibung, 
Waun  undt  durch  was  Occasion  undt  Gelegenheit,  auch  zu  was  Ende 
'lie  Notel,  das  ist  die  ßekäntnüss  der  Lehre  vom  Hochw.  Abendtmall 
Der  Prediger  zu  Dantzigck,  erstlich  gefasset  undt  dazumall  wie  aucli 
hernach  zu  unterschiedenen  Zeiten  von  den  Predigern  daselbst  scy  unter- 
^chriebenn  worden.  Desgleichen  was  sich  auch  vor  undt  nach  solcher 
Beliebung  der  Notel  in  Religions  undt  Kirchenuhäudeln  in  gemeldter 
Stadt  von  Anfaug  der  Annehmung  der  Evangelischen  Religion  bißs  auf 
dass  Jahr  Christi  jßQ3  deugkwürdieges  zugetragenn.    So  das  dritte  Teill 


Digitized  by  Google 


12 


ist  der  Verantwortunge  D.  Jac.  Fabricij,  des  Gyn»,  zu  Dantzigk  R.  undt 
Predigers,  gegenst  Mich.  Colcti  Probationschrifft  uundt  Beschuldigung 
seiner  vermeinten  Calvinischenn  Ketzereyeu  .  .  .  Gedruckt  zu  N.  u^irch 
N.  N.".  Dieser  Teil  ist  in  Wahrheit  nicht  gedruckt  worden;  vgl.  Kotz. 
Beiträge  zur  Quellenkunde  der  Danziger  Kirchengesehichte  (Progr.  des 
Progymn.  zu  Neumark  Wpr.  1901)  S.  0  f.,  wo  diese  Iis.  jedoch  nicht 

erwähnt  ist. 

Aus  der  Heinrich  .Sehwarzwald- Bibliothek. 

Ms.  929. 

Papier       174  Hl.       'J4«.',  :  18%  cm       18.  Jahrh.       weisser  Peqramcntband. 

,,Dantziger  Kühr-Buch,  darinnen  Alle  Nahmen  der  Obrigkeit!. 
Personen  sowohl  E.  E.  Raths  als  der  E.  Gerichte  etc.  in  Dantzig,  So  wie 
Selbige  nach  gehaltener  Kuhre  seint  A°  1601  öffentlich  abgelesen  worden, 
aufgezeichnet  sind,  Verfertiget  und  mit  Antuerckungen  versehen  von  mir 
Johan  Carl  Hecker,  p.  t.  E.  E.  Gerichts  der  Alt  Stadt  Con-Seniore". 

Die  eigenhändige  Niederschrift  Heckers  umfasst  die  Küren  von 
1  *»0 1  — 1717;  von  anderer  Hand  sind  nachgetragen  (S.  103 — 146)  die  von 
1718—1793.  S.  163—174  „Verkanterung  der  Ämter"  lt>20 — 1717,  nebst 
einem  Nachtrag  betr.  die  Jahre  1765,  1768,  1771. 

Hl.  1  ...Jonimis  Caroli  Heekeri  A"  170!».  Mens.  Octohr.  in.  propria".  Aus  dem 
Nachlasse  Th.  Hirseh's  18? »H  vom  Westpreiiösiseheii  Geschichtsverein  geschenkt. 

Ms.  930. 

Papier       2?>  Bl.       meist  unireiahr      :  20  cm       von  verschiedenen  Händen 

de.s  17. — 11*.  Jahrh.  geschrieben. 
Sammelband  ,,  Gedanensia". 

Bl.  1  „Confirmatio  J oannis  A lberti",  Königs  von  Polen,  betr.  die 
Rechte  der  Stadt  Danzig,  Thoruniae  die  dominico  in  crastiuo  S.  Valentini 
A.  1495;  vidimiert  von  einem  Abt  von  Oliva  (ohne  Datum).  ßl.  4 
,,Vidiinus  Abbatis  Olivenais;".  Abt  Nicolaii9  von  Oliva  vidimiert  den 
Danziger  Bürgermeistern  Tidemann  Valandt  und  Petrus  Härder  eine 
Konstitution  des  Königs  Kasimir,  19.  Febr.  1485.  Zu  beiden  Abschriften 
Bl.  3  folgende  Bemerkung  „Es  sind  die.se  beyde  Documente  d.  A.  1485&  1495 
unter  Maculatur  so  zu  Racqueten  verkauffet  werden  soltc,  gefuuden  worden 
.  .  .  not.  J.  S.  Richter,  A.  1740  m.  X  hri". 

Bl.  ♦)  , Nachricht  wegen  des  Zehenden"  mit  Bezug  auf  dessen 
Abgabe  in  Danzig. 

Bl.  8  Ordnung  für  die  Feuer-Herren  in  der  Vorstadt  Danzig. 
Unterschrieben  ,, Michel  Petrus,  See,  A.  1580  septima  die  Mensis  May 
quarta". 
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151.  11  Sclireiben  des  Krou-Gross-Feldhcrrn  (Stanisl.)  Jablonowski 
an  den  Rath  von  Danzig,  Varsaviae  d.  24.  Febr.  1702.  Votum  der 
zweiten  Ordnung  „ad  prope-situm  (des  Rats)  vom  22.  Febr.  und  Appen- 
(iicem  vom  23.  ejusd  ,  übergeben  deu  27.  ejusdem  A.  17<>2". 

Bl.  13  Verordnung  der  Administratoren  von  Schidlitz  betr.  Ein- 
richtung einer  Bruderschaft  und  Sterbekasse.  1730. 

Bl.  15  Verteidigung  des  Predigers  an  St.  Johann  Enoeh  Hutzinger 
betr.  dessen,  was  sich  1632  bei  seiner  Concio  valedictoria  und  nachher 
zugetragen  hat.    (Dasselbe  auch  in  Ms.  494  *ei,  Beilage  N.) 

Bl.  17  Bericht  der  Lehrer  des  Danziger  Gymnasiums  über  die 
Unruhen  von  1673  (vgl.  Hirsch,  Gesch.  d.  academ.  Gymuasiums  in  Danzig, 
1837,  S.  32  f.);  der  Anfang  fehlt. 

Bl.  21  Schreiben  des  Russischen  Gesandten  J.  de  Sievers  an  ?, 
betr.  Zustimmung  des  Russischen  Hofes  zu  der  Besitzergreifung  Danzigs 
durch  Preussen,  Warschau  14./25  Febr.  1793.  Schreiben  des  Kom- 
mandanten der  Prcussischen  Truppen  (Gen.-Ltn.  v.  Raum  er)  an  den 
Danziger  Rat  betr.  Einräumung  der  Aussenwerke  und  der  Festung 
Weichselmünde.    1793,  ohne  Datum. 

Bl.  23  „Tratte'  conclu  au  nom  de  Sa  M.tjeste  l'Empereur  des  Franyois 
.  .  .  par  Monsieur  lc  Ge'ne'ral  de  Division  Rapp  ...  Gouverneur  de  la 
ville  de  Danzig  .  .  .  avec  les  deputt's  de  la  villc  et  territoire  de  Danzig 
Messieurs  Daniel  Dodenhoff,  Daniel  Lietke,  Jean  Christoph  Sauer  et 
Charles  Klein".  Danzig,  le  13  Juillet  1807.  Bl.  24  „Entwurf  der 
von  Sr.  Kaiserl.  Königl.  Majestät  von  Frankreich  und  Italien  allergnädigst 
zu  garantirenden  Constitution  der  unabhängigen  uud  freyen  Stadt 
Danzig."  (1807.) 

Bl.  29  „Sprengel  der  St.  Marien-Kirche". 
1898  vom  Westpreussischen  (Juschielitsverein  tferichenkt. 

Ms.  931. 

Tnpier        12  Iii.        24  :  19  cm         17./18.  Jalirli. 

„Concordata  Ordinnm  (der  Stadt  Dauzig)  de  Anno  1678  *. 
1*9*  vom  \\'est|)rcii.»isclifn  fü>(-hidit>VKrein  ^•M-ln-nkt. 

Ms.  93'*. 

Papier         S  1».         23«,  :  II»  ,-rn         18.  Jahrli. 

„Officia  Famuli  et  Commoda.  1786'.  Betrifft  den  Famulus 
des  Rektors  des  Danziger  Gymnasiums. 

1898  vom  H'estpreitösischen  Gesehichteveroin  geschenkt. 
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Ms.  933. 

Papier        22  Hl.  verschiedenen  Format*        in  f.d.  geheftet        1098— 1702. 

„ V  a r  i  a  S c  h  e  1  v  i  g i a n a":  Schriftstücke  betr.  die Strci tigkei ten  zw ischen 
Konstantin  Schütz  und  Samuel  Schelwig  1098—1702.  Darunter:  Bl.  2-«- 
„Kurtzer  Bericht  von  der  gemachten  Schelwigischeu  Sectirerey,  so  biss- 
liero  durch  seine  Scarteken  ausgebreitet,  zu  Papier  gebracht  von  Samuel 
Schwerdtmannen  Pomeran.  1<>98";  „geschrieben  zu  Stargardt  den  27.  Febr. 
1098".       Ausserdem  Protestationen,  Manifestationen  u.  dgl. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Panzii;  d.  22.  Juni  11XM». 

Ms.  934. 

Papier        25  Hl.        :>2\  :  21  em        von  verschiedenen  Händen  geschrieben 

17.— 18.  Juhrh. 

Samuiclhandschrift;  meist  auf  Danzig  bezuglich. 

Bl.  I  „Ein  Privilegium  Undt  Gcrechtigkeitt  des  Höffes  [d.  h.  des 
Artushofes]  in  Dautzig.  Anno  1300  befestiget'*.  Vgl.  Simson,  Der 
Artushof  in  Danzig  S.  17  IT.,  305  ff. 

Bl.  3  „Apologia  der  Stadt  Mariaeuburg,  iu  dero  angezeigt 
werden  die  Ursachen,  umb  welcher  willen  sie  sich  auno  1620  der  Kroue 
Schweden  ergeben,  So  nach  Dantzig  an  E.  E.  Raht  geschickt  werden 
sollen".  Am  Ende  (Bl.  8  b):  ..Diese  apologiani  wolte  ein  Erb.  Rabt 
von  Marienburg  au  die  Ilerrcn  von  Dantzig  schicken,  dieselbe  auff  Michaelis 
zu  Thoren  an  die  Land  und  Stände  zu  bringen  uud  sie  ferner  an  den 
Polnischen  Hoff  zu  promoviren,  es  ward  aber  solch  fürhaben  gantz  un- 
vorhoffter  weise  mit  mancherley  Verschläppungen  und  procrastinationibib 
verhindert,  dass  es  gantz.  und  gar  nachblieben  und  eingestcllet  wardt. 
den  der  Landttag  zu  Tohren  gehalten,  dies  Werck  aber  nicht  hinbestellet 
wardt;  in  der  That  aber  verhelt  eich  alles,  wie  es  darinnen  enthalten, 
ja  es  betten  noch  viel  specialia  von  Sosnowsky  hinein  köuneu  gesetzet 
werden,  wann  man  sich  der  Kürtze  nicht  beflicssen". 

Bl.  9—22  Briefwechsel  zwischen  den  Danziger  Predigern  Konstantin 
Schutz  und  Michael  Strauss  betr.  ihre  kirchlichen  Streitigkeiten:  Bl.  9  Schütz 
an  Strauss,  18.  Jan.  1095.  Bl.  12  Strauss  an  Schutz,  1*.  Jan  1693: 
III.  13  desgl.  (8.  März  169"»).       Bl.  21  Schütz  an  Strauss..  10.  März  16i»ö. 

Bl.  23  Bericht  über  die  Abnahme  der  Fahne  vom  Danziger  Rat- 
haustunn  durch  Job.  Fehrmann  aus  Lübeck,  am  11.  Juli  1707. 

Js'.'s  La-.-fheiikt  Vinn  VYi'-t|»rcns>i>clien  (lesehichtsverein. 

Ms.  935  Bd.  1  und  11. 

P«|.i.-r  2  Hamli-:  I)  S.  1-22-1   IP  S.  225--4<;i  2:1:18  em  1.x.  .lalrrl:. 

,,Rubach'sche  Nachrichten  Bd.  1.  2."  Über  diese  handschriftlich 
verbreitete  Danziger  Zeitung  vgl.  Katalog  l  S.  081  und  die  Haudschriften 
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Mss.  145 — 148.  Das  vorliegende  Exemplar  umfasst  den  Zeitraum  vom 
'24.  Juui  1773  bis  %um  24.  Oktober  1780. 

Aum  »lein  Nachlüde  von  Tli.  Hirsch.  18t)8  geschenkt  vom  Westpretissisclu-n 
'iesclik-litsvorein. 

Ms.  nv>. 

Papier  Hl.        40  :  Iii  Vi  cm  1724-CS 

weisser  Perguinciitbunil  mit  Schliessi.ainlmi. 

„Einer  löblichen  Brüderschafft  derer  Looss-  und  Kuchcn- 
Becker-Gesellcn  der  Königlichen  Stadt  Dan tz ig,  Nahmen s- Buch, 
Worinnen  die,  nach  überstandenen  Lehr-Jahren,  neu  gewordene  Gesellen 
eingeschrieben  werden,  angefangen  im  Jahr  Christi  1724." 

Das  Verzeichnis  erstreckt  sich  auf  die  Jahre  1724— 176H.  Bei  den 
Kintragungcn  fast  eines  jeden  Jahres  finden  sich  in  bunten  Farben  aus- 
geführt und  je  eine  vollständige  Seite  einnehmend  das  Wappen  des 
Bäckergewerbes  und  Cartouchcn  mit  den  Namen  der  Beisitzer,  Alt- 
gesellen, des  Schreibers  und  derBierschÖppcn;  daneben,  von  entsprechenden 
Gedichten  begleitet,  auch  oft  Genrebildchen,  die  sich  meist  auf  Ereignisse 
des  betreffenden  Jahres  bezichen,  so  z.  B.  Bl.  20  Bcschiessung  I)anzigs(1734), 
Bl.  34  Strenger  Winter  und  Teuerung  (1740),  Bl.  41  Schiflskampf  auf 
«ler  Danziger  Reede  (1743),  Bl.  54  Russische  Flotte  (1750),  Bl.  70  Kriegs- 
taten  Friedrichs  des  Grossen  (1757),  Bl.  74  Feuersbrunst  in  Danzig  (1758), 
Bl.  90  Huldigung  Stanislaus  August's  von  Seiten  Danzigs  (17(55)  u.  a. 

I8i>8  vom  West  preußischen  (»eschichtsverein  geschenkt. 

Ms.  937. 

Papier       VII  Bl.  +  161»  S.       lü1,  :  17  cm       IS.  Jahrh. 

„Um  die  äussere  Gestallt  der  bey  den  ersten  Jnstantien  in  Dantzig 
gebräuchlich  seyenden  Vcrabschcidungcn  desto  leichter  kenneu  zu  lernen, 
rfind  allhier  auserlesene  Urthcile  aus  den  neuern  Zeiten  zusammen 
getragen  und  in  3  Abschnitte  vertheilet  worden,  deren  erstcrer  die  bey 
denen  Aemtern,  der  zweyte  die  bey  K.  E.  Gerichte  der  Rechten  Stadt, 
der  dritte  die  bey  E.  E.  Gerichte  der  Alten  Stadt  übliche  Formen  der 
Bey-  und  End-Urtheilc  in  sich  hält."       Vcrlasst  170U  oder  bald  darauf. 

l*ys  vinn  Westprenssiachen  (Jeschicht.svereine  geschenkt 

Ms.  «38. 

Papier       17<J  ri.       20  :  17  ein       LS.  Jahrh. 

„De  proeessu  Gcdancnsi".  Verfasser  ist  Johann  Reinhold  Hintz. 
Vgl.  Ms.  318. 

181*8  geschenkt  y0w  Westpreussischen  Geschichtsverein. 
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Ms.  »39. 

rupier       12  Iii.      21  Vt  :  17  cm       17./18.  Jahrh. 

„Tcstimonia  W  ittebergensia  in  Causa  Bartholdina.*1  Dr*ii 
Schriftstücke  (Abschriften)  zu  GuiiBton  einer  Anstellung  des  M.  Gottfried 
Bartholdi,  Sohnes  des  einer  it.  Predigers  Kaspar  Bartboldi  in  Danzig, 
als  Prediger  in  Danzig. 

Bl.  1  „Copia  Literaruin  Wittebergens.  Theologorum  ad  Senatum 
H(ujus)  L(oci)  d.  3  Maji  A°  1676  exaratarum."  Bl.  4  „Copia  Literarum 
Wittebergeusiura  Doctorura  ad  Ministerium  hujus  L(oci)  exaratarum". 
3  Maji  1676.  Bl.  8b  „Copia  Literarum  M.  Godefredi  Bartholdi  ad 
Senatum  H(ujus)  L(oci)  d.  17  Maij  A°  1676  exaratarum". 

Ms.  040. 

Papier       07  Bl.       32%:  20  cm       18.  Jahrh. 

Bl.  1  ,,C[arl]  G[ottliebJ  E[hler].  Curae  subaecivae  de  Coucursu 
et  Prioritate  Creditorum  imprimis  in  Foro  Gedanensi.  A°  1725.' 
Andere  Hss.  siebe  Katalog  I  im  Index. 

Bl.  35  „Praejudicata  E.  E.  Gerichts  der  R[echten]  [Stadt]": 
in  Besatzungs-  und  Concurssachen ;  178  Nummern  von  1604—1725. 

Aus  der  Gralath'achen  Bibliothek. 

Ms.  941. 

Papier       1  Bl.  +  273  pez.  Seiten       18%  :  15  cm       18.  Jahrh. 

Bl.  1  „Verzeichniss  der  Persohnen  des  Raths  und  Schoppen 
der  rechten  Stadt  (Danzig)  von  Ao.  1343  biss  auf  gegenwärtige 
Zeit"  (1759,  mit  späteron  Nachträgen  bis  1780).  S.  40—76  leer. 
S.  77  „Denckwürdige  Seltenheiten  zu  dem  Verzeichnisa  der  Persohuen 
des  Raths  u.  Schoppen  der  rechten  Stadt".       S.  81—88  leer. 

S.  89  „Verzeichnis»  derer  Personen  des  Raths  und  Schoppen 
der  alten  Stadt  (Danzig)  von  Ao.  1433  biss  auf  gegenwärtige  Zeit4* 
(1759,  mit  späteren  Nachträgen  bis  1780).  S.  102—116  leer.  S.  11T 
„Denckwürdige  Seltenheiten  zu  dem  Verzeichnis»  derer  Raths  u.  Schoppen 
der  alten  Stadt".       S.  118—124  leer. 

S.  125  „Verzeichniss  der  königlichen  Burggrafeu  von 
Ao.  1457,  wie  anfänglich  die  Stadt  Dantzig  auf  dem  Marckte  Könige 
Casimiro  gchuldiget  worden,  von  Königen  zu  Königen  biss  auf  gegen- 
wärtige Zeit  bestätiget"  (bis  1751».  später  weitergeführt  bis  1780) 
S.  136  leer;  dann  Blattausfall  von  S.  137—152;  S.  153—154  leer. 

S.  155  „Verzeichniss  der  Bürgermeistern  der  Stadt  Dantziir 
von  Ao.  1342  biss  auf  gegenwärtige  Zeit"  (1758,  mit  späteren  Nachträgen 
bis  1780).       S.  162—171  leer. 
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S.  173  „Vcrzeichniss  der  Syndicorum  dieser  Stadt  von 
Ao.  1539  biss  auf  gegenwärtige  Zeit"  (1750,  mit  einem  Nachtrag  bis 
1780).        S.  176—182  leer. 

S.  183  „Verzeichnis^  der  Sectetarien  dieser  Stadt  von 
Äo.  1347  biss  auf  gegeuwaertige  Zeit''  (1759,  mit  Nachträgen  bis  1779). 
S.  191—258  leer. 

S.  259  „Beschreibung  des  Regiments  oder  der  Regierung 
der  Königlichen  Stadt  Dantzig". 

Ms.  94-«* 

Papier  33  Bl.         31V*  :  21  cm         15GG         nlter  Holzham!  mit  gerempeltem 

braunem  Leder  überzogen;  vorn  in  Cioldpressung  das  Danziger  und  darüber  du«  polnische 
Wappen,   oben  und  unten  von  je  3  Lilien  begrenzt;  unter  dem  (tanzen  ebenfalls  in 
Goldpressunj?  die  Jahreszahl  läW        frühere  Signatur:  VI  K.  f.  27. 

Zwei  Abhandlungen  über  D  an  zig  er  Münz  Verhältnisse,  „Denn 
(.(•strengen  .  .  •  Herrenn  Burggermaisternn  und  Rathe  Der  Konigk liehen 
Stadth  Dantzigkh  .  .  .  von  mir  der  selben  Schuldigen  gehorsamer  Dienen 
Urenlz  Fentzel".       Vgl.  Ms.  942a. 

Bl.  3  „Laus  Dco  Ano  Domini  1560  In  Dantzigkh.  Inn  dissem  Buch 
wirdt  man  finden  fillerleye  Schlege  vonn  Dahllern  oder  Silber 
Stucken,  was  dieselben  und  ein  izl icher  gegen  den  deutzschen  Chur 
und  Fürsten,  auch  der  gemaiuen  Reichsstetto  guten  Schlege  von  Dahllern 
• . .  wirdig  und  warfor  sy  daruffe  Ein  Erbar  Rath  der  Stath  Dantzigkh 
gesatzdt  eingenumen  und  ausgegeben  sollen  werden,  lttcm  auch  wivill 
ein  itzlichs  Stuckh  seinem  Gewichdt  und  Haidt  nach  in  Digell  werdt  .  .  .". 
Mit  eingedruckten  Abbildungen  der  Münzen.       Bl.  15 — 18  leer. 

Bl.  19  Volgett  hernach  ein  klarer  Bericht  uff  Schilling  und 
Heller  oderr  kleine  Pfening  zw  mintzen  durch  die  verbothnen  Dahller": 
Bericht  an  den  Danziger  Rat. 

Ms.  942a. 

Papier        57  Bl.        30%  :  20V2  em        15U<;        roter  Pergamentbnnd 

frühere  Signatur:  VI  K.  f.  37. 

Zwei  Abhandlungen  über  Danziger  Münzverhältnisse,  wie  aus 
der  die  gleichen  Stücke  enthaltenden  Handschrift  Ms.  942  hervorgeht, 
verfasst  von  Lorentz  Fentzel.  Mss.  942  und  942a  sind  von  derselben 
Hand  geschrieben. 

Bl.  2.  „An0  Dominy  1566  In  Dantzigkh.  In  dyssem  Buch  wirdt 
"»an  finden  fillerleye  Schlege  von  Dhallern  oder  silbern  Stucken, 
was  die  selben  und  ein  itzlicher  gegen  den  Deutzschen  Chur  und  Fürsten, 
auch  der  geraainen  Reichsstette  glitten  Schlege  von  Dallern  .  .  .  wirdig 
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ihhI  warfor  sy  daruffs  Ein  Erbat*  Radt  der  Stadtt  Dantzigkh  gsatzt  ein- 
genumon  und  ausgegeben  sollen  werden,  Item  auch  wivill  eiu  itzlichs 
Stuckh  seinem  Gewicht  und  Halldt  nach  in  Digell  werdtt  .  .  .".  Oc- 
druckte  Abbildungen  der  einzelnen  Münzen  sind  auch  hier  in  den  Text 
eingeklebt.       Bl.  15— 32  leer. 

Hl.  33  „An"  Dominy  15(>(>  in  Dantzigkh.  Volgtt  hiernach  ein  klarer 
Bericht  uff  Schilling  und  Heller  oder  kleine  Pfening  zw  inintzen 
durch  die  verboithen  Dahler":  Bericht  an  den  Danziger  Rat.  Die 
Fassung  weicht  hier  von  der  in  Ms.  942  vielfach  ab.  Bl.  47—49  und 
f>l—  57  leer. 

hie  Iis.  hat  etwas  durch  Feuchtigkeit  gelitten.  Vorn  eingeklebt  «las  Büeher- 
zeichen  ,,K.\  Hil.liotheea  Valentiui  SehlietT  (Jedani". 

Ms.  94». 

Papier         1  Hl.  -f  Iii  gezählte  Seiten         :W  :  L'l  cm        zweite  Hälfte  de*  IG.  .Inhrli. 
in  ein  Pergament  Matt  gebunden         alte  Signatur:  VI  K.  I*.  2S. 

Nachweis  der  in  den  Jahren  1582 — 1587  durch  den  Danziger  Miinz- 
meister  Gratianus  Gonzalo  gemünzten  und  durch  den  Wardein 
Philip  K  Ii  vor  aufgezogenen  und  probierten  Ungarischen  Goldmünzen, 
kleinen  Pfennige  und  Schillinge.  Geschrieben  von  Phil.  Kliver.  Einige 
Seiten  leer;  für  das  Jahr  1588  nur  die  Überschrift  (S.  74). 

Ms.  <>44. 

Papier        10  Hl.       30',  :  l'l»  cm       2.  Hälfte  des  K».  .fahrh. 
frühere  Signatur:  VI  K.  f.  IM) 

„(Sebast.)  Schmidten  und  (Phil.)  Kilvers  Ducaten  und  anderer 
goldenen  Muntzen  Proben"  (Riickentitel).  Die  Hs.  enthält  Ab- 
bildung und  Beschreibung  von  Münzen  verschiedener  Länder  im  Verhältnis 
zu  den  Danziger  und  Polnischen  Münzen  (1568 — 1589). 

Bl.  2  ,,Denn  Gestrengen  .  .  .  Hernn  Bürgerraeisterr  undt  Rathc  der 
Stadt  Dantzigk  .  .  .  von  mir  Sebastian  Schmidt  aus  Ewern  Erbarn 
Weissheiten  befehl  solches  gestellet  wie  hernach  folget.  No.  1."  Anfang 
„Anno  1568  in  Dantzigk.  Die  Mark  Lödigcs  nach  dieses  Landes  gebrauch 
auti'  53  7*  Ungarische  Gulden".  Bl.  13b  „Diss  habe  ich  Johan 
Schachtman  uberreichet  A°  1569  Adi  2.  Aprilis.  Auss  Befehl  Hern 
Johau  Schachtman  soll  gelten  51  J/2  g.  Diss  uberreichet  undt  ein  andtwordt 
bekommen  in  seiner  Behausung  in  der  Stuben  A°  150'J  den  5.  May." 
Bl.  14  späterer  Zusatz  über  das  Jahr  1574. 

Bl.  15  ,.Den  Gestrengen  .  .  .  Hern  Bürgermeister  undt  Rathe  der 
Stadt  Dantzigk,  Meinen  gebietenden  Herren  von  mir  Sebastian  Schmidt 
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auss  Ewern  Erbaren  Weissheiten  befebl  Bolches  bestellet  wie  lieruacb 
folget.  No.  2.  Adi  den  23.  Febr.  A.  08  überreichet  seiner  Herschafft 
Her  Georgen  Klehfelt  auff  die  Zeit  Her  Presidenten  gewesen  No.  I. 
Xo.  2."  Anfang  ,,Anno  1568  in  Dantzigk.  Die  Mark  Lödiges  nach 
dieses  Landes  Gebrauche  auff  54  Ungerische  Gulden." 

Die  Titel  und  die  erste  Reihe  der  einzelnen  Absätze  in  den  beiden 
Aufsätzen  Schmidts  sind  in  roter  Schrift  geschrieben;  keine  Abbildungen. 

Bl.  27 — 42  Beschreibung  und  Abschätzung  von  Münzen  verschiedener 
Länder  gegenüber  der  Danziger  Münze,  nach  Bl.  Hl  von  „Philip  Kliver, 
verordnetem  Wardein",  1582 — 1589.  Am  Hände  und  im  Text  sind 
wgfaltige  Abbildungen  der  betr.  Münzen  eingeklebt.  Die  Abbildungen 
Hl.  :58  b — 4o  sind  ohne  Text  geblieben. 

Auf  »1er  Innenseite  den  Vorderdeekels  das  Biirlier/eiYlK'ii  ..K\  lüliliotlii'cu  Valentini 
S-I.lieir  (ieiluni.  ' 

Ms.  «45. 

Pikier       -10  Hi.,  von  denen  muiiHie  leer  sind       ea.  33  :  '1\  cm 
Knde  de«  17.  Jahrh.       alte  Signatur:  VI  K.  ('. 

Schriftstucke  zur  Geschichte  des  prenssischen  und  besonders 
<ios  Danziger  Münzwesens,  vornehmlich  aus  den  Jahren  1682 —  KJ1H». 
Hie  Sammlung,  unter  der  sich  auch  einige  Drucke  befinden,  ist  geschrieben 
von  Georg  Schröder  (f  1703  als  Danziger  Katsherr;  vgl.  Kat.  I.  S.  018). 

Hl.  6b  Inhaltsverzeichnis  von  der  Hand  Valentin  SchliefTs. 

B1.7  „Kurtzes  jedoch  wolgegründtesBedenckcnVon  der  alten  Preuschen 
Oeltwehrung  nach  Marcken  und  Schoocken  A.  1 682".  Bl.  19  „Ver- 
ordnung K.  E.  Raths  in  Dantzigk  Wegen  des  Güldenen  und  Silbernen 
Dratzichens  und  daran  hangenden  Arbeiter  A"  1033"  (13.  Dez.).  Bl.  27 
Druck  „Verzeichuiss  der  Groben  Münzsorten:  Wie  die  von  Anuo  1582 
Iiis  1669  insgemein  gestiegen  .  .  .",  Nürnberg  160!).  Bl.  28  „Zwcy 
unterschiedliche  Müntz-Bedencken  .  .  .",  Regensburg  1685;  Abschrift  des 
Druckes.  Bl.  50  „Discurs  den  Silberkau  ff  betreffend  .  .  .",  Regenspurg 
1685;  Abschrift  des  Druckes  Bl.  62  Georg  Schröder,  „Der  höchst- 
schädliche  Eigennutz  in  Beförderung  der  geringhaltigen  Müntzen  in 
Steigerung  der  groben  Sorten,  im  Silberkauff,  Kippen  und  Wippen  und 
anderen  müntzverderblichen  Erfindungen,  kürtzlich  und  einfaltig  entworffen 
A"  1685";  Konzept  mit  Korrekturen.  Bl.  71  „Nachricht  Was  bey 
Prägung  der  Schilling  Müntze  in  Dantzig  für  Unkosten  auffgegangen 
A°  1688".  Bl.  75  „Zinnischer  Müntzfuss  oder  Vereinigung  wegen  eines 
newen  Möntz-Fusses  de  A.  1667  zwischen  Cuhr-Sachsen  und  Branden- 
burg.11 Bl.  80  „Bericht  von  Steigerung  der  Müntzen  in  Pohlen  und 
l'reossen,  nchmlicli  was  die  Ungr.  Fl.  und  Rthl.  gegolten  und  wie  teuwer 
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die  Marek  fein  Silber  ist  vermüntzet".       BI.  82  „Was  der  Banckthl.  in 
Dantzig  gegolten"  (1655—1682).    Dabei  die  Notiz  Schröders  „Diesen 
Auffaatz  .  .  .  habe  ich  bey  den  Hölffgeldern  sitzende  überkommen  A.  1682". 
Bl.  83b  (und  dasselbe  Bl.  84)  Tabelle  über  den  Wert  der  X  Thl.  und 
Dukaten  in  den  Jahren  1670 — 1695.   Dabei  die  Notiz  Schröders  „Diesen 
Aufsatz  hab  ich  von  Job.  v.  Dühreu  überkommen  den  18.  Martj  A.  1696 
für  dem  Jnnckerboff".    Bl.  86  „Von  den  deutschen  Guldenstücken";  „Von 
Beschaffenheit  des  Wechsels".       Bl.  88—93  Zeichnungen  von  Münzen. 
Bl.  95  Vergleichende  Münztabellen.    Dabei  die  Notiz  Schröders  ,. Diese 
Müntztaflei  hat  mir  Christian  Schirmer  A.  1688  d.  13.  Febr.  gegeben 
ad  censuram".       Bl.  99  Druck:  Danziger  Münzedikt  über  die  Gulden- 
stücke, 21.  Juli   1690.       Bl.  101  „Müntz  Tabell  wegen  der  Gulden- 
stücke".      Bl.  103  Leopold  I.,  „Keyserlich  Müntz  Edict  de  A°  1692". 
Bl.  109  David  Schirmer,  „Verzeichnüss  der  valvirten  2/a  7a  etc.  Stücken 
wie  auch  sonst  anderer  Müntzsorten  A°  1692".      BI.  117  Druck:  Danziger 
Münzedikt  vorn  30.  Jan.  1693.       Bl.  119  „Newe  Kayserl.  Dütchen  mit 
der  Jahr  Zahl  1693".       Bl.  122  „Königsbergisches  Müntz  Edict  de 
A°  1692  den  9.  Juni".    Bl.  123  David  Schirmer,  „Churfürstl.  Branden- 
burgsche  2/s  Guldenstücke".       Bl.   124  ,,Königsbergsche  Schillinge". 
Bl.  125  „Königsborgsche  Schillingo":  „Dantzigker  Schillinge".       Bl.  125b 
„David  Schirmers  Vorschlag  der  Schilling  Müntze  wegen",  Dantzig 
15.  Nov.  1694.       Bl.  126  Druck:  Danziger  Münzedikt  22.  Apr.  1694. 
Bl.  129     Schreiben  des  Secretarii  bey  Hoff  ad  Dn.  Syndicura  A.  1694 
M.  Novembr.";  Bl.  129b  David  Sch i rmcr's  Aufsatz  darauf.       Bl.  132 
Mi'mzberechnung  für  Prägung  der  Schillinge.       Bl.  133  „Hn.  Gethken 
Berechnung  der  Kupfern  Schillinge  nach  dem  Gewicht  und  der  Probe 
des  Wardeins".       Bl.  134  Georg  Schröder,  „Müntz  Bedencken  über 
den  itzigen  Zustand  der  kupffernen  Müntze  im  KönigReich  Pohlen  de 
A,J  1694".       Bl.  138  Druck:  Danziger  Münzedikt  23.  Jun.  1695.       Bl.  140 
„Die  Kcyscrlichen  Dütchen  de  A.  93.  94.  95".        Bl.   141  David 
Schirm  er,  Münzberechnung  betr.  die  Kaiserlichen  Dütchen  von  1695, 
Dantzig  l6.Maij  1695.      Bl.  141b  David  Schirmer,  Münzberechnung  betr. 
die  Churfürstl.  Königsbergischen  Dütchen  von  1695,  Dantzig  19.  Dec.  1695. 
Bl.  143  David  Schirmer,  Münzberechnung  betr.  die  neuen  Churfürstl. 
Königsbergachen  Dütchen,   Dantzig  1.  Dec.  1695.        Bl.  145  Druck: 
Danziger  Münzedikt  4.  Juli  1695.       Bl.  147  David  Schirraer,  „Un- 
massgeblicher Entwurff  einer  Schilling- Aussmüntzung,  so  etwas  besser 
den  die  itzigen  Preuschen  Königsbergschcn  Schillinge,  und  also  denen 
hiesigen  letzteren  aussgemüntzten  Schillingen  ein  wenig  näher  kommen 
wurden",  Dantzig  3.  Dec.  1694.       Bl.  149  Thomas  Burckhart,  Vor- 
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•chlag  an  den  Danziger  Rat  wegen  Öflfnung  der  Münze.  Bl.  150 — 155 
und  Bl.  158  David  Schiriuer,  Üb«*rschlag  verschiedener  Münzsorten, 
[tanzig  1695 — 1696.  Kl.  157  Friedrich  III.  Kurfürst  von  Branden- 
burg, Mönzedikt  3.  Dez.  1095.  Bl.  161  Tabelle  über  die  Ansetznng 
einiger  Münzsorten  in  dem  Miinz-Probations-Abscheid  der  drei  im  Mfinz- 
»escn  korrespondierenden  Kreise  Franken,  Bayern  und  Schwaben,  Regens- 
lwrg  14  /24.  Febr.  1696.  Bl.  165  Druck:  Danziger  Münzedikt  17.  Sept. 
1696.  Bl.  167  Druck:  Danziger  Munzedikt  24.  Okt.  1696.  Bl.  169 
..David  Schirmers  Bedencken  wegen  Devalvation  der  Dütchen",  Dautzig 
!»►.  Oct.  1696.  Bl.  173  (Thomas)  Burckhart,  „Bedencken  wegen 
der  Devalvation  der  Königsbergschen  und  Keyserlichen  Dütchen",  Dantzig 
17.  Oct.  1696.  Bl.  179  „Pro  Memoria"  von  Seiten  Kurbrandenburgs 
an  den  Danziger  Rat  wegen  des  Verbots  der  Preussischen  Dütchen. 
Bl.  180  David  Schirraer,  Überschlag  der  Kaiserlichen  Dütchen  von 
1695  und  1696.       Bl.  181—210  leer. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckel«  das  Hurlierzeiclien  ,.Kx  Biuliotheeu  Valentin! 
.vhlieff  Gedani". 

Ms.  94«. 

Papier        1  Bl..  H01»  S.        31  :  20  cm        17.  Jahrh.  Pergnmenthand. 

„Historisch  Kirch  Register  Der  grossen  Pfarr-K irchen  in 
der  Rechten  Stadt  Dantzig  St.  Marien  oder  von  alters  unser  Lieben 
Krauen  geuandt  aus  allen  derselben  Kirchen- Büchern  und  andern  Cronicken 
und  alten  Schrifften  zusammen  getragen  durch  Eberhard  Bötticher  bestelleten 
Kirchen-Vater  daselbst  biss  Anno  1615.  Nachmahls  durch  Nickel 
Schmieden  ebenfals  Kirchen  Vätern  alda  continuiret  biss  Anno  1640". 

Andere  Handschriften  des  Werkes  siehe  im  ersten  Bande  des  Katalogs 
^owie  im  Index  dieses  zweiten  Bandes  b.  v.  Bötticher. 

Auf  der  Innenweite  des  Hinterdecken«  ateht  geschrieben  „R\  Huris  Dentleri". 
Aus  dem  Nachlasse  von  Tli.  Hirsch  l«i>8  geschenkt  vom  YVeatpreussisehen  (Jesehudits- 
\er*in. 

tfs.  947. 

Papier        3  Bl.,  521,  202  S.        34  :  21  cm        18.  Jahrh. 

Bl.  1  —  S.  516  „Historisch  Kirchen-Register  Der  Grossen 
Pfarr-K  irchen  in  der  Rechten  Stadt  Dantzig  St.  Marien ,  oder  von 
alters  unser  Lieben  Frauen  genaudt,  aus  allen  derselben  Kirchen  Büchern 
und  andern  Chronicken  und  alten  Schrifften  zusammen  getragen  durch  Eber- 
hardt Botticher  bestellten  Kirchen- Vater  daselbst,  bis  A.  161.V\  Bl.  3 
Eine  Notiz  über  Böttichers  Fortsetzer  Nicolaus  Schmieden  (bis  1630) 
und  Hans  Dalmer  und  Henrich  Turau  (bis  1640). 

S.  518  „Verzeignüs  der  Vorsteher  der  Pfarr-K  irchon  zu  St.  Marien 
von  a.  1457  biss  a.  1[740]". 
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S.  521  „Des  historischen  Kirchen-Registers  der  Grössern  Pfarrkirchen 
Continuation  biss  A.  1640  inclusive'4.  Am  Schluss  S.  202  (der  zweiten 
Zählung):  „Notaudum.  Dies  wenige  kau  zu  guter  Nachricht  dienen,  dass 
der  seel.  Herr  Michael  Fischer,  als  er  a.  1654  zum  Vorsteher  der  St. 
Marienkirchen  von  E.  Rath  erwehlet  worden,  ihm  gefallen  lassen  in  der 
continuation  dieser  historischen  Relation  fortzustellen  und  von  a.  1620 
liiss  auf  das  jähr  1640  inclusive  summarischer  weise  einige  geschieht*? 
zu  berühren,  auch  in  solcher  Arbeit  Zweifels  frey  noch  ferner  wurde 
continuiret  haben,  wenn  er  nicht  vieleicht  dran  verhindert  und  unter 
andern  auch  a.  1659  in  die  Schöppenbanck  wäre  gekohren  worden.  Seit 
der  Zeit  aber  hat  sich  niemand  gefunden,  der  weiter  etwas  dabey  getlian, 
und  diese  allein  biss  1640  continuirte  historische  relatiou  in  der  Pfar- 
kirche  annoch  verhanden  soyn  wird". 

Über  andere  Handschriften  des  Werkes  vgl.  zu  Ms.  946. 

Aus  dem  Nachlas*  von  Th.  ! Urach.  1898  geschenkt  vom  WestpreussiM-l»«'»! 
(ieschichtsverein. 

Ms.  948. 

Parier        1  Hl.  +  810  S.        34:21  cm         17.  Jahrh. 
weisser  l'ergamentband. 

„Historisch  Kirch-Register  Der  grossen  Pfarrkirchen  in 
der  Rechten  Stadt  Dantzig  S.  Marien  oder  von  alters  unser  lieben 
Frawen  genant,  auss  allen  derselben  Kirchen  Buchern  und  andern  Cronicken 
und  alten  Schnitten  zusammen  getragen  durch  Eberhard  Bötticher,  bestelten 
Kirchen-Vater  daselbst,  biss  Anno  1615,  Nachmahis  durch  Nickel 
Schmieden,  ebenfals  Kirchcn-Vatern  alda  Continuiret  biss  Anno  1640". 

Eine  zweite  Hand  hat  (S.  798)  eine  „Continuatio"  für  die  Jahre 
1640—1660,  eine  dritte  ein  Verzeichnis  der  „Kirchenväter"  von  1601—1769 
uaehgetragen.       Über  andere  Hss.  des  Werkes  vgl.  zu  Ms.  946. 

Auf  <ler  fnnenneite  des  Vorderdeckelt*  das  Hüeherzeiehen  „Kx  Hibliotheeu  Friderici 
Reyircri'*.  Hl.  1  unter  dem  Titel  steht  „Kiirenthum  des  J.  .1.  v.  Kumpen,  zum 
beschenk  erhalten  von  Herrn  L  K  Zimmermann  1854  \  In  die  Stadtin  Wliothek 
kam  die  Iis.  18!>:l  aus  dem  Nachlas?  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  949. 

Papier        170  Hl.        35  :  21  cm         17.  Jahrh. 

Bl.  12  „Historisches  Kirchen  Register  Der  grossen  Pfar- 
kirchen  zu  unsser  Lieben  Frawen  S.  Marien  in  der  rechten 
Stadt  Dantzig,  Nach  Verlauff  der  Jahren  auss  den  alten  und  zer- 
strewten  Kirehcn-Buchern ,  auch  andernthcils  verrotteten  Nachrichtungen 
und  Schnitten  mit  Fleins  colligiret  von  Anno  1342  biss  Anno  1640. 
Angefangen  Anno   1616  die  26.  Fcbru.  durch  Eberhard  Bötticher,  an 
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welchem  Jahr  und  Tage  er  in  sein  63.  Jahr,  welches  anuus  climacterius 
suns  gewessen,  biss  an  sein  Ende  seih  Anno  1617  fortgesetzet.  Niclas 
Schmidt  es  gloichfals  continuiret  biss  Anno  1630,  da  er  unversehens 
den  1.  Junij  in  der  Hund  Gass  zu  Hauss  in  seiner  Stube  hinterm  Tisch 
erschossen  worden,  wie  sub  eodem  Anno  zu  ersehen.  Johan  Dalmer 
und  Henrich  Thurau  es  aber  ferner  gebracht,  bis  a.  1640:  allerseits 
Kirchen-Vätern  obbesagter  Pfarrkirchen." 

Von  anderen  Händen  Nachträge:  Bl.  4  Kberh.  ßöttichers  Vorrede, 
Bl.  5  ein  „Verzeichnis»  der  Kirchen -Väter  zur  Pfarr-  oder  St.  Marien- 
Kirchen"  von  1457  — 1763.  ßl.  132  „Zusätze,  so  bey  dem  historischen 
Kirchen-Register  theils  übergangen,  theils  aber  nicht  umständlich  be- 
schrieben worden".       Bl.  148  Alphabetische«  Register.      Bl.  168  ff.  leer. 

Über  andere  Hss.  des  Werke*  vgl.  zu  Ms.  946. 

geschenkt  ans  dem  Nachlasse  des  Archidiakonup  A.  Hertling. 

Ms.  950. 

Papier        1%  Bl.        ;W»i  :22  cm         1 7./ 1«.  Jahrli. 
Eberhard  Bötticher,  Historisches  K irchenregister  der  grossen 
Pfarrkirche  zu  Unser  Lieben  Frauen  St.  Marion  in  der  Rechten 
Stadt  Danzig.       Uber  andere  Hss.  vgl.  zu  Ms.  946. 

Auf  ßl.  1,  das  den  unrichtigen  Titel  „Beschreibung  von  Danzig" 
trägt,  hat  sich  ,.S[örenJ  Biörn"  als  Besitzer  eingeschrieben. 

Ms.  050  a. 

Papier        277  -f  513  S.        33«,  :20«,  cm         1  <»<>*). 

S.  3  „Historisch  Kirch-Register  Der  grossen  Pfan -Kirchen  in 
'ler  Rechten  Stadt  Dantzig  St.  Marien  oder  von  alters  Uns<>r  Lieben 
Frauen  genandt,  aus  allen  derselben  Kirchen- Büchern  und  anderen 
Chronicken  und  alten  Schrifften  zusammen  getragen.  Erstlich  durch 
Eberhard  Bötticher  bestelten  Kirch -Vater  daselbst  angefangen,  nachmals 
'lurch  Nickel  Schmieden  Kirch-Vater  in  Ordnung  gebracht  und  biss  auff 
diese  gegenwärtige  Zeit  continuiret  worden.  Abgeschrieben  aus  dem 
Original,  welches  bey  gedachter  Kirchen  St.  Marien  asserviret  wird 
Anno  1669".  S.  1  der  zweiten  Zählung  „Continuatio  des  Historischen 
Kirchen  Rigisters  [!]".    Über  andere  Hss.  vgl.  zu  Ms.  946. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  A.  Mündt  (f  in  Danzig  d.  22.  Juni  1<KJ0). 

Ms.  050  b. 

Papier       285  Bl.       31  :  201',  cm       17.  Jahrli.       weisser  Pergamentband 

frühere  Signatur:  HSB  XV  f.  1. 
„Historisch  Kirchen  Register  der  grossen  Pfarkirchen  in 
der  Rechten  Statt   Dantzigk  S.  Marien  oder  von  alters  Unser 

G* 
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Lieben  Frawen  genandt,  aus  allen  derselben  Kirchen  Büchern  undt  andern 

Chronicken  undt  altten  Schrifften  zusain  getragen  durch  Eberhard  Bbtticher 

bestellten  Kirclien  Vätern  daselbst."    Über  andere  Hss.  vgl.  zu  Ms.  94fi. 
Aus  der  Heinrich  Sch\\urz\vald-Bil»liothek. 

Ms.  951. 

Papier       2  Hl.       1)  IM:  43       2)  153 '.i  :  42«,  cm       IS.  Jal.rli. 
aufgerollt  in  einem  Papp-Futterul . 

„Genealogia  Fainiliae  Schlicffianae".  Tab.  I.  II.  Stamm- 
baum,  geschrieben  von  der  Hand  Valentin  Schlief!*. 

Ms.  951a. 

Pergament  1  Hl.  59%  :  75  *  2  cm  KHK 
Sigismund  August  von  Polen:  Wappenbrief  für  Lainpert  Schlief!*, 
Abt  von  Oliva,  und  seine  Brüder  Wigbold,  Georg  und  Jacob  Schlieff; 
„datum  in  conventione  generali  Regni  Piotrcoviensi  feria  4.  post  festum 
Corporis  Christi  proxima  a.  1555".  (Gedruckt:  Schöttgen,  Altes  u.  neues 
Ponimerland  8.  479  ff.).  Beglaubigte  Kopie  des  Danziger  Bats  vom 
10.  Juni  1638  mit  hangendem  Siegel  an  rot-weisser  Schnur.  In  der 
Mitte  das  in  Farben  und  Gold  ausgeführte  Wappen  (91/*  :9l/2  cm). 

Ms.  952. 

Papier        1  Hl.  von  44  : 134  und  3  Hl.  von  35%  :22V»  nn        Knde  des  17.  Jahrb. 

„Vollkommene  Graurocksche  Gcnealogia.  Zu  dem  ende  zu- 
sammen getragen,  damit  die  verschiedene  Hansa,  Lamprecht  und  Peter 
Graurocks,  auch  andere  gleich  genante  Personen  und  Nahmen  nicht  mit- 
einander confundiret  werden,  sondern  augenscheinlich  zu  sehen  seyn 
möge,  wie  die  Sibbe  der  Erben  des  Daniel  und  Gertrud  Graurocks,  welche 
durch  fünff  Zeugen  beschworen  und  repetiret  ist,  mit  allen  richtigen 
Documcntis  stimme".  Nebst  ,,Anmerckungen  Bey  der  von  Greger 
Milentz  und  Consortcu  übergebenen  Genealogie,  betreffend  die  Vorlassen- 
schafft  Jfr.  Klisabeth  Granrocks.  Worauss  derselben  Unrichtigkeit  .sonnen- 
klar erhellet". 

Ms.  ».VI. 

Papier        150  S.        21  :  17  cm        17.  Jnhrli. 

„Dispensatorium  Gedanense  coutiuens  omnia  materialia  &  medica- 
menta  tarn  Galenica,  quam  Chymica,  quae  in  officiuis  Gedanensibus 
prostant,  Autoritate  Magnif.  «fc  Ampliss.  Senatus  munitum,  Opera  vero 
et  studio  Joh.  Ernesti  Scheffleri  D.  et  Joh.  Schmidt  D.  Physicorum  hu  jus 
loci  Ordinariorum  adornatum  Anno  ä  partu  Virginis  IGOi)." 

Voran  freht  dir  hrnck:  l)e>i!rmiti<>  et  valor  omnium  materialinm  et  medieamen- 
lorum  .  .  .  »piae  in  UmVima  tiiHlauensilius  reperinntur  ic  venduntnr.    Duntzig  1CGS. 
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Mh.  «54. 

Papier        f>9  hcaehriehene  S.        18  :  11"2  cm         18.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  XVIII  IL  o.  147. 

Formular- Buch  für  das  Danziger  Schöffengericht.  Vgl. 
Ms.  308  und  JHM.  ; 

Ms.  955. 

Papier         17  Bl.        ca.  20'»  :  1<>*  2  cm         17  Jalirli. 

Bl.  1  „Special-Ordro,  wie  die  Wache  in  der  Stadtt  von  denen 
dazu  iedessnial  verordneten  Conipagnicn  soll  angcstcllet  werden"  (Danzig, 
..1K46  Bey  Anwesenheit  der  Königlichen  Brautt"). 

Bl.  6  „Wachtt-Ordnungk  (der  Stadt  Danzig)  Anno  1650  Pubücket 
30.  Julij.  Ist  hernoch  Corrigiret  worden,  wie  zu  ersehen  was  roht  bey- 
irefugt'  .  Voran  geht  (Bl.  7)  „Schluss  K.  E.  Rahts  wegen  der  Exeinpt- 
Personen",  21.  Jul.  lb'5n;  am  Ende  (Bl.  14)  „Extract  Aus  Eines  H.  W. 
Raths  Wacht  Ordnung  .  .  .". 

Ms.  956. 

Papier        1(J  Bl.        21  :  171',  cm         17.  Jahrh. 

Bl.  1  „Wolgemeinete  Vorschläge,  die  A  rmen  bey  dieser  Stadt  (Danzig) 
gebührlicher  massen  zuversorgen". 

Bl.  9  „Vorschläge  wegen  Abschaffung  der  Gassen bettl er",  (Danzig) 
26  Apr.  1698. 

M8.  957. 

Papier        32  Bl.        2.'l'a  :  17  Vt  cm        in  Frankreich  geschneiten 
Anfall}?  de.*  V.).  Jahrh.        hrauner  mit  Gold  verzierter  Lederhand. 

„Pieces  Relatives  au  Siege  de  Dautzick  (1807),  Par  Le  Gt'neral 
(Fran$ois)  Chasseloup".  Am  Ende  ein  gedruckter  „Plan  du  Siege 
de  Danzig".  Vgl.  über  diese  Handschrift:  Mittheilungen  des  Westpr. 
Geschieh tsvercins  I  S.  41. 

1W1  gekauft  von  A.  Oft"  iii  München. 

Ms.  958. 

Papier        5  Bl.  verschiedenen  Format??,  in  fol.  geheftet  1H12. 

Drei  Originalschrciben  aus  der  Zeit  der  Besetzung  Danzigs 
«lurch  die  Franzosen,  1812. 

Bl.  1  Marquossac  an  den  Bataillons -Chef  Morris  in  Stolp,  Danzig 
31  Juillet  1812.  Bl.  3  M  orris  au  den  Kommandanten  Danzigs,  Danzig 
le  10  Novembre  1812.  Bl.  4  d'He>icourt,  Adjutant  commandaut, 
Chef  de  1' Etat -major  du  Gouvernement,  an  den  Präsidenten  der  Stadt, 
Ü**LM5  le  14.  Nov.  (1812). 

181)6  von  einem  (ranzöaitichen  Antiquitr  gekauft. 
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Ms.  »5». 

Papier        12  III.         17«,  :  10':2  cm        V.K  Jahrh. 

Bl.  1  „Vcrzeichniss  der  in  Danzig  abgebrannten  Speicher 
zur  Zeit  des  Bombardements  vom  19.  Octobr.  bis  zum  11.  Novbr.  18155'*. 
Bl.  10  „Verzeichniss  der  bis  zum  14.  Novbr.  IHl.'i  auf  der  Vorstadt 
abgebrannten  Häuser". 

(ieschenkt  1893  aus  dem  Nachlas«  des  Archidiakomia  A.  Bertling. 

Ms.  960. 

Papier        32  Bl.        ca.  33  :  21  cm  1578-1509. 

Bl.  1  Gesuch  des  Georgius  Corebisius,  Collega  in  Gymnasio,  an  den 
Danziger  Rat  um  Erhöhung  seines  Gehalts.  (Original).  Bl.  4b 
Schluss  des  Rats  in  dieser  Sache,  5.  Dec.  1589.  Bl.  2  Gesuch 
des  J(oh.)  Rybinius,  Gymnasii  Pol.  ling.  Professor,  an  den  Danziger 
Rat  um  Erhöhung  seines  Gehalts  (1589).  (Original). 

Bl.  5 — 32  Verhandlungen  zwischen  dem  Danziger  Rat  und 
Johann  Zborowski,  Kastellan  von  Gneseu,  wegen  Auszahlung  könig- 
licher Raten-  und  Station-Gelder,  1578 — 1587:  Originalschreiben 
des  Zborowski,  Entwürfe  zu  Antworten  des  Rats  (zum  Teil  von  Kaspar 
Schütz  geschrieben),  Bl.  15  ein  Schreiben  des  Königs  Stephan  Bathory 
an  den  Rat  (21.  Aug.  1578)  mit  eigenhändiger  Unterschrift,  Bl.  18 
Entwurf  zu  dem  Antwortschreiben  des  Rats. 

18U8  aus  dem  Nachlasse  des  Direktor«  G.  Loscht». 

Ms.  »61. 

Papier        29  Hl.        33  :  21  cm        17.  Jahrh. 
Beschwerde  der  Bürger  und  Einwohner  Danzigs  gegen  den 
Rat,  dem  König  von  Polen  überreicht  im  Jahre  1677.  Abschrift. 

Ms.  »Itt. 

Papier        53  S.        32  :  20  cm        IN.  Jahrh. 
„Spccificatio  aller  Kunst-  und  Sinnreichen  Gemälde  Nobs l 
ihren   Inscription ibus,   welche  anzutreffen  auf  dem  Raht  Hause 
Der  Rechten  Stadt  Dantzig."       S.  46—53  spätere  Nachträge. 

Ms.  »(»3. 

Druck  mit  Papier  durchschossen:  dahinter  25  Hl.  Papier        20 '.'s  :  17  cm 

1755  oder  bald  darauf. 

1)  Druck:  Gegründete  Untersuchung  der  wegen  der  in  der  Scharpau 
Danziger  Gebieths  gelegenen  Neukrügers  Kampe  vorseyndeu  Querelen. 
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Ao  1755.  4°,  mit  handschriftlichen,  meist  polemischen  Bemerkungen  am 
Rande  und  auf  den  durchschossenen  Blättern. 

2)  handschriftlich,  angebunden:  „Kurtze  und  deutliche  Anmerkungen 
aber  eines  Anonymi  sogenandte  gegründete  Untersuchung  wegen  der  im 
Scharpanischen  gelegenen  Neu  Krügers  Kampe.  Worin  erwiesen  wird 
Sect.  I  dass  die  gantze  Neu  Krügers  Kampe  d.  Herrn  Dirck  Hecker 
eigen thüinlich  zugehöre.  Sect.  II  werden  die  dawieder  gemachte  Ein- 
sendungen wiederleget.  Sect.  III  werden  die  gröbsten  Irthümer,  so  in 
der  ungegründeten  Untersuchung  sich  finden,  angezeiget.  Von  Daniel  Vircho, 
Falcob.  Neo-March.  B.  HochEdl.  und  Hochw.  Raht  lnstigatore  und  Jur. 
Pract." 

Über  den  Streit  betr.  Noukrügerskampe  vgl.  6.  Lengnich,  Jus 
publicum  civit.  Godanensis  (1900)  S.  370. 

Pupier        i>  Hl.        20%  :  1«  ein  177«. 

...Journalhüchlei n  1776."  Tagebuch  eiues  Studenten  dos 
Danziger  Akademischen  Gymnasiums  (eines  Vetters  von  C.  A. 
Hermanns)  vom  1.  März  bis  30.  April  1776,  mit  genauen  Aufzeichnungen 
über  Schulaugelegenheiten  und  das  sonstige  tägliche  Leben  des  Verfassers. 

181)8  «geschenkt  voih  Westpreussißeheu  Uesehiehtavereui. 

Ms.  »65. 

Pergament        2  Bl.        2U  :  21  cm        15.  Jahrb. 

Zwei  Fragmente  aus  einem  Danziger  Rozess-Buch. 

Bl.  1  Ein  Stück  aus  dem  Ausschreiben  des  Hochmeisters  Paul  von 
R usdorf  zur  Tagfahrt  in  Elbing  auf  den  15.  Dez.  1429,  d.  d.  Marien* 
bürg  am  Montage  vor  Andree  1429,  =  Toeppen,  Acten  d.  Ständetagc 
Preussens  I  526  ff.  Das  Fragment  begiunt  mit  den  Worten  „entliche 
ineynung  stunt  vnd  steht  doruf"  (Toeppen  a.  a.  O.  527,  vorletzte  Zeile) 
und  geht  dann  bis  zum  Schluss.  Im  einzelnen  finden  sich  manche  Ab- 
weichungen von  dem  Toeppenschen  Text:  die  daselbst  S.  528  durch  Punkte 
gekennzeichnete  (unleserliche?)  Stelle  lautet  hier  ,,als  czu  kostlichen 
k>t8cheflften  vssrichtung,  czu  krygen  vnd  dergleichen";  gegen  Ende 
i*t  der  Text  kürzer  als  im  Druck,  der  Hochmeister  fordert  auf  „dornehst 
Jertiget  uss  euwern  rate  volmochtiglichen  viere  das  die  von  dornstagc 
uohstkomen  vort  obir  XIIII  tage  .  .  .  bey  vns  sien  .  .  .".  Der  Text 
gibt  offenbar  die  Abschrift  des  nach  Danzig  gesandten  Schreibens. 

Bl.  1  b  „Notandnin  das  vnser  herre  homeister  hir  her  dem  rathe  hat 
gesandt  eynen  br(jff)  in  sulchen  luothe,  alze  deze  naebges.  copie  usz  wisz 
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vnd  ist  her  gekommen  am  dinstag  czu  fastnacht  im  XLsten  Jar  vud  der 
rechte  briff  ist  gelegt  in  dy  grosze  buehsze  in  des  burgermeisters  vud 
keinerers  kästen  in  en  papier  gewunden":  das  Schreiben  des  Hochmeisters 
Paul  von  Rusdorf  an  Danzig.  d  d.  „czum  Freusschcnmarkte  am  montage 
ezur  fast  11  acht  im  ( 14)40  sten  Jar".  (Gedruckt  nach  dem  im  Danziger 
Stadtarchiv  befindlichen  Original  bei  Toeppen  a.  a.  0.  11  S.  143  uo.  89.) 

Bl.  2  „Diese  nachgescr(evenen)  i n t  gerichtet  an  hals  vnd  an 
gut:  Caspar  eyn  ßarbirer,  Schipper  Unruw,  Daniel  eyn  Rostuscher, 
Engelke  Meyer,  Schortiefl",  Sweder  eyn  Schumechor,  Hans  von  Soest  eyn 
Schuraecher,  Czappolke,  Gerke  Staell,  Mann  Beilin,  .lost  von  der  Swetcze, 
Hans  eyn  Barbirer  mit  gelen  hören.  Andres  Schonecke  carnifex,  Hans 
Weidelich  pistor.  Matt,  eyn  treger  mit  eynem  ougen,  Eyn  Ankersmede- 
knecht,  Item  noch  II,  Goldeiisteyu  eyn  Messersmeyd,  Lichtenow  eyn  messer- 
smeid".  Anf  welches  Ereignis  sich  dies  Verzeichnis  bezieht,  liess  sich 
nicht  ermitteln:  ein  „Lichtenow"  wird  nach  anderer  Quelle  bei  Gelegenheit 
des  Kogge'schen  Aufruhrs  in  Danzig  1457  enthauptet  (vgl.  SRF  IV  646). 

Bl.  2  b  ,,Im  Jaer  vnses  herrn  1421  .  .  .  heft  de  Raed  desse  nagescr. 
Artikele  verramet  vnd  is  eynsgeworden  de  vppe  konig  Artus  Hofe  toholdeude 
iu  desser  nagescr.  wise  .  .  Danziger  Artushof-Ordnung  von  1421, 
viel  kürzer  als  die  Fassung  SRP  IV  346  und  Simson,  Der  Artushof  in 
Danzig,  S.  :i<»0.  Auf  demselben  Blatt  am  untern  Rand  „Juramcntuni 
domini  (?)  Joh.  Frocuratoris  et  Syndici  Civitatis  .  .  .  feria  4. 
ante  Laurencii  (14)26  anno"  und  noch  eine  andere  Eidesformel. 

Ms.  !MiU. 

Papier  8  Bl.  28 :  21  cm  15211. 
Beueliel  den  Erbarn,  Namhaftigen  vnd  Wcysenu  Herrn  Philippo 
Bisschoff,  Burggrouen  vnd  Burgermeister  vnd  II.  Jürgen  Scheueke. 
Roethman  vnd  Rothsgeschicketen  der  Stadt  Dantzke,  an  Koe.  Mt.  zu 
Folan  vnsorn  allergncdigsten  herrn,  itz  zeue  Wille  iu  Littauwen  Hofl' 
haidende,  abgefertiget,  mittegegeben  vnd  eyugebunden.  Act.  freitages  negst 
noch  Laurentij  des  hilgen  Mertelers  im  Jore  1529."  (Voran  Instruktion 
für  ihren  Besuch  bei  dem  Bischof  von  Heilsberg.)  Entwurf,  mit  vielen 
Korrekturen. 

Ms.  ?M>7. 

Papier        32  Bl.        :W  :  21  und  .52:  21'  .  cm         15(51  und  1571. 
Bl.  1  „ Christlich  vnnd  einhellige  Bekenntnis  etlicher  Fred  igerr 
vnnd  Kirchenn  Dienere  zue  Dautzick  vom  heiligenn  Abentmall 
vnsers   liebeun  Ucrrenn   vnd  Heilandes  Jesu  Christi,   Einem  Erbareun 
Wolweiseu  Rathe  daselbst  vbergebcu  A°  1561".     („Empfängen)  13. 
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Octobris  A°  61".)  Mit  den  eigenhändigen  Unterschriften  von  Johannes 
Weidnerus,  Vitus  Nuberus,  Henricus  Rengius  (d.  i.  Heinr.  Ring), 
Johannes  Domsen  Flandrus,  Author  (nicht  ,. Antonius'')  Lindeman, 
Jacobus  Aurora,  Ambrosius  Stübnerus,  Johannes  Hutzinghus,  Albanus 
Greyffenberg,  Alexander  Gl eserus  und  Bartholomeus  ad  S.  Bartho. 
plebanus.  Vgl.  über  diese  Erklärung  Hartknoch,  Preuss.  Kirchen- 
Historia  S.  687  f.  und  Schnaase,  Gesch.  d.  evang.  Kirche  Danzigs  S.  48  f. 

Bl.  13  Erklärung  oineB  Teils  der  Danziger  Geistlichkeit 
•^egen  Auwenduug  des  Exorzismus  bei  der  Taufe,  Dautzig  Dinstags 
uach  Judica  A.  1571,  mit  den  eigenhändigen  Unterschriften  von  Johannes 
Kittelius,  Johannes  Weidnerus,  Joaunes  Bochmannus,  Joachimus 
Gudoviug.  Alexander  Glaserus,  Johannes  Huzingus,  Johannes 
Stegerns,  Jodocus  Hoffman,  Christopherus  Hoffmannus,  Henricus 
Ringius,  Gcorgius  Calcifragus,  Jacobus  Ligpier,  Augustus  Herce- 
btrrgiuB,  Petrus  Holstius,  Petrus  Weidnerus,  Gotdardus  Spiis, 
Johannes  Kreslingus  und  Joachimus  Moldonhowerus.  Vgl.  über 
den  Streit  und  diese  Erklärung  Hartknoch  a.  a.  0.  S.  711  und  Schnaase 
a.  a.  0.  S.  54. 

Ms.  968. 

I'apier       4  Bl.       :-K> 1 ,  :  20 1 2  ein       Uk  Jahrb.       .stark  l>e»eh;i«li<rt  und  im^'«l»cs.siTl, 
Zusammenstellung  der  Ausgaben  für  die  im  Jahre  1553  herzustellen 
begonnene  Taufe  in  der  St.  Marienkirche  zu  Danzig. 

Ms.  969. 

Papier        G  Bl.  +  7<>9  «fezahlte  Seiten        34  :  20  cm  ITttj. 

„Der  erste  Band  Bcylagen  zu  Eberhard  Böttichers  Histo- 
rischem K  irchcn-Rcgister,  uach  seiner  Aussbesserung  und  Fortsetzung, 
ohne  Ordnung  der  Zeit,  sondern  bloss  wie  jede  zu  Händen  gekommen, 
zusammen  getragen  von  Andreas  Schott". 

BL  2 — 6  Register. 

S.  1 — 42  „Corviniana":  16  Schriftstücke  betr.  die  Berufung  und 
Absetzung  des  Johannes  Corvinus  1617 — 1643.       Vgl.  Kat.  1  S.  635. 
v.  Corvinus. 

S.  43 — 162  „Schrifftcn  über  den  Streit  de  Reliquiis  in  S. 
Coena  1561  und  folg.",  20  Aktenstücke. 

S.  163—171  „Valerii  Fidleri  Epistola  ad  I).  Barth.  Wagnerum 
iRcgioinonti  28.  Dec.  1568)  cum  (S.  166)  respons.  1).  Jon.  Kitteiii  (13. 
Jan.  1569),  spect.  ad  Controversias  Dautiscanas". 

S.  172  „M.  Johann  Weidners  Bittschrift  an  E"  Rath  umb  seine 
Krlassung"  (wohl  1573). 
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S.  175 — 250  „Historischer  Verlauff  dessen,  was  von  ao.  156  1 
Msß  1611)  sich  in  Dantzig  mit  denen  Reformirten  zugetragen. 
Nebst  Bcylagen". 

S.  251  „Calvinisch  Neu-Jahr,  welches  in  Dantzigk  von  einem 
getreuen  Patrioten  zur  Warnung,  sich  vor  derselben  zu  hüten  und  vor- 
zusehen, 8chrifftlich  producirt  worden  A°  1629.  8.  Januar".  Vgl. 
Ms.  447  S47. 

S.  267  „Eine  Schrifft  gegen  die  Protestirende  Bürgerschaff t 
zur  Vertheidigung  der  Reformirten",  1605. 

S.  283  „Unterschrifft  der  Dantziger  Notul  durch  die  H.  H. 
Prediger,  Anfänglich  auss  dem  alten  Exemplar  auf  Papier  geschrieben 
S.  285  „Sub8criptio  iterata  in  Senatus  praesentia  die  23.  Julii  ao.  1587" 
(mit  den  Unterschriften  bis  1647). 

S.  290—314  „Einige  Raths-Schlüsse,  die  Kirchcu,  Schulen 
oder  daran  stehende  Personen  und  ihre  angebrachte  Bitten  be- 
treffende, auch  von  denen  Candidatis":  S.  290  „Streit  wegen  der 
Schulen  zu  S.  Marien  u.  S.  Petri  Grentzen,  d.  22.  Dec  1713";  S.  291  „Dito 
wegen  der  Leich-Grentzen  zwischen  der  Vorstadt  und  S.  Marien,  8.  Jun.1716"; 
S.  292  „Abermaliger  Schluss  in  dieser  Sache,  d.  31.  Mart.  1717".  S.  293 
„Gnaden-Jahr  einer  Prediger  Wittwen  zu  S.  Peter,  d.  20.  Nov.  1630";  S.294 
„Halbes  Gnaden-Jahr  der  Pred.Wittweu  auff  der  Stadt  Gütern  23.Oct.i676"; 
„Accidentien  währender  halbjähr.  Gnaden-Frist  d.  15.  Julii  1689";  „Halbes 
Gnaden- Jahr  beym  Pocken-Hause,  d.  2.  Jan.  1690";  S.  295  „Terminus  des 
Gnaden-Jahrs.  Abtragung  des  hundersten  Pfennigs,  d.  23.  Apr.  1698". 
S.  296  „Die  Caudidati  sollen  4  Jahr  auff  Academien  gewesen  seyn.  den  18. 
Jul.  1714".  S.  297  „Legatum  ex  Testam.  Zappiano  d.  15.  Dec.  1688". 
S.  298  „Differentz  wegen  der  Actuum  Ministerialium  zwischen  denen  Diae. 
zur  11.  Dreyf.  und  Predigern  zu  S.  Barbara  beygelegt  12.  Aug.  1715". 
S.  299  „Leichen-Gebühren,  d.  4.  Dec.  1715";  S.  300  „Leichen-Gebühr 
wegen  der  Mennonisten  d.  14.  Apr.  1628";  S.  301  „Leichen -Gebühr  in 
stiller  Beysetzung  von  Begütterten.  d.  29.  Dec.  1710";  „Dito  bey  denen 
mittelinassigor  Condition.  d.  11.  Nov.  1712";  S.  302  „Verhalten  der 
Todtengräbcr  bey  Abholung  der  Leichen  auss  anderen  Kirchspielen 
(1.  21.  Febr.  1720".  S.  303  „Abstraffung  der  Pauper-Knaben  soll 
durch  die  Praeceptores,  nicht  durch  Stecken-Knechte  geschehen,  d.  10. 
Julii  1667".  S.  304  „Gnaden-Quartal  an  des  Capellmst.  Maxim.  Dict. 
Freisslich  Wittwe,  d.  27.  Jun.  1731".  S.  304—314  zehn  Ratsschlüsse 
betr.  Aegidius  Strauch  166'.» -1674. 

S.  315  „Recess  des  Vergleichs  Hrn.  (Christian)  Ollmuths 
(Predigers  an  St.  Johann)  und  der  Gewcrke,  auss  einem  geschriebeneu 
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Piario  Valentin  Walichs,  Deputaten  der  Gewercke  .  .  .  A.  1678  (—  167<>)". 

5.  349  „Recess  des  Vergleichs  zwischen  Em  Ehrw.  Ministerio 
und  denen  Erb.  Gewercken  zum  Stande  gebracht  den  7.  Oct.  1678 
(auch  von  Val.  Wallich  aufgesetzt)".     Ueber  Valentin  Wallich  vgl.  Ms.  108. 

S.  364—432  „Einige  den,  über  den  Elbingischen  Syncretis- 
mam,  zwischen  denen  H.  H.  Doctoribus  und  denen  übrigen  Mitgliedern 
Es.  Daotziger  Minister»  entstandenen  Streit  betreffende  Schrifften"  (vgl. 
Schnaase,  Gesch.  d.  evang.  Kirche  Danzigs  S.  448  ff.):  S.  364  „Status 
Causae,  den  die  Ministeriales  nach  Leipzig,  Wittenberg  pp.  ge- 
schickt", 23/13.  Mart.  1661.  S.  404  „Copiades  Schreibens  der  Leipziger 
Theol.  Facultaet  an  En.  R(at)  zu  Dantzig,  d.  30.  Mart.  1661". 
f?.  4' »5  „Schreiben  der  Leipziger  Theol.  Fac.  an  Hrn.  Nath.  Dilger 
und  übrige  Pastores  und  Diaconos  in  Dantzig,  dat.  Leipzig  d.  30.  Martii 
1661".  S.  407  „Hm.  Caspar  Gottfried  Mundini  Brieff  an  H.  Nath. 
Dilger,  Leipzig  d.  6.  Apr.  st.  v.  1661".  S.  409  „Schreiben  der 
D&ntziger  HH.  Prediger  an  E.  Ehrw.  Ministerium  in  Hauiburg, 

6.  May  st.  n.  1661."  S.  411  „Antwort  Schreiben  des  Hauiburgischen 
Miuisterii  d.  30.  Maji  A"  1661".  S.  413  „Schreiben  der 
Ministerioruni  zu  Lübeck,  Hauiburg  und  Lüneburg  an  das 
Ministerium  zu  Dantzig,  m.  Juu.  a.  1661".  S.  417  „Gabr.  Marquart 
Dantisc.  Literae  ad  Joh.  Albinum,  Lipsiae  1661  d.  16.  Junii".  S.  420 
Josuae  Schwätzen  Schreiben  an  Mich.  Bürich,  Lupow  d.  22.  Jul.  st.  vet. 
1661".  S.  424  „Vergleich  zwischen  denen  HH.  Doctoribus  und 
HH.  Ministerialibus  d.  10.  Aug.  1661".  S.  428  „Copia  Literarum 
D.  Abrah.  Batti  ad  Dn.  Abrah.  Heyseum,  Gryphiswaldiac  ao.  1661  12.  Maji 
.-it.  vet.  datarum".  S.  429  „Extract  eines  Schreibens  M.  Gabrielis  Elverini 
.S'uperint.  Reval.  au  H.  Abr.  Heyseum  25.  Jun.  (1661)  st.  v."  S.  430 
,[>cr  Leipziger  Theol.  Facultaet  Schreiben  au  die  Dantziger  Miuiste- 

riales  d.  31.  Julii  1661". 

S  437 — 769  mancherlei  Nachträge  und  Ergänzungen  zu  Bötticher, 
grösstenteils  auf  die  lutherisch-calvinistischen  Streitigkeiten  bezüglich. 

Ueber  Andr.  Schott  und  seine  Matcrialsammlungcn  vgl.  Rat.  1.  S. 
685  f.  und  825.       Bl.  1  steht  „Angef.  d.  4.  Februar  1763". 

1898  geäcbunkt  vom  Westpreusaiscben  (.icücbicbtüvcreiii. 

Ms.  «70. 

85  Hl.  33'*  :  21  cm  18.  .labrli. 

„Addenda  ad  Reinholdi  Curicke  Chronicon  Mauuscriptum 
sive  Collectio  iurium  Ref'ormatis  in  Civit.  Gedancnni  com- 
petcutium."      #jüe  LTrkundensammlung. 
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Die  Sammlung  ist,  wie  die  alte  Paginierung  (p.  114 — 285)  zeigt, 
ursprünglich  ein  Teil  einer  grösseren  Sammelhandschrift  gewesen. 
189tS  geschenkt  vom  Westpreussiaclien  (iescliichtsverein. 

Ms.  971. 

Papier        [II  1)1.  -f-  S.  17 — IKK)        verschiedenen  Formats,  in  fol. 

U.-18.  .lalirh. 

„Collcctanea  Gedanensia  II."  (Rückentitel.)  Gesammelt  und 
in  diesem  Bande  vereinigt  von  Valentin  Schlieft',  der  selbst  einige  Stücke 
geschrieben,  andere  mit  Bemerkungen  versehen  hat.  Im  übrigen  sind 
die  Schriftstücke  von  ganz  verschiedenen  Händen  des  16. — 18.  Jahr- 
hunderts geschrieben;  Seite  26 — 166  entstammen  einer  Handschrift  de.- 
16.  Jahrhunderts,  deren  alte  Blattzahl  (148 — 163;  57—  111)  sie  noch  tragen. 
Die  Schriftstücke  sind  chronologisch  geordnet  und  betreffen  die  Geschichte 
Danzigs  von  1523 — 1743.  Ein  Index  (Bl.  I — III)  geht  voran.  Die 
Handschrift  selbst  beginnt  jetzt  mit  S.  17;  die  ersten  16  Seiten,  die  nach 
dem  Index  7  Schriftstücke  zur  Danziger  Geschichte  der  Jahre  1348 — 1474 
enthielten,  sind  herausgerissen  und  befinden  sich  nach  einer  beigeschriebenen 
Notiz  „im  Christoph11,  d.  h.  im  Danziger  Stadtarchiv  (.jetzt  im  Kgl.  Staats- 
archiv), „unter  Nro.  91.  02.  93.  94.  95.  421". 

S.  17  ,, Obligation  der  Stadt  Dantzig  wegen  auffgenommener  2000  M. 
geringe  zur  Zeit,  da  die  Stadt  wieder  Christiernum  König  von  Dennemarck 
Schiffe  aussgerüstet,  in  Vereinigung  mehrerer  Schifte  anderer  Hansee- 
Städte  dem  Hertzog  von  Holstein  Friedrich  in  Belagerung  der  Sudt 
Copenhagen  assistiret  hat-  Conf.  Curicke  Beschreibung  der  St.  DantziL' 
Lib.  III  cap.  8".    (24.  Mai  1523.)       Abschrift  von  der  Hand  Schlief*. 

S.  21  ,.Irn  Jahr  1525  sind  diese  nachbeschriebene  Geschichte  und 
Auflruhr  zwischen  dem  Raht  und  der  gantzen  Gemeine  geschehen  .  . 
Bericht  eines  Anhängers  der  Lutherischen  Partei  über  den  Danziger 
Aufruhr  von  1525,  gedruckt  SRP  V.  577  ff.       Aufang  und  Ende  sind 
von  Schlieft" s  Hand  ergänzt. 

S.  55 — 165  „Satyriea  varia  contra  Michael  Friedewaldum  et  }>r<> 
eo  contra  Elbingenses  et  Gedanenses":  auf  ein  lateinisches  Gedicht  de? 
M.  Johannes  lpharus  (S.  57)  folgen  16  Gedichte,  Epigramme  etc.  in 
deutscher  oder  lateinischer  Sprache  für  oder  gegen  Friede wald,  Gcoik 
Kleefeld,  Math.  Zimmermann,  Consta ntin  Ferber,  Christoph 
M  unken  heck.  Ein  spezieller  Index  derselben,  von  Schlieff  geschrieben. 
g«-lit  voran  (S.  55). 

S.  167-  199  Sammlung  von  Schriftstücken  betr.  die  Händel  der 
Fleischer  mit  Rat  und  Ordnungen  von  Danzig,  1567 — 1578.  Zum  Teil 
von  Schließ"  geschrieben. 
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S.  201  „Pasquillus  psalmographicus  in  Commissarios  Polonicos  A. 
156941.  S.  205  „Pasquillus  Plautinus  gcrens  personam  Abbatis  Olivensis 
(Caspar  Geschkau)1'.  S.  209  „Pasquillus  Plautinus  in  pcrfidissimum 
Delmlonem  Michaelern  Fridwaldt"  1568.  Dazwischen  S.  207  „Echo 
1570":  latein.  Gedicht  des  Lud.  Sigonius.  Die  Seiten  201—212  sind 
«ebenso  wie  8.  59—62  und  S.  311)  von  Stenzel  Bornbach  geschrieben. 

S.  213  Franciscus  Crassinski,  regni  Poloniae  Vicecancellarius, 
an  Georg  Clefeld.  Warsoviae  In  festo  S.  Stephani  mensis  Decembris 
1509.  S.  215  „Georgii  Clcefeld  Praecos.  et  Alberti  Giese  Cos. 
Supplices  ad  Reg.  Majcstatem,  quibus  pro  se  et  collegis  Petricoviae 
detentis  eliberationem  e  carceribus  sollicitant",  Sandomiriae  5.  Dcc.  1569. 
Vgl.  ZWG  Heft  XXXVII  61  f.  S.  223  „Senatus  Literae  ad  Internuucioa 
mos  Matthiain  Ziramermannuui  et  Petrum  Boeioum  in  Aula  Regia 
colnmorantes,  quibus  ipsis  man  da  t,  ut  desideratam  deprecationem  omni 
studio  declinare  annitantur",  Mense  Julio  1570  (vgl.  ZWG  XXX VII 
>.  9(0  S.  227  „Der  auss  allen  Ordnungen  der  Stadt  Dantzig  Deputirten 
Schreiben  an  ihre  Principalen  in  sich  haltende  einen  Bericht  von  allein, 
wass  sich  auf  dem  Reichstage  zu  Warschaw  wegeu  dieser  Stadt  zugetragen, 
und  wie  sie  zur  Deprecation  sind  genöhtiget  worden'4,  Warschau  25.  Julv 
1:»70  (Tgl.  ZWG  XXXVII  S.  89  Anm.).  S.  238  (von  Schlicffs  Hand): 
..Kormula  Deprecationis  factao  in  Comitiis  Varsaviac  d.  24.  July 
A.  1570"  (gedruckt  ZWG  XXXVII  S.  88  Anm.  1).  S.  239  „R,  Sigis- 
niundi  Augusti  Literae  circa  missionem  quorundam  Commissariorum  ad 
civitatein  Gedancnsem",  Warsovie,  30.  Nov.  1570;  S.  241  „Regiorum 
Commissariorum  Literae  circa  candem  commissionem";  S.  244  „Responsum 
•  .  .  commissariis  .  .  .  datum  ab  ordinibus  regiae  Civitatis  Gedanensis 
Die  8.  Febr.  1571".  Vgl.  über  diese  Schriftstücke  ZWG  XXX VII 
»S.  110  f.  S.  261  „Capitulation,  was  in  der  Hemm  Kon.  Commissarien 
Constitutionen  dieser  Stadt  Frey-  und  Gerechtigkeiten,  Privilegion  uud 
alten  leblichen  Gewonheittcn  zuwiedere  geordenet"  (vgl.  ZWG  XXXVII 
rf.  85). 

S.  311  „A.  1572  3.  Novb.  M.  Fridwaldt  lest  eine  Tafel  inolon, 
'lorin  erstlich  diese  Reume  mit  güldenen  Buchstaben  sollen  geschrieben 
sein  und  oben  drauf  sein  schelmisch  Wopen,  dornoch  oben  drauf  ein 
Aufferstehung  Christi,  wie  er  den  Teuffcl  und  den  Todt  under  die  Fusse 
tritt.  Trophaeum  Michaelis  Fridwaldi:  Schau,  wie  hette  doch 
der  Christliche  Her  j  Zu  Vermohrungc  adelichen  Ehr  .  .  (28  gereimte 
'/eilen).  Geschrieben  von  Stenzel  Bornbach.  Am  Rande  notiert 
^chlieff  „Dieses  ist  etwas  verändert  zu  leseu  in  Matth.  Lcuentottcrs 
Anderm   Buche  der  Beschreibung  der  Preussischen  Geschichte,  plag. 
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R.  III."  (=  Friedewald  ed.  Toppen  S.  258.)  S.  313  Vollmacht  des 
Danzigcr  Rats  für  seinen  Sekretär  Johannes  Boccatius  zum  gericht- 
lichen Vorgehen  gegen  Friedwald,  31.  Dezember  1572;  mit  Siegel. 

S.  315  ,, Hundert  Reformations  Artickel  von  E.  Raht  Ao.  1574 
denen  Ordnungen  ubergeben".       S.  348  „Der  Erb.  Gerichte  Bedencken 
und  Revidirung  der  Reformation".       S.  359  „Resolution  dess  Erb.  Rahts 
auf  der  Erb.   Ordn.  eingebrachte  Reformations  Artikell".       S.  369 
(Antwort  des  Rats)  „Auf  der  lobl.  Burgerschafft  sonderliche  Beschwer, 
die  zum  Theill  aucli  durch  die  Herren  Scheppen  mündlich  gerühret". 
S.   381   „Auff  Eines  Erbahm  Rahts  Resolution  der  dritten  Ordnung 
Antwort,  die  Reformations  Artickel  belangende.    Ao.  Dni.  1575  d.  22. 
Sept.  übergeben."       S.  388  „Antwort  auff  Eines  Rahts  Resolution  unser«1 
Beschwer  Puncten  belangende".       S.  394  „Schrifft.  so  durch  denn 
Herrn  Czarnikowsken  Königl.  May.  Commissarien  u.  Referendarien  d.  5. 
May  Ao.  1571  übergeben".       S.  397   „Koggen  und   Hohen  Quartiers 
Antwort  auf  die  Reformations  eines  Erb.  Rahts  Arti.,  so  den  Herren 
Commissarien  übergeben  Ao.  1570".       S.  409    Diese  nachgeschriebene 
Artickell  sind  von  der  lobl.  3  ton  Ordnung  Einem  .  .  .  Raht  übergeben 
worden  Ao.  1574  den  7.  Dec."       S.  422  „In Strumen  tum  Admini- 
strationis  von  Ao.  1577  d.  29.  Septembr."       S.  427  „Gravatninum 
Capitulatio  oder  Verzeugnüss  der  Beschwerden  und  Gebrechen  der  Stadt 
Dantzig  Ao.  1576  d.  29.  Augusti".       Ein  Teil  der  in  diesem  Abschnitt 
vereinigten  Schriftstücke  findet  sich  auch  in  Ms.  91. 

S.  433.  ,,Kurtze  Beschreibungk  und  Anfang  des  Dantzigker 
Kriges  mit  Stephano  Bathori  .  .  .";  vgl.  Kat.  1  S.  839  s.  v. 
,, Ursache,  Gründliche,  des  Batborischen  Krieges."  S.  481  Beschreibung 
der  Niederlage,  so  die  Polenn  für  der  Weissei  Münde  bey  der  bc- 
rümeten  Stadt  Dantzigk  Adi  den  dritten  Julij  erlitten,  Kürtzlich  reim  weise  ver- 
fasset Im  Jar  1577."  Anfang  „Als  man  zelet  1550  Jahr,  sieben  und  siebenzigk 
gleich  als  war  .  .  ."  Schön  geschriebenes  Dedikationsexemplar.  Auf 
dem  Titel  hat  Schlicff  beigeschrieben  „Dieses  Scripti  Autor  ist  gewesen 
Moritz  Petzewitz,  wie  Friedwald  im  andern  Buch  seiner  Preussischen 
Geschieht  vermeldet  plag.  66.  Es  ist  auch  in  4.  gedruckt  ediret,  doch 
gehet  dieses  von  dem  gedruckten  hin  und  wieder  ab,  und  ist  der  ge- 
druckte auch  etwas  weitläufiger". 

S.  493  „Dantzger  Niederlage  Ao.  1577  d.  17.  April  beschriben 
von  Johanne  Laszieczki"  (Lasicius).  Schlieff  setzt  hinzu  ,,NB  Dergleichen 
Tractat  ist  aussgekommen  in  Königsberg  1578  4°,  doch  dass  er  von 
diesem  theils  in  der  Version  differirot,  theils  hin  und  wieder  anders 
gestellet  ist". 
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S.  511  „Ein  Geschieht,  wie  die  Dautzigor  Kriegesleute  in  des  Königes 
von  Pohlen  Lager  oder  Schantze  für  der  Münde  gefallen  und  dieselbe 
erobert".  Anfang  „Hört  zu  ihr  lieben  Kriegesleut  gudt,  Wie  Gott  strafft 
allen  Übermuht".  Überschrift  und  dio  ersten  beiden  Verse  von  SchliefT 
ertränzt.  Nach  einer  andern  Iis.  gedruckt  von  Toeppen  APM  IX 
423  ff.  und  in  seiner  Ausgabe  Michael  Friedwalds  p.  366.  S.  51  5 
„Oh  Dantzigk  halt  dich  feste",  3  Strophen.  Verfasser  des  Liedes  ist 
ioh.  Hasentödter. 

S.  517  „Es.  Hochw.  Rahts  Schreiben  an  die  von  Heia,  20.  Oct.  1564". 
S.  521  „E  Recessu  Henrici  Lcrabcke  Syndici  de  Ao.  1585  des  Moritz 
Petz witzen  Sache  mit  einem  Johann  Bonioski  genant",  Heide 
Stücke  von  Schlieff's  Hand  geschrieben. 

S.  525  Abschrift  aus  dem  1587  von  Arendt  Proitt  angelegten  neuen 
Hauptbuch  der  Heil.  Dreikönigsbank;  vgl.  Simson.  Artushof  37. 

S.  533  „Grosse  Kälte  in  Dantzig":  Mitteilung  Merten  Schröder's 
über  seine  Schlittenfahrt  von  Weichselmünde  über  See  nach  Heia  am 
12.  Febr.  1621. 

S.  537  Constantia,  Königin  von  Polen,  beauftragt  den  Danziger 
Kürgermeister  Valentin  v.  Bodeck,  ihre  Stelle  bei  der  Vermählung  der 
Pflegetochter  des  Dr.  med.  Joachim  Posselius,  Jungfrau  Amelia  Plörab- 
chin.  mit  Nathanaol  Tideman  zu  vertreten;  Warschau  11.  Dez.  1621. 

S.  541  „Instruction,  darnach  der  wohlgebohrne  Joannes  Lowieky, 
Kgl.  Maytt.  Secretarius,  ...  im  Namen  derselben  Königl.  Maytt.  bey  E. 
E.  Raht  u.  Sämbtlichen  . .  .  Ordnungen  der  Königl.  Stadt  Dantzigk  seine 
Legation  wirdt  zu  richten  haben.  Gegeben  in  Thorn  den  5.  Monath 
Deccmbris  1626". 

S.  548  Sigismund  III  von  Polen  an  Danzig:  warnt  vor  dem  Treiben 
anruhiger  friedhässiger  Leute  und  besonders  des  Syndicus  Kekellbahrt : 
Warschau  d.  30.  Apr.  1620. 

S.  549  Zeugnisse  verschiedener  Personen,  abgelegt  vor  dem  vice- 
präsidirenden  Amte  der  Stadt  Danzig,  über  die  durch  ein  im  Besitz  des 
Danziger  Bürgers  Eustachius  Halwel  befindliches  Stück  Einhorn  er- 
zielten Wunderkuren;  Dezember  1634.  S.  579  „Beschreibung,  was 
diess  sonderbahre  köstliche  Einhorn  vom  1635.  biss  ins  1637.  Jahr  in 
grossen  Krankheiten  ausgerichtet  habe". 

S.  587  „Supplique  der  hiesigen  Medicorum  an  E.  Hochedlen 
Rath  wegen  des  vom  Könige  Vladislao  ihnen  verlieheneu  Privilegii  1636"; 
dabei  S.  594  das  genannte  Privileg  des  Königs  Vladislaus  (Gedani 
9.  Febr.  1636)  und  S.  597  der  auf  die  Supplik  erfolgte  Schluss  des  Rats 
vom  6.  Mai  1636.       S.  598  „Christian!  a  Paulitz,  Mcdicinao  Doctoris 
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et  Practici  Gedanensis  ut  et  S.  R.  MtiB  Poloniae  Consiliarii  et  Medici, 
Memoriale  Magnifico  Senatui  exhibitum,  in  quo  conqueritur  dominoBScabinos 
dominis  Physicis  indixisse,  ne  ulli  Ministro  Regio  adeoque  nec  ipsi  nec 
domino  Pastorio  locum  honoratiorem  concederc  deherent',  Dantisci 
10.  Martij  1666. 

S.  Oll  „Recess  von  der  Ankunlft  alhier  Königes  Vladislai, 
und  was  an  die  Ordnungen  darauf  Regio  nomine  angebracht  und  tractiret 
worden  IG 36". 

S.  635  ..Recess,  was  sich  cum  Deputatis  Ci vitatis  ad  Regia» 
Nuptias  zugetragen  ex  Protocollo  Dni.  Syndici  Vincent.  Fabricii 
Anno  1646".  S.  643  „Recessus,  wass  sich  mit  dem  Cron-Marschalck 
und  Unter  Fcldt  Herrn  Ihr  Fiirstl.  Gnaden  Herrn  Luborairsky  zuge- 
tragen, welcher  usurpationem  Mareschallalis  officii  über  Bürger  zn  extendiren 
sich  unterstanden  Anno  1660  in.  Febr.  sub  praesentia  S.  R.  Mti6". 

S.  667  „Excessus  magistratus  Gedanensis"  (..aquodam  malevolo 
Civitatis  circa  praeteriti  Seculi  medium  compilati"  hatSchlieff  hinzugesetzt): 
63  Punkte. 

S.  689  „Eigentliche  Nachricht  von  alle  dem,  so  sich  anno  1664  mit 
dem  Obrist-Lieutenant  Eilhard  Tönniges  wegen  seiner  vor  dem  Thor 
alliie  gemachten  Bravadeu  und  auff  öffentlicher  Landstrassen  verübten 
Gewalt  begeben  und  zugetragen".  S.  700  Protestatio^  dos  Tönniges 
und  S.  701  Reprotestation  des  Danziger  Rats. 

S.  703  „Copia  Listu  Krola  Jego  Msci.  (Johann  Casimir)  do 
Starosty  Mirachowskiego  Adriana  Liudy",  w  Warszawie  26.  Stycznia  166"). 

S.  705  „De  materia  appellationum  in  criminalibus":  Auszüge  aus 
dem  Briefwechsel  der  Danziger  Gesandten  am  Warschauer  Hofe  mit  dem 
Danziger  Rate,  1666 — 1667. 

S.  713  „Decretum  contumaciale  in  causa  Henrici  Braueri  et  Civitatis 
Gedanensis",  Varsoviae  sabbato  post  octavam  s.  s.  Corporis  Chrüti  proximo 
1671.  S.  717  „Copia  littcrarum  ordinura  Civitatis  Gedancnsis  ad  S.  R. 
Maiestatem,  ne  controversia  de  scandaloso  et  incestuoso  matrimonio 
Henrici  Braueri  in  Judicio  assessoriali  regio  denuo  acclametur". 

S.  721  Protestatio  der  Barbara  Pezelowna  gegen  die  Stadt  Danzig 
und  (S.  722)  Reprotestaüo  der  Ordnuugen  (1681). 

S.  725  „Kurtze  Information,  dass  der  Stadt  Dantzig  Schiffe  unter 
deroselben  Flaggen  und  Pässe  navigiren  können";  Schlicff  setzt  hinzu 
„Aut.  Chr.  Fischer,  Cos.  1695". 

S.  72(J  ..Schreiben  Es.  Rahts  an  den  in  Warschau  residirenden 
Seeret  arium  Carolum  Albertini  de  23  Martij  A.  1696,  darin  die  Frage 
abgehandelt  wird,  Ob  Em.  Habt  und  der  Stadt  Dantzig  das  Jus  in 
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Xegotio  Coramercioruin  Intcrnuncios  suos  per  Regnuin  vel  extra  Regnuni 
imttendi  und  sich  der  Commercicn  wegen  cum  exteris  in  Behandelung 
einzulassen,  competire?" 

S.  737  „Gewisse  Puucta  die  Etablirung  des  Persischen  Handels 
in  dieser  Stadt  betreffend",  16.  Martij  1697. 

S.  739  „Litterae  Regis  Augusti  (II.)  ad  Civitatem  Gedanenseui,  quibus 
se  Regem  Pol.  electum  esse  nuuciat  et  Civitati  fidelitatem  commendat", 
Oracoviae  18.  Sept.  1697.  S.  740  „Responsoriae  Senatus  ad  prae- 
cedcntes  die  26.  Sept.  1697".  S.  742  „Literac  Dni.  (Cardinalis 
Radzieiowski)  Primatis  Regni  ad  Magistratum  Gedancnsem  die  28. 
Sept.  1697"  und  .»Responsoriae  Senatus  ad  Dnum.  Primatem  Regni  d  4. 
Oct.  1697". 

S.  747  „Reccss  der  Negotiatiou  des  Dautziger  Secretarii  Johann 
George  Schimmel pfenn ig  am  Churfürstl.  Brandenb.  Hofe  zu  Conigs- 
hcrg  wegen  Beförderung  des  Königes  von  Franckreich  Gnade  gegenst 
diese  Stadt  nach  der  wegen  der  Co n tischen  Aftaire  ergangenen  Offensa", 
A.  1698.  S.  759  „Recess  der  zwischen  dem  Cardinal  Radzieiowsky 
und  Secretarium  Schimmelpfeunig  gehaltenen  Unterredung  im  Hirsch- 
bergischen Brunnen  und  nachgehends  in  ßreslaw,  der  Jesuiten  attentirtes 
Exercitium  Sacrorum  in  der  Königl.  Capelle  in  Dantzig,  wie  auch  die 
vom  Könige  in  Frankreich  wegen  der  Co n tischen  Affaire  der  Stadt 
zugemuhtete  Satisfaction  betreffendt",  1698. 

S.  767  „Was  auf  der  Hochzeit  des  jungen  Michael  Bäwersteins 
(Bibers teins)  eines  Mit-Naehbahrs  zu  Krieffkohl  an  Tractamenten  darauf- 
umgangen''. 

S.  771  „Protestation  der  4  Haubtgewercke  wieder  E.  Wohlcdl  Hochw. 
Rath  wegen  der  Accise  auffs  Vieh  etc.  de  Anno  1702  den  22.  Scptembr". 

S.  779  „Literac  Dni.  Cardinalis  (Radzieiowski)  ad  Senatum  Geda- 
neusem",  17.  Nov.  1702. 

S.  783,  785,  789  drei  Verfügungen  des  Generalmajors  Grafen  Magnus 
^tenbock,  22.  Aug.,  6/16.  Nov.  und  7/17.  Nov.  1703.  S.  787  „Volmaclit 
(Karls  XII.  vou  Schweden)  vor  den  Gen.  Maj.  Gr.  Stenbock,  die  100/m.  Rth. 
vou  der  Stadt  Danzig  zu  empfangen",  17/27.  Oct.  1703. 

S.  791  „In  dem  Thum  Knopf  der  Kirchen  zu  Reichenberg  A°  1739 
gefundene  Schrifften". 

S.  803  „Extrait  de  TEsprit  des  Cours  de  l'Europc,  Octobre  1705 
p.  405.    La  ville  et  Republique  de  Danzic". 

S.  809  „Königlich  Preussisches  Patent  (Friedrichs  I.),  worin 
Wilhelm  Broun,  Börger  und  Kauffmann  in  Dantzig,  sonst  Englischer 
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Chevalier  ßarouet,  zum  Hoff  Kammer-Rath  ernannt  wird",  Charlottenburg 
26.  Okt.  170(1. 

S.  813  „Iuformatio  facti  des  jenigen,  was  in  und  mit  der  Stadt 
Dantzig  seit  Anno  1704  biss  in  den  Monat  Majnra  Anno  1707  mit  Ab- 
führung der  Königlichen  und  Churfurstlich-Sächsischcn  Meublen,  erlangter 
Extradirung  zwener  Polnischen  Magnaten,  Rccognition  Regis  Stanislai 
und  dem  Moscovitischen  General  Lieutenant  Herrn  von  der  Rönne  und 
dessen  Trouppen  sich  zugetragen  haben  [!],  betreffende.  Verfertiget  den 
10.  Oktobr.  Ao.  1709";  Schlieft  setzt  hinzu  „Aut.  J.  E.  v.  d.  Linde, 
Syndico".  S.  837  „Kurtzor  Beweis9,  dass  die  Stadt  Dantzig  bey  der 
durch  ihren  Hafen  unternommenen  Abschiffung  der  Sächsischen  Artillerie 
und  Gefangenen,  bey  der  Accession  zur  Warschauschen  Confoederatiou, 
bei  Abführung  der  Meublen  Ihr  Königl.  Majestet  August  II,  bey  der  von 
ihr  geforderten  Extradition  zweener  Polnischen  Magnaten  Procerum. 
und  endlich  bey  der  Agnition  des  Königes  Stanislai,  so  wenig  als  sonst, 
in  wehrender  bissheriger  Unruhe  ichtwas  gethan  oder  unterlassen  habe, 
wcssfals  sie  mit  Fuge  und  Recht  köntc  beschuldiget  werden";  Schlieff 
setzt  hinzu  „Aut.  Dno  Alberto  Rosenberg,  Syndico". 

S.  849  „Schlösse,  vermöge  welchen  I).  Joh.  George  Kulmus  wegen 
eines  von  ihm  dieser  Stadt  zum  Nachtheil  geschriebenen  Briefls  und 
darauff  bezeigten  Ungehorsams  gegen  seine  Obrigkeit  reprochiret  und  be- 
straftet worden"  (1711).  S.  8f>l  „Hr.  D.  Johann  George  Kulmus 
öffentliche  vorm  Ambte  gethane  Ehren-Erklährung"  (in  Bezug  auf  die 
Apotheker).  S.  8f>3  „Zwo  Terminatae  E.  Raths  au  IT  2  bey  gekommene 
Supplicationes  den  Doct.  Culmus  l)etreffende"  (1711).  S.  854  „Schlüsse 
wegen  Samuel  Schönborn  hiesigen  Medicinac  Doctoris"  (1664 — 1665). 

S.  857  „Estract  des  Memoires  Politiques,  Amusans  et  Satiriqucs 
de  Messirc  J.  N.  de  Brazey,  Comte  de  Lion,  Coloncl  du  Regiment 
de  Dragons  de  Casanski  et  Brigadier  des  Armdes  de  Sa  Maj.  Czarienne 
imprimecs  en  III  Tomes  a  Veritopolie  1716,  touchant  Ilistoires  de  diverses 
personnes  de  Danzic". 

S.  871  „Moscowitisches  Manifest  an  die  Stadt  Dantzig",  30.  Apr. 
1716.  S.  874  „Schreiben  der  Stadt  an  Ihro  Czaar.  Majest.  auf  vor- 
hergehende Manifestation  und  Declaration",  20.  May  1716. 

S.  871)  „Supplique  der  Brüderschaft  vom  Palmbaum"  (1726); 
gedruckt  APM  XI  231  f. 

S.  883  „Relation  von  der  Ermordung  des  beruffenen  Wunder-Arztes, 
des  Americanischen  Printzens  August  Hultazob,  nach  Aussage  seiner 
alten  Bedientin,  so  sich  auss  ihrem  Arrest  nach  Marienwerder  retirirt 
haben  soll"  (174:>).       S.  887  Ein  anderer  Bericht  über  die  gleiche  An- 
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gelegenheit.  S.  801  Protestatio  Comitissae  de  Schlichen,  Viduao 
Ducis  d'Achcm  contra  Magistraten  Gedanensern"  (1743)  in  der  gleichen 
Angelegenheit.  Über  den  „Amcricanischcn  Printzen  Hultazob  Principe 
Pachem"  vgl.  Curicnses  Bücher-  und  Staats-Cabinet  LV(171S)  S.  735  fl'. 
Auf  der  Innenseite  des  Vonlerdeckels  das  Hticlier/eichen  Valentin  .Seliüefls. 

Ms.  «72. 

Papier        1  Dl.    -f    284  S.        iW,'t  :  20  cm        17.  Juhrli. 

„Collectanea  Gedaneii3ia.    T.  IV."  Rückentitel. 

Hl.  I  Inhaltsverzeichnis  von  der  Hand  Valentin  Schlieft*. 

S.  1  „Relation,  was  bcy  Auknnfl't  und  Anwesenheit  Königes  Sigis- 
mund i  A  ugusti  Anno  1552  sicii  in  Dantzig  begeben  und  zugetragen  hat". 

S.  16  „Recess  Alles  dessen,  was  A.  1638  Bey  Verordnung  meiner  Persohn 
auffden  Vorstehenden  Reichs  Tag  zu  Warschau  in  E.Erb.Rahts  Mittell  vor- 
^gangen;  Zu  der  Meinigen  und  meiner  Religions  Verwandten  wahren  und 
^wissen  Nachrichtung  von  mir  Johann  Zierenberg  auflgeiasset  |!|  wie  folget". 

S.  26  „Derer  von  denen  Durchleuchtigen  ...  in  der  Kroue  Polen  und 
(irosshertzogthumb  Littauen  der  Evangelischen  Religion  zugethanen  FTcrren 
Senatoren  und  adelichen  Ri Herschafft,  so  auf  verschienem  Reichstag  (1647) 
l'pysammen  gewesen,  in  ihrem  und  derer  heimgelassenen  Herren  Brüdern 
Nahmen  an  die  . .  .  Herren  Burgermeister  und  Raht  der  Königl.  Stadt  Dantzig 
Abgeordneten  Propositions  Puncta",  nebst  (S.  32)  Antwort  des  Danziger 
Hats  auf  die3e  Propositions  Puncta  vom  21.  Febr.  1647. 

S.  41  „Edict  (des  Danziger  Rats)  belangende  gemeine  Handlung 
und  Auffkaufung  des  Gctreydes,  so  den  Weissoll  Strohm  hinunter 
kommet",  publ.  d.  30.  May  A.  1625. 

S.  43-236  Drucke. 

S.  237  „Ordnung,  wie  es  mit  der  Wahl,  Proclamation  u.  Confirmation 
'ler  Ältesten  und  Diaconen  der  Niederländischen  Gemeine  in 
Dantzig  gehalten  wird". 

S.  241  „Almosen  Ordnung,  welche  die  Keformirte  Gemeine  in 
Dantzig  zur  Pflege  ihrer  Armuth  unter  sich  freywillig  gestifftet  und  ver- 
fasset hat  im  Jahr  Christi  1651*'. 

S.  245  „Invitation  Königs  Joannis  Casimiri  von  E.  Raht  (der 
Stadt  Danzig).  Imgleichen  die  Instruction  der  Reformirten  Abge- 
sandten, ihreReligion  belangende"  (13.  Sept.  1651).  S.  247  „Relation, 
was  bey  Königs  Joannis  Casimiri  Ankunfft  uud  Anwesenheit  alhicr 
passiret"  (19.  Sept.  bis  4.  Okt.  1651),  nebst  (S.  252)  Johann  Casimirs 
Reskript  vom  3.  Okt.  1(351  und  (S.  256)  „Contenta  responsi  magistratus 
(»edanensis"  darauf, 

7* 
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S.  258  „lnstructio  illustrissimis . .  .  Nicoiao  Ostrorog  Drohovieusi, 
Alexandro  Dersnick  Radossycenai  Capitaneis  et  Alexandro  Tymieniecky 
Gladifero  Vilnensi  ad  inclytam  Dominorom  Gedancnsium  urbem  ablegatis". 
S.  260  .,0  ratio  pracdictorum  DD.  Legatorum  ad  Magistratum  Gedanensem 
in  Curia  urbis  publice  habita".  S.  263  „Refutatio  praescriptae  orationis 
Domini  Ostrorog".  1656. 

S.  276  „Assecuratio  regia,  in  qua  Johannes  Casimirus  proinittit 
Civitati  Gedaneusi  sc  omnes  sumptus  bellicos  etc.  totaliter  restituturutn", 
d.  Crosnae  11.  Jan.  1656.  S.  277  „Idem  ab  senatoribus  regoi  cautio", 
d.  Crosnae  11.  Jan.  1656. 

S.  279  „Beschwer-Puncte,  welche  Breit  Quartier  zu  wandeln  E.  E. 
Raht  freundlich  bitten  thut,  übergeben  d.  15.  Martij  A.  1660". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  du«  Büeherxeiehen  ,.Kx  Bibliotheca  Vnlentini 
Schlieft-  (Jedani4-. 

Ms.  973. 

Papier        7(1  Iii.  verschiedenen  Formats        in  Fol.  «relmnien         1*142- 17.vJ. 

Schriftstücke  aus  den  Jahren  1642  —  1782,  ineist  Dan z ige r  Gelehrte 
und  Prediger  oder  das  geistige  Leben  in  Danzig  betreffend.  Zum 
grössten  Teil  Originale. 

ßl.  1  und  Bl.  3  zwei  Supplikationen  Reinhold  Curicke's  an  den  Danziger 
Rat  aus  den  Jahren  1642  und  1643  betr.  seine  Historische  Beschreibung 
der  Stadt  Dan  zig  (gedruckt  erst  1687)  und  Erhöhung  seines  Salärs: 
Bl,  2b  und  Bl.  4b  die  darauf  erfolgten  Schlösse  des  Rats. 

Bi.  5  Johannes  Bernhardus  Wiggermand  „MonasterioWestphalus,  quondam 
Canonicus,  Pastor  &  Praepositus,  nunc  Jesu  Christi  Exul"  an  Nathanacl 
Dilger,  Pastor  an  S.  Marien,  Dantisci  15.  Sept.  1648:  Bitte  um  Für- 
sprache und  Unterstützung. 

Bl.  7  Florianus  Falk  Canonicus  Crusvicensis  übersendet  dem  Danziger 
Rat  eine  Spezifikation  (Bl.  9)  seiner  Forderungen  in  Bezug  auf  Zinser 
ans  Kirchenhäusern  sowie  Beicht-  oder  Opfergelder  gegenüber  dem 
parochns  ad  Templutn  B.  M.  V.  Ludwig  v.  Dcmuth  1657.  Bl.  10 
.,Relatio  contraria  parochi  Laurentii  Ludovici  a  Demuth  1658". 

Bl.  12  „Eloqv.  poet.  bonarunique  literar.  cultoribus  .  .  .  Joh.  Petr. 
TitillS  1688",  9  latein.  Disticha,  Anfang:  ,,Octavus  nobis  atque  octogcsiinus 
aevi". 

Bl.  14  Bericht  des  Tobias  Colerus,  Predigers  in  GrossZünder,  und 
Bl.  Ii)  <les  Christian  Ehrenberger.  Schulmeisters  daselbst,  betr.  die  vom 
Teufel  besessenen  Kinder  des  Michel  StÖrmer,  Waehmeisters  des  Lang- 
gartsohen  Tors  in  Danzig,  1668. 
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Bl.  23  Edikt  des  Danziger  Kats  betr.  die  Landestrauer  bei 
•lern  Tode  König  Michaels  von  Polen,  20.  Nov.  1073. 

ßl  24  Johannes  Schlavicius,  Provisor  des  Heil.  Lcichnams-Hospitals, 
Kittet  den  Danziger  Rat  um  Enthebung  von  diesem  Amte,  f>.  Mai  1674. 
Über  Schlavicius  vgl.  ZWG  XU  S.  2<>2  f. 

ßl.  26  J(oach.)  Hoppius  verteidigt  in  einem  Schreiben  an  ?  die 
Polygamie,    o.  J. 

Bl.  27  „Copia  der  Schrillt,  welche  die  Gewerckc  im  Monath  Octobr. 
ihr  K.  M.  übergeben  und  nahmentliche  Unterschreibung  in  den  Zun  Il  ten 
besuchet".  Hl.  27  b  „Copia  Literarum  Serenissimi  Electoris  Branden- 
burgici  Frid.  Wilhelmi  ad  S.  R.  M.  Poloniae  Johaunern  III.  in  causa  D. 
Strauchii  de  Dato  ad  Stetinuui  29.  Aug.  1677".  S.  28b  „Die  jura,  so 
l(hre)  K(önigl.)  M(aiest.)  restituiret  haben  will,  den  Ordnungen  vorge- 
schlagen Ao.  1677  d.  13.  Oct." 

Hl.  29  „Interrogatoria  Der  Manonisten,  ho  man  die  Bekümerten  nennet, 
beantwortet  von  Heinrich  von  Dieren  ihren  Vennahuern.  17.  Jan.  A.  1678". 
Vgl.  Ms.  4943-0. 

Bl.  31  Supplikation  des  Hans  Meyer  an  den  Danziger  Rat  betr.  die 
neu  erlassene  Hochzeitsordnung,  1681;  Hl.  32b  der  Besehluss  des 
Rats  in  dieser  Sache,  1.  Dez  16X1.  Hl.  33  Gesuch  des  Peler  Kühn 
l>etr.  das  Hochzeitsbitten  nebst  (Hl.  34b)  Sehluss  des  Rats  in  dieser 
^aehe,  8.  Aug.  1684;  Hl.  3f)  „Bericht-Sehrifft  der  sämbtlicheu  Hochzeit- 
l/itter  an  E.  E.  nochw.  Rath"'. 

Bl.  37 — 57  Briefe  uud  Schriftstücke  betr.  die  geplante  Berufung 
des  Strassburger  Theologen  Balthasar  Bcbelius  nach  Danzig 
im  Jahre  1682,  darunter  Originalbriefe  des  Balthasar  Bebelius  und  seiner 
Frau  Salome  Bebelin. 

Bl.  58  „Viro  nohilissimo  ...  Ernesto  Ludovieo  Gütz  1  off  consuli 
veteris  civitatis  Gedanensis  .  .  .,  cum  .  .  .  senioratus  eonsularis  miniere 
cum  gloria  .  .  .  abiret,  .  .  .  iiionumentum  hoc  .  .  .  paravit  Johannes 
Ericus  Ohloff  Secretarius  A.  1709  Mens.  Aprili":  37  lat  Disticha. 

Bl.  60  Gesuch  Gottfried  Lengnich's  an  den  Danziger  Rat  betr.  eine 
Vergütung  für  den  ersten  Band  seiner  Preußischen  Geschichte  nebst. 
(Iii.  62b)  Sehluss  des  Rats  in  dieser  Sache,  6.  Mart.  1722.  Hl.  62 
und  63  Schriftstücke  betr.  Lieferung  von  Papier  für  das  Lcngnichschc 
Geschichtswerk  1724/25. 

Bl.  64  „Gehorsambstes  Bitten  der  Brüderschaft^  vou  dem  grünen 
Palmbaum,  Ein  Ilochedler  und  Hochweiser  Rath  dieser  Königl.  Sladt 
Oantzig  wolle  .  .  .  geruhen,  diese  Societaet  zu  approbireu  .  Hl.  HO 
„Pro  Memoria"  (des  Herrn  V.  Skirbs)  über  die  Brüderschaft;  Original  mit 
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Couvort,  welches  das  Siegel  der  Bruderschaft  zeigt  (1725).  Beide  Schrift- 
stücke sind  nach  einer  andern  Iis.  (Ms.  690)  gedruckt  APM  XI  231 — 23*5. 

Bl.  t>U  „lntroduction  des  Hr.  (Ludwig)  Wolters  Pastorin  zu 
St.  Petri  et  Pauli  d.  .  .  .  Aprilis  172(1";  Entwurf. 

Bl.  71  Bartel  Siedel  bittet  den  Danziger  Rat  um  Aufhebung  der 
Gefängnishaft,  die  wegen  des  Verdachts,  dass  er  den  König  Stanislaus 
Lcszczynski  aus  Danzig  weggebracht  habe,  vor  zwei  Jahren  über  ihn  ver- 
bäugt worden  ist;  Bl.  72b  Schlus*  des  Rats  in  dieser  Sache,  30.  Mai  1 T- •« 

Bl.  73  Schreiben  des  J(oh.)  D(an.)  Kickebusch  an  ?  mit  Angriffen 
gegen  den  Danziger  Sekretär  J.  Th.  Klein,  Leipzig  12.  Nov.  1738: 
Bl.  74  und  76  zwei  Abschriften  einer  Entgegnung  Jak.  Theod.  Klein«, 
Danzig  5.  Dec.  1738. 

Bl.  78  Johann  Uphagen  an  den  Buchhändler  Friedrich  Nicolai  in 

Berlin  betr.  eine  Recensierung  seiner  Parerga  historica,  Danzig  19.  Aug. 

1782.    Mit  Siegel. 

h  Ms.  974. 

Papier        !>1  Bl.        31  :  20%  cm         1C./17.  Jahrb. 

Bl.  1—55  Sammlung  Preussischer  und  besonders  Danziger 
Privilegien.  Darunter  Bl.  41b  ,.Dis  ist  also  ihu  des  Gottseligen  Herren 
Christoffer  Bciers  seinem  Buche  gefunden,  so  er  mit  eigner  Hau  dt  He- 
seln-Iben hatt":  Vertrag  Danzigs  mit  Elbing  wegen  der  Nehrung  1509 
(vgl.  SRP  V  457). 

Bl.  56  ., Processus   iudicialis  scabinorum  Dan  tiscanoruii;*'. 

Bl.  58b  „Wie  inecht igk  der  Orden  gewesen  ist  bei  Conrad t 
von  Erlingshauscnn  Hohcuieisters  Zcitten  im  Laude  Prcussen  vom  Grossesten 
biss  zum  Kleinestenn".  Bl.  59  Folget  dass  Vermögen  dess  Landet, 
was  er  an  Stedten,  Schlösseren.  Freyhöffen,  Kirchdorffern,  Gemeinen 
Dorffern  zu  dieser  Zcitt  gehabt  batt".  Bl.  59  „Gute  Zcitt  in  Prcussen". 
—  ,,Vou  wolfcilen  Fiacheun". 

Bl.  59b  „Dieses  ist  von  der  Fra wen  Rechtte . . .":  das  unter  dem 
Namen  der  „Landläufigen  Kulmischen  Rechte"  bekannte  Recht*- 
buch  (vgl.  Stcffenhagen,  Deutsche  Rechtsquellen  in  Prcussen  S.  211  ff), 
jedoch  in  einer  Form,  die  von  der  bei  Toppen,  Danziger  Schöffenbucl 
(1*78)  S.  19  ff.  gedruckten  stark  abwoicht. 

Ms.  975. 

Papier  Hl.  -f  23  S.  2\  :  17  ein         IS.  Jal.rli. 

„Abschrift  des  Lebenslauf  M.  Göttlich  Wernsdorfs  (geboren 
1717  zu  Wittenberg)  Prof.  eloquent,  und  poesiae  in  Danzig,  vor  seine 
Kinder  aufgesetzt.'* 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Advlf  Mündt  (+  in  Duiizijr  d.  L'l'.  Juni  lfKMM. 
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Ms.  975  a. 

Papier  ♦>  Hl.  23  :  18  cm  1744. 
„Die  int  Himmel  gemachte  Ehen  wollte  bey  dem  erwünschtem 
Wernsdorf!' uud  V  er  poortenni  sehen  Hoch  zeit- Feste,  so  am  28.  Julii 
zu  Dan  zig  feyerlich  vollzogen  wurde,  in  gegenwärtigem  Singgedichte  vor- 
stellen Johann  Balthasar  Christian  Freisllch,  Capcllmeister  iu  Danzig".  Ge- 
dichtet zur  Feier  der  Vermählung  des  Professors  Gottlieb  Wernsdorf  in 
Dauzig  mit  Gottlieb  Elisabeth  Johanna,  Tochter  des  Albert  Meno  Ver- 
poortenn.    (28.  Juli  1744.) 

Ms.  <.m. 

Papier  1  hl  +  153  S.  34  :  21  cm  18.  Jahrh. 
„Censura  civilis  Famosi  Libelli  intitulati  Rosponsio  civi- 
tatis  Gedancnsis  Ad  Scriptum  Nomine  lllustrissimi  Rybinski 
etc.  etc.  Sacrae  Regiae  Maiestati  Atque  Ordinibus  Regni  in 
Comitiis  Generalibus  congregatis  Anno  1713  oxhibita".  .  Die 
Schrift  ist  auch  gedruckt;  vgl.  Kat.  I  8.  v.  Censura  civilis. 

Ms.  977. 

Papier  1  PI.  +  1»>5  ,S.  34  :  21  cm  18.  Jahrb. 
„Censura  civilior  Censurae  quae  Civilis  perverse  vocatur  et 
Responsioni  Gedanensi  ad  Manifestum  Rvbinscianuin  opposita 
est.  Schediasma  non  inutile  ad  formandum  de  Prussia  Polouicu  et 
eivitate  Gedanensi  ac  utriusijue  Juribus  et  immunitatibus  rectum  iudicium". 
Andere  Hss  der  Schrift  siehe  Kat.  1  s.  v.  Censura  civilior. 

Ms.  978. 

Papier  Hi  ti.  32'  ,  :  21  cm  18.  Jahrh. 
„Aiiiinadversiones  in  Censuram  in  —  Civilem  sub  Titulo 
Kamoöi  Libelli  injuria  afflictae  Responsionis  Civitatis  Ge- 
danensis  ad  Scriptum  illustr.  Rybinski,  Kx  Lucubratione  Veritatis 
et  Modestiae  enucleatae  et  Amico  Veraci  communicatae*.  Über  die 
Sache  und  die  in  derselben  vorangegangenen  Schriften  vgl.  Ms.  tiüö. 
976.  977. 

Ms.  97«. 

Druck. 

Druck:  Neu  revidirte  Aschhofs-Ordnung  Es.  E.  Riihts  der  Stadt 
Ihiutzig.  .  .  Publicirot  den  21.  Martii,  A.  1746*.  Dantzig:  Th.  J.  Schreiber 
(174<5).  4°;  auf  durchschossenen  Blättern  viele  Abänderungen  des  gedruckten 
Textes,  offenbar  die  offizielle  Fassung  einer  späteren  Ordnung. 
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Ms.  5)80. 

Pupier        223  Iii.         fr»l.         1750/51  weisser  Per^ruinenthund 
frühere  Signatur:  XV  f.  KW. 

Sammelbaud  zur  Geschichte  der  Danziger  Verfassung!)  kämpfe 
von  1750/51.  Neben  vielen  Drucksachen  auch  einige  handschriftliche 
Stücke. 

Ms.  981. 

Papier        6  Hl.         31  :  20  ein         1584         weisser  Perframenthand. 
„Responsum  Sacrae  Regia«  Maicstatis  Internunciis  civitatis  Gedanensis 
spectabilibus  Joanni   von   der  Linden   Pracconsuli,   Conradu  Lembken 
Consuli,  Henrico  Lembken  ciusdem  Civitatis  Syndicu  datum  Grodnae  die 
.  9.  Mensis  Februarii  A.  D.  1584",  mit  Siegel  und  eigenhändiger  Unter- 
schrift dos  Königs  Stephan  Bathory. 

Ms.  «82. 

Papier        III  Bl.  +  401  8.        19:  11»/*  cm  1785. 
„Das  Speise- Amt  des  Lazarcths   [zu  DanzigJ   mit  seinen  Ein- 
richtungen  und   Pflichten  zum  beliebigen  Unterricht  für  meinen  Nach- 
folger Hrn.  Benj.  Frid.  Cosack  von  Joh.  Benj.  Sieber,  abgehender  Vor- 
steher d.  Sp.  Amts  am  Lazareth  A°  1785  d.  22.  Scptbr." 

Ms.  W83. 

Papier        50.  Bl.  verschiedenen  Formats        in  4*>  geheftet         17.  und  18.  J.dirh. 

Varia  Gedanensia  saeculi  17  tV  18:  Stöcke  verschiedener  Herkunft, 
zu  einem  Sammelbande  vereinigt. 

Bl.  1 — 20  Schlösse  des  Danziger  Rats  aus  den  Jahren  1616—1626 
und  1632. 

Bl.  21—43  (S.  223-268  einer  alten  Zählung)  Schriftstucke  betr. 
die  Differenzen  zwischeu  Rat  und  dritter  Ordnung  in  Dauzig, 
Januar-März  1721. 

Bl.  44  Zusammenstellung  des  1734  und  1735  in  Danzig  ein- 
und  ausgeführten  Getreides. 

Bl.  45 — 48  Prolegomcna  einer  Schrift  „Motus  Gedanensium 
Sive  Revolutiones  periodicae  statui  civitatis  Dantiseauae  summe  fatales, 
privato  studio  collectae,  hic  illic  consideratae  et  publicis  documentis 
exhibitae.    1749—1750.    1751- -175.".       Vgl.  Ms.  124. 

Bl.  49  Tabelle  über  die  Krhöhuug  des  Kanons  in  den  Ort- 
schaften der  Nehrung. 

Bl  50  „Ausgab  vom  Begräbniss.    Von  meinen  Seligen  Man",  o.  J. 
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Ms.  984. 

Papier        33  Hl.        21  :  17  cm        18.  Juhrh. 

„Erörterung  der  Frage:  Ob  der  Bcruff  der  Evangelischen 
Lehrer  und  Prediger  in  Danzig  desswegen  für  defectueux  und 
mangelhafft  zu  halten,  weil  sie  von  E.  Wohledl.  Hochw.  Rath 
and  nicht  von  allen  dreyen  lohlichen  Ordnuugen  dieser  Stadt 
vociret  worden,  vermöge  dem  Privilegio  Casimiriano  der  Stadt  Dantzig 
A°  1457  verliehen,  worinnen  das  Jus  Patronatus  oder  die  Macht,  geist- 
liche Anipte  und  Lehen  zu  vergehen,  das  ist,  wie  es  alhie  etliche  nennen, 
•iiu  Macht  Prediger  ein-  und  abzusetzen,  nicht  E.  Rath  alleine  sondern 
Bürgermeistern,  Rathiuanncn,  Schöppen  undt  gautzen  Gemeine  der  Stadt 
gegeben  worden?"       Vgl.  Ms.  780 sis. 

Mh.  985. 

Papier         115  Bl.        35  :  22»/8  cm         17.  .Tnlirh. 

„Nucleus  Recessuum  (trium  ordinum  civitatis  Gedanensis)  von 
A1  1545  bias  A°  1070". 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in  Imnzijj  d.  22.  .Juni  PJOO). 

Ms.  i»8«. 

Papier        4  Bl.  -f  f«7  gez.  S.        31     :  20' 2  ein         17.  und  IS.  Juhrh. 

„Exeerpta  Ex  recessibus  ordinum  civitatis  Gedanensis,  com- 
pilata  A.   1691,  revisa  et  aueta  A.  Friderico  Gottlieb  ah 

Kugeicken  Cos." 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Dau/.ig  d.  22.  Juni  PXXJ). 

Hb.  987. 

P.ijüer        15  Bl.  +  529  S.        3-1  :  20«  i  cm         IS  Juhrh.        weisser  l'er-r.um-iit- 

band  mit  irninen  Seh  lus-J  »andern. 

„Nucleus  Recessuum  Ordinum  Godau.  us^nc  ad  1714a.  (Rückculitcl.) 
Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Dan/ii?  d.  22.  Juni  UM  HM. 

Ms.  98S. 

l>icr        2  Bl.  +  152  S.        32  :  10  cm        17.  Jalirh.        weisser  IVrjramenll.and. 

„Privilegia  der  Königlichen  Stadt  Dantzigk.  Itcin  Die 
^tatutenn.  Constitutiones.  Vaticinia  uundt  andere  denckwurdige 
Sachen."       Bl.  1  Register. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Uanzi«?  d.  22.  Juni  PJUO). 
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Ms.  »89. 

Panier        7  Bl.        20  :  H>Vt  cm        1 7.  u.  18.  Jahrli. 

ßl.  1  „Abbildung  von  den  vier  ungleichen  Nympffen  Phi  11  i ts 
ohne  Schcw,  Doriude  voll  Rey,  Lesbia  untre  w,  Mopsa  noch  frey" 
nebst  Versen  auf  das  politische  Verhalten  von  Danzig  (Pbillis),  Thorn 
(Dorinde),  Lesbia  (Elbing)  und  Putzig  (Mopsa)  zur  Zeit  des  schwedisch- 
polnischen  Kriegs  (1655  f.). 

Bl.  3b  „Manifest  der  Stadt  Dantzig,  da  sie  auff  Schwedischen 
Antrieb  in  die  Confoederation  wieder  August  11.  K.  in  Pohlen  trat". 
Sept.  1704.  Am  Ende  „NB.  Dieses  habe  ich  Joh.  Sal.  Richter  in 
Gustrau,  dahin  ich  von  Rostock  gereiset  war,  selbigen  Jahrs  ra.  Octobr. 
mit  Verwunderung  zu  sehen  bekommen  und  es  daselbst  gleich  abge- 
schrieben". 

Bl.  4b— 5  Historische  Exzerpte  „Wie  die  Cimbri  von  Güttlaud  in 
Prcussen  kamen",  „Wie  der  Nähme  der  Brüten  gewandelt  ist".  (Bl.  n) 
„Der  Edlen  Kauft'  Leute  von  Dantzke  Ursprung". 

ßl.  6  „Schwedische  tägliche  Mannsportion  für  4  Regimenter  Dragoner 
Gen.  Steinbocks,  Gen.  Meyerfelds,  Obr.  Dykers,  Obr.  Tauben  vom  gautzen 
Dautzger  Werder  A.  1705  m.  Aug.  gefordert". 

ßl.  17  „A'erssc  auff  die  3  Städte  in  Preusscn  (Thorn,  Elbing,  Danzig) 
zur  Zeit  der  Schwedischen  Invasion  d.  A.  1704". 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  d.  22.  Juni  1900). 

Ms.  MO. 

Papier  I  Hl.  457  S.,  ausserdem  zwischen  S.  30  und  .'$1  noch  4  ebenfalls  mit  Seite  HO 
bezeichnete  Blätter       ."M  :  20  cm       18.  Jnhrh.       Pergamentband  mit  Sehliessbändern 

ßl.  I  Inhaltsverzeichnis. 

S.  1  „Von  der  Stürmuug  des  Weiss-München  Klosters  zu 
Danzig",  3 — 4  Mai  1678,  gleichzeitiger  Bericht;  S.  12 — 14  spätere  Fort- 
setzung desselben  in  Bezug  auf  den  Tumult  vom  12.  April  1680  (darin 
2  Schreiben  des  Aegidius  Strauch  vom  12.  und  13.  April  1680). 
S.  14  (die  Überschrift  steht  irrtumlich  S.  11)  „Protestation  im  Grott 
zu  Schoneck  geschehen  A.  1(578  vom  Priori  des  Convents  der  Carmeliter 
Patrum  oder  Weissen  München  in  Dantzigk",  den  5.  Tag  nach  Cantatc. 
Nach  S.  30  auf  4  eingeschobeneu  Blättern  von  anderer  Hand  geschrieben 
die  auf  die  gleichen  Vorgänge  bezüglichen  Erlasse  Königs  Johann  III. 
von  Polen  vom  23.  Dez.  1678,  3.  Okt.  167'.),  2.  und  1(J.  Apr.  1680  nebst 
deu  sie  betreffenden  Edikten  des  Danziger  Rats  (wohl  alles  Abschriften 
von  Drucken),  sowie  drei  Mandate  Johann' 8  III.  vom  24.  Dez.,  22.  Juni 
und  16.  Aug.  1675. 


Digitized  by  Google 


107 


S.  31  .. A llliier  volgt  der  Ursprung  desAuffrurs  der  Bürger  zu 
Diintzig  (1">25),  unud  was  Frucht  daraus  kommen,  mag  man  horeu".  Ks 
Lst  der  SRP  V  546  ff.  gedruckte  Bericht  (jedoch  ohne  die  ersten  5  ein- 
leitenden Zeilen),  der  dort  fälschlich  dem  Bernt  Stegmann  zugeschrieben 
ist:  vgl.  ZWG  XLIII  270  IT.,  wo  die  vorliegende  Abschrift  den  auf  S.  275 
Kamhaft  gemachten  Handschriften  hinzuzufügen  ist.  Über  die  Quelle  dieser 
Abschrift  äussert  sich  eine  Notiz  S.  31  am  Rande  „Ex  Origiuali  MSC. 
vom  508  biss  530a  Blat". 

S.  (19  „Kurtzer  Inhalt  des  Krieges  zwischen  Könige  Sigismundo 
unnd  Marggraff  Albrccht  dem  34.  deutschen  Ilomeister  in  Prcussen, 
(1519-1521),  c  MSCto  fol.  533  biss  537b":  verwandt  dem  Berichte  SRP 
V  S.  50(5— 514. 

Bl.  79  „Von  Vielheit  der  Götter  Glauben  Gewohnheitten  etc.,  so 
hei  den  ungläubigen  Prcusson  gewesen,  kurtze  Unteirichtung".  „E  Ms. 
fol.  539  bis3  545  usque  fin.'* 

Bl.  95  „Anonymi  Notac  Super  Chronic.  Reinh.  Curicken 
Secret.  Gedan." 

Bl.  133  ..Das  Evangel.  Danzig  vorstellend  den  Lebens- Lauft"  aller 
Kvangel.  Lehrer  in  Danzig,  Mit  Fleiss  auffgesetzet  von  Ephraim Praetorio  . . .": 
nur  ein  Auszug  über  die  Pfarrkirche  zu  S.  Marien.  Nach  einer 
Randnotiz  S.  133  abgeschrieben  1762  aus  dem  im  Besitz  des  Danzigcr 
Geistlichen  Ministeriums  befindlichen  Original.    Vgl.  zu  Ms.  78t*. 

Bl.  J t>3  „Eynn  Ausszugk  oder  Bericht  aus  der  Preuschcnn 
Cronica,  wie  das  Landt  IVeuschenn  tzum  ersten  durch  die  Ostronomi  |!| 
usgefunden,  und  wie  es  nochmals  durch  viele  auslendische  betzogen  und 
i'etzwungen,  zum  letzten  ahn  das  Hohe  Spital  Su  Maria  gekommen  etc.  etc., 
zusammen  geschrieben  durch  mich  Hannss  Spatte  An.  1570.  Nota:  Dieses 
'ihe  Chronicon,  so  in  E.  Hoch-Edl.  Rahts  der  Rechten  Stadt  Dantzig  Archiv 
befindlich,  beträgt  550  Blätter,  ohne  Register,  in  Folio  Num.  3". 

l>ie  Handschrift  gehörte  (Vidier  Theodor  Hirseh,  vmi  dessen  llinnl  manche  l»e- 
1  '^rkuiijren  l>eijresehriel>en  sind.  Mit  seinem  Nachlass.  kam  sie  an  den  NVestpreus-dseheij 
'•t^hichtsverein.  der  sie  1HJ»8  der  StiidtldMinthek  lil.envies. 

Ms.  »»1. 

Papier  153  Bl.  vernchiedenen  Formats,  in  fol.  gebunden  IG.  1'.».  Jahrb. 
Gcdanensia  varia;  ein  Sammclband  mit  Schriftstücken,  Auszügen, 
Notizen  etc.  zur  Geschichte  und  Kulturgeschichte  besonders  Dauzigs  im 
IV—  \\).  Jahrhundert,  von  den  verschiedensten  Händen  geschrieben: 
darunter  Exzerpte  aus  Danziger  Amtsbüchern,  Rcchtsqucllen,  Ordnungs- 
rezessen  und  Privilegien,  sowie  Originalquittungen  über  Zahlung  von 
Kriegssteuern  im  Jahre  1812.  Der  Band,  der  auch  einige  gedruckte  Stücke 
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enthält,  zeigt  hier  und  da  handschriftliche  Bemerkungen  von  G.  Loschiii 
und  Aug.  Bertling. 

I in  einzelnen  mag  hervorgehoben  werden:  Bl.  5  „Reccss  alles  dessen, 
was  A.  1638  bey  Verordnung  meiner  Person  auff  den  Reichstag  in 
Warschau  in  E.  E.  Rathes  Mittel  vorgegangen,  zu  der  meinigen  und 
meiner  Religions- Verwandten  wahren  und  gewissen  Nachricht  von  iuir 
Johan  Czirenberg  abgefasset";  vgl.  Kat.  1  und  II  im  Index.       Bl.  20 
„Beschwer  Puncta,  So  A.  1652  sind  zusammen  gesuchet  worden,  der 
Meinung,  solche  E.  E.  R(at)  vorzutragen".       Bl.  24  „Instruction  Von 
der  Königlichen  Mayestett  dem  Wolgeborncn  Hrn.  Johan  Lewiczky  .  .  • 
gegeben  an  einen  Ernähren  Rahtt  und  alle  Ordnungen  der  Stadt  Dantzigk 
in  Thorn  d.  5.  Dcc.  A.  102t;'.       Bl.  f>!>  „Reglement  der  Bördinge'4, 
für  Königsberg  erlassen  von  Kurfürst  Friedrich  III  von  Brandenburg, 
Cölln  a.  d.  Spree  31.  Mart.  1C91.       Bl.  71  „Summa  des  gantzen 
Auffruhrs  (in  Dantzig  1525)  durch  eine  verwickelte  Rede  poetischer 
Weise  kurtz  verzettlet";  Anf.  „Es  ist  einmahl  ein  gross  gewaltig  Wild 
Schwein  in  einem  Landt  gefunden  worden".    Vgl.  Band  I  des  Katalogs 
S.  834  s.  v.  Summa  des  Aufruhrs.       Bl.  78—80  eigenhändige  historische 
Aufzeichnungen  von  Aug.  Lobegott  Randt,  für  das  „Danzigcr  Dampfboot" 
bestimmt  gewesen.    Vgl.   Ms.  635.       Bl.  92  „Diarium  Conveutus 
Mariaeburgensis  Theod.  Buchholtz  Secretarii  Ged.  d.  30.  Aug.  A°  1728" 
(unvollständig).       Bl.  94  lateinisches  Schreiben  von  Benjamin  Neumann 
(Jed.,  Wittcbergae  d.  VI  Id.  Febr.  1696:  bittet  einen  Gönner  um  Unter- 
stützung zur  Fortsetzung  seiuer  Studien.        Bl.  103 — 120  Privilegien 
polnischer  Könige  für  Danzig.       Bl.  125  „Philippi  Lacken  contra  Infor- 
mationell! Jurium  Terrarum  Prussiae  Gegeubericht  Auf  das  Trac  tat  lein, 
welches  die  Obrigkeit  der  Stadt  Dantzig  A°  1637   in   Druck  öffentlich 
verfertigen   lassen   .   .  .";   vgl.  Katalog   Bd.  I  S.   780  ß.  v.  Lakke. 
Bl.  135  „Responsa  I).  Sigismundi  Augusti  (von  Polen)  A.  1552  die 
28.  Augusti  Gedani".       Bl.  148  „Des  königlich  preussischen  Oberteicli 
Inspectoris  (Joh.  Vladisl.)  von  Suchodoletz  Sentimcnt  von  Restauration  der 
Muntauischen  Spitze   auf  Requisition   einniger   Interessenten,  auch  Be- 
willigung derer  übrigen  aufgesetzet  und  mit  Rissen  illustriret",  Königs- 
berg 21.  Aug.  1744  (die  Risse  fehlen);  vgl.  Katalog  Bd%  1  S.  834  s.  v. 
Suchcdoletz  und  zu  Ms.  Ortm.  f.  2. 

Ms.  *.m  und  W)3. 

Papier        -  Hämle  zu  40r>  und  1<»7  151  viT<«:liii,<K:nuM  Format« 
in  l'ol.  irebninU-n         1K33— ls:Jl. 
Acta  betreffend  die  Verschiffung  der  nach  dem  polnischen  Auf- 
stande sich  in  Danzig  aufhaltenden  polnischen  Flüchtlinge  nach 
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Nordamerika,  Juli  1833  —  Juli  1X34.  Diese  auf  Veranlassung  der 
Preussischen  Regierung  stattfindende  Verschiffung  fand  auf  den  drei 
Danziger  Fahrzeugen  Union,  Mariane  und  de  Vrouw  Elisabeth  statt; 
?ie  sollte  nach  Nordamerika  gehen,  fand  jedoch  infolge  verschiedener 
Umstände  schon  vorher  ein  Ende,  indem  die  Polen  nach  mancherlei 
Weiterungen  an  der  englischen  und  französischen  Küste  ausgeschifft 
warden. 

Die  vorliegenden  sehr  reichhaltigen  Akten  stammen  aus  dem  Besitz 
des  Kommerziell-  und  Admiralitäts-Rats  II  cid  fei  d  in  Danzig,  der  den 
Transport  zwischen  der  Prcussischen  Regierung  und  dem  Danziger  Reeder 
Ihinrichsdorff  vermittelte.  Sie  enthalten  im  wesentlichen  den  Briefwechsel 
dos  kommandierenden  Generals  des  1.  Armeekorps  v.  Natzmer  in  Königs- 
berg (Originale)  und  Heidfeld  s  (Entwürfe),  sowie  Berichte  über  den  Ver- 
lauf der  Expedition  besonders  von  dem  sie  als  Agenten  der  Danziger 
Reederei  begleitenden  Kaufmann  Theodor  Rodenacker. 

Den  Anfang  von  Ms.  993  bildet  (Bl.  1 — 47)  die  Abschrift  eines 
Schriftstucks,  das  mit  jener  Expedition  in  keinem  Zusammenhang  steht: 
..Compte  r en du  de  Tope'ration  de  l'appro visionnement  de  l'A rmee 
Active  en  Pologne  präsente1  par  le  Conseillcr  d'Etat  actuel 
Louis)  Tegoborski,  Consul  gdneral  de  Russie  ;i  Danzig  a  Son  Altesse 
1p  Feldmarechal  Princc  de  Varsovie  Comte  Paskdvitch  d'Erivan", 
•lat.  Danzig  le  30.  Dec.  1831/11.  Janv.  1832". 

(•«schenkt  1809  von  dem  Sohne  des  Kuinmeraenrat*  Ifenlfelü,  Dr.  M  Hcidfeld. 

Ms«  904» 

linier        1  Hl.  -f  170  Seiten;  zwischen  S.  81  und  82  eine  Einlage  von  16  beschriebenen 
Seiten,  zwischen  S.  114  und  115  von  zwei  Blattern 
.*]»;  :  21  cm  1831. 

„Die  Subzehn  jährige  Kreuz  und  Qwiir  Zügen  Von  einem 
hüsigen  Bürger,  betütelt  der  Deutsche  im  Orangen  Wald  oder 
«Üc  Soelmsucht  nach  dem  Vatterland.    J.  F.  Ollzinn  1831." 

In  dieser  eigenhändigen  Niederschrift  erzählt  der  Verfasser,  ciu 
ßarbiergehülfe  aus  Danzig,  seine  Lcbcn^geschichte,  besonders  seine 
abenteuerlichen  Erlebnisse  in  englischen,  österreichischen,  französischen 
und  sardinischen  Kriegsdiensten,  seine  Gefangenschaft  auf  Korsika  (daher 
der  Titel  „im  Orangen- Wald")  und  seine  endliche  Rückkehr  nach  Danzig 
(1807—1820)  sowie  seine  weiteren  Erlebnisse  daselbst. 

Auf  den  zwischen  S.  81  und  82  eingelegten  Blättern  findeu  sich 
s-  1—4  und  S.  15  Mitteilungen  über  Versuche  des  Verfassers,  ein  Mittel 
gegen  die  Cholera  in  Danzig  (1831)  zur  Einführung  zu  bringen,  und 
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S.  3  — 14  religiöse  Betrachtungen  unter  der  Ueberschrift  „Ein  par  Worte 
über  die  gegenwärtige  Zeit  oder  das  Getümmel  dieser  Zeit". 

Ein  Schreiben  am  Schlug  (S.  170)  an  eine  ungenannte  Persönlichkeit 
deutet  auf  die  Absicht  des  Verfassers,  die  Beschreibung  seiner  Abenteuer 
zu  veröffentlichen. 

Ms.  995  Band  1  und  II. 

Papier        2  Bände:  I)  S.  1—  2!»2,  II)  S.  2«.»3-55>K.  :  25  cm 

ca.  1872— 18!»f>.  Lederbände. 

„Orgelbauer,  Instrumentenmacher,  Pianofortc- Fabrikanten,  Ciavier- 

Stimmer  und  solche  Persönlichkeiten,  die  sich  mit  dem  Pianoforte  geschäft.s- 

nnissig  befasst  und   in  Danzig  gelebt  haben.    Gewidmet  von  Johannes 

Carl  Wilhelm  Eggert.    Mit  Zeichnungen,  Musikalische  [!]  Notizen,  vielen 

Annoncen  und  Photographien. 

Buch  1.    Von  1741—18711  (Nachträge  bis  1893). 

Buch  2.  Notizen  von  18*0  (bis  189;"))/ 
Der  Verfasser,  Instrumentenmacher  und  Klavierstimmer  in  Danziir, 
übergab  die  Handschriften  1879  bezw.  1*95  der  Stadtbibliothek  in  ver- 
siegeltem Zustande  mit  der  Bestimmung,  dass  sie  vor  dem  Jahre  II»'*1 
von  niemand  erbrochen  und  gelesen  werden  und  auch  späterhin  aus  der 
I)anziger  Bibliothek  weder  entfernt  noch  verliehen  werden  dürften. 

Ms.  99<>. 

Papier        1H  III.        2«;%  :  1!>  cm  1832—18311. 

Tagebuch  des  Bildhauei  s  und  Malers  Rudolph  Freitag  (gestorben  zwischen 
1870  und  1880  als  Lehrer  an  der  Kunstschule  in  Danzig)  über  seinen 
Aufenthalt  in  Neapel  und  Rom  von  Juni  1832  bis  Dezember  IS.'V'. 
Darin  Bleistift-Zeichnungen:  Bl.  59b  63b  64b  69b  u.  a.  Am  Ende 
Bl.  8Gb-89  „Scavi  di  Pompei".       Vgl.  Ms.  997. 

Ms.  997. 

Papier        123  Bl.  -f  Hl  S.        20:  H',",  ein        1855  und  1S5i;. 

Bl.  1  — 123  Tagebuchartige  Aufzeichnungen  des  Bildhauer.?  Rudolph 
Freitag  (vgl.  Ms.  99(>)  während  der  Jahre  I85f>  und  1856  in  Danzig.  Die 
Aufzeiehnungen  sind  dürftig  und  die  meisten  Blatter  leer  geblieben. 

S.  1  — 111  Auszüge  Freitags  chemischen  und  pharmazeutischen  Inhalt?. 

Ms.  998. 

Papier        4  Iii.  in  pross-fol.  geheftet        18*2«»— 1SG1. 
Vier  Patente  und  Diplome  für  den  Architektur-  und  Landschafts- 
maler Johann  Karl  Schultz,  später  Direktor  der  Kunstschule  in  Danzig, 
1*29-1861. 
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Stammbäume  und  Familienurkunden  der  Panziger  Familie 
v.  Engelke. 

Aus  dem  Nachlasse  des  1900  verstorbenen  Pastor  ein.  Hermann 
v.  Engelke  im  .1.  1901  der  Stadtbibliothek  zur  Aufbewahrung  übergeben. 

I. 

1  Höpen  Papier,  auf  Leinwand  gezogen  und  an  .Stangen.        *»:;•!,  cm  hoch.  SKH)  cm 

breit        Anfani;  des  1!).  Jahrhunderts. 

Stammbaum  der  Familie  v.  Engelke  (nebst  den  verwandten 
Familien  Rogge  und  Wallraue),  vom  14.  bis  ins  19.  Jahrhundert 
reichend.  Links  unten  in  der  Ecke:  „1:">91  ist  dieser  Stammbaum 
originaliter  angelegt;  das  Original  hatte  198  Namenfclder  im  Juni  1871". 

IT. 

1  Bogen  Papier,  auf  I*inwnnd  gezogen  und  an  Standen.         131.  cm  hoch,  l.'iS  cm 

hreit  1H2H. 

„Stammbaum  der  Familie  v.  Engelke,  deren  Adelsdiplom  unterm 
201"1  Maerz  1805  von  seiner  Maiestaetdem  Koenige  von  Preussen  Friedrich 
Wilhelm  III.  erneuert  worden  ist.  Ausgefuehrt  nach  einem  aeltcrn  Stam- 
hantn  den  29l<*n  September  1826."  Von  jüngerer  ITand  beigeschrieben: 
..Dieser  Stammbaum  ist  Excerpt  eines  sehr  alten,  ausführlichen,  ollarb- 
gemalten,  der  noch  jetzt  (1871)  im  Besitz  des  Prem.  Lieutenant  v.  Kngelcke, 
I>anzig  Flcischerg.  91  ist".  Der  Stammbaum  reicht  vom  14.  bis  ins 
IS.  Jahrhundert. 

III. 

Pergament        1  Hl.         57  :  UlVa  cm  15SH. 
Wappenbriof  für  Adrian  Engelke,  ausgestellt  Prag  10.  Mai  L">S8 
von  Kaiser  Hudo  lf  IL,  mit  dessen  eigenhändiger  Unterschrift.  Inder 
Mitte  das  W  appen,  in  Blau  und  Gold.       An  gelbseidener  Schnur  in 
hölzerner  Kapsel  das  kaiserliche  Siegel,  etwas  verletzt. 

IV. 

Pergament        1  Bl.        52«i  :  72V*  cm  1(506. 
Wappen brief  für  Sigismund  Ehrenfried  Kngelcke  vonBildekau, 
ausgestellt  von  Kaiser  Leopold  I.  15.  Aug.  1G90.       Links  oben  das 
Wappen  in  Blau  und  Gold.       An  rot-gclb-blau-weisser  seidener  Schnur 
in  hölzerner  Kapsel  das  kaiserliche  Siegel. 
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V. 

Pergament  »  »1.  30«  i  :  24';«  cm  1700. 
Adelsbricf  für  Friedrich  Gottlieb  Eugelcke  auf  Bildeckaii, 
ausgestellt  Wicnn,  2.  Nov.  1700.  von  Kaiser  Leopold  I.,  mit  dessen  eigen- 
händiger Unterschrift.  Bl.  4  das  Wappen  in  Blau  und  Gold.  An 
goldener  Schuur  in  hölzerner  Kapsel  Reste  des  kaiserlichen  Siegels.  Die 
Urkunde  in  rotem  Seidenbande.  Urkunde  und  Siegel -Kapsel  zusammen 
in  einer  Blechkapsel. 

VI. 

Pergament        10  Bl.        .U'2  :  24',  cm  1805. 

„ Ancrkennungs-  und  Krneuerungs  Adel-Brief  für  den  privati- 
sirenden  Gelehrten  Peter  Gottlieb  Engelcke  zu  Danzig",  ausgestellt 
Berlin  20.  März  1805  von  König  Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preusseu, 
mit  dessen  eigenhändiger  Unterschrift.  Bl.  5  das  Wappen  in  Blau  und 
Gold.  An  schwarzsilberner  Schnur  in  Messingkapsel  das  königliche  Siegel. 
Die  Urkunde  in  einem  Einbände  von  rotein  Kalbleder  mit  Goldpressung. 

VII. 

Zwei  Stickereien  auf  Seide,  unter  (Mas  und  Rahmen,  in  ovaler  Form.  Durchmes>tr 

30  :  25  cm  1802. 

Die  eine  Stickerei  stellt  das  Engelke'sche  Familien wappen  dar: 
die  andere  in  Form  eines  Stammbaums  die  Deszendenz  von  Peter 
Gottlieb  Engelcke,  geb.  d.  12.  Febr.  17(19,  und  seiner  Gemahlin 
Euphrosina  Friderica  Engelcke.  Ausgeführt  sind  die  Stickereien  von 
„F.  R.  von  Schroeder.    12.  Febr.  18<>2". 

VIII. 

Papier        1  IM.        27  :  .'37  cm        gedrucktes  Formular  mit  handschriftlicher  -\u- 
fiillung  der  Namen  und  Daten         1i'»59        in  einer  Blechkupsel. 

Immatrikulation* patent  für  Gabriel  Sehlieff  als  Mitglied  <l«,r 
Natio  Germanica  von  Siena,  in  lateinischer  und  italienischer  Sprache 
Siena  20.  Apr.  lbo!>.       Mit  Siegel. 

Ms.  1000. 

Papier        107  S.        24  :  15  cm  1788-1801. 

,.Vermuthlich  von  J.  Tönniges  «fc  Co.  Danzig  stammendes  Oal- 
culations  Buch  1788( — 1801).*' 

IM.  1  Kintrairuiii;  des  Besitzers  ,1-sSO,  Ailxrt  Hein  I >:inzig-.  von  dessen  HarnJ 
auch  der  Titel  jreschrieheu  ist.    Der  Bibliothek  PHK>  "-«•schenkt  von  Fniu  Lub»e  H **•" 
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Ms.  1001. 

Papier        219  Hl.        34'*  :  22  cm  1*33. 
„Protocoll  der  mündlichen  Abiturienten prüfung  gehalten  im  Gym- 
nasium zu  Danzig  den  22.  und  23.  März  1833."       Dabei  die  schrift- 
lichen, von  den  Lehrern  korrigierten  Prüfungsarbeiten.  Alles  im  Original. 

Ms.  1002. 

Papier        84  S.,  von  denen  jedoch  jetxt  S.  43- 4C  und  49—52  fehlen 

21  :  17  cm         Ii».  Jahrh. 

Auszüge   Theodor   Hirsch's   aus   Preussischcn   Chroniken  und 

Urkunden  und  (S.  15—36  und  08—83)  aus  den  Missivcn   »Irr  Jahn* 

1555—1578  des  Panziger  Archivs.       Vgl.  Ms.  1003. 

189H  jreschenkt  vom  Weatpreusaiscken  (»esehiehtsverein. 

Ms.  1003. 

Papier         8«  S.         1»«',  :  1«  cm         19.  Jahrh. 

Auszüge  Theodor  Hirsch's  aus  den  Missiven  der  Jahre  1579—1611) 
des  Danziger  Archivs.       Vgl.  Ms.  1002. 

1898  treschenkt  vom  Westprenasiwihen  Geschichtaverein. 

Ms.  1004. 

Papier        Ü2  Iii.        20  :  17  cm         19.  Jahrh. 

„Danzig  in  der  Poininerellischon  und  Ordenszeit."  Eigenhändige 
Auszüge  von  Theodor  Hirsch.  Bl.  1  Strassen  und  Befestigung  der  Stadt, 
ßl.  3  Die  Burg  von  Danzig  u.  die  Befestigungen  vor  der  Wcinrcichschen 
Zeit,  Bl.  5  S.  Marien,  151.  7  S.  Catharinen,  Bl.  8  Graumüuchenkirche, 
Iii.  9  S.  Bartoloinäi,  Bl.  10  Weissmünchen,  Bl.  11  S.  Petri  u.  Pauli,  Bl.  12 
S.  Barbara,  Bl.  13  Rathhaus,  Bl.  14  Artushof,  Bl.  36  Brake  u.  ihre 
Beamten,  Bl.  37  Die  Waage  u.  ihre  Beamten,  Bl.  39b  öffentliche  Institute 
itn  Interesse  der  Kaufmannschaft  u.  deren  Beamte,  Bl.  41  der  Kaufmann 
und  seiu  Gewerbe,  Bl.  48  Conrad  Lctzkau  und  sein  Zeitalter,  Bl.  57 
S.  Brigitten,  Bl.  58  Verlauf  seit  1410.  Die  Auszüge  über  den  Artushof 
nind  benutzt  von  Simson,  Der  Artushof  (Danzig  19U0),  wo  diese  Iis.  z.  B. 
S.  73  Anm.  1,  8.  192  Anm.  2,  S.  203  Anm.  3,  S.  207  Anm.  2  erwähnt  wird. 

189i5  geschenkt  vom  Wedtpreussischen  (.ieschichtsverein. 

Ms.  1005. 

Papier        1  Bl.  -f  178  S.        19',  :  17'1  cm        19  Jahrh. 
,,Collcktaneen   über   die   Geschichte   des    Danziger  Gym- 
nasiums."      Eigenhändig«  Niederschrift  von  Theodor  Hirsch.  Vgl. 

M*.  ino<;. 

1898  geaehenk!  VQm  \\VrtprtMis.-dschen  (Jeschiehtsverein. 
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M*.  WOß— 1009. 


Ms.  1006. 

Papier        188  S.        20',  :  17  cm         10.  Jahrli. 

Auszüge  Theodor  Hirsch's:  S.  1  —  110  betr.  die  Geschichte  des 
Danziger  Gymnasiums.  Vgl.  Ms.  10uf».  S.  1 17 — 188  ans  G.  Lengnich3 
Geschichte  der  Prcuss.  Land«  Königlichen  Antheils  Bd.  3—9. 

18H8  geschenkt  vom  Westpreussischen  Geseliichtsverein. 

Ms.  1007. 

Papier        105  S.        20 »i  :  17 Vi  cm         Ii*.  Jahrb. 

„[Gottfr.]  Lengnich,  Der  Stadt  Panzig  Verfassung  und  Rechte." 
Eigenhändige  Auszuge  Theodor  Hirschs.  Das  Lengnich'sche  Werk 
selbst  ist  jetzt  vollständig  gedruckt  im  1.  Bande  der  ., Quellen  und  Dar- 
stellungen zur  Geschichte  Wcstpreusscna"  (1900). 

I8t»8  iro.Hflu-nkt  vom  West  preußischen  <rCHchifbtsver«in. 

HH.  1008. 

Papier        11  Faszikel  in  4°        19.  Jahrhundert. 

Vorträge,  Reden  nnd  Abhandlungen  des  Prof.  Dr.  Theodor  Hirsch, 
zum  grössten  Teil  auf  Danzig  oder  Altpreussen  bezüglich.  Dieselben 
sind  von  andern  Händen  geschrieben,  aber  von  Hirsch  ineist  durch- 
korrigiert.       Der  Inhalt  der  einzelnen  Faszikel  ist  folgender: 

1:  Konrad  Letzkau  (44  8.).  2:  Das  Danziger  Gymnasium  und 
seine  Säkularfeier  (41  S.).  3:  Die  Entwicklung  der  Artussage  und  die 
preussischen  Artushofe  (54  S  ).  4:  Literarische  Gesellschaften  in  Danzi? 
während  des  18ten  Jahrhunderts  (33  S.).  f>:  Zur  Geschichte  des  Bilde- 
vom  Jüngsten  Gericht  in  der  Danziger  Marienkirche  (40  S.).  6:  Geor: 
Forster  (30  S.).  7:  Die  Bedeutung  des  Martinstages  (32  S.).  8:  Kar 
thaus  (54  S ).  9:  Geschichte  des  Karthäuserklostors  Marienparadie^ 
bei  Danzig  (unvollständig;  erhalten  S.  1—8,  17—24).  10:  Die  Erhebung 
der  preussischen  Nation  in  den  Freiheitskriegen  (37  S.).  1 1 :  Beiträge 
zur  Kenntnis  böhmischer  Geschichtsquellen:  1.  Die  Ludmilla-  und  Wenzel- 
legenden,  oder:  WTer  ist  der  Verfasser  der  von  Dobrowsky  mit  Unrecht 
einem  Pscudochristann  zugeschriebenen  Legenden?  (40  S.) 

Aua  Hirsch*  Naehlass.       1898  geschenkt  vom  Wustpreussischen  Geschichtsvereiß. 

Ms.  1009. 

Papier        42  Bl.  verschiedenen  Formates,  in  foüo  geheftet        19.  Jahrh. 
Schriftstücke    aus    dem   Nachlasse    des   Danziger  Schul 
diroktors  Dr.  Gotthilf  Losch  in,  zum  grüssten  Teile  Danziger  Vor. 
hältnisse  betreffend. 
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IM 


Bl.  1  Georg  Samuel  Bandtke,  Prof.  und  Bibliothekar  zu  Krakau: 
Notiz  für  Löschin,  bibliographisch-literarischen  Inhalts,  u.  a.  über  Konrad 
Baumgarten ?s  Druck  der  Agenda  sive  exequialc  divinorum  sacramentorum, 
Kedani  1499  (vgl.  Löschin,  Gesch.  d.  Danzigcr  Buclidruckereien,  1840.  S.  3  f.). 
Bl.  2—  (•  interessanter  Brief  Bandtke's  an  Löschin  aus  den  Jahren  1826 
und  1827  über  bibliographische  Angelegenheiten,  über  Christoph  Coelestin 
Mrongovius,  über  sein  eigenes  Leben,  über  Danzig  u.  a.  Bl.  7  „Verstirb 
über  den  Namen  von  Danzig",  nach  einer  späteren  Notiz  (Bl.  11)  ein 
Brief  von  [J.  6.7]  Goldmann  an  Löschin,  Juni  1827.  Bl.  12  Job.  G. 
Boschcke  an  Lögehin  über  die  Familie  des  Schauspielers  Johann  Bach- 
mann, Danzig  7.  Jan.  1825.  Bl.  14  Danziger  Stadtarchivar  B.  E.  Schmidt 
an  Löscbin  über  die  Tätigkeit  und  den  Erfolg  der  1787  nach  Berlin 
^schickten  Danziger  Gesandtschaft,  13.  Febr.  1823.  Bl.  16  „Ueber  die 
(Panziger)  Handels  Verhältnisse  in  den  Jahren  1814  einschl.  1822". 
Bl.  18  Über  Ferdinand's  II.  Adelsbrief  für  die  Danziger  Familie  Schu- 
mann (vidimiert  25.  Jan.  1034;  vgl.  Ms.  620).  Bl.  19—22  Notizen  dos 
Prof.  [Joh.  Ad.]  Breysig  über  die  Kunstschule  in  Danzig.  Bl.  23 
l'ber  das  „Gasthaus  Hochwasser11  bei  Danzig  und  den  Verein 
..Bonifacius"  (1782—1800).  Bl.  24  u.  26  Dr.  [H.]  Preuss  in  Hirschau 
an  Löscbin,  zwei  Anfragen  historischen  Inhalts,  Juli-August  1860. 
Bl.  28  Löschin  au  die  Vorsteher  der  Marienkirche  in  Danzig  betr.  das 
(irab  Martin  Opitzens,  6.  Okt.  182«,  Entwurf.  Bl.  29  J.  Bonk  an 
Uschin  über  Ziele  und  Organisation  des  Pius-Vereins  und  des  Vin- 
^ntius-Vereins,  Danzig  22.  Sept.  1852.  Bl.  31b  „Tabellarische 
IVbersicht  von  den  polnischen  Hauptprodukten,  welche  in  den 
letzten  zehn  Jahren,  von  Anfang  des  Jahrs  1826  bis  zum  Ende  des 
Jalir's  1835  bei  dem  GrUnz-ZolI-Amt  in  Thorn  jährlich  nach  Danzig 
Irclarirt  sind  .  . .",  unterzeichnet  „Danzig,  Maerz  1836  G.  F.  K.". 
Bl-  33  „Sämtliches  Waareu  Verzeichniss  der  Ein-  und  Ausfuhr  von 
Danzig  Seewärts  pro  1829".  Bl.  37—39  Stand  der  Mottlau  und 
Weichsel  vom  8. — 28.  April  (1829)  nebst  verschiedenen  Bemerkungen 
über  die  damaligen  Überschwemmungen  und  Durchbrüche;  Auf- 
zeichnungen Löschins.  Bl.  40  „Austheilungen  im  Hospital  zu  St.  Bar- 
bara", Bl.  41  „Hospitaliten  zu  St.  Barbara  im  Jahr  1823".  Bl.  42 
•Wohlthätige  Testaments  •  Sti  ftungen  in  Danzig",  Aufzeichnung 
Löschins. 

Ms.  1010. 

Druck. 

Druck:  Synchronistische  Geschichtstafel  der  Stadt  Danzig.  Danzig 
1804.  8°.       Dahinter  auf  13  Oktavblättchen  handschriftliche  Nachträge 
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über  Dan ziger  Ereignisse  der  Jahre  1805 — 1823,  besonders  über  die 
Belagerungen  von  1807  und  18UJ. 
Aua  dem  Naehhuss  von  A.  L.  Itandt. 

Ms.  1011. 

Papier  4  Hl.  34%  :  20%  cm  18.  Jahrh. 
Bl.  1  „Auszug  eines  Schreibens  von  Danzig  d.  d.  23.  Sept.  1783"" 
und  Bl.  2  „Auszug  aus  einem  andern  Schreiben  von  Danzig  d.  d.  30.  Sept." 
betr.  feindselige  Massregeln  der  proussischen  Regierung  gegen  die 
Stadt.  Bl.  3  Französische  Übersetzung  von  Bl.  1.  BL  4  Französische 
Übersetzung  von  Bl.  2. 

Ms.  1012. 

Pupier        4  Bl.        20  :  17  cm        Knde  des  18.  Jahrh. 
Bl.  1  Schreiben  des  Magistrats  der  Stadt  Danzig  an  König 
Friedrich  II.  von  Prcussen  nach  Aufhebung  der  Blokade  Dauzig«. 
23.  Jan.  1784.       Bl.   2  Antwortschreiben  Friedrichs  II.,  Potsdam 
29.  Jan.  1784  (Abschrift). 

Ms.  1013. 

Pupier        174  Bl.        31%  :  20  cm        17.  Jahrh.        weisser  Per<ranientl»and 

frühere  Signatur:  II  SB  XV  HI  H.  f.  7. 

Bl.  3  „Gerichts  Ordnung  der  Königlich.  Stadt  Dantzigk, 
Revidirt  im  Jahr  des  Herrn  1015".  Voran  von  anderer  Hand: 
Bl.  lb  „Register  Wovon  nach  der  Ordnung  idwedes  Capitel  handelt'4  und 
Bl.  2b  „Fest  und  Heilig  Tage,  so  bey  Gerichte  observiret  worden". 

Bl.  100  ,,Kurtzer  unndt  gründtlicher  Bericht  von  Erbfälleu,  wie 
es  domitt  im  Lande  Preussen  nach  Magdeburgisehem,  Sächsischem  niüi,i- 
Culinischcm  Recht,  Frey-  unndt  Gewonheit  gehalttcn  wirdt.  l'iradt  sonder 
lieh,  wass  dessfals  der  Königlichen  Stadt  Dautzig  recht  unndt  Gebrauch 
ist.  Durch  M.  Caspar  Schützen  Secretarien  dosclbst  zusammen  getragen». 
Anno  1570." 

Aua  der  Heinrich  Schwarzwalcl-BiMiothek. 

Ms.  1014. 

Papier        208  Bl.        >\\  :  2()v2  ein        17.  Jahrh.        weisser  Pergamentbaml. 

Bl.  X  Revidierte  Gerichts-Ordnung  der  Stadt  Danzig  (101;">t 
Mit  Zusätzen  und  Korrekturen  einer  andern  Hand  „Juxta  Exemplar  quo^ 
in  Dicasterio  habetur  correctum  Ao.  1688  mens.  Januar". 

Bl.  149  „Proces  Ordnung.  Nach  welcher  die  Litigirende  Pahr!< 
und  der  Meehtiger  in  Judicijs  Summarijs  sich  auss  Schluss  Eines  Edlen 
Hahte*  (der  Stadt  Danzig)  hiufuhro  zu  achten  und  zu  verhalten  habet 
Ao.  M71  geordnett". 
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Bl.  161  „Folgen  Gerichtliche  Ceromouicn  uud  Werbungen". 
Hl.  168  Krlass  des  Königs  Sigismund  August  von  Polen  betr.  die  Art 
der  gerichtlichen  Appellation,  Cracoviae  postridie  Assiituptionis  Mariae 
1553.  Bl.  169b  „Rcvidirtc  Ordnung,  wornach  die  Unter-Riehtere 
in  Einforderung  ihres  Gcbührs  sich  verhalten  und  nichts  drüber  nehmen 
sollen.  Anno  10*02."  Bl.  171  „Ordnung  E.  E.  Rahts,  wornach  dero 
Instigator  Bich  wird  zu  verhalten  haben".  Bl.  171b  „Ordnung  E.  E. 
Hochw.  Rahts,  was  der  Instigator  loco  Sportularum  soll  zu  geuiesson 
Laben.  Anno  1633,  12.  April".  Bl.  172  „Ordnung,  wornach  sich 
die  Ambt-Schreibere  bey  den  Burggräfflichen  und  Burgenneisterlicheu 
Aetnbtern  in  Einnehmung  ihres  Gebuhres  verhalten  und  nicht  ein  mchres 
zu  fordern  befuget  seyn  sollen.  Anno  1640,  20.  Martii".  Bl.  173 
•Ordnung,  Wornach  die  Diener  beym  Burg-Gräfflichun,  Burgermeister« 
liehen  und  Richterlichen  Ambt  in  Abforderung  ihres  Gebfilires  sich  zu 
verhalten  und  bey  Straffe  der  Hafft  eines  Vierthcl  Jahres  zum  ersten  mahl 
und  zum  andern  mahl  bey  Verlust  ihres  Dieustes  nicht  ein  mehres  zu 
fordern  befuget  seyn  sollen.  Anno  1639,  23.  Dec."  Bl.  174  „Ordnung, 
Wornach  sich  die  Werdersche  uud  Höhische  Diener  bey  Einforderung 
ihres  Gebuhrs  vors  Ambt  zu  richten  haben  .  .  .  Anno  1640,  10.  Augusti". 
Hl.  175 b  „Ordnung  der  Gorichts-Un kosten  von  Ao.  151)3,  welche 
jetzt  Ao.  1638  im  Martio  .  .  .  revidiret .  .  .  Lect.  in  Senatu  d.  15.  Martij 
Ao.  1640...*'.        Bl.  179b  „Ordnung  der  Unkosten,  welche  die 

I  >  i       •  •  ** 

1  rocuratorcs  und  Mächtigere  bey  Gericht  und  Amtein  nehmen  .  .  . 
sollen  von  ao.  1609,  revidiret  Ao.  1638  .  .  .  Lect  in  Senat,  d.  15.  Martij 
ao.  1640  .  .  Bl.  180b  Alphabetischer  Index  zur  Gerichtsordnung. 

lS'JiJ  geaclicukt  vom  Westpreu^ischen  («eschiebtaverein. 

Ms.  1015. 

l'jip'uT        öl  l>i'srlirit'ltone  Hl.  :  20'..  cm         17.  .lnlirli. 

sjoUkt  Per^ninentkind  mit  Klappe. 

Bl.  1  Iudex. 

Bl.  2  „Actus  Legationis  Regiae  per  Dominum  Martiuum  Wituaki 
in  causa  Jesuitica  pro  occupando  Coenobio  Brigittauo  (in 
Danzig)  Anno  1644  Meusc  Aprili". 

Bl.  14  ., Litterae  Domini  Syndici  [Christophorij  Riccii  ad  Cauccllarium 
Repi  pro  jure  Flamingicali",  15.  Aug.  1640. 

Bl.  16b  „Exemplar  Transaction is  in  negotio  rcconciliamlac 
Civitatis  (Gedanensis)  cum  Sac.  Regia  Maiestate  ratione  disputati 
telouij  ab  Illmifi  DD""  Mediatoribus  exhibitum  sed  non  suseeptum  a 
Civitate".        Bl.  19  „Formula  Trausactionis  emeudata,  in  qua 


Digitized  by  Google 


]  ]  H  Ms.  1015-101«. 


eonventum  quidein  est  inter  DD.  Mcdiatorcs  et  Civitatcm  sed  circa  raii- 
habitiouem  defectus  extitit",  Dantisci  29.  Febr.  1640. 

ßl.  22b  „Decretum  Regium  iuter  Semiensky  [d.  i.  Jacobus 
Sicnienski)  et  lnstigatorem  Regni  A.  1638  Ratione  abrogatiouis 
Photiuianae  doctrinae  in  oppido  Rakou,  Actum  Varsaviae  in  conventione 
Regni  Generali  Varsoviensi  Feria  3.  post  Dominicam  Miscricordiae 
proxima  A°  D.  1638". 

Bl.  28  „Responsum  ab  Ordinibus  Regui  Poloniae  . . .  Nuntio  Apostolico 
oblatum  ad  ipsius  Instantiaiu,  qua  praeter  dimissionem  a  S.  R.  Mu  datam 
ulteriorem  Ordinum  declarationem  pctierat". 

Bl.  31b  „Inforraatio  in  caussa  caducorum  ex  privilegiis  Civi- 
tatum  Han8caticarum  A°  1646'.  vom  Danziger  Rat  au  deu  König  von 
Polen  gerichtet,  verfasst  von  Vincentius  Fabricius. 

Mr.  1016. 

Papier        197  Hl.        :n'2  :  19  cm        um  1700        frühere  .Sijjnutur:  XV  fol.  IT 

Auszüge  und  Aufzeichnungen,  teils  persönlicher  Art  teih 
historischen  Inhalts,  eines  gewissen  Christian  Lehmann,  der  um  die  Zeit 
von  1683 — 1703  als  Wachtmeister  und  Wachtmeister-Leutnant  im  Militär- 
dienst der  Stadt  Danzig  gestanden  hat. 

Bl.  1  —  3  Vorrede.  Bl.  4— 98  gedruckte  Gclcgenheitsschriftci; 
meist  auf  Danziger  oder  Königsberger  Ereignisse  bezüglich,  1648 — 169t!. 
Bl.  100—111  „Ex  Benedicti  Carpzovii  Consistorialibus  Excerpta". 

Bl.  112—115,  121—123,  191  — 192  Entwürfe  zu  PrivatschreiUi; 
Lehmanns,  ca.  1698 — 1703,  in  deutscher  oder  latein.  Sprache. 

Bl.  12<>  ,, Johannis  Dantiscani  .  .  .  ad  urbem  Gedanensem  Vati 
cinium:  Impietas  fastus  Iuxus  tria  monstra  ruinam  .  .  .". 

Bl.  124-  134  leer. 

Bl.  135—146,  Bl.  162  und  Bl.  189  Abschriften  von  Briefen,  Reden. 
Urkunden  etc.  zur  Geschichte  Polens  und  Danzigs,  ca.  1(596— 1697. 

Bl.  147—161  „Excerpta  quaedain  Ex  Henr.  Ranzovii  Pro  Piic 
Cimbr.  Commentario  bellico". 

Bl.  102  b— 184  „Gewisser  undt  warhall'tiger  Nachricht,  wass  sich 
von  Anno  1683  biss  Ao.  1700  [vielmehr  1689]  in  Dantzig  begebeu  uudt 
bey  derselben  Milicc  zugetragen  hat'*,  von  Lehmann  aufgezeichnet: 
neben  dem  Be.  icht  über  Vorgänge  im  inuern  militärischen  Dienst  besonder- 
Mitteilungen  über  Verbrechen,  Hinrichtungen  u.  dgl. 

Bl.  187  „Colloquiutu  inter  Regem  Poloniae  et  Sveciac";  Anfang 
„A.:  IJuamlo  tandem  Carole  exibis  ex  Polonia?  —  C.:  Cum  Tu  Augusts 
ex  alieno  eubiculo".       Bl.  190  „Öomnium  sapieutis  Politici"  in  Vaganten- 
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Strophen:  Anfang  „Somnia  non  omnia  Visa  sunt  errarc  !  Quarc  inea 
?oinuia  Liceat  narrare".  ßl.  192  ,, Johannis  Dantiscaui  . . .  ad 
urbera  Gedanenscin  Vaticinium:  Urbs  nova  dives  opuin  Dantiscuui  sive 
Gedanuin  . .  ßl.  196  b  Deutsche  Verse  „Wein,  Vouub,  Seiten  Spiel 

Vertirt,  beweibt,  vergöttert . . .". 

Ms.  1017. 

Pupier        18  Iii.        40  :  26«,,  cm        Hude  des  17.  Jalirli. 
„Bihliotheca  Mariana."    Katalog  der  Bibliothek  der  Ober- 
pfarrkirche St.  Marien  in  Danzig.       Voran  eine  kurze  „Historia 
De  Origiue  et  lucrcinentis  hujus  Bibliothecae",  nach  welcher  dieser  Katalog 
im  J.  1694  hergestellt  worden  ist. 

Ms.  1018. 

Papier        IX  Ii),  -h  llKJ  S.        32  :  20  cm         il'X\  Goldschnitt 
»»ruinier  mit  Gold  «represster  Lederband,  der  liintcn  die  Jahreszahl  17IKJ  l.nijri. 

„Catalog  der  ßibliotheck  in  der  Oberpfarrkirche  St.  Marieu 
in  Danzig  von  Carl  Benjamin  Lengnich,  Erstem  Diakon."  1789/1790  ver- 
fertigt. Voran  „Historische  Nachricht  vom  Ursprung  und  Wachsthum 
unsrer  Kirchenbibliothek".       Saubere  Reinschrift. 

Hinten  eingeklebt  die  Abschrift  eines  Schrcibeus  von  TheodorHirsch, 
mit  dein  dieser  ein  Exemplar  des  ersten  Bandes  seiner  „Ober-Pfarrkirche 
von  St.  Marien"  der  Kirchenbibliothek  überweist,  Danzig  28.  März  1843. 

Ms.  1019. 

Papier        21  Iii.        :U  :  21  cm  1810. 
„Katalog  der  Bibliothek  der  Marienkirche  in  Danzig  ver- 
fertigt nach  Lenguich's  grösserem  Katalog  und  alphabetisch  georduet 
von  A[delf]  Mündt,  Pred.  Aints-Cand.  Danzig  1840." 

Vermächtnis  des»  Pfarrern  Ad.  Mündt  (t  in  Dan/.ig  d.  22.  Juni  191)0). 

Ms.  1019a. 

Pupier        47  Iii.  in  f'ol ,  von  denen  Iii.  18 — 21*  und  JW---45  leer  sind  1874/75 

„Verzeicbniss  der  im  Archiv  der  Marienkirche  zu  Danzig  belind- 
lichen  Urkunden,  Bucher,  Schrift-  und  Actenstücke,  angelegt  im  Jahre 
1874—75  vom  derzeit.  Schriftführer  Archidiakonus  (Aug.)  Bertling'4. 
Autograph,  mit  manchen  Nachträgen  bis  in  die  achtziger  Jahre  des  Jahr, 
hnnderts.  Bl.  46—47  „Bericht  über  Ordnung  und  Einrichtung  des 
Archivs  der  ev.  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien". 

Geschenkt  IW3  m8  dem  Nachhuw  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 
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Ms.  1020. 

Papier        N4  Hl.        -20  :  17  ein         IN.  Juhrh.        frühere  Signatur: 

Iü  H.  q.  * :w. 

„Spicücgium  ad  Coinmontationem  Andreac  Charitii  De  VirLs 
eruditis  Gedan i  ortis.  Pracloquium.  Pars  posterior."  Eigenhändiges 
Manuskript,  zum  Teil  in  mehreren  Fassuugeu,  des  Autors  Christ.  Friedr. 
Charitiiis,  der  diese  Schrift  1729  unter  Mich.  Ch.  Ilanow's  Pracsidium  im 
Danziger  Gymnasium  verteidigte  und  zum  Druck  beförderte. 

Ms.  1021. 

Papier        2  Hände  vom  80  l»ezw.  S7  HI.  in  fol.  in  seh  wurzer  Mappe  dazu 
zwei  Mappen  mit  Karten  n.  Plänen  in  rpier-frrosa-folio  1S5N. 

Geh.  Kegierungsrat  (Friedr.  Eduard  Salomon)  Wiebe:  1)  ,,Erläuterungs- 
hericlit  für  das  generelle  Project  einer  Eisenbahn  von  Ooslin  nach 
Dan  zig".  2)  „Überschlag  der  Kosten  für  den  Hau  und  die  Ausrüstung 
einer  Eiseubnlin  von  Cöslin  nach  Danzig.  Hierbei  Anlagen".  Unter- 
zeichnet ,, Stettin  den  7.  Juli  1858".  Originale.  Dazu  in  einer  besonderen 
Mappe  9  Karten  und  Pläne  und  in  einer  zweiten  Mappe  17  Nivolle- 
ments-Plänc. 

Ms.  1022. 

•I.'»  Pläne  und  Zeichnungen  in  einer  Mappe        irross-lulio       ea.  1N70—  1S80. 
„Zeichnungen  und  Entwürfe  zu  den  Häusern  der  A  beggstiftung  in 
Danzig",  ca.  1*70—1880. 

Oe<chenkt  INJMl  von  dem  (ich.  Medizinalrat  l>r.  Ahegg. 

Ms.  1023. 

Papier         N2  Hl.  in  lol.         l'.l.  Juhrh. 
Acta  betreffend  das  der  Familie  Bertling  gehörige?  Grundstück  in 
Ohra  (bei  Danzig),  1*151  — 1881. 

(Je^chcnkt  IN'.»,'}  au*  «lern  NaehlusM  lies  Archidiakoiius  A.  Bertling. 

Ms.  1024. 

Papier  34  Hl.  32  :  20  cm  IN.  Juhrh. 
„Von  Anno  1342.  Verzcichniss  der  Bürgermeister,  Burg- 
graffen,  Raths  und  Schoppen  Herren  der  Stadt  Danzig,  zu  welcher 
Zeit  Erstlichen  in  die  Schöppenbanck,  Heruacher  in  Rath  und  zum  Bürger- 
meister erwehlct  worden.  Item  Von  alten  und  neuen  Beschreibungen,  die 
in  der  Warheit  bestehen,  und  was  vor  Könige  in  Pohlen  regieret  h  aben 
Nota.  Wie  auch  die  drey  Ströhmc  Beschreibungen,  wo  sich  dieselbe  her- 
nahmen und  ihren  Ursprung  haben,  In  Danzig."  Die  Hs.  hat  durch 
Feuchtigkeit  gelitten. 
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Ms.  1025. 

Pupier        Gl  Iii.  verschiedenen  Formats*,  in  fol.  ^ehumleii        17.  Julirh. 

„Litteraria.  A llcrhand  Politica  extranea  et  pri  vata  euriosa." 
Nunmclhandschrift.  Nur  zum  Teil  auf  Danziger  Angelegenheiten  und 
Personen  bezüglich,  aber  jedenfalls  alles  in  Danzig  gesehrieben. 

Bl.  2  „Specification  derer  Wabren,  so  von  den  KaufÜeuten  u.  Mate- 
rialisten auf  den  künftigen  Reichstag  nacber  Regenspurg  unfeilbabr  ge- 
-ohaffet  werden  sollen4'  (Satire),  am  Schluss  „Scriptum  A.  1653  Mcnso 
Maji".  Bl.  4  Epitapbiura  Sigismundi  Grudzinski  Palatini  Calissiensis, 
Mart.  1653.  Bl.  5  Pasquill  auf  den  Reichskanzler  Oxenstierna 
^ HJ56),  Anfang  „Wie  Ochssenstcrn  [!]  am  Berge,  ess  will  fast  finster 
werden".  Bl.  6  „Admonitio  Cardinali  Mazarino  1657".  Bl.  7  Bio- 
graphische Notizen  über  einen  Ungenannten,  in  Inschriftcnform,  1657. 
Bl.  H  „Innoeentio  XI.  Pont.  Rom.",  4  Disticha,  Anfang  „Maxime  Ponti- 
ticuin,  celsissima  gloria  Comi",  1676.  Bl.  10  J.  Conradt,  „Ad  regem 
chrititianißsimum  (Ludovicum  XIV)",  Jan.  1681.  Bl.  11  Epitaphia  für 
^tephanus  Behnc  (f  in  Danzig).  Bl.  12  „In  Palatium  Casimirianum 
Yarsaviae  conflagratura  d.  29.  Üec.  1695"  (dasselbo  Bl.  29  f.)  Bl.  14 
,.Inscriptioues  Pyramidum  inter  Ignes  festos  lactitiae  publica«  Godauens. 
A.  1694  15. Aug.  erectaruin".  Bl.  15  Lateinische  Verse  auf  LudwigXIV. 
Bl.  16  „Türcki8cbe  Litaney,  welche  Cara  Mustapba  Bassa,  gewesener 
Gross- Vezier,  in  der  Höllischen  Muschea  zu  Ehren  seines  Herren  Bruders 
Je«  Königes  in  Franckreich  (LudwigXIV)  täglich  zu  beten  pfleget;  aus 
dein  Türckiachen  ins  Deutsche  übersetzet;  am  Ende  „Diese  Litaney  ist 
zu  Wien  dem  Frantzösischen  Ambassadeur  Aussgangs  Martii  1686  des 
Nachts  an  seiner  Haussthuren  angeklebet  worden  . .  .  Descript.  die  25.  Sept. 
1686  Gedani".  Bl.  18  „Der  Colinischen  Baum  Vater  unsser 
^•geilst  die  Frantzosen":  Aufang  „Wo  nur  der  Frantzoss  kerret  ein'4. 
Bl.  19  ,,Exulta  Germania.  Venit  enim  tempus  quo  nomen  Leopold us 
tnnsit  in  omen  .  .  .";  Bl.  21  dasselbe  in  nochmaliger  Abschrift.  Bl.  24 
,.Iu  Vismariam  captam!",  2  Disticha,  Anfang  „Via  maris  a  Dania  Suecis 
Visinaria  rapta  est".  Bl.  25  „Pastores  ovium  Angliae  ne  timeatis, 
Angliae  sereuitas  anuunciat  gaudium  magnutn,  Quia  natus  est  vobis  hodie 
l'rinceps  de  Wallis  .  .  .".  Bl.  26  Pasquill  auf  einen  entwichenen  Köuigs- 
{K?rger  Kaufmann  Rump  (geboren  in  Danzig).  Bl.  29:  vgl.  Bl.  12. 
Bl.  31  „Epitaphium  Ferdelii  hoinicidae"  1695;  Bl.  33b  und  34  des- 
gleichen in  polnischen  Versen.  Bl.  35  ,  Ex  elogiis  urbium  Equitis 
Caroli  Andreae  Sinibaldi  Ordinis  militaris  S.  Jacobi  de  Spatha": 
Bl.  39  „Ex  elogiis  heroum".  (Favcntiae  typis  Jos.  Maranti  1693.) 
Bl.  43  ,,Epigramma  over  de  laeste  Zee-slach  gemackt:  Pugnatum  e*t 
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Batavos  inter  fortcsquc  Britannos  .  .  ßl.  44  Joh.  Casp.  Zetzsch  in  g 

„Encomiasterion  ad  vetusti  Lycophrontis  genium  directum  et  ...  Joh  an  ni 
Kolkau  Invictae  Reipubl.  Gedanensium  Secretario  .  .  .  oblatum";  Bl.  46 
„Carmen  macaronicum  Do  J.  Msci.  Pa.  Sekretarza  Gdanskiego  Kol  kau", 
Anfang  „Mitto  tibi  trefnas  bone  Secretarie  fraszkas".  Bl.  48  „In  tactum 
nuper  fulminis  igne  S.  Triados  Templnm  :  Hybrida  dum  pietas  pietatis 
nescia  turget .  .  .".  Bl.  49  „Inversus  papalis  mundus  .  .  .  Von  Ludovico 
Caschai  von  Pressburg  .  .  .  Zerbst,  Gedruckt  bey  J.  Palmen".  Bl.  öl 
„Parcrgou",  lateinische  und  polnische  Verse  des  Danziger  Brauers  (Jan  i 
SUwitz  (Schlavicius;  vgl.  über  ihn  ZWG  XLI  202  f ).  Bl.  55  „Ego 
Polonia  sine  populo  et  pecunia  .  .  .",  in  Inschriften  form.  Bl.  56  „Opt. 
Max.  Principis  Joannis  Casimir i  Poloniarum  Sveciaeque  regis  .  .  .  Tra- 
jecto  Borysthcne  in  Moscoviam  Expeditio",  12  lateinische  Disticha,  Au- 
fang  „Ingentes  animos  et  pectora  patria  regis".  Bl.  57  J(oach.)  P(astorius), 
„In  effigiem  Regiae  olim  Amasiae  (Louise  Franchise  de  la  Baume  Le  Blanc) 
jam  apud  Carmelitas  peccata  durissime  expiautis",  4  Disticha,  vgl.  Ms.  7964*; 
Bl.  58  „Editio  secunda  uon  melior"  derselben  Verse.  Bl.  59  „De  regis 
Cliristianissimi  sedato  inter  tot  belli  inotus  vultu",  4  Disticha,  Anfang 
„Teutouieis  expulsa  quies  cur  exulat  oris?  '  Bl.  60  Lateinisches  Schreiben 
des  Danziger  Professors  Christoph  Behr  an  den  präsidierendeu  Bürger- 
meister betr.  eine  zu  Ehren  des  Königs  von  Polen  im  Danziger  Gymnasium 
zu  haltende  Festrede.  Bl.  61  C(hristoph)  B(ehr),  „Donati  benehcium 
acccptutu  fatentis  ad  Musam  allocutio",  6  Disticha,  Anfang  „Muuere 
patrouus  vinxit".  Bl.  G2  „Zdrowas  Marya  Polaköw",  Pamphlet  in  Versen 
gegen  Louise  Marie  Gonzaga,  die  Gemahlin  König  Vladislaus  IV.. 
Anfang  „Nie  zdrowas  Ludowiko  Frauczuska  Maryo".  Bl.  64  polnischer 
Geschäftsbrief,  um  1641. 
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Handschriften  zur  Geschichte  von  Ost- 

und  Westpreussen. 

Mss.  1200-1379. 
Ms.  1200. 

I'aj.kr        5  Tafeln  verschiedenen  Format*  in  einer  Mappe  in  foiio         Ii».  Jahrli, 
Abbildungen  prähistorischer  in  Westpreussen  gefundener 
Altertümer.       Die  5  Tafeln,  von  denen  diei  auf  Tappe  gezogen  sind, 
tragen  oben  rechts  die  Bezeichnungen  IV  2,  IV  3,  IV  8,  IV  9,  IV  1<>. 

IV  2:  „(2)  Urnen  gefunden  IS'Mi  zu  II  och  red  lau  bei  Klein-Katz; 
befindlich  im  Geh.  Archiv  zu  Kocnigsberg" ;  vgl.  Lissauer,  Die  Prähistor. 
Denkmäler  der  Prov.  Westpreussen  S.  104  unter  No.  52.  IV  3: 
.,(3)  Urnen  gefunden  183(>  zu  Hoeh-Redlau  bei  Klein-Katz;  befindlich 
iui  Königl.  Museum  zu  Berlin",  vgl.  Lissauer  a.  a.  0.  IV  8:  Abbildung 
Jos  Steinbilds  von  Leesen;  vgl.  Lissauer  a.  a.  0.  S.  50  No.  5. 
IV  9  und  10:  „A.  1056  den  5  July  sind  hernachstehende  8  Urnen  oder 
Töpfe  mit  Aschen  und  verbrandten  Knochen,  anfangs  der  Schidlitz, 
zur  Rechten  Hand,  auf  einem  Berge,  der  Eleideberg  genandt,  einen  Mann 
üeflen  in  der  Erden,  in  einem  von  zerspaltenen  Rothen  Feldsteinen  zu- 
sammen gesetztem  Sarge  gefunden  worden,  wie  sie  hiernach  abgezeichnet 
und  nach  dem  verjüngten  Massstabe  unserer  Ellen  und  Zoll,  abgemessen 
sind.  Die  Original-Zeichnungen  auf  9  Octavblättern  im  geheimen  Archiv 
in  Königsberg,  von  v.  Duisburg  in  Danzig  angekauft";  vgl.  Lissauer 
a.  a.  0.  S.  98  unter  No.  1. 

M8.  1201. 

l'upier        ZW  Iii.        20  :  1(5  cm        1H.  Juhrh.        frühere  .Signatur:  I.  K.  <|.  157. 
Misccllauca  Polono-Prussica. 
1*1.  1  „Conspectus". 

Bl.  3  „Historia  Poloniae  chronologica'*  bis  171«;  Anfang 
•,Annus  Christi  550.  Lechus  regui  conditor." 

Bl.  17  „Historia  Prussiae"  bis  1713.  Bl.  24  „Civitatcs 
l'russiao". 
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Mh.  1201-1202. 


Bl.  26  „Excerpta  ex  Grunovio  cx  Exemplari  Dni.  Michaelis 
Kirstcnii  Consulis  Brunsbergcusis  secunduni  Autographum  ilartktiücttiauuui 
inde  collectum" :  Auszüge  aua  Traktat  l —  K)  der  preussischen  Chronik 
Simon  Grunau's.  Über  das  Exemplar  des  Kirsteuius  vgl.  llartknoch, 
Altes  u.  neues  Preussen,  Vorrede  Bl.  ht. 

Bl.  44  „Excerpta  Conventualia  Terraruin  Prussiac  in  ante- 
rioribus  notabiliora  nob.  Gregorii  Hesii,  in  subscquentibus  vcro  praestan- 
tiora  nobiliss.  Simonis  Schultzii  Secretarii,  post  Pro-Consulis  Thoruneiisis 
meritissimi,  contincntia".  (14^*5 — 1652.)  Bei  weitem  nicht  so  reich- 
haltig und  ausfuhrlich  wie  in  Ms.  Uph.  fol.  145. 

Bl.  Inf)  (Gottfried  Lengnich),  „Kurta-gcfasste  Erläuterung  über  den 
Abriss  zur  pullnischen  Reichs- II  istorie".    Vgl.  zu  Ms.  150H. 

Bl.  230  Anfang  und  Ursprung  des  Landes  Preussen"; 
Anfang  „Mau  lieset  in  sehr  alter  Cronicken,  wie  das  ein  König  aus- 
Engelandt  Drusus  . . .".  Bl.  234  „Verzeichnüs  uudt  kurtzer  Auas- 
zugk  von  Ankunft,  Regierung,  Leben  undt  Absterben  aller 
Hohe  Meister  deutsches  Ordens,  auch  wenn  dieselben  in  Preussen 
gekommen,  dasselbe  Landt  eingenommen,  und  wie  einer  nach  dem  andern 
regierett  halt";  reicht  bis  auf  Albrecht  von  Brandenburg. 

!>1.  240  „Serics  Thcaaurariorum  Terraruin  Prussiae". 

Bl.  250  „Joannis  Sarii  Zamoscii  Bekensis  et  Zamcchensis  Praefecli 
hc  in  Galliam  legati  Oratio  qua  Henricum  Valesium  Regem  reuunciat. 
Lutet.   Paris.    Ex  ofliciua  F.  Morelli  157."»  *:  also  Abschrift  des  Drucks. 

Auf  der  Innenweite  des  Vorderdeckels  das  ßueherzeichen  ,De  In  bibliotüctjvu 
de  Jean  Üeniamin  Schmidt.* 

Ms.  1202. 

Papier  (IM.  2*— 4*  Pergum.)  2S*  -|-  .'W2  gez.  Hl.  35  :  W  ,  em  17.  .Talirb. 
Pappl>and  iil  »erzogen  mit  braunem  Leder,  in  welches  Figuren  und  (Ornamente  und  vorn 
die  Aufschrift  .Scheppen  oder  Berichtes  Ilueh  1577  (eorr.  in  15S*l)  des  Landes  Hrunow* 
eingepreßt  find;  mit  dem  jetzigen  Inhalt  de«  Jlundea  steht  diese  Aufschrift  in  keinem 

Zusammenhang.        frühere  Signatur:  IV  f.  55. 

„Misccllanea  manuscripta  maximeque  Polono-Prussico- 
(I edanensia"  (älterer,  halb  erloschener  Rückentitcl).  Die  Sammlung, 
grösstenteils  chronologisch  geordnet,  enthält  Schriftstöcke  zur  Geschichte 
der  Jahre  1561  —  1645. 

Bl.  4*b -  5*b  „Responsuin  Datum  legatis  Pontificiis  Zachariae 
Delphino.  episcopo  Pharensi  Patricio  Veneto,  <fc  Commendcno  episcopo 
Jacenthino,  in  Conventu  Naumburgensi  A.  1561.  Recusum  ad  editioneui 
Vitebergcnsem,  praemissa  utriusque  legati  oratione". 

Bl.  6*— 2S*  Inhaltsverzeichnis  der  Handschrift,  alphabetisch  geordnet. 
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Bl.  1  „Literae  Regis  Poloniae  Stephani  de  non  admittendis  in 
Civitatem  Belgis",  Grodnae  15.  Mart.  1586.  Bl.  lb  „Supplieation  der 
Evangelischen  Lutherischen  Prediger  einem  Erb.  Rath  der  Stadt 
Dantzigk  übergebenn  A.  1604  den  10.  Januar". 

Bl.  4  „Processus  in  coronatione  Friderici  I.  regia  Bohcmiae", 
Pragae  (1613).       Bl.  6   „Decretum  S.  R.  Maiestatis  Polon.  (Sigis- 
mundi  III.)  intcr  Consiliarios  Terrestres  Ducatus  Prussiae  &  Fridericum 
Thruchses   ratione   Calvinistarum",    Varsaviae   feria  6.   ante  fcstnm 
S.  Hedvigis  A.  1615.       Bl.  71)  „Literae  Joannis  Cirenbergii  Consulis  ad 
Joannem  Corvinura  S.  S.  Theol.  D.  betreffend  die  Frago,  Ob  man  die 
Callvinisten  mit  gutten  Gewissen  zur  Gefa  Herschafft  bitten  könne  oder 
niebtt,  A.  1619.  21.  Febr."  nebst  (Bl.  8)  Antwort  des  Joannes  Corvinus. 
Bl.  10  ,.Eydt,  welchen  die  Preussischen  Halbe  denen  Königl.  Polnischen 
Herren  Abgesandten  haben  schweren  müssen  . .  .  1621".       Bl.  10b  „Pro- 
testatio (Georgii  Wilhelm))  Marchionis  Braudenburgensis  contra  Com- 
missionera  Legatorum  Regis  Polon.  A°  1621".       Bl.  13  „Iuramentum 
nnndt  Confoederation  des  Turckischen  Keissers  mit  Gabricll  Bett- 
lehem  auffgerichtet  A°  1621".        Bl.   13b    „Literae   ad  senatum 
Oantiscanum  conscriptae  ex  urbe  Leopoli  die  20.  Oct.  A°  1621". 
Bl.  14  „Serenissimi ...  Sigismundi  III.  Poloniao  <fc  Suec.  regis  ingressus 
in  nrbem  Leopolim  Russiae  regiam  A°  1621".       Bl.  15b  „Relatio  con- 
flictuura  cum  Tu  reis  hactenus  habitorum  A.  1621".       Bl.  19  b  „Copia 
liätu  Do  Je0  Msci  X.  Arcybiskupa  z  Obosu  die  17.  Octobr.  A°  1621". 
Bl.  19b  ..Literae  Farensbachi  ad  sereniss.  regem  Polon.  Sigismundum  III. 
de  Aü  1621".       Bl.  22  „Decretum  Uni versitatis  Oxoniensis  damnans 
propositiones  Neotericorum  infra  scriptas,  sive  Jesuitarum  sive  Puritanorum 
sive  aliorum  cuiuscunque  gencris  scriptorum".       Bl.  23  „Literae  D. 
Memeri  Ad  Johannem  Corvinum  S.  S.  Theol.  Doctorem  de  A°  1622", 
Giesae  Hassorum.       Bl.  23  b  „Copia  eines  Schreibens  (des  I).  Matthias 
Haie)  an  den  Durchl.  Fürsten  von  Lichtenstein  de  dato  13.  Novemb. 
A"  1622".       Bl.  26  „List  Je°  Msci.  X.  Rectora  Academiey  Krakowski 
(Basilius  Gotintus)  na  Seymiku  Koronne  ac  Roku  1622  die  13  Decembii.« 
oddaoy".       Bl.  26  b  „Literae  M.  Hermanni  Rathmanni  eccles.  Gedan.  ad 
I)  iiislentara  conscriptae  A°   1623  die  Apost.  S.  Thomae";   Bl.  27  b 
..Literae  Doct.  (Caelestini)  Mislentae  professor.  academiae  Regiomont.  ad 
M.  Henuannura  Rathman.  conscriptae  die  11  Jan.  A°  1624".       Bl.  30b 
..Ingtructio  Caroli  de  Linda  pro  patruele  (Adriano  de  Linda)  A°  1625". 
Bl.  33  „Inscriptio  tumuli  Principissae  Dn.  Annae",  der  Schwester  Sigis- 
munds III.  von  Polen,  f  6.  Febr.  1625.       Bl.  33b  „Literae  Doctoris 
(J#h.)  Bothuidii  ad  D.  Joannem  Corvinum  Dirschoviae  exaratae  A°  1626", 
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29.  Juni;  Iii.  34  „Responsio  Dni.  Johannis  Corvini  Doctoris  ad  superiores, 
de  data  31.  Julii  stylo  veteri  A°  1626".  Bl.  35  h  „Copia  literarum 
Gustavi  H.  Suec.  ad  Oxensternium  Caneellar.  Stokholmiae  die  3.  Novemb. 
A"  (16)26  exarat.";  Bl.  36  „Responsio  Axelii  Oxensternii  ad  praecedentes 
literas  Gustavi",  Elbingae  10.  Jan.  1627;  Bl.  36  b  „Epistola  Axelii 
Oxensternii  ad  Ludovicum  Camerarium  Elbiug.  exarata  de  data  10.  Jan. 

A°  1627".       Bl.  38  „Conditiones  Von  dem  Durchl  II.  Stanislao 

von  Koniocpole  Kon i ecpol aki . . Der  Krön  Pohlen  General  Follt- 
herrn, . . .  zugelassen  dem  h.  Claus  Cristeroson  Horn,  zu  der  Zeilt 
Pntzker  Gubernatori,  und  seinen  Soldaten,  so  in  der  Besatzung  gewesen, 
den  1.  Aprill  A°  1627".  Bl.  38b  „Literae  per  Licent.  (Andr.)  Hoierum 
ad  M.  Schöningium  Ecclcs.  Gedan.  conscriptae  de  data  6.  April.  A°  1627". 
Bl.  40  ,,Conditiones  Ab  Illruio  Stanislao  de  Koniecpole  Koniec- 
polski...  Exercituum  Regni  Polon.  Generali  «&c.  praefecto  concessae 
supplicium*  militibus  Sudermanniae  Principis  in  Castris  IJamcrstcin  dir 
i:>.  April.  AT  1627".  Bl.  41b  „Literae  Martini  Matthaei  ex  oppidulo 
Biitau  de  data  7.  April.  A°  (16)27  ad  clariss.  Dnm.  Licent.  Ricci  um 
exarat.,  in  quibus  illm.  dns.  Generalis  Koniecpolski  summis  landibus 
et  ad  coelum  usque  evehitur  propter  res  praeclare  gestas  &  iucredibilem 
mansuetudinem  *fe  clementiam  erga  cuiusvis  conditionis  hotnincs,  ifui 
Cassubiain  inhabitarunt  ut  <fe  finos  Pomeraniae".  Bl.  42  Copia 
literarum  Sigismundi  III.  regis  Polon.  ad  Senatum  Gedanensem", 
Warschaviae  17.  Oct.  1627.  Bl.  42  „Copia  literarum  Axelii  Oxensternj 
ad  Senatum  Gcdanensem",  Elbingae  26.  Nov.  1627;  Bl.  42b  „Responsio 
Amplissimi  Senatus  ad  Axelium  Oxensternium",  Gedani  10.  |)ec.  1627. 
Bl.  43  ,fLitcrao  lllnui.  Archiepiscopi  Gnesnensis  (Joannts  Wezyk)  «fc  Mar- 
schalci  M.  I>.  Lith.  (Alexandri  Masalski)  ad  Legatoa  Belgicos",  Warsaviae 
20.  Nov.  A"  (16)27.  Bl.  44  „Copia  mandati  Axelii  Oxensternii..."  an 
die  Einwohner  des  Danziger  Werders,  Elbing  12.  Dez.  1627.  Bl.  44  b 
„Oratio  logati  Christianissimi  Gal  Harum  Regis  ad  Venetos  pro 
restitutione  Jesuitarum  habita  A"  1627";  Bl.  45  „Responsum  Vene- 
torum".  Bl.  4o  „Copia  literarum  ...  Sigismundi  III.  ad  illrm.  Ducern 
Pomeranorum  Bugislaum  Episcopatus  Caminensis  causa",  Varsaviae 
3.  Oct.  1629.  Bl.  46  „De  modo  eligendi  proconsules  Dantiscanos 
novos",  Erlasa  Sigismunde  III.,  Varsaviae  10.  Nov.  1629.  Bl.  46 
„Muri  civitatis  sanetae,  dass  ist  der  Catbolischeu  Relligion  XII  Grund- 
feste, durch  welche  der  durchl.  Fürst...  Wolffgangk  Willhelm, 
Pfaltzgraff  bey  Rein,  Hertzog  in  Bayren, . . .  nach  fursichtigen  Be- 
trachtungen sich  zu  der  Catholischen  Kirche  bogeben  A"  1625";  vgl. 
Ms.  498s7i«.       Bl.  49  „Literae  S.  R.  Maiestatis  Polon.  k  Suec.  Sigis- 
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mundi  III.  ad  regem  Angliac",  Varaaviae  20.  Mart.  1629.       Bl.  41)  b 
..Literae  S.  R.  Maieatatia  Polon.  Sigianiundi  III.  ad  Electorem  Brandeuh.", 
Varaaviae  9.  Julii  1**29.       Bl.  49b  „Legatio  prima  . . .  Fabiani  a  Zehma 
Castellani  Culmensia  <fec.  ad  Electorem  Braudenb.  &  ordines  Ducatus 
Boruaaiae  A°  1628'.       Bl.  50b  „Tertia  legatio...  Pui.  Grz.ibow.sk i 
Capitanei  Varaavienaia  ad  Electorem  Brandenb.  <fe  ordines  Prnaaiae'\ 
ß).  51b  „Literae  Sigismundi  III.  Regia  Polon.  ad  aerenissimam  Hi- 
«paniarum  Iaabellam  iufantom",  Varaaviae  21.  Jan.  16.J0.       Bl.  52  „Literae 
binao  Guatavi  Adolph i  Regia  Sueciae  ad  Supremum  Cancellarium  Regni 
l'olon.  Zadzik,  epiaeop  Culmensem,  &  quendam  Palatinum",  Stralsundiae 
;").  Nov.  16:io.       Bl.  f>2b  „Copia  literarum  Senatorum  Regni  Polon.  ad 
Cancellarium  Oxenaternium  cx  Comitiia  (Varaav )  Anni  1631".       Bl.  53 
,.Literae  (iacobi)  Roussellii  ad  Coaacoa  Zaporovienaea",  Rigae  25.  Junii  1631. 
Hl.  54b  „Copia  literarum  Sacrae  Caeaareae  Maieatatia  (Ferdinands  II.) 
ad  Ducem  Moacoviensem",  Vienna,e  20.  Oct.  1631.       Bl.  55b  „Copia 
literarum  Guatavi  (Adolph i)  ad  prineipem  Transylvaniac  Rakociuni'', 
Augustac   18.  Maij   1632.       Bl.  56   „Propoaitio   Electoris  Brandenb. 
(Georg  Wilhelm)  ad  inelytam  remp.  Polonam  A°  1(332":  Bl.  58  „Re- 
sj»onanm   illinioruin  Ordinum  Regni  Polon.   ad   expoatulationem  Eleet. 
Brandenb.  quod  ad  Comitia  Regni  vocatua  non  fuerit".       Bl.  59  „Copia 
literarum  (Johannis  Wezyk)  Archiepiacopi  Gneancnaia  ad  Pontilicem  rationr 
Klectionis  Lovicii  exaratarum  26.  Julii  A°  1632".       Bl.  59b  „Epitaphium 
iu  honorem  Sigismundi  III.  Regia  Polon."      Bl.  60b  „Literae  logatorum 
R«*gia  Suec.  Guatavi  ad  illrm.  Archiepiac.  Gne8nenacm  Elbingac  exarat. 
fÜH  11.  Sept.  A°  1632";  Bl.  60b  „Reaponsum  ad  praecedentea  literaa 
illrmi.  dni.  archiepiacopi  (Jon.  Wezyk),  Lovicii  datum  20.  Sept.  A"  1632": 
Bl.  61  „Literae  aalvi  comeatua  a  dno.  Arehiepiacopo  Gnesnensi  (Job. 
Wezyk)  dni3.  legatis  regia  Suec.  Elbingam  tranamiaaac  A°    1632  die 
20.  Sept.";  Bl.  61  „Literae  S.  Caesar.  Maieatatia  (Ferdinandr  II.)  ad 
Archiepiacopum  Gneanensem",  Viennae  14.  Sept.  1632.       Bl.  62—135 
„Verzeichnöaa  Waa  aub  Actu  Electionis  (Vladialai  IV)  im  Kreyss  der 
Herren  Senatoren  undt  der  Ritterachafft  der  Cron  Pohlen  vorgefallen 
A°  1632"  (27.  Sept.— 17.  Nov.),  mit  vielen  eingelegten  Aktenatücken. 
Bl.  135b  „Literae  Vladialai  Sigiamundi  Electi  in  Regem  Polon.,  quibua 
Gustavum  Sueciae  Regem  ad  Exequias  funebres  paternaa  «fc  ad  Actum  Coro- 
nationis  invitet",  Varaaviae  18.  Nov.  1632.     Nota:   Hae  literae  non 
pervenerunt  ad  manua  Guatavi,  siquidem  ille  6.  die  Novemb.  in  pugna 
Lützensi  oeeubuerat".       Bl.  136  »„Notabilia,  So  bey  der  Election  vor- 
gefallen".       Bl.  136  „Epita]>hium  ßaailii  <fc  Demetrii  Suiskiorum 
fratruin,  Moscorum  dueura",  geatiftet  vou  Sigismund  III.  (1620).  Bl. 
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137 — 147  „Folgett  nun  der  Actus  Coronationis  (Vladislai  IV.),  welcher 
A°  1633  auff  den  30.  Tagk  Januar  in  Crakou  zwar  angesetzte,  aber  ge- 
wisser Ursachen  halber  biss  auff  den  4.  Monats  Tagk  Febr.  verschoben 
und  verlegett  worden"  (Bericht  der  Danziger  Gesandten);  Bl.  148 — 152 
Reden  auswärtiger  Gesandten  bei  dieser  Krönung.      Bl.  152b  „Corona  tio 
(Caroli  I)  Regis  Angliae  in  regem  Scotiae  peracta  A°  1633  die  28  [!] 
Juuii".     Bl.  154b  ,, Protestatio  Civitatis  Gedanensis  <fe  omnium  Ordinuin 
ratione  bonorum  terrestrium  ad  versus  Dominos  Dzialinscios  <fe  ipsorum 
adhaerentes  A°  1633   1.  Julii".        Bl.    155b   „Descriptio  exequiarnm 
(iustavi  Adolphi  Regis  Suecorum  <fcc.  Wolgastiae  26.  Julii  A°  H583 
celebratarura".        Bl.  157  „Berichtt  Wegen  eingegangener  Neutralität 
der  Städtte  Königspergk  im  Hertzogthumb  Preussen  A°  16*27,  18.  Julii". 
Bl.  159  „Kxeinplum  literarum  a  Senatoribus  Regni  Polon.  ad  Senatoren 
Regni    Sueciae  A°  1624.  6.  Mensis  Januar."       Bl.  159b  „Rationes 
praeeipue  in  negotio  rei  monetariae  nomineCivitatis  Gedanensis  Varsaviae 
in  Commissione  Anni  1632  Mcnse  Noveinb.  propositae";  Bl.  162  „Auff 
Königl.  Mayttn.  gnedigst  befehlen  nachfolgende  Müntz  ürdnungk  über- 
geben"; Bl.  162b  „Dcu  18.  undt  19.  Noverab.  A°  1632  in  Warschau 
nachfolgende  Münzsorten  auffgezogen  undt  probiret".      Bl.  162b  „Form uln 
recantationis  Hutzingianae  Executioni  man  data  die  6.  Octobr.  A°  H>32 
in  pago  Reichenbergk  Minoris  Iusulae".       Bl.  163b  „Supplicatio 
Etzlicher  Bürger  der  Callviu ischen  Religion  in  Dantzigk  zugethan 
an  den  Rath  daselbsten  de  A°  1623".       Bl.  166b  „Puncta  der  Neu- 
tralitet,  so  A°  1632  durch  die  Königl.  Mayttn.  zu  Franckreich  und  dero 
Ambassadores  tractiret  worden  zwischen  Königl.  Mayttn.  zu  Schweden 
und  deren  Confoedcrirten  Evangel.  Churfursten  undt  Ständen  an  Einem 
undt  dem  Hertzogen  in  Bayren,  auch  ander  der  Cathol ischen  Ligae 
Churfursten  undt  Ständen  am  andern  Theill".       Bl.  167b  „Exhortatio 
Angeli  Provincialis  ad  Imperatorem  de  Archiduce  A u Striae  A°  1633''. 
Bl.  168b  ,.ln  Deutsch  übersetztes  Schreiben  der  Römischen  Keisserl. 
Maytt.  Boichtvater  an  einen  vornehmen  Jeeuiter  gehn  Hildeeheim  durch 
einen  ihres  Ordens  abgeschickt,  darin  alle  Baptistsche  Practiken  wieder 
die  deutsche  Städtte,  die  Cron  Schweden,  Dennemarck  undt  Engellandt, 
auch  eines  Tueilss  der  II.  Staaten  General  von  Hollandt  begriffen",  Prag 
8.  April   1628.       Bl.  171b  „Literae  S.  R.  Maiestatis  Vladislai  ad 
Senat.  Gedanensem  de  21.  Maij  A"  1633".       Bl.  171b  „Turaulus  Gustavi 
Adolphi  regis  Sneciae".       Bl.  172  „lnscriptio  statuae  equestris  aureae 
(Ludovici  XIII.)  Parisiis  erectae  ab»eminentissiino  Cardinali  Richelio", 
1633.       Bl.  173  ..Exemplar  literarum  ex  Castris  ad  Camencciam  dataruin 
2o.  Sept.  A**  33  cuiusdam  illrmi.  Dni.  ad  illrm.  I).  Cancellarium  Regni 
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Polon.",  unterzeichnet  u.  datiert  „Thorunii  7.  Oet.  1633.  Paulus  Stanislaus 
Smolicki  S.  Theol.  D."  Bl.  173b  „Memoria«?  Sacrae.  0  usta  vus  Adol phus 
hie  iacet  .  .  .  Regi  meritissimo  posuit  Andreas  Lucius' .  Hl.  175  „Epi- 
taphium Fridlandi  ducis  A°  1(534  Jan.  Pilsnae  in  Bohemia  repertnm 
ante  ipaius  obitum  .  .  .";  Bl.  175b  noch  ein  anderem  Epitaphium  auf 
W.illenstein  Bl.  17Gb  „Epitaphium  Alexandri  Poloniae  <fc  Sueciae 
j.rincipia"  (des  Bruders  von  Viadislaus  IV.,  f  1634.  Bl.  177  ..Hugonis 
Srotii  discursus  adhortans  Klectorem  Saxoniae.  ne  in  tractatus  cum 
Caesare  transcendat.  A°  1634".  Bl.  179  „Litorae  8.  R.  Mtis  Poloniae 
(V  lad  isla  i  IV)  ad  supremum  Azern  Vezerium  Bassam  per  Schym  Agam 
Czausssive  Legatum  Turcicum  transmissae  A"  1634  die  14.  Aug".  Bl.  180 
„Literae  .  .  .  Andreae  Rey  8.  R.  Mtis.  Polon.  Sc  Suec.  legati  de  data 
iLondini)  5.  Novcmb.  A"  1634  (corr.  in  1637)";  Bl.  181  „Propositio  .  .  . 
Andreae  Rey  .  .  .  legati  ad  Confoed.  Ordin.  Belg.  A°  1634  (corr.  in 
1037)  23.  Mense  Novemb.  Hagae  Comitis".  Bl.  181b  „Copia  literarnm 
Joannis  Gembicki  8.  R.  Mtis  Polon.  &  Suec.  ad  regein  christianissimuin 
Galliarura  de  A°  1635".  Bl.  183b  „Copia  literarum  (Caroli  I)  Regis 
Angliae  ad  S.  R.  Mtem  Polon.  de  27.  Jan.  A°  1635".  Bl.  183b 
..Literae  intercessionales  Vladislai  IV.  regis  Poloniae  ad  Ferdinanduni  II. 
Imperat.  Komanum  pro  .Statibus  &  Ordinibus  Silesiae",  Thorunii  1635 
3.  .Tulii:  Bl.  184b  „Secundae  literae  Regis  Polon.  ad  Imperatoren!  Ro- 
manum  de  data  1.  Sept.  A°  1635";  Bl.  185  Vladislaus  IV.  „Ad  I>l>. 
Comuiissarios  Caesarcanos  Nyssonses";  Vladislaus  IV.  „Ad  Status  Sile- 
fia«11.  Bl.  185b  „Pauli  Stanislai  Smolicki  8.  Theol.  Doctoris  <fc  illrmi. 
Imi.  Cancellarii  Regni  Polon.  concionatoris  literae  ad  Ernestum  de  Linda", 
firaudenti  11.  Aug.  1635.  Bl.  186  „Oratio  Mariaeburgensiu m  in 
advcnlu  S.  R.  Mtis.  die  10.  Febr.  A°  1636"  nebst  „Responsum  Mariae- 
Wgensibus  ab  illmo.  Domino  Pro  Cancellario  Regni  daium".  Bl.  186b 
.Oratio  Elbin gensium  in  ingressu  S.  R.  Müs  die  11.  Fcbruarii  Ao. 
l*)36"  nebst  „Responsum".  Bl.  187  „Kpistola  (Ferd i nand i  III.)  regis 
Hungariae  de  hello  Regi  Galliae  inferendo",  Brysaci  18.  Sept.  163(5. 
Hl.  187  b  „Colloquium  inter  Belgam  <fe  Prutenum  ratione  telonii  Ge- 
danenais".  Bl.  188b  Peter  Adriansen  Sparlingk  von  Boxtehudt,  „Schreiben 
(»der  Brieff  an  Diderich  Spiringk  auss  Danzigk". 

Bl.  189  „Anno  1636.  Modus  praeficiendi  sive  ordinandi  militcm 
inelyti  <fc  heroici  Ordinis  Equitum  Immaculatae  Virginia".  Bl. 
192*1.  „Copia  literarum  Dni.  Georgii  Ossolinski  reg.  Polon.  Vice-Caneellarii 
ad  senatum  Gedanensetn  de  data  9.  Febr.  Ao.  (16)36  [corr.  in  1639]". 
Hl.  193b  Nicolaus  de  Insula  Mariae,  Medicinae  Doctor,  ,Prognostieon 
»l«  Tnrcico  Imperio  reverendo  Duo.  Petro  Sacrae  Basilicae  Vladislaviensis 
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poutifici  dignissimo",  Dat.  Vladislaviae  23.  Mart  1439  f!|.  Bl.  194  „War- 
hafftige  undt  erschreckliche  Absagung  au  die  Römische  Keys.  Mayt.  undt 
dem  Könige  von  Pohlen  von  dem  Türckischen  Keyser  Salomohotnet 
A°  1636". 

Bl.  194b  „Anno  1637.  Oratio  Colonelli  Arcissewski  nuncii  S.  R.  Müs. 
Polon.  habita  coram  serenissimo  Daniae  rege";  Bl.  195  „Ad  Marschalcura 
Danicum".  Bl.  195b  „Copia  literarum  Senatus  Gedanensis  ad 
IUrm.  Vice-Cancellarium  Rcgni  Polon.",  4.  Nov.  1637.  Bl.  198  „S.  R. 
Mtis.  Polon.  &  Suec.  Vladislai  IV.  regis  invitatoriae  literae  ad  regem 
Daniae  A.  1637  Mense  Aug.".  Bl.  198b  „Beschreibung,  wie  der  Zoll 
von  den  Königlichen  Commissariis  alliier  zu  Dantzigk  einzunehmen  den 
Spiringiis  committiret  worden"  (5.  Okt.  1(137);  Schreiben  des  Dauziger 
Rats  (an  Georg  Ossolinski),  0.  Okt.  1637,  und  „Responsio  Dni. 
Ossolinski",  Olivae  7.  Oct.  1637.  Bl.  199  „Der  Herren  Staden  Be- 
andtwortung  Auf  Ihr  Königl.  Mayt.  auss  Pohlen  hochzeitliche  Invitation", 
10.  Dcc.  1637.  Bl.  200  „Copia  des  Anbringen  von  Ihr.  Königl.  Mayttn 
zu  Pohlen  und  Schweden  Legaten,  dem  .  .  .  H.  Gerhardt  Graffen  von 
Dönhoff  .  .  .  undt  H.  Jacobo  Maximiliano  Fredro  .  .  .,  den 
21.  Decembris  alliier  in  Dantzigk  E.  E.  Rath  und  der  gantzen  Gemein 
publice  verlesen  ...  A.  1637"  (gedruckt  ZWG  XL11I  238  ff.);  Bl.  201  b 
„Anttwortt  .  .  .  von  semptlichen  Ordnungen  der  Stadt  Dantzigk  gegeben 
den  26.  Decembris  1637"  (gedruckt  ZWG  XLI1I  243  ff). 

Bl.  203b  „Rationes  XVI  illustrissimi  prineipis  Christophori  Radziviiii 
oppositae  fundationi  novi  Ordinis  Equestris  A.  1638"  [polnisch];  Bl.  205b 
„Echo  na  Kavallerie  nowa/';  Bl.  206b  „Piis  manibus  divae  Cavalleriae". 
Bl.  207  C.  Barlaeus,  „Gratulatio  in  adventum  .  .  .  reginae  Mariae  de 
Medicis,  Henrici  Magni  conjugis,  .  .  .  Amstelodamum";  vgl.  Bl.  224. 
Bl.  207  „Citatio  Sr.  R.  Mtis.  Polon.  «fc  Suec.  Vladislai  IV."  au  den 
Danziger  Rat,  „Warsaviae  feria  4.  in  crastino  festo  purificationis  B. 
Virginis  Mariae  1638".  Bl.  208  „Propositio  legati  Regis  Galliae  ad 
S.  R.  Mtem  &  Ordines  Polon.".  Bl.  209  „Literae  S.  R.  Mtis.  Polon.  & 
Suecor.  (Vladislai  IV)  ad  regem  Galliarum"  1638;  Bl.  209b  „Cardinali 
Richelieu".  Bl.  210  „Rcsponsum  S.  R.  Mtis.  (Vladislai  IV.)  ad 
literas  &  postulata  per  spectabilem  Dominum  Christoph.  Riccium  Syndicuni 
Civit.  Gedanensis  nomine  eiusdem  Civitatis  ad  S.  R.  Mtem.  delata  die 
12.  Decembris  A.  1638".  Bl.  210b  ,  An  Collectatio  Dantiscana,  qua 
eives  ex  lucro  mercium  suarum  in  usum  communem  civitatis  certum 
aliquid  solvunt,  de  jure  valida  sit  et  legalis".  Bl.  212  „Rationes  civi- 
tatum  maiorum  Prussiae  pro  tuendo  iure  ratione  secessns  nobilitatis". 
Bl.  212b  „Civitatibus  Prussiae  ins  possidendi  bona  terrestria  couipetere 
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seq.  et  aliis  rationibus  probatur".  Bl.  213  „lus  possidendi  bona  rogalia 
civibns  maiorum  civitatum  Prussiae  competere  seqq.  &  aliis  rationibus 
nrobatur". 

Bl.  21 3b  „Copia  literannn  serenissimi  Vladislai  TV.  regis  Polou.  tfe 
Suec.  ad  regem  Galliarum  <fe  Cardinalem  Rischeliu  ratione  principis 
Casiiniri,  fratris  regis  Polon.  tum  tcmporis  in  Gallia  dctenti",  Wilnac 
mense  Julii  1639;  Bl.  214  b  , .Litern«  ad  regem  Oalliae  per  legatum"; 
..Plcnipotentia  a  S.  Regia  Maiestate";  Bl.  215  „Cautio  a  8enatu";  Bl.  2If>b 
„Instructio  illustrissinio  Cliristophoro  Corvino  Ga^sierowski  Palatino 
Smolescensi  ...  ad  Christiauissimum  Galliarum  regem  lcgato". 

Bl.  216b  „Literae  Civitatis  Thoruuiensis  ad  .  .  .  episcopum 
Cracoviensem  ratione  denegatae  processionis  de  A°  1639".  Bl.  217b 
,.In*tigatoris  Hegni  Polon.  Citatio  concernens  totam  Communilatem  veteris 
et  novae  Civitatis  Thorunensis  ratione  denegatae  processionis  in  Civitate 
Thorunensi  Ao.  1639".  Bl.  219  „Supplieatio  trium  majorum  civitatum 
Prussiae  ratione  bonorum  .  regalium  &  denegatae  processionis  in  civitate 
Thorunensi  insinuata  A.  1639  in  Comitiis  generalibus  Vnrsaviensibus 
Mense  Oct.  liabitis".  Bl.  219b  „Oratio  Dni.  Henrlci  Frcteri  Syudiei 
Civitatis  Gedanensis  ad  S.  R.  Mt.  Pol.  <fe  Suec.  habita  Varsaviae  in 
Comitiis  Generalibus  die  4  Novembr.  A.  1639".  Bl.  220b  „Illustrissimi 
Cancellarii  Petri  Gembicki  .  .  .  nomine  S.  R.  Müs.  Polon.  <fc  Suecor.  Are. 
■m\  legatos  Gedancnses  in  Comitiis  Warsaviae  Mense  Septembris  habitis 
Ao.  1639  responsio".  Bl.  221  „Bericht  von  dem  Bapstischcn  Fest 
Corporis  Christi  oder  Fronleichnams  Tag  genandt". 

Bl.  222  Martin  Opitz,  „In  obitum  clarissimi  viri  &  mnthematicorum 
uulli  secundi  Petri  Crugcri"  (f  6.  Juni  1639):  lateinische  und  deutsche 
Verse  (dieselben  sind  auch  in  einem  gleichzeitigen  Einzeldrucke  erschienen); 
Bl.  222b  „Lessus  fuuebris,  quo  . .  .  M.  Potri  Crügeri  . . .  cineres  planxit 
Benjamin  Crusius". 

Bl.  223  „Instructio  S(acrae)  R(egiae)  M(aiestatis)  P(olon.)  <fc  S(necor.) 
ad  S(anctiss.)  Pap(am)  A"  1039".  Bl.  223b  „Captae  Brissaci  Monu- 
mentura"  1039.  Bl.  224  C.  Barlaeus,  „Gratulatio  in  adventum  au- 
irustissimae  reginae  Marine  de  Medicis  Henrici  Magni  coniugis  .  .  . 
Amstelodamum":  dasselbe  wie  Bl.  207.  Bl.  224b  „Copia  der  Reso- 
lution auf  des  Chur  Brandenburgischen  Gesandten  Replicam  sub  dato 
\a  1039  in  Glucksburg";  Bl.  225  „Copia  der  Resolution  dem  Churfiirstl. 
Brandenburgischen  Abgesandten  erteilet  auf  seine  Supplikation", 
Olucksburg  1639.  Bl.  22:")  „Ad  illustrissimum  Caneollarium  Re<rni 
Polon.  Ossalinski"  (polnische  Verse). 
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131.  225b  „Ao.  1640.  Jahr.  Responsum  S.  R.  Mtis  Nuncio  generoso 
Stanislaio  Zielski  ...  a  Statibns  et  Ordinibus  harum  tcrrarum  in  Con- 
ventn  Geuerali  Thoruuiensi  die  9.  Mens.  Januarii  Ao.  1640  datum". 
IM.  226b  „Laudum  terrarum  Prussiae  in  ccnventu  generali  Thorunii 
0.  Jan.  A.  I).  1640  cclebrato".  Hl.  227  „Copia  literarum  Regis  Daniac 
(Chriatiaui  IV.)  ad  Galliarum  Regem",  1640.  B1.227  „Copia  Literarum 
S.  R.  Mtis  Pol.  <fc  Suec.  (Vladislai  IV.)  ad  Turcaruin  iuapcratorem 
luibrain  Soltan  Ao.  1640".  Bl.  227b  „Copia  Einer  Schrifft,  so  durch 
einen  unbckandtcn  Mann  concipiret,  auch  durch  eine  unbekandte  Manns- 
person Ihr  Kayserl.  Mt.  (Ferdinand  III.)  d.  21/31.  Julii  Ao.  1640  (zu 
Regensburg)  eingehendig  [!]  ubergeben  worden".  Bl.  228  „Copia 
literarum  illrmi.  Dni.  Palatini  Pomer.  (Pauli  Dzialinski)  ad  Ordines  &  Status 
Terrarum  Prussiae  na  Scymiku  Grudziqckim  zgromaydzonym  de  data  9.  Julii 
A"  1640"  [polnisch]. 

Bl.  229  „Copia  Eines  Schreibens  eiuer  vornehmen  Person  aus« 
Thorn  betrefl'endt  des  II.  Nigrini  uud  dessen  Anttwortt",  3.  Jan.  1641. 
Bl.  231b  „In  Nigrinum  bis  Lutheranum,  bis  Calvinistam  et  si  dii* 
placet  semel  futurum  Catolicum",  lateinische  Disticha,  Anfang  „Scimo? 
Ruffinum";  vgl.  Bl.  2*3.  Bl.  232  „Copia  literarum  ab  homine  ignoto 
reverendo  .  .  .  Joanni  Bottsacco  ...ad  manus  proprias  oblata  dio 
2.  Jan.  A°  1641  de  dissidio  Luthcranorum  <fe  Calvinianorum".  Bl.  237h 
„Inscriptio  Statuae  Ludovico  XIII.  Regi  Francorum  erectae  in  Platea 
Regia  Parisiorum  a  Cardinale  Richelio  A.  1641".  Bl.  2:5s  „Copia 
literarum  regni  [lies:  reginac,  sc.  Christinae]  Suec.  &  ordin.  ad  cel 
sissimos  electorcs  Regni  [!]  Imperii  &  comitia  Ratisbonensia",  Stockholm 
27  Mart.  1641.  Bl.  240  „Copia  literarum  Palatini  Pomeran.  (Pauli 
Dzialinski)  ad  Senatum  Thorunensem  de  data  9.  Junii  Ao  1641".  Bl.  240b 
„Rationes  obiectiones  &  responsiones  pro  secessione  nobilitatis  a  votir 
D.D.  Consiliariorum  Ao.  1641".  Bl.  241b  „Replicatio  ad  decretum 
imperiale  a  Dno.  Thoma  Roo  serenissimi  Maguac  Britanniac  regis  legato 
«•xcellentisaimo  Dno.  Comiti  a  TrautmansdorfT  perquam  amice  ublata 
in.  Aug.  A.  (16)41";  Bl.  241  b  „Responsio  S.  Caesar. Mtis  ( Ferd inand  i  III.) 
ad  replicationem  Legati  Anglici",  Ratisbonae  30.  Aug.  1641.  Bl.  241' 
„Auss  Warschaw  vom  10.  Oct.  Ao.  1641". 

Bl.  242b  „Decretum  ultimum  Parlamenti  Anglicani  in  causa  Comiti? 
Htraffordiae,  Vice-Regis  Hyberniae  A°  1641";  Bl.  242b  „Oratio  Comiti? 
Straflordiae,  quam  habuit  in  Turri  Londiuensi  antcquam  ad  executionein 
in'l":  Bl.  244  „Secunda  oratio  Comitis  Htraffordiae,  quam  habuit  in 
Theatro  ad  populum  antequam  decol(l)aretui";  Bl.  244b  ,,Conclnsi<> 
nsjunis   Comitis   Straffordiae";   Bl.  245b   „Responsio  cuiusdam 


Digitized  by  Google 


Mx.  1202.  133 


privati  ad  concluaionem  Comitis  Straffordiao  die  13.  April.  A.  1641". 
BI.  246b  ..Oratio  regia  Magnae  Britanniae  (Caroli  1.)  habita  iu  Domo 
Superiori  Parlamenti,  qua  matrimoniuin  öliae  suae  Mariae  cum  principe 
Aurasionensium  proposuit  A.  1641,  9.  Febr."  Bl.  246b  „Capita  pro- 
positioDum  exhibita  regi  Angliae  a  legatia  Ordiuum  Belgii  inferioris". 
BI.  247  ,  In  Wilhelmum  Laud  Arebiepiscopuin  Canterburgcnsem", 
.t  lateinische  Disticha. 

BI.  247  „Gregorius  papa  XV.  venerabili  fratri  epiacopo  Couchanienai 
in  Hispaniarum  regnis  inquisitori  Generali",  Roinae  Ii*.  April.  1623. 

Bl.  247b  „Relatio  dessen,  wass  aufftn  Reichstagk  zu  Warschau 
A.  1639  von  18  Octobr.  biss  zu  Ende  desselben  passiret  ist":  Üauziger 
(jcsandachaftsbericht. 

Bl.  257  b  „Litterae  lllustrissimi  Dni.  Palatini  Pomeraniae  (Pawel 
Ozialinski)  ad  Conventum  Genoralem  Graudentinum",  27.  Jan.  1642 
polnisch):  Bl.  258b  „Copia  literarum  illustriasimi  domini  episcopi  Cul- 
men*is  (Caspar  Dzialinski)  ad  Conventum  Geueralem  Graudentinum  de  Ao. 
1»'42.  24.  Jan."  Bl.  259  „Iuatructio  Na  Seymik  relatyinij  generalny 
Malborsky  na  dzien  12.  Miep^ca  Maia  ztozonv  urodzonemu  Adamowi 
I'rzeworskiemu  Sqdziu  ziemskiemu  Mirachowskiemu  Dnia  27.  Miesqca 
Marca  R.  P.  1642  w  Warszowie  dann."  Bl.  259b  „Copia  literarum  Illmi. 
Kpiscopi  Varmiensis  (Mikolaj  Szyskowski)  ad  Status  &  Ordines  Terrarum 
Prussiae  in  Convent.  Grauden.  congregatoa  de  data  10  May  A"  1642". 
Bl.  260  „Formula  voti  sodalium  immaculatae  coneeptionis  &  felicissimi 
transitus  B.  V.  Mariae";  „w  Warsawie  publicat.  A°  1642". 

Bl.  260  „Propositiones  der  Schwedischen  Gesantten,  welche  A°  1632 
auffder  Electiou  des  Königes  Vladislai  IV.  vorgebrachtt  haben";  Bl.  2öüb 
„Die  Kaisserl.  Gesautten  begehret  von  den  Pohlen  4  Puncta".  Bl.  261 
..Copia  literarum  Joannis  Corvini  . . .  Pastoris  pri mariae  eeclesiae  Gedancnsis 
an  acht  Herren  des  Raths,  die  seiues  Amptts  gebrauchet  haben  A"  1633". 
Bl.  261b  .,Aussfuhrliche  Beschreibungk  des  Köm'gl.  Schi  fies  in  Eugellandt, 
>o  Royal  Sou verain  genantt  wirtt  undt  zu  Wollwitech  in  der  Graftschafft 
Kentt  7  Meilen  von  London  ist  erbawet  worden  A.  1637".  Bl.  263 
Augustinus  A.  Wiseus,  „De  literatis  virgiuibus  tribus  seculi  noatri  oma- 
mentis  Anna  Maria  Schurmanuia,  Anna  Memorata  &  Sophi-Anna  Corbi- 
niana",  4  lat  Disticha.  Bl.  263b  „Ein  Schreiben  an  dem  II.  Daniell 
Dilgem  von  Eberhardt  Herreu  zu  Rappoltstein  .  . .  der  Rom.  Kaisserl. 
Maytt.  Cammerer  aub  dato  3/13  Junij  A"  1630".  Bl.  264  „Copia 
literarum  Dni.  Doctoris  (Joh.)  Corvini  ad  Praesidem  Dominum  Joannem 
Reyger  de  Anno  1638  &  die  12.  Jan."  Bl.  265  „Copia  literarum 
Serenissimi  Regis   Vladislai  IV.   Polon.  «fc  Suee.  ad  Regem  Dauiae 
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A.  1637  Meuse  Aug."  Bl.  265b  „Beschreibungk  derer  Ehren  Pfbrtteu 
des  Durchl.  . . .  B.  Friderich  Willhelmss  . . .  Churfüsteu  in  Preusseu  .  . .. 
welche  den  31.  Octobr.  A.  1641  zu  Königspergk  der  Alten  Stadt. 
Kniphoff  und  Löbenichtt  samptt  dero  Inhalt  und  Überschrift  .  . .  aufi 
geschrieben  worden".  Bl.  267  „Perpiniani  capti  elogiuni  A°  1642''. 
Bl.  267b  „Epitaphium  reginae  Galliarum  Catharinae  de  Medice? 
A.  1642".  Bl.  267b  „Consiliuni  in  causa  inquisitionis  Mariae- 
burgensis  die  12.  Mensis  Maij  A°  1642".  Bl.  269  „Klägliche  Suppli- 
cation  derer  auBS  dem  Petershagen  wegen  ihres  abgesetzten  Predigers 
H.  Eliae  Hirschfeltt  A.  1642".  Bl.  270b  „Visionen  Hanss  Werners 
betr.  der  Keisserlichen  und  Schwedischen  Armee  de  anno  1642";  Bl.  271t 
„Copia  eines  Schreibens  von  Hannss  Werner  an  dem  Schwedischem 
Generali  B.  Leonhartt  Torstensohn",  21.  Okt.  1642;  „Ferner  hat; 
Hanss  Werner  vermöge  seiner  Visionen  dem  Schwedischen  General 
Toi*3tcnsohn  instruiret  .  .  .".  Bl.  272b  ,  Gross  Fewer  Brunst  auff 
dem  Schloss  zu  Stockholm  A.  1042  den  5.  Decembris."  Bl.  27ob 
„Belagcrungk  der  Bergstadtt  Freibergk,  wie  diessclbe  von  dem  Schwe- 
dischen Feltt  Marschall  Leonhartt  Torstensohn  belägertt  worden,  Iteti: 
VcrzeichnÜBS,  wieviel  Zeitt  wehrender  Belagerung  Schüsse  auss  Canoneti 
und  Fcwermörssern  an  und  in  die  Stadt  bey  Petersthor  mit  grosser  Furi 
gethan  worden.  A.  1643".  Bl.  274b— 289b  Verschiedene  Inschriften 
und  Verse  auf  den  Tod  Richelieu'«;  Bl.  280  „Teatamentum  Christianuui. 
Testamentum  Politicum,  Epitaphium  Sorbonicum  Armaudi  Richelii  Car- 
diualis  Authore  R.  P.  P.  Labbe  Societ.  Jesu.  Lugduni  Ex  Typographia 
Claudij  Cayne  A"  1643.  "  Bl.  282  b  „Bartholomaei  Nigrini  Schreiben  an 
Einem  gutten  Freunde  nach  Dantzigk  auss  Warschau  von  23.  Mart. 
A"  1643";  Bl.  283  „In  Nigrinum  bis  Lutheranum,  bis  Calvinistam 
vgl.  Bl.  231b.  Bl.  283b  „Supplicatio  der  Bürger  iu  Dautzigk,  derer 
137  Personen  gewesen,  pro  H.  Doctore  Corvino,  A°  1643  die  24.  Man- 
dern Herrn  Presidenten  Constantin  Ferbern  . .  .  übergebenn  . . .";  Bl.  2.S5 
„Die  andere  Supplication  der  Bürger  pro  Duo.  Doctore  Corvino": 
I>1.  286  „Supplication  der  Anverwantten  pro  D.  Doctore  Corvino,  welche 
in  Cousessu  Aniplissimi  Scnatus  ubergeben  worden  die  17.  May  Au  1643." 
Bl.  287  „Responsum  Ab  Ordiuibus  Regni  Poloniae  <fe  Magui  Ducatu? 
Lith.  nuutio  apostolico  A.  1643  oblatum  ad  ipsius  instantiam,  qua  praeter 
dimi88ionem  a  S.  R.  Mte.  datam  ulteriorem  ordinum  declarationeui 
petierat."  Bl.  288  „Literae  consolatoriae  Vladislai  IV.  Regis  Polen. 
As  Suec.  ad  Reginain  ife  Regem  Galliae,  ad  Principes  Sanguinis  &  Cardi- 
nalem  Mazarinum  supra  ol)itum  Ludovici  Xlll.  Galliarum  «fe  Navarrae 
regis  A.  1043  die  26.  Julij   per  Canonicum  Warmieuficm  Roncallium 
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irausmissae."  ßl.  2*9  b  „Replica  Dm.  Legati  Salvii  ad  Dnm.  Decanum 
Ungerinanuuin  legatum  Danicum",  Mindae  16/26.  Sept.  A.  1643.  Hl. 
£M>  „Literae  Urbani  VIII.  Pontificis  Maximi  ad  Vladislauin  IV.  regem 
Polouiae  de  data  3.  Octobr.  A°  1643"  (betr.  den  Eintritt  von  Vladislaua' 
Bruder  Kasimir  in  den  Jesuitenorden);  Bl.  290b  „Responsio  Vladislai  IV.", 
Vilnae  7.  Dec.  1643;  Bl.  291  „Literae  Casimiri  prineipis  ad  serenissimuin 
Poloniae  regem",  2.  Jan.  1044. 

Bl.  292  „Kpitomc  Scripti  Anonymi  de  Collorjuio  Thorunensi 
Suspieiones  A.  1644".        Bl.  293b  „Responsum  Theologorum  Thoru- 
nensi um  ad  invitatorias,  A°  1644  Calend.  Mart.".       Bl.  295  „Literae 
Gregorii  Schtfnkowii  S.  R.  Mtis  confessarii  ad  archiepiscopum  A°  1644". 
Bl.  295b  „Oratio  S.  R.  Mtis  Poloniac  &  Sueciae  (Vladislai  IV.)  ad  spee- 
tabilem  Senatum  GedanensemA.  1644".      Bl.  295b— 298  Schriftstucke  betr. 
die  Besitznahme  des  Brigittenklosters  in  Danzig  durch  die  Jesuiten. 
Bl.  298   „Exemplum  literarum  illustrissimi  Dni.  Palatini  Posnaniensin 
(Christoph.  Opatinski)  ad  R.  R.  Mtem  Poloniae",  Tiliscoviae  26.  Febr.  1644. 
B1.299  „Copia  liatu  Krola  Je0  Msci  (Vladislaus  IV.)  w  sprawie  Kroliewica 
Kazmierza  brata  swego  do  iednego  z  BiskupowPolskich  A°  1644".      Bl.  300 
,;0de  gratulatoria  qua  erga  .  . .  Dnum.  Adrianum  do  Linda,  Cum  ipso  .  . . 
ad  munus  Burggrabiale  .  .  .  eveheretur,  devotum  .  .  .  Studium  declarare 
volnit  A°  1644  M.  Fridericus  Scheningius  Symmysta  parochialis".      Bl.  300b 
».Scriptum  ad  Cancellarium  Ochsensternium  A.  1644  typ is  publicatum". 
Bl.  301b  „Titulus:  Da  lassen  wir  Leonhartt  Torstonsohn  für  rathen, 
dass  ist  Lahme  lappische  Enttschuldigungk  der  Schwedischen  Ofticirer, 
welche  diessen  nunmehr  ungerechten)  Kriege  wieder  ihr  Wissen  und  Ge- 
wisseu  mitt  Diensten  verpflichtett  sein  A°  1644",  15  sechszeilige  Strophen. 
Bl.  303  „Oratio  Marchionis  S.  Chamandj  habita  in  Cardinalium  Collegio 
super  eligendo  papa  Innoceutio  VJ II.  Ex  Gallico  idiomate  in  Latin. 
A.  1644  translata".       Bl.  304b  „Eines  Ehrbahreu  Hochw.  Raths  der 
Stadt  Dantzigk  Publication,  welche  in  allen  Kirchen  diesses  Ortts  wegen 
Absterben  Ihr  Königl.  Maytt.  Gemahlin  (Caecilia  Renata)  abgekündigett 
worden  A°  1644".       Bl.305  „Copia  des  Franckischen  Creyses  Stände 
Schreiben  an  die  Römische  Kayscrl.  Maytt.  in  puncto  der  Abschickungk 
iu  den  General  Friedens  Tractaten  A.  1644  die  IX.  Nov.  s.  n.".       Bl.  306b 
T.Publicatio  S.  R.  Mtis  Polon.  <fe  Sueciae  Vladislai  IV.  ad  Archiepiscopum 
ratione  comitiorum",  Varsaviae  31.  Oct.   1644.         Bl.  307  „Puncta 
instruetiey".       Bl.  307b   „Resolutio   Reginae   Sueciae  (Christinae) 
legatis  DD.  Ordinum  Generalium  data  A.  1644  die  5.  Novemb.". 

Bl.  309— 311  Gluckwunschgedichtc  von  Johannes  Pauli,  (309b)  Johannes 
Fabricius,  (310)  Michael  Albinus,  (311)  Oswald  Endler  und  (311b)  Adam 
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Jacobus  Martini  zur  Feier  der  am  23.  März  1645  erfolgteu  Wahl  Adrian:* 
von  der  Linde  zum  Bürgermeister  in  Danzig.  Bl.  312  „Copia  literarum 
illustrissimi  dni.  Palatini  Posnaniensis  Christophori  Opalinski  ad  maguiticuui 
dum.  Baronem  d'  Auagour,  de  data  (Sirakowiae)  29.  Octobr.  A°  1643". 
Bl.  312  „Roulle  Ihrer  Hoch  Gräfflicheu  Gnaden  Herren  Wolldemar 
Christian  dcss  Römischen  Reiches  Graflen  zu  Sehlesswigk  Hollstein 
.  .  .  Hoflstatt  Perschonen,  wie  si«  in  Dantzigk  gewesen  A.  1643  Monatt 
Novembr.".  Bl.  312b  ,,Puucten  der  Verenderungk  im  Fürstcnthurub 
Hessen  den  Pfarrherru  vorgetragen  und  bey  Vermeidung  dess  Lande* 
sich  zu  unterschreiben  A.  1643".  Bl.  3131)  „Literae  legati  Gallici  ad 
uuiversos  Germaniae  prhieipes  pro  comparitione  ad  Tractatus  Paeis 
Osuaburgensis  <fc  Monastericusis  de  data  6.  April.  Aü  1644".  B1.315 
Prima  propositio  legatorum  Suecicorum  ad  Caesarianos  facta  Osnaburgae 
die  27.  Novemb.  A°  1644".  Bl.  315  ., Billige  Ursachen  der  Schweden 
contra  Dennemarck".  Bl.  315b  „Kurtze  Entwerffungk  der  Ursachen, 
warumb  die  zu  Hamburgk  in  der  Newßtadtt  angefangene  Callviniache 
Kirche  uichtt  kau  geduldet  werden.  A.  1643".  Bl.  319  „Ad  professores 
Gymuasii  Gedanensis  scriptum  publicum  A"  1638  16.  Nov.";  „Aliud 
scriptum  de  A"  1639  7.  Mai.j".  Bl.  319b  „Abschrifft  eines  Schreiben*, 
welches  A.  1636  von  Johan  Werner  geschrieben  worden  wegen  des 
Königes  in  Denuemarck  die  29.  Julij".  Bl  320  „Des  Königes  in 
Deunemarck  (Christian  IV  )  Commissiou  undt  Befehll  an  seinen  Residenten 
Peter  Wiben  bey  der  Königl.  May  lt.  zu  Schweden  wegen  des  iu  Hollstein 
beschehenen  Einfällst  «ich  zu  erkündigen,  de  dato  24.  Decembris  A°  1643". 
Bl.  320 b  „Desiguation  der  Schwedischen  SchiÜ'e,  so  wieder  den  Königk 
auss  Deunemarck  sich  gepraesentiret  undt  geschlagen  haben  A.  1644"; 
Bl.  321b  „Dähnische  Schiffs  Flotta,  so  den  23/13.  Octobr.  A°  1644  von 
den  Schweden  erhaltten  und  ruiniret  worden".  Bl.  322  „Divi«  Krynnibus 
Urban i  .  .  .  Octavi  pontilieis  uequam  pessimi".  Bl.  323  „ Kurtze 
Relation  der  den  24.  Junij  A"  1645  bey  Nassebey  mitt  den  Königl. 
Englischen  und  Pariameutischen  geschehenen  Rencontre  .  .  wie  solche 
aus«  London  vom  30.  dito  beschrieben  wirtt".  Bl.  323b  „Copia 
literarum  M.  Balthas.  Voidii  pastoris  civil.  Elbingen,  ad  rev.  Dum.  ßott- 
saccura  ...  de  data  25.  Julii  A.  1645u;  Bl.  324  ,,Altcrae  literae  M. 
Balth.  Voidii  de  data  27.  Julii  A.  1645".  Bl.  324  „Literae  S.  R.  Mtis. 
Polon.  »V  Suec.  (Vladislai  IV.)  ad  Senatum  Thorunensem",  Varsaviae 
18.  Junii  1645.  Bl.  324b  „'AnoyQaqov  literarum  a  Fratribus  Bohe- 
micis,  <|Uos  vocant  Picard itas,  Augustanae  confessionis  invariatac 
pastoribus  per  majorem  Polouiam  exhibitarum  Mense  Aprili  die  26. 
Auni  1645";  Bl.  327  „Rcspunsuin  Thcologorum  Witebergensium  ad 
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\4n6yoa(fov  literarum  a  Fratribus  Bohcmicis,  quos  vocant  Piearditas, 
Augustauae  Confessionis  iuvariatac  per  Majorem  Polonium  exhibitarum 
l>a=toribus,  datum  22.  May  A.  1645  Viterbergao";  Bl.  329  „Conditiones, 
<|uibus  utraque  cvangelicae  eonfessiones  tain  Augustana  quam  Bohemica 
ad  unifortnitateni  induci  &  rcconciliari  possint,  in  proxima  Bynodo 
proponendae". 

Bl.  330  „Epitaphium  Keginae  Galliarum  Cathariuae  de  Mediccs". 
1)1.  330  „Epitaph  de  Mario  de  Medicis  Roync  de  France  trespassee 
a  Cologne  le  9.  de  Juiu  A°  1642".  Bl.  331  ,. Copia  literarum  M.  Nicolai 
Reusneri  Pastoris  Thoruuiensis  ad  aedem  D.  Jacobi  ad  D.  Bottsaccum  de 
data  24.  May  A°  1645'':  Bl.  331  „Copia  literarum  Petri  Zimmermann'!  ad 
tundetn  Dum.  D.  Bottsaccum  de  data  (Thorunii)  26.  May  A°  1645". 
Hl.  331  b  „Copia  Literarum  S.  R.  Mtis  Poloniae  tfc  Sueciae  (Vladislai  IV.) 
ad  Papam  A°  1645  Meuse  Jul.".  Bl.  332  Vladislaus  IV.,  „Diploma 
^ecundum"  (betr.  das  Colloquium  caritativum  zu  Thorn,  1645). 

Hl.  '2*  luit  sieh  als  Besitzer  der  Handschrift  (Jahr.  Schumann.  Dantisri  A"  1720 
Angeschrieben.  Auf  demselben  Blatte  stellt  oben  ..( 'ontinuatio".  wus  vielleieht 
lirauf  hinweist,  das«  wir  in  «1er  vorliegenden  Iis.  den  zweiten  Teil  irirend  einer  grosseren 
Sammlung  vor  uns  haben.  Aufder  Innenseite  des  Vorderdeckels  eingeklebt  d;is  Bücher- 
lichen der  Familie  Schumann. 

Ms.  mn. 

Papier        2  Hl.  -f  G75  S         ?,:\  :  20  cm         17.  .Tahrh. 
weisser  Per«rumentband  mit  grünen  Sehliessbündern. 

„Miscellanea  MSCta  ad  Historiam  Poloniae,  Prussiae  Civi- 
tati.sque  Gedanensis  spectantia  II".  (Rückentitel.) 
Bl.  1  f.  Register  von  der  Hand  Valentin  Sehliefls. 

S.  1  „Ursachen  undt  Ursprung  dos  Auffruhrs  in  Dantzigk 
A.  152  2,  Wodurch  KönigSigismundus  bewogen  selbst  nachDantzigk  kommen, 
obgesetzten  Actum  gehalten  uudt  vorgeschriebene  Statuta  undt  Gesetze 
geordtnett".  (Der  „Actus  der  Huldigung"  und  die  „Statuta"  gehen  nicht 
voran.) 

S.  45  „Ein  Privilegium  Durch  König  Sigismuudum  Primum  der 
.Stadt  Dantzigk  gegeben  A.  1526",  betr.  das  Pfahlgeld  und  Heia;  Auszug 
in  deutscher  Sprache. 

S.  49  „Electio  Regia  Magistrat.  Gedancn.  A.  1526"  (=  „Actus  der 
Huldigung",  lateinisch).  S.  53  „Constitutiones  Sigismund^  Primi 
Uedanen.  A.  d.  1526"  (=  die  bekannten  „Statuta",  ler.  3  proxima  ante 
festom  S.  Mariae  Magdalenao  1526). 

S.  65  „Constitutiones  Terrarum  Prussiae  in  publicis  Comitijs 
Thorunij  conciliatae  et  I).  Sigismundi  Regis  authoritate  pro  commodo 
publico  confirmatac  .  .  .  A.  1538";  latein.  und  deutsch. 
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S.  Sil  „Pctitiones  Communitatis  Gedanenais  una  cum  Response»  Sigis- 
inundi  Augusti'4,  28.  Aug.  15T>2. 

S.  109  „Anno  1 6( »3.  Verzcichnüsa  deren  Prediger,  so  allhier 
zu  Dantzigk  von  A.  1558  im  Ministerio  gewesen  biss  auff  diese  jetzige 
Zeitt  undt  welchem  theil  sie  zugethan  seindt''. 

S.  125  „Statuta  Undt  Christliche  Löbliche  Ordtnungen  des  Könige, 
Sigismund  US  August  us.  gegel>en  undt  bestetiget  1570"  (20.  Juli), 
deutsch. 

S.  173  „Was  Könuingk  [Sigis mundusl  Augustus  auff  der  Sta»lt 
Dantzigk  bitten  unndt  Begehren  wegen  hoch  angelegener  Sachen  sich 
erkläret  [1552].  (S.  203)  Der  Stadt  Dantzigk  Privilcgia  [1454— 1577, 
kurze  Auszüge].  (S.  215b)  Eidt,  den  Könningk  Sigismundus  [III.] 
dieser  itzige  auff  alle  Freiheiten  in  der  Oliva  geschworen  [deutsch: 
7.  Oct.  15X7:  in  der  Ha.  steht  fälschlich  15W]*1. 

S.  219  „Copia  Eines  Privilegij,  so  König  Stephanus  Primus  zu 
Pohlen  der  Stadt  Dantzig  verliehen  und  gegeben  hatt  A.  1585"  (die  sog 
Trac latus  portorii  deutsch). 

S.  231  „Juramentum  Sigismundi  III.  Proceribus  R.  P.  datum  in 
Monasterio  Oüvcnsi,  (7.  Oct.)  1587",  lateinisch;  vgl.  S.  215b. 

S.  235  „Votum  Einer  Persohn  in  der  Obrigkeit!  |d.  i.  Walther  v. 
Holten's],  belangende  das  exercitiuin  Keligionis  Geschehen  Anno  16u4  . 
Vgl.  Ms.  4»i03w. 

S.  247  „Warhafftigc  Abschrie  (Tt  des  Absagung  Schreibens,  so  die 
samptliche  Reichaständc  der  Krön  Schweden  an  den  König  in 
Pohlen  Sigisuiundum  A.  10^5  ergehen  lassen,  So  zu  Stockholm  gedruckt 
per  Andream  Gutterwitz". 

S.  259  „Articull  oder  Satzungen  der  Gemeine  im  Seh<Ht- 
laudt  von  .  .  .  Paulo  Volucky,  durch  Gottes  Gnaden  Bischoff  zu  Leaslav 
unndt  Pommern,  zu  guttcr  Gubernation  gcmelter  Gemeine  vorgeschriebem 
undt  dem  Herren  Hauptmann  auff  Sobkaw  zu  exeqviren  anbefohlen.  Ge- 
geben zu  Lesslaw  den  26.  Junii  .  .  .  1  <">:>!  r'. 

S.  271—291  und  303—305  „Die  Ordtuung  des  Ritter  Ordens 
vier  unbefleckten  Jungfraweu  Mariac''  (gestiftet  von  Vladislaus  IV. 
von  Polen).  S.  292  „Sechszehen  starckc  Gründe,  Mitt  welchen  Ibro 
fürstliche  Dunhleuchtigkeit  Christoff  Radzywil  Ihre  König!.  Maytt.  in  Pohlen 
von  dem  new  fürgc-chlagenen  Ritters  Orden  der  Unbefleckten  JuugiV 
Marien  Brüder  abrahtet  undt  schliesslich  bittet,  dass  Ihre  Maytt.  di.1 
Stifftung  desselben  biss  auff  neebst  künll'tigen  Reichstag  verlegen  wolle' 
(IÜ3S).      S.  302  „Piis  Mauibus  Divae  Cavalcriac",  Grabschrift  des  Ordens 

i 
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S.  307  „Klage  des  Betrübten  Pohlerlandes  über  etliche  verhysspauischtc 
l\»hleu  .  .  .  1639".  (Abschrift  des  Drucks.)  S.  331  „New  Politisches 
ricquet-Spiell  Ä.  1639". 

S.  341  „Thornisches  eigen  Klage-Gedicht:  Ein  Polnischer 
ürotzler  hat  .  .  .",  4  Strophen;  „Elbing:  Viel  Reden  hilfl't  doch  nicht.  . .", 
4  Strophen;  S.  342  „Dautzig  eigene  Rede:  Dass  Wesen  werth  mir 
hing  .  .  4  Strophen.  (1656.)  S.  342  „Klage  Eines  Wer  der  sehen 
Bauers:  Wer  hat  mein  Haab  und  Gut  .  .  4  Verse.  „In  Polouos: 
Es  ist  eine  Nation  auf!'  Erden  .  .       *  Verse. 

S.  343  „Eigendtliche  Beschreibung  der  Enthauptung  Caroli 
>tuard  Königs  von  Gross-Britannien  .  .  .  Geschehen  in  London  .  .  . 
1»J49".  S.  344  „An  Engellandt:  So  liegt  das  theure  Haupt.  . 
L'4  Verse.  S.  345  „Caroli  des  Königes  in  Engellandt  etc..  . 
Klagliche  Todes-Rede.  Auffgesetzt  von  Gott  Lieb  Ehr  den 
König:  Merckt  auff  Ihr  Königreich  .  .  14  aehtzeilige  Strophen. 
S.  348  „Gespräch  Lied  zwischen  dem  Könige  von  Engellandt 
uudt  Fairfaxen:  Ey  Fairfsx  schäme  dich  .  .  .",  22  dreizeilige  Strophen. 

350  „Ein  Anderes.    Ein  Schreiben  über  Meer  gesandt  an  die 
üemeine  i  n  Engelland  t. . .  1649.  .  .:  IhrEugelländtscheEydtbrechcr  . . 
32  «echszeilige  Strophen.       Zum  grossen  Teil  sind  diese  Lieder  wohl 
aus  Drucken  abgeschrieben. 

S.  355  Preussisch  es  Haanen  -  Geschrey.  A.  1656  ';  Schlieft" 
*etzt  hinzu  „Autore  Elia  Schroetter,  Braxatore  Gedau.";  Abschrift  des 
Drucks,  vgl.  ZWG  XXXVlll  S.  149  ff.  S.  381  „Kiikurueky  auff 
das  Preussischc  Haanengeschrey  aus  einem  verlohrnen  Schreiben 
auss  Königsberg  A.  1656";  vgl.  ZWG  XXXVlll  S.  153  ff.  S.  384 
..Gespräch  zweyer  auff  dem  Soldaten  Pfordt  oder  Esell 
reitender  Soldaten,  einos  Schweden  undt  Pohlen  A.  1656";  iu 
l'rosa.  S.  394  „Abschriefft  eiuer  uralten  Prophecey  oder 
Kantasev,  welche  bey  Erbauung  eines  Polwercks  zu  Marienburg 
in  P  reussen  von  einem  hönischen  Calumnianten  auff  Erden  an  eiuer  miss- 
^ünstigen  Taffei  erfanden...1';  am  Ende:  „Ersten  In  Dantzlgk  In  DreCk 
gegeben  bei  Lorentz  LeCkLoCb,  Lange  hernaCher  In  ELblug  verbessert'4 
11656).  S.  395  „Zwei  Trawer-Oden  über  der...  Zerstörung 
der  Vorstädte  für  Dantzig...  1656a;  Abschrift,  des  gleichzeitigen 
Drucks.  S.  402  „Eine  Recht-Höltzerne  doch  auch  gutte  Lutthrischc 
Trost-Predigt  Von  einem  Dautzcker  Böttcher  durch  den  harten 
Winter  im  Schottlande  bey  Dautzig  ...  in  voller  Feuersbrunst  .  .  . 
A.  1656  d.  21.  Jan.  gehalten:  Die  ihr  mit  nassen  Augen...",  1U  zwei- 
zeilige Strophen.    Am  Ende  (S.  4(>3)  drei  lat.  Distichen  (von  Joh.  P.  Titius) 
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auf  denselben  Gegenstand  „Aspicis  hos  oculis  .  .  ."       S.  403  „Das 
Polnische  Piquetspiel"  (1656),   Abschrift  des  Drucks;  vgl.  ZWG 
XXXVIII  S.   155.        S.  407   „Andtwordt  Auff  das  Polnische 
Picquettspicll".       S.  411  .,Kurtzcr  Auffsatz  Auff  die  Erfüuder 
der  Picquetspiele:  Was  Kühnheitt  kompt  euch  an...",  32  gereimte 
Zeilen.       S.  412  „Gedicht  au 88  Dantzigk  über  die  zwey  grosse 
Städte  Thorn  uudt  Elbing:  Drey  Städte  seindt  in  Preusseniandt .  . .", 
7  vierzeilige  Strophen  (ist  gedruckt  am  Ende  von  ,.Das  Pohlnische  Piequet- 
Spicl").       S.  413  „Andtwordt  Der  Stadt  Elbing  auff  dies  Loh- 
Gedicht:   Dantzigk  sich  prächtig  rühmet  eine  Crohne . . .",  14  zwei- 
zeilige Strophen.       „Andtwordt  Der  Stadt  Elbing  auff  das  Lob- 
gedicht: Nachdehui  Ihr  rühmt  drey  Städte  im  Landt . . .",  15  vierzeilige 
Strophen.       S.  415  „Andtwordt  wieder  Elbing:  Auch  Elbing  hatt 
noch  nicht...",   Abschrift  des  gleichzeitigen  Drucks.       S.  418  „Lob- 
gedicht auff  Thorn  undt  Elbing  oder  Andtwordt  auff  die  Hönisch« 
Gedichte  uuter  dem  Nahmen  der  Städte  Thorn  und  Elbing  auff 
die  gutte  Stadt   Dantzig  ausgesprenget"   (1656),   Anfang  „Ihr 
untrewen  Schwestern  beydt"  (Abschrift  eines  gleichzeitigen  Drucks). 
S.  420  „Der  Stadt  Thoren  undt  Elbing  wollmeinende  Warnung 
an  die  edle  Stadt  Dantzig..."  (1656).   Anfang  „Betaure  Schwester 
unser  Leid"  (Abschrift  eines  gleichzeitigen  Drucks).       S.  422  „Warnung 
an  die  Stadt  Dantzig  auff  den  Splitter-Richter"  (1656),  Anfang 
..Mein  Dantzig  fange  an".       S.  423  „Schuldige  Replica  uudt  Ver- 
antwortung au  ff  den  unbefugten  Anhang  des  genanten  Dautziger 
Splitter-Richters"  (1656),  Anfang  „Ich  Dantzig  will  mitt  Gott". 
S.  423    „Eine  Verantwortung    der   Stadt   Elbing    wieder  die 
Pasqvil lauten":   Anfang  „Man  giebt  mir  Elbing  schuldt'*,  gedruckt 
ZWG  XXXIX  S.  108  IT.:  vgl.  ZWG  XLII  S.  238  f.       S.  424  Verse 
auf  Marien  bürg,  Schlochau,  Putzig  „Wie,  steht  mir  keiner  bey?" 
S.  424   „Überschriefft  der  drey  Haupt-Städte  in  Preussen  als 
Dantzig,  Thorn,  Elbing",  Anfang  „Das  geyle  Elbing  ist . . .".       S.  425 
„Hintertrieb   der  Beantwortung   auff  die   Ablehnung  falsch- 
beschuldigter  Untrew  von  der  Stadt  Thorn  begangen...  165C**; 
Anfang  „Dantzigk  weis  von  keinen  Nöhten",  Abschrift  des  gleichzeitigen 
Drucks.       S.  420  „Ablehnung   der   Untrew,    mitt  welcher  die 
Stadt  Dantzig  die  gutte  Stadt  Thorn  newlich  falsch  beschul- 
diget hatt"  (1656),  Anfang  „Jüngste  Schwester,  gröste  Stadt",  Abschrift 
des   gleichzeitigen   Drucks.       S.  429   „Beantwortung   der  unver- 
schämtsten Schmähscbricfft,  welche  die  Stadt  Thorn  wieder  die 
trewe  Stadt  Dantzig  aussgesprenget"  (1656),  Anfang  „Freue  dich 
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das*  du  noch  hast";  Schlieff  bemerkt  dazu  „Ist  gedruckt,  doch  nicht  so 
vollkommen".  S.  431  f.  verschiedene  Verse  auf  Danzig  (1656). 
S.  433  „Trähnen  einer  Balthischcn  Nympffen  an  ihren  liebsten 
Saroaatischen  Ritter  . . .  ausgesetzt  von  einem  . . .  Liebhaber  des  Königs 
l*56i;  („an  Ludwig  Knaust?"  setzt  Schließ*  hinzu);  Anfang  „Ach  wer  halt 
meinen  edlen  Herren".  S.  437  Verse  auf  Marienburg:  „Ach  ich 
armes  Marienburg".  S.  438  „Pasquilla  Thoruuska":  „Ky  welcher 
Pnoebus  hatt  dihr  dieses  eingebrasen".  S.  439  „Vier  ungleiche 
Nymphen.  Phillis  ohne  Schew:  Mein  Krantz  noch  unversehret  ist..."'. 
S.  442  „Tranr  undt  Thräneu  Klage  über  den  erbärmlichen  . . .  Fall  .  . . 
«mit  Plünderung  der  Stadt  Lissa  in  Gross-Pohlcn  ...  28.  April.  Anno 
1'j56  . . .:  Ach  rinnt  ihr  Thränen  rint .  . .".  S.  444  zwei  kurze  Gedichte 
auf  Danzig.  S.  445  „Sehet  die  Stadt  Riga  an,  Wie  Sie  von  dem  . .  . 
Moskowiter  .  . .  vom  23.  Aug.  biss  5.  Octobr.  A.  1656  . . .  zerschossen  .  . .: 
Russen  Adler,  welche  reden  . . .".  S.  446  „Freuden-Licdt  . .  .  als  . . . 
Johannes  Casimirus  ...  in  seiner  getrewen  Stadt  Dantzigk  Soincn 
...Einzug  hielte  den  in.  tag  des  Winter  Monatta  im  Jahr  1656: 
0  Gott  du  grosser  Gott . . .".  S.  448  „Schuldigkeit^  mitt  welcher 
<lm  . . .  Hrn.  Stanislao  Potocki  . .  .  Bey  hochansehnlichcr  Einkunft!  in 
Hantzigk  den  2.  Dccembr.  A.  1656  gratulirendc  begegnen  sollen  P[hil.] 
Christian  J  R[hete]  Typogr.:  Die  Wolcken,  so  die  Lufft  .  .  .". 

S.  450  „Schlüsse  die  Abbrechung  und  Abbrennung  des  Scliottlandes 
und  aller  der  Neuen  Festung  schädlichen  Gebäude  betreffend"  (Danzig, 
Jan.  1656).  S.  453  „Veranstaltungen  wegen  der  Auflnahmc  und  des 
Accommodements  des  gefänglich  [in  Danzig]  eingebrachten  Generals 
^raffen  Königsmarck"  (1656 — 166<>).  S.  455  „Schwedisches 
Trauerlied  über  das  strei  tbarc  Putzigk:  0  Putzigk  kleines  Nest  .  .  .". 
i\  455  „Ochsens tiern  versetzt  Schorsteinn:  Die  Ochsen  stehn  am 
IWg...".  S.  456b  „Halt  den  Mund  du  Lügenkrämer . . Seladon 
«1.  i.  Georg  Greflinger:  vgl.  Ms.  12«>4ms*.  »*•]  inv.,  Winterstein  feeit". 

S.  457  „Europae  jetziger  Zustandt  abgebildet  durch  Jus  tu  111  Knüppel- 
l'.art  im  Jahr  1658".      S.  463  „Schwedisches  Picket-Spiel  A.  1658". 

S.  461)  (Joh.  Köstner),  „Bericht,  Wie  unndt  auss  <Vas>  Ur- 
sachen der  Handell  in  Dantzigk  abgenommen,  nebenst  beygefügter 
Meinung,  welcher  gestalt  derselbe  könte  etlicher  massen  verbessert 
werden";  am  Endo  (S.  492)  „A.  1660  5.  Octobris".  Vgl.  Kat.  1  S.  779 
und  den  Index  dieses  zweiten  Bandes  s.  v.  Köstner. 

S.  493  „Discours  Von  der  Nutzbahrkeitt  der  Schicffarten 
ins  gemein  undt  ob  sie  in  Dantzigk  ilziger  Zeitt,  auch  welcher  gestählt 
«■inzuführen  sey?    Gestellet  Im  Jahr  1660".       Vgl.  Ms.  7«mim5,, 
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S.  f>of>  „Die  |!J  Armee  in  Koitzsch  d.  21.  Novembris  Anno  HU'U  Im 
General  Kreys  oder  Kollo  bewilligten  [!]  Tractat  fernerer  [!]  ProgresseiT. 

S.  Ö17  „Frage,  wo  doch  das  Landt  Ophir  gelegen  gewesen 
sey?  au33  welchem  des  Königes  Salomonis  nndt  Hirams  Schiefle  alle  drev 
Ja  In*  einmahl  kamen.  Benebenst  dero  schriefl'tmässigen  Aufflösung"  (löv.7). 
nebst  (S.  iuVJ)  „Anhang  des  vorgehenden  Tractättlein". 

S.  it'y]  „Penck würdige  undt  höchst  bewegliche  Regierungs-Ab- 
danckung  Des  . . .  Herrn  Johannis  Casimir i  zu  Pohlen  und  Schweden 
Königs  ...  P508".  („Ist  gedruckt"  fügt  Schlieft*  hinzu.)  Am  En<h> 
(S.  :">.Sf>)  „Sonnet  auff  die  Königliche  Abdanckuug",  unterzeichnet:  (Elias) 
C(onst.)  V(on)  T(reuen-)  S(chröder). 

S.  fWl  „Gewandte  Rede  Kincr  Jungen  ...  Frawen  Persolin. 
welch«»  am  Tage  Rcginae  (den  7.  Septembr.)  im  Jahr  .  .  .  1C>()8  weg™ 
ihres  verwnhrloseten  Kindes  in  Pantzigk  für  dem  Königl.  Artus- Hoffe. .. . 
enthauptet  worden";  Abschrift  des  gleichzeitigen  Drucks;  S.  jWO  ei» 
Kupfer  dazu.  S.  593  „Ein  ander  Klagliodt"  (Aull:  „Ach  ich 
Siindrin  muss  beweinen")  und  S.  .r>!M>  ..Epitaphium  in  nuperrime  Caj»iti~ 
deminutionem  passam".  Wie  Schlieft'  S.  .r>!l<>  bemerkt,  hiess  die  Person, 
auf  deren  Hinrichtung  die  drei  Stucke  sich  beziehen,  Esther  Petersen. 

S.  :>W  „Foglio  dcl  Rc  di  Francia"  Anfang  „Ludovü" 

Quarto  Decimo  Re  di  Francia  e  di  Navarra  alla  eni  nascita  tanti  an/ii 
repugno  la  natura". 

S.  <»n;j  „Ausfuhr  Ii  eher  Bericht  von  der  Königlichen  Pohii 
sehen  Wahl,  Capitulation  undt  Beendigung.  Einzug,  Salbung,  Oönnr.i: 
...  IM«)". 

S.  015  „Coueio  habita  Dominica  Sexagesima  a  P.  apud  Domi- 
nica nos  Anno  P>f>9",  bei  Gelegenheit  des  Übertritts  des  Prediger? 
Johannes  Wagnitz  vom  lutherischen  zum  katholischen  Glauben. 

S.  t't'21  „Hebräische  Gravamina  oder  Kipper  Wipper  der  Juden 
Traw  Ballet  A.  11><>JIC<;  l>0  Strophen,  Anfang  „Au  weh!  Mamme!  Ey! 
Kv!  Ky!  Haydoney".  S.  „Bromtner  Klag  undt  Seufftzeu'. 
Anfang  ,,()  wir  armen  Brommer,  Ist  das  nicht  ein  Kummer". 

S.  b'L'f)  „llUHl.  L'Estat  General  de  la  Sante  de  PEurope". 
politische  Satirc  in  der  bekannten  Gesprächsform. 

S.  (',27  „1(170  Das  fran  tzösischc  Traplier  Spiell",  polit.  Satire 
in  der  Form  der  bekannten  Piketspiele.  S.  6.-J7  „ Pol i tische? 
keeept  vor  die  Frantzosen". 

S.  „Leich-Procession  Bcy  Des  Dnrehläuchtigen  ...  rierm 
B'-L'UHlav  Radziwilln  ...  Sr.  Churfl.  Durehl.  zu  Brandenburg  in  Pen» 
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Dertzogthumb  Preussen  Iloehverordueten  Stathaltcrs  Auff  d.  6.  May 
Anoo  1670  angestelleteu  Beysetzung  in  Königsberg''. 

S.  (151  „Reichs  und  Weldt  Spiegcll",  polit.  Satire  in  der  be- 
kannten Gesprächsform. 

S.  651)  „Pasquinata".  Anfang  „Urbano  V1JI:  Omncs  scandalum 
paticmini  in  me". 

S.  1>G  1  „Le  Jeu  de  Prince,  joue  par  les  Potentats  et  Prir.ces  de 
lEurope". 

8.  663  „Das  Dantzcker  Verkehren1',  in  Form  der  bekannten 
|>olitischen  Piketspiele.  Am  Hude  (8.  665)  „Geschrieben  aus»  dem  Lager 
vor  Marienburg  durch  Benedict,  de  Gedano  Secretarius.  a  Elbing.  AI 
Segnior  d'Aperiatz".    Vgl.  Ms.  1204  wo. 

S.  666  „Das  verbesserte  Polnische  Pickct-Spiell  oder  Conti- 
mtation  des  Polnischen  Picket-Spiell".    Vgl.  Ms.  1204<>*> 

S.  67u  „Gespräch  zwisclien  einem  Pohlen  undt  Schweden 
vor  Dantzig  gehalten";  in  Versen;  Anfang  „Ich  hatt  mitt  grosser 
Verwunderung  vernommen".    Vgl.  Ms.  1204«-«. 

S.  673  „Discours  zwischen  einem  Holsteiner  undt  Denn«- 
marcken  [!]  in  Koppenhagen  angeschlagen". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeekels  da«  Büeherzeielien  „lv\  Uililiolheca  Yalentini 
"cliliefT  (Jedait'r. 

Ma.  1204. 

Papier         l  III.  -f  I  IM.  -f  lö.iO  S..  worunter  mnne'ie  leer       17.  Jiihrli. 

Sammelhundächrift  historischen  Inhalts,  zusammengebracht  und  meisl 
aucii  geschrieben  von  Eduard  Bergmann  in  Danzig  um  die  Zeit  von  I65n 
l)is  1660.       Der  Inhalt  betrifft  zu  geringem  Teile  Strassburg  i.  K. 

1,  13,  576.  694),  zum  grössten  Teile  die  Geschichte  des  polnischen 
Preussen  und  besonders  der  Stadt  Danzig.  Andere  Sammelhandschriften 
K.  Bergmanns  siehe  unter  Mss.  1521.  1522.  1527  und  1621. 

Bl.  1—4.  Kin  später  zugesetztes  und  vielfach  ungenaues  . Inlialtsver/eiehni-^  der 
llamWhrift,  die  hier  als  No.  .'JOS  he/x-ielmet  ist. 

Bl.  1    „Notata  quaedam   de  Republ.  Argen tinensi  etc.  Edoardi 

lVgmanni  ab  A"  1650":       S.  1.  „C.  B.  D.  Qualiscnnq ue  Delinca tio 

Formae  Reipublica e  Argentoratcnsis".       S.  13  „Alia  Rogiminis 

Keipublicao  Argentoratensis  Dclineatio". 

S.  29   „Testamentum  Christianum  Armandi  De  Plessy  Car- 

•ünalis  de  Richelieu";  S.  33  „Ejusdera  Testamentum  pol  iticum". 

39  BIn  Principcm  Condaeum",  4  Disticha,  Anfang  „Ridebas  sed 

.  .  .u 

S.  41  „Notata  nonnulla  ex  Rfeinholdo]  K[uricke|  et  aliis  de 
Hepublica  Gedanensi  Bduardi  Bergmann  1655":  S.  43  „Statuta  undt 
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Privilcgia  Der  Stadt  Dantzig  wie  sie  von  Koenigen  zu  Koenigen 
gegeben,  undt  dieser  ietzige  Koenig  Cörperlichcn  beschwohreu".  S.  75 
.Jon.  Ernest.  Schröeri  PraeCos.  Reip.  Gedanensis  Carmen  In  Corbitam  qua 
Uivitas  Dantiscana  utitur  in  Sigillo  Majori  nmninm  ordinum": 
16  Disticha,  Anfang  „Quo  ruis  ah  miseranda  ratis?".  S.  77  „Summaria 
u.  Capittul  der  Beschreibung  der  Stadt  Danzig  ausa  des  Reinholdi  Curiken, 
Secrotarii  alhic  collectis  manuscriptis".  Mit  mannigfachen  Nachträgen  Iiis 
ca.  17no.  S.  351  „Vcrzeichnuss  Der  Quartiere  undt  der  Nahmen  der 
nurgcrlichen  Ilaubt  Officircr  der  Vier  Stadt  Haubt  Quartier  fahnenweise 
Wie  sie  nach  einander  folgen  1656".  S.  373  „Index  Pri vilcgioriim 
Civitatis  Gcdanenaia  ex  certo  libro  in  Bibliothcca  paterna".  S.  381 
„Summaria  undt  Capittell  ana  der  Stadt  Dantzigk  Wilkühr*'. 
S.  557  „Der  Stadt  Dantzigk  Kriegs  Artickell  iur  Ihre  unterhaltene 
Soldaten  zu  Roes  undt  Fuss,  verfasset  im  1648.  Jahre". 

S.  576  „Trenchir  Buchlein  von  Straaaburg  dess  Hn.  Gomprechts 

u;r>.r. 

S.  625  „Lcctioncs  In  der  Fahne  undt  In  der  Mousqucte 
A.  1653". 

S.  641  „Catalogua  librorum  bibliothecae  domini  parontis 
p(ost)  m(ortein)  rclictae  descriptus  ab  Eduardo  Berginanno  A°  1650". 

S.  677  Anzeige  von  Vorlesungen  und  Bemerkungen  über  die  Art  des 
wissenschaftlichen  Studiums,  in  lat.  Sprache;  am  Schluss  „Monita  Uom- 
munia",  deren  letztes:  „Nobilium  praeeipue  Polonorum  amicitiam  »juaerat 
et  colat;  Germanos  misaos  faciat,  nou  contemnat  tarnen". 

S.  681  „Cupido.  A"  1656  auf  des  Amarautis  Verlöbnuss"; 
1(S  zweizeilige  Strophen,  Anfang  „So  recht.  Ihr,  mein  Volck,  seidt  mir 
ingesambt  wilkohmen".  S.  683  „Vom:  Das  Weis  ich  selber  nicht": 
9  vierteilige  Strophen  mit  dem  Refrain  „Das  weiss  ich  selber  nicht". 
Anfang  „Nicht  vor  gar  langer  Zeit  kam  ich  bey  einem  Garten";  am  Ende 
die  Buchstaben  „V.  A.  C". 

S.  685  „Prope  Elbingam  est  hortua  in  villa  Hansdorff,  ex  cuiu* 
fcrtilitate  egregia  extrueta  est  domus,  cuius  Ulis  est  inscriptio  .  .  .  164')". 
S.  687  „Generoso  .  .  .  Johanni  Emesto  Schmiedeun  Natam  recens 
liliolam  et  renatam  Catharinam  Florentinam  Gratulitur  .  .  .  Dantiaci  Typis 
Viduae  G.  Rhctii";  Abschrift  eines  Druckes.  S.  689  „Die  Verse  im 
Sommerhause  im  Garten",  2  sechazeilige  Strophen,  Anfang  „Ks  geschieht 
nicht  aus  Ilaaas  oder  Neidt,  Dass  der  Rebmann  den  Stock  beschneid r. 
S.  689  „Uber  des  Rademachers  im  gülden  Ringe  Saalthür  steheu  dies«- 
Wort:  A  conventu  malignantium  libera  me  Domine.  Notandum  dass  da 
die  erste  Zusahmcnkunfl't  in  Danzig  der  Beformirten  gewesen,  und  von 
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einem  andern  hernach  diese  Wort  hingeschrieben".  S.  690  „Unter- 
richt des  Spieles  der  Trccktafel".  S.  691  „Die  Historie  So  in 
der  grossen  Stube  in  unserm  Hause  am  Marek t  abgemahlt  ist  aus  dem 
1.  ii.  2.  Buch  Samuelis  wie  folget  .  .  .",  „Im  Hause  bey  der  Thür  .  .  . 
Geschichte  des  Tobias)  '.  S.  692  Anekdoten  über  Kaiser  Rudolf  I  } 
Philipp  von  Macedonien  und  (aus  Plutarch)  Sertorius.  S.  693/94  Ver- 
schiedene Notizen:  Brieffragmente,  Sehenswürdigkeit  in  Lüneburg  (goldene 
Tafel),  Namen  von  Personen  in  Strassburg,  Dnnzig,  Genf  u.  a.  S.  695 
..Unterschiedliche  Biblische  Historien  u.  Emblemata  in  dem  Hause  des 
Hn.  Vettern  Sehl.  George  Bergman  in  d.  Jopcngasse".  S.  696  „Aller- 
haudt  Emblemata  nebenst  der  Wage  in  den  Fenstern  des  Sommerhauses 
<les  Sehl.  II.  Ed  ward  t  Rudigers,  Rath  u.  Cainmerhcrrn  dieser  Stadt. 
Martens  aufm  Newgarten  A°  1619  mit  Farben  gemacht.  Darunter  nach- 
folgende Nahmen  Seiner  Kinder  undt  gewisse  Verse  u.  dicta  stehen  .  . 

S.  699  ,,Regni  Sveciae  Status  forma  ac  constitutio  ab  Anno 
l»»34",  Actum  Holmiae  29.  die  Julii  A.  1634. 

S.  759  „Panegy  ricus  Carolo  Gustavo  Magno  Svecorum  .  .  . 
Regi  ..  .  1655";  unter  dem  Widmungsgedicht  die  Buchstaben  „W.  T.  L. 
n.  de  B.". 

S.  795  „New  Politisch  Picquet  Spiell  auf  den  Deutschen 
Krieg  A°  164<>  u.  umb  die  Zeit  vorher  gemacht.  Darinnen  Grosser 
Herren,  Potentaten.  Grandes,  undt  Hoher  Leute  Humor  abgebildet  undt 
etwas  verdecket  representiret  wirdt  ...  Im  Jahr  16394". 

S.  811  „Ad  Albertum  Friedlandiae  ducem  etc.  Egerae 
interemtum  XVI.  Febr.  1634',  11  kurze  lateinische  und  deutsche  Epi- 
gramme auf  den  Tod  Wallensteins. 

S.  813  „Eine  Offenbahrung,  so  A"  1558  geschehen  undt  von 
Einem  Gottfurchtigen  Manne  in  Seinem  letzten  Zügen,  der  Geburt  von 
f'rakaw,  hernachmahls  in  eines  Priesters  Bibliotheca,  welcher  ein  heiliges 
ondt  keusches  Leben  geführet  undt  A"  1598  in  Gott  dem  Herrn  ent- 
schlaffen,  gefunden,  also  lautende  .  .  nebst  (S.  814)  „Ausslegung  dieser 
Offenbahrung,  so  durch  diesen  Mensehen,  welcher  sie  gesehen,  oflenbahret 
ist"  und  (S.  819)  „Beschluss  dieses  Prognostici"  (Deutung  auf  die  Ge- 
schicke Polens  1665). 

S.  819  „Symbolum  Pauli  Secundi  A°  1637  ',  30  Verse,  Anfang 
.Funffzehen  hundert  Neuntzig  undt  Neun  \  Wird  dazumahl  die  Jahrzahl 
r'eyn   Wenn  die  Babstliehc  Heiligkeit  |  Gereih  in  Armuth  undt  in  Leidt". 

S.  821.  „Practica  aufs  1656.  Jahr,  durch  Hn.  Matthias  Questier, 
Steroseher  in  Paris,  der  am  Weihnachten  Abendt  daselbst  vergangen 
Jahr  gestorben  vndt  dieses  nach  Seinem  Tode  gefunden  .  . 

lo 
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S.  825  Dialog  /.wischen  Dänemark,  Sachsen,  Haiern,  Cöln  etc.  in 
Form  der  bekannten  politischen  „Piketspiele",  in  französ.  Sprache. 

S.  827  „Kückerüky  Auff  das  Preusche  Ilahncngeschrey  aus 
einem  verlohrnein  Schreiben  von  Koenigsberg  165(5";  vgl.  ZWG  XXXVI II 
S.  153  ff. 

S.  835  „Aetcruitati  Roman  um  auspiciutn  Imperatoris  Regis  Principuni 
Decus  et  Örnamentum  II.  G.  E.  Aquila  .  .  .  Rcdlovie,  pridie  (?)  Aprill. 
1665..".  S.  838  „Epitaphium  Georgii  Ossolinij  Cancellarii" : 
7  Disticha,  Anfang  „In  mortis  cancellis".  S.  8:59  Feindlich  gesinntes 
Epitaphium  auf  „Jauustius  Radzivil  in  Birze  et  Dubiuski  Cornea". 
S.  844  „In  Carolum  Lotharingiae  ducem  .  .  .  Epitaphium". 

S.  847  „Copia  Sermonis  Generosi  Christophori  Przyiemskij  ad  Seren. 
Regem  Sveciao  Colj  habiti  1655".  S.  851  „Epistola  Elusoria  Ernesti 
Pacianj  ad  Christophorum  Przijemsky  de  Orationc  ad  Regem  Sveciac  Colj 
habita  1655". 

S.  86:i — 1050  Politische  Gelegenheitserzeugnisse  in  Form  von  In- 
schriften, Gedichten  etc.,  zum  grössten  Teil  aus  der  Zeit  des  polnisch- 
schwedischen  Krieges:  S.  86i>  „Casus  mirus  Cadit  Casimirus". 
S.  865  „Aliud.  Lihcrtas  quam  sagaciter  iudagas  Germane  En  Ego  .  .  .". 
S.  867  „Aliud.  Aureae  quondam  Polonorum  libertati  exec|uias  qneis 
commodum  est  ite  .  .  .".  S.  871  „Gustavi  Adolph i  Tumulus 
16:52".  S.  *7:5  „Graf  Schlifft  van  Coning  Carel  van  Schweden 
1656",  6  zweireihige  Strophen,  Anfang  „Die  Godts  verboont,  noch  Eeden 
acht".  S.  *7.'>  „Caroli  Gustavi  Regis  Sueciae  Epitaphium". 
S.  874  „Da  pacem  domine  in  diebus  nostris  .  .  .  Paraphrasis 
ciijusdaui  pü  Rustici",  10  vierzeilige  Strophen,  Anfang  „Exaudi  preces 
])auperum,  Deus  exercituum".  S.  875  „Salutatio  .  . .  Stanislai  Swiecicky  . . . 
Gedanensis  et  per  Pomeraniam  Officialis,  Nomine  Socictat.  Jesu  in  actu 
quodam  Convivii".  S.  877  Verordnung  des  schwedischen  Kanzlers 
Erich  Oxenstiern  Axel  Sohn  betr.  die  Feier  von  drei  Bet-,  Buss-  und  Fast- 
tagen, Gegeben Elbing2;J.Mart./2. Aprill. A°  1656.  S.87<»„Ein  Gespräch 
zwischen  Einen  Pohlen  uudt  Schweden  für  Dantzigk  gehalten"; 
in  Versen,  Anfang:  „Pohl:  Ich  habe  mit  grosser  A'erwunderung  ver- 
nohmmen,  wie  die  Schwedische  Königin  Ihre  Crohn  hat  abgenohmmen": 
vgl.  Ms.  \2i):\m.  S.  885  „Traunen  Einer  Baltischen  Nympfen 
An  Ihren  liebesten  Sarmatischen  Ritter  Auf  die  Mclodey:  Ist  in 
der  Welt  ein  Wundcrwerck" ;  14  Strophen  zu  je  8  Versen,  Anfang  „Ach 
wer  hat  meinen  edlen  Herrn  den  König  weggenohmmcu".  S.  X87  „Kocnig 
Carl,  du  bist  kohmen  in  Pohlen.  Was  suchst  du  eitler  Mensch  zu  holen  .  . .". 
1<>  Strophen  zu  je  6  Versen.       S.  88!)  „Gesprach  zweyer  auf  dem 
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Soldaten  Pferde  oder  Esel  reitender  Soldaten,  eines  Schweden 
un  dt    Pohlen";    Prosa.        S.   90 1    „Trewhertzige  V  er  in  a  Inning 
an  die  Edle  Stadt   Dantzig";   *  Strophen  zu  je  *  Versen,  Anfang 
..Dantzig  du  edle  Stadt  bleib  der  Krohne  trcw".       S.  904  „Ein  Andorf': 
H  Doppelversc,   Anfang  „Danzigk  sich  prächtig  ruhinet  eine  Krohn". 
&  905  „Auff  Dantzig",   8  Verse,  Anfang  „Der  Zwist  und  Streit  der 
Stadt*'.       S.  900  „Haas  Verzagte  undt  Unartige  Pohlen.  Jn 
Deutsche  Reimen  vorgestcllet  durch  Claudium  Nicposwalam,  Land- 
l'ohten  auf  dem  Reichstage  in  Pohlen";  11  vierzeiligo  Strophen,  Anfang 
,.Ick   setze   an   die    Faust"    (1050).        S.   908   „Der   Lohn  eines 
Trewen   Mannes   oder  Consiliarii  von  der   Weltt";  2X  Verse, 
Anfang  „Frembder  Nutz  undt  Gewerb".       S.  9<>9  „Eine  Verant- 
wortung der  Stadt  Elbing  wieder  die  Pasquillanten";   10  vier- 
zpilige  Strophen,  Anfang  „Man  giebt  mir  Elbing  schuldt";  gedruckt  ZWO 
Heft  XXXIX  S.  108  ff.     S.  91  1  „Retorsio  auf  der  Dantzker  Pasquil"; 
U  Strophen  von  je  4  Versen,   Anfang  „Ey  welcher  Phoebus  hat." 
S.  914  „Auff  der  Dantzker  eigen  Lobgedicht  Antwort";  15  vicr- 
z^ilige  Strophen,  Anfang  „Nachdem  Ihr  rühmet  drey  Stadt  im  Land", 
am  Eude   „Gedruckt  in  Posen  A°  1050".       S.  917   „Antwortt  auf 
das  genante  Polnisch  Picquet  Spiel P*.        S.  920  „Das  Dantzker 
Verkehren"  (Zwiegespräch  von  Würfelnden);  am  Ende  „Geschrieben 
•ins  dem   Lager   vor  Marienburg  durch   Benedict  de  Gedano  Secrct., 
AI  Signor  (Y  Aperias  a  Elbing";  vgl.  Ms.  1203*3.       S.  923  „Con- 
tinuation  des  Polnischen  Piquetspiels";  vgl.  Ms.  1203««;.       S.  92H 
..Kine  Kupferstück  von  Hamburg.    Lugensaac";  3  seehszeilige  Strophen, 
Anfang  „Halt  den  Mündt  du  Lügenkrähmer",  am  Ende  „J.  M.  Winderstein 
(Veit.    Seladon  (d.  i.  6.  Greflinger)  inv.";  S.  929  „Gegen  Satz  aus  den 
Sack  der  Warheitt  gegen  den  Newlicher  Zeit  aussgegangenen  n. 
7.om  Druck  verfertigten  Lugen  Sack  durch  G[eorg]  G[reblinger] 
alias  Seladon  genant.    A°  1050";  5  sechszeilige  Strophen,  Anfang  „Wer 
Instii  Seladon".       S.  931  Joh.  Hend.  Giese,  „In  diem  VI.  Octobr.  1050  lidei 
^cram,    qua    Illris.    Liber    ttaro    de    Wassenaer    Dns.    de  Opdam 
Admiralis  Gedano  discedebat  et  300  milites  Urbi  Gedanensi  tradebat", 
4  lat.   Disticha.        S.   932   „Procession,    so  bey   des    nn.  General 
Quartier    Meisters    etc.    Petrus    von     Perceval  Leichbcgängniis 
vorgehen    sol    A°    1057    d.    10./20.    Febr.";    S.    9:13    „Die  Inscrip- 
tion  auf  der  Fahne".       S.  935  ,,Auf  des  Koeniges  in  Schweden 
Oaroli  Gnstavi  theils  gefangene  thcils   erschlagene  Generale 
ii.  andere   Officirer":   22  vierzeilige  Strophen,   Anfang  „Wo  bistu 
'loch  mein  Koonigssmarck";  vgl.  Ms.  072  isoi..       S.  940  Einige  Verse 

10* 
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auf  dio  Gefangennahme  des  Grafen  Königsniarck,  zum  Teil  von  Ludw. 
Knaust.  S.  941  und  04^>  Anagramnio  etc.  zu  Ehren  Johann  Casimirs  von 
A.  Thurovius  und  Elias  Schröder,  1050.  S.  045  „Satyr  Belgo-Polonu-, 
ad  D.  D.  Godau.  Strouey  Ligi  i  Holendraini,  Geschreven  den  4.  Sept. 
A.  1056  int  Schep  op  de  Reed  voor  Dantzig  door  Een  Hollandisch 
Domine  gebooren  tot  Polnisch  Liss";  langes  Gedicht  in  poln.  Sprache. 
S.  057  „Aliud  ab  alio,  praecedens  nihil  attiuens";  Gedicht  in  polu. 
Sprache.  S.  IMJ1  „Predigt  Gehalten  zu  Dantzig  in  Gegenwart  I.  K.  M. 
von  Pohlen  u.  Schweden  Joh.  Casimirs  A.  1050  d.  10.  Nov.  Von  X.Karwati 
Jesuita  In  St.  Brigitten  Kloster  bey  den  Nonnen".  S.  077  „Daphnis 
uuvermuthlicher  Unfahl  an  die  Nyinpfe  Phillis.  Klageliedt  Hn. 
Geueral  K  oenigsM  arckss  etc.";  14  achtzeilige  Strophen,  Aufang  „Der 
Himmel  ist  mir  wunderlich  (corr.  wiederlich)".  S.  081  „  Klagen  lie«lt 
an  den  berühmten  Daphnis";  12  seehszeilige  Strophen,  Anfang 
„Warum  bistu  so  betrübet".  S.  084  „Der  Dennemärcker  Klage 
im  Schwedischen  Kriege  A.  1057  et  1058":  10  Verse,  Aufang 
„Danzig  deine  falsche  Zeitung".  S.  085  und  080  Auf  den  Frieden 
von  Oliva,  in  Inschriftenform,  lateinisch.  S.  080  „Dis  Manibus... 
Davidis  Stolli  Phil,  et  Med.  Doetoris  Practici  apud  Gedaneuses . .  .*" 

( 105(5).       S.  000  „Postulata  [  J*og!s  ^aUlae    !  legatorum  1057". 

I  Rcgis  Sveciae  J 

S.  1000  „Resurrectio  Poloniae  auxilio  aquilae  a.  1058",  in  Inschriften- 
form. S.  1UO0  „Aus?  Wolgast  vom  12.  Aug.  A.  1057",  politische 
Satire  (Krankheit  des  Königs  von  Schweden,  Äusserungen  seines  „kurz- 
weiligen Raths").  S.  1021  „Copia  Frantzo[a]ischer  Passion 
A°  1058  ';  Parodie  der  biblischen  Paasionsgeschichtc  mit  Bezug  auf  die 
Bemühungen  Ludwigs  XIV.  von  Frankreich  um  dio  deutsche  Kaiser- 
krone. S.  1027  f.  Lateinische  Epigramme  „Ad  regem  Sueciac". 
„In  Suecos";  „Ad  Suecizantes"  etc.  (105!*);  S.  1028  „Angloruni  post 
factum  impudeus  imprudens  poeuitentia.  Ao.  1000  ',  7  Disticha. 
S.  1020  „Copia  des  Schreibens  Generali  Steinbocks  an  die  Stadt  Dantzig": 
S.  OK54  „Die  Antwort  auf  das  Vorige  von  hiesiger  Stadt  u.  Gemeine". 
S.  lM.'VJ  „Oratio  ab  I II V  Comite  d'Ostrorog  legato  Exercitus  Polonioi 
habita  in  Senatu  1050  tu.  Aprill.  Gedaui";  S.  1042  „Der  Polnischen 
Legaten  vor  dem  Magistrat  zu  Dantzig  gehaltene  Oration  verdeutscht*  • 
S.  1045  „In  mortem  Cromwellii  tipigramtna";  0  Disticha,  Anfang 
,,Qui  tria  catholico  madefecit  regna  cruore";  „Tombeau  de  Cromvcll". 
Sonnet,  Anfang  „Que  coutre  mon  pouvoir".  und  andere  kurze  Gedichte. 
S.  lolT  „In  dul>iuin  Vatem  Pacis  Oliviensis  Censorem.  Ao  100<>". 
104!»  J(oach.)  Pastorius,  „llorribilis  uvroxttqiti  hominis,  Qui  ante  illaUni 
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-ibi  mortem  uxori  dentibus  nasum  abstulit  A°  1<>55  m.  Jan.  in  suburb. 

Gedan."  4  Disticha,  und  J.  E.  Schmied t,  „De  eodem",  7  Disticha. 

S.  1050  Erklärung  der  in  Danzig  lebenden  Italiener  betr.  „un  cittadino 

Danzicano  di  gran  spirito"  und  seine  Verse,  die  beginnen  „Gran  Giovc 

juanto  piove,  o  che  ondeggia  o  che  vagheggia". 

Auf  der  InneiiHtite  des  Vorderdeckeln  der  Name  de*  Summier*  „Kdourdi  ltargniunn 
Anrn*  ltö**.       Ans  der  v.  \Vei«'khinumis«dien  Bibliothek. 

Ms.  1205. 

Papier        24  Iii.       20>_.  :  15%  cm        17.  Jalirh.        frühere  Signatur:  1  K.  o.  <>55. 

Trostschriften  dee  Samuel  Monachus  Praga  Bohemus,  Mediciuae 
utriusque  practicus: 

1)  Bl.  3  Trostschrift  über  den  Tod  des  Woywoden  von  Pommern 
(Gerhard)  Graf  Dönhoff,  gerichtet  an  dessen  Witwe  Sibilla  Margarete 
geb.  Herzogin  in  Schlesien  und  seine  Kinder  Viadislaus,  Johann  Friedrich, 
Constantia  und  Sibilla.  Gerhard  Graf  Dönhoff  starb  1648  (vgl.  über 
ihn  ZWG  XL1I1  S.  221  ff  ,  wo  diese  Handschrift  S.  222  erwähnt  wird). 

2)  Bl.  12  Gedächtnisschrift  auf  den  bei  der  Rückreise  nach  seinen 
im  Fürstentum  Oppeln  gelegenen  Kaufgütern  durch  einen  Polnischen 
Edclmanu  ermordeten  Karl  Christoph  Freiherrn  v.  Zirotin,  gerichtet 
an  dessen  Witwe,  Mutter  (Dorothea  Kathariua  v.  Z.,  geb.  Herrin  von 
Lobkowiz  und  Hassenstciu),  Tochter  etc. 

3)  Bl.  21  Schreiben  an  Wilhelm  v.  Uppingen,  Kurf.  Durchl.  von 
Brandenburg  hochverordneten  Landeshauptmann  in  Pieusscn  auf  Riesen- 
bürg  und  Marienwerder  etc.,  in  dem  der  Verfasser  diesem  die  unter 
1)  und  2)  genannten  Trostschriften  dediziert  und  präsentiert. 

Ms.  1206. 

rajmr         III»  Bl.        20'2  :  W»  rin        um  17um. 

Historische  Sammelhandschrift,  geschrieben  um  1708  vou  (Tb.)  Ii. 
Meissner. 

Bl.  lb  „Jacob  Rhoden's  Reimchronik  oder  Handbüchlcin,  gedruckt 
Danzig  1577**  (Titel  von  jüngerer  Hand).  Am  Ende  (Bl.  55b)  rBiss 
Lieber  des  Jacob  Rohden  Chronika  oder  Handhüchlein,  welche  biss  Anno 
Christi  1577  gehet.    Abgeschrieben  durch  B.  Meissnern  Anno  1708U. 

Bl.  56  „Beschreibung  der  Königl.  Statt  Dantzig,  aus  dem 
Hartknocb  genommen".  Bl.  02  „Von  der  Statt  Dantzig  ihren 
Nah  meu,  Erbauung  und  Erweiterung.  Aus  des  Harlknochs 
Chronik  ausgezogen". 
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B1.70    72  Historische  Notizen  zur  Geschichte  Prcusscus  (1506—1525). 

Bl.  73  ,,Th.  B.  Meissners  Anhang  oder  Verzeichnis  der  Hcrtzogen 
in  Preussen,  von  Anfang  da  dieses  Land  zum  Fürstenthun)  gemacht,  bis 
es  endlich  uach  176  Jahren  ein  Königreich  worden". 

Bl.  78  ,,Preussische  Land-TatVel  M.  ITartknochs  p.  441,  in  welcher 
die  Provintzen  nach  der  Ordnung,  wie  sie  von  den  Oeutz-Herren  bezwangen, 
erzehlct  werden". 

Bl.  80  „Kurtz  verfasset»  Hungarische  Chronick".  Anfang  „Das 
II uugar- Land  hiesse  vor  alten  Zeiteu  Pannonia". 

Bl.  104  ,,Catalogus  oder  Vcrzcichnüss  von  den  Konigen  in 
Schweden  und  ihrer  Successiou".       Am  Schlüsse  unvollständig. 

IS'.'S  «resdienkt  vom  Westpreiuwisclien  fieschirlitsverein. 

Ms.  1207. 

Papier       S5  Rl.       L>0:1<;  ctn        IS.  Julirli. 

llausbucli  des  Hinrich  Bartel  (geboren  1685,  f  1741 )  Ul,d  seines 
Sohnes  Jakob  Bartel  (geb.  1729,  f  1775).  Nach  R.  Weguer,  Ein 
Pommersehes  Herzogthum  u.  eine  Deutsche  Ordens-Komthurei.  Kultur- 
gesch.  des  Schweizer  Kreises,  Bd  II  S.  312,  war  H.  Bartel  Hofbesitzer 
in  Dt.  Westfalen,  doch  scheint  dieser  Ort  neben  Poln.  Westfalen  und 
Dragass  erst  in  den  jüngeren  Eintragungen  vorzukommen.  In  den  Auf- 
zeichnungen Flinr.  Bartels  wird  einige  Male  Graudenz  genannt  (vgl.  z.  B. 
Bl.  1),  nach  einer  Eintragung  auf  Bl.  lb  starb  er  in  Montau.  Das  Buch 
cuthält  Familienuachrichten,  Notizen  über  Geschäfte,  Einkäufe,  Scbuld- 
forderungen,  Lohnzahlungen,  Witterung,  Zeitereignisse  u.  a. ;  dazwischen 
linden  sich  Rezepte  und  Sprüche,  darunter  Bl.  49  „Na  de  wiese:  Ick 
heb  gedragen  wel  seven  jähr",  das  bei  Wegner  a.  a.  0.  S.  314  und  nach 
ihm  bei  Toeppen,  APM  IX  1872  S.  538  abgedruckte  Gedicht  „Brodersz 
en  süstersz"  (an  folgenden  Stellen  ist  der  Wegnersehe  Abdruck  nach 
der  Iis.  zu  corrigiren:  1  Brodersz  en  süstersz  en  frest  doch  niet  |d.  h. 
„Brüder  und  Schwestern  fürchtet  euch  doch  nicht"],  2  und  3  ab  6 
hecmelen,  7  profe,  8  tgovt  int  vier,  10  west).  Aus  späterer  Zeit 
linden  sich  in  dem  Buche  u  a.  Eintragungen  eines  mit  der  Familie  Bartel 
verwandten  Berend  Unrau  aus  Poln.  Westfalen,  vgl.  z.  B.  Bl.  1,  23,  27  b. 
Die  letzten  Eintragungen  scheinen  aus  dem  Jahre  1795  zu  sein  (Bl.  16). 
Benutzt  ist  die  Handschrift  von  Maercker  in  seiner  Geschichte  des 
Schweizer  Kreises  (ZWG  XVII  -XJX);  vgl.  ZWO  XVII  S.  IX  No.  2. 

Ans  «foin  Nnrhiass  des  ItegHTun^pru.sirieiiteii  R.  Weimer  IHM  dem  Wcstpreu.ssisdie» 
(Jf.schichtsvcreiji.  von  «liesein  1-S'.»s  ,1er  Riljliothuk  ül.erwiesen. 
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f 'u]»ier         •*{  Bünde  von  zusumnien  34<»4  iretahlten  .Seiten,  von  denen  jedoeh  viele  leer 
ifeblielien  und  die  iihrigen  nur  teilweise  lu*selirieWeii  find         .'14  :  20  ein 

1750  und  1757  Jx'derNünde. 

„Diplomatischer  Codex  der  Lande  Preussen  königl.  Pol- 
nischen Antheils,  worinn  die  Handfesten.  Freyheitsbricfe,  Verträge. 
Landes-  und  Friedens-Sehlüsse,  Verordnungen  und  andre  Urkuudcn  dieser 
Laude  aus  ihren  Urschrifl'tcn  oder  glaubwürdigen  AbschrifTten  in  Chro- 
nologischer Ordnung  zusammen  getragen  von  Daniel  Gralath  (dem  alteren, 
t  1767),  Gerichts- Verwandten  der  Hechten  Stadt  Dantzig'4.  Enthält  —  zum 
zrossten  Teil  von  dem  älteren  Dan.  Gralath  eigenhändig  geschrieben  — 
nicht  den  Wortlaut  der  Urkunden  etc.  sondern  nur  eine  Aufzählung  der- 
selben mit  Angabe  der  gedruckten  oder  handschriftlichen  Quellen,  in 
deueu  sio  zu  linden  sind.  Die  Aufzählung  enthält  vielfach  noch  mehr 
Urkunden  als  die  Sammlung  Ms.  1212—  1215,  welche  den  vollständigen 
Text  der  Urkunden  giebt. 

„I.  Theil  im  Jahr  1756":  Urkunden  von  118(3— 1505. 

„II.  Theil  im  Jahr  1756  ':  Urkunden  von  1508—HU8. 

„III.  Theil  im  Jahr  1757":  Urkunden  von  1648—1775. 
Vgl.  Ms.  1211. 

Auf  der  Innenseite  der  Vorderdeckel  das  Mücherzeiclieu  „Kx  UiMiotheeu  <Jrn- 
Uthianu". 

Ms.  1211. 

Papier        21»;  HL        :i5V.»  :  21  cm         17W        br.-mner  LedeHmnd 

frühere  Signatur:  IV  f.  H4. 
„Diplomatischer  Codex  der  Lande  Preussen  Königl.  Polnischen 
Antheils,  worinnen  die  Handfesten,  Frevheits  Briefe.  Verträge,  Landes-  u. 
Kriedens-Schlüsse,  Verordnungen  uud  andre  Urkunden  dieser  Lande  aus 
ihren  Urschriften  oder  glaubwürdigen  Abschriften  in  Chronologischer 
Ordnung  zusammen  getragen  von  Daniel  Gralath  (dem  älteren).  Gcriehts- 
Verwandten  der  Rechten  Stadt  Danzig  im  Jahr  1756  und  1757".  Mit 
Registern  der  Urkunden,  der  dieselben  ausstellenden  Personen  und  der 
in  ihnen  vorkommenden  Sachen.  Wohl  aus  Mss.  1208  —  1210  abge- 
schrieben, und  zwar  eigenhändig  von  Joh.  Benjamin  Schmidt.  Iii.  2 
unten  Notiz  des  Abschreibers  „Inccpi  1761)  d.  7.  Augusti";  Bl.  130b  „Finis 
Tomi  III  et  ultimi  d.  8.  Novembr.  17*>9". 

Vom   einjrekleht   das  JJucherzeichen   ,.1'e   In   Hii>liutlie<|iie   de  .fean  I'eiiiuinin 
Sclimidt4*. 

Ms.  121*2—1215. 

Papier         4  Hände  von  1<>5.  JMH.  470.  2l»<>  -f/alilten  1*1-         M  :  21  ein  18.  Jnl.rh. 

„Codex  diplomaticus  Prussicus  ed.  (Daniel)  Gralath",  Bd  1  4. 
Eine  sehr  reichhaltige  Sammlung'  von  Urkunden  zur  Geschichte  der 
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jetzt  iu  der  Provinz  Westpreussen  zusainmeugefasstcn  Laudesteile,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  Danzigs,  ursprünglich  angelegt  von  Daniel 
Gralath  (dem  älteren,  f  1767).  Am  Rande  sind  teilweise  die  Quellen 
angegeben,  denen  die  Abschriften  entnommen  sind.  Bd.  1:  1186 — 1491». 
Bd.  2:  1500-1599.       Bd.  3:   1600-1099.        Bd.  4:  1700—1790. 

Vgl.  auch  Ms.  120«— 1211. 

Aus  der  (iruluth'srheu  BiMiuthek. 

Ms.  1210. 

Papier        2.*W  Iii.        meist  HI«;  :  2<>\.  cm         P.>.  Jahrh. 

Urkunden,  Akten  u.  a.  zur  Geschichte  des  Deutschen  Ordens 
von  13HO — 1431,  grösstenteils  von  Theodor  Hirsch  wohl  meist  nach 
Originalen  des  Königsberger  Staatsarchivs  abgeschrieben. 

Aus  dem  Nacliluss  von  Th.  Hirsch.  1Ö!»8  iresrhenkt  vom  WestpreusVisehun 
( i'eschiehtsverein. 

Ms.  1217. 

Papier        Jol  Hl.  in  fol.         11».  Jahrh. 
Urkundenexzerpte,  Regesten  u.  a.  zur  Geschichte  Preussens  vor- 
wiegend im    13. — 15.  Jahrhundert.    Fast  alles  von  der  Hand  Theodor 
Hirschs. 

Aus  Th.  Ilirsehs  Xachlass.  WS  geschenkt  vom  WestpreussLseheii  (teschichts- 
verein. 

Ms.  1218. 

Papier         11  Hl.        :$0  :  21  cm         16.  Jahrh. 

Fragment  aus  einer  Urkundensammlung  zur  preussischen  Ge- 
schichte. Anfang  und  Schluss  fehlen;  ausserdem  sind  zwischen  Bl.  5 
und  6  und  zwischen  Bl.  9  und  1<>  Blatter  ausgefallen. 

Bl.  1 — 5  Bruchstuck  aus  dem  ewigen  Frieden  zu  Thorn  1466 
in  der  Beurkundung  des  Hochmeisters  Ludwig  von  Frliehshauscn. 

Bl  6 — 9  (Anfang  und  Hude  fehlt)  König  Sigismund  1.  bestätigt 
die  Urkunde  König  Kasimirs,  Thorn  Montag  nach  dem  Feste  Johannis 
des  Taulers  1454  (deutsch). 

Bl.  H> — 14  ein  grosses  Stück  aus  der  Danziger  Artushofordnung 
von  1527;  hochdeutsch.  Das  Fragment  beginnt  mit  den  Worten  „her 
sich  in  disser  lobelichen  vorsammelunge  halthcnn  sollenn  unde  möge'" 
(—  Simson,  Artushof  S.  315  Zeile  2  von  unten)  und  endet  mit  Absatz  40 
der  Ordnung  (  =  Simson,  S.  321). 

Ms.  1219. 

Papier         J»  Hl.,  meist  :ü\  :  21  cm         1!».  Jahrh. 

Drei  Urkunden  zur  Geschichte  Wcstpreussens;  Abschriften 
des  19.  Jahrhunderts. 
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BI.  1  „Actum  coram  juditio  civili  banito  Bernousi  a.  d.  15911  die 
tnensis  Marcii.  Privilegium  Philippi  Sulisch  Sculteti  de  Lubiana": 
enthält  die  Handfeste  des  Dorfes  Kostecin  (jetzt  Lubianen.  bei 
Bereut,  Westpreussen),  ausgestellt  vom  Hochmeister  Heinrich  Tosmer 
(Da sem er),  Marieuburg  1346  die  b.  Mariao  virginis.  „Vorliegendes 
Transsumpt  ist  dem  Berenter  Stadtbuche  entnommen,  von  dem  noch 
einige  unvollständige  Bände  aus  der  Zeit  von  1ö70 — 1700  im  Privatbesitz 
erhalten  sind  .  .  .  J.  Bändel". 

Bl.  3  „Aus  dem  Magistratsarchiv  zu  Marienburg.  No.  89.  Urkunde 
des  Königs  Johann  III.  über  die  Rechte  und  Subsidien  der  Stadt  in 
Betreff  der  Nogatbrücke.    d.  d.  Warschau  d.  10.  Febr.  1677". 

Bl.  4  Christopherus  Carolus  Locknicki,  Abt  vou  Oliva,  bestätigt 
die  Rolle  des  auf  Olivischem  Grunde  gelegenen  Gcwerks  der 
Eisen-  und  Stahlschmiede,  Danzig  30.  Mai  1679.  „Original  im 
Besitze  des  Amtes  Oliva  .  . .,  collationirt  durch  Dr.  Strebitzki-Ncustadt  Wpr. 
31/12.  (1H)79U. 

1898  geschenkt  vom  WeM  preußischen  Geßchichtsverein. 

Ms.  1220. 

Papier         130  IM.,  von  denen  Iii.  IIb"  ff.  leer  sind        34  :  21  cm       IS.  Jahrh. 

frühere  .Signatur:  I  E.  f.  'M. 

„De  Privilegiis  Pruäsiae  Cardinalibus  eorumque  usu  inu- 
»lerno.  ItfMn  de  Episcopatibus,  Saecularisatione,  Regibus  antiquis,  Succino, 
ireuimis  et  Metallis  Prussiae  Aniinadversioncs  Privato  Studio  et  usu 
collectae  ä  Davide  Braunio,  S.  R.  M.  Prussiae  Consiliario  Anno  I717u. 

Dem  Titel  ist  von  der  Hand  Valentin  Schlieflfs  beigeschrieben  „item 
Animadvcrsio  de  Jure  et  libertatibus  Dissidentium  in  Polouia",  und  in 
«ler  Tat  findet  sich  am  Schluss  (Bl.  108  ff.)  noch  dies  Kapitel,  das  im 
Gegensatz  zu  den  vorangehenden  Kap.  1  — 11  keine  Nummer  trägt,  Ein 
Bl.  10*  angehefteter  Zettel  sagt  darüber  „In  einem  andern  MSt.  ist  das 
Caput  de  Jur.  et  Lib.  die  Animadvcrsio  1  und  hernach  folget  noch 
aiiiuiadver8io  II  de  Proventibus  Regum  Poloniae".  Hss.  der  hier 
bezeichneten  Art  finden  sich  unter  Ms.  l'J'Jl  und  in  der  Köuigl.  Bibliothek 
zu  Dresden  unter  der  Signatur  G  201);  vgl.  auch  Cod.  1578  der  Königs- 
herger  Uni versitäts- Bibliothek  und  ZWG  lieft  XXXII  S.  105. 

Auf  der  Innenseite  des  VorderdeekeLs  das  Biieherzeiclun  ..Kx  HiMiutheca  Valentini 
Schließ"  Gedani." 

Ms.  1221. 

Papier        179  BL        33:20  cm        17<W-17tilJ.        frühere  Signatur:  IV  f.  «5. 

131.  1  ,,Dc  Privilegiis  PrusBiae  Cardinalibus,  itom  De  Episco- 
patibus, Secularisatione,  Regibus  antiquis,  Succiuo,  Metallis,  Gemmis  et 
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Vineis  Prussiae  Animadversiones  privato  studio  <fc  usu  colloctae  a  Davide 
Braunio.  Item  Anitnadversiones  duae  ad  Jus  Publicum  Regni  pertiucntes: 
I  De  Dissidentium  in  Keligione  Libertatibus.  II.  De  Proventibus  Regni 
Poloniae".  Abgeschrieben,  wie  diese  ganze  Hs„  von  Job.  Beuj. 
Schmidt  (Bl.  1  „Inc.  22.  Jul.,  lin.  9  Septbr.  1768").       Vgl.  Ms.  122<>. 

Hl.  105  „Commentarius  Philologico  -  Historicus  de  Rci 
Litcrariae  Illustriumque  Scholarum  in  Borussia  initiis  inere- 
mentis  et  vicissitudinibus  deque  Viris  Claris  qui  inde  prodierunt, 
confectus  studio  Gothofredi  Frider.  F.  Zamelii  Elbingensis.  Adiectus  est 
in  calce  Catalogus  Scriptorum,  quorum  ope  hic  usus  est  Autor  Anno 
a  Christo  nato  1662"....  „NB.  Hr.  Andreas  Schott  hat  dieses  Mset. 
nach  dem,  welches  Hr.  Buistr.  Zernecke  besitzt,  abgeschrieben,  desseu 
Hr.  Vater  es  1722  d.  5.  Junii  $  von  H.  Ephraim  Pretorio  geschenkt 
bekommen.  Die  am  Rande  geschriebenen  Zahlen  zeigen  die  paginas  des 
Schottischen  Mscpts.  an.  Incepi  176!)  d.  27.  Junii".  Über  das  Werk 
selbst  vgl.  ZWG  XXX11  S.  52. 

Auf  tler  Innenseite  <le.«  Vorderdeekels  «las  Bücheraeichen  von  Jean  Beniamiii 
Schmidt. 

Ms.  132* 

IVrjraiiient        1  Hl.  +  b'17  S.        ca.  21  :  l.'J  cm        17.  Jalirh. 
weisser  Penruinentbunil         früliere  Signatur:  XVI 11  (\  <|.  105. 

„Privilegia  quaedam  et  alia  Acta  Publica  Tcrras  Prussiae. 
Civitatem  Gedanensem  et  Monasterium  Olivensc  concernentia." 
Von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

S.  1  (Casiniiri)  „Privilegium  terris  Prussiae  datum",  Cracoviae  feria 
4.  Cinerum  1454  (das  sog.  Inkorporationsprivileg).  S.  27  Hoch- 
meister Dietrich  Burggraf  von  Aldenburg,  „Privilegium  de  Phacl- 
geldt"  (Vergleich  zwischen  Elbiug  und  Danzig),  Danczk  1341  <|uarta 
ler ia  ante  diem  Palinarum.  Am  Ende  (S.  28):  „Hoc  praescriptum  decretuui 
Magi*tri  generalis  Theodorici  habetur  in  archivis  Spectabiiis  Senatus 
Gedanensis  .  .  .".  S.  29  „1  nstrumentum  disponens  de  traditionc 
Arcis  Gedaneusis  in  manus  spectahilis  Senatus  Gedanensis  «fc  Commu- 
nitatis",  29.  März  1454  (deutsch).  Am  Ende  (S.  36):  „Hoc  instrumentuin 
habetur  in  archivis  Specta.  Senatus  Gedanensis".  S.  37  „Placatiou 
Schrift"  der  Stadt  Danzig,  1570.  Anfang  „Quam  dolcnter  id  senatui 
tt  ordinibus".  S.  47  „Privilegium  Prutenicum  Rcgi  Casimiro  et 
Coronae  Poloniae  a  terris  Prussiae  datum",  Datum  in  Tornn  feria 
2.  proxima  post  dominicam  ramis  palmarum  1454.  S.  57  (Casimiri) 
..Confirmatio  omnium  pri v  ilegiorum  terris  Prussiae  concesso- 
rum",   Datum  in  nova  civitate  Chorczin  Sabbato  proximo  ante  festum 
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Johannis  Baptistae  1477.  S  60  (Si  gismundi  I.)  Privilegium  dt* 
aquaeductu  Ninnekaw  (pro  GedanensibuB)",  Dat.  Piotrcoviae  fcria  3. 
\mi  dominicam  Sexagesimae  1538.  S.  63  „Sequitur  Copia  literae 
(apitalis  Unionis  &  Confoederatiou  is  dominorum  milituui  elientuin 
et  civjtatum  terrae  Prussiae  sigillatae  in  Marienwerder  sub  dat.  ut  iulra 
patet  (contra  Magistrum  et  Ordinem  Theutonic.)'',  Montag  nach  Judiea 
1440  (Toeppen,  Acten  der  Ständetage  II  S.  170).  S.  74  „Privilegium 
über  das  Groe  München  Closter  inn  der  Vrorstadtt  Dantzigk":  Johann 
Rollau  tritt  dein  Magistrat  von  Danzig  das  Franziskanerkloster  ab, 
30.  Sept.  1555  (gedruckt  bei  Hirsch,  Gesch.  des  academ.  Gymnasiums 
in  Danzig,  1837,  S.  60). 

S.  79  ff.  „Omnia  Privilegia  Monasterii  Olivensis4':  S.  7!) 
Privileg  des  Hochmeisters  Ludolf  König,  Marienburg  1342  in  vigilia 
oiunium  sanctoruin,  bestätigt  vou  Sigismund  I.  Cracoviae  feria  3.  post 
festom  S.  Petri  ad  vincula  proxima  1512.  S.  113  Herzog  Mestwin 
von  Pommern  beurkundet  den  Vergleich  zwischen  den  Klöstern  Oliva 
QDd  Zuckau  über  Oxhöft,  Dat.  publice  iu  Castro  nostro  Gdantz  in  die 
lieatae  Katharinae  1289;  gedruckt  nach  dem  (gefälschten)  Original  Pom- 
merellisches  Urkundenbuch  No.  461.  S.  117  Heinrich  Propst,  Withos- 
lawa  Priorin  und  der  ganze  Konvent  von  Zuckau  treten  Oliva  die  Hälfte 
von  Oxhöft  gegen  Entschädigung  ab,  Dat.  publice  in  Castro  Gdancz 
A.  1289  in  die  b.  Adelberti  episc.  et  martiris;  gedruckt  Pommerellisches 
l'rkundenbuch  No.  450.  S.  119  Sigismund  August  bestätigt  die 
Privilegien  der  Klöster  Oliva  und  Sarnowitz,  Piotrcoviae  17.  Dec.  154<S. 
S.  124  Sigismund  August  bestätigt  die  Inkorporation  der  Klöster 
Oliva,  Sarnowitz,  Pelplin,  Karthaus,  Zuckau  in  die  Rechte  und  Privilegien 
'ier  preussischen  Lande,  Dat.  in  arce  nostra  Marienburgeusi  die  dominieo 
ante  festum  nativ.  Mariae  proximo  1552.  S.  128  Sigismund  I.  be- 
urkundet die  Exemtion  der  Cisterzienserklöster  von  der  bischöflichen 
Jurisdiktion,  Cracoviae  14.  Apr.  1547,  bestätigt  durch  Sigismund  August, 
Danzig  11.  Juli  1552.  S.  130  Sigismund  August  bestätigt  die  von 
lern  Generalkapitel  des  CisterzienBerordens  am  14.  Sept.  1487  ausge- 
krochene Befreiung  der  Klöster  Oliva  und  Pelplin  „ab  omni  superioritate 
viiitatione  reformatione  correctione  abbatum  regni  Poloniae",  Warsowiae 
U.Jan.  1557.  S.  133  „Privilegium  Olivense  communiter  Minus 
dictum",  erteilt  vom  Hochmeister  Dietrich  von  Aldenburg  1337  in 
octava  Assumpt.  b.  Mariae  virg.  und  bestätigt  vom  Hochmeister  Ludolf 
König,  Marienburg  1342. 

In  dem  letzten  Teile  der  Iis.  hat  auf  eingelegten  Papierblättern 
Valentin  Schließ0  noch  folgende  Urkunden  nachgetragen:  S.  118-  „Inhibitio 
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Casimiri  IV.  R.  Poloniae  ratioue  Piscaturae  Conventui  Olivensi  concessae 
u  nomine  impcdicndae  expedita  ad  Ottonem  Macbvitz  Palatinum  Pouic- 
rauiac  Tenutariuiu  in  Puck",  Dat.  in  Castro  nostro  Mariaeburg,  die 
Sabbathi  infra  octavas  Corporis  1476.  S.  IIS**  „Inbibitio  R.  Joann  i s 
Alberti,  ne  Fratres  Olivenses  in  lacu  ad  Gedanum  spectante  Jus  piscandi 
sibi  usurpent",  Cracoviae  fer.  4.  proxiuia  post  Fes  tum  S.  Jacobi  1496. 
S.  1 18 3  „Mandatum  R.  Alexandri  Piscaturam  Olivensem  conceruens", 
Vilnae  die  dominico  proximo  post  Festum  S.  Martini  1502.  S.  119  1 
„Attestatio  ijuorundam  Kpiscoporum  a  S.  R.  M,e  (Sigismundo  1.)  cou- 
lirinata  Exemptionem  Monasteriorum  Ordinis  Cisterciensis  a  Jurisdictione 
Episcoporuui  concernens  .  .  Cracoviae  14  Apr.  1547.  S.  136 ' 
Sigisinundus  Augustus  Adamae  Abbati  Coronovieusi,  „Mandatum  de 
non  visitandis  et  citandis  Monasteriis  Olivensi  et  Polplinensi",  Varsaviae 
for.  2.  intcr  Octavas  Epiphaniarum  proxima  1557. 

Der  II«,  voran  truht  auf  l\2  PapierMatUirn  ein  Inhaltsverzeichnis  von  der  Huml 
Valentin  .Selilietls,  liefen  Buelierzeirlien  vurn  einirekleht  ict. 

Ms.  1223. 

Papier        41  Bl.        26»,  :  151  cm        17.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  l  K.  <|.  137. 

1)1.  4  „Statuta  vuud  lobliche  Christliche  Ordenuuge,  So  wol  da* 
Geistliche  vnndt  weldtliche  Regementhe  Betreffen  t,  durch  .  .  .  Sigis- 
mundo .  .  .  Konnig  zu  Pollenu  ...  In  seiner  Köuiglichcu  Stadt  Danzige  . . . 
aufgericht  ..."  (1526). 

Hl.  7  b  „Vortrag  oder  Friede,  so  Anno  1525  zwischen  Königlicher 
Maiestett  zu  Pohlen  (Sigismund  I.)  vnndt  fürstlicher  Durchlauchtigkey tt 
zu  PreusHenn  (Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg)  auffgerieht" 
Krackaw  ...  18   April  1525. 

Bl.  17b  „Verissimum  et  partim  ex  diviuatione  Oraculorutu,  partim 
ex  infallibilibus  verae  Astrologiae  fundamentis  desumptum  Vaticinium  de 
imminenti  Ecclesiastici  et  Politici  Status  mutatione  multarum  in  Europa 
(praesertim  Germaniae)  Prouinciarum  ab  Ao.  1604  in  aunum  1623  de- 
tiuetum  et  ad  omnes  Imperii  Proceres  et  ordines  lidelissiinos  permutationis 
causa  eonscriptum  Per  Sybaldum  Brandinum  ex  llclvetia  purioris  Mathe- 
maticae  doctriuae  artiticem  1604". 

Bl.  20b  „Legen  niagis  prineipaliores  ot  praegnantiores  ex  toto  Corpore 
iuris  exeerptae". 

Bl.  37  „Abschrift  eines  stuckes  aus  Königlichem  Brieffe  (Sigis- 
munds 11.  August  von  Polen),  so  beym  Erb.  Rahtte  der  Stadt  Marien- 
burgk gelegen",  „Datum  Wardowjae  jn  Couvcntione  generali  feria  quiota 
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i-ost  fcstum  Conceptionis  b.  Virginis  Mariae  proxima  (10.  Üec.)  A.  D. 
1556". 

Hl.  31»  b  „Significationes  Vocabulorum  et  nominum  propriorum  ex 
Oalepino". 

Iii.  411»  „Macht  des  Könings  in  Pohlen"  nach  der  1:">6»J  auf  dein 
Reichstage  zu  Lublin  angestellten  Untersuchung. 

Ms.  vm. 

Papier       »  Kl.       31",  :  1!»  ein       17.  .lahrh. 

Bl.  1  „Constitutionea  der  Lande  Preussen  Königlichen  Orthes  Erst- 
malik'8  zu  Dantzigk  aufgerieht,  Darnach  ihn  und  auf  Gemeinem  Landtag«» 
zu  Thorn  zu  Häuften  gebracht  und  durch  .  .  .  Sigiamundi  .  .  .  Rhön  ige 
zu  Pohlen  .  .  .  Authoritet  gemeiner  wolfart  zu  gutte  bestetigett".  |1538.| 

Bl.  xh  „Khönigklich  Friedegebott  an  die  Stadt  Dantzigk  in  Religions- 
?aehen",  erlassen  von  Sigismund  III.  vou  Polen,  Krakau,  8.  Febr.  1006. 

Ms.  1225. 

Papier         1  Bl.  +  124  S.        M  :  20  ein         IS.  Jahrh. 

Annotata  zu  Privilegien  etc.  der  Lande  Preussen  (bis  154S) 
und  der  Stadt  Danzig  (bis  1585).       Saubere  Reinschrift. 

S.  1  „ Annotata  ad  Privilegium  Culmensc".  S.  17  „Annotata  ad 
Privilegium  Iucorporationis  de  Ao.  1454".  S.  41  „Annotata  ad  Reei- 
l'iocam  Sponsionem  de  Ao.  1454  Thorunii".  S.  47  „Annotata  ad 
Privilegium  Indigenatus  datum  Thorunii  A.  1454  Festo  S.  Joannis 
Vaptistae".  S.  49  „Annotata  ad  Privilegium  Indigenatus  D.  Casimiri 
R."  S.  51  „Annotata  ad  Privilegium  D.  Casimiri  super  uno  Jure 
Culmensi,  datum  Mariacburgi  1476".  S  54  „Annotata  D.  Casimiri 
Regia  Privilegiorum  etc.  data  Corczy  1477".  S.  55  „Annotata  D. 
•Joannis  Alberti  Regis  Jurium  et  Privilegiorum  Terrarum  Prussiae.  Thorunii 
1494".  S.  56  „Privilegium  Capituli  Varmiensis  super  cleclionc  Epi- 
kcoporum  Varmiensium  p.  p.  dat.  Petricoviae  1512"  (Annotata).  S.  57 
»f'autio  D.  Sigismundi  Regis  in  persona  Joannis  Balinski  p.  p.  Bresciae 
ttijaviae  1519"  (Annotata).  S.  58  „Confirmatio  D.  Sigismundi  Regis 
omniuin  Privilegiorum  et  Libertatum  p.  p.  Thorunii  1521".  S.  60 
„Uerae  D.  Sigismundi  Regis  ad  Ordines  Terrarum  Prussiae  ad  Electionem 
rilii  ejus  non  vocatos  p.  p.  datae  Cracoviae  A.  1530"  (Annotata).  S.  61 
r/'oQstitutiones  Terrarum  Prussiae  D.  Sigismundi  I.  confirraatae  Cracoviae 
1538"  (Annotata).  S.  69  „Privilegium  1).  Sigismundi  Regis  de  Instantia, 
^atum  Cracoviae  1542".  S.  70  „Lcgatio  D.  Sigismundi  Regis  ad 
Ordines  Terrarum  Prussiae,  epia  perspieuum  est,  eosdem  Ordines  diver.sa 
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habere  jura  et  ad  auxilia  contra  «juosvis  hostium  impetus  ferenda  noo 
ose  adstrictos.  A.  1542  '  (Annotata).  S.  71  ..Ad  P.  Sigisniundum  1. 
Kobern  Ordinum  Terrarum  Prussiae  mi9sa  Legatio  ao.  (Annotata). 
S.  74  „Supplicatio  Eorundem  Legatorum  oblataRegiae  Ma  jestati  d.  23.  Jannarii 
1548"  (Annotata). 

S.  75  „Annotata  ad  Privilegium  Casirairianum  super  Insulis,  pagi- 
et  reditibus  Civitatis  Gedancnsis  datum  Elbingae  Dominica  Trinitatis  1454  '. 
S.  ,. Annotata  ad  Privilegium  Casimirianum  Haupt-Privilegium  dictum, 
datum  Oedani  Dominica  Cautatc  1457".  S.  92  „Privilegium  P.  Casimiri, 
Dat.  (»edani  Feiia  4.  post  ascensionem  Pomini  1457,  Mit  rothem  Wachs 
zusiegeln  p."  (Annotata).  S  94  „Annotata  ad  Privilegium  Casimirianum 
von  Will kühr  und  Hülff-Geldern,  datum  Petricoviae  fer.  3.  post  Festmn 
Yisitationis  B.  M.  Virginia  1455*'.  S.  97  „Annotata  ad  Statuta  P. 
Sigismundi  I.  anno  1520  Gedani  promulgata".  S.  l'>4  „Privilegium 
P.  Sigismundi  Augusti  de  Flumine  Rhoduni  non  avertendo  aut  sistemK 
Pat.  Kniszini  d.  13.  Jul.  15(17  '  (Annotata).  S.  106  „Annotata  ad 
Traetatus  Portorii  de  ao.  lf>*5'.  S.  120  „P.  Stephan i  Regia  eauli> 
de  Religione.    Mariaeburgi  ao.  1577"  (Annotata). 

Ms.  1226. 

Panier         ir>s  Hl.        n:{:2l  cm         F.nde  de<  17.  Jahrh. 

Auszüge  zur  Geschichte  Preusscns  und  besonders  der 
Stadt  Panzig.  vornehmlich  den  Rezessen  der  prcussiselion 
Ständetage  entnommen  und  alphabetisch  nach  Stichworten  geordnet 
Per  hier  vorliegende  Teil  umfa-st,  abgesehen  von  einigen  Nachträgen, 
nur  die  Buchstaben  A  bis  C.  („Aa  (lunicn"  —  rCredentialesw). 

Vermächtnis  des  Pfarrern  Ad.  Mündt  (t  in  hanzitr  »1   J~2.  duni  P.KKn. 

Ms.  1227. 

Papier        :>7  Bl.        .'{0»/2  :  l»0  cm         1JS.  Jahrb. 
rSeries  Conventuum  general.  et  particular.  Statunm  Pru* 
et  <|ui<leiu  sub   Online  Teutonico".       Eine  kurze  Uebersicht  «ler 
Verhandlungen  «1er  preußischen  Landtage  von  1413 — 1442.       Die  II«, 
i^t  am  linde  unvollständig. 

Ms.  122S. 

Papier        ix?  MI.        :V\  : ''W't  <-m        K>.  Jahrh.        eingebunden  in  2  lVrearmn; 
Matter  (l/nnr<rie  mit.  Nuten)       lederne  Sehliev*l»ände       frühere  Signatur:  1  K.  f. 

Bartholomaeus  Wartzmann's  Sammlung  p reussiseher  Landtag 
rezesse  von  143!l — 145:1.  Vgl.  über  diese  Iis.  die  Untersuchnng  von 
P.  Gehrke  in  ZWO  XL1  S.  11:)  IV.       Per  Titel  auf  Rl.  I  „Manuseri|»i 
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aber  den  Bund  in  Preusseu.  A.a  rührt  von  der  Hand  Joh.  Voigts  her; 
vgl.  Tocppen,  Acten  der  Ständetage  Preuasens  I.  S.  XVIII  f. 

Ms.  122«. 

Papier        1  -f  150  Hl.        L>(M/2  :         Cni         1«.  Jahrh. 

Bl.  1  „Lauda  Terrarum  Prussiao",  von  lf>0(;  bis  1690.  Am 
Schluas  nnvollatändig. 

Bl.  iMJ  ,,Excer])ta  Rescrvatorum  Jurium  Majestaticorum,  cx  Privilegiis 
Urbi  Dantiscauae  olim  et  nunc  collatis,  ut  et  Praejudiciorum  Regi, 
Reipublicae  Civibuaque  hactenus  factoruui".       164  Nummern. 

Bl.  l?ti>  „Rationea  praeeipuae  in  negotio  rei  monetariae 
nomine  Civitatis  Gedancnsis  propositac". 

Bl.  14.'*  „Propositio  super  rem  monetariam  universalem 
Rogni  Poloniae". 

Ms.  1230—1232. 

Papier        3  Bände  zu  MS,  472,  535  Hl.        33»/»  :  20  cm         IS.  Jahrh. 

weisse  S^diweinslederhände. 
Instructionen,   Rcsponsa   et   Lauda   Prussiae."        Bd.  1: 
\m>—lCA\K       Bd.  2:  Hif>0—  HW.I.       Bd.       Iii?»—  17IJJ.  Saubere 
Reinschrift. 

Ms.  1232  a. 

Papier        2»»5  heschriehene  Hl.        2(>  :  1(1  cm        IS.  Jahrh.        weisser  lYrgament- 
hand,  der  die  zu  dem  jetzigen  Inhalt  de*  Hände*  in  keiner  He/.iehung  stehende 
Aufschrift  trägt:  Journal  de  la  Sncief.e  des  Seieiiees  melees  Toni.  I. 

Preussische  Landtagssachen:  Instructiones,  Responsa,  Lauda, 

I  ♦K,kj— 17:>f>. 

Ms.  123». 

Papier        2!>t»  Hl.        5)2'/*  :  '20  ein        17.  Jahrh.        grüner  Pergamenthand 

frühere  Signatur:  IV  f.  40. 

Bl.  5  „Dcss  Königsbergschen  Landtages  Handlungen  und 
Abscheide  von  A.  160"»  den  4.  Novembris  biss  A.  KiOi»  (4.  Pehruary)". 
Bl.  27X  „Finis".    Vgl.  Steffenhagen.  Catal.  codd.  bibl.  regiae  Regimont. 

II  32  unter  Nr.  CCXXXVI. 

Bl.  279  „Instruction  Der  Wollgebornen  .  .  .  undt  Ehrentvesten 
Andreas  Herr  von  Eilenburgk,  Otto  von  der  Gröben, 
^igmundt  von  Birckbahn  unndtDionisy  vonn  Olsen,  Was  bey  Ihrer 
Kon.  Maytt.  zu  Pohlen  .  .  .  unnd  den  löblichen  Ständen  der  Cron  dero 
von  der  Ritterschafft  und  Adcll  des  Herzogthumbs  Preussen  Hn.  Ab- 
gesandten .  .  .  auf  nechat  bevorstehenden  Reichstagk  zu  Pohlen 
werben  unnd  erreichen  sollen",  Königsberg  80.  Jan.  l(Jn(>.  Bl.  2-S7 
••An  Ihre  Königliche  Maytt.  der  Reichsstände  Öration";  Bl.  2X1  > 
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„Königlicher  Maytt.  (Sigismund  III.)  Andtwordt  der  Ritterschafft  in 
Preussen  den  2.  May  A°  16Ufi  gegeben".  Bl.  291  „Copia  Derer 
Puncte,  darumb  die  Preusche  Ritterschafft  bey  Ihrer  Kon. 
Maytt.  undt  derer  Reichsstende  uff  ietzo  A"  H>"<»  WarBauischem 
gehaltenem  Reichstage  unterthenigst  suchen  lassen  durch  ihre 
Legaten".  Bl.  295  „Der  Landt  Bohten  Abschiedt  Puncta  der 
[In.  Preussischen  Gesandten  des  Herzogthumbs  Preussen,  Darüber  sich 
die  ganze  Seesion  der  Ritterschafft  der  Cron  Pohlen  sowoll  des  Gross- 
furstenthumbs  Littaucn  auf  dem  Warschauischen  Reichstage  des  ltfOt.». 
Jahrs  vereiniget  haben".  Bl.  295b  ,.Der  Preuschen  Abgesandten 
Entschuldigungsschreiben  wegen  ihrer  Verleumder  an  Marggraft' 
Johann  Sigmundt  von  Warschaw  gegeben". 

Das  letzte  Stück  ist  am  Ende  unvollständig,  da  am  Schluss  der  Iis. 
ein  Blatt  herausgerissen  ist. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdecke!*  von  der  Hund  ("ieorg  Schroeder's  (vtrl. 
Kat.  I.  ,S.  018)  die  Worte  „Oes  Königspergisclienn  Landtags  Traotutii  vonn  Anno  UV  5 
den  4.  Xovembris  biss  A°  1»K)6  denn  .  Dess  Olezschenn  Anritt*  Abgesandter  (  hri*tolV 
vonn  Kbcrtt".  Darunter  eingeklebt  diu  Bücherzeichen  ,Kx  Bibliotheen  Valentini 
Sehlieft'  (Jedani*. 

Ms.  1234. 

Papier  l  +  290  Bl.  31  :  20  cm  1608  frühere  Signatur:  IV  f.  39. 
„Lau nd tags  Verhanndlung  Bey  Algemeiner  Versammlung  Einer 
Erb.  Lanndsehafft  von  allen  Stenden  des  Hertzogthumbs  Preussen  Zu»1 
Königsperg  den  2(5.  Septembr.  ausgeschrieben  unnd  denn  2fi.  Noveni. 
geendet  worden  Anno  C.  10*08."  Vgl.  Steffenhagen,  Catal.  codd.  Rcgiom. 
II  .32  unter  Nr.  CCXXXVII. 

Von  2  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Büeherzeiehen  „Kx  Bibliotheca  Valentini 
Schlieir  (JedanP. 

Ms.  1235. 

Papier        2(V2  \M        32>»  :  2<>  cm         17.  .lahrh.         weisser  Pergnnientbnnri 

frühere  Signatur:  IV  f.  39h. 

„Acta   des   in    Königsberg  A°  H>09   gehaltenen  Landtages". 

( Bikkentitel.)    Vgl.  Steffenhagen,  Catal.  codd.  Regiom.  II  32  unter  Nr. 

CCXXXVII  und  CCXXXVIII. 

Ans  dein  Besitze  Valentin  Schlieft's,  dessen  Bücherzeiehen  auf  der  Innenseite  de> 
Vnrrierrierkels  eingeklebt  ist. 

Ms.  1236. 

Papier        2  -f  357  Bl.        ca.  33  :  20  nn        17.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  IV  f.  3S. 
,. Ausführliche  Lantags  Verhandelung  und  K  onn  igl.Coimnissions 
Acta,  Welcher  müssen  nach  ausgebehtener  Kon.  Commissioii  AulT  ver- 
sehienenem  Wnrschauischen  Reichstage  Die  Preuschen  Hendel  von  den 
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Kongl.  Herren  Commissarien  tractiret,  geschlossen  und  verabscheidet 
worden.  Auch  was  gemelte  Hr.  Konnig.  Conimissarii  im  Nahmen  llir 
Mavtt.  von  Ihr  Churf.  G(naden)  begehret,  in  aller  Stcdtte  Gegenwahrt 
verhandeln.  (Königsberg)  Anno  1609  '.  Vgl.  Mas.  1235  und  1237. 
Aus  dem  Boritz  Valentin  Schlieft"*,  dessen  Bwcherzeiehen  vorn  eingeklebt  ist. 

Ms.  1237. 

Papier        378  Bl.        32%  :  20  nn        17.  Jahrli.  weisser 
Pergamentbnnd  mit  SchliesHbänderii. 

Sammlung  von  Aktenstücken  betreffend  den  Preussischen  Landtag 
in  Königsberg  vom  Jahre  1609.       Vgl.  Mas.  1235.  1236. 

Ms.  1238. 

Papier        44  Bl.        34:21  cm        18.  Jahrb. 

Bl.  1  „Acta  in  Convcntu  M  ariaeburgouai  Auno  1696  d.  Augnst. 
Deputat!  a  Civitate  Gedanensi  Johannes  Krneatua  Schmieden  PraeConaul, 
Oodofredus  a  Peschwitz  Consul". 

Bl.  33  ,,Limitationia  Conventus",  Bl.  33b  ,.Laiidum  ne  Parochi 
Oerevisiam  atque  vinuni  crematum  propinent",  Bl.  36  „Land um  Contri- 
hiitinniV',  sämmtlich  „Mariaeburgi  in  Convcntu  Generali  7.  Dee.  17<M)". 

Ms.  1239. 

Papier        5  Bl.       22  :  18  nn        18.  Jahrli. 
„Diarium  des  jungsthin  zu  Marienburg  gehaltenen  Landtagen,  bc- 
•clirieben  durch  Constantin  Wahrmun d t".       Betrifft  den  preussischen 
Uudtag  vom  7—22.  Dez.  17HO. 

Ms.  1240. 

Papier        <J  Bl.        34  :  20  cm        18.  Jahrli. 

„Instructio  Statnum  et  Ordinnm  Terrarum  Prusaiae,  lllu- 
'tribus  .  .  .  Dominia  Nuntiia  ex  Convcntu  Generali  Terrarum 
l'russiae  Graudcnti  die  vigesima  nona  mensis  Octobris  A.  1 7*14  ante 
Cnniitia  Coronationis  Varsaviam  ad  diem  tertiam  mensis  Docembr.  cjusdeni 
anni  indicta,  data".    Vidimiert  vom  Rat  von  Thorn,  14.  Nov.  1764. 

1898  geschenkt  vom  WestpreuHeischen  Geschichtsverein. 

Ms.  1241. 

Papier        2  Bl.        31«  ,  :  20  cm        18.  Jahrli. 
,.  Lau  du  in  Rcductionia  Monetae",  beschlossen  von  den  Preusai- 
"chen  Ständen  auf  dem  Landtage  zu  Marienburg,  9.  Sept.  1766. 

11 
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Ms.  1242. 

Papier        37«;  IM.  in  Pol.  182*1-1*47. 

Schriftstücke  betreffend  die  Verhandlungen  verschiedener  Pro- 
vinzial-Landtage  der  Provinz  Preussen  in  den  Jahren  18211-1*47. 
Origiualakten  des  Danziger  Abgeordneten  Kouimerzieorats  Ileinr.  Burg h. 
Ab  egg. 

Ms.  1243. 

Papier        41»  B1.        35V,  :  20V,  cm        19.  Jnlirh. 

Gutachtliche  Berichte  der  Oberlandesgerichte  zu  Marien- 
werder, Königsberg  und  Insterburg  an  den  preussischen  Justiz- 
minister  v.  Kamptz  über  den  Gesetzentwurf  wegen  Vererbung  der 
Ritterguter  in  der  Provinz  Preussen  und  im  Lauenburg- 
Bütow'schcn  Kreise;  datiert:  Bl.  2  Marienwerder  27.  Dez.  1830:  Bl.  12 
Königsberg  17.  Jan.  18.'57;  Bl.  28  Insterburg  in.  Jan.  J8)>7.  Abschriften. 

IM.  2,  12  »ml  2*  hat  sich  als  Besitzer  eingeschrieben  der  Kommcr/ienrat  „i  Ileinr. 
15 u Ii.)  Abeirir  in  Paiizijr'*. 

Ms.  1244. 

Papier        157  IM.        ineist  ca.  35  :  21  cm  1837. 

„Acta  betreffend  den  O10,"  (Preussischen)  Prov  inzial- Lan  dtag 
eröffnet  den  1H.  Febr.  \H?>1,  geschlossen  den  4.  Aprill  \*M  zu  Königs- 
berg".  Originalakten  des  Abgeordneten  zum  Landtage,  Landschafts- 
direktors und  Rittergutsbesitzers  (Karl  Stanislaus)  v.  Gralath  in 
Sullmin. 

Aus  der  (iralath'schen  Bibliothek. 

Ms.  1244  a. 

Papier        115  Bl.        meist  35  :  20  cm  1837. 

Acta  betreffend  den  6.  Preussischen  Provinzini- Landtag,  ab- 
gehalten 1837  zu  Königsberg.  Originalakten  des  Abgeordneten 
zum  Landtag  Kommcrzienrats  Ileinr.  Burgh.  Ahegg  aus  Danzig. 

Ms.  1244  b. 

Papier        Ol  Bl.  verschiedenen  Formats        in  fol.  1840 
frühere  tfijrnatur:  IV  f.  115. 

Acta  betr.  den  II  u  1  d  i  g u  n  g s  1  a n  d  ta g  i n  K  ö  n  i  g s  b  e  r  g,  September  1 84< ). 
Neben  Drucken  auch  einige  handschriftliche  Stücke.  Ks  sind  die  Hand- 
akten  des  Danziger  Laudtagsabgeordneten  Kommerzienrats  Heinrich 
Burghardt  Ahegg. 
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Ms.  1245. 

rupier        47  Hl.        meist  ca.  34:22  cm  1844—1847. 

Acta  betreffend  den  9.  Preussi  sehen  Provinzial-Landtag,  ab- 
gehalten 1845  zu  Danzig,  sowie  den  ersten  vereinigten  Landtag, 
abgehalten  1847  zu  Berlin.  Originalakten  dos  Abgeordneten  zu  beiden 
Landtagen,  Landschaftsdirektors  und  Rittergutsbesitzers  (Karl  Stanis- 
laus) v.  Gralath  in  Sulliuin. 

Ans  der  (JraUth '.sehen  Bibliothek. 

Ms.  1246. 

Papier        458  gez.  Bl.        82  :  20  cm        Knde  des  16.  Jahrb. 

frühere  Signatur:  II  ü.  f.  9. 

„Collectanea  ad  historiam  ecclesiasticam  Pruss.  spectantia" 
(Rückentitel). 

Die  Handschrift,  die  von  verschiedenen  Schreiberhänden  geschrieben 
ist,  bietet  ein  reiches  Material  dar  zur  preussischen  Kirchengeschichte 
der  Jahre  1566—1579.  Ausser  Aktenstücken  über  den  Ausgang  Johann 
Funcks  und  Genossen  enthält  sie  vor  allem  viele  Schriftstücke,  be- 
sonders Briefe,  zur  Geschichte  des  Streites  „de  abstracto"  zwischen 
Tilemannus  Heshusius  und  Johannes  Wigand.  Die  Herkunft 
der  Sammlung  lässt  sich  aus  ihr  selbst  heraus  nicht  mit  Sicherheit  er- 
kennen. 

Bl.  2  „Anklage  der  Landschaft  wider  M.  Johannes  Funck, 
Mathias  Horst,  Hanns  Schnell,  Johannes  Steinbach"  (7.  Sept. 
lf>66):  vgl.  Hase,  Herzog  Albrccht  von  Preussen  und  sein  Hofprediger 
(1879)  S.  347  ff.  Dasselbe  Stück  siehe  Ms.  1326soi.  Bl.  6b  „Ant- 
wort auff  einer  Landschafft  Klage  Magistri  Johannis  Funckenn  den  10.  Sept. 
(1566)  eingeleget  und  vorlesenn";  verschieden  von  dem  Schriftstück 
Ms.  1326308.  Bl.  12  Vergleichs-Artikel  zwischen  Herzog  Albrecht 
von  Preussen  und  der  Landschaft,  Königsberg  4.  Okt.  1566.  Bl.  17 
Erklärung  betr.  eine  Hülfeleistung  der  Landschaft  zur  Ausrichtung  der 
bevorstehenden  Hochzeit  des  Herzogs  (Albrecht  Friedrich),  undatiert. 
Bl.  19  „1566.  Bekentnus  Hans  Schnellen,  so  er  in  der  Gute  gethan  den 
16.  19.  und  26.  Octobr.";  Bl.  21  „Bekentnus  M.  Funcken,  so  in  der 
Gute  den  19.  21.  26  Octob.  ao.  66  geschehen";  Bl.  23b  „Horsten  Be- 
kentnus, so  er  der  Güete  den  17.  18.  und  28.  Octobr.  Ao.  66  gethan"; 
Bl.  27  b  „ürpheidtt  Johann  Steinbach'4  31.  Oct.  1566:  diese  4  Stücke 
sind  gedruckt  Preuss.  Todestempel  S.  797  ff.  Vgl.  Ms.  1264  uh.  Bl.  29 
Horsten  Schreiben  an  M.  Funcken  ex  Carcere",  Königsberg  26.  Okt.  1566: 
gedruckt  Acta  Borussica  III  398  ff.       Bl.  31b  „Horsten  Gebedt",  vgl. 

11* 
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Nase  a.  a.  0.  S.  371.  Hl.  32  „Die  Acht  wider  Scalichium",  28.  Okt. 
15G6:  gedruckt  Erläut.  Preussen  III  298  ff.  Hl.  33  „Voigt  wass  die 
Herren  (Polnische)  Commissarii  für  Befehlig  hinter  sich  gelassen  den 
30.  Oet.  Ao.  15GG";  vgl.  Hase  a.  a.  O.  S.  373.  Hl.  35  „Kurtzer 
Berichtt  ethlicher  Hendell  die  drey  gerichtete  Ubclthäter  (Funck,  Horst, 
Schnell)  belangend,  durch  Hiero.  Einwalden  müntlich  bcrichtctt  Ao.  15GG\ 

Hl.  37  Herzog  Albrechts  von  Preussen  „Vocatio  D.  Mörlini", 
Konig8pergk  30.  Nov.  (15)GG;  Bl.  37  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Kneiphoff  Königsberg  au  Morlin,  21).  Nov.  156G. 

Hl.  3S  Herzog  Albrecht  Friedrich  von  Preussen  „de  vocationc 
Heshusii  ad  Julium  D(ucem)  Bruns(vicenscni)",  Königsb.  5.  Juli  157:». 
Hl.  39  „Responsum  Julii  (Ducis  Brunsvicensis)",  Wulffcnbüttcll  4.  Aug. 
1573.  Hl.  44  Herzog  Albrecht  Friedrich.  „Vocatio  Heshusii*4, 
Königsb.  7.  Juli  1573.  BI.  45  Notizen  über  des  Heshusius  Ankunft 
in  Preussen,  seine  Einführung  etc.  Bl.  45b  Tilemannus  Heshusius  an 
Andres  von  Meindorff,  Erbsassen  zu  Ummendorff,  und  Hans  von  Hildeshem 
über  sein  Verhältnis  zu  Wigand,  Königsb.  14.  Febr.  157G.  BI.  4G 
Exzerpte  aus  2  Briefen  des  Heshusius,  Königsberg  12.  Dez.  1573  „ad 
I).  D.  (Simonem)  Musaeum"  (seinen  .Schwiegervater)  und  13.  Febr.  157G 
„an  den  Obersten  H.  V.  II.4'.  Bl.  4Gb  ,,Ein  Christlich  Gebeth  für  .  .  . 
Albrecht  Friederich  ...  Herzogen  in  Preussen"  1574. 

Hl.  47  „Copey  der  Schrieft  Friedrich  von  Aulack  des  vom  Adel  im 
Land  zu  Preussen  dem  Ministerio  zu  Königsberg  übergeben,  darauf  <t 
folgents  in  den  Ban  gethan"  (vgl.  über  die  Aulacksche  Angelegenheit 
Hartknoch,  Preuss.  Kirchen -Historia  4GU  ff.  BI.  49b  „Copei  einer 
Schrifft  des  Samblendischen  Bischoffs  (Tilemannus  Heshusius)  etlichen  von 
der  Landtschafft  übergeben,  darauss  zu  sehen,  wie  es  umb  des  Aulacken 
Hendell  meistes  Theills  gethan  gewesen",  Königsb.  20.  Jan.  1575.  BI.  51 
„Copia  des  Bannes,  so  über  Aulacken  ergangen",  23.  Jan.  1575:  gedruckt 
Hartknoch  a.  a.  0.  S.  4G1  f. 

Bl.  57  Johannes  Wigandus,  episcopus  Pomezauiensis,  ,,Collatio  de  nova 
contioversia"  (gegen  Heshusius),  am  Schluss  „Tradita  liaec  est  mense 
Augusto  consiliariis".  Bl.  71  „Epistola  D.  Johannis  Wigandi  ad  I>. 
Heshusium",  Liebenmöhl  18.  Nov.  157G.  Bl.  72b  „Responsio  D. 
Heshusii  ad  literas  D.  Wigandi",  Regiomonti  24.  Nov.  157G.  Bl.  73 
„Refutatio  paralogismorum  D.  Joannis  Wigandi  episcopi  Pomezaniensis  de 
seholastica  phrasi  in  Abstracto  A:  in  Concreto,  Autore  Tilemanno  Heshusio 
opiscopo  Sambiensi.  A.  157G  24.  Novembr."  Bl.  122  „Scriptum  I). 
Wigandi,  Schluss  des  Oouvents  und  venneinten  Synodi";  Bl.  124  „Scriptum 
D.  Heshusii,  l>as  der  Conventus,  so  über  den  Heshusium  ist  gehalten 
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worden,  für  kein  Generalis  Synodus  könne  noch  solle  geachtet  werden". 
Bl.  127  b  „D.  Heshusii  Brieft",  daraus  sein  Erbieten  an  die  Landtschafft 
zu  sehen",  Königsb.  1.  April  lf>77.  Bl.  1.-J6  „Appendix  in  qua  loca 
juaedam  in  Asscrtione  opposita  exegesi  mutantur  <fe  commodius  ponuntur 
Aothore  Tilemanno  Heshusio  episcopo  Sambiensi  1577".  Bl.  137  b  Joh. 
Wigandus,  „Gedancken  vom  andern  Appendice  des  Samlendischen  Bischofs, 
welchen  er  im  Martio  F(ürstl.)  Dnrchl.  offeriert".  Bl.  144  „Bedencken 
D  Martini  Kemnicij  auff  den  ßeschlus  des  Synodi,  auch  appendicem  Heshusij, 
an  den  (Audr.)  von  Meindorph",  Braunschweig  80.  Apr.  1577;  darunter 
(P»l.  I4t>)  die  Zustimmungserklärung  des  Timotheus  Kirchner,  Helmsteti 
:'><».  Apr.  1577;  vgl.  Hartknoch  S.  472.  Bl.  146b  „Ex  literis  D.  Chemnicii 
All  Hieronimum  Morlinutn",  Brunsvigiac  27.  Febr.  1577;  am  Schluss  von 
derselben  Hand  die  Notiz  „Priorera  partem  huius  epistolae  continentem 
repraehensiouem  eiusdem  Morlini  temere  formulam  concordiao  institutae 
reprebendentis  invenies  libro,  quo  scripta  de  eadem  formula  simul 
oontinet  [!]".  Bl.  14*b  „Ex  literis  Johannis  Werneri  ad  patrem  Dide- 
ricum  eius",  29  Aug.  1576.  Bl.  141»  Benedictas  Morgenstern  „An  einen 
iiuten  Freund.  Contra  consilium  Chemnicii".  Bl.  149b  „Antwort  auf 
iles  H.  Chemnicii  Urtheil,  so  er  an  den  Meindorf  geschrieben",  unter- 
zeichnet „Pfarhern  zu  Königebergk",  20.  Mai  1577.  Bl.  151„  HeshusitiS 
ad  Chemnicium",  Regiomonte  1U.  Sept.  1576.  Bl.  15;i  Nicolaus  Pacz 
ftpiscop.  Kyoviensi?,  Nicolaus  Radzviel  Palatinus  Vilnensis,  Georgias  Ostich 
Palatinus  Mycislaviensis  und  Nicolaus  Talnas  |!)  Castellanus  Samogeticnsis 
an  Herzog  Albrecht  Friedrich  von  Preussen  zu  Gunsten  des  Heshusius, 
Vilnae  24.  Maij  1577;  vgl.  Ms.  1264 um  und  Hartknoch  8.  475. 

Bl.  155  Hieronymus  Mörlin  an  Andreas  Pouchenius,  Superintendenten 
<ler  Stadt  Lübeck.  1576  die  solstitii  bruraaiis  (nach  einer  durch  den  Notar 
Martinus  Brunus  beglaubigten  Abschrift).  Bl.  158b  Andres  v.  Meyen- 
dorlf  an  Pouchenius,  Ummendorff  11.  Febr.  1577.  Bl.  163b  Meyendorff 
an  Benedictus  Morgenstern,  Montags  nach  Palmarum  1576.  Bl.  166 
■Widerlegung  der  Argument,  das  D.  (Simon)  Musaeus  in  Preussen  nicht 
^<>lte  zu  Königsberg  vor  einen  professor  angenommen  werden".  Bl.  167 
Meyendorff  an  M.  Conrad  Schlüsselburger,  Montags  nach  Palmarum  1576. 
Hl.  168b  ,  Folget  der  Zeddel.  so  Andres  v.  Meyendorff  an  den  Herrn 
J>.  Heshusium  geschrieben  auf  seine  responsion  und  verandwortung  an 
die  Pastores  zu  Königsberg  in  Preussen  den  28.  Julij  A.  1576,  belangende 
'lerselbcn  Beschuldigung,  dass  gemelter  Herr  Doctor  solte  in  der  Lection 
Utheri  deutsche  Version  der  Bibel  beschwerlichen  angestochen  haben". 
Hl.  170  Martinus  Chemnitius  an  Konrad  Schlüsselburg,  ohne  Dat.  Bl.  171 
Timotheus  Kirchner  an  Konrad  Schlüsselburg,  Helmsteti  26.  Apr.  1576. 
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ßl.  172  v.  Meyendorff  an  Chemnitius,  1576.       Bl.  173b  Andr.  v.  Heyen 

dorff  (an  Wigand),  undatiert.       Bl.  175b  Heshusius  an  A.  v.  MeyeudorflT, 
Regiomonte  18.  Febr.  1570.       Bl.  1 79b  v.  Meyendorff  an  Heshusius 
Montags  nach  Palmaruin  1576.       Bl.  183  Joh.  Wigand  an  Meyendorff, 
Liebinohl  ultimo  April.  1576.      ßl.  184b  Heshusius  an  Meyendorff,  Königs- 
berg 11.  Sept.  1576.       Bl.  186  Heshusius  an  Meyendorff,  Königsberg 
15.  Nov.  1576.       Bl.  189  ?  an  Meyendorff  22.  Nov.  (1576).       Bl.  191  b 
Meyendorff  an  Wigand,  23.  April.       ßl.  194  (Meyendorff  an  ?),  ohne  Datum. 
Bl.  195  Heshusius  an  Meyendorff,  Königsberg  10.  Dez.  1576.       Bl.  li>7  b 
Heshusius  an  Meyendorff,  Königsberg  25.  Febr.  1577.     Bl.  l!H)b  (Heshusius) 
an  Meyendorff,  Königsberg  8.  April  (1577).       Bl.  203  Meyendorff  au 
Wigand,  13.  Mai  1577.       Bl  211  Wigand  (au  Meyendorff),  14.  Mai  1577. 
Bl.  213  Wigand  (an  Meyendorff),  22.  Mai  1577.       Bl.  216  Konr.  Schlüssel 
bürg  „ad  Fran.  a  DostorpfT,  6.  Sept.  1576.       Bl.  217  ?  an  Schlüssel- 
burg, 27.  April  o.  J.       Bl.  218  Wigand  (an  Meyendorff),  27.  Mai  1577. 
ßl.  22t  b  Heshusius  (an  Meyendorff),  Königsberg  3.  Juni  1577.      Bl.  226  b 
Heshusius  (an  Meyendorff),  4.  Juni  1577.       Bl.  227  Heshusius  an  Meyen- 
dorff, Rogiomonte  5.  Junii  1577.       Bl.  227  b  Wigand  (an  Meyendorff), 
8.  Juni  1577.       Bl.  238b  Heshusius  an  Meyendorff,  Lübeck  21.  Juli  1577. 
Bl.  240b  Heshusius  an  Meyendorff,  Helmstadt  1   Sept.  1577. 

ßl.  241  „Causae  cur  locutioues  <juaedam  in  3.  parte  Assertionis 
D.  Heshusii  contra  exegesin  sacramentariam  sint  scandalosac  et  falsae 
per  se,  ex  sententiis  synodi  Sc  aliis  deliberationibus  <fc  accionibus  de  hac 
causa  collectae".  (Verf.:  Wigand?)  Bl.  257  „De  abstracto  tbeologico 
eonsideratio  J(oh.)  W(igandi)  D(octoris)",  mit  kritischen  Randbemerkungen 
eines  andern  Verfasser«.  ßl.  270  „Narratio  de  controversia  Prutenica 
Ummendorfii  scripta  Ratisponam  ad  I).  Johan.  Rosinuin".  Bl.  274  b 
loh.  Wigand  „Vom  krummen  Urtheil  unter  1).  Chcmnicii  Namen  aus- 
gesprengett",  mit  kritischen  Randbemerkungen  eines  andern  Verfassers, 
ßl.  288  „Consilium  I).  Christophori  Jonae  de  Luciferi  Xoyouaxty,  4.  Aprilis 
A.  1577''.  ßl.  295b  „Erinnerung  auff  D.  Jonae  Bedencken  von  dem 
Theologischem  Streite.  Bl.  313b  Des  Herzogs  Albert  Friedrich 
von  Preussen  „Enturlaubung  Heshusii",  Königsberg  10.  Mai  1577. 
ßl.  320  „Von  der  Administration  des  Samlendischen  Spreugels,  wie  der 
von  F(ürstl )  D(urchl.)  (Albrecht  Friedrich)  Johanni  Wigando  Pouie- 
zanischen  ßischoffe  mundlich  und  schriftlich  aufgetragen  ist".  Bl.  328 
Supplikation  von  Predigern  zu  Gunsten  des  Heshusius. 

Bl.  370  Herzog  Albrecht  Friedrieh  an  den  Rat  der  Stadt 
Kneiphof-Königsberg  wegen  der  Kapläne  Laurentius  Loffcr  (Cursor) 
und  Georgius  Movius,  Königsberg  16.  Juli  1577.       Bl.  332  „Extract 
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ans  der  Risenburgischen ,  Marienwerderischen  und  Schonenburgischcn 
Vollmacht,  belanget  den  Bischof!  Handoll".  Hl.  333  „Artikel,  so  den 
beyden  Caplencn  in  der  alten  Stadt  (Königsberg)  richtig  zu  bewilligen 
ror(zu)halten  (sind)".  ßl.  334  (ralBchlicb  hinter  Bl.  338  gebunden) 
dieselben  Artikel  wie  Bl.  333.  Bl.  334b  „Ursachen,  warumb  ich  Georgius 
Schönfeld  Diaconus  in  der  Altenstadtkirchen  nicht  kan  D.  Heshusium  mit 
Wjgando  und  seinen  Beipflichtern  für  einen  Ketzer  verdammen  oder 
Wigandum  für  einen  ordentlichen  Administrator  erkennen".  Bl.  336 
Wigand  an  die  Kapläne  in  Kneipbof  M.  Laurentius  Cursor  und  Georgius 
Movius,  Königsberg  23.  Aug.  1577.  Bl.  337  b  Herzog  AI  brecht 
Friedrich  verweist  die  Kapläne  Laurentius  Cursor  und  Georgius  Movius 
des  Landes,  Fischhauseu  28.  Aug.  1577.  Bl.  338  „Antwort  der  beiden 
Caplen  (Cursor  und  Movius)  auf  vorige  Puncten"  (an  Wigand),  Königsberg 
23.  Aug.  1577.  Bl.  340  „Warumb  oin  Rath,  Gericht  und  ganze  Ge- 
meine der  Stadt  K niephoff  Kunigsberg  H.  Wigandum  nicht  für  einen 
•Sanilendischen  Administratorem  erkennen,  hat  er  aus  nachfolgenden  wol> 
gegründeten  Rationibus  zu  ersehen";  am  Schluss  ,, Uberantwortet  durch 
einen  Notarium  und  6  Bürger  D.Wigando  den  29.  August"  (1577).  Bl.  344 
„Responsio  Do. Wigand!  ad  praecedentem  Invectivain".  B1.351  ,,Antwortt 
(des  Rats  von  Kneiphof-Königsberg)  auf  I).  Wigandi  Unwahrheiten  und 
vermeinte  nichtige  Behclff  '.  Bl.  379  „Einfeltiges  Bcdencken,  wie  die  arnio 
verwundte  Kirche  in  Prcussen  wiederumb  zur  Ruhe  muchte  gebracht  werden". 

Bl.  381  „Ex  literis  M.  Johannis  Olearii  Archipaedagogi  &  professoris 
Regiomontani  ad  D.  Heshusium  datis  A.  1577.  21.  Septembris". 
Bl.  383  „Ex  literis  M.  Valentini  Landii  professoris  dialectici  ad  Hes- 
husium", 5.  Sept.  1577.  Bl.  383b  „Ex  literis  Georgii  Schonfeldi  Diaconi 
veteris  oppidi  depositi  ad  eundem",  Regiomonte  (5.  b'ept.  1577.  Bl.  383b 
•Ex  literis  et  lectiouibus  DD.  Chemnicii  &  Kirchneri  ad  Meindortiuiu", 
1576—157  7.  Bl.  384b  „Ex  epistola  responsoria  D.  Chemnicii  ad 
Hyer.  Morlinum  data  27.  Febr.  A.  1577".  Bl.  3.s5b  Exzerpte  aus 
Briefen  Benedikt  Morgensterns  u.  Konr.  SchlUsselburgs  1575— 157<>;  Bl.  389 
Schlusselburg  an  Meyendorff,  7.  Sept.;  Bl.  390  „Responsnm  nomine  du. 
Mendorf»,  24.  Mai  1577". 

Bl.  393  „Grundliche  Erzehlung,  wie  D.  Wigaudus  seinen  trewen 
Collegam  D.  Heshusium  verfolget  und  ausgehaben,  sambt  Wicderleguug 
gedachtes  D.  Wigandi  angezogenen  Behelff  und  Schein,  durch  Andres 
von  Meyendorff  gesteh  andtwortsweise  uff  I).  Wigandi  Brieff  an  ihn, 
(Uramendorff)  A.  1577.  3.  Augusti".  Am  Ende  (Bl.  429)  die  Notiz 
.Hierauf  hat  Wigaudus  hernach  im  Truck  geantwortet  und  das  Buch 
titulieret:  Wieder  den  blawen  Dunst  der  newen  Propheten". 


Digitized  by  Google 


1«8 


Ms.  1244;— 1247. 


Bl.  43U  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  M.  Bartholomaeus  Rosinus 
au  Meyendorff,  Regensburg,  9.  Nov.  1577.  Bl.  432b  Casp.  Melissander 
an?,  Ultimo  Kai.  Decembr.  1577.  Bl.  433  Chemnicius  an  Hesbusius, 
13.  Febr.  1578.  Bl.  434  David  Chytraeus  von  Hesbusius,  20.  Jan. 
Bl.  434  Heshusius  „dem  Edlen  .  .  .  Haus  von  Holdehlen  Obersten,  In- 
haber des  Hauses  Steckelburg",  Lübeck  20.  Juli  1577.  Bl.  435 
Wigand  „an  H(ans)  v(on)  H(oldehlen),  5.  Oct.  1577.  Bl.  440  Wigand 
„clarissimo  .  .  .  Chiliano  GoleBtein,  LL.  doctori  <fe  consiliario  Ducis 
Saxoniae4",  die  Marthao  1578.  Bl.  442  „Ex  literis  Caspar  Schultz  aus 
Kunsberg  (!)  23.  Nov.  A°  [15] 77".  Bl.  443  „Bcdenckcn  Ern  Conradi 
Becker!  der  heil.  Schrift  Doctoris  und  des  Fürstenthumbs  Mecklenburg 
Superintendentis  etc.  von  dem  Preusischen  Streit  über  der  Phrasi  io 
abstracto  ',  1578.  Bl.  444  „Richtige  Bekäntuus  D.  Heshusii".  Bl.  44^ 
„De  controversia  Prutenica  inter  1).  Heshusium  et  Wigandum  de  Abstracto 
mota:  censura  praeeipuorum  quoruudam  Theologorum  ad  18.  Augusti 
Hertzbergam  evocatorum  ab  Ulustriss.  Principe  <fe  Domino  Dn.  Augusto 
Elcctore  Saxoniae  scripta  Ad  Inclytum  Marchionem  Ansbachium  Ducatu? 
Prutenici  euratorem'',  unterzeichnet  Hertzberg  25.  Aug.  1578  von 
Jaeobus  Andreae,  Nicolaus  Selneccerus,  Andreas  Musculus. 
Christopherus  Corncrus  und  Martinus  Chemnicius;  vergl. 
Martknoch  S.  482. 

Bl.  452  Markgraf  Georg  Friedrich  von  Brandenburg  betr.  die 
Censur  der  deutschen  Theologen,  Königsberg  21.  Jan.  1579. 

Der  Handschrift  vorangeht  Hl.  I  und  11  ein  Keirister,  gefertigt  von  einer  jü  iure  rei 
Hand,  die  auch  den  fehlenden  Anhang  des  ersten  .Stucke*  (Bl  '2—4)  ergänzt  bat. 


Papier  I  I  *  ■(-  40«  Hl.  :52:-jm/2  ein  «reschriel.en  in  den  Jahren  1551-15»:! 
mit  trepresstem  Leder  ül»erzoirener  llolzdeekel  mit  Spuren  ehemaliger  Metnllheschhm 


„Misccllanea  ad  Historiam  Ecelesiasticam  Prussicam. 
maxime  Gedaneusom  spectantia.  Tom.  1."  Diesen  Titel  hm 
Valentin  Schlieft'  auf  den  Rücken  des  Einbandes  gesetzt. 

Die  Handschrift  ist,  in  den  Jahren  1551  — 1574  geschrieben  von 
Salomon  Calachius,  Pfarrer  zuerst  in  Schwansfeld  (Ostpr.),  dauu  uacb 
seiner  Vertreibung  von  dort  in  Schönsee  (Westpr.).  Der  Inhalt  betrifft 
zum  Teil  des  Calachius  eigene  Erlebnisse  (vgl.  Hartknoch,  Preuft?. 
Kirchen  llistoria  S.  3i>8  f.;  Arnold  t,  Nachrichten  von  allen  in  Ostpreußen 
gestandenen  Predigern  S.  282),  zum  Teil  solche  kirchengeschichtlich*- 
Fragen  und  Ereignisse,  an  denen  er,  wie  au  dem  Danzigcr  Notel- 
Streit,  zum  wenigsten  ein  Interesse  hatte. 


Ms.  1247. 
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Bl.  1*  und  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  Eintragungen  des 
Salumun  Calachius  über  Ereignisse  in  seiner  Familie,  1551  —  1564 
(darunter  auch  eine  Notiz  über  den  Tod  des  „Doctor  Hundartzt",  d.  i. 
Audreas  Aurifaber;  vgl.  Hartknoch,  Preuss.  Kirchen-Historia  S.  379: 
Schnaase,  Andr.  Aurifaber,  Sep.-Abdr.  8.  8). 

Bl.  2*  „Contenta  Voluminis"  von  der  Hand  Valentin  Schlieffa. 
Bl.  3*  „Ein  erschrecklich  Gesicht  am  Himmel  gesehen,  wie  das 
gütliche  Gericht,  am  Tage  Visitationis  Mariae  A.  1656". 

BL  5* — 35*  „Contiones  dominicales  ex  ore  clarissimi  douiini 
Joachimi  Morlini  doctoris  Thcologiae  1550anno  Regiomontc  iu  Cneiphovio 
cathedralis  ecclesiae  conscriptae  et  a  me  |sc.  Salomone  Calachio]  in 
Cygueo  campo  |d.  i.  Schwansfeld|  habitae  |15J56".       BL  36* — 44*  leer. 

BL  1  Benedikt  Morgenstern,  „Ein  Urteil  von  der  (Danziger)  Notel 
aii  Herrn  Bonavonturen  Knorr",  Thoruuiae  ultimo  Sept.  1563.       BL  4 
„Rathschlag  Herr  Frantzens  (Burchard)*'  an  ?,  Michaelis  1563.  B1.4b 
„Schrift  H(errn)  B(enedicti)  M  (orgenstern)",  gegen  Johann  Weiduer  „und 
<eioe  Rotto'\  Thorn  12.  Okt.  1563       Bl.  8  Benedikt  Morgenstern,  „dem 
Kraamen  .  .  .  Herrn  Alex  Hohensee.   meinem  lieben  Vater  zu  Marien- 
imrgk  beim  H.  Greger  Hogensehe",  (Thorn)  21).  Febr.  1564.       BL  11 
Salomen  Calachius  an  Benedikt  Morgenstern,  Schonenshec  |d.  i.  Schön* 
«e]  15.  Apr.  1564.       BL  13  b  Benedikt  Morgenstern.  „Venerabiii  .  .  . 
1).  Saloinoni  Calachio  .  .  .  pastori  ecclesiae  dei  quae  est  in  pago  Schonen- 
«he'\  Thoruniae  22.  Aprilis  1564.        BL  17  Salomon  Calachius  an 
Benedikt  Morgenstern,   1.  Mai  1564.       Bl.  20  b— 38  leer.       Bl.  39 
Frantz  Burchart  an  Kordula  Kleefeld,  Frau  des  Danziger  Bürgerineiaters 
Georg  Kleefeld;  BL  39b  „Diesen  Brieff  hatt  Her  F(ranz)  B(urchard) 
empfangen  von  der  F(rau)  C(ordula)  C(leefeld)  die  Woch  vor  Pfingsten" 
1564.       Bl.  41b  Schreiben  eines  gewissen   Hans  Bagel  an  Salomon 
Calachius  über  ein   von  ihm  um  Michaelis  1563  angehörtes  Gespräch 
zwischen   den  Predigern  Bonaventura  Knorr  und  Johann  Däinghausen. 
Bl.  43b   „Von  der  Semptlichen  Unterschreibung  der  Augspurgischen 
Confession,  darauf  itzuudt  von  etlichen  gedrungen  wirt,  Christlicher  und 
nötiger  Unterricht  aus  Gottes  Wortt".       BL  48   „Solida  et  ex  verbo 
Dei  sumpta  confessio  brevis  complecCcns  sanam  Sc  antiquam  doctrinarn 
Je  sacramentis  novi  Testamen ti  in  genere  «fc  refutans  extremam  unetionem 
&  ista  omnia  ita  dilucide,  ut  omnibus  fidelibus  ac  synceris  miuistris,  qui 
ecelesias  Maioris  Insulae  [d.  i.  des  Grossen  oder  Marienburger  Werders | 
docent  veritatisque  amantes  sunt,  non  iuutilis  esse  possit,  per  Henricum 
Schonhütte  Fraucofordienscm  miuistrum  verbi  divini  iu  Kcclesia  Baren* 
thensi  Porussiae",  6.  Mai  1563.       Bl.  52b  „Ein  uewes  und  mit  heiliger 
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Schnellt  wohlgegrundes  Lied  wider  das  schöne  heuchelische  und  glad- 
streichende  Ketzlin,  genandt  Die  Dan  tzker  Noteil  .  .  .  auff  die  Weysc: 
Wo  Gott  der  Herr  nicht  bey  uns  helt  &c";  26  Strophen.       Bl.  56 
„ Etliche  hohe  und  wichtige  Ursachen,  warumb  ein  iglicherChrist . . .  pflicbtig 
sev  zw  idcr  Zeit  sonderlichen  aber  itzt  seines  Glaubens  und  Lehr  offent- 
lieh  Bekcntnis  zu  thun  mundtlich,  und  da  ers  vermag,  auch  schriftlich4'. 
BI.  H8b  Franciscus  Burchardus  Leobergensis  minister  ecclesiae  Thoroni- 
cnsis  Prussiae,  „Propositioues  quibus  Status  controversiae  inter  Lutherano* 
et  Reformatos  examinatur"  (Titel  nach  Schlieffs  Verzeichnis  Bl.  2*);  vod 
der  Thoroniae  106*4  10.  Febr.  datierten  Praefatio  bemerkt  Schließ'  Bl.  68b 
,.coucordat  cum  Francisci  Burchardi  Dedicatione  Scripti  1587  Erfurti  in 
8Vü  editi  de  Sacramento  corporis  et  sanguinis  Domini  Nostri  J.  C.  oppoeiti 
Sacramentarioruui   strophis  et  corruptelis".        Bl.  83  b — 87  leer. 
Bl.  88    Antwort  der  Prediger  zu  Thorn  auff  die  Brieffe  eines  Erbareu 
.  .  .  Raths  zu  Marienburgk  und  Anthouii  [Bodenstein]  Predigers  daselbst, 
so  sie  au  einen  Erbaren  .  .  .  Rath  der  Stadt  Thorn  geschrieben  au: 
zugeschickte  Acta  und  Urteil  der  Kirchemi"  (Titel  am  Ende,  Bl.  94», 
Thorn  3.  Mai  1563.       Bl.  95  Erhardus  Sperber  Exul  Christi,  ,,An  die 
Erbare  und  Gotselige  Fraw  Cordulam  Clefeldin  etc.  oberste  Burgemeisterin 
in  Dantzigk",  „Datum  in  meinem  Exilio  auf  den  l'ringstabont  A.  1563". 
Bl.  110  Erhard  Sperber  bittet  deu  König  Sigismund  August  von  Polen 
um  Erteilung  eines  Salvus  conduetus;    Bl.  111b  Sigismund  August 
von  Polen  erteilt  dem  Erhard  Sperber  einen  Salvus  conduetus,  Viluae 
1.  Juuii   1563.       Bl.  112  „Confessio  syncerorum  ministrorum  verbi 
Ecclesiae  Gedanensis"  1559.       Bl.  120  „Responsio  data  legatis  ex 
Transilvauia  A.  1561.    Bedencken  derTheologeu  in  Academia  Lipsensi 
iV  Witebergensi   von   der  Confession  de  Coena  Domini,  uberschickt 
von   den   Ehrwirdigcn   Herrn  und   Superintendenten  und  Pastorn  der 
Sechsischen  Kirchen  in  Siebenbürgen",  Wittenbergk  am  Tage  Andrcae 
1561.       Bl.  129b  und   130  zwei  Schreiben  Philipp  Melanthons  an  den 
D.  theol.  Albert  Hardenberg  in  Bremen,  Calend.  Januar,  und  Pridie 
Calend.  Mart.  1560  (gedruckt  Corp.  Reform.  IX  no.  6901  und  no.  6943- 
Bl.  130b  Joachim  Morlin  an  Matthias  Flacius  lllyricus  (übersendet  oa^ 
vorangehende   Sehreiben   Melanthons).       Bl.  131   Tilemsnnus  Heshusius 
au  Flacius  lllyricus.       BI.  131b  David  Chytraeus  an  Tilemannus  Hes- 
husius,  Rostochii  die  Jacobi   1561.       Bl.  132b  Joachim  Morlin  an  ?. 
Braunschweig  7.  Okt.  1562.       Bl.  133b— 140  leer.       Bl.  141  „Vom 
Sacrament  des  Leibes  und  Bluets  Jesu  Christi,  fromen  Christeu  in  Dantzigk 
zum  Unterricht  gesteh  durch  Franciscum  Burchardum  Predigern  zw  Thorn " 
Bl.  151b  Erhard  Sperber  an  Frau  Kordula  Kleefeld  in  Danzig,  dat.  Schonen- 
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*ee  5.  Febr.  1563:  widerlegt  das  ßl.  158  b  folgende  Schreiben  des  Fran- 
ciscus  Burchardus  an  dieselbe  Adressatin,  dat.  „Tliorn  im  raarck  (15)63". 
Zwischen  ßl.  159  und  160  von  jüngerer  Hand  eingeschoben:  Bl.  159a 
..Eines  Rahts  (von  Danzig)  Schreiben  an  den  Hertzog  in  Preussen, 
darin  er  ersuchet  wird  nicht  zugestatten,  dass  des  M.  Francis ci 
ßurchardi  Buch  wieder  hiesige  Praedicanten  allda  (in  Königsberg)  ge- 
druckt werde",  5.  Jan.  1577.  Bl.  160  „Notula  Dantiscanorum"; 
am  Ende  (Bl.  170)  von  Schlieffs  Hand  Nachtrag  der  Namensunterschriften 
aus  einem  Exemplar  der  Notel,  „so  authenticum  zu  seyu  scheinot". 
Bl.  170b  „Judicium  de  N(otula)  C(ivitatis?)  D(antiscanae?)  D(octoris) 
loachimi)  M(orlini)".  Bl.  171  Joachim  Morlin  an  Hans  Bitcher,  Georg 
Kvckert  und  Balthasar  Sturm,  Bürger  zu  Danzig,  dat.  Braunschweig 
-4.  Okt.  1562;  ßl.  173  b  Tilemannus  Heshusius  an  dieselben,  Braunschweig 
4.  Nov.  1562;  Bl.  176b—  178b  und  185b — 186  Schreiben  der  genannten 
Danziger  Burger  an  Morlin,  Dantzigk  im  Sept.  1562.  Bl.  179— ISO 
„Adsertiones  Anthonii  [Bodenstein |  Predigers  zw  Marienburgk  kegen  Stum 
und  darnach  kegen  Thorn  des  (15)62.  Jares  geschickt  sampt  nutzlichen 
äeholiis  und  Erklerung  Michael  Hartings  zw  Magdeburgk  und  werden  die 
Assertiones  selbst  geben,  was  zwischen  ihm  und  den  Predigern  zw  Thorn 
der  Streit  sey".  Bl.  180b— 185  leer.  Bl.  186b  Matthaeus  Judex 
suo  <fc  nomine  Domini  Mag.  Joannis  Wigandi,  „Censura  et  iudicium 
de  controversia  ministrorum  veibi  apud  Thuronenses  &  Mag.  Antonium 
Bodenstein  pastorem  Marienbergensem",  Magdeburgi  30.  Sept.  1562. 
Bl.  189  „Sententia  Tilemanni  Heshusii  de  controversia  quae  est  inter 
M.  Antonium  (Bodenstein)  concionatorem  Marienburgensem  &  ministros 
ecclesiaeToronensis".  Bl.  190  b  „Oratio  ministrorum  Evangelii  in  Ecclesia 
>  ratislaviensi  habita  ad  sacratissimum  Kogem  divuin  Maximilianum  II. 
die  28.  Dec.  A.  1563";  Bl.  192b  Antwort  Maximilians.  ßl.  191b 
„Ein  Liedt  im  Thon:  Wo  Gott  der  Herr",  6  Strophen:  Anfang  „Allein 
zu  dir  aus  Hertzen  Grundt  Kuelf  ich  in  meinen  Noten1'.  Bl.  193 
„rnterscheidt  der  Lehre  vom  heiligen  Abentmal  des  waren  Leibes  und 
Bluts  Jesu  Christi  zwischen  den  rechten  Lehrern  und  den  eingeschlichenen 
^acramentschwermern  zw  Dantzigk",  A.  (15)62.  Bl.  201  „Es  hatt 
Magister  Johannes  Weidner  der  Prediger  zw  Dantzigk  in  seinem  Durch- 
zöge an  die  Prediger  zw  Torn  geworben  umb  ein  christliches  brüder- 
liches Gesprech  den  29.  Junii  dieses  (15)62.  Jares,  sich  in  der  Lohr 
vom  Sacrament  des  Altars  mit  ihnen  zw  beredenn,  und  ist  in  diesen 
nachfolgenden  Stücken  mit  ihnen  eins  worden... vgl.  ilartknoch 
Kirchen-Historia  S.  689  f.  Bl.  208  „Jerusalem  du  schnöde",  10  Strophen, 
deren  Anfänge  den  Namen  des  Verfassers  Henricus  Schbnhiitte  ergeben. 
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Am  Ende  ,tIu  divisioiic  apostolorum  15(52".       Bl.  208b  „Ein  Liedt  im 
Thon:  Der  Wechter  au  der  Zinne",  4  Strophen,  Anfang  ,,Die  christliche 
Kircli  vorlassen";  am  Ende  „Dns.  L.  B.a.       Bl.  209  „Gott  straft  gemein 
undankbare    Welt",   .*52  Verse,  auf  Danzig    bezuglich  (1564). 
Bl.  20!) b  -222  leer. 

Bl.  223  „Von  der  Newen  Kirchenorduung.  das  dieselbe  stracks 
durchaus  nicht  anzunehmen  sey,  an  F(ürstl.)  D(urchl)  zu  Preussen  durch 
M.  Egidium  Löbel,  verseheneu  Pfarhorr  zur  Tilsc,  überantwortet  im  Jahre 
nach  Christi  Geburt  1561,  den  1.  Tag  Julii".  Bl.  228  „Abschiedtr 
auf  den  vorangehenden  Bericht  Löbels,  Tilse  den  4.  Julii  A.  (15W1. 
Bl.  229b  Egtdius  Löbel's  „Erklerung  auff  den  Abschiedt".  Bl.  231h 
Erlass  auf  die  vorangehende  Erklärung,  Tilse  den  19.  Julii  A.  15*J1. 
Alle  diese  vier  die  Angelegenheit  des  Aegidius  Löbel  (vgl  Hartknoeh. 
Kirehen-Historia  S.  .'»99)  betreffenden  Stücke  sind,  vermutlich  aus  dieser 
Handschrift,  gedruckt  bei  (Lilienthal),  Preussische  Zehenden  Bd.  3  (1744) 
S.  8*4-908. 

Bl.  232b  „Die  furuembsten  Unterscheidt  zwischen  reyner  Christlicher 
Lehr  des  Evangelii  und  der  Abgottischen  Papistischen  Lehr";  am  Schluß 
(Bl.  2:>8)  „Gedruckt  zu  Wittenbergk  durch  Joseph  Klug".  Bl.  24" 
Eine  Predigt  „Lucc.  10  De  mandato  magno  &  co  qui  ceciderat  inier 
latrones".  Bl  245  „Prophctia.  Divinatio":  Anfang  „Prophetae 
fuerunt  viri  immediate  a  Deo  excitati  instruetique  divinitus".  Bl.  2M>'h 
„Taffei  der  verkerten  und  gleich  umbgekerten  etlicher  Lehre,  Wey  der 
wahren  Christlichen  Aug.  Con.  den  Christen  zur  Warnung  und  zum 
Zeugnis  der  Warheit  gegen  Freunden  und  Feinden  durch  Nicolaum 
Ballum".  Bl.  252  „Bekentnis  der  Theologen  im  Fürstenthumb  Wirten- 
berg von  der  warhaftigen  Jegenwertigkeit  des  Leibs  und  Bluts  Je>u 
Christi  im  Abentmal".  Bl.  25:5  „Folget  die  Handlung  mit  Ern  P. 
Justo  Menio  zw  Eisenach  gehalten  wegen  des  Vorgehens,  als  soltcn 
gute  Wcrck  zur  Seligkeit  notig  sein"  August  ff.  1550).  Bl.  271  Ii 
„Des  Teuflischen  und  Höllischen  Lüneburgischen  Mandats  Abschlifft", 
rrbissen  auf  dem  Niedersächsischen  Kreistage  zu  Lüneburg,  publiciert 
durch  Herzog  Adolf  von  Schleswig-Holstein. 

Bl.  274  und  274b  zwei  Schriftstücke  betr.  Kopulationen  in  »ier 
Gemeinde  Schweisfeld,  1559;  das  eiue  unterzeichnet  von  Theobald  Axt. 
Pfarrer  in  Paris  (Ostpr.). 

Bl.  275- -340  Des  Pfarrers  von  Schwansfeld  Salomon  Calachius  Dar- 
-t<-llung  der  gegen  ihn  infolge  seines  Auftretens  gegen  die  neue  Kirchen 
Ordnung  Herzog  Albrechts  ergriffenen  Massregeln  (1559 — 1560;  vgl. 
Hank  noch  Preussische  Kirehcn-llistoria  :»98  f.);  mit  Abschriften  vieler 
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diese  Angelegenheit  betreffenden  Aktenstücke,  besonders  Schreiben  des 
Johannes  Aurifaber  und  des  Calachius  selbst.  (Bl.  818  eiu  von  Calachius 
im  Kerker  verfasstes  Lied.) 

Bl.  346 — 353  „De  adoranda  unitione  duarum  naturarum  Christ i 
inseparabili  in  unam  personam",  in  85  Absätzen.  Bl.  35*5  Schreiben 
•les  Benedikt  Morgenstern  an  Jakob  Quant  über  die  Danziger  Kirchen- 
bändel, Thorn,  6.  Nov.  1562.  Bl.  358  Erlass  Albrcchts  von  Branden- 
burg an  Melchior  Cannacher  betr.  die  Landesverweisung  des  Predigers 
Samuel  Hebelius,  4.  Juli  1560  (vgl.  Arnold*,  Nachrichten  von  allen 
?eit  der  Reformation  an  den  Luther.  Kirchen  in  Ostpreussen  gestandenen 
Predigern  S.  268  f.). 

Bl.  359  „Erschreckliche  Zeitung  von  der  Hertzogin  zu  Rochlitz 
iKlisabetb,  Schwester  des  Landgrafen  Philipp  I.  von  Hessen,  f  1558)". 

Bl.  362  „Autwort  und  kurtzer  Bericht  Doct.  Martini  Lutheri  auf 
fünft*  Fragestücke,  So  ein  Person  hohes  Standes  an  ihn  hat  gelangen 
lassen  im  Reichstag  zw  Augspurgk  A.  i530  von  rechtem  Brauch  und 
Messung  des  heiligen  Sacraments";  gedruckt:  Luthers  Bücher  und 
Schrifftcn  T.  5  (Jena  1561)  Bl.  262 b  f. 

Bl.  303—367  Ordnung  Herzog  Albrechts  von  Preussen,  Königs- 
berg am  6.  Tage  des  Heumonats  1525.  Bl.  368—394  „Artickel  durch 
Fürstliche  Durchleuchtigkeit  (Albrecht  von  Preussen)  sampt  gemeiner 
bantsehafft  aller  Stende  des  Fürstenthumbs  Preussen  uf  gehaltenner 
Tagfart  im  Jar  1540  einhelligk  bewilliget,  angenomen  und  beschlossemi"; 
am  Ende  „Gedruckt  zw  Konigsbergk  in  Preussen  durch  Hans  VVeinreich". 
Hl.  395  „Copia  wegen  der  Pfarrhueben" :  Erlass  des  Hochmeisters  Konrad 
Zöllner  von  Rotenstein,  Marienburg  1387  am  nächsten  Sonntag  nach 
Viti  und  Modesti. 

Bl.  396  Erlass  des  Nicolaus  Lacinski,  Otficialis  <fc  Plebanus  Marie- 
Imrgensis  Pucensisquc,  an  die  Pfarrer  des  Grossen  und  Kleinen  Werders, 
.ut  quilibet  habeat  in  sna  Parrochiali  crisma  more  antiquo  consorvationis", 
<latirt  Mariacb.  die  apostolorum  Philippi  «fc  Jacobi;  mit  einer  Cegen- 
Argumentation  des  Joachim  Gudovius,  Pfarrers  in  Schöneberg. 
Bl.  396b  Verzeichnis  kirchlicher  Feiertage  (1564).  Bl.  397--39S 
leer.  Bl.  399  „Dandus  census  bis  conditionibus:  .  .  ."  Bl.  401 
Circolar  Erlass  des  Nicolaus  Lacinski  „de  comendis  ac  investuris  Margen- 
Vargi  7.  Nov.  1562,  mit  den  Unterschriften  folgender  Pfarrer:  Joachim 
(Quanter),  Pfarrer  in  Guojau;  Christopherus  Scharffenorth,  Pf.  in 
[der  Platz  für  den  Ortsnamen  ist  freigelassen];  Joannes  de  Aleno, 
Pf.  in  Wernersdorf;  Stanislaus,  Pf.  in  Gross-Montau:  Petrus  Henningk, 
Pf.  in   Mielenz;    Barthol.  Cale,   Pf.   in   Altmünsterberg;  Michael 
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Daloinbrocke,  Pf.  in  Biestcrfelde;  Andr.  Thesmarus,  Pf.  in  Konzen- 
dorf; Gregorius  Sagittarius,  Pf.  in  Liessau;  Christoph  Hauer,  Pf. 
in  Gross-Lichtenau;  Henricus  Schonhüt,  Pf.  in  Barendt;  Thomas 
Topper,  Pf.  in  Neukirch;  Valentinus  Butnerus,  Pf.  in  Prangenau: 
Joach.  GudoviuB.  Pf.  in  Schöneberg;   Gregorius  Vetter,  Pf.  in 
Fürstenwerdor;   Valentin  Visbeck,  Pf.  in  ßärwalde;  Salomon  Ca- 
lachius,  Pf.  in  Schönsee.       Bl.  402  Eingabe  der  Pfarrer  Matthaeus 
Manerius  in  Ladekopp,  Joachimus  Gudovius  in  Schöneberg,  Job. 
Ilerbrot  in  Tiege,  David  Bergerus  in  Tiegenhagen  an  den  Marien- 
burger  OlTizial  gegen  die  von  ihm  angeordnete  Feier  ungebräuchlicher 
kirchlicher  Festtage,  3.  Okt.  1561.       Bl.  403  Über  die  Entstehung  des 
Adels  „in  chronicis  Nurenbergensium  folio  20".       Bl.  404  Circular- 
Erlass  des  Offizials  Nicolaus  Lacinski,  „ut  quilibet  in  sua  Parrochiali 
habeat  crisma  more  antiquo  conservationis",  datiert  Marieburgi  10.  Juni 
1564,  mit  den  Unterschriften  folgender  Pfarrer:  Franciscus  Mautzelius, 
Pf.  in  Schönau;  Joannes  de  Alen,  Pf.  in  Wernersdorf;  Stanislaus, 
Pf.  in  Montau;  Petrus  Henning,  Pf.  iu  Mielenz;  Bartholom.  Kaie, 
Pf.  in  Münsterberg;  Joachimus  Quanterus,  Pf.  in  Gnojau;  Jacobus 
Josephi,  Pf.  in  Biesterfelde;  Andr.  Thesmarus,  Pf.  in  Kunzendorf; 
(Bl.  404b)  Gregorius  Sagittarius,  Pf.  in  Liessau;  Christoph.  Hauer, 
IM*,  in  Gross-Lichtenau:  H(enr.)  S(chonhüt),  Pf.  in  Barendt;  Thomas 
Topper,  Pf.  in  Neukirch:  Herrn  an.  Sachs  Daventriensis,  Pf.  in  Schöne- 
berg; Valentinus  Fisbeck,  Pf.  in  Bärwalde;  Gregorius  Vetter, 
Pf.  in  Fürstenwerder;  S(alomon)  C(alachius),  Pf.  in  Schönsee. 
Bl.  405b— 406  Vier  weitere  Erlasse  des  Oftizials  Nicolaus  Lacinski,  darunter 
(Bl.  405b)  eine  Citation  an  die  Pfarrer  Michael  (Dalembrocke)  in  Biestcr- 
felde, Stephanns  in  Borinth  (Barendt?)  und  Martin  in  Tanze  (Tannsee). 
Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckcls  diu»  JJüeherzukhen  von  Valentin  Schliefl. 

Ms.  1248. 

Papier        270  Bl.        20  :  17  cm        17.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  II  A.  q.  1»G. 

Bl.  1  „Thomae  Treteri  Custodis  Canonici  Varmicnsis  de  episcopatu 
Ar  episcopis  Ecclesiae  Varmieusis".  Der  Anfang  des  Werkes 
(Bl.  1 — 9)  ist  von  anderer  Hand  nach  der  1685  in  Krakau  gedruckten 
Ausgabe  ergänzt;  im  übrigen  weicht  die  Hs.  oft  von  diesem  Drucko 
ab.    Vgl.  Iiipier,  Bibliotheca  Warmiensis  1  S.  147  f.  Eine  andere 

stark  abweichende  Hs.  siehe  unter  Ms.  1248a.       Bl.  L37 — 2<X)  leer. 

Bl.  201  ,,Ohronicon  De  Vitis  Episcoporura  Varmiensium  per 
Joannem  Plasting  (l.  Plastwig)  Decretorum  Doctortm  et  Decauum  quondam 


Digitized  by  Google 


175 


Vanniensem  conscriptum  circa  annum  1464".  Der  Schluss  (Bl.  263 — 270) 
i.-t  von  der  gleichen  Hand,  die  den  Anfang  der  Bs.  ergänzt  hat,  nach 
der  genaunten  Ausgabe  Krakau  1685  hinzugesetzt,  von  welcher  der  Text 
im  übrigen  auch  hier  öfter  abweicht.  Über  das  Werk  vgl.  Hipler, 
Bihl.  Warmiensis  I  47,  223. 

Wohl  au»  dem  Nachlaase  von  Valentin  Schlief!1. 

Ms.  1248  a. 

Papier        70  Bl.        19:  14%  cm        17.  Jahrb. 
frühere  Signatur:  VI       cj.  2.'5. 

„Lihcr  De  Episcopatu  et  Episcopis  Warmiensibus  ex  Vctusto 
Chronico  Bibliothccae  Heilsbergensis  in  Lingnara  Latinam  ex  Germanica 
tianslatus  per  Thomam  Treterum  Canonicum  Warmiensem  Anno  Dni.  1 594 
Calendis  Maji.  Cui  additae  sunt  nonnullae  Bullae  Summorum  Pontificum 
Episcopatum  hunc  conceraentes."       Vgl.  zu  Ms.  1248. 

Die  vorliegende  Hs.  giebt  die  Lebensbeschreibungen  der  Ermländi- 
sciien  Bischöfe  bis  zum  fünfundzwanzigsten,  Simon  Rudnicki.  Dann  folgt 
(Bl.  51)  „Fundatio,  Jura,  Privilegia  et  libertates  ecclesiae 
Varmieusis  eiusdeni([ue  successu  temporum  gravamina";  Bl.  61b  ,.Elogia 
episcopornm  Varmicnsium  iueerto  auetore  Seriem  eorundem  cum  indice 
Üliri  continentia",  latein.  Disticha  (Iiis  zum  23.  Bischof,  Andreas  Cardi- 
nalis Bathoreus  reichend);  dann  Bl.  63  IT.  die  im  ITaupttitel  der  Iis. 
erwähnten  Papstbullen,  nach  notariellen  Abschriften  de*  Notare 
Michael  Herder  (in  arce  Heilsbergensi,  9.  Sept.  1611)  und  Zacharias 
Iiastius  (Varraiae  31.  Dec.  1610). 

Der  Hs.  vorgebunden  ist  der  Druck:  Symbolica  vitae  Christi  meditatio 
Thoma  Trctcro  auetore.    Brunsbergae  1612. 

Ms.  1249. 

Papier        29  Bl.        21  :  17  cm        19.  Jahrh. 
„Statistische   Uebersicht   der   Ostpommerischen  Verhält- 
nisse beim  Uebergange  Ostpommerns  au  die  Deutsche  Ordens- 
Herrschaft  1308,  so  weit  sie  urkundlich  festzustellen  sind."  Eigen- 
händige Aufzeichnungen  Theodor  Hirschs. 

1S-9M  geschenkt  vom  Westprensnischen  GesehichtKVerein. 

Ms.  1250. 

Papier        94  Bl.        20«*  :  17»:2  cm        19.  Jahrh. 
„Adel  und  Klöster  in  Pommcrellen":  Exzerpte  Theodor  Hirschs, 
von  Bl.  10  an  chronologisch  für  die  Jahre  1248  -1328. 
l!*98  geschenkt  vom  Westpreussischen  Geschieht:* verein. 
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Ms.  1251. 

Papier        18  Hl.  in  fbl.        17.-19.  Jahrh. 

Urkunden  und  Notizen  zur  Geschichte  der  Mennoniten  in  West- 
preussen;  darunter  ßl.  11  ein  Erlass  .Johann  Kasimirs  von  Polen  vom 
^7.  Aug.  UJ5D  im  Original. 

Du*  Notizen  rühren,  wie  es  neheint.  von  «lein  ehemaligen  Roirienm£spräsid«-iitt*M 
K.  Weimer  her. 

1S1IS  ireschenkt  vorn  Westpreussischen  (iescliieht^verein. 

Ms.  1252. 

Papier        M  III.  verschiedenen  Formats         in  Pol.  gehunden         1747— 1S47. 
Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Mennoni tischen  Gemeinden  be- 
sonders in  Westprcussen,   Ostpreussen  und  Litthaucn;   meist  Originale; 
1747—1S47. 

Ans  »lein  Nachlasse  des  verstorbenen  Regierungspräsidenten  K.  Wegner.  1SHS 
iresrhenkt  vorn  West prcussisrlicn  Oeschichts verein. 

Ms.  1253. 

Papier        40  Hl.  in  lol  IHM. 

Geh.  Justizrat  Dr.  Medem,  „Gutachten  über  die  den  Kirchen  und 

der  Geistlichkeit  der  Marienburger  Werder  aus  den  §§  2—5  des 

Ediets  bei  reifend   die   künftige  Einrichtung  des   Menoniten- Wesens 

vom  :»').  Juli  17W  zustehenden  Rechte",  Marienwerder,  den  4.  April  INI?!». 

Flektogrnphiert.       Bl.  1  b  Eigenhändige  Medikation  des  Verfassers  an 

Gymnasialdireklor  Max  Toeppcn. 

1!MI_'  aus  dem  Naehlass  des  Oberlehrers  Roh.  Toeppeii  in  Marienhurg  erwortu-n 

Ms.  1254. 

Papier        II  Hl.  +  151»  S.        .'Jl',  :  2t»V»  i'i.i         17.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  VI  K.  f.  21». 

Georg  Schröder  (Danziger  Katsherr,  f  l<n:>»;  vgl.  Kat.  1.  S.  Ö1S). 
„Allerhand  Anmcrckungcn  von  Müntz  Sachen".  Autograph. 

Bl.  11  „Verschiedene  Annicrckungen  vom  Münz  Wesen  in  der  Chron 
Pohlen  circa  Annuin  \&2i.  25.  etc.". 

S.  101  T.Ne\ve  Collectauea  vom  Müntzwesen  im  Königreich  Pohlen 
Dtitl  Preusscn.    Colligirt  A.  10t>4(— Hi7G)". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Hücherzeichen  ,,K\  Rihliotheca  Valentini 
Schlief!  (Pedant-. 

Ms.  1255. 

Papier        -117  Hl.  verschiedenen  Formats  in  4°        frühere  Signatur:  VI  K.  <[.  4*'.. 

„Collcctanea  de  re  monetaria  regni  Poloniae  Ducatusijue 
Prussiae  MSC"  (Bückentitel).      Von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 
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Hl.  1  Index  von  (»hier  Hand  des  IX.  Jahrhunderts.       ßl.  2— 11  leer. 

BI.  12  ..Geringfügige  und  gantz  einfältige  fiedancken  über 
dorn  gegen wertigen  verderbten  Zustande  dess  Müntzwesens  in 
der  Crohn  Pohlen,  und  ob,  auch  wie  demselben  itziger  Zcitt  autt'ge- 
bolffen  nndt  es  verbessert  werden  könne:  Auflgesetzct  im  Jahr  1604  von 
Hrn.  Gabriel  Krumhausen".  Bl.  45  „Discursus  de  re  monetaria 
inclvto  Poloniae  Regno  et  damna  ex  ejus  corruptione  haetenus  orta 
«\liibens  et  remedia  huic  malo  tollendo  apta  dilucide  proponens  editus 
A.  1004":  lateinische  Übersetzung  der  vorangehenden  Abhandlung  des 
Gabriel  Krumhausen  mit  manchen  Korrekturen;  nicht  zu  Ende  geführt. 

Bl.  00  „Vom  Münzwesen  fürnehmlich  in  Pohlen  undt 
Preussen  auss  den  Hisloricis,  Poln.  Ueichssconstitut ,  Archivo  der 
Lmdtagsrecessen,  Privilegiis  des  Lands  undt  der  Städte  in  Preussen, 
wie  auch  auss  den  gehaltenen  Münz  Cotnmissioncn  undt  Ordinanzcn  zu- 
sammen getragen  undt  neben  einem  Küstlein  mit  alten  undt  neuen  Münzen 
<i<;r  Konige  in  Pohlen,  der  Creuzbrüder,  Herzoge  in  Preussen,  Churlandt 
undt  der  vi  grossen  Städte  in  Preussen,  sonderlich  dieser  Stadt  Danzig 
K.  Edl.  JIw.  Rathe  dieser  Stadt  Danzig  ofleriret .  . .  von  Michael  Behmen 
vor.  Behmfeldt.  dieser  Zeit  Konigl.  Burggrafen  und  Kathman  A.  1072". 
Autograph  des  Verfassers  mit  Korrekturen.  Bl.  Ii»4 — 220  Reinschrift 
demselben  Werkes.  Andere  Uss.  dieses  Werkes  siehe  im  Index  dieses 
und  des  ersten  Bande3. 

Bl.  22»,  2'M)h—2:U  „Von  Müntz  Wesen  in  Preussen"  von  der 
Hand  Georg  Schröders. 

Bl.  2;\2 — i)(K>  Kollektaneen  und  Exzerpte  zur  Geschichte 
•h*s  Münzwesens  in  Polen  und  Preussen:  Autograph  des  Michael 
Behm  von  Behmfeldt. 

Bl.  :iÖ4 — HVJ  (von  einer  Hand  des  lß.  Jahrhunderts):  „Schickung 
des  Tigels  a.  domini  1545  ten  Jar". 

Bl.  .'*2Ü  „Welchergestalt  Ao  152*   der   Müntzhändel  halber  zu 
Marienburg  auf  der  gewöhnlichen  Tagleistung  Stanislai  geschlossen 
und  wie  sich  desfals  diese  Lande  Preussen  so  woll  das  Königliche  als 
Fürstliche  Theil  mit  der  Krohn  Pohlen  verglichen  und  geeinigei". 
«1.  326 -Hill  leer. 

Bl.  ?t;)2— 344  Historische  Notizen  zur  Geschichte  des  Polnisch- 
Preuasiachen  Münzwesens  1605-  1676. 

Bl.  Ü40  Druck:  Privilegia  in  rem  Monetariam  Joannis  &  Casparis 
(»ohellii  fratrum  Germanorum.  o.  0.  ife  J.  s"  (4°). 

HI.  ;>50  „Verandtwortungk  auff  etzlichcr  unbüliehen  undt  unbefugten 
Auffingen  gegen  die  (1hurfr.  Königsbergische  Müntz  erdacht". 

12 
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178  Ms.  1L>55— 125«. 


BJ.  36*2  „Vom  Müntzen,  da  kein  Bergwerck  ist."  Bl.  372  „Ist  es 
billig  undt  recht,  das  man  Geldt  vom  Geldt  macht''  etc.  Bl.  375 — 37i» 
leer.  Bl.  380  ,,Was  ist  doch  eigentlich  die  Ursach,  das  alle  Leute 
über  die  Münze  sich  beschweren?"       Bl.  381 — 383  leer. 

Bl.  384  „Jedermans  Jammer  Klage  Uber  der  falschen  Kipper 
Wagge",  Abschrift  einer  Druckschrift  vom  J.  1(521. 

Bl.  3D0-414  „Einfältiger  Bericht  wegen  der  Müntz"'  und  andere 
Schriftstücke  zur  Geschichte  des  Polnisch -Preussischen  Münzwesens, 
besonders  Berichte  des  Danziger  Münrmeistcrs  Daniel  Klüver, 

Bl.  417  „Media  wieder  die  fremde  böse  Münze"  von  Michael  Behm 
von  Behmfeldt. 

Ms.  1255  a. 

Papier        55  Bl.  ;t  :  21%  ein        18.  Jahrb. 

„Vom  Müntzwesen  Ffi rnehmlich  in  Pohlen  u.  Preussen. 
Auss  den  Historicis,  Pollnischen  Reichs  Constit.,  Archivo  der  Landtags 
Recessen,  Privilegiis  des  Landes  und  der  Städte  Preusscn  wie  auch  ans 
den  gehaltenen  Müntz-Commissionen  und  Ordinanzen  zusammen  getrager. 
und  neben  ein  Kästlein  mit  alten  und  neuen  Müntzen,  der  Könige  in 
Pohlen,  der  Creutz  Brüder,  Hertzogen  in  Prcussen  Ohurland  und  der 
drey  grossen  Städte  in  Preussen,  sonderlich  dieser  Stadt  Pantzig.  E.  Kdl. 
Hochw.  Rath  dieser  Stadt  Pantzig  oflferiret  .  .  .  von  Michael  Böhmen 
von  Böhmfelden,  dieser  Zeit  Königl.  Burggrafen  u.  Rathmann.  Anno  1672". 

Andere  FIss.  des  Werkes  s.  in  den  Registern  zu  Kat.  I  und  II. 

Auf  <ler  Rüekseite  des  Vorsetzlilnttes  <1uh  Hüeherzeieheu  ..Kx  BiMiotheea  Friileriei 
Ueviferi". 

Ms.  125«. 

Papier        100  Bl.  :  20  ein        um  1G80        frühere  Signatur:  VI.  K.  f.  31. 

Abschriften  und  Auszüge  von  der  Hand  Georg  Schröders  (f  als 
Panziger  Ratsherr  1703;  vgl.  Kat.  I.  S.  618). 

Bl.  2  „Vom  Müutzwesen  fürnehinlich  in  Pohlen  und  Preussen 
Auss  den  Historicis,  Polnischen  Reichs  Constitutionen.  Archivo  der 
Landtags-Recessen,  Privilegiis  des  Landes  und  der  Städte  in  Preussen. 
wie  auch  aus  den  gehaltenen  Müntz  Commissionen  und  Ordinantzeu  zu- 
samen  getragen  und  neben  einem  Käsilcin  mit  alten  und  newen  Müntzen 
der  Könige  in  Pohlen,  der  Creutzbrüder,  Hertzogeu  in  Preussen.  Cur- 
landt  und  der  drey  grossen  Städte  in  Preussen,  sonderlich  dieser  Stadt 
Pantzig  K.  Edl.  Hochw.  Rathe  der  Stadt  Pantzig  oftcriret  zum  Zeuguüss 
trewhertziger  Pienstgeflissenheit  von  Michael  Behm  von  Behmfeldt,  dieser 
Zeit  Königl.  Burggrafen  und  Ralhman.    Anno  1(172  '.     Vgl.  zu  Ms.  12f>f>a. 

Bl.  57-59  leer. 
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Bl.  60  „Beschreitung  von  Ost  Indien,  so  wol  wie  es  vor  alters 
damit  bewandt  gewesen,  alss  auch  wie  es  zu  unser  Zeiten  durch  die 
H-hiffarten  entdecket  und  befunden  worden.  Item  Historia  Navigationum 
in  Indiam  Orientalen].  Genohtnmen  ans*  dem  Holländischen  Büchlein 
lies  Arnoldi  Montani,  welches  er  nennet  De  Wonderen  van  t'  Oosten  of(e 
«1?  Beschryvinge  en  Oorloge-daden  van  Oud  en  Nieuw  Ostindien  .  .  . 
door  Arnoldus  Montanas.    Amb8terdara  165ö.    A.  1080  den  12.  Febr.". 

Bl.  79—82  leer. 

Bl.  83  „Excerpta  Aus»  denen  Denck  würdigen  Gesandt- 
schaften der  Ost  Indischcu  Gesolschai'ft  in  den  Vereinigten 
Niederländen  an  unterschiedliche  Keyser  von  Japan  durch 
Arnoldum  Montanum  beschrieben  und  gezogen  auss  den  Schriflften  und 
Keiss  Verzeichni"i8sen  gemelter  Gesandten,  Und  gedruckt  zu  Ambsterdam 
hvj  Jacob  Meura  1670". 

Bl.  89  ,,Von  Eigenschafft  der  Metallen,  Krtzte  und  Mine- 
ralien". Bl.  94  ,,Catalogus  der  Steine".  Bl.  95  ,,Catalogus 
von  allerhand  Gummi  und  aussgetruckenten  Säfften". 

Bl.  97  „Exccrpta  ex  Museo  Worin iano  Olai  Wormii  M.  D.  et  in 
Acad.  Ilafniensi  Prof.  A.  1055  Lugd.  Batav.  impresso". 

Bl.  106—108  und  1 10  leer. 

Bl.  111  (Erasmus  van  Houwelinghen),  „Penninck-Boeck,  inhoudende 
alle  Figuren  van  silvoren  ende  goude  penningen,  gheslaeghen  by  de  Graeven 
van  Hollandt  .  .  .  Tot  Leyden  By  Fransoys  van  Ravelenghien  1597". 
(Oic  Abbildungen  der  Münzen  in  sauberen  Federzeichnungen.) 

Bl.  144-149  leer. 

Bl.  15o  „M.  Fridericus  Buthnerus  Professor  Mathcmatum  in  Gymnasio 
Gedanensi  setzet  in  seinem  Prognostico  Astrologico  über  das  Jahr  Christi 
16(i8  diese  Frage  von  der  Preuschen  Muntze  .  .  .". 

Bl.  154—155  leer. 

Bl.  156  „Copia  eines  Schreibens  Gotofredi  Zamelii  Consulis 
Klbing.  ad  Dn.  Christianum  Rosteuschcruin  J.  U.  L.  et  Gymnasii  Inspee- 
torem  de  A.  1676  den  1.  Juni":  Auseinandersetzungen  über  das  Münz- 
recht  der  Stadt  Elbing. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeekels  du*  Büelier/eielien  „Kx  HiMiotliecu  Vulentini 
S-hliefT  (»edani". 

Ms.  1257. 

Papier        3«  S.        20'.,  :  1 7  ein        18.  .Talirli. 
„Von   dem  Werth  einer  alten  Preussisehen  Mark   seit  der 
t'ulmUchen  Handveste  biss  a.  1528".       In  Danzig  nach  1748  veriasst. 
Vgl.  Ms.  1258. 
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Ms.  I-J.V^Il'.V.«. 


Ms.  1*58. 

Pnpirr         1s  r.l.         :{4!,  :  Jl  cm         IS.  Jalirh. 

..Ann  drin  Wert  Ii  der  alten  Preussi  seilen  Mark  seit  der 
Culmi-ehen  Handve<tc  Iiis?  Anno  152*.'-    Vgl.  Ms.  1257. 


Historisches  Sammelbuc  Ii  des  K«>intrsl»erirt»r  Schulmci'Nrv 
Christoph  Falk  aus  Annaberg  in  Meissen.  Über  Falk  vgl.  besonders 
Toeppens  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  von  Falks  Elbingiseh-PreussHoher 
Chronik  (Leipz  1*79),  ausserdem  Z\V(J  XXXII  S.  4  f ,  XLI  S.  99,  HU  :.: 
über  die  vorliegende  Handschrift  vgl  APM  V  (1*6S)  S.  254  ff.  und.  zun 
großen  Teil  hieraus  wiederholt.  Tocppen  a.  a.  O.  S.  3  ff.,  auch  Hipkr. 
Bibliotheea  Warmiensis  1  145  Anm.:  Tschaekcrt  Crkundenbuch  III 
No.  2408. 

Bl.  1  Nach  der  Überschrift  Christoph  Falck  vom  Annaberg  at> 
Meissen  A.  1564"  folgt  zunächst  ein  Auszug  aus  der  Vorrede  Paul  Pob  ' 
zu  seiner  Chronik  (SPP  V  18")  ff.)  nebst  eigenen  Reflexionen  Falks  über 
die  an  einen  Gesehichtsehreiber  zu  stellenden  Forderungen  und  Citatep 
über  die  Bedeutung  historischer  Studien:  vgl.  APM  V  S.  254  f. 

P>1.  8  Nachfolgend  ha!»  jrh  vorzeichnet,  w  ie  viel  Chr  on  i eken  h'i 
über  Preussen  besehrieben  gelesen  und  wieviel  ich  ir  gcschrieb'M 
hab  in  meiner  gewarsam".  Das  Verzeichnis  ist  gedruckt  und  erörtert 
APM  V  25  5  2(53  und  in  der  Einleitung  zur  Elbingisch-Preussiscli»'; 
Chronik  S.  6-11.  Ein  Teil  der  darin  aufgeführten  geschrieheu^ 
Chroniken  ist  noch  heute  erhalten  und  im  Besitz  der  Panziger  Stadl 
bibliothek;  vpl.  Ms.  1260.  1267.  126s.  um«».  127m.  1272.  128<>.  12*4. 
1327.  Ms.  Uj>h.  .,.  16. 

Bl.  15b  — 19b  leer. 

Bl.  20  „Etliche  polnische  Namen  der  Sted  in  Preussen  neben  «loas 
Deudschen".       Bl.  20h    23b  leer. 

Bl.  24  Wappen  der  Preussen  und  des  Colinischen  Landes,  nacii 
Paul  Pole  in  bunten  Farben  ,,A.  1565  gerissen'*.  Bl.  24b  eingekM'f' 
Federzeichnung  „Hernian  Balck  «1er  erste  Lantmeister  in  Preussen". 
Bl.  25- -61  Verzeichnis  der  Hochmeister  und  Land  meistcr. 
besonders  nach  Paul  Pule  und  Fatenheid,  jedoch  auch  mit  gelegentlicher 
Benutzung  anderer  Chroniken. 


Ms.  12.V.I. 


Bl.  61b  „Auszug  des,  so  Johannes  Hasentödter  der  alte  Musicus  von 
Preusen  in  seiner  Cronicken  gesehriben  über  Europa,  Anno  09  ausgangen.44 
Aui  Hude  (Bl.  78b):  ,.Also  ist  volbracht  dises  Werek,  durch  Christo!! 
Falck  vom  Annaberg,  Anno  1571*  Ady  10  Januarj". 

Bl.  79  ff.  meist  leer,  nur  hier  und  da  verstreut  kurze  historische 
Notizen  und  (besonders  Bl.  131  und  131b)  deutsche  Reime. 

Wenn  Toppen  Recht  hat,  der  APM  V  S.  LTO  die  Randnotiz  „fnlsum" 
?.nf  Bl.  15  der  Handschrift  dem  Kaspar  IJennenberger  zuschreibt,  so  war 
wie  manche  andere  Handschriften  Falks  auch  diese  später  im  Besitz  des 
bekannten  preussischeu  Historikersund  Geographen  Kaspar  Hennenberger. 

Ms.  1200. 

ferner  IN  -f-  53*  Bl.         20:11».',  cm  1557  ^rhrkben         rote  Cl.er- 

.vlirinen         mit  weisstm   Le<kr  bezogener   I lol/.Wjuxl.  hu f  »losten    Vorderseite  dus 
\V.,,,,»tti  von  Kiiiii^slM-rff-Kiu-iphof  mit  <ler  IJiit^rscl.rift  WULF.  AliTZT.  BYL'IIB: 
V.  ILVM.  «in^fprrsst  i*t  («.  unten)        Schlicsst-n  jetzt  ;tl>p:ris~en 

frühere  Signatur:  I  K.  (j.  7*. 

„Preusch  Cronica  Niolai  Jeruschin  ein  caj>lan  des  XVI  homeister 
lierru  Ditrich  Burgraf  von  Aldeuburg.  Der  ist  gestorben  im  l.'*»4l.  iar 
wie  sein  leichstein  auss  weiset  zu  Margenburg  in  der  gruft  zu  S.  Anna, 
Als  ich  selbs  gesehen  im  1560  Adj  24  vnd  25  Marti  j,  der  leichstein 
war  Ii*  schuch  lang  vnd  schlich  breit,  vnd  gehet  diese  Cronica  bis 
auf  den  Xllll  homeister." 

Diese  Handschrift  der  Reimchronik  des  Nicolaus  von  Jerosehin  ist 
eine  Abschrift,  die  der  bekannte  Christoph  Falk  aus  Aunaberg  in  Meissen, 
um  die  Mitte  des  lti.  Jahrh.  Schreib-  und  Rechenmeister  in  Königsbcrg- 
Kueiphof.  nach  der  jetzt  in  der  Königsberger  Universitätsbibliothek  be- 
tuHÜicben  (Stetleuhageu  No.  CLXXVJ11)  herstellen  Hess.  Bl.  1  findet 
sich  darüber  ausser  der  Namenseintragung  ,,C.  Falconius"  folgende  Notiz 
.  Angefangen  die  Cronick  zu  schreiben  den  8.  Novembris,  das  war  der 
Montag  vor  Martinj,  aus  der  alten  Fergamen  grossen  Cronick,  so  ich 
vuii  F(üistl.)  Gn(aden)  Canczler  [Hans  von  Kreuz  1536—  1575]  zu  leihen 
liot[uam  Anno  1557".  Falk,  der  diese  Notiz  sowie  das  Titelblatt  und 
manche  erläuternde  Notizen  am  Rande  des  Textes  selbst  geschrieben  hat, 
He«  im  übrigen  die  Abschrift  durch  zwei  junge  Schüler,  Michel  Ros 
(nicht  „Vos")  und  Joachim  Uro«,  ausführen;  vgl.  die  Notizen  Bl.  212 
..So  weit  hat  Michel  Ros  geschriben  an  dieser  Cronica"  und  am  Knde 
'l'l.  .r>'J4)  ..Volendet  vnd  geschrieben  diese  Preusche  Cronica  durch 
Michel  Ros  vnd  Joachim  Gros  seines  alters  im  XI 1  Jar  vnd  des  audern 
im  XIII  Jar,  Adj  16  Decembris  oder  den  Donnerstag  vor  Thomas  dem 
Apostel.  In  Kouigsbcrgk  Kueiphofl',  Irein  Fraeceptorj  Christophorj  Falconj 
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zur  forderung.   Anno  1557,  vud  ist  vber  dieser  Cronicka  gloich  30  V*  tag. 


Monogramm  bezieht,  ist  nicht  klar:  die  Zahl  XIII  vor  dem  Titel  (BK  1J 
weist  auf  das  Chronikenregister  Falks,  das  in  seinem  historischeu  Sanitnel- 
buchc  (Ms.  1259)  erhalten  ist. 

Die  Reimchronik  Jeroschins  ist  zuletzt  herausgegeben  von  E.  Strehlke 
im   1.  Bande  der  SRP,  wo  S.  3<>i)  f.  diese  Danziger  Hs.  erwähnt  wird. 

Hl.  I  die  Eintragung  ..1720  K.  Hihlioihec«  Nieol.  v.  Hodeck";  auf  der  Innensei;, 
des  Vorderdeekels  das  Hücherzeichcn  „Ex  Hibliutheca  Valentini  Schlieff  (Jedani  . 
welcher  auf  Hl.  I  vermerkt  hat  .Conf.  de  hoc  Chronieo  tielahrtes  Preußen  I*.  I  pag.  IT 
et  P.  IV.  pag.  IHM".  Den  gleichen  Kinluind  wie  diene  Iis.  Indien  auch  Ms*.  12»!  1. 
12U8,  l.'j'j«,  1.J27  und  Ms.  Uph.  q.  10.  Heu  Konigsberger  Huehb[inder]  v[ndj  In- 
m|inalorJ  Wolf  Art7.t  erwähnt  Schwenke  in  Hziatzko's  Sammlung  hihliothekdw is^en-chai!- 
licher  Arbeiten  Heft  II  S.  PJL 


Hl.  l*h  Register  von  der  Hand  Valentin  Schlief!"*. 

Iii.  1  „Historien  der  Preussen  von  dem  Anfang  bis  auf  den 
NIM.  Iloemeinster  [!|  durch  Nicolaum  von  Jeroschin  [.  .  .  Rasur]  reynieu- 
weiss  gemacht".  Valentin  SehlieiT  setzt  hiuzu:  „Notanduni:  Dass  diese» 
nicht  des  Jeroschin  eigentliches  Werk,  sondern  nur  auss  demselben  von 
Caspar  ITenuebcrger  extrahiret  sey,  wie  hieselbst  pag.  63  Heim«- 
berger  (der  dieses  gantze  Volumen  eigenhändig  geschrieben)  bezeuget  .  . 
Die  hier  erwähnte  Notiz  Hennenbergers  lautet  (Bl.  63)  , .Diese  Chronica 
hatt  Nicolaus  von  Jeroschin,  Werners  von  Ursela  Caplan,  aus  dem  Latein 
und  sonderlich  aus  Bruderii  Petto  de  Dusenberg  vertcutschet  und  Reymeu- 
weis  gemacht.  Auss  welcher  ich  Caspar  Ilennenbcrger,  Pfarher  z« 
Mulhausen,  a.  l.')72  auss  eyneni  alten  Exemplar  auff  Pergament  geschricheti. 
dem  Edlen  Melchior  Lessgewang  gehörig,  diesen  Ausszugk  gemacht'- 

Hl.  65  „Copia  des  Briell's,  darinnen  der  Bepstlicbc  Legat  (\V  ilheliuu- 
episc.  «juondam  Mutineusis)  die  Bischthumb  des  Landts  zu  Prelis»'« 
ausgetheylet  A.  1243  ausgegangen".  Am  Ende  (BL  66)  eine  Notiz 
Heiuienbcrgcrs  über  die  ., Chronica,  so  des  Wildischen  Burgermei?tir- 
Son  Barth.  Oppo.  hat  aussschreyben  hussen". 

Bl.  66b  ., Namen  der  Fürsten thumb  in  Preussen  mit  ihre« 
Flecken  und  Schlossern". 

Bl.  71  „Privilegium  primum  Prutenorum  eis  a  legato  apostoli^ 
(Jacobo  Leodiensi  archidiacouo)  a.  d.  1249  7.  Idus  Februarii  conces?um': 
vgl.  Toppen,  Acten  der  Standetage  Preusscns  1  S.  27  Nr.  3. 


Worauf  sich  diese  Nummer  und  das 
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schrieben  ca.  1572—1580  1 

mit  Noten) 


Pappbund  aberzogen  mit  Pergament  blättern  (Linr^j 
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Bl.  70  „ Chronica  Tcutsches  Ordens  in  Preussen.  Diesse 
Ooniea  mit  sampt  dem,  so  ich  (sc.  Kaap.  Henneuberger)  aus  des  Doctor 
Morlius  geschrieben,  sol  ein  Pfarher  vom  Schippenpeil  zusamen  getragen 
Laben  Her  Benedict  Weyer".  Nur  ein  Auszug,  beginnend  mit  dem  14. 
Hochmeister  Werner  von  Urscln.  Die  Chronik  de?  Benedikt  Weyer 
siehe  unter  Ms.  1267. 

Bl.  99  „Aus  Doctor  Morloins  Cronica":  über  den  Hochmeister 
Hermann  von  Salza.  Über  die  sog.  Mörleinsche  Chronik  vgl.  ZWG 
XLI  S.  91. 

Bl.  110  „Hiernach  volgen  die  Hoemeinstcr  Teutsch  Ordens, 
wie  vil  der  gewesen  seindt  uud  wie  lang  ein  yglicher  regiret  hatt"  (bis 
auf  Michel  Küchmeister  von  Sternberg).  Am  Schluss  (Bl.  112b)  „Dis 
hab  ich  (sc.  Hennenberger)  A.  1572  den  6.  Oct.  mit  dem  nachfolgeudem 
Iragraento  von  Vittolt  auss  des  Horn  Thewes  Himers  aussgeschrieben". 

Bl.  113  „Dis  nachgeschrieben  Register  weiset  mit  kurtzen  Wortten 
aus  die  Geburtt  Jagels  des  Königs  von  Poleu  und  Hertzogen  Wythaws, 
und  wie  die  Landt  Samaytten  und  Littawen  seindt  au  den  Orden  gekomen, 
uud  wie  offte  sich  Jagel  und  Wythawit  gewandt  und  wieder  gewandt 
hatt,  und  von  Hertzogen  Wvthawits  Tauff  und  Vorrhettuisse,  das  er  dem 
Orden  zugezogen  hatt".  Am  Schluss  (Bl.  116)  „Dis  ist  Sumarie  von 
Jag  eis  und  Wittolts  Ankuufft  und  Historien,  sein  in  eynem  alten 
Buch  auff  Pergameu  geschrieben  gefunden,  und  scheyuet  wol,  ob  sie  von 
eyuem  Herren  des  Ordeus  für  dem  Tannenbergischou  Krige  seindt  ge- 
schrieben worden".  Das  Ganze  stammt  aus  der  Chronik  Paul  Pole's  uud 
ist  gedruckt  SRP  V  223-  227. 

Bl.  117  „Von  dem  alten  Heerkomeu  de  r  Preussen,  hatt  Erasmus 
Stella  beschrieben  .  .  ."  (Schlieff  fügt  hinzu:  „in  Lingua  Latina,  et  haec  est 
versio  ejusdein  seripti".) 

Bl.  125  „Von  der  Rudauischeu  Schlacht". 

Bl.  125b  Artikel  des  ewigen  Friedens  zu  Thor n  zwischen  König 
Kasimir  von  Polen  und  Ludwig  von  Erlichshausen,  19.  Okt.  1466;  deutsch. 

Iii.  133 — 137  Handfesten  uud  Privilegia  der  Stadt  Klbing 
v.jü  1246,  1288,  1339,  1347  und  1457. 

Bl.  138  „Die  Colinische  Handfeste'*  „A.  d.  1250  [vielmehr  1251] 
den  1.  Cal.  Octobris";  deutsch. 

Bl.  145  „Das  Ober  Recht  bey  der  alten  Statt  Konigsperg 
ein  Zeyt  gewessen". 

Bl.  146  „Ein  kurtzer  Ausszugk  von  allen  Hoemcistern,  wie  lange 
ein  yder  regiret  hatt.  Paulus  Poll".  Dieser  Anhang  der  Poleschen  Chronik 
ist  gedruckt  SRP  V  215-222. 
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BI.  151  „Verzeichnis  der  Flickschulden,  so  über  400000  K|  24  seh. 
3  welche  zu  zalen  oder  auff  sich  zu  nehmen  und  zu  entrichten  evner 
Erbaren  Landtschafft  sein  wirtt:<. 

Bl.  152b  „Der  Leweniehtcr  H  and  tfesten",  Königsberg  l.Jun 
„an  der  heyligen  zehen  taussent  Ritter  Tage".  Schlieft  setzt  hinzu 
„Kin  ander  Exemplar  von  der  Löwenichtschen  Hand-Feste  ist  zu  finden 
im  Erläuterten  Preussen  Tomo  1VT  pag.  3''. 

Bl.  154  „Ein  Vertragk  zwischen  dem  Lebeuicht  und  der 
Altestatt  K  on  i  gspergk",  Dienstag  nach  Reminiscerc  1416. 

Bl.  155  „Acta  Anno  1579  Am  Tage  Martini  zu  Friedlandt  au IV 
dem  Bathaus  ihn  Beysein  etzlicher  vom  Rath,  Scheppen  und  Gemein, 
so  darzu  verordent":  betrifft  den  Frediger  Johannes  Morgenstern: 
Bl.  155b  Vertrag  in  derselben  Angelegenheit,  Königsberg  2.  Dezemb.  1579. 

Auf  der  Innenseite  «les  Vorderdeekels  «Ins  IJiieherzeiclien  von  Valentin  SehlieH". 

Ms.  1202. 

Pupier        20»;  Hl.        33  :  21  em         rote  Ül.erfchriften         Ende  des  H>.  Jahrh. 

Preussische  Chroniken,  eigenhändig  geschrieben  von  Kaspar 
Hennenberger.  Von  Bl.  113  an  läuft  neben  der  durchgehenden 
Blattzählung  noch  eine  zweite,  von  neuem  mit  1  beginnende. 

Bl.  1  „Chronica  TeutschcB  Ordens  und  ilospitals  Sanet 
Marien  von  Jerusalem":  die  sog-  jüngere  Hochmeisterchronik  (gedr. 
SRP  V  1  UV)  in  hochdeutscher  Fassung;  am  Schluss  „Luce  cras  Lucae 
jilanatur  [!]  regi  raagister"  (vgl.  SRI*  V  142  Anm.  b).  Es  folgt  noch 
Bl.  111b  „Wie  der  Orden  eingetituliert  und  eingesetzt  ist  worden  ihm 
iahre  unsers  Herreu  IHM"  (Stiftungsbulle  des  Fapstes  Coelestinus  III. 
vom  12.  Febr.  1191)  und  Bl.  112b  „Vermögen  des  Ordens"  zur  Zeit 
Ulrichs  von  Jungingen. 

Bl.  113  „Dantzker  Cronica  auf  das  Landt  zu  Preussen  von 
der  Zcitt,  do  sich  der  Bundt  hat  t  angefangen".  Dieser  Teil  der 
Handschrift  ist  von  Toppen,  Geschichte  der  Preussisehen  Historiographie 
S.  110—116  als  „Georg  Kunheims  Chronik"  ausführlich  beschrieben: 
vgl.  auch  SRP  IV  363  f.  407  f.  450,  ZWG  XXXI  29.  55.  Der 
Name  rührt  daher,  dass  Kaspar  Hennenberger,  der  die  vorliegende  Hand- 
schrift geschrieben  hat,  ein  Exemplar  dieser  Chronik  sich  von  Georg 
von  Kunheim  geliehen  hatte;  vgl.  sein  Quellenverzeichnis  in  der  Ein- 
leitung seiner  Erklärung  der  preussischen  Landtafel.  Die  eigentliche 
Chronik  beginnt  mit  dem  „  Crspruugk  des  Bundes"  (SRP  IV  409  ff.) 
und  endet  Bl.  160b  mit  dem  Krakauer  Frieden  von  1525.  Hieran 
M-hliessen  sieh  noch  folgende  Stucke:       Bl.  lül  „Der  Ursprung  des 
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AutTrhurs  der  Bürger  zu  Dantzk"  (  —  SRP  V  546 — 576,  Brand 
ik-r  Tobiasgassc;  vgl.  ZWG  XLUI  S.  275).  Bl.  185  „Dis  nachfolgende 
zt-kortt  zum  34.  hoetneistcr  M.  Alb.  von  Brandeburg";  von  Töppen  a.  a.  0. 

115  bezeichnet  als  „Supplement  zur  Gesch ichte  des  polnischen 
Krieges".       Bl.  190b  „Hartter  Winther"  1557.       Bl.  191  „Namen 
der  Fürsten  und  Könige,  mit  welchen  die  Preussen  mit  ihrer  Herschafft 
las  in  Todt  gekriget  haben".       Bl.  192  „Nahmen  der  Compthur  in 
Preussen".       Bl.  195  „Dis  seindt  die  Stett  und  Schlosser,  so  an  den 
Konig  von  Polen  mit  scynen  Helffern  gekomen  und  nach  dem  Krige  bey 
den  Polen  geblieben";   Bl.  195b  „Das  seindt  die  Stette  und  Schlosser, 
*o  der  Orden  in  Preussen  nach  der  Obsignng  vor  der  Conitz  in  der 
Schlacht  mit  den  Polen  gehalten  «wieder  eingenohmen  hatt";  Bl.  197 
..Dis  hatt  der  Orden  etc.  in  Lifflandt".       Bl.  199  „Vorbuntnuss  Brieff 
der  Lande  Preussen".  1440,  unvollständig.       Bl.  200  „Kine  Copia  eines 
Brieffes  (des  Hans  von  Baisen   an  den    Bischof  von  Heilsberg  und 
Komtur  von  Elbing),  daraus  wol  zu  mercken,  wie  mau  mit  den  armen 
Underthanen  zu  Preussen  gehandelt  hatt,  für  dem  grossen  Krige,  und 
eudtlich  über  sie  selber  aussgegangen".    Bl.  201  „Ein  höffliche  Historia, 
wie  Sehloterkopf  der  Biachoff  von  Samlaudt  die  Dantzker  vom  Schlos 
Fisehausen  gebracht  hatt,  ettiiehe  wollen,  es  sein  dos  Ordens  300  Soldener 
gewessen"  (aus  Paul  Pole).       Bl.  202  „Der  26.  Hoemeistcr  Her  Paul 
vou  Russdorff  .  .  .  .";  am  Ende  „Aus  des  Hern  Beutlers  Buch4'. 
Bl.  203  „Ketzer  Kriegk  zur  Zevt  Pauli  vou  Russdorffs'4:  am  Endo  „Aus 
Lleru  Beutlers  Buch".       Bl.  205  „Kittel  Bruder,  aus  Hans  Freybcrgcrs 
Bucli  fol.  274".       Bl.  205b  „Aus  eynem  alten  Brieffe,  so  unther  den 
Ftagmcntis  Christoff  von  Kunheims  gefunden.    Von  der  Müntz". 
Bl.  206  „Namen  und  Jahrzal  der  Landtmeister,  so  erstlich  in  Preussen 
re^iret  haben". 

Bl.  1  Namunseintra<riintf  des  He.sitzers  Johann  v.  Hodeek.  Um  die  Mitte  des 
V.K  Jahrhunderte  besuss  diu  Handacliril't  der  Stadtrat  Ferd.  Nemuann  in  Klldnjr.  zuletzt 
M.  'IVppen.  der  *iu  LSS-1  der  Danzijrer  Stadtliibliothek  selienkte  (v«rl.  den  vorn  einge- 
hefteten Oriirinnll.rief  Töppens,  Klldng  7.  Marz  ISS-i). 

Ms.  1263. 

Papier        :'.08  «1.         meist  ca.  31  :  21  cm  16.  Jalirh.         alter,  zum  Teil  mit 

weissem  sruprcsHtum  Leder  überzogener  Ifolzband  mit  Kenten  von  Schliefen 

frühere  Signatur:  1  K  f.  3i>. 

Treu^sische  Chroniken  und  Sonstiges  zur  Geschichte  AUjireussens. 
Saiuinclband  aus  dem  Besitze  Kaspar  Hennenbergers,  der  mit  Ausnahme 
von  Hl.  1-36,  192-210,  259-267  den  ganzen  Band  eigenhändig  ge- 
schrieben, hat. 
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Bl.  1  „Hir  hebet  sich  ahn  die  Crouica  desLandts  czu  Preussenu. 
wie  es  czum  ersten  Christen  ist  geworden.  Preusseulandt  ist  gelegen 
binnen  diesen  Grenezen  .  .  ."  (bis  zum  Jahre  1348). 

Bl.  38 — 185  „Augetangen  vom  Jahr  1439,  do  Paul  von  Russdorfl 
Iloemeister  in  Preussen  war  und  belanget  den  Bundt  und  andere  Sachen, 
so  sich  mit  und  in  demselbigen  zugetragen  haben.  16.  Jauuarij  des 
(15)84.  Jahrs":  eine  preussische  Chronik  über  die  Jahre  1439 — 1455. 
von  Kaspar  Hennenberger  besonders  „Aus  den  Landtagen  und  Tagfarthen 
so  Wartzman  ein  Dantzker  zusaraon  gelesen"  zusammengeschrieben. 
Vgl.  hierüber  ZWG  XLI  112  f.,  wo  dieser  Teil  der  Hs.  ausführlich 
besprochen  ist.  Anfang  der  Chronik  „Anno  1439  hatt  man  zum  Elbint: 
eyne  Tagfart  gehalten". 

Bl.  1H<; — leer. 

Bl.  192  Originalschrciben  Herzog  Albrechts  von  Preussen  au  Ma*:. 
Job.  Fuuck  (ohne  Dat.).  Bl.  193  „Sacrae  Regiac  Maiestatis  in  Polonia 
(Sigisinundi  JJ.  Augusti)  Responsum  Nobilitati  ex  Prussia  lllmuin.  Ii 
Ducem  in  Prussia  accusanti  datum  in  discessu  S.  R.  M.  Varsovia". 
Bl.  195  „De  coniugio  sacerdotum",  Zusammenstellung  darauf  bezüglicher 
Aussprüche  der  Bibel,  der  Kirchenväter,  Konzile  etc.  Bl.  199 — 2«»o 
Druck:  Copia  der  Fundation  des  Hospitals  [zu  Königsberg]  1531. 
Bl.  208 — 210  Druck:  Georg  Friedrich  Markgraf  zu  Brandenburg  beruft  den 
Preussisehen  Landtag  nach  Heiligenbeil,  Dat.  Königsperg  20.  Maii  15&». 

Bl.  211  —  22«»  „De  Prussia  et  Prussis",  Auszüge  aus  Albert»? 
Krantz*  Vandalia.  Bl.  2'2:\—22x  Exzerpte  und  Notizen  Ileuneu- 
bergern  zur  allprcussisehen  Geschichte.  Bl.  229 — 235  „Ausszug  au« 
den  Acten,  so  ein  Dautzker  Joannis  Wartzman  genant  hatt  zusamen 
gelesen  und  ausschreiben  lassen";  vgl.  hierüber  ZWG  XLI  S.  123  :'. 
Bl.  2:i9  f.  N(»tizen  über  die  polnischen  Könige,  Bl.  241  f.  zur  Geschiebte 
d«r  Stadt  Königsberg. 

Bl.  245  „Kurtze  und  einfältige  Frzelung,  auss  was  Ursachen 
und  uie  der  Teusche  Orden  S.  Mariae  des  Hospitals  zu  Jheru- 
-alem  zu  diessem  Lande  gekomen,  wie  er  es  eingenohmen,  wa? 
.-ich  darinnen  zugetragen  und  was  sie  für  Krigc  gefurtt  und  zum  Theil 
vom  Lande  wieder  gekomen,  domit  man  sich  dester  besser  ihus  folgende 
Buch  richten  möge". 

Bl.  257  -258  Notizen  zur  Preussiseheu  Geschichte,  nach  Monaten 

geordnet. 

Bl.  259  ff.  stammen  aus  einer  anderen,  im  Format  etwas  kleineren 
||;mi<I-(  iirii't  und  sind  nicht  von  Hennenberger  geschrieben:       Bl.  25i» 
jjc  Morgen  Mas  und  die  Huben  zu  messen,  nach  lnualtung  der 
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Zcall,  die  her  nach  beschrieben,  auch  wie  man  die  Kütten  messen  soll". 
Bl.  200  b  „Von  Messe  Ruttcn  aus  dem  Radthbuch  in  der  alten  Stadt  . 
Konigspergk".  Bl.  261b — 263  Lateinische  Verse  von  Johann  Uo- 
lunder  u.  a.,  besonders  über  in  Bernstein  eingeschlossene  Tiere. 
Bl.  264  „Von  der  Herkunft,  Namen  und  Krafft  des  Börnsteins  Gregorii 
Duuckers  zw  Königspergk  l'hisicj  Meynung".  Bl.  260b  „Ex  libro 
4ui  Novud  Orbis  veteribus  iueognitarum  regiouum  <fe  iusularum  intitulatur 
per  Gregorium  Ouncker  excerpta".       Bl.  268  ff.  leer. 

Ms.  1264. 

Yu\nvT         I  beschriebene  1J1.        31  ^  :  20  cui        Knde  des  lß.  Jahrhunderts 

tiit  weitem  gepresstein  Leder  überzogener  Hol/band  mit  Messing-SchlicHsen  vorn 
i-l  »Ins  Wappen  von  Kimigd»er<r- Kneiphnf  einirepresst  mit  der  Unterschrift:  WOLF. 
AUTZT.  15VUHI».  V.  ILYM.  (virl.  zu  Ms.  12G0).  hinten  eine  Darstellung  der  Justitia 
mit  der  Unterschrift:  IVSTIU1K  (JV1S<JVIS  l'IUTVRAM  LYMINK  UKKXIS.  DIU 
1»KVS  KST  IV:  154>2:  U.  K.  (v.srl.  m  M«.  l.'iüti)        frühere  Signatur:  l  K.  f.  V'\ 

Samnielhandsehrift  aus  dem  Besitze  von  Kaspar  Henneuberger, 
«ier  alles  mit  Ausnahmo  der  Bl.  170-231,  23!>--252,  208—284,  338— 302 
eigenhändig  geschrieben  hat. 

Bl.  1  „Geschichte  wegen  eines  Bundes  von  Landt  und  Stedten 
Wieder  den  Orden  Unser  lieben  Frawcn  Brüder  im  Laude  zu 
Preussen,  angefangen  Anno  1440  bis  aufT  das  Ol.  Jahre".  Diese 
Chronik  ist  gedruckt  SRI'  IV  71  ff.;  die  vorliegende  Iis.  ist  daselbst  S.  72 
unter  No.  6  aufgeführt.  Am  Schluss  Bl.  85  „Auss  des  Kdclcn  und 
Khrnfesten  Balthazars  Schlubuths  buche  hab  ich  dis  ausgeschrieben  anno 
l.r>74  den  10.  Feb.  vollendet.  Caspar  Hcnncnbergcr  pfarher  zu  Mül- 
hausen." Darunter  bemerkt  Valentin  Schlief!'  „Vorhergehende  Historie 
auss  dem  Balthasar  Schlubuths  Buch,  oder  vielmehr  des  Schlubuths  Buch 
selbst  ist  zu  finden  unter  meinen  Büchern  in  Folio  No.  70b.  Indessen 
siebet  man  daraus,  dass  nicht  Schlubuth  der  Compilator,  auch  nicht  der 
-chreiber,  sondern  nur  1555  des  Buchs  Possessor  gewesen".  Wo  sich 
•lies  Schlubuth'sche  Exemplar  der  Chronik  jetzt  befindet,  kann  nicht 
angegeben  werden. 

Bl.  85b  Verschiedene  Formen  des  Fides,  unter  denen  deu  Hoch- 
meistern gehuldigt  worden  ist;  zuerst  „Der  Alte  Eydt,  Aus  dem  Wartz- 
mau  des  1440.  Jahrs".  Über  die  Rezesssammlung  des  Bartholomäus 
Wartzmann  und  ihre  Benutzung  durch  Hennenbergcr  vgl.  ZWG  XLI 
S.  111  ff. 

Bl.  87  „Dis  ist  aussgeschrieben  aus  des  Hern  Nickeln  Schmidts 
Crouicken,  so  er  zu  Margenburg  aus  Kosskens  Chronicken  geschrieben 
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hatt":  Exzerpte  über  die  ältere  preussische  Geschichte  des  13.  Jahr- 
hunderte. Bl.  102  „Aus  eyner  anderen  Chronica  des  Herren 
Nickel  Schmidts  mir  anno  1587  geliehen":  Exzerpte  zur  Geschichte 
Altpreussens.  Uber  die  Chroniken  des  Nicolaus  Schmidt  vgl.  ZWG 
XL1  S.  H7  und  100,  wo  diese  Iis.  (falschlich  unter  der  Signatur  I  K. 
T.  87)  citiert  wird. 

Bl.  107  ..Von  dem  Auffrhur  der  Pawrcn  auff  Samlandt  Anno 
1525":  gedruckt  Erleutertes  Preussen  II  S.  328  ff.  und  531  ff. 

Bl.  133  „Vertragk  zwischen  den  (Königsberg-)  Altstetter  und 
Kneiphoffern  wegen  der  Speichern  und  Stellen  hintterm  Thum  Anno  1535", 
bestätigt  von  Herzog  Albrecht  25.  Dezeinb.  1535. 

Bl.  130  „Seb.  Sellius  I).  ad  nob.  B.  F.  V.  D.",  lateinischer  Brief 
mit  heftigen  Ausfüllen  gegen  Joh.  Wigand.  Bl.  137  Nicolaus  Patz 
episc.  Kioviensis,  Nicolaus  Radivil  palatinus  Vilucnsis.  Georgius  Ostick 
palatinus  Mycislaviensis,  Nicolaus  Talionas  (sonst  Taliwacz  oder  Talwosz) 
Castellanus  Samogetinensis:  Schreiben  an  den  Herzog  von  Preussen  zu 
Gunsten  des  Tilemann  Hesshusius,  Vilnae  24.  Maij  1577;  vgl.  Ms. 
1 246 153.  Bl.  140  ,,Aliquot  scripta  in  negotio  de  abstracto"  (vgl. 
Ilartknoch,  Preussische  Kirchen-Historia  463  11'.):  Bl.  140  „Beschluß 
desSynodi  (zu  Königsberg  1577)";  Bl.  142  ?,A  bschiedt  II esshusii 
im  Nahmen  F(ürstl.)  D(urchl.)  zu  Preussen";  Bl.  143  Hesshusius,  „Appendix 
in  ijua  aliquot  loca  in  Adsertioue  mutantur  et  corrignntur'',  Regiom. 
Boruss.  17.  Apr.  1577;  Bl.  145  „Des  Herren  Bischoffs  (Tilemannus 
Hesshusius)  Antwortt  auff  den  A bschiedt'  ,  K  onigspergk  26.  Apr.  lo<7. 

Bl.  148  „Bckcutnis  Magister  Johan  Funcken,  So  er  in  der  Gutte 
den  1!).,  21.  und  26.  Oetobris  A.  156t;  gethan".  Bl.  152  „Bekentnis 
Mathias  Horsten  in  der  Gutte  gethan  den  17..  18.  und  26.  Oetobris 
A.  (15)61»".  Bl.  160  „Bekenntnis  Hans  Schnellen,  so  er  in  der  Gutte 
gethan  den  16.,  11).  und  26.  Octob.  A.  1566".  Bl.  164  „Uhrpheidt 
des  Johannes  Steinbachs  für  Richter  und  Schoppen  zu  Konigsperg  im 
Kneipffhoff  den  31.  Oetobris  A.  1566".  Diese  vier  Stücke  siud  ge- 
druckt: Preusa.  Todestempel  S.  7!>7  ff.    Vgl.  Ms.  1246ia  ff. 

Bl.  170  „Sali'eldischer  Landtag  dem  15.  Noveinbris  A.  1584 
haltten  angesetzte    Endet  sich  denn  14.  Jauuary  A.  1585". 

Bl.  235  Wilhelm  Landgraf  zu  Hessen  .an  beyde  Churfürsten 
Plaltz  und  Sachssen",  Marpurg  5.  Julii  1583,  betr.  die  Einführung  de* 
Gregorianischen  Kalenders.  Bl.  237  „Was  zu  Heidelberg  acht  Tage 
lang  nacheinander  gehandelt  sey  1586'';  Bl.  237b  Der  Superintendenten 
Vorschlag,  Kath  und  Supplication  an  den  Churfürsten  zu  Heidelberg'. 
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BI.  239  Herzog  Alhrechts  von  Preussen  Kirchen-Visitation,  Königs- 
berg 28.  April  1544.  Bl.  247  |fRecess  des  Ilertzogtumbä  Preussen 
dem  Lande  zum  Besten  gemacht  mit  einhelligem  Schlug  und  Rath  der 
Preyer  Stende,  als  von  der  HerrschafTt,  RittersehafTt  und  derer  von 
Stetten,  mit  Confirmirung  F(ürstl.)  T>(urchl.)  in  Beysein  Ko.  M(ajest;i)t 
Cninniissarien",  Königsberg  4.  Okt.  1566. 

Bl.  255  „Von  der  Muntze  in  Preussen,  belangent  ein  Untherriehl. 
*i<>  man  in  kurtzen  Jahren,  sieder  die  alton  droschen  geschlagen,  mit 
■ier  Müntz«'  gefallen  ist,  an  Korn  und  Schrott  wie  folget",  „Auss  Herrn 
Jacob  Greuachners  Chronica''.  BI.  257  ..Von  der  Fdelen  KaufVstalt 
Itontzigk  Ursprung"  und  sonstige  Exzerpte  zur  Prenssischen  Geschichte 
aas  ,.G  reusehn  er  *  Buch".  Der  hier  genannte  Grcusehner  wird  von 
Flennenberger  im  Autorenregister  seiner  Krclerung  der  Preussischen 
trrössern  Landtaflfel  (Königsberg  1595)  als  Jacob  Kreussner  angeführt. 

Bl.  268  MVortzeichnus  der  fürnembstenn  Landesbeschwer  in 
Preussenn  Anno  (15)84". 

Bl.  273  „Sehe  und  Fliesser.  Deich  im  Ambt  Ortelspurgk";  Bl.  274 
,.Im  Ambt  Ortelspurgk  der  Pauren  Dörfler";  Bl.  274b  „Namen  der 
freien  Dörfler  im  Ambt  Ortelspurgk";  Bl.  275  ,, Hernach  volgen  der 
.hingkhern  ire  Dörfler":  Bl.  270  „Vollgen  Deich". 

Bl.  278  König  Stephan  Bathory  von  Polen  ernennt  den  Mark- 
«Trafen  Georg  Friedrich  von  Brandenburg  zum  Administrator  des  Herzog- 
tums Preussen. 

Bl.  282  Königsberger  Chronik  für  die  Jahre  1547-  1590.  zu 
Anfang  bezeichnet  als  .  Appendix  im  Rosenzweig";  am  Fnde  (Bl.  289b) 
steht  ..Diese  vorgeschrieben«»  Annales  sind  hiutten  in  Joachim  Rosen- 
iweigs  Chronicken  als  ein  Appendix  angehengt  gewesen,  und  scheynet, 
ah  hah  es  Hans  Feycrabent  gethan".  Die  (Chroniken  von  Rosenzweig 
und  Feycrabent  werden  von  Hennenberger  auch  im  Autorenregister  seiner 
Frcleruug  der  Preussischen  Landtaflei  aufgeführt,  l'bcr  Feycrabent  vgl. 
auch  Zeitschr.  f.  Preuss  Gesch.  u.  Landeskunde  X  (1873)  S.  02  f. 

Iii. 290  „Reyse  von  Konigspergmit  Pferden  gescheen  gen  Anspach 
Anno  1596,  darmit  mein  Caspar  (Sohn  des  Kaspar  Hennenberger ?)  tre- 
weson,:;  Bl.  290b  ,,Ein  anderer  Wegk  von  Anspach  bis  gen  Berlin". 

Bl.  294 — .'528  Schriftstücke  betreffend  das  Jungfrauenkloster  und 
Hospital  zu  Königsberg-Löbenicht  Bl.  294  Druck:  Copia  der 
Fundation  des  Hospitals  1531.  Bl.  303  „Gesinde  Lohnn".  Bl.  305b 
.. Aufgabe  Quartal  den  Kloster  Nonnenn".  Bl.  306  „Des  Spittelmeisters 
Deputat".  Bl.  3001,  ,.Dcs  Pfarhers  Deputat";  Bl.  307  „Des  Pfarhers 
Deputat  geendert".       Bl.  307  „Inventarium  der  Spittal  Kirchen". 
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IM.  308  „Verzeichnis  der  Personen,  so  tcglich  in  dem  Hospital  gesperrt 
worden  A°  (15)84".  Bl.  iJlü  Verzeichnis,  wie  die  Armen  gespeyset 
werden".  Bl.  311  „Des  Spittalmeysters  Eydt";  „Der  Vorsteher 
KyJes  Pflicht'4;  Bl.  31  lb  „Der  Officirer  Eyde  in  gemeyn".  Bl.  31:' 
„Aus  F(ürstl.)  T)(urchl.)  Instructionen  den  Herren  Visitatoribus  gegeben, 
warauff  die  Cotnmission  gehe,  ein  Extract.  Sonderlichen,  was  den  Pfarher 
anlanget".  Bl.  314  „Extract  aller  des  Hospitals  und  Closters  im 
Lcbenieht  gewisse  jehrliche  Eiukornmen  und  Nutzungen".  Bl.  31ö 
„Spittais  Furstehers  underschiedene  Ampter".  Bl.  317  Bericht  über 
die  Visitation  des  Hospitals  (1584).  Bl.  318b  Notiz  über  eine 
Supplikation  des  Hospitalspfarrers  Gregor  Schutz  und  Abschied  der 
Kommissare  darauf,  19.  Juni  1584.  Bl.  319  „Des  Closters  und  Hospital? 
Fundation  und  Einkommen  belangent".  „Uber  das  werden  im  Closter 
vollende  Privilegia  und  Hauptvorschreybungen  befunden  .  .  ."  (Regestf-n 
von  9  Privilegien  von  1413—1553).  Bl.  321  Bericht  Ober  die  Visitation 
des  Klosters,  unterzeichnet  von  Hans  Rautter,  Benedictus  Morgen- 
stern, Justus  Hedio,  Christoff  Rabe,  Hans  Schnürlein  nn<l 
Laurentz  Schultz.  Bl.  325  „Closter  Frawen,  so  anno  (15)84  von 
Herren  Visitatoribus  befunden".  Bl.  327  „Dorffer  dem  Kloster  ge- 
hörig"; Bl.  328  „Zum  Spittal  gehörig". 

Bl.  329  „Consti tutiones  academiae  Regiomontanac;<  lMti: 
gedruckt  bei  (Jrube,  Corpus  Constitutionum  Prutenicarum  1  171. 
Bl.  338  „Statuta  seu  leges  Academiae  R egi omon tanae"  ( 1 554 
gedruckt  Grube  a.  a.  O.  1  179.       Bl.  353b  „Statuta  alumnorum 
gedruckt  Grube  a.  a.  0.  I  250.        Bl.  359b  ..Confirmatio  privi 
legiorum  Academiae  Regiomoutanae  facta  a  serenis.  rege  Polonhe 
Sigismundo  Augusto  1560"'  :  gedruckt  Grube  a.  a.  0.  I  268. 

Aus  dem  Kesitze  Valentin  SchlicH's.  dessen  Blicherzeichen  vorn  eingeklebt  ist  »ml 
vom  dessen  Hand  ein  Inhaltsverzeichnis  dem  Kunde  vorangeht. 

Ms.  1265. 

Papier  II  +  UM  gezahlte  Hl.  (einzelne  Hl.  leer;  IM.  52  und  Bl.  11.1  doppt-li 
gezählt:  von  Hl.  SO  ,,,ringt  die  Zählung  auf  HO,  von  1S;|  iu,f  1SS,  von  IN'*  auf 
L'l'/j  :  K!  ein  Wasserzeichen :  Jhinziger  Wappen  (zwei  Kreuze  mit  Krone  darul'ir 
riierschrift.cn,  Anfangsbuchstaben  der  Sätze  und  Interpunktionszeichen  in  roter  Schrift 
die  Niederschrift  der  Hs.  im  wesentlichen  abgeschlossen  Februar  1528  (vgl.  unten)  eii  - 
gebunden  in  zwei  Uspaltig  beschriebene  l'ergnmenthlätter,  um  die  noch  ein  brauner 
Lederband  mit  Klappe  gelegt  ist         frühere  Signatur:  1.  K.  q.  108. 

Die  sogenannte  Chronik  Berndt  Stegeman's.  enthaltend  dessen  eigen- 
händige Niederschrift  von  chronikalischen  .Aufzeichnungen  über  die  (•<•• 
schichte  des  deutschen  Ordens,   Preussens  und  der  Stadt  Panzig.  Pi> 
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selben  erstrecken  sich  im  allgemeinen  bis  zum  Jahre  1526,  nur  vereinzelt 
«vgl.  z.  B.  Bl.  104b)  bis  1527;  über  den  in  der  Subskription  (Bl.  200) 
^nannten  Beendigungstermin  der  Niederschrift.  Februar  1528,  hinaus 
srehen  nur  einige  wenige  von  demselben  Stegeman  spater  gemachte  kurze 
Nachträge  auf  Bl.  189b  und  206b,  die  eine  spätere  Zeit  des  Jahres 
1028  und  das  Jahr  1529  betreffen. 

Die  Hs.  ist  beschrieben  und  in  ihrer  Zusammensetzung  besprochen 
von  Hirsch  SRP  IV  357  f.       Sie  enthält  folgende  Bestandteile: 

Bl.  II  „Ach  dw  guttes  Prcwsser  lant,  Wie  bist  d\v  so  scre  vorheret 
und  vorbrant  .  .  38  Verse,  meist  in  roter  Schrift,  über  den  Ver- 
derb des  Ordenslandes  durch  die  Oberdeutschen  (vgl.  ZWO  XU  29). 

Bl.  IIb  in  roter  Schrift:   „Omnium  terribilium  terribilissima  mors 
est.  3a  phisieoruin";  dann  die  Nennung  des  Schreibers: 
„Dis  Buch  hört  Berndt  Stegeman, 
Der  is  fyndet,  der  gebe  is  ym  widder  an, 
Her  hot  is  selber  gescreben  vud  gebunden, 
Oot  hellTe  vns  zew  allen  Stundenn". 
Bl.  1    „In  deine  Namen  der  hilgenn  Ungeteileten  Dreyfalddickeit 
Amen.        Szo  hebet  sich   an   dis   Bucheleynn".    Ks   folgen   Bl.  1 — 3 
historische  Notizen  über  Ereignisse  der  Jahre  311,  606,   636,  801, 
1099  (Gottfried   und  die   übrigen   christlichen  Konige  von  Jerusalem), 
1170  (Oliva),  1266  und  über  die  siebenmalige  Zerstörung  Olivas.  Anfang 
..Noch  der  Geburt  uusers  Zeligkmacliers  Jhesu  Christi  .  .  .  311  Jar  wart 
(onstantinus  der  grosse  Kayger  zew  Roma  *. 

Bl.  4  „Hie  folget  noch  wie  der  deutezsche  Orden  erst  ysst  auff- 
gekonien  vnd  entsprossen  vnd  wie  sie  mit  yre  hochmaisters  geregireth 
Milien  auch  imo  lande  zew  I'rewssen".  Anfang  „Do  men  sehreb  naeh 
'i«T  Geburt  unsere  Zelichmachers  Jhesu  Christi  1190  Jar,  do  wart  dy 
Stadt  Accon  ader  Akrys  van  den  Cristen  beleget  vnd  gewonnen". 
Dieser  Teil  (bis  Bl.  18b)  ist  von  Hirsch  SM'  IV  366-383  als  Danziger 
Ordenschronik  gedruckt.  Die  voi  liegende  Hs.  bezeichnet  Hirsch  hier 
wie  überall  mit  der  Chiffre  St. 

Bl.  18  b — 100  ohne  Überschrift  anschliessend  die  von  Hirsch 
•SRP  IV  409 — 443  als  Danziger  Chronik  vom  Bunde  gedruckten 
Aufzeichnungen.  Darin  Bl.  26 b  —  44 b  die  SUP  I V  450  ff.  abgedruckte 
Krmahnung  des  Karthäusers  und  daran  anschliessend  Bl.  44  b  historische 
Notizen  aus  den  Jahren  1170,  1266,  1226,  1254,  1231),  1258.  Nach 
»len  Worten  Bl.  47a  „szo  das  etczlichc  seudeboten  von  beyden  taylen  .  .  . 
XIm  junkvrawen  tag  des  Hochmaisters  botschafft  woren"  (•=  Hirsch  a.a.O. 
428  Zeile  21  f.)  ist  Bl.  47—51  freigelassen,  und  Bl.  52-  74  folgt  zunächst 
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das  von  Hirsch  S.  429  Anm.  g  angeführte  Protokoll  über  die  Kontrovers' 
zwischen  Dr.  Peter  Knorr  und  Dr.  Martin  Mayr. 

Bl.  100b— 110 b  Fortsetzung  der  II oehuieisterch ron ik  von 
1460—  1526,  gedruckt  von  Hirsch  SRP  IV  444-448  (darin  Bl.  104b— Hol, 
der  Friedensvertrag  von  Krakau  1.5.  Apr.  152;")).       Bl.  III  —  Ii:»  leer. 

Bl.  li:)-144  und  147—147b  die  von  Hirsch  SRP  V  495—52*  aus 
dieser  Iis.  als  Danziger  Hanseatische  Chronik  abgedruckten  Auf- 
zeichnungen.      Bl.  144  b  —  I4ti  b  leer. 

Bl.  14S( — 189  und  Bl.  206b)  ,.Hie  volget  noch  der  Ursprung 
des  Auffrurs  der  Borger  zcw  Dantczke  vnd  was  fruclit  daraus  om 
Sprunge  vnd  gekomen  yst,  mag  inen  hören".  Nach  dieser  Hs.  von 
Hirscli  SRP  V  544  IV.  gedruckt  als  ,,P»crnt  Stegmauns  Chronik  vom  Auf- 
ruhr 1525".  Vgl.  aber  dazu  ZWG  XUII  270  (V.  Dazwischen 
Bl.  174  —  183b  „Statuta  vnd  lobeliche  cristliche  Ordennunge  ^ 
woll  des  geystlichen  als  wertlichen  regyment  bntreffendt  Durch  .  .  . 
Siginunt  .  .  .  Konig  zcw  Polenn  ...  In  seyner  königlichen  Stadt 
Dantczigk  .  .  .  auffgericht  .  .  ."  (1520.) 

Bl.  200 — 206a  „Hie  noch  folget  von  der  Stadt  Akris,  dy  in  äVr 
Schriflft  wirt  genant  Ptolmeida  ader  Aecon,  wie  gar  schon  dy  gewest  i;t 
vnd  wy  jamerlieh  «las  sy  vorstoret  yst  worden".       Anfang  „Akrh*  <i? 
alte  erliche  Stadt";  Schluss  „das  inen  wol  irkennen  kan  wo  disse  Sadt  ' 
gestanden  vnd  gewest  yst"  und  dann  die  Verse 
„Di*  synt  de  geschieht  von  Akris, 
Das  is  als  so  gesehen  sey  bvn  ich  ungewis, 
Job  fant  is  alzo  in  buchcren  gesehreben, 
Bsunder  dy  Kwangelysten  haben  tnirs  nicht  gegeben, 
Der  iH  nicht  gelowbet,  das  scyt  bericht, 
Der  thuet  daran  keyn  sünde  nicht. 
Darbey  wil  ichs  itezunt  lossen  bleybenn 
Und  will  auch  dovon  nicht  meer  schreyben. 
Anno  domini  1528  in  Februario". 
Über  den  Schreiber  Bernd t  Stegeinan  ist  weiter  nichts  bekannt; 
eiliert  wird  seine  Niederschrift  über  den  Danziger  Aufruhr  später  von 
Stanislaus  Bornbach,  der  also  diese  Iis.  gekannt  hat  (vgl.  SRP  V  54  ü 
und  die  Notiz  Valentin  Schlieft»  Bl.  1b  der  Hs.).   Hirsch  hat  bei  seiner 
Herausgabe  der  einzelnen  Stücke  dieser  Hs.  in  Stegeinan  nicht  nur  den 
Abschreiber  sondern  auch-  -  wenigstens  teilweise  — den  Autor  seheu  wollen; 
er  ist  aber  hierin  wie  in  seiner  ganzen  Beurteilung  der  einzelnen  M> 
schnitte  der  Chronik  mit  Recht  scharf  bekämpft  von  P.  Gehrke  in  seiner 
Abhandlung  „Das  Khert  Ferber-Buch  und  seine  Bedeutung  für  die  Danzig<r 
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Tradition  der  Ordensgeschichte"  (ZWO  XXXI),  wo  diese  Hs.  und  ilire 

einzelnen  Bestandteile  einer  genauen  Untersuchung  unterzogen  werden. 

Vgl.  auch  O.  Günther  ZWO  XLI11  270  ff.       Nach  Gehrke  ist  die  Chronik 

Stegcmans  nichts  als  ein  Auszug  aus  dem  sog.  Ebert  Ferber-Buch. 

Die  Hs.  war  später  im  Besitz  von  Valentin  Schließ",  der  viellach 

Bemerkungen  beigeschi ieben  und  Bl.  Ib  ein  Inhaltsverzeichnis,  BI.  IIb 

ein  „Register  der  Hochmeister"  hinzugesetzt  hat. 

Auf  der  vordem  Innenseite  de«  braunen  Lederdeckels  das  Bücherzeichen  „Kx 
BiMiutheea  Valentina  .Schlieff.  (ieduni". 

Ms.  1200. 

Papier        KW  Iii.,  von  denen  Bl.  110  ff.  leer  sind  :  14'*  cm  Titel 

iind  Überschriften  rot         geschrieben  1512  mit  gepreßtem  Leder  überzogener 

Heizdecke),  der  vorn  und  hinten  in  einein  aus  Ranken  bezw.  Heiligenbildern  bestehenden 
Rahmen  eine  Darstellung  von  Adam  und  Kva  mit  der  Schlange  und  der  Juhresznhl  15.'W 
tragt,  vorn  ausserdem  die  Inschrift:  „Cronica  hevdsches  Ordern*  in  Preisen  [!|  anno 
MTX IX."         Beste  von  Messingschliesseu.        frühere  Signatur:  I  E.  q.  109. 

B.  2  „Coronica  Dewczos  Ordenns  in  Prewssenn  Angehaben 
zn  schreiben  Im  Jare  etc.  1520  |  korrigiert  in  1119]".  Dann  die  eigen- 
händige Namenseintragung  des  Schreibers  der  Hs.:  „Ich  Karle  Roszenn- 
bergk,  der  geburdt  awss  der  Schleszie,  vonn  Breszlaw,  habe  dyszo 
Coronica  Dewthschens  ordenns  in  Preussen  mith  meiner  eigenen  hanndt 
^schrieben  Anno  1542  etc.  Mors  omnia  equat".  Diesem  Titelblatt 
gegenüber  auf  Bl.  1  b  neun  zweizeilige  Strophen  über  den  Verfall  Roms, 
Anfang  „Do  de  eddele  Römer  alle  mith  eyndracht"  (etwas  moderner  und 
um  zwei  Verse  kurzer  gedruckt  in  Curickes  Beschreibung  der  Stadt  Danzig 
8.  54).  Bl.  3  folgt  dann  ein  zweiter  Titel  „Dys  Buch  meldet  vom 
DewtBchen  Orden  in  Prcwssen,  wy  der  zeum  ersten  ist  uff- 
gekomen  unde  wie  dysse  Ordens  herren  geregyret  haben",  dann 
(lor  mit  den  Worten  „Im  Jare  unsers  Heylandes  herren  Jhesu  Christi 
MC  vnde  XIX.  wart  dy  grosse  Stad  Ackers  von  den  Christen  belegen" 
beginnende  Text  der  Chronik.  Schon  die  angeführten  Titelübor- 
Schriften  und  die  ihnen  vorangehenden  Verse  über  Rom  weisen  darauf 
hin,  dass  die  vorliegende  Hs.  auf  das  engste  verwandt  ist  mit  der  von 
Hirsch  bei  seinen  Editionen  im  4.  und  5.  Bande  der  SRP  benutzten 
(Jothaer  Hs.  in  4°  Chart.  B.  575  (vgl.  SRP  IV  361,  besonders  auch 
Anm.  2),  und  diese  nahe  Verwandtschaft  zeigt  sich  auch  in  der  ganzen 
Form  der  Chronik  sowie  in  allen  charakteristischen  Lesarten.  In  ihrer 
Zusammensetzung  zeigt  sich  die  Chronik  als  ein  Exemplar  von  Hirsch's 
sog.  „Ferber-Chroniken";  sie  enthält  der  Reihe  nach  die  von  Hirsch 
anseinandergerisscnen  Stücke,  die  „Danziger  Ordenschronik"  (Bl.  3— 13b 
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=  SRP  IV  366—383),.  die  „Danziger  Chronik  vom  Bunde"  (Bl.  13  b— 27 
—  SRP  IV  409—431),  „Joh.  Lindaus  Geschiebte  des  13jährigen  Krieges' 4 
(Bl.  27—58  =  SRP  IV  502  ff.),  die  „Danziger  Chronik  vom  Pfaffen- 
krieg" (Bl.  58—64  =  SRP  IV  679  ff.)  und  die  „Ferber-Chronik  von 
1511—1529"  (Bl.  64— 80b  =  SRP  V  530—543),  und  schliesst  mit  dem 
Krakauer  Frieden  vom  8.  Apr.  1525  (Bl.  80b— 90b)  und  dem  Eide 
Herzog  Albrechts.  In  allen  diesen  Stucken  zeigt  die  Iis.  dem  Texte  Hirschs 
gegenüber  dieselben  starken  Kurzungen  und  dieselben  charakteristischen 
Lesarten  wie  der  Gothanus. 
Bl.  91  leer. 

Bl.  92—93  folgt  eine  Reihe  von  historischen  Notizen,  die  in  ver- 
wandten Hss.,  sei  es  für  sich,  sei  es  chronologisch  in  die  Hauptchronik 
eingeordnet,  auch  sonst  öfter  vorkommen:  Gründung  des  Schwarzmönchen- 
klosters  in  Danzig  (1227),  „Schwanthepoll",  „Santt  Barbaren  heupt", 
Bau  und  7malige  Zerstörung  Olivas,  Bau  von  Culmsee,  Königsberg, 
Danzigs  Mauern,  Elbing,  Thorn,  Marienburg. 

Bl.  94  „Copia  des  Mandati,  das  Karolus  der  fünffte  dem 
Marggraff  A  lbrecht  gesantli  hot  in  Prewssen,  darumbe  das  er  das  hoe- 
ineister  ampt  ordenn  undt  sein  habyth  vorlossen  undt  eyn  weib  wider 
Cristliehe  ordenunge  undt  recht  genommen  hoth  etc.",  14.  Nov.  1530. 

Bl.  100 — 109  Historische  Aufzeichnungen  bis  zum  Jahre 
1499.  Zunächst  Notizen  über  den  Bau  preußischer  Städte  (1232  Culra 
etc.),  dann  über  Brände,  Witterung  etc.  in  Danzig.  Etwa  von  1494  an 
werden  die  Nachrichten  ausführlicher  und  berühren  sich  hier  teilweise 
sehr  eng  mit  der  Darstellung  des  sog.  kleinen  Melmann  (vgl.  über  diesen 
SRP  V  625  f.),  so  besonders  in  der  Schilderung  des  Brandes  vom  Teer- 
hof in  Danzig  1494  (=  SRP  V  444,  letzter  Absatz)  und  der  Gefangen- 
nahme und  Hinrichtung  der  Genossen  Gregor  Materns  1495  (=  SRP 
V  446  Anm.  2).  Wichtig  hierbei  ist,  dass  in  der  vorliegenden  Ab- 
schrift der  Erzähler  von  seiner  eigenen  Teilnahme  an  diesen  Ereig- 
nissen berichtet,  so  dass  hier  also  die  Danziger  Quelle  reiner  hervortritt 
als  bei  Melmann,  der  die  Darstellung  in  der  ersten  Person  beseitigt  hat. 
Zwischen  die  Danziger  Nachrichten  eingeschoben  sind  einige  Notizen  über 
Ereignisse  aus  dem  Leben  der  polnischen  Könige  Kasimir  und  Johann 
Albert  (1457 — 1497),  von  denen  besonders  hervorzuheben  ist  (Bl.  106b) 
der  gleichzeitige  Bericht  eines  Augenzeugen  über  den  Besuch  Kasimirs 
zu  Danzig  1457,  entnommen  einem  Briefe  Geschrieben  den  Montag  noch 
Mey.  zu  Dantzke.    Dyss  hot  ein  Landtferyngk  geschrieben  keigen  Lnbkc". 

Auf    tler    Innenseite    «los    Yorilerileckels    «Iii*    IMclierzeifhen    „K.\  Bibliuthmt 
Yulentini  Schlief!'  Ueduni.'* 
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Papier         1(51  beschriebene  Hl.       20:  15  cm       {Mierschriften  und  Satzanfan«:«'  r«»t 
1540         eingeheftet  in  eine  I'erirtinieiitnrkumle  des  Danzitrer  Uats  von  152'.» 

frühere  Signatur:  I  K.  q.  104. 

„Auszog  von  der  Cronica  deutsches  Ordens  zuc  Preusson. 
Lieber  [!]  B  W  pastoris  Ecclesie  dey  zu  Schippenbeil  1540".  Die  Hand- 
schrift ist  keine  andere,  als  die,  welche  Christoph  Falk  in  seinem  be- 
kannten Chroniken  Verzeichnisse  (in  Ms.  1259;  vgl.  Toeppens  Ausgabe 
von  Falks  Elbingisch-Preussischer  Chronik  S.  7)  unter  No.  1 1  mit  den 
Worten  auffuhrt  „Schippenpeil,  durch  Benedict  Weier  pfarrcr  daselbst 
he.schrieben".  Bl.  104  b  findet  sich  noch  eine  Spur  des  Siegels,  das 
in  mehreren  Falkschen  Chroniken  wiederkehrt.       Anfang  der  Chronik 

Im  Jar  unsers  Herrn  und  Seligmachers  Jesu  Christi  1 P.H)  waidt  die 
grosse  Stadt  Ptolomaida,  Ackers  oder  Ekron  1.  Reg.  5.  belagert";  den 
.vhluss  bildet  (Bl.  144)  die  Erwähnung  von  Luthers  Tod  und  Grabschrift, 
dann  „Ende  des  Auszugs  von  der  Cronica  Deudsches  Ordens  tzue  Preussen". 
Der  Text  zeigt  enge  Verwandtschaft  einmal  mit  der  älteren  Hochmeister- 
chronik,  dann  vor  allem  mit  den  sog.  Danziger  Ordenschroniken  bezw. 
Ferner- Chroniken.  Bl.  144b— 161  folgt  noch  von  anderer  Hand 
..Coneiiium  und  Inhalt  des  gantzen  Laudes  zue  Preussen  erblicher  Vor- 
trag des  Fürsten  und  Koniges  von  Polen"  (Krakauer  Frieden  von 
1525);  Bl.  162b — 164 b  wiederum  von  anderer  Hand  einige  kurze  histo- 
rische Notizen  über  die  Jahre  1526  bis  1547. 

Über  den  Pfarrer  Benedikt  Weier  zu  Schippenbeil  (f  1550)  vgl. 
Arnoldt,  Nachricht  von  allen  in  Ostpreussen  gestandenen  Predigern  (1 770) 
S.  1*64  und  die  dort  angeführte  Literatur.       Vgl.  auch  Ms.  1261 
Hie  Chronik  wird  erwähnt  von  Hennenbergcr  im  Autorenregister  seiner 

.Krclerung  der  Preussischen  grössern  Laudtaffel"  (1505). 

Hl.  I  hal  sich  als  spaterer  Hesitzer  (l.  Schumann  Oantisci  A.  17L*0  einiretrairen 

Ms.  1208. 

Papier        458  III.        20  :  14',  cm        roter  Schnitt  und  HIattweiser 
1557—  1550   geschrieben         Mol/uleekel   mit   «repres*tem  weissem  Ledcrtiberzujr  und 
Mes.iinrsehlies.sen;   vorn  ist  das  Wappen  von  Kneiphot*  einjfepresst  und  durunter  die 
Inschrift:  WOLF  AIlTZT  J5L-C Uli:  V:  1LUM  (viri.  zu  M«.  12»50). 

Ein  Sammelband  Preussischer  Chroniken  aus  dem  Besitze  des 
Konigaberger  Schulmeisters  Christoph  Falk  (vgl.  APM  V  255  IV.  und 
Toppens  Ausgabe  von  Falks  Elbingisch-Preussischer  Chronik  S.  7  ff). 

Bl.  1—214  „Memlisch  Cronica4  .  in  dem  bekannten  Chroniken- 
verzeichnisse  Falks  (Ms.  1259;  vgl.   APM  V  258,   Elbingisch  -  Preuss. 

13* 
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Chronik  S.  7)  unter  No.  XV  aufgeführt.  Diese  Nummer  XV  steht  in 
alter  roter  Schrift  an  der  Spitze  von  Bl.  1.  Die  Bezeichnung  der  Chrooik 
alt»  „Memlisch"  steht  zu  ihrem  Inhalt  in  keinem  erkennbaren  Zusammen- 
hange, sie  beruht  wohl,  wie  das  bei  Falks  Chroniken  meist  der  Fall  ist, 
auf  der  Herkunft  der  Handschrift,  aus  der  sie  abgeschrieben  ist 
Bl.  1  „Memlisch  Cronica.  Das  erst  Teil".  Zunächst  „Register. 
Ein  kurtze  Summarien,  wie  viel  Teil  die  Chronicka  haben  sol"  (nicht  auf 
die  vorliegende  Iis.  passend):  dann  Bl.  3 — 36  eine  kurze  Preussische 
Chronik  bis  1514.  Am  Ende  (Bl.  36b)  mit  roter  Schrift  „Anno  Domiiii 
(folgen  hebräische  Schriftzeichen)  1559  adj  10  November  ist  dieser  Cinober 
bereit  worden".  Bl.  37  „Der  ander  teil  dieser  Cronica.  Ein  ge- 
dechtnus  eczlicher  Stück  zur  prcuscheu  Cronick  dinstlich  geschrieben 
durch  Thobias  Rosenzweig  ein  kuab  von  XIII  Jar  (folgen  hebräische 
Schriftzeichen)  zu  Königsberg  adi  XIX  Octobris  Anno  1559".  Zu- 
nächst (Bl.  38)  „Namen  der  Bischof  in  Preusseu'4;  dann  (Bl.  44)  „Mem- 
Iische  Chronica  Anfang.  Götter  der  alten  Preussen";  (Bl.  51)  ,,Item  die 
absagung  dem  Orden  ist  geschehen  Anno  1454  Montag  noch  Purficationu 
Maria"  (am  Rande  „Leuen  Lapaut  hat  dis  geschrieben  seinem  Praeceptor 
Christof  Falcken  Anno  1559  Adj  primo  October  volendet");  (Bl.  5:>) 
„Der  Heubtleut  Vorschreibung,  als  sie  Marienburg  dem  Konig  von  Pole« 
verkoften  und  übergeben",  Thorn  am  Sonntage  Assumpt.  Mariac  145»». 
Bl.  62-  112  folgen  dann  Privilegien  für  die  Stadt  Königsberg;  Bl.  II- 
„Der  Soldan  beuth  Keiser  Maxiuiiliau  sein  Tochter  anne,  Anno  1512  : 
Bl.  115b  „Diese  Missive  und  Botschafft  ist  zu  geschickt  unseren  aller 
gnädigsten  Herren  Herren  Maximiliano  den  Romischen  Keiser  von  den 
Soldauo  zu  Babilonien",  Trapsunt  in  Grecia  13.  Jan.  (15)26.  Bl.  122 
„Hcramung  des  Bundes  Anno  1440"  ( Marien werder,  Judica  144";: 
Bl.  130b  „Ursachen  des  Bundes.  Got  zu  lobe  umb  gemeines  nutzes  und 
bestes  willen  unserem  gnedigon  herren  homeister  seinen  Orden  umi 
Landen  zum  ehren  und  gemeiuen  nutz  und  frommen  zu  fordern  ist  der 
bunt  erstlich  beramet  wurden  aus  volgenden  Ursachen".  Bl.  139  Kaiser 
Karl  V.  citiert  Albrecht  von  Brandenburg  vor  das  Kammergericht,  Aug* 
bürg  14.  Nov.  1530;  Iii.  148  Karl  V.  überträgt  Walthcr  von  Cronberi: 
die  Administration  des  Hochraeisteramts,  Burgos  6.  Dec.  1527. 
Bl  156—162  leer.  Bl.  163  „Von  Preuscher  Müntz"  (vgl.  J.  Frei- 
bergs Prcussische  Chronik  ed.  Meckelburg  S.  206  ff.)  Bl.  169  „De? 
Pauern  Krigs  Anfang  in  Preussen",  Anfang  „Dieweil  nu  der  neu 
Hertzng  also  aus  dem  Lande  zu  Preussen  gen  Lignitz  auf  Hern  Miltize 
Kostung  gereist":  offenbar  der  Anfang  desselben  Berichts,  den  Voigt 
bei  seiner  Darstellung  des  Bauernaufruhrs  NPPB  III  (1847)  aus  einer 
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Handschrift  des  Königsberger  Staatsarchivs  (vgl.  1.  c.  S.  9)  benutzt  hat. 
Der  eigentliche  Bericht  schliesst  hier  schon  Bl.  176b;  Bl.  177 — 180 
Nachtrag  von  anderer  Hand,  besonders  über  die  Geschichte  des  Kaplans 
Gregor  Frenzel  in  Friedland.  Bl.  183—212  „Lifflend isch  Händel 
vom  Krige'*  (1558—1560).  Darunter  besonders  (Bl.  181—189,  200—202) 
Briefe  eines  Andreas  Benick  aus  Riga  und  Wilde,  1558 — 1559  an 
•einen  Vater  gerichtet;  Bl.  203c  Vertrag  zwischen  dem  Eyflender  und 
Konig  von  Pollen",  3.  Sept.  1559. 

Bl.  215  „XII1I.  Anthonien  Borcken  Chronica".       Von  Falk  in  dem 
genannten  Verzeichnis  seiner  Chroniken  unter  Nr.  XIV  aufgeführt  Diese 
Kompilation  enthält  zunächst  Bl.  215—270  eine  Hochmeisterchrouik 
von  Hermann  von  Heldrungen  bis  auf  Albrecht  von  Brandenburg  (unter 
Friedrich  von  Sachsen  Bl.  256  ein  Verzeichnis  der  „Hern  und  Ritterschaft, 
dy  mith  dem  obgenanthen  Fürsten  in  Preussen  kamen  und  zu  Konigsperg  Rein 
cingerithen";  der  Bericht  über  Albrccht  von  Brandenburg  beginnt  Bl.  260 
mit  einem  Auszuge  des  SRI'  V  318  ff.  gedruckten  Berichts  über  seinen 
Zug  von  Onolzbach  nach  Königsberg).       Es  folgt  Bl.  271 — 276  „Was 
vor  geschieht  bey  etzlichen  Ho  meistern  ergangen  <fcc,  auch  von  Stedten 
und  Schlosser,  so  gebawt  sein  <fcc".       Bl.  277  „Voigt,   wy  Margen- 
burgk bey  dem  28  Homeiater  Ludwich  voun  Ehrlichausen  A.  1456  ein- 
geleset  ist  worden".       Bl.  281  ,,l)ie«e  nachgeschriebene  Artickel  und 
Stücke  haben  die  Hoftleudt,  die  Alaricuburg  verkaufft  haben,  widder 
ire  Vorschreibuug  dem  Orden  und  ire  Ehre  gethan"  :  gedruckt  bei  Schütz, 
Hist.   rerum   Prussic.  (1599)   Bl.  262  b— 265  (vgl.  Voigt,  Geschichte 
Marienburgs  S.  448,  455).       Bl.  3<H)  „Glücklich  vollendet  und  ge- 
schriben  durch  Eliam  Knauf  von  Fridlant,  seinem  Praeceptor  zu  dinstlicheu 
gefallen,  den  Sonnobet  vor  Cantate,  das  war  der  In.  Maj.  .  .  .  1557". 
Dieser  wohl  nach  dem  Besitzer  der  Vorlage,  dem  Hauptmann  des  Amts 
Brandenburg  Antonius  v.  Borke  bezeichnete  Teil  der  Hs.  zeigt  ala 
ehemals  gesondert  bestehendes  Stück  eine  gesonderte  alte  Foliicrung: 
Bl.  215 — 300  =  alte  Foliierung  10—95;  dass  letztere  mit  10  beginnt, 
wag  damit  zusammenhängen,  dass  die  Hochmeisterchronik  zu  Anfang 
nicht  mit  dem  ersten  sondern  gleich  mit  dem  achten  Hochmeister  anhebt 
uud  diese  Chronik,  bevor  sie  dem  vorliegenden  Sammelband  einverleibt 
wurde,  vielleicht  zu  etwaiger  Ergänzung  vorn  noch  9  leere  Blätter  auf- 
wies, die  bei  dein  Zusammenbinden  abgetrennt  seiu  mögen. 

Bl  301  „Lazar  Schmtds  Auszug  der  Preusischen  Crouica". 
Auch  diese  Chronik  erwähnt  Falk  in  seinem  Verzeichnisse  und  zwar 
zusammen  mit  der  vorhergehenden  des  Antonius  Borcke  und  einer  in 
diesen  Sammelband  nicht  aufgenommenen  „Stad  Hocnstein  chronik"  unter 
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Nr.  XIV.  Über  Lazarus  Schmid,  dem  die  Vorlage  dieser  Abschrift 
gehörte,  berichtet  eine  Notiz  Bl.  3U2b  „Ist  ein  Burger  gewest  ini  Kueip- 
boff  in  Konigsbergk".  Die  Chronik  beginnt  mit  dem  bekannten  Ein- 
gang .,Im  Jare  unsers  berrn  und  Seligmachers  herrn  Jehsu  Christi  1190 
wart  die  grosse  Stadt  Ackers  belagert,  da  wurdeu  in  der  Cristen  heerc 
viel  leut  kranck",  und  schliesst  (Bl.  403 b)  „Anno  1525  am  achten  tag 
Aprilis  ist  das  landt  zu  Preussen  zum  furstenthum  gemacht,  des  hat 
Margraf  Albrecht  der  34.  bomeister  den  orden  abgelegt  und  wie  eiu 
weltlicher  fürst  <fcc  dem  Könige  zu  Polen  geschworen  und  gehuldigt  und 
ist  nu  got  lob  gut  friedte  <fec".  Im  ersten  Teile  scheint  die  Dar- 
stellung meist  auf  die  sog-  ältere  Hochmeistercbronik  zurückzugehen. 
Die  Schmidsche  Chronik  trägt  in  sich  ebenfalls  eine  alte  durchgehende 
Füliicrung  :  Bl.303-404  =  Fol.  1  —  102  alter  Zählung.      B1.405— 410  leer. 

Bl.  411  „Der  Vertrag  zwischen  dem  Polnischen  Könige  und  dem 
Fürsten  zu  Preussen  gemacht  A.  1525  zu  Cracau  am  Palmabent  oder 
den  1H.  Apprillis".  Am  Ende  (Bl  425)  „Jochiinus  Roseuzweig  hau- 
ausgeschrieben,  mein  Knab  seines  Alters  im  12.  Jar  Anno  1558  Adj 
den  5.  Julij  Ac.  Kneiphof  Königsberg  in  Preusen  in  meinem  Schreü- 
stublin". 

Bl.  428  „Allerley  Mackel  und  Flecken  aus  Gewant,  Sammatb. 
Seiden,  Guidienen  Stücken,  Kleidern  etc.  zu  bringen,  es  sei«. 
Schmaltz  Flecken,  Öl  oder  Wein  Flecken,  oder  wie  die  mögen  geueui 
werden,  und  das  alles  leichtlich  ohn  Schaden,  mit  Wassern  oder  Laugen, 
wie  es  dann  in  diesem  Büchlin  gelert  wirt  zu  Volbringen.  Datzu  auch, 
wie  einem  iglichen  Gewant  seine  vorlorne  Färb  wider  zu  bringen  sey. 
desgleichen  wie  man  Garn  und  Leinwat,  auch  lloltz  und  Bein  maucherlo) 
färben  ferben  sol".       Bl.  437  b — 439  leer. 

i 

Bl.  440 — 457   „Etliche  ausgezogen   Artickel   aus  gemeiner  Land? 

Ordnung  des  llertzogsthums  zu  Preussen  Anno  1528". 
Am  der  (Iralutlischeii  Bibliothek. 


»8.  126«. 

f:,,, i.-r  II  -1-  WMi  Iii.         20:15  cm         role  fVrsrhriftfi.  in.  Jnl.r 

'•.  i-liricl.i  i)  vxt'i-s»;  IVr^iiiiirntliiilli*  mit  Lochern  für  Srlilk^sliändcr  als  K\i«k<i 
in«  I  f  1  i 4 •  Anl'.-<-ljrift  „Wintmiillcr*  und  die  ltiH-h.<i;d»en  1415.  auf  der  Aussen  seile  *l« 
V..pI.  nie -Uh  die  Aufschrift  ..VII.  WINT.  M VI,."        frühere  Sitrnatur:  I  K.  *\. 

„Gotseligen  Herrn  Martinus  Wintmlillers  abgeschriebene  Cronica 
Anno  1555''.  Diesen  Titel  bat  der  bekannte  Schulmeister  Christo«?' 
F.ilk  in  Königsberg  auf  die  vordere  Innenseite  der  Pergamenth  ille  •;>'■ 
-ebrieben. 
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Es  ist  eine  Chronik  des  deutschen  Orden»  und  Preusscns 
Anfang:  „Anfang  und  Ursprungk  des  deutschen  Ordens.  Das  Erste 
Bach.  Als  K eiser  Friderich  Barbarossa  genant  mit  vielenn  deutschen 
Ilerrn  .  .  ."),  die  jedoch  hier  und  da  auch  auf  Ereignisse  in  andern 
Ländern  eingeht  (vgl.  z.  B.  Bl.  388  „Etzliche  Historien  so  sich  diese 
geverliche  Zeit  in  andern  Landen  begeben,  In  sunderheit  von  Eroberung 
Constantinopolitn").  Für  Einzeichnung  der  Hochmeisterwappen  ist  Platz 
freigelassen.  Ob  Martin  Wintmüller,  über  den  nichts  näheres  be- 
kannt zu  sein  scheint,  wirklich  der  Verfasser  der  Chronik  gewesen  i3t, 
wie  Falk  in  einer  Randbemerkung  auf  Bl.  404  (vgl.  ZWG  XLI  S.  09 
Amn.  1)  annimmt,  oder  nur  der  Besitzer  derjenigen  Hs.,  aus  der 
diese  abgeschrieben  ist,  muss  ungewiss  bleiben.  Falk  Hess  seine  Vor- 
lage auch  in  diesem  Falle  (vgl.  z.  ß.  zu  Ms.  I2W)  und  12H8)  von 
einigen  seiner  Schüler  abschreiben  und  nennt  zwei  derselben  mit  Namen: 
Bl.  156b  steht  am  untern  Rande  von  Falks  Hand  die  Notiz  „So  weit 
hat  mir  Hans  Racaw  geschrieben  1555"  (vgl.  über  diesen  ZWG  XL1 
S.  99),  Bl.  282b  desgleichen  „So  weit  hat  mir  Jorg  Valtikaitis  ge- 
schrieben". 

Am  Schluss  ist  die  Chronik  unvollständig;  sie  bricht  mit  Ende  von 
Bl.  492b  in  dem  Absatz  Abtrottung  der  Schlosser  als  llollant,  Neiden- 
hurgk,  Bassenheim"  (Thorner  Frieden  von  14W>)  nach  den  Anfangs- 
worten „Wir  Kasimirus  Kinigk  seint  verpllicbt  die  Schlosser  und  stettc 
Holiandt  mit  dem  ge"  mitten  in  Satz  und  Wort  ab,  und  daneben  steht 
am  Rande  die  Bemerkung  „Uber  dem  Schreiben  so  noch  folgen  solt  ist 
die  Person  gestorben";  doch  bezieht  sich  diese  Notiz  offenbar  nicht  auf 
<len  Schreiber,  der  für  Falk  die  letzten  Partien  geschrieben  hat,  sondern 
schon  auf  die  Vorlage,  denn  es  folgt  noch  von  desselben  Schreibers 
Hand  Bl.  493b  „Der  vierjerig  Anstantt  (zu  Thorn)  zwischen  dem  Koning 
Sigismundo  und  dem  homeister  Alberto,  Samt  derselben  Handlung  den 
Aprilis  Anno  1521'*  und  eine  Reihe  weiterer  Aktenstücke  zur  Vor- 
geschichte des  Krakauer  Friedens  von  1525. 

Von  Falks  eigener  Hand  fiuden  sich  vielfach  Randbemerkungen. 
Iu  dem  bekannten  Chronikenverzoichnisse  seines  Notizbuchs  (Mb.  1259) 
führt  er  die  vorliegende  Iis.  unter  No  VII  als  „Wintmullers  ehronieka" 
an  (vgl.  Toeppens  Ausgabe  von  Falks  Klbing.-preuss.  Chronik,  1*79, 
Hioleit.  S.  7),  und  diese  Numerierung  kehrt  wieder  in  der  oben  ange- 
führten alten  Aufschrift  des  Vorderdeckeid.  Erwähnt  wird  die  Chronik 
ausserdem  verschiedentlich  von  Kasp  Hennenberger  in  seiner  „Erclerung 
der  Preussischen  grössern  Land  taffei". 
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Ms.  1270. 

Papier         305  Bl.         20:14Vj  cm         roter  Schnitt         1(>.  Juhrh.  pnim-r 

rergumuntlmnd,  einst  mit  Schliesbandern        unter  dem  Rückentitel  eine  ulte  He- 

Zeichnung  :  BB  I        fniliere  Signatur:  I  K.  q.  95. 

„Lohemüllers  Preusch  Chronica"  (Rückentitel).  Anfang  „Ja 
dum  Jare  unsere  hercnn  1193  |!J  wart  Akirs  die  mechtige  stat  vonn 
denn  Christenn  belegert". 

Die  vorliegende  Chronik  ist  nahe  verwandt  mit  den  von  Hirsch 
SRI*  IV  359  ff.  aufgeführten  sog.  ,, Ferner- Chroniken".  Sie  beginn 
Bl.  1  — 16b  mit  einor  Ordenschronik  von  1190  bis  auf  Ludwig  von  Erlichs- 
hauscn,  durchgehend»  in  der  Form,  wie  sie  SRI*  IV  366  ff.  gedruckt  ist, 
jedoch  ohne  den  Bericht  von  Konrad  Letzkau  und  in  Einzelheiten  durchweg 
übereinstimmend  mit  der  von  Hirsch  bcuutzteu  Handschrift  (W)  des  Wiener 
Deutsehoidensarohivs  (vgl.  SRI*  IV  302).  Bl.  16b  folgt  die  Ermahnung 
des  Karthäusers  (SRP  IV  450  ff.).  Die  Vorlage,  aus  der  die  Us.  abge- 
sehrieben ist,  muss  in  dieser  Partie  schon  defekt  gewesen  sein,  deoD 
nach  den  Worten  die  von  Gotte  und  der  hilgen  Kirckenn  sein  (SRP 
IV  464  Zeile  24)  geht,  während  am  Räude  von  erster  Hand  durch  ein 
dar  gebricht  auf  eine  Lücke  aufmerksam  gemacht  wird,  der  Text  in 
der  Zeile  weihst  ohne  Absatz  mit  den  Worten  Hess  cn  darumb  legen  im» 
gefeucknixse  in  eyn  caatel  by  Amon  ummc  süssen  unnd  finden  die  warheil' 
ron  »einen  trorten  mitten  in  ein  völlig  anderes  Stück  hinein,  eine  Predigt 
mit  Prophezeiungen  über  den  Antichristen  etc.  (Bl.  47--  64b).  Auch 
diese  ist  ihrerseits  nicht  vollständig,  denn  vou  den  Worten  unnd  in  der 
grasten  vor/ulgunge  nall  komen  der  grosse  antechrist  der  springt  der  Teil 
nach  der  Zwischenbemerkung  hyr  gebricht  ntuck  von  bundt  Bl.  (>4b  zu  deu 
Worten  knechten,  burgern  unnd  inwonern  widder  recht  brieß  unnd  jreyheitt 
gt dränget t  der  Stiftungsurkunde  des  Preussischen  Bundes  von  1440  über 
(vgl.  SRP  IV  421),  die  dann  zu  Ende  geführt  wird,  um  daran  nach 
einer  kurzen  Zwischenbemerkung  über  Konrad  von  Erlichshausen  die 
(ieachichte  des  Bundes  von  1450  an  im  grossen  und  ganzen  in  der  Form 
aiizuKchlieMKeii,  wie  dieselbe  in  den  „Fcrbcr-Chroniken"  enthalten  i>t 
(SKP  IV  427-431  Zeile  10  darlichenn  innehalden;  daran  Bl.  74 
ai.sehlie-.-wud  die  Partien,  die  SRP  IV  502—636  als  „Johann  Lindau; 
(H-rhiehte  des  dreizehnjährigen  Krieges4,  gedruckt  sind,  jedoch  Bl.  85— % 
nach  den  Worten  SRP  IV  518  Zeile  4  v.  u.  behieltenn  der  here  getu 
*/</«  0-lt  unterbrochen  durch  SRP  IV  434  Zeile  16  —  439  Zeile  1*1 
D«  n  Hehlu.-s  der  Iis.  bildet  (Bl.  27:J  ff.)  der  Thorner  Frieden  von  146*1 

Wahrend  die  Iis.  im  ersten  Teile  nahe  mit  der  genannten  Wiener 
U,    ..ja  j,if  ia,  «teilt  sie  in  den  Nachrichten  vom  Bunde  unter  deu 
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von  flirsch  bei  der  Publikation  dieser  Stücke  im  4.  Bande  der  SRP 
benutzten  Codices  in  bezug  auf  die  Lesarten  am  nächsten  dorn  von  ihm 
mit  der  Chiffre  Da  bezeichneten  Anhange  der  Handschrift  LI  3  in  4°  des 
Danziger  Stadtarchivs  (vgl.  SRP  IV  3ti3);  auch  manche  ganze  Sätze,  die 
von  Hirschs  Hss.  nur  Ds  hat,  finden  sich  hier  wieder,  so  SRP  IV  571 
Ann.  b  (Bl.  183— 184b)  und  IV  57n  Zeile  7  f.  v.  n.  (Bl.  190b). 

Für  die  ganze  Frage  uach  der  Beschaffenheit  des  „Kbert  Ferber- 
Buchs",  die  trotz  Gehrkes  Abhandlung  ZVVG  XXXI  nocli  nicht  gelöst 
?cin  dürfte,  scheint  die  vorliegende  Hb.  nicht  ohne  Belang  zu  sein.  Daes 
ihre  Vorlage  defekt  war,  zeigt  sich  noch  Bl.  17(>b,  wo  eiue  Lücke  durch 
hie  gebricht,  und  Bl.  192,  wo  sie  durch  hic  deest  folium  schon  vuu  erster 
Haud  gekennzeichnet  ist. 

Die  Bezeichnung  der  Chronik  als  ,,Lohemullers"  rührt  offenbar  von 
dem  Besitzer  her;  der  gleiche  Name  ist  auch  zweimal  auf  dor  Innenseitc 
de*  Vorderdeckels  verzeichnet.  Es  ist  zweifellos  dieselbe  Hs.,  von  der 
ruristoph  Falk  in  seinem  Notizbuch  (Ms.  1259)  berichtet  „Johann  Loh- 
müllcrs  (sc.  Chronik)  hab  ich  lang  bei  mir  gehabt,  hab  sie  nicht 
wollen  abschreiben;  er  ach ri b  ser  unleserlich,  wor  ir  deshalb 
feind"  (Falks  Elbingisch-Preussische  Chronik  ed.  Toeppcn  S.  8),  und 
zweifellos  scheint  auch,  dass  dieser  Johann  Lohmüller  keiu  anderer  war 
aU  der  bekannte  Rat  Herzog  Albrechts  vou  Preusseu  (vgl.  Tschackert, 
Urkundenbuch  z.  Rcforination?gesch.  d.  Hzth.  Preussen  Bd.  3,  Register 
s».  v.  Lohinüller).  Genannt  wird  die  Handschrift  auch  von  Henuenberger, 
^Krclerung  der  Prcussischon  grössern  Landtaffel"  (Konigsb.  1595),  auf  der 
letzten  Seite  der  Einleitung. 

Ms.  1271. 

lapier  I  +  1HH  Bl.  .'11  :  21« ,  cm  fre.schrieben  zwischen  1530  und  15SK 
tinpeheftet  in  zwei  Verffnmentblätter  (14.  Jahrh.,  Provcrbin  Salomonis  lntuintacli.  mit 
feinen  Initialen)  alter  Kückentitel:  „Presche  Chronica.  M.S."  und  „N.  11  IUI.", 
ausserdem  die  Buchstaben  BB;  auf  der  Vorderseite  des  vorderen  Pergainentblnttc« 
ein  gTOHses  A         frühere  Signatur  der  »Stadtbibliothek:  I  K  f.  "M. 

Prcussische  Chronik  aus  dem  Besitz  des  Michael  Scrinius. 
Dieselbe  hat  folgenden  Inhalt: 

Bl.  1  kurze  Ordenschronik  in  lateinischer  Sprache  von  1237  bis 
1471.  Anfang  „Anno  domini  1237  tempore  Gregorii  papae  noni  et 
Friderici  Imperatoris  5.  magister  primus". 

Bl.  3b— 95  dio  sog.  Ältere  Hochmeister -Chronik.  Anfang  „In  dem 
jar  unaers  Herrn  1150  [korr.  1190]  do  was  die  stad  Akirs  belegert  von 
Jen  Christen  menschen":  Schluss  „dis  geschach  als  bey  Pawel  Russ 
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Uorff  gczeiten,  der  zu  der  zeit  honieister  in  Prewssen  war"  —  SHP  III 
540—637,  jedoch  mit  der  Einlage  von  der  Ermordung  Konrad  Letzkaus. 

Es  folgt  ßl.  95  unter  der  Überschrift  „Ursprung  des  Vorbuncls"  die 
sog.  Danziger  Chronik  vom  Bunde  (SRP  IV  409  ff.  bis  zi  dem 
S.  431  auf  den  Absagebrief  folgenden  Absatz),  im  Text  im  grossen  uu<l 
ganzen  mit  den  sog.  Ferber-Chroniken  zusammengehend  (Bl.  105 — 112b 
„Des  Carteusers  Vermanung'*)  und  in  einzelnen  charakteristischen  Les- 
arten vielfach  übereinstimmend  mit  der  in  der  Ausgabe  benutzten  Gothaer 
Handschrift  G  (vgl.  SRP  IV  3G1).       Hieran  schliesst  sich  Bl.  117— 139b 
unter  der  Überschrift  „Der  Kryg  in  Prewssen  unter  laud  und  steten 
mit  dem  Orden"   die  SRP  IV  602  ff.  unter  dem  Namen  des  Johann 
Lindau  gedruckte  Geschichte  des  dreizehnjährigen  Krieges  l»i? 
zum  Thorncr  Frieden  (1406),  dem  Drucke  gegenüber  stark  gekürzt,  doch 
auch  hier  und  da  mit  Zusätzen.       Es  folgt  nach  den  Worten  „Hic 
directus"  Bl.  130b-  140b  eingeschoben  zunächst  „Copia  aus  Herzog 
Albrechts  Geburt»  Briff",  Anfang  „Wir  Wolffgang  Graff  vom  Hone: 
stain",  datiert  „an  S.  Vites  Tag  1515";  dann  Bl.  140b  nach  den  Worten 
„Hic  est  defectus  ab  a.  1467  ad  annum  1474"  „Der  Pfaffen  KritT 
(vgl.  SRP  IV  679—689)  und  Bl.  145  von  Aibrccht  von  Brandenburg  au 
mit  mancherlei  Abweichungen  der  Text,  der  SHP  V  530-  -543  als  die 
Ferber-Ohronik  von   1511  —  1525  gedruckt  ist.        Hierauf  iok't 
noch  Bl.  154  „Von  der  uewen   Brugk  in  Kunigsberg  die  Vor- 
schreybung"  des  Hochmeisters  Friedrieh  von  Meissen,  Königsherr 
„Diengstag  nach  Unser  lieben  Frawentag  1506",  sowie  daran  anschliessend 
Notizen  über  den  wegen  dieser  Brücke  entstandenen  Streit  in  den  Jahren 
1535  und  1536;  dann  Bl.  156b  „Der  Fürsten  (Albrecht  und  Geortr. 
Markgrafen  zu  Brandenburg)  Bricff  und  Vortrag  vom  negsten  ver- 
gangen krieg  im  Landt  zu  Prewssen  1520  [vielmehr  1525|",  11.  April 
(gedruckt  bei  Kasp.  Schütz,  Historia  reruni  Pruss.  1599.  S.  501  f.),  und 
Bl.  158   „Albrecht  des  Hertzogen  Vorschreibung  kegeu   den  Kouit: 
Sigismundo  von  Polen  .  .  .",  d.  i.  der  Friede  zu  Krakau  von  1525  (i<- 
druckt  Schütz  1.  c.  S.  495  fl  ). 

Bl.  165  -168  „Von  der  Sudawen.  die  dy  Sudawcn  heisen, 
geberden  und  thucn";  mit  manchen  Zusätzen  und  Abweichungen  gegen- 
über dem  Text  des  Hieronymus  Maelctius,  „Warhafftige  Beschrei  bung  dir 
Sudawen  .  .       o.  ,L;  vgl.  auch  Erleutcrtes  Preussen  V  (1742)  S-  707  ß 
Der  Text  bricht  ab  in  dem  Absatz  „Ire  Sponsalia". 

Über  frühere  Besitzer  der  Handschrift  giebt  Nachricht  eine  Ei» 
tragung  auf  Bl.  1  „L'x  suppellectile  M.  Scrinij  anno  1586  emi  Ca?p 
Hcnnenbergcrus  pastor  Mulh.".    Hcnnenberger  selbst  erwähnt  die  H« 
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aoi  Ende  der  Einleitung  seiner  ,,Ercleruug  der  Preussischen  grösseren 
tandtaffel"  (Königsberg  1595)  mit  den  Worten  „Ein  alte  Chronica  mit 
einem  A  verzeichnet  ist  M.  Scrinii  gewesen". 

Ms.  1272. 

Papier        204  Hl.         V.)\2  :  15  cm        rote  Ü Wersehriften  liMl 
rtetsr-er  Per<;aii>entluind  mit  Resten  von  ledernen  Seldie.ssliiindern        nuf  dem  Uüeken 
zwei  alte  HiMiotlieksliezeiclmiinfren  :  ,.No.  XX"  und  „II  U  8". 

„Preusischer  Cronica  warhafftiger  auszug  etzlicher  voruemer 
puneten,  So  in  den  andern  nicht  der  masen  so  klar  gefunden,  Welches 
durch  das  geschlecht  der  von  Bäsenn  vleisig  in  ein  Cronica 
beschrieben,  das  noch  irem  rechten  origional  [!|  nochgeachrieben  ist. 
Anno  lofiO  Adi  21).  Appril.  in  Königsberg  Kneiphof". 

Auch  diese  Hs.,  über  die  ZWG  XL1II  S.  269  ff.  zu  vergleichen  ist, 
i?t  auf  Veranlassung  Christoph  Falks  geschrieben,  der  sie  in  dem  Chrouikeu- 
verzeichnissc  seines  historischen  Sammelbuchs  (Ms.  1259)  unter  der  auf 
dem  Rücken  der  Hs.  noch  heute  lesbaren  No.  XX  als  „Der  gcschlccht 
von  ßaisen  chronik"  anführt;  vgl.  Tönpens  Einleitung  zu  Falks  Elbingisch- 
preusaischer  Chronik  (1879)  S.  7.  Aron  Falks  Hand  finden  sich  Rand- 
bemerkungen, darunter  Hinweis««  auf  die  Handschrift  eines  gewissen  Fink; 
vgl.  darüber  ZWO  a.  a.  0.  S.  275  f. 

luhaltlich  enthält  die  Hs.  zunächst  Rl.  1  —  115  eine  Chronik  des 
deutschon  Ordens  in  Preussen,  die  mit  dem  26.  Hochmeister  Paul  von  Russ- 
dorf beginnt  und  die  Geschichte  des  Hundes  und  die  weiteren  Ereignisse 
bis  1527  in  naher  Verwandtschaft  mit  den  von  Hirsch  bei  seineu  Editionen 
im  IV.  und  V.  Bande  der  SRP  benutzten  sog.  Ferberhandsohriftcn  uud 
der  Stegmannschen  Handschrift  erzählt.  Hl.  116 — 119  leer.  Hl.  120 
.Alhic  volgct  der  ortsprung  des  aufroris  der  burger  tzu  Dantzig 
und  was  frucht  daraus  gekommen  ist,  mag  man  hören"  —  SRP  V  8.  f>46  ff. 

Au*  der  Wralathaehen  BiMiotliek. 

Ms.  1273. 

Papier  IM.        31« :  20',  ein         K».  und  (Hl.  101  IV.)  17.  Jahrhundert 

„      ,  frühere  Si-rnatur:  I  K.  f.  7S. 

bammclband. 

Bl.  2  „Chronica  der  Stadt  Dantzig  uud  des  Landes  Preussen 
unter  der  Regirung  der  Hohmeister  Deutsches  Ordens  biss  an 
die  Zeilen  Sigismundi  I.  Reg.  Pol.".  Diesen  Titel  hat  Georg  Schroeder 
(vgl.  Kat.  I  618)  der  Chronik  vorgesetzt,  die  mit  der  sog.  Danziger 
Ordenschronik  (SRP  IV  36«>  ff.)  beginnt  und  in  naher  Verwandtschaft 
mit  don  sog.  Fcrberchronikcn  die  Geschichte  des  Ordens  und  Preussens 
bis  zum  Krakauer  Frieden  von  1525  fori  führt.       Zu  bemerken  ist  unter 
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dem  Hochmeister  Ulrich  von  Juugingen  der  Einschub  (Bl.  10)  „Nou. 
Es  ist  ein  kurtz  Chronica  zu  Witteubergk  ausgangeu  . . ."  (vgl.  Toeppeu. 
Gesch.  d.  preuss.  Historiographie  S.  116;  ZWG  XLI  S.  51)  und  in  der 
Beschreibung  des  Dauzigcr  Aufruhrs  (vgl.  SRI*  V  538  ff.)  die  Einfügung 
heftiger  Schimpfnamen  für  die  Anhänger  der  demokratisch-protestantischen 
Partei.  In  beiden  Eigentümlichkeiten  stimmt  die  Chronik  überein  mit 
dem  „Auszug  aus  Ebert  Ferbcrs  Chronik",  deu  Toeppen  a.  a.  O.  3.  116  f. 
nach  zwei  Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  beschrieben 
hat.  Einige  Inhaltsangaben  am  Hände  scheinen  von  Stenzcl  Hornbach 
geschrieben  zu  sein.  Zwischen  Bl.  6i>  und  76  ist,  deu  Text  der  Chronik 
unterbrechend,  das  Lied  vom  Danziger  Aufruhr  eingeschaltet,  das  bei 
Lilieueron,  Histor.  Volkslieder  III  544  ff.  abgedruckt  ist;  doch  ist  der 
Text  unvollständig  und  die  Reihenfolge  der  Bl.  70  -75  ausserdem  gestört. 
Bl.  71»— 103  leer. 

Bl.  104—130  „Ritratto  e  Riverso  del  Regno  di  Portogallo  . 
im  17.  Jahrh.  in  Italien  geschrieben.  Anfang  „11  reguo  di  Portogallo 
e  uua  parte  della  Spagua".       Bl.  131  —  133  leer. 

Bl.  134— 1(J7  „Remarques  sur  la  France";  Anfang  „C'cst  uir 
pure,  vraye  et  absolue  mouarchie". 

Bl.  202  f.  Auszüge  aus  lateinischen  Gedichtet!  des  Gualtcrus  Mape>. 

Bl.  204  „De  statu  religionis  in  Germania  consilium  Romae 
scriptum",  Anfang  „Cum  omuis  Germania  his  nostris  temporibus  in 
varios  prineipatus  sit  divisa".  Am  Ende  „Pragae  communicatum 
7.  Septembris  Anuo  1602". 

Bl.  212  „Articuli,  Darauff  vou  E.  E.  Hochw.  Rath  der  Stadt  Ham- 
burg die  Einwohner  daselbsten  angenohmmen  werden.  A.  1653.  Au« 
dem  gedruckten  abgeschrieben  A.  1680".  Bl.  21 S  „Hamburgischer 
Zoll.  Verzeichnüss  der  Sämbtlichen  Intradeu  zu  Hamburg'*.  Bl.  2\t\> 
Bekäntnüss-Brieff  der  von  Hamburg,  Was  sie  denen  Fürsten  zu 
Holstein  am  Elbstrohm,  auch  in-  und  ausser  der  Stadt  für  Gerechtig- 
keit geständig  sah  dato  Hamburg  am  Tage  Martini  A.  1487".  Alk' 
diese  Hamburg  betreffenden  Stücke  sind  von  der  Hand  Georg  Scbroederi 
geschrieben. 

Bl.  244  „Relation  Herrn  Niclas  Warkhotsch  Absendung  in 
Morcoviarn  betreffendt.    Anno  Domiui  1580". 

Bl.  263  Lebens  Beschreibung  eines  Jesuiten  und  Römischeu 
Heiligen  Franeisei  Xaver ii,  des  also  genandten  Indianischen  Apostels". 
Ii!,  270  „Vita  et  res  gestae  Ludovici  XIV  regis  Galliarum": 
',;.f/ijolo|ziseh  geordnete  historische  Notizen  in  deutscherSprache.  Bl.2^' 
it Ii-  •'.breibung  der  [!j  Pont  de  Nostre  Dame  von  Paris".  B1.2S:'- 


Ms.  12?3-i2<5. 


..Vita  Faußti  Socini  Senensis  descripta  ab  equite  Polono  A.  1G.')(J". 
Bl.  291  „Kurtz  Register  der  fürnehmstcn  Concilien.  Ritter  Orden, 
>tifftungen  der  Academien,  Ketzer  Rolle  etc."  (bis  1678).  Blatt  292b 
.»Römischer  Calender".  Bl.  263—293  iat  wieder  von  Georg  Schroeder 
geschrieben. 

Nach  Georg  Schroeder  besass  die  Handschrift  Valentin  Schlieff,  dessen  Bücher- 
a-ifhen  vorn  eingeklebt  ist. 

Ms.  1274. 

Papier        .398  Bl.        33Vt  :  22  cm        IG.  Jahrh.        mit  weitem  gepresstem 
Leder  überzogener  llolzdeekel  mit  Kesten  von  Schliesseo 
frühere  Signatur:  I  K.  f.  37 

„Diese  Cronica  meldet  von  dem  Ursprünge  undc  Anfange  des 
Deutschen  Ordens  der  Creutzheren  unde  yrer  Regierunge  in  Preussen." 
Anfang  „Nach  der  geburth  unsers  Herren  Jesu  Cristi  ihn  dem  Jahre 
da  man  zelethe  Anno  1190.  In  diesem  Jore  wart  die  grosse  Stadt 
Ackers  von  den  Christen  belegortt  unnd  durch  Schickung  göttlicher  Hui  ff 
gewonnen.  In  diesem  Leger  waren  viel  Burger  von  Lubick  .  .  ."; 
Abschluss  mit  dem  Jahre  1552  „Item  an  diesem  Dingestage  vor  Doininicy 
fochten  dy  hundert  manne  yr  Klage  .  .  .  vor  den*  Koningk  .  .  .  wie 
auch  geschach".  Die  Chronik  ist  verwandt  mit  den  sog.  Ferber-Chroniken 
und  den  ihnen  nahestehenden  Chroniken. 

Bl.  224  ff.  leer. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeekel*  ist  eingeschrieben  „George  Muchs  tzn- 
srehoerich".  Darunter  das  Blicherzeichen  Valentin  SchTielfr,  der  Bl.  2b  zum  Vergleich 
iiufeine  andere  ihm  gehörige  Ms.  hinweist. 

Ms.  1275. 

iVi*r        100  Bl.        19Vj:10cm        IG.  Jahrh.        frühere  .Signatur:  I  K.  q.  10G. 

„Ein  Original  Einer  Alten  Pleuse hen  Chronicken  ab  A°  1090 
ab  A"  1227  ad  A°  1552  [vielmehr  1554]  inclusive.  Incerto  Autore". 
Dieser  Titel  ist  Bl.  1  von  einer  späteren  Hand,  wie  es  scheint  von  dem 
bekannten  Danziger  Georg  Schroeder  (vgl.  Kat.  I  S.  618)  der  Chronik 
vorgesetzt.  Bl.  2  ausser  Federproben  und  einer  jezt  unleserlichen 
^amenseintragung  eines  früheren  Besitzers  der  Titel  „Prcusissche  Chronica." 

Die  Chronik  beginnt  mit  den  bekannten  Anfangsworten  „Im  Jahre 
tausendt  und  neuntzigk  wardt  Ackers  die  mechtige  Stadt  von  den 
Christen  belagertt"  und  behandelt  die  Geschichte  Preussens  zunächst  in 
dem  Rahmen  einer  Hochmeister-Chronik;  doch  treten  bald  die  Danziger 
Ereignisse  stärker  hervor,  bis  die  Chronik  schliesslich  mehr  und  mehr 
zu  einer  Danziger  Lokalchronik  wird  (Mordtaten,  Hinrichtungen,  Feuers- 
biünste,  Stürme  etc.).     Dazwischen    werden    im   ganzen    Verlauf  der 
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Chronik  hier  und  da  jedoch  auch  ausserpreussische  Ereiguisse  berück 
sichtigt  (so  schon  1306  die  Überschwemmung  von  Rhein  und  Main). 
Am  Schluss  ist  die  Chronik,  infolge  von  Blattausfall  nach  Bl.  94,  un- 
vollständig; der  Text  bricht  ab  bei  den  Ereignissen  des  Jahres  15f>4  mit 
*  1  *  *  1 1  Worten  „Umh  den  19.  Julii  komptt  Philippus  Caroli  quinti  Sohn 
auss  Hispania  in  Engelandt,  macht  Hochzeitt  mit  dem  Frewleinn".  Auch 
sonst  sind  Blätter  ausgefallen,  so  nach  Bl.  77  und  91.      Bl.  95 — 100  leer. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeck  eis  das  Bücherzeicheu  „Kx  Bildiotlicca  Vtlentini 
Schlieft"  ttedani". 

Ms.  1276. 

Papier       80  IM.       80*/a :  19 Vs  cm        16,  Jahrh,        roter  Pergnmentbnnd 

frühere  Signatur:  \  K.  f.  28. 

„Die  Cronicka  meldet  von  dem  [!]  Pershonen  und  Anfang  des 
den  lachen  Ordens  der  Creutz  Herren  sampt  irre  Regierung  iu 
Preussen."  Anfang  „Nach  der  Geburt  unsers  Herrn  Jesu  Christi  in 
drey  |!|  Jhar,  da  man  zehlete  1190,  da  ward  die  grosse  Stad  Akris  von 
dm  Christen  belagert".  Die  Chronik  bricht  (Bl.  03b)  ab  in  der  Djt- 
Stellung  des  PfalTenkriegs  (1473).       Bl.  64-  80  leer. 

Ms.  1277. 

Papier        BL  378— 7:J8  in  alter  Zählung        90  :  20t/j  cm        16.  Jahrh. 
mit  ireiireHatem  Leder  überzogener  Uulzband  mit  Kesten  von  Messingsehliesaea. 

„II,  Theil  der  Ilocmeister  Chronica  von   Paul   Rusdorf  an. 

D;«hs  in  dem  vorliegenden  Bande  nur  der  zweit e  Teil  eines  grösseren 
Werken  erhalten  ist,  zngt  auch  die  alte  Foliierung,  die  mit  .'IT*  be- 
ginnt. Di«*  Handschrift  enthält  die  Geschichte  der  Hochmeister  von 
Paul  von  Künsdorf  bis  auf  Albrecht  von  Brandenburg.  Die  in  Farben 
Wl  ^efOhrten  Wappen  dieser  9  Hochmeister  (Bl.  Ö79,  899,  4sn,  n'.m. 
<;  »<;(  7<il',  7<>H(  714,  720)  bilden  den  äusseren  Rahmen,  in  den  die  Dar- 
-•«•Illing  eingefügt  ist. 

|;|  .570  ."»97  (.Ysehiehtc  Paul  von  Russdorfs;  davon  Bl.  384 — 3»« 
#),<•  filiriallh'.he  Mahnung  des  Karthäusers  Heinricus  Beringet-  (HKT 
IV  4;*0  ff.J 

|0.  ;*99-  478  Konrad  von  Erlichshausen;  darunter  Bl.  426—478 
| hin  Illing  ho  vor  Key.  Matt.  Friderico  voltzogen  betreffeut  den  lioch- 
|/,f,Jb'},< n  Orden  in  Preussen   und  der  Ritterschaftt  Landt   und  Stetten 
,|,.M,|Mgefi  zngrhoiiig''  (vgl.  SHP  IV  429  Anm.  g.) 

M    4 HO    I1K7    Ludwig  von  Frl ichsliausen.        Die  Darstellu"Vr 
lieses  Hochmeisters  vereinigt  hier  eine  grössere  Anzahl 
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heterogener  Stucke.       Anfang  (Bl.  481)  „A.  Christi  14f>0.    Der  28. 
Deutze  FToraeister  in  Preussen  Ludewig  vom  Ellingshausen,    ßey  diesem 
Hoiueisterr  ist  das  Lannd  Preussenn  vom  Ordenn  gefallenn  unndt  Marien- 
l'nrck  vorkauft  wordcnn  .  .       Schluss  des  ersten  Teils  Bl.  48G  b  „Alzo 
ist  dieser  Preuschische  Krieg  unnter  dem  Konige  Cazimiro  vorgenommen, 
welcher  gantzer  virzehenn  Jar  gewerett,  unnd  vollenndett.    Es  regiret 
leraellter  Homeister  17  Jar.    Starb  zu  Königsberg,  alda  im  Thumb  be- 
CTabenu".       Dann  eingeschoben  Bl.  489 — 502  König  Sigismunds  von 
Ungarn  und  Böhmen  Schiedsspruch  zwischen  König  Wladislaus  von  Polen 
und  dem   Hochmeister  Michael  Küchmeister  (mit  eingefugten  Akten- 
Lücken),  Wratislaviae  16.  Jam  1420,  transsuiniert  von  Conrad us  epi- 
scopus  Wratislaviensis  ebenda  4.  Febr.  1420.       Es  folgt  Bl.  503  „Ob- 
gedachter  Homeister  (Ludwig  von  Erlichshausen)  hette  alltzuviel  Wieder- 
willens und  Betrübnis,  dieweile  er  Homeister  was.    Dann  da  die  Städte 
lineldenn  soltcnn,  alls  sie  iren  newen  Herrnn  tzue  thuenn  schuldig  waren, 
?o  kam  yr  Verbuntnus  hervor  .  .  .";  Schluss  dieses  Stucks  (Bl.  525) 
Dieser  Suhn  unnd  Vortrag  wart  gemacht  unnd  ausgesprochen  vonn 
eynera  Legaten  auff  Sanct  Lucas  Tag  Evangelisten  Anno  1466.  Luce. 
eras  Lucq   planatur  regi  magister''.       Bl.  520   „Rechtsatzung  Orteill 
Kegen-Orteill  des  Keisers  Orteil  und  Keiserliche  Brieffe  der  Ritterschafl't. 
A.  d.  1454  Auf  sanct  Dorotheen  Tagk  habenn  Ritter  unnd  Knechte  .  .  . 
'lern  Homeister  Herr  Ludewig  vonn  Erlichshausen  tzue  Marienbergk  auf 
dem  Schlosse  den  Eydt  irer  Holdungk  und  Manschafft  aufgesagt  wie 
hernach  volgt  .  .  .  (SRP  IV  431)";  den  Schluss  dieses  Stückes  bilden 
(Bl.  552b)  die  1457  in  des  Hochmeisters  Kammer  gefundenen  „Artickell 
über  Landt  unnd  Stedtte  gemacht,  so  der  Orden  die  Uberhandt  hette 
behalten  .  .     (SRP  IV  440—443);  Ende  Bl.  500  „Also  lauten  die  Artickell 
und  haben  ein  Endt".       Bl.  503— 687  „Ein  kurtzer  Inhalt  des  Preu- 
fchenn  Kriges  virtzehen  jar  langk  voltzogenn";    vgl.  über  dies 
Stück  APM  XXX  S.  662. 

Bl.  WO— 092  Heinrich  Reusa  von  Plauen.  (Bl.  090b  Nachtrag 
von  Hennenbergers  Hand  „Aus  Her  Jacob  Greuschners  Chronica"; 
vgl.  zu  Ms.  12642-m). 

Bl.  696 — 699  Heinrich  von  Richtenberg. 

Bl.  702—706  Martin  Truchsess  von  Wetzhausen. 

Bl.  708—709  Johann  von  Tieffen. 

Bl.  714 — 715  Friedrich  Herzog  zu  Sachsen. 

Bl.  720—723  Albrccht  von  Brandenburg.  Schhifs  „Lctzlichn 
uf  anhalten  etlicher  fh Firsten  und  herrn  ist  ein  fridcnstamlt  auft*  beiden 
teylen  auf  etlich  yar  lang  angcstalt  und  ein  Vortrag  auflgerichletl". 
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Bl.  724 — 738  „Der  ungläubigem!  Sudavcn  ihrer  Bock  Heili- 
gung mit  andern  Ceremonicn,  so  sie  tzu  brauchen  gepflegeth" 
(Bl.  725  „Der  Sudavenn  Wourschaiti,  welcher  ihren  Bock  heiliget"  mit 
farbiger  Zeichnung).  Vgl.  die  zu  Ms.  1271  iss  genannte  Schrift  des  Hier. 
Maeletius. 

Zwischen  Bl.  723  und  724  waren  von  dem  ersten  Schreiber  (viel- 
leicht für  eine  Weiterfuhrung  der  Geschichte  Herzog  Albrechts;  vgl. 
Ms.  1278)  12  Blätter  leer  gelassen;  auf  diesen  (Bl.  724*— 735*)  bat 
später  Kaspar  Hennenberger  folgendes  nachgetragen:  Bl.  724*  „Von 
polischera  Krige  (1520).  Aus  II.  Joh.  B retchens  Cronica  geschrieben 
an.  1589";  Bl.  733*b  „Volget  kurtzlich  die  KrigssHandelung  für  Dantzk" 
(1520);  Bl.  735*  „Erbhuldigung  Marggraff  Georg  Friederichen  von 
Anspach  gethan". 

Weiteres  über  diese  Handschrift  siehe  bei  der  Beschreibung  von 
Ms.  1278,  das  mit  dieser  Hs.  sehr  nahe  verwandt  ist.  Vergleiche  auch 
Ms.  1279. 

hie  ]{».  gehörte,  wie  schon  der  oben  angeführte  Zusatz  „Funccii"  auf  dem 
ttiirkentitel  zeigt,  einst  dem  Künigsberger  Theologen  Johanne«  Funek  (enthauptet 
lnßii).  Vher  spätere  Besitzer  berichten  tlie  Eintragungen  auf  Bl.  379  ..Sinn  Michaelis 
Scrinii  ex  M  Funccij  snpelleetile  libraria1';  .,K.\  Serini i  iam  surn  f'aspari  Hennen- 
berger i  Pastori»  in  Mülhausen";  „Nunc  .lacobi  Theodnri  Klein  Secretarii  Civitatis 
Daiitiscanne  Ao.  1720".  Der  Klbinger  liat^herr  Johann  von  Hodeck  hat  «ich  auf 
der  Innenseite  des  Vorderdeckel»  eingeschrieben.  In  die  Stadtbibliothek  kam  sie  ans 
der  (•  rn Int h sehen  Bibliothek. 

Ms.  1278. 

Papier  1  Bl.  -f  Bl.  413—739  in  alter  Foliiernng  30  :  20',*  cm  cn,  loM 
weisser  gepresster  Lederband  mit  Papiereinlage;  vorn  sind  die  Worte  „Ban  ander  Teil. 
Chronicke",  hinten  die  Jahreszahl  15«i0  eingedruckt         frühere  Signatur:  I  E.  f.  3o\ 

Wie  die  Inschrift  des  Vorderdeckels  und  die  alte  Foliiernng  zeigen, 
ist  auch  diese  Hochmeister-Chronik  der  zweite  Band  eines  grösseren 
Werkes,  ebenso  wie  Ms.  1277,  mit  dem  sie  auf  das  nächste  verwandt  ist. 
Sieben  gemalte  Wappen  der  Hochmeister  von  Ludwig  von  Erlichshausen 
bis  auf  Albrecht  von  Brandenburg  (Bl.  460,  666,  670,  680,  688,  691. 
695)  geben  wieder  den  äusseren  Rahmen  der  Darstellung  ab. 

Im  einzelnen  enthält  die  Handschrift: 

Bl.  413—458  „Handlung,  so  vor  Key.  Ma.  Friderico  voltzogeu, 
betreffent  den  hochloblichen  Orden  in  Preussen  und  der  Ritterschafft 
Land  und  Stetten  derselbigen  zugeborung"  (vgl.  SRP  IV  429  Anm.  g). 

Bl.  460 — 663  Ludwig  von  Erlichshausen.  Die  Darstellung 
enthält  ganz  dieselben  Stücke  wie  der  entsprechende  Teil  in  Ms.  1277; 
nur  ist  die  Reihenfolge  in  sofern  eine  etwas  andere,  als  die  Vermittelung 
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Sigismunds  von  Ungarn  in  dem  Transsumpt  des  Bischofs  Konrad  (öl.  41H 
bis  502)  dem  Abschnitt  „Obgedachler  Homeister  hatte  alltzuviell  Wieder- 
villens  .  .  .  Luce  cras  luce  planatur  regi  uaagister"  (Bl.  4**7 —  488b)  nicht 
wie  dort  voraugeht,  sondern  nachfolgt. 

Bl.  066—667  Heinrich  Reuss  von  Plauen. 

Bl.  670—674  Heinrich  von  Richtenberg. 

Bl.  680—685  Martin  Truchsess  von  Wetzhausen. 

Bl.  688—680  Johann  von  Tioffen. 

Bl.  691—692  Friedrich  von  Sachsen. 

Bl.  695 — 719  Albrecht  von  Brandenburg.  Der  Text  stimmt 
auch  hier  zunächst  mit  dem  entsprechenden  Stucke  in  Ms  1277  überein: 
doch  folgen  nach  den  Worten  (Bl.  698b)  „und  ein  Vertragk  auffgerichtett 
wie  follgendtt"  unter  der  nochmaligen  Überschrifft  „Der  34.  Homeister" 
Bl.  699 — 719  weitere  Notizen  zur  Geschichte  Herzog  Albrechts,  zuletzt 
(ßl.  703b)  der  Wortlaut  des  Krakauer  Vertrags  von  1525  und  (Bl.  718b) 
„Des  Homeisters  Eidt". 

ßl.  723  „Albie  volgt  der  Urspruug  des  Aufruhrs  der  Bürger 
tzu  Dantzig  (1525)  und  was  Frucht  daraus  kommen  ist,  mag  man 
horenn".  Gedruckt  SRP  V  546  ff.,  wo  Hirsch  fälschlich  Bernt  Stegmann 
als  Verfasser  des  Berichtes  angenommen  hat;  vgl.  ZWG  XLII1  269  ff., 
wo  diese  Hs.  Seite  275  erwähnt  wird.  Der  erste  einleitende  Absatz  des 
Druckes  SRP  V  546  fehlt  in  der  Handschrift.  An  die  Notiz  vom 
Brande  der  Tobiasgasse  in  Danzig  1527  (SRP  V  576)  schlieast  sich 
Bl.  766b— 778  noch  unvermittelt  ein  Stück  der  von  Hirsch  unter  dem 
Xainen  „[Bernt  Stegmanu's]  Hanseatische  Chronik"  gedruckten  Auf- 
zeichnungen an,  beginnend  mit  der  Einnahme  von  Braunsberg  (1520) 
und  endigend  mit  dem  Brande  des  Glockenturms  von  St.  Petri  und  Pauli 
in  Danzig  (1521),  =  SRP  V  506 — 514;  jedoch  ist  der  Wortlaut  der  Hand- 
schrift vielfach  kürzer  als  der  Druck.  Das  Stück  Bl.  723 — 778  dieser 
Flandschrift  ist  bereits  im  ersten  Bande  des  Handschriftenkatalogs  uuter 
No.  80  aufgeführt. 

Bl.  781 — 795  „Der  ungläubigen  Sudaven  ihrer  Bockheiligunjr 
mit  sampt  andern  Ceremonien,  so  sie  tzu  brauchen  pflegenn".  Bl.  782 
-Der  Sudaven  Wourschkaity,  welcher  ihren  Bock  heiligett"  mit  der 
gleichen  farbigen  Zeichnung  wie  Ms.  1277 n\  Zu  bemerken  ist,  dass 
von  den  Bl.  781 — 795  nur  das  erste  in  alter  Foliierung  die  Zahl  781  trägt, 
danchen  aber  noch,  ebenfalls  in  alter  Foliierung,  die  Zahl  724  und  dem- 
entsprechend die  folgenden  Bl.  782—795  die  Blattzahlen  725—738. 
Vielleicht  hängt  dies  damit  zusammen,  dass  in  Ms.  1277  der  gleiche 
Abschnitt  ebenfalls  Bl.  724—738  umfasst. 

14 
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Eine  Vcrgleichung  von  Ms.  1278  mit  Ms.  1277  ergiebt  sofort  die 
überaus  nahe  Verwandtschaft  beider  Handschriften     Beide  sind  aus- 
drücklich als  zweite  Teile  eines  grösseren  Werkes  bezeichnet  und  weichen 
in  ihrem  Inhalte  nur  unwesentlich  von  einander  ab:  während  Ms.  1277 
mit  dem  Hochmeister  Paul  von  Kussdorf  beginnt,  setzt  Ms.  1278  erst 
unter  Konrad  von  Erlichshausen  ein;  in  der  Darstellung  der  Geschichte 
Ludwigs  von  Erlichshausen  kommen  in  Ms.  1278,  wie  oben  hervorgehoben 
ist,  zwei  Abschnitte  in  anderer  Reihenfolge  vor  als  in  Ms.  1277;  vor 
Mr.  1277  hat  Ms.  1278  voraus  eine  Portsetzung  der  Geschichte  des  Hoch- 
meisters Albrecht  von  Brandenburg  und  die  Darstellung  des  Dauziger 
Aufruhrs  von  1525  mit  ihrem  Anhängsel.    Im  übrigen  stimmen  beide 
Hss.  inhaltlich  vollkommen  mit  einander  überein.    Aber  die  Überein- 
Stimmung  erstreckt  sich  auch  auf  Ausserlichkeiten  :  beide  Hss.  haben  das 
gleiche  Format;  das  Papier  hat  in  beiden  stellenweise  das  gleiche  Wasser- 
zeichen; die  äussere  Anordnung  des  Textes  auf  den  Seiten  ist  so  ähnlich, 
dass  vielfach   eine  Seite  der  einen  Hs.  in   ihrem  Umfang  und  Inhalt 
genau  mit  der  entsprechenden  Seite  der  andern  Hs.  übereinstimmt;  die 
Schrift  ist  in   beiden  so  ähnlich,  dass  man  in  vielen  Partien  zu  der 
Ansicht  gelangen  könnte,  dass  beide  Handschriften  von  ein  und  demsolben 
Schreiber  geschrieben  worden  seien;  die  Hochmeisterwappen  gleichen 
sicli  in  Dimension  und  ganzer  Ausführung  in  beiden  Handschriften  so 
gut  wie  vollkommen. 

Auffallend  ist  es,  dass  zu  beiden  Handschriften  der  erste  Teil  fehlt. 
Ein  jüngeres  Exemplar  der  Chronik,  in  dem  aber  auch  der  erste  Teil 
enthalten  ist,  ist  Ms.  1279,  in  welchem  nur  der  Anhang  vom  Ursprung 
des  Danziger  Aufruhrs,  den  die  vorliegende  Handschrift  hat,  sowie  der 
Anhang  von  der  Bockheiligung  der  Sudawen,  der  den  Mss.  1277  uud 
1278  gemeinsam  ist,  fehlt.  Ein  Exemplar  der  vorliegenden  Chronik,  in 
dem  auch  diese  beiden  Anhänge  vorhanden  sind,  ist  die  von  Kletkc 
Quellenschrift8tellcr  S.  91  unter  No.  20  angeführte  von  einem  gewissen 
Andreas  Huckewitz  geschriebene  Proussische  Chronica  (Kgl.  Bibl.  Berlin, 
Ms.  Boruss.  fol.  251).  . 

In  den  uns  vorliegenden  Partien  berührt  sich  die  Darstellung 
vielfach  recht  eng  mit  den  verschiedenen  Arten  der  Danziger  Ordens- 
chroniken, den  sog.  Ferberchroniken  u.  a.  Eine  genaue  Untersuchung 
darüber  dürfte  noch  anzustellen  sein. 

Von  früheren  Besitzern  der  Iis.  legt  Zeugnis  ab  eininul  eine  Inschrift  auf  der 
Innenseite  den  Vorderdcckels :  „Silin  Codex  Pauli  utuue  [!J  nie  surripiut  ille  Praetorvm 
l>oniinumque  emptorem  noverit  esse",  sodann  eine  Kintrugung  auf  Hl.  1  ..Anno  H»21 
Jar  Mart/i  5  Jaeoh  Karsten".  Später  bewwn  sie  Valentin  Sehlieff,  dessen  Bücher 
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zeichen  vom  eingeklebt  int  und  von  dessen  Unnd  einige  den  Inhalt  betreffende  Ver- 
den»« auf  andere  Quellen  beigeschrieben  sind.  Auf  der  InneiiKeite  des  Hinterdeckels 
•iinl  einige  Notizen  offenbar  von  Stengel  Bornbach  geschrieben. 

Ms.  1279. 

Papier        1  Bl.  -f  M8  S..  von  denen  jedoch  S.  358— 37»  jetzt  fehlen  :  21  cm 

IT.  .laltrli.        Pappbund  mit  Pergament  Überzogen        lederne  Schlienabünder  vom 
in  Goldprcfwung  ein  \\"»|n*en  (des  Agidins  Strauch?)  :  bliiliender  Rosenstrauch. 

Beschreibung  derer  Hohmeister  und  Creutzherrn  von 
ihren  Anfange,  Fortgange  bis  ans  Ende,  neuinlich  von  1099  bis 
Anno  1525". 

Anfang  (S.  1):  „Im  Jahr  unsers  Herren  1099  auf  dem  Tag  Divisionis 
Apostolorum  iun  dem  fünfteun  Calendas  Augusti  was  Sifridt  Konig  zu 
Jerusalem  gekohrenn  unnd  beru flenn*'.  Ende  (S.  <>H8):  „Des  Homcisters 
(Albrecht  von  Brandenburg)  Eidt".  Die  Wappen  der  Hochmeister  sind 
auf  besonderen  nicht  mitgezählten  Blättern  mit  Tinte  oder  Bleistift  ge- 
zeichnet und  mit  Anweisungen  zu  späterer  Kolorierung  versehen.  Am 
Rande  befinden  sich  bisweilen  Hinweise  auf  die  Paginierung  der  Vorlage, 
aus  der  diese  Hs.  abgeschrieben  ist. 

Die  vorliegende  Hs.  enthält  ein  vollständiges  Exemplar  derjenigen 
I'rcussischen  Chronik,  von  der  in  den  älteren  Handschriften  Mss.  1277 
und  1278  nur  je  der  zweite  Teil  vorliegt.  Ihrem  ganzen  Inhalte  nnch 
i*t  sie  durchweg  identisch  mit  Bl.  1 — .H41  der  bei  Kletke,  Quellcn- 
.schriftsteller  S.  91  ff.  unter  No.  20  aufgeführten  von  Andreas  Huckewitz 
gebliebenen  Chronik.  Von  den  Mss.  1277  und  1278  unterscheidet  sie 
neb  einmal  dadurch,  dass  die  Anhänge  vom  Ursprung  des  Danziger  Auf- 
ruhrs und  von  der  Bockheiligung  der  Sudawen  fehlen,  sodann  auch  da- 
durch, dass  unter  Ludwig  von  Erlichshausen  der  Schiedsspruch  König 
Sigismunds  fehlt. 

Manche  Zusätze  von  erster  Hand  geben  Nachträge  aus  den  Chroniken 
von  Kaspar  Schütz  und  Georg  Mehlmann. 

1*98  vom  Westpreuswi.schen  Geschichtsverein  geschenkt. 

Ms.  1280. 

Papier        II  -f  280  Bl.        30V»  :  20<»  cm         16.  Jahrh.       gebunden  in  ein 
Pergamentblatt  (Liturgie  mit  Noten)        frühere  Signatur:  I  K.  f.  29. 

„Chronica  Vom  letzten  Hohemeister  Alberto  zu  Branden- 
burg von  A°  1511  biss  1525".  Dieser  Haupttitel  ist  erst  von  jüngerer 
Band  vorgesetzt.  Die  Chronik  enthält  nicht  nur  die  Geschichte  Albreehts 
von  Brandenburg  sondern  eine  Darstellung  der  gesamten  preussiachen 
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Geschichte  (auch  Danzigs)  zur  Zeit  dieses  Hochmeisters.  Im  übrigen 
zeigt  das  ganze  Äussere  der  Handschrift,  dass  wir  auch  hier  wiederum 
eine  Chronik  des  Christoph  Falk  vor  uns  haben,  obgleich  sie  sich 
mit  keiner  der  in  seinem  bekannten  Chronikenverzeichnis  (Ms.  1259; 
vgl.  Falks  Elbingisch-Preuss.  Chronik  cd.  Toeppen  p.  7  f.)  genannten 
sicher  identifizieren  lässt.  Auf  viele  andere  Chroniken  dieses  Verzeich- 
nisses hat  Falk  in  dieser  Handschrift  durch  Randbemerkungen  zum  Ver- 
gleiche hingewiesen,  so  auf  die  Schippenbeilor,  die  Memlische,  die  Elbinger, 
die  Danziger,  die  Hoheusteinsche,  die  Marienburgsche,  die  Baisensche 
Chronik,  ebenso  auf  die  Chroniken  von  Paul  Pole,  Antonius  Borcke. 
Farenheid,  Hans  Freiberger.  Dass  der  Verfasser,  der  von  sich  oft  in 
der  ersten  Person  spricht,  auch  die  Geschichte  der  früheren  Hochmeister 
dargestellt  hat,  zeigen  manche  Hinweise,  in  denen  er  auf  diese  seine 
frühere  Darstellung  Bezug  nimmt  (vgl.  z.  B.  Bl.  10b,  25b).  In  der 
Schilderung  des  Danziger  Aufruhrs  von  1525  berührt  sich  die  auf  streng 
katholischer  Seite  stehende  Darstellung  vielfach  mit  der  fälschlich  (vgl. 
ZWG  XLIII  S.  269  ff)  unter  dem  Namen  des  Bernt  Stegmann  gehenden, 
doch  ist  sie  manchmal  ausführlicher  als  diese.  Eine  eingehende  Qucllen- 
untersuchung  bleibt  noch  anzustellen. 

Von  anderer  Hand  angehängt  ist  Bl.  278—286  „Vom  polnischen 
Krige  so  anno  1520  angefangen  hatt  und  anno  1521  ein  Beyfrieden  uff 
4  Jahr  lang  gemacht  ist  worden";  wozu  wiederum  von  anderer  Hand 
am  Rande  beigeschrieben  ist  „Der  Titul  dieses  Fragments  kann  besser 
gegeben  werden:  Summarische  Erzehlung  dessen,  was  sich  mit  den  Hohe- 
meistern  und  Ordens-Ländern  in  Preussen  von  A°  14<U>  nach  geendigtem 
grossen  Kriege  biss  zum  Anfang  des  letzten  Kriegs  unter  Alberto  Marg- 
graff  in  Brandenburg  A°  1521  begeben". 

IMe  Handschrift  stammt  ans  dem  Besitz  von  Valentin  .SchliefT,  der  Bl.  1  b  einige 
den  Hauptteil  der  Ha.  betreffende  Notixen  niedergeschrieben  hut  und  dessen  Büeher- 
zeichen  vorn  eingeklebt  ist. 

Ms.  im. 

Papier      (Wahrzeichen:  Fisch)  Bl.        32  : 20 Ii  cm        16.  Jahrh 

Überschriften  rot        eingebunden  in  Pergaineiithlatter  (Liturgie,  15.  Jahrh.) 

alte  Signatur:  T  E.  f.  11. 

Simon  Grünau,  Chronica  vnd  Beschreibung  allerlustlicheo, 
Nutzlichsten  vnd  waren  Historien,  des  Namkundigcn  Landes 
zu  Preussen,  seynes  feindes  |!]  glaubens,  grausamigkeyt,  vnd  Christ- 
werdung,  seyner  Regen tten,  Vrsprung  Teutsches  Ordens,  vertreybung, 
begnadung,  Straffung,  vorderbnng  des  landen,  von  Christ  geburtt,  bis  aaff 
heutt  zu  wissen,  wie  eim  menscheu  muglich  ist.    Anno  1526.  Amen". 
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Diese  Handschrift  der  Chronik  Grünaus  (vgl.  über  diese  besonders 
Toeppen,  Gesch.  d.  preass.  Historiographie  122  ff.)  ist  eigenhändig  von 
Kaspar  Hennenberger  (vgl.  über  ihn  Toeppen  a.  a.  0.  242  ff.)  ge- 
trieben; in  der  gedruckten  Ausgabe  der  Chronik  (=  Die  Preussischen 
Geschieb tschreiber  des  XVI.  u.  XVII.  Jahrhunderts.  Hrsg.  v.  d.  Verein 
f.  d.  Geßch.  d.  Prov.  Preussen.  Bd.  1—3.  Leipzig  1876—1896)  sind  ihre 
Lesarten  unter  der  Chiffre  C  angeführt. 

Im  einzelnen  ist  hier  etwa  folgendes  zu  bemerken.  Nach  der  Über- 
schrift von  Traktat  4  (Bl.  51)  folgen  die  Worte  „Weil  disses  nicht 
sonderlich  nutzlichs,  hab  ichs  nur  eynen  extraet  auch  [!]  dem  langen 
schreyben  Simon  Gru:  gezogen".  Kap.  1  und  2  dieses  Traktats  sind 
darnach  stark  zusammengezogen,  von  Kap.  3  finden  sieb  fast  nur  die 
Überschriften  der  einzelnen  Paragraphen,  und  bei  Kap.  4  hei  est  es 
(Hl.  52  b)  ,,Ist  mir  wenig  nutzlich  gewesen,  derhalben  unther  wegen  ge- 
lassen". Die  Darstellung  hört  hier  also  auf  und  beginnt  nach  einigen 
leeren  Blättern  (Bl.  53—75)  erst  wieder  (Bl.  76)  mit  dem  10.  Traktat. 
Von  Traktat  16  fehlt  Kap.  H  §  5.  ,,Hie  volgette  eynes  Cleussenes  an 
Vilattus  Sehe  wonent  Offenbarunge  wieder  die  B.  Habs  aussen  gelassen" 
(Bl.  275b).  Am  Ende  von  Traktat  17  Kap.  6  ist  auf  einem  einge- 
legten Blatte  (Bl.  291)  des  sog.  Johann  Lindau  Bericht  über  die  Belagerung 
von  Lessen  (Script,  rer.  Pruss.  IV  519)  eingeschoben;  über  einige  ab- 
weichende Lesarten  darin  vgl.  die  gedruckte  Ausgabe  Grünaus  Bd.  XI 
22\  Anmerkung  1.  In  Traktat  17  Kap.  16  ist  zwischen  §  4  und  5 
der  Ausgabe  auf  einem  eingelegten  Blatte  (Bl.  320)  ebenfalls  ein  Nach- 
trag aus  dem  sog.  Job.  Lindau  eingeschoben  „Item  am  Donnerstag  [!] 
nach  purificationis  Mariae  do  zogen  die  vonStargardt  ins  kleyne Werder  . . ." 

„und  auch  ein  theil  von  froste  todt  geblieben".  (Script,  ror.  Pruss. 
IV  619).  Hinter  Traktat  18  findet  sieh  (Bl.  357)  unter  dor  Über- 
schrift „Au88  Chriatoff  von  Kunheims  etc."  im  Auszug  der  Anfang  der 
unter  Hans  v.  Tieffen  1494  erlassenen  Landesordnung  (gedruckt:  Toeppen, 
Acten  der  Ständetage  Preussens  V  413).       Traktat  20 — 24  fehlen. 

-Auf  der  Innenseite  de«  Vorderdeckelf«  hut  Bich  .Johann  von  Bodeek"  hIb  Besitzer 
<fer  Hs.  eingeschrieben. 

MS« 

l'apier  302  nen  gezählte  Bl.,  von  denen  Bl.  3 — 94  auf  der  Rückseite  eine  alte 
fcalilung  1—91  tragen        33:22  cm        16.  Juhrh.       frühere  Signatur:  I  K.  f.  31. 

Bl.  2  „Chronica  Scipionis",  d.  i.  die  Preussische  Chronik  des 
Achilles  Scipio  Schellenschmidt.  Anfang  „A.  1099  die  divisionis  apostolo- 
mm  5  Calend.  Augusti  wart  Gotfrid  konig  zu  Jerusalem  gekorenn"  (vgl. 
Ms.  1279).      Die  Chronik  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  zum 
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grössteu  Teil  (besonders  Bl.  3 — 40  und  71b — 81  der  neuen  Zählung)  von 
Stcnzel  Bornbach.  Sie  ist  in  dieser  Hs.  unvollständig  (bis  zum  Jahre 
1343);  der  Schluss,  der  wohl  nur  durch  einen  Zufall  von  dem  hier  vor- 
liegenden Teile  abgetrennt  worden  ist.  befindet  sich  heute  in  der  Foliohand- 
schrift  Iii  70  des  Danziger  Stadtarchivs  (S  45 — 140).  Der  Chronik 
voran  gehen  (BL  2)  Notizen  Valentin  Schliems  über  den  Autor  der  Chronik 
und  deren  Beurteilung  durch  Kaspar  Schätz,  sowie  eine  Notiz  von  anderer 
Hand  über  ihre  Beurteilung  durch  Steuzcl  Bornbach.  Vgl.  über  alle? 
dieses  ZWG  XLI  S.  129-131. 
Bl.  95—141  leer. 

Bl.  142  „Der  Ander  Theil  des  (Eberhard)  Bötchers  Chronica 
Aü  1584  biss  1595".  Unter  dem  Titel  von  Valentin  Schlieft^  Hand 
folgendes  „Notandum":  „Dieses  ist  der  andere  Theil  einer  Chrouica.  <o 
Eberhard  Böttcher,  wie  es  scheinet,  denen  Seinigen  zum  besten  colligirci 
und  geschrieben  hat,  indem  darin  sehr  viele  Sachen  recensiret  werden, 
so  nur  bloss  seines  Hauses  und  seiner  Anverwandten  Begebenheiten  an 
gehen".  Über  den  Verfasser  Eberhard  Bötticher  aus  Danzig  r*l. 
Kat.  1  S.  630.  Neben  Familienereignissen  werden  vorwiegend  Danzüc 
Angelegenheiten,  besonders  die  kirchlichen  Streitigkeiten  der  genannten 
Jahre,  behandelt;  daneben  jedoch  auch  ausserdeutsche  Ereignisse. 
Die  Chronik  ist  Autograph  des  Verfa'sers;  eingelegt  sind  an  einiget 
Stellen  interessante  gedruckte  gleichzeitige  Flugblätter  uud  Flugschriften, 
zum  Teil  mit  kolorierten  Darstellungen  (z.  B.  vor  Bl.  231  „Contrafectur 
der  Hispanischen  und  Englischen  Armada  1588":  vor  Bl.  225  „Zeitutur 
und  Bericht  des  jenmi erliehen  Polnischen  Kriegesswesens,  so  für  Pitisehei: 
in  Sehlisien  geschehen,  etc."  15H8).  Der  erste  Teil  des  Gedenk  buche- 
befindet  sich  im  Danziger  Stadtarchiv  (Handschriften  in  4°  LI  31);  vgl. 
ZWG  XLI  S  38  Anm.  1). 

Auf  der  Innenweite  des  Vonlerdeckels  dun  Bücher/eichen  „Kx  Bibliotheca  Valeiiii  i 
Sehliefl'  Ueriani»'. 

Ms.  128«. 

Papier        1  +  160  Bl         22  :  17  cm        rote,  jetzt  stark  verhlasate  Ü  beschrifte: 
16.  Julirli.         weisser,  defekter  Pergamentbaml         frühere  Signatur:  l  K.  <|  IM 

Bartholomaeus  Wartzmanns  Chronica  des  Landes  Brustcria 
itzundt  Preussen.  und  zwar  die  erste  Hedaktion  dieser  Chrouilc:  vgl. 
ZWG  XLI  22  tt'.,  woselbst  diese  Hs.  S  24  f.  angeführt  ist  (vgl.  auch 
S.  73  und  lo.*'»). 

Bl.  1 — 3  sind  hier  gelassen  und  die  Überschrift  der  Chronik  fehlt; 
die  Darstellung  beginnt  Bl.  4  mit  dem  Kapitel  ,,Wo  das  Landt  zu 
Preussen  erst  gefunden  ist".        Hinter  dem   letzten  Kapitel   „Von  den 
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deutschen  Thatorn"  folgt  noch:  ßl.  149  „Ein  uew  Lied  auff  die  Pentzen- 
haugersche  Weise  von  deu  1).  Anno  1526  |!|  den  20.  Angusto",  Anfang 
..Höret  zu  Ihr  Christen  al,  Ich  singe  Euch  ein  newes  Lied"  (zuletzt 
gedruckt  APM  IX  397  ff.)  und  Bl.  155b  unter  der  Überschrift  „Anno  1552 
Adi  8  Julius  quam  Kon.  Matt,  von  Polen  in  Dautzke  vnd  bleff  bet  den 
7  Septeinbris"  ein  Lied  von  19  Strophen  über  den  Tumult  und  die  kirch- 
lichen Verhältnisse  des  Jahres  1552,  Anfang  „Wolt  Ihr  hören  ein  neues 
Gedicht,  Wie  es  zu  Dantzke  ist  aufgericht". 

Ms.  1284. 

Papier        2  +  230  gez.  Bl.        21  :  17  cm        geschrieben  1551.  mit  Nachtrügen 
bis  1568        schwuragefärbte  Pergumcntdecke  mit  Klappe 
frühere  Signatur:  I  K  <|.  99. 

„Margenburgcr  Cronica,  So  der  Gerstcnberger  sol  vor 
alters  geschriben  haben.  Seint  sonst  etzliche  Additiones  hernach 
dazu  kommen  "  Dieser  Titel  steht  auf  der  Innenseite  des  Pergament- 
umschlags; in  Wahrheit  enthält  die  Hs.  nichts  anderes  als  die  Preus- 
aische  Chronik  des  Bartholomaeus  Wartzmann  in  ihrer  ersten  Redaktion: 
vgl.  APM  V  259  ff.  und  besonders  ZWO  XL1  S.  101  ff. 

Die  Hs.  stammt  aus  dem  Besitze  Christoph  Falks,  der  sie  in  dem 
Chronikenverzeichnisse  seines  historischen  Samnielbuchs  (Ms.  1259)  unter 
No.  II  anfuhrt;  vgl.  Töppens  Einleitung  zu  Falk»  Elbingisch-preussischer 
Chronik  (1879)  S.  7.  Die  Zahl  11  findet  sich  in  roter  Farbe  auf  der 
Außenseite  des  Vorderdeckels  der  Handschrift.  Über  die  Vorlage, 
aus  der  sie  abgeschrieben  ist,  den  Schreiber  und  die  Zeit  der  Nieder- 
schrift ergeben  näheres  folgende  Bemerkungen:  Bl.  1  „Diese  Cronica  ist 
ausgeschrieben  aus  der  seer  alten  Margen b urschen  Cronica".  „Diese 
Cronica  angefangen  den  25.  Junius  im  1554.  Jar".  Bl.  180  „Hir 
ist  was  ausgelassen,  sol  noch  folgen:  also  stunts  in  der  Margenburgischen, 
welche  an  etzlichen  orten  zerschnitten  war4'.  Bl.  204  „Zu  ehren  ge- 
schrieben durch  mich  Johannes  Rosenborgk  („seines  Alters  IG  Jar" 
setzt  Falk  hinzu)  meinem  Preceptor  Christophoro  Falconio,  am  4.  tag 
des  Septembers  geendet  im  1554.  Jar.  Zu  Königsberg  in  Preusen  im 
Koeiphoff  ins  Preceptors  Schreib  Stüblein". 

Die  „AdditioneB",  zum  Teil  von  andern  Händen  geschrieben,  ent- 
halten: Bl.  205  „Copia  der  Gülden  pullen  auss  Georg  Cunheinis  und 
Ki-rharts  Cuuheims  Cronica  abgeschrieben  A.  1563  Adi  16.  Januar j": 
Privileg  Kaiser  Friedrichs  II.  für  den  deutschen  Orden, 
21.  Apr.  1221;  Bl.  211  „Die  güldene  Hantfest"  Friedrichs  11.  für 
Hermann  von  Salza,  21.  Apr.  1221.       Bl.  215  „Auffrures  Anfang 
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zu  Dautzigk  Anno  1524",  in  Versen,  gedruckt  bei  Liliencron,  Iiistor. 
Volkslieder  III  544  ff;  vgl.  dazu  ATM  IX  S.  407.  Bl.  229  über  eine 
Himmelscrscheinung  in  Friedland  am  22.  Apr.  1556. 

Am  Rande  der  Hs.  und  auf  einigen  eingelegten  Blättern  finden  »ich, 
vielfach  in  roter  Schrift,  zahlreiche  Bemerkungen  und  Nachträge  Falk>, 
darunter  ein  Nachtrag  aus  dem  Jahre  1568  auf  dem  eingelegten  Bl.  loh. 
Bl.  208  ein  „Verzeichnus  der  Ampter  und  Städ,  welche  Christoff  Falck 
mit  leiplichen  äugen  in  Prcussen  selbs  gesehen  und  durch  vieler  herrn 
abfordern  durch  eigene  Person  bewandert  'von  Anno  1546  bis  ins 
1564  Jar'4,  wobei  Falk  ausserdem  auf  sein  „Reis  oder  Wander  Büchlein' 
verweist. 

Ms.  1285. 

Papier        Bl.  a— f  +  1-555        2!)'/*  :  21  cm        geachrielien  zwischen  154Ö 
und  155b        PerguiiicnUleckel        frühere  Signatur:  I  K.  f.  33. 

Bl.  a  Bartholomaeus  Wartzmann't  Chronica  des  Landes  Bruthenia. 
in  der  zweiten  Redaktion.  Vgl.  ZWG  lieft  XLI  S.  28  f.,  wo  diese  H*. 
beschrieben  ist  (vgl.  auch  ebenda  S.  38,  48,  54,  79,  123).  Der  Titel 
lautet  nur  (Bl.  a)  „Dyeso  kronyca  meldeth  von  dem  herkommen  vnd 
au  fang  des  dutezen  ordeus  der  kreutzherren  vnd  irer  regyrrung  im  lande 
czu  preusen".  Der  eigentlichen  Chronik,  welche  Bl.  1  mit  dem  Abschnitt 
„Wye  das  lauth  zeu  prevsen  erstlych  yst  gefvnden  worden  folget"  beginnt 
und  Bl.  412  mit  der  Wahl  des  Abts  Adrian  in  Oliva  (1545)  schlieft 
geheu  noch  voran:  Bl.  b  „Dys  seynt  dye  Homester  yu  preusen 
regyrende  gewesen  wy  folgt'4.  Bl.  c  ,.Dys  seyndt  dye  Landtmester  jm 
Preusen  regyrende  gewesen".  Bl.  d  42  Verse  über  den  Verderb  des 
Ordenslandes  durch  Schwaben,  Baieru  und  Frankeii;  Anfang  „Ach  du 
guttes  Preuser  Landt,  Wy  bystu  so  vorhert  vorbrant".  Bl.  e  leer. 
Bl.  f  „Dys  yst  der  Alten  prevsen  ir  Wapeu  gewesen'1:  farbige  Zeichnung 
des  Wappens  (zwei  gegen  einander  gerichtete  Kronen  in  blauem  und 
gelbem  Felde). 

Bl.  413—495  leer. 

Bl.  496  „Dis  seint  des  gantzen  Landes  vnd  der  stete  In  Preise 
althe  Wilkore  13ß«l'<. 

Bl.  504  „Dise  nachfolgende  Statutha  hat  gemacht  der  fromme 
Homester  .lohan  von  Tiffen  geschrieben  .  .  .  1494"  (nicht  identisch 
mit  dem  Abdruck  bei  Toeppen,  Acten  der  Ständetage  Preusseus  V  413  ff.). 

Bl.  509  „Dis  edict  ist  den  beckeren  (in  Dauzig)  gegeben  worden 
im  Jar  1499  durch  Merthen  Raben walt  vnd  Jürgen  Mauth,  folget,  au.' 
was  gewicht  nie  das  brot  .  .  .  backen  sullen". 

Bl.  510—514  leer. 
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Bl.  515  „Copie  der  Colmischcn  Hantfest"  vou  1251. 

Bl.  520  „Das  gemeine  Privilegium  der  Lande  vnd  stethc  Preusen 
Kasimirs  von  1454)  durch  konik  Sigisuiundum  Confirmirct  rativicirt 
vnd  bestätiget",  Torne  am  freitage  vor  Jubilate  1521. 

Bl.  531—536  leer. 

Bl.  537  „örthsprunck  der  konige  in  Polenn":  eine  Übersieht 
«3er  polnischen  Könige  (bis  zu  Kasimir  IV.)  und  der  Hochmeister  (Ins 
Herzog  Albrecht)  und  ihrer  Geschichte.  Anfang  „Lech  und  Czcch  dise 
zwene  fursten  sein  gewesen  Bruderkinder". 

Zu  den  Stucken  Bl.  498  ff.  und  Bl.  504  ff.,  hat  am  Rande  Valentin 
Schlieff  Lesarten  aus  einer  andern  in  seinem  Besitz  befindlichen  Iis. 
notiert,  in  der  auch  die  Stücke  Bl.  509,  515  ff.,  520  ff.  enthalten  waren. 
Von  Schlieffs  Hand  ist  auch  das  Inhaltsverzeichnis  auf  der  Innenseite 
•lt;s  Vorderdeckels  und  eine  Notiz  ebendaselbst,  nach  der  Bartholomaeus 
Wartzmanu  selbst  diese  Hs.  besessen  und  einzelne  Stellen  der  Chronik 
mit  Anmerkungen  versehen  haben  soll,  ferner  eine  Notiz  betr.  einen 
Vergleich  dieser  Hs.  mit  der  seiner  Zeit  ebenfalls  in  Schlieffs  Besitz 
befindlichen  Handschrift  Ms.  1288  (abgedruckt  ZWO  a.  a.  O.  S.  28). 
Tatsächlich  finden  sich  einige  Randnotizen  von  der  Hand  Wartzmaims, 
*o  Bl.  20  „Wenn  ich  meine  Chrouica  tzum  ende  bringe  wirt  man  vil 
Polchs  dinges  sehen.  Bartholomcus  Wartzmanu.  M:  S:  tzw  Khrenu, 
Auiio  1558  d.  1.  May"  (vgl.  ZWG  a.  a.  0.  S.  38),  Bl.  179b  über  den 
Kartbäuser  Mönch  Joannes  Warttmann,  Bl.  :J35  über  das  Lied  vom 
Danziger  Aufruhr  (abgedruckt  ebenda  S.  54)  u.  a.  Vgl.  über  diese 
Korrekturen  und  Anmerkungen  Wartzmanns  zu  seiner  eigenen  Chronik 
noch  ZWG  a.  a.  O.  S.  48  f. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckela  das  Jjücberzäiuheii  „Ks  Bihliothecu  Valentin! 
Schlieft-  Gedani". 

Ms.  1286. 

l'apier         L>40  Bl.         29V2  :  10%  cm         1575         hei  den  Initialen  ist  vielfach 
(Joldtinte  verwandt        roter  Schnitt        weisser  Schweiunlederhand  fhihere 

Signatur:  I  K.  f.  10. 

Bartholomaeus  Wartzmann,  „Chronica.  Beschreibung  deB  landea 

ßrithenia  [!]  Jetzundi  Preusenlandt,  welches  auch  etwan  Prutheua, 

Brusseria,    Prusia,    Winulia,    Ulmigania,   Ulmigeria,   Gelidana,  Alauia, 

Carienia  vnd  auch  Cimeria  genennedt  ist  worden,  von  den  volckeru,  die 

im  Lande  gewohnet  vnd  einer  den  andern  vortrieben.    Auch  etzliche  das 

laut  guthwillig  verlassen  vnd  der  Hoffnung  Bessere  wohnung  Zu  suchen 

Alss  die  Gothi  Cimbri  üstrogotti  vesstrogoti  Gepide  Schwedi  Schwiccri 

Hcruli  Carpi  Caybi  Cimeri  vnd  viell  andere  mehr.    Die  aus  den  mit- 

uechtigeu  Lendern  Aus  Prousseu  mit  Grossem  Uauffen  wie  die  Bienen 
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geschweißt.  Wie  viel  Berüinpte  Meuncr  Antzeigen,  Alls  Methodus  Martir, 
Jordanus  Gothuss,  Christianua  Bischoff,  Paulus  Diocanus  [!],  Erasmus 
Sterne  vnd  AI.  Krantz.  Auch  lindestu  hierein  besrieben  der  alten  Heidco 
Abgotter  krieg  Niederlage  vnd  Siege,  Auch  wie  das  Land  ersten  zum 
Christen  glauben  gebracht  Durch  die  Creutzherrn  vnd  wie  das  gebawett 
ist  worden  Vnd  von  den  Christen  bestritten  vnd  Besessen  Bisa  auf  den 
heittigen  tag.  Auch  findestu  die  NamhaiTtigen  geschiente  der  C reu tz herreu 
vnd  verenderungen  des  Landes,  glaubens,  Brauch,  Ordnung  vnd  Statuten'1. 
Zu  beiden  Seiten  des  Titels  findet  sich  die  Zahl  des  Jahres,  in  dem  die 
Hs.  geschrieben  ist,  1575. 

Der  Titel  ist  derjenige  der  2.  Redaktion  der  Wartzuiannscheu 
Chronik,  während  der  Text,  wie  die  meisten  Exemplare  der  ersten 
Redaktion  mit  dem  Kapitel  „Tagefart  zu  Wien  in  Osterreich"  (1515) 
abschliesst,  welches  zum  Schluss  den  Tod  Maximilians  I.  (1519)  erwähnt. 
Vgl.  darüber  ZWG  XLI  S.  2l>,  wo  diese  Hs.  aufgeführt  ist. 

Bl.  lb  Eigenhändige  Notizen  Valeutin  Schließt*  betr.  eine  Ver- 
gleichung  dieser  Hs.  mit  den  seiner  Zeit  ebenfalls  in  Schlieffs  Besitz 
befindlichen  Mss.  1290  und  1289,  abgedruckt  ZWG  a.  a.  0.  S.  26  f. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckel*  das  Bucherzeichen  „E.\  Bibliotheca  Valentiut 
Schlieft"  Gedani'. 

Ms.  1287. 

Papier        201  Bl.        2t>  :  1H%  cm         16.  Jahrh.        frühere  Signatur:  1  K.  f.  H 

Des  Bartholomäus  Wartzmann  Chronica  des  Landes  Bruthenia 
in  der  zweiten  Bearbeitung  (vgl.  darüber  ZWG  XLI  S.  25  ff.,  wo  jedoch 
diese  Handschrift  nicht  erwähnt  ist). 

Titel  fehlt;  für  die  Wappen  der  Hochmeister  ist  Platz  freigelassen. 
Die  Hs.  beginnt  (Bl.  iJ)  mit  dem  Verzeichnis  der  preussischen  Laod- 
meister,  e.s  folgt  (Bl.  4)  dus  Privileg  Friedrichs  II.  von  1226,  dann  (Bl.  5h) 
„Wie  das  Lannd  zu  Preussen  erstlich  ist  gefundeun  worden".  Die  Dar- 
stellung reicht  bis  zum  Aufenthalte  Sigismund  Augusts  in  Danzig  im 
J.  1552  (zwischen  Bl.  197  und  198  hat  Blattausfall  stattgefunden). 
Am  Schlüsse  (Bl.  200)  „Ein  Lied  vonn  Dantzigk  der  guten  Stadt  inc 
des  Bentzenawers  Thon  Aufl'  iedere  Buchstaben  ein  Versch  Anno  156:>»", 
gedruckt  APM  IX  S.  415;  die  letzten  ä1/,  Strophen  fehlen. 

Ms.  1288. 

Papier        251  Bl.        M  :  20» 2  cm         IG.  und  (Bl.  182  IV)  17.  Jahrh.  wei-wf 
l'ertraiiientltand,  dessen  Vorderdeckel  in  Goldpressnnjr  wohl  das  Wappen  des  At"jridiu.- 
Straurh  tnijrt  (Mühender  Hosenstrauch  im  Schilde  und  als  Heinizier) 

frühere  Signatur:  l  K  f.  34. 
Bl.  1  Bartholomäus  Wartzmann's  Chronica  des  Landes  Bruthenia 
in  der  zweiten  Redaktion.       Überschrift  „Dyesse  Chronica  mcldeth  vou 
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dem  Berkomen  und  anfanck  des  deutschen  Ordens  der  Chreutzherren  und 
ihrer  Regirung  im  Lande  zu  Preussen".  Es  folgt  zunächst  (Bl.  1) 
,.Pys  8ciu  die  Homeister  in  Preussen  regirende  gewesen" ;  (Bl.  2)  „Dys 
eeindt  dj  Landtmeister  yn  Preussen  regirende  gewesen";  (Bl.  Ü)  42  Verse 
über  den  Verderb  des  Ordenslandes  durch  die  Oberdeutschen,  Anfang 
..Ach  du  guttes  Preuser  Landt,  Wy  bistu  so  vorheret  vorbrant";  dann  Bl.  4 
,.Wie  das  Landt  zu  Preussen  erstlich  yst  gefunden  worden:  Chrystianus, 
wre  man  in  den  Chroniken  beschribeu  findet,  soll  der  erste  Bischop  in 
Preusen  gewesen  sein...".  Der  Schreiber  bricht  (Bl.  17!)b)  ab  mit 
den  Worten  des  ewigen  Friedens  von  Brescz  (14Ü0)  „auf  eine  halbe 
Meile  keine  Were  oder  Schleuse  aufgerichtet  soll  werden.  Ende.  Gott 
aliein  die  Ehre".  Für  Einzeichnung  der  Hochmeisterwappen  ist  Platz 
freigelassen.  Die  Chronik  scheint  von  demselben  Schreiber  wie  Ms. 
12*5  geschrieben  zu  sein.       Vgl.  ZWG  XL1  S.  29  und  79. 

Bl.  182  „Kurtzer  uund  gründlicher  Bericht  vonn  Erb- 
fellen, wie  es  darmit  im  Launde  Preussen  nach  Magdeburgischem, 
Sachsischem  unnd  Culmischem  Rechte,  Frei-  unnd  Gewonheit  gehalten 
würdt,  Unnd  sunderlich  was  diessfaals  der  Königlichen  Stadt  Dautzig 
Recht  undt  Gebrauch  ist,  Durch  M.  Caspar  um  Schlitzen,  Secretarien  dac- 
selbst  zuesammen  getragen  Anno  Salutis  nostrae  158!)". 

Bl.  238  „Gründliche  Ursach  des  Dautzker  Krieges"  (von 
l-r><7);  vgl.  Kat.  I  S.  S;YJ  s.  v.  Ursache. 

Bl.  2.-J9  „Absagung  des  Friedes  vom  Türckischen  Kaysscr 
an  den  König  von  Pohlen",  Constantinopoli  lti<>5. 

Bl.  239b  „Die  Form  von  Wortt  zu  Wortt  beschrieben,  so  die  Stadt 
Elbing  undt  der  gantze  Rahtan  die  Cron  Schwöden  eidlich  p restire t". 

Bl.  240  „Von  gemeltem  Hagel  lioset  man  in  einem  Buche,  welches 
die  Münche  zum  Elbing  geschrieben  haben  .  .  .,  da  nu  nachfolgender 
Bericht  zn  finden  .  . 

Bl.  243 — 244  Anekdoten  über  Kaiser  Maximilian,  Papirius,  einen 
römischen  Knaben  u.  a.;  Bl.  245  „Gesichts  eines  Abts  Pauli  genandt, 
davon  im  Buch  von  der  Altväter  Leben  gelesen  wirdt". 

Bl.  24«  ff.  leer. 

Auf  der  Innenweite  deB  Vorderdeckeb  ein  Inhaltsverzeichnis  und  eine  Notiz  ülier 
'lie  Chronik  von  der  Hand  Valentin  .Schlieft*;  durunter  das  Bücherzeichcn  ..Ex  BiMiuthueu 
Valentini  Schlieft-  Gedani". 

Ms.  1289. 

I'apier         I  +  242  Bl.  33  :  20»..;  cm  Waaserzeichen:  Dansiger  Wapptn. 

W.  und  17.  Jahrh  brauner  Lederband  mit  eingepreßten  Bildern  der  heiligen  (ie. 

schichte        frühere  Signatur:  I  K.  f.  27. 

Bl.  1  (Bartholomaeus  Wartzmann),  „Cronica  des  Landes  Uu 
Preussenn".       Zweite  Redaktion  der  Chronik;  die  Wappen  der  Uoch- 
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ineister  fehlen,  doch  siud  Lücken  dafür  freigelassen.  Die  Chronik 
bricht  (Bl.  159 b)  ab  mit  den  Ereignissen  des  Jahres  1549  „In  dissem 
Jare  hot  man  den  scheffel  hoppeu  gekofft  vor  20  groschenu". 

BI.  159b  „Ein  kortzer  Ansczugk  der  Cronica  von  mancherlei 
Krigen,  Schlachten  unnd  ander  wunderbarlichenn  thaten  und 
geschienten,  die  vor  cristi  geburt  eilff  hundert  und  29  bis* 
uff  das  1543.  Jar  geschehen  sindt".       In  Versen. 
Anfang:  „Vor  christi  geburt  IKK)  jar 

Und  neunundtzwentzig  wor  war 
Ist  die  Stad  Ausburg  gewesenn 
Als  in  der  Cronica  wirt  gelesenn"; 
Schluss:  „1543  Hertzog  Wilhelm  von  Jülich  tzart 
Mit  Fraw  Maria  einen  krig  hau". 

Bl.  H>2  „Ordentliche  Beschreibunge  der  Romischenn  keiser 
von  dem  ersten  ahnu  biss  auff  den  itzigenu  Grosmechtigeun  keiser 
Oarolum  V".  In  Versen.  Anfang:  „Eines  tages  badt  ich  ein  ereo- 
holt,  Das  er  mir  in  kurtz  ertzelenn  solt  '  Aller  Romischer  Keiser  Nam.li 
Das  Gedicht  bricht  ab  mit  dem  (34.  Kaiser  Constantinus  III. 

Bl.  175  „Die  Widereinleybunge  der  lande  Preussen  zue  der 
krohne  von  Polenn",  Thorn  Montag  nach  Palinarum  1454.  Bl.  17SM» 
„Folget  der  sonderliche  Eydt,  welchenn  die  Stadt  Dantzigk  bald»' 
dornach  der  hochgemelten  kouiglichenu  Maycstet  unnd  der  krohne  Polen 
gethan  hadtt".  Bl.  181  Stephan  Bathory's  sog.  reeeptio  civitatis 
Gedaneusis  in  gratiam,  Marienburg  12.  Dec.  1577,  deutsch.  Bl.  l$tö 
„Der  Königlichem!  Mayestadtt  (Step hau  ßathory)  hey liger  Eydtt'', 
Crackaw  4.  May  1576.  Bl.  189  Stephan  Bathory  erklärt  seinen  zu 
Krakau  geleisteten  Kid  auch  den  Landen  Preussen  gegenüber  für  bindend. 
Thorn  10.  Aug.  1576. 

Die  Hs.  ist  eingehend  beschrieben  ZWG  XM  S.  27  f. 

Auf  der  Rückseite  des  Vorsetzblattes  eigenhändige  Bemerkungen 
Valentin  Schlieffs  betr.  eine  Vergleichung  dieser  Hs.  mit  den  seiner  Zeit 
ebenfalls  in  Schlieft*  Besitz  befindlich  gewesenen  Mss.  1290  und  128*» 
{abgedruckt  ZWG  XL1  S.  28). 

Auf  der  Innenweite  des  Vorderdeckels  das  Biieherzeichen  ,.Ex  Bibliutlieca  Yalentim 
Schlief  fJedani". 

Ms.  1290. 

Papier        VII  -f-  .*U2  Bl.        31V;  :  21  cm        17.  Juhrh.       mit  Pergament  blättern 
(Liturgie  mit  Nuten)  überzogener  Puppbund        frühere  Signatur:  I  E.  f.  15. 

„Cronica  De«  landes  Bruthenia  yzundt  Preusserland :  welch* 
auch  etwan  Pruthenia,  Brusseiia,  Prussia,  Winulia,  Vlungania  [!J  oder 
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Vlungeria  [!],  Gelidania,  Alania,  Carienia  vndt  auch  Cymeria  genent  ist 
worden  Von  den  Völckern,  die  im  lande  gewohnet,  vnd  einer  den  andern 
vortriben,  auch  etzliche  das  landt  guttwillig  vorlassen,  vnd  der  hoffnung 
bessere  wohnunge  zu  suchen  :  Als  die  Gotthy,  Cimbri,  Ostrogotti,  Vestro- 
gothi,  Gepidi,  Schwedi,  Schwizerii,  Heruli,  Carpi,  Caibi,  Cimerii  vndt 
viel  andere  mehr:  die  aus  den  mitnachtigen  Ländern  durch  Preussen  mit 
grossem  Hauffen  wie  die  Bienen  geschweifft;  Wie  viel  berümbte  Männer 
das  anzeigen:  Als  Methodus  Martyr,  Jordanus  Gothus,  Chriatianus 
Bischoff,  Paulus  Diaconus,  Erasmus  Sterne  vndt  Albertus  Crantz.  Auch 
findestu  hirin  beschrieben  der  alten  hei  den  Thaten,  abgötter,  Krige, 
Niderlage  vndt  Siege:  Auch  wie  das  landt  ersten  zum  Christen  glauben 
bracht,  durch  die  Creuzherren,  vndt  wie  das  gebauet  ist  worden,  vndt 
von  den  Christen  bestritten  vndt  besessen  bis  auff  den  heutigen  tag: 
Auch  findestu  die  Namhafftigsten  geschienten  der  Creuzhern  vnd  ver- 
enderung  des  landes.  Item  glauben,  brauch,  Ordnung,  Sitten,  hanttirungen, 
völeker  etc.  vndt  herrschafften  etc.    Bartholom.  Warzmans.   Anno  1553". 

Ein  Exemplar  der  zweiten  Redaktion  der  War tzmannschen  Chronik; 
vgl.  ZWO  Heft  XLI.  S.  25,  wo  diese  Hs.  erwähnt  wird.  Vgl.  ebenda 
S.  14  und  54. 

Am  Ende  Bl.  293b— 294b  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs  „In 
einer  von  dem  George  Reinhold  Curicken  Reinholdi  Filio  eigenhändig 
geschriebenen  Chronica,  so  zwar  auff  dem  Titel  Caspar  Böttchern  den 
Jungen  zum  Autoro  angiebet,  in  der  That  aber  diese  Chronicke  ist  und 
mit  ihr  so  wie  im  Titel  also  auch  im  Texte  verbotenus  über  einkomt, 
habe  ich  noch  nachfolgende  Notabilia  angemercket  gefunden  .  .  Nach- 
träge von  1554—1556. 

Bl.  VIb  von  Schlieffs  Hand  Notizen  über  die  Chronik  Wartzmanns, 
hesonders  betr.  eine  Vergleichung  dieser  Hs.  mit  den  seiner  Zeit  eben- 
falls in  Schlieffs  Besitz  befindlichen  Ms.  1286  und  1289.  Bl.  VII  unter 
dem  Titol,  ebenfalls  von  Schlieffs  Hand,  Notizen  über  Barthol.  Wartzmann 
den  älteren  und  seinen  gleichnamigen  Sohn;  abgedruckt  ZWG  a.  a.  O.  S.  14. 

Auf  der  Innenseite  de«  Vorderdeckels  das  Bücherzeichen  „Kx  liibliothecai  Vnlentini 
ächlieff  Geduni1. 

Ms.  1291. 

Papier  162  Bl.  35  :  21  Vt  cm  17.  Jahrh. 
„Cronica  des  Landes  Brutenia,  Jetzundt  Preusserlandt, 
welches  auch  etwan  Prussia.  Winulia,  Brusiena  [!],  Vemigania  [I],  Ve- 
niigaria  [1],  Gelidana,  Alania,  Coricnia  [!]  und  auch  Cfimeria  genandt 
ist  worden,  von  den  Völckern,  die  im  Lande  gewohnt,  und  einer  den 
andern  vertrieben  hat,  auch  etzliche  das  Landt  gutwillig  verlassen,  und 
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der  Besserung  [!]  zu  suchen,  als  die  Gottbi  und  Ciuibry,  Ostrogitti, 
Vestrogitti,  Gepido  [!],  Schwetzey  [!],   Ileruly,  Carpy,  Caiby,  Cimery. 
und   viele  ander  mehr,   die  aus  den  Mitternächtigen  Ländern  durch 
Preussen  mit  grossen  Hauffen,  wie  die  Bienen  geschweiffet,  wie  viel  be- 
rühinete  Männer  das  anzeigen,  als  Metodius  Martius  [!],  Jordanus  Gothus 
[uml*o  weiter,  vyl.  ZWG  XLI  S.  23;  Schluss  des  Ti(eU:\  auch  findet  man 
die  nahmhafftigen  Geschichten  der  Creutz-Horreu  und  Vorendernng  des 
Laudes.  den  Glauben,  Brauch,  Ordnung,  Sitten,  Handthierung,  Völcker 
und  Herrschafften".       Es  ist  die  Chronik  des  Bartholomaeus  Wartzmann  um! 
zwar  nach  den  von  Gehrke,  ZWG  XLI  S.  32  ff.  angegebenen  Unterschieden 
ein  Exemplar  der  zweiten  Redaktion,  obgleich  sie  nur  bis  zum  Jahre 
1525  reicht,  jedoch  in  der  leicht  abgeänderten  Form,  die  ihr  Abraham 
Frost  aus  Dresden,  Schulhalter  zu  Lesewitz,  gegeben  hat.    Vgl.  hierüber 
Gehrke  ZWG  XLI  S.  83  ff.,  wo  jedoch  diese  Hs.  ebenso  wenig  wie 
Ms.  129:?  aufgeführt  ist. 

Die  vorliegende  FIs.  entspricht  ganz  der  von  Gehrke  a.  a.  O.  S.  84 
gegebenen  Beschreibung.  Schluss  der  eigentlichen  Darstellung  Bl.  134b 
,,Anno  1525  am  8.  Apriliis  ist  Preussen  zum  weltlichen  Fürstenthumb 
gemacht,  da  hat  der  Marggraff  Albrecht  der  34  Hofmeister  [!]  den  Orden 
abgelegt  ...  zu  Krackan.  Hiermit  endet  sich  die  gantze  Chronica  über 
lYeusserlandt,  Gott  sey  Lob,  Ehr  und  Freyss  in  Ewigkeit  Amen.  Ende!*' 
Die  Wappen  der  Hochmeister  fehlen,  auch  ist  kein  Platz  dafür  gelassen. 
Es  folgt  dann  noch:  Bl.  136  „Die  wieder  Einloibnnge  der  Lande 
Preussen  zu  der  Krohne  von  Pohlen",  „gegeben  in  der  Stadt  Thorn 
am  negsten  Montage  nach  dem  Sontage  Palmarum  .  .  .  1454",  deutsch 
(lateinisch  in  Dogiels  Cod.  dipl.  IV  p.  149).  Bl.  139b  „Folget  der 
sonderliche  Eydt,  welchen  die  Stadt  Dantzigk  balde  darnach  der  hoch- 
gemelten  Königlichen  Mayestät  und  der  Krohne  Pohlen  gethan  hat", 
„geschehen  und  gegeben  zu  Elbiug  am  Tage  der  Heyl.  Dreyfaltigkeit  .  .  . 
1454",  deutsch  (lateinisch  bei  Dogiel  IV  p.  154).  Bl.  141  „Folget 
der  dritte  Eydt  welchen  hernach  im  (15)26  Jahre  ein  jeder  Dan  tzerischer 
Einwohner  insonderheit  dem  .  .  .  Herrn  Sigismundo  .  .  .  Könige  zu 
Pohlen  gethan  hat  und  welchen  auch  noch  ferner  als  die  Bürger  in 
Dantzig  aller  Durchlauchtigster  Pohlnischen  Königen  ewiglich  thun 
müssen  .  .  Bl.  141  Stephan  Bathory  nimmt  die  Unterweifung 

Danzigs  an,  Marienburgk  12.  Dez.  1577,  deutsch.  Bl.  145b  „Der 
Königlichen  Maystät  (Stephan  Bathory)  Heyliger  Eydt",  Krackau 
4.  Mai  1576,  deutsch.  Bl.  148b  Stephan  Bathory  bezieht  den  von 
ihm  in  Krakau  geschworenen  Eid  auch  auf  die  Lande  Preussen,  Thor» 
10.  Aug.  1576,  deutsch.       Bl.  149b  „Erzehlung  aller  Städte  und 
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Schlösser  in  Preussen  nach  richtiger  Ordnung  des  Alphabets,  dabey 
cioer  ieglichen  Stadt  und  Schlos  Alter  und  Anfang,  welches  Jahr  sie 
nach  Christy  Gebührt  erstlichen  zu  bauen  angefangen  sein,  ordentlich 
angezeigt  wirdt".  Mit  besonderer  Ausführlichkeit  wird  nur  Oliva  be- 
handelt. Am  Scbluss  (Bl.  151)  dann  die  ZWG  XLT  S.  84  mit  einigen 
Druckfehlern  abgedruckten  lateinischen  Verse  „0  verbam  miserere  mei"etc, 
an  deren  Ende  die  Buchstaben  A.  F.  D.  auf  den  Bearbeiter  Abraham 
Frost  Dresdensis  hinweisen;  Bl.  151b  unter  der  Überschrift  „Sola  fides 
iiwtificat"  die  ebenfalls  ZWO  XLI  S.  84  abgedruckten  deutschen  Verse 
„Die  Persohn  inuss  zu  vorn  seyn  gut"  und  das  Schlusskapitel  „Folget 
eine  kurtze  Ausslegung  eines  Eydes,  wie  einer  dem  [!]  selbigen  schweret". 
189H  geacltenkt  vom  WestpreumtltMüheu  Gei*:hiditaverein. 

Ms.  vm. 

Papier        n  -f  263  Bl.        33  :  20%  cm        1«.  Juhrh.       weisser  PerjreiiuMitbaml 

frühere  Signatur:  1ISB  F  E.  f.  1. 
„Chronica  des  Landes  Brntenia  izund  Preusserland ,  welches 
auch  etwan  Brusiena,  Prussia,  Winulia,  Ulmigania,  Ulmagaria,  Gelidania, 
Alania,  Lorienia  |!|  und  auch  Cumeria  genannt  ist  worden  von  den  Volckern, 
die  in  dem  Lande  gewonet  und  einer  den  andern  vertriben,  auch  etliche 
«las  Land  gutwillig  verlassen  und  Besserung  zu  Buchen,  als  die  Gothi 
t'ymbri  Ostrogitli  Vcetrogitti  Gcpide  Schwedi  Schwitzey  Heruli  Carapi 
Caybi  Ciraery  und  viel  ander  raher,  die  aus  dem  [!]  Mitternachtigen  Landern 
durch  Preussen  mit  grossen  Hanffen  wie  die  Bienen  geschweiffet,  wie 
das  viel  beruhmete  Menner  anzeigen  .  .  .  Auch  findestu  hierin  beschrieben 
der  alten  und  Heiden  Abgotter,  Kriege,  Niderlage  und  Siege,  auch  wie 
das  Landt  ersten  zum  Christen  glauben  gebracht  durch  die  Creutzherren 
nnd  wie  das  Landt  gebauet  ist  worden  und  von  den  Christen  bestritten 
and  besessen  bis  auf  den  heutigen  Tag.  Auch  findestu  die  namhaftigen 
Geschichten  der  Creutzherrn  und  Vorenderung  des  Landes,  den  Glauben 
Gebrauch  Ordnung  Sitten  Hantierung  Volcker  und  Herschafften,  auch 
etzlichen  Puncten  was  sich  zu  Dantzigk  zugetragen,  eampt  einem  Register 
nach  laut  des  Alphabets  recht  grundtlich  beschrieben  und  vorzeichnet. 
Gott  alleine  gebe  ich  die  Ehre.  Der  wolle  mir  nach  langer  Trauren  ein 
seliges  Ende  bescheren.  Der  hclffe  mir  zu  diesen  Anfang  und  Ende, 
Oas  ich  dis  schreiben  frisch  und  gesundt  vollende".  Auch  diese  Hand- 
schrift enthält  die  Chronik  des  Bartholomaeus  Wartzmann  in  einer  leichten 
Überarbeitung  des  Abraham  Frost,  und  zwar  in  Frosts  eigenhändiger 
Niederschrift;  jedoch  weicht  die  vorliegende  Form  von  den  son?t  be- 
kannten Hss.  der  Frost'sehen  Fassung  (vgl.  ZWG  XLI  S.  ff.  und 
M<».  1291)  insofern  nicht  unbeträchtlich  ab,  als  sie  nicht  nur  bis  zum 
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Jabre  1525  reicht,  sondern  unter  Einreihung  der  ZWG  XLI  S.  84  auf- 
geführten und  auch  in  Ms.  1291  iae  ff.  enthaltenen  Aktenstücke  auch  die 
eigentliche  Geschichtscrzählung  bis  zum  Jahre  1577  weiterfuhrt.  Im 
übrigen  schliessen  sich  dann  auch  hier  noch  an:  Bl.  206b  die  „Erzeh- 
lung  aller  Stette  und  Schlosser  ihn  Preussen"  und  nach  einem 
(Bl.  208b— 216)  alphabetischen  Register  für  die  Chronik  Bl.  210b  die 
Verse  „0  verbuin  miserere  raei"  (vgl.  zu  Ms.  1291  ist),  Bl.  216b — 217 
lateinische  und  deutsche  Verse  auf  Martin  Luther  (Anfänge:  „Maxitn.i 
pars  mundi",  „Luce  sua  Christus",  „Martinus  heyst  eyn  streytbarer  Man", 
„Lob  Ehr  und  Dank  sey  Gott  dem  Herrn"),  die  in  den  sonst  bekannten 
Hss  fehlen,  und  Bl.  217  die  Verse  „Sola  iides  iustiticat:  Die  Person  mus 
zuvorn  seyn  gutt"  (vgl.  zu  Ms.  1291 151  b). 

Auf  die  Bearbeitung  der  Wartzmann'schen  Chronik  folgen  noch: 
Bl.  217—218  kurze  Notizen  aus  der  alten  Geschichte,  nachträglich 
hier  eingetragen. 

Bl.  218  „Cronica.  Ein  kurtzer  Auszug  der  Preussischen  Croniken 
von  dem  Jhare  1200  bis  auf  diese  itzige  unser  Zeytt  .  .  .  ihn 
Druck  verfertiget  Anno  1566":  Abschrift  des  Druckes  von  Joh.  Daub- 
mann, vgl.  ZWG  XLI  S.  107.  Am  Ende  (Bl.  249b)  „Ende  dieses 
Buchs.  Ich  dancke  dir  du  getreuer  guttiger  Gott,  Das  du  mir  so  guttig 
beistanden  hast  mit  deiner  Gnad  ...  (6  Reime,  dann:)  Dieses  Buch 
ist  geschrieben  durch  mich  Abraham  Frost  von  Drosen  aus  dem  Landts 
Meissen,  welchs  ich  erstlichen  ihn  der  Cantzeley  zu  Königsberg  ihn 
Preussen  abgeschriben  Anno  65,  nu  aber  ihns  reine  geschriben  zu  Lese- 
witz Anno  1584  da  ich  ihn  der  schule  wohnete". 

Bl.  250  „Eigentliche  warhaftige  und  gantz  gründliche  Bescbrei- 
bunge  der  Stadt  Dantzigk  sauipt  dem  zugehorenden  Blockhause,  die 
Wcisseluiunde  genant,  Belagerung  .  .  .  geschrieben  den  25.  Nov.  ihm 
Sieben  und  siebenzigsten  Jhare"  (Abschrift  des  Druckes:  Königsberg 
1579).  Am  Ende  wieder  4  gereimte  Zeilen  „Herr  Christ,  du  heiliger 
Gottos  Sohn",  unterzeichnet:  A(br.)  F(rost)  D(resdensis). 

Bl.  257  „Begrebnis  des  fromeu  Koniges  aus  Polen  Sigismund 
(II.  Augusti)  genant"  (11.  Febr.  1573). 

Bl.  259  „Warhafftige  Geschieht,  wie  und  wasserley  die  Königliche 
Maiestat  zu  Polen  (Sigismund  II.  August) ...  die  Festung  Polotzko 
durch  Gottliche  Hülffe  erobert  und  eingenomen  den  30.  Augusti  de? 
1559.  Jares". 

Bl.  261  f.  Historische  Aufzeichnungen  Frosts  aus  den  Jahren 
1574 — 1594,  darunter  eine  Reihe  von  Daten  über  persönliche  Erlebnisse 
von  sich  und  seinen  Familienangehörigen. 
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Auf  dem  Vorsatzblatt  (ßl.  1)  „Von  den  Eichopffeln":  wie  man 
aus  ihrer  Beschaffenheit  die  Eigenschaften  des  künftigen  Jahres  vorher- 
sagen könne. 

Aus  der  Heinrich  .Schwarzuuld-Bibliothek. 

Ms.  12911. 

Papier  27«  Bl.  Hl  :  10  cm  die  Blätter  hahen  im  ersten  Teil«  der  ITh.  durch 
Fenchtigkeit  gelitten  17.  Jahrb.,  verschiedene  Schreiber  grüner  I'ergnmentbaiid; 
n«f  der  Vorderseite  des  Deckel»  die  ZWft  XLI  S.  77  nicht  ganz  genau  wiedergegebene 

Hausmarke        frühere  Signatur:  I  K.  f.  13. 

Bl.  5  „Cronica";  Löschin  hat  hinzugefugt  „Die  des  Wartzmann 
mit  wenigen  Aenderungen".  Nach  den  Ausführungen  von  Gehrke, 
ZWO  XLI  77  ff.  ist  es  des  Bartholomaeus  Wartzmann  preussische 
Chronik  zweiter  Redaktion,  in  der  Form,  die  ihr  Georg  Tidemann 
iregeben  hat.  Auf  eben  diesen  Georg  Tidemann  bezieht  Gehrke  auch  die 
oben  erwähnte  auf  der  Vorderseite  des  Deckels  befindliche  Hausmarke. 
Die  Chronik,  in  der  die  Wappen  der  Hochmeister  nur  zum  Teil  ein- 
gezeichnet sind,  schliesst  schon  mit  der  „Schlachtung  in  dem  Putzker 
Winkel";  vgl.  dazu  Gehrke  a.  a.  O   S   7«»  f. 

Bl.  lD4b — 227  Privilegien,  Erlasse,  historische  Notizen  u.a. 
meist  auf  Preussen  und  insbesondere  auf  Danzig  bezüglich: 
Bl.  P)4b  „Ein  statlicher  . .  .  Actus  der  Holdigung.  so  ...  Sigi- 
mundt  (I.)  .  .  .  Koning  zu  Pohlen  ...  in  seiner  .  .  .  Stadt  Dant/ig 
öffentlich  .  .  gehalten  .  .  .  sampt  etzlichen  Statuten  und  Ordenunge  da- 
selbst aufgerichtet"  (1520).  Bl  loi»  Kurze  Inhaltsangabe  der  Danzig 
verliehenen  Privilegien  1454 — 15M.  Bl.  112  Kasimir's  Privilegium 
incorporationis,  Krakau,  (>.  Martij  1454.  Bl.  122  „Abfal  des  Landes 
Preussen  von  dem  Orden  und  Untergebung  dem  Konig  von  Pohlen 
^eschen  Ao.  1454  Montag  nach  Palmarum.  Aus  dem  Lat.  ins  Teutsch 
gebracht"  (vgl.  Toppen,  Acten  der  Standetage  IV  No.  202).  Bl.  l:j:5 
„Funfzehen  Artickulon,  durch  welche  Littawen  sich  der  Krön 
Pohlen  einverleibet".  Bl.  141  „Koningk  Sigismundi  III.  ge- 
leisteten [!]  Eydt  in  der  Oliva  A.  15X7  den  7.  Oct.".  Bl.  144  „Der 
Jaden  Eidt";  Bl.  145b  „Forma  iuramenti  Judaiei".  Bl.  14G 
Sigiamnnd's  II.  August  Erlass  über  die  Appellation  und  die 
Notare,  Cracov.  postr.  assumpt.  Mar.  155.->,  lateinisch  und  (Bl.  147) 
deutsch.  Bl.  149  Erlass  Sigismund'*  1.  betr.  einen  Danziger 
Erbachaftsprocess,  Vilnae,  fcr.  2  ante  fest.  S.  Laurent.  1541,  lateinisch 
und  (Bl.  150)  deutsch.  Bl.  151  Entscheidung  in  Erbsachen  1587. 
Bl.  151b  „Wie  viel  Echte  Burgerd inge  des  Jahrs  gehalten  werden". 
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ßl.  152  „Folgen  etzliche  Urtel,  So  bey  den  Erb.  Gerichten  abge- 
sprochen".       Bl.  loiJ  b  „Eidt  zur  Köhre",  „Der  Bürgermeister 
Killt";  ßl.  154  „Der  Rathniannen  Eidt";  Bl.  154b  „Der  Schultz«» 
Eidt";  Bl.  155  ,,Der  Schöppen  Eidt",  „Der  Wetteherren  Eidt"; 
ßl.  155b  „Der  ßräwer  Gelöbnis,  wan  sie  von  einem  Erb.  Hochw. 
Rath  das  Bräwerck  bitten...";   Bl.  150  „Vor  den  Scholtzen  be- 
sondere Erinnerung  nach  Besag  des  Culmischen  Rechtes  und  auf 
dieser  Stadt  alte  Gewohnheit".       Bl.  156  b  „Wie  mechtig  der  Oreutz- 
herrcn  Orden  im  Lande  zu  Preussen  gewesen";  Bl.  157  „Das  Vermögen 
des  Landes",    „Gutte  wolfeile  zeidt  in  diesen  Jahr  in  Preussen". 
Bl.  157b  „Weisagung  Doctoris  Joannis  Rezy  [d.  i.  des  Georg  Joach. 
Rheticus]  ...  von  der  Wahl  und  Regierung  der  Koninge  zu  Pohlen, 
geschehen  kurtz  vorm  Totte  Koning  Sigismundi  Ao.  1571"  (vgl.  Kat.  I. 
und  11  im  Index  s.  v.  Rheticus).       Bl.  158b  Die  sog.  Responsa  des  Königs 
Sigismund  II.  August  auf  die  Danziger  Petitionen  (1552).       Bl.  101* 
Kasimirs  erstes  Privileg  für  Danzig,  Elbing  16.  Juni  1454  (Töppen, 
Acten  d.  Ständetage  IV  no  282).       ßl.  172  Auszug  aus  dem  Privileg 
Kasimirs  betr.  Willkür  und  Hülfgelder,  Peterkau  «.).  Juli  1455. 
Bl.  172b  Privileg  Kasimir's  für  Danzig,  Cantate  1457  (Töppen  a.  a.  O. 
no.  Ml).       Bl.  177b  Sigismund  III.  citiert  Danzig  vor  das  Krakauer 
Gericht,     Krakow  den  17.  Junij  A.  16[!]'.>5\       Bl.  18;Jf.  Historische 
Notizen,   meist  auf  Danzig  bezüglich.       Bl.  185  „Conditiones  oder 
.  . .  Hauptartickel  des  Lelms  .  . .,  Welche  Ihr  Churf.  Gnaden  (Johann 
Sigismund  von  Brandenburg)  bewilliget  und  darauf  Ihr  Kon.  Maytt.  in 
Pohlen  geschworen  ...  aufm  Landtage  zu  WTarschau  1611".       Bl.  1!>o 
„Der  Beschlus  Dantziger  Kirch  [so  statt:  Kriegs]  1577,  in  Versen? 
Anfang:  „Nuhn  sieht  man  wie  im  Spigel  frey  des  Ferbersch  Stoltz  und 
Trigerei":  aus  Friedwalds  Warhaftigen  Geschichten  Buch  2  (=  Friedwald, 
ed.  Töppen,  Leipzig  1881,  S.  #02).       Bl.  1!)4  Edikt  des  Danziger 
Rats  wegen  Einhaltung  der  Notel,  23.  Okt.  1586.       Bl.  196  „Aus- 
fürliche  Relationn   Der    Drittenn    Rigischenn   Belagerung  de 
A.   1621    nebest   Spiciticirung    der    gantzen    Schwedischenn  Krcigcs- 
macht  |!]  und  wass  weiter  bis  an  denn  Juniuin  A.  1622  Denckwürdige? 
vorgelauilen".       Bl.  204  b  Zahlenangaben  über  die  Pest  in  Danziir 
1564,    1602,   1621    und  über  die  Marienkirche.        Bl.  205  „Der 
Weg  von  Danzig  nach  Venedig"  mit  Angabe  der  Meileuzahl. 
Bl.  206    „158s  Ihr  Konliche  Maytt.   in  Pohlen   Erst  Gemahl  Anna 
Maria  ihre   Kinder";    „Ihr   Kon.    Maytt.    in    Pohlen   ander  Gemahl 
Constantiana  Regina  ihr  Kinder''.       Bl.  207  Tabelle  über  die  An- 
zahl der  Geburten,  Todesfälle  und  Kommunikanten  in  Danzig 
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während  der  Jahre  1600—1634.  Bl.  208  Schreiben  betr.  die  Über- 
sähe des  Dorfes  Schwan s dorf  (Kreis  Marienburg)  an  einen  König- 
lichen Faktor.  Bl.  208b  Auszug:  aus  dem  Privileg  Sigismunds  I. 
für  Preussen  wegen  Beteiligung  an  der  Königswahl,  1630.  Bl.  2081» 
Eingabe  der  Zünfte  an  den  Danziger  Bat  (1577?).  Bl.  211b  „Der 
Comissarien  Abscheidtt".  Bl.  212b  „Die  Kön.  May.  (Stephan 
Bathory)  Antwordt  den  Dantzigern  gegeben  zu  bringen  den  11.  Febr. 
1577".  Bl.  213b  Über  die  Danziger  Feier  des  Friedens  zwischen  dem 
Könige  von  Polen  und  den  Moskowitorn,  14.  Febr.  1582  Bl.  214b 
Abhandlung  gegen  den  ,,Zoll  in  dem  Port  der  Stadt  Dantzig". 
Bl.  228  ff.  leer. 

Ms.  1294. 

Papier       357  Bl.        31  : 19  cm        17./1K.  Johrh.        frühere  Signatar:  I  K.  f.  71». 

„Chronica  Des  Landes  Bruthenia,  ietzund  Preusserland  .  .  .  Auch 
findestu  die  nahmhaftigste  geschieht  der  Crentzherren  vnd  Veränderung 
<le-*  landen,  glauben,  bräuchc,  Ordnung,  sitten,  handtierung,  volcker  vnd 
herrschaften.  Geschrieben  durch  Caspar  Böttcher  dein  Jungen.  Anno  151)0". 

Die  Chronik  ist  im  grossen  und  ganzen  nichts  als  die  zweite  Redaktion 
der  Preussischen  Chronik  dos  Bartholomaeus  Wartzmann  mit  einer  Fort- 
Atzung  der  Erzählung  für  die  Jahre  1554—1556,  die  nach  P.  Oehrke 
(ZWG  XLI  S.  43  f.)  ebenfalls  Wartzmann  zuzuschreiben  ist.  Über  den 
Abschreiber  Kaspar  Böttcher  vgl.  die  Ausfuhrungen  Gehrkcs  a.  a.  O. 
S.  38  ff.,  über  andere  ITandschriftcn  dieser  Abschrift  die  Zusammenstellung 
ebenda  S.  4t.       Vgl.  auch  Ms.  Uph.  fol.  44. 

In  die  Iis.  eingeklebt  sind  die  Wappen  der  Preussen  und  des 
f'ölmischcn  Landes  (Bl.  7b)  und  der  einzelnen  Hochmeister,  entweder 
ausgeschnitten  aus  dem  Druck:  Chronica  Alter  Preusscher,  Eiff lendischer, 
vnd  Curlendischer  Historien  .  .  .  Durch  Matthacum  Waisselium  .  .  . 
Königsberg  1599.  4°,  oder  in  Federzeichnungen  nach  Vorbild  dieses 
Druckes.  Zu  Anfang  (Bl.  6b)  in  Federzeichnung  (nicht  Druck!)  das 
•Wappen  der  Brüder  des  Deutschen  Hauses  des  Hospitals  zu  Jerusalem 
des  Ordens  St.  Marien"  und  darunter  die  ZWG  XLI  S.  42  abgedruckten 
Reime  „Bapst  Clement  der  dritt  genant  .  .  .". 

Ms.  1205. 

Papier        155  gez.  Bl.  :  20^  ein        ca.  1577— 1578  g.'sehrielien 

mit  einem  l'ergainenthlatt  (Litnrgie)  überzogener  ruppluiml       frühere  Signatur :  I  K.  I.  18. 

Ein  Chroniken-Band,  geschrieben  von  dem  bekannten  preussischen 
Geschichtsforscher  Kaspar  Henneuberger,  Pfarrer  zu  Muhlhausen, 
ca  1577—1578. 

15* 
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Bl.  1  „Oer  Preussen  Chronica  von  dem  1200.  (Jbar)  bis  aaff 
die3C  untiere  Zevt,  In  welchem  alle  Hoemevster  mit  ihren  furnembsten 
Krigen,  liamlhirigen  und  thatten,  bis  au flf  den  itz igen  Landtsfurstcn  erzelet 
werden,  mit  erbawung  aller  Stette  und  Schlösser  im  Lande".  Anfang 
„Wie  das  Land  zu  Preussen  zu  dem  Ersten  von  den  Astronomie  erfunden 
ist.  Christianus  dor  erste  Bischoff  in  Preussen  der  schreibt  ihn  seyner 
Chronica".  Schluss  (Bl.  87)  „Anno  15(55.  In  diesem  Jahr  wart  dem 
Hertzogen  in  Preussen  ein  Ritterbauck  für  dem  Schlos  auffgeschlagen". 
Es  ist  im  wesentlichen  die  Preussische  Chrouik  des  Bartholomaeus  Wartz- 
mann,  vermehrt  um  eine  Reihe  von  Notizon,  die  sich  auf  Ostpreussen, 
besonders  Königsberg  beziehen.  Von  dem  Abschreiber  Hennenberger 
zugesetzt  sind  au  einzelnen  Stellen  Verweise  auf  die  gedruckte  Chronik 
Johanu  Daubmanns  (Königsberg  1566).  so  Bl.  2  am  Ende  des  1.  Kapitel* 
„Besiehe  alhie  feiner  Taubmans  getrucke  Chronica  von  B  bis  auff  das  0. 
dan  solche  er  aus  dieser,  doraus  ich  dis  geschrieben,  von  wortt  zu  woi  tt 
genommen  hatt".  Vgl  ZWG  XLI  S.  105  ff.,  wo  diese  Iis.  besprochen 
ist.  An  die  Chronik  angehängt  sind  noch  einige  kleine  Stücke,  die 
ursprünglich  wohl  nicht  dazu  gehören:  Bl.  87  Bericht  über  den  Besuch 
Sigismund  August's  in  Königsberg  1552;  Bl  87b  zwei  Grab- 
schriften für  den  1566  in  Königsberg  hingerichteten  Joh.  Funck  und 
Genossen  (die  zweite  ist  vou  Joh.  llasentödtcr  verfasst);  Bl.  88  „Ein 
Ausszugk  Dantzker  Privilegien". 

Bl.  91  „Wilkürr  der  dreier  Stette  Konigspergk"  (1304). 
Aussgeschrieben  von  Casparo  Hennenberger  Pfarher  zu  Mulhausen  Anno 
Dni.  1577  den  14.  Jauuarii". 

Bl  10:-$  „Ex  Chronica  Polonica  et  scripta  haec  descripta  et  excerpta 
sunt  Anno  1577",  in  lateinischer  Sprache.  Es  ist  ein  Auszug  aus  dem 
erst  12  Jahr  später  1589  in  Cöln  (in  Martin  Cromers  Polonia)  gedruckten 
„Fragmentum  Sigisinundi  senioris  regis  Poloniae  res  gestas  Cromeri  des- 
t  riptione  posteriores  continuans"  des  Bernardus  Vapovius,  beginnend  mit 
•  lern  Kriege  des  Herzogs  Albrecht  von  1520  „Authumnale  iam  anni  teuipu? 
erat"  (S.  574  Spalte  1  des  genannten  Druckes  =  Scriptores  rerum  Poloni- 
carum  II,  1874,  S.  16;$)  und  endigend  mit  der  Unterdrückung  des  Danzi^er 
Aufstands  durch  Sigismund  1526  „civibuB  .  .  .  festos  dies  in  tanti  rey^is 
pr.iesentia  agitantibus"  (S.  596  Spalte  1  =  Scriptores  rerum  Polon.  II. 
S.  211). 

Bl  115  „Aus  Pauli  Polen  Chronica,  so  dem  Hern  Beutler  zustendis: 
gewessen,  aussgesehrieben  Anno  1578  durch  C(asp.)  Hennenberger) 
E(rliohensis).  Dominica  1  post  Epiphan  ineept."  Der  hier  aus- 
geschriebene Teil   der  Pöltschen  Chronik   umfasst  die  Geschichte  »1er 
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Hochmeister  Heinrich  von  Richtenberg.  Martin  Truchsess,  Uans  von  Ti offen 
nnd  Friedrich  von  Sachsen  Ein  anderer  Auszug  Hennenbergers  aus  dem 
Beutler'schen  Exemplar  der  Pole'schen  Chronik  findet  sich  Ms.  1202m  ff. 
vgl.  dazu  SRP  V  17.%  Anm.);  vgl.  auch  Ms.  1201  n.»  im. 

Bl.  141  „Der  Bauren  Krieg  auff  Samland  und  Nattatigen  A.  1525"; 
•lazu  die  Randbemerkung  Hennenbergers  „Vide  Johan  Frey  bor  (g)s  Chro. 
folio  CA".  Bl.  155b  ,.Wie  die  Samlendische  Pawran  A.  1525  im 
Aufirhur  haben  umschlagen  lassen";  am  Ende  „aus  II.  Camerarii  Buch" 
über  die  geschriebene  Chronik  des  Johannes  Camerarius,  die  auch  von 
Henncubergcr  in  dem  Autorenregister  seiner  Erklärung  der  preussisehen 
Landtafel  citiert  wird,  vgl.  Erleut.  Preusseu  II  S.  b"2iX  Anm.). 

Ms.  120(5. 

1  Bl.  +  78  +  32  S.        31  :  20  cm       18.  Juhrli.        brauner  Lederl.aml 

„Index  in  Casp.  Sehützii  Chronicon  Prussiae  German icum 
Islebiae  lft'JJ)  editum,  ex  cominuuicatione  Maecenatis  Dn.  Val.  Schliefii 
1742".  Es  sind  drei  verschiedene  Indiccs,  von  denen  der  zweite 
(Index  chronologicus)  S.  1  der  zweiten  Zählung,  der  dritte  (index  historico- 
}>oliticus)  S.  7  der  zweiten  Zählung  beginnt.  Die  beiden  letzten  sollen 
nach  einer  in  diese  Abschrift  übernommenen  Randbemerkung  Valentin 
iSchlieffs  (S.  1  der  zweiten  Zählung)  von  Johann  Ernst  von  der 
Linde  abgefasst  sein. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  .Adolf  Mündt  (t  in  Dunzig  d.  22.  Juni  liJUO). 

Ms.  12117. 

Papier        83  Bl.        31  :  1!M'2  cm         16  Julirli.        frühere  Signatur:  I  K.  f.  V.K 

Bl.  1  „Kurtzer  unud  Warhafftiger  bericht  des  landen 
Preusscn  und  der  Stadt  DanUig,  Insoiulcrhcidt ,  wass  die  vierunn- 
dreisaig  Hovemeister  für  thaten  gethaen,  aus  der  Polischen  in  dieTeusche  [!] 
-[»räch  gebracht,  Durch  Casparum  Schüzium,  dieser  Stadt  Dantzigk  -Secrc- 
tariu  Sehr  lüstig  zu  lesenn".  Anfang  „Wie  das  Landt  Prcussen 
zu  dem  ersten  von  den  Astronomis  erfunden  worden  ist.  Christianus 
der  erste  Bischoff  in  Prcussen  der  beschreibet  in  seiner  Cronica  .  . 
<üe  Darstellung  geht  bis  zum  Jahre  152<>. 

Bl.  73  „Viler  Gedenck w irdiger  Geschieht  vonn  Anbegin  der 
Weltt  biss  auff  das  1564.  Jahr  Christi  kürzt  begriffen  mit  sonder- 
lichem grossem  Vlciss  zusammen  getragen  durch  Casparum  Schlltzio  [!]". 
In  Tabcllenform. 
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Ms.  1298. 

Papier       491  Bl.       32  :  20  cm       18.  Jahrh.       weisser  Pergamentband 

frühere  Signatur:  I  K.  f.  35. 
„M.  Caspari  Schutz  ii  Chronic  um  Prussiae  Latinum  cx  autographo 
ipsius  descriptum".       Die  Chronik  ist  im  Druck  herausgegeben  (von 
Gottfr.  Lengnich)  Gcdani  1761).  2°. 

Ms.  1299. 

Papier        120  Hl.        meist  31%  :  21  >  ,  cm        16  .lahrh. 

Kaspar  Hennenberger,  Erklärung  der  Preussischen  grösseru 
Landtafel.  Ein  Bruchstück  des  Originalmanuskripts,  beginnend  mit 
„Gaicken"  (S.  136  der  Ausgabe  Königsberg  1595)  und  endigend  mit 
„Osterrodc"  (ebenda  S.  340). 

Bl.  1  unten  hat  «ich  uls  Beisitzer  eingesehriehen  G.  Schumann.  Dautbci.  A.  1720. 

Ms.  1300. 

Papier        3  Hl.   h  1932  gez.  S.        30:21  cm        K>0tf         vorn  alter  lloh- 
dcekel  mit  Kesten  von  Messingschliessen,  hinten  neuer  Pappdeckel 

frühere  Signatur:  1  K  f.  77. 

„Marten  GrUnewegs,  oder  wie  er  hernachmahls,  da  er  sich  in  den 
Münchs-Orden  begeben,  genant  worden  Bruder  Wentzels  von  Dantzig. 
Prediger-Ordens  zu  Lemberg,  aussfnhrliche  Beschreibung  seiner 
Elteru  und  Vor-Eltorn,  wie  auch  seines  eigenen  Lebens-Lauffs, 
darin  unterschiedliche  Dinge,  so  zur  Historie  der  Stadt  Dantzig  (ab- 
sonderlich derselben  Missverständnisses  mit  dem  Könige  Stephane). 
Warschau,  Lemberg  und  anderer  Polnischen  und  Preussischen  wie  auch 
Moscowietischen  und  Türckischen  Städte  und  Örter  gehörig  sind,  ange- 
troffen werden".    (Titel  von  der  Hand  Valentin  SchlierTs  auf  Bl.  3). 

Die  Chronik  ist  Autograph  des  Verfassers,  der  sie  im  Jahre  1606 
abschloss.  Zu  vergleichen  ist  über  sie  besonders  SRP  IV  fi!>2  ff.,  wo 
auch  einige  kleine  Abschnitte  der  Chronik,  besonders  die  von  Gruueweg 
eingeschaltete  Familienchronik  seines  Ahnen  Jakob  Lübbe,  auszugs- 
weise verölVentlicht  sind.  Im  ganzen  ist  die  Chronik,  die  viele  für  die 
tieschichte  und  Kulturgeschichte  besonders  des  16.  Jahrhunderts  überaus 
wertvolle  Partien  enthalt,  bisher  nicht  gedruckt;  doch  ist  ihr  Inhalt  von 
manchen  Forschern  für  Untersuchungen  der  genannten  Art  schon  öfters 
herangezogen  worden;  vgl.  z.  B.  II irschs  Ober-Pfarrkirche  von  St.  Marien, 
passim;  Boltc,  Das  Danziger  Theater  S.  7  ff. 

Vorn  eingeheftet  (Bl.  1)  ist  eine  Karte  „Europac  totius  orbis  partium 
amoenissimae  commoda  iam  recens  absolutaque  descriptio". 

\»is  dem  Besitz  von  Valentin  Schlich**,  von  dessen  Mund  sich  Bl.  2b  und  3  einif 
auf  den  Inhalt  des  Werkes  und  die  Familie  des  Verfassers  bezügliche  Notizen  vorfinden 
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Ms.  1301. 

Papier        342  Hl.        31  ^  :  15»  cm        17.  und  18.  Jahrh. 

„Matth.  Waisselii  Chronica  mit  Anmerkungen,  Verbesserungen,  Zu- 
sätzen und  Continuation,  so  theils  am  Rande,  theils  in  einem  besondern 
Anbaug  beygefüget  sind".  Der  Text  der  Chronik  selbst  ist  am  Schluss 
nicht  ganz  vollständig,  sondern  hört  Bl.  29Kb  auf  mit  den  Worten 
..rchuldig  sein"  (Seite  282,  Zeile  7  des  Druckes,  Königsberg  1590). 
Der  Anhang  (Bl.  300  ff.)  trägt  den  besonderen  Titel:  „Anhang  zu  Matth. 
Weisselii  Chronica,  worinnen  enthalten:  1.  Anmerckungen  u.  Verbesse- 
rungen. 11.  Annales  von  Preußischen  Sachen,  welche  von  Weisselio 
entweder  ausgelassen  oder  nur  kurtz  berühret  sind.  III.  Register  über 
die  angeführte  Preussische  Städte.  IV.  Müntze  vor  alters  in  Preusscn 
mit  der  heutigen  verglichen.  —  17;UU.  Vgl.  Erleut  Preusscn  V 
S.  810,  No.  17;  Kletke,  Quellenschriftsteller  S.  137. 

Auf  der  Vorderseite  de«  Innendeekels  das«  Bücherzeichen  „Kx  Bibliothecu  Valentin*! 
><rhJiefl'  Gedaiii". 

Ms.  1302. 

Papier        450  Bl.        32  :  20  ein         17.  Jahrh.        frühere  Signatur:  IE.  f.  28. 

„Chronica  (Prussiae  etPoloniae) Adm.  reverendi  Domini  Sebastiani 
Möleri  Canonici  Gudstadiensis".  Bl.  207  „Appendix  Regni  Polonie, 
I'rincipum".  Vgl.  über  die  Chronik  Mollers  und  diese  einzige  bekannte 
Hs.  derselben  besonders  Preussische  Lieferung  I  649  —  fi7'»  (über  die 
Appendix  S.  (>f>4);  ausserdem  Krleutcrtes  Preussen  V  807  No.  1;  Kletke, 
tyiellenschriftsteller  S.  121;  Hipler,  Bibliotheca  Warmiensis  1  222  f. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Bueherzeiehen  ,.lv\  BiMiotheca  Valentini 
rfclilieff  Gcdani". 

Ms.  1303. 

Papier        2  Bl.  -f  281  S.         32' *  :  20  cm         17.  Juhrh.         brauner  Lcriurhaml, 
in  den  das  Zerneeke'sehe  Wappen  in  Gold  ein^epres^t  ist. 

.,Kine  Preussische  Chronica.  Ein  kurt/.er  Begrieff  einer  Prcussi- 
sehen  Chronica  mit  Vermeidung  von  der  gelegenheit  des  Landes  Preussen, 
vou  seiner  fruchtbarkeit,  Strömen.  Seen,  Wässeren,  von  denn  alten 
Preussen,  ihrer  Abgötterey,  ihrem  Regimente,  von  ihren  Königen,  was 
sich  in  diesem  lande  sonderliches  begeben  undt  zu  getragen,  von  denn 
Königen  in  Polen,  von  dieses  Landes  Privilegien,  von  dem  ersten  Ursprung 
de«  Deutschen  Ordens  der  Creutzherren,  von  ihrer  ersten  AnkunlVt  in 
I'reussen,  was  sie  vor  Städte  undt  Schlösser  erbawet,  von  dem  erston 
bis  zum  letzten,  von  der  ersten  erbawung  der  Stadt  Dantzig,  u.  was  diese 
jetzige  Zeit  zu  getragen  fleissig  beschrieben.    Simon  Siwert  auno  domini 
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1646.  Adi  denn  5.  Februari  zu  Dantzig  *.  Bl.  lb  „Inhalt  und  Ordnung 
dieser  Chronic"  von  jüngerer  Hand. 

180-H  geschenkt  vorn  Westpreussiseheii  (JeHchichtöverein. 

Ms.  1804. 

Papier  11  Bl.  +  110  gezählte  Bl.  (es  fehle..  Bl.  100—102,  111-112)  33:20  cm 
erete  Hälfte  des  17.  Jahrb.  in  eine  Pergamcnturkunde  gebunden  frühere 

Signatur:  1  K.  f.  38. 

„Historia  Das  istt  Warhaffte  vnd  Eigentliche  Beschreibung 
Etzlicher  Altenu  Geschichtte,  Darinnen  auch  die  Ankunfft  der 
Könniglichen  Stadt  Dautzigk,  Wie  auch  derr  Krieg,  welcher  sich  Auuo 
1576  angefangen,  ßenebenst  den  Statuten  vnd  Priuilegicn  der  Stadt 
Dautzigk,  fleisieg  vnd  mit  allen  Umbstenden  Beschriben  vnd  angezeig  [!] 
wirdt.  Aus  Bewerten  Scbriffteu,  Historien  vnd  Recessen  zusamen  Getragenn 
vndt  Beschriben  durch  George  Wyllennbergk,  Im  Jar  des  Herrcnn  16lo". 

Die  Subskriptionen  Bl.  123  „M|anuJ  P[ro]  P[ria]  G.  W[yllenbergk] 
und  Bl.  130  „1610.  M.  PP.  G.  W."  scheinen  darauf  hinzuweisen,  dass 
hier  das  Original  Willcnbergs  vorliegt.  Doch  linden  sich  Bl.  98  vou 
erster  Hand  „Die  Artickel,  welche  Johan  Sigismundus  A.  1612  wegen 
des  Lohns  in  Polen  beschworen  hat";  auch  bleibt  das  Verhältnis  dieser 
Handschrift  zu  Ms.  753  näher  zu  untersuchen,  welche  letztere  einige 
Stücke  hat,  die  hier  fehlen,  und  manches  in  anderer  Reihenfolge  gibt. 

Von  späterer  Hand  hinzugesetzt  ist  besouders  Bl.  132  ein  gereimtes 
Pasquill  gegen  Spiring,  1637  zu  Danzig  „vorm  Hoffe"  gefunden; 
Anfang  „0  Dantzigk  hab  dich  wohl  in  Acht". 

Bl.  1,  wie  es  scheint  von  der  Hand  Val.  Schlicifs,  ein  Inhaltsver- 
zeichnis der  hauptsächlichsten  Stucke. 

Erwähnt  wird  die  Chronik  Willenbergs  uud  zwar  die  vorliegende 
Hs.  von  P.  Gchrke  in  ZWG  XU  133  IV. 

Auf  der  Inuenseite  des  Vorderdecke^  «las  Bücherlichen  „Kx  Bibliotheea  Valentini 
Schlieft"  Geduni". 

Ms.  1305. 

Papier        557  Bl.  (Bl.  5-405  in  alter  Zählung  paginiert  als  S.  1  -Ml)        32«/« :  20  cm 
17.  Jahrb.        weisser  Pergamentband        frühere  Signatur:  1  K.  f.  21. 

„Gregor»  Hesii  Rerum  in  Prussia  gestarum  libri  V:  Opus 
posthumum  multo  labore  et  diligentia  ex  variis  veterum  historiarum, 
recessuum,  privilegiorum,  archivorum  documentis  collectum  et  pro  infor- 
matione  conservationeque  veritatis  historicae  ab  authore  ejusdemque 
haeredibus  posteritati  consecratum.  Calamo  studioque  Thomae  Hesii 
Reipbl.  Elbing.  ProConsulis  Ao.  lfvW\  Die  Darstellung  reicht  nie 
zum  Jahre  lö84. 
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Bl.  3  ist  von  einer  Hand  des  18.  Jahrb.  hinzugesetzt  „In  quodam 
Exemplari  sequentia  adjecta  legi:  Expers  sit  huinanac  felicitatis,  qui- 
i-umquc  hoc  Volumine  Cancellariae  Elbingensi  consecrato  privataui  augere 
Bibliothecam  aut  docuuientis  eodem  coutentis  contra  Terrarum  Civita- 
tumque  juria  et  libertatos  abuti  sategerit.  1646".  Dieselbe  Hand  hat 
hinzugefügt:  Bl.  496  Abschrift  eines  Briefes  des  Thomas  Hesius,  mit 
dem  dieser  das  vorliegende  Geschichtswerk  dem  Elbinger  Rat  überreicht 
(ohne  Datum),  und  Bl.  45>7  „Den  Thomas  Hcscn  Schlifft,  so  er  wogen 
dieses  historischen  Worcks  seinem  Hrn.  Vater  Gregorio  Uesen  auss  goben 
müssen",  Marienburg  A°  1637.       Bl.  498—557  leer. 

Die  Handschrift  wird  erwähnt:  Preussische  Merck  Würdigkeiten 
(Kouigsb.  1742)  8.  808  unter  Nu.  10.       Vgl.  auch  Ms.  üph.  fol.  14. 

Ans  dem  Besitze  Valentin  Schliefls,  deaHcn  Bücherzeichen  vorn  eingeklebt  ist 

Ms.  1306. 

I'apier        250  Bl.  :  ''0  ein         17.  Juhrh.        weisser  Pergameutbnml 

frühere  .Signatur:  I  K.  f.  -*M). 

.,Reruin  rrussicarum  Ab  Excessu  D.  Stephani  (1586)  Ad 
Kxcessuni  I).  Sigisniuudi  III.  (1632)  Regum  Poloniae  Libri  V: 
Kx  Plurimis  tarn  Comitioruin  Regni  quam  Coovcntuum  Terrarum  Prussiac 
Recessibus  alüsque  Documcntis,  Actis  publicis  et  Scriptis  in  unum  Volumen 
congesti,  et  Curiae  Cancellariaeque  Civitatis  Elbingcnsis  dedicati  a  Thoma 
Hesio,  Ejusdcm  Reipbl.  ProCons  Annu  1650".  Am  Ende  (Bl.  211b) 
*teht  „Finis  25.  Sept.  1650".  Vgl.  Erleutertcs  Preusscn  V  8nJ)  No.  1  1 
und  die  Handschriften  Ms.  Uph.  fol.  15  der  Danziger  Bibliothek  und 
G  27  der  Kgl.  Bibliothek  in  Dresden. 

Auf  der  Innenseite  des  Vordcrdcekels  das  Biichcr/eiehen  .Kx  Bihliothecu  Valentini 
Schließ"  Gedoni*. 

Ms.  130?  und  1308. 

Papier        *2  Bände  mit  zusammen  171J1  gez.  Seiten  (Vol.  I.:  S.  1  — S7'i ; 
Vol.  II:  8.  874—1794)        3.'W2  :  20^  cm        17.  Juhrh. 
frühere  Signatur:  I  K.  f.  •V2a.  b. 

„Preussische  Annales.  Vol.  I.  Von  den  ersten  Einwohnern 
l'rcuasens  bis  1455.       Vol.  11.    Von  A°  1455  bis  1525". 

Bis  Seite  841  liegt  Reinschrift  vor,  die  jedoch  von  andrer  Hand 
und  zwar  der  des  Verfassers  durchkorrigiert  und  vielfach  abgeändert 
worden  ist;  von  S.  842  an  hat  dann  der  Verfasser  selbst  die  Nieder- 
schrift fortgesetzt,  auch  hier  mit  manchen  Korrekturen.  Valentin  Schlieff, 
der  die  Handschriften  besass,  hat  hierüber  vorn  in  Band  I  folgendes  ver- 
merkt: „Notandum.  Diese  Aunalcs  sind  von  einem  Autore,  der  in  den 
neueren  Zeiten  gelebct  (wie  ex  Tomo  11  pag.  1329,  da  eines  alhier 
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A°  1677  verfertigten  kostbaren  Stuhles  von  Bornstein  gedacht  wird,  zu 
schliessen  ist),  verfertiget,  und  da  der  2.  Tomus  durchweg,  der  1.  aber 
zum  Theil  vou  des  Autoris  eigener  Hand  geschrieben,  auch  hin  uud 
wieder  corrigiret  und  mit  Zusätzen  vermehret  worden  und  also  gegen- 
wärtiges Exemplar  der  erste  Entwurff  des  gantzen  Worcks  ist,  kan  man 
kaum  vermuthen,  dass  davon  Abschriften  vorhanden  seyn  sollten,  und 
dahero  zu  beklagen,  dass  im  ersten  Toino  ein  so  starcker  Defect  vou 
pag.  lf>7  bis        sich  findet,  der  wohl  nicht  zu  completiren  seyn  dörffte**. 

Die  hier  ausgesprochene  Ausicht  trifft  insofern  nicht  zu,  als  auch 
vou  dem  ersteu  Teil  des  Werkes,  soweit  er  hier  ursprünglich  in  Reiu- 
sehrift  von  Hand  eines  Kopisteu  vorliegt,  der  Originalentwurf  von  des 
Verfassers  eigener  Haud  erhalten  ist,  und  zwar  in  der  Handschrift  Ms. 
Uph.  fol.  28.  Die  letztere  bricht  ziemlich  genau  da  ab,  wo  iu  der  vor- 
liegenden Handschrift  die  Reinschrift  des  Schreibers  aufhört  uud  die 
Hand  des  Verfassers  einsetzt.  Der  Verfasser  hat  also  seinen  Entwurf 
Ms.  Uph.  fol.  28  ins  Reine  schreiben  lassen,  diese  Reinschrift  dann  eigen- 
händig durchkorrigiert  und  eigenhändig  fortgesetzt.  Dieses  korrigierte 
und  fortgesetzte  Werk  liegt  in  unsern  Mss.  1307    130H  vor. 

Durch  die  Handschrift  Ms.  Uph.  fol.  28  wird  übrigens  nicht  nur  die 
von  »Schlieff  erwähnte  in  der  vorliegenden  Handschrift  vorhandene  Lücke 
ergänzt,  sondern  auch  eine  Vermutung  über  die  Person  des  Autors  er- 
möglicht, denn  ihr  ist  von  jüngerer  Hand  der  Titel  vorgesetzt  „Annale* 
Pruteni  a  Georgio  Zobelio  Elbingensi  ut  traditur  conscripti  Anno  16  . 

Das  Werk  beginnt  in  dem  ersten  Entwurf  mit  den  Worten  „Es  ist 
das  Land  Preussen  ein  schönes,  edles,  fruchtbahres  und  mit  allem,  so 
zu  des  Menschen  Nohtdurfft  gehöret,  von  Gott  überflüssig  gesegnetes 
Land";  die  abgeänderte  Fassung  setzt  noch  eine  Einleitung  voraus,  die 
mit  den  Worten  beginnt  „Nachdem  Gott  der  Herr  alss  der  allcrweisestc 
Werckmeister  Himmels  und  der  Erdeu  alless  auss  nichtss  geschaffen  .  . 
In  den  beiden  vorliegenden  Bänden  sind  vielfach  Abbildungen,  z.  Ii.  Bilder 
der  polnischen  Könige,  der  Hochmeister  etc.  in  Tuschzeichnungen  ein- 
geschaltet; für  andere  Abbildungen  ist  Platz  frei  gelassen.  Ein  Ver- 
zeichnis dieser  Abbildungen  ist  am  Schluss  des  ersten  Bandes  eingeklebt. 

Vorn  in  beiden  Bunden  das  Bueherzeichen  Valentin  »Schlieff*. 

Ms.  130«. 

Papier        17  Bl.  vcr?chicdenen  Format'*,  in  fol.  geheftet  181.1—1835. 

Originalakten  betr.  das  Mühlengrundstück  und  das  Mühleuwäldchon 
von  Alt-Grabau  (Kreis  Bereut)  1819—1835;  dabei  (Bl.  1)  Abschrift 
des  vom  Kloster  Marienparadies  betreffs  der  Alt-Grabauer  Mühle 
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erlassenen  Privilegs  (Carthaus,  Vorabend  von  Maria  Lichtmess  1727). 
Bl.  11  „Plan  vou  dem  .  .  .  Grabauer  Mühlenwäldchen  .  .  .  vermessen 
im  Monath  Novembr  1819  durch  Schoenlein,  K.  Pr.  Conducteur". 

Die  Iis.  «tamint  aas  dem  Besitze  des  ehemaligen  Regieningspranidenten  R.  Wegner. 
1*98  geschenkt  vom  Westprcussischen  Gesehiehtsverein. 

Ms.  1310. 

Papier        58  Bl.        ca.  36  :  21  cm  1791-1*01. 

„Acta  die  Verpachtung  des  neu  erbauetcu  Vorwerks  Mindensfelde 
zu  Alt  Grabau  (Kreis  ßerent)  gehörig  .  .  .  betreffend  .  .      1791  -1801. 

Die  Iis.  stammt  au«  »lern  Besitze  des  ehemaligen  lle^ieruiigsprÜHulenten 
R.  Wegner.        1898  geschenkt  vom  Westpreussischeii  Geschichte  verein. 

Ms.  1311  und  1312. 

Papier  2  Bände:  1)  III  BL  -f  524  8.,  2)  III  Bl.  -f  340  S.  34  :  21  em  18.  Jahrh. 
Lederbände,  vorn  in  Gold  die  Buchstaben  C'(arthnsiu)  M(ariae)  P(arudisi)  eingepreßt. 

„Apparatus  ad  annales  Cartusiae  Paradisi  B.  M.  V.  prope 
Dautiscum  .  .  .  Collectus  a  F(ratre)  G(eorgio)  S(chwengel)  Priore". 

1)  „Tomus  IV  ab  a.  1589  ad  a.  164.V. 

2)  „Tomus  V  ab  a.  1H45  ad  a.  17H0". 

Für  die  Geschichte  des  Karthäuser-Klosters  Marieuparadies 
und  aeiuer  Beziehungen  zu  Danzig  etc.  ist  das  reichhaltige  Annalenwerk 
Georg  Schwengel'»  (geboren  H597,  seit  17.*J5  Prior  des  Klosters),  von 
dem  hier  2  Bände  iu  seiner  eigenhändigen  sauberen  Reinschrift  erhalten 
sind,  von  dem  grössten  Wert,  da  der  Verf.  es  durchweg  auf  urkundlichen 
Grundlagen  aufgebaut  hat  uud  nicht  nur  in  die  Darstellung  selbst  eine 
Fülle  von  Aktenstücken  einflicht,  sondern  auch  am  Schluss  eines*  jeden 
Bandes  (Tom.  IV  S.  253—504,  Tom.  V  S.  173-304)  in  einem  besonderen 
Anhange  die  wichtigsten  Dokumente  wiedergibt.  Vorn  in  jedem  Bande 
Ünden  sich  in  Kupfer  gestochen  die  „Insignia  Carthusiae  Paradisi  Beatae 
Mariae  Virginis  in  Prussia"  (Tom.  IV  Bl.  Illb,  Tom.  V  Bl.  Ib),  zwischen 
den  eigentlichen  Annalcn  und  den  „Documenta"  (Tom.  IV  nach  S.  252, 
Toni.  V  nach  S.  172)  eine  in  Kupfer  gestochene  Abbildung  des  Klosters 
(„B.  Ranisch  delin.,  J.  Saal  fecit  Ü578"),  ausserdem  in  Tom.  V  nach 
S.58  ein  Kupferstich  „Cartusia  llmbacensis  Horri  B.  V.  Mariae  in  Franconia. 
Dns.  Christopherus  Schmid.  P.  C.  H.  P.  D  S.  L.  J.  J.  Delineavit. 
Nico:  Lang  Sculpsit  A:  Dantzig".  Tom.  IV  Bl.  II  enthält  das  Schrift- 
stück, in  dem  Schwengel  diesen  Band  dem  Konvent  des  Klosters  widmet. 
Tom.  IV  S.  507  ff.  und  Tom.  V  S.  305  ff.  „Schema  ConventuB  per  annos 
singulos",  Tom.  IV  S.  523  f.  „Iudex  Onomasticus". 
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Tom.  V,  der  zweite  der  hier  erhaltenen  Bände,  wird  erwähnt  in 
einem  kurzen  Aufsatz  über  Schwengel  NPPB  2.  Folge  Bd.  IX  (1856)  S.  343 
und  345.  Tom.  JV  und  V  sind  benutzt  worden  von  H.  Schuch  für  seine 
Abhandlung  „Drangsale  des  Klosters  Karthaus  während  der  schwedisch- 
polnischen Kriege  im  17.  und  18.  Jahrhundert'1  (ZWG  Heft  XXII  S.  31  ff.). 
Die  zugehörigen  Bände  I  und  II  befinden  sich  heute  im  Diözesan-Archiv 
zu  Pelpliu  (Abth.  V:  Varia,  Nr.  4  und  5);  vgl.  auch  Strehlke,  NPPB 
3   Folge  XI  S.  404.    Der  Aufenthalt  von  Bd.  III  ist  unbekannt. 

hie  beiden  in  der  Danziger  .Studtbibliothek  befindlichen  Hände  stammen  aun  dem 
Besitze  von  Tli.  Hirsch,  der  auf  dem  1.  Hl.  von  Tom.  V  vermerkt  hat  „(Gekauft  von 
Antiquar  Bertling  4.  Juni  1851  für  'A  Thaler".  Au»  Kirschs  Nachlas?  erwarb  sie  dir 
Westpreussische  Geschichtsverein,  der  sie  1898  der  Stadtbibliothek  schenkte. 

Ms. 

Papier         1  Bl.  +  1"W  S.       1«  :  10  cm         18.  Jahrb..  Lederband 
Eigenhändige  Niederschriften  Georg  Schwengels  zur  Geschichte  des 
Klosters  Marienparadies  iu  Carthaus.       Über  Schwengel  vgl.  zu 
Ms.  1311. 

Bl.  1  „Connotatio  reruiu  gestern m  in  hac  domo  Paradisi  B.  M. 
V.  S.  Ord.  Cartusiensis  sub  felici  regiinine  A.  V.  D.  Guilielmi  Loe*- 
berg  prinium  Reetoris,  deinde  Prioris  ab  a.  1712  S.  b'7  „Continuatio 

rerum  gestarum  .  .  .  sub  regiinine  A.  V.  D.  loan.  Marx  Prioris  1728". 
S.  147  „Continuatio  rerum  gestarum  .  .  .  sub  regimine  A.  V.  D.  Georgii 
Schwengel  1  Prioris  1735". 

S.  207—429  Verschiedene  Notizen   und  Zusammenstellungen  über 
den  Karthänser-Ordeu,  darunter  S.  207  „Fundationes  doraorum  Ord. 
Cartusiensis  ordinc  chronologico",  S.  211)  „Fundatores",  S.  342  „Visita 
totes",  S.  351  „Priores  obierunt",  u.  a. 

S.  430  „Addenda  post  pag.  206":  Fortsetzung  der  res  gestae  von 
1751— 1758. 

Aus  dem  Nachlasse  von  Th.  Kirsch.  1808  geschenkt  vom  Wcstpreussigcheu 
(ieschichtsvercin. 

Ms.  i:U4. 

Papier        2  Hl.         19  :  14  cm        18.  Juhrh. 
Zwei  Blätter  mit  Notizen  zur  Geschichte  von  Carthaus,  geschrieben 
von  dem  Prior  Georg  Schwengel. 

Ma.  1815. 

Papier        4«J  Hl.        M  :  2<>  cm         18.  .Tahrh. 
Fragmente  von   Aufarbeitungen   des  Georg  Schwengel,  Priors  des 
Klosters  Marienparadics  zu  Carthaus,  ub«T  preussische  Kirehcngesehicbtc; 
eigenhändige  saubere  Reinschrift. 
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Bl.  1—9  „De  Episcopatu  Pomezaniensi".  Bl.  9— 18  „Tariffa 
Terrarum  Prussiae",  w  Warszawie  15.  Febr.  1720.  Bl  1 — 18  tragen 
in  alter  Paginierung  die  Seitenzahlen  109 — 144. 

Bl.  19 — 41  „Sambia":  Abriss  der  Geschichte  und  Kirchengeschichte 
von  Samland. 

Bl.  42—49  Fragment  aus  einer  Übersicht  über  die  Geßchichte  d«s 
Bistums  Culm;  der  Anfang  fehlt. 

Ms.  1316. 

Papier        798  S.        32«i  :  *)%  cm        17.  Jalirh. 
^rruner  Pergamentband  mit  Resten  von  SchliesHbändern       frühere  Signatur:  I  K.  f.  40. 

„Elbinger  Chronica"  (Rückentitel),  Tomus  1.  Es  ist  nicht 
<owohl  eine  eigentliche  zusammenhängende  Chronik  der  Stadt,  als  viel- 
mehr eine  unter  bestimmte  Schlagworte  gebrachte  Sammlung  von  kürzeren 
Darlegungen,  Notizen  etc.,  die  sich  auf  die  Geschichte  Elbings  beziehen. 
l>er  ?.  Band,  auf  den  auch  innerhalb  des  Textes  verwiesen  wird  (S.  32), 
ist  nicht  erhalten.  Auf  S.  1  aufgeklebt  ein  von  anderer  Hand  ge- 
triebenes alphabetisch  nach  Schlagworten  geordnetes  Inhaltsverzeichnis. 

Ms.  1317. 

Papier        27  Bl.        331/*  .  20  cm        18.  Jalirh. 

Bl.  2  „Index  pri vilegiorum  Civitatis  Elbingcnsis  Documento- 
rumque  Ejusdem  Civitatis,  juxta  Seriem  annoruni"  (1240 — 1610). 

Bl.  8  „Privilegia  pontalia  Thorunensia",  Regesten. 

Bl.  12  ff.  Verzeichnisse  von  Privilegien  und  sonstigen  Urkunden  zur 
Geschichte  Westpreussens,  besonders  Danzigs. 

Aus  der  Gralathsehen  Bibliothek. 

Ms.  1318. 

Papier        11  Bl.        21  :  !<>•/,  cm        18.  Jahrb. 

„Actus  Commissorialis  ElbingenRis",  Actum  et  datum  Elbingae 
flie  5  Decembr.  A°  1007. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Danzitf  d.  22.  Juni  1VHK>). 

M«.  1319. 

Papier        1  Bl.        75  :  07  cm  1001. 

Stammbaum  des  Elbingcr  Geschlechts  v.  Jungschultz,  bis  ins 
lft.  Jahrhundert.  Mit  drei  Wappen.  Aufgestellt  und  geschenkt  1901 
von  dem  Ingenieur  Eugen  Jantzen.       Photographie  nach  Manuskript. 
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Ms.  1320. 

Papier        1  Bl.        51«/,  :  51%  cm  1901. 
Stammbaum  des  Elbinger  Geschlechts  v.  Röber  (v.  Röwer,  v. Roebern), 
vom   1;L  biß  ins  16.  Jahrhundert.       Mit  drei  Wappen.  Zusammen- 
gestellt und  geschenkt  1901  von  dem  Ingenieur  Eugen  Jantzcn. 
Photographie  nach  Manuskript. 

Ms.  1321. 

Pnpier        2  BL:  1)  65  :  51",  cm;  2)  34  :  27%  cm  1901. 
Stammtafeln  der  Elbinger  (und  Danziger)  Familie  (v.)  Sprengel, 
HJ.  — 18.  Jahrh.       Bl.  1  mit  je  einem  Wappen  der  Familien  v.  Sprengel 
und  v.  Bernewitz,  Bl.  2  mit  zwei  Wappen  der  Familie  Sprengel. 
Zusammengestellt    und    geschenkt    li>Ol    von    dem    Ingenieur  Eugen 
Jantzcn.       Photographien  nach  Manuskript. 

1322. 

Papier        22  Bl.  verschiedenen  Formats,  in  fol.  geheftet.         1081 — 1809. 

„1681  —1809.  Gellen.  Dorispapiere  gesammelt  aus  der  Schulzen- 
lade 1865."  Darunter:  Bl.  7  „Welt  Kühr  und  Recht  in  dem  Hoch 
Wohll  Edellen  Dorff  Gellcnn"  vom  30.  Juli  1770.  Bl.  21  „Krieges 
Schaden  Tabelle  Aus  dem  Adelichen  Dorfe  Gelten"  1806/8,  ausgestellt 
vom  Schulzen  Adam  Klotz  am  18  Sept.  1809.  Gellen  liegt  im  Kreise 
Schwetz,  und  diese  Hs.  ist  benutzt  von  Macrcker  in  seiner  Fortsetzung 
von  Wegner,  Geschichte  des  Schwetzor  Kreises  (ZWG  XVII- XIX: 
vgl.  S.  IX  no.  5). 

Die  Papiere  sind  gerammelt  von  dem  ehemaligen  Uegieningspräsidenten  R.  Wegner 
und  der  Bibliothek  1HJ»8  vom  Westpreussischen  Gesell  ichteverein  geschenkt 

Ms.  1323. 

Papier  IV>  BL  18«,,  :  15«/,  cm  ca.  1719. 
„Wilkuhr  der  Dorffschafft  Obcrgrop  (Ober-Gruppe  im  Kreise 
Schwetz)  Im  Jahr  Christy  dess  1719  den  14.  Appril".  Hl.  30  die 
eigenhändigen  Bestätigungen  durch  Stanislaw  Konarski,  14.  Juni  1732, 
und  Ignacy  Konarski,  1757.  Die  Iis.  ist  benutzt  von  Maorcker  in 
seiner  Fortsetzung  von  Wegner,  Geschichte  des  Seh  wetzer  Kreises 
(ZWG  XVII— XIX)  S.  20C;  vgl.  S.  XII  No.  53. 

Aus  dem  Nachlas*  des  Regierungspräsidenten  U.  Wegner  18*MI  dem  West- 
preussischen  Oesehichtsverein,  von  diesem  1898  an  die  BHdiothek  geschenkt. 

Ms.  1324. 

Papier       28  Bl.       20  : 1(5  cm       um  1700       grüner  Pergamenthand  mit  Bändern. 

„Wilkuhr  Der  Dorff  Schafft  Nider  Gruppe  (Kreis  Schwetz)  Im 
Jahr  Christi  den  4.  Agustij".       BL  2ß  die  eigenhändigen  Be- 
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stätigungen  durch  Stanislaw  Konarski,  14.  Juni  1732,  und  Ignacy 
Konarski,  1757.  Die  Hs.  ist  benutzt  von  Maercker  in  seiner  Fort- 
setzung von  Wegner,  Geschichte  des  Sch wetzer  Kreises  (ZWG  XVII — XIX) 
S.  208;  vgl.  S.  XII  No.  53. 

Aua  «lern  Nachlas*  des  Regierungspräsidenten  II.  Wegner  18%  dem  West- 
preiisHscheii  (jeschiehtoverein,  von  diesem  18118  an  die  Bibliothek  geschenkt 

Ms.  1325. 

Papier      2  Bl.  +-  100  S.       32  :  UW*  <-"i       17.  und  18.  Jahrb.  Pergamentband. 

Zinsbuch  des  Dorfes  Klobschin  (Kreis  Carthaus;  vgl.  NPPB 
2.  Foljrc  IX,  1856,  S.  252  IT.)  von  1714  1772.  S.  5  „Qiiietationes 
Pe  Villa  Clopposchino  pro  A.  1720"  (—1729).  S.  49  „Klobuczinsches 
Zinns-Buch  und  Quittungen  ab  a.  1730"  (—1772).  S.  99  „Extract 
wsm  Zinns-Register"  1714 — 1728.  Das  Dorf  Klobschin  gehörte  dem 
Kloster  Marienparadies;  viele  der  in  dem  Bande  enthaltenen  Quittungen 
sin<l  daher  ausdrücklich  von  den  Prioren  dieses  Klosters  ausgestellt  und 
mit  dem  Kloster-Siegel  versehen.  Zu  Anfang  des  Zinsbuches  von  1730 
findet  sich  (S.  51)  „Neuer  Contract  oder  Handfest  des  Dorfs  Klobuczin", 
ausgestellt  vom  Prior  Joannes  Marx  und  dem  Konvent  des  Klosters,  und 
{>.  55)  „General-Quittantz",  beides  vom  24.  Juni  1730  und  mit  dem 
Siegel  des  Klosters. 

Voran  geht  Bl.  1  u.  2  „Die  Vcrlassenschaft  meines  Seel.  üben  Ilerren 
ist  gewessen  wie  folget  .  .  ."  nebst  Angaben  über  die  Kosten  des  Be- 
gräbnisses dieses  Flcrm  etc.  (ca.  1668).  Die  vorkommenden  Strossen- 
naraen  zeigen,  dass  es  sich  um  einen  Danziger  handelt.  Vielleicht  be- 
zieht sich  auf  diesen  Teil  der  Handschrift  die  Aufschrift  auf  der  Vorder- 
seite des  Einhandcs  „Akta  von  Anna  To  lack  1670". 

iMe  Handschrift  war  bis  gegen  1.S77  im  Besitz  der  Familie  des  .Schulzen  von 
Klolnehin,  August  Trnmitz:  vgl.  die  Eintragungen  auf  S.  00,  !»<>,  i»S.  1S9H  vom 
Wextpreussischen  Gesehichtpverein  geschenkt. 

Ms.  1336. 

I'apier        328  Bl.        31  :  211,»  ein        10.  Jahrh.        mit  weissem  gepresstem 
Uiler  aberzogener   I l«*lzl>xin<l   mit   Mesaingsehliessen         vorn   ist   das  Wnppen  von 
Knniir^lierg-Kneiphof  eingepresst  und  darunter  die  Inschrift  WOLF  ARTZT  BUt'UB: 
V:  ILUM.   (vgl.  zu  Ms.  1260),    hinten   ein   Bild  der  .Tustitia  mit   der  Unterschrift: 
IVSTU'IK  «JVIHQVKS  PIOTVRA M  u.  s.  w.  (vgl.  zu  Ms  1264) 
frühere  «Signatur:  11  1).  f.  10. 

Wertvolle  Sammelhandschrift,  welche  in  ihrem  Inhalt  zum  grössten  Teile 
kirchengcschichtliche  Ereignisse  des  Herzogtums  Preussen  in 
der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  betrifft.  Die  in  ihr  vereinigten 
Schriftstücke  schlicssen  sich,  was  ihre  Herkunft  angeht,  an  drei  bekannte 
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Ms.  1320. 


Namen  an:  die  ältesten  stammen  aus  dorn  Besitze  des  Andreas  Osiander 
und  gingen  wohl  später  in  den  des  Köuigsberger  Hofpredigers  Job. 
Funck  über,  der  in  zweiter  Ehe  mit  der  Tochter  des  Andreas  Osiander, 
Witwe  des  Andreas  Aurifaber,  verheiratet  war.  Eine  weitere  Anzahl 
betrifft  dann  Funck  selbst,  und  aus  seinem  Besitz  gingen  dann  beide 
Gruppen,  wie  einige  andere  Handschriften  (vgl.  Mss.  1277  und  1600), 
in  den  Besitz  des  bekannten  preussischen  Geographen  und  Historikers 
Kaspar  Hennenberg  er  über,  an  dessen  Person  dann  die  letzte  grössere 
Gruppe  von  Schriftstücken  anknüpft.  Die  Geschichte  der  Handschrift 
bringt  es  mit  sich,  das*  sie  zum  gröaaten  Teil  Originale  enthält.  Von 
besonderem  Wert  sind  darunter  die  bisher  unbekannt  gebliebenen  Original- 
briefe  des  Herzogs  Albrecht  von  Pieussen. 
Im  Einzelnen  enthält  die  Hs.  folgendes: 

Bl.  1  „Speirischer  Rhatschlag":  Gutachten  eines  protestantischen 
Theologen  über  die  durch  den  zweiteu  Reichstag  von  Speyer  (152V*) 
geschaffene  kirchliche  Lage.  Bl.  9  „Hierin  ist  begriffen  vom  (Martin) 
Butzer  Bredigkantt  zu  Strassburg,  das  die  Cristeulichen  Stett  mitt 
denn  bäpstischen  kain  Bundnus  soll  noch  migen  mitt  Gott  machenu", 
21.  April  1535.  Bl.  17  „Bedenckenn  der  Theologen  zu  Nurm- 
berg  über  den  Artickelu,  so  kunfftig  zu  Schmalkaln  gehandelt 
werden  sollen,  uberantwort  am  10.  Januarij  anno  1537",  Reinschrift; 
Bl.  25  dasselbe,  Entwurf  von  der  nand  des  Andreas  Osiander,  mit  vielen 
Korrekturen;  vgl.  W.  Möller,  Andr.  Osiander  S.  209.  Bl.  35  „1547 
Eynn  New  Liedt  von  Moritz  Hertzogen  zu  Sachsenn,  der  sich 
Ohurfürst  nenth,  in  des  Pentzenauers  thon.  auch  in  des  armen  Judas 
thon  zu  singen",  40  Strophen,  Anfang  „Vonn  eim  der  sich  thut  nennen 
|  Von  Sachsen  Hcrtzog  Moritz",  fehlt  in  Liliencrons  histor.  Volksliedern 
Bd.  4.  Bl.  39  „Interims  Bedcncken".  (Nicht  identisch  mit  den 
von  Möller  a.  a.  0.  S.  293  und  331  besprochenen  Schriften  Oslanders). 
Bl.  55  Andreas  Osiander  an  den  Rat  der  Altstadt  Königsberg,  „Das  Interim 
belangend",  Orig. 

Bl.  57—104  Briefe  Herzog  Albrechts  von  Preussen,  1549—1558,  fast 
alle  im  Original,  die  meisten  au  Andr.  Osiander  gerichtet,  1  an  Joacli. 
Mörlein  (Bl.  80,  Abschrift),  je  1  au  den  Pfarrer  von  Schippenbeil 
Franz  Marshausen  und  an  den  Rat  von  Schippenbeil  (Bl.  HS  und  9«. 
Abschriften,  die  Amtsentsetzuug  des  Marshausen  betreffend),  3  an  Job. 
Funck  (Bl.  92—101).  Dazwischen  Bl.  72  Schreiben  Andr.  Oslanders 
(an  den  Prediger  Scclutianus  und  den  Polen  Stanislaus)  über  die  wegen 
ihrer  Schmähschriften  gegen  ihn  gefangen  gesetzten  Studenten,  eigeu- 
händige  Niederschrift  mit  Korrekturen  (vgl.  über  dies  Schreiben  Möller, 
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Aodr.  Osiander  S.  353  f.);  Bl.  102  Auszug  aus  einem  Schreiben  betr. 
,.D.  Peters  [Hegemon]  Predigt  am  Newen  .Tarstag  1557";  Bl.  104 
Volfgangus  a  Koteritz  an  Osiauder  über  die  eingekerkerten  Studenten  2.  Jan. 
1550  (Orig.). 

Bl.  105  Joh.  Funck  an  Herzog  Albrecht  über  Salomon  Calachius, 
besonders  über  das  von  diesem  im  Gefängnis  verfasste  Lied  (vgl.  Ms. 
!:>47si*),  15.  März  1561  (Orig.).  Bl  108  Bekenntnisschrift  Joh.  Funck's 
>lö61),  mit  den  eigenhändigen  Unterschriften  der  Leipziger  und  Witten- 
berger Theologen  (vgl.  Hartknoch,  Preuss.  Kirchen-Historia  S.  4uK; 
C  A.  Hase,  Herzog  Albrecht  von  Preussen  und  sein  Ilofprediger  (1*79) 
.\  275  f.).  Bl.  Iii)  Justus  Jonas  der  jüngere  an  Herzog  Albrecht, 
Leipzig  1.  Sept.  1558,  Orig.  Bl.  123  Herzog  Albrecht  an  Joh.  Funck. 
14.  Dez.  1553.  Orig.  Bl.  125  Joh.  Solius  an  Herzog  Albrecht, 
14.  Dez.  1553  „Der  Verjagten  halben  aus  Kngeland".  Bl.  128  Christo* 
phorut  Jonas  an  Andreas  Aurifaber.  15.  Nov.  155)»:  weigert  sich  im  Senate 
m  ergeheinen.  Bl.  129  Herzog  Albrecht  an  Rektor  und  Senat  der  Uni- 
versität Königsberg,  27.  Jan.  1554:  Absetzung  des  Christoph  Jonas;  Orig. 

Bl.  132  Edikt  des  Königs  Sigismund  August  von  Polen  gegen 
iiie  Häresien,  Cracoviae  feria  6.  post  fest.  Concept.  b.  Mariae  1550, 
Abschrift.  Bl.  134  „Epistola  pontilicis  Pauli  III.  ad  Carolum  V. 
soper  decreto  Spircnsi  a.  1544  facto  in  Comitiis  Iniperialibus",  Rhomac 
24.  Aug.  1544,  Abschrift. 

Bl.  137  Joh.  Funck,  „Krklerunge  der  menchfeltiger  lower  practiken, 
?o  Ton  der  Inquisitie,  gehorsam  der  Mandaten  und  sunsten  vom  Cardinal 
Grandvelle  sampt  seinem  pfeffisehen  anhangk  erfunden,  damit  sie  über 
keisere.  koninge,  landtherren,  Kdelleute  und  alle  weltliche  personen 
mochten  dominiren  und  sich  anbeten  liessen":  eigenhändige  Niederschrift 
mit  manchen  Korrekturen. 

Bl  151—159  drei  offene  Briefe  Herzog  Albrechts  betr.  Land -Ver- 
leihungen an  Dr.  Andreas  Aurifaber,  1554,  1557,  1559;  Abschriften. 
Bl.  160 — 102  eigenhändige  Aufzeichnungen  Joh.  Funcks  betr.  die  Teilung 
von  Andreas  Aurifabers  Nachlass.  Bl.  163  Schreiben  Herzog 
Albrechts  an  Funck,  10.  März  1565,  mit  eigenhändiger  Unterschrift. 

Bl.  168  Schreiben  Herzog  Johann  Friedrichs  des  Älteren  von  Sachsen 
hetr.  die  Annahme  des  Interims  durch  seine  Söhne,  ohne  Datum;  Ab- 
schrift. Bl.  170  ,,Der  Römischen  Kay.  Mt  (Karls  V.)  Proportion 
de.«  Reichstags  zu  Augspurg  Anno  1550".  Bl.  I  SO  Bekenntnisschrift 
der  protestantischen  Roichsfürsten,  Frankfurt  a  M.  den  18.  Martii 
1558.  Bl.  202  Antwort  der  Reich sstände  auf  die  Proposition 
Karls  V.  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  1550. 
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Bl.  207  „Vorehrung,  so  der  Kay.  Mth.  Keyser  Ferdinando  (L) 
durch  den  Türckischen  Keyser  vorehret". 

BI.209  ,Kurtzer  Bericht  der  Hungerischen  Krönung  (Maximilians  II.) 
aus  Pressburgk  genn  Wien  geschrieben",  8.  Sept.  1563.  Bl.  211 
„Verzeichnus,  auff  welchen  Tag  die  Romische  Kays.  Majest.,  Kon.  Wirde 
zu  Behaim,  auch  Churfursten  und  Fürsten  des  heiligen  Romischen  Reich- 
auff  denn  Wal  tag  zu  Franckfort  [sc.  gekommen  sind]  Ä.  15(62)"  :  Zeitung 
aus  Frankfurt  a.  M.  Bl.  219  „Wie  ess  zuegangen  ist  inn  der  Erwelung, 
als  Khunigk  Maximilian  (II.)  zu  Franckiurth  am  Meynn  zum  Römischen 
Khunig  erwclt  ist  wordenn  denn  24.  Novembris  Ao.  1562".  Bl.  223 
„Volget  wie  es  under  der  Kronungk  Königs  Maximiliani  zugangen 
Ao.  (15)62  den  letzten  Novembris".  Bl.  223*  „Verzeichnus,  was  für 
Chur-  und  Fürstenn  gewesenn  sindt  Ao.  (15)62  zue  Frankfurth  am  Meyn". 
Bl.  225*  „Kunnig  M.  zu  Behmen  (Maximilian  11.)  Erwelung  zu  einem 
Römischem!  Kunig  zu  Franckfurdt  am  Mainn  den  24.  Novembris  Anno 
1562".  Bl.  229  Bericht  über  die  Wahl  und  Krönung  Maximilians 
zum  Könige  von  Ungarn  (1563).  Bl.  232—241  „Zeitungen"  (Berichte 
aus  Prag,  Rom,  Antorff,  Wartenberg)  aus  dem  Jahre  1562.  Bl.  242 
„Extract  aus  Kunhcims  Schreiben  wegenn  der  Ungrischenn  Krönungk 
von  Ao.  (15)63". 

Bl.  246 — 286  eigenhändige  Berichte,  Schreiben  und  Briefe  Kaspar 
Hennenbergers,  Pfarrers  zu  Gcorgenau  und  Diakons  zu  Domnau,  dann 
Pfarrers  zu  Mühlhausen,  aus  der  Zeit  von  1559 — 1567.  Darunter: 
Bl.  246  „Artickel  und  Verantwortung,  warum!)  ich  dio  new  Kirchen- 
ordnung nicht  aunemen  hab  wollen",  Domnau  15.  Julii  1559.  Bl.  250 
„Ob  man  die  unbussfertigen  Osiandrischen  Schweriner  u.  eingedrungene 
Mitling  und  ihre  Mitcompanen,  so  ihnen  heucheln,  hören  solle  und  das 
Sacrament  von  ihnen  empfahen".  Bl.  265b  Schreiben  an  den  Königs- 
berger Ratsherrn  Jacob  Quant.  Bl.  270  (an  Joh.  Aurifaber) 
über  Hennenbergers  Verwerfung  der  neuen  Kirchen  Ordnung.  Bl.  275 
Bericht  über  die  Vorladung  der  Prediger  des  Amts  Brandenburg  vor 
Joh.  Aurifaber  wegen  ihrer  Bekämpfung  der  neuen  Kirchenordnung, 
3.  Juli  1561  (vgl.  Hennenbergers  Erclerung  der  Preuss.  grössern  Land- 
taffel  S.  185).  Bl.  280  an  Erhardt  v.  Kunheim,  14.  Aug.  1565. 
Bl.  2«1  „Von  der  Visitation  gescheen  zu  Mulhausen  A.  1564  den 
14.  u.  15.  Martii".  Bl.  285  Bericht  über  die  Königsberger  Synode 
vom  26.  Mai  1567;  nach  dieser  Hs.  abgedruckt  im  Evangel.  Gemeinde- 
blatt  1867  S.  145,  151.       Bl.  287—294  leer. 

Bl.  295  „lllyrici  und  Wigandi  Enturlaubung  von  Jena.  Zeugnus 
Schriefft  der  Fürst.  Sechsischen  Oantzley,  wie  die  Theologen  zu  Jheua 
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iren  abschiedt  bekommen,  darinnen  auch  die  Ursach  irer  Entsetzung 
begrieffen  scintt",  Act.  Weimar  9.  Januarii  A.  1562. 

Bl.  301  „Annklage  der  Landtschafft  wider  M.  Johannes  Funck. 
Matt ias  Horst,  Hanns  Schnell,  Johannes  Stheinbach"(7.Sept.  1566); 
vgl.  Ms.  1246»  Bl.  308  „M.  Johannis  Funccii  Antwort"  (verschieden 
Ton  dem  Schriftstück  Ms.  1246  6 1>). 

Bl.  318  „Matthaei  Reittels  erhengtenn  Kuchenn  Meisters  hinderlassenes 
Schreiben"  (1575);  vgl.  Hase,  Herzog  Albrecht  von  Preussen  S.  318. 

Bl.  324  Bedingungsweise  Annahme  der  Formula  Concordiae  durch 
folgende  Geistliche:  Sigismundus  Weier  Borussus  pastor  Schmeditanus 
(d.  i.  von  Schmoditten),  Christopherus  Schultz  Diaconus  Ecclesiae 
Fridlandcnsis,  Christopherus  Poet  zeit  Pfar  zu  Deutsch  Wiltcn,  Paulus 
Lidicius  Diaconus  Ecclesiq  Barsteinensis  [!],  Mathias  Copus  diaconus 
Ecclesiae  Barsteinensis,  Nicolaus  Martinus  Ludimoderator  Barten- 
steinensis.  Matthias  Dreyrytter  pastor  Landsburgeusis,  Georg ius 
Crammius  pastor  Galingensis,  Adamus  Rösaeus  Cantor  Scholac  Bart- 
steinensis,  Joannes  Schön  feit  pastor  Ecclesiae  Hauiensis,  Joannes 
Hoffeman  pastor  Ecclesiae  Stockhcimensis,  Paulus  Wagnerus  pastor 
Ecclesiae  Uderwangensis,  Casparus  Henneberck  pastor  Melhausanus  [!], 
Jacobus  Waynerus  pastor  Hanshagensis.  1579.  Bl.  326  ein  Glaubens- 
bekenntnis. 

Bl.  327  „Reinholdus  Heidenstein  RegiomontanuB  Borussus  cuidara  amico 
srao",  Betra  17.  Nov.  1591,  über  seinen  Übertritt  zur  katholischen  Kirche 
a.  a.  Bl.  327b  „Anno  1592  15.  Januarii  Impcratoris  Rodolphi  II. 
Mandatum  contra  Sacramentarios  in  Marchionatu  Superioris  Lansaniao". 
Bl.  328  „Zeitung  aus  Caschaw  den  19.  Nov.  Ao.  (15)96",  „Zeitung  aus 
Wien  den  20.  Nov.  Ao.  96",  „Avis  Präge  den  21.  Nov.  Ao.  96":  über 
die  Schlacht  zwischen  den  Türken  und  dem  Pürsten  von  Siebenbürgen. 
Bl.  327 — 328  sind  nachträglich  in  die  Hs.  eingeklebt  worden. 

Auf  dem  VorwitxUlntt  die  Kintrngung  den  einstigen  Besitzers  .Kx  lihrin  .Tonn, 
a  Bedeck";  vgl.  ZW(t  XXXI l  S.  i>,  wo  dieae  Ha.  Anm.  5  erwähnt  wird. 

Ms.  1327. 

I'apier  1  -f~  370  gez.  Bl.  (I>ei  der  Zählung  «ind  hier  und  da  Irrtümer  untergelaufen) 
1^:14  cm  roter  Schnitt  IG.  Jahrb.  mit  weissem  gepreßtem  Leder  über- 
zogener Ilolzdeekel  mit  Me.ssingHfhlief«eii;  vorn  ist  eingepreßt  das  Wappen  von 
Königsberg-K  neiphof  mit  der  Unterschrift:  WOLF  ARTZT  BUt'IIB:  V:  ILVM;  vgl. 

zu  Mm.  12<50. 

Bl.  I  „XIX.  Preusische  Acten  wess  im  Sinody  zu  Konigs- 
perg  von  wegen  des  Osiandrischen  Schwanns  verhandelt 
worden  im  1554.  Jar".       Dieser  Titel  ist  aus  einem  alten,  offenbar 
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beschädigten  Blatte  ausgeschnitten  und  wohl  heim  Einbinden  der  Hand- 
schrift hier  vorn  eiugeklebt  worden.    Die  Zahl  XIX  wie  der  angeführte 
Titel  beweisen,  dnss  hier  die  Handschrift  vorliegt,  die  der  Königsberger 
Schulmeister  Christoph  Kalk  in  seinem  Chrouikcnverzeichnisse  (in  Ms. 
1259;  vergl.  APM  V  25* ;  Falks  Elbingisch-Preuss.  Chronik  ed.  Toeppen 
S.  7)  unter  No.  XIX  als  ,,1'rcusch  acten  vom  Konigsbergiachen  synody 
von  der  Osiandrischen  Spaltung*'  anführt.    Allein  die  Handschrift,  wie 
sie  heute  vorliegt,  enthält  vielleicht  noch  einen  andern  Bestandteil  der 
Sammlung  Falks:  die  auf  Bl.  2**2-  3(>ti  stehenden  Abschnitte,  die  einige 
an  den   Konigsberger  Buchbinder  Georg  Ranisch  gerichtete  Stücke 
sowie  die  Prophezeiung  des  ,,hinkeuden  Pfaffen"  im  Löbenicht  ent- 
halten, scheinen  dafür  zu  sprechen,   dass  dieser  Teil  der  Handschrift 
identisch  ist  mit  einem  Anhang,  der  ursprünglich  einer  andern  Falkschen 
Chronik  angeheftet  gewesen  ist,  denn  unter  No.  XII  seines  Verzeich- 
nisses führt  Falk  (a.  a.  O.)  an:  „Thomas  Horners  von  Eger  Iflendi9che 
chronica.    Dabei  ist  des  meister  Georgen  Ranisch  buchbinders 
auszug,   item   des   hinkenden  pfaffen  auszug  im  Lewcnicht". 

Im  einzelnen  enthält  der  Baud  heute  folgendes: 

Bl.  1  -Hl»  „Acta  Zwischen  den  Wirtenbergischen  Gesanten  D.  Jacobo 
Peuerlein  und  D.  Ruperto  Dürr  und  dem  Praesidentcn  D.  Johanne 
Aurifabro  eins  teils  als  verordneten  Unterhendlern  von  F(ürstl )  D(urchl) 
und  am  andern  teil  den  Theologen  und  Pastorn  im  Fürstenthum 
Preusscn,  so  der  Augspurgisehen  Confession  verwant,  zu  Königs- 
berg versandet  Anno  1  f>f>4  Mense  Septembry  III".  Mit  11  eingelegten 
Aktenstücken. 

Den  Akten  der  Königsberger  Synode  folgen  noch  verschiedene 
Schriftstücke,  die  mit  ihr  oder  dem  Osianderschen  Streit  in  näherer  oder 
entfernterer  Beziehung  stehen:  Bl.  90  Bericht  des  Pfarrers  Antonius 
Bodenstein  zu  Osterode  au  Herzog  Albrecht  über  seine  am  13.  Nov.  mit 
drei  andern  Pfarrern  zu  Dobcrn  abgehaltene  Unterredung,  LS.  Dez.  (1554). 
Bl.  93  Joachim  Moerlin  an  Johann  Aurifaber,  Braunschweig  22.  Dez.  1554 
(vgl.  Bl.  103).  Bl.  97  Schreiben  eines  Pfarrers  über  die  Synode  in 
Königsberg,  13.  Sept.  15f>4.  Bl.  99b  „Recess"  der  preussischen  Pfarrer, 
mit  93  Unterschriften.  Bl.  101  Georg  Reich,  Pfarrer  zu  Rostock,  über 
eine  von  ihm  in  Wismar  gehaltene  Predigt.  Bl.  103  Joachim  Moerlin 
an  Johann  Aurifaber,  Braunschweig  22.  Dez.  1554  (dasselbe  Schreiben 
wie  Bl.  93).  Bl.  1051»  „Wider  die  Klüglinge  (das  ist  grobe  Narrn), 
so  dis  Mandat  schmücken  und  bementeln".  Bl.  109  „Ein  Urteil  JMattei 
Flacii  Illirici  von  der  preusischen  neuen  Confession"  (Titel  auf  Bl.  12lb). 
Bl.  122   „Der  Prediger  zu   Magdeburg   Urteil   von   der  Execution, 
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Schlichtung  oder  Hinlegung  der  Osiandrischen  Schwermerey.  Item  (ßl.  138) 
Forinula  revocationis  der  Osiandristen";  Magdeburg  den  10.  Jan.  1555. 
Bl.  160  „Der  Prediger  zu  Braunschwieg  Urteil  von  der  Executioii", 
Biaunscbweig  8.  Mai  1555.  Bl.  171  „Juditia  der  ersuchten  Herrn 
QDd  Stend  vom  Hertzogen  inn  Preusen  von  wegen  der  Revocation  der 
Osiandristen.  Der  jungen  Hertzogen  von  Sachsen  (Schreiben  an 
Herzog  Albrecht)",  Weimar  Mitwoch  nach  Invocavit  A.  155  [letzte  Zahl 
eicht  ausgefüllt |.  Bl.  183  Johann  Funck,  „Kurtzer  Bericht  von  der 
Rechtfertigung,  an  den  durchl.  hochgeb.  Fürsten  .  .  .  Johan  Albreehten 
Hertzog  zu  Mechelburg  .  .  .",  9.  Jan.  1556.  ßl.  191  „Des  Hortzogs 
(Johann  Albrecht)  von  Mckelburg  Schreiben  an  den  Fürsten  inPreussen". 
Bl.  194  Herzog  Albrccht  von  Proussen  an  die  Bürgermeister  und  Räte 
der  drei  Städte  Königsberg,  21.  Apr.  1556.  Bl.  195  „Supplication, 
so  Land  und  Stet  sambt  der  Ritterschaft;  an  F(örstl.)  D(urchl.)  unter- 
theniglich  supplicirt  in  nehst  gehalten  Lanttag  Adj.  20.  Juli  A.  1556 
von  der  Religionssachen  halber".  Bl.  209  Herzog  Albrecht  von 
Preusseu  an  Johannes  Aurifaber  etc.,  „Schreiben  von  wegen  Heinrich 
iSchönhutt,  der  aus  dem  Lewenichter  Spital  oder  Kloster  vertrieben'*, 
11.  Sept.  1558.  Bl.  213b-  217  leer.  Bl.  218  Johannes  Sciurus, 
Verteidigungsschrift  gegen  den  ihm  gemachten  Vorwurf  der  Ketzerei, 
ßl.  257  Georgias  Reich,  Prediger  zu  Rostock:  Streitschrift  gegen  den 
Rostocker  Rat  wegen  dessen  Vorgehen  gegen  die  Geistlichkeit;  vgl.  Allg. 
Deutsche  Biogr.  XXVII  651  f.       Bl.  279—281  leer. 

Bl.  282  „Meine  von  Peine,  Meinen  Sohne",  an  Jorg  Ranis,  Bürger 
und  Buchbinder  zu  Königsberg,  dat.  Braunschweig  7.  März  1559:  macht 
Mitteilung  über  kirchliche  Angelegenheiten  und  übersendet  u.  a.  Ab- 
schriften folgender  Stücke:  ßl.  289  ..Antwort  eines  K.  Raths  der  Stad 
Braunschweig  auflf  des  Magistri  Nostri  Ribaldi  Rambocks  zu  Witem- 
berg  Schreiben,  seiner  Rapsodicn  und  yaXso)fivoii(f.x(a  halben",  Montags 
nach  Invocavit  1559,  und  ßl.  291b  ,,Auff  den  Synodum  Avium",  deutsche 
Verse  des  Joachim  Morl  in.       Bl.  297 — 301  leer. 

Bl.  i502 — 366  „Das  ist  den  H  juckenden  Pfaffen  im  Lewuicht 
Königsberg  Prophecej  vom  jüngsten  Tag,  wenn  der  kommen  sol: 
uemlich  im  1558.  jar  umb  Ostern  oder  Pfingsten  aus.  Simon  Reincke, 
Rechemeister  im  Lewnicht.  Und  ist  die  Prophccci  zu  Schanden  worden, 
sagt  Christof  Falconius". 

Bl.  ;?67— :i70  Schreiben  Joachim   Morlins  an   Kaspar  von  Nostitz, 

Hraunschweig  8.  Mai  1555. 

Auf  der  Innenseite  des  Vurdenleekels  hat  >ieh  Johann  v.  IJonVvk  als  IWsit/er 
«iiifreschriebcii.       Aus  der  (Jralathschen  KiMtutlu-k. 
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Papier        171  Bl.        32  :  20  cm        18.  Jahrh. 

„Acta  Fischeriana  in  Causa  tentatae  Reformation is  Aca- 
domicae  et  ideo  Suscitatae  Persecutionis  Pictisticae.  [Not. 
Diesen  Titul  hat  ITr.  Fischer  selbst  dem  Original  seiner  Actorum,  wor- 
aus dieses  abgeschrieben  ist,  vorgesetzet.]"  Über  den  Königsberger 
Professor  Christian  Gabriet  Fischer  und  seine  Amtsontsctzung  im  J.  1725 
vgl.  Allg.  Deutsche  Biogr.  Vll  49  f.  Die  vorliegende  Hs.  enthält 
über  diese  Angelegenheit  folgendes: 

ßl.  1  Kurtzer  Bericht  Fischers  über  die  Vorgänge,  die  zu  seiner 
Amtsentsetzung  führten,  nebst  den  Beilagen  A — Oo. 

Bl.  37  „Der  Königsbergischen  Academie  Verwirrung  und  Verbesse- 
rung zu  einiger  Beleuchtung  und  Förderung  der  bevorstehenden  uöthigen 
Revision  so  aufrichtig  als  unmassgeblich  entworffen  von  Einem  Lieb- 
haber der  Wahrheit  und  guten  Ordnung  Anno  1725". 

Bl.  113  „Die  Verbesserung  derer  Preussischen  Schulen  durch  ein 
Collegium  Scholasticum,  Das  ist  Umbständliche  jedoch  unvorgreifflicbe 
Anweisung.  Wie  das  von  Prof.  Fischern  allerunterthänigst  recomraendirte 
Universal-Schulen-Collegium  alhie  zu  Königsberg  ex  Deputatis  Academicis, 
Consistorialibus,  Stadt-Räthen  und  Schul-Rectoribus  füglich  errichtet  .  . . 
werden  könne.  Auff  hohen  Königl.  Commissorialischeu  Befehl  zur  Er- 
läuterung des  IV.  Capitis  Partis  II  der  Academischen  Verbesserung  . .  . 
entworffen  von  Christiano  (Gabriele  Fischern,  Prof.  Phys.  Extr. 
Anno  1725". 

Bl.  133—171  Abschriften  von  Briefen,  Eingaben,  Königlichen  Er- 
lassen in  Sachen  Fischers  aus  den  Jahren  1726  und  1727. 

Ms.  1329. 

Papier        4  Bl.        31  :  22  cm        17.  Jahrb. 

„Anno  1662.  Verwilligung  unser  gantzer  Nachberschafft  auff 
Connersihn".  Das  hier  genannte  Konarsin  wird  erwähnt  von  Maercker, 
Gesch.  des  Schweizer  Kreises  II  (ZWG  XVII— XIX)  S.  205. 

Ann  dem  NuehluMae  des  liegieruii^MpräVidenten  K.  Weener  185*»  dem  West- 
praistdächun  (teHchiehtsverdn,  von  diesem  18U8  an  die  Hihliutliek  überwiesen. 

Ms.  1330. 

Papier        HS  B|.  verschiedenen  Formats,  in  ful.  geheftet         1G41— 177*. 

,,1641  — 1778.    Gutsherrliche  Verfügungen  Kossowo  und  Chrost- 
kowo   betr.,  gesammelt  in  der  Schulzenlade  von  Kossowo  1865". 
Kossowo  und  Chrostkowo  (Christkowo)  siud  Dörfer  im  Kreise  Schwetz. 
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Die  Schriftstücke  sind  meist  in  polnischer  oder  deutscher  Sprache, 
darunter  Originalschreiben  Bl.  1  von  Melchior  Weiher,  Culmischem  Woje- 
woden  (1641),  Bl.  4  u.  6  von  Ludwig  Weiher,  Wojewodeu  von  Culm 
(1645/53),  Bl.  8  eine  Originalurkunde  König  Johann  Kasimirs  (1658), 
Bl.  36  u.  3(>  Originalerlasse  (russisch,  mit  Siegeln)  des  Feldmarschalls  Grafen 
t.  Münnich  (16.  Apr.  1735)  und  des  Generals  P.  Lacy  (5.  Dez.  1735)  u.  a. 
Die  Iis.  ist  benutzt  von  Maercker  in  seiner  Fortsetzung  von  Wegner, 
Geschichte  des  Schwetzer  Kreises  (ZWG  XVII^XIX;  vgl.  S.  X  no  18). 

Die  von  dem  ehemaligen  Regierungspräsidenten  H.  Weener  gesammelt«  Hand- 
«•hrift  wurde  der  Bibliothek  1898  vom  Westpreussischen  GescMcht*verein  geschenkt. 

Ms.  1331. 

Papier        110  Bl.  verschiedenen  Formats        in  fol.  gebunden        1678 — 1795. 

„1648 — 1795.  Kossowo  [Kreis  Schwetz],  Erbreccsso".  Die  Iis. 
ist  benutzt  von  Maercker  in  seiner  Fortsetzung  von  Wegucr,  Geschichte 
des  Schwetzer  Kreises  (ZWG  XVII— XIX;  vgl.  S.  X  no.  1(5). 

Aus   dem   Nachlass   de«  Regierungspräsidenten  R.  Wegner  dem  Wcst- 

preuBsischen  Geschiehtaverein,  von  dienen»  1898  an  die  Bibliothek  geschenkt. 

Ms.  1332. 

Papier        173  Bl.  verschiedenen  Formate        in  fol.  gebunden        1658— 1801. 

„1658 — 1801  Kossowo  et  Christkowo  [Kreis  Schwetz],  Iudieialia". 
Diese  Iis.  ist  benutzt  von  Maercker  in  seiner  Fortsetzung  von  Wegner, 
Geschichte  des  Schwetzer  Kreises  (ZWG  XVII— XIX;  vgl.  S.  X  no.  17). 

Aus  dem  Nachlass  des  Regierungspräsidenten  R.  Wegner  181»'»  dem  West- 
preoäöischen  Geschiehtaverein,  vun  dienern  1898  an  die  Bibliothek  geschenkt. 

Ms.  1333. 

Papier        10  Bl.         l^i,  :  17  cm        Anfang  des  18.  Jahrh. 

Willkür  der  Dörfer  Kossowo  und  Krostkowo  [Kreis  Sehwetz], 
bestätigt  von  ihrem  Besitzer  Stanislaus  Graf  Don  hol*.  Ein  Datum  fehlt. 
Vgl.  Maercker,  Geschichte  des  Schwetzer  KreLses  (ZWG  XVII— XIX) 
^.  175  und  235,  wo  auf  diese  Handschrift  Bezug  genommen  wird. 

Die  Handschrift  kam  189«  au*  dem  Nachlaßt»  de*  verstorbenen  Regierungspräsi- 
denten R.  Wegner  in  den  Besitz  des  WcstpreussMehen  Ge schichtsvereins,  der  sie  1898 
der  Stadtbibliothek  überwies. 

Ms.  1334. 

Papier        2  Bl.        20  :  Iß  cm  1674. 

Urteil  des  Schulzen  und  Gerichts  (zu  Krummenfliess  in  West- 
preussen,  Kreis  Flatow,  vgl.  Bl.  lb)  gegen  den  Knecht  Michel  Wolf 
*egen  Verfuhrung  einer  Magd.    1674  d.  3.  Apr. 

Aus  dem  Nachlaaa  des  Regierungspräsidenten  Wegner  189«  dem  Westpreussischen 
fieschichtsverein,  von  diesem  1898  an  die  Bibliothek  geschenkt. 
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24K  M*.  um- i:i:57. 

Ms.  1335. 

Papier        1  Bl.        28  :  20%  cm  1706. 

Kontrakt  der  Dörfer  Liebeuau,  Räuden  und  Gremblin  (Kreis 
Marieuwerder)  mit  dem  Scharfrichter  Meister  Hans  von  Hirschau, 
Auno  1660  d.  9.  Oct.,  von  den  Schulzen  der  Dörfer  bekräftigt  am  14.  Aug. 
1706.  Nach  dieser  Hs.  gedruckt:  Mittheilungen  des  Westpreuss. 
Geschichtsvereins  I  S.  58  ff. 

Aus  dem  Nachlass  den  Ilegienm<fspräiridenten  Ii,  Wegner  1H%  dem  Westpreu*<i- 
scheii  G  esc  hiebt«  verein,  von  diesem  189*  der  Bibliothek  überwiesen. 

Ms.  1336. 

Papier        1  Bl.  -f  255  -ez.  Seiten        32V»  :  20  ein         18.  Jahrh. 

friiliere  Signatur:  XV  f.  49. 

S.  1—39  Abschrift  von  Privilegien  und  Acta  publica  betreffend 
Marienburg  und  die  kleinen  preussischen  Städte,  15.— 17.  Jahrh.  Voran 
geht  ein  Index  dazu,  geschrieben  von  Valentin  Schließ'. 

S.  40—134  leer. 

S.  i:'>5— 165  Reglements,  Edikte  etc.  Friedrich  Wilhelms  I.  von 
Preussen  1713 — 1723,  meist  Abschriften  aus  Drucken  (voran  S.  135  ein 
Index).  S.  166  „Status  eausae"  betr.  das  sog.  Thorner  Blutgerichi 
(1724).       S.  170—248  leer. 

S.  249 — 255  ,,Nöthige  A nmerckuug  über  diekurzens  in  Jona 
herausgekommene  Dissertation  de  advocatis  eoruimjue  numero 
restringendo  aus  besonderm  Mitleiden  verfertigt  von  Einem,  der  alle 
rechtschaffene  AdvoCaten  Liebet.    Ao.  1717". 

Ms.  1337. 

Papier         275  Bl.         .11  :  19  cm  ra.  1578— 1601         Pappband  mit  Rücken 

von  weissem  trepre-sttMu  Leder         Kesie  von  ledernen  Sehliessbandeni  fnihfiv 

Signatur:  JISB  I  E.  f.  14. 

„Amptbueh  Andreae  Rederi".  Andreas  Reder  wurde  1578  Schöffe. 
1580  Schöffenältermann,  1586  Batmann  und  später  Bürgermeister  der 
Stadt  Marien  bürg.  Sein  hier  vorliegendes  Amtsbuch  enthält  Heden 
und  Briefe,  die  er  in  diesen  amtliehen  Stellungen  gehalten  und  geschriebeu 
hat,  ausserdem  Berichte  über  seiue  amtlichen  Reisen,  die  ihm  gegebenen 
Instruktionen,  Berichte  über  die  polnischen  Reichstage,  au  denen  er  im 
Auftrag  der  kleineren  preussischen  Städte  teilgenommen,  und  sonstig«' 
Acta  publica  aus  der  Zeit  von  157S- — 1601. 

Im  einzelnen  mögen  hervorgehoben  werden:  Bl.  10b  Bericht  über 
eine  im  Auftrage  der  Stadt  Marienburg  15S5  unternommene  Reise  „in 
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Rensslandt  an  don  erlauchten  .  .  .  Johannem  Samoscium  Gross 
Cantzlern  <fccu.  Bl.  20b — 89  Acta  betr.  den  Warschauer  Reichs- 
tag von  1587  und  die  Wahl  Sigismunds  III.  Bl.  90— 121  „Klage 
Rede  der  Stende  der  Lande  Preussen";  zu  Anfang  ist  hinzugesetzt 
.Diss  ist  auss  einem  Recess  geschrieben".  Bl.  133  —136  König 
Sigismunds  III.  Reise  nach  Preussen  und  Aufenthalt  in  Marienburg 
1593.  Bl.  153  „Anuo  1594.  Cracawsche  Reise  wegen  der  Kirchen- 
sache, von  Hauso  gezogen  den  21.  Octob.,  zu  Hause  kommen  den 
2.  Januarij  A°  95".  Bl.  183b— 203  „Reichstag  zu  Warschaw  .  .  . 
A.  (15)96".  Bl.  204—229  „Reichstag  zu  Warschaw  A°  (15)97". 
Bl.  235—270  „Reichstag  zu  Warschaw  A°  1601". 
Aua  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1338. 

Papier        10  Bl.        20«*  :  17«,  cm        17.  Jahr).. 

„Metroinachia  intcr  Dominum  Martinum  Stobaeum  et  Joannem  Albinum, 

cui  occarfionern  dedit  hujus  üieroinachia,  Quam  tandem  dirimit  Dns. 
Joannes  Trunccius  Mariaeburgi  Menge  VJIJbri  Anuo  1601". 

Ms.  1339. 

Papier        292  Bl.  verschiedenen  Formats  meint         :  21  cm  1724/25. 

Acta  I'ohlandiana.  Reichhaltige  Sammlung  von  Akten  und 
{»riefen  betreffend  die  Wahl  und  Absetzung  des  Johann  Pohland  als 
Prediger  in  Marienburg,  aus  den  Jahren  1724  und  1725.  Neben  Ab- 
schriften auch  Originalentwürfe  und  einige  Originalbriofe.  Über  die 
Sache  selbst  vgl.  Kat.  1  S.  674  und  die  dort  angeführte  Litteratur. 
Vgl.  auch  Ms.  1340. 

Ms.  1340. 

Papier        3**  Bl.         M  :  21  cm         IX.  Ju|,rh.         frühere  Signatur:  I  K.  f.  151. 

„Recessus  Commissiouis  Mariaeburgeusis  in  causa  I'ohlan- 
diana" (1724—25).  (Rückentitel).  Saubere  Reinschrift.  Voran 
ein  Index  von  der  Haud  Valentin  Schliefl's.       Vgl.  Ms.  1339. 

Auf  der  Innenseite  des*  Vorderdecke]*  das  Biit  herzeiehen  -Kx  BiMiotheea  Valentini 
Srhlieft  Gedaju-. 

Ms.  1341. 

Papier        10  Bl.        32*/»  :  21  etn         18.  Jahrh.        frühere  Signatur:  I  K.  f.  103. 

Bl.  1  „Der  beyden  Marienburgischon  Werder  ihre  Wülköhr" 
(W76).  ßl.  6  „Diesen  Eydt  schweret  ein  jeder  Nachbar  der  beyden 
Werder  vor  dem  Schultzen"  (1676).  Bl.  6b  „Taxa  Der  Spor- 
telen, so  bey  Schultzeu  Gerichten  in  jedem  Dorffe  Grossen  und 
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Kleinen  Werders  sollen  gefordert  und  genommen  werden"  (1676).  Bl.  8 
„Gerichts-Ordnung,  so  unten  benante  Königl.  Herren  Commissarien 
in  allen  Dörffern  beyder  Marienburgiscben  Werder  fest  und  unverbrüchlich 
zuhalten  vorgeschrieben  und  publiciren  lassen  Ao.  1676  d.  18.  Sept." 
(Auszug).  Bl.  8b  „Brand-Ordnung  des  kleinen  Marienburgischeu 
oder  Fischauischen  Werders,  gemacht  im  Jahr  1603".  Bl.  9  „Gross 
und  Klein- Werdersche  Anordnung  bey  der  Eiss-Wache  und  Tuara- 
Arbeit,  renovirct  ...  ao.  1676  d.  18.  Sept.  in  Marienburg"  (Auszug). 
Bl.  11 — 12  leer.  Bl.  13  „Verzeichnüss  der  Huben  bey  den  Dörffern 
grossen  Marionburgischen  Werdersch".  Bl.  16  „Vcrzeichnösa 
der  Huben  in  allen  Dörffern  kleinen  Marienburgiscben  Werders". 

Zu  dem  Inhalte  der  Hs.  ist  zu  vergleichen  Ms.  685 n  ff.  659s»  ff. 
und  besonders  Ms.  Uph.  q.  1  und  die  dort  angeführte  Literatur. 

Ms.  1342. 

Papier        32  Bl.       33  :  20  cm       18.  Juhrh. 
Bl.  1  „Relation  Was  bey  Reoccupation  des  Pohlnischen  Preussen« 
in  Ansehung  uussers  Kleinen  Werders  merck würdig  gewessen". 
Betrifft  die  Besitznahme  des  Marienburgor  Werders  durch  Friedrich  II. 
im  Jahre  1772. 

Bl.  3—32  Acta  „coram  Collegio  Teichgraevii  &  Juratorum  Seniorum 
Insulae  Mariaeburgensis  minoris".  Beschlüsse  vom  24.  Sept.  177"2 
bis  14.  März  1777. 

1808  geschenkt  vom  Westprenssischen  Geschieh  tsverein. 

Ms.  1343. 

Papier         1*M»  Bl.        32  :  20  cm        18.  Jahrh. 
„Ncgotiations  et  Conferences  du  Ministore  de  Pologne  et  de  Lithuanie 
tcniu?s  a  Varsovie  avec  les  Ministres  dt;  Sa  M"1  le  Roi  de  Prussc  ä  lVgard 
do  la  nouvelle  Douane  sur  la  Vistule  etablie  ä  Marienwerder- 
17«5". 

Auh  der  (Jrnlathsehen  Bibliothek. 

Ms.  1343  in. 

Papier        204  Bl.  verschiedenen  Ponnitta        1837 — 1850. 

Akten  betr.  den  Rümkcrschen  Hof  in  M önchcngrebiu,  1837 

bis  18f>0.       Ks  sind  dio  Handakten  des  Predigers  in  Wotzlaff  Ernst 

Aug.  Nathanael  Bertling,   des  Khrcuvormundes  für  die  Kiuder  der 

Wilhclmiiie  Rümker  geb.  Silber. 

1HW  mim  dem  Nachlasse  de*  Archidiakonu*  A.  Bertling. 


Digitized  by  Google 


Ms.  1344-1347. 


251 


Ms.  1344. 

Papier        22  Bl.        19V»  :  15»/»  cm        18.  Jalirh. 
„Wilkühr  der  Dorffschafft  Myscke  des  1701.  den  12.  Augusti". 
tber  das  Dorf  Mischke  vgl.  Maercker,  Gesch.  des  Sch  wetzer  Kreises  11 
(ZWG  XVII— XIX)  8.  266  f. 

An«  dem  Nachlass  des  Regierungspräsidenten  Ii.  Wegner  18%  dorn  Westpreus- 
.Ucben  Geschichtaveroin,  von  diesem  1808  an  die  Bibliothek  geschenkt. 

Ms.  1345. 

Papier  36  Bl.  34  :  21  cm  1654— 1660. 
„Coutinuatio  Exdivisionuni  Et  Inventariorum  Civitatis  Neoburgensis 
a  Mense  Decembr.  A.  1654  usque  ad.  Mens.  Juuii  A.  1660.  Notario 
Henrico  Spelt  '.  In  deutscher  Sprache.  Die  Iis.  wird  erwähnt  von 
Maercker,  Gesch.  des  Schweizer  Kreises  II  (ZWG  XV1I-XIX)  S.  X 
unter  No.  27. 

Kinst  im  Besitze  des  ehemaligen  Regierungspräsidenten  H.  Wegner.  1898 
rteebenkt  vom  WeHtpreussischen  Geschichtsverein. 

Ms.  1346. 

Papier  128  Bl.  29:19  cm  1654—1664  Holzham!. 
.,Acta  Consularia  Civitatis  Novensis  continuata  a  Men.  Octobr.  A. 
1654  Notario  Henrico  Spelt".  Dies  Amtsbuch  der  Stadt  Neuenbürg 
umfassi  die  Jahre  1654— Juni  1664.  Bis  Aufang  September  1660  sind 
die  Schriftstücke  durchweg  in  deutscher,  von  da  an  fast  ausschliesslich 
in  polnischer  Sprache  abgefasst.  Die  Hs.  wird  erwähnt  von  Maercker, 
Geschichte  des  Schwetzer  Kreises  11  (ZWG  XVII— XIX)  S.  X  unter 
No.  22. 

Einst  im  Besitze  des  ehemaligen  RegienmgHpräsidenten  R.  Weguer.  1898  ge- 
schenkt vom  Westpreussischen  Geschicht*verein. 

Ms.  1347. 

Papier        62  Hl.         meist  33  :  20  cm         von  verschiedenen  Händen  des 

17.  und  18.  Jahrh. 

Bl.  1  „Monuinenta  causaruin  seu  Acta  Spectabiiis  Magistratus  Civitatis 
Neoburgensis  In  Ofßciis  Existentibus  Praesule  .  .  .  Bartholomaeo 
Francisco  Szawloski,  Vice  Proconsule  .  .  .  Michaole  Hellin  .  .  .  Qui 
Liber  ineeptus  est  Ao.  Dni.  1703  Die  Tertia  Mens.  Martii  a  Notario 
Jacobo  Francisco  Bystrzciowski  .  .  Bl.  14  „Actum  corain  Officio 

Praeconsulari  Civitatis  Regiae  Neoburgensis  .  .  .  A.  D.  1705/6". 
Bl.  20  gehört  hinter  Bl.  44.  Bl.  21—44  und  Bl.  20  „Ex  Prothocollo 
spectabilis  officii  Consularis  Civ.  Neoburgensis  in  purum  redacta  Acta 
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ab  #A.  1669  die  4.  Sept.  per  Michaelom  Makäski  Notarium  tum  tetnporis 
Juratum'\  Reicht  bis  14.  Nov.  1671.  DieBO  Neuenburger  Amts' 
bücher  sind  sämtlich  in  polnischer  Sprache  abgefasst. 

Bl.  45  „Zwischen  dem  Herrn  Krieges  Rath  Andreas  Anton  v.  Schwanen- 
feld  als  General  Bevolinächtigten  des  Erb  Herrn  der  Adlichen  Sartawitz- 
schcn  Güthorn,  Geh.  Legations  Rath  Herrn  Ernst  v.  Schwauenfeld, 
und  den  zu  Anname  der  vacant  gewordenen  Bauerhöfe  in  Michelau 
sich  gemeldeten  nachher  benanten  Acquireuten  ist  dato  folgender  Con- 
tract  .  .  .  geschlossen  .  .  .  worden  .  .  Sartawitz  d.  12.  Nov.  1798. 
Bl.  53  „Zins  Berechnung  von  Michelau,  angelangt  nach  dem  Silzschen 
Vermessungs  Register  und  dem  neuen  Contract  a.  c.  1798". 

Bl.  58  „Copia.  Visitatio  Generalis  in  Ecclesia  Parochiali  Neobur- 
gensi  per  .  .  .  Bartholomaeum  Frauciscura  Xaverium  Trochowski 
Insignis  Collegiatae  Crusviccnsis  Canonicum  .  .  .  ab  .  ,  .  Antonio  Casimiro 
Ostrowski  Episcopo  Vladislaviensi  .  .  .  Deputatum  Commissarium  .  .  . 
A.  d.  1766  die  vigesima  quarta  Mensis  Aprilis  expedita". 

Die  Eis.  wird  erwähnt  von  Maercker,  Gesch.  des  Schwetzcr  Kreises 
II  (ZWG  XVII— XIX)  S.  X  unter  No.  28. 

Einst  im  Besitz  des  ehemaligen  Regierungspräsidenten  K.  Wegner.  18W 
geschenkt  vom  Westpreu^Hischen  Geschiehtavereiu. 

Ms.  1348. 

1  Bl.  -f  147  S.,  von  denen  jedoch  .S.  7—40  unegurissen  sind        3:3  :  20  cm 

1772—1774. 

„Prothoeollon  Spcctabilis  Magistratus  Civitatis  Sacrae  Regiae  Majc- 
statis  Neoburgensis.    Primae  lnstantiae.    Incipit  A.  Domini  1772do". 
In  polnischer  oder  deutscher  Sprache;  reicht  bis  zum  6.  Juni  1774. 
S.  145*  „Regestr."       Die  Hs.  wird  erwähnt  von  Maercker,  Gesch.  des 
Sehwetzer  Kreises  II  (ZWG  XVII— XIX)  S.  XI  unter  No.  32. 

Einst  im  Besitz  des  ehemaligen  Regierungspräsidenten  lt.  Wegner.  1898  ge- 
schenkt vom  West  preußischen  (Jeschiehtsverein 

Ms.  1349. 

Papier         145  Bl.  verschiedenen  Formats,  meint  in  folio  1805-18.10. 

„Einige  Piecen  über  die  Dienstvcrwaltung  des  Kreis-Justizraths 
Schulz  zu  Neu eu bürg  in  Westpreussen4'  aus  den  Jahreu  1805 — 1830. 

Zum  grössten  Teil  Originale;  darunter  eine  grössere  Anzahl  von 
Briefen  des  Graten  Alexander  von  Dohna  an  Schulz  (1807—1830);  Bl.  122—135 
ein  Promemoria  Schulzens  an  den  Minister  v.  Beyme  in  Berlin  über 
Hinrichtung  einer  Landes-Konstitution  und  National-Repräsentation  nebst 
(Bl.  121)  (Karl  Friedr.)  v,  Beyme's  Antwort  (22.  Okt.  1817);  Bl.  117 
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(Theod.  v.)  Schön  an  Schulz,  Danzig  11.  Apr.  1818;  Bl.  138—141  zwei 
Briefe  L(udw.)  v.  Baczko's  an  Schulz,  Königsberg  1817  und  1823. 

IMe  Akten  stammen  wohl  aus  dem  Besitz  des  Ite^ierunp^präsidenteD  Weener; 
der  Bibliothek  wurden  Hie  1898  vom  Westpreussisehen  (iesehichtsverein  überwiesen. 

Ms.  1350. 

Papier        3  Bl.        34  :  21  cm        Ende  des  18.  Jahrh. 

„Dorfs  Ordnung",  unterzeichnet  „Königl.  Preußisches  Neumärck- 
?ches  Amt"  (mit  Siegel). 

Au-i  dem  Nachlnss  des  Iie£iernnp»pr:isideiiten  II.  Wegner  189b'  dein  Westpreussi- 
H-ben  Gepchichtavorein,  von  diesem  1898  der  Bibliothek  überwiesen. 

Ms.  1351. 

Papier        4  Bl.        34V*  :  20«,',  cm        17.  Jahrh. 

Sigismund  August,  König  von  Polen,  bestätigt  in  Danzig  am 
Dienstag  vor  Mariae  Magdalenae  (19.  Juli)  1552  das  (gefrischte)  Privileg 
Herzog  Swantopolks  für  das  Klostor  Oliva,  dat.  Dantzig  1235  am 
Abend  S.  Laurentii  (!>.  Aug.;  in  lat.  Sprache  gedruckt  Ponunerell.  Ur- 
kundenbuch  hrsg.  v.  PeHbach  No.  52).  In  deutscher  Sprache.  Abschrift. 

Ms.  1352. 

Papier         232  S.         32V,  :  18»*  cm         erste  Hälfte  des  17.  Jahrh.  weisser 

Pergament  band. 

Brief-  und  Formelbuch  des  Klosters  Oliva.  Dasselbe  enthält 
Formeln  für  Briefe,  Citationen,  Protestationen,  Bestallungen,  Voll- 
machten etc.;  daneben  eine  grössere  Anzahl  vollständiger,  auf  die  Ange- 
legenheiten des  Klosters  bezüglicher  Schriftstücke  aus  den  Jahren  1610 

IG  17  sowie  einige  theologische  Traktate.  Ein  Teil  der  Blätter  ist 
leer;  zwischen  S.  66  und  67  ist  eine  grössere  Anzahl  von  Blättern  aus- 
geschnitten. 

Am»  der  Bibliothek  des  Klosters  Oliva. 

Ms.  1353. 

Papier       96  Bl.,  von  denen  manche  unbeschrieben  sind      33:20  cm       18. — 19.  Jahrh. 

frühere  Signatur:  XV  f.  102  b. 

„R.  Conßilia  <fe  Testamenta  Fratrum".  Enthält  Beschlüsse 
und  Testamente  der  Mönche  von  Oliva,  besonders  aus  den  Jahren  1738 
bis  1803.    (Original,  mit  eigenhändigen  Unterschriften). 

Aas  der  BibÜothek  des  Klosters  Oliva. 
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Ms.  1354. 

Papier        20  Bl.,  nur  teilweise  beschrieben        35  :  21%  cm        1772 — 1S11 

frühere  Signatur:  XV  f.  l<)2c. 

„Inventarium  Prioratus  Olivensis":  enthält  Beschlüsse  des 
Konvents  des  Klosters  von  1772—1811. 
Aus  der  Bibliothek  des  Klöstern  Oliva. 


Ms.  1355. 

Papier        47  Bl.       32  :  19%  cm        1790        frühere  Signatur:  XV  f.  102a 

„Lexicoo  Rer um  Notabi lium  Ex  Variis  Libris  et  Metricis  collec- 
tum  et  Ordine  Alphabetico  pro  faciliori  usu  dispositum  per  F.  Hieronymum 
Teschner  p.  t.  Priorein  Olivae.  S.  0.  C.  Anno  1790".  Es  sind  Notizen 
zur  Geschichte  des  Klosters  Oliva,  besonders  in  Bezug  auf  den 
Grundbesitz  und  die  Gerechtigkeiten  des  Klosters,  aus  Schriften  des 
Klosters  zusammengetragen. 

Am  Ende  (Bl.  47)  Karte  der  Ländereien  an  Mottlau  und  Kladau, 
gestochen  von  S.  Donnct,  aus  dem  Werke:  [P.  Vircbo],  Gründliche  Er- 
örterung, wer  die  Belau  und  Kladau  zu  graben  .  .  .  schuldig  ist.  Danzig 
17;i:$  (zu  Bl.  8). 

Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Oliva. 


Ms.  1355  a. 

Papier        17  Bl.       34%  :  20%  cm        18.  Jahrh.       frühere  Signatur:  XV  f.  101. 

.,Vita  Venerabilis  Adami  Trebnic  Abbatis  Olivensis  (f  1630), 

Dignissimo  Successori  .  .  .  Hyacintho  Joscpho  Rybinski  in   ordiue  ad 

promovendum   venerabilis   antecessoris   cultum   impctrandumque  contra 

inimicos  S.  Cathol.  Ecclesiae  Pracsidium  et  jamjam  ultimam  ruinam  mini- 

tanti  Olivae  auxilium  qua  par  est  submissione  .  .  .  porrecta  per  eam  ex 

antiquis  documentis  mouasterii  B.  V.  M.  de  Oliva  renovantem  cum  voto 

ut  BeatVs  ADaM  TrebniC  oret  pro  fLentlbYs  OLIVae  fILIIs".  (1771). 

Darin  u.  a.:  Bl.  I»  ff.  Miracula  Adami  Trebnic.       Bl.  10  „Testimonium 

revisionis  corporis  venerabilis  Adami  Trebnic  praeter  naturae  ordinem 

iucorrupti",  ausgestellt  4.  Aug.  16*4  von  den  Danziger  Ärzten  Johanne* 

Schmidt  und  Ludwig  v.  Hammen  (vgl.  Kretzschmer,  Geschichte  der 

Zisterzienser- Abtei  Oliva  S.  74  f.).       Bl.  11  ff.  „Puncta  practica  ad 

acquirendam  profundissimam  hnmilitutem  a  venerabili  Adamo  Trebnic 

compilata  viro  religioso  et  caeteris  eins  virtutis  studiosis  necessaria  ei 

obscrvatu  dignissima". 

Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Oliva. 
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Ms.  1356. 

Pergament        5  -f  117  BI.        25:16  cm        farbige  Initialen,  rote  Überschriften 

15.  Jahrh.        frühere  Signatur:  I  E.  q.  166. 

„Metrica  Hnbditoruro  monasterii  Polplinensis  8ive  Registrum 
tillarum  et  redituum  monasterii  Polplinensis"  (Titel  von  einer  Hand  des 
19.  Jahrhunderts).  Wichtiges  Kopiarium,  am  Ende  unvollständig.  Die 
Iis.  ist  benutzt  von  E.  Strehlke  in  seiner  Abhandlung  „Doberan  und 
Neu-Doberan,  Pelplin"  (Jahrbucher  des  Ver.  f.  Meklenb.  Gesch.  u.  Alter- 
thumskunde XXXIV). 

Ms.  1357. 

Papier  10  beschriebene  Bl.  23*4  :  18%  cm  18.  Jahrh. 
„Puncta  und  Articuli,  So  die  im  Pelplinischen  Hoppenbruch 
uiflVrerichtete  Löbliche  Brüderschafft  umb  zu  Vermehrung  der 
Christlichen  liebe  und  zur  begleituug  der  Leichen  bis9  an  ihr 
Rubestättlein  nach  Einigeu  ereigneten  Zwisten  und  uncinigkeitten ,  nach 
abthuung  dererselben,  vou  E.  E.  Gericht  dess  Pölplinischen  Hoppen- 
bruchs verbesserter  und  corrigirter  maassen  mit  boygedruckten  Gericht- 
lichen Innsigel  erbethen  auch  erhalten  Anno  1720  d.  17.  Septenibris" ; 
mit  einigen  späteren  Nachträgen.       Am  Ende  „Ad  Mandatum  Honorati 

Judicii  Scripsit  et  extradidit  Michael  Xaverius  Langmesser  Notar.  Hop  

m.  propria";  das  Notariatssignet  ist  abgelöst  worden. 

Ms.  1358. 

Papier        68  Bl.        30%  :  20  cm        17.  Jahrh. 

„Historica  Relatio  Occupatae  Pillaviae"  (1626),  mit  vielen 
Aktenstücken,  darunter  Bl.  50  „Wolff  von  Kreutzen  Kriegssobristen 
Apologia  unndt  abgenötigte  umbstendliche  Defension  unnd  wahrhafftiger 
Bericht  wieder  den  neulichen  aussgangenen  Pasquillischen  Discurs  .  . 
Anfang  Bl.  1  „Anno  1626  die  5  sub  vesperam  et  6  Julii  Gustavus 
Adolphus  .  .  .'*.  Zur  Sache  vgl.  den  Aufsatz  von  K.  Lohm«yer,  Gustav 
Adolph  und  die  preussische  Regieruug  im  J.  1G26  (NPPB  3.  Folge 
Bd.  5  u.  6  (1860). 

1359. 

Papier  (Bl.  2  Pergament)        60  Bl.  verschiedenen  Formats,  in  fol.  geheftet 

16.-  18.  Jahrh. 

Urkunden  zur  Geschichte  dos  Dorfes  Prockau  in  Westprcussen 
(Kreis  Carthaus)  von  1474—1736,  fast  alles  Originale  und  vielfach  mit 
Siegeln;  meist  deutsch  oder  lateinisch,  einige  polnisch. 

Prockau  gehörte  seit  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  dem  Kloster 
Marien-Paradios  in  Carthaus;  daher  finden  sich  unter  den  hier  vor- 
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einigten  Urkunden  verschiedene,  die  von  Prioren  dieses  Klosters  ausge- 
stellt sind.  Bl.  21  eine  Originalurkunde  Sigismunds  III.  von  Polen, 
Gedani  23.  Nov.  1598. 

Die  einzelnen  Stucke  sind  am  uutern  Rande  fortlaufend  mit  roten 
Nummern  (3—35)  bezeichnet ;  die  Stucke,  welche  die  Nummern  1  und  2 
trugen,  sind  ausgerissen. 

I>ie  Sammlung  stammt  wohl  au*  dein  Besitz  des  ehemaligen  Re<perungHpraäidenten 
Weener  und  wurde  der  Bibliothek  1898  vom  WestpreiiAsisehen  Uesehichtsverein  >rc- 
schenkt. 

Mr.  1360. 

Papier        1  -f-       gezählte  Bl.  (die  üluttzahl  12  ist  versehentlich  übersprungen) 
Ii»',  :  Wt  ein  15.  und  (Bl.  32  IT.)  IG.  Jahrh.  frühere  Signatur:  XV M  104. 

„Copiae  pr  ivilegioruin  mouasterii  Sueco  viensis."  Diese 
Handschrift,  welche  Abschriften  von  33  Urkunden  zur  ältesten  Geschichte 
des  Klosters  Zuckau  enthält,  ist  zuerst  erwähnt  und  ausgiebig  benutzt 
vou  ITirsch,  Pommerellische  Studien  I.  (NPPß  Andere  Folge  III  1858). 
dann  ihrem  Inhalte  nach  ausführlich  verzeichnet  von  Perlbach  APM 
XXXVII  (1900)  S.  150  ff.  Vgl.  auch  Pommerellisches  Urkundenbuch 
S.  XXIV.  Eine  Übersicht  über  die  Stellen,  an  denen  die  Urkunden 
gedruckt  sind,  giebt  Perlbach  a.  a.  0.  S.  152  f.;  vgl.  ausserdem  Perl- 
bach S.  193—197. 

Bl.  I  unter  dem  Titel  Hteht  „Kx  Wirb  Conftantini  Ferberi  Jan.";    vgl.  dar- 
über Hirsch  n.  a.  0.  S.  8  Anrn. 

Ms.  1361. 

Papier         114   beschriebene   Seiten   (zwischen   S.   97   und  98  ist  ein  Dnppelblatt 
zwischen  S.  113  and  114  ein  einzelnes  Blatt  einirelejrt)        37  :  23  Va  cm 
1798—1807         weisser  Purgumenthund. 

,.Bewirthsehaftungsbuch    der    Freyherrl.  v.   Conradischen  Güter 
S u  1 1  m i n ,  Ottomin  und  Rainbau  vom  12.  Nov.  1798a  (bis  31.  Dez.  1807). 
Ans  der  (Iralathschen  Itibliothck. 

Ms.  1362. 

Papier        110  Bl.        meist  ca.  35  :  21  cm  1799-1800. 

„Sullmiuschcs  Protocoll  vom  8.  April  1799  bis  den  3.  Januar  1800." 
Betrifft  die  Verwaltung  und  Bewirtschaftung  der  Freiherrlich 
v.  Conradisehen  Guter  Sulmin,  Ottomin  und  Rambau. 

Aus  der  iralathschen  Bibliothek. 

i 

Ms.  1363. 

Papier        13  Bl.        36  : 23  cm  180«. 
,,Recognilioiis-AtteHt  des  Pacht  Contracts  zwischen  Sr.  ITochfreyherrl. 
Excellenz  der  Frau  Geheimen  Staats-  und  Finanz  Ministerin  Baronesse 
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Renata  Wilhelmina  v.  Schroetter  geb.  v.  Gralath  als  Vcrpäcbterin 
(der  Güter  Sulmin  und  Ottomin)  an  einem  and  dorn  König].  Legations 
Rath  Herrn  Friedrich  Ernst  v.  Hennig  als  Pächtern  am  andern 
Teile  de  dato  Sullmin  den  18.  Sept.  1806."  Eine  der  beiden 
Originalauafertigungen  (vgl.  Ms.  1364)  mit  Siegel  (Bl.  12).  Aus  Bl.  11 
in  ein  Stück  ausgeschnitten. 
Aue  der  Gralathachen  Bibliothek. 

Ks.  1364. 

Papier        14  BL        36  :  23  cm  1806. 

„Recognitions  Attest  des  Pacht  Contracts  zwischen  SL  Hoch- 
freiherrlichen  Excellenz  der  Frau  Geheimen  Staats  und  Finanz  Ministern 
Krau  Baronesse  Renata  Wilhelniina  v.  Schrotter  [!j  geb.  v.  Gralath 
als  Verpächterin  (der  Güter  Sulmin  und  Ottomin)  an  einem  und  dem 
Königl.  Legations  Rath  Herrn  Friedrich  Ernst  v.  Hennig  als  Pächtern 
am  andern  Theile  de  dato  [Sullmin  den  18.]  September  [180]6.u 
Die  zweite  Originalausfertigung  (vgl.  Ms.  1363),  mit  Siegel  (Bl.  14). 
Aus  Bl.  11  ist  ein  Stück  ausgeschnitten. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  13G5. 

Papier        217  S.        20  :  IC»  cm        16.  Jahrh.        frühere  Signatur:  I  E.  q.  237. 

„Auffror  der  gantzon  Gemeine  zu  Thorn  wieder  den  Rath" 
(1523).  S.  212-214  von  anderer  Hand  geschrieben;  S.  213  „Finis" 
and  darauf  „Foelix  civitas  quae  tempore  pacis  bella  liinet  . . ."  nebst 
(S.  214)  Übersetzung  in  deutschen  Versen  „Seeligk  ja  sceligk  ist  die 
Stadt  für  war  . . Eine  andere  Hs.  siehe  bei  M.  Curtze,  Die  Hand- 
schriften ...  der  Gymnasialbibl.  zu  Thorn  (I),  Progr.  Thorn  1875,  S.  11 
Xo.  44.    Eine  Abschrift  dieser  letzteren  ist  Ms.  1366. 

S.  216  Eine  Schuldverschreibung  von  Euphrosina,  Andres  Dittrichts 
nachgelassener  Wittib,  für  600  von  Anna  Amandischeu  erhaltene  Gulden 
Polnisch,  29.  Dez.  1605. 

S.  1  am  Rande  steht  „Sum  ex  librjs  Jacobj  Hübenerj  1591". 

Ms.  1366. 

Papier        98  S.        21  :  17  cm        19.  Jahrh. 

Nachricht  vom  Aufruhr  zu  Thorn  im  J.  1523.  Abschrift  der 
üandschrift  der  Thorner  Gymnasialbibliothek  R  fol.  17  (M.  Curtze,  Die 
Handschriften  ...  der  Gymnasialbibliothek  zu  Thorn  I,  Progr.  1875,  S.  11 
No.  44).       Vgl.  zu  Ms.  1365. 

1900  von  Prof.  Ür.  Konat.  Ilöhlbaum  dem  Westpreussischen  GeBcbichtsverein 
geschenkt  und  von  diesem  der  Bibliothek  überwiesen. 

17 
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Ms.  1367. 

Papier        38  beschriebene  Bl.        3t  %  :  20  cm        17.  Jahrb. 

Bl.  1  „Königlicher  Stadt  Thorn  Wyhlkyhrliche  Recht, 
go9etz  vnnd  Ordnung,  wie  dieselben  von  Alters  löblich  gehalten,  von 
einem  Erb.  Rath  heyder  Städte  Gerichten  vnnd  allen  zuehörigen  Ständen 
vnndt  Ordtnungen,  Gott  loh  in  gueter  Einigkeit  abermahlä  Reuidirt,  vnnd 
in  etzlichen  Artickelti,  nach  dieser  Zeit  gelegenheit,  vnnd  gemeiner 
Bfirgeiscbafft  wollfahrt  verbessert,  Auch  dermassen  inhalts  Kön.  May. 
vnsers  Allergnedigsten  Herrn  bestetiger  [!)  Reformation  abzuelesen,  vnnd 
wieder  deroselben  Artickell  vbertreter  Ernstliche  Execution  ergehen 
zuelas.<*en  eiuträcbtigk  beschlossene  Anno  1623  Adi  27  Martzy  zue 
Riithliauss  auf  dein  groscin  Saall  Publiciret  vnnd  verlesen  worden*  . 

Bl.  26  „Reformation  Oder  Wett  Artickel  von  allen  dreyen 
Ordnungen  dieser  Stadt  [Thorn]  einhellig  geschlossen  Anno  1622'". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  du«  Biicherzeichen  „Ex  Bibliotheca  Vuleiitiui 
.Schließ"  ttedani". 

Ms.  1368. 

Papier  179  Bl.  31  :  19  cm  l&Hi.  in  ein  Pergament blatt  (Liturgie  mit 
Noten)  geheftet;  das  ganze  umgehen  von  gelber  Pergamenthülle  mit  Klappe  und  einer 

rot-wewsen  .Schnur  zum  Schliessen. 

„Protocollum  Authenticum  Publicorum  Actorum  Colloquij  Chari- 
tati vi  Theologici  inter  Augustanos,  Reformatos  et  Romano-Catholicos 
Thorunij  Habiti  Ablegatis  et  Praesentibus  illie  ex  ordine  politico  a 
Civitate  Gedanensi  Nobilissimis  Viris  Amplissirao  Dno.  Adriano  von  der 
Linde  PraeOonsule  et  Spectabiii  Dno.  Friderico  Eier  Consule.  In 
Anno  1646'  .  Saubere  Reinschrift,  wohl  zu  offiziellem  Zwecke  her- 
gestellt.   Im  Titel  ist  Goldschrift  verwendet. 

Ms.  1368  b. 

Papier        10  Bl.        32  :  19V,  cm        17.  Juhrh. 

„Nachrichtlichcs  Bedencken  Einer  fornemen  Person  Augspurgischer 
Confession  Von  dem  Colloquio  Charitativo  Theologieo  zu  Thoren, 
Welche  demselben  Werck  von  anfang  biss  zu  ende  publico  nomine  hey- 
gewohnet  hatt,  Der  lieben  Posteritet  zum  Uesten  hinterlassen  In  Anno  1645'". 

Lag  in  Ms.  13(18. 

Ms.  1369. 

Papier        229  Bl.        21  :  1«%  cm        17.  Jahrh.        frühere  .Signatur:  U  B  q.  N. 

Reichhaltige  Sammlung  von  Schriftstücken  betr.  das  Colloquium 
charitativum  zu  Thorn  im  J.  1645;  saubere  Abschrift.  Darunter 
zu  Anfang  auch  einige  Druckschriften. 


Digitized  by  Google 


M«.  1:170. 


259 


Ms.  1370. 

Papier        I  -f-  387  gez.  Hl.        meist  ca  34  :  20  cm         IG.— 18.  Jahrhundert 

frühere  Signatur:  I  K.  f.  101. 

,.M  iscellanea  imprimis  Thorunensia  Civilia  atque  Ecclesiastica. 
•  Musaeo  Jac.  Henrici  Zerneckii  A°  1 7 15*'.  Neben  Abschriften  der 
verschiedensten  Zeiten  auch  viele  Niederschriften  von  Zerneckes  eigener 
Ifand ;  dazwischen  einige  Drucke. 

Bl.  Ib  „Praecipua  contenta  huius  Voluminis". 

Bl.  1—53  Privilegien  und  sonstige  Acta  publicabetr.  die  preussischen 
Lande  und  besonders  die  Stadt  Thorn. 

Bl.  54—57  zwei  Schriftstucke  betr.  die  Wahl  des  Thorner  Bürger- 
meisters Heinrich  Hoppe  zum  Scabinus  terrestris  Culuiensis  an  Stelle 
des  verstorbenen  Heinrich  Strobandt,  1631. 

Bl.  58 — 61  „Insignia  in  templo  Thoruniensi  depicta",  Wappen 
meist  in  farbiger  Ausführung;  Bl.  63  und  63b  Erläuterungen  dazu,  in 
denen  auf  ein  „Rathausbuch"  Bezug  genommen  wird.  Bl.  64 — 90 
Wappen  deutscher  Geschlechter,  meist  in  Farben  ausgeführt. 

Bl.  94  „Leges  ac  Instituta  Gymnasii  Thoruniensis  ex  Curiae 
Archivis  Excerptae  .  .  .  Thorunii,  Typis  exscripsit  M.  Karnali  1660"; 
also  wohl  Abschrift  des  Drucks. 

Bl.  108 — 115  „Fercula  pro  mensa  Oeconomiae  Thoruncn3is". 

Bl.  116-138  „Vocationes  et  Capi  tulationes  variorum 
Ministrorum  Ecclesiarum  Thoruniensium".  Bl.  138b  „Depre- 
catio  publica  seortationis"  (polnisch);  Bl.  139  „Formula  Deprecationis 
publieae  verlesen  ...  20.  Nov.  1707,  per  E(phr.)  P(raetorium)  auf- 
geaetzet  und  vom  Rath  approbiret."  Bl.  140  „Einmüthig  geschlossene 
Vereinigung  Sämtl.  Lutherischen  Predigor  in  Thorn  wegen  des  halben 
Gnaden  Jahres  vor  ihre  Wittwen  Ao.  1714,  6.  Sept."  Bl.  141b 
..Collegialische  freindl.  Abrede  wegen  derer  Buss  und  Danck-Texte  1710, 
2.  Dec."  Bl.  141b  ,,E.  Raths  (in  Thorn)  Schluss  wegen  des  Dionstags- 
gebeth",  30.  Dez.  1715.  Bl.  143  „Praesentatitiae  ad  Administratoren! 
generalem  episcopatus  Culmensis"  und  „Revcräales"  des  Präsentierten, 
1723.  Bl.  144  ,,Complanatio  cum  Parocho  Kelbaszyuensi  de  Ao.  1721." 
Hl.  146 — 152  ,,Formulac  intimatoriae  post  Concionem  Sacram"  in 
Thorn  und  Danzig.  Bl.  153—157  betr.  die  Feier  des  Evangelischen 
Jubelfestes  in  Thorn  1730.  Bl.  159—160  Schlüsse  des  Thorner 
Rats  in  geistlichen  Sachen  1722-1723.  Bl.  161—165  „Tit.  Herrn 
Senior  (Christoph  Andr)  Gorettis  Vocationes  nach  Strahlsund  und 
Stargard  Ao.  1725  geschehen   betreffende."        Bl.   167  „Ursachen  und 

17* 
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Mb.  1370. 


Antwort  warumb  dio  Polnischen  Herron  Prediger  zu  St.  Marien  und 
St.  Georgen  bey  Thorn  nicht  berechtigt  sind,  deutscher  Leute  und 
deutscher  Amts-Verrichtungen  sich  anzumassen";  vgl.  Bl.  382.  Bl.  171 
„Dass  in  dem  Hallischen  Gesang-Buch,  der  Kern  Alter  und  Neuer  Lieder 
genant,  viele  irrige  und  Quäckerische  Lieder  enthalten,  beweiset  zur 
Probe  beygehende  Specification  .  .  ."  Bl.  173 — 183  Schriftstücke 
betr.  die  Zänkereien  der  Thornischen  Geistlichen  mit  dem  polnischen 
Prediger  Ruttich,  1728,  darunter  Briefe  Ch.  A.  Gereth's  und  Joachim 
Weickhmanns  in  Danzig. 

Bl.  184  „Jesuitica  Tborunensia:  Literae  Thorunensium  ad 
Gedanenses  d.  16.  Febr.  16214<  und  (Bl.  185)  „Responsuin  Gedanensium4', 
25.  Febr.  1621.  Bl.  186  ,,Templum  Marianum  Thorunense  con- 
eernens"  („Janikoviana").  Bl.  195  Reskript  Johann  Kasimirs  wegen 
der  Kirche  St.  Jakob  in  der  Neustadt  Thorn,  Warschau  13.  März  1667. 

B1.197  Felix  Ignatius  in  Kretkow  Krctkowski,  episcopus  Culmengi* 
et  Pomesaniae,  kündigt  eine  Kirchenvisitation  an,  20.  Jan.  1724.  Bl.  U»8 
Felix  Ignatius  Krctkowski,  Dekret  über  die  von  ihm  in  Thorn  vor- 
genommene Kirchenvisitation,  22.  Juni  1724.  Bl.  203  „Quitscheiu 
PatriB  Rectoris  Collegii  Jesuitarum  in  Civitate  Thorunensi  rationc  lytri 
Svetici  de  anno  1723,  24.  Maii".  Bl.  205  Schreiben  des  Thorner  Rat? 
,,ad  Palatinum  Cracoviensem'  (Lubomirski)  betr.  angebliche  neue  Unruhen 
in  Thorn,  8.  Juni  1727.  Bl.  209  „Transactio  et  certa  compositio  inter 
'Malthiam  Alexandrum  Soltyk  episcopum  ...  ex  una  ac  .  . .  Prae  Consules. 
Consules,  Scabinos  totamque  communitatem  regiae  civitatis  Thorunensi^ 
parte  ex  altera  .  .  .  rationc  occlesiae  Thorunensis  Tituli  Su  Joannis 
ejusque  bonorum",  14.  Juli  1731. 

Bl.  213  Der  Rat  von  Thorn  empfiehlt  dem  Prokanzler  Johann  a  Lipc 
Lipski  die  von  der  Stadt  an  den  königlichen  Hof  geschickten  Gesandten 
Antonius  Giering,  Casimir  Leo  Schwerdtmann  etc.,  18.  Mörz  1732. 
Bl.  213b  und  Bl.  214  Instruktionen  für  diene  Gesandten,  18.  März  1732. 

Bl.  217  Jacob  Heinrich  Zernecke  leiht  dem  Gewerke  der  Loh- 
und  Rotgerber  zum  Nutzeu  und  Unterhalt  der  Lohmühle  1000  fl.,  Thorn 
7.  Juli  1713;  Bl.  219  Versicherung  dieser  Summe  als  Geschenk  an  da? 
Spinnhaus  1723.  Bl.  222  „Dcbitae  pietatis  et  observantiae  syrabolum . . . 
Jacobo  Heurico  Zcrnik  praeconsuli  .  .  .  civitatis  Thorunensis  ...  h.  t- 
apud  Gedanenses  hospiti  .  .  .  sacrum  .  .  .  esse  voluit  .  .  .  Ephraimu» 
PetroselinusCorvin  poeta  Caesar.",  Gedani  1.  Mai  1725.  Bl.  225 — 234 
drei  Druckschriften  zu  Ehren  des  Jac.  Heinr.  Zernecke;  dabei  (Bl. 226 — 229) 
3  Schreiben  von  Christoph  Andreas  Ger  et  und  eins  an  diesen  vor» 
Pater  Laurentius  Marczewski  S.  J.,  Thorn  1723. 
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fil.  235—262  „Eines  Hoch  Edlen  Raths  von  Thorn  Brieff- 
Wechsel  mit  mir  Jacob  Heinrich  Zernecken",  1725—1732:  betrifft 
die  vom  Thorner  Bat  gewünschte  Rückkehr  Zerneckes  nach  Thorn  (vgl. 
W.  Zernecke,  Gesch.  der  Familie  Zernecke,  Graudenz  1900,  S.  145—150; 
über  den  hier  erhaltenen  Briefwechsel  besonders  S.  150  Anm.).  Die 
Schreiben  des  Thorner  Rata  sind  Origiuale,  die  Antworten  Zerueckes 
eigenhändige  Abschriften. 

Bl.  263—266  Prediger  Ephraim  Oloff  an  Zernecke  wegen  Besetzung 
des  Thorner  Seniorats,  Thorn  14.  Martii  1723.  Bl.  268  Oloff  und 
Joh.  Rechenberg  an  den  Thorner  Rat  wegen  Benachteiligung  der  Neu- 
städtischen Kirche  in  Thorn,  21.  Febr.  1724.  Bl.  270  Oloff  an 
Zernecke,  Bitte  um  Fürsprache  im  Rat,  15.  Juni  1724.  Bl.  272  Sylv. 
Wilb.  Ringeltaube,  Deutsch  u.  Poln.  Prediger  in  Gremboc'in,  über- 
sendet Zernecke  „Zweene  Polnische  Psalmen,  welche  noch  keine  Stelle 
in  einem  Polnischen  Gesangbuch  haben  .  .  .  Einer  davon  hat  sich  auff 
unser  in  Thorn  vor  X  Jahren  erlittenes  Unglück,  der  andere  aber  wegen 
der  Belagerung  der  Stadt  Dantzig  zum  singen  einrichten  lassen";  Gremborfin 
11.  Nov.  1734.  Die  Psalmen  liegen  bei.  Bl.  272d  Zerneckes  Ant- 
wort, Danzig  7.  Dez.  1734. 

Bl.  273  und  274  Pässe  des  Danziger  Rats  für  Jac.  Heinr.  Zeruecke, 
23.  Jun.  1735  und  11.  Juli  1739. 

Bl.  275—284  „Lebens-Läuffe  derer  Zernecken":  Bl.  276 
Gebortsbrief  für  Johann  Zernecke,  Bergen  auf  Rügen  den  20.  Nov. 
1651,  Abschrift  (gedruckt  Gesch.  der  Familie  Zernecke  S.  26  ff.) 
Bl.  278  „Personalia  Joh.  Zernekii  Parentis".  Bl.  2801)  „Sequitur 
Vita  Samuelis  Zernekii  Filii  Civis  Gedanensis"  (f  26.  Mai  1726); 
Bl.  284  „Herrn  Doct.  Steinhardts  Attestat  wegen  Sam.  Zerneks  Kranck- 
heit". 

Bl.  285  Biographische  Notizen  über  den  Thorncr  Bürgermeister 
Joh.  Gottfr.  Roesner;  Bl.  287  über  Johann  Herden  aus  Thorn  (f  1680 
als  Archidiakon  zu  St.  Elisabeth  in  Breslau;  dabei  Bl.  288  sein  Porträt 
in  Kupferstich);  Bl.  290  Ankündigung  und  Lebenslauf  des  Antonius 
Stadtländer  (f  1703  als  Chirurgus  in  Thorn);  Bl.  294  Ankündigung 
für  Regina  Winiarz,  geb.  1610  in  Mocker  bei  Thorn,  f  1723  (polnisch); 
Bl.  296  Abkündigung  des  Kupferschmidts  Mückenschmaitz  (geb.  1563 
zu  Neudorff  in  Ober-Ungarn;  später  in  Marienwerder  und  Pr.  Stargard, 
t  107  Jahr  alt  [in  Thorn?]). 

Bl.  300—304  Drucksachen  betr.  den  Thorner  Patrizier  Zacharias 
Zebner-Zeller,  1687  Consiliarius  nationi.s  Hungaricae  an  der  Universität 
Padua;  darunter  Bl.  300  sein  Porträt  in  Kupfer  und  Bl.  304  ein  ihm  . 


Digitized  by  Google 


262 


zu  Ehren  in  Padua  1687  auf  gelbe  Seide  gedrucktes  Epigramm  der 
„Natio  Germanorum  inristarum". 

Bl.  305  Bericht  über  die  Eidesleistung  der  Stadt  Thorn  au 
Sigismund  August  von  Polen  am  3.  Febr.  1549  (Niederschrift  des  16. 
Jahrb.).  Bl.  313 — 316  und  326 — 351  verschiedene  auf  Thorn  bezüg- 
liche Druckschriften.  Bl.  317  „Wahrer  Abdruck  von  denen  Thorni- 
sehen  Marien-Siegel  und  Johannes-Siegel",  sehr  zerstört. 

Bl.  320  Adelsbrief  für  den  Danziger  Bürgermeister  Friedrich  Ehler, 
erteilt  von  Johann  Kasimir,  Warschau  1658  (vgl.  Geschichte  der 
Familie  Zernecke  S.  401  ff.)  Bl.  322  Adelsbrief  für  den  Danziger 
Bürgermeister  Johann  Wahl,  erteilt  von  Johann  Kasimir,  Warschau 
31.  Aug.  1658.  Bl.  324  August  III.  ernennt  den  Thorner  Bürger- 
meister KasimirLeo  v.  Schwerdtmann  zum  eques  auratus,  Varsaviae 
1735.  Bl.  325  August  iii.  ernennt  den  Thorner  Stadtsekretär  Michael 
NalQcz  zum  eques  auratus,  Varsaviae  5.  April  1739.       Alles  Abschriften. 

Bl.  353—361  Schriftstücke  betr.  Auszahlung  des  Haltenhofschei 
Stipendiums  an  die  zu  Leipzig  studierenden  Thorner  Stipendiaten. 
1638—1639. 

Bl.  362 — 367  Notariatsinstrument  in  Sachen  des  Thorner  Brauer? 
Jacob  Starck  gegen  den  Burggrafen  Joh.  Gottfr.  Roesner  und  deu 
Schöffen  Michael  Hannau,  1715,  Original.  Bl.  368  ,,Kurtz  abge- 
faster  Bericht  betreffende  die  lauffende  Contributioues  in  Thorn  und  dar- 
auf erfolgte  Repressalien  in  Dantzig".  Bl.  372  August  II,  ..Re 
scriptum  in  personam  Nobilis  Francisci  Rubinkowski  pro  secretariatu 
Thorunensi",  Varsaviae  29.  Sept.  1732.  Bl.  375  „Actuin  in  Seuatu 
(Thorunensi)  den  12.  Dec.  A.  1618"  in  Sachen  der  Gowandschneider 
gegen  Tobias  Scholz.  Bl.  377  August  III.,  „Decretum  inter  .  .  • 
Magistratum  et  Communitatem  Civitatis  Thorunensis  actores  ab  una  atquo 
.  .  .  Iguatium  Gembarth  ...  et  alios  .  .  .  citatos",  Varsaviae  3.  Dec.  1739. 
Bl.  381  .,S.  R.  Mt.  Augusto  II.  Domino  suo  clementissimo  petita 
humillima  ab  Ordinibus  Civitatis  Thorunensis  .  .  .  offerenda  A.  1 702 d. 

Decembr.".  Bl.  382  „Ursachen  uud  Autwort,  warurab  die  Polnischei 
Herren  Prediger  zu  St.  Marien  und  St.  Georgen  bey  Thorn  nicht  be 
rechtiget  sind,  deutscher  Leute  und  deutscher  Ambts-Verrichtungen  sich 
anzuuassen";  vgl.  Bl.  167.  Bl.  386  „Machiavellischer  Anschlag  wieder 
D.  Ac.  Sträuchen",  in  Versen;  Anfang  „So  koinpt  es  endlich  aus,  wie 
Dantzig  sey  gesonnen". 

Ms.  1371. 

Papier       365  Bl.       meist  33:21  cm       18.  Jahrh.      frühere  Signatar:  I  E.  f.  »1- 
„Collcctio  Scriptorum  exeituti  in  Civit.  Thoruniensi  Tutnultu? 
tristiumque  quae  exinde  subsecuta  sunt  fatorum  Historiam  illustrantium' 
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i Rücken titel).  Eine  reichhaltige  Sammlung  von  Berichten,  Briefen, 
Manifestationen,  Streit-  und  Flugschriften,  Satiren,  Gedichten  etc.  zur 
Geschichte  des  sog.  Thorner  Blutgerichts  (1724),  darunter  auch 
einige  Drucke.  Von  grösseren  Stucken  mögen  hervorgehoben  werden: 
Bl.  121 — 154b  „Diarium  des  Warschauischen  Reichs-Tages,  So 
an  dem  2.  Octob.  A.  1724  .  .  .  angefangen  worden";  Bl.  274— 289b 
..Diarium  Conforentiarum  Varsaviensium  die  15.  Jan.  1726  inchoa- 
1*™«!'';  Bl.  317 — 325b  „Index  der  Tempore  et  in  Causa  Tumultus  et  Exe- 
cutionis  Thorunicnsis  aussgekommenen  Schriften",  mit  vielen  Nachträgen 
vun  der  Hand  Valentin  Schlieflfs,  der  die  Sammlung  besessen,  manche 
Stöcke  eigenhändig  hinzugefugt  und  andere  mit  Bemerkungen  versehen 
hat.  Zu  Anfang  (Bl.  2—4)  ein  Index;  ein  anderer  Index  von  jüngerer 
Hand  (5  Bl.  in  fol.)  liegt  der  Handschrift  lose  bei. 

Anf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheca  Valentini 
Schlieff  Gedani". 

Ms.  1372. 

Papier        14  Hl.        32  :  24  cm        18.  Juhrh. 
„Die  Religions  Händel  zu  Thorn  betreffend."       Die  Schrift, 
verfasst  1725,  sucht  vom  polnisch-katholischen  Standpunkt  aus  das  Urteil 
des  Asscssorialgerichts  vom  Jahre  1724  zu  verteidigen.       Anfang  „Es 
bat  wohl  in  langer  Zeit  nicht  ein  Sentenz  .  .  .". 
1897  von  einem  Düsseldorfer  Antiquar  gekauft. 

Ms.  1373. 

Papier        670  Bl.        34  :  20  cm        18.  Jahrh.        wemser  Pergameutband 
mit  grünen  SchlieMsbändern        frühere  Signatur:  I  E.  f.  80. 

.,Recessua  der  Aw  1  767  in  Thorn  errichteten  dissidentischen 
Confoederation  und  der  dahin  von  E.  Hochw.  Rath  (der  Stadt  Danzig) 
Imliebteu  Verschickung  des  Hn  Syndici  Gottfried  Lengnich  I).,  nebst 
Jtoeum.1*.  (Rückentitel;  dabei  eine  alte  Zählung  der  Handschrift  als 
No.  50.)  Saubere  Reinschrift.  Über  Longuichs  Teilnahme  bei  der 
Tborner  Konferenz  vgl.  Quellen  u.  Darstellungen  zur  Gesch.  Westpreunsens 
I  (1900)  S.  XI. 

Ma.  1374. 

Papier  2  Bl  21  :  17  cm  18.  Jahrh. 
j.Nachricht  von  der  ersten,  in  dem  neuen  Gotteshause  der  Altenstadt 
[Thorn]  verrichteten  Ordination  und  den  dabey  beobachteten  Gebräuchen 
itn  Jahr  1767  den  15.  May  zur  Zeit  der  dauiahl  in  Thorn  geschlossenen 
Dissidentischen  Konföderation".  Nebst  Nachrichten  über  spätere 
Ordinationen  in  den  Jahren  1771  und  1783. 
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Ms.  1375. 

Papier        15  Bl.        21'/«  :  18  cm  1874. 

A.  Meckelburg,  Kloster  St.  Verena.  Gelesen  in  der  Sitzung  der 
Prussia  am  16.  Jan.  1874. 

1898  geschenkt  vom  Westpreussischen  Gescbichtsverein. 

Ms.  1376. 

Papier        36  Bl.  verschiedenen  Formats,  in  fol.  geheftet        1701 — 1801. 

„1701—1801  Gross-Zappeln.  Gutsherrliche  Verhältnisse.  Dorfs- 
papiere  gesammelt  aus  der  Schulzenladc  1865".  Grosszappeln  ist  ein 
Dorf  im  Kreise  Schweiz;  die  Papiere  sind  sämtlich  in  deutscher  Sprache 
abgefasst  und  benutzt  von  Maercker  in  seiner  Fortsetzung  von  Wegner, 
Geschichte  des  Schwetzer  Kreises  (ZWG  XVII— XIX;  vgl.  S.  IX  no  6). 

Die  Papiere  sind  gesammelt  von  dem  ehemaligen  Regierungspräsidenten  R.  Wegner 
nnd  der  Bibliothek  1898  vom  Westpreussischen  Geschichtaverein  geschenkt. 

Ms.  1377. 

Papier        84  gez.  Bl.,  verschiedenen  Formats,  in  fol.  geheftet  1663—1764. 

Kl.  Zappeln.  Dorfpapiere  von  1663 — 1764.  Klein-Zappeln  ist 
ein  Dorf  im  Kreise  Schwetz.  Die  Papiere  sind  durchweg  in  polnischer 
Sprache  abgefasst.  Die  Handschrift  ist  benutzt  von  Maercker  in  seiner 
Fortsetzung  von  Wegner's  Geschichte  des  Schwetzer  Kreises  (ZWG 
XVII— XIX;  vgl.  Seite  IX  no.  7). 

Die  Papiere  sind  gesammelt  von  dem  ehemaligen  Regierungspräsidenten  R.  Wegner 
und  der  Bibliothek  1898  vom  Westpreussischen  Geschichtsverein  geschenkt. 

Ms.  1378. 

Papier       54  Bl.  verschiedenen  Formats,  in  fol.  geheftet        18.  u.  19.  Jahrb.. 

„Kl.  Zappeln.  Dorfspapiere  von  1708 — 1820".  Klein-Zappeln  ist 
ein  Dorf  im  Kreise  Schwetz.  Die  Papiere  sind  meist  iu  polnischer  Sprache 
abgefasst  und  benutzt  von  Maercker  in  seiner  Fortsetzung  von  Wegncr» 
Geschichte  des  Schwetzer  Kreises  (ZWG  XVII— XIX;  vgl.  S.  IX  no  8). 

Die  Papiere  sind  gesammelt  von  dem  ehemaligen  Regierungspräsidenten  R.  Wegner 
und  der  Bibliothek  1898  vom  Westpreussischen  Geschichtaverein  geschenkt. 

Ms.  1379. 

Papier        9  Bl.        33  :  20  cm  1799. 
„Dorfs-Ordnung  für  die  Dorfschaft  Zippnow"  (Kreis  Dt.  Krone). 
Protokoll,  Actum  Zippnow  d.  26.  Dez.  1788.  ausgefertigt  Dt.  Krone,  den 
24.  Okt.  1799. 

Ans  dem  Nachlass  des  Regierungspräsidenten  R.  Wegner  1896  dem  Westpreussischen 
Geschichtsverein,  von  diesem  1898  der  Bibliothek  geschenkt. 
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Handschriften  zur  Geschichte  Polens. 

Mss.  1BOO—1B65. 
Ms.  1500. 

Papier  58  Bl.  20  :  15%  cm  18.  Jahrh.  brauner  Lederban«!. 
„(J(oh.)  B(enjamin)  Schmidt,  Gedanensis),  Catalogus  librorum  ad 
kistoriam  Polonicam  spcctantium,  impressorura  et  Manuscrip- 
torum".  Betrifft  auch  die  Geschichte  des  ehemaligen  polnischen 
Preussens.  Über  Joh.  Benjamin  Schmidt,  dessen  Bibliothek  hier  ver- 
zeichnet ist,  vgl.  Katalog  I  S.  617  f. 

Ms.  1501. 

Papier      99  Bl.      33  :  20  cm      18.  Jahrh. 

„Historia  S.  Adalberti  Pragensis  Episcopi  et  alia  scitu  digna 
ex  veris  Cronicis  Polonorum  et  Bohemorum  recollecta". 

Bl.  1  Die  Historia  S.  Adalberti  des  sog.  Benedictas  de  Posnania. 

Bl.  35  , »Historia  sive  Cronica  Petri  Comitis  ex  Dacia  Septua- 
ginta  septem  Ecclesiarum  fundatoriB"  des  sog.  Benedictas  de  Posnania. 

Bl.  89  „Vita  Divi  Presulis  Cracoviensis  Stanislai  ex  veris 
Cronicis  Polonorum  per  Dominum  [Benedictum]  Posnaniensem  A.  1520 
Transsumpta". 

Der  Hs  vorgeheftet  ist  ein  Originalbrief  von  W.  v.  KQtrzyrfaki 
(Lemberg,  3.  Apr.  1901)  über  die  in  der  Breslaus  Stadtbibliothek 
befindlichen  Originalhandschriften  der  drei  Werke.  Vgl.  auch  Cod. 
histor.  794  der  Göttinger  Universitätsbibliothek  und  die  dazu  (Die  Hand- 
schriften in  Göttingen  II,  1893,  S.  264)  angegebene  Literatur. 

Ms.  1502. 

Papier      6  Bl.      32%  :  21  cm       bald  nach  1734. 

„Verzeichnüss  der  Könige  in  Pohlen  und  wie  lange  sie  Regieret 
haben,  wie  dann  auch,  und  in  welchem  Jahr  ein  Jeder  gestorben  Von 
Addo  1000"  (bis  auf  August  III).  Bl.  6  von  anderer  Hand  eine  kurze 
Beschreibung  der  Festlichkeiten  in  Danzig  bei  Einweihung  der  Statue 
Augusts  III.  im  Artushofe  am  7.  Okt.  1755. 
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Ms.  1503. 

Papier       I  +  21!)  Bl.       20%  :  17  cm       1*.  Jahrh.  Schweinstederband 

frühere  Signatur:  I  E.  q.  28*- 

„Kurtzc  Erläuterung  über  den  Abriss  der  Polnischen  Reichs- 
Historie  in  die  Feder  dictirt  vorn  Verfasser  Herrn  D.  Gottfried  Lengnich 
Anno  1717";  in  Wahrheit  eine  spätere  Bearbeitung,  denn  S  218  beisst 
es:  „in  diesem  I726sten  Jahr".  Oer  Abriss  der  Polnischen  Reichs- 
historie,  zu  dem  hier  eiue  Erläuterung  vorliegt,  steht  in  (Lengnichs) 
Polnischer  Bibliothec,  Stück  C  ff.  Andere  Hss.  der  Erläuterung  siehe 
unter  Mss.  1201  io;»,  1504,  1505a  und  in  der  Handschrift  G  30  der  König- 
lichen Bibliothek  in  Dresden. 

Hl.  I  steht  „ex  Libris  Arnoldi  Dilger  Ao.  1727  d.  14.  Maji". 

Ms.  1504. 

Papier      1)9  Bl.      34  :  20  cm       18.  Jahrh. 

[Kurze  Erläuterung  über  den  Abriss  der  Polnischen  Reichs- 
Historie  in  die  Feder  dictirt  vom  Verfasser  Herrn  D.Gottfried  Lengnich  . . .]. 
Vgl.  zu  Ms.  1503.  In  der  vorliegenden  Hs.  fehlt  der  Titel,  doch  ist  auf 
deui  Rücken  eing<*presst  „Lcngnicii  Histor.  Polon."  Wie  Ms.  1503 
enthält  auch  diese  Hs.  die  Bearbeitung  des  Jahres  1726. 

Ms.  1505. 

Papier       207  Bl.       33»/t :  21  cm       18.  Jahrh.       frühere  Signatur:  I  E.  f.  62. 

Bl.  2  „Hr.  I).  Gottfried  Lengnichs  Abriss  einer  Polnischen  Rcichs- 
Historie,  welcher  in  dem  von  ihm  aussgegebenen  Zweyten  Bande  der 
Polnischen  Bibliothec  pag.  1.  et  seqq  zufinden  ist,  Nebst  der  vom  Hr. 
Autore  A°  1717  in  die  Feder  dictirten  und  nachgehend?  A°  1725  von 
ihm  revidirten  Kurtzen  Erläuterung  desselben  Abrisses"  Vgl.  zu 
Ms.  1503. 

Bl.  122  „Extract  aus  Einigen   Bey  gehaltenen   Wahl  und 
Crönungs-Reichstagc  in  Pohlen  ergangenen  Actis"  (IH!>7). 
Bl.  131b  „Beschreibung  des  Gebrauchs  der  Crönung  und  Reichs- 
Installirung,  wie  sie  begangen  und  celebriret  worden,  aus  dem  Latei- 
nischen ins  Deutsche  übersetzet". 

Bl.  138  „Journal  Des  grossen  Reichs-Tags  in  Pohlen,  welcher 
zu  Warschau  A.  1G99  gehalten  unter  der  Regierung  .  .  .  Augusti  II. 
Königs  in  Pohlen". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdecke)*  das  Büeherzeichen  ,.K.\  Bibliothcea  Valentini 
.Schließ-  Cieduni". 
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Ms.  1506. 

Papier       238  Bl.        30»'» :  1CJV,  cm        16.  und  17.  Juhrh.        brauner  Lederband 
mit  Kesten  von  ledernen  Schliewbandern        vorn  ist  .Jlvtrestrum"  und  die  Jahres- 
zahl 1567  eintfepresst. 

Sauimelband  (sog.  „Silva  rerum")  zur  Polnischen  Geschichte. 

BI.  3 — 171  Copiarium  von  Briefen  und  Staatsschriften  polni- 
scher Könige  und  Kronbeamten,  Bischöfe  etc.,  etwa  aus  den 
Jahren  1513—1559,  in  lateinischer  Sprache.  Dasselbe  scheint  auf 
einem  Codex  der  Acta  Toiniciaua  resp.  der  von  Stanislaw  Görski  redi- 
gierten Korrespondenzsammlungen  aus  den  Zeiten  Sigismunds  1.  und  Sigis- 
mund Augusts  zu  beruhen.  Dazwischen  Bl.  37—38  „Descriptio  ludi 
qui  Parisiis  in  Circo  publico  lingua  Gallica  actus  est  1540". 

Bl.  172  „Na  grob  opilei  babi"  (Auf  das  Grab  eines  betrunkenen 
Weibes),  Epigramm  in  8  Versen. 

Bl.  172b  „Prziczini  vtrat  i  drogosezi  picniedzi  we  Polscze"  (Die  Ur- 
sachen des  Geldverlustes  und  der  Teuerung  in  Polen),  in  15  Punkten; 
Schluss  auf  Bl.  172a. 

Bl.  173  „Discur8  iednego  Pana  okoto  ossadzenia  Pustinij  na  Podoliu" 
(Abhandlung  eines  gewissen  Herrn  über  die  Ansiedelung  der  Wüstenei 
in  Podolien),  aus  dem  Jahre  1566,  nebst  Bl.  175  „Summarius  iako  to 
bendzic  wielce  kostowalo"  (Übersieht,  wie  viel  das  kosten  wird). 

Bl.  176  Pferde- A rzneien,  in  polnischer  Sprache. 

Bl.  177  „Discurs  J.  M.  P.  Mikotaia  Fierlieia  z  Dainbrowiczc  okolo 
czaighausu  w  Polscze  iaki  bi  mial  biez  i  czobi  kostowal"  (Abhandlung 
des  Herrn  Nie.  Firlej  ans  1).  über  das  Zeughaus  in  Polen,  wie  es  sein 
sollte  und  wie  viel  es  kosten  würde). 

Bl.  182  ,,De  äugend is  vectigalibus  et  reditibus  Regni  Poloninc",  in 
0  Punkten;  polnisch. 

Bl.  186  „Rosnocz  Krolicstwa  Polskiego  od  Xicstwa  Litewskiegu, 
Zacznoscz,  ezesez  i  chwala  iego  vyenta  sijuincunxa  wtorego  przesz 
Stanislawa  Orzechowskiego  nowo  vidanego  dlia  prentschego  vznania 
prostei  drogij  do  Zyednoczenia  Kroliestwa  Polskiego  s  Xicstwem  vielkiem 
Litewskiem"  (Der  Unterschied  zwischen  dem  Königreiche  Polen  und  dem 
Herzogtum  Litauen,  seine  Würde,  Ansehen  und  Ruhm.  Entlehnt  aus  der 
zweiten  Quincunx  des  Stan.  Orzechowski,  neu  heransg.  zwecks  schnellerer 
Erkennung  des  graden  Wegs  zur  Union  des  polnischen  Königreichs  mit 
dem  Grossherzogtum  Litauen).  Das  Werk  des  St.  Orzechowski:  Quiu- 
cunx  erschien  zuerst  1564. 

Bl.  197  „Jako  Gdansczani  prziwiescz  ad  officium"  (Wie  man  die 
Ranziger  zum  Gehorsam  bringen  kann).       Bl.  PJ8— 200  leer. 
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Bl.  200b— 204  Rezepte  medizinischen,  alchimistischen  oder  magi- 
schen Inhalts,  in  lateinischer,  deutscher  und  polnischer  Sprache. 

Bl.  205  „Fortelie  i  chitrosezi  xiqzei  i  ich  glowi  Cesarza  Oicza  Pa- 
pieza,  Ktoremi  kroliestwo  Polskie  niseza,  i  posiadaii},  kaza.  i  do  upadu 
wioda/'  (Die  Kunstgriffe  und  Listen  der  Geistlichen  und  ihres  Hauptes 
des  Kaisers  des  Vaters  Papstes,  womit  sie  das  Polnische  Königreich  ver- 
nichten uud  in  Besitz  nehmen,  verderben  und  zum  Untergange  führen). 

Bl.  207-200,  223—228  Rezepte  und  abergläubische  Geheimmittel, 
zum  Teil  in  polnischer  Sprache. 

Bl.  211  „Exorbitantia  y  Przestroga  nieiakiey  wielkiei  niebespieez 
nosczy"  (Beschwerde  und  Warnung  über  eine  gewisse  grosse  Gefahr): 
ein  politischer  Exkurs  aus  dem  J.  1558. 

Bl.  215  „Notata  pewne  j-trouy  expeditiey  Moskiewskiey  y  oblQzeme 
Smolenska  in  Anno  1633  za  sczQsliwego  panowania  K.  Imci.  Wladi- 
slawa  Zigmunta  IV.  Polskiego  .  .  .  Krola"  (Einige  Bemerkungen  betr. 
die  Expedition  nach  Moskau  und  Belagerung  von  Smoleusk  im  J.  1633 
unter  der  glucklichen  Regierung  Wladislaus  IV). 

Bl.  229—232  Politische  Reden  polnischer  Würdenträger,  in  polni- 
scher Sprache. 

Bl.  232b — 238  Gedichte,  Sentenzen  u.  a.  in  lateinischer  oder 
polnischer  Sprache;  darunter  Bl.  234 — 236  „Verus  Jesu  Socius",  langes 
lateinisches  Gedicht  (Anfang  „Nuper  orans  ante  Deum  |  Et  pandens  ipsi 
cor  meum");  Bl.  236  „Carmen  macaronicum  de  eligendo  vitae  generc" 
polnisch-lateinisches  macaronisches  Gedicht,  Anfaug  .,Quam  drogam  trxj- 
mabo  miscr?  wybierazq  zywotum?'4;  Bl.  238  „Heynal  do  Gorzalky"  (Lied 
an  den  Branntwein). 

Ms.  1507. 

Papier      132  Bl.  verschiedenen  Format«      in  fol.  gebunden       16.  Jabrh. 

„Bornbachiana".  (Neuer  Rückentitel).  Eine  Sammlung  von  Schrift- 
stücken zur  Geschichte  der  Jahre  1520—1563  und  1589—1596,  vor 
allem  das  Königreich  Polen,  dann  auch  das  polnische  Preussen, 
Danzig,  Schweden,  Sachsen  u.  a.  betreffend.  Die  Mehrzahl  der  Ab- 
schriften ist  angefertigt  von  der  Hand  Stenzel  Bornbachs  (f  27.  Marz 
1597;  vgl.  über  ihn  und  seinen  literarischen  Nachlass  Katalog  I  S.  629  f. 
und  die  dort  angeführte  Literatur). 

Bl.  1  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Narwa  an  den  Rat  von 
Reval,  „Middcwckcns  nah  Exaltationis  Crueia  (15)20";  am  Rande  defekt- 
Bl.  2 — 3  Schriftstücke  betr.  eine  Privatstreitsache  von  Johanu  Fürst 
gegen  Reinhold  Bon  holt  und  Frau  (in  Danzig),  1531.  Bl.  4  ,.Cou- 
tributie,   welche  Königlicher  Majestät  (von  Polen)  czu  komet  auss  der 
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Siat  Danczke  Gebitte  vonn  der  Höghc  genant"  1533.  Bl.  6  Kaiser 
Karl  V.f  „Privilegium  super  comitatu  Petri  Apiani  (Spirao  20.  Maij) 
A0-  1544";  Bl.  9  Petrus  Apianus  verleiht  dem  Franz  Müller  Wappen 
und  Kleinod,  Ingolstadt  2.  Juni  1651.  Bl.  12—17  zwei  Schriftstücke 
betr.  Prozesse  der  Danziger  Familie  Keting;  erste  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts. Bl  18  Originalschreiben  des  Joachim  Kytha  an  seinen 
Schwager  Stenzel  Bornbach,  Danzig  28  Juni  1559.  Bl.  20  „Ein  neuer 
gesetzter  Zol  von  Kön.  Majestät  in  Lytbauen  A°  1561  im  November". 
Bl.  22—64  Schriftstücke  betr.  den  Reichstag  zu  Peterkau,  November 
1562  —  März  1563.  Bl.  66—71  und  72—74  zwei  Instruktionen  für 
Gabriel  Grabovietzki,  königlichen  Gesandten  zum  preussiacben  Stände- 
tage in  Marienburg  1563.  ßl  76  Schreiben  des  Königs  Sigismund 
August  an  ?,  betr.  den  Ständetag  in  Marienburg,  Vilnae  17.  Junii 
1563.  Bl.  78 — 88  Schriftstücke  betr.  den  Kriegszug  des  Herzogs 
Erich  von  Braunschweig  und  Lüneburg  im  Jahre  1503.  Bl.  83 
..Formula  confederationis  ...  Sigismund  i  Augusti  Poloniae  et  Fride- 
rici  II.  Danorum  regum  contra  Ericum  XIV.  Suetiae  regem,  initae 
A°-  1563  Die  5.  Octob.  Stetini  in  Poruerania".  Bl.  89  Sigismundus 
Augustus  „Joanni  Osmolski  contributionis  terrarum  publicarutn  in  terra 
Lublinensi  exaetori",  Varsoviae  15.  Nov.  1563.  Bl.  90  „Ex  litteris 
Constantinopoli  datis  die  29.  Nov.  1563". 

Bl.  91—131  Varia  zur  Geschichte  der  Jahre  1589  —  1596, 
vornehmlich,  jedoch  nicht  ausschliesslich,  Angelegenheiten  des  König, 
reichs  Polen  betreffend.  Darunter  u.  a.:  Bl.  99  „Exemplum  literarum 
Hegliebergi  ad  illustrem  Cauccllarium",  10.  Sept.  1589.  Bl.  103 
„Narvica  Tractatio":  Verhandlungen  zwischen  Schweden  und  Mosco- 
vitern  1589 — 1590.  Bl.  105  „Interpraetatio  Latina  literarum  .  .  .  Zultan 
Murath  Chan  ad  .  .  .  Sigismundum  III.  Potoniarum  regem",  Constanti- 
uopel  18.  Febr.  1590.  Bl.  112  Ausschreiben  des  Königs  Johann  III. 
von  Schweden  betr.  die  Unterstützung  seines  Heeres  durch  Viktualien  etc  , 
Stockholm  14.  Aug.  1591.  Bl.  115  „De  causis  morbi  et  mörtis 
lllnstr.  Electoris  Saxoniae  (Christiani  1.)  et  quae  sepulturam  secuta 
sunt  a%i6Xoya  usque  ad  26.  Novembris  (1591)".  Bl.  118  „Fürnemste 
Puncten,  so  zu  Wittembergk  auff  dem  Kraisstage  A.  1591  6.  Dec. 
scindt  gehalden  wordenn".  Bl.  131  „New  Zeittunge  auss  Wien  vom 
8.  Novembris  A°-  1596." 

Ms.  1508. 

Papier      34  Bl.       19  :  15%  cm      16... 17.  Jnhrh.       frühera  Signatur:  I  E.  q.  93. 

„Facies  perturbatae  et  afflictae  reipublicae  eiusque  restau- 
randae  ratio  per  visionem  in  Pathmo  insula  revelata". 


Digitized  by  Google 


270 


Diese  Schrift  ist  zuerst  Leopoli  1630,  dann  öfter  als  ein  Werk  des  be- 
kannten Historikers  Stanislaus  Oricho vi us  gedruckt;  vgl.  (Dav.  Braun). 
De  scriptorum  Poloniae  et  Prussiae  .  .  .  virtutibus  8.  214.  Doch  ist  sie 
dem  Orichovius  offenbar  mit  Unrecht  und  nur.  infolge  einer  Vermutung 
de?  ersten  Herausgebers  zugeschrieben,  denn  das  in  dieser  Hs.  voran- 
gehende, in  den  Drucken  aber  fohlende  Widmungsvorwort  an  König 
Sigismund  August  von  Polen  (datiert  Parcovy  1.  Aug  156 1)  ist  unter- 
schrieben von  dem  bekannten  späteren  Lemberger  Erzbischof  Joh.  Deme- 
trius Solikowski  (Sulicovius),  der  sich  in  diesem  Vorwort  ausdrücklich  afc 
Verfasser  der  Schrift  bezeichnet. 

In  der  Ha.  folgen  hinter  dem  Titel  zunächst  5  lateinische  Disticha 
„Ad  S(enatuin)  P(opulum)  Q(ue)  P(olunum)"',  Anfang  ,.Quod  vidi  retuli' . 
dann  Bl.  2b  und  3b  in  Federzeichnungen  allegorische  Darstellungen  uVr 
„Aegra  respublica"  und  der  ,,Sana  respubliea"  mit  Beischriften  der  Tugenden 
und  Laster  und  lateinischen  Distichen,  zwischen  beiden  (Bl.  3)  „Remedia 
curandac  rcipublicae";  sodann  Bl.  4  das  erwähnte  Vorwort  und  Bl.  8 
der  eigentliche  Text.  Dieser  weicht  sowohl  im  einzelnen  vielfach  stark 
von  dem  gedruckten  ab,  als  auch  darin,  das»  die  Kap.  15  und  16  ihren 
Platz  getauscht  haben.  Bei  Kap.  lb'  die  Federzeichnung  einer  Glocke 
(Leges).       Vgl.  Ms.  1509. 

Bl.  1  b  eine  Notiz,  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs. 

Auf  der  Innenseite  den  Vorderdeekela  das  Kx-librin:  „Ex  Bibliotheca  Valentini 
Schlieft"  (iedani". 

Ms.  150«. 

Papier       41  Bl.       21  :  IG  cm       10.17  Jahrb. .       eingebunden  in  ein 

Pergamentblatt. 

„Facies  perturbatac  et  afflictac  reipublicae  eiusque  restau- 
randae  ratio  per  visionem  in  Patmo  insula  rcvelata". 

Vgl.  über  diese  in  den  Drucken  dem  Stanislaus  Orichovius  zuge- 
schriebene, in  Wahrheit  aber  wohl  von  Joh.  Demetrius  Solikowski  her- 
rührende Schrift  das  zu  Ms.  1508  Gesagte.  Wie  in  Ms.  1508  gehen 
auch  in  dieser  Hs.  dem  eigentlichen  Text  die  Disticha  „Ad  S  P.  Q.  P.'\ 
die  allegorischen  Zeichnungen  der  Aegra  und  der  Sana  Respublica  (zum  Teil 
mit  anderen  Beischriften  als  in  Ms.  1508)  und  das  Vorwort  an  König 
Sigismund  August  voraus;  letzteres  trägt  hier  jedoch  nicht  die  Unter- 
schrift Solikowski's.  Vor  Ms  150X  hat  die  vorliegende  Hs.  voraus 
zwei  andere  allegorische  Federzeichnungen  am  fände  des  Werks,  Bl.  4(* 
und  41  (in  grösserem  Formal).  Bl.  40  .stellt  dar  die  „fnversa  respublica4'. 
einen  .,Kgregius  eoncionator"  mit  der  Jahreszahl  1565  und  einen  „Egregiu.s 
miles",  dabei  als  Beischrift  lateinische  Verse;  Bl.  41  die  „Arx  felieituti* 
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mit  den  „res  nostrae  ruentes"  und  „res  nostrae  ad  statu m  melioreiu  et 
arccm  felicitatis  tendentes",  ebenfalls  mit  lateinischen  Beischriften  in 
Verscu  und  Prosa  und  der  Jahresbezeichnung  ,  1565.  22.  Februar.  Petri- 
eorie/'.  Was  den  Text  angebt,  so  weicht  er  von  dem  des  Ms.  15o8 
ah  und  stimmt  vielmehr  mit  dem  der  Drucke  übercin,  auch  in  der  Stellung 
der  Kapitel  15  und*  16. 

Bl.  1  Fedorproben  und  die  Namenseintragung  „Christina  Susanna 
v.  Kaisteinen  [!]  Im  Jahr  Christi  1616  '. 

Ms.  1510. 

Papier        89  Bl.        19  :  15  cm        geschrieben  zwischen  1573  und  1577  mit 
Ornamenten  verzierter  weisser  Pergnmentbnnd,  in  den  vorn  die  Buchstaben  A  C  ein- 
gepreßt sind        frühere  Signatur:  I  K  q.  105. 

.,lntcrregni  Poloniae  (1572  7;*)  über  Primus  ad  Petrum  Czarn- 
kowium  Ca8tcllanum  Posnanicnsein  scriptus  Anno  Christi  1573  Swietoslao 
Orelio  de  Bozeiewice  Equite  Polono  Authore".  Am  Ende  dea  Werks 
(Bl.  86)  als  Datum  des  Abschlusses  der  Darstellung  ,.Thopolae  19.  Calend. 
Sept.  A.  Chr.  1573". 

Von  einem  Exemplar  dieses  Geschichtswerkes,  „welches  sich  in  der 
menckischen  Bibliotheck  im  MSt  befunden",  spricht  Jöchcr  I  1320.  Die 
vorliegende  Hs.  war  im  Besitze  des  Andreas  Czarnkowsski,  der  sich 
ßl.  89b  im  Jahre  1577  als  Besitzer  eingeschrieben  und  Bl.  85b — 87 
einige  historische  Notizen  über  König  Heinrich  von  Polen  (1573 — 1575) 
hinzugesetzt  hat.  Auf  den  gleichen  Besitzer  weisen  die  oben  erwähnten 
Anfangsbuchstaben  auf  dem  Vorderdeckel.  Über  weitere  Schicksale  der 
Ha.  gibt  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  folgende  Notiz  von  der 
Iland  Valeutiu  Schlieffs  Auskunft  „Hoc  MSt  um  e  benevola  Donatione 
Dni.  D.  Job.  Jacob.  Mascou  Senatoris  Lipsieusis  A°  1712  ad  me  perveuit, 
posteaquam  illud  a  multis  niendis  aatis  operose  repurgaverut". 

Vom  eingeklebt  das  Bücherzeichen  „Kx  Bibliotheca  Valentini  Schließ*  Gedani". 

Ms.  1511. 

Papier        78  Bl.        32:20  cm        17.  Juhrh.        frühere  Signatur:  [  E  f.  22. 

Bl.  I  „Monachi  cuiusdam  (brevissima)  Consignatio  Kerum 
l'ruten  o-Polonicarum  ab  A.  1576  ad  Annum  1648  usque  Gedani 
in  Monasterio  Conventua  Praedieatorum  zu  Seit  war  tz  München". 
Ganz  kurze  Notizen.  Anfang:  „1576  Stephanus  rex  coronatur  Cracoviae 
per  Slanislaum  Karnkowsky  Episcopnm  Vladislaviensem";  Ende  (Bl.  9  b). 
..l'olonia  tota  ad  arma  conclamat  et  de  electione  regi.s  conwultat". 

Bl.  10—14  leer. 
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Bl.  15 — 60  „Pohlni8chc  Brieffe  und  Leich  •  Abdanckungen 
bey  Absterben  vornehmer  Herren  des  Polnischen  Reichs":  Schriftstucke 
durchweg  des  17.  Jahrhunderts,  meist  in  polnischer,  selten  in  lateinischer 
Sprache.  Ein  „Index  notabiliorum  materiarum"  dieser  Sammlung,  ge- 
schrieben von  Valentin  Schlieff,  geht  auf  Bl.  14b  voran. 

Bl.  62 — 78  Alphabetisches  Verzeichnis  von  Persönlichkeiten  aus 

der  alten  Geschichte. 

Die  Hs.  stammt  aus  dem  Besitze  Valentin  Schlieft«,  dessen  Bücherzeichen  vorn 
eingeklebt  ist. 

Ms.  1512. 

Papier        II  -f  207  Bl ,  von  denen  Bl.  2—13  eine  alte  Seitenzählung  (69—91) 
tragen        17.  Jahrh.        roter  Schnitt        weisser  Sehweinslederband  frühere 

Signatur:  I  £.  q.  28. 

Bl.  2  „Reinholdi  Heidensteinij  De  Vita  Ioannis  Zatnoscy  regni 
Poloniae  Cancellarii  Et  Exercituum  Ducis  Summi  libri  tres".  Vgl. 
Ms.  Uph.  fol.  175. 

Bl.  83  „Commentariu8  Kerum  Polonicarum  Reinholdi  Heiden- 
steinij' (lib.  I — III).  Zum  Titel  ist  von  der  Hand  Valentin  Schließt 
beigefügt:  „Not.  Ilic  Commentarius  in  Reinholdi  Heideusteiuii  Kerum 
Polonicarum  ab  excessu  Sigismundi  Augusti  Libris  XII.  Francofurti  ad 
Moen.  1672  in  fol.  editis  Librum  X.  XI.  et  XII.  constituit".  Über 
.   Reinhold  Heidenstein  vgl.  (Dav.  Braun),   De  scriptorum  Poloniae  et 

Prussiae  .  .  .  virtutibus  S.  51. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheca  Valentin! 
Schlieff  Gedani". 

Ms.  1513. 

Papier        9  Bl.  +  645  S.        19%:  15%  cm        17.  Jahrh.        weisser  Pergament- 

band        frühere  Signatur:  I  A.  q.  79. 

„Collectio   Satyrarum,    inscriptionum,    Epitaphiorum  et 
Ep igrammatum,  quorum  non  pauca  Historiam  Poloniae  Prussiaeque 
attingunt"  (Rückentitel).       Zur  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts. 
Voran  Bl.  1 — 9  ein  Index  über  die  einzelnen  Stücke. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  die  Eintragung  eines  Besitzers  „Sum 
Joannis  Epaereti  m.  p."  und  das  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheca  Valeutini  Schlieff 
Gedani". 

Hb.  1514. 

Papier        137  BL,  von  denen  Bl.  67—137  leer  sind        31 : 19%  cm        17.  Jahrh. 

frühere  Signatur:  IV  f.  46. 

,,Orationes  Polonicae  in  Comitiis  Regni  aliisquo  conveo- 
tibus  public is  habitae".  (Rückentitel  von  der  Hand  Valentin  Schlieff?)- 
Ausser  Reden  enthält  die  Sammlung  auch  eine  Anzahl  Briefe  und  sonstige 
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politische  Schriftstücke,  alle  in  polnischer  Sprache  und  fast  durchweg 
auf  die  Geschichte  Polens  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  be- 
züglich. Ein  Verzeichnis  der  einzelnen  Stücke,  von  Valentin  Schlieff 
feschrieben,  geht  voran. 

Aus  dem  Besitze  Valentin  Schlieffs,  dessen  Bächerzeichen  vorn  eingeklebt  ist. 

Ms.  1515. 

Papier     2  ■+•  226  BI.     31  :  20  cm     17  Juhrh       Pappdeckel  mit  einem  Pergament- 
blatt (Liturgie  mit  Noten)  überzogen       frühere  Signatur:  IV  f.  50. 

„Miscellanoa  Historica  Polonico  -  Prussico  -  Dantiscauo- 
Exotica",  1622—1688.  Zum  grossen  Teil  in  polnischer  Sprache.  Die 
folgende  Inhaltsangabe  hält  sich  zum  Teil  an  die  Überschriften  der  ein- 
zelnen Stücke,  zum  Teil  an  das  Bl.  1  vorangehende  Register.  Ein 
kleiner  Teil  der  in  diesem  Register  aufgeführten  Stücke  ist  heute  nicht 
mehr  vorhanden,  da  die  betreffenden  Blätter  ausgeschnitten  sind. 

Bl  2— 6b  Scripta  Polonica  anni  1625.  Bl.  6b— 24b  Scripta 
Polonica  anni  1626.  Bl.  24b  Bethlehem  Gabori  epistola  responsoria 
ad  Polonos  et  (Bl.  25)  horura  ad  illum  replica  1626.  Bl.  26 — 46  Scripta 
Polonica  in  causa  Bethlehem  Gabor  1626 — 1627.  Bl.  46  Instructio 
legati  ad  Bethlehem  Gabor  1626.  Bl.  47b— 50b  Scripta  Polonica 
anni  1627.  Bl.  50b  Scriptum  Polonicum  anni  1626.  Bl.  51—53 
(2)  Literae  imperatoris  Ferdinandi  II.  ad  Polonos  a.  1623.  Bl.  53—67  * 
Scripta  Polonica.  Bl.  67  Epistola  medica  a.  1625.  Bl.  68—100 
Scripta  Polonica  anni  1625.  Bl.  100  Epistola  Bethlehem  Gaboro 
scripta.  Bl.  101—109  Scripta  Polonica  anni  1625.  Bl.  109—111 
Scripta  Polonica  anni  1622.  Bl.  111b  Copia  sermonis  Christofori 
Przyiemski  ad  regem  Sueciae,  mense  Sept.  1655.  Bl.  112b  Literae 
regia  Suecorum  Caroli  Gustavi  ad  regem  Poloniae  (1655).  Bl.  113b 
— 1 14b  De  suburbiis  Gedani  pridie  Vincentii  cremari  coeptis  A°-  1656 
epigramtnata  (von  J.  E.  Schmieden,  J.  P.  Titius,  Adr.  von  der  Linde). 
Bl.  115  Panegiricus  Carolo  Gustavo,  magno  Svecoruin  .  .  .  regi  (Valentin 
Schlieff  hat  beigeschrieben  „Autore  Joan.  Arnos  Coraonio,  reimprossus 
Lugd.  Bat.  1657  4°  cum  Praefatione  Samuelis  Hartlibii,  prima  vice  ex- 
cusus  non  addito  loco).  Bl.  120  Universal  Krola  Jana  Kazimierza  IV. 
a.  1655  20.  Nov.  Bl.  122  b  Confocderatio  et  nexus  generalis  tarn 
exercitus  qnam  incolarum  reipublicae  in  hoc  calaraitoso  eiusdetn  statu 
noanimiter  factus  in  Tyszowice  29.  Dec.  1655.  Bl.  125  Literae  creden- 
tiales  Georgii  Lubomirski  mareschalei  et  Stephani  Czarnecki 
castellani  ad  civitatem  Gedanensem,  27.  bezw.  23.  Apr.  1656.  Bl.  125b 
Oratio  Nicolai  Ostrorog  capitanei  Drohowiensis  ad  senatum  Geda- 
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nensem  in  curia  habitä  A°-  1656.      Bl.  126  Instructio  Nicoiao  Os  trorog 
etc.  ad  inclytorutn  Gcdanensium  urbem  ablegatis.       Bl.  126b  Schreiben 
des  schwedischen  Generals  Gustav  Otto  Steinbock  an  die  Stadt  Danzi«:. 
Stublau  23.  Mart.  st.  v.  1656;  Bl.  127  b  Autwort- Schreiben  der  Stadt 
Danzig.       Bl.  128b   Votum  quod  serenissimus  rex  Poloniae  Joanne? 
Casimir us  in  acde  Lcopoliensi  octavo  aununciationis  Mariae  A.  1656 
solenniter  vovit.       Bl.  129  Lettre  du  Roy  tres-Chrcstien  (Louis  XIV.) 
au  Roy  catholique  touchant  son  mariage,  Bourdeaux  le  21.  Sept.  1659: 
Bl.  129  Copia  de  la  rispuesta  del  rey  catholico  (Philipp  IV.),  Madril 
19.  Oct.  1659,  spanisch  nebst  (Bl.  129b)  lateinischer  Übersetzung. 
Bl.  130   Lettre  de  Reine  Christine  (von  Schweden)  au  Princc  Adolf 
Jean,  Rome  le  12.  Juin  1660.       Bl.  131  Mowa  Jana  Kazimierza  ad 
ordines  reipublicae  na  seymie  4.  Julii  A°  1661  w  Warszawie.       Bl.  133b 
Deutsches  Gedicht  ,,Auff  das  Bild  der  Tugend",  Anfang  „Ihr  Alten,  wie 
auch  du  nocli  unerfahrne  Jugend".    Bl.  134  Lettre  du  roy  tres-Chrestien 
(Louis  XIV.)  au  Pape,  Saiut  Germain  en  Laye  30.  Aougst  1662. 
Bl.  134b— 137  Scripta  Polonica  anni  1662  mensibus  Nov.  et  Dec. 
Bl.  138  Disinganno  di  Roma  affascinata  dalle  male  passioni  per  il  fatto 
seguito  tra  Corsi  et  Francesi  Ii  20  d'Agosto  1662.       Bl.  142  Epbtola 
Cardinalium  ad  regem  Galliae  (Ludovicum  XIV.),  Romae  21.  Nov.  1602. 
Bl.  143b  Consiglio  politico  al  papa  ne?  tempi  presenti  1662.       Bl.  1451 
Articuli   proposti    dal  re  chrn'°  (Lodovico  XIV.)  per  la  reparatione 
degl'  assassinamento  eommesso  n«dla  persona  del  suo  ambasciadore  ed  in 
quclla  della   sua  arahasciadricc  iu  Roma  eou  la  riposta  di  sua  Sautita 
Bl.  146    Propositions   de   la  Faculte   de  Theologie   de  Paris  touchaut 
l'aiithorite*  du  Pape,  1663.       Bl.  146!)— 147  Satirische  Verse  in  fran- 
zösischer Sprache:   ,,Sur   rimposture  des   Papes.    Sophiste  Souffleur": 
„Sur  la  misere  de  Job'';  „Sur  l'avarice  du  Pape";  ,,[Jacobus]  Brocard. 
Sur  la   retraitte   du   Roy   Henry  IV.  poursuivy  par  Albert  Archidue 
d'Auatriehe  et  Cardinal".        Bl.  147b  Epistola  regis  Galliac  (Ludovici 
XIV.)  ad  «i-natores  Poloniae  super  nuptias  Ducis  d'Auguien  promovendis, 
Parisiis  IS.  Maii   1663;    Bl.  148h  Responsum,  Leopoli  28.  Julii  1663. 
Bl.  150  Salutatio  ab  illm'  Duo.  Wy/.ga  episcopo  Warmiensi  Regiomontt 
facta  die  6.  Oct.  A    1663;  Bl.  150b  Oratio  eiusdem  habita  die  18.  Öc;. 
1663  Regiomonti.        Bl.  152  Epitaphium  (Georgii)  Ossoliuii.       Bl.  153 
Alla  Santitä  di  nostro  Signore  Papa  Urbano  VIII.  11  serT°  Sultau  Tacbia. 
Prencipc  Cattolico,  della  Casa  Ottomaua  chiamato  communemente  Ale?- 
sandro  il  (.'oute  di  Monte  negro   propuone   il   modo,   come   si  puo 
cacciare  il  Turco  da  Europa:  20.  Apr.  166<>.        Bl.  156  Lettre  des  Etat-- 
Generaux  au  Due  de  Savoye,  12.  Nov.  1663.       Bl.  158  Diariusz  krutku 
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a  prawdziwie  connotowany  Actorum  w  Obozio  pod  Uiciem  y  Transacty 
taraeczncy  z  Szwedaini  A°  1655  in  Julio.       Bl.  162  Lettre  des  Messieurs 
le<  Eatats  de  Hollande  au  Roy  de  France  (Louis  XIV.),  13.  Dee.  1663. 
Bl.  lt>2b  Response  du  Roy  d'Angleterre  (Charles  II.)  a  Messieurs  les 
Estats   de  Hollande,   15.  Poe.  1663.        Bl.  163b  Memoire  De  Möns. 
Triquet  Ambassadeur  de  l'ßmpereur  donne  ä  Messieurs  les  Estats  de 
Hollande,  14.  Dce.  1663.       Bl.  164b  Au  Roy  de  la  grande  Bretaigne 
(Charles  II),  Schreiben  der  Generalstaaten  vom  21.  d'Avril  1664. 
Bl.  165   Literae  regis  Joanuis  Casimir i  ad  Gedanonses,  Warschau 
Aug.  1664;    Bl.  165b  Dantiseanorum  responsum  ad  regem  1664 
5.  Sept.        Bl.  166b  Oratio  serenissimi  regis  Poloniae  Joann is  Casimiri 
de  novo  eligendo  rege  ad  ordines  reipublicae  in  Comitiis  Genoralibus 
die  4.  Julii  A°  1661  Varsaviae  habita  (vgl.  Bl.  131).       Bl.  168  Johann 
Casimir  citirt  den  Marschall  Georgius  Luboinirski,   1664  tertia  in 
crastiuo   nativ.  gloriosiss.  virginis.       Bl.  169b — 181  Scripta  Polonica 
a.  1664  et  1665  (besonders  den  Marschall   Luboinirski  betreffend). 
Bl.  182  Genealogia  suinmi  pontificis  Alexandri  VII.  et  Imperatoris 
Turcarum  Ametis,  1664.       Bl.  182  Ad  imperatorein  Ferdinand  um  III., 
lat  Epigramm        Bl.  182b  Johann  Casimir.  Cassation  des  Bdicts 
wider  die  Evangelischen,  die  des  Schwedischen  Gesandten  Hn.  Balbicki 
Andacht  in  seinem  Losiment  in  Warschaw  beygewohuet  haben,  13.  Mai 
1665.       Bl.  183  Aiticuli  pactorum  inter  serenissimos  reges  Galliae  et 

1  4 

S?eciae  per  plenipotentiarios  eorundem  in  vico  Fontainebleau  2--r  Sept. 
1Ö61  conclusi.  Bl.  185 — 187  Scripta  Polonica  in  negocio  Georg. 
Lobowirskii.  Bl.  188-204  Scripta  Polonica  anui  1665.  Bl.  205—210 
Briefwechsel  zwischeu  Karl  II.  von  England  und  den  Generalstaaton, 
1666—1667.  Bl.  211  Scriptum  Polonicum  anui  1668.  Bl.  212 
Lettera  al  re  christianissimo  dal  Signor  de  Mombrun,  Candia  12.  Juli 
1668.  Bl.  212b  Descrittione  dell'  Amonitione  di  Candia  1668. 
Bl  213.  Briefve  Description  de  l'Estat  Ecclesiastkpie  eu  France  et  de 
son  revenu.       Bl.  214—217  leer.       Bl.  218—226  (später  eingeklebt) 

Scripta  Polonica  anni  1665. 

Aqh  dem  Besitze  Valentin  SclilielVs. 

■ 

Ms.  1516. 

Papier        493  Bl.        21:17  cm         17.  Juhrh.        frühere  Signatur:  T  K.  q.  19. 

Varia  zur  Geschichte  Polens  in  den  Jahren  1655 — 1673.  Die 
H?.  ist  geschrieben  von  dem  Danziger  Georg  Schröder  (vgl.  Kat.  I 
S.  618). 

Bl.  1  Inhaltsverzeichnis  von  der  Hand  Valentin  Sehlieffs. 

IS" 
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Bl.  2  „Ein  Theil  Kurtzer  Beschreibung  des  Sechsjährigen 
Schwedischen  Krieges  ab  A.  1655  usque  ad  A.  1660.  A.  1657  in 
Leipzig  geschrieben".  Val.  Schlieff  setzt  hinzo  „NB.  Diese  Beschrei- 
bung gehet  nur  biss  A.  1656  und  ist  concipiret  vom  Seel.  Hr.  George 
Schröder,  Cos.  Civ.  Ged.,  wie  er  in  Leipzig  studiret  hat". 

Bl.  31  „Leben8lauff  des  Valentin  von  Winters,  gewesenen  Obristec 
in  Dantzig  und  auf  Wachsmuth  und  Pachut  Erbherren"  (f  1671). 

Bl.  35  Andreas  Borckman,  secretarius:  „Summum  Mundi  Gaudium 
Summa  Vanitaa",  langes  deutsches  Gedicht,  Anfang  „Was  ist  die  Lust 
der  Welt". 

Bl.  39  „Fühnisches  Intersceniura  des  Schwedischen  Krieges  Tra- 
goedien";  Schlieff  setzt  hinzu  „Dieses  ist  gedruckt  1660  in  4°". 
Bl.  45  Forderungen  für  Abschluss  eines  Friedens  zwischen  Polen  und 
Schweden.  Bl.  49  ,,Auss  Franckfurth  am  Mayn.  Newe  Zeitung  au^m 
Parnasso  vom  13.  May  A.  1658".  Bl.  53  „Von  des  Königes  io 
Schweden  Kranckheit  und  von  endlicher  Cur  des  Lapländischen  Doctors" 
(1657).  Bl.  59  „Epitaphium  Daniae"  in  Inschriften  form.  Bl.  61 
„Extract  Auss  bevorstehenden  Churföratl.  Leichenbegängnis  (Johann 
Georgs  I.  von  Sachsen)  den  2.  Febr.  A.  1657".  Bl.  65  Schreiben 
der  Generalstaaten  „au  roy  de  France",  La  Haye  8.  Jan.  1664  nnd 
(Bl.  66b)  „Au  Roy  de  la  Grande  Bretagne". 

Bl.  69  und  71  zwei  Schreiben  des  Papstes  Clemens  IX  an  Johann 
Kasimir  von  Polen,  Romae  7.  Juli  und  21.  Juli  1668,  betr.  dessen  Ab- 
dankungsplänc. 

Bl.  73—278  Schriftstücke  betreffend  die  Wahl,  die  Krönung  and 
die  erste  Regierungszeit  des  Königs  Michael  von  Polen  (1669  —  1671): 
Berichte,  Reden,  Briefe,  Manifestationen,  Protostationen,  Gelegenheits- 
gedichte u.  a. 

Bl.  279—284  leer. 

Bl.  285 — 345  Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  der  Danziger 
Gewerke  mit  dem  Rate  der  Stadt,  1670 — 1671. 

Bl.  349  „Christiani  Ludovici  Kalcksteinii  Mores  et  Faturo 
Ann.  1670";  am  Rande  die  Notiz  „Hoc  scriptum  typis  expressum  est 
ut  scitur  Regiomonti  Borussorum".  Bl.  353  „Summaria  Deductio  Juri* 
Illustrissitnis  Ducibus  Curlandiac  in  districtum  Piltensem  competenÜN 
Mitaviae  .  .  .  Typis  M.  Karnall  A.  1670",  Abschrift  des  Druckes. 

Bl.  361  „Votum  Equitis  Poloni  in  Particulari  Dobrinensis  Terrae 
Conventu  depromptum  1670". 

Bl.  369  „Diarium  dess  Reichstages  zu  Warschauw,  so  gehalten 
vom  9.  Septembris  biss  1.  Novembr.    A.  1670". 
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Bl.  443  „Oratio  Reverendissimi  Dni.  Witwicki  ad  sacrura  Caesareani 
Majestatem.    A.  1671". 

Bl.  446b— 451  Schriftstücke  betreffend  die  Citation  Nathan ael 
Dilgers  vor  das  Tribunal  nach  Lublin,  1671—1672. 

Bl.  452  Nachrichten  über  den  Einfall  der  Türken:  Exzerpte  aus 
Briefen  (Juli  1671). 

Bl.  457  Scriptum  „A.  1G72  d.  30.  Juni  in  Comitiis  Warszavien- 
sibns"  publicatum;  in  polnischer  Sprache.  Dabei  die  Notiz  „N.  Diess 
Scriptum  sol  von  dem  Ertz  Bischoff  herkommen". 

Bl.  469—473  leer. 

Bl.  474  „Diploma  Imperatoris  Turcarum  Palatinatui  Podoliensi  et 
fortalitio  Camenicensi  concessum",  27.  Aug.  1672. 

Bl.  478 — 486  Aufzeichnungen  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  Polens 
von  Oktober  1672— März  1673. 

Bl.  487  ff.  leer. 

Vorn  eingeklebt  dns  Bücberzeichen  „Kx  Bibliotheca  Valentini  Sclilieff  Gedani". 

Ms.  1517. 

Papier      308  Bl.        34  :  20  cm       meist  17.,  vereinzelt  16.  (Bl  152—154)  und 

18.  Jnhrh. 

Miscellanea  historica,  meist  zur  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts 
und  zwar  vorwiegend  der  Jahre  1668 — 1672.  Die  meisten  Schrift- 
stücke betreffen  die  Geschichte  Polens  oder  des  Herzogtums  Preusson. 
Alles  Abschriften. 

Bl.  1 — 7  leer. 

Bl.  8  „Testimoniorum  aliquot  Transsumpta,  Quibus  expresse  evincitur, 
qninam  expunetionis  scommatum  in  Articulis  Schmalcaldicis  eompre- 
hensorura  A.  1616  Yarsaviae  authores  fuerint".  Eigenhändig  beglaubigt 
von  dem  Notar  Bernhardus  Perschovius  (mit  Notariatssiegel). 
Bl.  10 — 13  Dasselbe  (lateinisch  und  deutsch)  als  Druckschrift,  Bruns- 
bergae  1617.  Bl.  14  „Oratio  Dd.  Legatorum  Equestris  Ordinis 
Ducatus  Prussiae  in  Comitiis  Rcgni  generalibus  habita  .  .  .  1609 

Bl.  18  „Electoralis  Biandeburgicae  Legationis  Praecustoditio"  und 
Bl  20b  „Declaratio  Legatorum  Electoralium  Brandenburgensium  in  nupero 
Aditu  d.  18.  Mens.  Julij  A.  1670  Sr  Raf  M1.1  S'f  corara  oretenus  data 
et  ad  Requisitionem  III"1.'  .  .  .  Vice  Cancellarii  scripto  repetita". 

Bl.  22  „Somnium  de  audito  Sermone  Archiducis  ante  mortem  Ao.  1670 
d.  20.  Febr.",  in  Iuschriftenform:  betr.  Erzherzog  Johann  von  Österreich, 
geboren  und  gestorben  20.  Febr.  1670. 


t 
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Bl.  24  „Disticha  ad  siugulos  et  omnes  Cardinales"  bei  der  Sedis- 
vakanz  nach  dem  Tode  des  Papstes  Clemens  (IX.).  Anfang  „Clemens 
occubuit,  Petri  vac.it  inclyta  sedes  |  Qui  modo  conveuiat  die  age  Musa 
viruin".  Bl.  26  „Ad  Disticha  de  Cardinalibus",  ausführliche  Erläute- 
rungen zu  den  vorangehenden  Versen. 

Bl.  34  „Das  Französische  Spiel"  (politische  Satire). 

Bl.  38  Druckschrift:  Informatio  brevis  cur  Serenissimi  electori* 
Brandenburgici  militis  intromissionem  civitas  Elbingensis  A.  1608  evitare 
non  potuerit.  o.  0.  17U0.  2°. 

Bl.  46  „Wie  die  Chur  Sachsen  auf  die  Hertzogen  zu  Sachsen, 
Engern  und  Westphalen  kommen  Ante  A.  Chr.  1311  und  von  dannen 
auff  die  Marggraven  zu  Meissen  post  A.  C.  1422  etc.  und  was  nachn 
nistoricis  dobey  vorgangen";  am  Ende  „Extrahirt  den  3.  Julij  1667  a 
Hiere in ia  Ao schein  (?)".  Reinschrift.  Bl.  52  Dasselbe  im  Entwurf,  mit 
Korrekturen. 

Bl.  56  „Jubilaeum  confoederatarura  provinciarum  Belgii  1672",  in 
Inschriftenform.  Bl.  60  Le  Prince  de  Taran te  an  die  Generalstaatpu: 
legt  sein  Amt  nieder,  Paris  le  22.  d'Aoust  1670.  Bl.  60b  C,e  de 
Monterey  meldet  den  Generalstaaten  die  Zusammenziehun^  französischer 
Truppen,  St.  Omer  le  26.  d'Aoust  1670.  Bl.  61  Carl  (XI.)  von  Schweden 
zeigt  dem  Kurfürsten  von  Brandenburg  die  Entsendung  seines  Gesandten 
Hermann  Wulfradt  an,  Holiniae  4.  April  1672.  Bl.  62  Schreibon 
der  Generalstaaten  an  Ludwig  XIV.,  La  Haye  12.  Dec.  1671;  Bl.  fr» 
Antwort  Ludwigs  XIV.,  St.  Germain  en  Laye  8.  Janv.  1672.  Bl.  64 
Bündnisvertrag  Carl's  XI.  von  Schweden  mit  Ludwig  XIV.,  Ilolmiae 
14.  Apr.  1672.  Bl.  70  „Proposition  de  Mr.  l'AmbasBadcur  Downins: 
faite  ä  la  Haye  le  9.  Jour  de  Jan  vier  1672". 

Bl.  71  Ladung  des  Obersten  Christian  Lud wig  v.  Kalkstein  vur 
das  Königsberger  Gericht,  Königsberg,  8.  May  1670.  Bl.  73  „Land- 
tags-Proposition.  welche  im  hohen  Nahmen  Sr.  Churf.  Durchl.  zu  Branden- 
burg (Friedrich  Wilhelm)  dero  versandeten  Märkischen  Land-Stauden 
zu  Cöln  an  der  Spree  d  *M'  Jan.  1670  eröffnet  und  zu  dero  Vollenziehung 
ausgereichet  worden". 

Bl.  75  „Capitolo  di  lettera  scritta  da  Roma  Ii  24.  Dec.  1669":  über 
die  Aussichten  der  Papstwahl  (nach  dem  Tode  Clemens  IX.). 

Bl.  76  „Berlin  deu  9.  May  1670.  Mit  der  anizo  zwischen  hiesiger 
Chnrfurstl.  Durchl.  und  Herzog  von  Wohlenbüttels  hochfurstl.  Durchl. 
.  .  .  obsehwebender  Coiitroversie  [wegen  der  Grafschaft  Reiu stein]  h«t 
es  folgende  Bcschaßeuheit  .  .  .£>. 
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Bl.  78  Erlass  des  Konsistoriums  zu  Königsberg  zur  Ehescheidung 
des  Hieronymus  Feder  au  und  dessen  Ehefrau  Dorothea  geb.  Halbach, 
21.  Aug.  1869. 

BI.  80  „Relation  des  sorciers  du  Pays  de  Maine":  interessanter 
Bericht  über  das  Zauber-  und  Hexenwesen  in  der  Pfarrei  Courdo- 
manche.  Undatiert. 

Bl.  82  Schriftstuck  betr.  die  Stellung  des  bevollmächtigten  Braun- 
ol] weig- Lüneburgischen  Gesandten  zu  den  Nyuaweger  Friedensverhand- 
lungen zwischen  Schweden  einerseits  und  dem  Deutschen  Kaiser  und  dem 
deutschen  Reiche  andererseits,  Neomagi  4.  Nov.  1678. 

Bl.  86  „Dictat.  Ratisbonae  d.  ^  Octobr.  1670":  Beschwerde  des 
loihriogischen  Gesaudteu  über  die  Besetzung  Lothringens  durch 
die  Franzosen.  Bl.  88  „Copie  de  la  lettre  de  Möns,  le  Mareschal 
'Francois]  de  Crequy  ä  S.  A.  S.  des  Deuxponts  au  camp  devant  Chaste* 
ce  3*  d'Octobro  1670";  Bl.  88b  „Rdponce  de  S.  A.  S.  des  Deuxponts 
[Friedrich  Ludwig],  de  Landsberg  ce  /, d'Octobre  1670",  betr.  die 
Ansammlung  lothringischer  Truppen  in  seinem  Gebiete).  Bl.  89  Pro- 
memoria  über  die  französische  Besetzung  Lothringens,  in  französischer 
Sprache. 

Bl.  93  Herzog  Rudolph  Augusti  zu  Braunschweig  und  Lüneburg 
Fürstl.  Durchl.  Deduction,  warumb  sie  die  Statt  Höxter  besezet". 

Bl.  101  „Das  Evangelium  von  der  Hochzeit  zu  Cana  in  Gal.<;: 
katholische  Streitschrift  gegen  Lutheraner  und  Calvinisten. 

Bl.  103  „Vaisseaux  de  France":  Tabelle  über  den  Bestand  der 
französischen  Flotte  im  J.  1670. 

Bl.  105  Schreiben  der  Herzöge  Georg  Wilhelm,  Johann 
Friedrich  und  Rudolph  August  von  Brauuschweig-Luueburg  an  Kur- 
fürst Friedrich  von  Brandenburg  betr.  die  Tetienbachschen  Händel, 
11.  Mai  1670. 

Bl.  109  Bericht  über  die  den  übrigen  Ländern  Europas  und  ins- 
besondere den  Generalstaaten  durch  den  Handel  Frankreichs  er- 
wachsenden Nachteile  und  Gefahren;  in  französischer  Sprache.  Bl.  113 
Judicium  ominosum  de  creato  novo  Gallico  equite  ordinis  S.  Michaelis 
Oallici  plenipotentiario  scilicet  regis  Galliae  Domino  de  Gravel,  plenis 
in  cumitiis  Ratisbonensibus  a  Principe  Germano  Duce  Megapolitano  itidem 
equite  Gallico  ordinis  S.  Spiritus  Rt-gii,  Sacrae  Regiae  Majestatis  vicem 
teneute". 

ßl.  1 19  ,, Summarische  Species  facti  die  zwischen  Seiner  Churf.  Durch- 
laucht zu  Brandenburg  und  dem  Fürstl.  Hausse  Brauuschweig  Lüneburg 
vorschwebender  [!]  Reiustei  nisehen  Streitigkeiten  betreffend  4.      Bl.  126 
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„Kurze  Gegenanzeige  und  Erinnerung  auf  die  Facti  Speciem  ansei  tcn 
des  Fürsten thumbs  Halberstadt". 

Bl.  131  Promemoria  des  Brandenburgischen  Bevollmächtigten  zu  den 
Friedensverhandlungen  von  Nymwegen  über  die  Verhandlungen  mit 
Schweden,  Neomagi  die  4.  Nov.  1678. 

Bl.  139  „Epitaphium  Domini  Grzymclto wsky  Castellani  Posna- 
niensis  in  Conventu  nobilitatis  Grodensi  trucidati  Ao.  1670  d.  20.  May"- 

Bl.  141  „Narratio  facti"  botr.  den  Streit  der  Stadt  Basel  mit  dem 
dortigen  Domkapitel  (1070). 

Bl.  149  „Salvete  Batavi  .  .  .",  in  Inschriftenform. 

Bl.  150  „Schreiben  von  Möns.  [Hugo]  de  Lionne  Premier  Ministre 
in  Franckreich  an  den  Abb.  Tantoni  aus  Paryss  datirt  den  17.  May 
Ao.  1670". 

Bl.  152  (16.  Jahrb.)  „Der  Chur  und  fürstlichen  Gesantten  Schreiben 
ahn  Marggraff  Georg  Fridorichen  aus  Küstrin  Ao.  1577:  betr.  seine 
Übernahme  der  Administration  des  Herzogtums  PreusBen. 

Bl.  156  Revers  Christian  Ludewig  v.  Kalkstein's  betr.  Zahlung 
der  ihm  auferlegten  Strafe  von  5000  Rtlr.  und  Abtretung  der  Elends- 
Jagden,  24  Dez.  1668. 

Bl.  158  Notizen  über  einen  Kriminal prozess  gegen  den  des  Strassen- 
raubes  und  Todschlags  beklagten  Cornet  Jacob  Bartsch  nebst  dessen 
Urphede,  Königsberg  1663.  Bl.  159  Aktenauszüge  über  einen  Kriminal- 
prozess  gegen  Johann  v.  der  Mörse  wegen  Schwängerung,  Königsberg 
1667—1668. 

Bl.  162  „Ultima  voluntas  Candiae",  politische  Satire  in  Form  eines 
Testaments. 

Bl.  163  „Ein  summarischer  Bericht,  was  die  Lutheraner  und  Re- 
formirten  in  Ungern  vor  ein  Glaubensbekantnüss  zu  thun  seynd  ge- 
zwungen worden".  „Copia  eines  Schreibens,  so  auss  Ungern  ist  ge- 
schicket worden". 

Bl.  164  Klageschrift  der  Geistlichen  Königsbergs  an  den  Land- 
tag über  die  kirchlichen  Zustände,  nach  1669;  Ende  fehlt.  Bl.  170 
Politischer  Bericht  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg  über  Vorgänge 
auf  dem  Warschauer  Reichstage,  „Warschau  vom  23.  Sept.'*  Bl.  172 
„Treuhertzigc  Warnung  an  die  Republik  (Polen)",  1670.  Bl.  174 
„Literac  Regiae  (Michaelis  regis  Poloniae)  ad  sacrum  ordinem  episco- 
porum  regni  Poloniae  expeditae",  Varsaviae  10.  Junij  1670;  Bl.  175 
„Aliae  literae  regiae  ad  eosdem  episcopos",  Varsaviae  13.  Junij  1670. 
Bl.  176  „Ad  Status  et  ordines  Terra rum  Prussiae  regalis  pro  con- 
ventu ante-comitiali  Mariaeburgi  congregatos",  11.  Dec.  1671. 
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Bl.  J77  Johannes  Stanislaus  a  Sbq&zyn  Sba^sky  ladet  als  König- 
licher Kommissar  die  Mennoniten  Bernhard  de  Veer,  Johann  Simsen, 
Abraham  van  Bennigen  und  Isaac  Winhold  in  die  Wohnung  des 
Joachim  Pastorius  („in  suburbii  platea  Poggenphuel  dicta")  zur  Prüfung 
der  Rechte  und  Freiheiten  der  Mennoniten,  Gedani  20.  Sept.  1670. 

Bl.  178  Herzog  (Karl  IV.)  von  Lothringen  zeigt  (den  Geueral- 
staaten)  die  Besetzung  seiner  Hauptstadt  Nancy  durch  die  Franzosen  an, 
Epinal  le  28.  d'Aoust  1670. 

Bl.  179  „Apologia  Radzieiowij". 

Bl.  183  ,.Copia  Epistolae  Wladislai  electi  regis  Poloniae  ad  Gusta- 
vom  Adolphum  regem  Sveciae,  qua  illum  ad  funus  divi  parentis  et  sub- 
sequenti  die  instituendum  inaugurationis  actum  invitat",  Warsoviae  18.  Nov. 
1632.        Bl.  183   „Literae  Georgii  Lubomirsky  Supremi  R.  Pol. 
Mareschalli  ad  General-Majorein  Würz  Praefectum  Urbi  et  Arci  Cracoviae", 
Ex  Castris  Polonicis  20.  Febr.  1653.       Bl.  183b  Prinz  (Karl)  von 
Lothringen  an  ?,  betr.  die  bevorstehende  polnische  Königswahl,  Tarno- 
montii  18.  Apr.  1669.       Bl.  184  ,,Relatio  ex  Parnasso  de  clectione 
Condeana"  [d.  h.  die  beabsichtigte  Wahl  des  Prinzen  Ludwig  von  Condd 
zum  polnischen  König].       Bl.  188  „Sermo  Primatis  Regni  Poloniae 
(Nicolai  Prazmowski)  publice  in  Comitijs  ad  S.  Regiam  Mtm  habitus 
d.  23.  Septembris".       Bl.  191  „Literae  universales  (Michaelis  regis 
Poloniae)  pro  convocanda  prima  &  secunda  vice  generali  expeditione  bellica 
expeditae",  Varsaviae,  Mai  1670.       Bl.  192  Schreiben  König  Michaels 
von  Polen  (an  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg)  wegen  der 
Ablegung  des  Lehnseides  für  Lauenburg  und  Bütow,  Varsaviae  16.  Maji  1670. 
Bl.  193  „Ad  serenissimum  Electorem  Brandeb.  FridericumWilhelmum 
dos  ordines  regni  spiritualis  et  secularis  Status  Palatinatus  Lenciciensis  .  .  .", 
Dat.  ex  castris  ad  Lenciciam  30.  Apr.  1657.       Bl.  194  „Epitaphiuni  regis 
Poloniae  (Vladislai  IV.)  civiliter  mortui",  Pasquill  in  Inschriftenform. 

Bl.  195 — 201  Schriftstücke  betr.  die  Angelegenheit  des  Obersten 
Christian  Ludw.  v.  Kalkstein:  Bl.  195  König  Michael  von  Polen 
an  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg,  Varsaviae  31.  Dec.  1670. 
Bl.  196  und  196b  zwei  Schreiben  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm 
an  König  Michael,  Coloniae  ad  Spream  -~  Dec.  und  21.  Dec.  1670. 
Bl.  198  Bittschrift  Kalksteins  an  den  König  von  Polen;  Bl.  198b 
„Supplex  nomine  ducatusPrussiae  libellus".  Bl.  200  Eusebius  v. Brand 
an  den  König  und  die  Stände  von  Polen.  Bl.  201  „(Michaelis)  regis 
Poloniae  literae  ad  Electoratus  Prussiae  Regentes",  Varsaviae  6.  Dec.  1670. 

Bl.  202  „Copia  literarum  (Michaelis  regis  Poloniae)  ad  Caesarem 
Turcicum  per  ablegatum  Dnum.  Wieniawski",  Warsaviae  25.  Julij  1672. 
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Bl.  202b  „Copia  literarum  ad  Magnum  Wezirium  Turcarum  a  reverend. 
Procancellario  Regni  (Andrea  Olszowski)". 

8  •  •  •  •  • 

Bl.  204  „Warschau  vom   8:  Martii  1670":  politischer  Bericht. 
Bl.  206  „Decretum  wieder  den  Primatem  Regni  (Nicolaum  Prazinowski) 
und  seine  Bruder  '.       Bl.  208   „Literae  Pro-Cancellarii  Regni  Poloniac 
(Andreae  Olszowski)   ad   Conventus   Ante-Comitiales  die   11.  Dec. 
A°  1671  expeditae".       Bi.  210  (Kurfürst  Friedrich  Wilhelm)  „Ad 
episcopum  Cracoviensem  (Andreain  Trzebicki)",  Potstami  ™  Mart.  1671. 
Bl.  212  „Diseursus  ad  Amicum  habitus  in  quo  quid  de  Abdicatione 
moderni  Regis  Poloniae  (Johauuis  Casimiri)  sentiendum  sit  exponitur. 
Bl.  214  „Schreiben  vom  Türckischen  Keysser  an  den  König  in  Pohlen 
auss  Adrianopel  den  3.  Octobris  Ao.  1671  auss  der  Türckischen  Sprache 
ins  Polnische  und  folgendts  ins  Deutsche  versetzet";  vgl.  Bl.  250. 
Bl.  216  „Rcsponsuin  Sacrae  R?°  Majest'.8  Nuntio  .  ..Adaino  Konars ky 
Cantori  Varmiensi  ...  a  Statibus  &  ürdinibus  Terrarum  Prussiae  ex 
Conventu  generali  Graudentinensi  d.  26.  Januar  A.  D.  1671  datum". 
Bl.  217  Clemens  X.,   ,,Breve  pontificium  ad  sereniss.  regem  Poloniae 
(Michaelem)"    und   Bl.  217b   „Breve   pontificium   ad   sereniss.  reginam 
Poloniae  (Eleouoram)",  beide  Romae  24.  Jan.  1671.        Bl.  218  Michael 
von  Polen,  „Citatio  civitatis  M  icdzyrzensis  in  puncto  templi  ex- 
strueti'',  Varsaviac  feria  5.  post  Trium  Regum  1671.       Bl.  218b  „Copia 
Literarum   Pro-Cancellarii  Regni  (Andreae  Olszowski)  ad  Vezirium 
Turcicum",  Varsaviae  Febr.  1671.       Bl.  219  „Literae  universales  S1!* 
R*°  MV*  (Michaelis)  quibns  indicuntur  Comitiola  in   diem  10.  Martij 
anui  pracsentis  1671",  Varsawiae  15.  Febr.  1671.       Bl.  220  „Copia 
literarum  S*e  R^  M1.8  (Michaelis)  ad  ordines  foederati  Belgii".      Bl.  221 
Michael  von  Polen:   „Litterae  pas-ms  per  Ducatum  Prussiae"  für  den 
aus  der  Gefangenschaft  der  Moskoviter  befreiten  alten  Soldaten  Christo- 
phorus   Franciscus   Levikowski,  Varsaviae  31.   Oct.   1670.       Bl.  222 
Empfehlungsschreiben  des  Rates  von  Warschau  für  den  aus  Türkischer 
Gefangenschaft  befreiten  Joannes  Wysocki  Szenczy,  15.  Apr.  1671: 
Bl.  222b  Pass  König  Michaels  für  denselben  Szenczy,  10.  Apr.  1671. 
Bl.  223  „Literae  Primatis  Regni  Poloniae  (Nicolai  Prazmowski)  ad 
Conventuin  Szadko wiensein  Uniciovia  datae  die  18.  Maji  1670".      Bl.  225 
„Cancellariae  Regni  Poloniae  demonstratio",  Gegenschrift  auf  eine  „Cau- 
cellariae  electoralis  Brandeburgicae  declaratio".  Lublini  23.  Aug.  1671. 
Bl.  227  „Praecustoditio  Pro  Cancellarii  Regni  Poloniae  (Andreae  Ols- 
zowski) adversus  Electoralis   Brandenburgicae  Deputationis  Praecusto- 
ditionem   sive   Protestationem",   Varsaviae  28.  Aug.  1670.        Bl.  235 
„Orationes  ad  utramque  Maiestatem  Poloniae  a  Foederati  Belgij  legato 
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extraordinario  habitao".  Bl.  237—240  Schriftstöcke  betr.  die  Recog- 
Ditio  feudalis  betr.  Lauenburg  und  Bütow  durch  Kurfürst  Friedrich 
Wilhelm  von  Brandenburg,  1670.  Bl.  241  „Copia  itoratae  citationis 
contra  magnificum  thesaurarium  regni  (A ndream  Morstein)",  Varsaviae 
Sabbatho  in  vigilia  S.  Matthaei  apost.  1670.  Bl.  243  „Declaratio 
Regia  ad  propositionem  Deputatorum  Elcctoralium  Brandenburgieoruin 
data  ex  Cancellaria  Regni  Varsaviac  die  7.  mensis  Augusti  A.  D.  1670". 
Bl.  244  „Literae  Thesaurarij  Regni  Polouiae  (Andreae  Morstein)  ad 
Palatinatum  Sendorairiensem" ;  Bl.  245  „Responsoria  Palatinatus  Sendo- 
miriensis"  und  „Copia  literarum  Jllustris  Domiui  Castcllaui  Posnaniensis 
Varäavia  abiturientis  ad  S.  R.  M1*™  ut  ot  aliquot  senatores  mutatis  uiutandis 
exarataruin  do  data  die  26.  Sept.  Ao.  1670".  Bl.  246  „Copia  Eines 
Antwort-Schreibens  des  Herren  Primatis  Regni  (Nicolai  Prazmowski) 
gegeben  an  Sr-  König!.  Maytt.  zu  Pzierrgowa  d.  11.  Jan.  1670  ';  ßi.  248 
„Extract-Schreiben  des  Herren  Primatis  Regni  (Nicolai  Prazmowski) 
an  den  Hn.  Unter- Cantzler  der  Crohn,  de  dat.  d.  11.  Jan.  A.  1670  zu 
Dzieregowa".  Bl.  250  „Schreiben  vom  Türckischen  Keysser  an 
den  König  in  Pohlen  auss  Adrianopel  den  3.  Octobris  Ao.  167 1",  das 
selbe  wie  Bl.  214.  Bl.  252  „Copia  literarum  Pomini  Episcopi  Plo- 
censia  (Joh.  Gcmbicki)"  an  Km  fürst  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg. 

ßl.  253  Schreiben  der  „Consiliarii  et  Nuntii  Terrestres"  des  Herzog- 
tums Preussen  au  einen  Polnischen  Grossen,  Regiomonti  31.  Decemb.  1616; 
Entwurf  mit  Korrekturen. 

Bl  254  (Jo.  Stef.  Wydzga)  epiecopus  prineeps  Varmiensis,  regui 
Procaucellarius  an  einen  Secretarius,  betr.  einen  Petrus  Pille,  Heils- 
bergae  22.  Jnli  1676. 

Bl  255  „Statua  salis  in  introitum  .  .  .  Michaelis  dei  gratia  regis 
Poloniae  .  .  .  factum  in  Metropolin  Regui  Poloniae  27.  Sept.  Ao.  1669 
erecta  Anno  .  .  .  1670  ab  A  letho  philo".  Bl.  261  „Schreiben  des 
Littauischcn  Gross-Feldherrn  (Joh.  Käsern.)  Sapieha  au  Ihr  Maytt.  dio 
verwittibte  Königin",  Grodno  3.  Nov.  1696.  Bl.  263  „Epiatola  civis 
Poloni  boni  publici  amantis  ad  nepotem  suum  in  castiis  Polonicis  ver- 
sautem". Bl.  267  „Epistola  admonitoria  ad  Sacram  Regiam  M lem 
authore  Anonymo  in  Couclavi  regio  inventa".  Bl.  271  „Lettera  dalla 
Republica  di  Veuotia  al  re  di  Polonia  (Johann  III.);  Bl.  272  „Literae 
lesponsoriae  (Johannis  III)  regis  Poloniae  ad  rempublieam  Veuetam", 
Cracoviae  3.  Febr.  1684. 

ßl.  273  „Extract  der  Königl.  Schwedisch-Preussisch  und  Polnischen 
Vergleichungs-Puncten  wegen  Abtretung  Polnisch  Preussen,  imgleichen  der 
Satisfaction  so  Cron  Pohlen  vor  Abtretung  Preuasen  nehmen  soll".  (1705?) 
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Bl.  274  „Copia  der  iu  öffentlichen  Druck  gekommenen  Instruction 
von  [!]  den  zu  Rom  subsistirenden  Chur  Meintzischen  Minister  von  Blum, 
die  Religioii8  Vereinigung  betreffende,  A.  1699  Mense  Majo". 

Bl.  276  Papst  Clemens  XI.  au  den  König  von  Polen  über  die  An- 
nahme des  Königstitels  seitens  des  Kurfürsten  Friedrich  III.  von  Branden- 
burg, Romae  1701. 

Bl.  278  „Manifest  oder  Eine  Summarische  Declaration  über  die 
rechtmassige  .  .  Ursachen,  welche  .  .  .  gezwungen  haben  Se.  K.  Mt.  zu 
Denemarck  und  Norwegen  dero  Reiche  .  .  .  gegen  des  Königes  von 
Schweden  .  .  .  Gewaltthätigkeiten  zu  beschirmen  .  .  .  Nach  dem  zu  Coppen- 
hageu  in  der  Königl.  Buchdruckerey  gedrukten  Original  d.  28.  Octobr.  1709'*. 

Bl.  298  Druck:  „Erklährung  des  Kupffer-Blats"  betr.  die  Krönung 
Friedrichs  I.  von  Preussen.    Das  Kupferblatt  selbst  fehlt. 

Bl.  300  Vertrag  zwischen  dem  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  der 
Stadt  Elbing,  Elbing  d.  11.  Nov.  1698. 

Bl.  203—308  leer. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1518. 

Papier        7  Bl.         19:15  001         17.  Juhrh. 

„Historia  o  znalczieniu  obraza  eudownego  y  zbudowaniu 
cerkwie  w  Kupiacyczach  w  majetnosci  Jasnie  wielmoznego  Je0  M.  P. 
Pana  Bazylego  Kopcia  Kasztalana  Nowogrodzkiego,  Dzierzawce  Bor- 
cieriskiego  Oskiego  y  Przetomskiego  etc.  etc.  starosty.  Nowo  z  jednej 
karty  z  dawna  do  kogos  pisaney  y  w  tey  Cerkwi  nalezioney  przepisana 
z  przytoczeniem  Kilku  eudownie  dawno  sie  stalych  juz  ja  Zakonnikow." 

[Geschichte  der  Auffindung  des  Gnadenbildes  und  des  Baues  der  Kirche 
zu  Kupiacycze,  in  dem  Besitztum  des  Hochwohlgeb.  Herren  Basilius  Kopiec. 
Kastellans  von  Nowogwod,  Pächters  von  Borcinia,  Osk  und  Przetom  etc.  etc. 
Starosten,  neu  aufgezeichnet  nach  einem  früher  an  jemand  geschriebenen 
Schriftstück,  das  iu  dieser  Kirche  aufgefunden  ist,  mit  Hinzufügung  einiger 
Wunder,  die  schon  zur  Zeit  der  Ordensleute  geschehen  sind.] 

Der  Bericht  ist  im  Jahre  1631  abgefasst  (vgl.  Bl.  2b). 

Auf  Bl.  1  in  Federzeichnungen  die  Wappen  vou  B(azyly)  K(opiec) 
und  B.  Ch(ockiewicz),  mit  polnischen  Vereeu.  Bl.  lb  eine  Feder- 
zeichnung des  Gnadenbildes,  ebenfalls  mit  polnischen  Versen. 

Ms.  1519. 

Papier        4  Bl.        VJ  :  14  Vi  cm        17.  Jahrb. 
„Apolo^ia  super   novam   a  Rege   Poloniae  oppressionem 
Hieronymi  in  Radzieiowice  Radzieiowski  Procancellarii  Regni. 
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Lotnzensis,  Bielscensis,  Solecensis,  Varecensis,  Kozienicensis,  Kamiona- 
censis  &c.  Ac.  Gubernatoris.  Haoredis  in  Krylow.  1652".  Zeigt  nur 
venige  ganz  unbedeutende  Abweichungen  von  dem  Drucke  gleichen  Titels 
o.  J.  in  4°. 

Ms.  1520. 

Papier       KM)  Bl.       22'A  :  17V,  cm        17.  Jahrh.       frühere  Signatur:  I  E.  q.  53. 

„Anonymi  Particula  Historiae  Belli  Svetici  in  Polonia  ab 
aliquot  anniß  gesti".  Lateinische  Übersetzung  der  gedruckten 
..Historia  abo  Opisa'nie  wielu  Powaznieyszych  Rzeczy  ktore  sie.  dzialy 
pod  czas  Woyny  Swedzkiey  w  Krolestwie  Polskim  od  Roku  Paiiskiego 
1655.  w  Miesiacu  Lipcu,  äz  do  Roku  1660,  w  Miesiqcu  Maiu  trwäia.cey, 
w  sobie  zämykaiace,  y  do  wiadomoäci  potomnym  Wiokom  podanc"  (o.  0. 
<fc  J.  4°),  welche  nach  Dav.  Braun,  De  scriptorum  Poloniae  et  Prussiae 
. .  .  virtutibu8,  S.  175  ff.,  von  dem  Kanzler  der  Königin  Ludovica  Maria 
von  Polen  Johannes  Stephanus  Wydzga  verfasst  ist. 

Bl.  1  kurze  auf  dies  Verhältnis  bezugliche  Notizen  von  der  Hand 
Valentin  Schlieffs,  dessen  Bücherzeichen  auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
deckels eingeklebt  ist. 

Ms.  1521. 

Papier        360  Bl.        21%:  16V,  cm        1670       grüner  Pergamenthand  mit  Resten 

von  SchlicHshändern. 

Schriftstucke  zur  Geschichte  Polens  in  den  Jahren  1661—1669. 
Auf  der  Innenseite  des  Vorderdcckeld  die  Notiz  „Haec  Manuscripta 
collecta  sunt  cura  et  manu  Edoardi  Bergman  Ao.  1670". 

Bl.  1  ,,Notanda  de  statu  Poloniae  ab  Ao.  1661.  62.  63.  64.  65  et 
seqq.":  ausser  Reden,  Briefen  und  sonstigen  politischen  Schriftstücken 
besonders  auch  Gedichte  in  polnischer  Sprache 

Bl.  63  „Notanda  de  statu  Poloniae  ab  Ao.  1666 — 67.  68.  etc.'  : 
Briefe,  Verträge,  politische  Flugschriften,  Reichs  tagsberichte  u.  dgl. 

Bl.  319  „Poloniae  et  magni  ducatus  Lithuaniae  Status 
modernus  Ao.  1666  descriptus". 

Andere  Sammelhandschriften  Eduard  Bergmanns  s.  unter  Mss.  1204. 
1522.  1527.  1621.  Ms.  Orim.  q.  28. 

Aus  der  v.  Weickhmann'sehen  Bibliothek. 

Ms.  1522. 

Papier        615  Bl.        21  :  16%  <-tn         17.  Jahrh.        grüner  Pergamentband  mit 

Resten  von  Leder^chliessbändern. 

„Abdicatio  (Johannis  Casimiri)  Regis  Poloniae  eiusque  con- 
sequentia  Interregnum,  Conventus  Generale3,  Convocatio  generalis  Var- 
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vaviae  etc  Anno  1668  nec  non  Deo  volente  eloctio  et  coronatio 
novi  regia  (Michaelig  Korybuth)  Anno  1669  etc.":  eine  umfangreiche 
Sammlung  hierauf  bezüglicher  Relationen,  Briefe,  Instruktionen,  Flug- 
schriften u.  dgl.  Bl.  599  ff.  leer.  Auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
dockelf steht  Haec  Manuscripta  notatu  digna  benevolentia  amicorum  in- 
primis  Dni.  P.  Hendreich  Electoris  Braudeb.  Consiliarii  &  Residcntis  hic 
dignisaimi  collecta  sunt  ab  aliquot  annis  et  hic  compacte  cura  Edoardi 
Bergman  A?  1670". 

Andere  Samraelhandschriften  Bergmanns  s.  unter  Mss.  1204.  1521. 
1527.  1621,  Ms.  Ortm.  q.  28. 

Au«  «1er  v.  Weickhmannschen  Bibliothek. 

Ms.  1523. 

Pnpier        8  Bl.        31« ,i  :  20« i  cm        18.  Jahrh. 
„Testamen  tum  scu  Pispositio  Ultimae  Voluntatis  Serenissimi  ac 
Potentissimi  Principis  Joannis  Casimiri,  Regis  Poloniae  et  Sueciae  .  .  . 
etc.  gloriosae  Memoriae  Nehenst  der  Grabschrifft  Anno  1672". 
Die  Grabschrift  (Bl.  8b)  besteht  aus  7  lat.  Distichen,    Anfang  „Stirpe 
Jagellonica". 

Ms.  1524. 

Papier        91  Bl.        34  :  20",  cm  17«1. 
„Index  Generalis  in  Ties  Tomos  Epistolarum  Zaluskianaruni" 
(Brunabergae  1709—1711).       Am  Anfang  steht  ,C.  D.  1761  6.  Jun.", 
am  Ende  „C.  D.  fin.  d.  28.  Nov.  1761''.       Der  Index  ist  reichhaltiger 
als  der  im  4.  Bande  der  Ausgabe  (Vratislaviae  1761)  gedruckte. 
Vgl.  Ms.  1525. 

Ms.  1525. 

Papier      134  Bl.      20«/,  :  17  cm       18.  Jahrh. 
„Index  Generalis  in  tr es  Tomos  Kpistolarnm  Zaluskianarum'' 
(Bruusbergae  1709 — 1711).       Derselbe  Iudex  wie  in  Ms.  1524. 

Ms.  1526. 

Papier      342  Bl.      33  :  21  ein      18.  Jahrh.      weisser  Pergamentband. 
Bl.  1—6  leer. 

Bl.  7  „Recessus  Comitiorum  Anni  1673  sive  ut  ab  aliis  voca- 
bantur  Continuationis  Oonfoederationis"  (Reichstag  zu  Warschau  vom 
4.  Jan.  —  12.  Apr.  167;3). 

Bl.  186  Johannes  Wahl,  Schreiben  an  den  Danziger  Börgermeister 
Wieder;  o.  Jahr.,  Abschrift.  Bl.  187  Bericht  desselben  Johannes  Wahl 
über  den  Warschauer  Reichstag  von  1704;  gerichtet  an  einen  Danziger 
Bürgermeister. 
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fil.  194  „Recessus  Comitiorum  Regni  Gencralium  d.  3.  Octobr. 
1718  Grodnae  inchoatorum",  mit  geschriebenen  und  (Bl.  307  ff.)  einer 
gedruckten  Beilage. 

BI  »512  „Recit  de  ce  qui  s'eat  passe"  ä  la  Diete  de  Varsovie 
depni8  le  30.  Decembre  1719  jusque  au  23  du  febrier  1720",  nach  der 
Aufschrift  auf  dem  Rucken titel  der  Handschrift  ,, Autor»-  Flemmingio  \ 

Ms.  1527. 

Papier      878  gezählte  Seiten,  von  denen  manche  unbeschrieben  sind      20 :  lf,«/x  cm 
1670       grüner  Pergamentbund  mit  Resten  lederner  Schlieiwbander. 

Schriftstücke  zur  Geschichte  Polens  und  des  poluischen 
Preusseus  in  den  Jahren  1674—1679;  in  Abschriften  Eduard  Berg- 
manns. Andere  Sarnraelhandschriften  Bergmanns  siehe  unter  Mss.  1204, 
1521,  1522,  1621,  Ms.  Ortm.  q.  28. 

S.  1 — 189  ,,Notata  nonnulla  tempore  interregni  Polonici  ab 
A.  1673  d.  X.  Novemb.  ad  A.  1674  d.  XXI.  May":  Gedichte,  Briefe, 
Instruktionen,  Berichte  in  lateinischer,  deutscher,  französischer  oder  pol- 
nischer Sprache.  Darunter:  S.  31 — 47  „Poemata"  von  Sal.  Opitz, 
Joach.  Pastori  u8  u.a.  S.  59  „Copia  Testament!  Serin.  Regis  Poloniae 
Michaelis",  Leopoli  5.  Nov.  1673.  S.  67  ,.Apographum  Senat.  Gedan. 
ad  Reginam  Polon.  (Rleonoram)  viduam";  S.  70  „Responsum  Pol.  Reginac 
(Eleonorae)  ad  litoras  Senat.  Gedanens.",  13.  Dec.  1673.  S.  139 
„Kurtzer  Bericht,  wass  auf  der  Convocation  zu  Warschau  A  1674 
vom  15.  Januarii  vorgegangen".  S.  159  .,Roflexio  ab  Equite  Polono 
et  amanto  Patriae  facta  super  Electionem  Novi  RegiB  A°  1674". 

S.  191—270  „Electio  Johannis  HI.  Poloniae  regis  A.  1674  21.  May": 
Briefe.  Reden,  Gedichte  etc. 

S.  277—346  „Coronatio  Johannis  III.  regis  Poloniae  A.  1676 
Cracoviae  11.  Febr.  celebrata":  Inschriften  und  Gedichte  sowie  (S.  311) 
„Instructio  Statuum  et  Ordinuin  Terrarum  Prussiae  ad  instantia 
comitia  coronationis  ...  ad  diem  4  mens.  Februarii  anni  1676  Cra- 
coviam  iudicta  .  .  .  nuntiis  ex  conveutu  generali  Mariaeburgi  die  3tia 
Mens.  Januarii  anni  ejusdem  celebrato  data". 

S.  359 — 153  ,, Diarium  Comitiorum  Craco viensium  Corona- 
tiouis  Johannis  III.  regis  Poloniae  A.  1676". 

S.  455 — 463  zwei  Beschlüsse  der  preussischen  Stände,  betr. 
Erhobung  von  Contributionen,  Graudenti  in  conventu  generali  die 
14.  mens.  Julii  1676''. 

S.  487 — 494  Reden  und  Gelegenheitsgedichte  (u.  a.  von  Joach. 
Pastori us)  betr.  Ereignisse  der  poluischen  Geschichte  1676. 
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S.  503  „Laudum  contributionum"  der  preussischen  Stände, 
„Graudenti  in  conventu  generali  die  28.  mensis  Julii  A.  1677". 

S.  519  Wladislaw  Graf  Doeuhoff,  „Universalia  ad  districtum  Geda- 
nensem",  1678  d.  15.  May.  S.  535  ,,R°zmowa  ziemianina  z  statysü^', 
1678  m.  Septembri. 

S.  551 — 607  Schriftstücke  betr.  die  allgemeine  Versammlung  der 
preussischen  Stände  in  Graudenz  1678.  S.  608  Universal  des 
Grafen  Wladislaus  Do en hoff,  19.  Dec.  1678.  S.  610  ,, Litterae  respon- 
soriac  DD.  Regentium  Prussiae  ducalis  ad  Status  et  ordines  Prussiae 
regiac",  Regiomonti  20.  Dec.  1678.  S.  615  „Puncta  ab  Anonymo  in 
Conventibu9  antecomitialibus  hinc  inde  sparsa". 

S.  623 — 798  Diarien  etc.  vom  Reichstag  zu  Grodno,  1679. 

S.  803  „Instructia  Soymiku  Starogardskiego  dnia  5.  Czerwca 
1679'*. 

S.  813—851  Schriftstöcke  betr.  die  allgemeine  Versammlung  der 
preussischen  Stände  zu  Graudenz  1679. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeekela  steht  der  Name  de»  Schreibers  und  Besitzers 
„Hdoardi  Bergmann  Ao.  1679".      Aus  der  v.  Weickhmann'schen  Bibliothek. 

Ms.  1528. 

Papier        5  Bl.      meist  31  :  20  cm      17.  Jahrh. 

Schriftstücke  betr.  Johann  III.  Sobieski,  König  von  Polen. 

Bl.  1  „In  Poloniae  Regem  Epitaphium"  (Inschriften-Form). 
Bl.  2  „Inscriptiones  Arcus  Triumphalis  Ad  Augustissimam  Corona- 
tionem  Ser^1  Joannis  III.  Regia  Poloniae  In  Platea  S.  Floriani  a  S.  P.  Q. 
Cracoviensi  erecti".  Bl.  5  „Copia  litorarum  Ser^i  Regis  Poloniae 
(Johannis  III.)  ad  Nuntium  Apostolicum  III Dnum.  Pallavicini 
exaratarum  in  Castris  ad  Danubium  e  regione  Strygonii  die  9.  Octobris 
1683". 

1529. 

Papier       lt*i7  H.       34  :  21V2  cm       17.  Jahrb.       weiter  Pergamentband 

frühere  Signatur:  IV  f.  36. 

„Collectio  actorum  publicorum  interregnum  post  fata  Joannis  III. 
A.  1696  ( — 1697)  concernentiutn".  Reichstagsdiarien,  Briefe,  Instruk- 
tionen etc.,  meist  in  polnischer  Sprache. 

Aiih  dem  Besitze  Valentin  .Sehlieffn,  dessen  Büclierzeichen  vorn  eingeklebt  ist. 

M8.  1530. 

Papier      232  Bl.      32%  :  20'i  cm       18.  Jahrh. 
„Die  fürnehmste  Geschichte  des  Königreichs  Polen  unter 
dem  glorwurdigsten  Scepter  Seiner  Königl.  Majestät  Augustus 
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des  lld<,rn.  Erste  Abtheilung".  Anfang  des  ,, Vorberich ts":  „Als  es 
in  der  gelehrten  Welt  einmahl  so  ist  und  bleiben  wird,  dass  die  Bücher 
ihre  Vorrede  haben  müssen".  Nicht  identisch  mit  dem  fast  den  gleichen 
Titel  tragenden  Werke  J.  C.  Benemanns,  das  in  der  Handschrift  G.  5 
der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  erhalten  ist.  Der  Vorbericht  ist 
unterzeichnet  „Geschrieben  zu  Dressdcn  am  [!]";  der  Verf.  sagt  darin 
u.  a.,  dass  sein  ursprünglicher  Plan  „die  Fortsetzung  der  bekannten 
Weckischen  Chronicke  dieser  Haupt-  und  Residenz-Stadt  Dressden"  ge- 
wesen sei,  die  ihm  August  II.  aufgetragen  habe. 

Ms.  1531. 

Papier        -SO  Kl.        32%:  21  cm        zwischen  1099  und  1722. 
„Journal  Des  grossen  Reichs  Tages,  welcher  Anno  1699  zu 
Warschau  gehalten  worden  unter  Regierung  dos  Allerdurchlauchtigsten, 
Orossuiächtigsten  Fürsten   und  Herrn,   Herrn  Augusti  II.  Königs  in 
Pohlen  .  .  .". 

Iii  der  rechten  untern  Keke  von  Hl.  1  hat  jemand  notiert:  „perlegi  10.  Febr.  1722. 

Ms  1532. 

Papier        C,H  Hl.  verschiedenen  Formats        in  fol.  gebunden  1716. 

.jBeylagcn  ad  Recessum  Confoederationis  in  Polonia  1716". 

Aus  der  (»rnlathsehen  Bibliothek. 

Ms.  1533. 

Papier        251  Bl        3111:2<)l2  cm        erst«  Hälfte  des  18.  .Tahrh. 

frühere  »Signatur:  IV  f.  88. 

Bl.  2  „Rece9sus  Comitiorum  Regni  Generalium,  ex  Limita- 
tione  Comitiorum  Generalium  Varsaviensium  Anni  1724  Grodnae  die 
2*.  Septbr.  A°  1726  sub  Mareschalco  Nunciisque  iisdem,  qui  Anno  1724 
Iiis  vieibus  fungebantur,  reassumptorum". 

Bl.  226  „Recessus  Comitiorum  Regni  Generalium  ex  Termino 
Legis  Die  3^?  Octobris  Anno  1728  Groduae  habendorum,  sed  ob  morbum 
Serenissimi,  quo  tum  gravi  ter  Dresdae  decumbebat,  post  felicissimum 
Augustissimi  Augusti  reditum  in  Poloniam  restitutainque  valetudinem  ex 
mente  Senatus-Consilii  Varsaviensia  eum  in  finem  instituti  Die  22.  Augusti 
Anno  1729  Grodnae  inchoatorum". 

Ms.  1534. 

Papier        5  Hl.       32»  i  :  20 «4  cm       18.  .Tahrh. 
Bl.  1  „Ceremonicl  Bey  dem  Solenneu  Einzug  des  Französischen  Am- 
bassadeurs Marquis  de  Monti,  welchen  derselbe  währenden  Reichs-Tages 
zu  Warschau  gehalten,  1732". 

19 
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Bl.  5  „Le  Reglement  du  jour  de  la  sortie  de  Sa  Maj*e  la  Reine  de 
Pologne  [Marie  Joseph a]  ä  l'Eglise  apres  ses  couches  pour  le  21  de 
Xbre  1740  a  Varsovio". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Bücher/eichen  .Ex  Bibliutheca  Rosen- 
ber<riana". 

Ms.  1535. 

Papier        56  Bl.        34%:  21  cm         18.  Jahrh. 

„Instruktarz  Celny.  Z  wyrazeniem  Taxy  wszelkich  Towarow  tarn 
ad  Regnuni  wchodz^cych,  iako  tez  et  extra  Regnum  wychodza,cycht  et 
in  Regno  rodzaoych  sie.  wszelakich  Manufaktur  ....  za  Podskarbstwa 
Jasnie  Wielmoznego  Iraci.  Pana  Teodora  Wessla  Podskarbiego  Wiel- 
kiego  Koronnego  ...  in  Publicum  A.  D.  1761  wydany". 

(Zolltarif,  mit  Angabe  der  Taxe  aller  Waren,  die  ad  regnum  eingeführt 
und  extra  regnum  ausgeführt  werden  uud  der  verschiedenartigen  in  regno 
betriebenen  Manufakturen  .  .  .  unter  der  Schatzmeisterschaft  des  Gross- 
Kronschatzmeisters  Th.  Wessel  1701  veröffentlicht.) 

Bl.  lh  das  Bücherzeichen  „In  Usuin  Archivi  Post  Cur.  C'ivit.  (Jedanens". 

Ms.  1536. 

Papier        41  B!.  verschiedenen  Formats  in  fol.         18.  Jahrh. 

Abßchriftcn  von  Schriftstü  cken  zur  Geschichte  der  preussisch- 
polnischen  Dissidenten,  besonders  aus  den  Jahren  1764—1769;  von 
verschiedenen  Händen  geschrieben. 

Bl.  2  „Protestatio  der  Evangelischen  in  causa  Temploruro. 
Cracoviae  151)5". 

Bl.  4  „Auff  die  im  nahmen  derer  .  .  .  Sämptlichen  in  der 
Cronc  Polen  vndt  Gross  Hertzogthumb  Littaven  der  Reformir- 
ten  Religion  zugethanen  Herren  Senatoren  vndt  Ritterstandes 
Persohnen,  so  auff  verschienem  Reichstag  zu  Warschaw  beysameu  ge- 
wesen, durch  die  .  .  .  Herren  Albrecht  Siewierski  vndt  Herren  Erneat 
Krockowski  mündtlich  am  18.  vndt  schrifl'tlich  am  19.  monats  Februarij 
eingebrachte  Propositions  Puncta  folgendts  von  E.  Raht  der 
Stadt  Dantzig  abgegebene  Antwort";  d.  Dautzigk  21.  Febr.  1647. 
Bl.  7b  dieselbe  Antwort  in  latein.  Sprache. 

Bl.  10  „Rezolucya  na  Deklaracyc  Dworow  Zagranicznych", 
1766. 

Bl.  12  „Gründe,  ob  es  der  Stadt  Dauzig  zuträglich  sey, 
der  Coufoederation  der  Dissidenten  beyzutreten,  Autore  [Gottfr.j 
Lengnichio". 
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Bl.  18  „Rede  Cajetani  Soltyks  Krakauischen  Bischofes  auf  den 
ordentlichen  Reichstage  zu  Warschau  den  11.  Oct.  1766  gehalten"  und 
Bl.  26  „Rede  Cajetani  Soltyks  Cracauischen  Bischofs  auf  dem  ordent- 
lichen Reichstage  zu  Warschau  den  22.  Nov.  1766  gehalten";  Bl.  31 
.  Abmaligc  [!]  Rede  von  ebendemselben  Tage".  Betreffen  die  Angelegenheit 
der  Dissidenten. 

Bl.  32  „Note  derjenigen  Piecen  so  die  Dissidenten  angehen"  (Ver- 
zeichnis von  Manuskripten  und  Drucken). 

Bl.  36  „Puncta  quae  ad  petita  Civitatutn  praeconclusa  sunt  pro 
iastitia.  favore  earumdem  et  praesenti  Tractatui  suo  loco  inseri  debebunt". 

Bl.  38  „Kopia  Deklaracyi  Nagiasnieyszey  Imperatorowey  Rossyis- 
kiey",  (1764). 

Bl.  3(j  Schreiben  Papst  Clemens'  XIV.  an  den  Apostolischen  Nuntius 
in  Polen  Angelus,  Erzbischof  von  Ancyra,  betr.  die  Übergabe  seiner 
Epistola  encyclica  an  die  polnischen  Bischöfe,  d.  Romae  23  Dec.  1769. 

Bl.  40  „A(r)tykuly  Nieunitom  Ritus  Graeci  y  Dyssidentom  per 
Collegium  Episcoporum  pozwaloue";  d.  w  Warazawie  29.  Nov.  1766. 

Bl.  41  „Points  des  Villes  de  la  Prusse  pour  le  Traitd",  1767. 

An*  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1537. 

Papier         103  Bl.  "iL»*  :  18^  em         18.  Jahrh.  Lederhand. 

„Taryffa  Dohr  Jego  Krolew.skiey  Mosci  do  Skarbu  Rzeczy- 
pospolitey  Koronnego  Nalezqcych  z  Lustracyi  1765  Roku  wedlug  Uchwaty 
Seymu  Konwokacyinego  1764  Expedyowanich  przez  Woiewodztwa  y 
Ziemie  w  Kancellaryi  Skarbu  Koronnego  Kwarcianey  wypisana  1771  w 
WarBzawie". 

[Tarif  der  Guter  Seiner  Kgl.  Majestät,  welche  zum  Königlichen 
Schatz  der  Republik  gehören,  nach  der  Lustration  des  Jahres  1765  gemäss 
dem  Beschlüsse  des  Konvokationsreichstages  von  1764,  aufgebracht  durch 
»lie  Woiwodschaften  und  Länder,  ausgestellt  durch  die  Kanzlei  der  Vierten- 
Steuer  des  Königl.  Schatzes  1771  in  Warschau.] 

Aas  der  Gralathöchen  Bibliothek. 

Ms.  1538. 

l'apier      415  Bl.       34^  :20«4  cm       18.  Jahrb.       frühere  Signatur:  I  F,.  f.  102. 

„Recessus  et  Diaria  Com itioru in  ab  Anno  1764—1767"  (Rücken- 
titel; dabei  eine  alte  Zählung  der  Handschrift  als  No.  40).  Durchweg 
von  den  Danziger  Gesandten  abgefasst.       Saubere  Reinschrift. 

Bl.  4  General-Instruction  der  Woy wodsch aft  Pommerellen 
für  den  bevorstehenden  allgemeinen  preussischen  Landtag  vom 

Iii* 
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27.  März  1764,  festgesetzt  zu  Stargard  24.  März  1704.  (Deutsche 
Übersetzung). 

Bl.  10  „Diarium  des  nach  dem  Tode  Augusti  IU.  mittelst  des  ge- 
haltenen Senatus  Consilii  auf  den  7.  May  1764  bestimmten  und  auch  zu 
Warschau  angegangenen  Convocations  Reichs-Tages". 

Bl.  110  „Diarium  Comitiorum  Generalium  de  Die  27.  Augusti 
A.  D.  1764  agitatorum"  in  Warschau.  Bl.  13üb  „Articles  des  Pacta 
Conventa  entre  les  Etats  de  la  Republique  de  la  Couronno  de  Pologne 
.  .  .  d'une  part  &  les  Commissaires  de  Sa  Majeste'  Stanislas  Auguste 
elü  Roi  de  Pologne"  (1764). 

Bl.  136  „Kurzes  Diarium  dessen,  was  vor  dem  auf  den  29.  Octobr. 
A°-  1764  zu  Graudentz  angesetzten  General  Landtage  vorgefallen", 
nebst  (Bl.  156)  Beilagen. 

Bl.  180  „Diarium  Comitiorum  Coronationis  Varsaviae  d  3.Dec. 
A.  1764  peractorum". 

Bl.  210  „Comitia  Con vocationis  d.  7.  May  1764"  zu  Warschau. 
Bl.  215b  „Wahl-Reichs-Tag  d.  27.  Aug.  1764"  zu  Warschau. 
Bl.  217  „Crönungs- Reichs-Tag  1764  d.  3.  Dec."  zu  Warschau. 
Bl.  220b  „Conventus  antecomitialis  zu  Marienburg  d.  9.  Sept. 
1766".  Bl.  223b  „Reichs-Tags-Recess  d.  6.  Octobr.  1766"  zu 
Warschau.  Bl.  228  „Tagebuch  des  zu  Warschau  gehaltenen  ge- 
wöhnlichen Reichs-Tages  (6.  Oct.)  1766".       Kürzere  Auszüge. 

Bl.  258  „Recessus  des  pro  die  9ÜS  Sept.  A.  1766  in  Marien  bürg 
angesetzten  und  die  16*  glücklich  geendigten  Conventus  Generalis 
Terrarum  Prussiae  Ante  Comitialis",  nebst  (Bl.  293)  Beilagen. 

Bl.  353  „Landtag  antecomitialis  zu  Graudentz  d..  7.  Sept. 
1767",  kurzer  Bericht.  Bl.  356  „Recessus  des  pro  die  7^?  Sept. 
A.  1767  in  Graudentz  angesetzten  und  die  12.  Sept.  geendigten  Con- 
ventus generalis  Terrarum  Prussiae  Antecomitialis",  nebst 
(Bl.  376b)  Beilagen. 

Bl.  411b  „Diarium  des  auf  dem  5.  Oct.  1767  zu  Warschau 
angesetzten  ausserordentlichen  Reichstages",  reicht  nur  bis  zur 
3.  Sitzung  am  12.  Okt. 

Mss.  1539—1541. 

Pnpier       3  Bände  zu  <5M,  494,  198  Bl.       ca.  31  :  20  cm       18  Jahrh. 

„Acta  Confoederationis  sie  dictae  Barensis  factae  die  29.  Febr. 
Anni  1768  omniumque  inde  exortarum  Confoederationura,  turbarum,  et 
calamitatum,  quae  Regnum  Poloniae  uti  et  Magnum  Ducat.  Litthuaniae 
cum  Provinciis  Rcgno  annexis  usque  ad  Annum  1772  persecutae  sunt, 
praemissis  nonnullis  scriptis  actorum  Confoederationis  gene- 
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ralis  Radomcnsis  de  Anno  1767  et  Comitiorum  extraordina- 
riorum  Varsoviae  A°-  1768  habitorum".  Vol.  1 — III.  Durchweg 
id  polnischer  Sprache 

Ms.  1542. 

Papier      23  Bl.       34:21  cm       18.  Jahrb. 
Abschriften  von  Schriftstücken  betr.  die  erste  Teilung  Polens, 
1772 — 1773;  besonders  Schreiben  des  Königs  Stanislaus  August. 

Ms.  1543. 

Papier  23  Bl.  2-1%  :  19  cm  18.  Jahrh. 
„Gedanken  von  der  Verjährung  nach  den  Grundregeln  der 
Naturgesetze  und  des  allgemeinen  Völkerrechts,  in  einem 
Schreiben  eines  Ponimerellischen  Juristen  an  seinen  Freund  in  K  **  auf 
Veranlassung  der  dem  Könige  von  Preussen  behaupteten  An- 
spruchsrechte an  die  Woywodschaft  Pommerellen  und  mehrere 
zur  Krone  Polen  gehörige  Pistrictc.  1773".  Nur  in  geringfügigen 
Kleinigkeiten  abweichend  von  dem  Drucke  gleichen  Titels,  1773  in  8°. 

Ms.  1544—1548. 

Papier        5  Bände  von  414,  378.  3ß4,  333,  308  Bl.        meist  ca.  31  : 20  cm 

18.  Jahrh. 

,,Recess  des  Con  foederations- Reichstages  gehalten  zu 
Warschau  (angefangen)  Im  Jahre  1773  (den  19.  April,  und  geendiget 
im  Jahr  1775  den  11.  April)*'.  Tom.  I— V.  Bd.  I  enthält  den  eigent- 
lichen Rezess,  Bd.  11 — V  die  Beilagen,  unter  denen  sich  viele  Druck- 
sachen befinden. 

Aus  der  CJralath.schen  Bihliuthek. 

Ms.  154!». 

Papier        28  Hl.        20  :  17  cm         18.  Jahrh. 

„Rozmowa(l — 4)  Ciekawe  intrygi  odkrywaiqca  Miqdzy  XiQciem 
Poninskim  Podskarbim  W.  Korony,  Dre  wno  wskiin,  Rychlowskim, 
Bierzynskim  y  innemi,  napisana  Roku  1776". 

[Gespräch  (1 — 4),  welches  die  interessanten  Jntriguen  zwischen  dem 
Orosskronschatzmeister  Fürsten  Puninski,  Drewnawski,  Rychlowski,  Bier- 
zynski  u.  a.  aufdeckt,  geschrieben  i.  J.  1776. J 

1HG4  der  Bibliothek  aus  dem  Nachlass  den  Predigers  Chr.  C.  Mron^ovius  überwiesen. 

Ms.  1550. 

Papier        52  Bl         19  :  lß  cm         18.  Jahrh. 
„Zagadki  i  Odpowiedzi  na  nie,  Zamykaiqce  w  sobie  charaktery 
lub  intrygi   ßiskupöw,  Woiewodtfw,  KaszLelanow,  Ministröw,  Poslöw  i 
niektorycb  Kobiet.    Roku  1790  in  publicum  wydano'*. 
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[Rätsel  uiid  Antworten  darauf,  enthaltend  die  Denkungsart  oder  die 
Intriguen  der  Bischöfe,  Woywoden,  Kastellane,  Minister,  Gesandten  und 
einiger  Frauen.    1790  veröffentlicht.] 

1804  im»  dem  Nachlas*  des  Predigers  Clir.  ('.  Mrongoviiu  der  Bibliothek  überwiesen. 

» 

Ms.  1551. 

Druck  mit  handschriftlichen  Kintra«ruiifreii. 

Soldbuch  für  den  Füsilier  Jozef  Pilecki  (?)  der  4.  Kompagnie 
1.  Bataillons  11.  Polnischen  Infanterie-Regiments.  Gedruckte  Formulare 
(französisch  und  polnisch)  mit  handschriftlichen  Eintragungen  aus  den 
Jahren  1811—1812. 

Mit  dem  Nachlas.«  des  Predigers  Chr.  ('.  Mronirovius  IHM  an  die  Bibliothek  pe- 
kommen. 

Ms« 

Papier        72  Bl.        M  ,* :21cm         18.  Jahrh. 
Darstellung  des  polnischen  Aufstands  vom  25.  Jan.  biß  19.  August 
1831;  offenbar  von  ciuein  preussischen  Militär  geschrieben  und  von  einem 
andern  Militär  am  Rande  mit  Bleistiftnotizen  versehen.      Vgl.  Ms.  1635. 

Ms.  1553. 

Papier        25  Bl.         15» :  15V2  cm        17.  Jahrh.         frohere  Signatar: 

USB  XV  <|.  13. 

Bl.  1  „List  Osalinskiego  Podkanzlerza".  Am  Ende  die  Notiz 
„Responsuin  vide  infra  typis  expressum". 

Bl.  5  „Propositio  Vom  H.  H.  (Gerhard)  Denhof  an  die  Stadt 
(Danzig)";  Bl.  9  „Antwort  (der  Stadt  Danzig)  Ao.  1637  den  21.  Pecemb/': 
beides  gedruckt  ZWG  XL111  S.  238  und  243. 

Bl.  13b  Rationes  XVI  prineipis  Christophori  Radziviiii  oppositae 
fundationi  novi  ordinis  equestris;  in  polnischer  Sprache,  hier  ohne  Über- 
schrift; vgl.  Ms.  1202  *03b  Bl.  18  „Lauicnt  Frasowney  Polskiey  na 
Polaki  z  Hispaniale";  vgl.  Ms.  53924.  Bl.  25  „Piis  Manibus  divae 
cavalleriae";  vgl.  Ms.  1202  20?b. 

Angebunden  ist  die  Druckschrift:  Zdanie  Jednego  Milosnika  Oyczyzney. 
Przyjacielowi  swemu  listownie  vdzielone,  o  ecl  morskich  fundaeyi.  o.  0. 
und  J.  4°.       Vgl.  oben  zu  Bl.  1. 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwnid-Bibliotnek. 

Ms.  1554. 

Druck        frühere  Signatur:  I  K  f.  85. 
Druck:  Samuelis  Joachimi  Hoppii  De  scriptoribus  historiae  Polonicaf 
schediasma  litcrarium  Gabr.  Groddeckii  <fe  Valcntiui  Schlieffii  Annotation!- 
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bos  auctum.    (1707)  2°.      Am  Rande  und  auf  durchschossenen  Blättern 
xiele  und  sehr  wertvolle  Ergänzungen  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs. 
Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheca  Valentini  SehlietT  Gedani". 

Mb.  1555. 

Druck  frühere  Signatar:  I  K.  q.  34 
Druck:  De  Scriptoribus  Historiac  Polonicae  schcdiasma  literarium, 
qood  praeside  Gabriele  Groddeck  ...  1707  publicae  eruditorum  <sv&in]<sei 
•ubmittit  auctor  Samuel  Joachimus  Hoppius.  Dantisci  (1707)  4°.  Am 
Raode  und  auf  durchschossenen  Blättern  Ergänzungen  von  der  Hand 
Valentin  Schlieft!. 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  „Kx  Bibliotheca  Valentini  Schlieft"  Gedani4'. 

IV. 

Sonstige  Handschriften  historischen  Inhalts. 

Mss.  1600-1666. 

Ms.  1600. 

I'ipicr        12.1  Bl.        20% :  15* «  cm         1«.  Jahrli.        roter  Schnitt  Hulzbaml 
mit  Rücken  aus  gepreßtem  Leder  im«!  Me.sHiiitfcichlie8*en. 
„Annales  mundi.    Das  ist  des  Johann.  Funcken  Jarbeschreibung  der 
Welt,  Im  latein  zuvorn  genennet  Chronologia,  Nu  aber  im  Teutschcn 
weh  rechter  natürlicher  Ordnung  der  Zeit,  was  sich  ein  jedes  Jar  fur- 
netnlich  begeben,   .  .  .  beschriben.     Sainpt   angehengter  Chronologia, 
dariun  als  in  einem  Spiegel  zw  sehen,  wie  die  Kirche  Gotes  und  disser 
Weh  Reich  und  Regement  mit,  neben  und  nacheinander  entstanden  und 
'ortgangen  sind.    Der  erste  Theil,  welcher  in  sich  begreifft  die  Zeit 
«ml  fürnemsten  Geschieht  von  Erschaffung  der  Welt  an  bis  auff  das 
Königreich  Davidis1'.       Der  Titel  sowie  einige  Korrekturen  im  Texte 
*ind  von  Fnnck  selbst  geschrieben.       Später  gehörte  die  Hs.  dem  Kaspar 
Hennenberger. 
I  Ms.  1601. 

Papier  40  Bl.  30\i  :  20  cm  15*5. 
Autographon  von  Kaspar  Schlitz:  Bl.  1  Zeittabellen  über  die 
Dauer  der  verschiedenen  Reiche  der  Weltgeschichte;  in  lateinischer 
Sprache;  1585  verfasst  (vgl.  z.  B.  Bl.  1  b,  12,  14b).  Anfang  „Anni  sunt 
a  condito  mundo  usque  ad  diluvium  1656".  Bl.  19  ff.  Lateinische 
Memorial verse  über:  Anni  partes,  Acquinoctia  et  Solstitia,  Hebdo- 
aades,  Dies  mensium,  Bissextilis,  Lima,  Dies  conversionis  Pauli,  Mensium 

i 

propria  Q.  a.       Bl.  33  ff  Lateinische  Gedichte:    Bl.  33  „Oratio  pro 
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ecclesia":  Couditor  o  coeli,  subiecti  conditor  Orbis  Bl.  35b  vOratio 
pro  remittendis  peccatis":  Aufer  iminensam  Deus  aufcr  iram,  in  sapphischen 
Strophen;  B1.36b  „Matutina":  Iam  lucis  orto  sydere;  B1.37b  Vespertina": 
Ades  pater  supreme.  Bl.  39  Lateinische  Memorialverse  über 
Evangelia  dominicalia. 

In  der  Aufzählung  der  ungedruckteu  Werke  des  Kaspar  Schütz  io 
Preuss.  Sammlung  I  616  ff.  fehlt  dies  Werk. 

Ms.  1602. 

Papier  407  Bl.  31  :  20  cm  1574  brauner,  mit  eingepressten  Ornamenten 
verzierter  Lederdeekel  frühere  Signatur:  l  A.  f.  3ti. 
„Catalogus  Rcgum  ac  Principum  Orbis  Terrarum  Congestu? 
a  M.  Caspare  Schutz  Secretario  Reipublicae  Gedauensis  Anno  Domini 
1574".  Eigenhändige  Niederschrift.  An  einzelnen  Stellen  sind  ge- 
druckte Stammtafelu  eingereiht.  Bl.  397  ff.  leer.  Die  Hs.  wird 
erwähnt:  Preuss.  Sammlung  1  S.  620. 

Ms.  1603. 

Papier        271  Bl.        32%  :  20%  cm        IC».  Jahrh.        frühere  Signatur:  IT  A.  f.  Ii» 

Kaspar  Schütz:  „Chronologiae  sacrae  Ab  Orbe  condito  usque 
ad  eversionem  urbis  et  reipublicae  Hierosolomitanae  ex  probatissimis 
Auetoribus  congestae  libri  sex".  Autograph  des  Verfassers.  Unter 
den  Preuss.  Sammlung  I  616  ff.  aufgezählten  ungedruckten  Werken 
Schutzens  fehlt  das  vorliegende. 

Ms.  1604. 

Papier        415  Bl.        34  :  21  cm        Ende  des  HJ.  Jahrh.        roter  Pergamentbaii'i 

frühere  Signatur:  VI  A.  f.  22. 
„Supplementum  Historici  Calendarij  quondam  a  Paulo  Ebero 
congesti".  Eigenhändige  Reinschrift  von  Kaspar  Schlitz.  Das  Calen- 
darium  historicum  Ebers  erschieu  in  der  deutschen  Übersetzung  seiner 
Sühne  Wittenberg  1582.  In  der  Aufzählung  der  ungedruckten  Werke 
Schützens  in  Preuss.  Sammlung  I  616  ff.  fehlt  dies  Werk. 

Ms.  1605-1607. 

Papier  3  Bünde  I:  51.1,  11:  405,  III:  2%  gez.  Bl.  ca.  33  :  20  cm  er>k 
Hallte   des    17.  Jahrh.         Bd.   1    und   2   neue   Papphände,   Bd.   3   weisser  alw 

Pergamentlmnd. 

„Colbii  Calendarium  Historico-Politicum".  Unter  diesem  Titel 
sind  dieso  Handschriften  aufgeführt  in  dem  alten  Katalog  der  Gralathschen 
Bibliothek  (Cat.  Bibl.  40  S.  12  unter  No.  36—38),  aus  welcher  sie  an 
die  Stadtbibliothek  gekommen  sind.  Es  ist  ein  Work  nach  Art  des 
Kberschen  Calendarium  historicum,  doch  weit  ausfuhrlicher  als  dieses 
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und  in  lateinischer  Sprache  abgefasst.  Bd.  1  umfasst  die  Tage  vom 
1.  Januar  bis  31.  Mai,  Bd.  2  vom  1.  Juni  bis  3.  Oktober,  Bd.  3  vom 
4.  Oktober  bis  31.  Dezember.  Über  den  Verfasser  Hess  sich  nichts 
ermitteln;  vielleicht  ist  er  identisch  mit  dem  Königsberger  Pfarrer 
Georg  Cölbe,  dem  Verfasser  der  Episcopo-presbyterologia  Prussico-Regio- 
montana  (1657). 

Ms.  1608. 

Druck        frühere  Signatur:  V.  q.  72. 
Druck:  Christianus  Grunebergius,  Sceleton  Geographiae.  Franco- 
furti  ad  Viadr.:  J.  Coepselius  o.  J.  8°.       Auf  durchschossenen  Blattern 
viele  handschriftliche  Nachträge  und  Exkurse,  wie  es  scheint  gegen  Ende 
des  17.  Jahrhunderts  geschrieben. 

Ms.  UH)9. 

Papier  I  -f  Ml  Bl.  li»Vv  :  1«  cm  177X/7!». 
„Alte  Geschichte  nach  Dictatis  des  sei.  H.  Sam.  Friedr.  Unselt, 
bene  meriti  Rectoris  Scholae  Marianae  (zu  Panzig),  deineeps  Parochi 
Praustensis  &  demum  Güttlandensis  in  insula  Stublauiensi,  geschrieben 
von  Benjamin  Ernst  Schmidt  in  den  Jahren  1778  und  79".  Mit 
Korrekturen.       Dasselbe  Werk  nicht  ganz  vollständig  auch  in  Ms.  1610. 

Ms.  KilO. 

Papier         1  IS  S.         1!»  :  1">  cm         IS.  Jahrb. 
Sam.  Friedr.  Unselt,   Darstellung  der  alten  Geschichte  bis  zum 
Iugurthiuischeu  Kriege.       Saubere  Reinschrift  mit  einigen  Korrekturen. 
Vgl.  Ms.  1609. 

Vermächtnis  des  Pfarrer*  Ad.  Mündt  (t  in  Panzig  d.  22.  Juni  VMM). 

Ms.  1611. 

Papier        2  Iii.  -f-  346  S.        2i) :  Wt  cm         H>21        grüner  Pergament band 

friiliere  Signatur:  I  P.  q.  'J. 

„Andreae  Groshenningii  De  vitis  imperatorum  Romauorum  et 
rebus  variis  quae  sub  iis  accidere  eclogae  historiae  Witebergae 
traditac  A.  Chr.  1621".    (Von  Caesar  bis  auf  Maximilian  I.) 

Ms.  1012. 

Papier        12  Hl.        IS  :  IP2  cm  1«21. 

„Syllabus  historicus  sive  brevis  cathalogus  et  xQi<fl0^oYta 
priinariorum  authorum  4.  Monarch iae  faustiter  auspicatus  a  M. 
Andr.  Groshennig  XVII.  Maij  Ao.  1621  Witebergae.  Item  Clavis 
monarchiae  IV.  eiusdem". 

Zwischen  ßl.  10  und  11  Blattausfall.  Von  der  „Clavis  monar- 
chiae  IV."  (Bl.  12b)  ist  nur  der  Anfang  erhalten. 
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Ms.  1613. 

I'apier        174  Bl.        20  : 17  cm  1020. 

„De  seculo  Lutherano  Florilegiura  historicum  Andreae  Gros- 
hennig  ab  ipso  inter  privatos  parietes  ad  calamum  dictatum  Witebergao 
A.  1620". 

Mr.  1614. 

Papier  229  Bl.  30%  :  21  cm  in  2  «Spalten  geschrieben  einfache  rote 
und  (Bl.  1  und  101))  grüne  Initialen  geschrieben  im  .lahre  1410  alter  mit  brann- 
roteni  Leder  überzogener  Holzband  mit  Buckeln  und  Schliefen  die  Innenseiten 
des   Deckel«   mit    beschriebenen   Fergnmentblattern    beklebt;    auf  dem   Rücken  dea 

Deckels  eine  alte  Signatur  .315". 

131.  1—108  Die  Sächsische  Weltchronik,  niederdeutsch.  Wcilaud  in 
seiner  Ausgabe  dieser  Chronik  (Monumenta  Germaniae  historica:  Scriptor. 
qui  vernacula  lingua  usi  sunt  T.  11)  kennt  diese  Hs.  nicht;  textlich  enthält 
sie  die  von  Weiland  mit  dem  Buchstaben  C  bezeichnete  weiteste  Rezension 
der  Chronik,  an  manchen  Stellen  allerdings  gekürzt,  und  steht  in  der 
Aufeinanderfolge  der  einzelnen  Stucke  am  nächsten  der  von  Weiland 
benutzten  viel  jüngeren  Hs.  23  =  Wolfenbüttel  Aug.  44,  19  (vgl.  Weil. 
S.  16  f.).  Die  Chronik  beginnt  in  der  vorliegenden  Hs.  mit  einem 
Stücke  der  Reimvorrede  und  zwar  den  Versen  65—84  „Nu  flitet  gik 
an  ein  sede"  —  „Mek  nouget  hir  an  wal";  dann  folgt  der  eigentliche 
Text  (mit  der  Bog.  Predigt  =  Weil.  cap.  76)  bis  zu  den  Worten  (Bl.  99b 
Sp.  1)  „dat  so  wolden  dan  aller  herrn  willen"  (Weil.  2584);  daran  an- 
schliessend „Do  vor  de  koning  Wilhelm"  —  „gaiesdodcs"  (Weil.  258i«_»4), 
dann  ein  Stück  der  sächsischen  Fortsetzung  „In  den  tiden  orlogcden  de 
koningvan  Ungern"— „hulpe  van  Brandcnborch"(  Weil.  284i_8),  und(Bl.  99b 
Sp.  2)  der  Satz  „Bi  den  tiden  seyde  men  ...  lange  tid"  (Weil.  258  i6-i$) 
sowie  die  Worte  „Dar  na  to  sinte  Mertins  missen"  —  „grot  jamer" 
(Weil.  2584-is),  dann  aus  der  sächsischen  Fortsetzung  der  Absatz  „Bi 
den  tiden  kos  de  bischop"  —  „sinte  Ylien  dage"  (Weil.  2849_Ä5). 

Hieran  schliesst  sich  Bl.  100  Sp.  2  die  Zeittafel  des  ersten  Jahrhunderts 
nach  Chr.  (Weil.  Anhang  V  S.  276),  die  Zeittafel  bis  zum  Jahre  1241 
(Weil.  Anii.  VII  S.  278  f.),  Bl.  101  Sp.  1  der  Schluss  der  sächsischen 
Fortsetzung  (Weil.  S.  285—287),  Bl.  102  Sp.  2  die  Genealogie  der 
Weifen  (Weil.  Anh  IV  S.  274—276),  Bl.  103  Sp.  2  die  Genealogie  der 
Grafen  von  Flandern  (Weil.  Anh.  VI  S.  277),  Bl.  103b  Sp.  2  derCatalogus 
pontificum  bis  zu  Johann  XX.  (Weil.  Anh.  II  S.  265—273)  und  Bl.  106 
Sp.  2  der  Traktat  von  der  Sachsen  Herkunft  (Weil.  Anh.  I  S.  259  ff.), 
jedoch  am  Ende  verkürzt.  Am  Schluss  (Bl.  108)  die  Subskription  des 
Schreibers:  „Ft  sie  e.st  finis  anno  domini  M°  CCCC0  deeimo  sexto  2*  feria 
post  diem  palniartini  hora  quasi  septima  per  me  Steffan  Poll  igen". 
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BI.  109—229  Der  Seele  Trost,  niederdeutsch.  Vgl.  über  diese  Schrift 
J.  Geffcken,  Der  Bildercatechismus  des  15.  Jahrhunderts.  I.  (Leipz.  1855) 
S.  45 — 49.  Der  Text  beginnt,  wie  in  den  bei  Geffckcn  S.  47  ange- 
führten Handschriften  in  Oldenburg  und  Glessen,  mit  dem  lateinischen 
Vorwort  „Libellus  iste  collectus  est  de  divorsis  scriptis,  de  biblia,  de 
passionali  .  .  .  non  desiderabis  uxorem  proximi  tui".  Es  folgt  die  deutsche 
Einleitung  „Der  seyle  trost  leget  an  heyiger  lere  unde  an  botrachtuuge 
der  heyligen  scrift,  dar  der  seylen  trost  ane  leget,  likerwis  alze  der 
lycham  levet  van  erderscher  spise,  alzo  levet  de  seyle  van  heyliger 
lere  . . .".  Bl.  110  b  „Dyt  bok  sal  heyten  der  seien  trost,  dar  ynne 
wil  ik  schriven  vau  den  teyn  gheboden,  van  den  heyligen  seven  sacra- 
menten,  van  den  achte  salicheyden,  van  den  seven  werken  der  bann- 
herticheyt,  van  den  seven  hovet  sunden,  van  den  seven  vrouden  unser 
leven  vrowen,  van  den  seven  dage  tyden,  van  den  seven  gaven  des 
heviighen  geystes  unde  van  den  seven  hovet  sunden  unde  wat  my  god 
dar  tho  gyft  &c."  (vgl.  Geffcken  S.  46);  in  Wahrheit  wird  ebenso  wie  in 
den  von  Geffcken  S.  47  und  48  aufgeführten  IIss.  und  Drucken  auch  in 
dieser  Hs.  nur  der  erste  Teil,  die  10  Gebote,  behandelt  und  durch 
Exempel  belegt.  Schluss  (S.  227  b)  „dat  alle  goddes  hilligen  sek  mit 
godde  vrawen  in  sinem  ewigen  trone,  des  helpo  uns  allen  de  vadder,  de 
sone  unde  de  heylige  gest,  amen,  <fcc",  dann  (rot)  die  Subskription  der 
Schreiber  „Oratc  pro  scriptoribus  Steffano  Polegen  presbitcro  et 
Nicoiao  Polegeu  fratribus  propter  deum  pater  noster  Ave  Maria"  und 
(Bl  228 — 229  b)  das  Register.  Erwähnt  mag  noch  werden  die  Lesart 
Bl.  143  „Dat  geschach  in  dem  lande  to  Sassen  in  eynem  dorpe  dat  het 
Kollebeke";  vgl.  dazu  Geffcken  S.  49. 

Die  II«,  scheint  au«  dem  Danziger  FranziHkaner-KltMter  7.\\  stummen. 

Ms  1615. 

Papier        22  Bl.        Wz :  21  cm  1085. 

„ Ordentliche  Verzcichnüss  A Her  Köm.  Päbste  biss  auff  jetzigen 
Aller  Köm.  Kayser  biss  auff  jtzigen,  Aller  Könige  inn  Pohlen  biss 
aoff  jetzigen;  zusambt  den  Hohmeistern,  der  2.  Neuesten  Reich 
Tabellen  und  Reichsstädte,  Auch  wass  sich  sonsten  Denckwiirdiges 
hegeben  hatt.  1685". 

Bl.  22b  eine  Kaufnotiz  „d.  20.  Januarii  1(385  pro  18  gl.":  Bl.  1 
Eintragung  eines  Besitzers  Gabr.  Schumann  Dantzig  A°.  1720. 

Ms.  1616. 

Papier        10  Bl.        meist  in  folio        17.  .Tahrh. 
Bl.  1  „Epistola  Gratiarum  Actorea  Illustrissimo  .  .  .  Domino  Paulo 
Piaseck i  Episcopo  Praemisliensi  Pro  Chronicis  gestorum  in  Europa 
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singularium  accurate  ac  fideliter  conscriptis,  ad  Utilitatem  publica  in 
divulgatis  et  typis  exprcssis  Cracoviae  in  Typographia  Francisci  Caesarii 
Ao.  D.  1045".  Ohne  Nauiensuntcrschrift.  Dat.  Cracoviae  15.  Nov. 
1645.  Bi.  7  ,,In  illustrissimi  .  .  .  Domini  Piasecii  chronicis  circa 
narrata  de  Civitate  Gedanensi  haec  bona  Ejus  Illustritatis  gratia,  si  fieri 
posset,  ita  trausponcnda  viderentur  .  .  .";  Bl.  10  Billet  des  Danziger 
Syndikus  Vincentius  Fabricius  an  den  Schreiber  von  Bl.  1— 9,  eigen- 
händig. 

Ms.  1017. 

Papier        20:5  Hl.        22:17  cm        17.  .Tulirh.        frühere  Signatur:  VI  K.  q.  iW. 

Schriftstück«  zur  Geschichte  des  Münzwesens  im  17.  Jahr- 
hundert, gesammelt  von  dein  Danziger  Georg  Schröder,  von  dessen 
Hand  auch  einigo  Uberschriften  geschrieben  sind. 

Bl.  2  b  Inhaltsverzeichnis  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs. 

Bl.  3  „Strassburgische,  Sächsische,  Württembergische  und  Ertz- 
Hertzog  Leopoldi  Müntz -Ordnungen  de  A.  1624  [vielmehr  1623].  Zu 
der  grossen  Müntzdeteration  in  Deutschland  gehörig":  Bl.  4  „Strass- 
burgische Müntzordnung"  19.  Oct.  1623.  Bl.  15  „Des  Churfürst- 
lichen  Sachsischen  Müntz  Edicds",  erlasseu  von  Kurfürst  Johann 
Georg  31.  Julii  1623.  Bl.  22b  und  28b  zwei  Münzordnungen  Erz- 
herzog Leopolds  von  Österreich,  Stockach  den  29.  Aug.  1623. 
Bl.  32b  Münzordnung  Herzog  Johann  Friedrichs  zu  Württemberg, 
Stuttgart  23.  Aug.  1623. 

Bl.  40  „Discursus  autipodura  .  .  .  authore  Bonaventura  Menippo 
nobili  Veronense.  Placentiae:  Typis  J.  Sturmii  1630",  also  Abschrift 
des  Drucks. 

Bl.  61  .,Ein  Gespräch  zwischen  A.  und  B.  von  Müntz  Sachen 
und  sonderlich  von  diesem  argumenta,  das  Kippen  und  Wippen  keine 
unanständige  Sache  sey.    A.  1640". 

Bl.  79  „Consideratio  quarundura  quaestionum  monetalium  in  Regno 
Poloniae  motarum.  Autor  Georg  von  Bömmelen  Sccret.".  Abschrift  der 
(1636)  anonym  erschienenen  Druckschrift.  Bl.  97  ,,Consultatio  mone- 
taria  von  Verbesserung  der  Müntze  im  Königreich  Pohlen, 
Litthauen  und  Preussen  habita  tempore  Vladislai  IV.  contra  J.  Jacobscu 
et  complices,  die  damahligen  Müntz  Verderber  im  Konigr.  Pohlen". 

Bl.  III  „E  in  unvorgreiffliches  Bedencken  über  das  Ungarische 
Müntzwesen  de  A.  1630". 

Bl.  128  „Extract  auss  dem  Bathsamen  und  aussführlichen  Bedenckeo 
vonn  dem  Hochsträfilichen  Müntz  Wesen  gestellet  durch  die  Theologische 
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Facultät  zu  J  eh  na  A.  1021  Mens.  Sept.  (Desumpsi  ex  Thesauro  decisionum 
Part.  2  tit.  de  monetae  deterioratione  Dedekenni)". 

Bl.  135  „Copia  des  Keyserlichen  Patents  (Leopolds  I.)",  Wien 
2? I -  Mart.  1659,  betr.  Münzsacben. 

ßl.  141  „Rationes  wesshalben  die  Stadt  Dantzig  die  Polnischen 
Sechsgroscher  und  Achtzehner  itziger  Zeit  nicht  reduciren  könne  ver- 
wöge dem  Laudo  Terrarum  Maryenb.  de  A.  1669". 

ßl.  145  „Der  Stadt  Hamburg  Wechsel-Ordnung". 

ßl.  153 — 178  Berichte  und  Gutachten  der  Genoral-Müuz wardeine 
des  Fränkischen,  Bayrischen  und  Schwäbischen  Kreises,  Regens- 
burg 1666 — 1667.  ßl.  183  „Reichs-Conclusura  in  puncto  des 
Müntzwesens  dict.  Ratis  bon.  per  Mogunt.    Mense  Mart.  et  April  1667." 

Vom  eingeklebt  das  Büelierzeichen  „Kx  BiMiutheca  Valentini  SchliefT  Ueduiii". 

Ms.  1618. 

P»j»ier        34:1  Bl.        21  :  17  cm         17  Jalirli.        frühere  Signutnr:  VI  K.  q.  51. 

6eorg  Schröder's  Exzerpte  und  Kollektaneen  zur  Geschichte 
des  Münzwesens. 

Bl.  4  Druck:  Georg  Schröder,  Disputatio  juridica  de  monetis  et  re 
numaria.  Lipsiae  1659.  Bl.  15  Druck:  Job.  Petr.  Titius,  Oorainentatio 
nummaria  et  diatribe  de  arte  numerandi.  Bl.  37  „J.  Gothofredi  Disser- 
tatio  de  Mutatione  et  Augmento  monetae  aurcae  Ad  explic.  1.  2  Cod. 
Iust.  de  veteris  nuraismatis  potestate.  NB.  Hanc  dissertationein  descripsi 
ex  J.  Gothofredi  opusculis  Genevae  impressis  A.  1654  in  4to".  Bl.  57 
„Disquisitio  Praeliminaris  de  re  nummaria  Romanorum.  Ex  Anton. 
Augustini  dialogis".  Bl.  77  „Excerpta  ex  Casparis  Antonii  Thesauri . . . 
Tractatu  De  augmento  et  variatione  monetarum  A.  1610  Francofurti  im- 
presso in  4to".  Bl.  89  „Excerpta  ex  Job.  Wolfgangi  Aur  Langen- 
zeEnensis  Franci  Dissertatione  ...  De  jure  monetarum,  quam  pro  gradu 
habuit  et  ...  collegit  A.  1617  11.  April.  Basileae".  Bl.  121  „Fainiliae 
Romanae  in  antiquis  numismatibus  ab  Urbe  condita  ad  tempora  Divi 
Angusti  ex  Bibliotheca  Fulvii  Ursini  . . .  Carolus  Patin  Doctor  Medicus 
Parisiensi3  restituit  . . .  Parisiis  1663".  Bl.  138  Nuraismata  Guprea  . . . 
ex  Fulvio  Ursino  excerpta  A.  1672";  Bl.  148  „Numismata  aurea  ex  Fulvio 
Ursino  excerpta  . . ."  Bl.  152  „Collectanea  de  re  numaria  Romanoruin. 
Ex  disputatione  inaugurali".  Bl.  155  ,,Abbreviationes  numismatum  anti- 
<luorom.  Descripsi  ex  gallico  libro  Caroli  Patin  in  8vo  l'Histoire  des 
Medaglles".  Bl.  159  „Von  der  Müntz  Wehrung  im  Römischen  Reich". 
Bl.  162  „Oratio  illius  celeberrimae  fodinae  metallicae  prope  Falhunam 
in  Dalecarlia  orieutali  laudem  ac  descriptionein  . .  .  continens:  In  Regiae 
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Acadeniiae  Aboensis  Auditorio  maximo  publice  pronunciata  a  Bernhard  o 
Gerbardi  Lobrman  die  20.  May  A.  1659  Aboae".  Bl.  179  „Hartknochii 
Dissertatio  de  re  nummaria  Prussoruni  A.  1678  Thoruni".  Bl.  224 
,,Clavicula  Raymundi  Luliii  Majoritani  quae  et  apertorium  dicitur,  in 
qua  omnia  quae  in  opere  Alchemiae  teperiuntur  aperte  declarantur'*. 
Bl.  250  „Discorai  di  M.  Enea  Vico  Parmigiano  sopra  le  medaglie  de  gli 
Antichi  ...  In  Vinegia  appresso  G.  Giolito  de  Ferrari  1558",  nieist  in 
deutscber  Übersetzung.  Bl.  305  „Von  Erfindung  der  Bcrgwerckeu, 
excerpiret  aus»  der  Meissnischen  Berg  Chronica  Petri  Albini  . . .  gedruckt 
zu  Dresden  1590  (Sed  non  servavi  ordinem  Autoris)1'.  Bl.  322  „Lettera 
trattizata.  Johannes  B;ibst  Palatinus  lloinauus  Seribebat"  (1545):  über 
verschiedene  Alphabete.  Am  Ende  (Bl.  338)  „NB.  Der  Hr.  Licent. 
Rosteuscher  hat  das  Original  in  4to". 

Aus  dem  Besitze  Valentin  Sehliefls,  von  dessen  llaml  Bl.  3h  ein  Index  vorangeht. 

Ms.  K>18a. 

Papier         12  Bl  ll>'„  :  15' t  ein.         l<>.  Jahrh. 

„Kunstbüchlein  von  allerley  Müntz,  den  vornehmen  Kauffleuten 
sehr  nutzlich",  verfasst  und  dem  Kämmerer  und  Ratsverwandten  der 
Stadt  Danzig  Johannes  Schwarzwald  gewidmet  von  „Friedericus  Sinapius, 

des  seeligcn  Doctori  [!]  Sinapij  Sohn". 

Stammt  au.-  der  Heinrich  Schwarzwild-Bibliothek. 

Ms.  161«. 

Papier         14  Bl.         21V,  :  17  cm         18.  Jahrh. 

„Vcrzeichnüss  verschiedener  rahrer  als  ordinairer  Thaler  und  i/i  & 

V4  Thlr  nach  der  Neusten  Edition  des  Hrn.  Lilienthals  Thalcr  Cabinet 

von  A°  1747.  Königsberg:  nach  ihrem  gangbahren  wehrt,  wie  auch  zur 

Liebhabcrey  den  Preise  Beygesetzet,  nach  der  Numcr  oben  genandten 

Buches  angezeiget,  auch  einige  dabey  notiret,  welche  in  demselben  Buche 

nicht  anzutreffen,  wie  auch  von  gold  &  Silbernen  Medalien". 
Ans  der  (Jralath-ehen  Bibliothek. 

Ms.  um, 

Papier        Ml  Bl.        lI)««:Hi'-2  cm        18.  Jahrh. 
Wappenbuch  meist  deutscher  und  österreichischer  Adelsgeschlechter. 
Die  Wappen  sind  in  Farben  ausgeführt  und  stehen  auf  den  mit  ungraden 
Zahlen    bezeichneten    Blättern;    die    übrigen    Blätter  enthalten  kurze 
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historische  Notizen  über  die  betreffenden  Geschlechter  oder  sind  leer. 
Folgeude  Wappen  sind  abgebildet: 

Bl.  1  Bischof  von  Augsburg  3  Fürst  v.  Beauvau-Craon  5  Bischof 
vod  Chur  7  König  von  Dänemark  9  Frhr.  v.  Freyberg,  Bischof 
von  Eichstädt  11  Bischof  von  Freisingen  13  Herzog  von  Gravina 
15  Bischof  von  Lüttich  17  Fürst  von  Monaco  19  Clemens  August 
Herzog  von  Baiern,  Churfürst  &  Ei  zbischof  von  Cöln,  Bischof  von  Hildes- 
heim, Paderborn,  Osnabrück  und  Münster  21  Geforstete  Probstei 
Prüm  23  Bischof  von  Regensburg  25  Römiscli-Deutscher  Kaiser 
27  Graf  v.  Dietrichsteiu,  Erzbischof  von  Salzburg  29  Gräfl.  Schön- 
bornsches  Wappen  31  Königin  von  Ungnrn  und  Bölnneu,  Erzherzogin 
von  Ostreich. 

Bl.  33  Frhr.  v.  Abschatz       Reichsfrhr.  v.  Aretin       Frhr.  v.  Asch 
zu  Asch       Frhr.  v.  Aufses       Bl.  35  v.  Adelsbach       v.  Adelsdorf 
v.  Albersdorf       v.  Aulogk       37  Graf  v.  Bentheim       Graf  v.  Burg- 
haus     Graf  v.  Bnin      Graf  v.  Bronchorst      39  Frhr.  v.  Berlichingen 
Frhr.  v.  Blomberg       Frhr.  Buirette  von  Oehlefcld       Frhr.  v.  Busaeck 
41  Frhr.  v.  Bibra       Frhr.  v.  Bobenhausen       Frhr.  v.  Botzheim 
Frhr.  v.  Brandt       43  Graf  v.  Callenberg       Graf  v.  Colonna  Graf 
v.  Cronberg       Graf  v.  Castel       45  v.  Dalchau       v.  Denzcl 
v.  Derschau     v.  Dieskau     47  v.  Ditfurt     v.  Dornheim     v.  Diebitsch 
Frhr.  v.  Dieherrn  zu  Elerzogswaldau       49  v.  Eichholz       v.  Eisersdorf 
v.  Eslinger      v.  Eckersdorf      51  Frhr.  von  und  zu  Eglofstein  Frhr. 
Eichler  von  Auritz     Frhr.  v.  Ellrichshausen     Frhr.  v.  Eyb     53  Frhr. 
f.  Freudenberg       Frhr.  v.  Friesen        Frhr.  Fürth  von  Brewer  Frhr. 
v.  Fünfkirchen       55  v.  Freitag      v.  Feilitsch      v.  Ferentheil  Frhr. 
t.  Frankenberg       57  v.  der  Horst  zu  Cappeln       v.  Steinberg  zu  Boden- 
burg      v.  Hatzfeldt  zu  Wildenburg       v.  Hompesch  zu  Bullcnheiiu 
59  v.  Hoffmann       v.  Hoyer       v.  Hiller       v.  Heim       61  v.  Heid 
r.  Helldorf     Hochstetter  v.  Hochenstatt      v.  Huet     63  Frhr.  v.  Hacke 
Frhr.  v.  Hoordo       Frhr.  v.  Haxthausen       Frhr.  v.  Hammerstein 
G5  v.   Hahn       v.  Herold       Frhr.  v.  Herold       v.  Hammel  67 
v.  Hagen  sonst  Geist  genannt       v.  Hövel  zu  Herbek       v.  Hahn  zu 
Seeburg       v.  Hövel  zu  Kritier       69  Graf  v.  Hanau       Graf  v.  Hatz- 
feld     Graf  v.  Hohenlohe       Graf  v.  Herberstein       71  Frhr.  v.  Geb- 
sattel      Frhr.  v.  Gobel  auf  Hoffgiebing  in  Bayern       Frhr.  v.  Gold- 
stein      Frhr.  v.  Greiffenclau      73  v.  Hase       v.  Haaren       v.  Henning 
t.  Hüser        75  v.  Jan        v.  Janowitz        v.  Jarsdorf        v.  Jungblut 
<7  v.  Kökeritz       v.  Kerkerink       v.  Knobelsdorf      v.  Kessel  gen. 
Bodelnberg       79  v.  Kaleuberg       v.  Knebel       v.  Kross  von  Kressen- 
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stein       v.  Krippischeu  zu  Krippach  und  Prunbcrg  auf  Freidenegg 
81  Frbr.  v.  Kospoth      Frhr.  v.  Krosik      Frhr.  Ketteier  zu  Harkotten 
Frhr.  v.  Korflf  genannt  Schmiesiug       83  Graf  v.  Leiningen -Westeiburg 
Graf  v.  d.  Lippe       Graf  v.  Limburg       Graf  v.  Löwenstein       85  Frhr. 
v.  Ledebur       Frbr.  v.  Langwert       Frhr.  v.  Loe  zu  Wissen  Frbr. 
v.  d.  Lippe  zu  Wintrup       87  Graf  v.  Mansfeld       Graf  v.  Manderscheid 
Graf  v.  der  Mark       Graf  v.  Moutfort       80  v.  Massow       v.  Manteufel 
Frbr.  v.  Merode  zu  Merfeld       v.  Morsey  gen.  Piceard       91  v.  Merz 
v.   Moeek       v.   Moellendorf       v.   Moeringen       93  v.  Normann 
v.  Näfeu       v.   KiescmeuBchel       v.   Nimptsch       95  v.  Oelhafen 
v.  Oelliafen  von  Schöllenbach  (2  Wappen)       v.  Oertel  auf  GfintersbüliI 
97  v.  Flossen      v.  Pottendorf      v.  I 'rieser       v.  Pro  ff       99  v.  Pritzel- 
witz  und  Magnitzky       Frbr.  v.  Plettenberg       v.  Pannewitz       v.  Putt- 
kainmer       101  v.  Quast      Frbr.  v.  Questenberg      v.  Quos      v.  Quitzow 
103  Graf  v.  Reckbeim       Graf  v.  Rantzau       Graf  v.  Recliberg  Graf 
v.  Rietberg       105  v.  Rumohr       v.  Ruksleben       v.  Reden       v.  Rump 
107   Frbr.  v.  Rödern        Frbr.  v.  Roscnhabn        v.  Rauch  Frhr. 
v.  Rohr        109  Frbr.  v.  Seckendorff       Frhr.  v.  Senkenberg  Frhr. 
v.  Sickingen        Frbr.  v.  Summeraw        III   v.  Scheie  zu  Schelenburg 
v.  Stael   zu  Suthausen        Frhr.  v.  Schorlemmer        Frhr.  v.  Saldern 
113   v.  Schleis  von  Loewenfeld       v.  Schmidberg       v.  Stockheim 
v.  Stromer  von  Reichcnbach        115  Frhr.  v.  Reisewitz  zu  Krawofska 
Frbr.  v.  Reck  zu  Reck       v.  Reuouard       v.  Robert        117  v.  Stach 
gen.  Golzheim       Frhr.  v.  Schulenburg       v.  Schwenken  zu  Friesenburg 
Frhr.  v.  Syburg  oder  Syberg       119  v.  Stoeckhl  von  Gerburg     v.  Struve 
v.  Sündermahler        Edle  v.  Sustern         121   Edle  v.  Serz  Edle 
v.  Simolin      Edle  v.  Snouck      Edle  v.  Stembert      123  Frhr.  v.  Stecbow 
v.  Schottendorf     v.  Studnitz  und  Schönau     v.  Schöler     125  Graf  v.  Traut- 
mansdoi  iV     Graf  v.  Traun      Graf  v.  Tilly      Graf  v.  Trucbsess  Waldburg 
127  v.  Ude    v.  Unruhe    v.  Untzer    Frhr. v. Uslar    129v.Viatis  v.Viennc 
v.  Villers       v.  Voelker        131  v.  Werder  zu  Gröbzig  und  Werders- 
hausen       v.  der  Wense  zu  Wense        v.  der  Woelde  zu  Voigtsberg 
v.  Wrisberg  auf  Wrisbergholzen        133  Graf  v.  Weissenwolf  Graf 
v.  Wallenstein  oder  Wald^tein       Graf  v.  Wolkenstein       Graf  v.  Wolf- 
stein       135  v.  Weinbach  auf  Cröblitz       v.  Weingärtner       v.  Wein- 
garten      v.  Weix        137  von  und  zu  Waichs        v.  Wenge  Frhr. 
v.  Waldbott  Bassenheim  zu  Bornheitn       v.  Wrede       139  v.  Wartenberg 
v.  Wasmer       v.  Wölckern       v.  Westenhofen       141  Frhr.  v.  Waldenfcta 
Frhr.  v.  Wambold  zu  Umstatt       Frhr.  v.  Wechmar       Frhr.  v.  Wider 
143  Frhr.  v.  Zaradecky       Frhr.  v.  Zedlitz       v.  Ziethen       v.  Zobeltitz. 
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Papier      458  Bl.       21  :  16V»  cm       17.  Jahrh.       grüner  Perjcamentbniid. 

„Varia  Collectanea  Miscellanea"  zur  Geschichte  der  Jahre 
1655 — 1673.  Auf  der  Inneuseite  dos  Vordordcckels  steht  „Haec  Varia 
Miscellanea  collecta  ab  Edoardo  Bergman  compacta  A°  1673". 
Andere  Sammelhandscbriften  Bergmanns  siehe  unter  Mss.  1204,  1521, 
1522,  1527  und  Ms.  Ortm.  q.  28. 

Bl.  1—50  Schriftstucke  zur  Geschichte  Friedrich  Wilhelms, 
Kurfürsten  von  Brandenburg,  besonders  in  seinen  Beziehungen  zu  Polen, 
1055-1667. 

Bl.  56  „Leich-Procession  1)  Ihr  Königl.  Maytt.  von  Pohlen 
Johannis  Casiuiiri  Gemahlin  Ludovica  Gonzaga  . . .  Ao.  1667  d.  22.  Sept. 
zu  Cracaw  gehalten.  2)  Ihr  Churfürstl.  Durchlt.  zu  Brandenburg 
Fridcrici  WilhelmiGemahlin  Loysa  Henrietta  Princcssin  vonOranien  «tc. 
Ao.  1667  d.  26.  Novbr.  zu  Berlin  gehalten.  3)  Ihr  Fürstl.  Durchlt. 
Boguslaw  Radziwil  Gouverneur  im  Herzogthumb  Preusscn  etc  Gemahlin 
Fürstin  Anna  Maria  Radziwil  in  etc.  Ao.  1667  d.  4.  Maij  zu  Königs- 
berg in  Preussen  gehalten".  Bl.  67  „ Relation  von  des  Sehl.  Fürsten 
ßoguslaw  Radziwils  plötzlichen  Todt,  erfolget  den  letzen  Deccmbr. 
Ao.  1669".  Bl.  71  „Des  Fürsten  Boguslaw  Radziwil  Testament", 
27.  Dez.  1668.  Bl.  79  „Supremura  munus"  auf  den  Tod  der  Kurfurstin 
Luise  Henriette,  „Publicabat  Coloniae  Brandenburgicae  .  .  .  1667 
Georgius  Schultzius  Typogr.  Electoralis".  Bl.  90  „Seroniasimi  .  .  . 
Friedend  Wilhelmi  . . .  Filium  Primogenitum  .  .  .  Carolum  Emilium  .  . ., 
Dum  serenissimum  parentem  Electorcm  in  gloriosam  ad  Rhcuum  cx- 
peditionem  comitatus  immaturo  obitu  .  .  .  spem  suorum  relinquit,  hoc 
devoto  planctu  prosequitur  G.  II.  S."  Bl.  97  „Die  Bekantnus  der 
Churfürstin  von  Brandenburg  (Dorothea)  Ao.  1668  in  Preussen  gethan". 
Bl.  103  „Kurtze  Erzehluug  des  Grossen  Frewden  Mahls,  womit  Sr.  Chur- 
furstl. Durchläucht.  zu  Brandenburg  (Friedrich  Wilhelm)  ...  an 
«lero  .  .  .  Gebuhrtstage  .  .  .  dieses  I669sten  Jahres  von  dero  hochgeliebtt>n 
(»emahlin  .  .  .  bewirthet  worden.    Königsberg.    Gedruckt  im  J.  1669". 

BL  111  Friedrich  Wilhelm,  Kurfürst  von  Brandenburg,  „Aus- 
schreibung zum  Landtage  nach  Königsberg  in  Preussen  Ao.  1669  d.  6.  Maij", 
Königsberg  3.  April  1669.  Bl.  116  „Aufsatz,  in  was  Ordnung  die 
Ambter  auf  einander  folgen,  undt  wer  von  jedem  Ambt  abgesehicket 
gewesen  auf  den  Landtag,  so  Ao.  1669  d  6.  May  au  gefangen  undt  gehalteu 
worden".  Bl.  117b  „Landtages  Proposition  d.  7.  May  Ao.  1669"; 
nebst  (Bl.  122b)  Antwort  der  Landstände.  Bl  128  „Copia  S.  Churfl. 
l>urcbltt.  (Friedrich  Wilhelm)  Einladungs  Schreiben   zu   des  jfiugat 
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gebohrneu  Princcn  Gevatterschafft,  praesentat.  den  27.  May  Äo.  1669'\ 
Bl.  129  „Auf  der  [!]  von  Hern  Stände  undt  Landt  Käthe  das  Churf. 
Pahten  Geschenck  betreffende  unvorgreifliches  Guttachten  derer  von  der 
Ritterschaft  undt  Adel  wolmeinende  Erklärung,  praesent.  d.  29.  May 
Ao.  1609".  Bl.  131  „Copia  der  Obligation,  welche  bey  den  Hern 
Land  Käthen  in  Gegenwarth  der  Deputirten  von  der  Ritterschafft,  vom  Adel 
und  auch  denen  Deputirten  vou  Städten  wegen  des  Pahten  Praesents  ver- 
fertigt und  unterschrieben  worden**,  2.  Juny  1669.  Bl.  135  Drei 
Schriftstucke  betreffend  die  Injurienklage  der  preussischen  Stände  gegen 
den  Königsberger  Ilofprediger  Christian  Dreyer,  Juli  1669. 

Bl.  143  Erlass  Friedrich  Wilhelms  betr.  die  Kopfsteuer  und 
Anlage  von  Magazinen,  Königsberg  2.  Martii  1672". 

Bl.  150 — 187  „Christiani  Ludowici  a  Kalkstein  Serenissimi 
Electoris  Brand,  colonelli  etc.  Progressus  et  Processus,  iuprimis  al> 
Anno  1670":  Briefe,  Relationen,  Flugschriften  u.  a. 

Bl.  190  „Schaw-Platz  der  Götter  über  tödtlichen  Abgang  des  Nordischen 
Königs  Caroli  Gustavi  nebenst  beygefügter  Leich-Ode  der  Königlichen 
Fraw  Wittwenn  Anno  1660".  Unterzeichnet:  C.  Pöppel.  Bl.  200 
,,G.  M.  D.  [d.  i.  General-Major  Dankwart]  oder  des  Nordischen  Dämon* 
trawrige  Leich- Klage  über  unverhoffte  Ableibung  seines  Sohness  .  .  . 
A.  1CG0".  Bl.  205  „Seladons  und  Lesbien  Valet-Licd,  nach  der 
Weise:  Es  ist  die  Zeit  vorhanden  schon".  Bl.  208  „Phillis  ohne 
Schew  —  Dorinda  vol  Reu  —  Lcsbia  untreu  —  Mopsa  noch 
frey":  Verse  auf  das  Verhalten  von  Danzig,  Thorn,  Elbing,  Patzig 
im  schwedisch-polnischen  Kriege;  vgl.  Ms.  989i  Bl.  210  ,,01  i vier 
Crom  weis  Grabschrifft,  nachdem  er  zum  andernmahl  begraben. 
Ao.  1661,  30.  Jan.:  Hier  lieget  Cromwels  Leib,  Britannien  Regierer 
.  .  .".  2101»  „Über  den  getrofenen  Frieden  zwischen  den  Nordischen 
gekrönten  Löwen  Ao.  1658  d.  17.  Febr.:  Gott  lob!  von  dem  der 
Zorn  der  Löwen  auss  dem  Norden  .  .  .".  Bl.  211  „Triumph-Palm 
dem  unüberwindlichen  Helden  Ulrich  Fridrich  Güldenclaw  .  . 
unterzeichnet:  I.  H  V.  Bl.  211  „Dienstliche  Bedanckung  vor  den 
überschickten  delicaten  Zwerg:  Der  Ruhm,  den  Holland  hat  von  fetten 
Käß  zu  machen  .  .  .".  Bl.  212  „Ein  Schmehgedicht  auf  den  Kayserl. 
Grafen  Tserclas  im  deutschen  Kriege:  Wer  ist,  der  hinter  Praag  di»' 
Böhmen  hat  geschlagen  .  .  Bl.  212  „Was  mögen  doch  für  Dinge 

Bewegen  einen  Wirth  |  Dass  er  ein  Ferckel  zwinge  .  .  .":  Spottgedicht 
auf  ein  Vorkommnis  in  Danzig.  Bl.  213b  „Tabula  votiva  .  .  .  Paul«^ 
Wirzio  S.  R.  M.  Sveciae  Generali  ...  ex  merito  suspensa",  lateinische 
Disticha,  „H.  Schevius  D.  fecit",  mit  gereimter  deutscher  Übersetzung 
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ßl.  214  „Recept,  wie  die  Türken  aus  Deutschland  zu  vertreiben:  Krst 
Gottes  Beystandt  implorirt  .  .  .",  1664  m.  Febr.  Hl.  215  ,. Argumentum 
certi  scripti  tale  est  A.  1664  in.  Maii":  betrifft  die  Tiirkenkriege. 
ßl.  216  „Cartnina  nonnulla  ä  Domino  Aaatzma  [!]  composita",  A.  1664. 
Hagae  Comitis.  Bl.  218  ,.Ad  festum  St-  Gatharinae  subsequentia  opera 
.  .  .  sunt  proditura  hactenus  tan  tum  titulotenus  cognita.  A.  1664", 
politische  Satire.  Bl.  220  „Specification  derjehnigen,  so  damals  A.  1662 
nach  Dreßden  gereiset  vnd  von  da  auf  den  Dautziger  Jahrmarkt  zu 
reysen  gesinnet  gewesen.  Bitten  vmb  Addresse  vnd  recommondation"; 
Satirc.  Bl.  222  „Antiquiteten  undt  Keliquieu,  so  bey  Eroberung  der 
Stadt  Fünffkirchen  in  Ungern  gefunden  undt  von  dem  Obersten  Canna 
von  Brockhausen  dem  Bischoff  von  Münster  zugesandt  wordeu";  Satire. 
Iii.  224—225  verschiedene  kleinere  Gedichte,  darunter  lateinische  Verse 
von  (L.)  ab  Aitzema.  Joach.  Pastorius,  Salom.  Wahl,  Nicolaus  Heinsius.  Bl.  226 
„Tributum  laudis  serenissimae  regiuae  Sveciae  Christi  na«  abdicato  haere- 
ditario  regno  in  auimis  regnanti  persolutum  a  Sophianna  Bernhardt  nata 
Corbiniana,  S.  Keginal.  Maj.  Polon.  eubicularia".  Bl.  226b  2.W 
Gedichte,  inschriftenartige  Flugblätter  u.  dergl.,  darunter  solche  von 
J(oachim)  P(astorius),  S(alomon)  W(ahl)  und  A(drianus)  d(e)  L(inde). 

Bl.  240  S.  Moeresius,  Anagramme  und  Verse  auf  Jacobus  de  Wassenaer, 
Baro  de  Opdam.  Bl.  241  „Ein  Wunsch  für  die  Engelländer  und 
Holländer.  Ich  wündsche  guton  Staudt  .  .  .",  in  Versen.  Bl.  242 
Josephi  Scaligeri  ad  Janum  Dousam  de  mirandis  Bataviae",  7  lat.  Disticha 
mit  poetischer  deutscher  Übersetzung  des  (Martin)  Opitz.  Bl.  24.'!  „Ratzel, 
So  ein  Tirolischer  Bawer  auf  Absterben  des  Kaysers  .  .  .  Ferdiuandi  (III.) 
wegen  künfftiger  Herschafft  denen  Ständen  zu  errahten  auffgegeben" 
Ao.  1658,  in  Versen;  Anfang  „Im  Himmel  ist  ein  Ding". 

Bl.  245  „Copia  literarum  regis  Angliae  (Caroli  II.)  ad  Consulatum 
Gedanensem  datarum  ob  certam  concionem  a.Dno.  (Casp.  Conr)  Crucigcro 
liabitam  honorem  et  authoritatem  Ra?  S»f  MVH  laedentem",  7.  Aug.  1665; 
Bl.  246  Antwort  des  Danziger  Rats  vom  29.  Sept.  1665;  Bl.  247 
.jResponsoriae  regis  Angliae",  22.  Nov.  1665. 

Bl.  251  „Newes  Picquet  Spiell  Ao.  1665". 

Bl.  254b— 257  Lateinische  Epigramme  von  A(ndr.  Köhne-)  J(aski), 
Vincentius  Fabriciua,  A(dr.)  d(e)  Linda,  J.  P.  Titius,  Joachim  Pastorius. 

Bl.  257b  Bericht  über  die  vom  Danziger  Rat  gegen  Anstiftung 
von  Unruhen  ergriffenen  Vorsichtsmaßregeln  (Dezember  1665).  Bl.  258b 
Krlass  Johann  Kasimirs  von  Polen  an  den  Danziger  Rat  zur  Beruhigung 
der  Stadt,  In  eremo  patium  Camalduliensium  ad  Varsawiam  25.  Dec.  1665. 
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Bl.  261  „Batavas  souinians  de  hello  Anglico-Batavico, 
Sumptibus  Civitatis  Amstelodamensis  Ao.  1665". 

Bl.  269 — 280  Gedanensia:  Bl.  269  „Reparation  undt  Renovation 
des  Ra  hthauses-Thurms  in  der  Recbtstadt  alhie  A°*  1666  mens.  Junii, 
Julii,  Auguäti".  Bl.  273  „Lobgedicht  auff  den  grossen  Orgel  in  Pfar- 
kircben:  0  grossen  [!]  trefflieb  Werck  .  .  .",  Febr.  1674.  Bl.  274b 
„Opus  organicum  ad  B.  Virginis,  cum  feria  Pentecostes  prima  (A.  1675) 
priinum  pulsaretur,  agresti  calamo  .  .  .  decantatum",  lat.  Distichen,  Anfang 
„Sic  nova  festivos".  Bl.  277  „Bekändnuss.  Wir,  die  .  .  .  durch  fleissige 
.  .  .  Arbeit  der  Herren  Patrum  .  .  .  auf  den  rechten  Weg,  der  zum  ewigen 
Leben,  wol  reformiret  worden,  bekennen  .  .  Bl.  279  „Die  Ver- 

fluchung Caroli  Knippelii  Ao.  1663"  (Karl  Knippel  aus  Danzig  trat  zum 
Katholizismus  über,  wurde  Probst  bei  den  Jesuiten  in  St.  Albrecht,  trat 
aber  1666  auf  einer  Reise  in  Lübeck  wieder  zur  evangelischen  Kirche 
zurück;  vgl.  die  Notiz  Bl.  279b).  Bl.  280  .,Confirmatio  und  Beweiss, 
das  Job  an  Nixdorff  Gedanensis  Ao.  1649  zu  Bramberg  die  Röin. 
Catholische  Religion,  auch  zugleich  Franciscaner  Orden  angenommen", 
bescheinigt  2.  Febr.  1669  von  dem  Franziskaner-Konvent  in  Bromberg. 

Bl.  283 — 403  Inschriften  artige  Flugblätter,  politische  Zeitungen  und 
Flugschriften,  Anagramme  und  Epigramme  zur  Zeitgeschichte,  Dauziger 
Gelegenheitsgedichte  u.  a.,  in  deutscher,  lateinischer,  französischer, 
holländischer  und  italienischer  Sprache,  meist  aus  der  Zeit  von  1666 — 1673, 
zum  grossen  Teil  aus  Drucken  abgeschrieben,  darunter  Verse  von  Joacli. 
Pastorius,  Job.  Ernst  Schmiedon,  Elias  Constantius  v.  Trewen- 
Schröder,  Job.  Petr.  Titius,  Arn.  Ehler,  Adr.  v.  d.  Linde, 
Salom.  Wahl,  Andr.  Köhne-Jaski,  Joh.  Friedr.  Benckendorff 
(Bl.  306),  Const.  Freder  (Bl.  30öb),  Laur.  Lud.  a  Demuth  (Bl.  305b), 
G.  Reyger  (Bl.  306),  Rüdiger  zur  Horst  (Bl.  307),  Joh.  Freymut 
(Bl.  378),  Joh.  Krieg  (Bl.  393b)  u.  a.  Besonders  hervorgehoben  werden 
mögen  hier  nur  folgende  Stücke:  Bl.  294  Ein  Rätsel  auf  Kaiser  Leopold  I. 
„Es  maass  ein  herrlich  Winkelniass  (L  =  Leopoldus)  ,  Den  halben  Mond 
(C  =  Claudia  Felicitas)  ohn  Unterlass  .  .  .".  Bl.  388b  „Auf  des  Fürsten 
ßoguslai  Radziwils  schleunigen  Todesfahl  zu  Königsberg  A.  1669". 
Sounot.  Bl.  400  Joh.  Georg  Wahl,  „Literae  congratulatoriae  ad  .  . . 
Adrianum  de  Linda".  Bl.  402  „Prograinma.  Utriusque  classis  Gymnasii 
Dauliscani  anditoribus  et  diseipulis  S.  P.  D.  Doctor  Aegidius  Strauch". 
Cantate  1672. 

Bl.  412  Schreiben  der  Generalstaaten  an  Karl  II.  von  England. 
Juli  1666  und  Bl.  412b  Karls  II.  Antwort,  Aug.  1666:  betr.  die  Aus- 
lieferung der  Leiche  des  englischen  Vizeadmirals  William  Berkley. 
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Bl.  414  Ludwig  XIV.  an  den  Rat  toii  Danzig,  24.  Mai  1672.  ül.  415, 
417  and  418b  drei  Schreiben  Karls  II.  von  England  an  die  General« 
Staaten,  31.  Jan.,  18.  März,  12.  April  1667.  Bl.  420  „Des  Koeniges 
von  Franckreich  (Ludwig  XIV.)  Brieff  an  die  Koenigl.  Regentin  von 
Spanien'1,  Mai  1667.  Bl.  423  Karl  11.  an  dio  Gen eral Staaten :  Kredenzial* 
«hreiben  für  seinen  Gesandten  Wilhelm  de  Teraplc,  24.  Juli  1668. 
Bl.  424  Stanislaw  Nadzieiowski,  „Copia  listu  .  .  .  1668  od  iednego 
przyiaciela".  Bl.  426b  „Lettre  de  son  Altesse  Don  Juan  d'Austria", 
{au  die  Königin-Witwe  Maria  Anua  von  Spanien),  ä  Consuegra  le  21.  Oct. 
1668.  Bl.  428  „Alliance  so  zwischen  Franckreich  undt  Portugal 
geschlossen",  Lissabon  31.  Martii  1667.  Bl.  436  „Friedenss-  undt 
Alliance-Artickuln  Zwischen  .  .  .  Carl  dem  Andern  .  .  .  von  Engelandt 
. .  und  .  .  .  Louis  dorn  Vierzeheuden  .  .  .  Geschlossen  den  21.  undt 
31.  Julij  Au-  1667  .  .  Bl.  443  „Friedenss  undt  Alliance  Articulen 

Zwischen  .  .  .  Carolo  II.  ...  undt  .  .  .  Friedrich  III.  Koenige  in 
Dänneraark  undt  Norwegen  .  .  .  Geschlossen  d.  21.  Julij  1667  .  .  .". 
Bl.  448  „Friedens  Articuln  zwischen  den  Engelländern  undt  denen 
von  Algiers  geschlossen  d.  26.  Nov.  ...  1671".  Bl  453  „Beschreibung 
der  Audience  des  Türkischen  Envoye  beyin  Könige  von  Frankreich,  Paris 
Tom  29.  Nov.  (und  6.  Dezember)  A°  1669".  Bl.  458  „Der  Königin 
Christine  (von  Schweden)  wirdt  zu  Hamburg  vou  einem  Künstler  ange- 
bothen,  das  er  ihr  machen  wolle  1)  Ein  Liecht,  welches  stets  brennet  mit 
dem  Leben  eiues  Menschen  .  .  .",  A.  1668. 
Aus  dem  v.  Weickhmann'schen  Nnehlasae. 

Ms.  1622. 

Papier  III  Hl.  itt  :  17  cm  17JM5/U7. 
„Neuere  Europäische  Staatengcschichte  vorgetragen  von  H.  P. 
*  Matthias  Christian)  Sprenget  nach  G.  Achenwall,  Geschichte  d.  vornehmsten 
europäischen  Staaten  im  Winterhaibon  «Jahre  von  Michael  1706  bis 
Ostern  1797.  Halle  d.  24.  Oct.  1796.  (Nachgeschrieben  von)  W. 
Weickhmann." 

1901  geschenkt  von  Herrn  Vürlu«?sliuch)iämllcr  Otto  Kafeinann  in  Danzig. 

Ms.  1623. 

Papier        25<>  Bl.        21  »4  :  17  cm  171*7. 
Bl.  1   „Deutsche  Reichsges chichtc  vorgetragen  von  M(atthias) 
C(hritüan)  Sprengel  nach  Putter.    Halle  1707". 

Bl.  57  „Technologie  vorgetragen  von  F(riedr.)  Meinert  nach  Roossig 
Lehrb.  d.  Technologie.    Halle  1797". 
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Bl.  69  „Anfansggründc  der  Fcldinesskunst  vorgetragen  von 
F(ricdr.)  Meinert  uach  8.  eigenem  Comp.:  Anfangsgründe  der  Feldmesskunst. 
Halle  1797". 

131.  73  Einleitung  in  die  oeconomi sch-cameralischen  Wissen- 
schaften vorgetragen  (von)  J(.oh.)  C(hrist)  C(hristoph)  Ruediger  nach  a. 

Comp.:  Grundriss  des  Kameralwesens.    Halle  1797". 

Sämmtlichc  Vorlesungen  sind  nachgeschrieben  von  W.  Weickhmann. 
UK)1  geschenkt  von  Herrn  Verlagsbuehhändler  Otto  Kafemann  in  DuJizig. 

Ms.  1624. 

Papier        77  Bl.        28  :  19  cm  1797. 
,, Statistik  von  Deutschland  und  den  einzelnen  deutschen  Staaten 
vorgetragen  von  II.  Prof.  (Heinr.  Mor.  Gottlieb)  Gretlmann  nach  seinem 
eignen  Compend.    Göttingen  1797.    (Nachgeschrieben  von)  W.  Weickh- 
mann." 

li»01  geschenkt  von  Herrn  Verlagsbuchhändler  Otto  Kafemann  in  üanzig. 

Ms.  1025. 

Papier  .'l  beschriebene  Blätter  -f-  971  .Seiten,  hei  «leren  Zahlung  jedoch  öfter 
nachträgliche  Korrekturen  vorgenommen  oder  Irrtümer  untergelaufen  sind  (so  folgen 
z.  B.  nach  8.  5t0  nochmals  die  S.  518—540,  die  unten  in  der  Beschreibung  als  518* 
bis  540*  bezeichnet  sind)  meist  en.  :  21  cm  16.  Jahrh.  Pappband, 
dessen  äussere  .Seiten  zur  Hälfte  mit  beschriebenen  Pergamentblättern  (Yulgatn,  Isaias 
c.  32  u.  'SA)  bezogen  sind,  während  die  nach  dem  Bücken  des  Bandes  zu  liegende 
Hälfte  mit  weissem  Leder  überzogen  ist,  in  das  ausser  Verzierungen  vorn  die  Initialen 
S.  C.  V.  I.  ü.  und  darunter  ein  prächtiges  Wappen  (Bärentatze)  mit  der  Umschrift 
„Simon  Cluver  (»edanensis  utriusque  iuris  doctor"  eingepresst  sind 

frühere  Signatur:  I  A.  f.  *J4. 

Ein  Saunnelband  mit  vielen  Schriftstücken  zur  Geschichte  der  Jahre 
1570 — 151»5  (nur  wenige  —  S.  35.  !>G7.  —  gehen  eine  frühere  Zeit  an); 
darunter  viele  Akten,  Briefe  etc.  zur  Geschichte  der  Gegenrefor" 
mation,  besonders  in  Deutschland  (Kölner  Krieg,  Strassburger  Kapitel- 
streit u.  a.). 

Gesammelt  sind  die  Abschriften  offenbar  von  dem  auf  dem  Einband 
genannten  Dr.  iur.  Simou  Cluver  aus  Danzig,  von  dessen  Hand  wohl 
das  auf  den  ersten  3  beschriebenen  Blättern  vorangehende  Inhaltsver- 
zeichnis sowie  manche  Stücke  in  der  Handschrift  selbst  geschrieben  sind. 
Simon  Cluver  war  ein  Oheim  des  berühmten  Geographen  Philipp  Cluver. 

Von  wenigen  ganz  unbedeutenden  Stücken  abgesehen  enthält  die 
Hs.  im  einzelnen  folgendes: 

S.  5  ,,Kay.  Mtt.  Begerungs  Puncte  in  Böhmen". 

S.  9 — 13  Sigismundi  Augusti  Poloniae  regis  epitaphia:  S.  U 
„lnscriptiones  in  exequiis  Romae  factis  ';  S.  11  „In  tabula  argentea 
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i  hau  rata  ex  Andr.  Patricii  Nidecii  iuventione";  S.  13  „Quinque  statuae 
in  sepulcro  regis". 

S.  15  „Neu  Zeitung  auss  Cipern":  ausführlicher  Bericht  über  den 
Cyprischen  Krieg  von  1570. 

S.  27  „Serenissimo  Joanni  Austriaco  .  .  .  psalmus  Rochi  Bcne- 
dicti  Veneti  ob  divinam  .  .  .  victoriam  partam  in  praelio  navali  adversus 
Tuxcas.  Venetiia,  Apud  Gratiosum  Perchacinum  1571":  also  Abschrift 
des  Drucks. 

S.  31  „Oratio  legatorura,  Herr  Wolff  von  Isenburg  Graffc  zu 
Buedingen  und  Uarttman  von  Cronberg  der  mittler,  Mcntzisch 
Curf.  Rath,  qui  nomine  Electornm  et  principum  Germanie,  pro  Ernesto 
Max(imiliani)  IIdl  imperatoris  filio  apud  ordines  Polonic.  in  regem  creando 
intercessunt". 

S.  35  „Wy  viell  Menschen  zu  Danczigk  A.  1564  ihn  den  Begreb- 
nossen,  bawsen  unnd  bynnen  der  Stadtt  begraben  seyn,  ahnfangonde 
1.  May". 

S.  36  „Verzeichnis  der  Abgesantten  auf  des  Herzogs  von  Preussen 
(Albrecht  Friedrich)  Hochzeit  zu  Königsberg  gehalten  den  .  .  .  Octobris 
Anno  1573". 

S.  36b  „Extract  der  Kay.  Proposition  den  Stenden  in  Österreich 
uuter  der  Ens  besehenen  den  3.  Deceinb.  A°  (I5)73a. 

S.  37  Über  das  R  echt  der  Edelleutc  im  Lande  Proussen,  Bier  zu 
Itrauen  und  in  ihre  Erbkrüge  auszuspunden.  Am  Ende,  wohl  von  der 
Hand  Cluvers,  „Exhibitum  mihi  a  Civita(tibus)  Mino(ribus)  21.  Peb. 
Ao.  (15)81  Warso(viae)". 

S.  39  „Ordo  assidentium  tabulq  imperatoris  tempore  nuptiarum 
Caroli  Austriaci  cum  Bavarissa  1571  26.  Augusti". 

S.  40 — 108  Schriftstücke  zur  Geschichte  Polens  in  den  Jahren 
1575—1590. 

S.  114  „In  effigiem  pacis  Valesie.  Dialogiamus":  redende  Personen 
sind  Polonus  und  Pax  Valesia.  Anfang  „Poflonus]:  Deprecor  nomen  si 
fas  est  quidve  solutis  .  .  .".  S.  116  „Pasquillus  et  Marforius  de  tutnul- 
tibus  Coloniensibus".  S.  118  „Literae  pontificis  (Sixti  V.)  ad  iinpe- 
ratorem  Rudolphum  IL",  Romae  21.  Sept.  1585.  S.  122  Schreiben 
eines  Georgius  Wagner  aus  Paris  vom  16.  Nov.  1580  über  Vorgänge 
io  Frankreich.  S.  126  „Copia  della  sentenza  data  contra  l'almirantc 
di  Francia  (Gaspar  Coligny)",  in  italienischer  Sprache.  S.  127 
„Epiatola  Henrici  (IV.)  regis  Navarre.  ad  Fridericum  Daniq  regem", 
13.  Juni  1579.  S.  130  IJcnricus  (IV.)  rex  Navarrae  heres  Franciae, 
an  die  deutschen  Fürsten,  Rupellae  15.  Febr.  1589. 
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S.  132  und  132b  zwei  Schreiben  des  (Job.)  Pia torius  Nidanus,  vom 
1.  und  4.  Dezember  1589,  da«  erste  an  Jacobus  Andreae. 

S.  138  „Auss  Franckfurt  26.  Junij.  Verzaichnuss  der  Obristen  über 
das  Kriegs  Volck  zu  Ross  und  Fuess,  so  von  wegen  des  Rbom.  Reichs 
Hern  Gebharttcu  Ertzbischoven  und  Churf.  (von  Köln)  zu  Hülff  an- 
geuhomen". 

S.  140  „Te  Deum  laudamus"  in  Versen;  Anfang  „Das  Badstüblein 
der  Calvinisten  ;  Ein  Jesuiter  bat  mit  Listen  .  .  .". 

S.  142  „Ausszug  der  K.  M(ajest.)  zu  Hysp(anien)  Reutterbestallung, 
darauff  ich  Otto  Edler  von  Platto  Oberster  dis  85.  Jars  Ihre  K.  M. 
umb  etzliche  Fanen  Reutter  werben  soll". 

S.  146  „Summarischer  Ausszug,  wie  es  mit  dem  Toutschen  Navarrischen 
Kiicgsvolckh,  so  im  Elsas  ein  Zeitlang  gelogen,  Zugängen"  (1589). 

S.  150  „Enarratio  rerum,  quae  legatus  Turcarum  attulit  ad  regem 
Hispauiarum". 

S.  151  „Accordirte  Capitulationcs  zwischen  dem  Kocnig  von  Spania 
und  der  französischen  Liga".  S.  153  „Copia  eines  transferirten 
Spannischen  Schreibens,  so  von  Madrid  aus  desselben  Koenigs  gehaimer 
Rath  Irer  Mtt.  Ampassator  zu  Genua  und  Rom  aussgefertigt,  aber  in 
Gasconien  nidergeworffen  ist",  8.  Dez.  1589;  S.  155  „Copia  eines  andern 
Spannischen  Schreibens  unter  diaem  Dato". 

S.  159  „Oratio  legati  Lotharingici  ad  Sixtum  V.  pontificem"  [1589] 
(Schluss  auf  S.  169);  dasselbe  Stück  auch  S.  300  und  S.  536. 

S.  161  Copia  eines  Schreibens  vom  Cardinal  (Henr.)  Gactauo, 
Babstl.  IJeiligkeit  Legaten,  den  letzten  Augusti  (1590)  aus  Paris  au  den 
Herrn  Cardinal  (Alexander  Peretti)  Moutalto  per  Rom  abgangen".  S.  172 
„Copia  eines  Sendtschreibens,  welches  die  Koen.  Mat.  iu  Franckrcicli 
(Heinrich  IV.)  selbstcn  geschriben  hat  an  den  Herzogen  von  Longavilla 
wegen  des  Sieges,  so  Ir  Mt.  wider  die  Rebellen  von  der  Liga  gehabt 
haben".  14.  März  1590.  S.  173  „Oopi  eines  Schreibens,  so  der  Herr 
von  Guytry  aus  Espernay  den  20.  Martii  Ao.  90  stylo  novo  gethan" 
(über  den  Sieg  Heinrichs  IV.  vom  14.  März). 

S.  174  „Verzaichnu8  der  Personen,  so  den  7.  May  im  Schiffbrechen 
zu  Ahut  zwo  Meil  von  Trouv  (?)  gebliben  sindt". 

S.  175 f.  zwei  Zeitungen  aus  Thon)  und  Warschau. 

S.  178  „Dni.  a  Sanscy  ad  D.  Joach.  Camera(rium)"  Basileae  28.  Oct. 
1590;  unterschrieben :  J.  Poncarsius. 

S.  182  „Yerzaichnus  der  Teutschen  Obristen,  so  in  vorstehenden 
Krieg  dem  König  auss  Franck reich  Reutter  und  Knecht  zufuhren  .  .  ."; 
S.  183  „Verzaichnus  der  Obristen,  so  sich  zue  itzo  vorstehenden  Krieg 
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den  Hugenotten  zum  Besten,  deren  Veldtherr  der  König  von  Navarra 
aud  sein  Leuthenampt  der  Marschall  von  Monmorancy  Gubcrnator  in 
Langedokh  sein  würdt,  und  gebrauchen  lassen". 

S.  184  „Sixti  (V.)  pontificis  Epitaphium",  Anfang  „Fu  Nerone  crudel, 
maligno  e  tristo  ;  Ma  molto  piü  di  lui  fu  papa  Sisto". 

S.  185  »Henrici  Ducis  Guisii  Inferiae"  (ermordet  23.  12.  1588): 
16  lat.  Distichen,  Anfang  „Guisius  Hispani  temeraria  sicca  tyranni". 
S.  186  „In  obitum  (Jac.)  Smidlini"  (d.  i.  Jacob  Andreae,  f  1590), 
5  lat.  Disticha,  unterzeichnet  H.  W. 

S.  187  „Nomina,  cognomina,  patriae,  tituli  etc.  reverendiss.  dd. 
i(anctae)  R(omanae)  e(cclesiae)  Cardinalium  nunc  viventium"  (Ende  der 
achtziger  Jahre  des  16.  Jahrb.). 

S.  189 — 223  Zeitungen  aus  Antwerpen,  Köln,  Frankfurt,  Rom,  Venedig, 
Mittelburg,  Genf,  Wien,  Prag  u.  a  Städten,  1589—1590. 

S.  226  „Was  die  anwesende  Landtschaft,  die  von  der  Ritterschaft 
zu  Dressden  den  23.  Octob.  Ao.  (15)91  Hcrtzog  Friedrich  Wilhelm  (von 
Sachsen)  wegen  Nickel  Krell  vorbraeht",  nebst  (S.  227)  „Antwortt 
Friedrich  Wilhelms  Hertzog". 

S.  228  „De  violenta  morte  BarnabQBrissouii  et  aliorum  duorum 
qui  a  Pari8iensibus  suspensi  fuerunt"  (1591). 

S.  232  Marci  Bragadini  historia.  (1590  euthauptet). 

S.  236  Mandat  Kaiser  Rudolfs  11.  betr.  Religionsfreiheit  in  Prag, 
..Prag  den  Freytag  nach  Lucie.  Unserer  Königreiche  des  Römischen  im 
16  Jahr". 

S.  238  „Copia  des  Schreibens  von  den  Herren  S tat}) Heger  und  Ge- 
haimen  der  Stadt  Augsburg,  so  sie  zur  Antwort  den  drey  weltlichen 
Chorförsten  zugeschriben  haben  den  30.  Dccemb.  Ao.  (15)90". 

S.  240  Zeitung  aus  Rom  vom  15.  Dez.  1590  über  den  feiorlicheu 
Zug  des  neuen  Papstes  (Gregors  XIV.)  vom  Vatikan  zum  Lateran. 

S.  241  „Pater  noster"  gegen  die  Spanier;  Anfang:  „Vor  den 
Spaniern  und  Spanischen  Sitten  Behüet  uns,  darumb  wir  dich  bitten  | 
Pater  noster". 

S.  242  „Schreiben  eines  Neuen  Bergkwergks  (in  Ulm)  Ao.  (15)90"; 
Satire. 

S.  243  „De  Henrico  Gallig  et  Navarrc.  nec  non  Philippo  Hispanio. 
regibus:  Horrori  Hispanis  Henricus  hic  hostibus  heros  |  .  .  .". 

S.  243  „Variis  fortunae  doctrinae  veraeque  pietatis  donis  ornatissimo 
...  Carolo  Im  Hoff,  patricio  Norimbergensi,  cum  ad  sacrosauetum 
catholicae  Christi  ecclesiae  gremium  accederet,  gratulationis  ergo;  nobiles 
adolcscentuli  Petrus  ab  Ernberg  &  Joan.  Godefridus  ab  Aschausen 
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recitabant  XVI.  Cal.  April,  in  Reverend issimi  [!]  <fc  lllustrissimi  Principis 
Herbipol.  coram  ipso  reve.";  in  lateinischen  Hexametern. 

S.  246  „Verzaichnus  etlicher  Articul,  so  ein  Er.  Rath  der  Stadt 
Augspurg  der  Evangelischen  Bürgerschafft  beeden  Stuben  dcss  Kirchen- 
wesens halb,  damit  selbig  wider  in  Einigkeit  möcbt  gebracht  werden, 
fürgeschlagen  haben  den  Monat  Aprill.  Ao.  1591*'. 

S.  249  „Tcstamentum  sanetae  Ligae,  wie  es  dem  Monsuir  de 
Velle  zu  Paris  im  Febreer  [!]  jüngst  verschienen  versigelt  durch  eine 
alte  Veteln,  weil  er  noch  geschlaffen,  ins  Haus  geantwortet";  politische 
Satire. 

S.  252  ,.Verzeychnuss  der  fürstlichen  Personen,  so  zur  fürstlichen 
Bcgrebnuss  des  Margraffen  Jorgen  Fridrich  (von  Brandenburg)  Frauen 
Mutter  (Emilia  von  Sachsen,  t  1591)  beschrieben  worden". 

S.  258  „Namen  der  Obristen,  Leuttenampt  und  Rittmeister  in  disem 
Zuge"  (des  Herzogs  Christian  von  Anhalt  nach  Frankreich  1591). 

S.  260  Politisches  Schreiben  in  italienischer  Sprache  „di  Stockholm 
23  di  Marzo  Ao.  (15)91"  über  das  Vorgehen  des  Königs  gegen  Erich 
Sparrc  und  Genossen. 

S.  261  „Historia  di  Porto  Gallo  raecolta  in  breve  compendio"; 
Anfang  „Lasciando  a  parte  Tantichissima  historia  de  i  re  et  signori  di 
Portogallo". 

S.  278-  281  Kirchliche  Satiren,  darunter:  S.  278  „Pasquillas 
supra  Concilium  Tridentinum",  Anfang  „Se  il  concilio  di  Trento  per 
Natale  |  Non  va  in  bordcllo  .  .  .".  S.  278  „Pasquinus",  Anfang  ,,Padre 
del  ciel,  il  cui  voler  dispone".  S.  280  „Speculum  sacerdotum", 
Anfang  „Piscatores  hominum  sacerdotes  mei  |  Praecones  veridici,  lucerna 
diei".  S.  281  „Epitaphio  sopra  la  morte  di  papa  Pio  (IV.)",  Aufang 
„Nacque  di  padre  giä  spazzocamino". 

S.  282  „Prognosticum  de  ruiua  pontiticatus  et  imperii  Romani". 
S.  293  „Propfeceiung  von  den  vier  letzten  Römischen  Kaysern"  (Karl  V. 
bis  Rudolf  II.) 

S.  298  „Schreiben  Bapst  Sixti  V.  an  Bischoff  Johann  von  Strass- 
bürg,  von  dem  30.  April  Ao.  1588".  S.  300  „Oratiou  oder  Vertrag  [!] 
eines  Lottringischen  Gesanden  für  Babst.  Heilig.  Sixt.  V.  gescheen  im 
Jhar  1589'  (dasselbe  auch  S.  159  uud  S.  536).  S.  306  Kardinal 
Karl  von  Lothringen,  Bischof  zu  Strassburg  und  Metz,  an  den  Rat 
der  Stadt  Strassburg,  Zabern  16.  Juni  1592.  S.  308  „Kurtze  summarische 
Relation  meiner  Ensheimischeu  Expedition  und  Verrichtungen",  in  Sacheu 
der  zwiefachen  Strassburger  Bischofswahl,  aufgesotzt  von  dem  Gesandten 
des  protestantischen  Administrators. 
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S.  310 — 315  Schriftstücke  in  Hachen  des  Heidelberger  Professors 
Julius  Pacius  gegen  Scipio  Gentiiis  und  Petrus  Cbambutus 
1589 — 1590.  Darunter  drei  Erlasse  des  Pfalzgrafen  Jobann  Kasimir 
an  Rektor  und  Professoren  der  Universität  Heidelberg. 

S.  318  „Copia  Schreibens  Pfaltzgraff  Friedrichs  (IV.)  Churfursten 
ann  Lanndmarschalcken,  Commissarien  unnd  Ausschus  der  dreien  Stenden 
Bayern  zu  Ambergk,  (Heidelberg)  von  18.  Martii  1592"  (dasselbe  auch 
S.  410).  S.  326-341  „Die  Churf.  PfalUische  Lohnforderung  bey  der 
Kays.  Majestät  gesucht  in  den  Monden  Majo  und  Junio  in  Praga  A. 
15)92*'  :  S.  326  „Copia  Kais.  Mtt.  unsere  aller  gn.  Herrn  gegebenen 
Decrets",  22.  Mai  1592;  S.  327  „Replica  an  die  Rom.  Kay.  auch  zu 
Hungern  unnd  Beheim  Kön.  Matt.  .  .  .  der  churf.  Plaltzischeu  Abgesanden, 
ferner  allerunderthenigst  Anbringen,  Erinnern  und  Pitten  Höchstermeltter 
Churf.  Pfaltz  Reichs  unnd  Beheimische  Belehnung  anlangend.  Exhib. 
16.  Maji  A.  92"*;  S.  332  Joachim  der  ältere,  Graf  zu  Ortenburg,  an 
.,Romischer  Kay 6.  Maiest.  geheimen  Raht  Jacoben  Kurtzen  von  Senfftenaw", 
Überantwortet  den  24.  Maji  Stylo  veteri  Ao.  92;  S.  335  „Copia  andern 
Kaiserlichen  Decrets",  5.  Juni  1592;  S.  336  „Allerunderthenigste  Anzeig 
der  Chur  Pfältzischen  noch  allhie  anwesenden  Gesanden  ihr  vorhaben 
Verreisen  betreffend«,  Ihrer  Mtt.  den  2.  Junii  Stylo  veteri  übergeben 
A.  92";  S.  338  „Copia  antwürtlichen  Screibens  [!]  (Friedrichs  IV.  von 
der  Pfalz)  anKayß.  Majes.  die  Belehnung  belangend",  Heidelberg 2 1.  Julii 92. 

S.  342  „Proposition  der  Chur  und  andern  Fürsten  Markgraven 
Brandenburg  Abgesanden  zu  Prag  der  Kay.  Majest.  den  20.  Julii  A. 
(15)92  vorgebracht,  den  newerwelten  Bischoff  zu  Strassburg  Herrn  Johan 
Georgen  Markgraven  zu  Brandenburg  betreffend".  S.  346  „Kaiserlich 
Maiestat  decret  uff  der  Chur  und  fürstlichen  Brandenburgischer  Gesanden 
Einbringen,  Sub  dato  novo  stylo  9.  Julii  Ao.  92  Prag".  S.  348 
.  Replica"  der  Brandenburgischen  Gesandten,  3.  Juli  1592.  S.  353 
„An  die  Kais  Majest.  der  Chur  und  Fürstl.  Brandenburgischen  Räht  und 
Gesandten,  die  Sequestration  des  Stiffts  Strassburg  betreffend,  Prag 
19.  Junii  A.  92".  S.  355  „Copia  Schreibens  an  Ertzhertzogen  Fer- 
dioandum  zu  Osterreich  der  Chur  und  Fürsten  zu  Brandenburg  anwesender 
Rathe  und  Gesanden",  Prag  19.  Juni  1592.  S.  358  „Copia  Herrn  D. 
(Barthol.)  Pezzen  Relation  seiner  Verrichtung  bey  Ertzhertzog  Fer- 
dinanden, Hertzogen  zu  Bayern,  Ertzbischoffn  zu  Saltzburg  unnd  Bischoff 
zu  Passaw". 

S.  366  „Ursprung  unnd  Heerkommen,  auch  etzliche  löbliche  Tauten 
des  Geschlechtes  der  Edlen  Truchsessen  zu  Waltpurg.  Aus  ihrem 
Stambuche". 
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S.  378  „Kayserlich  Decret,  der  Churf.  Pfältzischen  Belehnung 
halben,  Aus  Prag  vom  16.  Novemb.  Stylo  novo  Ao.  (15)92". 

S.  382  Friedrich  Wilhelm  Herzog  zu  Sachsen,  der  Chursacbsen 
Administrator,  Erlass  betr.  eine  Generalvisitation,  10.  Juni  (15)92. 

S.  383  Christian  Fürst  zu  Anhalt,  „An  Herrn  Goorg  Friderich 
Marggraven  zu  Brandenburg,  in  Preussen  Hertzogen.  Das  Strass- 
burgische  Kriegswesen  belangend",  Strassburg  23.  Aug.  (15)92.  S. 
386  „Nieder  Sächsischen  Kreiß  Schreiben  an  vier  Churfursten, 
Österreich  und  Bayern"  (wegen  des  Stiftes  Strassburg),  Braunschweig 
13.  Aug.  (15)92". 

S.  390  „Copia  Hertzog  Ludewigs  zu  Wirtemberg  Schreibens  au 
Hortzog  Johansen,  Pfaltzgraven",  Stuttgart  30.  Mai  1588;  S.  392  Ant- 
wort des  Pfalzgrafen  Johann,  Zweibrück  2.  Juni  1588.  S.  396  „Copia 
Hertzog  Reicharts  Pfaltzgravens  Schreibens  an  die  Kayserl.  May.  de 
dato  Simmern  6.  Febr.  Ao.  (15)92";  S.  401  „Copia  Schreibens  Kays. 
Matt.  (Rudolf  II.)  an  Pfaltz  Graff  Friederichen  Churfursten",  Prag 
17.  Martii  (15)92;  S.  402  „Copia  wiederantwurtlichen  Schreibens  Pfaltz- 
graff  Friede  rieh  s,  Churf.,  an  die  Kayß.  Maytt.  betr.  Hertzog  Reicharts 
gesuchte  Curatel",  Heidelberg  22.  Martii  (15)92.  S.  410  „Copia 
Schreibons  Pfaltzgraff  Friederichs  Churf.  an  Landinarschalck,  Com- 
missarien  und  Ausschus  der  dreyer  Stände  in  Bayern  von  18.  Martii  Ao. 
(15)92";  vgl.  S.  318. 

S.  414  „Libellus  supplex  imperatoriae  Maiestati  coeterisque  sacri 
imperii  Blectoribus,  Principibus  atque  ordinibus  nomine  Belgarum  ex 
inferiori  Germania  evangelicae  religionis  causa  per  Albani  ducis  tyranni- 
dem  ejectorum  in  comitiis  Spirensibus  exhibitus  A.  1570". 

S.  422  Lateinische  Epigramme:  „Auglus  Belga  Scotus  .  .  ."  von 
Theod.  Beza,  mit  deutscher  metrischer  Übersetzung;  „Pellitur  e  medio 
doctrina  .  . .";  „In  urbem  Dresdam:  Quam  Drosdae  specios  .  .  .".  S.  422 
„Christvögloin",  historisches  Lied,  21  Strophen,  Anfang  „Eins  mahla 
thot  ich  spatzieren  j  In  einen  grüuen  Wald  |  Da  hört  ich  jubiliren  .  . 
S.  425  „Tb.  Bezae  Martino  Luthero  Antichristi  Roma.  Domitori  tropheum: 
Roma  orbem  domuit  .  .  .". 

S.  426  Dompropst  Johann  v.  Kostitz  an  Herzog  Friedrich  Wilhelm 
von  Sachsen:  Bericht  über  die  Hochzeit  Sigismunds  III.  von  Polen, 
30.  Mai  (15)92. 

S.  432  „Des  Marggraffen  von  Baden  und  Marggrafen  Fridrich 
Emst  von  Durlach  3  Fahns  (uf  den  Strasburgischen  Zug)".  S.  435 
„Copia  des  Bischoffs  zu  Strassburg  (Johann  Georg,  Markgraf  zu  Branden- 
burg) Maudat  an  desselben  angehörigen  ünderthanen",  Strassburg  9.  Julii 
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1592.  S.  438  „Eine  Weiasagunge  auf  dis  1592.  Jahr,  so  zu  Stras- 
burg gefanden  worden  und  aus  dem  Latein  ins  Deudsch  gezogen  ist". 
S.  439  „Friedes  Äccord  zu  Strasburg". 

S.  441  „Kay.  Schutzbrief  der  Stadt  Neumargk",  ausgestellt  von 
Rudolf  II.,  Prag  29.  April  1591. 

S.  445  „Die  Proposition  der  Gaistlichen  und  weidlichen  Fürsten, 
Prelaten  und  Dienern  der  Krön  Franckreicb,  auch  ander  Catholischen 
Herrn  .  .  .,  welche  dahin  gerichtet,  wie  zu  kommen  sey  zur  Ruhe  und 
den  hochgewün8chten  Fried  dieses  Königreichs,  auch  zur  Erhaltung  der 
Catholischen  Religion.  Dem  Hertzog  Du  Maine  unnd  andern  Herrn  seines 
Anhangs,  welche  dismal  in  dieser  Stad  Paris  versanielet  sein  . . .",  Chartres 
22.  Jan.  1593. 

S.  449  Die  Verordneten  zu  Steyer  an  Erzherzog  Ernst  zu  Öster- 
reich, Graz  7.  Mai  1592;  S.  453  die  Landschaft  des  Erzherzogtums 
Steyer  an  die  Verordneten  in  Kärnten,  Graz  26.  Mai  1592;  Herren  und 
Undleutc  in  Steyer  an  Erzherzog  Ernst  zu  Österreich,  26.  Mai  1592; 
8.  450  Herren  und  Landleute  in  Steyer  an  den  Grafen  (Georg)  von 
>tein,  Graz  26.  Mai  1592  (Schluss  auf  S.  461).  S.  457  „Von  der 
F.  Drchlt.  Matthia  Ertzhertzogen  zu  Oesterreich  .  .  .  einer  Ersamcn 
Landtschaft  in  O(esterreich)  ob  der  Ens*  verordent  zuzustellen",  28.  Juni 
1592.  S.  459  Erzherzog  Ernat  von  Österreich  an  die  Stände,  Wien 
26.  Juni  1592. 

S.  462  Exemplar  literarum  Sultani  Turcarum  imperatoris  ad  Reginae 
Aogliae  legationem  rescriptum  (Ex  Mercurio  Gallo-belgico  Jansonii  fol.  22)". 

S.  467  Bericht  eines  Gelehrten  über  Vorgänge  an  der  Univeraität 
Wittenberg  (1592). 

S.  471  „Pelegrinaggio  et  Viaggio  d'Alossandria  alla  Mecha", 
in  20  Kapiteln.  Kapitel  1  „Deila  citta  et  porto  d'Alesaandria :  Questo 
porto  tien  a  man  destra  in  la  bocca  dell'  entrata  un  castellotto  .  .  .". 

S.  525  „Evang.  Matthei  4.  In  der  Zeit  wart  der  Bischof  zu  Coeln 
(Gebhard)  gefurt  in  ein  Closter  .  .  ."  (gedruckt:  Annalen  des  histor. 
Vereins  f.  d.  Niederrhein  74.  Seite  162);  S.  527  „Do  apostasia  professn- 
rwn  Lipsensium  et  Wittebergensium:  Da  wurden  die  Professores  zu 
Leibzigk  unnd  Wittenberg  von  den  Gesanden  uff  einen  sonder  Orth  ge- 
furtt,  aof  da88  sie  von  dem  TeufTel  D.  Jacob  Ander  versucht  wurden  .  .  .". 
Satiren  in  biblischer  Form. 

8.  531  „Verzaichnus  der  Summarischen  Puncten,  welcher  gostaltt 
der  Frieden  Anstand  gemacht  worden  den  ^  Februarii  A.  1593";  S.  532 

„Pubhcation  des  Strassburgischen  Friedens",      Marti i  1593;  S.  534 
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„Designation  der  Kay.  Commissarien  zu  dem  Strassburgischcn  Paciücation 
Wesens  f!|  1593,  so  den  24.  und  volgenden  Tagen  des  Monats  Martii 
inn  Speyer  ankommen  seind". 

S.  536  „Oration  oder  Vortrag  eines  Lotthringischen  Gesandton 
für  Bacbst.  Heilig.  Sixtus  V.  geselicen  im  Jahr  1589"  (vgl.  S.  159  und 
S.  300). 

S.  518*  „Retorsion  und  Ablainung  sampt  gebür  andenn  Vorbehalt 
eines  Hoch-  und  Ehrwürdigen  Thunib  Capittels  hocher  Stifft  Strasburg 
auff  die  im  October  dises  1590.  Jahrs  ausgesprengte  Elssas  Zaberische 
famoss  Schrifften  und  Calumnias,  sampt  ihren  zugehörigen  Beilegen". 
S.  525*  „Extiactio  legationis  Electorum"  an  den  Kaiser,  betr.  „die  Col 
nische.  Strasburgische,  Rabische  und  andere  im  Reych  furlauffendc  .  . . 
schwere  prävitirliche  Sachen",  nebst  Antwort  und  Replik.  S.  533* 
„Passquill  den  Strasshurgischen  Rohr  Affen  und  Pfenning  Thum  daselbsten, 
so  im  Monat  Martii  dis  Anni  (15)93  abgangen,  betreffend";  in  Versen. 

S.  542  Schreiben  des  Landgrafen  Wilhelm  zu  Hessen  (au  die  Land- 
stände zu  Meissen)  betr.  den  Tod  Horzog  Christians,  Kurfürsten  zu 
Sachsen,  Cassel  2.  Okt.  1591;  S.  551  derselbe  an  den  Kurfürsten  (Johann 
Georg)  von  Brandenburg  und  Herzog  Friedrich  Wilhelm  zu  Sachsen, 
zu  Gunsten  des  gefangen  gesetzten  Kanzlers  Crell  und  Genossen;  Cassel 
28.  April  1592.  (Dieselben  beiden  Schreiben  siehe  unten  S.  635  uml 
036).  Zwischen  diese  beiden  Schreiben  eingeschoben:  S.  543  „Stras- 
burger  gefurter  Krieg,  im  Thon  Frisch  auf  in  Gottes  Namen",  in  Versen. 
Anfang  „Höret  zu  in  Gottes  Namen,  ihr  deudsche  Nation";  S.  54*'» 
„Copia  Passquil  wieder  die  Calvinische  Thomherrn  und  Stad  Strass- 
bürg  de  dato  1.  Janu.  A.  (15)93.  Ein  Evangelium,  so  zu  Strassburc 
im  Münster  gesungen  und  gelesen  worden,  .  .  .  lauttet  also  .  .  ."  S.  548 
Petrus  Wesenbeccius  „an  Hertzog  Friedrich  Wilhelm,  der  Cbur 
Sachsen  Administratoren",  Altorf  1.  Aug.  (15)93:  gegen  Samuel  Hubei? 
Schrift  contra  Jacob.  Kinnedomium  (d.  i.  Kimedoncium;  dasselbe  Schreiben 
auch  S.  631)  S.  549  „Was  Henri cus  IV.  König  aus  Franckreieh 
und  Navarra  den  Deputirten  der  reformirten  Religion  den  12.  DecembriF 
Ao.  1593  zu  Nantes,  als  er  ihnen  Audientz  gegeben,  angezeigt  und  für 
getragen". 

S.  557  „Ein  haimblich  Gespräch  in  einem  Conveut  vom  itzigenZu 
stand  der  Francken  unnd  gantz  Teutschlande3  gehalten  zwischen  dem 
Lucifer  unnd  Hertzog  Julius  zur  Hellenburg",  in  Versen,  Anfang  „Ich 
Lucifer  Fürst  dieser  Weltt";  betrifft  den  Bischof  Julius  von  Würzburg 

S.  578  „Kurtze  Abfertigung  der  vermeinten  unnd  mehr  den  Lotter 
Verautworttunge,  welche  uuder  den  Namen  M.  Sebastiani 
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Gebler  Silesi  wieder  Herrn  PoHcarpum  Leyser  Theologiae  Doctorein 
nund  der  Kirchen  in  Braunschweig  Superintenden  [!]  aussgangen,  be- 
treffend D.  Matthen  Wesenbeccii  seligen  Abschied,  gestelt  reimeweiss 
dorch  Eine  Ersame  Gesellschafft  zue  Braunschweigk  Pritzschenmeistcr, 
zu  Ehrnrettung  der  Kirchen  unnd  Schulen,  auch  eines  Ersamen  Rhats 
nnnd  gautzer  Bürgerschafft  in  Braunschweig,  welche  obgedachter  Gebier 
in  seinem  Buch  wieder  Policarputn  gantz  ehrn  verletzlich  angetastet. 
Gedruck  [!]  im  Jar  1589".  S.  585  „Notwendige  Erinnerung,  damit 
klar  und  hell  erwiesen  wurdt,  das  in  diesen  Reimen  der  gelert  Pritzschen- 
meister  (wie  es  sich  ansehen  lest)  durch  des  Geblcrs  Obrigkeit  zu 
Wittenberg,  das  er  gedenck,  niemand  anders  dan  die  Calvinische  Rcctor 
unnd  Regenten  alldort  verstehet,  auch  anders  nicht  kan  verstanden  worden 
üllo  modo  aut  via".  S.  591  „Erklerung  des  Spruchleins  des  aUten 
Lehrers  Durandi  von  der  waren  Gegenwart  unnd  Gemeinschafft  des 
Herrn  Christi,  wie  er  sich  uns  seinen  waren  Gliedern  in  seinem  Wort 
wind  rechtem  Brauch  der  Sacramenten  mittheile  unnd  in  uns  gegenwertig 
sey,  verbum  audimus,  motum  sentimus,  modum  neseimus,  praesehtiam 
credimus",  in  deutschen  Versen,  Anfang  „Gottes  Wort  wir  hören  und 
«ein  Stirn  j  Die  dringt  durchs  Ohr  in  unser  Sin". 

S.  598  „Supplicatio  etzlicher  Vornehmer  vom  Adel  im  Churfursten- 
tlmmb  Sach8sen  uff  den  erst,  zue  Torgaw  gehalttenem  Landtag  A.  1592 
ubergeben,  gesteltt  an  Churfursten  zue  Brandenburg  unnd  der  Chur  Sachssen 
Administratorn". 

S.  613  „Kay.  Majestät  (Rudolf  II.)  Einritt  zu  Regensburgk  (zum 
Reichstag  von  1594)"'. 

S.  614  „Bekandnuss  des  waren  Catholischen  Glaubens  in  allen  und 
jeden  Artickeln,  wie  dessen  vom  h.  Apostolischen  Stuell  auss  Ordnung 
des  letz  zuo  Trient  gehalttenen  Allgemeinen  Conciliums  ein  Form  fiir- 
geschrieben  unnd  den  Underthanen  mitt  corpörlichera  Eyde  zu  schweren 
fürgehaltten  worden  A.  1592". 

S.  6 17  Glaubensbekenntnis  Friedrichs  IV.,  Kurfürsten  von  der 
Pfalz.    (Dasselbe  auch  S.  848).       S.  618—630  leer. 

S.  631  Petrus  Wesenbeccius  an  Herzog  Friedrich  Wilhelm, 
Administrator  von  Kursachsen,  Altorf  1.  Aug.  1593:  dasselbe  Schreiben 
wie  S.  548.  S.  635  und  636  dieselben  beiden  Schreiben  des  Land- 
grafen Wilhelm  von  Hessen,  die  oben  S.  542  und  551  stehen. 

S.  643  Urteil  betr.  die  am  18.  Februar  1589  in  den  Städten  Krembs 
und  Stain  entstandene  Rebellion,  publiciert  Wien  7.  Aug.  1593. 

S.  647  „Kurtze  summarische  Beschreibung,  was  in  Beysein  der  Räm. 
Kays.  Maytt.  in  dero  Ritter  Stueben  zue  Prag  den  5.  unnd  nachvolgonder 
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Tag  Monats  Octobriß  dis  (15)93.  Jhars  von  wegen  eines  ansebealichen 
Bomiscben  von  Adel  Sebastian  Wertzsowitz  und  dan  zu  Lasla  Poppe! 
von  Lobkowitz  des  Eltern  ist  gehandlet  und  tractirt  worden". 

S.  655  Schreiben  der  vier  Städ  Zyrch,  (Bern),  Basel  und  Schaff- 
hausen an  den  Hertzogen  (Ludwig)  zue  Wirttenberg  und  Graven  zu 
Mompelgard  wegen  Samuel  Hubers",  April  1592. 

S.  661  Heinrich  Julius  Herzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg: 
Ausschreiben  gegen  Folycarp  Leyser,  Wolfenbüttel  26.  Mai  1593. 

S.  663  „Des  Churfürsten  (Friedrich  IV.)  zu  Heidelbeck  hochzeit- 
lich Einritt  zu  Heidelbeck"  (Ä2./23.  Juni  1593). 

S.  666  „Extract  aus  der  F.  Dchl.  Ertzhertzogen  Ernst  zue  Oster- 
reich Hoffstad,  wie  derselb  den  12.  Septembris  Ao.  1593  zue  der  Nider- 
lendischen  Reiss  aufgericht  worden". 

S.  674  „Extract  Aus  einem  Schreiben  Herrn  M.  Georgii  Caesii 
wegen  des  im  Monat  Julio  instehenden  1593.  Jhars  erschienenen  Cometen". 

S.  678a  und  678  e  Verzeichnisse  der  Abgesandten  zu  den  fränkischen 
Kreistagen  in  Nürnberg  September  1593  und  März  1594.  S.  679 
„Copia  des  Fürstlichen  Coburgischen  Abgesandten  (Hans  Ernst  v.  Teut- 
leben) übergebener  Reprotestation" ;  S.  687  Copia  dess  Fürstlichen 
Hessischen  Abgesanndten  (Eberhardt  v.  Weyhe)  übergebenen  Protesta- 
tion Schreibens":  betr.  das  ius  sessionis  für  die  beiden  Linien  der  Graf- 
schaft Henneberg  auf  den  fränkischen  Kreistagen.  (1593). 

S.  705  „Rudolff  der  Ander,  von  Gottes  Gnaden  erwölter  Rom. 
Kaiser  .  .  .,  Ordnung  und  Hofstatt  für  alle  und  yede  uuser  hohe  und 
nider  Ambtleuth,  Officier  und  Diener  an  unserm  Kay.  Hofe,  was  aines 
yeden  Ambt  und  DienBt  seye,  yotzo  von  newem  genediglich  fürgenommen 
und  geordnet,  als  hernach  volgt". 

S.  754  „In  den  Brieffen,  so  Martin  Schencken  in  Einnehmung  der 
Stad  Bonn  in  des  Hertzog  Emsts  von  Beyern,  Bischcff  zue  Luttig. 
Schreib  Cantor  bekommen,  würd  fürnemlich  von  vierley  Sachen  Nach- 
richtung befunden  .  .  ." :  Inhaltsangabe  zahlreicher  Schriftstücke  be- 
treffend die  Aktion  gegen  den  Kurfürsten  von  Köln,  Gebhard  Truch- 
sess  von  Waldburg,  1583  ff.  S.  769  „Folgen  die  hierzue  gehörige 
(10)  Bey lagen". 

S.  786  „Gülchische  Sachen.  Verzaichnüß  und  Bericht  von  Anschlägen 
und  Reden,  so  der  Herr  (Ludwig)  von  Hoyas  zum  Nachtheil  des  Herrn 
Churfürsten  unnd  Ertzbischoffen  zue  Cölln  unnd  dessen  underhabenden 
Lanndschafft  zue  Düßelldorff  gebraucht  unnd  fürgenotnmen,  den  8.  No- 
verabriß  A.  1592"  und  Fortsetzung  dieser  Berichte  bis  zum  11.  Mai  1593. 
Unterzeichnet  (S.  819):  Cornelia  Landii. 
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S.  823—846  Schriftstücke  betr.  den  Krieg  gegen  dio  Türken 
1Ö93— 1594;  darunter  S.  829—837  über  die  Reichstagsproposition  zu 
Regensburg  1594. 

S.  848  Glaubensbekenntnis  Friedrichs  IV.  von  der  Pfalz;  vgl. 
S.  617.  S.  849  „Groeningen  sol  sich  volgender  Gestalt  ergeben  haben 
.  •  .".  S.  851  (4  Bl.)  „Pasquillus",  Anfang  „Cum  ego  Cato  anim- 
adverterem  errare  iu  via  morum  plurimos".  S.  852  (2  Bl.)  „Epitome 
Coincdie.  de  Pseudoscaligero  et  eius  gregalibus  per  centones  ex  Terentio", 
betrifft  die  Angelegenheit  des  Paulus  Scalichius  in  Königsberg. 

S.  854f.  Allerlei  Verse,  zum  Teil  satirischer  Art;  darunter:  S.  854 
..Die  Kleider  austhun  uud  anthuu,  Essen  Trincken  und  schlaffen  gehen, 
ist  iu  gemein  der  deudsclien  Herren  Thun".  „Eiu  hincketer  Bott,  Ein 
holtzener  Gott,  Ein  blinder  Schütz,  siut  nichts  nütz'4.  „In  imagines 
obscurorum  virorum  Nicolai  Selnecceri  et  Joh.  Pappi",  4  lat.  Hexameter. 
..Pagquillus  Viennensis"  in  makaronischen  Versen,  Anfang  „Farimus  im 
Schlitten  cum  taleris  atque  Ducatis",  nebst  „Inversio":  „Aroplius  im 
Glitten  non  farimus  ecce  per  urbem".  S.  855  „Hett  ich  der  Venediger 
Macht  Und  Augsburger  Pracht  |  Nürnberger  Witz  |  Strasburger  Ge- 
schfitz    Und  der  Ulmer  Gelt  \  So  were  ich  der  reichst  in  der  Welt". 

S.  856 — 861  Zeitungen  betr.  den  Krieg  gegen  die  Türken  1504. 

S.  866  Erzherzog  Ernst  von  Österreich,  Gubcrnator  der  Niederlande, 
au  die  Generalstände  der  Vereinigten  Niederlande,  Brüssel  6.  Mai  1594; 
S.  869  Antwort  der  Generalstände,  S'Graveuhagen  27.  Mai  1594. 

S.  872  „Le  Testament  de  la  Ligue  1594",  in  Versen,  Anfang  „Fi Ue 
<lc  Lucifer  es  tencbres  concuo". 

S.  874  (4  Blätter)  „Selzain  Gesicht".  Am  Ende  „Der  Man,  der  diß 
Besicht  gesehn  hatt,  ist  ein  Rathsherr  zu  Schmalkalden  gewesen  .  .  .". 

S.  882  „Professores  Hippei  Samosciani  senatui,  ordini  equestri 
popoloque  Polouo  et  Lithuano  etc.  vicinarumque  nationum  hominibus  S.": 
Bekanntmachung  betr.  die  Errichtung  der  Academia  Samosciensis,  dat. 
Samoscii  Non.  April.  1594. 

S.  884  „In  Malam  Spinam,  legatum  apostolicum",  17  Hexameter, 
Anfang  „Telluri  coelum  misces". 

S.  884  Urteil  des  Relationsgerichts  gegen  die  Stadt  Thorn  betr. 
Heiausgabe  der  St.  Johanniskirche,  Cracoviae  fer.  6.  p.  festum  Nicolai 
1594. 

S.  886  „Decretum  CuriQ  sive  Senatus  Parisiensis  contra  Joh. 
Castellum  scholasticum  literis  operam  dantein  olim  in  Collegio  Jesuitarum 
ob  parricidium  ab  eo  intentatum  iu  personam  regis"  (1594). 

♦21 
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S.  887  „Folgende  Articull  seind  anff  der  Zusammenkunfft  zu  Szroda 
in  Polen  beschloßen"  (o.  J  ). 

S.  889  „Henrici  IV.  Galliarum  et  Navarrae  regia  coufinnatio 
privilegioruiB  nationis  Germanicae  in  regno  Galliae  etc.  mcrcatoruin4'. 
Fontenebloau  au  raoys  de  May  1595.  nebst  den  darauf  bezuglich  en  (S.  890) 
„Extraict  des  Registres  de  Parlement"  und  (S.  891)  „Extraict  des  Registres 
de  la  Court  den  Aydes". 

S.  893  „Index  der  Schrifften,  so  bey  des  Navarrischeu  Ge- 
santten  Werbung  ergangen".  Es  folgen  dann  diese  Schriften 
selbst:  S.  894  „Mandata  a  nobis  Henri co  dei  gratia  rege  Navarreno 
.  .  .  Jacobo  Segurio,  domui  nostrae  praefecto  <fe  interioris  nostri  consilii 
primo  consiliario  tradita,  ex  quorutn  formula  cum  illustriss.  S.  R.  Jmperii 
Electoribus  reliquisque  Germaniae  principibus  &  ordinibus,  qui  religionem 
reformatam  profitentur,  nostro  uoraine  acturus  est'*.  Dat.  Neraci  15.  Julii 

1583.  S.  904  „Responsum  ducis  Julii  Brunsvicensis",  Heinrichstatt 
20.  Dez.  1583,  deutsch  und  (S.  908)  lateinisch.  S.  911  ..LaLdgravii 
(Hassiae)  Wilhelrai  responsum",  Caasellia  prid.  Cal.  Jan.  1584. 

S.  913  „Responsum  Electoris  Saxoniae  Augusti",  Augustae  Misnensium 
prid.  Non.  Febr.  1584.  S.  917  Augustus  dux  Saxoniae  et  elector 
„ad  regem  Galliae  (Henricum  III.)",  Augustae  Misnensium  3.  Non.  Febr. 

1584.  S.  919  „Responsum  (Em est i)  principis  Anhaltini",  Dessavia«- 
17.  Cal.  Febr.  1584.  S.  920  „Respousum  ducis  Holsatiae  Adolphi*. 
Ex  arce  nostro  f!|  Gocorpio  [!]  3.  Id.  Mart.  1584.  S.  923  „Respon- 
sum Ulrici  ducis  Megapolensis",  In  arce  nostra  Gustroviana  11.  Cai. 
Mart.  1584.  S.  925  „Responsum  Ottonis  Lunaeburgensis",  In  arer 
nostra  Harburgo  1.  Apr.  1584.  S  927  „Responsum  Wilhelm i  Lunae- 
burgensis", Cellae  20.  Apr.  1584.  S.  930  Responsum  Georgii  Fri- 
derici  marchionis  Brandeburgici,  Regiomonte  in  Prussia  1.  Martii  1584. 
S.  933  Responsum  Johannis  III  Svecorum  regis,  In  arce  nostra  Aro- 
siensi  25.  Maii  1584.  S.  934  „Responsum  (Friderici  II.)  regis  Daniae". 
Ex  regia  nostra  Haderslebia  Id.  Mart.  1584.  S.  940  Fridericus  II 
rex  Daniae  „ad  regem  Galliae  (Henricum  III.)",  Ex  regia  nostra  Haders- 
lebia ld.  Mart.  1584.  S.  942  Responsum  senatus  Hanl  bürgend 
Cal.  Apr.  1584.  S.  944  „Responsum  ampliss.  Senatus  reip.  LubecensitT 
Cal.  Mart.  1584.  S.  945  „Responsum  Magdeburgeusis  senatus  . 
16.  Cal.  Mart.  1584.  S.  946  Jacobus  Segurius  Pardelianus  an  Kaiser 
Rudolf  II.       S.  950  Heinrich  von  Navarra  an  Kaiser  Rudolf  II. 

S.  954  Responsum  senatus  Bremensis,  14.  Mai  1584.  S.  957  Rr 
sponsum  .  .  .  Jacobo  Segurio  ...  ab  illustrissimo  .  .  .  domino  Johannr 
Georgio  Marc.hione  Brandenburgeusi  .  .  .  da  tum",  Colonie.  ad  Sprearo 
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24.  Jan.  1584.  S.  962  Johann  Georg  Kurfürst  von  Brandenburg  an 
Martin  Chemnicius,  Cocln  an  d.  Spree,  20.  Jan.  1584,  nebst  „Antwort 
I».  Cheranitii",  Braunschwcig  24.  Jan.  1584.  S.  964  „Scriptum 
(IMonysii)  Villerii,  an  cum  pontificiis  siut  fe.dera  ineuuda",  Dat.  Delphii 
3.  Sept.  stylo  novo  1584. 

S.  967  „Ehebcthcidigung  zwischenn  Maximiliano  Hertzogen  zu 
Österreich  <fec.  unnd  I).  Marine  Infanten  Hispaniae,  abgeredt  unnd  auff- 
LTrichtett  im  Reichstage  zu  Augspurg  Ao.  1548  24.  die  Aprilis". 

Ms.  1626. 

I'apier        102  £ez.  Hl.  (B1.73— 7ß  sind  herumgerissen)        31  :  20  cm        1K.  Jahrh. 

Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Jahr«  1707  —  1719.  Ab- 
schriften. 

Bl.  2  „Das  sich  selbst  kennende  Sachsen";  Anfang:  „Kino 
k'antz  ftberflüßige  Bemühung  wurde  es  heilten,  wenn  man  mit  vielen 
(Jrfinden  darzuthun  suchen  wolte  .  .  A  Fast  ganz  gedruckt  in  Mosers 
Patriot.  Archiv  f.  Deutschland  VIII  (1788)  S.  254,  wo  als  Jahr  der 
Abfassung  das  Jahr  1707  angegeben  wird.  Ein  anderes  Manuskript,  das 
in  dem  Antiquariatskatalog  No.  12  von  Rieh.  Härtel  in  Plauen  i.  V. 
(1902)  unter  No.  432  aufgeführt  wird,  trägt  dagegen  den  Zusatz  „Anno 
1709".  Näheres  über  die  Schrift  siehe  in  Mosers  Vorrede  sowie  bei 
Schnorr  v.  Carolsfeld,  Catalog  der  Handschriften  ...  zu  Dresden  II  S.  237. 
Vgl.  auch  Cod.  histor.  193  der  Universitätsbibliothek  zu  Göttingen 
(Gedruckter  Katalog  Bd.  2.  S.  77). 

Bl.  66  „Schreiben  Sr  Königl.  Maj.  in  Preussen  (Friedrich  Wil- 
helm I.)  an  Se  Czaar.  Maj.  sub  dato  Berlin  d.  16.  Dec.  1713  betreffend 
das  Memorial,  so  der  Graff  Goloffkin  d.  12.  Dec.  1713  ubergeben''. 
Bl.  68  Friedrich  Wilhelm  I.)  von  Preussen  an  August  II.  von  Polen, 
ßerolini  d.  28.  Maij  1714  (lat.).  Bl.  69  Erlass  Augusts  II.  von  Polen, 
•r  Rydzynie  18.  Juli  1714  (polnisch).  Bl.  69b  „Copia  listu  Xcia.  J. 
Mci.  Prymasa  do  J.  K.  Mci.  z  Lowicza  die  7  Aug.  1714;  Bl.  70b  „Copia 
listu  tegoz  J.  Mci.  do  .  .  .  P.P.  Senatorow  w  Rydzynie  ad  latus  J.  K. 
Mci.  przytomnych,  die  anno  ut  supra"  (polnisch).  Bl.  71  August  II. 
von  Polen  an  Friedrich  Wilhelm  I.  von  Brandenburg,  Rydzinie  18.  Aug. 
1714  (lat.). 

Bl.  77  „Memorial  (des  Preussischen  Hn.  Envoye'  Lölhöffel  de  Löwen- 
sprung)  in  der  Piltinschen  Sache  übergeben  Warschau  d.  L9.  Marti i 
1715";  Bl.  78  „Memoire  presente*  a  S.  M.  le  Roy  de  Pologne  (de  Möns, 
le  Resident  de  Gessen)  le  31.  Mars.  Ao.  1716  Varsovie",  ebenfalls  den 
Distrikt  von  Pilten  in  Kurlaud  betreffend. 
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Bl.  80  „Kurtze  Vorstellung  der  Uhraachen,  welche  Se.  Königl.  Maj. 
in  Preusaen  bewogen,  die  bey  Übergabe  der  Vestung  Stralsund  vermöge 
der  Capitulation  freygelassenc  National- Schweden  zu  Krieges- Gefangenen 
machen  zu  laßen.  Berlin,  Druckts  Chph.  Süßmilch  1716":  Abschrift  des 
Druckes;  am  Rande  die  Bemerkung  „Ward  wider  eingezogen  und  ist  nicht 
zu  bekommen". 

Bl.  82  und  83  zwei  Erlasse  Friedrich  Wilhelms  I.  betr.  die  An- 
zahl der  Advokaten  und  Prokuratoren,  Cölln  den  5.  April  und  Berlin 
den  22.  Nov.  1713. 

Bl.  84  Marquis  de  Croiasy  an  Friedrich  Wilhelm  I.,  Stralsund 
le  22.  May  1715;  Bl.  84b  Antwort  Friedrich  Wilhelms  I.,  Au  camp 
de  Stettin  ce  24  de  May  1715.  Bl.  85  Croissy  an  (Heinr.  Rüdiger) 
v.  Ilgen,  Stralsond  ce  9.  Juin  1715;  Bl.  86  Antwort  v.  Ilgen's  an 
Croissy,  Stettin  ce  Iii.  Juin  1715.  Bl.  88  Croissy  an  v.  Ilgen, 
Stralsond  le  19.  Juin  1715;  Bl.  88b  Antwort  v.  Ilgen's  an  Croissy, 
Stettin  ce  21.  de  Juin  1715.  Bl.  89b  Croissy  an  Ilgen,  10.  Janvier 
1716.  Bl.  92  Croissy  an  den  Grafen  v.  Flemming,  undatirt.  Alles 
in  französischer  Sprache. 

Bl.  98  August  II.  an  Friedrich  Wilhelm  I.  Warschau  23.  Decembris 
1718;  Bl.  96  Antwort  Friedrich  Wilhelms  I.  Berolini  21.  Jan.  1719. 

Bl.  98  „Rußscher  Vergleich  mit  Land  und  Städten  des  Fürsten- 
thums  Meklenburg-Strelitz  über  die  Winterquartiere  und  Subsi(s)tcnce 
der  Troupen  de  anno  1716  bis  ins  1717  Jahr",  Neu  Brandenburg  16. 
Nov.  1716. 

Ans  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1627. 

Pergament        1  Bl.        47  :  71%  cm  1499. 
Maximilian  I.,  römischer  König,  verleiht  dem  Hans  Krapp  ein  Wappen; 
„Menntz  am  andern   tag  des  Monots  January  .  .  .  1499".  Original- 
urkunde mit  Wachssiegel  an  blau -weiss- roter  Schnur.       In  der  Mitte 
das  in  bunten  Farben  und  Gold  ausgeführte  Wappen  (10V2  :  8'/2  cm). 

Ms.  1628. 

Papier  3  Bl.  31  :  20V,  cm  1638  frühere  Signatur:  I  Co  84. 
Kaiser  Ferdinand  III.  übersendet  dein  Grafen  Ottavio  Piccolomini 
eine  (in  Abschrift  beiliegende)  Ordinanz  an  den  Feldwachtmeister  (Wilhelm 
Graf  v.)  Lamboy,  dat.  Prag  21  Aug.  1M8,  der  zufolge  dieser  mit  seinen 
Regimentern  unverzüglich  auf  Heilbronn  ziehen  soll;  Prag  21.  Augost 
ICJJ8.       Original  mit  eigenhändiger  Unterschrift  des  Kaisers. 
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Ms.  1629. 

Pergament        1  Bl.        t>2  :  72  cm        die  ersten  vier  Zeilen  in  Goldachrift 

geschrieben  1652. 

Ferdinand  III.,  römischer  Kaiser  und  König  von  Ungarn,  verleiht  dem 

Johannen  Dauson  den  erblichen  Adel  des  Königreichs  Ungarn;  „in 

civitate  nostra  Vieuna  Austriae  die  0  raensis  Junii  A.  1652".  Original- 

diplom  mit  eigenhändiger  Unterschrift  des  Kaisers  und  Löchern  zum 

Anhängen   des  (jetzt  fehlenden)  Siegels.       Zu  Anfang  des  Textes  in 

bunten  Farben  und  Gold  ausgeführt  das  dem  J.  Dausou  verliehene  Wappen 

(13V,  :  127,  cm). 

Ms.  1630. 

Papier        2  Hefte  von  181  und  72  beschriebenen  Seiten        21  :  17  cm  1858/69. 

„Geschichte  des  Preussischen  Staates  nach  Vortrag  von  Prof. 
Dr.  (Siegfried)  Hirsch,  Berlin  (18)  *  ".  Vorlesung,  nachgeschrieben  von 
*tud.  theol.  Aug.  Bertling. 

Geschenkt  189.*}  uuh  dem  Nachlas»  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  1631. 

Papier       2  Bl.       32  : 20  cm  1701. 
Bemerkungen   über  die  Annahme  der  preussischen  Königs- 
würde durch  den  Kurfürsten  von  Brandenburg,  1701. 

Ms.  1632. 

Papier        37  Bl.        meist  in  80        18.  Jahrb. 

Bl.  1  „Portrait  de  la  personne,  de  la  maniere  de  vivre  et  de  la  cour 
du  Roy  de  Prusse  (Friedrich  11.)". 

Bl.  13  ,,Les  (5)  matin^es  du  Roy  de  Prusse".  Vgl.  über  diese 
Satire  gegen  Friedrich  IL  Oeuvres  de  Fre*de*ric  le  Grand,  Table  chrono- 
logique  etc.  (Berlin  1857)  S.  154  f. 

Bl.  37  ..Berlin,  den  20.  Junii  1783.  Nachstehende  Cabinets-Resolution 

Üben  Sr.  Kgl.  Majst.  (Friedrich  II.)  dem  Hrn.  Grafen  v.  Schuleuburg 

im  Halberstadtsehen,  welcher  um  die  Beförderung  seines  Sohnes  .  .  . 

<Ti;ebeten^>,  erteilet  [haben]". 
Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  16:«. 

Papier        2  Bl.  in  t<>        18.  Jahrb. 

Bl.  1  „Das  kriegerische  Solo-Spiel",  politische  Flugschrift  aus 
der  Zeit  des  bayrischen  Erbfolgekrieges  (1778—79). 

Bl.  2  „Der  Text,  den  der  König  v.  Preussen  denen  Feldt  Predigern 
vor  den  Marsch  zu  Predigen  befohlen  haben  soll.  Buch  Baruch  das  4te 
Cap.  v.  17  bis  23"  u.  s.  w. :  politisches  Flugblatt  aus  der  Zeit  der 
schleaischen  Kriege. 
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Ms.  1634. 

1  Blatt  Papier,  auf  Leinwand  gezogen       74  :  53  cm       zwischen  1803  und  1S07 

in  einer  Papphülle. 

Eine  Tafel  mit  farbigen,  sauber  ausgeführten  Abbildungen  der 
Uniformen  der  preussischen  Armee,  angefertigt  offenbar  in  der 
Zeit  zwischen  1803  und  1807.  Ausser  den  Garnisonen  sind  auch  die 
Chefs  der  einzelnen  Truppenteile  beigeschrieben.  An  der  Spitze  des 
Blattes,   von  farbigen  Emblemen   umgeben,   die  Silhouette  Friedrich 

Wilhelms  III. 

Ib98  geschenkt  von  Herrn  Stadtrat  K.  Rodenucker  in  Danzig. 

Ms.  1C>35. 

Papier  11  Bl.  34 Vt  :  21  cm  19  Jahrh. 
„Gedanken  über  die  Verteidigung  der  am  rechten  Oder- 
ufer liegenden  Länder"  für  den  Fall  eines  preussischrussischen  Krieges. 
Der  Verf.  ist  der  gleiche  wie  von  Mb.  1552.  Bl.  9—11  „Zusätze  zu 
den  Gedanken  .  .  offenbar  von  einem  Vorgesetzten  des  Verfassers 
und  wohl  von  demselben,  von  dem  die  Bleistiftnotizen  in  Ms.  1552  her- 
rühren. 

Ms.  1636. 

Papier        1  BL  +  768  +  114  S.        19>,  :  IG  cm        16.  Jahrh.  weiser 
Pergumentband        frühere  tSignatur:  I  C.  61. 

I).  S.  1—719  der  ersten  Zählung:  eine  Pommersche  Chronik, 
in  einer  Zusammensetzung,  wie  sie  in  gleicher  oder  ähnlicher  Weise  öfter 
entweder  wie  hier  anonym  oder  auch  fälschlich  unter  den  Namen  von 
Kantzow,  Klcmptzen  oder  Schomaker  vorkommt;  vgl.  darüber  Baltische 
Studien  III  (1835)  S.  73  ff,  Pommersche  Jahrbücher  III  (1902)  S.  55. 
Ganz  ähnlich  ist  die  Zusammensetzung  der  Danziger  Handschrift  Ms.  1637: 
vgl.  auch  Ms.  1640.  Die  Kompilation  besteht  aus  folgenden  Stücken: 
S.  3  „Warhafftige  Beschreibung  etzlicher  Lande  zu  Pommern. 
Item  von  derselbenn  Stedten.  Schlösser  und  Flecken,  von  weme 
dieselbenn  fundirt,  erbauwet,  bewohnet  und  zum  theil  auch  wiederuml» 
verstöret,  sampt  andern  Historien  und  Geschichten  gantz  nützlich 
zu  lesenn".  Anfang  „Wineta.  Anno  778  bey  Zeiten  der  Fürsten  zu 
Ruigcn",  vgl.  Baltische  Studien  III  71  ff.;  den  Schlnss  bildet  da? 
Kapitel  ., Ludwig  der  Muntzvelscher  zum  Sunde".  S.  105  Des  Nikolaus 
v.  Klemptzen  „Stamlini  und  Genealogia  des  Durchläuchtigeu 
.  .  .  Hern  Philipsen  Hertzogen  zu  Stettin",  vgl.  Kletkc,  Quellen- 
schriftsteiler  S.  182  ff;  am  Ende  der  Einleitung  nach  der  Namensnennaus: 
des  Autors  die  Worte  (S.  112)  „Diese  Genealogia  Ducum  Pomeranis«* 
stehet  auff  einer  Taffei  gemahlet  zu  Wolgast  in  der  Liberei",  vgl.  Kletk«- 
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S.  185.  8.  202  „Das  dritte  Buch  (der  sog.  Kantzowscheu 
Pomerania)  von  den  Pommern  und  Rugianern.  Historia  Bugislai 
Duci8  Pomerauiae";  vgl.  Kletke  S.  187.  S.  035  „Ein  Auszug 
Der  Wendischen  Chroniken,  so  viel  das  Lant  zu  Pommern  be- 
trifft <fec",  Anfang  „Die  Pommern  unnd  Cassuben  haben  ihre  Landt  lan^e 
vor  Christi  Geburt  bewonett",  vgl.  Baltische  Studien  III  68  ff.  (S.  678 
.Von  den  Hcrtzogen  zu  Pommern").  Schluss  (S.  719):  „A.  1557  ist 
das  Altehauss  .  .  abgebrandt  und  seindt  8  Personen  im  Fewr  gopliebenn 
*c'\       S.  720—768  leer. 

11.  S.  1 — 93  der  zweiten  Zählung:  „Mecheluburgische  Cronica. 
(?\  3)  Annkunnfft  der  Hertzogen  von  Meckelnburg".  Schiusa  „Solches 
thue  ich  Andreas  Milius  .  .  von  Hertzen  wünschen.  Amen.  Geschrieben 
zu  Schwerin  den  18.  May  Anno  1571".  Dies  Werk  des  Mylius  ist 
gedruckt  bei  G  Gerdes,  Nützliche  Sammlung  verschiedener  .  .  .  Schrifften 
. .,  welche  die  Mecklenburgischen  Landes-Rechte  .  .  .  erläutern  können, 
Samml.  3  (Wismar  1737)  S.  212  ff.;  jedoch  weicht  die  Hs.  in  deu  letzten 
Abschnitten  des  Werks  oft  stark  von  dem  Drucke  ab.  S.  94 — 114 
leer. 

Nanten4<Mntrii£U!igen  von  Besitzern  der  Iis.:  Hl.  1  unten  „Kx  lihris  1>.  Jueobi 
Ik'iiiii  .3.  Februar.  Ao.  1598";  S.  :\  der  ersten  Zahlung  unter  dem  Titel  „Nicolai  von 
B<wlt:ck.  Dantisci    Anno  1  (M>. * 

Ms.  1(>37. 

I'upier  3HH  Bl.  20' ;t  :  1'»  *'tn  1<5.  Juhrh.  einsreheftet  in  ein  l'erguiiivnt- 
blatt  (Liturgie  mit  Noten)        frühere  .Signatur:  1  ('  <|.  (V2. 

..Pom morsche  Chronik"  iu  ähnlicher  Zusammensetzung  wie  in  der 
Handschrift  Ms.  1636,  deren  Beschreibung  zu  vergleichen  ist. 

BI.  1  „Warhafftige  Beschreibunge  etlicher  Stedte  in  Pom- 
mern n'\  Anfang  ..Wineta.  Anno  77^  .  .  Zwischen  den  Abschnitten 
,.boitz  gewunnen"  und  ,,Dat  Slos  Wolgast  wiederumrae  erbawett"  ist  hier 
Hl.  24b— 66b  ohne  Überschrift  die  zuerst  in  Dähnerts  Pommerscher 
Bibliothek  Bd. 5  (1756)  S.  130  — 150,  daun  auch  Meklenburgisches  Urkunden- 
buch  VII  S.  569  ff.  und  Po:nmersche  Genealogien  III  S.  39  ff.  gedruckte 
Deacriptio  de  Gryphiswaldensiu  m  in  hello  Rugiano  rebus  gestis 
Angeschoben.  Bl  103  Nicolaus  v.  Klemptzen,  „Stamlini  und  Ge- 
nealogia  Durchleuchtigen  .  .  .  Hern  Philipsen,  Hertzogen  zu 
Stettin  .  .  Am  Ende  der  Einleitung  (Bl.  107)  stehen  die  gleichen  Worte 
wie  im  Ms.  1636  m.  Bl.  154  „Das  dritte  Buch  der  (sog.  Kautzow- 
sehen)  pommerischen  Cronica  von  deu  Pomern  und  Rügianorn. 
Anno  1562".  Bl.  376  .,Genealogia  und  Herkunft  der  Hertzogen 
vou  Pommern";  Anfang  „Swantiborus,  van  wclckerem  de  Hertzogen 
von  Pommern  ihren  Ordtsprunck  haben4' ;  vielfach  abweicheud  von  dem 
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Abschnitt  Ms.  1636  678,  jedoch  mit  dem  gleichen  Schluss  ,,Ä.  1557  ist 
das  alte  Hauss  .  .  .  abgebrandt  und  sint  8  Personen  im  Fewr  geplicben". 

Bl.  387b  „Versus  Monachi  cuiusdam  Hildensis":  „Vir  videns 
quid  tum  iubeas  dum  magnus  haberis",  4  Hexam.  mit  deutscher  Über- 
setzung in  Versen.  „In  Civit(atem)  Gryph(iswaldensein)":  „Con- 
silio  siquidcm  carcaB  .  .  .",  2  Disticha  mit  deutscher  Übersetzung  in  Verseu. 
Bl.  388  „In  S(cnatum?)  G(ryphiswaldensem?)":  „Vos  Gryphiswal- 
denses  quos  occidistis  aselli",  1  Distichon,  nebst  „Responsum  Pom(eran  i) 
cuiusdam":  „Quos  salse  misero  derides  cannine  scurra",   1  Distichon. 

Bl.  1  die  Eintragung  eines  Besitzers  dur  Hp.  „Sinn  Nicolai  de  Czitxwitz  hacredi- 
in  Jannewita,  Vartzin  ac  Brotzen.    Emptus  floreno  pol.  Gdani  25.  AugnstP. 

Ms.  1638. 

Papier        1  Bl.        31 V2  :  19'/*  cm        Ende  de«  1«.  Julirh. 
,,Ex  Antiquis  scriptis  &  observationibus  Joann.  Tetszen  Senior  seripsif4 : 
Aufzeichnungen  über  Ereignisse  aus  dem  12. — 16.  Jahrhundert,  vorwiegend 
Pommern  (Stolp  etc.)  betreffend.       Das  Blatt  lag  in  Ms.  1637. 

Ms.  1639. 

Papier        1  -f  219  Bl.        20  :  lfi  cm        1Ü./17.  Jahrh.  frühere 

Signatur:  VI  B.  <|.  4. 

„Genealogie  oder  Stam-Linie  der  Hertzogen  von  Pommern". 
Auf  diesen  wohl  von  jüngerer  Hand  vorgesetzten  Titel  folgt: 

Bl.  1  „Stamlinie  undt  Genealogi a  der  Hertzogen  in  Pommern 
zu  rechnen  von  Süantebor  dem  Heiden,  der  da  gelebt  hatt  für  500  Jahrn. 
Beschrieben  Von  Nicoiao  von  Clemtzen,  Fürstlichem  Wolgastischem  Radte 
und  zu  Pinno  Erbgesessen,  im  Jahre  nach  Christi  Geburt  1578". 
Vgl.  Kletke,  Quellenschriftsteller  8.  182  ff.  Zwischen  diesem  Titel 
und  dem  Anfang  (Bl.  2):  „Stamlinie  und  Genealogia  des  .  .  .  Herrn 
Philipsen  Herzogen  zu  Stettin  .  .  ."  finden  sich  auf  Bl.  lb  einige 
deutsche  und  lateinische  Reimsprüche:  ,,Elondt  vertreibt  lachen,  Geduldt 
uberwindt  alle  Sachen";  „Fide  sed  cui  vide,  Vertraw,  siehe  wem,  Glaub 
ist  worden  klen";  „Die  Armen  mussns  Creutz  tragen,  Die  Reichen  geben 
nichts,  Daus  ess  hatt  nichts,  Sechs  Zinck  gibt  nichts,  Quatuor  drey  die 
.helfen  frey";  „Hastu  Gewalt,  so  richte  recht,  Gott  ist  dein  Herr  und 
du  sein  Knecht,  Richte  nicht  nach  eines  Mannes  Klage,  Hör  vor  erst, 
was  der  Ander  sage". 

Bl.  43  „Das  Dritte  Buch  (der  sog.  Kantzow'schen  Pomerania) 
von  den  Pommern  undt  Rugianem". 
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Ks.  1640. 

Papier         11«  Bl.        20:  1«  cm         17.  Jahrli.         frühere  Signatur:  VI  B.  q.  6. 

ßl.  i  „Genealogia  und  Herkunft  der  Hertzogcn  vonn 
Pommern";  Anfang  „Schwantiborus,  von  welckercm  de  Hertzogcn  von 
Pommern  ihren  Ordtsprung  haben",  Schluss  „A.  1557  ist  das  alte  Hausa 
abgebraudt  undt  sint  8  Persohncn  im  Fewr  geblieben".        Vgl.  Ms. 

i  «37  376. 

Über  ßl.  9  und  10  siehe  unten  zu  Bl.  108  ff. 

ßl.  11—84  ohne  Überschrift  ein  Stück  aus  dem  Dritten  Buch" 
der  sog.  Kantzow'schen  Poraerania,  von  den  Worten  „so  war  ein 
P(octor)  vom  Sund  alda  Cain  Rcnnogarnn"  bis  zum  Ende  „Von  dieser 
Zeit  an  haben  H.  Barnimb  undt  H  Philip  ihre  unterschiedene  Hoff- 
baltungen  undt  Regierungen  gehabt".  Am  Schluss  (Bl  84)  die  Sub- 
skription „Diess  vorgeschriebene  Chronicon  wirt  Niclaus  Klemptzen 
zugeschrieben,  der  zu  Wolgast  ein  Rath  geweseu,  nemblich  a  folio  1 
usque  ad  hoc  173  foliuin",  die  also  aus  der  Vorlage  mit  übernommen 
worden  ist. 

Bl.  84  „Extract  aus  den  wendischen  Chronicis,  so  viel  das 
Landt  zu  Pommern  belanget",  vielfach  abweichend  von  der  Form 
in  Ms.  1636  635.  Bl.  98  „Verzeichnus  der  Bischoff  zu  Cammien"; 
Bl.  100  Verzeichnus  allerley  Fische,  so  im  Wollinschen  Ambt  gefangen 
werden".  Bl.  l<H>b  „Der  Alten  Fürsten  in  Pommern  undt  Cassuben 
Ankunft  und  Succession,  so  viel  diess  orts  Nachrichtung  davon  zutinden", 
und,  vielleicht  hierzu  gehörig,  ßl.  108  „Extract  aus  M.  Caspari  Schultze 
(corr.  Schützen)  Schreiben  an  .  .  .  Hertzog  Johans  Friedrichen,  sub 
dato  Dantzig  8.  Aug.  A.  1581.  1588  [so!]";  vgl.  D.  Gralath  in:  Preuss. 
Lieferung  I  759. 

Bl.  108  ff.  (Valentin  v.  Eickstet),  „Annales  Pomeraniae.  Einfeltige 
Beschreibung  der  Lande  Stettin  Pommern  etc.,  auch  gedächtnus- 
wirdiger  Historien,  so  sich  drein  verlauffen  undt  zugetragen,  aus  der 
Pommrischen  Chronica,  auch  andern  Geschichtschreiberu  undt  glaub- 
wird igen  Urkunden  kurtzlich  in  eine  Ordnung  zusammen  gezogen,  Ao. 
Dni.  1574".  Vgl.  Baltische  Studien  III  (1835)  S.  80  ff.  Nach  den 
einleitenden  lateinischen  Versen  und  der  Vorrede  an  den  Leser  folgen 
noch  Kap.  1-  -7  der  „Kurtzen  Beschreibung  des  Landes  Stettin  Pommern", 
von  denen  die  Stammtafeln  des  5.  und  6.  Kapitels  sowie  Kap.  7  auf 
zwei  Blättern  geschrieben  sind,  die  jetzt  als  Bl.  9  und  10  fälschlich 
binter  Bl.  8  der  Hs.  eingeklebt  sind.  Zu  bemerken  ist  in  Kap.  2  bei 
der  Beschreibung  des  Störs  der  Einschub  (Bl.  114)  „NB.  Sein  Fleisch 
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ist  halb  Fisch  und  dem  Rindtfleisch  gleich,  wie  ichs  Adri.  C rösch  ig 
>JB.  in  meinem  patria  zu  Golnow  gegessen". 

Ms.  1641. 

Papier       %  Bl.       H3  :  21  cm       Anfanj?  des  17.  Juhrli.       frühere  Signatur:  1  (  .  f.  81. 

ßl.  2  „Epitome  Annalium  Pomeraniae  per  Vaientinum  ab  Eich- 
stett,  anno  a  partu  virgineo  1553".  Am  Ende  (Bl.  69)  „Genealogia 
Pucum  Pomeraniae,  quae  hic  erat  inserenda,  cum  quod  propter  prolixi- 
tatem  tarn  arcta  papyro  contineri  nequeat,  tum  vero  quod  ipßa  perfectior 
typis  sit  emissa,  consulto  omissa  est*'.  Dagegen  schlicssen  sich  noch 
folgende  Anhänge  an:  Bl.  70  „Catalogus  Episcoporum  Camineu- 
sium  usque  ad  Martinum  huius  uomiuis  II"  (vielmehr  bis  zum  29.  Bischof 
Francisens  Dux  Pomeraniae).  Bl.  71  „Sequitur  brevis  descriptio 
totius  Pomeraniae".  Bl.  73  ?,Zu  Regenssburg  zu  S.  Heymeran  [!J 
im  Kloster  auss  einer  geschriebenen  Genealogia  der  Hertzoge  zu  Beyern 
und  Pfaltz  Graffeu.  E.  Hausen,  m.  p."  Bl.  73b  „Extract  aus  einer 
Copey  der  Stadt  Prentzlow  Pri  vilegii"  (Stettin,  6.  Cal.  Jan.  1236). 
Bl.  74  „Vita  ill ustrissimi  prineipis  ...  Philippi  Ducis  Stetini 
Pomeraniae  .  .  .,  conscripta  per  .  .  .  Vaientinum  ab  Eichstet  Cancellariuni 
Wolgastensem".  Bl.  96  Kurze  Angaben  über  den  Tod  der  Herzogin 
Maria  von  Pommern  (f  1583),  des  Fürsten  Ernst  Ludwig  (f  1592)  und 
des  Herzogs  Johann  Friedrich  (f  1600)  sowio  eiuige  historische  Notizen 
über  Vorgänge  des  Jahres  1596  besonders  in  Pyritz  und  Umgegend. 

Uber  die  Epitome  Valentin  v.  Eickstets  sowie  die  Anhänge  auf 
Bl.  70,  71  und  74  vgl.  Baltische  Studien  III  S.  78  ff.  uud  Kletke, 
Quelleuschriftsteller  S.  203  und  205. 

Bl.  2  unter  dem  Titel  die  Eiiitraffun«;  ..Kx  benefieentia  Mugnihci  .  .  Viri  Du. 
< 'hristiani  Schroederi,  Consulin,  Scholarehae  »t  Hibliothecae  (Juratoris  malto  ineritisaimi 
aeeepit  Hibliotheca  H>7ti  mense  Octobri". 

Ms.  1642. 

Papier        221  Hl.         30  :  10  ein         17  .lalirh.         weisser  Pergamentbnnd 

frühere  Signsitur:  I  C.  f.  70. 
Exzerpte  zur  Pommerschen  Geschichte,  meist  chronologisch 
geordnet  und  bis  gegen  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  reichend.  Als 
Quellen  werden  angegeben  Valentin  v.  Eickstcdt,  Alb.  Krantz,  die  Chroniken 
von  Joh.Berckmann,  Joh.  Bugenhagen,  Reimar  Kock, Chronicon  Sundensc  u.  a. 

Ms.  1643. 

Papier        IT,  Bl.        23  :  14' 2  ein  18(51. 

Originalbrief  Robert  Kiempins  an  Theod.  Hirsch,  dat.  Stettin  d. 
(i.  März  lHfil,  über  die  Unechtheit  der  SRP  I,  Beil.  IV  als  echt  mitge- 
teilten Urkuude  des  Herzogs  Swantopolk. 

18118  geschenkt  vom  Westpreussiachen  Geschiehtsverein. 
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Ms.  mu. 

Papier         14  Hl.        20",  :  H",  cm         Anfunir  <U'«  1«.  .Tuhrh. 

Bl.  1  Antonius  Vivenest,  Königl.  Advokal  und  Notar  des  Gcriclits  zu 
Stargard  in  Pommern,  „Beschreibung  des  grossen  alliier  zu  Stargardt 
A.  1635  leyder!  entstandenen  Brandes,  dadurch  die  gantzo  Stadt  in 
wenigen  Stunden  eingeäschert  und  zum  Steinhauffen  gemachet  worden". 
Eigenhändige  Niederschrift,  dat.  (Bl.  7)  „Stargardt  den  15.  Augusti 
A.  1714". 

Bl.  8  (von  anderer  Hand):  „Verzeugnüß  ctzlichor  Dinge,  welche 
l»ey  und  in  Stargardt  (in  Poramern)  geschehen  sind";  erstreckt  sich 
auf  die  Jahre  1622-1705. 

Ms.  1645. 

I'apier        325  Bl.        21  :  1<5  cm        17.  Jahrh.        frühere  Signatur:  1  K.  q.  100. 

„Series  regum  Poloniae  ab  A°  700  ad  A"-  1616  (corr.  in  1648) 
et  Consignatio  brevis  eveutuum  iuxta  Seriem  annorum  (ab  A°- 
1500  ad  1616)  Authore  in  certo,  qui  in  liberorum  suorum  gratiam  ista 
annotavit".  Diesem  von  der  Hand  des  Danziger  Ratsherren  Georg 
Schroeder  vorgesetzten  Titel  hat  Valentin  Schlief,  der  spätere  Besitzer 
der  Handschrift,  die  Notiz  hinzugefügt:  „Hujus  Collectionis  Autor  Hoff- 
mannus  appellatur,  uti  videre  est  sub  finem  Annotationum  ad  annuui  1616, 
ul>i  Filii  sui  Johannis  Hofftnarini  mentionem  injicit.  Vixit  Fraustadii, 
«)uod  ex  ipsa  consignatione  passim  apparet,  et  verosimile  est,  fuisse  eum 
Casparum  Hoffmannum  Scholae  Fraustadiensis  per  30  annos  Rectorem, 
deinde  etiam  Civitatis  eiusdem  Scabinum  et  Consulem  au.  1617  demor- 
tuum,  de  quo  conferri  potest  Lauterbach  im  Fraustädtischeu  Zion  p.  170 
et  aeqq.  Filius  ejus  ejusdem  nominis  fuit  Gedani  collega  Gymnasii,  vid. 
ibid.  p.  160". 

Die  Series  regum  Poloniae  ist  von  der  Hand  des  Verfassers  nur 
bis  zu  Sigismund  III.  geführt;  Nachtrage  von  anderer  Hand  reichen  hier 
bis  1652. 

Der  zweite  Teil  der  Hs  beginnt  Bl.  27  unter  dem  Titel  „Sequitur 
consignatio  brevis  eventuum  quorundani,  mutationum  ac  rerurn  ac- 
tarum  meraorabilium,  iuxtaseriem  annorum  aliquot,  nou  in  aliorumsed  meorum 
liberorum  noticiam  ac  usum,  bono  et  candido  auimo  collcctarum  et  con- 
sriptarum,  nemini  brevibus  Iiis  anniversariis  consignationibus  nocere,  multo 
niinus  alieuius  famam  existimatiouemque  laedere  volens".  Hoffmann  be- 
richtet in  diesen  wertvollen  annalistischen  Aufzeichnungen  vorzugs- 
weise über  Familienereignisse  und  solche  Begebnisse,  die  sich  in  Fraustadt 
zugetragen  haben,  nimmt  jedoch  auch  auf  andere  benachbarte  Ortschaften 
von  Posen  und  Schlesien  vielfach  Rücksicht     Eine  Veröffentlichung  der 
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Hoffmannscheu  Chronik  wird  von  Seiten  des  Königlichen  Staatsarchivs 
in  Posen  beabsichtigt. 

Ms.  1646. 

Papier        155  III.        31  «4  :  20%  cm        16.  und  17.  .Tahrh.        weisser  Perpunent- 
Imnd.  einst  mit  Schliessbändern         frühere  Signatur:  I  C.  f.  88. 

Bl.  3 — lila  Eine  Schlcsische  Chronik  von  1150  bis  1544. 
Saubere  Reinschrift  des  16.  Jahrhunderts.  Anfang  „Petrus  Vlastides 
ein  Edeller,  der  sehr  gross  unnd  so  hoch  geachtet  war  bey  dem  Könige 
Vladislao  unnd  auch  Boleßlao  Curvo  seinem  Vattern,  das  er  auch  der 
Uberwinder  genant  whar,  gewaltig  und  reich  .  .  .  hat  im  der  König  .  .  . 
beide  Augen  ausstechen  lassen,  der  über  5  Jhar  hernach  gestorben  uud 
iun  S.  Vicents  Closter  vor  Breßlaw,  das  er  newlich  zuvor  gebaut,  1150 
sampt  seinem  Weibe  begrabenu".  SchlusB:  „1544.  Ist  ein  Reichstag 
zu  Spcier  gehaltenn  worden,  dorinn  sich  alle  Stende  des  Reichs  einer 
Hülffe  dem  Keiser  wider  denn  Frantzosen  zu  thun  verwilliget  habenn. 
Finis".  Am  Ende  der  Ereignisse  des  Jahres  1537  steht  die  Bemerkung 
(Bl.  103)  ,,Huc  usque  in  Chronica  Bartolomei  Wincklmanni". 

Bl.  111b— 112b  von  anderer  Hand  (17.  Jahrhundert)  Notizeu  zur 
Geschichte  Danzigs  in  den  Jahren  1455,  1454,  1343,  1411,  1457, 
1416,  1410,  1414,  1351,  148U,  1431,  1503,  1410.  Am  Schluss  die 
Worte:  ,,Virgo.  Wie  du  wiltt.  Vidua.  Wie  sie  wiell.  Anus.  Huttedich, 
mein  Pfcrt  schlecht  dich".       Bl.  113—118  leer. 

Bl.  119 — 146  wieder  von  anderer  Hand  (17.  Jahrhundert):  „Vor- 
zcichuüs  der  Königlichen  Burggrafen,  Bürgermeistere,  Raths- 
herren unnd  Herren  Schoppen  der  rechten  Stadt  Danzigk  .  .  .  vou 
Anno  1342.  Inngleichen  von  Erwehlung  der  Schoppen  und  Rathmanuen 
der  Alten  Stadt  Danzigk  .  .  .  von  Anno  1450  bis  zu  dieser  Zeit  fleissig 
coutinuirt".    (Fortgeführt  bis  gegen  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.) 

Bl.  147  ff.  leer. 

Ms.  1647. 

Papier        18  Bl.        32:19%  cm         Kode  des  17.  Jahrh. 

„Verzeichnis  Derer  iu  Schlesien  gebohrner  von  Adel, 
Pol i  ticorura,  Rc form. Theologo r um,  Luther.Theologorum,  Rechts- 
Gelchrten,  Medicorum,  Philosophorum,  Historicorum  und  Mathc- 
maticornm,  welche  Ausserhalb  des  Vaterlands  Schlesien,  Hohen  Poteu- 
taten,  bey  Höffen,  Städten,  Rahtshäusern,  der  Kirchen  Gottes,  Hohen 
Schulen  und  der  Justitz,  Ruhmwürdige  Dienste  geleistet,  auch  von  wo  sie 
gebürtig,  uud  wo  sie  Ihr  Amt  verwaltet  haben.  Nach  den  Zu  Nahmens 
und  dem  Alphabeth  eingerichtet.    Von  Anno  1341  biss  Anno  1686". 

1898  geschenkt  vom  Westprem?8i*ehen  f.teschichtsverein. 
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Ms.  1648. 

l'apier       97  Hl.       30  :  21  cm       im  IG.  Jahrhundert  von  zwei  verschiedenen  Hän- 
den geschrieben     weisser  Pergamentband      frühere  .Signatur:  TT.  S.  B.  XV  III  (».  f.  4. 

Bl.  2b  „Index'4. 

Bl.  3  „Privilegia  a  Regibus  Angliae  mercatoribus  Hansae  Teu- 
tonicae  olim  concessa".       Bl.  44  b — 47  b  und  Bl.  58  b — 73  b  leer. 

Bl.  74  „Privilegia  Ducum  Brabantiae  Joannis  et  Antonij  merca- 
toribus Hansae  Theutonicae  olim  concessa  ac  per  Dnm.  Philippum 
Hispaniarum  <fec.  Regem  et  Ducem  Brabantiae  A°-  1561  de  novo  con- 
firraata".  Aus  den  unten  stehenden  Worten  „Vur  die  Heren  Abge- 
sandten der  Statt  Elbingen  A°-  1566  Lübeck"  ergibt  sich  der  Zweck, 
zu  welchem  diese  Abschrift  angefertigt  worden  ist. 

Die  Iis.  entstammt  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek.  Du«  Schwarzwnldsehe 
Wappen  ist  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  eingeklebt. 

Ms.  1649. 

Papier        b"  BL        32  :  W,  cm        17./I8.  Jahrh. 

Bl.  1  „Das  Erste  Theil  Lundischen  Conthors  Ordnung  von  dein 
Krey88,  Städten  und  Angehörigen  gemeiner  Teutschen  Ansee,  und  mit 
was  Unterscheidt  die  Persohnen  darauss  entsprossen  zu  der  Ansee  Ge- 
rechtigkeit gelassen  werden  sollen". 

Bl.  3b  Schlüsse  des  Danziger  Rats  verschiedenen  Inhalts 
blll— 1690. 

Ms.  1650. 

Papier        4  Bl.        35;  23V*  cm        17.  Juhrh. 
„Copia  Gretken  Wevers  vermeinten  Zauberin  Uhrgicht".  Aus- 
fuhrliches Geständnis  einer  „Hexe"  in  Hamburg.    (17.  Jahrh.). 

Ms.  1651. 

Papier        15  Bl.        30  :  2t  cm        1«.  Jahrh. 
„Replica  eyns  Erbarn  Radts  von  Lübeck  widder  der  Ko.  M.  zeu 
Schweden  Andtwurtt".    Undatiert;  16.  Jahrh.  Abschrift. 

Ms.  1651a. 

Papier  14  Bl.  29  :  19l;2  cm  ltf.  Jahrh. 
Abschied  der  kaiserlichen,  königlichen,  sächsischen,  brandenburgi- 
«chen  und  braunschweigischen  Kommissare  über  die  Verhandlungen  zur 
Beilegung  des  Kriegs  zwischen  Dänemark,  Polen  und  Lübeck  einer- 
seits und  Schweden  andererseits,  Rostock,  30.  Juli  1564.  Gleich- 
zeitige Abschrift. 
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Ms.  1H52. 

Papier       173  8.       Ifl'j  :  14  cm       K50.H  und  kurz  vorher      weisser  Per<ruiiienthainl 

mit  Resten  von  Schliesshändern. 

,,V  Rclationes  Bei  1  j." 

S.  1  ,,Gr(af)  W(il-)  L(ud.)  von  N(assaw)  Bedenken,  wie  di<  Statt  Gro- 
ningen und  die  Omlande  aun  des  Feindes  Haut  zu  retten  und  unter  der 
Hn.  Staaden  General  gehorsam  zu  bringen  sein". 

S.  11  „Gr(af)  W(il.)  L(ud.)  von  N(assaw)  ahn  die  Herren  Staden  Bo- 
denken, wie  man  mit  einem  Feltleger  solte  können  den  Feint  ihn  Omlanden 
und  Gellerlant  angreiffen  und  dieselben  quartiren  abnemeu";  am  Knde 
..Actum  Lewarden  den  9.  Aprilis  s.  v.  1590". 

S.  33  „Folgende  erzehlung  sint  aus  Eberhardi  Reydani  (welcher  GrafT 
Wilhelms  von  Nassaw  Secrct.  undt  Raht  gewesen)  noch  zur  Zeit  ge- 
schriebener Nicderlendischeu  Histori  genommen  und  ins  Deutsch  gesetzt, 
welche  nach  obgedachten  Graff  Wilhelms  Vorschlegen  gescheen". 
Inhalt:  S.  33  „Belegerung  der  Statt  Steenwyck",  18.  Mai  —  24  Juni 
1592.  S.  47  „Die  Belegerung  vor  Covorden",  1(5.  Juli  —  2.  Sept. 
1592.  S.  54  „Belegerung  der  Stat  Gertruytenberg",  15.  März  — 
15.  Juni  1593.  S.  59  ,,Crevecoeur".  S.  60  „Graff  Wilhelms  von 
Nassaw  Leger  zu  Tolbertt  A.  1593  den  18.  Septembris".  S.  63  .,l>it> 
Entsetzung  der  Schanzen  zu  Covorden",  29.  April  1594.  S.  60  „Di«1 
Belegerung  der  Stat  Gröningen",  12.  Mai  —  13.  Juli  1594.  S.  74 
„Schlacht  vor  Turnhoult",  £  Jan.  1597. 

S.  78  „Graff  Willem  Ludwigs  von  Nassaw  Beschreibung  der  Schlacht 
zwischen  Prinz  Moritzen  und  Erzherzogen  Alberto  bey  Newport  ergangen 
den  2.  Juny  1600". 

S.  95  „Anno  1606.  Verzeichnus  dessen,  was  ihn  der  Belegeruni: 
zu  Reynberg.  welche  der  Margraff  Spinola  gethan,  von  tag  zu  tag  von 
innen  und  ausen  vorgaugen". 

S.  99  „Relation  vom  Nieder  lendischen  Kriegswesen,  welche 

uf  gutter  Freunde  Begeren   von   mir  gemacht  worden  im  Hagen  16ms 

im  Augusto.  Abraham  B(urggraf)  zu  Dhona".  Über  den  Aufenthalt  Abrahams 

von  Dohna  im  Haag  vgl.  Chroust,  Abraham  v.  Dohna  (1896)  S.  42  fl 

Die  vorliegende  Relation  ist  eigenhändig  von  ihm  geschrieben. 

Der  alte  Hückentitel  der  Handschrift  .Manuscriptonim  Tomus  XVII.  Diwrursu- 
Welli"  Hcheint  darauf  hinzuweisen,  das«  die  Haudsclrift  einst  dem  Gräflich  Oohnaschen 
l'uiiiilienarcliiv  in  Schloldttun  iuiireln"»rte:  vs;l.  die  ähnlichen  Bezeichnungen  von  d>kri 
uiifl.evvnhrteii  Handschriften  hei  (.'hnmst  a  a.  (>.  S.  .'17  Anm.  1,  S.  50  Anm.  1.  S.  »"»" 
An  in.  1  Ii.  a.  In  die  l>anzi«rer  Studthildiothck  kam  Hie  mit  dem  Grulathschei. 
Vvhla-ri. 
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Ms.  1653. 

Papier  170  Bl.  31%  .19  cm  1620  (Goldschnitt  weisser  Lederbnnd  mit 
fioldpressunir  und  seidenen  Schlieas-Bändern       frühere  .Signatur:  VIII  ('.  f.  4#. 

„Beschrij  vinge  van  den  Train  Der  Nedcrlantsche  Artellorie 
1620".  (Titel  Bl.  3  innerhalb  einer  aufgeklebten  gedruckten  Cartouche). 
AI*  Verfasser  des  sehr  sorgfältig  und  sauber  geschriebenen  Werkes  nennt 

unter  der  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Danzig  gerichteten 
Vorrede  C.  Bosch  1620. 

Ms.  1654. 

Papier  475  beschriebene  Seiten  19  :  15%  ein  Anfang  des  17.  «Irilirh.  jrrtiner 
Penramentband.  in  den  vorn  die  Huchstaben  H  (i  und  die  Jahreszahl   1015  ein«fi>- 

pre««t  find       frühere  Sifrnatur:  V  tj.  94. 

S.  1  „Descriptio  urbis  Londini  in  Anglia".  Beschreibung  von 
(Jebäuden,  geschichtliche  Notizen  etc.  Anfang  „Inter  Trinobantes  sita 
est  augnstissima  Angliae  urbs  Lond:  quae  regio  nunc  Midlessexia  et 
rksexia  appellatur  a  Saxonibus  sie  dicta". 

S.  36  „Politiae  Britannicae  in  Anglia,  Seotia,  Ilibernia  Insulis- 
t|ue  vicinis  descriptio",  in  8  Kapiteln. 

S.  105  „Veneres  Angliae,  hoc  est  Historia  et  Periodus  itinerarii 
in  Hollandiam  Selandiaui  et  Angliam  suseipiendi".  S.  108  „Historiea 
Periodus  Itinerarii  in  Angliam":  Beschreibung  der  Hochzeitsreise 
Friedrichs  V.  von  der  Pfalz  nach  England  im  Jahre  1612.  unter- 
mischt mit  historischen  und  politischen  Exkursen,  aufgesetzt  von  einem 
Begleiter  des  Kurfürsten.  S.  186  „De  charismate  seu  dono  sanatiouum 
Regibus  Angliae  concesso".  S.  196  „De  ritibus  in  ecclesia  Anglicana 
usitatis".  S.  213  „Historia  iuearecrationis  Arbellae  Stuartae  in 
Turri  Londinensi".  S.  219  „Judicium  regis  MagnaeBritanniae  (Jacob i  I.) 
puper  quaestionem  agitatam  inter  Dn.  (Dan.)  Tilenum  qui  est  Sedani  et 
(Petr.)  Moulinaeum  qui  est  Lutetiae  Parisioruui".  S.  221 — 227  ver- 
schiedene lateinische  Gedichte  historischen  oder  politischen  Inhalts. 
^-  227  „Catalogus  praeeipuarum  controversiarum  in  ecclesiis  Belgicis". 
S.  233 — 237  französische  und  lateinische  Verse  historisch -politischen 
Inhalts.     S.  238  „Quaedam  Apophtegmata  Henrici  IV.  regis  Galliarum". 

S.  245  „Descriptio  urbis  Basileae  Rauracorum".  S.  277  „Status 
politicus  et  ecclesiasticus  Helvetiae".  S.  355  „Descriptio  Aureliac 
Allobrogum  seu  Genevae". 

S.  399  „Observationes  de  Gallia".  (Darunter:  S.  470  f.  „Gemahl 
zu  Strasburg  im  Münster"). 

Von  andern  Händen  nachgetragen:  S.  471  „Carmen  ad  .  .  .  Casimi- 
rum  Comitem  Palatinum  ad  Rhenum  .  .  .  Johannes  Posthitis  Poela 
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Laureatus".       S.  472  „Epigramma  in  regicidium  Henrici  Magni  Na- 
varraei  et  Galli".       S.  473  „In  Condaeum  Principcm  Polarn  Burgnndiac 
Comitatus  Urbein  frustra  oppugnantcm". 
S.  475  „Conspectus"  des  Inhalts. 

Oer  durch  die  in  den  Vorderdeckel  eingepressten  Anfangsbuchstaben  R  Cr  be- 
zeichnete Besitzer  der  Handschrift  war  ein  Rh  ab  an  um  (Jiesius:  seine  eigenliiuidiire 
Namensnchrift  findet  sich  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeck  ein. 

Ms.  1655. 

Papier       <>4  Bl.       SO1/*  :  21  cm       um  l«»GO  in  Italien  geschrieben. 

„Dialogo  Trä  la  Regina  di  Suetia  (Christina)  c  Donna  Oliinpia: 
Trä  Pasquino  c  Marforio";  verfasst  im  Jahre  1656  (vgl.  Bl.  6b  „nel 
eorrcnte  anno  1656")-  Aufang  „Molto  chiaramente  sin  dalli  piii  miei 
teneri  et  frcschi  anni  della  mia  adolescentia". 

Die  Iis.  trägt  auf  dem  Titelblutte  die  Oedikntion  „Amori  suo  Stoderto  Holsteins", 
wurde  also  wohl  von  dem  berühmten  römiselien  Bibliothekar  Lucas  Holsten  (t  HWil 
dem  Danziger  Adrian  Stoddert  verehrt. 

Ms.  1656. 

Papier       83  Bl.       18»,  :  15  cm       17.  Jahrb. 

Bl.  1  Fabian 6ustmeier  EutinensisHolsatns:  „Ad  Augustissimam  .  . . 
Reginam  Sueciac  etc.  Christinam  Oratio  .  .  .".  Datiert  (Bl.  63h) 
„Anno  1652  Calendis  Novenib.  Stockholini". 

Bl.  64  Fabian  Gustmeier  Eutinensis  au  den  Danziger  Syndicus  Vin 

centius  Fabricius:  Bitte  um  Unterstützung.    (Bl.  68b  „Praeterea  nc 

tua  me.  vir  summe,  indignum  iudices  boneficentia,  anirai  mei  dcclarandi 

adductus  studio  non  incommodum  puto  pauca  quaedam  dicere  de  vita 

prudenter  instituenda  .  .  .").       Datiert  (Bl.  83)  „Dantisci  11.  Cal. 

Octobris  1650". 

1893  geschenkt  uns  dem  Nachlasse  des  Archidinkonus  A.  Bertling. 

Ms.  1657. 

Papier        I  -f  173  Bl.       28  :  20  cm        16M  in  Italien  geschrieben 
Pergamentdeckel  mit  Resten  lederner  Schliessbänder       frühere  Signatur:  I  I).  q.  4»'». 
Bl.  1  Inhal  tsverzeichnis. 

B!.  4  „Relatione  delli  Principi  d'ltalia,  nella  quäle  si  contcn- 
gouo  molti  partic.";  Anfang  „La  provineia  d'ltalia  e  divisa  iu  XI.  Prin 
cipati". 

Bl.  24  „Discorso  del  Gran  Duca  di  Toscana";  Anfang  „11  sere- 
nissimo  Ferdinando  Medici  Gran  Duca  di  Toseana  possiede  la  maggior 
et  miglior  parte  di  questa  provineia". 
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Bl.  49  „Particolar  informatione  alla  regia  sacra  et  cattolica  Maeata 
Del  nobile  Magistrate)  di  Venezia  et  sue  en  träte  et  la  descrittione  dell' 
anime  che  sono  in  quella,  et  con  l'ordine  che  tengono  quelli  signori  nel 
governare  il  suo  Dominio  et  quante  galere  possino  armare  .  .  .":  politisch- 
statistische  Beschreibung  der  Verwaltung,  des  Einkommens,  der  Ein- 
wohnerzahl, der  Flotte  etc.  der  Republik  Venedig. 

B1.70„Rolatione  di  tutti  Ii  stati,  signori  et  prineipi  diltalia"; 
Anfang„Tutta  l'Italia  ö  e  in  potere  dellaChiesa  ö  di  republiche  d  de  prineipi", 

Bl.  82  „Estratto  della  Relatione  del  (Giovanni)  Detfino  Cavaliere  et 
Procuratore  ritornato  ambasciatore  da  Roma  l'anno  1598";  Anfang 
..Trovandosi  un  gioruo  Silvestro  Aldobrandino". 

Bl.  104 — 163:  Schriftstucke  betr.  die  Streitigkeiten  zwischen 
Venedig  und  dem  päpstlichen  Stuhl  im  Jabre  1606.  Bl.  104 
•Statuta  Rei publica«  Venetorum  de  quibus  ad  presens  controversia  ver- 
litur,  hoc  summarium  continet",  aus  dem  Jahre  1606;  Anfang  „Die 
25.  Martii  1602  sumpta  occaaione  litis  inter  Franciscum  Gabarellain". 
ßl.  107  Vota  einiger  Kardinäle  in  Bezug  auf  die  Differenzen  des  Papstes 
mit  Venedig.  Bl.  114  „Cause  per  le  quali  la  republica  Venetiana  non 
deve  aspettare  la  scomunica  per  la  revocatione  del  Decreto  da  lei  fatto 
in  pregiuditio  de  luoghi  pii  et  auttoritä  ecclesiasiica";  Anfang  „Pre- 
Fupposto  che  la  scommunica  da  fulminarsi".  Bl.  125  „Parere  di  un 
clarissimo  Veneziano  circa  le  differenze  tra  il  Papa  et  la  Republica  di 
Venezia".  Bl.  135  „Discorso  delle  cose  concernenti  alle  differenze 
fra  Nostro  Signore  et  Ii  Signori  Veneziani".  Bl.  142  „Risposta  di 
nna  lettera  della  Signoria  di  Gcnova  alla  Republica  di  Venetia". 
ßl.  148  „Lettera  di  S.  M.  Christianissima  (Flenrico  IV.)  al  suo  am- 
Ijasciadore  residente  in  Roma  (Mr.  d'  Hallincourt)  per  l'accomodamento 
Jolle  Cose  di  Venetia",  Parigi  Ii  5.  di  raaggio  1606.  Bl.  154b 
Schreiben  des  Königs  (Philipp  III.  von  Spanien)  an  den  Papst, 
ßl-  156  „Comparatione  delle  risposte  fatte  dal  Re  di  Fraucia  et  il  Re 
Spagna  sopra  l'avviso  della  scommunica  de'  Veneziani".  Bl.  161 
Schreiben  des  Papstes  (Paul  V.)  an  Heinrich  IV.  von  Frankreich:  Bl.  162 
»iosgl.  an  Philipp  III.  von  Spanien.  Bl.  163  „Relatione  di  quanto  ha 
trattato  l'ambasciatore  cattolico  con  la  Signoria  di  Venezia". 

S.  164  „Lettera  da  Veronesi  a  Bresciani",  von  anderer  Hand 
aU  der  übrige  Teil  der  Handschrift  geschrieben  und  zwar  von  dem  Be- 
sitzer Walter  Rosenberg. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  di«  Nainen*eintra£iinif  des  He  sitzers  „.fJualthiero  Kosen- 
»rusrto  A*'-  1G06  il  2H  de  Deeenibre  in  ttoma"  und  voran  die  Keime  „l'nssando 
il  male,  sperando  il  beue  ,  La  vita  passa,  la  morte  viene". 

22 
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Ms.  1658. 

Papier      510  gez.  BL      27  :  20  cm      im  17.  Jahrh.  in  Italien  geschrieben 
Pergamentdeckel      frühere  Signatur:  II  A.  f.  43. 

Sammlung,  von  Schriftstücken  zur  Geschichte  des  Papsttums. 
Tomus  1:  Berichte,  Flugschriften  u.  dgl.  über  Papstwahlen  im  14.,  15. 
und  17.  Jahrhundert.     Der  zweite  Band  dieser  Sammlang  ist  Ms.  1659. 

Bl.  3  „Conclave  in  quo  creatus  fuit  Rome,  Urbanus  Papa  sextus 
A.  D.  1378  VI.  Nonas  Aprilis.    Et  primo  de  obitu  Qregorii  papae  XI. 
A.  D.  1378  die  XX.  Martii  Romae  .  .  .";  Anfang  „Eo  tempore  quo  do- 
minus Gregorius  papa  huius  nominis  XI.  decessit".       Dann  (Bl.  23) 
„Conclave  Urbani  VI.";  Anfang  „Defuncto  Gregorio  XI.  erant  tunc  in 
Romana  curia  prcsentes".       Bl.  67  „Conclave  per  la  morte  di  Bene- 
detto  XL,  nel  quäle  .  .  .  fit  creato  papa  il  vesco  Burdegalense  che  era 
in  Francia  e  si  chiamava  demente  ne  volle  mutarsi  nome  chiamandosi 
demente  Quinto  .  .     (1305);  Anfang  „In  questo  conclave  di  demente 
Quinto  furono  quasi  tutti  Ii  Cardinali".      Bl.  79  „Origo  nephandi  schis- 
matis  sub  Urbano  VI.  coepti  A.  D.  1378  et  Conclave  novutn  in  ci vitale 
Fundorum,  ubi  14cardinales  ab  Urbano  deficientes  elegerunt  ClemcntemVlI. 
dictum  antipapam";  Anfang  „Die  Lüne,  sequenti  infra  festa  Paschalia4 . 
Bl.  103  „Conclave  in  quo  creatus  fuit  Romae  Bonifacius  papa  IX.  A.  D. 
1389  4°  Kai.  Nov.  Sedente  demente  VII.  antipapa  Avinioue,  et  primo 
de  obitu  Urbani  papae  VI.  Romae  A.  D.  1389  die  15.  Octobris";  Anfan? 
„Prosequentes  electiones  eorum  pontiticum".       Bl.  115  „Conclave  Beiie- 
dicti  XII.  dicti  XIII.  Avin.  antipapae,  sedente  Romae  Bouifacio  IX. 
(1394);  Anfang  „Sedente  adhuc  Romae  Bonifacio  nono  vere  pontiöce 
Romano".       Bl.  125  „Conclave  Innocentij  VII.  contra  Beucdictum  XIII- 
antipapam  Aven."  (1404);   Anfang  „Anno  domini  1404  Kai.  Octobri? 
Romae  in  palatio  apostolico".       Bl.  133  .,Conclave  Gregorii  XII.  contra 
Benedictura  XIII.  Antip.  Aven.  sedentem"  (1406);  Anfang  „Cum  Inno- 
centius  VII.  in  urbe  Romana  deoeasisset".       Bl.  150  „Littcrae  ad  Bene 
dictum  XIII.  per  Gregorium  XII.  super  unionc  fienda  transraissac  et 
(Bl.  154)  Responsio  Beuedieti  ad  Gregorium".       Bl.  161  „Conclave 
Alexandri  V.4'  (1409);  Anfang  „Rcvcrendissimi  cardinales  qui  Pisis  elegf- 
runt  Alexandrum4';  Bl.  103  „Conclave  Joannis  XX11I."  (1410);  AüfaDg 
„Die  Mercurii  14.  Maji  1410'*.       Bl.  165  „Epistola  Martini  papae  V. 
cardinali  SIEustachii  urbis  vicario  super  eins  assumptione  ad  pantificatum  "'. 
Constantiae  3.  Id.  Nov.  (1417).       Bl.  171  „De  obitu  Eugenii  IV.  -i 
coronatione  Nicolai  V.  summorum  pontificum  (1447)  rebusquo  aliis  in  suj 
legationc  gestis  Aeneae  Silvii  Piccolominei  Senensis  Fedorici  Romanc- 
rura  regis  secretarii  ad  ipsum  regem  relatio  et  in  ea  Conclave  Nicolai  V.". 
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Bl.  227  „Conclave  fatto  per  la  sede  vacante  di  papa  Gregorio  XV., 
nel  quäle  fii  creato  pontefice  il  Cardinal  Maffco  Barberino  detto  Urbano 
ottavo"  (1623);  Anfang  Possono  tal  volta  gl'iterati  commandamenti"; 
vgl.  Universitätsbibliothek  Göttingen  Cod.  theol.  181 «.  Bl.  281— -449 
„Conclave  per  l'elettione  di  papa  Innocenzo  X.  (1644)  composto  dal 
Cardinal  (Franc.  Angelo)  Rapacciolo";  Anfang  „Non  mi  domanda  poco". 
Bl.  450  „Relatione  del  conclave  dove  e  stato  creato  papa  il  Card.  Ghisi 
bora  Alessandro  VII."  (1655);  Anfang  „Alli  7  del  passato  mese  di  Gen- 
naro".  Bl.  458  „Conclave  fatto  per  la  sede  vacante  d'Alesandro  VIII., 
dcI  quäle  fii  assanto  al  ponteficato  il  Cardinal  Antonio  Pignattelli  Napo- 
litano  col  nome  d'Innocenzo  XII."  (1691);  Anfang  „Vedutosi  Ii  disordini". 
Bl.  470  „Pasquino  desiderando  rappresentar  una  comedia  nobilissima 
diätribuisce  le  parti  in  persona  de  signori  e  cosi  parla",  in  Versen, 
Anfang  „Hör  che  del  Vaticano  al  Barcarolo";  Bl.  476  ,,Pasquino  in 
conclave,  dove  si  vede  il  Corso,  si  fa  un  festino  e  si  rappresenta  una 
comedia",  ebenfalls  in  Versen,  Anfang  „Hör  cbe  il  conclave  a  lungbi 
giorni  assedia":  beide  Stücke  betreffen  die  Papstwahl  vou  1655.  Bl.  482 
„Lettera  scritta  dalP  Hebreo  Manasse  al  Gran  Turco  dandoli  parte  della 
morte  del  papa  Innocenzo  X.mo"  (1655),  in  Terzinen,  Anfang  „AI  Gran 
Signor  de  Turchi  adora  il  piede";  Bl.  484  „Risposta  del  Gran  Turco 
all'  Hebreo  Manasse",  ebenfalls  in  Terzinen,  Anfang  „AI  suo  buon  servo 
e  delator  verace".  Bl.  492  „Discorso  sopra  il  conclave  della  sede 
vacante  per  la  morte  d'Innocenzo  X.münell'  anno  1655",  Anfang  „Niuna 
cosa  e  piü  importante". 

Bl.  508  „Contenta  libri". 

Ms.  1659. 

Papier      491  gez.  Bl.      27  :  19  cm      im  17.  Jahrb.  in  Italien  von  verschiedenen 
Händen  geschrieben       Pergnmentdeckel       frühere  Signatar:  II  A.  f.  44. 

Sammlung  von  Schriftstücken  zur  Geschichte  des  Papsttums. 
Tomas  2:  Instruktionen,  Nuntiaturberichtc,  Briefe,  Flugschriften  etc. 
besonders  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Der  zu  dieser  Sammlung  gehörige 
Band  1  ist  Ms.  1658. 

Bl.  1  „Prophetiae  SS.  Pontificum.  Regnante  Sigismundo  lm- 
peratore  super  rebus  Kcclesiae  durante  scisma  inter  Pontilices  et  Cardi- 
nales in  civitate  CoBtantiae  quidam  statista  habuit  a  quodam  Arabo  [!] 
äcqueotcs  propbetias":.  von  Johann  XXIII.  bis  auf  Urban  VIII.  Vgl. 
Universitätsbibliothek  Göttingen  Cod.  theol.  181  wo. 

Bl.  10  „Instruttione  lasciata  dall'  Ambasciatore  di  Spagna  al 
suo  successore,  di  come  si  debba  portare  nella  Corte  di  Roma'';  Anfang 
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„Si  come  Vostra  Eccellonza  in  questa  Corte  di  Roma  ha  da  trattare 
diversi  negotii". 

Bl.  28  „Instruttione  a  Monsignor  vescovo  d'Aversa  nuntio  de.stinato 
da  Noatro  Signore  alla  Maesta  Cesarea  di  Ferdinando  2?  Iinpcratore", 
Anfang  „Se  la  Germania  ritenesse  tuttavia". 

Bl.  36  „Instruttione  data  al  Signor  Gardinale  Ginetti  legato  de 
latere  in  Colonia  per  la  pace  universale",  Anfang  „Le  discordic  e  Ii 
scomponimcnti";  gedruckt  bei  Siri,  Mercurio  II  p.  904  ff.;  vgl.  Univer- 
sitätsbibliothek Göttingen  Cod.  histor.  588  i. 

Bl.  00  „Relatione  di  Venetia  fatta  da  Don  Alfonso  de  ia  Cueva  Coute 
di  Bedmar,  giä  Ambasciatore  per  la  Maesta  Cattolica  presso  detta  Re- 
publica,  hoggi  Cardinale  di  Santa  Chiesa";  Anfang  ,,Se  ministro  alcuno, 
sacra  maesta,  hebbe  caggione",  also  verschieden  von  Universitätsbibliothek 
Göttingen  Cod.  histor.  631 ii»;  vgl.  Ms.  1661  «t. 

Bl.  76  „Relatione  di  Spagna  del  clarissimo  Leonardo  Moro  Amba- 
sciatore Veneto  appresso  il  Re  cattolico"  (1620);  Anfang  „Fra  tutte  le 
cose  che  portano  beneficio";  vgl.  Ms.  1661  93. 

Bl.  92  „Relatione  riferita  in  Senato  Veneto  dal T  Eccell010  Signor 
Giovanni  Giustiniani  stato  ambasciatore  per  la  serT*  republica  appresso  la 
Santita  di  Papa  Innocentio  X°  l'anno  1652";  Anfang  „Doppo  un  lungo 
pcregrinaggio". 

Bl.  136  „Risposta  alla  scrittura  dell'  eminentissimo  Signore  Cardinale 
Albici";  Anfang  „Doppo  la  morte  d'lnnoccnzo  decimo".  Bl.  150 
„Discorso  del  Cardinale  Albici,  col  quäle  prova,  che  ne  le  corone  ne 
altri  gran  prencipi  secolari  hanuo  facoltä  di  poter  e=?cludere  dal  Papato 
Ii  Cardinali";  Anfang  „Corse  nel  conclave,  nel  quäle  fu  eletto  in  sommo 
Pontefice  Innocentio  decirao,  uua  opinione".  Bl.  170  „Lettera  del  Re 
christianissimo  al  sacro  collegio  de  cardinali  per  la  futura  elettione  del 
sommo  Pontefice",  28.  Gennaio  1655;  Anfang  „Esscndo  l'elettione  del 
paBtore".  Bl.  178  „L'ombra  del  Papa  parla  ä  Donna  Olimpia  et  alli 
Parenti"  und  andere  Schriftstücke  gegen  Innocenz  X.  (italienische 
Sonette;  Bl.  18 Ib  Gespräch  zwischen  Marforio  und  Pasquino:  „Eh  Pas- 
quino  mio  che  fai?";  u.  a.). 

Bl.  194  „Lettera  scritta  da  incerto  ä  papa  Pio  Quinto,  accioche 
gl'Hebrei  e  le  meretrici  non  si  scaccino  da  Roma  (Ii  23.  Agosto  1569). 
Con  le  raggioni  allegate  per  il  medesimo  effetto  dai  Romani";  Anfang 
„Nel  giudicare  santamente  e  correggere  gl'abusi". 

Bl.  206  „Lettera  del  Signor  Cardinalo  di  Pollonia  al  Sign.  Cardinale 
Gio.  Carlo  de  Medici  con  un  Discoiso  intorno  al  titolo  di  eminenza  et 
al  mettere  la  Corona  sopra  Parme".       Bl.  219  „Lettera  del  Parlamento 
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di  Pollonia  ä  Papa  Urbano  VIII  contra  il  Nuntio  Monsiguore  Filonardi 
per  le  dissensioni  che  vertono  fra  6.  Santitä  e  quella  Corona  circa  la 
promotione  richiesta  di  Monsignor  Honorato  Visconte",  Varsavie  27.  Martii 

1643. 

BI.  226  „De  Vita  aulicorum";  Anfang  „Cum  proximis  diebus 
rariis  de  rebus  mecum  ageres,  in  cum  sermonem  incidimus  qui  est  de 
vita  apud  prineipes  degenda  conscriptus".  Bl.  230  „ A vvertimenti 
per  ministri  de  preneipi,  che  negotiano  presso  un  altro  preneipe,  c 
per  fare  ncl  tornarsene  ä  loro  signori  le  relationi";  Anfang  „Primie- 
ramente  deve  il  ministro  mostrarsi  coi  preneipi". 

Bl.  270  „Discorso  ä  Nostro  Signore  a  proseguir  la  causa  contro  Ii 
ßarberini  1646";  Anfang  „£  debito  essentialmente  annesso  alla  carica 
apoßtolica". 

Bl.  292  „Dcscrittione  per  instruttione  de  Preneipi  della  maniera» 
cod  la  quäle  si  governano  i  padri  Giesuiti,  fatta  da  persona  religiosa 
e  totalmente  spassionata";  Anfang  „Che  la  religione  de  padri  Giesuiti". 
Bl.  332  „Risposta  alla  Dcscrittione  fatta  contro  Ii  padri  Gesuiti"; 
Anfang  „Chiunque  sia  stato  colui  che  ha  scritte  quelle  mentite". 

Bl.  368  „Nuova  e  perfetta  relazione  della  corte  di  Roma";  Anfang 
„Per  sodi8fare  alla  curiosita  d'alcuni  miei  ssV  forastieri  oltraraontani". 
Auf  zwischengehefteten  leeren  Blättern  und  am  Ende  (Bl.  390 — 395) 
yod  anderer  Hand  Nachträge  und  Erläuterungen  (darunter  Bl.  395  unter 
der  Überschrift  „Nella  morte  d'Innocenzo  XL,  dove  il  cielo  era  sereno, 
piobbe  e  caderono  alcune  pietre  del  Colossero"  ein  Sonett  mit  dem  An- 
fang „Regnd  Innocenzo  e  non  conobbe  impero")-  Bl.  368  die  Ein- 
tragung „Romae  1695.    G.F.S.";  vgl.  zu  Bl.  421. 

Bl.  396  „Instruttione  data  da  Monsu  di  Valenze  Ambasciatore  Chri- 
ätianiasimo  in  Roma  al  suo  successore";  Anfang  „Roma  che  ne  teinpi 
pas8ati  fu  regina  del  mondo". 

Bl.  421  „Nuova  perfetta  relazione  nella  quäle  si  descrivono  1ü 
fazzioni  de  sigu  cardinali,  le  caiiche  da  loro  sostenute  e  quelle  che  al 
presente  sostengono  sotto  il  felicissimo  poutificato  del  regnante  Inno- 
cenzo XII.  (Antonio  Pignatelli)";  Anfang  „Fazzione  Austriaca:  Portocar- 
rero  Spagnuolo  creatura  di  demente  nono".  Auf  zwischengefugten 
Blättern  wieder  Nachträge  von  der  gleichen  Hand,  die  solche  zu  Bl.  368  IT 
hinzugefugt  hat.  Bl.  421  unter  dem  Titel  die  Eintragungen:  „Romae 
1693.  Mense  Decembri.  G.  F.  S."  (vgl.  zu  Bl.  368)  und  „Pietro  Antonio 
Pancetti  a  Capo  le  case  in  faccia  a  St.  Francesca  de  padre  de  riscatto". 

Bl.  455  „Capitolo  sopra  i  cardinali  papabili  per  la  morte  d'Urbano 
ottavo"  (1644):  zuerst  Bl.  456.  „Hör  che  in  Roma  di  Pier  vaca  la  sede", 
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19  Terzinen  (vgl.  Universitätsbibliothek  Göttingen  Cod.  theol.  181  ioib), 
dann  Verse  über  die  cardinali  papabili.  Bl.  477  b  zwei  Sonette  „Perche 
quest*  anno  il  popolo  Romano"  (betr.  die  Papstwahl  von  1644)  und 
„Frati  tacete  hör  che  di  morte  in  seno  |  Giace  Innocentio".  Bl.  478 
„LaCena  delli  Dei",  Dialog  der  Götter  Ober  die  bevorstehende  Papst- 
wahl (1644);  Anfang  der  Einleitung  „Satij  da  lauta  cena  favellar  fra  di 
lor  l'eccelsi  numi". 

BL  487  b— 489  „Contcnta"  der  Handschriften  Mss.  1658  und  1659. 

Ms.  1660. 

Tergament  8  Bl.  32 :  21Va  cm  16.  Jahrh.  italienische  Schrift. 
„Hoc  est  exemplum  sive  transumptura  cuiusdam  instrumentivendi- 
tiouis  deeimarum  et  feudorum  rogali  in  civitate  Padue.,  cuius  tenor 
talis  est  .  .  .".  Der  Vertrag  ist  datiert  vom  7.  Dezember  1440;  Ver- 
käufer ist  Franciscus  Aliprando  draperius,  Käufer  Ziliolus  de 
Ursinis.  Am  Schluss  unvollständig;  das  Ganze  ist  eine  mit  den  Blau- 
zahlen 163 — 170  bezeichnete  Lage  aus  einer  grösseren  Handschrift. 

Ms.  1661. 

Papier        364  gez.  Bl.       25«4  :  20  cm        im  17.  Jahrhundert  in  Italien  geschrieen 
weisser  Pergamentlmmi        frühere  »Signatur:  ILSB  II  A.  f.  11. 

Bl.  1  „Relatione  Deila  Corte  di  Roma,  di  tutti  Ii  suoi  Tribunali, 
Offitij,  loro  valore  e  rendita,  Congrcgationi  delli  Signori  Cardinali,  de  i 
Concistori,  Cappello  e  Congregationi  e  di  quello  che  in  essi  devono 
osservare,  et  il  modo,  che  devono  tenere  nel  pigliar  il  cappello". 
Anfang  „11  sommo  pontefice  ha  per  suoi  collaterali  70  Cardinali". 

Bl.  93  „Relatione  di  Spagna,  Fatta  dal  Clarissimo  Leonardo  Moro. 
Ambasciatore  Veneto  presso  il  Re  Cattolico  l'anno  1629".  Anfang 
„Fra  tutte  le  cose,  che  portano  beneficio",  vgl.  Ms.  16597«. 

Bl.  187  „Relatione  di  Venctia  Fatta  da  Don  Alfonso  de  la  Queva 
Marcheso  di  Bedmar,  gia  Ambasciatore  per  la  Maesta,  Cattolica  presso 
d*.  Rep™  hoggi  Cardinale  di  Santa  Chiesa".  Anfang  „Se  ministro 
alcuno,  Sacra  Maesta  hobbe  cagione";  vgl.  Ms.  1659«0. 

Bl.  283  „Brevo  Racconto  de  i  delitti  commessi  da  gl'  otto 
rei,  che  si  abiurorno  [!]  nella  Chiesa  di  S.  Pietro  di  Roma  a  22.  d'Aprik 
1635".       Anfang  „Fra  Diego  Guccolone  Palermitano". 

Bl.  305  „Conclave  della  Sedevacante  di  Papa  Innocentio  IX 
nel  quäle  fu  creato  Papa  demente  VIII."  (1592).      Anfang  „Desiderat 
V.  S.  sapere  l'occorrente  del  Conclave". 
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Bl.  315  „Relatione  del  (Giovanni)  Detfino  Cavaliere  e  Procuratore 
ritornato  Ambasciatore  da  Roma  l'anno  1598".  Anfang  „Silvestro 
Aidobrandino  ne  i  tempi  della  rcbellione  di  Fiorenza". 

Bl.  337  Bericht  über  die  zur  Zeit  lebenden  römischen  Kardinäle; 
Anfang  „La  Corte  di  Roma  e  8enza  dubbio  la  prima  corte  del  mondo". 

Bl.  355  „Parole  dette  da  N.  S.  Sisto  V.  in  Concistorio  sopra  la 
morte  del  Sig.  Cardinale  di  Ghisa". 

Bl.  359  „Scrittura  data  dal  Baron  di  Senette  ä  N.  S.  Papa  de- 
mente VIII.  per  l'intcrventione  di  S.  ä  qualche  accordo  generale 
attorno  alle  cose  de  Francia". 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1662. 

Pergament  (Bl.  158-159  Papier)        159  BL        22 : 15  cm         1508  in  Italien  ge- 
trieben       Titeliiherschriften  meist  rot,  anf  den  ersten  Blättern  einige  Initialen  in 
(Jokbchrift        alter  reich  mit  Gold  verzierter  roter  Lederhand,   einst  mit  4  Paar 
Schliessbändern        frühere  Signatur:  II  SB  XVII  E.  q.  14. 

Offizielle  Sammlung  von  Gesetzesbestimmungen,  Vorschriften  und 
Verwaltungsmassregeln  für  einen  Podestä  des  Gebietes  der  Republik 
Venedig.  Originalausfertigung. 

Das  erste  Blatt  fehlt;  der  erhaltene  Text  beginnt  mitten  im  Satze 
mit  den  Worten  „nostra  di  poter  aggiongere  et  sminuire  et  correggere 
in  ogni  tempo  secondo  il  nostro  beneplacito".  Es  folgt  der  Absatz  „Del 
salario  del  podesta  et  dclla  sua  corte".  ßl.  156  b  von  anderer  Hand 
die  Datierung  der  ganzen  Sammlung  durch  einen  Sekretär  der  Regierung 
,Dat.  in  nostro  Ducali  Palatio  die  10.  Novembris  Indict.  XII.  1568". 
Bl.  156b— 159  wiederum  von  anderen  Händen  noch  einige  Nachträge. 

Die  Hs.  stammt  aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek.  Das  Schwarzwaldsche 
Wappen  ist  auf  dem  letzten  Vorsatzblatt«  aufgeklebt. 

Ms.  1663. 

Papier        40  Bl.      29Vi  :  20'/*  cm        im  17.  Jahrb.  in  Italien  geschrieben. 

Drei  Aufsätze  zur  inneren  Geschichte  Venedigs  im  ersten  Drittel 
des  17.  Jahrhunderts. 

Bl.  1  „Relatione  de  tutti  Ii  Magistrate  che  ordinariamente 
crea  la  Republica  di  Venetia  in  tutti  Ii  suoi  stati,  il  tempo,  che 
durano,  e  lo  stipendio  di  ciascuno  del  1626";  Anfang  „11  serenissimo 
preneipe  sta  in  vita". 

Bl.  9  „Relatione  esatissima  di  tutte  le  Rendite  ordinarie 
carate  da  tutte  le  Cittä  e  Castella  della  Republica  di  Venetia 
fatta  del  1621  marzo,  ove  si  raeconta  sopra  quali  gabeile  aiauo  fondate 
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e  quanto  si  paghi  per  ogni  gabella".  Anfang  „Per  vera  et  esatta  it 
telligenza  di  questa  relazione".  Der  Schluss  fehlt,  da  Dach  Bl.  32  ei 
Blattausfall  stattgefunden  hat. 

Bl.  33  „Relatione  doli  Arsenale,  del  Tcsoro  et  delle  sal 
della  Republica  Venetiana";  Anfang  „II  nobile  et  stupendo  Arsenale' 

Ms..  1604. 

Papier        48  Bl.        22  :  16%  cm        Ende  des  16.  Juhrh.        weisser  Pergament 
band  mit  Goldpressung  (Wappen  mit  der  Umschrift:  Aleiura  te  ne  scrutotus  fueris  *ec 
quae  praecepit  tibi  dominus  eogita.  Ecclesiasti.  3.)        frühere  Signatur:   V  q  >'4 
Martinus  Broniovius  de  Biezdzfedea:    „ Deserta  si ve  campestria 
Turcica  et   Tartarica.     Chersonesus  Taurica  seu  Peninsula 
Tauricani  seu  Perecopitarum  Tartarorum  principis  seu  Cbani 
genus  et  in  Tauricam  ingressus.    Tauricanorum  Tartaerorunt 
leges  et  mores  quam  verissimi  descripti".        Voran  (Bl.  3)  die 
Dedikation   an   König  Stephan    Bathory,   Dat.   in   Tassarlagano  Pago 
Tartarico  1.  Jan.  1579;  am  Ende  (Bl.  43b)  Schreiben  „Ad  clarissimum 
.  .  .  Senatum  nobilissimos  et  fortissimos  Equitcs  Polonos"  und  (Bl.  45 
Schreiben  an  Johann  Zamoiski,  Dat.  Cracoviac  4.  Id.  Julii  1583. 
Bl.  5  die  sauber  gezeichnete  Karte.       Vielleicht  liegt  in  der  sorgfäiiit: 
geschriebenen  Hs.  das  Original  des  Werkes  vor.    Gedruckt  erschien  e« 
zuerst  im  J.  1595;  vgl.  Estreichcr,  Bibliogr.  Polska  XIII  S.  358. 

Nach  einer  alten  Eintragung  auf  Bl.  2  war  die  Hs.  einst  im  Besitz  „Bibliothek 
Hollensiniensis". 

Ms.  1665. 

Papier  4  Bl.  21  :  18  cm  17.  Juhrh. 
Bl.  1  „Ein  Liedt  vom  Abzug  von  Canischa  Ao.  1601".  13  sechs 
zeilige  Strophen,  Anfang  „Canischa  ich  muß  dich  lassen.  Ich  far  dabin 
mein  Strassen";  vgl.  Goedeke,  Grundriss  z.  Gesch.  d.  deutschen  Dichtuni: 
2.  Aufl.  II  S.  311  No.  280.  Bl.  ii  Tagebuchartige  Notizen  über  die 
erfolglose  Belagerung  der  Türken  in  Kanischa  durch  das  kaiserlich^ 
Heer.       Vgl.  Zinkeisen,  Geschichte  des  Osmanischen  Reiches  III  61'.>. 

Ms.  1666. 

Papier        Xb  beschriebene  Bl.        21 : 17  cm         1738        brauner  Lederbaml 

frühere  Signatur:  IV  q  213. 

„Curlandia  novo  duce  douata".  Eine  Darstellung  der  Vor- 
gänge, die  17.*57  zur  Wahl  des  Ernst  Johann  von  Biron  zum  Herzog 
von  Kurland  führten,  nebst  (Bl.  24  fl.)  Dokumenten.  Anfang  ,,Mutatione* 
primariao  quae  Prussiae  uovam  in  seculis  anterioribus  dederunt  formam" 
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Ein  zur  Drucklegung  bestimmtes  Manuskript  Bl.  1  „Deo  auxiliante 
fioitum  hoc  opusculum  A.  1738".  Die  Hs.  wird  erwähnt  bei  Winkel- 
mann, Bibliotheca  Livoniao  historica  (Petersburg  1870)  S.  245  unter 
No.  6142. 

Mr.  1667. 

Papier        I  +  80  Bl.        31V, :  20  cm        17.  Jahrh.        roter  Pergamentband 
mit  Resten  lederner  ScliliesHbänder        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  91. 

„Privilegia  (und  andere  Acta  Publica)  des  Uertzogthumbs  Curlandt 
(und  der  Provintz  Lieffland)  wie  auch  Constitutiones  (et  Privilegia) 
Academiae  Regio montanae  etc.  etc."  (Titel  von  der  Hand  Georg 
Schröders  mit  Erweiterungen  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs.) 

Bl.  7  „Privilegium  Domino  Gothardo  Curoviae  Semigalliaequc  duci 
a  rege  Sigismundo  Augusto  regnique  proceribus  sub  anno  1561 
18.  mensis  Novembris  Vilnae  datum".  Bl.  12b  Sigismund  III.  von 
Polen,  „Confirmatio  processus  judiciarii  et  beneficii  appellationis"  für  die 
Stadt  Riga,  Cracoviae  18.  Martii  1595.  Bl.  14b  „Privilegium  civi- 
tatis Rigensis  in  Livonia",  erteilt  von  Stephan  Bathory  14.  Jan.  1582, 
vidimiert  von  Sigismund  III.,  in  monasterio  Olivensi  1.  Julii  1598; 
Bl.  21b  Sigismund  HL,  „Declaratio  praecedentis  privilegii",  Warsoviae 
31.  Maji  1593.  Bl.  24b  Sigismund  August  von  Polen,  „Nobilitatis 
in  Livonia  Privilegium",  Vilnae  feria  6.  post  festum  S.  Catharinae  1561. 
Bl.  29b  „Privilegium  der  Ritterschafft  in  Churland,  so  viel  den  Punct 
des  Rossdienstes  belaugett",  erteilt  von  Herzog  Gotthard  von  Curland, 
Mi  tau  25.  Juni  1570,  bestätigt  von  Stephan  Bathory,  Varsawiis  26.  Oct. 
1582.  Bl.  30b— 31b  Auszüge  aus  Rezessen  und  Privilegien,  die  Rechte 
Carlands  betreffend.  Bl.  32  „Die  Regiements  Notuli  in  Churland  mit 
der  Landschafft  auffgerichtet".  Bl.  35b  „De  crudelitate  spectacnli 
dominorum  germanorum  fratrum  a  Nolden  Ao.  1615".  Bl.  36b 
„Scriptum  ducis  Friderici  Curlandiae  ad  regios  Commissarios  (Mitoviae) 
A.  1617  13.  Febr.  missum".  Bl.  37  b  „Instructio  commissariorum 
S.R.  Mtis.  Poloniae  A.  1617",  erteilt  von  Sigismund  III.  Bl.  40 
„ürthell  Hertzogk  Wilhelms  in  Churland  A.  1617  den  30.  Martii  von 
den  Königlichen  Commissarien  gesprochenn".  Bl.  41b  „Extract  des 
Verlauffs,  wie  weit  es  zu  Mittaw  zwischen  den  Königl.  Commissarien 
und  den  Herzogen  in  Churland  (Friedrich  und  Wilhelm)  Ao.  1617  ver- 
bliebenn". 

Bl.  43b  „Constitutiones  academiae  Regiomontanae",  28.  Juni  1546: 
gedruckt  bei  Grube,  Corpus  constitutionum  Prutenicarum  I  171.  Bl.  52b 
„Statuta  seu  leges  academiae  Regiomontanae":  gedruckt  bei  Grube  I  179. 
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Bl.  64b  „Statuta  alumnorum":  Grube  I  250.  Bl.  69b  „Privilegium 
der  Univer8itet  Königsberg",  18.  April  1557:  Grube  I  264.  Bl.  74b 
Sigismund  August  Ton  Polen  bestätigt  die  Privilegien  der  Universität 
Königsberg,  Vilnae  28.  Martii  1560:  Grube  I  268.    (Vgl.  Ms.  1264  ff.) 

Bl.  77 — 80  leer.  Hinter  Bl.  80  sind  mehrere  Blätter  herausgerissen. 
Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  Notizen  über  Längenmasse. 

Vorn  eingeklebt  dus  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheca  Valentin!  Schließ"  Ge<Um\ 


Die  sogenannte  „Ortmannsche  Manuskripten-Sammlung"  der  Danzigcr 
Stadtbibliothek  hat  ihren  Namen  von  dem  Danziger  Karl  Gottfried 
Ortmann,  der  sie  im  18.  Jahrhundert  besessen  hat.  Ortmann  war  lan<rc 
Zeit  Mitglied  der  „Dritten  Ordnung"  und  Quartiermeister  des  „Hoheo 
Quartiers"  und  hat  in  dieser  Stellung  an  der  Verwaltung  der  Stadt  selbst 
einen  gewissen  Anteil  genommen.  Mit  dieser  seiner  Wirksamkeit  steht 
der  Inhalt  der  von  ihm  hintcrlassenen  Handschriften  in  engstem  Zu- 
sammenhange: sie  betreffen  fast  ohne  Ausnahme  Danziger  Verhältnisse  uud 
sind  entweder  geradezu  ein  Beleg  für  die  Tätigkeit  Ortraanns  im  Dienste 
seiner  Vaterstadt,  wie  z.  B.  die  Rezesse  etc.  der  Deputation  zur  Unter 
suchung  der  Guter  und  Einkünfte  der  Stadt,  einer  Körperschaft,  der 
Ortmauu  als  Mitglied  der  dritten  Ordnung  augehörte,  oder  es  sind  Ab- 
schriften von  historischen,  juristischen  und  verwaltungsrechtlichen  Werkeu, 
von  Chroniken,  Abhandlungen,  Privilegien  und  Urkunden,  die  Ortmanu 
sicher  nur  deswegen  gesammelt  hat,  um  sich  des  in  ihnen  enthaltenen 
historischen  und  rechtlichen  Materials  bei  seiner  Tätigkeit  bedienen  zu 
können.  Schon  hieraus  ergibt  sich,  dass  man  grosse  Seltenheiten  in 
dieser  Sammlung  nicht  erwarten  darf;  sie  enthält  zum  grössten  Teil  Ab 
Schriften  von  Stücken,  die  auch  sonst  in  den  Handschriften  der  Bibliothek 
öfter  vorkommen.  Eine  erfreuliche  Ausnahme  macht  vor  allem  Ms.  Ortm. 
fol.  94,  eine  Preussisehe  Original-Chronik  des  Stenzel  Bornbach. 

In  seinem  Testament,  das  am  31.  August  1778  publiziert  wurde, 
hatte  örtmann  seine  Sammlung,  unter  der  sich  auch  einige  Drucke  be- 
fanden, der  Dritten  Ordnung  und  besonders  dem  Hohen  Quartier  ver- 
macht und  in  einer  an  die  Testamentsexekutoren  gerichteten  Instruktion 
(enthalten  in  Ms.  Ortm.  fol.  101  und  102)  die  Bestimmung  getroffen,  dass 
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kein  Stück  der  Sammlung  „vom  Rahthauße  oder  der  dritten  Ordnungs 
Stube  weggegeben  oder  von  jemand  gantz  abcopiret  werden"  solle. 
Später  lagen  die  Schriften  eine  Zeit  lang  in  der  Sakristei  der  St.  Johannis- 
kirche. Schnaase  im  Vorwort  zu  seiner  Geschichte  der  evangelischen 
Kirche  Danzigs  (Danzig  1863,  S.  VII)  berichtet  darüber  folgendes:  „Die 
Schriften  dieser  Sammlung  sind,  doppelt  versiegelt,  in  einem  verschlossenen 
Kasten  in  der  St.  Johannis-Kirche  aufbewahrt  und  haben  dort  seit  vielen 
Jahren  unberührt  gelegen,  bis  in  der  letztern  Zeit  doch  Einer  und  der 
Andere  es  gewagt  hat,  diese  oder  jene  Schrift  von  ihrer  Clau3ur  zu 
befreien  und  durchzulesen".  Wiederum  später  war  die  Sammlung  im 
städtischen  Archiv  der  Stadt  untergebracht,  von  wo  sie  Ende  der  neunziger 
Jahre  des  19.  Jahrhunderts  in  die  Stadtbibliothek  überfuhrt  wurde.  Hier 
sind  die  ursprünglich  in  der  Sammlung  befindlichen  Drucke,  die  Nummern 
Ortm.  q.  3.  4.  18.  30.  31,  ausgeschieden  und  unter  die  Druckschriften 
eiugereiht  worden.  Die  Handschriften  Mss.  Ortm.  fol.  1)1  uud  100  fehlen 
heute;  dagegen  sind  drei  ältere  geschriebene  Kataloge  der  Sammlung 
unter  Ms.  Ortm.  f.  101  —  103  angereiht. 

A.  Handschriften  in  folio. 

Ms.  Ortm.  Toi.  1. 

Papier  18.  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Kurtzer  und  einfältiger  Bericht,  was  die  4  Haupt wercke  sauibt 
vielen  anderen  Wercken  höchlich  genöhtiget  hat,  dass  sie  jüngsthin 
Ao.  1651  d.  30.  Septeinbr.  und  zwar  in  einer  ziemlichen  Versammlung 
Ihre-  Königl.  Majest.  König  Joannem  Casimirum  .  .  .  Selbsten  supplicaudo 
angetretten  und  urab  etliche  gravamina  abzuhelffeu  gebehten".  Nebst 
andern  vornehmlich  auf  den  Streit  der  Dauziger  Ge werke  mit  dem 
Rat  bezüglichen  Schriftstücken.    (1626— lfitfO). 

Ms.  Ortm.  fol.  2. 

Papier      40  Bl.  in  fol.       1».  Jahrh. 

„Scripta  des  Weissen  Berges  oder  Montauer  Spitze,  wo  sich 
der  Nogath  vom  Weichsel  Fluss  scheidet". 

Darunter:  Hl.  24  „Des  Königlichen  Preuschischen  Ober  Teich  In- 
spectoris  (Joh.  Vladisl.)  v.  Suchodoletz  Sentiment  von  Restauration 
der  Montauschen  Spitze  .  .  .  aufgesetzet  und  mit  Rissen  illustriret"  (1744). 
Vgl.  zu  Ms.  923  ti  und  991  ms.  Die  acht  zugehörigen  Risse  auf  Bl.  30 — 33. 
Eine  Zusammenstellung  sämtlicher  auf  die  Restauration  der  Montauschen 
Spitze  bezüglichen  Schriften  des  Suchodoletz  siehe  bei  Toeppen,  Bei- 
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träge  zur  Geschichte  des  Weichseldeltas  (Abhandlungen  zur  Landeskunde 
der  Prov.  Westpreussen  VIII)  S.  118  f.;  über  seine  Tätigkeit  vgl.  auch 
Lengnich,  Jus  publicum  civitatis  Gedanensis  S.  393.  Bl.  34  „Plan 
vorstellende  die  Situation  der  Gewässer  am  weissen  Berge,  und  wie  die 
Montausche  Spitze  müsse  placirt  werden  1749",  von  J(oIi.)  G(ottfr.) 
Patzer.  Vgl.  Ms.  923  w  Bl.  35—39  die  auch  in  Ms.  923  es  «  enthal- 
tenen beiden  Schreiben  eines  J.  v.  R.  aus  dem  Jahre  1771  nebst  (Bl.  40) 
Zeichnung. 

Ms.  Ortm.  fol.  3. 

Papier       2  Bl.  in  fol.       17  Jahrh. 
Notarielle  Protestation  und  Reservation  des  Danziger  Bürgers  und 
Eitermanns  der  Brauerzunft  Ludwich  Haan  betr.  einen  Streitfall  mit 
dem  Ratsherrn  und  früheren  Acciseherrn  David  Wahl,  26.  Mart.  1675. 

Ms.  Ortm.  fol.  4. 

Papier       8  Bl.  in  fol.       17.  Jahrh. 
„Anstellungs  Artikell  zur  Versicherung  der  Stadt  Dantzig 
dienende.  Geschlossen  in  frequenti  Senatu  im  Jahr  1651  den  10.  Martii". 

Ms.  Ortm.  fol.  5. 

Papier  4  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Bl.  1  Des  Königs  Stephan  Bathory  „Versicherung  der  Lutheri- 
schen Religion  in  Danlzig",  Bromberg  25.  Jan.  1577.  Bl.  lb  Johann 
Kasimirs  von  Polen  „Geleits-ßrieff  derReformirteu  in  Dantzig",  Warschau 
17.  April  1652.  Bl.  3 — 4  Dieselben  beiden  Urkunden  in  nochmaliger 
Abschrift. 

Ms.  Ortm.  fol.  6. 

Papier      1  Bl.  +  44  S.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Königliches  Decret  des  Weylandt  Durchlauchtigsten  Joannis  III 
Königes  in  Pohlen  .  .  .  den  Sonuabendt  vor  dem  Sonntage  Septuagesime 
des  16781™  Jahres  ausgesprochen,  aus  dem  Lateinischen  auffrichtig  m 
Deutsche  übersetzet". 

Ms.  Ortm.  fol.  7. 

Papier      5  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Tractatus  Portor ii  oder  Zoll-  oder  Pfahl-Geldt  Vertrag'*  de« 
Königs  Stephan  Bathory  mit  der  Stadt  Danzig,  26.  Febr.  1585;  deutseb. 

Ms.  Ortm.  fol.  8. 

Papier        14  Bl.  in  fol         17.  Jahrh. 
Bl.  1  Johann  III.  von  Polen  citiert  die  Stadt  Danzig  vor  das  Assessorial- 
gericht  nach  Krakau;  Krakau,  Dienstag  nach  Laetare  1676;  deutsch. 
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Bl.  12b  Jobann  III.  citiert  auf  Klage  der  Danzigcr  Gewerke  den 
Frediger  zn  St.  Johann  Christian  Ohtnuth  vor  das  Assessorialgericht 
nach  Krakau,  Montag  nach  Laetarc  1670,  nebst  dem  Notariatsinstrument 
über  die  Einhändigung  dieser  Citation  an  den  Beklagten. 

Ms.  Ortm.  fol.  9. 

Papier  3  Bl.  in  fol.  1H.  Jahrh. 
Bl.  1  „Edict  (des  Danzigcr  Rats)  wieder  die  frembden  Rauch- 
balter  und  Wiedertäuffer  publiciret  d.  26.  Apr.  157il".  Bl.  ü 
„Eines  Rahts  (der  Stadt  Danzig)  Einleitung  des  Ordnungs  Schlusses  an 
den  Hr.  Praesidem  von  der  Wette,  die  in  frembden  Jurisdictionen 
zefiihrte  Städtsche  Nahrung  betreffend,  von  Ao.  1721",  22.  Jan. 

Ms.  Ortm.  fol.  10-  20. 

Papier        11  Stücke,  in  1  Band  gebunden        zunammen  26  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Abschriften  von  Urkunden,  Ratsschlüssen,  Ordnungen  u.  dgl. 

Orlm.  f.  10:  Sigismund  I.  von  Polen,  „Privilegium  de  instan- 
tiis  in  Judiciis  terrarum  Prusaiae  observandis",  GYacoviae,  feria  quarta 
in  vigilia  S.  Matlhaei  apostoli;  lateinisch  und  deutsch. 

Ortm.  f.  11:  Johann  Kasimir  von  Polen,  Krlass  an  Prior,  Subprior 
und  ganzen  Konvent  der  Karmeliter  zu  Danzig,  Warschau  30.  Mai  1055; 
deutsch. 

Ortm.  f.  12:  SchlusR  des  Danziger  Rats  vom  31.  Okt.  1742  „Ver- 
änderung deß  Artnshoffes  betreffende":  vgl.  Simson,  Der  Artushof  in 
Danzig  S.  255.  Edikt  des  Rats  vom  8.  Juli  1743  gegen  Störung  der 
Gerichtssitzungen  im  Artus hofe;  vgl.  Simson  a.  a.  0.    S.  257. 

Ortm.  f.  13:  Bl.  8  „De  Concursu  Crcditorum  et  horum  prac- 
ferentia  Aut.  Duo.  Michaeli  Behmio".  Bl.  8b  „2te  Meynung  In  Con- 
cursu Crcditorura.  Herrn  Hans  Ernst  v.  der  Linde  sein  Schreiben  an 
Herrn  Friedrich  Fabritium  .  .  .  wegen  der  Cessionem  bonorum  der 
Weiber  und  Besatzung  der  Männer",  2.  April  1705.  Bl.  9b  „Sum- 
marischer Bericht  de  concursu  creditorum  in  foro  Gedanensi 
aut.  Christiano  Daberhudt  Scab.  Pr.  Civ.  1721". 

Ortm.  f.  14:  „Ordnung  auf  dem  Stadt-Hoffe,  wornach  sich  der 
Hoffe  Meister  soll  verhalten.  Ihm  übergeben  Anno  1060". 

Ortm.  f.  15:  „Das  Haupt  Privilegium  denen  4  Haupt-Gewercken  von 
Ihro  Königl.  Maje.  Johanne  Casimiro  gegeben  worden  .  .  ."  „Gegeben 
in  Warschau  aufm  allgemeinen  Reichs -Tage  den  20lcn  des  Monaths  im 
Jahr  des  Herre  1660";  deutsch.  Vgl.  Lengnich,  Ju3  publ.  civit.  Ge- 
danensis  S.  557. 
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Ortm.  f.  16:  Schiusa  des  Danziger  Rats  in  Bezug  auf  die  Rang 
Streitigkeiten  der  Sekretäre,  Quartiermeister  und  Vorsteber 
der  Pfarrkirche  zu  St.  Marien,  6.  Febr.  1722.       „Schluss  wegen 
Abschaffung  des  Herrn-Tituls  bey  denen  Secretariis",  9.  Febr.  1722. 
Vgl.  Lengnich,  Jus  publ.  civit.  Gedanensis  S.  248  f. 

Ortm.  f.  17:  „Schluss  E.  Raths  wegen  Reparation  der  Steinbrücken 
auf  den  Matten  Buden  A.  1724  Octobr.  16". 

Ortm.  f.  18:  „Gewercks-Rolle  der  Hauss  Zimmer  Meister  von 
A.  1555  ultimo  Septembris". 

Ortm.  f.  19:  „Mackler  Ordnung  .  .  .  publiciret  .  .  .  Anno  1669  d. 
19.  Septbr.". 

Ortm.  f.  20:  „Schluss  (des  Danziger  Rats)  wegen  der  Riemen- 
Träger  und  Gewürtz-Capitaine  beym  Pack-Hausse".  31.  Dez.  1720. 
„Verordnung,  welche  denen  Riemen-Trägern  bey  dem  Pack-Hausse 
die  von  Ihnen  zu  bearbeitende  Waaren  speeifice  anweiset",  20.  Jan.  1721. 
„Ordinantz  E.  E.  Raths,  nach  welcher  sich  die  Gewürtz-Capitaine 
im  Pack-Hausse  richten  und  verhalten  sollen",  16.  Juli  1704. 

Ms.  Ortm.  fol.  21. 

Papier        40  Bl  meist  in  fol.        18.  Jahrb. 
Schriftstücke  zur  Geschichte  des  Danziger  Zuchthauses. 
18.  Jahrhundert. 

Ms.  Ortm.  fol.  22. 

Papier        18  Bl.  in  fol.        17/18.  Jahrb. 

Bl.  1  (Job.  Gottlieb  Becker),  „Status  Causac  und  Kurtzc  Ver- 
andtwortung  dessen,  was  gegen  Valentin  von  der  Linden  hat  vor- 
genommen werden  müssen,  endtgegen  gesetzet  denen  vielfältigen  von  be- 
sagten Valentin  von  der  Linden  schrifftlich  spargirten  unbefugten  Querelen 
und  Diffamationen  Ao.  1605".  Bl.  7  „Valentin  von  der  Linden,  Raht* 
verwandten  der  Königlichen  Stadt  Dantzig,  Kurtzer  Gegen- Bericht 
auff  den  Statuni  Causae,  so  Bürgermeister  und  Raht  Ihro  KöuiglicbeD 
Majestät  und  den  Proceribus  Regni  übergeben  lassen".  Vgl.  Ms.  876« 
und  Katalog  I  S.  784. 

Ms.  Ortm.  fol.  23. 

Papier       93  Bl.  in  fol.       18.  Juhrh. 

Privilegien  und  Handfesten  für  Dörfer  und  Güter  de* 
Danziger  Territoriums.       Abschriften  des  18.  Jahrhunderts. 

Bl.  1  Handfeste  von  Neuendorf  1  Mit.  Bl.  3  Handfeste  von 
Hochzeit  1425.  Bl.  5  „Rosenau":  Privileg  des  Schulzen  zu  Gotte?- 
walde  über  o  Hufen,  1378.       Bl.  7  Handfeste  von  Gotteswalde  1334. 
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BI.  9  Handfeste  von  Gotteswalde  1334,  bestätigt  von  Sigismund 
August  1552.  Bl.  11  Handfeste  von  Wo tzlaff  1384.  Bl.  13  Hand- 
feste von  Stüblau  1343.  Bl.  15  Handfeste  vonKesslin  1353;  Bl.  16 
., Aparte  Handtveste  wegen  1  Hub  61/»  Morgen  zwischen  Kesslin  und 
Jöttland  1376.  Bl.  17  Kriefkohl  1363.  Bl.  18  Trutenau  1330. 
BI.  19  Käsemark  1349.  Bl.  20  Gross-Zünder  1350,  bestätigt  von 
Sigismund  August  1552;  Bl.  20b  Gross-Zünder  1353,  bestätigt  von 
Sigismund  August  1552.  Bl.  22  Zugdam  1350.  Bl.  24  Schön- 
wiese  1345.  Bl.  26  Schönrohr  1354.  Bl.  27  Gischkau  1364; 
BL  28  „Inventarium  der  Gischkauschen  Schöppon  Lade",  6.  Febr.  1686. 
Bl.  29  Guteherberge  1367;  Bi.  30  Guteherberge  „über  V\t  Hube 
Wiesen  in  der  Krampitz"  1427.  Bl.  31  Praust  1367;  Bl.  32  Praust 
1397;  Verleihung  von  Fleischbänken  in  Praust  1375  und  (Bl.  32b)  1377. 
Bl.  33  und  34  Tiegen  ort  1349  (zwei  Abschriften).  Bl.  37  Oster- 
wick 1552.  Bl.  39  Wossitz  1526,  bestätigt  1552.  Bl.  40  Herz- 
berg  1555.  Bl.  41  Langfelde  1552.  Bl.  42  Letzkau  1552. 
BI.  43  Kleiu-Zünder  1561.  Bl.  44  Scharfenberg,  Landau  und 
Sperlingsdörfer  Bruch  1547.  Bl.  48  Reichenberg  1547.  Bl.  52 
Wesslinken  1550.  BI.  56  Schmerblock  1552.  Bl.  60  Proiten- 
felde  1594.  Bl.  64  „Die  alte  Burg"  in  Praust  1650,  bestätigt  1676 
and  1698.  Bl.  67  „Privilegia  et  Documenta  das  söge n and te  Focken 
Land  in  der  Brunau  betreffende"  1562  ff.  Bl.  81  SchiewenhorBt 
und  Einlage  1563  (2  Abschriften);  Bl.  85  „Bericht  wegen  der  Güter 
Schiewenhorst  und  Einlage  ...  an  den  Allerdurchl.  Könige  in  Pohlen 
Joannem  III.  vom  14.  Dccerabr.  Ao.  1677".  Bl.  87  Transakt  zwischen 
Konstantin  Ferber  und  den  altstädtischen  Fleischern  wegen  de3  (später 
sogenannten)  Gutes  Nobel  1575,  bestätigt  von  August  III.  1750. 

Ms.  Ortm.  fol.  24. 

Papier  43  S.  in  fol.  17.  Juhrh. 
S.  1  „Dantziger  Constitutiones  vom  Jahr  des  Herrn  1570  auf  dem 
Reichs  Tage  zu  Warschau  approbiret" :  die  sog.  Karnko vianischen 
Konstitutionen.  S.  26  „Antwort  lhro  Königl.  Majest.  gegeben  den 
Abgesanten  der  Stadt  Dantzig  auff  dem  Reichs  Tage  zu  Warschau  in 
öffendtlichem  Sitz  des  Reichs  Senats,  als  die  Stadt  Dantzig  zu  Gnaden 
lhro  Königl.  Majest.  aufgenommen  worden  .  .  .  durch  den  Hochw.  Ilcrren 
Franciscum  Kranzynski  (Krasinski)  des  Reichs  Pohlen  Unter  Cantzler", 
Warschau  21.  Juli  1570.  S.  30  „Oration  des  Hochw.  Herren  Stanislai 
Karnkowski  .  .  .  gehalten  A.  1570  im  Warschauschen  Reichstage  beym 
datnahls  sitzenden  Raht,  in  welcher  Sermon  außgeloget  und  erklähret 
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worden  die  Verrichtungen,  was  die  Legaten  in  Dantzig  damahls  expediret 
haben".  S.  43  „Abbitte  vom  Burggraffen  und  anderen  Ordnungen  der 
Stadt  Dantzig  auff  den  Knien  liegend  im  Mittel  des  Senats  d.  23.  Julij 
zu  Warschau  auff  dem  Reichstage  im  Jahr  1571  gethan".  Vgl.  ZWG 
XXXVII  S.  88. 

Ms.  Ortm.  fol.  25. 

Papier  S.  7—07  in  fol.  Anfang  des  18.  Jahrhundert*. 
,,Copia  des  Hauptbuchs  von  der  (Danziger)  Kämmerey  mit 
der  Bilance  und  Anmerkungen,  wie  dieselbe  von  der  Dritten  Ordnung  ist 
übernommen  und  revidiret  worden"  (Titel  nach  dem  alten  Spezial-Katalog 
Ms.  Ortm.  fol.  101).  Es  ist  die  Bilance  des  Jahres  1678/79;  die 
Anmerkungen  sind  aus  späterer  Zeit  (nicht  vor  1703;  vgl.  S.  22  und  30) 
und  stammen  wohl  aus  der  Zeit,  als  die  Dritte  Ordnung  eine  allge- 
meine Untersuchung  der  städtischen  Einkünfte  und  Schulden  verlangte: 
vgl.  Lengnich,  Jus  publ.  civit.  Gedanensis  S.  326,  336 f. 

Ms.  Ortm.  fol.  26. 

Papier  17  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Diarium  oder  Verzeichniss  dessen,  was  währender  Zwistung  und 
Fehde  Stepliani  Bathori,  Fürsten  in  Siebenbürgen,  Ao.  157G  Erwchlten 
und  gekröhnten  Könige  in  Pohlen,  gegen  der  Stadt  Dautzig  in  dero  Ge- 
biehtc,  Festungen. und  Ring-Mauren  sich  begeben  und  zugetragen,  biss  zu 
dero  Ausssöhnung  nach  den  täglichen  Vorfällen  endtworffen". 

Ms.  Ortm.  fol.  27. 

rupier        8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
,,Specification  aller  Glieder  der  31*?  Ordnung  (in  Danzig). 
nach  den  vier  Quartireu  von  Anfangs  des  17.  Seculi".        Bl.  2  Koggen- 
Quartir  ( 1049 -1755).       Bl.  4  Hohes  Quartir  (1(149—1755).       Bl.  6 
Breites  Quartir  (159(1—1755).       Bl.  8  FischerQuartir  (1022-1756). 

Ms.  Ortm.  fol.  28. 

Papier        1  Hl.  in  fol         17/18.  Jahrh. 
Sigismund  August  von  Polen,  „Decretum  pro  (lies:  quo)  Coloni? 
Civitatis  Gedanensis  a  suo  Magistratu  Appcllatio  est  prohibita",  Vilnae 
feria  5  ante  festum  S.  Matthiae  apostoli  1555.  Abschrift. 

Ms.  Ortm.  fol.  29. 

Papier        1  Bl.  verschiedenen  Formats,  in  fol  «fe  heftet        18.  Jahrh. 
„Copia  Decreti  regii  (Johannis  Oasimiri)  in  Sachen  Valentin 
von  der  Linde  gegenst  E.  E.  Raht  dieser  Stadt  (Danzig)",  Warsaviae 
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feria  4.  post  festum  decollationis  S.  Joannis  ßaptistae  proxima  1667, 
nebst  (Hl.  2—3)  kurzen  Exzerpten  betr.  die  Lindoscho  Angelegenheit, 
über  die  Katal.  I  S.  665  zu  vergleichen  ist. 

Ms.  Ortm.  fol.  30. 

Papier        VI  Bl.  -f  64  S.  in  fol.        18.  Jahrhundert. 

„Gcdanura  Subterraneura  oder  Dantziger  Bau-Amts- Wasser- 
Buch  von  denen  Fontain-  Kunst-  und  Brunnen  Röhren  unter  der  Erden 
liinnen  und  ausserhalb  der  Stadt  Praoside  Dno.  Johanne  Nathanaele  Ferber 
Cons.  et  aedilium  Praes.  Anno  1716".       Vgl.  zu  Ms.  892. 

Voran  geht  Bl.  II  „Verzeichnis  der  Wasser- Künste,  durch  welche 
das  Wasser  vom  Hohen  Thore  in  die  Stadt  geleutet  wirdt  ',  mit  der  Unter- 
schrift „Melchior  Hein  1625  im  Januarij  geferttiget".  Am  Schluss 
(S.  61)  angehängt  ein  Bericht  über  die  auf  den  beiden  Neugarten  und  in 
Schidlitz  befindlichen  Wasser,  übergeben  d.  13.  Febr.  1762  von  Joh. 
Christoph  Röhr,  Kunstmeister. 

Sechs  zu  diesem  Wasserbuche  gehörige  Risse  finden  sich  in  Ms. 
Ortm.  fol.  99  unter  No.  XXIV— XXIX. 

Ms.  Ortm.  fol.  31. 

Papier        21  Bl.   h  112  S.  iti  Toi        18.  Juhrh. 
Exzerpt«?  betr.  das  Danziger  Wettgericht.       Dieselbe  Samm- 
lang wie  Ms.  410. 

Ms.  Ortm.  fol.  32. 

Papier        33  Ml  in  fol.        18.  Jnhrh. 
„(Danziger)  Bau  Ambts  Landzinser  Einnahme  von  A"  17;i<>  &  1737 
Uchtmes". 

Ms.  Ortm.  fol.  32a. 

Papier        5  Bl.  in  fol.        18.  Jnhrh. 
„(Danziger)  Bau-Ambts  Rechnung  von  A°-  1740  bis  1741  L(icht) 
.M(esa)". 

Lag  in  Ms.  Ortm.  fol.  32. 

Ms.  Ortm.  fol.  33. 

Papier        57  +  88  -f  2C  -f-  69  gez.  Seiten        31 V» :  20  cm        18.  Jahrb.  weisser 

Pergamentband. 

I.  „Introductio  in  Libros  Fundorum  Civitatis  Godanensis 
Auetore  C(hristoph).  Fischeri  [!]  1703".      II.  „Dn.  Abrab.  Groddeck: 

AnnotationoB  ad  Dni.  Christophori  Fischeri  Introductionem 
»n  Libros  Fundorum  Civitatis  Gedanensis''.      III.  „Eines  Wohledl. 
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Hochweiseu  Rahts  Schlüsse  zum  Erb-Buch  gehörig  Auth.  Secretario 
Johann  Wahl".  IV.  „De  Libris  Fundorum  Veteris  Civitatis  Gc- 
danensis.  Johann  Anton  Zacharias  Gedanensis  Anno  1712".  Über 
die  ersten  drei  Schriften  vgl.  zu  Ms.  836. 

Ms.  Ortm.  fol.  34. 

Papier      2  BL  -f-  427  8.      33  :  20  cm       18.  Jahrh. 
Sammelband  über  Danziger  Recht  und  Staatsrecht 
Bl.  I  „Jus  publicum  Civitatis  Gedanensis  Authore  uiaguifico 

domino  Johanne  Ernesto  von  der  Linde,  Praeconsule  ejusdem  civitatis  nieri 

tissinio";  deutsche  Fassung. 

S.  221  „Dn.  Joh.  Ernesti  von  der  Linden  Observationcs  in  D.  Sam. 

Stryckii  Introductionem  ad  praxin  forensem,  iuribus  Gedanensibus  inser- 

vientcs". 

S.  341  (Ernst  Lange),  „Kurtzer  Unterricht  des  Summarischen  Processes". 

S.  351  „Process-Ordnung,  nach  welcher  sich  hinfüro  die  litigirendc 
Parte  und  dero  Anwalde  und  Procuratoren  in  deuen  Ämtern  und  Ver- 
waltungen zu  richten  haben". 

S.  379  „Von  Interponir-  und  Prosequirung  derer  extraordinaire 
Appellationen". 

S.  390  „Vergleich  E.  E.  Raths  mit  E.  E.  Gerichte  der  Rechten 
Stadt  Dantzig  wegen  jährlichen  Deputats  de  A.  1592  d.  10.  Sept.". 

S.  391  Vergleich  zwischen  dem  rechtstädtischen  und  dem  altstädti- 
schen Rate  der  Stadt  Danzig,  29.  Mai  1637,  ratifiziert  den  5.  Juni  1637. 
S.  403  „Contract  mit  deu  Altstädtselten  Herren  a.  1595  berahmet  ', 
20.  Juli.       S.  411  „De  iuribus  et  iurisdictione  veteris  civitatis". 

S.  418  „Nachricht,  welcher  gestalt  der  zehendo  Pfennig  von  Erb- 
schafften E.  E.  Hochweisen  Rahts  zu  Dantzig  Cämmerey  entrichtet  werden 
rauss.  Lcct.  et  approb.  in  Senatu  1657  d.  7.  Sept."  S.  420  „Sub- 
syndici  Rang  betreffende  2  Schlüsse",  20.  Mai  1671  und  20.  Dez.  1719. 
S.  421  „Schluss  E.  E.  Rahts  wegen  Examinirung  der  studiosorum  theo- 
logiae  und  candidatorum  E.  Ehrw.  Ministerio  A.  1679  Mense  Majo  inti- 
miret".  S.  421  „Observationes  bey  dem  Jure  Patronatus,  wenn  frembde 
Prediger  in  Consideration  kommen",  ex  concluso  Ordinum  1707  d. 
22.  Augusti.  S.  421  „Schluss,  welche  eigentlich  bey  Prediger  Vacantien 
zur  Unterscbrifft  sollen  admittiret  werden",  2.  Sept.  1707.  S.  422 
„Schluss,  die  Entmachung  der  legitimae  betreffend",  11.  Febr.  1710. 
S.  422  „Dimembratio  ecclesiarum  parochialium  in  civitate  Gedanensi  alt 
episcopo  Vladislaviensi  A.  1456  facta".  S.  426  ,,Intimatoriae  Sigis- 
mund i  III.  3.  Novembr.  1611  pro  venerabili  Adaino  Golinski",  nebst 
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darauf  bezüglichem  Ratsschluss  vom  15.  Nov.  S.  426  „Schiusa  E.  E. 
Gerichts  wegen  Admittirung  der  Replicarum  auf  dilatorische  und  peremp- 
torische Exceptiones",  28.  Julii  1719.  S.  427  „Abtheilung  der  Alten 
Stadt  Dantzig  in  4  Quartiere,  wie  anjetzo  gebräuchlich". 

Mg.  Ortm.  fol.  34  a. 

Papier       1  Bl.  +  71  S.        33  :  20%  cm       18.  Jahrh. 

Bl.  1  „Verordnungen  Ihro  Königl.  Mayst.  Augusti  HI.  Koniges 
von  Pohlen  ...  vor  die  Konigl.  Stadt  Dan  zig  Anno  1750". 

S.  53  „Kurtzer  Beweiss,  welcher  bey  Gelegenheit  der  über  dem  Rath 
zu  Dantzig  geführten  Beschwerden  der  Bürgerschaft  an  lhro  Kgl.  Magest. 
von  Pohlen  allerunterthanigst  überreichet  worden,  worinnen  deutlich  dar- 
?ethan  wird,  dass  die  Anabaptisten  oder  Mennonisten  zu  Dantzig,  als 
des  Bürgerrechts  unfähig,  nicht  befugt  sind,  bürgerliche  Handthierung 
and  Gewerbe  daselbst  zu  treiben,  viel  weniger  Handwerker  und  Kauf- 
leute zugleich  abzugeben,  auch  kein  Königl.  Privilegium  oder  Decret, 
sondern  bloss  des  Magistrats  interessirte  Connivenz  vor  sich  haben", 
Ranzig  11.  Jan.  1750. 

Lag  in  Ma.  Ortm.  fol.  34. 

Ms.  Ortm.  fol.  35. 

Papier        8  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Contract  der  Stadt  Dantzig  mit  der  Englischen  Nation", 
Danzig  October  11/12  1706.       Vgl.  Longuich,  Jus  publ.  civitatis  Geda- 
nensis  (1900)  S.  536.       2  Abschriften. 

Ms.  Ortm.  fol.  36. 

Papier  2  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Bl.  1  „Kau ff,  so  die  Bauren  von  Gischkau  gemacht  über  den  Wald, 
den  sie  im  Besitz  haben",  verlautbart  vor  dem  Danziger  Rat  am  1.  Dez. 
1^37.  Bl.  2  „KaufT  des  siebenden  Theils  des  Gischkauer  Waldes, 
so  die  Seel.  Mutter  (Catharina  Hübener)  von  den  Bauren  zu  Gischkau 
gekauft  und  bezahlet",  verlautbart  vor  dem  Danziger  Rat  am  17.  März  1539. 
Abschriften. 

Ms.  Ortm.  fol.  37. 

Papier        375  beschriebene  S.        34:21  cm        17.  Jahrh. 

S.  1  ,,Der  Herren  Schoppen  der  Rech ten-S tat  Dantzig  revidirte 
Gerichts-Ordnung  Anno  1615.       Anno  1680  geschrieben". 

S.  254  Kaspar  Schlitz,  „Bxtract  Auss  Sachsischem  Landrecht  und 
Weichbilde,  auch  aus  Culmischem  und  Gemeinem  Kayscrlichem  Rechte, 
*ic  man  Erbe  nehmen  und  theilen  solle". 
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S.  320  „Process-O rdnung,  Nach  welcher  sich  die  litigirendt 
Parte  und  <lero  Mächtiger  in  Judicium  Summariis  auss  Schluss  E.  Rahts 
binfiihro  zu  achten  und  zu  verhalten  haben"  (1671.). 

S.  343  „Process-Orduung  les  K.  Wett-Gerichts  der  Stat 
Dantzig". 

S.  355  „Ordnung  deas  Unter  Richters  Auno  1640  den  2.  Jauuarii 
publiciret".  S.  359  „Ordnung  der  A mbtsc hreiber  .  .  .  Anno  1640 
d.  20.  Martij".  S.  367  „Ordnung  der  Procuratoren  und  Mäch^ 
tiger  .  .  .  von  A.  1638  im  Martio,  Lect.  in  Senatu  15.  Martij  A.  1640'. 
S.  372  „Ordnung,  Wornach  sich  die  Diener  beym  Burg  Gräflichen, 
Bürgermeisterlichen  und  "Ricliterlichen  Ambt  i tt  Abforderung  ihres  Ge- 
bühres  verhallen  .  .  .  sollen,  Den  23.  Decembr.  A.  1639". 

Ms.  Ortm.  fol.  38. 

Papier        3  Bl.  in  fol,        18.  Jahrh. 
„Privilegium  regium  (Vladislai  IV.)  de  non  appellando  a  Libri? 
Fnndorum",  Varsaviac  30.  Junii  1647;  lateinisch  und  deutsch.  Ab- 
schriften. 

Ms.  Ortm.  fol.  39. 

Papier  2  Bl  in  fol.  18.  Jahrh. 
„(Sigismundi  Augusti)  Approbatio  concordiae  inter  Insulaner 
Majoris  Insulae  Mariaeburgensis  et  Magistratum  Gedanensew 
occasione  roborum  ex  nemoribus  Neringae  et  arbusculoruin  ex  sylvi* 
Gedanensibus  pro  reparatione  aggeris",  Gedani  feria  6.  proxima  yo>i 
fostum  S.  Bartholomaei  apostoli  1552.  Aus  den  Acta  metrices  regni 
extradiert  durch  August  II.  15.  Juli  1721).  Abschrift. 

Ms.  Ortm.  fol.  40. 

Papier        2  Bl.  in  fol.         18  Jahrh. 
Der  Rat  von  Danzig  vorleiht  dem  Bürgermeister  Konstantin  Ferhrr 
das  Gut  C'onstantinopel  (Nobel),  6.  Mai  1555.       Abschrift.  Yjjl. 
Lengnich,  Jus  publ.  civil.  Gedanensis  Ö.  376. 

Ms.  Ortm.  fol.  41. 

Papier  I  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Privilegium,  So  denen  Großwerderischen  vom  Hoch  Meister 
Ludolf  König  in  Marienburg  134J3  gegeben  und  von  denselbigen  dem 
Könige  Sigismundo  1.  in  Conventu  Generali  Thonin.  1519  nebst  den 
folgenden  produciret  worden,  betreffend  die  Freyheit  zur  Reparation  un»l 
Bau  der  Weichscldäuime  dass  Holtz  aus  der  Nehring  frey  hauen  n 
nnen"  Abseluift. 
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Papier        1  Hl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Königl.  Diploma  (Sigismunds  III.)  die  Stationdgelder  betreffend  t", 
Warschau  22.  April  1599.    Deutsche  Übersetzung.  Abschrift. 

Ms.  Ortm.  fol.  43. 

Papier  10  B).  in  fol.  17.  und  18.  Jahrb. 
Bl.  1  „Revision  der  Zulage  und  was  seit  1611  jehrlich  an  die  Hülff- 
iiclder  abgetragen  worden''  (Danzig,  bis  1696).  Bl.  6  (und  dasselbe 
in  zwei  andern  Abschriften  Bl.  7  und  Bl.  8)  „Vom  Ursprung  der  Pfal- 
bminer  Schliessung*'.  Bl.  9  „Nachricht,  wan  die  Pfundkammer  ge- 
ofoet  und  geschlossen  worden"  (1601—1717). 

Mb.  Ortm.  fol.  44. 

Papier  5  Hl.  in  fol.  18.  Jahrb. 
„Reces  alles  deßen,  was  A.  1638  bey  Verordnung  meiner  Perschou 
auff  den  vorstehenden  Reichs  Tag  in  Warschau  in  E.  K.  Rahts  Mittel 
Ergangen,  zu  der  Meiniger  und  meiner  Relions  [1]  Verwandten  wahren 
und  wiüen  Nachricht  <von>  mir  Johann  Zirenberg  auffgefaßet  [!]  wie  folget", 
Danzig  12.  Febr.  1638. 

Ms.  Ortm.  fol.  45. 

Papier        2<>  Bl.  in  fol.        17.  und  18.  Jahrb. 
„Kühr  Buch  der  Stadt  Dantzig  von  1342".     Enthält:        Bl.  1 
•>Wic  die  Kuhre  in  Dantzig  gehalten  wird".       Bl.  6  ff.  Verzeichnis  der 
rocht-  uud  altstäd tischen  Schöppen,  Ratmänner  und  Bürgermeister  von 
1342  au,  mit  Nachträgen  von  zweiter  Hand  bis  1710. 

Ms.  Ortm.  fol.  46. 

Papier  1  Hl.  -f  23  S.  in  fol.  17.  Jahrb. 
„Sportel  Taxa  bey  den  Gerichten  und  Ambtern"  (der  Stadt  Danzig): 
für  die  Uutcrrichter  1662;  S.  4  für  die  Amtschreiber  bei  dem 
''Qrggräflichen  und  den  bürgerraeisterlichen  Ämtern;  S.  7  für  dio  Amts- 
diener beim  burggräflichen,  bürgeruieisterlichen  und  richterlichen  Amte ; 
3.9  für  die  Werderschen  und  Höllischen  Diener;  S.  11  für  die 
I'rocuratores  und  Mächtiger.  S.  15  „Ordnung  E.  Edl.  Hochw. 
Rahts,  wornach  diejenige,  welche  beym  Erbe-Buch  zu  thun  haben,  sich 
richten  sollen",  12.  Apr.  1633.  S.  19  „Anordnung  E.  E.  Hochw. 
Rabts,  wornach  dero  Instigator  sich  wird  zu  verhalten  haben". 

53.  21  ff.  Notizen  über  die  Zahl  der  Dorfer  im  Lande  Preussen  und 
im  Königreich  Poleu,  über  die  Polnische  Soldateska,  Wappeu  und  Ver- 
ladung von  Polen  etc. 


Digitized  by  Google 


358  M«.  Ort.n.  f.  47-->ln. 

Ms.  Ortm.  fol.  47. 

Papier        23  Hl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Hülffgeldcr  Capital  Buch  (der  Stadt  Dan  zig)  von  allen  Crcditoreu 
der  ordinairen  Hülffgelder  Cassa.    Ao.  1758". 

Ms.  Ortm.  fol.  48. 

Tupier        14  Bl.  in  fol.         18.  Jahrli. 
„Käininerey  Capital  Buch  (der  Stadt  Danzig)  von  allen  Creditoreu 
dieser  Cassa.    Ao.  1757". 


Ms.  Ortm.  fol.  49. 

Papier        10  Hl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Rechnungen  derer  bey  denen  Hülff  Geldern  (in  Danzig) 
eingekouimenen  Zohndcn,  verfertiget  A.  1723  d.  26.  Januarij  und 
angefangen  von  Joh.  George  Schräder  Assesso  des  Hohen  Quarti» 
und  von  den  folgenden  continuiret  (bis  1776)". 

Ms.  Ortm.  fol.  50. 

Papier        22  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Auszug  der  Stadt-  und  Grund- Zinsor  (in  Danzig),  wie  dieselben 
von  A?  1754  bis  A"  1755  ultimo  Martii  einkommen  sollen.  Hiernächst, 
was  an  dergleichen  Zinsern  von  A°.  1753  biss  A?   1754  ultimo  Martii 
rückstellig  geblieben." 

Ms.  Ortm.  fol.  51. 

Papier       479  S.  4"  8  Bl.       35  :21V,  ein        18.  Jahrh.        weisser  Pcrfraincntband. 

Rezesse  der  Deputation  zur  Untersuchung  der  Güter  und  Ein- 
künfte der  Stadt  Danzig:  Protokolle  der  227  Sessionen  vom  13.  Juli 
1752  bis  zum  1.  Juli  1773.  Saubere  Reinschrift.  Am  Ende  auf 
8  Blättern  ein  alphabetischer  Namens-lndex.  Zur  Sache  vgl.  Lenguich, 
Jus  publ.  civitatis  Gedanensis  (1900)  S.  337,  374. 

Ms.  Ortm.  fol.  51a. 

Papier        39  8.        31  <4 :  20%  cm        18.  Jahrh. 

Schlüsse  des  Danziger  Rats  betr.  die  Deputation  zur  Untersuch- 
ung der  Guter  und  Einkünfte  der  Stadt,  1759—1773.  Am  Ende 
(S.  36)  eine  Inhaltsübersicht. 

Lust  in  Ms.  Ortm.  fol.  51. 
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Ms.  Ortm.  fol.  52. 

Papier  156  S.  35V2 :  22  cm  18.  Juhrh. 
Ergobnisso  der  Revision  der  Ländereien  des  Danziger  Gebiets 
in  den  Jahren  1752/53,  1763/64,  1770—1772,  tabellenförmig  für  die 
einzelneu  Dorfschaften  zusammengestellt.  Am  Ende  ist  ein  alphabe- 
tisches Namensverzeichnis  eingeklebt.  Die  Ortschaften  der  Scharpau 
fehlen  in  dieser  Zusammenstellung;  vgl.  jedoch  Ms.  Ortm.  fol.  52a. 

Ms.  Ortm.  fol.  52a. 

Papier        91  S.        27:21  cm        18.  Jahrh.        Deckel  mit  Kluppe. 
„Ausniaass  der  Ländereien  der  Dörfer  der  Scharpau. 
La#  in  Ms.  Ortm.  foL  52. 

Ms.  Ortm.  fol.  53. 

Papier        170  S.        37  :  24  cm         1H.  Juhrh. 
Handfesten  und  Privilegien  der  Dörfer  des  Danziger  Gebiets. 
S.  177  fl'.  ein  alphabetisches  Register. 

Ms.  Ortm.  fol.  53  a. 

Pupier  6tf  Bl.  in  Toi.  18.  Jahrh. 
Schriftstücke  betr.  die  Untersuchung  der  Güter  und  Einkünfte 
der  Stadt  Danzig:  Schlüsse  der  Ordnungen,  Tabellen,  Handfeston  und 
Privilegien  von  Dörfern,  Miotskontrakte  u.  a.  Die  hier  vereinigten 
Schriftstücke  lagen  früher  als  lose  Beilagen  in  den  Hss.  Ms.  Ortm.  51, 
52  und  53. 

Ms.  Ortm.  fol.  54. 

Papier        89  Bl.  in  fol.        Anfanir  de«  18.  Jahrh.        Pappband  mit  Sehlicsa- 

bändeni. 

Bl.  1  Inhaltsverzeichnis. 

Bl.  2  Das  sog.  „Dekret"  König  Johanns  III.  von  Polen,  Danzig, 
Sonnabend  vor  Sexagesimä  1678.    In  deutscher  Sprache. 

Bl.  54  „Ein  statlicher  und  feierlicher  Actus  der  Holdigung,  so  .  .  . 
Sigismundus  .  .  .  Künig  zu  Pohlen  ...  in  seiner  Küniglichen  Stadt 
Dantzig  öffentlich  uffen  Marckte  .  .  .  gehalden  .  .  .  Anno  1526". 

Bl.  60  „Weissei  Münde.  Fortalitium  in  Ostio  Vistulae  construc- 
tum  Annis  successivis  ab  A.  1484".       Vgl.  Ms.  899 1 

Bl.  66  „Statuta  und  löbliche  christliche  Ordnunge  .  .  .  durch  .  .  . 
Hrn.  Sigismund  .  .  .  König  zu  Pohlen  ...  in  seiner  Königl.  Stadt 
Dantzig  .  .  .  auffgericht  .  .  .  Anno  1526". 


Digitized  by  Google 


360 


Bl.  84  „Nachricht  von  dem  in  der  Lango  Gass  mit  Ställen  bc- 
baueten  Platz".       Vgl.  Kat.  I  S.  790  s.  v.  Nachricht. 

Bl.  86  „Extraotum  der  gemachten  Protestation  der  vornehmsten 
Reichs  Ständen  wieder  die  geschehene  Election  des  durchl.  Cuhrfürsten 
(August  II.)  von  Saxen  zum  König  in  Pohleu.  Actum  im  Schloss  Rava 
bei  wehrendem  interregno  am  nehsten  Donnerstag  nach  dem  Fest  S. 
Margarethae  Jungfern  und  Martini  Ao.  1697". 

Ms.  Ortm.  fol.  55. 

Papier  45  S.  33  :  20  cm  18.  Jahrb. 
„Erörterung  der  Frage,  ob  der  Stadt  Dantzig  das  Jus  Emporii 
corapetire",  nebst  (S.  31)  „Appendix  ad  Quaestionem  de  Jure  Civitatis 
Gedanensis  Emporiali  enudinatam  [!|  in  qua  resolvitur  Quaestio,  Ob  auf  der 
Putziger  Rehde  ein  Schiff  an  frerabde  örter  zu  befrachten  zugelassen 
sey?"  Dem  Haupttitel  S.  1  ist,  wie  es  scheint  von  anderer  Hand, 
beigeschrieben  „Autore  domino  J(oh).  E(rnst)  v.  d.  L(inde)  Synd.  Gedan. 
d.  28.  Junij  1702".  Dieselbe  Abhandlung  jedoch  ohne  die  Appendix 
findet  sich  ohne  Angabe  eines  Verfassers  und  datiert  „A.  1699  Mense 
Decembris"  in  Ms.  713  *7b. 

Ms.  Ortm.  fol.  56. 

Papier       5  BL  in  fol.        17.  Jahrh. 
Beschreibung  der  Vorgänge  bei  der  Anwesenheit  des  Königs 
Sigismund  August  von  Polen  in  Danzig,  8.  Juli  —  30.  August  1552. 
Anfang  „Nachdem  A.  1548  den  Sonnabend  vor  Ostern". 

Ms.  Ortm.  fol.  57. 

Papier  20  Bl.  in  fol.  17.  Jahrb. 
„Nohtwendiger  Discurs,  Aus  welchem  allen  unssers  Vaterlandes 
Liebhabern  undt  rechtschaffenen  Patrioten  offenbahr  wirt  werden,  wie  viell 
Nutzbarkeiten  die  ganze  Respublik  der  Krohne  Pohlen  aus  der  ange- 
nehmen Einnehraung  des  Seezolls  haben  .  .  (Ao.  1638).  Deutsche 
Fassung  der  in  lateinischer  (Discursus  necessarius)  und  polnischer  Sprache 
(Dyskurs  potrzebny)  im  Druck  erschienenen  anonymen  Flugschrift,  als 
deren  Verfasser  Adam  Kazanowsky  gilt. 

Ms.  Ortm.  fol.  58  und  59. 

Papier        2  Bände  in  fol        18.  Jahrh. 
Von  diesen  beiden   zusammen  gehörenden  Handschriften  enthalt 
Ms.  Ortm.  fol.  58  (169  S.)  folgende  Reinschriften:  S.  1   Diarium  der 
Misslu>lligkeiteti    zwischen   Rat  und  Bürgerschaft  zu  Danzig, 
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1748  —  1752.  S.  141  „Anhang  zu  dem  vorstehenden  Diario  der  Mist- 
belligkeiten  zwischen  E.  £.  Rath  und  der  Bürgerschafft  der  Stadt  Dantzig, 
das  Herkommen,  besonderen  glücklichen,  endlich  aber  höchst  unglück- 
lichen Lebens  Umständen  des  Gotthilff  Wernicks  betreffende,  nebst 
den  nöhtigen  Beylagen".  Die  hier  genannten,  teils  gedruckten  teils 
geschriebenen  Beilagen,  über  100  an  der  Zahl,  sind  in  dem  sehr  um- 
fangreichen  Foliobande  Ms.  Ortm,  fol.  59  enthalten. 

Ms.  Ortm.  fol.  60. 

Papier  3  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Bl.  1  August  III.  von  Polen,  „Copia  diplomatis  assccurationis  iurium 
(Gedanensium),  specifice  Zulagae  et  Scharpau",  Varsaviae  14.  Juli  1762; 
Iii.  2  dasselbe  in  deutscher  Fassung.  Bl.  3  Katharina  IL,  Kaiserin 
von  Russland,  garantiert  der  Stadt  Danzig  ihre  Rechte  und  Freiheiten, 
Moecau  24.  Marti  1767,  deutsch.      Alles  Abschriften. 

Ms.  Ortm.  fol.  61. 

Papier        96  S.        40%  :  16  cm        18.  Jahrh. 
„Connotation  aller  jährl.  Einnahme  und  Ausgabe  der  II ül ff 
Gelder  (in  Danzig)  nach  ihren  Speciellen  Conten  von  1614  biss  1777." 

Ms.  Ortm.  fol.  62. 

Papier        21  beschriebene  Bl.        34:21cm  1756-1757. 
„Land  Zinser  Einnahm  (von  den  Dörfern  des  Danziger  Bau- 
amts) von  Anno  1756  bis  1757  Licbttnesz." 

Ms.  Ortm.  fol.  62a. 

Papier        6  Ö.  in  fol.        17.  Jahrh. 

„1678.  Einkunfftc  dess  Bauampts  der  Stadt  Pantsik,  wie 
dieselben  von  denen  Assessoren  werden  eingefodert,  wie  auch  dio  Frey- 
Huben  in  selbigem." 

Lag  in  Ms.  Ortm.  fol.  62. 

Ms.  Ortm.  fol.  62b. 

Papier        8  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

Bl.  1  „Neue  Verordnung  KT.  Löbl.  Function  des  (Danziger)  Stadt 
Bauamts,  betreffend  die  Verwaltung  und  Nutzung  der  Langgartnchcn 
Wiesen  und  die  damit  verknüpfte  Unterhaltung  des  Wo  ich  sei- Tarn  tu  es 
A?  1747",  23.  Sept.  Bl.  5  „Copie  einer  A?  1752  von  den  Lang- 
gartschen  Wiesen -Verwaltern  übergebenen  Rechnung.  Einnahme"; 
Bl.  6  desgl.  „Ausgabe". 

Lag  in  Mb.  Ortm.  fol.  62. 
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Ms.  Ortni.  fol.  63. 

Papier        1  Iii.  in  fol.        18.  .Jahrh. 
„Schluss  E.  H.  W.  Rahts,  wie  die  versessenen   und  ruckständige 
Land-  <fc  G  rund-Zinsser  der  Ländereyen  der  Stadt  einzutreiben  und 
die  Wiederspcnstigen  mit  Straffe  zu  belegen",  (Danzig)  d.  31.  Okt.  1067. 

Ms.  Ortm.  fol.  64. 

l'upier  1  Bl.  +  37  S.  27'/,  :22  cm  17.  Jahrh. 
„Vom  Müutzwesen  füruehmlich  in  Pohlen  und  Preusscu 
aus  den  llistoricis,  Polnischen  Reichs  Constitutionen,  Archive  der  Landes 
Recessen,  Privilegiis  des  Landes  und  der  Städte  Preussen,  wie  auch  aus 
den  gehalteneu  Müntz  Commissionen  und  Ordinantzen  zusammen  getragen 
Und  neben  einem  Kastlein  mit  alter  und  neuer  Müntzo  der  Könige  in 
Pohlen,  der  Kreutz  Brüder,  Hertzoge  in  Preussen,  Curland  und  der  drey 
grossen  Städte  in  Preussen,  sonderlich  dieser  Stadt  Dantzig  E'.n  Edl. 
liochweisen  Rath  dieser  Stadt  Dantzig  offeriret  . . .  von  Michael  Behmen 
von  Behmfelden  dieser  Stadt  Königl.  Burggraffcn  und  Rahtmann  Anno 
1672". 

Ms.  Ortm.  fol.  65. 

Papier        a  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Nachricht,  wass  K.  Hoch  Edl.  ß(au)  Ambt  zu  unterhalten  hat  im 
Bauwesen*',  Danzig,  nach  1759. 

Ms.  Ortm.  fol.  66-72. 

Papier        zuaummeu  13  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

„7  Stuck  conörmirte  Privilegia  (der  Stadt  Danzig)  vom  Könige 
Stanislao  Augusto,  nach  den  Originalien  copiret." 

66:  Generalprivileg.  67:  Religionsprivileg.  68:  Privileg  betr. 
die  Zulage,  Scharpau  etc.  69:  Conservatio  commerciorum  in  causis 
cainbii,  debitorum  liquidorum  et  confessatorum  et  in  causis  rhuuiationum. 
70:  Privileg  betr.  die  Königliche  Kapelle.  71:  Privileg  betr.  das 
Kaduk-Recht.  72:  Privileg  über  die  Verwaltung  der  Halle.  Sämt- 
liche Privilegien  sind  erteilt:  Varsaviae.  15.  Febr.  1765. 

Ms.  Ortm.  fol.  73. 

Papier        7-27  ,S.        34  : 21'z  cm        17/1«  Juhrh.        Pappbaml  mit 

weissem  Pcrgameiitrücken. 

,,.J us  Publicum  Dantiscanuin  hoc  est  Privilegia,  statuta,  decreta, 
indulta  <Vr  rcscripta  regia  <kc.  a  divis  regni   Poloniae  regibus  aliisque 
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principibus  exteris  civitati  Gedano  data  et  concessa,  quae  sparsim  et 
confuse  in  paueoruni  manibus  magno  studio  collegit  et  unum  in  corpus 
redegit  Elias  Constantinus  von  Trewen  Schröder  dictus  Dantiscanus  S.  R.  M. 
Poloniae  et  Sveciae  secretarius.  Accessit  (S.  624)  Appendix  Juris 
Pubiici  Dantiscani  imprimis  novissimi  auetore  6eorgio  Zobel. 

Andere  Has.  des  Werkes  siehe  unter  Ms.  832  und  im  Index  von 
Kat.  I  s.  v.  Trewen-Scbroeder. 

Ms.  Ortm.  fol.  74. 

Papier      366  Bl.      35:23  cm       17.  Jahrh.       weisser  1'erjramentlntiitl. 

Bl.  1  „Historia  vom  Auffruhr  zu  Dantzig,  welcher  sich  an- 
gefangen bat  Anno  1522.  Und  ist  durch  Königliche  Majestätt  von  Pohlen 
Sigismundum  Anno  1526  gestillet.  Wass  darbey  vorgefallen,  mit  allem 
Fleiss  beschrieben  durch  den  Stanlslaum  Bornbach,  Civera  Gedanensem 
Anno  Domini  1587".       Vgl.  zu  Ms.  867. 

Bl.  299  „Historischer  Ausszug  von  Veränderung  der  Religion  in 
Dantzig.  Anno  1651";  Abschrift  des  Drucks.  Bl.  317b  „Johannis  de 
Temporibus  Erläuterung  des  Historischen  Ausszugs  und  Verleittungen  des 
verbesserten  Historischen  Ausszuges  von  Veränderung  der  Religion  in 
Dantzig.  Anno  1652";  Abschrift  des  Drucks.  Bl.  344  „Literae  Dni. 
Joannis  Czierenbergil  Consulis  Gedanensis  ad  Dnuin.  Joannem  Corvinum 
D.  etc.  scriptae  Ao.  1619  d-  21.  Febr."  Bl.  344b  ,.Responsis  Dni. 
Doct.  Joannis  Corvini".  Vgl.  Kat.  I.  S.  733  s.  v.  Czierenberg.  Bl.  346  b 
„Formula  Concordiae  oder  Notell  der  Kirchen  zu  Dantzig,  gedruckt  im 
Jahr  1652";  Abschrift  des  Drucks. 

Bl.  360  (von  anderer  Hand  nachgetragen)  „Nucleus  Auss  Stanislai 
Bornbachs  Chronica  vom  Auffruhr  und  Verzaichnuss  der  Herrn  Ferbcr 
Geschlecht,  ihrer  Ankunfft,  Leben  und  Verhalten,  alles  Thun  und  Wesens". 
Vgl.  zu  Ms.  868.  * 

Ms.  Ortm.  fol.  75. 
Papier      2  Bl.  -f  347  +  705  S.      35  :  23  cm      18.  Jahrh.      weisser  l'ergnmentbuiid. 

„Historisches  Kirchen-Register  Der  grossen  Pfarr  Kirchen 
zu  Unser  Lieben  Frawen  S.  Marien  In  der  Rechten  Stadt  Dantzig, 
nach  Verlauf  der  Jahren,  auss  den  alten  und  zerstreweten  Kirchen- 
Büchern,  auch  andern  theils  verrotteten  Nachrichtungen  und  Schrillten 
mit  Fleiss  colligiret  von  Anno  1342  biss  Anno  1640.  Angefangen 
Anno  1616  Die  26.  Februarii  Durch  Eberhardt  Böttchern,  An  welchem  Jahr 
uud  Tage  Br  in  sein  63.  Jahr,  welches  Annus  Climactericus  suus  geweseu, 
getreten  ist    Welcher  es  auch  biss  au  sein  Ende  seil.  Anno  1617  fort- 
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gesetzet.  Nicolaus  Schmidt  Es  gleichfals  continuiret  biss  Anno  1630' 
da  Er  unversehens  den  1.  Junii  in  der  Hundgassc  zu  Hauss  in  seiner 
Stuben  unterm  Tisch  erschossen  worden  .  .  .  Johann  Dalmer  undt 
Henrich  Thurau  Es  aber  ferner  gebracht  biss  Anno  1640,  Allerseits 
Kirchen-Vätern  obbesagter  Pfarr-Kirchcn".       Vgl.  zu  Ms.  946. 

S.  747  „Copia  Einer  Alten  Schrifft  Von  Administration  der 
Pfarr-Kirchen  seit  Zwey  Hundert  Jahren  her,  so  Anno  1694  auff  der 
Tagucte  gefunden  worden.  Hierbey  folget  derselben  Continuation  (bis 
ca.  1708)". 

Ms.  Ortm.  fol.  76. 

Papier        768  8.        32%  :  20  cm        Ende  des  17.  u.  Anfang  des  18.  Jalirh. 

weisser  Pergamentbuiid. 

Ordnungen  der  Stadt  Danzig;  auf  dem  Rückentitcl  uud  der 
Innenseite  des  Vorderdeckels  als  Vol.  3  bezeichnet.  Bis  S.  580  chrono- 
logisch geordnet  und  um  das  Jahr  1699  geschrieben;  S.  581  ff.  später 
von  anderer  Hand  nachgetragen. 

S.  1  „Ordnung  auff  die  Armen  de  Anno  1525"  (vgl.  ZWG  XXXIX 
S.  119  ff.).  S.  5  „Ordnung  Es.  E.  Raths  der  Stadt  Dantzig  de  A. 
1545".  S.  17  „Ordnung  E.  E.  Raths  Köhre".  S.  25  „Kurtzer 
Ausszug  auss  Es.  Erb.  Raths  Wacht-Ordnung . . .".  S.  29  „Ordnung 
der  Hussarmen  und  armen  elenden  Kinder  tho  Dantzigk  . . .  A.  1551". 
S.  41  „Ordnung,  derer  sich  die  Vorsteher  der  Haussarmen,  Hinter- 
Spitahls,  Pocken-  und  Pc^tilentz-Hausses  hinfort  nebonst  der  Ordnung, 
so  A.  1551  gedruckt  worden,  zu  gebrauchen  haben"  (1610).  S.  65 
„Ordnung  ...  der  belehnten  Capitains,  Spunder,  Fuhrleute  und  Riemen- 
Träger  adij  29.  May  A.  1636".  S.  89  „Ordnung  Es.  E.  Raths  wegen 
Ausage  der  Stück-Güter,  auch  anderen  Wahren,  und  wass  diesem  mehr 
%  anhängig.  1639".  S.  97  „Ordnung  Es.  Raths,  nach  welcher  sich  hin- 
führo  so  woll  die  Bordings-Führer  alss  auch  die  Schipper  zu  verhalten 
haben.  1647".  S.  105  „Allmosen-Ordnung,  welche  die  reformirte  Ge- 
meine in  Dantzig  zur  Pflege  ihrer  Arinuth  unter  sich  freywillig  gestifftet 
und  verfasset  hat  im  Jahr  Christi  1651".  S.  113  „Ordinantz  dess 
Buttermarckts"  1651.  S.  121  „Ordinantz  der  Butterträger"  1651. 
S.  125  „Ordonantz  E.  E.  Raths  wegen  der  Sachen,  so  bey  der  Soldatcsca 
in  der  Stadt  dem  Hrn.  Kriego-Commissario  oder  dem  Hrn.  Obristen- 
Lieutenaut  oder  andern  Ofücircrn  obliegen.  A.  1652  d.  7.  Mart.". 
S.  129  „Ordnung,  wornach  sich  E.  E.  Raths  Dienere  zu  Rahthaussc 
richten  und  verhalten  solleu",  mit  Nachträgen  von  1656  und  1684. 
S.  133  „Ordnung  dess  Scharff-Richters,  wornach  er  nebst  seinem  Volcke 
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sich  zu  richten  hat".  1659.  S.  137  „Bauknecbts-Ordnnng";  S.  141 
„Specification  aller  der  Örther,  welche  dass  Bau-Amht  jährlich  zu  unter- 
ballen  hat".  S.  153  „Artickel  Ks.  Brb.  Raths,  welche  die  Kriegsleute 
auff  dem  Hausse  Weichsselinünde  beschweren  und  zu  halten  sollen  schuldig 
seyn"  S.  161  „Der  Stadt  Dantzig  neu  gefasste  Pupillen-  und  Wayse- 
Ordnung".  S.  185  „Ordnung,  wie  iu  dieser  Stadt  Dantzig  ein  Stahl 
aufzurichten,  damit  die  Tucher  durch  auffrichtige  Farben  mögen  gefärbet 
werden,  wie  in  andern  Örthern  gebräuchlich".  S.  189  „Ordnung,  wor- 
nach  sich  die  lieben  Armen  im  Pockenhausse  zu  verhalten  haben  sollen". 
S.  193  „Ordnung  dess  Hospitahls  zu  St  Gertruden,  wie  sich  ein  jeder 
darinnen  verhalten  soll".  S.  197  „Ordnung  der  Buchdrucker4'  1660. 
.S.  213  „Scatulmacher  Statutum"  1662,  nebst  Ratsschlüssen  von  16(55 
und  1671.  S.  221  „Ordnung,  wor  nach  man  sich  im  Pack-Hansse  wird 
zu  richten  haben",  1664;  S.  227  „Appendix  der  Ordnung  dess  Pack- 
Hauss-SchreiberB",  1679.  S.  229  „Prozess-Ordnung,  nach  welcher  die 
litigirende  Parthe  und  dero  Mächtigere  in  Judiciis  sumraariis  sich  auss 
Schluss  Es.  Raths  hinfuhro  zu  achten  und  zu  verhalten  haben.  Puhl.  d. 
o.  Jan.  1671".  S.  243  Artickel,  welche  von  K.  E.  Gericht  der  alten 
Stadt,  wie  Herr  Heinrich  Gützlaff  zum  Schöppen-Elterman  erwehlet  worden, 
herahmet  sind  A.  1675  d.  2.  Octobr."  S  .  255  „Ordnung  Es.  E.  Raths, 
wie  und  welchergostalt  es  mit  der  Audientz  oder  Abhrtrung  der  Parthey - 
Sacben  beym  E.  Rath  hinfuhro  soll  gehalten  werden.  A.  1678".  8.  26:1 
..Ordnung  der  Fuhrknechte  auff  dem  Stadthoffe  1678".  S.  271  „Ordi- 
nantz,  wornach  sich  die  verordnete  Trägcro  und  Eysen- Ca p itaine  in  der 
grossen  und  Eiser-Waage  zu  verhalten  und  wie  viel  sie  wegen  ihrer 
Arbeit  zur  Belohnung  haben  sollen",  1679;  S.  279  „Nochmalige  Erklärung 
des  3.  und  6.  Ar  ticke  lss  der  Neuen  Ordnung  der  Capitaine  in  der  Grossen 
Wage,  wornach  sich  alda  so  wol  obged achte  Capitaine  alss  gemeine  Träger 
werden  zu  richten  haben",  8.  Mart.  1680;  S.  283  „Ordnung  dess  Wägers 
und  Schreibers  in  der  grossen  und  Eisser- Wage",  1679.  S.  291  „Ord- 
nung, wornach  sich  der  Flachs wäger,  wie  auch  die  Brackere  und  andere 
Officianten,  so  bey  der  Flachswage  arbeiten,  zu  verhalten  haben  sollen". 
S.  303  „Neue  Wein-Ordnung  A.  1679  '.  S.  311  „Mühl-Ordnung  bey 
der  Schneid-Mühle",  1679.  S  319  „Ordinantz  Es.  Raths,  nach  welcher 
sich  so  woll  die  Loths- Leute  und  Royers  auff  den  Schlossböthen  allhier, 
wie  auch  alle  anhero  kommende  Schippern  zu  richten  haben  werden", 
1679.  S.  323  „Neue  Ordnung,  wornach  die  Lootssleuthe  vor  der 
Münde  bey  ein  und  aussbringen  der  Schiffe  und  Kau  Aman  88- Wahren  sich 
verhalten  sollen",  1679.  S.  331  „Ordinantz,  wornach  sich  der  Reyde- 
Auffschcr  und   die  Rcydefahrer  zu  richten",    1679.       S.  351  „Diener 
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ITaubtmans  Ordnung",  1685.       S.  367  „Process-Ordnung,  nach  welcher 
sich  hinführo  die  Parthe  bev  der  Erbahren  Wette  werden   zu  richten 
haben".       S.  375  „Ordnung,  wornach  der  Zeugwärter  dess  Zimmer- 
und  Ziegelhofesd  sich  verhalten  soll".       S.  379  „Ordnung  Eines  K. 
Rahtss  der  Stadt  Dantzig  dem  Bhrbahrn  Gewercke  der  Müller  dieser 
Stadt  und  in  dcro  Jurisdiction  gegeben  im  Jahr  Christi  1681". 
S.  399  „Ordnung,  wie  es  hinfort  mit  der  Thran-Bracke  soll  gehalten 
werden".      S.  411  „Ordnung  der  Kupffer-Schmiede".      S.  419  „Taffei 
und  Ordinantz,   wass  von  den  ungewöhnlichen  Wahren,  welche  auff 
dem   Theer- Hoffe    mit  Zulass    und   Conseus   dess    verordneten  Hofc- 
Herren  möchten  gebracht,   auffgeschuttet,  auffgesetzet  oder  auffgelegt 
werden,  vermöge  Eines  K.  Rahtss  A.  1681  d.  11.  April,  verordneten 
Moderation  an  Hoff  Lage,  Schreibe-Geld  und  Wacht-Geld  soll  gezahlet 
werden."       S.  423  „Capitulation  mit  Obrist-Lieutenaut  (Christian)  Neu- 
bauer", 1.  Aug.  1681.       S.  427  „Ordnung,  wornach  sich  der  Krahn- 
Meister  und  die  Krahn-Knechte  werden  zu  richten  und  zu  verhalten 
haben"  1680;  S.  437  „Überfahrt  beym  Krahu",  27.  Apr.  1682.       S.  447 
„Ordnung,  wie  sich  der  Brauer  ihre  Knechte  in  der  Mühlen  verhalten 
sollen"  1682.       S.  451  „Ordnung  und  Freyheit  E.  Rahtss  Grosser 
Mühlen  in  Dantzig",  1682.       S.  487  „Rahtss-Ordnung,  wornach  sich  die 
Bedieute  und  andere  bey  der  Heringss-  und  Dorschbracker  Arbeit  richten 
und  verhalten  sollen",  1683.       S.  507  „Ordnung  dess  Stadt-Obersten". 
S.  511  „Ordnung  der  Schützen,  so  auss  den  Stücken  in  der  Stadt  Dantzig 
sich  zu  üben  Lust  haben",  1684.       S.  519  „Ordnung  E.  Raths,  wornach 
sich  der  Aussruffer  nebst  seinem  Schreiber  zu  richten  hat",  1684. 
S.  523  „Ordnung,  wie  es  auff  der  Zulage-Kammer  soll  gehalten  werden. 
1684".       S.  527  „Neu  verfasste  Dantzigcr  Caduc-Ordnung  A.  1684". 
S.  535  „Ordinantz  E.  Rahtss,  wie  die  Weine  mitt  Unterscheid  von  dem 
Schröter-Meister  und  Trägern  solleu  bearbeitet  werden".       S.  539  ,.E 
Edl.  Raths  Ordnung,  wornach  sich  die  Pfahlkammer  und  dass  Packhans 
wird  zu  richten  haben",  1691.       S.  543  „Baum-Schliesser-Ordnung  beym 
Polnischen  Hacken",  1692.       S.  547  „Ordnung  E.  Rahtss,  wornach  sich 
die  Böttcher  und  Saltz-Packer  werden  zu  richten  haben",  1692.       S.  551 
„Ordinantz.  wie  es  wegen  der  mit  vieler  Kriegss-Ammunition,  ungewöhn- 
licher stärcker  Mannschafft,  auch  mitt  Canonen  und  vielerhand  Armatur 
beladencn  Schiffen  gehalten  werden  soll",  1694.       S.  555  „Auflfeatz  und 
Abtheilung  der  Sportein,  wie  dieselbe  E.  E.  Gericht  der  alten  Stadt 
Dantzig  A.  1695  beliebet  hat."       S.  565  „Ordnung  bey  Anrichtung  des? 
neuen  Fuhrwercks  und  der  Stadt-Karren  auff  der  alten  Stadt  von  denen 
Herren  dess   Raths  verfasset  den  .  .  .  Februarii  A.  1696."       S.  57< 

i  Digitized  by  Google 


Ms.  Ortm.  f.  76-77. 


367 


„Ordnung  dess  Spend-Hausses,  wie  sich  die  Weiber  darinnen  verhalten 
sollen,  verfertiget  A.  1699  d.  7.  Decembr.  und  monathlich  d.  7.  zu  ver- 
lesen verordnet." 

S.  581  „Ordinantz,  wornach  sich  die  dritte  Ordnung  im  Anffkommen 
zo  den  gemeinen  Rathschlägen  richten  und  verhalten  soll",  1598. 
S.  583  „Verordnung,  nach  welcher  so  woll  die  Cantzeleyen  alss  dase 
Archivnm  hiessigen  Rahthausses  hinfuhro  zu*  adrainistriren  und  zu  ver- 
wallen44, 1682.  S.  593  „Ordnung  der  Gassenbinder",  1620.  S.  599 
„Ordnung  der  Gesellen  der  Hauss- Zimmerleute",  1596,  mit  Nachtrag 
(S.  610)  vom  J.  1706.  S.  613  „Ordnung,  wie  sich  der  gemeine  hand- 
thierendc  Kauffmann,  so  woll  Einwohner  alss  Frembde ,  auch  die  ver- 
ordnete Lehnsleute  und  Arbeiterc  auffm  Theerhoffe  allenthalben  verhalten 
sollen",  1639.  S.  633  „Ordnung  dess  Kinderhausses,  wornach  sich 
die  sätnbtlichc  Vorstehcre  zu  richten  haben";  S.  643  „Ordnung  dess 
Schulmeisters  im  Kinderhausse,  von  denen  Vorstehern  desselben  Hausse« 
A.  1642  verfasset";  S.  651  „Ordnung  der  Speissemutter  des  Kinder- 
hatBses";  S.  655  „Ordnung  der  Korb-Kneclite  dess  Kinderhausses";  S.  659 
„Ordnung  der  Köchin  dess  Kinderhausses;  S.  661  „Ordnung  der  Weiber 
dess  Kinderhausses";  S.  663  Ordnung  der  Ammen  dess  Kinderhausses". 
S.  665  „Ordnung,  wie  es  mit  Verkauffung  des  Stöhres  soll  gehalten 
werden".  S.  669  „Ordnung  wogen  der  Sportulen  bey  der  Unter- 
Cantzeley,  revidiret  A.  1681  d.  16.  Aprilis".  S.  673  „Begräbnüss- 
Stiefftung  der  Zunfft  der  Brettschneider",  1706.  S.  677  „Revidirte 
Pulver-Ordnung,  wornach  der  Pulverwäger  sich  wird  zu  richten  haben", 
1662.  S.  681  „Ordinantz  von  Theilungen,  wass  ein  joder  Erbgeber 
oder  Erbgeberin  auss  vollem  Gute  voraussnelimen  und  behalten  soll". 
S.  685  „Ordnung  Es.  Raths  wegen  der  gestrandeten  Gutter,  und  andere 
Artickel  mehr,  darnach  sich  die  sämbtl.  Untcrthanen  der  Nehring  und 
Scharpau  zu  hütten,  welche  alle  Quartal  allda  von  öffentl.  Cantzeln  soll 
ahgelcssen  werden,  im  J.  1592  d.  19.  Novembr.".  S.  691  „Ordnung 
der  Mäckler",  1663,  mit  Nachträgen  von  1664  und  1669.  S.  697 
„Ordnung  wegeu  Es.  Ehrw.  Ministerii  Wittwen -Kastens  A.  1633". 
8.  711  „Rolle  dess  Erb.  Gewercks  der  Kürschner",  1522.  S.  733 
„Rolle  dess  Erb.  Wercks  der  Ziehner  und  Leinweber",  1538,  mit  Nach- 
trägen bis  1601. 

S.  765  „Index  ordinationum". 

Mg.  Ortm.  fol.  77. 

Papier       447  S.       34:21  cm       1«.  .Tuhrh.       weisser  Pergament!  >und. 
.»Erster  Theill  Dantziger  Geschichte.    Wass  sich  ho  woll  in 
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Geistlichen,  alss  Weltlichen  Sachen,  in  Friedens-  Kriegs-  Thewrungs-  undt 
Pest-Zeiten  in  und  bey  Dan  zig:  Auch  sonderlich  Gedenckwürdigss  an 
andern  Orthen  warhafftig  begeben  und  zugetragen,  Nebst  neun  Clöstern 
in  und  ausserhalb  der  Stadt.  Von  A.  Christi  550  biss  an  dass  Jahr  1001. 
Wobey  die  Ordnung  Aller  Könige  von  Pohlen  biss  auff  jetzigen,  auch 
wass  unter  jederm  sich  wichtiges  begeben,  und  wie  lange  Er  regiert  hat. 
Aus«  Vielen  nach  beschriebenen  Autoribus  auffs  kürtzeste  verfasset  und 
mit  Fleiss  zusammen  getragen.  Stephanus  Grau,  Scriba  Regiomontanus 
Borussus".      Vgl.  zu  Ms.  824. 

Ms.  Ortm.  fol.  78. 

Papier  347  S.  34l2:2lVj  cm  18.  Jahrh.  weisser  Pergamentband. 
„Ander  Theill  Dantziger  Geschichte,  Wass  sich  so  woll  in 
Geistlichen  alss  Weltlichen  Sachen  ...  in  und  bey  Dantzig,  auch  sonderlieh 
gedenck-würdigess  an  anderen  Orten  .  .  .  zugetragen  hatt  .  .  .  Von 
Anno  1600  ab  inclusive  biss  Anno  1691  .  .  .  colligiret  Stephanus  Grau 
Scriba  Regiomontanus  Borussus".       Vgl.  zu  Ms.  824. 

Ms.  Ortm.  fol.  79. 

Papier      13  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Inhaltsverzeichnis  von  7  Manuskriptenbänden,  bezeichnet  als  Tom.  XVI, 
XVJ1I,  XXIII,  XXIV,  XL11I,  XLIV  und  LH.       Nach  dem  alten  ge- 
schriebenen Katalog  der  Ortmaunschen  Sammlung  (Ms.  Ortm   fol.  101) 
sind  es  die  Manuskripte,  „so  bey  Herrn  Friedrich  Gottlieb  Rem 
mors on  sind  und  von  den  Deputirtcn  der  Bürgerschaft  bey  den  Streitig 
keiten  mit  E.  E.  Raht  1749  gekauft  worden". 

Ms.  Ortm.  fol.  80. 

Papier  129  gez.  loae  Blätter  oder  Stücke,  meist  in  fol.  IX.  Jahrh. 
Wernickiana:  Bl.  1  „Diarium  der  Misshelligkeiten  zwischen 
E.  E.  Rath  und  der  Bürgerschafft  der  Stadt  Dantzig,  das  Herkommen, 
besondere  glücklichen,  endlich  aber  höchst  unglücklichen  Lebens  Umstünde 
dos  Gotthilff  Wernicks  betreffende"  nebst  (Bl.  12)  Anhang  und  (BK  lä 
bis  121)  vielen  Beilagen,  darunter  auch  einigen  gedruckten  Stücken. 
Bl.  122  „Recess  der  Geheimen  Deputation  die  Extradition  Gotthilff 
Wernicks  etc.  etc.  betreffend  Ao.  1700  et  61". 

Ms.  Ortm.  fol.  81. 

Papier      22  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Connotation  aller  Arende  &  Miehts-Contracto  in  derNchring  und 
Scharpau",  von  1006  -17.59:  Register  zu  den  im  I hinziger  Stadtarchiv 
befindlichen  Kontra kteuhüclier  von  Danziger  Nehrung  und  Scharpau. 
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Ms.  Ortm.  fol.  82. 

Papier        27  Bl.  in  fol.        17.  Jahrh. 

Abschriften  von  Schriftstücken  betr.  don  Streit  um  den  Seezoll 
zwischen  Danzig  und  König  Vladißlaus  IV.  von  Polen,  1635--1637. 

Ms.  Ortm.  fol.  83. 

Papier        11  S.  in  fol.        18.  Jahrh. 

„Summarischer  Bericht  dessen,  was  währender  Ihro  Gross-Czarr. 
Majestät  (Peters  des  Grossen  von  Russland)  hohon  Gegenwart  A?  1716 
alhier  in  Dantzig  passiret  und  vorgegangen".       Vgl.  Ms.  699  ss*  i.. 

Ms.  Ortm.  fol.  84. 

Papier        696  S.        33  :  22  cm        17.  Jahrh. 

„Miscellanea  statum  Gedanens.  concernentia"  (Ruckentitel): 
eine  Sammlung  von  Privilegien,  königlichen  Dekreten,  Reskripten, 
Kontrakten  u.  a.  zur  Geschichte  Preussens  und  der  Städte  Danzig, 
Thorn,  Elbing.  Darunter  auch  Schriftstücke  zur  Geschichte  des  Coli o- 
quiam  c  haritativum  Thoruuense. 

Für  den  grössten  Teil  der  Hs.  (bis  S.  524)  findet  sich  am  Schlusn 
(S.  691—696)  ein  Register. 

Ms.  Ortm.  fol.  85. 

Papier        63  Bl.        32  :  20  cm        16.  Jahrh.        saubere  Reinschrift 
die  Oberschriften  und  Anfangszeilen  der  Kapitel  in  roter  Schrift  weisser 
Pergamentband  mit  eingepressten  fJoldvereierungen. 

„Kurtzer  und  gründtlicherr  Bericht  von  Erb  feilen,  wie  es  darrcit 
im  Lande  Preussen  nach  Magdeburgischem,  Sächsischem  und  Cullmischem 
Rechte,  Frey-  und  Gewonheit  gehalten  wirdt.  Und  sunderllich  was  dicss- 
falles  der  Khön.  Stadt  Dantzigk  Recht  und  Gebrauch  ist.  Durch  M.  Casparum 
Schlitzen  Secretarien  daselb  zusammen  getragen.  Anno  Salutis  nostrae  1589". 

Ms.  Ortm.  fol.  86. 

Papier       8  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Connotation  Aller  Länder,   Städte  und  Dörffer,  von  welchen  und 
wie  viel  an  Abzugs  Geldt  gegeben  und  genommen  wird  in  Dantzig". 
Alphabetisch  nach  den  Namen  geordnet. 

Ms.  Ortm.  fol.  87. 

Papier       2  Bl.  in  fol.        1H.  Jahrh. 

„Confoederatio  generalis  Waraav ieusis  1573  d.  28.  Jan.":  zehn 
Punkte,  in  polnischer  Sprache. 
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Hr.  Ortm.  fol.  88. 

Papier        1  Hl.  -f  17  8.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Copia  der  Privilegien  der  Dantzigor  Krämer-Zunfft,  nebst 
derselben  Confirmationen  von  denen  Durcbl.  Königen  in  Pohlen  Sigis- 
mundo  Augusto  Ao.  1552,  Vladislao  IV,,  J(o)annc  III.,  Augusto  II.  A: 
Augusto  III.  1746  Gegeben  nud  Confirmiret". 

Ms.  Ortm.  fo).  8». 

Papier        10  Ml.  in  fol.        17.  Jahrh. 

„(Danziger)  Process  Ordnung  publicirt  Ao.  1671." 

Ms.  Ortm.  fol.  90. 

Papier  99  S  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Recess  von  der  Revision  der  Gütter  und  Einkünffte  der 
Stadt  (Danzig),  nehmlich  vom  Bauambt,  Höhe,  Werder,  Nehring  <fc 
Scharpau  etc.  etc.  von  Ao.  1752  biss  1756".  S.  95  ,.Ao.  1759.  Fort- 
setzung der  Revision  der  Gütter  und  Einkunffte  der  Stadt".  Vgl. 
Lengnich,  Jus  publ.  civitatis  Gedanensis  (1900)  S.  337. 

Ms.  Ortm.  fol.  »1 

lehlt  heute.  Kiithielt  nach  dem  alten  Katalog  (Ms.  Ortm.  f.  101):  ..Broullion  vom 
Oinrio  der  Streitigkeiten  zwischen  K.  Kaht  und  der  Bürgerschaft  in 
Dantzig  nebst  einige  gedruckte  Hey  lagen  von  1749  biss  1752.'"  Die  Reinschrift 
dieses  Diariums  siehe  in  Ms.  Ortm.  f.  58. 

Ms.  Ortm.  fol.  92. 

Papier        1  «1.  -f  1H1  S.   h  1  IM.  -f  -257  S.        32  :  20%  cm         17./1S.  Jahrh 
weisser  Pergamentband  mit  ledernen  Schlicssluindcrn. 

„Sachen  wegen  der  Kirchen  zu  Grau  München  oder  Heyl.  Prey- 
faltigkeit  (in  Danzig),  welche  betreffen  die  Streitigkeit  zwischen  den 
Refonnirten  und  Lutherischen  .  .  1050  -1652.  Am  Ende  der  Ih. 
sind  viele  leere  Blätter  ausgerissen  worden. 

Bl.  1  Monogramm  eines  Besitzers  der  Iis.  zusammengesetzt  aus  den  Buchstaben 
('.  (J.  und  O,  d.  i.  ('arl  Gottfried  Ortmann. 

Ms.  Ortm.  fol.  92a. 

Papier       VI  Faszikel  loser  Blatter  der  verschiedensten  Formate       17.  und  IS.  Jabrh. 

Faszikel  I  (37  Bl):  .,1'rediger-Scripta":  Ratsschliisse,  Notizen  über 
Wahlen  und  andere  Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Danziger  Prediger 
im  17.  und  18.  Jahrhundert. 

Faszikel  II  (2  Bl.):  Das  (gefälschte)  „Privilegium  fnndatiouis  der 
Kirche  zu  St.  Peter  in  Danzig"  von  1180. 
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Faszikel  III  (13  Bl):  Varia  betr.  das  Pockenhaus  in  Danzig,  be- 
sonders die  ihm  zur  Verfügung  stehenden  Testamentsstiftungen. 

Faszikel  IV  (30  Bl.):  Varia  betr.  Danziger  Testamente.  Dar- 
unter Bl.  1  ff.  Testament  der  Barbara  Schmidt  geb.  Renner  (1704). 
Bl.  8  ff.  über  das  Testament  des  Zacharias  Zapp  (1680);  Bl.  14  „An- 
ordnung, wie  es  mit  der  Theologischen  Bibliothek,  so  auss  denen  von 
Zacharias  Zappen  dazu  legirteu  Intraden  in  der  Kirche  zu  St.  Johan 
aogeleget  und  gesamlet  wird,  aufs  künfftige  gohalten  werden  soll" 
(18.  Sept.  1692). 

Faszikel  V  (10  Bl.):  Danziger  Gelegenheitsgedichte,  Grab- 
schriften und  Inschriften. 

Faszikel  VI  (3  Bl..  17.  Jahrh.):  Bekanntmachung  des  Danziger  Rats 
über  das  von  Sigismund  III.  am  8.  Februar  1606  für  Danzig  erlassene 
Friedegebot,  nebst  dem  Rcligionsprivileg  Stephan  ßathorys  vom 
25.  Jan.  1577. 

Die  6  Faszikel  lagen  früher  in  Mb.  Ortm.  fol.  92. 

Ms.  Ortm.  fol.  93. 

Papier  55  Nummern  oder  Faszikel  von  zusammen  356  gez.  Blättern  in  fol. 
meist  18.  Jahrh.         zum  grumten  Teil  lose  in  einer  Umhüllung  von  Schwarzeln 

Sacktnch  liegend. 

Miscellanea  Gedanensia  Nur  wenige  Stücke  (Bl.  187,  307, 
355)  betreffen  andere  als  Danziger  Angelegenheiten. 

Bl.  1  —  132  die  wichtigsten  Verfassungsurkunden  der  Stadt,  von 
der  Cnlmischen  Handfeste  bis  zur  Königlichen  Ordination  Augusts  III. 
(No.  1—18).  Bl.  133—183  Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Zwistig- 
keiten  von  1750—1752  (No.  19—33).  Bl.  184  Johann  Kasimirs  Haupt- 
privileg für  die  4  Hauptgewerke  von  1660.  Bl.  187  „Commissoriale 
Decretum  geschehen  auff  dem  Rathhause  der  Stadt  Thorn  .  .  .  den 
21.  Tag  .  .  .  Augusti  .  .  .  1668".  Bl.  197  (Joh.  Gottl.  Becker):  „Status 
cause  und  Kurtze  Verantwortung  dessen,  was  gegen  Valentin  v.  der 
Linde  hat  vorgenommen  werden  müssen  .  .  .";  vgl.  Ms.  876*7.  Bl.  209 
,Specification  derer  Häuser,  welche  längst  der  Radaune  an  der 
Hohen  und  Legenseite  ihr  Gewerbe  undt  Handthierung  treibeu,  die  Gänge 
und  alles  wass  hinterwerts  wohnet  nicht  eingerechnet".  Bl.  212  „Der 
Stadt  Danzig  Verordnung  zu  neuer  Einrichtung  des  Commercien 
Collegi  i  aus  Schlusa  Sämbtl.  Ordnungen  beliebet'.  Bl.  215  „Ordinantz 
K.  E.  Raths,  nach  welcher  sich  die  Gewürtz  Capitaine  im  Pack- 
Hause  richten  und  verhalten  sollen"  16.  Juli  1704.  Bl.  217—223 
„Bronnen  Decrete  E.  B.  Raths"  1722—1730.  Bl.  224-230  Schrift- 
Mücke  zur  Geschichte  des  Zuchthauses.       Bl.  231--235  Schriftstücke 

24* 


Digitized  by  Google 


H72 


Ms  Ortm.  f.  93-94. 


betr.  die  Einräumung  des  Artushofes  zur  Kaufmannsbörse,  1742 — 1743. 
BI.  236—252  „Scripta  &  Rochnungen  vom  See  Tief,  Weichsel  Ge- 
bäude, Triangel  etc."  1718—1743.  Bl.  253  Akte  betr.  die  Trennung 
der  Zunft  der  Kahnführer  von  der  der  Bordingsführer,  12.  Dez.  1743, 
,,Ex  actis  .  .  .  J.  Wahl  .  .  .  Vice  Praesidia".  Bl.  2Ö6  „Kurtze  Infor- 
mation, mit  was  Recht  das  Dorff  Schidlitz  dem  Kloster  Marienbmn 
Ordens  der  Heil.  Brigitten  in  Dantzig  zukomme  .  .  .".  Bl.  257  „Re- 
flectiones  wegen  der  Accise  auff  Brandtwein,  Bier,  Brodt,  Käse  und 
Butter".  Bl.  2(>0  Promemoria  über  die  Frage,  ob  die  Geldmäkler 
zu  vereidigen  seien  u.  a.  Bl.  200  „Neuere  Ordnung  der  Löbl.  Drey- 
Könige-Banck"  vom  21.  Dez.  1750  (vgl.  Simson,  Artushof  S.  259 f.). 
Bl.  267  „Beyfällige  Gedancken"  betr.  die  freie  Wahl  des  Rats  und  die 
Rechte  der  dritten  Ordnung  (aus  der  Zeit  der  Verfassungsstreitigkeiten 
1749  f.)  Bl.  273  Bestimmungen  über  die  neu  errichtete  Offiziers- 
Cassa,  1.  Jan.  1705.  Bl.  275 — 282  Schriftstücke  betr.  die  jüdischen 
Mäkler;  Bl.  283—306  Schriftstücke  betr.  die  Wollmanufaktur  und 
die  „Halle".  Bl.  307  „Pro  Memoria  und  Berechnung  des  zu  Marien- 
werder neu  zu  etablirenden  Commercii",  unterzeichnet:  Marien werder, 
den  13.  Februari  175G.  A.  Dubendorff.  Bl.  331  „1545.  Ordnung 
E.  E  Rahts  der  Königlichen  Stadt  Dantzig4<.  Bl.  337  „Kurtzer  und 
einfältiger  Bericht,  was  die  Vier  Hauptwerckcr  samt  vielen  andern 
Werckern  höchlich  genöhti«ret  hat,  dass  sie  jüngst  hin  Ao.  1651  den 
30.  September  und  zwar  in  einer  ziemlichen  Versamlung  Ihrer  Kgl. 
Maytt.  König  Joann  Casimi.  .  .  .  Selbsten  supplicando  angetreten  und 
Seine  Maytt.  um  etliche  Gravamina  abzuschaffen  gebeten".  Bl.  347—354 
Schriftstücke  betr.  die  Accise.  Bl.  355  f.  „Schatzungs-Anlage"  des 
Landes  Schlesien,  in  einer  Tabelle. 

• 

Ms.  Ortm.  fol.  94. 

Pupier        264  Bl.        31^  :  21  cm        16.  Jahrh. 

Preussische  Chronik  von  1422 — 1452.  Anfang:  „Anno  1422 
nachdem  der  Konig  vonn  Poleun  Viadislaus  Jagello  seynn  4.  Gemahl 
Sopbiam  . . .  getrawet  hatte,  war  der  Pauli  Russdorff  Komptor  zue  Christ- 
burgk1'; Schluss:  „nachdem  alss  es  zum  Elbiug  auf  der  neuesten  Tage- 
fartt  gelossen  wartt  und  umb  ein  Zusamenkunfft  ken  Marienwerder  auf 
künfftig  Martini  bewilligt*'. 

Die  Handschrift  ist  zum  Teil  eigenhändig  geschrieben,  zum  Teil 
durchkorrigiert  von  Stenzel  Bornbach  und  ist  darnach  offenbar  ein  Teil 
seiues  eigenen  preussischon  Geschichtswerkes.  Vgl.  Preuss.  Sammlung  1 
S.  317  f.  unter  No.  21;  ZWG  XXXI  S  7  ff        Die  Darstellung,  die 
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die  Jahre  1449 — 1452  in  der  vorliegenden  Hs.  gefundeu  haben,  ist  ver- 
schieden von  derjenigen,  die  Bornbach  denselben  Jahren  in  einem  andern 
erhaltenen  Werke,  dem  Ms.  Uph.  fol.  113,  hat  zu  teil  werden  lassen. 
Beide  Hss.  stehen  vielleicht  ähnlich  zueinander,  wie  für  eine  andere 
Periode  die  Bornbachschen  Handschriften  Mss.  Boruss.  fol.  246  und  247 
der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin;  vgl.  hierüber  Kletke,  Quellen- 
schriftsteller S.  113  f. 

Ms.  Ortm.  fol.  95. 

Papier        1  Bl.  -f-  43U  8.       33 : 19%  cm       18.  Jahrb.       weisser  Pergaroentband. 

Bl.  1  ,,J(oh.)  H(einr.)  M(orgner),  Erörterte  Succcssiones  und  Erb-Fälle 
Nach  dem  Culmischen  und  andern  in  Dantzig  üblichen  Rechten  mit 
Schematibus  erläutert.  A.  1727".  Ändere  Hss.  des  Werkes  siehe  in 
den  Indices  von  Kat.  Bd.  1  u.  2  s.  v.  Morgner. 

S.  359—439  Gedichte  und  Streitschriften,  veranlasst  durch  den  Tod 
des  Obersten  Friedr.  Wilh.  v.  Bonikau,  der  am  1.  Sept.  1730  auf 
Olivischem  Gebiete  durch  einen  Grafen  v.  Oeynhausen  im  Duell  erschossen 
wurde. 

Ms.  Ortm.  fol.  96. 

Papier        292  Bl.        31Vt  :  19V«  cm        17.  Jahrh.        branner  Lederband. 

Bl.  1  „Jus  Culmense  ex  novisairaa  Statuura  ot  ordiuum  Terrarum 
Prussiae  revisione  emendatum  et  in  iustum  ordinera  digestum";  lateinisch. 

Bl.  151  „Kurtzer  und  Gründlicher  Bericht  von  Erbfällen, 
wie  es  damit  im  Lande  Preussen  nach  Magdeburgischem,  Sächsischen  und 
Culmischen  Rechte,  Frey-  undt  Gewouheit  gehalten  wirdt,  Undt  sunderlich 
was  diesfalls  der  Königl.  Stadt  Dantzig  Recht  undt  Gebrauch  ist.  Durch 
Magister  Caspar  Schlitzen,  Secretarium  daselbst,  zusammen  getragen". 

Bl.  238  Alphabetisches  Register  zu  einer  Rechtssammlung  zur  Ge- 
schichte Preuseens  und  Polens;  Anfang  „Abbas  a  conventu  electus  regi 
praesentandus  fol.  145". 

Bl.  283  „Amplissimo  viro  Domino  (Gabriel)  Cromhusen,  Novae 
Dantiscanae  ürbis  Consuti,  Israel  Bulliafdus  S.  R.  I).",  Lutet.  Paris.  12  Dec. 
1662:  übersendet  eine  Abschrift  (Bl.  284)  der  ,.Instruotio  pro  formandis 
processibus  in  causis  strigum  sortilegiorum  et  maleficiorum,  Romae,  Ex 
Typogr.  Camerae  apostol.  1657''. 

Ms.  Ortm.  fol.  97. 

Papier        5  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Nota  von  der  (Danziger)  Kämmcrey  gehörigen  Häusser,  Speicher 
und  Keller,  auch  Buden  Zinssen".  (1769). 
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Ms.  Ortm.  fol.  98. 

Papier  23  Bl.,  meist  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Die  gefährlichen  Forderungen  des  Russisch  Kayserlichen  Herren 
Grafen  von  Golowkin,  das  Territorial  Recht  unsers  Fahrwasser 
und  Haafen  Sr.  Königlichen  Maj.  von  Preussen  anzuerkennen, 
und  die  stand thaffte  Endtschliessung  der  3^  Ordnung,  von  ihren  Rechten 
und  Freyheiten  nicht  das  mindeste  zu  vergeben  noch  sonderlich  von  dein 
Rechte  des  Haaffens  und  Fahrwassers  im  geringsten  nicht  abzustehen, 
von  1774  d.  30.  31.  Maij  und  folgenden  Monat  Juny,  bis  endtlich  d. 
6.  Junij  E.  E.  Raht  und  E.  Gericht  der  3^5  Ordnung  beyfiehl  und  durch 
einen  Schluss  aller  Ordnungen  diese  Forderung  abgeschlagen  und  diese 
gefährliche  Sache  geendiget  wurde".       Mit  einigen  Beilagen  (Bl.  18  ff.). 

Ms.  Ortm.  fol.  99. 

Muppe  in  Gross -Folio  mit  29  Plänen  und  Rissen,  von  denen  No.  X  und  XI  in  Kupfer 
gestochen,  die  übrigen  gezeichnet  sind.  No.  XII  l  und  2  stummen  noch  aus  dem  17 
Jahrh.,  alle  übrigen  aus  dem  18.  Jahrh.        No.  XXIV— XXIX  sind  Beilugen  zu  der 

Hundschrift  Ms.  Ortm.  f.  30. 

I.  (46:66  cm):  „Dantziger  Wärder  und  Höhe". 

II.  (47 :  lOO1/*  cm):  „Riss  des  Landes  bey  Wartsch"  (Danziger 
Stadtgut  auf  der  „Höhe"). 

III.  (39:517,  cm):  „Riss  vom  Dantziger  Hau  bey  Wartsch". 
„Anno  1753  im  October.    Gemessen  von  J.  G.  Fatzer,  Command.". 

IV.  (4072  :61cm):  „Riss  vom  Prauster  Waldischen  Lande". 
„Anno  1753  im  October.    Gemessen  von  J.  G.  Patzer". 

V.  (47:59  cm):  „Eigentlicher  Abriss  und  Generaltafel  des  Ganlaeu 
Bauuambts". 

VI.  (42:54  cm):  „Riss  von  den  Nehringschen  Kämpen". 

VII.  (29:45  cm):  „Riss  von  der  Neu  Kruger  Kamp  etc.". 

VIII.  (22:68  cm):  „Riss  von  der  Nehring  &  Scharpau".  „P.D. 
Kollm  1754". 

IX.  (477*  :64  cm):  „Grundtriss  Eines  HerronGrebinscheu  Stück 
Feldes  zwischen  dem  Landtwege  nach  Osterwick  undt  der  Mottlau,  von 
inier  gemessen  A°.  1725  im  Monat  May.    J.  Charpentier". 

X.  (Kupferstich):  Abriss  derer  Städte  Elbing  und  Dantziger  Gebietb. 
nebst  dem  Marienburgschen  Gross  und  Kleinen  Werder  und  Deroselben 
Niederung.  Samuel  Donnet  sculp.  Üautzig  A.  1722".  Aus  dem  Drucke: 
Abr.  Hartwich,  Landes-Beschrcibuug  derer  dreyen  im  Pöbln.  Preussen 
liegenden  Werdern.    Königsborg  1722.  4°. 

XI.  (Kupferstich) :  Joh.  Fr.  Endcrsch,  Mappa  geographica  trium  insu- 
larum  in  Prussia  quae  Poloniarum  regi  .  .  .  paret,  accuratissima.  1753. 
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XII  l.  (62:52  cm):  „Alter  Riss  von  den  Elbingschen  Länderoyen 
<fc  Dantziger  Kämpen  etc."  vom  Jahre  1639.  XII  2.  (52:64  cm): 
..Elbin  gschc  Ländereyen"  vom  Jahre  1639. 

XIII.  (39:54  cm,  auf  Leinwand  gezogen):  „Grundriss  von  dess  Seel. 
Brn.  Tessinen  Landt  in  der  Nährung,  zwischen  dem  grossen  Hollander 
and  der  Festung  (Weichselmunde)  gelegen,  selbiges  ist  Ao.  1722  im 
Monat  Junij  von  mier  gemessen  .  .  .  worden  .  .  .  J.  Charpentior  Capit. 

hg." 

XIV  1.  (43:42  cm)  und  XIV  2.  (34:46  cm):  Zwei  Risse  der  „Eyser 
Wage"  in  Danzig.    Auf  XIV  l  der  Name  „G.  Nietzsch". 

XV.  (46:59  cm):  „Grund  Riss  der  Kleinen  oder  Weitzen  Mühle" 
in  Danzig. 

XVI.  (137:60  cm)  „Riss  von  Maricnb(urgor),  Dantziger  Werder, 
Höchte,  Nähring,  Scharpau  und  Bauamt". 

XVII.  (257a  :  727*  cm):  „Grund  Riss  von  der  Dorffschaft  Krackau 
(auf  der  Danziger  Nehrung)  .  .  .  Gemessen  A.  1761  Im  Monad  September 
Von  Joh.  Corne(lius)  Ackerman,  Geschworner  Land  Messer". 

XVIII.  (48:  75  cm):  „Grund  Riss  Von  der  Dorffschaft  Bonsack  .  .  . 
hab  Gemessen  A.  1761  im  Monad  September  Johan  Cornelius  Ackerman, 
Gesschworner  Land  Messer". 

XIX.  (39:64  cm):  „Copia  des  Risses  vom  Bauamtschen  Gebieht". 

XX.  (13  :  327*  cm,  auf  Leinwand  gezogen):  Nehrung  und  Scharpau. 

XXI.  (547t:467f  cm):  „1  Brullion  von  Rohr-Plan  bey  Tiegeuoh rt, 
gemessen  1762  von  (Joh.  Corn.)  Akkermaun". 

XXII.  (667,  :76V,  cm):  „Brullion  von  Nickel(s) walde  Lande". 

XXIII.  (80:96  cm):  „Brullion  vom  Schinerblocker  Lande". 

XXIV.  (98  :  717»  cm):  „Plan  der  Rechten  Stadt  Dantzig,  Worinneu 
die  Fontaein  und  Kunst- Wasser  angewiesen  und  welche  Erben  davon 
gespeiset  werden,  samt  ihren  Haupt  Schlus  Krahnen  nach  der  Nummer 
gezeichnet,  Nebst  beygefügten  verjüngten  Maasstabe  wie  auch  einen 
accurateu  Riss  der  Wasser-Kunst  .  .  .  Vorgestelt  und  abgenommen  A.  1717 
von  Michael  Wittwerck,  Copieret  Joh.  Cornel.  Ackermann". 

XXV.  (98:124  cm):  „Plan  der  Rechten  Stadt  Dantzig,  in  welcher 
die  Leutung  der  Brunnen  Röhren  nach  den  Haubt  Bruunen,  als  auch 
diejenigen  Erben,  so  dass  Wasser  von  den  Brunnen  Röhren  haben,  samt 
den  Schlus  Krahnen  deutlich  vorgestelt  und  aufgerissen  nach  den  ver- 
jüngten Maasstabe  Anno  1717  Von  Michael  Wittwarck". 

XXVI.  (93:139  cm):  „Plan  der  Alten  Stadt  Danzig,  in  welchen 
die  Leutung  Brunneu  Röhren  nach  den  Haupt-Brunneu,  als  auch  die 
jenigen  Erben,  so  das  Wasser  von  selbigen  haben,  nebst  Anweisung  der 


Digitized  by  Google 


Ms.  Ortm  f.  99—101. 


Haupt  Schluss  Krabnen,  nach  den  verjüngten  Maasstab  vorgestelt  und 
aufgerissen  Anno  1717.    Von  Michael  Wittwerck". 

XXVII.  (93:136  cm):  „Plan  der  Vorstadt  in  Danzig,  in  welchen 
die  Leutung  der  Brunnen- Röhren  nach  dunen  Haupt-Brunnen,  als  auch 
die  jenigen  Erben,  so  das  Wasser  von  selbigen  haben,  nebst  Anweisung 
der  Haupt  Schln 88  Krahnen,  wie  auch  Einfall  der  Niederstädtschen 
Brunnen  Röhren  bis  zur  Niederstadt  angewiesen  und  deutlich  vorbe- 
stellet nach  den  verjüngten  Maassstab  aufgerissen.  Anno  1717.  Von 
Michael  Wittwerck". 

XXVIII.  (69:  185  cm):  ,,Bruunen  Wasser  der  N  i  cd  er  Stadt,  worinnen 
angewiesen  werden  die  Läutungen  nach  den  Brunnen  als  auch  diejenigen 
Erben,  so  das  Wasser  von  selbigen  haben,  nebst  Anweisung  der  Haupt 
Schluss-Krähnen,  vorgestelet  und  gezeichnet  Von  Michael  Wittwerck. 
Anno  1712". 

XXIX.  (31  :  189  cm):  „Plan  von  Tempelburg  biss  nach  der  Stadt, 
worin  die  Kunst-Wasser  vor  der  Stadt,  wie  auch  das  Tempelburgische 
Wasser  angewiesen,  wie  solche  bis  nach  der  Stadt  geleitet,  und  welche 
Erben  davon  gespeiset  werden,  wie  solche  nach  der  Nummer  als  Nahmen 
in  dem  von  mir  dar  zu  gehörigen  verfertigten  Buche  zu  finden,  so  wohl 
der  Sand  Gruben  als  Ersten  und  andern  Neugarten  und  Schiedlitz, 
samt  denen  Haupt -Schluss-Krähnen,  deitlich  vorgestellet  so  wohl  nach 
den  verjüngten  Maasstab  als  nach  Schritt-Maas,  aufgerissen  von  Michael 
Wittwercken  Anno  1717". 

Ms.  Ortm.  fol.  100 

fehlt  heute.  Im  alten  Katalog  bezeichnet  als:  „Grnnd  Riss  des  Forte  Weich  Hei 
Münde  nebst  denen  dabey  befindlichen  Wercken  und  Weater  Schwitzen  1771  NB.  auf 
zwey  vergüldten  Einspann  Stecken". 

Ms.  Ortm.  fol.  101. 

Papier        3  Bl.  +  34  S.        Goldschnitt       81 : 19  cm       18.  Jahrb. 

branner  Lederband. 

,,Verzeichni88  der  Manuscripte  und  Bücher  des  Seel.  Carl  Gott- 
fried Ortraann,  gewesenen  Quartiermeisters  des  Löbl.  Hohen  Quartiers, 
welche  von  denen  Executoribus  Teetamenti  desselben  .  .  .  denen  Be- 
wahrern dieser  Manuscripte  und  Bücher  .  .  .  übergeben  worden  den 
15.  Januarii  A.  1779".  Darin  Bl.  2  „Auszug  aus  dem  Testament  des 
Seel.  Carl  Gottfr.  Ortmann"  und  Bl.  2b  Ortmanns  „Instruction  wegen 
meiner  Er.  Löbl.  dritten  Ordnung  legirten  Manuscripta  und  Bücher  vor 
die  Herren  Executores  Testamenti".    Vgl.  Ms.  Ortm.  fol.  102. 
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Ms.  Ortm.  fol.  102. 

Papier      3  Bl.  +  34  8.      31 : 19  cm      Goldschnitt.      18.  Jahrh.  brauner 

Lederband. 

„Verzeichnis^  der  Mannscripte  und  Bücher  des  Seel.  Carl  Gott- 
fried Ortmann  .  .  .":  der  gleiche  Katalog  wie  Ms.  Ortm.  fol.  101. 

Ms.  Ortm.  fol.  108. 

Papier  37  BL  33  :  20  cm  18.  Jahrh. 
„Register  über  das  Verzeichniss  (Ms.  Ortm.  fol.  101)  der  Manuscripte 
und  Bücher  des  Seel.  Carl  Gottfried  Ortmann,  gewesenen  Quartier- 
meisters des  Löbl.  Hoben  Quartiere  nebst  einem  Anhange  von  pohlnischen 
Schriften  den  15.  Januarii  A.  1779'*.  Alphabetisch-sachliches  Inhalts- 
verzeichnis. 


B.  Handschriften  in  quarto  oder  octavo. 

Ms.  Ortm.  q.  1. 

Papier      6  Bl.      23  : 18  cm      17.  Jahrh. 

Bl.  1  Vier  Einbringen  der  dritten  Ordnung  an  den  Danziger  Rat 
vom  8.  und  30.  Dez.  1642,  27.  Febr.  und  21.  Apr.  1643,  betr.  Er- 
richtung eines  Kollegiums  der  Kaufmanns-Ältesten.  Bl.  6.  Zwei 
Einbringen  der  dritten  Ordnung  vom  11.  Okt.  und  20.  Dez.  1646  betr. 
die  „Deputirten  zu  Verbesserung  der  Handlung". 

Ms.  Ortm.  q.  2. 

Papier      7  Bl.      21 :  17  cm       18.  Jahrh. 
Abschriften  von  Schriftstücken  (Einbringen  der  Ordnungen,  Pro- 
portionen, Supplikationen)  betr.  die  „Büchse"  der  Kornmäkler  in 
Danzig  1678—1680. 

Ms.  Ortm.  q.  5. 

Papier      5  Bl.      20% :  16%  cm      17.  Jahrh. 
„Der  StattDantzigk  Militärische  Gerichts-Ordnung  in  Malefitz- 
sachen", 31.  Oktober  1636. 

Ms.  Ortm.  q.  6. 

Papier      4  Bl.      20%:  16%  cm      17.  Jahrh. 
„Articulsbrieff  der  Konigl.  Statt  Dantzigk,  darauflf  die  löbliche 
Soldatesca  alda  mitt  Eisdespflicht  verbunden  ist",  26.  Febr.  1636. 
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Ms.  Ortin.  q.  7—10. 


Ms.  Ortm.  q.  7. 

Papier      33  Bl.       20  : 16 V*  cm       17/18.  Jahrh. 

„Philippi  Lacken  Contra  Informationein  Jurium  Terrae  Prussiae.  Gegen- 
berieht  Auflf  das  Tractätlein,  welches  die  Obrigkeit  der  Stadt  Daotzig 
A?  1637  in  Druck  öffentlich  verfertigen  lassen  in  Lateinischer  Sprache, 
belangende  den  See  Zoll  oder  See  Zulage  Intituliret:  Iuforuiatio  de  Juribus 
Terrarum  Prussiae  et  Civitatis  Gedanensis  adversus  Telouei  aßectationem 
edita."    Andere  Hss.  des  Werkes  siehe  Kat.  1  S.  780. 

Ms.  Ortm.  q.  8. 

Papier      5  Bl.      35 : 22  cm      17.  Jahrh. 

Bl.  1  „Ordere  bey  Übung  der  Waffen  der  new  ankommende 
Bürger  in  acht  zu  nehmen";  genehmigt  im  Danziger  Rat  am  16.  Juni  1651. 
Bl.  3  „Gesteck  uud  Condition  wornach  die  E.  E.  H.  W.  Herren  und 
Assessoren  des  Löblichen  Kriegs  Rahts  wollen  machen  lassen,  Zu  besserer 
Befestigung  uud  Verstärckung  der  Ost-Schantze  vor  Weisaellmünde" 
(26.  April  1653);  unterzeichnet  „Baltzer  Heddiug  manu  propria". 

Ms.  Ortm.  q.  0. 

Papier      3  Bl.      21:17  cm       17.  Jahrh. 
„Supplieation-Schrifft  der  Fischcr-Händleriuuon  iu  Dalitz  ig"  an 
den  Rat  der  Stadt,  zur  Veranlassung  von  Massregcln  gegen  Dr.  Ägidius 
Strauch,  Danzig,  1.  Mai  1675 

Ms.  Ortm.  q.  10. 

Papier  184  Bl.  ca.  21  :  17  cm  HJ.  und  17.  Juhrh. 
Sammlung  von  Danziger  Privilegien  und  von  Erlassen  polni- 
scher Könige  besonders  für  Danzig.  Von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben; zum  Teil  in  Auszögen,  Hervorgehoben  werden  mögen: 
Bl.  1  Des  Hochmeisters  Dietrich  von  Altenburg  „Decretum  vom 
Pfallgeld",  Mittwoch  vor  Palmsonntag  1341.  Bl.  152  Urkunden  betr. 
Verpfandung,  Schenkung  und  Verkauf  der  Scharpau  von  1457,  15<>5, 
1521),  1530.  Bl.  15!)  Entscheidung  Sigismunds  1.  iu  einem  Erbschafts- 
utreite,  Vilnae  feria  secunda  ante  festum  S.  Laurentii  proxima  1541. 
IM.  164  Sigismund  August,  „Privilegium  religionis  Maevensibus 
da  tum  A°  1570",  (J.  Juli.  Bl.  176  Johann  Kasimir  begnadigi  aus 
Anlass  seines  Einzugs  iu  Danzig  eine  Anzahl  rechtskräftig  verurteilter 
Personen,  Gcdani  27.  Sept.  1651.  Bl.  178  Des  Johann  Rollau  Ab- 
tretung des  Franziskaner-Klosters  an  den  Danziger  Rat,  30.  Sept.  1555; 
gedruckt  bei  Hirsch,  Gesch.  des  acadein.  Gymuasiuins  in  Danzig  S.  60  f. 
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Mu.  Ortm.  q.  lt— 15. 


Ms.  Ortm.  q.  11. 

Papier        38  Bl.        21 : 17  cm        17.  Jahrh. 

Schriftstücke  betr.  die  Verbesserung  der  Kornmasse  iu  Dauzig. 

Bl.  1  „Recesso  von  der  Kornmasse";  Auszüge.  1601  —  1604.  Kl.  10 
..Von  der  Maasse  und  derselben  Miss- Bräuche,  wie  auch  Vorschläge,  auff 
was  Weise  dieselben  köntcn  abgeschaffet  werdeu".  Bl.  26  Siebeu 
Einbringen  der  3.  Ordnung  aus  den  Jahren  1643,  1647,  1649. 

Ms.  Ortm.  q.  12. 

Papier        28  Bl.        21»/*:  17  ein         IS.  Jahrh. 
„Decretum  Ihre  Königlichen  Majestät  Joannes  Tertius  König  zu 
Pohlen  etc.  etc.    Der  Stadt  Dantzig  gegeben  am  Sounabcndt  vor  dem 
Sonutag  Sexagesima  Im  Jahr  des  Herren  1678". 

Ma.  Ortm.  q.  13. 

Papier        !♦  Bl        2()«/j  :  U»  cm        17.  Jahrh. 
Bl.  1  „Ao.  1545.  Ordnung  Eines  Ehrbahren  Rahtcs  der  König- 
lichen Stadt  Dantzig".       Bl.  7b  „Von  den  Accise-Herren",  Bl.  8b 
..Von  den  Bürgern,  so  Bey  der  Bier  Accise  sitzen",  Bl.  9b  Von  den 
Bürgern,  so  bey  der  Maitz- Accisc  sitzen". 

Ms.  Ortm.  q.  14. 

Papier  7G  Bl.  21  : 17«/*  cm  17/18.  Jahrh. 
„Diarium,  Dass  ist  die  Beschreibung  des  Königlichen  Einzuges 
lliro  Königl.  Mayest.  in  Pohlen  Joannis  des  Dritten  ...  in  die  Stadt 
Dantzig  .  .  .,  was  weiter  an  grossen  Ehrenbezeugungen  begangen,  auch 
was  ferner  mit  den  Ehrbahren  Gewercken  und  E.  E.  Raht  wegen  der 
grossen  Beschweren  ist  procediret  und  verfahren  worden",  vom  31.  Juli 
1677  bis  zum  16.  Febr.  1678.  Von  Bl.  17  an  von  anderer  Hand  ge- 
schrieben. 

Ms.  Ortm.  q.  15. 

Papier  41  Bl.  21  : 17  cm  17.  Jahrh. 
Bl.  1  [Johann  Köstner],  „Bericht  Wie  und  auss  wass  Ursachen  der 
Handel  In  Dantzik  abgenommen,  nobenst  beygefügter  mcynuug,  welcber- 
gestalt  derselbe  könte  etlicher  massen  gebessert  werden".  Andere 
Handschriften  des  Traktats  siehe  im  1.  Bande  des  Katalogs.  Bl.  25 
.»Discurs  Von  der  nutzbarkeit  der  schiffarthen  Insgemein,  Ob  sie 
In  Dantzigk  Jetziger  Zeit  auch  welcher  gestalt  einzuführen  sey.  Gestellet 
im  Jahr  1660".  Bl.  37  „AufFsatz,  wie  den  Commertien  der  Chron 
Pohlen  und  der  Stadt  Dantzick  in  etwass  möchte  geholffen  und  in  besserem 
Stande  könte  gesetzt  werden." 
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Mb.  Ortm.  q  16 — 22. 


Ms.  Ortm.  q.  16. 

Papier        8  BL        21 : 16%  cm        17.  Jahrb. 

„Instructiones,  Nach  welchen  die  Deputirten  der  Ehrb.  Haupt 
und  derer  andern  incorporirten  Gewercken  (der  Stadt  Danzig)  bei  J.  K. 
Maj.  ...  in  Warschau  oder  wor  dieselbige  befindlich  seyn  möchten,  sich 
zu  verhalten  haben  werden";  „1679  May". 

Mg.  Ortm.  q.  17. 

Papier       1  Bl.        33^:21  cm        18.  Jahrb. 

„Art  und  weise  der  Hamburger  Rahts  Wahl  oder  Kühr,  so  wie 
sie  von  einem  gebohrenen  Hamburger  erfahreu." 

Ms.  Ortm.  q.  19. 

Papier  18  Bl.  20%:  17  cm  17.  Jahrh. 
Bl.  1  „Verordnung  Eines  Ehrbaren  Raths  (der  Stadt  Danzig),  wie 
es  mit  den  Höckeren  und  Haackwerck  soll  gehalten  werden",  dat. 
Freitag  nach  Martini  1522.  Bl.  9  b  „Verordnung  Eines  Ehrbahren 
Raths,  wie  es  mit  den  Höckeren  und  Haackwerck  soll  gehalten 
werden",  vom  5.  Sept.  1583,  mit  Nachträgen  vom  11.  Apr.  1610, 
7.  Nov.  1611,  13.  Aug  1647,  26.  Aug.  1647. 

Ms.  Ortm.  q.  20. 

Papier        13  Bl.        21 : 17  cm        17.  Jahrb. 
„Schrifft  der  Haupt  Gewerck   in  Dantzig,  an  das  Revcr. 
Ministerium,  dass  sie  wegen  ihrer  Gravamina  nicht  predigen  möchten". 

Ms.  Ortm.  q.  21. 

Papier        12  Bl.       21 : 17  cm        17.  Jahrh. 
„Actus  Intercessionis  pro  Jesuitis,  (Danzig)   29.   et  30.  Aug. 
A.  1606". 

Ms.  Ortm.  q.  22. 

Papier  16  Bl.  21  Vt  :  17  cm  17.  Jahrh. 
Michael  Behm,  Consul  Gedan.  ,. Discours  Von  dem  Müntz-Wesen 
des  Königreichs  Pohlen,  anzeigend  den  überaus  grossen  Schaden  der 
neuen  schlechten  Silbern  und  Kupffer  Müntze  Und  deren  Vermittelung 
nach  der  Wagschaale  der  Polnischen  Republique  .  .  .  aus  der  Lateinischen 
Sprache  ins  Deutsche  übersetzet.  Im  Jahr  Christi  1665".  Von  3h  an 
von  anderer  Haud  geschrieben. 
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Ms.  Ortm.  q.  23. 

Papier      33  BL      21  :  17%  cm      18.  Jahrh. 
Alphabetisches  Register  zweier  auf  Danziger  Verhältnisse  bezug- 
licher Schlussbücher,  bezeichnet  als  A  und  B. 

Ms.  Ortm.  q.  24. 

Papier        140  Seiten        19 V»  :  16%  cm         17.  Jahrh. 
Danzigcr  „Eyd  Buch".       S.  125 — 135  Alphabetisches  Register. 

Ms.  Ortm.  q.  25. 

Papier       11  Bl.        20V,  :  17  cm  1759. 
Bl.  1  „Rpecification  Von  denen  Kannons  und  Amunition,  so  Am 
Olivischen  Tlior  befindlich".    Anno  1759  aufgestellt  v.  „George  Weiss. 
Commander14.        Bl.  9  „Specification  Vou  denen  Kannonen  und  Amu- 
nition so  Im  Holt[z]-Raum  befindlich". 

Ms.  Ortm.  q.  25  a. 

Papier       7  Bl.        19 : 12%  cm       18.  Jahrh. 
Verzeichnis  der  Kanonen  und  der  Munition  auf   den  Wällen 
Danzigs. 

Lag  in  Ms.  Ortm.  q.  25. 

Ms.  Ortm.  q.  25b. 

Papier       11  Bl.    20:17  cm       18.  Jahrh. 
Inventare  der  Geschütze  und  der  Munition  auf  dem  Hagels  borg 
bei  Danzig  für  die  Jahre  1757  und  1759. 
Lag  in  Ms.  Ortm.  q.  25. 

Ms.  Ortm.  q.  26. 

Papier        64  Bl.        22:18  cm        17.  Jahrh. 
„Ordnung  der  Halle  (in  Danzig),  auffgerichtet  im  Jahr  1647"  und 
sonstige  die  Halle  betreffende  Schriftstücke  aus  der  Zeit  von  1647  bis  1676. 

Ms.  Ortm.  q.  27. 

Papier        1  Bl.  +  88  S.        18%:  11%  cm        18.  Jahrh. 
„Schlüsse,  Verordnungen  und  Edicta  dem  Wctt-Gericht  angehende"; 
alphabetisch  nach  Schlag worten  geordnet.    Betrifft  Danzig. 

Ms.  Ortm.  q,  28. 

Papier  IV  beschriebene  Bl.  -f-  832  gez.  Seiten,  von  denen  jedoch  manche  leer 
sind       21  : 16%  cm        18  Jahrh.        grüner  Pergamentband  mit  Resten  lederner 


„Varia  gravamina  civium  Gedaneneium  contra  magistratura 
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Ms.  Ortm.  q.  28—29. 


coruudom  partim  iudicata  partim  iudicanda  ab  A°  1676.  1677.  1676. 
1670  etc."  Titel  von  der  Hand  Eduard  Bergmanns,  der  die  ganze 
Sammlung  angelegt  und  fast  alles  eigenhändig  geschrieben  hat.  Der 
Inhalt  der  Schriftstücke  betrifft  vor  allem  die  Streitigkeiten  der 
Danziger  Gewerke  gegen  den  Rat  uud  die  Iländel  des  Ägidius 
Strauch.  Voran  geht  (S.  1)  „Kurze  und  einfältige  Beschreibung  oder 
Diarium  J.  K.  Maytt.  von  Pohlen  (Johanns  III.)  nebenst  seiner  Königl. 
Gemahlin  und  jungen  Heerschafft  Ankunfft,  Gegenwart  und  Abschied  in 
Dantzig  A.  1677(— 1678)";  nebst  (S.  ;iO— 99)  einer  anualistischen  Schilde- 
rung der  weiteren  Ereignisse  bis  Ende  Juli  1681.  S.  211  „Kurtze  In- 
formation, mit  was  Recht  dass  Dorff  Schidlitz  dem  Kloster  Marienbrun 
Ordens  der  Heiligen  Brigitten  in  Dantzig  zu  komme  .  .  .  A.  1677". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckcls  die  Namenseintragung  des 
Sammlers  und  Schreibers  „Edoardi  Bergmann  A°.  1679".  Andere  II?.*, 
aus  seinem  Besitze  siehe  unter  Mss.  1204.  1521.  1522.  1527.  1621. 

Mg.  Ortm.  q.  29. 

Papier        15  Bl.        20%:  IG  cm        18  Jahrh. 
„Eines  Raths  Ordnnng  auf  das  neue  revidiret.    Im  Jahr  176K 
In  Dantzig". 


VI. 

Uphagensche  Handschriften. 

Die  Uphagenschen  Manuskripte  (Mss.  Uph.)  bilden  einen  Teil  der 
über  15  000  Bände  zählenden  Uphagenschen  Majoratsbibliothek, 
welche  im  Jahre  1879  der  Danziger  Stadtbibliothek  zu  dauernder  Auf- 
bewahrung und  Verwaltung  übergeben  worden  ist.  Diese  Uphageusclie 
Bibliothek,  von  der  nur  ein  alter,  1803  geschriebener  Katalog  vorliegt, 
ist  der  Nachlass  des  am  17.  November  1802  verstorbenen  Danzigw 
Ratsherrn  Johann  Uphagen.  eines  Freundes  der  Wissenschaften,  der 
mit  seinen  Parerga  bistorica  auch  selbst  als  gelehrter  Schriftsteller  hervor 
getreten  ist. 

Einen  grossen  Teil  seiner  Bücherschätze  erwarb  Johann  Uphagec 
aus  der  Bibliothek  des  Geheimen  Kriegsrats  Heinrich  Wilhelm  vou 
Rosenberg,  die  1795  in  Danzig  versteigert  wurde  und  über  die  ein  um- 
fangreicher, 1795  bei  J.  E.  F.  Müllerin  Danzig  gedruckter  Auktionskatalos 
vorliegt  (3  Teile,  je  zu  2  Heften).     Den  Grund  zu  dieser  „Rosenberg 
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<chen  Bibliothek"  hatte  der  gelehrte  Danziger  Syndikus  und  Ratsherr 
Albrecht  Rosenberg  (f  1749)  g«*lcgt,  dessen  Sohn,  eben  jener  Heinrieb 
Wilhelm  v.  Rosenberg,  sie  so  erweiterte,  das 8  sie  bei  seinem  Tode  nicht 
weniger  als  22  500  Bände  enthielt.  Vgl.  Kat.  I  S.  614  f.  Aus  der  Rosen- 
bergschen  Bibliothek  stammt  nun  auch  ein  sehr  grosser  Teil  der  Hand- 
schriften, die  heute  der  Uphagenschen  Bibliothek  angehören.  Manche 
davon  sind  von  Albrecht  Rosenberg  selbst  ganz  oder  teilweise  geschrieben, 
viele  von  seiner  charakteristischen  Hand  wenigstens  mit  Randnoten  ver- 
sehen. Eine  Durchsicht  des  völlig  unübersichtlich  angeordneten  Rosen- 
bergschen  Auktionskatalogs  sowie  das  Vorhandensein  mancher  äusserer 
Kennzeichen  au  den  Manuskripten  selbst  ergab  die  Herkunft  aus  jener 
Bibliothek  für  folgende  Handschriften:  Mss.  Uph.  fol.  2.  3.  7  — 10.  13 
bis  16.  36—40.  42.  55.  68.  69.  74—79.  85—89.  92.  93.  100.  104. 
106—114.  116—139.  142.  143.  145-155  162.  164.166.171.  174.175. 
177—186.  188.  202.  205.  211.  213.  215-  217.  223—225.  231;  Mss. 
Uph.  in  quarto  12—16.  26.  40—  59.  71.  75;  doch  werden  sicher  auch 
noch  manche  andere  der  Uphagen-Handschriften  gleiche  Herkunft  haben. 

Wie  die  Ortmanusche  Sammlung,  enthalten  auch  die  Uphagenschen 
Handschriften  in  ganz  uberwiegender  Weise  Gedanensia,  Prussica  und 
Polonica,  doch  ist  der  Wert  der  Uphagenschen  Mauuskriptc  ein  ungleich 
höherer,  als  der  jener  andern  Sammlung.  Neben  einer  Reihe  von  älteren 
Chroniken,  von  denen  einige  Unica  oder  doch  wertvolle  Seltenheiten 
sind,  mag  hier  nur  auf  die  im  Original  vorliegenden  Rezesse  und  sonstigen 
Schriften  des  Geschichtsschreibers  Stenzel  Bornbach,  auf  die  fleissigen 
Sammlungen  des  Historikers  Andreas  Schott  (vgl.  über  ihn  Kat.  I  S.  685) 
?owic  auf  Albrecht  Rosenbergs  eigene  zum  Teil  sehr  wertvolle  Rezesse 
und  Materialsammlungen  hingewiesen  sein. 

A.  Handschriften  in  folio. 
Ms.  Uph.  fol.  l. 

Papier        52  8.  +  VI  Bl.  -f  1><>6  H.        40V2  :  27  cm        ca.  1««5 
mit  braunem  gepresstem  Leder  überzogener  Pappband. 

S.  1  ,,Die8se  Chronika  meldet  von  dem  Herkommen  und  An- 
fang des  Deutschen  Oidenss  der  Crütz  Herren  und  Ihrer  Regirung 
im  Lande  Preysscn".  Zuerst  (S.  1)  ein  Hochmeister -Verzeichnis  und 
(8.  2)  die  Verse  „Ach  du  gutes  Preusser  Landt  1  Wie  bistu  so  verlieret, 
verbrant  .  .  dann  (S.  3)  der  Anfang  „Wie  dass  Landt  zu  Preusson 
erstlich  ist  gefunden  worden".  Es  ist  die  Chronik  des  Bartholoma  aus 
Wartzmann  und  zwar  die  zweite  Rezension  derselben.    Doch  reicht  die 
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Mb.  Uph.  f.  1-3. 


Darstellung  nur  bis  zum  Jahre  1351.  Die  Hs.  fehlt  in  der  Aufzäh- 
lung ZWG  XU  S.  25  ff. 

Bl.  lb  (der  zweiton  Zählang)  „Historia  von  Auffruhr  zu  Dantzke, 
Welcher  sich  angefangen  hat  A.  1522  und  ist  durch  Königl.  Maytt.  Sigis- 
mund t  von  Pohlen  Ao  1526  gestillct.  Wass  darbey  vorgefallen,  mit 
allem  Fleiss  beschrieben  durch  den  Stentzell  Bornbach,  Civcm  Gedanensem". 
Vgl.  zu  Ms.  867.  Das  Werk  ist  unvollständig,  da  am  Schluss  der  Hs. 
Blätter  herausgerissen  sind. 

Geschrieben  ist  die  Hs.  um  das  Jahr  1665;  vgl.  die  Notiz  auf  S.  51 
der  Wartzmannschen  Chronik  „Bs  ist  über  die  Pfarrkirche  57  Jahr  ge- 
bauet worden  und  hat  sie  nun  schon  biss  A.  1665  gestanden  322  Jahr". 

Ms.  Uph.  fol.  2. 

Papier       1  Bl.  -f-  228  8.  -f  1  Bl.  -f  734  8.,  nebet  einigen  Einlagen       34  :  21  cm 
16.  Jahrh.       in  ein  Doppelblatt  einer  Pergamenthandschrift  theologischen  Inhalte 

geheftet. 

„Recessus  Blectionis  Maxirailiani  Imperatoris  et  Stephani 
Ducis  Transilvaniae  ac  rerum  sequentium  ab  Anno  Domini  1575 
7.  Novembris  usque  ad  Annum  1577  1.  Aprilis.  Stanislaus 
Bornbach  descripsit".  Autograph  Bornbachs.  Mit  Beginn  der  zweiten 
Zählung  neuer  Titel:  „Recessus  prima  pars  eorum,  quae  electionem  D. 
Maxirailiani  Romanorum  Imperatoris  &  Stephani  Poloniae  Regis  subsecuta 
sunt  usque  ad  illud  t<*mporis  spatium,  quo  iuteruuntiis  in  Poloniam  ab- 
duetis  Ordinibus  omnis  secunitas  terra  &  aqua  adempta,  aqua  &  igne 
interdictum  est  ab  A°  1576  ad  Am  1577".  Vgl.  über  diese  Handschrift 
Preussische  Sammlung  (Danzig  1747)  Bd  I.  S.  316  unter  Nr.  16.  Die 
Fortsetzung  dieses  Bandes  bildet  Ms.  Uph.  fol.  114. 

Die  Quelle,  aus  der  Bornbach  diese  Rezesse  nur  hier  und  da  unter 
leichten  Abänderungeu  entnommen  hat,  sind  die  Originalrezesse  des 
Danziger  Stadtarchivs  XXIX  28 — 30. 

Aus  der  RosenbergBchen  Bibliothek  (Auktiona-Katalog  II  1  3.  30  No.  493). 

Ms.  Uph.  fol.  3. 

Papier  3  Bl.  -f  630  gez.  S.,  teilweise  mit  alter  Paginierung  32%  :  20  cm 
18.  Jahrh.  grüner  Pergamentband  mit  ledernen  Schliessbändern. 
„Acadcmica  Regiomontana"  (Rückentitel):  eine  reichhaltige 
Sammlung  von  Schriftstücken  zur  Geschichte  der  Universität  Königs- 
berg bis  zum  Anfang  des  18.  Jahrhunderts;  darunter  Statuta  und  Con- 
stitutiones  der  Universität  und  der  einzelneu  Fakultäten,  Kurfürstliche 
Verordnungen,  viele  Schriftstücke  betr.  die  Einkünfte  der  Universität 
und  das  Stipendien wesen  in  Proussen  u.  a.,  dabei  auch  einigo  Drucke. 
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S.  302 — 312  „Privilegia  academiae  Cracoviensis". 
Eiu  ausführliches  Inhalts  Verzeichnis  geht  der  Hs.  voran. 
Auf  der  Innenseite  U«h  Vorderdecke^  das  Büelter/eichen  „Kx  uildiotheea  Rosen- 
^ryUnu-  (Auktiona-Kutalojr  II  1  S.  3  So.  2!>). 

Ms.  Uph.  fol.  4. 

l'apier         1  Bl.  +  288  S.         35:21%  cm        18.  Jahrn.        brunner  Lederbnnd. 

Bl.  1  „Revidirte  Gerichts-Ordnuug  Oer  Königl.  Poluiseh- 
Preussiaohcn  Stadt  Dantzig  de  Anno  HUB"  (lies:  10lf>).  S.  2Uä 
.Notata  zur  Dantziger  Gerichts -Ordnung".  S.  240—244  spätere 
Nachträge. 

S.  245    ,Process-Ordnuug,  nach  welcher  die  litigireudc  Parthc 

und  der  Mechtiger  in  Judiciis  Sununariis  sich  aus  Schluss  Es.  Ed).  Rabis 

(der  Stadt  Danzig)  hinführo  zu  achten  und  zu  verhalten  haben,  A.  107 1 

geordnet".      S.  2b'l  ff.  (von  jüngerer  Hand)  „Schlüsse  E.  E.  Gerichts", 

(S.  271)  „Neuere  Schlüsse  E.  U.  \V.  Raths  E.  E.  G(ericht)  an- 

gehende",  (S.  285)  „Ordnung  E.  E.  G(ericht)s  d.  R(echten)  St(adt) 

wegen  der  G erichts-Sportulu  revidirt  A?  loMJ4  und  nach  alphabet. 

Ordnung  eingerichtet". 

Unrichtijr  ist  die  Notiz  ntif  Bl.  1,  mich  der  die  Hft.  von  Andreas  Sehott  i?eHelirieben 
sein  soll. 

Ms.  Uph.  fol.  5. 

Papier  3  Bl.  +  G49  S.  33V, :  20  cm  18.  Jahrb. 
Jus  Publicum  Dantiscanum,  Hoc  est  Privilegia,  Statuta,  Tndnlta, 
Oecrota  et  Rcscripta  regia  etc.  .  .  .  Civitati  Gedano  data  et  concessa, 
qua«?  ...  in  unum  corpus  redegit  Elias  Constantinus  von  Trewen  Schröder 
. . .".  S.  377  „Juris  Public!  Dantiscani  Toinus  Secundus  .  .  .  Hunc 
Toraum  Seeundmn  inchoavi  d.  17.  Oct.  1760,  ne  Primus,  quem  iam  A. 
1723  et  1724  ex  Exemplari  a  Dn.  D.  J.  G.  Abichtio  tunc  mihi  commu- 
nicato  descripseram,  mutilus  esset.  Iluius  autem  auetioris  Exemplaris 
Copiam  debeo  Cousult.  Du.  C.  F.  Eichmauno  Cos.  Pal.  Andreas  Schott". 
S.  049  „Finitum  .  .  .  d.  21.  Maji  17(>3. 

Ms.  Uph.  fol.  6. 

l'apier       5ti7  Bl.        32%:  21  cm        17.  und  18.  Jahrh.       weiter  Pergament I »and. 

Reinh.  Curicke,  Historische  Beschreibung  der  Stadt  Panzig. 
In  den  kirchenhistorischeu  Teilen  des  4.  Buches  liegt  die  längere  Fassung 
vor.  Ausserdem  sind  131.  #41 — 523  von  jüngerer  Hand  als  Fortsetzung 
von  Buch  IV  Kap.  15  noch  nachgefügt:  Kap.  10  „Was  nach  dem  Raht- 
inanniBchen  Streit    mit  Hn    Dr.   Botsacco  .  .  .   fürge fallen";    Kap.  17 
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„Von  den  Streitigkeiten,  so  mit  Herrn  Henrico  Nicolai  vorgegangen": 
Kap.  18  „Von  den  Streitigkeiten,  so  mit  Herrn  Job.  Caesarc  vorgefallen"; 
Kap.  19  „Von  dem  Streit,  so  zwischen  den  Reformierten  und  den  Luthe- 
rischen wegen  Abnehmung  der  Kirchen  zur  H.  Dreyfaltigkeit  entstanden 
.  .  ."  (vgl.  Ms.  Uph.  f.  25);  Kap.  20  „Von  D.  Joh.  Maukischen  Be- 
stallung und  was  biss  an  dessen  Tode  in  Religions  Sachen  sich  zu- 
getragen"; Kap.  21  „Von  Hn.  D.  Sträuchen  Vocation  .  .  .",  sowie  S.  424  ff. 
„Einige  Documenta  zu  diesem  Cäpittel  gehörig".  Diese  „Continuation" 
(vgl.  darüber  Kötz  in  der  Zeitschrift  des  bist.  Vereins  f.  d.  Reg.-Bez. 
Marienwerder  41  S.  32  f.)  war  nach  einer  Notiz  auf  Bl.  322  „vorhanden 
bey  den  Kirch -Sachen  von  G(eorg)  R(einh.)  C(uricke)",  woher  sich 
der  Besitzer  dieser  Hs.  jene  Abschrift  seiner  eigenen  Angabe  nach 
hat  besorgen  lassen.  Iis  folgen  noch  Bl.  524  bis  534.  wiederum  von 
anderer  Hand  geschrieben,  eiuige  weitere  Schriftstücke  zur  Geschichte  der 
Danziger  Kirchenstreitigkeiten.     Bl.  535 ff.  leer. 

Ms.  Uph.  fol.  7—9. 

Papier        3  Bände        im  ganzen  1974  gezählte  Seiten       31V»  :  20%  cm 

18.  Juhrh.        braune  Lederbände. 
Lucas  David's  Preussischc  Chronik  in  sauberer  Reinschrift. 
Enthält  am  Schluss  einen  Absatz  mehr  als  die  Ausgabe  von  Hennig  und 
Schutz  (Königsberg  1812—1817).       Literaturangaben  über  die  Chronik 
siehe  bei  Steffenhagen,  Catalogus  codicuin  manuscr.  bibliothecae  regiae 
Regimontanae.    Fase.  2  unter  No.  CXC11I  und  CXCIV. 

Wohl  au»  der  Koxunhcrgxrlieii  Bibliothek.  (Vgl.  AuktionH-Kutulog  II  2  S.  34 
No.  1112-1113). 

Ms.  Upli.  fol.  10. 

Papier        9  Bl.  +  1308  S.        33  :  21  cm       17.  Jahrb. 
weisser  Perjrnmentbnnd  mit  ledernen  Sehlicssbändern. 

Bl.  2-8  „Conspectus". 

S.  1  „Reces  von  den  Händelen  der  Reformirten  (mit  den 
Lutheranern  in  Danzig)  nach  Absterben  D.  Georgii  Pauli"  (1650  ff.). 
Der  Danziger  Syndikus  Albrecht  Rosenberg,  der  die  Hs.  besessen  und 
vielfach  Raudnoten  beigeschrieben  bat,  hat  diesem  Titel  die  Worte  bei- 
gesetzt „auffgesetzet  ab  Alberto  Rosenberg  Cos  Ged  avo  ineo"  (f  1660). 

S.  05  „Von  den  Hcndlen  der  Reformirten  nach  Absterben  P- 
Georgii  Pauli",  ein  zweiter  Rezess,  dem  Conspectus  zufolge  verfasst  von 
Benjamin  Engelcke. 

S.  127 — 1S08  Beilagen  zu  dem  Rezesse  Rosenbergs:  sehr  reich- 
haltige Sammlung. 

Aus  der  Uusenbergschen  Ribliothek  (Aiiktiuns-Kntnlo?  III  1  .S.  81  No.  h\\t). 
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Ms.  Uph.  fol.  11. 

Papier       2  getrennte  Papnierungen :  (1  Bl  +  376  S.)  -f  (1  Bl.  +  1187  S.) 
32  :  20  cm        17./18.  Jahrh.        weisser  Pergamentband. 

I.  „Cullmisches  Recht,  Welches  in  Fünff  Unterschiedene  Bücher 
abgethcilet  .  .  ."  (letzte  Redaktion).  Der  Titel  ist  von  einem  fein 
gezeichneten,  aus  Blumen  und  Vögeln  zusammengesetzten  Rahmen  umgeben. 
Federzeichnungen  von  Blumen  als  Schlussvignetten  auch  am  Ende  der 
t'iozelnen  Bucher  und  der  beiden  alphabetischen  Register.  (Vgl.  die 
Ausstattung  von  Ms.  Uph.  fol.  59,  die  von  demselben  Zeichner  herrührt). 
Von  S.  108  an  von  anderer  Hand  geschrieben. 

II.  „Ad  Jus  Culmense  Annotationcs  ampliores  Juridico-practicac. 
Incipiunt  a  libro  II  Tit.  II.  Capite  VI".    In  lateinischer  Sprache. 
Wiederum  von  anderer  Hand  geschrieben. 

Ms.  Uph.  fol.  12. 

Papier        299  Bl.        32  :  20  cm        18.  Jahrh.        weisser  Pergamentlmml. 

Bl.  1  „Concordata"  der  Ordnungen  der  Stadt  Danzig:  Bl.  2  die 
älteren  von  1659,  Bl.  8  die  jüngeren  von  1(578. 

Bl.  1(J  „Jus  Publicum  civitatis  Gedanonsis  Authore  magnifico 
(iomino  Johanne  Ernesto  von  der  Linde  praeconsule  eiusdem  Civitatis  meri- 
tisaimo",  lateinisch  und  deutsch. 

ßl.  131  (Job.  Ernst  V.  der  Linde),  „Observationes  Gedancnses 
in  Sam.  Strick  Introductionem  ad  Praxin  Forensem",  lateinisch  und 
deutsch. 

Bl.  235  Alphabetisch  geordnetes  deutsch  lateinisches  Verzeichnis  von 
Wörtern  und  Auadrücken,  die  auf  das  öffentliche  und  rechtliche  Leben 
in  Danzig  Bezug  haben. 

Bl.  245  „Excerpta  ex  Dissertatione  D.  D.  (Jon.  Gottlieb)  Beckeri  de 
honia  pactis  antenuptialibus  reservatis  ad  coneursum  creditorura  spec- 
tantibua".  Bl.  255  „Excerpta  ex  Dissertatione  iuridica  D.  D.  (J.  6.) 
Beckeri  De  testamentis  conjugum  reeiprocis". 

Bl.  267  „Notae  in  tabellas  D.  Joannis  Schultzii  professoris  iuris  in 
Athcnaeo  Gedanensi  praxi  Gedanensi  servientes  elaboratae  a  Dn.  J  (oh.) 
E(roesto)  v.  d.  L(inde)". 

Ms.  Uph.  fol.  13. 

Papier       108  Bl.        33 :  20V»  cm        18.  Jahrh.         branner  Leilerbaml. 

„Index  in  Jus  Culmense  Latinum,  Jus  Culmense  Germani- 
cam, Plebiscitum  [d.  i.  Willkür]  &  Ordinationen!  Judiciariam 
(fredanensem)". 

Ans  der  Rosenhergschen  Bibliothek  (Anktinns-Rntnlo?  II  2  S  13  No.  788). 

25* 
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Ms.  Uph.  fol.  14. 

Fehlt.  Enthielt  nach  dem  alten  geschriebenen  Katalog:  „Berum  in  Pruäwia 
gestarum  libri  Gregorli  Hesii  praeeons.  Mariach.  opus  posthumum  c du  t  i nual u  tu 
ab  auctoris  filio  Thoma  Hesio  ad  aimum  H;;>0".  Vgl.  Ms.  V.m.  IhV  :. 
der  Kosenbergschen  Bibliothek  (vgl.  AuktioiM-Kutnlog  U  2  S  •"»">  Nu.  1124'!  stamim-mlf 
Hs.  fehlte  bereits  im  .Jahre  1*7!»,  als  «Ii*-  l'pliagensehe  Bibliothek  in  die  Stadtl.ihliuthek 
überführt  wurde. 

Ms.  Uph.  fol.  15. 

Papier       2  Bl.  -f  <>0."j  S.       .'12  :  2o>,  cm       weisser  Pergamentband  mit 
ledernen  Schliesshändern       17  Jahrh. 

„Rom in  Prussiearum  ab  PJxce8.su  f>.  Stephan i  ad  Exeessum 
I).  Sigisuiundi  Regum  Poloniae  liliri  V.  PJx  plurimi.s  tain  Cumitio- 
ruin  Regni  quam  Convcntuuin  Terrarum  Prussiae  Reeessibus  aliisijue 
Pocumentis,  Actis  publ.  et  Scriptis  in  unuui  volumen  congesti  et  curiae 
cancellariacquc  Civitatis  PJIbingensis  dedicati  a  Thoma  Hesio,  Ejusdeiu 
Reipubl.  PraeGonsule  Ao.  Io7>0'\  Am  PJnde  (S.  f>88)  vor  dem  Register 
„Finis  15.  Septcuibr.  a.  luoCr\       Vgl.  Ms.  1306. 

Aus  der  lloseiibergtchen  Bibliothek  (vgl.  Auktion.«- Katalog  112  S.  Jö  No.  U2ö. 

Ms.  Uph.  fol.  16. 

Papier       1  Bl.  -f-  1032  -f  282  beschriebene  S.       32«/2  :  20%  cm 
Anfang  des  Iis.  Jahrh.       weisser  Pergamentband. 

,,pecennale  Borussia«  P'atum  oder  Zcbenjäliriger  Krieg  der 
Schweden  in  Pieusscn  von  Ao.  lt>26\  Beschrieben  durch  Israel  Hoppe 
Proc.  PJlbing.*'.  Über  diese  Hu.  des  Hoppeschen  Geschichtswerkes  ist 
zu  vergleichen  die  PJinleitung  der  Ausgabe  Tocppens  (die  Preuss.  Geschieht 
Schreiber  des  XVI.  und  XVJJ.  Jahrh  Bd.  5)  S.  12;  über  Hoppe  selbst 
auch  ZWG  XXXI  S.  27  ff. 

Aus  der  Uosenberg.chen  Bibliothek  (Auktions-Kaüdog  112  S.  35  No.  1127). 

Ms.  Upli.  fol.  17. 

I  irucke. 

Drucke  von:  PJphr.  Praetorius,  Athenae  Gedanenses  (Lips.  1713, 
und  darin  eingelegt  von:  A(ndr.)  S(chott),  Teutamen  historicum  de  mag- 
nificis  collegii  scholarehalis  membris  (Gedaui  174f>,  4°):  mit  Folioblättern 
durchsehossen.  Auf  diesen  und  im  Texte  viele  eigenhändige  handschrift- 
liche Nachtrage  und  Bemerkungen  von  Andreas  Schott,  der  auch  da* 
Vorsatzblatt,  gesehrieben  hat  „Cum  I>co  Scripti  huius  PJmendationem  H 
Continuationojii  eoepi  A.  1752  d.  22.  Novembr.4' 
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Ms.  Uph.  fol.  18. 

Papier        2  BI.  -f  547  -f  24  S.        Wt  :  20%  cm        Anfang  des  17.  Juhrh. 
weisser  Pergumentband  mit  ledernen  SehlieHsbändern. 

„Historisch  Kirchen  Register  der  grossen  Pfarkirchen  in 
der  Rechten  Siad  Dautzig  S  Marien  oder  von  alters  Unser  Lieben 
Frawen  genant,  auss  alleu  derselben  Kirchen  Buchern  und  andern 
Hironiken  und  alten  Schrifften  zusaruen  getragen  Durch  Eberhard  Bötticher, 
knieten  Kirchen  Vater  daselbst"  (Hilf)).  Äutograph  des  Verfassers 
mit  manchen  Korrekturen. 


Ms.  l'ph.  fol.  19. 

Fehlt.  Knthielt  nach  dem  alten  Katalog:  Eberh.  BOItichers  II  i st  nr i  schcs 
KirchenregiHter  .continnirt  von  1ÜI5  bis  40  durch  Nickel  Schmieden,  nochmals  mit 
iiner  ('ontimmtion  versehen  l>is  HttU)  durch  Andr.  Schott",  d.  h.  natürlich  in  einer 
Al*chrift  de«  Andr.  Schott.  Die  Iis.  fehlte  bereits  im  Jahre  1870,  als  die  Uphagen- 
H-he  Uibliothek  in  die  Stadtbibliothek  überführt  wurde. 


Ms.  Uph.  fol.  20. 

Papier        2  Bl.  +  370  S.  z :  20  cm        1761        brauner  Lederband. 

„Gründliche  Erklärung,  aus  was  Ursachen  die  K.  Gemeine  der  Augs- 
purgischen  Confession  verwandt  In  der  Dritten  Ordnung  des  Breiten 
Raths  der  Stadt  Dantzig,  neben  sämtlichen  deroselben  Confession  zu- 
irethanen  Burgern,  Kauffleuten.  Zünfften,  Hauptwercken  uud  Wercken, 
mit  etlichen  Personen  im  Mittel  E'  Erb.  Raths  daselbst  der  Religion 
halben  durch  Antrieb  des  Calvinischen  Hauffens  in  einen  Rechtlichen 
IVocesa  gerathen  und  eiugeführet,  Jederniänniglich  ihre  gerechte  Sache 
und  wieder  ihre  Verläumbder  ihre  Unschuld  an  den  Tag  zu  geben,  und 
m  des  Handels  Umbstände  zu  berichten  aufgesetzet.  Not.  Dieses  ist 
Eberhard  Böttichers  historische  Deelaration,  derer  er  offtinahls  ge- 
denckt  in  seinem  Historischen  Kirchen-Register  .  .  .  Unter  Göttlichem 
Beystande  hat  dieses  abzuschreiben  angefangen  den  21.  Februarii  1761 
Andreas  Schott  m.  propria".  Nach  einer  weiteren  Notiz  auf  Bl.  1 
abgeschrieben  ans  einem  Exemplar,  das  die  Jahreszahl  H>8!>  trug  und 
dem  Frid.  Dan.  Titius,  später  dem  Mich.  Bantzer  gehörte.  S.  21)9  ff. 
Nachträge  aus  einer  Handschrift  der  Sehlieffschen  Sammlung  (siehe 
Ms.  448).  Nach  S.  362  eingeheftet  ein  Druckexemplar  der  „Formula 
Concordiae  oder  Notel  der  Kirchen  Zu  Dantzigk.  Gedruckt  im  Jahr 
1652". 
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Ms.  Uph.  fol.  21. 

Papier  173  131.  331/» :  20%  cm  18.  Jahrh. 
„Zur  Vernünftigen  Prüffung  Übergebene  Ursachen,  welche  sich  Im 
Recht  der  Natur,  der  gesunden  Vernunfft  und  in  Gottes  Wort  gründen, 
Warum  man  nicht  zur  Beicht  gehen,  auch  nicht  Beicht  böreu 
könne  noch  müsse.  Wobey  zugleich  Dess  Gottseeligen  Herrn  Doct. 
Heinrich  Müllers  Vier  Stumme  Tempel  Götzen  in  etwas  erläutert,  Auch 
dabey  die  vornehmsten  Controversien  in  der  Theologie  zwar  kürtzlich, 
doch  deutlich  erörtert  worden.  Vom  Seufftzenden  Berrhöenser"- 
Über  diese  Schrift  uud  ihren  Verfasser  Salomon  Bach  ist  zu  vergleichen 
Schuaase,  Gesch.  d.  evang.  Kirche  Dauzigs  S.  402  ff.  Eine  andere 
Abschrift  siehe  in  Ms.  494. 

Ms.  Uph.  fol.  22, 

Papier        zwei  getrennte  Pagin  ierongen:  (1  Bl.  -f  206  S.)  +  (2  Bl.  -f  310  S.) 
34:21%  cm        17.  Jahrh.        weisser  Pergamentband. 

Bl.  1  „Dess  Achtbahrn  .  .  .  Herrn  M.  Christophori  Copii  auf  des 

Herrn  Bürgermeisters  Johan  von  der  Linden  Begehren  Erklärung  uud 
Ursachen,  warumb  er  bey  der  H.  Tauffe  u.  Hochwürdigen  Abentmahl 
des  Herrn  Jesu  von  den  Anti-Christischen  Actionibus  und  Ceremonien 
abgetreten.    Übergeben  A.  1600  . 

S.  72  ,,Supplicatio  oder  vielmehr  eine  Klag  u.  Schmeeschrifft  der 
mehrentheils  Pauren  zu  Wotzlaf  kegenst  den  Ehrw.  H.  M.  Petrum 
Losium,  ihren  getreuwen  Prediger,  und  dan  kegenst  Heinrich  Kirch- 
hoffen  zum  Scharfenbergs  Kirclivatern  zu  Wotzlaf  A°  1602".  S.  77 
„Andtwordt  H.  M.  Petri  Losen  auf  der  Wozlaffer  Klage  und  Supplicatiou 
welche  er  auf  Begehreu  E.  E.  Rahts  übergeben"  (1602).  S.  86  „H. 
Bartholomaei  Petii  auf  der  Wozlaffer  Pauren  Schmeeschrifft,  darinnen  sie 
ihn  spötlich  einen  Glöckner  nennen,  Verandtwortung". 

S.  87  „Acta  Decalogi,  Dass  ist  Handlung  zwischen  Michaele 
Coleto,  Predigern  zur  Pfarr  in  Pautzig.  und  den  Diaconis  daselbst 
Thomae  Fabritio  und  Matino  [!]  Remo,  Beim  H.  Praesidirendem 
Bürgermeister  Johan  v.  der  Linden  A.  1600  den  2.  Maj  biss  den  17.  Tagk 
Junij  vorgelauffen,  wegen  volkömlicher  Ablesung  der  H.  10  Geboth  .  . 
S.  109  „Supplicatio  H.  Thomae  Fabritii  wegen  der  Caseln  an  den  H. 
Präsidirenden  Bürgermeister  Johan  Speyman  und  ganzen  Erb.  Raht, 
übergeben  d.  24.  Mai  A°  1614".  S.  115  „ Supplicatio  oder  Klag 
Schrifft  derer  untenan  verzeichneten  Kirchen  Vätter  in  der  Pfarrkirchen, 
und  solches  aus  Anreizung  Michaeli»  Coleti  Predigers  daselbst,  wieder 
H.  Thoinam  Fabritium,   Diaconuui  daselbst  A.  1614  im  Juli". 
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>.  1 18  „Apologia  auff  diese  bie  vorstehende  Supplicatiou  der  Herrn 
Kirch  Vätter  zur  Pfar,  an  H.  Johan  von  der  Linden,  Vicepräsidirenden 
H.  Bürg.,  Thomae  Fabritio  zu  beantworten  von  H.  Johan  Speimau  Prä- 
sidenten übergeben,  den  31.  Julii  A.  1014". 

S.  130  „Christliche  Vermahnung  an  alle  Völcker";  am  Rande  „Ao. 
1605,  gesteh  durch  C(hr.)  C(opium)". 

S.  133  „Apologia  oder  Schutzrede  sampt  Beweiß  auss  Gottes  Wordt, 
dass  es  von  Gott  ganz  und  gar  verbotteil  und  daruinb  auch  unrecht,  in 
den  Kirchen  Gottes  Götzen  oder  Bilder  aufzurichten  oder  auBszupuzen"; 
S.  162  „Von  der  Beicht'';  S.  173  „Von  Caseln  und  Chorrückeu";  S.  177 
,Von  den  runden  Oblaten";  S.  190  „Von  den  Psalmen  uudt  Liedern 
Utheri".  Verfasser  dieser  Traktate  ist  nach  Bertling,  Kat.  1  S.  207, 
ebenfalls  Thomas  Fabrlcius 

Die  bis  hierher  beschriebenen  Stücke  der  Ha.  stehen  sämtlich  und 
fast  in  derselben  Reihenfolge  auch  in  Ms.  400  «-mo. 

Bl.  1  der  zweiten  Zählung:  „Historia  Notulac  1).  Jacobi  Fabritii, 
Hess  Gyranasii  zu  Dantzigk  Rectoris  und  Predigers,  Vor  A"  1517  biss 
A?  1603  continniret".  Der  Text  bricht  (S.  310)  mitten  im  Satze  ab; 
die  Fortsetzung  siehe  in  Ms.  Uph.  fol.  23. 

Ms.  Uph.  fol.  23. 

Papier  .S.  311—667  34 «i  :  23%  cm  17.  Jahrh. 
weisser  l'ergumenthund. 
Historia  Notulae  Jacobi  Fabricii.  Fortsetzung  und  Schluss  von 
Ms.  Uph.  fol.  22.  Die  in  den  Mss.  Uph.  22  und  23  vorliegende  Ab- 
schrift dieses  Werkes  wird  erwähnt  von  G.  Kötz,  Beiträge?  zur  Quellen- 
kunde der  Dauziger  Kirchengeschichte  (Progr.  Neumark  Wpr.  11)01) 
8.  9  f. 

Ms.  Uph.  fol.  24. 

Papier        2  Bl.  -f  1075  S.        34  :  21  cm        17./18.  Jahrh. 

weisser  Pertfamentlmml. 

Sammlung  von  Schriftstücken  zur  Geschichte  des  Ägidius  Strauch 

in  Danzig,  1673—1678. 

Ms.  Uph.  fol.  25. 

Papier  IM  Hl.  35  :  20V*  cm  17.  Jahrh. 
„Kurtzer  jedoch  wahrhafftiger  Bericht  Von  dem  Streit,  so  zwischen 
denen  Reformirten  und  denen  Lutherischen  albie  in  Dantzig 
wegen  Abnehraung  der  Kirchen  zur  Heiligen  Dreyfaltigkeit 
entstanden,  und  was  darauf  ferner  biss  auf  die  lustallirung  Hrn.  Doctoris 
Maukischen  in  Kirchen-Sachen  erfolget.    Wobey  auch  die  nolhweudigsten 
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Heylagen  zu  finden  sind"  (1650  ff.).  Anfang:  „Zu  Anfange  des  1650. 
Jahres,  wie  Herr  Dr.  Abr.  Calovius  an  die  Universität  nach  Witten- 
berg .  .         Vgl.  Ms.  Uph.  f.  6  Kap.  19. 

Ms.  Uph.  fol.  26. 

Papier        798  S.        meist  ca.  34  :  20  cm        16.  und  17.  Jahrh. 

Miscellanea  historica,  meist  zur  Geschichte  des  polnischen 
Preussens  und  der  Stadt  Danzig.  S<immelband,  von  den  verschieden- 
sten Händen  geschrieben.  8.  1  eine  kurze  Inhaltsübersicht;  die  darin 
unter  No.  70  und  73  aufgeführten  Stücke  fehlen  heute. 

S.  7  „Nobilitatis  Polonae  secessio  pro  übertäte  ac  iuribus  patriis- 
facta  Glinani,  Duce  Granowio  A.D.  1371",  Anfang  „Anno  post  natum 
redeuiptorem  1371  excessunique  Casimiri  Magni";  S.  19  dasselbe  polnisch  : 
„Rokosz  Glinianski  Granowskiogo  w  roku  Panskim  1371".  Vgl. 
Ms.  Uph.  f.  51 55» 

S.  31  „De  calendarii  etncudatione  ...  edictuui  iu  regno  Poloniae 
recens  promnlgatum",  22.  Sept.  1582.  S.  33  „Bedenckliche  Ursachen, 
warumb  man  den  Durchleuchstigenn  Könige  aus  Schwedenn  (Sigis- 
mund III.)  zum  Könige  in  Polen  erwelen  undt  annehmen  soll";  S.  35 
„Exorbitationes,  die  sich  haben  zugetragen  durch  denn  Cantzeler". 
S.  41  „Examen  rationum  quae  contra  Rhenanum  regis  Poloniae  Vla- 
dislai  IV.  matrimonium  adferuntur,  Anno  1635".  S.  49— 74  Schrift- 
stücke betreffend  die  Stiftung  des  Polnischen  „Ordo  equestris  B. 
Mariae  Virginis"  1637.  S.  75  „Litterae  Joh.  Samoscii  regni  Poloniae 
cancellarii  ad  dementem  VIII.  P.  P.  de  nuptüs  secundis  regis  Sigis- 
mundi  III.  exar.itae  ao.  1605  (14.  Martii)".  S.  79  „Literae  Archi- 
Episcopi  Gncsnensis  (Johannis  Lipski)  ad  Legatum  Gallicum  (Claudium 
de  Mernes)  de  principe  Casimiro  in  Gallia  dctento"  (Lubavii  1039) 
nebst  (S.  82)  „Responsio  legati  Galliae"  (Hamburgi  9.  Martii  1639). 
S.  91  Rede  des  von  Clemens  VIII.  nach  Polen  entsandten  Legaten  vor 
den  polnischen  Reichsständen,  undatiert,  in  lateinischer  Sprache. 
S.  99  „Responsio  ab  Ordinibus  Regni  Poloniae  .  .  .  Nuntio  Apostolico 
oblatum  ad  ipsius  instantiam,  qua  praeter  dimissionein  a  S.  R.  M.  datain 
ulteriorem  Ordinum  declaratiouem  peticrat"  (IG43).  S.  103  N.  Zorawsky, 
mathematicus,  „Novi  et  certissitni  minores  ex  astris  ...  in  diem  9.  Junii 
Vladislai  IV.  regis  Poloniae  natalem  ao.  1643".  S.  105  „Epistola 
gratiarum  actoiia  illustrissimo  .  .  .  Dn.  Paulo  Piaseck i  episcopo 
Praemisl.  pro  Chronicis  gestorum  in  Europa  singularium  accurate  ac 
fideliter  conscriptis,  ad  veritatem  publicam  divulgatis  <fc  typis  expressia 
Cracoviae  .  .  .  a.  1645",  ohne  Unterschrift,  Dat  Corraduni  15.  Nov.  1645, 
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rirl.  Mb.  1616  i;  S.  109  „Confutatio  calumniarum  Anonymi  a  Jesuitis 
>parsi  contra  Chronica  Piaseciana  a  Johanne  Zmiewsky  parocho  Gole- 
uoviensi  scripta  r.  p.  Primislao  Rudnicky  Soc.  Jesu",  w  Golezowie  8.  Mark 
1646  (polnisch);  S.  113  „Novella  Kquitis  Poloni  ad  equitem  Polonum 
familiärem  suum  relatio  de  ecliptico  5  e'  stellaruni  phaenomöno  per 
chronograpbicum  tubum  de  Wzdol  tumultuarie  observato"  (Anonymi 
cuiusdam  judicium  de  Chronico  Piasecii  Ao.  1646).  8.  117  „Invita- 
toria  oratio  Georgii  Ossolinii  qua  advenientem  reginam  excepit  Warsaviae", 
undatiert.  S.  121  „Litterae  Archiepiscopi  Gnesnensis  ( Matth  iae  Lu- 
bienski)  ad  r(egem)  Poloniae  (Vladislaum  IV.)  de  collectione  militum 
inscia  republica,  a.  1646  m.  Majo";  S.  123  „Scriptum  in  Comitiis  War. 
^awienBibus  habitis  m.  Novemb.  repertum  in  Conclavi  Internunciorum  ao- 
1646  de  conscriptione  militis  Vladi&lai  IV1' ".  S  127  „Relatio  coro- 
nae  Cracoviae  ex  Thesauro  oblatae",  Actum  in  Castro  Cracoviensi  fer. 
4  post  Dom.  Oculi  proxima  a.  D.  1646  (polnisch).  S.  181  „Decretum 
couitiale  (Varsaviense)  contra  Socinistam  Job.  Schlichting  Ao.  1647". 
S.  133  „Copia  des  Schreibens  von  H.  Miaskowsky  an  Ihr.  Pr(inzliche) 
D(urchl.)  aus  dem  Lager  bey  Zborow  von  dato  22.  Augusti  1649". 
S.  141  „Epitome  Consiliorum  illustrissimi  regni  cancellarii  (G.  Ossolinii)", 
Anfang  „Bellum  praesens  quod  ait  fructus  &  effectus  consiliorum  illustrissimi 

regni  cancellarii,  compendiose  deduco  et  simplici  veritatis  stylo  

prout  militem  decet";  S.  146  „Ad  nugacem  militem  responsio".  S.  149 
„Genesis  principis  Joau.  Casimiri  R.  P.  Sigisin.  III.  qui  natus  die  21.  Martii 
hora  17  p.  m."  S.  153  „Apologia  super  novam  a  rege  Poloniae 
oppressionem  Hieron ymi  in  Radziowice  Radzieiowski,  ProCancel- 
larii  Regni  .  .  .".  S.  157  Bericht  über  die  bei  Eröffnuug  des  War- 
schauer Reichstags  von  dem  Jesuiten  Woiciech  Ciecissowski  (Cieciszewski) 
gehaltene  Predigt,  1649  die  22.  Novemb.  S.  165  „Res  in  Christiani- 
tate  inaudita":  Abschrift  eines  1649  in  Krakau  gedruckten  Flugblattes 
zu  Ehren  Johann  Kasimirs.  S.  169  „Copia  listu  Jego  Msci.  X.  Arcy- 
biskupa  Gnieznienskiego  (Andreae  Leszczyriski)  do  X.  Je?  Msci.  Radziwita 
Hetmanna  Wielkiego  Litewskiego  pisanego  in  Novembre  A"  1654". 
S.  173 — 209  Schriftstucke  betr.  die  Streitigkeiten  des  Marschalls  Georg 
Lubomirski  mit  dem  Könige  von  Polen.  S.  211  „Ratioues,  dass  die 
Bäbstischen  in  Polen  Übelthun,  dass  sie  dem  Könige  suadiren,  den  Reli- 
gionsfrieden zu  brechen".  S.  225  „Der  Armee  in  Koitzsch  den  21.  Nov. 
1661  in  General  Krigess  [!]  oder  Kolo  be williger  |!]  Tractat  ferner  pro- 
gresais  [!j";  vgl.  Ms.  1203  kW.  Bl.  233  „Disquizitia  praw  nioktorych 
ziem  Pruskich,  deciziey  seymu  walnego  War3zewskiego  na  dzien  26.  stycz- 
nia  przypadaiqcego.    Przez  szlachcica  koronnego  podana  roku  1652". 
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Ms.  Uph.  f.  26. 


S.  241  „Copia  listu  od  Jego  Msci.  X.  Arcibiskupa  LwowRkiego  (Nicolai 
Krosnowski)  do  Jego  Msci  Pana  Czesnika  de  data  8.  Junii  (1648);  „Copia 
listu  Pana  Zotkiewskiego  do  Jego  Msci  P.  Kanclerza  koronnego  8.  Junii 
1648";  S.  242  „Copia  listu  Jego  M£ci  X.  ßiskupa  Poznaoskiego  (Andreae 
Szoldrski)  do  Jego  Msdi  X.  Arcibiskupa  Gniezienskiego  (Matth.  Lubienski) 
de  die  15.  Junij  (1648)  oddanego".  S.  243  „Responsum  Joacbimi 
(Rhetici)  mathematici  docti^simi  ad  quaesitum  Sigismundi  Augusti  regit* 
Poloniae,  utrum  regimen  suum  sit  diuturnum  et  an  sub  alio  gubernatio 
melior  feliciorque  duratura".  S.  245  Senatoruni  Varsaviae  d.  10.  Julii 
a.  1658  cum  Comitia  celebrarentur  praesentium  nomina. 

S.  251—272  (16.  Jahrhundert)  „Administrators  unnd  Deutschen 
Meisters  Warbafftiger  Gegenbericht  unnd  Ablehnung  der  Supplication 
Schriefft,  so  durch  die  Königliche  Wirde  tzu  Polenn  Oratorn  Kay.  und 
Konigl.  Matt.,  auch  den  Stenden  des  heiligen  Römischen  Reichs  im 
Jare  1548  tzu  Augspurgk  ist  uberreicht  wurdenn". 

S.  277  „Consilium  ad  defensionem  criminis  laesae  maiestatis  para- 
tum  ac  ex  propositi  facti  specie  principaliter  in  tres  partes  divisum". 

S.  289—298  Schriftstücke  betreffend  die  Danziger  Kommissions- 
handlung 1569—1570. 

S.  301  Vladislau8  IV.  von  Polen  citiert  den  Rat  der  Stadt  Danzig 
wegen  seines  Vorgehens  gegen  den  Urkundenfälscher  Christoph  Jani- 
kowski  vor  sein  Gericht,  Varsaviae  feria  2  post  fest  um  immaculatae 
conceptionis  b.  Virginis  Mariae  proxima  1647;  Abschrift. 

S.  305  „Napominanie,  y  Prozba  do  K.  J.  M.  y  do  Jch  Ms.  Panow 
Rad  y  Ryczerstwa  wszytkiego  oboiga  narodu  od  Jch  Msi  Panow  Rad  y 
Ryczerstwa  w  Jendrzeiowie  zgromadzonych",  6.  Juni  1592. 

S.  325 — 344  Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  der  Preußischen 
Ritterschaft  mit  den  Preussischen  Städten,  1647.  S.  347  Die  Stände 
des  Herzogtums  Preussen  und  S.  352  die  Gesandten  der  deutschen 
Fürsten  und  Kurfürsten  an  Sigismund  III.  und  die  Stände  von  Polen 
in  Sachen  der  Nachfolge  Kurfürst  Joachim  Friedrichs  von  Brandenburg 
im  Herzogtum  Preussen.  S.  361  Land  und  Städte  von  Preussen 
nehmen  den  König  von  Polen  als  ihren  Herren  an,  Thoruni  feria  2  prox. 
post  dominicam  Ramis  palmarum  1454  (gedruckt:  Dogiel  IV  149):  Ex- 
hibitum  A.  1563  die  19.  Mensis  Marcii  Piotrkoviae  in  Comitiis  genera- 
libus  Regni  Poloniae.  S.  372  Die  preussischen  Landesräte  bestätigen 
als  Appellationsinstanz  ein  Urteil  des  Dirschauer  Landgerichts  in  Sachen 
des  Danziger  Ratmanns  Johann  Conradt  gegen  Greger  Tolcke  und 
Georg  Schwichtermann  betr.  eine  Hammermühlc  im  Gebiete  von  Oliva 
(Conradsharatner),  Datum  auf  gemeiner  Tagfart  Michaelis  zu  Qraudentz 
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i.  Octobris  1556;  Original  mit  Siegel.  8.  375 — 383  Ausführungen 
in  lateinischer  Sprache  über  den  Inhalt  einiger  preußischer  Privilegien. 
S.  387 — 420  Lauda  aliquot  terrarum  Prussiae  (1658 — 1669). 

S.  421  Johann  III.  von  Polen  an  die  Stadt  Thorn  gegen  die  Zu- 
UssuDg  der  Calvinisten,  Warsaviae  20.  Aug.  1676.  S.  425  Lateinisches 
Schreiben  betr.  die  Rechte  der  grösseren  Städte  Preussens.  S.  427 
„Formula  suffragii  majorum  civitatum  Prussiae  pro  eligendo  Vladislao 
Sigismundo  in  regem  Poloniae  lati"  (1632).  S.  431  Verwahrung  der 
Stadt  Danzig  gegen  die  Feindseligkeiten  der  Herren  Dzialinski 
(1633).  S.  439  Bekanntmachung  der  preussischen  Landesräte  in  Bezug 
auf  das  erbrechtliche  Verhältnis  zwischen  Bruder  uud  Bruderskindern,  * 
Graudenz  12.  Mai  1579.  S.  443  Aufzeichnungen  über  die  Anwesen- 
heit Sigismund  Augusts  in  Danzig  im  Jahre  1552  und  über  die  in 
Danzig  in  den  Jahren  1552 — 1578  erhobenen  Kontributionen.  S.  451 
Tagebuchartige  Aufzeichnungen  über  Vorgänge  in  Danzig  April — Oktober 
1568,  zu  Anfang  unvollständig.  S.  455  „Copia  Eines  Erb.  Rahts  der 
Stadt  Dantzig  Schreiben  an  den  Herrn  Schatzmeister  zu  Marienburg 
den  21.  Julii  A.  1600'*'  betr.  Arbeit  an  den  Weichseldämmen.  S.  459 
lnformatio  Gedanensis  ad  Sigismunden  Augustum.  S.  487  „Pensiones 
Regiae  ex  Portorio  Gedanensi  partis  regiae  quotanuis  exolvi  solitac". 
S.491  Kasimir  IV.  von  Polen  verpfändet  Danziger  Bürgern  die  Scharpau, 
Marienburg  Mittwoch  S.  Laurentii  1457,  transsumiert  vom  Abte  Gregorius 
von  Oliva  27.  Juni  1504,  Abschrift.  S.  495  Die  Abgesandten  der 
Preussischen  Städte  an  den  Polnischen  Kanzler,  Oblat.  1.  Febr.  1563. 
S.  499  „Civitatibus  Prussiae  Jus  possidendi  bona  terrestria  competere 
sequentibus  et  aliis  rationibus  probatur". 

S.  501  Verzeichnis  der  Wettherreu  in  Danzig  von  1574 — 1641. 

S.  513  „Schwedischer  Access  und  Progress  in  Preussen": 
tagebuchartige  Aufzeichnungen  über  die  Vorgänge  der  Jahre  1626  -1628, 
besonders  iu  Danzig. 

S.  565  „Quaestiones  Gedanenses":  Beantwortung  einer  Reihe  von 
juristischen  Fragen. 

S.  573  Schreiben  eines  Joh.  Brande ss  aus  Schiewenhorst  an  den 
Danziger  Bürgermeister  Johann  Rogge,  Danzig  14.  Sept.  1643,  betr.  eine 
Grenzstreitigkeit  in  Schiewenhorst. 

S.  581  Ergebnisse  der  Revision  der  Dauziger  Ländereien  im 
Höhischen  Gebiete  1585—1586. 

S.  617  „Von  den  ünterthanen  der  Stadt  auffm  Lande":  betr.  das 
Brauen  und  Verschenken  von  Bier. 

S.  621  Promemoria  über  die  Frage,  „Ob  E.  H.  W.  Raht  von  Dantzig 
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non  modo  insciis  verum  ctiam  contradicentibus  caeteris  Ordinibus  hoc 
tempore  eiue  Legation  durch  eine  Person  Ihres  Mittels  nach  Lübeck 
auff  den  Hanseeischen  Convocatious  Tag  vermöge  Rechtens  und 
iuxta  tenorem  legum  ac  privilegiorum  beschliessen  und  auch  abfertigen 
könue?",  datirt  1669  Mense  Junio.  S.  645  Einladung  Danzigs  zum 
Ilansetage  nach  Lübeck,  Lübeck  3.  Febr.  1669. 
S.  653  Acta  coramissionis  Piltensis,  1686. 

S.  677  „EvnoQHSw  Pruteniea",  drei  kurze  Notizen  über  das  Vor- 
kommen von  Mineralien  (besonders  Eisenerzen)  in  Preussen". 

S.  681  „De  inagistratibus  Argeutineusium";  S.  690  „folget  weiter 
eiue  Verzeichuiss  etlicher  Strasburgischen  Heiligkeiten".  S.  693  „He 
statu  et  regimine  Reip.  Noricae  D.  Christophori  Scheurl  ad  rev.  patretu 
Johaunem  de  Staupitz  Theol.  et  Familiae  Augustanae  Vicarium  A.  15H» 
15.  Deeembr." 

S.  701  „Zollrulle  im  Oresüude".  S.  713  Proconsules  et  cou- 
sules  communiura  civitatura  Hanse  Theutonicae  in  praesentiarum 
Lubecae  congregati  ad  Elizabetham  Angliae  regiuam.  Id.  Aug.  1571 
S.  719  Beschlüsse  der  Hansestädte  wegen  der  Bankerottirer,  30.  Apr. 
1620.  S.  729  „Der  Erb.  Hansestädte  new  revidirte  Schiffs  Ordnung, 
deren  sich  ihre  Bürger,  sonderlich  die  Schiffsfreunde,  Redere,  Schiffer 
unnd  Schiffskinder  zuverhaltten.  Von  neuem  revidiret  und  beschlossen 
ut  intus  28.  Octob.  Ao.  1612  styl,  vet."  (unvollständig).  S.  761 
„Das  (Preussische)  Wasser  Rechtt,  nach  welchem  sich  der  Seefahrende 
Man  mag  habenn  zu  richten  unnd  zu  entscheiden",  22  Puukte;  daou 
(S.  776)  „Ordiuantia,  die  die  Schipper  uuud  Kauffleuthe  uunder  neu 
haben  von  Schiffrecht",  #2  Puukte,  am  Ende  „Diss  ist  einem  Schipper 
gesprochen,  so  sein  Schiff  befroren  war  zum  Haberstro  im  Grabenu 
A.  1522",  doch  ohne  den  Spruch.    Vgl.  zu  Ms.  902  93.      S.  790  ff.  leer. 

Ms.  Uph.  fol.  27. 

Papier        2f>8  Bl.        M  :  20  cm         18.  Jahrh. 
Abschrift  der  von  Friedrich  von  D reger  angefertigten  Auszug 
und  Regesten  aus  den  jetzt  in  den  Königlichen  Staatsarchiven  zu  Könii.r> 
herg  und  Danzig  aufbewahrten  10  sogenannten  „kleinen  Handfesten 
büchern"  des  Deutschen  Ordens  (vgl.  über  sie  Perlbach,  Pommerelli- 
sches   Urkundeubuch,  Einleitung   S.  XVIII).     Die  Originalhandschrift 
Dregers  befindet  sich  einem  der  Hs.  voj  gehefteten  Briefe  Otto  Heine 
manns  zufolge  in  der  Bibliothek  der  Gesellschaft  für  Pommersche  Ge- 
schichte und  Altertumskuude  zu  Stettin  (Loeper  Mscr.  82). 
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Ms.  Upb.  fol.  28. 

Papier         2  Hl.  -f  750  S.  :  21)'/,  cm        17.  Jahrli. 

.,A  nnales  Prutoni  ä  Georgio  Zobclio  Elbingensi  ut  traditur  oon- 
-nipti  Anno  IG  .  .".  (Titel  von  jüngerer  Hand  vorgesetzt).  In  deutscher 
Sprache.  Eigenhändige  Niederschrift  des  Verfassers  mit  manclien 
Ki)rrekturen  desselben  Dass  Zobel  tatsächlich  der  Verfasser  dieses 
Annalenwerkes  ist,  ergibt  sich  aus  der  Identität  der  Schrit'tzüge  dieser 
Handschrift  mit  denen  einer  Flugschrift  in  Ms.  Uph.  f.  1:52  Hl.  60  ff. 
<lie  auf  dem  Titel  Zobels  Namen  trägt.  Die  Handschrift  bricht  in  der 
Oarstellung  der  Geschichte  des  Jahres  1456  mitten  in  einem  Satze  ab. 

Kiue  revidierte  Fassuug  des  hier  erhaltenen  Teils  der  Annalen  und 
zugleich  die  Fortsetzung  und  den  Abschluss  des  Werkes  enthalten  die 
Handschriften  Mss.  1307  und  1308,  deren  Beschreibung  zu  vergleichen  ist. 

Ms.  üph.  fol.  29. 

Papier        10  Hl.  +  HS  +  477  gez.  S.       31  :  20  ein        17.  (und  IS.?)  Jabrh. 

weisser  Pergament  ban<l. 

S.  1  Historia  tnmultus  Gedanensis  1524  ad  ductum  Chroniei 
Bornbachiani  conscripta  (mit  manchen  Abänderungen). 

S.  280  „Distributio  ecclesiarum  in  civitate  Gedanensi  facta  a 
Johanne  episcopo  Vladislaviensi  A.  1456".  S.  284  „Rescriptum 
regia  Joh.  Älberti  ad  Episcopum  Vladislaviensem  ratione  parochi  a 
senatn  nominandi",  Leopoli  ipso  die  festi  Concept.  b.  V.  Mariae  1497. 
^.  288  „Oratio  habita  apud  dominos  evangelicae  religiouis  patronos 
War^aviae  12.  Martij  ao.  1600  per  Syndicum  Gedan.  Joh.  Keckerbart." 
S.  292  ,.Gravamina  civitatum  Prussiae  quibus  ob  evangelicae  religiouis 
professionem  afficiuntur,  exhibita  .  .  .  Ao.  1601  27.  Febr.  Warsaviae  in 
Coruitiis".  S.  296  ,,Deductio  gravaminum  in  causa  templorum  et 
loligionis  ex  parte  civitatum  minorum  terrarum  Prussiae  regalis  Ao.  16  )1 
in  Comitiis  exhibita".  S.  300  ,,Compositio  controversiaruni  Rath- 
mannicaru m'*.  S.  308  „Relegatio  (Johannis)  Latermaiini  a  studiosis 
Hegiomonti  afüxa  ao.  1647".  S.  318  Auszüge  aus  Eberhard  Böttichers 
Historischem  Kirchen-Register.  8.  372  ,,Coatroversiae  circa  Templum 
parochiale  (Gedanense)"  1595—1601. 

Ms.  Uph.  fol.  30. 

Papier        258  gez.  Bl.        5)1  :  Ül  cm        1«.  Juhrh.  (mit  Nachträgen  ans  «lern 
17.  Jahrb.)       brauner  mit  eingepresaten  Ornamenten  verzierter  Lederbami 

Bl.  1  Willkür  der  Stadt  Panzig,  verbunden  mit  der  preussisohen 
Undeswillkur:  die  Zweitälteste  vor  1500  entstandene  Fassung  in  einer 
Ii«daktion  aus  der  Zeit  zwischen  1555  uud  1559,  mit  einem  von  anderer 
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Hand  geschriebenen  Nachtrage  (Bl.  63)  vom  26.  Febr.  1562.  Voran 
geht  ein  alphabetisches  Inhaltsverzeichnis.       Bl.  64 — 74  leer. 

Bl.  75  Petitiones  der  Danziger  Burgerschaft  an  Sigismund 
August  (1562).  Bl.  92  Eine  andere  Supplikation  der  Bürgerschaft 
au  den  König.  Bl.  100  „Das  Ändtwordt  Koe.  Mt.  auff  die  Artigkell, 
so  von  gemeiner  Börgerschafft  vorreichet". 

Bl.  109  ,,Eine  Reformation  des  gerichtlichen  Processes 
alhie  (in  Danzig)  bei  den  Gerichten  zu  observiren  ernstlichen  befolen 
unnd  öffentlich  in  gewöulicher  Session  der  Gerichte  zum  Echten  Bürger- 
dinge, so  A.  1557  den  Freitag  den  18.  Junij  gehalten,  publiciret  worden". 

Bl.  119  „Wie  alle  Dinge  durch  den  Vorsprachenn  geforderth  unnde 
den  Herrnn  Richter  unnde  Scheppenn  beanthwordeth  werdeun"  (16.  Jahrb.). 

Bl.  137 — 177  „Gemeine  Regell  aller  Misshandlung  zw  er- 
achte nn  unnd  rechtlicher  weise  zw  bessernn"  (16.  Jahrb.).  An- 
fang dieses  Traktate:  „Das  erste,  so  bey  den  Misshandlungen  zu  mercken, 
ist,  das  nicht  alles,  was  da  ubel  gethan,  vor  eine  Mishandlung  zu  achten 
sey".  Bl.  144b  „Hierumb  so  wollen  wir  den  unsern  zu  einer  Unter- 
richtung auch  ein  wenig  anzeigen,  wie  sie  der  erzeleten  Unterscheidung 
der  Straffen  nach  der  Misshandels  Erforderung  halten  müssen".  Bl.  15" 
„Daruiit  aber  vornummen  raug  werden,  welche  Laster  hoher  den  andere 
zw  straffen  und  das  die  unseren  haben  einen  gerichten  Weg  die  selbigen 
zu  bedenckeuu,  so  wollen  wir  uach  Ordeuung  der  zehen  Gebot  unser 
Verzeichniss  dorauf  thuu  und  bey  einer  yedern  Misshandlung  in  Sonder- 
heit so  vil  es  muglich  anzeigen,  wan  die  sonst  oder  so,  peinlich  odder 
burglich  zw  straffenn".  Deutlich  auf  Danzig  als  Ort  der  Abfassung 
weisen  die  Worte  Bl.  157  b  „Wilkurlichenn  und  Weichfriede  haben  alhie 
die  Marek te  auf  Doniinici  und  Martini,  die  Bome  in  der  Modlaw,  die 
Wasser  Rören,  die  Bruckcnn  und  Stege  .  .  .".       Bl.  178 — 182  leer. 

Bl.  183 — 225  „Statutta  des  Lundischen  Cunthors  A.  1554'. 
Bl.  226—229  leer. 

Der  übrige  Teil  der  Handschrift  ist  erst  später  nachgetragen: 

Bl.  230  „Tractatus  portorii"  1585. 

Bl.  239  „Praeiudicata  quaedam  E.  E.  G(erichts),  welche  ich  ab- 
geschrieben auss  einem  Buche,  welches  der  Sei.  Hr.  Daniel  Heyn  ihm 
zusammengetragen  hatte,  in  welchem  auch  vorne  war  die  Gerichts  Ord- 
nung, so  itzo  gehörig  ist  Hn.  Reinhold  Cölmern  1692". 

Bl.  253  „E.  HE.  HW.  R(ats)  Verordnung,  wie  es  zwischen  den 
E.  E.  G(erichteu)  d(er)  R(echten)  u.  A(lten)  St(adt)  wegen  der  Maleö- 
canten  soll  gehalten  werden",  Actum  in  Senatu  d.  20.  Novembr.  A.  1676. 

Auf  der  Innenseite  des  Vonlerdeckel*  die  Kintritgunjr  eines  Besitzers  der  1U 
„Hanns  Schaehnitin  dein  Kittern  gehörig  Anno  15<J()*. 
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Ms.  Uph.  fol.  31. 

l'apier     1  Bl.  -f  1100  gez.  S.      33:21  cm      18.  Jahrb.      weisser  Pergumentband. 

„Acta  Fridewaldiana  lateinisch  und  deutsch  et  alia  antiqua  et 
cnriosa"  (Rückeutitel). 

S.  1.  Mich.  Fried wald,  Accusatio  criminaüs  contra  rebelle*  tarn 
Klbingenscm  quam  Gedanensem  in  Prussia  magistratus.  S.  54  (Oasp. 
Schütz),  De  commissionis  Gedanensis  negotio  libri  tres,  bona  fide  ab  eo 
-iui  coinmissioni  interfuit  A.  1578  conscripti".  S.  178  Mich.  Fried- 
wald, Die  gemeine  .  .  .  Abweichunge  der  Lande  Preussen  von  den 
Kreotz  Herren.  S.  204  Mich.  Friedwald,  Das  andre  Buch  wahr- 
haftiger Beschreibungen  der  Preuschen  Geschichten.  S.  378  Mich. 
Fried  wald,  Apologia.  Ein  kurtzer  und  wahrhaftiger  Bericht  des 
gantzen  Commissions  Handels.  Mit  Ausnahme  der  letzten  Schrift,  die 
nicht  im  Drucke  erschien,  sind  sämtliche  hier  erhaltenen  Friedwaldiana 
(direkte  oder  indirekte)  Abschriften  aus  den  Originaldrncken. 

S.  410  „Petitiones  communitatis  Gedanensis  una  cum  responso  D. 
Sigismundi  Augusti  Ao.  1552"  (deutsch  und  lateinisch).  S.  430  „Peti- 
tiones opificum  una  cum  responso  D.  Sigisraundi  Augusti  A.  1552". 

S.  474  „Relation  der  Dautzker  Händel  Auff  dem  AI- 
gemeinen  Reichstag  zu  Warschaw  A.  1570";  Anfang  „An  den 
Leser.  Wenn  unser  Herr  Gott  etwas  Gutes  .  .  .".  S.  518  „Conuotatio 
suppellectilis  aureae  et  argen teae  in  templis  Gedanensibus  couipertae 
die  18.  Mensis  Martii  A.  D.  1577". 

S.  531  „Votum  Einer  Persohn  in  der  Obrigkeit  (d.  i.  Walter  v. 
HolteiTa)  belangende  Das  exercitium  religionis,  Geschehen  Ao.  1604"; 
vgl.  Ms.  1203 »35.  S.  552  (Jon.  Ktfttner),  „Bericht,  wie  und  auss 
<Vas]>  Ursachen  der  Handel  in  Dant/Jg  abgenommen,  nebenst  bey gefügter 
Meinung,  welchergestalt  derselbe  konte  etlicher  massen  verbessert 
werden".  Am  Ende  ,  A.  1060.  5.  Octobris".  S.  698  „Discours  von  der 
Nutzbarkeit  der  Schi  ff  arten  insgemein  und  ob  sie  in  Dantzig  itziger 
Zeit,  auch  welchergestalt  einzuführen  sey?  Gestellet  im  Jahr  1660". 
Vgl.  Ms.  700  w.  S.  620  „Frage,  wo  doch  das  Land  Ophir  gelegen 
gewesen  sey,  auss  welchem  des  Königes  Salomonis  und  Hirams  Schiffe 
alle  drey  Jahr  einmahl  kamen"  mit  (S.  671)  Anhang.    Vgl.  Ms.  120.1. tu. 

S.  689  „Concio  habita  Dominica  Sexagesima  a  P.  apud  Dominicanos 
A.  1669". 

S.  701  „Die  Ordnung  des  Löblichen  Ritter-Ordens  der  Un- 
befleckten Jungfrau  Mariae  nebenst  (S.  737)  der  Wiederlegung 
Ihrer  Fürstliche  Durchl.  Christoph  Radziwil  in  16  starcke  Grüude 
verfasset  A.  1638  adi  28.  Februarii".       S.  755  „Denckwürdige  .  .  . 


Digitized  by  Google 


400 


Regierungs-Abdanekung  .  .  .  Herrn  Johannis  Casirairi  zu  Pohlen  und 
Schweden  Königes,  geschehen  zu  Warschau  .  .  .  den  16  .  .  .  Septembris 
.  .  .  1668".       8.  8111  „Aussfürlicher  Bericht  von  der  Königlichen  Poll- 
nischen Wahl,  Capitulatiou  und  Beeydigung,  Eintzug,  Salbung,  Gröhnung. 
und  audere  bey  solchen  Freuden-Fest  im  Königreich  Pohlen  zu  Warschau 
und  Crakaw  vorgegangenen  FeBtiviteten  im  Jahr  .  .  .  1669''.       S.  842 
„Klage     des     Betrübten    Pohlerlaudes     über     etliche  Ver- 
hispanischte  Pohlen  ...  in  Pollnischer  Sprach  ohne  Nahmen  spar- 
giret,  endlich  in  Deutsch  vertiret  worden  A.  1639".       S.  882  „War- 
hafftige  Abschrifft  des  Absagung  Schreibens,  so  die  sämtliche  Reichs- 
Stande  der  Crohn  Schweden  an  den  König  in  Pohlen  Sigismundum 
A.  1605  ergehen  lassen,  So  zu  Stockholm  gedruckt  per  Andream  Gutter- 
witz".       S.  906  „Articul  oder  Satzungen  der  Gemeiue  im  Schottland 
von  .  .  .  Herrn  Paulo  Voluckij  ...  Bischoff  zu  Le9slaw  .  .  .  gemelter 
Gemeine  vorgeschrieben  und  dem  Herrn  Hauptmanu  auff  Sobkaw  zu 
exequiren  anbefohlen.    Gegeben  zu  Leaslaw  den  26  Junij  .  .  .  1620" 
S.  930  „Leich-Procession  bey  Des  .  .  .  Herrn  Boguslao  Radziwilln 
.  .  .  Auff  den  6.  May  A.  1670  angeetelleten  Beysetzung  in  Königsberg". 
S.  950  „Dantziger  Privilegia",  Auszüge. 

S.  i>54  „Der  Dantziger  Alte  Willkühr":  vielmehr  nur  die  den 
beiden  ältesten  Danziger  Willküren  vorangehende  Preussische  Landes- 
willkür in  27  Artikeln. 

S.  974  „Wahrhaffte  Bericht,  wie  es  mit  Ersetzung  derer  Drey  auff 
der  Alten -Stadt  (Danzig)  vorgefallenen  Prediger  Vacantzen  daher  ge- 
gangen" (1701),  dabei  S.  988  „Acta  Catharinea  von  Herrn  Pastor  (Job.) 
Falcken  auffgesetzt"  und  S.  995  „Praesentationa  Orduung  zu  St.  Bartho- 
lomäi",  15.  Dec.  1701.  S.  1006  Notata  über  das  Jus  patronatus 
in  Danzig  u.  a.  S  1015  „Protestatio  Herrn  Constantini  Schützen  contra 
den  Schlus  des  Ministeiii  belaugendc  das»  Teutamen  Herrn  Magister 
Schelwigs".  Danzig  26.  Jan,  1700;  S.  1021  „Herrn  I).  (Andr.)  Kuhns 
Ausschreiben  von  wegen  dieses  Brieffes  an  die  Herren  Ministeriales  per 
capsulam  A.  1700  d.  26.  Jan."  S.  1031  Co nst antin  Schütz  und  S.  1039 
Johann  Falck  betr.  die  Ordination  des  Joh.  Gottfried  Kirsch,  Predigers 
zu  Wotzl.iff,  1702.  S.  1046  „Herrn  Christian  BUchers  Brieff  an  S.  T. 
Herrn  Ernst  Laugen"  Danzig  19.  Febr.  1706;  S.  1062  „Herrn  Ernst 
Längen  Protestation  gegenst  Herrn  Bücher". 

Am  Schluss  der  Hs  zwei  seltene  Drucke:  1)  M.  Fried wald,  Accn- 
satio  criminalis.  (Cracoviae  1569.)  2)  Die  Neuen  Constitutione*, 
Gesetze  und  Statutten,  welch«  die  Herreu  Königlichen  Legaten  zum 
Elbinge  verordnet  .  .  .  150H.    (Crakaw  1569). 
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Die  Hs.  wird  unter  der  Bezeichnung  Uph.  Bibl.  fol.  117  erwähnt 
von  Toeppen  in  seiner  Ausgabe  von  Friedwalds  preußischen  Geschichten 
lUipz    1881);  vgl.  dort  z.  ß.  S.  58,  60. 

Mr.  Uph.  fol.  82a  und  32  h. 

Papier        2  Bunde  *u  151  und  %  Hl.        31  :  15»  cm        18.  Jahrh. 

weisse  Purgumentbände. 

„Friedewaldiana  Tora.  1.  11."  Abschrift  der  gleichen  Stucke,  welche 
in  Ms.  Uph.  fol.  31  auf  S.  1  —  513  stehen,  und  zwar  enthält  Ms.  Uph. 
f.  32  b  „Das  ander  Buch  wahrbaft'tiger  Beschreibungen  der  Preusehen 
Geschichten*',  Ms.  Uph.  f.  32a  die  übrigen  dort  überlieferten  Schriften 
Friedwalds  einschliesslich  der  Schrift  von  Casp.  Schütz,  der  beiden 
Petitionen  von  1552  und  (Bl.  126)  der  „Relation  der  Dantzker  Händel". 

Die  Hss.  werden  unter  der  Bezeichnung  Uph.  Bibl.  fol.  27.  28.  er- 
wähnt von  Toeppen  in  seiner  Ausgabe  von  Friedwalds  Preussischen 
Geschichten  (Lcipz.  1881);  vgl.  z.  B.  S.  58. 

Ms.  Uph.  fol.  33. 

Papier        212  Bl.  (zwischen  Hl.  K57  und  lt>8  ist  eine  grosse  Anzuhl  von  Blättern 
heruusgenoinnien  worden)        33  :  21  cm        IS.  «lahrli. 

Bl.  2  „Ordnung  E.  Erb.  Gerichtes  der  Hechten  Stadt  Dant/ig", 
in  106  §§. 

Bl.  17b  „Ordnung  E.  Erb.  Rahts  der  Stadt  Dantzig.  wornach  sich 
dieselbe,  so  auss  Rohren  und  Mussqneten  alhier  wöchentlich  schiessen, 
in  richten  und  zu  verhalten  haben.    Revidiret  Ao.  1643". 

Bl.  22  „Conclusiones  Es.  E.H.  Gerichts  der  Rechten  Stadt  Dantzig". 

Bl.  26  „Vom  Müntzwesen  führnehmlich  in  Fohlen  und 
Preussen  .  .  .  zusammen  getragen  .  .  .  von  Michael  Behmen  von  Behm- 
felden  .  .  .  Anno  1672". 

Bl  62  „Introductio  in  libros  fundorum  civitatis  Gedanensis 
auclore  C.  F(ischero  Scabiuo  1703  cum  Commentario  Abrahami  Groddecki 
Scabini  1712)".       ßl.  123  „Schlüsse  das  Erbbuch  betreffend. 

Bl.  130b— 144b  leer. 

Bl.  145  „Warhaffter  Bericht  dessen,  was  nach  tödtlichen  IJintritt 
Kgl.  Mayst  zu  Pohlen  Johannis  III.  .  .  .,  so  wie  vor  also  bey  und  nach 
erfolgter  Königl.  Wahl  und  Krohnuug  des  durchl.  .  .  .  Herrn  Augusti  11. 
Königs  in  Pohlen  .  .  .  von  der  Obrigkeit  der  Stadt  Dantzigk  zu  der 
Stadt  und  gemeinen  Bürge rschall't  Besten  und  Sicherheit  seit  dein  Monath 
Septembr.  Ao.  1696  biss  in  den  Monath  Novembr.  161)7  vorgenommen 
worden";   nach   Preuss.  Sammlung  II  S.  544   verfasst   von  Joh.  Ernst 
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v.  d.  Linde.  Hl.  152  ,,Wiederhohlter  wahrhaffter  Bericht  dessen,  was 
iiar.ii  todtlichem  Hintritt  .  .  .  Johannis  HI.  ...  so  wie  vor,  also  hev  und 
nach  erfolgter  Königl.  Wahl  ...  Augusti  11.  .  .  .  von  K.  K.  Raht  und 
sämhtliehen  Ordnungen  der  Stadt  Dantzig  zu  der  Stadt  und  gemeinen 
BiiigersehafU  Sicherheit  seith  dem  Monath  Septembr.  A.  lt»!M»  biss  in 
den  Monath  Novembr.  1  <>'.»?  und  folgend*  vorgenommen  worden.  Nebenst 
kurtzer  Beantwortung  derer  dessfals  wider  obbesagte  Stadt  vou  einigen 
mit  Ungrund  gemachten  Praetensionen" ;  verfasst  von  Johann  Ernst  v.  der 
Linde:  vgl.  Preuss.  Sammlung  11  S.  544. 

Ml.  H)S  Michael  Behm,  „Informatio  pro  dominis  secretari is  Gedanen- 
sibus  in  Aula  Regia  residentibus". 

Bl.  174  Friedr.  Gottlieb  Engelcke,  „UnvorgreüVIieho  (Jedaneken,  wie 
die  Landes-Contributionos  in  Preussen  mit  wenigerm  Beschwer  sonderlich 
der  Städte  konten  erleget  werden.    A.  1701  M.  NovembrP4. 

Bl.  17*  „Analccta  de  Colonorum  Prutenorum  statu  et  juribus, 
Anno  1702  d.  11.  October'*. 

Bl.  ISO b- 201b  leer. 

Bl.  202  Petrus  CrUger.  ^Unterscheid  zwischen  Lelm-Recht,  schlecht 
Magdeburgischem.  Magdeburgischem  zu  beiden  Kindern  und  Preussischem 
Recht". 

Bl.  202»  ATaria  betr.  allerlei  Rechtsverhältnisse  im  Herzogtum 
Preussen,  mit  Urkunden. 

Bl.  20S  ..Gründliche  Nachricht  von  den  Rottmanschen  Huben 
und  der  ihrigen  ZusehritVt",  vgl.  Ms.  (»OS  i0o:  Bl.  210b  ..Bericht  der 
zehen  freien  Huben  an  Dorfl*  K einlade.  Rottman ns-H  üben  genandt"; 
Bl.  212  „Hand  Veste  der  Kemlade  oder  Osset"  (1531). 

Ms.  Uph.  fol.  U. 

Papier  775  S.  :iO:'Jlcni  16.  dnlirlt.  mit  Messingseldie.HHen  versehener 
linniiHT  ! A-derNand.  in  den  vorn  und  hinten  in  tler  Mitte  von  Kähmen,  die  suis  Porträte 
zusammenlese  t.zl.  sind,  das  Pild  der  .) iistitia  eingepres>t  ist  mit  der  Unterschrift:  .Instieia 
«HiiMjüi  pieturam  Iiimine  die  deus  eernis  est  iitstus  iu-ta  <|iie  facta  tarnen  (so!,  \  <;1. 
die  Kiidiande  von  Ms  1 2i » I  und  IMl'i»/.    Auf  der  Vorderseite  ist  ausserdem  der  Name  des 

Besitzers:  Carol.  Hamsev.  eimrepres.st. 

Hoch meis ter-Ch roni k ,  im  grossen  und  ganzen  derselben  Art. 
wie  sie  vollständig  auch  in  der  jüngeren  Handschrift  Ms.  1271*  und  un- 
vollständig in  den  beiden  ebenfalls  dem  Jahrhunderte  angehangen 
Ms.  1277  und  127«  vorliegt.  Hie  Beschreibung  dieser  Handschriften 
S.  20t I  IV.  dieses  Katalogs  ist  zu  vergleichen. 

Zu  der  vorliegenden  Handschrift  ist  im  einzelnen  folgendes  zu  be- 
merken: Anfang  (S.  f>)  ,,lm  Jar  unser*  Herrn  10!*0  au IV  denn  Tag  Ilivi- 
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sionis  Apostolorum  inn  dem  funnfftenu  Calendas  Augusti  ward  Ootfried 
König  zu  Jherusalem  gekhorenn  unnd  beruffenn".  Die  in  Farben  aus- 
geführten Wappen  der  Hochmeister  sind  an  den  betreffenden  Stellen  ein- 
geklebt. Der  von  dem  Bisohof  Konrad  transsumierte  Schiedsspruch 
König  Sigismunds  I.  von  Ungarn  zwischen  König  Wladislaus  von  Polen 
und  Michael  Küchtneister  (vgl  Ms.  1277  ihb  1278  4«.m)  steht  hier  nicht 
unter  Ludwig  von  Erlichshausen,  sondern  richtiger  am  Ende  der  Lebens- 
beschreibung Michael  Kuchmeisters  (S.  .WH  ff).  S.  f>Hü  058  „Ein 
knrtzer  Inhalt  des  prenschen  Kriges  viertzehen  .Jhar  langk  voltzogenn" : 
vgl.  Ms.  1277  563.  In  der  Darstellung  der  Geschichte  des  Hochmeisters 
Alhrecht  von  Brandenburg  stimmt  die  Iis.  nicht  mit  Ms.  1277,  sondern 
mit  Ms.  1278;  doch  schliesst  sich  an  den  Eid  des  Hochmeisters  (152:")) 
S.  <>90 — 70;»  noch  ein  Bericht  über  die  in  Sachen  Preussens  154-S  auf 
•Inn  Reichstag  nach  Augsburg  geschickte  polnische  Gesandtschaft. 
>.  704  folgt,  ebenso  wie  Ms.  1278  its  der  früher  fälschlich  Bernt  Steg- 
maun  zugeschriebene  „Ursprung  des  Auffruhres  der  Bürger  zu 
Dantzig",  an  den  sich,  wie  dort,  ein  Stück  aus  der  von  Hirsch  unter 
dem  Namen  „(Bernt  Stegmann's]  Hanseatische  Chronik''  gedruckten  Aul- 
zeichnungen anschließt  Den  Schluss  (S.  700)  bildet  wie  in  Ms.  1277 
und  1278:  Der  ungläubigen  Sudaven  ihre  Bockheiligung,  jedoch 
ohne  alte  Überschrift  und  ohne  die  farbige  Zeichnung. 

8.  5  ohen  in  der  Inschrift  »N  .  .  .  ehen>  rhnmica"  der  Name  des  Ites'U/crs  durch 
liasur  unleiduir  gemacht.    Auf  derselhen  Seite  dk«  Kintratruii<r  J'andi  Rauiseij  Klbing-. 
i  unten  die  Kintragiing:  17;i2  15-f-i»  v?,  vgl.  zu  Ms.  I'ph.  f. 

Ms.  Uph.  fol.  35. 

Papier         520  S.         .'W/j  :  Ii*  cm       1*.  Juhrh.         weisser  IVriratnentliund. 
„Historia  Jesuiticae  Mach inatiou is  (quam  Uli  Ilesidentiam 
Oedanensis  Societatis   appellarunt)    in   Urbe    Dantiscana  ab 
Anno  1585".        Vgl.  APM  XXVI  S.  527.    Andere  Hss.   siehe  unter 
Ms.  481,  482  und  Ms.  Uph.  fol.  50,  quarto  41. 

Am  Ende  der  Hs.  finden  siel»  (wie  in  Ms.  482)  noch  folgende  Akten- 
stücke: S.  409  „Informatio  (senatus  Gedanensis)  ad  Episeopmn",  l.Nov. 
1640.  S.  425  „Commonefactio  ad  Priucipes  De  Praxi  ac  institutis 
]*atrum  Jesuitarum  a  quodam  Religioso  uullis  pro  raus  aflectihus  obnoxio 
conacripta".  S.  470  „Clamantes  in  Jesuitas  Thoruniensis  Elhingensis 
et  Gedanensis  Civitates  A.  1607  d.  2.  April.4'.  S.  41*3  „Edict  so  E.  E. 
Raht  (der  Stadt  Danzig)  A.  1612  den  2.  Augusti  au  das  Brigilten-Oloster 
hat  anschlagen  lassen  .  .  S.  491)  „Knrtzer   Bericht,  wegen  der 

allhie  nen  aufgebaueten  Königlichen  Capelle,  auf  was  für  art  und  weise 
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die  Jesuiter  aus  dem  im  Schottlande  gelegenen  Collegio  sich  allhie 
dieser  Capellen  bemächtigen  und  durch  ihre  subtile  Fuchsstreiche  machi- 
niren  und  eindringen  wollen  A.  1(>S3  den  13.  Jauuarii".  8.  513 
„Rescriptum  Regium  | Johannis  111. |  an  die  Gewereke,  dass  die  Depu- 
tirten  sollen  abgeschaffet  werden,  auch  keine  Zusammenkünflie  halten, 
noch  an  E.  K.  Raht  oder  alle  3  Ordnungen  Fragen  und  Vortrage  formiren, 
d.  27.  April  A.  1080". 

Ms.  Uph.  fol.  M\. 

Papier         14:l  Hl.         :W'i:2i:  cm         17.  Jalirlt. 

Hl  1  Berichte  über  die  polnischen  K  ou  fodera  ti ons  verha  n  d - 
hingen  unter  Lublin,  31.  Okt.  —  IT).  Dez.  H»72  und  (Hl.  S)  über  <len 
sieh  daran  ansehliessenden  Reichstag  zu  Waise. hau,  Jan.  April 
D>73:   offenbar   Danziger   Gesandtschaftsberiehte.  45  „Recessus 

Actus  s.  Continuationis  Coni'oederationis"  (des  Warschauer  Reichs- 
tags Jan.  — -  Apr.  1673). 

Aus  der  Uoseulierirselien  HiMiothek  ( AiiktioiH-Katalug  II  1  S.  :5(>  N<»  i'M). 

Ms.  Uph.  fol.  37. 

Papier        ^7«  H.        3*  :  21  cm         17.  Jahrb. 
Dan 7.i g er  Gerichtsordnungen. 

S.  1  „Der  Herren  Schoppen  der  Rechten-Stat  Dantzig  revidirte 
Gerichts-Ordnung  Anno  HI  15.    Anno  U>8<>  geschrieben". 

S.  254  Kaspar  Schütz,  „Extract  Auss  Sächsischem  Landrecht  und 
Weichbilde,  auch  aus  Culmischem  und  Gemeinem  Kaiserlichem  Rechte, 
wie  man  Erbe  nehmen  und  theilen  solle". 

S.  320  ,,Process-Ordnung,  Nach  welcher  sich  die  litigirende 
Parte  und  dero  Mächtiger  in  Judiciis  Summariis  auss  Schluss  E.  Rahts 
hinfiihro  zu  achten  und  zu  verhalten  haben"  (1071). 

S.  .'543  „Process-Ordnung  des  E.  Wett-Gerichts  der  Stat  Dantzig". 

S.  355  „Ordnung  dess  Unter-Richters  A.  UJ40  den  2.  Januarii 
publiciret".  S.  351)  Ordnung  der  Ambtschreiber,  Wornach  sich 
die  Ambtschreiber  beym  Burggräflichen  und  Biirgenneislerlichen  Ambtern 
in  Einnehmung  ihres  Gebühres  verhalten  .  .  .  sollen,  A.  Hi4<>  d.  20.  Martii". 
S.  3t?7  ., Ordnung  der  Procuratoren  und  Mächtiger  .  .  .  von  Anno 
1(538  im  Martio.  Lect.  in  Senatu  15.  Martii  A.  11540".  S.  372  „Ord- 
nung, Wornach  sich  die  Diener  beyin  Burggräfflichen,  Burgermeister- 
lichen und  Richterlichen  Ambt  in  Abfordernng  ihres  Oebühres  verhalten 
.  .  .  sollen,  den  23.  Dec.  A.  1031»". 

AufS.  1  anlfrekleltt  ila*  Hürlierzeidien  .  Ivv  HiMiotlioca  Rosenberunana*.  (Auktion»- 
kalalotf  LI  2  S.  2li  No.  1)82). 


Digitized  by  Google 


Ms.  Uph.  f.  3K-41.  405 


Ms.  Uph.  fol.  38. 

Papier       147  beHchriebene  Hl.      33^:20  cm     18.  Jahrb.     weisser  Perjrumentband. 

.„Protoeolc  des  Session*  du  Jugement  du  Thresor  de  Sa  Majeste 
!e  Roy  de  Pologue  A>  Eleeteur  de  Saxe,  tenues  Tan  1710'%  171  lme  <fe 
1712™,  1713,  1715". 

Au*  der  RoHenbergschen  Bibliothek  (Anktionwkatuloir  II  2  S.  21  No.  füO). 

Ms.  Uph.  fol.  39. 

Papier        50  Bl.        meint  .13  :  20%  cm         1H.  Jahrh. 

Bl.  1  „Considerations  sur  les  divers  rangs,  degres,  usages  et  prero- 
gatives  de  la  uoblesse  ou  des  Mylords  et  Pairs  d'  Angle terre  (par 
Mr.  le  Baron  Ezechiel  Spanheim,  alors  ainbassadeur  du  Roi  de  Prusse  en 
Angleterre  depuis  1702  jusques  en  1710  .  .  .)". 

Bl.  Uff.  Extraits  des  meinoires  msets.  de  Mr.  de  Sainctot,  iutro- 

«lucteur  des  ainbasaadeurs;  meist  von  der  Hand  Albr.  Rosenbergs. 

Über  das  Werk  selbst  vgl.  Du  Mont,   Corps  uuiversel  diplomatique. 

Supplem.  T.  IV  (Anistcrd.  17W),  Avertisseuieut  p.  2. 

Vorn  eingeklebt  da«  Bücherzeichen  .,Kx  Bibliotheca  Ronen  bergiana".  (Auktions- 
Kutuloif  II  1  S.  5  Nu.  »>.•!). 

Mg.  Uph.  fol.  40. 

Papier  2  -f-  152  Bl.  31%  :  19%  cm  17.  Jahrh. 
Stanislai  Lubienski  episcopi  Plocensis  Res  gestae  Sigismundi  III. 
Voran  gebt  des  Verfassers  Epistola  dedicatoria  ad  Sigismuudum  III. 
Das  Werk  selbst  ist  ohne  Nennung  des  Verfassers  gedruckt  als  Libur 
lo—12  in  Reinb  Heideusteinii  rerum  Poloniearum  ab  excessu  Sigismundi 
Angusti  libri  XII.,  Francofurti  ad  M.  1(572.  Handschriftlich  findet  es 
«ich  als  ein  Werk  Heidensteins  aueb  in  Ms.  1512. 

Yonjc  heftet  ist  ein  eitrciihandiirt-s  Schreiben  <b's  berühmten  Rechtsgelehrten  und 
Kgl.  Polnischen  Hof-  und  Justixruts  (\url)  (Wtto'i  Rechenberg,  mit  dem  dieser  die 
-in  Bibliotheca  Fnuickenstoininnu"  für  0  Taler  erstandene  Handschrift  einem  Syndikus 
(Aibrecht  Rosenberg)  übersendet.  Aus  der  Rosenbergsrhen  Bibliothek  (Auktions- 
Katalog  III  S.  2<J  No.  471). 

Ms.  Uph.  fol.  41. 

Papier         1  -f- 52  Bl.        32%:  20%  cm  l»i7b\ 
,, Processus    inter   Job.    Matthiae    Scbinit   et  Natlianaelis 
Kohl   ex  libro  Memorandorum   nobilis  Senatus  (Civitatis  Gedanensis" 
(1672— 1075).    Beglaubigte  Abschrift  vom  13.  Marz  1070. 
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Ms.  Uph.  fol.  42. 

Papier        37  Iii.        32V* :  20  cm        17.  Juhrh. 
..Reccssus  Con  vocationis  Anui  lü74"  (Kouvocatious-Reiclistair 
in  Warschau  lö  Jan. — 22  Febr.  KJ74);  nebst  (Iii.  iJ3  fl'.)  einem  unvoll- 
ständigen (27.  Apr. — 4.  Mai)  Rezess  des  Wahlreichstages  von  dem- 
selben Jahre. 

Aus  dir  UosenlwrjrKi-lieii  Bibliothek  ( Auktions-Kataloj?  II  l  S.  30  No. 

Ms.  Uph.  fol.  43. 

Pnpier       131  Bl.       33  :  *21  ein       die  Überschriften  und  Anfangszeilen  der  einzelnem 

Abschnitte  in  roter  Schrift       HJ.  Juhrh. 

Bl.  1  „Wilkhore  des  landes  tzu  Preussen  und  der  Stadt 
Dantzigk":  die  Zweitälteste  vor  1500  entstandene  Fassung  in  einer 
Redaktion  aus  der  Zeit  zwischen  1555  und  1559. 

Bl.  IM  „Lxcerpt  und  kiirtzer  begriff  des  gantzen  CollmischeD 
Rechten".  Nach  einer  zweiten  Überschrift  (Bl.  92)  „Hier  hebet  sich 
ahn  das  gemeine  Colmische  Rocht  aus  dem  gantzen  Heuptbucbe  kurti 
lieh  vorfasset"  folgen  zunächst  Rechtssätze  über  Körperverletzungen 
(Anfang  „Jus  erste  von  Wunden.  Wirdt  eyner  vorwundett  obenn  uff 
seinein  Heupte  .  .  ."),  zum  grossen  Teil  identisch  mit  den  von  Steffen- 
hagen, Rechtsquellen  S.  21 0  f.  beschriebeneu;  vgl.  Pölmau,  Lauffeudc 
Urteil,  Elbing  15öS,  fol.  F*  ff.  Hieran  schliessen  sich  Bl.  97 — 121  „Von 
der  Frauenn  Rechte"  (Toeppen,  Danziger  Schöffenbuch  S.  19  No.  1;») 
etc.:  ein  grosser  Teil  der  auch  in  den  „Landläufigen  Ku  lmischen 
Rechten"  (Steftenhageu  S.  211  f.;  Toeppen,  Das  Danziger  Schöffen- 
buch)  enthaltenen  Rechtsbestiinmungcn,  endigend  mit  dem  Absätze  „Vonn 
Wettlauffen"  (Toeppen  S.  4«  No.  12«)).  Den  Schluss  bilden  Erbrecht, 
regeln  (vgl.  Steffenhagen  S.  2nf>ff):  Bl.  121b  „Iiier  hebet  sich  ahn 
die  Sibbe  wie  sie  sich  begiuuet  und  endet",  Bl.  123  ,,Hier  erfolgen  sicli 
die  Sibbe  noch  clerlicher  von  glied  zu  Erbgange,  welche  die  nehesten 
sciudt".  Bl.  125  .,Volget  hernach  die  Sibbe  mit  Fxempeln  nach  Magde- 
burgischem Rechte",  Bl.  12Sb  „Von  der  Sibbe  uach  Colmischem  Rechte". 

Ms.  Uph.  fol.  44. 

Papier         1  Bl.  -\-  *>04  buyehricbt:ne  Seiten        31:21  cm        zum  srrossten  Teil 
wühl  ihhIi  im  M).  Juhrh.  «resehrieben         brauner  I^ederbund. 

„Chronica  des  Landes  Bruthouia   ietzund  Prcussenland 
Auch  limlest  du   die   nahmhafftigste  Geschichte  der  Creutzherren  und 
Veränderung  des  Landes  Glauben,  Brauch,  Ordnung,  Sitten,  Handthie- 
ruug,  Völcker    und  llerrschafteu.     Geschrieben   durch   Casper  Böttcher 
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den  Jüngern  Anno  15(55".  Anfang  und  Schluss  sind  von  jüngerer 
Hand  geschrieben  als  das  Mittelstück  der  Handschrift.  Die  Chronik 
ist  im  grossen  und  ganzen  nichts  anders  als  die  zweite  Redaktion  der 
Preußischen  Chronik  des  Bartholomaeus  Warfcmann  mit  einer  Fortsetzung 
bh  1556.  Vgl.  darüber  ZWG  XL!  S.  38  ff.,  woselbst  (S.  42)  auch 
diese  Handschrift  erwähnt  wird;  eine  andere  Hs.  derselben  Fassung  siehe 
unter  Ms.  1294.  Auf  dem  Titelblatt  (S.  1)  findet  sich  die  Notiz 
„Revis.  ao.  1726"  und  von  derselben  Hand  auf  der  Rückseite  des  Vor- 
satzblattes vergleichende  Hinweise  auf  eine  Haudschrift  der  Wartzinaun- 
schen  Chronik  in  der  Bibliothek  Valentiu  Sehliefis  und  auf  eine  Hand- 
schrift derselben  Caspar  Bottcliersehen  Bearbeitung,  „welche  unter  des 
Hu.  Albrecht  Roseubergs  unvergleichlichen Collection  von  Msct.  zu  linden". 

Ms.  Uph.  fol.  45. 

Papier  217  Hl.  30:111V»  cm  17.  Jahrb. 
Acta  der  vom  Könige  von  Polen  im  J.  1627  in  Dan  zig  eingerich- 
teten Schiffs-Kommission  (vgl.  darüber  Lengnich,  Gesch.  der  Laude 
l'reussen  Bd.  V  S.  11*8).  Iii.  1  „Acta  commissioralia  annotata  per 
Dauieleni  Forsterum  Not.  publ.  et  Coinmissiouis  tum  temporis  actua* 
riuui  A.  1627"  (vom  6.  Mai  1627  -  Ende  August  1628).  Hl.  14 
„Diarium  commissionis  regiae  a  3.  Novembr.  a.  1627  u.squo  ad  ultimam 
Augusti  A.  162H  conscriptum  per  Jo an  nein  Heppium  Secretarium 
oomiuissionis"  (einzelne  Eintragungen  bis  zum  2.  November  1628). 

Ms.  Uph.  fol.  40. 

Papier       J)5  beschriebene  Hl.,  zum  grossen  Teil  mit  unbeschriebenen  UläUern 
durchschossen       :31:20'i  cm       LS.  Jahrb. 

Schriften  zum  Danziger  Konkursrechl. 

Bl.  1  „Contenta  huius  Libri". 

Bl.  2  „De  Concursu  Creditorum  Authore  Dn.  Mich.  Böhm'4. 

Bl.  4  „Herrn  Johann  Ernst  von  der  Linden  Schreiben  an  Hrn. 
Fridericum  Fabritium  Conseniorem  E.  E.  Ueriehts  der  Rechten  Stadt 
Wegen  den  Cessionibus  bonorum  der  Wittwen  und  Besatzung  der  Männer" 
(17UÖ). 

Bl.  6  „Summarischer  Bericht  De  Concursu  Creditorum  in 
Furo  Gedanensi  Authore  Du.  Christian  Dabcrhudt  Ao.  1721  d.  1.  Septbr.". 
1>1. 12  Documenta  a  priore  uotitia  summaria,  Lcct.  in  Societ.  d.  I.  Septbr. 
1721,  Lect.  iu  Societat.  d.  14.  Febr.  1724  Du  Christian  Daberhudt". 

Bl.  16  „Erörteruug  der  Frage:  Wenn  Jemand  iutra  annum  et  diena 
Besatzung  gethan,  aber  innerhalb    Mouathen  sein  Recht  nicht  bewiesen, 
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ob  er  dennoch  noch  eiumahl,  falsa  Jahr  und  Tag  noch  nicht  verflossen. 
Besatzung  thun  könne,  Authore  Dn.  Christian  Daberhudt". 

Bl.  19  (Karl  Gottlieb  Ehler),  „Curae  secessivae  [!]  de  prioriute  [lie?: 
concursuj  et  prioritate  creditoruin  in  ibro  Gedanensi". 

Bl.  57  „Praeiudicata  E.  E.  Gerichts  der  Rechten  Stadt"  in 
Konkurssachen,  191  Nummern  von  1604 — 1721). 

Bl  1  «He  Eintragung  de«  Besitzer«  und  Hchreiber«  der  HumUclirift :  ,Sum  ex 
Lil»ri«  Johann.  Caspar.  Bendt  A.  1726  mens.  Septbr.". 

Ms.  Upli.  fol.  47. 

Papier         103  Bl.  :  UM.i  cm        17.  Jahrb.        weisser  Pergamciithand 

mit  ledernen  Seldiessl»andern. 
Sammlung  von  Privilegien  und  Verfassungsur  künden  der 
Lande  Preussen  und  der  Stadt  Dan  zig.  Dazwischen  an  einigen 
Stellen  (Bl.  ;>;">,  Höh  ff.)  historische  Notizen.  Bl.  56  „Weissagung 
Doctoris  Joannts  Rezy  .  .  .  von  der  Wahl  uud  Regierung  der  Könige 
zu  Pohlen  geschehen  .  .  .  1571".  Bl.  83  „Conditiones  oder  angedingte 
Hauptartickel  dess  Lelms  übers  Fürstenthumb  Preussen,  welche  Ihr 
Churfiirstl.  Gnaden  (Johann  Sigismund  von  Brandenburg)  bewilliget  uud 
darauf!*  Ihrer  Kon.  Mavt.  in  Pohlen  geschworen.  Geschehen  auflen 
Landtage  zu  Warschaw  A.  1611".  Bl.  87  Bericht  über  die  Sturmunir 
des  Weissmönchen- K losters  zu  Danzig.  3 — 4  Mai  1678  (der  gleiche 
wie  Ms.  990 1  ff.). 

Ms.  Upli.  fol.  48. 

Papier         1  Bl.  -f  1W  ,S.        W  :  II»",  cm        17/1K.  Jahrh. 

,,Praeiudicata  Scabinalia,  Welche  Auss  E.  E.  Gerichts  Prae- 

judicat- Büchlein  theils  sind  colligiret,   theils  auch  aus  besonderer  Ah- 

sprechung  der  Urtheile  von  mir  G(eorg)  R(einhold)  C(uricke)  sind  notiret 

und   hieher  gesetzet  worden".       Andere    flss.  des  Werkes   siehe  im 

l.  Baude  des  Katalogs  und  unter  Ms.  Upli.  fol.  49. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  hat  -ich  als  Besitzer  der  Handschrift  ein 
getrogen:  B.  Ct.  S.  17.'t<». 

Ms.  Uph.  fol.  41). 

Papier         t  Bl.  4-  2'J6  S.        :12I,:11»  cm         Anfang  des  18.  Jahrh. 
,,Praeiudicata  Scabinalia  Primaria»  Civitatis  Gedanensis, 
Welche  Aus  E.  E   Gerichts  Praejudicat-Büchleiu  theils  sind  colligiret. 
tboils  auch  aus  besonderer  Absprechung  der  Urtheile  von  G(eorge)  R(einhold) 
C(uricke)  sind  notiret  und  hieher  gesetzet  worden".      Vgl.  zu  Ms.  Uph 
fol.  48. 
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Ms.  Uph.  fol.  50. 

Papier         III  -f-  137  Bl         31  :  20  ein         17.  Julirli.        weiser  Perpuneiitlmnd 

mit  ledernen  S<-hliesid>:indern. 

,,Der  Herren  Schoppen  der  Rechten  Stad  Dautzigk  revidirete 
Gerichts  Ordnung  Anno  Kilo". 

Ms.  Uph.  fol.  51. 

1'upier         l  Hl.  -f-  563  S.        35  :  -23  ein         Anfang  des*  1H.  Jahrli  -rrnr*t-r 
Porgainvntbund  mit  Kesten  lederner  Schlie^Wunder. 

Varia,  meist  zur  Geschichte  Dauzigs  und  des  polnischen 
Preiisseus. 

Bl.  1  „Jura  Terrarum  Pru9siae4'. 

S.  43  ..Nachrichtung,  Welcher  gestalt  der  zeltende  Pfennig  von  Krb- 
-chaflften  K.  B.  Kammerey  zu  Dantzig  entrichtet  werden  muss". 

S.  5i*  „Etliche  vornehme  Beschwenings  Puncten,  worin  sich  vor- 
nehmlich die  Städte  in  Prcussen  über  die  Ri  tterschafft  zu  beschweren 
haben,  überschickt  Ad  Coinitia  Ao.  Ui;44  Mens.  Julij  per  I).  (Heinr.) 
Freder  Syndic.  Gedan.".  S.  68  „Vorschläge  der  Ri  tterschafft  in 
Preussen.  wie  sie  sich  mit  den  Städten  gerne  vergleichen  wolto  de  Anno 
1643".  S.  77  „Bedencken  K.  K.  Rahts  der  Stadt  Dantzig  auff  die 
vorgesetzte  übergebene  Puncta  zur  Composition". 

S.  81  „Beschwer  Schrift't  über  die  Jesuiter  von  die  drey  Städte? 
in  Preuesen,  dass  diese  Societaet  nicht  zu  leyden  sey  noch  gelitten 
werden   köune,   an  I    Kgl.  Majest.  in   Pohlen  geschickt  A.   H>07  d. 

Aprilis".  S.  1)8 ff.  Weitere  Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Jesuiten 
in  Danzig,  besonders  des  Streites  mit  dem  Kloster  der  Brigittinerinneu, 
1612—1(578. 

S.  177  „Historia  brevis  vitae  et  mortis  Christiani  Ludovici 
Kalcksteinii". 

S.  189  „Diarium  conventus  Mariaeburgi  indicti  A.  UVM\  die 
-7.  Julii",  verfasst  von  Joh,  Dan.  a  Schollen, 

S.  205  „Diarium  des  jüngst  (A.  1700)  zu  Marien  bürg  gehalten  |!| 
Landtages,  beschrieben  durch  Oonstantin  Wahrmund";  vgl.  Ms.  1231). 

S.  212  Paul  Rudell,  „Nachricht,  wie  viel  schwerer  alle  Wasser  in  und 
ausser  der  Stadt  (Danzig)  seyn  gegen  das  Schneewasser  .  .  .  probiret  im 
Augusto  A.  1605". 

S.  213  „Status  causae  der  Brauer  dieser  Stadt  (Danzig)  De  Anno 
lt)60".  S.  22U  „Der  unzeitige  Mass  gegen  die  Brauer  und  die  un- 
bedachtsahme  Liebe  zur  Contribution  entdecket  von  dem  Wahrheit  lieben- 
den in  Preusseu  WM\U. 
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S.  243  „Laiida  So  auff  dorn  Jüngst  Celebrirten  Landt-Tage  n 
Graudeutz,  welcher  den  SO.  May  A.  1699  glücklich  geschlossen  worden 
sind  bestanden". 

S.  249  „Gründtlicbe  Nachrichtung  des  gehaltenen  Landtages  zi 
Graudentz  Ao.  1701". 

S.  251  „Resolutio  quaestionis,  ob  ein  Türck  oder  ander  Ungläubiger, 
der  von  den  Seinigen  ab  und  zur  Christlichen  Religion  getreten,  ohu 
geachtet  er  seinen  Geburts  Brieff  .  .  .  nicht  beyschaffeu  kan,  könne  ein 
Handwerck  oder  Kunst  zu  lernen  admittiret  und  in  Zuufften  und  Collegieu 
angenommen  worden".  S.  261  „Resolutio  quaestionis,  ob  derjenige, 
welcher  von  dem  Römisch-Catbolischen  Glauben  abgetreten,  hingegen^ 
sich  zur  Evangelischen  Religion  bekennet,  und  also  ein  solcher,  der 
Evangelischen  Religion  zugethaner,  allhier  in  Dantzig  oder  einer  andern 
Stadt  des  Königl.  Preussens,  welche  das  liberum  exercitiura  religioni* 
hat,  lebet,  desfals  selbst  oder  die  Obrigkeit  des  Orts,  wo  er  sich  auf- 
hält oder  auch  der  Prediger,  welcher  ihn  in  den  Lehren  der  Religion, 
so  er  angenommen,  informiret  hat,  und  zu  dessen  Ambte  er  sich  halt 
mit  Recht  könne  besprochen  und  gefähret  werden". 

S.  269  „Relatio  von  der  Dautziger  II.  Mr.  Abgeordneten  gehabten 
Audience  beym  Könige  in  Franckreich  gehalten  zu  Versailes  den 
7.  Decemb.  Ao.  1700". 

S.  275  „Wahrbafftigor     .  .  Bericht  von  der  grossen  Uneinigkeit 
Empörung  und  endlichen   Aullruhr   der   Bürgcrsohall'l  in  Augspurt: 
wieder  E.  E.  Raht  daselbst,  des  neuen  Bapet  Calenders   wegen,  . . 
ordentlich  von  einem,  der  mit  dabey  gewesen,  an  einem  gutten  Freund t 
geschrieben.    M.  P.  V.  N.    Vom  25.  May  15S4". 

S.  279  „Relation  dessen,  was  sich  bey  der  in  Hamburg  im  Mouat 
Septembris  1697  entstandenen  Empörung  der  Bürgerschafft  gegen  E.  Bahr 
alda  zugetragen". 

8.  291  „Concordata  der  Orduungen  dieber  Stadt  (Danzig),  so  sie 
Theils  unter  einander  beliebet,  Theils  aus  dem  Königlichen  Decret  ber 
ausgezogen"  (1678).  S.  299  ,.E.  E.  Rahts  Propositiones  an  die  loi>- 
liehen  Ordnungen  vom  1.  Martij  bis  29.  April.  A.  1678'". 

S.  :io5  „Ein  Vorschreiben  I.  K.  M.  Vladislai  IV,  Was  für  Manier 
und  Ordnung  sol  in  dem  Colloquio  zu  Thorn  gehalten  werden  .  • 
Dat.  Varsaviae  die  15.  Aug.  1645".      S.  3lo  „Vladislai  IV.  Schreite 
au  die  Herren  Deputaten,  so  dem  angestelleten  Colloquio  in  Timm 
beywohuen  werden.    Datiret  in  Warschau  den  19.  Aug.  Ao.  1645". 

S.  312  „Kurtze  und  wahrhafftigo  Besehreibung  eines  Atheisten 
Nahnieus  Casimirus  Lissinski  (Leszyuski)  Brzeski,  welcher  vom  Will 
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nischeu  ßischoffe  gefangen  genommen  und  nachgebend«  zur  crimiualen 
Exccution  gezogen  worden  1689". 

S.  320  „Kurtze  Beschreibung  vom  Graffen  (Stephan)  Töckelij 
von  Anno  1083". 

S.  323  „Excerpta  ex  (Casp.)  Schützio  in  materia  testaineutoruui 
et  successionum. 

S.  326  „Supplic  oder  Creditiv-Brieff  an  I.  Königl.  Mtt.  (von  Polen) 
von  den  .  .  .  Herren  General  Staaden  der  Confoederirten  Teutleben 
Holländischen  Provincien";  wohl  aus  den  20er  Jahren  des  17.  Jahr- 
hunderts. 

S.  327  „Königl.  Maytt.  (Sigismunds  III.  von  Polen)  Antwort,  so 
den  Churfürstl.  (Brandenburgischen)  Abgesandten  gegeben  worden  am 
Junij  A°  1027". 

S.  329  „Propositio  der  von  Königl.  Mtt.  iu  Ao.  1637  deputirten 
Herren  .  .  .  Gesandten  an  die  Königl.  Stadt  Dantzig  .  .  .  Gerhard 
Graffen  von  Dönhoff  .  .  .  und  J acobi  Maximiliani  Fredero"  (21.  Dez. 
1637)  und  S.  334  „Antwort  der  Ordnungen"  (24.  Dez.  1637);  vgl.  ZW G 
XLIII  S.  238  ff. 

S.  341  „Explicatio  und  Ausslegung  derer  Nahmen,  welche  in  causa 
teloneorum  und  der  Zölle  zur  See  als  auch  anderen  Beschwerungen  von 
dem  Dantziger  Rahte  gebrauchet  worden";  vgl.  Ms.  695  r*.  Am  Bande 
die Notiz„BartholomaeiNigriui  informatio"  (ob  richtig?).  S.  348  „Folget, 
was  in  Tractatu  der  Königl.  Mtt.  Commissarien  Äo.  1637  mit  der  Stadt 
Hantzig  vorgefallen  und  wie  des  Syndici  Gedanensis  (am  Rande  raisch- 
lich: Barth.  Nigrini,  vielmehr  Christophori  Riccii,  vgl.  S.  5<)6)  einge- 
brachte Rationes  damahls  (durch  Philipp  Lacke,  vgl.  S.  506)  refutiret 
worden.  S.  356  „Propositio  incerti  authoris  ex  Gallico  idiomate 
Latiue  reddita"  (betr.  Streitigkeiten  Danzigs  mit  dem  Könige  von  Polen). 

S.  359  „Tractatus  portorii  ut  sunt  ingrossati  in  Actis  cancellariae 
sub  titulo:  Responsum  S.  R.  Maiestatis  Internuuciis  Civitatis  Gedanensis 
spectabilibus  Joanni  van  der  Linden  PraeConsuli,  Conrado  Lembken 
Consuli,  Henrico  Lembken  ejusdem  civitatis  Syndico  datum.  Grodnae 
die  9.  Meusis  Februarii  A.  1584". 

S.  370 — 383  vermischte  Notizen,  Auszuge  etc.  historischeu  oder 
bibliographischen  Inhalts. 

S.  384  „Instructio  pro  fiscalibus  Prussiae  ex  metrica  thesauri 
Ao.  1611";  S.  385  „Instruction  Substituti  fisci  von  Christburgk, 
Valentin  Langen,  Seeliger  Scrctae  et  Schellen".  S.  389  „Ob  die  Stadt 
Dautzig  befuget  sey  die  Zulage  zu  nehmen";  S.  393  „Die  Praeteusiones 
Kouigl.  Mtt.  Vladislai  IV.  auf  die  Stadt  Dantzig*'.       S.  394  „Memorial 
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und  Summarischer  Aufzug  einiger  wohlgemeynten  Vorschläge",  am  Rande 
Martini  Clement  des  Gerbers  Vorschlage":  S.  395  „Ejusdem  Martini  Clement 

puncta  Duo.  Castellano  Gedanensi  transmissa". 

S.  40(1  „Villae  pagi  et  fundi  ad  novam  civitatem  Klb  in  gen  sein 
anthpiitus  pertinentes".       S.  400  „Sequentia  documenta  beweisen,  da;- 
die  Einlage  bey  Robach  nicht  an  die  Stadt  Elbing  sondern  der  Königl. 
Mtt.  und  zu  deren  oeconomia  zum  grossen  Werder  gehörig".       S.  4"*; 
Kasimirs  IV.  Hauptprivileg  für  Thorn,  26.  Aug.  1457.       S.  407  „Ex 
diplomate  Elbingensi",  am  Rande:  „Gedani  Ao.  1660  4.  mensis  Maji4'. 
S.  408  Johann   Kasimirs  Amnestie-Diplom  für  Elbiug,  Varsaviae 
17.  Julii  16(10.       S.  410  V  lad  isla  i  IV.  Privilegium  civitatis  Gedaneusis 
ratione  administrationis  bonorum  caducorum,  Warszaviae  II.  Apr.  1<>47. 
S.  411  Johannis  Casimiri  Privilegium  super  administratione  bonorum 
caducorum  civitati  Gedanensi  collatum.  Gedani  3.  Oct.  1651.       S.  412 
„Excerpta  ex  Pactis  ßidgostiensibus  inter  S.  R.  Maiestatem  et  ser.  Elcei. 
Brandeburg.",  3.  Nov.  1657;  S.  413  „Reversales  Electoris  Brandebur- 
gensis",  Bidgostiae  6.  Nov.  1657:    betr.  den  Besitz  von  Elbiug. 
S.  414  Johann  Kasimir  verspricht  Danzig  die  Erstattung  der  Kriegs- 
kosten,  Crosnae  11.  Jan.  1656.        S.  414  Johann  Kasimir  verzichtet 
zu  Gunsten  Danzigs  auf  seiuen  Anteil  am  Pfahlgeld,  Zamoscii  11.  Maji 
1656.       S.  415  Johann  Kasimir  überlässt  Danzig  die  Verwaltung 
von  FTauptmannschaft  und  Stadt  Putzig,  Zamoscii  11.  Maji  1656. 
S.  416  „Informatio  de  Burggrabiatu  Elbingensi". 

S.  421  „Dreymahl  5  These»  oder  Sätze  von  dem  Jure  Patronatus 
oder  Rechte  der  Geistlichen,  welche  sub  Praesidio  Justi  Veridici  .  .  . 
zu  defcndiren  auf  sich  nimbt  Probus  Patritius,  der  Rechten  Studiosus. 
Auf  den  9.  Aprilis  A.  1674  Im  grossen  Auditorio  des  Schottländischen 
Jesuiter  Collegii".  S.  423  Erörterung  der  Fragen,  ob  E.  E.  Rain 
in  Dantzig  allein  die  Geistlichen  Lehne  vergeben  .  .  .  können  .  .  .  und 
was  in  specie  von  derer  bey  der  S.  Marien  Kirchen  .  .  .  bestallten  vier 
Evangelischen  Prediger  Bern  ff  zu  halten  sey,  welche  .  .  .  aufgesetzt  hat 
Justus  Patricius  Veronensis  A.  1(574". 

S.  442  „Instruetio,  was  in  unserem  .  .  .  Joannis  Casimiri  Köuigs  in 
Pohlen  .  .  .  Nahmen  der  Wohl  Edle  unser  Raht  -  Secretarius  .  .  . 
Barthold us  Rauten fels  in  Dautzig  und  sousten  zu  verrichten  haben 
soll,  Warschau  23.  Aug.  1659. 

S.  445  ,, Statuta  et  sancita  Christiana  per  sereuissiinum  Sigis- 
in  und  ii  tu  (1.)  regem  Poloniae  .  .  .  Actum  Gedani  fer.  2  festi  S.  Joannis 
Babt.  proxima  A.  Chr.  1526". 

S.  456  Johannis  Skretae  (vgl.  Ms.  l.'ph.  f.  ii'Jsth)  „Exeerpta  reser 
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vatoriim  iurium  ma  jestatieorum  ex  privilegiis  Urbi  Pantiscanao  olim  et 
nunc  collatis  ut  et  praeiudiciorum  regi,  reipnblicao  civibusquo  hactenus 
fjutorum"  ( 1**>4  Nummern). 

S.  47S  „Iostructio  vou  Kgl.  Ma\tt.  dem  Wohlgob.  Herren  .Julian 
Uwiezki  .  .  .  «regebcn  au  E.  E.  Raht  und  all«?  Ordnungen  der  Stadt 
Itontzi«?  in  Thorn  5.  Pee.  Au.  UWl. 

S.  4«sl  „Philippi  Lacken  contra  infonnationem  iurium  terrarum  Prussiae. 
l^genbericht  .  .  .  HW7";  vgl.  Kat.  I  S.  7 SO  ».  v.  Lakke.  S  f>n:i 
Jnformatio  ratione  capitaneatus  Pucensis  S.  K.  Maiestati  Gcdani  ex- 
liiliita  Ao.  PHiO  S.  5< M i  .„Ad  (.'hristophori  Ricci  i  civitatis  Gedaucnsis 
.-yndici  ratione  denegati  et  a  S.  R.  Maiestate  Poloniae  afleetati  telouei 
nomine  omnium  civitatis  ordimim  propositas  obiectiones  responsio  illu- 
-tr i^sini i s  domiuis  commissui  Tis  Dirszaviae  in  Au.  1(>."»S  congregatis  a 
Philippo  Lacken  in  seriptis  porreeta"  (lateinisch;  dasselbe  deutsch  S.  :»-lS). 

S.  511  ,.A  10S7  den  .'».  Aprilis  in  der  Königl.  Oeeonomia  Ti  cgen- 
h o ff  sind  folgende  Documenta  und  Acta  produciret". 

S.  51.1  „Testamentuin  Divi  Joannis  Oasimiri  Poloniae  regis"  HJ72. 

S.  517  f.  zwei  Schriftstücke  Kouig  Michaels  von  Polen  in  Sachen 
'ier  Stadt  Könitz  gegen  Hermann  Hermanson.  l(>7:i.  Von  dem  zweiten 
nur  der  Anfang  erhalten,  da  nach  S  f>lS  Blattausfall  stattgefunden  hat. 

S.  511*  Schluss  der  1  «>:*»*. »  im  Druck  erschienenen  Flugschrift  „Anti- 
Iiiare  Balneum''.  Abschrift  des  Druckes.  S.  522  „Marc  Baltieum 
...  A.  lb^S",  Abschrift  dos  Druckes. 

S.  540— f)44  Schriftstücke  betr.  den  Winterfeldzug  1<»7 S  7i>  des 
'«rossen  Kurfürsten  gegen  die  Schweden  in  Preussen:  S.  540 
..Kxtract  eines  Schreibens  wegen  der  Schwedischen  Armadi  in  Preussen 
:mss  Tadegken  vom  S.  Novembr.  A.  KJ7S".  S.  541  „Extraet  eines 
Schreibens  aus  Königsberg  vom  11.  Febr.  PJ71J.  S.  541  „Extract 
eines  Brieffes  aus  Königsberg  vom  14.  Febr.  KJ71M'.  S.  541  „Schwedische 
Flucht  auss  Preussen  mit  truckenen  Wangen  gar  sehnlich  beklaget'',  in 
Versen,  Anfang  ,,Was  fehlt  euch  Schweden  doch,  wie  seyd  ihr  so  er- 
starret". S.  543  „Epigramma  in  Suecos  et  Finnos  praedones  vi  sui- 
c'ulas*  ,  Anfang  „Accelerate  lugain  Sveei",  mit  gereimter  deutscher  Über- 
setzung „Fliehet  ihr  Räuber  .  .  .".  „Wie  grosser  General,  du  siareker 
Held  der  Gothen,  Wie  kombt  es.  dass  auch  jetzt  die  Kinder  deiner 
spotten?",  12  zweizeilige  Verse.  S.  544  „In  serenissimum  electorem  Regio- 
tuontnm  intrautem";  15  Disticha,  Anfang  „Jngredere  o  Prussae  puppis*. 

S.  545  Erlass  Karls  XII.  von  Schweden  an  die  polnische  Republik, 
Gegeben  bey  Ostrovie  den  HI.  Maji  1702. 

S.  541)  „Puucta  ex  parte  exccllontissimi  .  .  .  opiseopi  Vladislaviensis 
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et  Pomeraniae  (Sianislai  Szembek)  contra  nobilem  magistratum  Gedanen- 
sem  anno  1701 0,0  die  25.  mensis  Octol»ris  proposita";  S.  550  f,Respon- 
snm"  des  Danziger  Rata  auf  diese  Punkte. 

S.  554  „Puneta  i|uorum  in  futuris  deo  felieiter  annuente  tractatibus 
ut  benigna  ac  justa  habeatur  ratio  humillirne  et  perobservanter  expetitur", 
Dan  zig  betreffend  (wohl  aus  dem  Jahre  17  KD. 

S.  557  Stephani  regis  Poloniae  „universales  litterae  quibus  exteri« 
et  peregrinis  libera  negotiatio  et  eommerciorum  excercitio  per  Terra* 
Prussiae  interdicitur",  Grodnac  \K  Febr.  1584. 

S.  558  „Winrich  von  Kniprode  wegen  Olivischer  G Atter  von 
Unterhaltung  des  Weichsel thams  im  Stüblauischen  Werder",  Dantzig, 
am  Freytage  nach  des  H.  Leichnams  Tage  1370. 

S.  558  Reversales  abbatis  Olivitani  (Alexandri  KQsowski) 
ratione  iurisdictionis  super  emphyteutas",  Olivae  17.  Junii  K>48. 

S.  559  „Motus  civilis  descriptio  a  regni  mareschalco  Granovin 
ad  oppidum  Gliniani  A.  1381  [!|  excitati".  Andere  lateinische  Fassung 
als  Ms.  Uph.  f.  2b*  7. 

Ms.  Uph.  fol.  52. 

Papier         1  Iii.  -f  :m  S.         :»»'»:  21%  cm         1«.  Jahrh. 

„Recess  dessen,  was  bey  dem  Militair-Etat  der  St.  Dantzig 
von  A°  1704  biss  1710  d.  4.  April,  vorgegangen,  Autor«  IT.  Major 
Gotlfr.  Conradi".      Andere  Hss.  des  Werkes  siehe  unter  Ms.  591  und  592. 

Von  anderer  Hand  nachgetragen:  S.  '»11  ,.Reglement,  Wie  sich  die 
4  Regimenter  Bürgerey,  nachdem  die  Wachten  allarmiret  worden, 
sich  in  Zeit  von  allarm  General  verhalten  müssen".  S.  .*J12  .,Reglcmeni, 
Wie  eine  Compagnie  Bürgerey  auf  ihre  Wacht  ziehet,  und  sich  bey 
gefahrlicher  Zeit  .  .  .  verhalten  muss".  S.  313  ,,Hn.  General  v.  der 
Goltzen  Gedancken  von  Verhütung  der  Feuers  Gefahr  bey  dem  ange- 
droheten  Schwedischen  Bombardement",  Danzig  (I.  Juni  1705.  S.  .*»l.f> 
,, Reglement,  Wie  sich  die  4  Regimenter  Bürgerey  in  der  Stadt, 
nachdem  man  en  particulier  von  der  Wacht  alarmieret  worden,  sich  in 
Zeit  von  Alarm  General  verhalten  müssen". 

Ms.  Uph.  fol.  53. 

Papier        L'IJ»  beschriebene  Hl.         :i:5'2:2l  cm       ca.  1702 
weisser  l'er^atneiitbiind  mit  grünen  Sclilics>bäinlern. 

Bl.  1  „Acta  in  causa  inandatarii  der  Zun ffte  der  Kau flenlc 
und  Mältzen  Brauer  der  dreyen  Städte  Königsberg  contra  II 
Abraham  Ilarscw  i  nekel,  Vornelimen  Kau  ff-  und  Handelsmann 
Königlicher  Stadt  Dantzig",  1690-  lliOl*.      Abschrift  der  Original 
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akten,  beglaubigt  1702.  Bl.  2 Iii — 218  (von  anderer  Hand)  einige 
Schriftstücke  betr.  die  Handelsfreiheit  Ranziger  Kau  Heute  in 
Königsberg,  17ni  — 1702. 

Hl.  219  (späterer  Nachtrag)  ,,Supplieke,  die  von  der  zu  Königs- 
luTir  Handlung  treibenden  Polnischen  Judenschaft  im  Jahr  1700 
i\fv  dortigen  Königl.  Regierung  soll  überreicht  worden  seyn". 

Ms.  Uph.  fol.  54. 

laj.ier         323  Rl„  von  denen  mancho  unliesclirieben  hhkI        31    :  1!»  cm  Kmle 

des  17.  .bilirh.         weisser  IVrirunieiithjind. 

Danziger  Rechtsgutaehteu  (Consilia,  infonnationes)  und  andere 
die  Rechtsverhältnisse  Oanzigs  betreffende  Schriftstucke  geringen  Um- 
tangs.  Kin  Inhaltsverzeichnis  geht  voran.  Hier  mögen  nur  folgend«* 
Stücke  hervorgehoben  werden : 

Bl.  3  .,Cousilium  Dni.  Petri  Royzii  Mauraei  Hispani  da  tu  in  Com- 
missariis  Regiis  in  caussa  senatus  Elbingens!  s  et  D.  G.  Clefeldi1 
A.  150*"  Bl.  91  Ernst  Lange,  Dcductio  eines  das  Altstädtische  Erb- 
lich angehenden  Casus.  Bl.  129  ,,De  successivo  dnarum  sororum 
"»njugio  ad  Cap.  18  Levitic.  dissertationes  tres  .  .  .  Autore  Dan.  Cramero". 
Bl  105  Constantin  Schütz,  „Erörterung  der  Finge,  ob  jemand  seines 
Gross-Vaters  leiblichen  Bruders  Witwe  mit  gutem  Gewissen  könne  hei- 
raten?" Bl.  180  „Rei  forensis  et  iudiciariae  phrases;<.  Bl.  194 
Gerichtliche  Eide.  Bl.  200  „Observationes  Dni.  Christ  Rosteuscheri 
ad  editiones  iuris  Culmensis".  Bl.  204  „He  origine  haereditatis  Fla- 
mingicalis".  Bl.  211  Summarischer  Proces  bey  dem  E.  E.  Raht  in 
Tartey-Sachen".  Bl.  218  „Ordenungk  der  Unkosten,  so  forthin  bey 
•liesen  Erb.  Gerichten  vor  die  Gerichtslade,  Gerichtsschreiber,  Unter- 
«duiltzen,  Vorsprachen  und  Mechtiger  gebührlich  zu  nehmen  .  .  .  sein 
sollen,  welche  ein  E  Raht  mit  den  Erb.  Geeichten  auffgerichtet  und 
liestettiget  den  10.  Junii  A.  (15)72";  Bl.  222  „Ordnung  der  Unkosten, 
welche  die  Parthe  den  Procuratoribus  und  Mächtigern  bey  Gerichte  zu 
zahlen  schuldig  sein  .  .  .  Puhl,  den  :J0.  Jan.  A.  1009".  Bl.  224  (Joh. 
Ernst  Schmieden),  „Quaestiones  Gedauenses  ipsis  legum  verbis  et  quae 
iuxta  illas  publicis  documentis  decisae".  Bl.  247 — 20ö  Verschiedene 
Schriftstücke  betr.  die  Appellation  in  Kriminalsachen.  Bl.  207  Re- 
l'iotestatio  Benjamin  Engelckes  gegen  Paniel  Joachim  Egge  brecht, 
4.  März  1006.  Bl.  .'10b*  und  307  b  zwei  Rechtsgutachten  von  Friedr. 
Bottlieb  Engelcke,  1092  und  1095.  Bl.  312  Rechtsgutachten  der  Jurist i- 
<chcu  Fakultät  in  Königsberg,  21.  Aug.  1048.  Bl.  317  Rechtsgut- 
achteu der  juristischen  Fakultät  in  Altdorf,  5.  Juni  1092. 
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Mg.  Uph.  fol.  55. 

Papier        'Ml  ö-        iW^'Jl  cm         Ende  des  17.  Jahrh         weisser  Perjrament- 
Imnd  mit  «rninen  Sehliessbändern         vom  und  hinten  in  (»oldpressunir  das  I »aiiziirt-r 
Wappen,  vorn  außerdem  die  Worte:  l'rhis  amor  und  die  Jahreszahl  HJH3. 

„Kern-Geschichte  Aller  Deuckwurdigsten,  fürnebinsten,  sonder 
bahresten  uud  auserlesenen  Historien  und  Geschichten,  Welche  sich  von 
Anfang  der  Welt  her  biss  auff  gegenwärtige  Zeit  begeben  uud  zugetragen 
haben.  Aus  nachgesetzten  vielen  Authoribus  colligiret  und  nach  den 
Jahren  mit  Fleiss  verfasset  Stephanus  Grau  scriba  Regioinontanns  Borussus'". 
Kine  bis  zum  Jahre  M\[H)  reichende  Weltchronik;  verschieden  von  des- 
selben Verfassers  „Dauziger  Geschichte". 

Am  Kndc  von  anderer  Hand  vier  Nachträge  über  Ereignisse  der 
Jahn»  ITn'J— 1744  in  Danzig. 

Aus  der  IWeiiliergsrheii  HiMiothek  (Auktions-Katalo«r  MS   12  No.  liNJ). 

Ms.  Uph.  fol.  56. 

Papier  3  Hl.  -f-  45(J  S.  W<:20  ein  18.  Jahrh. 
.,Ilistoria  Jesuiticae  Machinatiouis,  quam  illi  Residentiae 
Gedanensis  Societatis  appellaruut,  in  Urbe  Dantiscana  Ab  Anno  15SÖ 
(quam  a.  1720  Mens.  Januar,  relegi  et  correxi  iuxta  Exemplar  Msctro. 
<|iiod  D.  Albertus  Rosenberg  Cons.  et  Synd.  possidet  manu  Adriani 
Kugel ken  exaratum)".       Vgl.  zu  Ms.  Uph.  fol.  35. 

Ms.  Uph.  fol.  57. 

Papier         1  -f  247  Hl.        M 1  * :  20  cm         17.  Jahrh.        weisser  lVrpamenthaml 

mit  ledernen  Sehliesshändern. 

Hl.  1  „Oer  Alldten  Wei  tberumbteu  Stadt  Ilamburgk  Tronic;» 
undt  Jahrbueh  von  der  Zeit  Caroly  Magnv  biss  auf  dem  Kayserthum 
Caroly  Quinly  mit  besondern  Fleisse  aus  glaubwürdigen  Geschieht' 
Schreibern,  aldten  Jahrbi'iehern,  brieflichen  Uhrkunden,  Recessen  und; 
llandelungen  zusammengezogenu  Durch  Adamum  Tracigerum,  der  Rechten 
Doctorn  und  Stadt  Svndicnm  A.  Chr.  1057".  Die  Chronik  ist  n«' 
druckt  bei  Westphalen,  Monum.  inedita  rerum  Germauicarum  Bd.  11 
p.  1  fV.r  dann  in  einer  besonderen  Ausgabe  von  J.  M.  Lappenbor!: 
Hamburg  1  Hl.  227  „Forma  der  Huldigung,  wie  sie  Koni?: 

Christian  dein  Andern  undt  seiner  Königl.  Mytt.  unmündigen  B rudern 
von  einem  Krb.  Rathe  zuc  Hamburgk  ist  geleistet  worden  im  Jähret  l.">> 
im  Maio  .  . 

Iii.  229  „Croniea  oder  Handbüehlein  vieler  gedüchtnis  würdigt 
Geschichten  vou  Anbegin  der  Welt  biss  auf  das  Jahr  1570  kurtz  be- 
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griffen,  mit  sonderlichem  Fleiss  gcmebret  und  gebessert.  Gedruckt  zu 
Königsberg  in  Preussen  bey  Georgen  Osterbergcrn  A.  1577".  Ab- 
schrift des  Drucks. 

Ms.  Upli.  fol.  58. 

Papier        48  beschriebene  Hl.        31' 2 :  20  l.i  cm        17.  Jahrh.  weisser 
Pergamentband  mit  grünen  Schliessbä.ndern. 

,,(Caroli  Ramsey)  Marci  a  Reylos  E.  Prussi   kurtze  Elbingsche 

Chronica"  (von  1237 — 1661).       Der  Text  füllt  nur  die  Vorderseiten, 

während  auf  den  Rückseiten  vieler  Blätter  sich  Nachträge  von  der  Hand 

Gottfried  Zamehls  finden.        Zu  vergleichen   ist  über  die  Chronik 

und  diese  älteste  Hs.  derselben  ZWO  XXXII  ;W  ff.,  besonders  Anm.  5. 

Bl.  1  unter  dem  Titel  die  Jahreszahl  1 7.12  mit  einem  Namenszug  (B)  als  Kin- 
trasrunar  eines  Besitzers. 

Ms.  Uph.  fol.  59. 

Papier         5  verschiedene  Paginiernngen:  (1  Bl-  +  ^  S  )  +  (1  Bl.  +  U  S.)  + 
(1  Bl.  +  50  S.)  -f-  (1  +  1 15  Bl.)  -(-  (1  Bl.  +  03  8  )         31  : 20  cm  1091 
weisser  Pergamentbali d  mit  grünen  Schliessbündern. 

I.  „Cullmischcs  Recht,  Welches  in  Füuff  Unterschiedene  Bücher 
abgetbeilet  .  .  .  Geschrieben  Und  Verfertiget  .  .  .  1091". 

II.  .»Deutsche  Translation  des  Neuen  Privilegii  Von  Ihr  Kgl.  Ma- 
jestät Könige  Sigismunde-  dem  Dritten  ...  Den  kleinen  Städten  im 
Lande  Preussen  gnädigst  ertheilet  Unnd  deu  12.  Aprilis  zu  Warschau 
gegeben  Im  Jahr  \ö(X\  .  .  .  Geschrieben  .  .  .  1691".  S.  7  „Erster 
Anfang  der  Stadt  Dantzigk,  Wohero  Sie  Erstlich  den  Nahmeu  be- 
kommen ..." 

III.  „Kurtz  Unnd  Gründtliclier  Bericht  Von  Erbfällen,  Wie  es 
damit  im  Lande  zu  Preussen  nach  Magdehurgisehein- Sächsischem  Und 
Culhnischcm  Rechte  Frey-  und  Gewonheit  gehalten  wird,  Unnd  sonder- 
lichen, was  disfalls  der  Königlichen  Stadt  Dantzig  Recht  unnd  Gebrauch 
ist.  Durch  M.  Cassparum  Schützen,  Seeretarium  dasell>st  zusammen  ge- 
tragen A.  sal utis  nostrae  1  öS!»  .  .  .  Geschrieben  .  .  .  1691". 

IV.  „Landt  Taffell  Ordnung  und  Bestetigung  E.  E.  R.  Der  Stadt 
Dantzig  Dess  Kleinen  Oder  Stubla wschen  Werders,  W'ornach  sich 
die  Teichgeschwornen  richten  sollen  ...  A.  1583  Den  1.  Octobris  be- 
stätiget .  .  .  (mit  vielen  späteren  Urkunden,  Willküren  etc.  zur  Geschichte 
des  Stublauer  Werders).  Gesehrieben  .  .  .  1691".  Bl.  101  —  142  dieses 
Teiles  sind  unbeschrieben. 

V.  „Willkühr  Königlicher  Stadt  Dirschaw.  Anfänglichen  A.  1582 
den  26.  Aprill  Von  Allen  Ordnungen  zu  Rahthause  berahmot  Unnd  ge- 
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schlössen.  Hernach  A.  1599  Den  24  Martii  Verbessert  Unud  mit  Vielen 
Artickeln  geinehret  .  .  .  Geschrieben  .  .  .  1691''.  S.  51  „Die  Lauffcnde 
Urtheill,  so  man  Täglich  zu  Dirschaw  bey  Gerichte  brauchet''. 

Die  5  Ilaupttitel  der  Handschrift  sind  iu  Zierschrift  geschrieben 
und  n)it  Rahmen  umgeben,  die  aus  Bluinen  und  Vögeln  in  überaus  zier- 
licher Federzeichnung  hergestellt  sind.  Ahnliche  Federzeichnungen  auch 
am  Ende  des  ersten  und  dritten  Hauptteils  der  Handschrift  und  sonst. 
(Vgl.  die  von  demselben  Zeichner  herrührenden  Federzeichnungen  in 
Ms.  Uph.  fol.  11). 

Auf  dem  Vorsatzblatt  hat  sich  als  Besitzer  eingeschrieben  „Unntzifr  iid.2S.Murt. 
A.  1740  Clirwtiau  llewelke". 

Ms.  Uph.  fol.  60. 

Papier       2  Kl.  +  77«  S.       32V*  :  11»'/,  cm       17..Iahrh.       weiter  Pertramentban«!. 

Bl.  2  „Willkucr  der  Stadt  Dantzig  .  .  .  Publicatura  die  15.  Jnm'j 
a.  1597". 

S.  333  „Kurtzer  und  grundlicher  Bericht  vou  Erbfällen 
wie  es  damit  im  Laude  Preussen  nach  Magdeburgischem ,  Sächsischem 
und  Culmischem  Hecht,  Frey-  und  Gewohnheit  gehalten  wird,  und  sonder- 
lich, Was  desfalls  der  Königlichen  Stadt  Dantzig  Recht  und  Gebrauch 
ist,  durch  M.  Casparum  Schützen,  Secretarium  daselbst  zusammen  getragen 
Anno  1576'*. 

S.  429  „(Danziger)  Gerichtsordnung"  (von  IG  15). 

S.  589  „  Proeess-Ordnung,  Nach  welcher  sich  die  Litigirende 
Parte  und  dero  Mächtiger  in  Judiciis  suinmariis  aus  Schluss  E  Edlen 
Raths  hinfort  zu  achten  und  zu  verhalteu  haben.    (Danzig)  Anno  107<r. 

S.  011  „Vergleich  Mit  E.  E.  II.  Habt  dieser  Stadt  und  deuen 
löblichen  Ordnungen  getrolTen  (Danzig)  Ao.  1658  d.  18.  Junij". 

S.  623  „Ordnung  E.  Erb.  Gerichts  der  Rechten  Stadt  Dantzig'1, 
in  H»S  §§.  Anfang  ,  Obwol  von  vielen  Jahren  hero  bey  diesem  Erl». 
Gerichte  gebräuchlich  gewesen".  Zu  Grunde  liegen  die  Beschlüsse  de? 
Jahres  Hin;},  zu  denen  Ergänzungen  bis  zum  Jahre  1655  hinzutreten. 

S.  6S3  „Nachdem  A°.  1658  den  IS.  Junii  ein  Vergleich  zwischen 
den  Ordnungen  getroffen,  es  sich  aber  in  der  Eidesleistung  der  Herr 
Bürgermeister  gestossen,  ist  wegen  derselben  Eidesleistung  folgeuiier 
Vergleich  berahmet  und  geschlossen'',  20.  Jan.  1659. 

S.  697  „Ordnung  der  A  cci  se- Kamm  er,  vom  Herrn  Adrian  Engelken 
verfasset  und  der  Accise- Kaminer  eingeliefert,  auch  von  E.  E.  Raht  !•<*- 
kräfftiget  und  genehm  gehalten  A.  1647  d.  10.  Martii''. 
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Ms.  Uph.  fol.  61, 

Papier        1  Bl.  +  258  +  71  S.        35  :  21V»  cm        17.  Jahrh. 

Kl.  1  ,.Der  S  tadt  Dantzig  Willküer:  Wornacli  sich  Jeder  mennig- 
lich  dieser  Stadt  Bürger  und  Einwohner  im  Handel  und  Waudel  zurichten 
und  zuverhalten  haben  sollen.  Publieatum  15.  Junij  1597  Und  abermals 
revidiret  den  2.  Apr.  Anno  1509.  Public.  2.  May".  Mit  Nachträgen 
Iiis  DJ51  und  zwei  Registern. 

S.  1  (der  zweiten  Zählung)  „Der  Sämbtlichen  Deputirten  aller 
Ordnungen  Erinneren  circa  Revisionein  der  Willkühr  von  Anno 
1078". 

Ms.  Uph.  fol.  62. 

Papier        1  Bl  -f  ISO  S.        33:20  cm        17.  Jahrh. 
„Der  Stadt  Dantzig  Wilküer"  von  1597  mit  einigen  Nachträgen. 


Ms.  Uph.  fol.  63. 

Papier        8  111.         3:^:21^  cm         18.  Jahrh. 
„Eines  Raths   (der  Stadt  Danzig)  Cadue-0  rdnung".  „Cie- 
iieben  .  .  .  deu  18u:"  Mouathstag  Juuius  im  Jalir  1777". 


Ms.  Uph.  fol.  64. 

Papier         142  Hl.        30«*  :  20  cm         17.  Jahrh.         weisser  IYr«ramentl>and. 
„Wilküre  der  Stadt  Dantzig"  (von  1597). 


Ms.  Uph.  fol.  65. 

Papier       143  Bl.        32 :  20  cm        rote  Überschriften  15i»s 
roter  Pergamentband  mit  Resten  lederner  Schliessbiinder. 

,. Der  Stadt  Dantzigk  Wilkühr,  Wornacli  sich  idei  nienniglichemi 
Uürger  unnd  Frembde  in  Hanndel  unnd  Wanmlel  unnd  sonsten  zurichten 
»nud  zuverhalten  habenu  sollen":  die  Willkür  von  1597.  Am  Ende» 
(Hl.  14:5 b)  „Ende.  159H''.  Die  Jahreszahl  H'.SO  unter  dem  Titel 
(Bl.  1)  rührt  von  einem  späteren  Beaitzer  her. 


Ms.  Uph.  fol.  66. 

Papier       141  Bl.       31'*  :  19'/2  cm       U).  17.  Jahrh.       Pappband  mit  Resten 

von  ledernen  SehlieHsbändern. 

„Wilküerr  der  Stadt  Dantzig,  wornacli  sich  di(;  Bürger  uud 
Kauffleute  zu  richten  uebenst  dem  Wette-Gerichte".  Es  ist  die  Will- 
kür von  1597. 

27* 
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Ms.  Uph.  fol.  67. 

Papier        getrennte  Paginierung:  1)  1  Bl.  +  439  S.;  2)  8.  155-342;  3)  152  S. 
32',  :  19%  <-mi       roter  Schnitt       Anfang  des  18.  Jahrh. 
weisser  Pergamentbund. 

Schriften  betr.  das  Wettgericht  in  Dan  zig. 

Bl.  1  ,,SehIuss-Buch  oder  der  Erb.  Wette  concernirender  Schlüssen 
Inhalt". 

S.  155  (der  zweiten  Zahlung)  ein  alphabetisches  Register  zur  Pauzigei 
Willkur. 

S  1  (der  dritten  Zählung)  „Epitome  Rerura  Judicatarum  judicii 
Censorii".  S.  69  „Poenae  variae  quae  apud  Judicium  Censorium  oh- 
servari  soleut"'.  S.  131  „Wie  es  bey  der  E.  Wette  mit  Gewiunung 
der  Bürgerrechte  gehalten  wird*'. 

Ms.  Uph.  fol.  68  und  60. 

Papier       2  Bände  von  zusammen  14*0  8.        32 :  21  cm       um  170t) 
weisse  Pergamentbände  mit  lederneu  Schliessbändern. 

Auszüge  aus  den  Rezessen  der  preussischen  Landtage  und 
polnischen  Reichstage,  betreffend  die  Geschichte  Danzigs  uud  des 
polnischen  Preussens.  Alphabetisch  nach  sachlichen  Schlagwörtern 
angelegt.  Bd.  II  S.  1310  IT  ein  besonderer  alphabetischer  Index. 
Mit  einigen  Nachträgen  von  der  Haud  Albrecht  Rosenbergs.  Dieselbe 
Sammlung  liegt  auch  in  Mss.  Uph.  f.  88—89  vor. 

Aus  der  Rosen  hergehen  Bibliothek. 

Ms.  Uph.  fol.  70. 

Papier         734  Bl.         30:  19" 2  m         Die  Überschriften  und  die  Anfangswörter  der 
einzelnen  Absätze  in  roter  Schrift        17.  Jahrh.        weisser  Pergnmentband. 

Johannes  Dlugoss.  Ilistoria  Polonica,  Liber  VII— IX  und  Liber  X 
bis  zum  Jahre  1406  incl.  (Zuerst  gedruckt  in  der  Ausgabe  Frank- 
furt 1711). 

Am  Ende  (Bl.  734)    Lucas  Przemijsl  Manu  Propria  scripsit". 

Ms.  Uph.  fol.  71. 

Fehlt.  Knthielt  dem  alten  Katalog  zufolge:  „Kphr.  Prätorius,  Danziger 
Lehrer  Gedächtnis.*".  Die  Iis.  fehlte  .schon  1879  bei  Überweisung  der  L'phageiischen 
Büchersammlung  an  die  >Siadtbibliothek. 

Ms.  Uph.  fol.  72. 

Papier       1073  S.        35 :  21  cm        1763         brauner  Lederband. 
„Allerhand  zur  Erläuterung  des  Praetorianischen  Gedächt- 
nisses derer  Dantzigcr  Lehrer  dienliche  sonst  niemahls  gedruckte 
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lievlagcu  zusammen  getragen  von  Andreas  Schott.  Agenten  von  Dantzig. 
Ih-v  erste  Hand".  Am  Ende  (S.  1<>73)  „Cum  üoo  tinitum  17b'3  d. 
21.  Febr." 

Ms.  Uph.  fol.  73  Band  I  und  II. 

Papier        '2  Bande        I)  1  Bl.  -f  9W  -f-  H3  +  30  S.        II)  1  Bl.  -f  828  S. 

35:21  cm  1762-1763. 
„Der  Erste  (und  Zweyte)  Band  des  Kurtzen  Ausszuges  auss 
•lenen  geschriebenen  Bänden,  die  der  Seel.  Hr.  Past.  Constantin 
Schütz  nachgelassen;  worinnen  so  wohl  seine  eigene,  alss  auch  übrige 
Streitigkeiten,  die  zur  vollständigen  Kirchengeschichte  von  Dantzig 
dienen  könteu,  erörtert  und  durchgegangen  wei  den,  auf  geneigte  Communi- 
cation  des  Hrn.  Besitzers  Hrn.  Daniel  Gralath  . . .  verfertiget  von  Andreas 
Schott4*. 

Am  Ende  (S.  990)  von  Bd.  I  „Geendiget  17<>3  den  3.  Februarii", 
iu  Anfang  (Bl.  1)  von  Bd.  II  „Angef.  d.  4.  Febr.  17(53".  In  Band  I 
folgt  mit  besonderer  Seitenzahlung  (83  -f-  30  S.)  am  Ende  der  Hs  :  „Sum- 
marischer Inhalt  und  Verzeichnis  der  Stucke,  welche  in  denen  zur 
Dantziger  Kirchen -Gesell,  vom  Seel.  Hrn.  P.  Const.  Schütz  (nachgel. 
Bänden)  mühsam  gesamlet  worden,  auffgesetzet  vom  Seel.  Firn.  Jac.  Theod. 
Klein".  S.  83  .,finit.  d.  11  Novembr.  1762".  Band  II  ist  am  Schinna 
defekt. 

Die  Handschriften  Constantin  Schützens,  aus  deueu  liier  Auszüge 
vorliegen,  befinden  sich  jetzt  im  Danziger  Stadtarchiv. 

Ms.  Uph.  fol.  74-77. 

Papier       4  Bände:  Bd.  1  —  3  zu  1112,  91">  und  «J15  beschriebenen  Seiten, 

Bd.  4  zu  334  Hl.        31'*.-JO  cm 
18.  Jahrb.        weisse  Pertrameiitl.amhi  mit  Sehliessbiiudern. 

Preussische  Landtagssaehen:  Instructions,  Responsa,  Lauda 
1600-  1713.  Bd.  1:  1Ü<K)-Hi48.  Bd.  2:  ItjäO—Uffiy.  Bd.  3: 
167U— 1713.  Bd.  4:  Alphabetisches  Register  zu  Bd.  1—3.  Dieselbe 
Sammlung  liegt  auch  in  Mss.  1230—1232  vor. 

Auw  der  Kosenbergschen  Bibliothek  (Auktions- Katalog  III  1  S.  8  So.  133—136). 

Ms.  Uph.  fol.  78. 

Papier         187  S         31  :  21  cm         18  Jalirli 
Schriftstücke  zur  Geschichte  Peters  des  Grossen  von  Russland, 

mit  Ausnahme  des  letzten  sämtlich  in  deutscher  Sprache. 

S.  1.  Manifest  Peters,  iu  dem  er  seinen  ältesten  Sohn  Alexius  der 

Thronfolge  für  verlustig  erklärt,  Moscau   ^   Febr.  1718 
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S.  19  Manifest,  welches  in  dem  grossen  Audienz  Saal  in  Moscau 
.  .  .  1718  den  5.  Martii  abgelesen  worden":  gegen  Peters  frühere  Ge- 
mahlin Kudokia. 

S.  58  „Manifest  der  Gerichtlichen  Inquisition  auf  Ihr.  Gross  Czari 
sehen  May.  hohen  Ordre   über  dero  Priutzeu  Alexei  Petroviz   in  St. 
Petersburg  gehalten,  und  auf  dero  Befehl  .  .  .  den  25.  Junij  1718  zum 
Druck  befördert  worden  £. 

S.  181  Darstellung  der  Verschwörung  des  Stefan  Gljebow,  der 
Czarin  Eudokia  und  den  Prinzen  Alexius;  in  französischer  Sprache. 

Aus  der  KoHenberg.chen  HihUoth.-k  (Auktions-Kittahig  II  2  S.  10  Nu.  7.J<A 

Ms  Uph.  fol  79. 

Papier         t  Hl.  +  21G  S         :5  t  :  t>  1  cm        18.  Jahrh. 

(Ant.  Seb.  Dembowski),  „Traite*  politique  et  geographique  du 
Roiaume  de  Pologue,  contennnt  l'ordre  avec  le  quel  ce  Roiaume  sc 
gouverne  daus  les  affaires  publique*;  ouviage  lies  instruetif  pour  lajeuue 
Noblesse  du  Piiis,  qui  veut  avoir  une  parfaite  connoissance  de  sa  Patrie". 
Anfang  ,,Cotnme  la  forme  de  la  republique  de  Pologue  renferme". 

Aus  der  Rosen  hergehen  Bil»li<>thek  ( 'AuklioiH-Kntnloir  II  1  S.  •?<>  Nu.  475). 

Ms.  Uph.  fol.  80. 

Papier        390  H.        ;U  :  21  cm       Ende  des  17  Juhrh. 
weisser  Pergamentband. 
„Rerum  in  Dicasterio  Primariae  Civitatis  Gedanensis  l>e- 
cisarum  Centuria  lma  (--.VV4.        Vgl.  Ms.  308.      Am  Ende  Iudiees 
rerum  und  persona r um. 

Ms.  Upli.  fol.  81  -82. 

Papier        2  Hände        I:  2  Bl.  -f  1 1  IS  .S.         II:  1  Bl.  -f-  1142  8.         35:21  cm 
manche  Heben  sind  leer  oder  nur  teilweide  beschrieben       1747 — 1758 

braune  Lederbände. 

81:  „ Verzeichnis«  derer  Geistlichen  und  Weltlichen  Sena- 
toren in  Polen  nach  ihrer  Ordnung,  wie  solche  zu  denen  Würden 
gelanget  und  sie  besessen  haben,  auss  verschiedenen  Schrifft-Stellern  zu- 
sammen getragen  und  bey  denen  Lebens-Umbstanden  erläutert  von 
Andreas  Schott,  Agenten  Coeptum  nun  Den  1747  d.  10.  Maii''.  Am 
Ende  (S.  1148)  ,. geendiget  den  2f>.  Martii  A.  1755'4. 

82:  ,,Z\veyter  liandder  Polnischen  Senatoren, Krohn-Beampteii 
und  anderer.  Geistlichen  und  Weltlichen  Standes,  nach  ihrer  Folge  ge- 
samlet,  und  wo  möglich  mit  denen  Lebens-Umbstanden  versehen  von 
Andreas  Schott  angefangen  .  d.  Ii'.  I><«e.  A.  1754".  Am  Knde 
(S.  11:57)  „iL  10.  Apr.  17Ö8 
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Ms.  Upli.  fol.  83. 

Papier        270  S.  32' ,  :  20  cm        18.  Jalirh. 

Verzeichnis  preussischer  und  polnischer  Schriftsteller  mit 
Angabe  der  Druckwerke,  in  denen  etwas  über  sie  zu  finden  ist.  8.  270 
„Index  Nominum  Propriorum  Secundum  Alpbabetum",  nur  für  die  Buch- 
staben A  und  ß. 

Ms.  Uph.  fol.  84. 

Papier         538  S.         35^:22  cm         18.  Jalirh.         weiter  l'ergnmentbmid  mit 

griitien  St'hlies.shänderii. 

S.  1  Ein  Danziger  Diarium,  vom  19.  Okt.  H>iU  —  I.V.  Mai  1703 
'mit  einem  angehäugten  Billet  vom  17.  Dez.  170:")):  dasselbe  schildert 
Ite-onders  die  Vorgänge  im  l hinziger  Hat. 

S  185  Allerlei  Schriftstücke,  Aufzüge  und  Notizen  über  Danziger 
Geschichte  und  Recht.  S.  27.'»  ,,Kxccrpta  ex  actis  criminalibus 
et  sein  icr  i  m  i  nal  i  b  us  .ludicii  Scabinalis  civitatis  primariae  Geda- 
nensis".  S.  377  ,.Jan.  1729.  Processus  in  See- Sachen.  Aufgesetzt 
•iurch  Hn.  J.  T.  Klein  Secretarium".  S.  389  .,Observationes  practicae 
ex  actis  civilibus  Judicii  Scabinalis  civitatis  primariae  Gedanensis". 

Ms.  Uph.  fol.  85. 

Papier         1<5  1*1.  -f  331  8.        33:20  cm         17.  und  18.  Jalirh. 

Auszüge  betr.  die  Verfassung  und  innere  Geschichte  Danzigs, 
vornehmlich  für  die  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts,  entnommen  be- 
sonders aus  den  Missiven  des  Rats,  dann  auch  aus  Ratsschlüssen,  Schreiben 
der  Sekretäre,  juristischen  Werken  u.  a.  Einzelnes  von  der  Hand 
Albrecht  Rosenbergs.  Bl.  3 — IG  sachlich  alphabetisches  Inhaltsver- 
zeichnis. 

Aus  der  Rosenberg*ehen  Jiibliotliek 

Ms.  Uph.  fol.  8«  und  87. 

Papier  zusammen  <i)7  gez.  Hl.        33V* :  20  cm         17.  Jahrli.  wei.tsc 

Pergamentbändu  mit  griinen  Scliliessbändcrn. 

„Simonis  Grunovii  Tolkeiuitani  Ord.  Praedicat.  Monachi  Cronica 
und  Beschreibung  aller  lüstlichen,  nützligsten  und  wahren  Historien  des 
nalnnkündigeu  Landes  zu  Preussen,  seines  Findens,  Glaubens,  Grausahmig- 
keit  und  Christwerdung.  seiner  Regenten  Ursprung,  Deutsches  Ordens  Vor- 
treibung, Begnadung,  Wiederselzung,  Straft  ung.  Verderbung  des  Landes, 
von  Christi  Geburth  biss  auf!'  heut,  zu  wissen  wie  einen  Menschen 
möglich  ist.   Anno  1520.    Amen.  Amen".     Enthält  nur  Traktat  1  — 19. 
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Den  Herausgebern  der  Chronik  (Leipzig  1876— 18!)6)  ist  diese  Hs  un- 
bekaunt  geblieben. 

Aus  der Rosenbergschen  Bibliothek  (Auktion»- Kutulog  II  2  S  31  Nu.  1114  — 11 15l. 

Ms.  üph.  fol.  88—89. 

Papier        2  Baude        zusammen  lf»53  S.        ea.  .% :  21  rra         18.  Julirh 
weitwe  Pergumentbände  mit  grünen  Sehliessbiindern. 

„Selectorum  ex  Reccssibus  Con  ventualibus  (terrarum 
Prussiae)  Seculi  XVII.  «fe  XVIII.  Volumen  I.  II."  Alphabetisch 
geordnet.  Am  Ende  de9  zweiten  Bandes  (S.  1487  ff.)  ein  sachlicher 
Index.    Dieselbe  Sammlung  wie  Ms.  Uph.  f.  68—69. 

Auh  der  RosenbergHchen  Bibliothek  (Anktions-Katalog  IUI  S.  7  Xo.  128—12*.*.). 

Ms.  Upli.  fol.  90. 

Papier         drei  getrennte  Seitenzählungen:  I.  1  Bl  -f-  77  S.;  II:  1  Bl.  -f  12«?  S.; 

III:  1  Bl.  4-  148  S.        35:21  cm  1747. 

J.  „ Verzeichnis*  derer  Kleineren  und  grösseren  Schrifften 
alss  nemlich  Bücher,  Strei  t-Sehrifften,  Leich-  und  Miscellan- 
Predigten  pp ,  welche  in  Pohlen,  Litthauen,  Liefland,  Cuhr- 
land,  Thorn,  Elbing  und  andern  Polnischen  oder  Polnisch- 
Preussischen  Oertern  gedruckt  oder  von  Personen,  die  au 
selbigen  Orthen  gebohren,  gestorben,  oder  in  Aemtern  ge- 
standen, aussgegeben  sind.  Alss  ein  Stück  des  Gelehrten  Lexici  ein- 
gerichtet von  Andreas  Schott.    Coeptum  cum  Deo  A.  1747.  d.  10.  May". 

II.  „ Verzeichniss  dererj en i gen  Schrifften,  welche  die  Ge- 
schichte von  Pohlen,  oder  von  denen  damit  in  Verknüpfung  seyenden 
Landern  erläutern,  auch  fürtragen,  die  aber  ohne  Benennung 
derer  Verfasser  aussgegangen,  eingelheilet  nach  denen  Jahren  derer 
Königl.  Regierungen  und  derer  Intenegnorum  von  Andr.  Schott  Ag.,  Cum 
Deo  coepit  d.  22.  Febr.  1747 

Hl.  Verzeichniss  dererjenigen  Schrifften,  welche  im  vor- 
maligen Hertzogl.  itzo  Königl.  Preussen  oder  von  dasigeu  Ge- 
lehrten aussgekommen  sind,  oder  auch  zur  Erläuterung  derer- 
selben  gehören,  gesammlet  von  Andreas  Schott  Ag.,  cum  Deo  coeptum 
d.  27.  Febr.  1747" 

Ms.  Uph.  fol.  91. 

Papier         2  Bl.  +  <><>2  S.       :.>!>:  20%  cm         18.  Jahrh. 
,, Verzeichn iss  derer  Herren  Bürgermeistere,  Rathmannen, 
Schöppen,  Sy nd icorum,  Subsyndicoruin,  Seeretarioruin.  Ageu- 
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ten  und  auderor  Officianten  der  Stadt  Dantzig  nebst  ihren  Lcbens- 
Umbständen,  so  viele  davon  zu  Häuden  gekommen,  auffgesetzet  von 
Andreas  Schott,  Agenteu  von  Dantzig.  Coepit  1742  d.  24.  December". 
S.  043  ff.  alphabetisches  Nainensverzeichnis. 

Ms.  Upb.  fol.  92. 

Papier        375  Bl.        33  : 20'  !2  cm        17.  Juhrh.        weisser  l'ergamentband. 
Bl.  1  „Privilegia  Olivensia". 

ßl.  61  , .Pacta  Velaviensia  et  Bidgostiensia  inter  Regem  Poloniae 
etc.  et  Electorem  ßrandenburgicum  d.  Ao.  1657".  Bl.  79b  „Rcspon- 
siim  S.  R.  Mtis  (Johannis  Casimiri)  nobilibus  Adriano  de  Linda  pro- 
consuli  et  Alberto  Rosenberg  consuli  atque  Christiano  Schroedero  sub- 
svudico  nunciis  civitatis  Gedanensis  Posnaniae  d.  14.  raensis  Nov.  Ao. 
1657  datum":  wegen  des  polnisch-brandenburgischen  Vertrages. 
Bl.  80b  Johann  Kasimir  von  Polen,  „Couces3io  summae  120000  thale- 
rorum  et  obligatio  capitaneatus  Drahimensis  sereuiss.  Electori  Braudo- 
burgii",  ßydgostiae  6.  Nov.  1657. 

Bl.  82b  Joannis  Skretae  Bohemi  et  Fiscalis  Pruss.  nec  uon  secretarii 
reg.  Excerpta  reservatorum  iurium  majestaticorum  ex  privi- 
legiis  civitati  Gedanensi  olim  et  nunc  collatis,  ut  et  praejudici- 
orum  regi,  reipublicae  et  civibus  hactenus  factorum";  vgl.  Ms.  Uph. 
f.  51  ««  Bl.  109  ,,An  negotiationem  immediatam  Nobilitas  Polon:i  in 
urbe  Dantiscana  sibi  adserere  possit?"  Bl.  110  ,,lnformatio  civitatis 
Gedanensis  in  causa  religionem  Augustanam  ejusque  libertatem  concer- 
nente,  tum  etiam  abusus  officii  fiscalatus  et  damna  ex  expeditione  Reg. 
iü  Sueciam  perpessa".  Bl.  121b  .,Informatio  de  appellationibus  in  causis 
eriminalibus  in  civitat«  Gedanensi  non  admittenlis  (Autore  Duo.  Vincentio 
Fabricio  Synd .)" 

Bl.  139—270  „Consilia  Dn.  Henrici  Lembken  J.  U.  D.  et  reipublicae 
Gedanensis  Syndici". 

Bl.  371  ff.  „Contenta  hujus  voluminis". 

Aos  der  Rosenberpwhen  Bibliothek  (Auktions- Katalog  HI2  S  11  Xo.  757) 

Ms.  Upli.  fol.  93. 

Papier  zwei  getrennte  l'aginierungen:  (II  Bl.  -f-  61  Bl.)  +  (XIV  Bl.  -f-  4-14  S.) 
34:21  cm         17.  und  18.  Jahrh.         weisser  Pergamentband  mit  griine«  Sehliess- 

biindern. 

„Nucleus  Epistolarum  civitatis  Gedanensis"  (Rückentitel). 
Der  erste  Teil  der  Hs.  enthält  kurze  Regesten  von  Briefen  an  den  Dauziger 
Rat,  der  zweite  umfangreichere  Teil  von  solchen,  die  der  Danziger  Rat 
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abgesandt  hat.  Jedem  Teile  geht  ein  sachlich-alphabetisches  Inhalts- 
verzeichnis voran.  Die  Hs.  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben, 
manche  Eintragungen  stammen  von  Albrecht  Rosenberg. 

Vom  eingeklebt  das  Büeherzeiehen  „Ex  bibliotheca  Rosen  hergiana*.  (Auktion*- 
Katalog  HI  1  S.  31  So.  53ii). 

Ms.  Uph.  fol.  94. 

Papier        502  Bl         ca.  33:21cm  1731—1737. 
,,Propositiones  Es.  Hochedl.  und  Hochw.  Raths  (der  Stadl 
Danzig)  nebst  den  darauf  erfolgten  Schlüssen  aller  löblichen 
Ordnungen  und  einige  dazu  gehörige  Sachen  de  A°-  1 7:51  bis  1737''. 

Ms.  I  pli.  fol.  95 

fehlt.  [in  alten  Kataloge  bezeichnet  als:  „  lutroductio  in  notitiam  scriptorum 
ad  historinm  vel  iura  Poloniac  ac  Prussiae  referendorum  cum  uppendicr 
de  seriptoribus  Moscovitieis  ah  And.  Schott  175H".  Fehlte  bereits  im  J  1^71>.  al* 
die  Uphagensehe  Bibliothek  in  die  Stadtbibliothek  überfuhrt  wurde. 

Ms.  Uph.  f  »1.  90—97. 

Papier         2  Bände:  I:  1  Bl    +  5I-MJ  S  IT:  1  Bl.  -f  H41  gez.  S.,   von  &m 

gegen  Schluss  des  Bandes  manche  leer  sind         35:20V»  cm         1750 — 1753. 

96:  „Excerpta,  welche  zur  näheren  Käntniss  derer  Pohl- 
nischen und  Preussischeu  Gelehrten  und  ihrer  Schrifften  al<> 
einen  Bcytrag  gesammlet  Andreas  Schott.  Der  I.  Band".  S.  501  ff 
alphabetisches  Register;  am  Ende  (S  580)  ,,Finitum  A.  17Ö3  d.  19.  Febr.''. 

97:  „Derer  Sammlungen  zu  einem  Verzeichnisse  derer  Polnischen. 
Preussischen,  Litthauischen,  Lieft'-  und  ( ■ulirländischen,  auch  Russischen 
Gelehrten  2.  Band.    Angefangen  d.  20.  Jan.  1750". 

Ms.  Uph.  fol.  98 

fehlt.  Im  alten  Katalog  bezeichnet  als  .Ephr.  Praetorli  Danziger  Lehrer  Ge- 
dächtnis.* vermehrt  durch  Andr.  Sehott  nebst  einigen  andern  Papieren".  Felu'a 
bereits  1*71»  bei  Überführung  der  Uphageiisehen  BiicherHammlung  in  die  Stadtbibliothek 

Ms.  Uph.  fol.  99. 

Papier        44  Bl   (Bl  2«-  30  und  32—44  leer)         18.  Jahrb. 

weisser  Pergutnentband. 

„1  ntroduetio   in    Libros   Fundorum    Civitatis  GedaneuHj 

Auetore  C|hristoph.|  F[ischer]  Anno  170*5*'. 

Ms.  Uph.  fol.  100. 

Papier        44  BL  meist  33  :  20%  cm         1H.  Jahrh. 
Pupillaria  Gedanensia.  (Rückentitel). 
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Bl.  2  (Danziger)  „Weisen-Ordnung".  Alhr.  Rosenberg  fugt 
hinzu:  „Diese  Verordnung  ist  aus  einem  Exemplar  abgeschrieben,  bey 
welchem  Heel.  Herr  Bürgermeister  Oabr.  Krumhausen  mit  eigener  Hand 
^setzet,  dass  Sie  A*  1587  entworffen,  der  revidirten  Willkühr  hat  ein- 
verleibet werden  sollen  und  in  Archivo  von  der  Hand  des  Secr.  Casp. 
Sehützii  vorhanden  sey". 

Bl.  14  ,Neu  gefaste  Pupillen-  oder  Waysen-Ordnung  Der 
S r ;i  d  t  Dan  zig".  Albr.  Rosenberg  fügt  hinzu:  „Wer  dieses  project 
aufgesetzt**,  und  oh  es  jemals  zum  Vortrage  gekommen  seyn  mag,  findet 
man  die  geringste  Spur  nicht".  BL  24b  „Eines  Erb.  Rahts  der  Stadt 
Uamzig  Ordnung,  wie  es  bey  dem  Aussruff  soll  gehalten  werden", 
15.  May  1022.  Bl  25  Edikt  des  Rats  betr.  die  Ausrnf-Orduung, 
21.  Mart.  (15)!»7.  Bl.  25  Edikt  des  Rats  gegen  den  Einzelverkauf 
von  Gütern  etc.  der  Unmündigen,  .-10.  Juli  IfnlO. 

Bl.  20  „Waysen  und  Pupillen  Ordnung",  Entwurf  mit  Kor- 
rekturen. 

Bl.  30- -.'$1  historische  Notizen  Albr.  Rosen bergs  über  die  Ent- 
wicklung des  Waisen-Wesens  in  Danzig. 

Bl.  32  Danziger  Vormundschaf fs-()rdnung,  Entwurf. 

Bl.  42  „Unmassgebliches  Beybringeu,  so  bey  Vorm  im  dtsch äfften, 
Schicht-  und  Theiluugen,  ingleichen  bey  Curatelen  der  Abwesenden 
mündigen  IVrsohnen  zu  observiren  nicht  undienlich  seyn  möchte". 

Am  Schluss  der  Hs.  angebunden  der  Druck:  Ordnung,  Wornach 
Ks.  Rahts  Instigator  Bey  VormundschalTten  Und  Schicht-  und  Theilungen 
sich  wird  zu  verhalten  haben.    Danzig  (1722). 

Auf  der  Innenseite  den  Vorder« leckel*  das  Bücher/eichen  „Kx  Bibliotheca  Rosen- 
t>ergiana".    (Auktions-Kutaloir  II  2  S.  2«  No.  it«7). 

Ms.  Uph.  fol.  101. 

Papier      H5  Bl.      30%  :  20  cm       1«.  Jahrh.       in  ein  Pergamentblatt 

(Liturgie)  gebunden. 
Danziger  Willkur  von  h)74.       Uberschrift  fehlt. 
Bl.  1  b  .steht  „Au.  lf.21  Peter  Cornelis  Müller  Seine  WilkhÜr". 

Ms.  Uph.  fol.  10i. 

Papier       1  Bl.  -f  <>K1  S.       35  :  20'?  ein       174« — 1754      brauner  Lederband. 
Bl.  1     Verzeichnis*  der  Kirchen  in  Pohlen  und  Litthauen, 
worinnen  Evangelische  und  Reformirte  Prediger  ihr  Amt  ver- 
waltet  haben,   erstlich  seit  einigen  Jahren  gesamlet   und  nunmehro 
liier  zusammen  getragen   seit  den  27.  April  1754  von  Andreas  Schott '. 
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S.  500  „Bcytrag  zur  Pohl,  und  Preussischen  Kirchen- 
Geschichte  auss  unterschiedenen  Schriß'tstelleru  gesammlet  von  Andr. 
Schott.    Coeptum  cum  Deo  A"  1746  d.  7.  Junii". 

S.  043  „Wildaisches  oder  Viluisches  Prediger-Gedächtniss 
das  ist  Verzeichtiiss  derer  Herren  Prediger,  welche  bcy  der  Evangeli- 
schen Kirche  in  Wilda  od.  Vilna  im  Amte  gestanden.  Coeptum  cum 
Deo  A°.  1750  d.  25.  April,  ab  Andrea  Schotto". 

S.  659  „ Posnisches  Prediger-Gedächtniss  oder  Verzeichnis 
derer  Herren  Prediger,  welche  bey  der  Evangelischen  Kirche  in  Posen 
im  Amte  gestanden.  Coeptum  cum  Deo  AI  1750  d.  25.  April,  ab  Andrea 
Schotto". 

S.  675  .,Caunisches  Prediger-Gedächtniss  oder:  Sammlung 
desjenigen,  was  von  denen,  die  zu  Cauen  im  Predigt-Amte  gestanden, 
bey  andern  aufgezeichnet  gewesen,  mit  Gott  augefangen  Auuo  175'». 
den  Ii).  Decemb.  von  Andreas  Schott". 

Ms.  Uph.  fol.  103. 

Papier  1  Bl.  +  034  S.  +  4  Bl.  1753. 
„Verzeichniss  der  Schul-Lehrer  in  Prcusscn,  Poluiseh- 
Preussen  und  Pohlen,  nach  dieser  Ordnung  zusammen  getragen  von 
Andreas  Schott,  angefangen  den  21.  Martii  1753".  Ordnung  im  all- 
gemeinen alphabetisch  nach  deu  Namen  der  Städte;  am  Schluss  von 
anderer  Hand  ein  alphabetisches  Personenverzeichnis.  Manche  Blatter 
leer,  besonders  gegen  Schluss  der  Hs. 

Ms.  Uph.  fol.  104. 

Papier        108  Bl.       273  S.        32V»  :  21  «4  cm        17/18.  Jahrh. 

Bl.  1  ,.Excerpta  Kx  Diario  Behmiano  gestorum  circa  Gedauum 
et  alibi  in  Polonia  durante  hello  Svecico  A"  10)55  coepto". 

Bl.  17  „Instruction  Denen  Herren  Deputirten  (der  Stadt  Danzig) 
ad  Tractatus  Pacis  Olivae  celebrandos  ertheilet.  A.  U'>60". 
Bl.  22  „Recess,  Was  olin  gefehr  bey  den  Tractaten  in  der 
Oliva  vorgelauffen,  hiebey  fasciculus  der  gewechselten  Schrillten 
wie  auch  der  erst  beiderseits  entworflonon  Instrumentorum  Pacis,  luv 
gleichen  fasciculus  derer  vom  Seeretario  (Benjamin  Krause)  abge- 
lassenen Berichtschreiben.  Biss  endlich  die  gautze  Friedens  Handluug 
geschlossen  und  das  Instrumentuin  Pactae  Pacis  gedrucket  worden. 
Anno  1660*.  Bl.  107  „Einige  Anmerckungen  dessen,  so  bey 
Schliessung  des  Ol  i  viseben  Friedens  vorgefallen".    A"  16(50". 

S.  1  (der  zweiten  Zählung)  „Summarischer  Bericht  dessen,  was 
sich  bey  dem  Anno  1655  zwischen  Pohlen  und  Schweden  ent- 
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standenen  Kriege  mit  der  Stadt  Dantzig  zugetragen  und  wie 
dieselbe  sich  damals  verhalten  habe.  (Du.  Christian  Daberhudt  Secr. 
(icdan.  Autor)".  Fehlt  in  der  Aufzählung  der  Schriften  Daberhudts 
in  der  Preuss  Sammlung  II  S.  540  u.  719;  vgl.  Ms.  889. 

Aus  der  Bosen  ber<?schen  Bibliothek  (AuktiunB-Katalos  III  2  8  11  No.  751»). 

Ms.  Uph.  fol.  105. 

Papier         1  Bl.  -f  241  8.        3-i«2  :  21  cm         17r>«)-17«0        brauner  Lederband. 

„Joannis  Ernesti  von  der  Linde  Diarium  Actorum  praocipuorum 
in  Senatu  (Gedanensi)  ab  A.  1691  M.  Sept.  ad  A.  1696  M.  Maj., 
it  -m  aliquot  Mens.  A.  1680".  Vgl.  Preussische  Sammlung  Bd.  II  (1748) 
S.  547;  Steffenhagen,  Catal.  codd.  bibl.  RegimonJanae  II  No.  CCXXIV. 
Die  vorliegende  Abschrift  ist  angefertigt  vonAndr.  Schott  in  den  Jahren 
1759—1760;  vgl.  Bl    1  ..Unter  Göttlichem  Beystaude  angefangen  den 

20.  Aug.  1759  von  Andr.  Schott",  S.  241  „Gloria  sit  Suinmo!  finit.  d. 

21.  Jan.  1760". 

>lss.  Uph.  fol.  106-112. 

Papier         7  Bände  zu  ««3,  «51,  «71,  Ul  i,  1002,  1301,  !»f>2  S.         ca.  34:22  cm 
1«.  Jahrh.        weisse  IVrpirnentbünde  mit  «rrünen  Sehliessb/indern. 

Stenzel  Bornbachs  Sammlung  von  Preussischen  Landtags-  und 
Hansa-Rezessen  von  1374—1524  (mit  Lücken  zwischen  Bd.  III  und  IV, 
IV  und  V,  V  und  VI);  zum  grössten  Teil  in  eigenhändiger  Niederschrift, 
lid.  I — VII.  Am  Ende  der  Bände  von  jüngerer  Hand  kurze  sachliche 
Inhaltsverzeichnise. 

In  der  gedruckten  historischen  Literatur  ist  diese  Sammlung  schon 
öfters  erwähnt  und  benutzt  worden,  vgl.  z  B.  Preussische  Sammlung 
allerley  bisher  ungedruckten  Urkunden  I  (Danzig  1747)  S.  315  f.; 
Hirsch,  Danzig:*  Handelsgesehiehte  S.  71;  Toeppen,  Acten  der  Stände, 
tage  Preussens  1.  p.  XIX,  5  p.  VII;  Thunert,  Acten  der  Ständetage 
Preussei.s  Kgl.  Autheils  I  S.  695;  ZWO  XXXI  5  h".  Doch  sind  die 
hier  über  den  Inhalt  der  einzelnen  Bände  gemachten  Angaben  vielfach 
ungenau,  und  des  7.  Bandes  ist  überhaupt  keine  Erwähnung  geschehen. 
Ks  enthält: 

Bd.  I:  Rezesse  der  Jahre  1374  —  1399  Vgl.  Preuss.  Samm- 
lung I  315  unter  No.  1.  Die  an  dieser  Stelle  als  Anhang  des  Bandes 
erwähnten  Schriftstücke  über  die  Niederreissuug  des  Bischöflichen  Hauses 
auf  dein  Bischofsberge  linden  sich  nicht  hier,  sondern  in  Band  II. 

Bd.  II:  Rezesse  der  Jahre  1400— 1420.  Vgl.  Preuss.  Samm- 
lung I  315  unter  No.  2.  Am  Ende  (S.  613-647)  „1417—1427 
iVstructio  Domus  Episcopalis". 
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Bd.  III:  Rezesse  der  Jahre  1421—1439.  Vgl  Preuss.  Sammluni: 
1  315  unter  No.  3. 

Bd.  IV:  Rezesse  der  Jahre  1450  —  1459. 

Bd.  V:  Rezesse  der  Jahre  1404 — 1479.  Vielleicht  identisch 
mit  Preuss.  Sammlung  1  310  No.  8.  (Von  jüngerer  Hand  geschrieben 
liegen  30  ßl.  mit  einigen  Rezessen  der  Jahre  1404 — 1408  lose  hei) 

Bd.  VI:  Rezesse  der  Jahre  1501—1519.  Entspricht  deu  Preuss. 
Samml.  I  310  aufgeführten  Nummern  10  und  11. 

Bd.  VII:  Rezesse  der  Jahre  1520—1524  Vgl.  Preuss.  Samml.  1 
310  No.  12. 

Aus  der  Koseiiliergsclicn  Bibliothek  (vgl.  Aaktions-KaUloj?  III  1  S  8  So.  138-14.V 

Ms.  Uph.  fol.  113. 

Papier       1  Iii.  +  1W8  S.        34%:  21  cm        1«.  Jahrh.       weisser  Pen?amenthaii<l. 

„Geschichte  im  lande  zue  Preussen  von  Anno  1449  biss  zu»« 
A°  1450  durch  mich  Stentzel  Bornbach  beschrieben  und  zusamen  colligirt'. 
Bornbach  hat  S.  489  -7O0  eigenhäudig  gesehrieben,  in  den  übrigen 
Teilen  Inhaltsangaben  zugesetzt  und  manche  Korrekturen  vorgenommen. 
Vgl.  ZWß  XXXI  8.  9.  15;  auch  SRP  IV  492,  ZWO  XLI  119-12:'. 
Preuss.  Sammlung  1  S.  320  und  das  zu  Ms.  Ortm.  f.  94  bemerkte. 

Aus  der  Koseuber^schen  Bibliothek  (vjrl.  Auktions-Kutaloj?  II  2  S.  34  So.  11  U> 
bis  1 11*»)- 

Ms.  Uph.  fol.  114. 

Papier  LH  Bl.  -f-  7GG  8.  33:21  cm  IG.  Jahrh.  weisser  Pergament bunJ 
„Continuatio  Seu  Altera  pars  Recessus  Anni  1577  tempore 
obsidiouis  Gedanensis  a  Die  7.  Aprilis  usque  ad  finem  belli  10.  IV 
cembris.  Stanislaus  Hornbach  deseripsit'".  Von  S.  3  an  von  Horn- 
bach eigenhändig  gesehrieben.  Vgl.  Preussische  Sammlung  (Daiiziü 
1747)  1.  S.  310  unter  No.  10.  Der  erste  Teil  dieses  Werkes  lie-l 
vor  in  Ms.  Uph.  fol.  2.  Über  die  Quelle,  aus  der  Bornbach  diesen 
Re/.ess  entnommen  hat,  vgl.  zu  Ms.  Uph.  fol.  2. 

Aus  der  Roseiibergsehej)  Bibliothek  ( Auktimis-Kaiuloj;  III  1  H  H  So.  14'.»). 

Ms.  Uph.  fol.  115. 

Papier        23G  Bl.         33'1:21<-m         17.  Jahrh. 
Bl.   1  >t II  istoria  vom  Aul'fruhr  zu  Dantzke.  welcher  sich  an- 
gefangen hat   A.   1522  und   ist   durch   Königl.  Maytt.  Sigismundt  voi. 
Pohlen  Ao.  1520  gestillet,  wass  darbey  vorgefallen  mit  allem  Fleiss  be- 
schrieben Durch  den  Stentzell  Bornbach.  Civem  (Jedanensetn". 


Digitized  by  Google 


M«.  Uph.  f.  115-116.  481 


Bl.  138  „Historischer  Ausszug  vod  Verenderung  der  Religion  in 
Dantzigk.  Anno  1651":  Abschrift  des  Druckes.  Bl.  148  „Johannis 
<1<'  Temporibus  Erleutterung  Dess  historischen  Ausszugs  und  Verleut- 
tungen  Dess  verbesserten  historischen  Ansszugs  von  Verenderung  der 
Religion  in  Dantzigk  A.  1052":  Abschrift  des  Druckes 

Bl.  162  „Literae  Dni.  Johannis  Czirenbergii  Consulis  Gedanensis  ad 
Dnum.  Johannen)  Corvinuin  D.  etc.  scriptae  A.  1619  d.  21.  Febr.",  und 
..Responsio  Dui.  Doct.  Johannis  Corvini".  Bl.  163b  „Formula  Con- 
cordiae  oder  Notel  der  Kircheu  zu  Dantzigk.  Gedruckt  in  Jahr  1652" 
(Abschrift  des  Druckes). 

Bl.  171  Michael  Friedwald,  „Dass  ander  Buch  warhafftiger  Beschreib- 
ungen der  Preuschen  Geschichten":  Abschrift  des  Druckes. 

Bl.  22<Jb  „Gründliche  Ursach  des  Dantzker  Krieges"  (von  1577): 
nur  der  Anfang  dieses  in  Danziger  Hss.  öfter  vorkommenden  Stückes 
(vgl.  Kat.  1  S.  839  s.  v.  Ursache). 

Bl.  230  „Absagung  des  Friedes  vom  Turckischen  Keyser  au  deu 
Kunig  vou  Pohlen"  Constantinopoli  A.  1605.  Bl.  230b  „Die  Form  von 
Wort  zu  Wort  beschrieben,  so  die  Stadt  Klbing  und  der  gantze  Rath  an 
die  Krön  Schweden  eydtlich  praestiret  Ao.  1656  wieder  den  Carl  Gustav". 

Bl.  231  „Von  dem  Fürsten  Hagel  liesset  man  in  einem  Buche, 
weiches  die  Münch  zum  Elbing  geschrieben  haben,  ...  da  nun  nach- 
folgenter  Bericht  zu  finden". 

Bl.  233  „Summa  des  gantzen  Auffruhrs(zu  Danzig  1525)  durch 
»ine  verwaudelte  [!]  Rede  poetischer  Weise  kurtz  erzeblet";  vgl. 
Ms.  l»9hi. 

Bl.  235  „Warhaflfter  Bericht,  Wass  es  mit  dem  Process,  so  die 
Stadt  Dantzigk  wegen  flr.  Kberhard  Ferbers  Entsetzung  mit  ihm  bey 
llofp  etliche  Jahre  geführet,  eudlich  vor  ein  Ende  gewonnen  .  .  .":  Ur- 
kunde Sigismunds  1.  von  Polen,  Krakau  24.  April  1525. 

Ms.  Uph.  fol.  116. 

Papier       1  Bl.  -f-  1*03  8.       32  :  20  cm       17  /18.  Juhrh.       weisser  Pergumenthaud 

mit  grütien  tiehliesHbänderu. 

(Recessus  prima  pars  eorum  quae  electionein  D.  Maximiliani 
Uomanorum  imperatoris  et  Stephani  Poloniae  regis  subsecuta 
sunt,  usque  ad  illud  temporis  spatium,  quo  internuuciis  in  Poloniam 
abductis  ordinibus  omnis  securitas  terra  et  aqua  adempta,  aqua  et  igne 
iuterdictum  est.  AnDorum  1576  et  1577),  Titel  nach  dem  Original- 
rezess  XXIX  2i)  des  Danziger  Stadtarchiv©,  aus  dem  die  vorliegende 
Hs.  abgeschrieben  ist.      Vgl.  auch  Als.  Uph.  fol.  2. 

Aus  dem  Besitze  Albrecht  Hohenbergs   (Aiiktioiw-Kutalog  III  1  S.  H  No.  MS). 
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Mss.  Uph.  fol.  117-123. 

Papier       7  Bände      Bd.  1—3:  zusammen  2021  gez.  Seiten,  Bd.  4:  492  Bl., 
Bd  5:  605  Bl.,  Bd.  6  :  489  Bl ,  Bd  7:  «35  Bl.        ca.  33  :  21  cm 
18.  Jahrh.       weisse  Pergamentbände  mit  .Schliessbändern. 
Albrecht  Rosenberg,  „Acta  in  Senatu  (Gedauensi)  a  tempore  Co- 
ronationis  serenissinii  Regis  Stanislai  I.  meraorabiliora"  (1705 
bis  1718).    Bd.  1—7.     Die  3  ersten  Bände  enthalten  die  Darstellung  in 
eigenhändiger  Niederschrift  des  Verfassers,  die  4  letzten  gegen   1 OO  > 
Beilagen  dazu,  unter  denen  sich  auch  einige  Drucke  befinden. 

Aus  der  Rosen  bergschen  Bibliothek  (Auktion*- Katalog  Hl  1  S.  20  No.  319— 325) 

Mss.  Uph.  fol.  124—126. 

Papier        3  Bünde:  I:  9  Bl.  -f  529  S.,  II:  282  Bl.,  III:  337  Bl.        33  :  20V,  cm 
18.  Jahrh.        weisse  Pergamentbände  mit  ledernen  Schliessbändern. 

Albrecht  Rosenberg,  „Fatum  Gedanense  post  fata  Serenissimi 
Poluniarura  regis  Augusti  II.  1733  sq.i."  (bis  1737).  Bd.  1  S.  1—318 
enthalt  die  Darstellung  in  eigenhändiger  Niederschrift  des  Verfassers. 
Bd.  2  und  3  die  Beilagen,  im  ganzen  258,  unter  denen  sich  auch  einige 
Drucke  befinden. 

In  Bd.  1  (Ms.  Uph  124)  schliessen  sich  an  die  Darstellung  Rosen- 
bergs, von  anderer  Hand  geschrieben,  noch  folgende  Stucke  an:  S.  331 
„Fragmenta  Diarii  Saxonici  de  obsidioue  Gedanenäi"  (1734). 
dazwischen  einige  Aktenstücke.  S.  461  „Relatio  Centurionis  Geda- 
nensis  Arnoldi  Harmens  de  actis  circa  fortalitium  Weichselmunden  eiusque 
deditionem"  (1734). 

Aus  der  RosenbergBchen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  1  S.  30  No.  512— 514V 

Ms.  Up»,  fol.  127. 

Papier       zwei  getrennte  Puginierungen:  (1  Bl.  -f-  316  S.) -f- (5  Bl. -f- 141  gezählte  Bl.) 
SV/t  '■  20V»  cm       17./18.  Jahrh.       weis*er  Pergamentband  mit  ledernen 

Schliensbändern. 

I.  „Jacobi  Westhoff  Excerpta  Ex  Recessibus  Ordinuin  Civitatis 
Gedanens.  Aunor.  1545 — 1670:  secundum  Autographum";  chronologisch 
geordnet.       S.  289  ff.  alphabetisches  Sachregister. 

II.  „Prae iudicata  Gedanens ia  ex  libris  memorandorum  Cancel- 
lariae  Gedanensis  collecta  et  in  certos  locos  redacta  a  C.  D.  S.  G.'' 
Dazu  von  anderer  Hand  der  Zusatz:  „Christiano  Daberhudt  Secretario 
Gedanensi.  Quae  cum  ab  Anno  1670  ad  novissima  terapora  progrediantur, 
instar  Coutinuationis  Saturae  Peschwitzianae  esse  possuut";  vgl.  Ms.  366. 
Von  mehreren  Händen  geschrieben.  Voran  ein  alphabetisches  Sach- 
register. 

Aus  der  Hosenberg*chen  Bibliothek  (Auktion*»- Katulog  III  1  S.  19  No.  311). 
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Ms.  l'ph.  fol.  128 
fehlt.       Vgl.  zu  Ms.  Uph.  fol.  12«.». 

Ms.  Uph.  fol.  129. 

Papier  Bl.  07S  —  128G,  von  dunen  jedoch  nur  verhältniwmä.HHig  wenige  beschrieben  sind 
-M  :  2 1 1 2  cm       17./1H.  Juhrh.       weisser  l'ergumentband  mit  grünen  SchliesHliändern. 

,.Nucleus  declarationum  senatus  Gedanensis  ad  libellos 
supplices.  Tom.  II.  II — It."  (alter  Ruckentitel).  Die  alphabetisch 
nach  Schlagwörtern  angelegte,  inhaltlich  geordnete  Sammlung  beginnt 
heute  innerhalb  des  Buchstabens  M  (Medici. — Miintze. — Ministri  extero- 
rum  etc.);  der  ganze  einst  vorhergehende  Teil  der  Handschrift,  beginnend 
mit  dem  Buchstaben  II,  ist  herausgerissen  und  fehlt.  Ebenso  fehlten 
rchon  1879  bei  Überführung  der  Uphagenschen  Sammlung  in  die  Räume 
der  Stadtbibliothek  die  zugehörigen  Bande  I  (A— G)  und  III  (S— Z)  dieses 
Nucieus.  Der  bei  weitem  grösste  Teil  der  Blätter  ist  unbeschrieben; 
manche  Eintragungen  sind  von  der  Hand  Albrecht  Rosenbergs. 

Stammt  ebenso  wie  die  verlorenen  Msh.  l'ph.  fol.  12S  und  130  uns  dur  Kosen- 
K.r^rhen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  1  S.  31  N<».  530 

HU.  Uph.  fol.  180 

fehlt.        Vgl.  zu  M».  Uph.  fol.  129. 

Ms.  Uph.  fol.  131-136. 

i'apier       6  Bände  in  fol.        meist  zu  Anfang  den  1H.  Jahrh.  geschrieben  weisse 

Pergamentbände  mit  ledernen  SehliesHbünderii. 

Miscellanea  ecclesiastica  Vol.  1 — 6.  Die  grosse  und  wert- 
volle Sammlung  ist  zusammengebracht  von  Albrecht  Rosenberg,  der 
manches  eigenhändig  geschrieben  und  manchen  Gruppen  von  zusammen- 
gehörigen  Schriftstücken  kleinere  oder  grössere  historische  Einleitungen 
vorangesetzt  hat  (so  besonders  in  Vol.  (>).  Hier  und  da  sind  auch  Druck- 
schriften eingereiht.  Jedem  Bande  geht  ein  ausfuhrlicher  Couspectus 
des  Inhalts  voraus,  deren  Wortlaute  in  der  folgenden  Beschreibung  in 
einzelnen  Fällen  benutzt  sind.  Der  Inhalt  der  Schriftstücke  betrifft 
durchweg  die  Kirchengeschichte  Danzigs,  nur  selten  die  anderer  Städte, 
wie  z.  B.  Thorns  in  der  ersten  Hälfte  von  Vol.  4,  Erfurts  in  Vol.  <>  S.  1  ff. 

M8.  Uph.  f.  131.        Vol  I.    (2  Bl.  +  \W  gezahlte  Seiten.) 

S.  21  „Indultum  Sigsmundi  Augusti  Regis  Poloniae,  quo  civibus 
Oedanensibus  adniinistrationem  et  usum  Coenae  domini  sub  utraque 
*pocie  concessit.  Dat.  Vilnae  feria  2'u  post  festum  Visitat.  Mariae  virg. 
proxiraa  A.  D.  1557". 
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S.  27 — 141  Schriftstücke  zur  Danziger  Kirchengescbichte  der  Jahre 
1522—1526.       S.  142—179  leer. 

S.  180  „Causae  cur  ab  officio  depositi  fuerint  Franciscu« 
ßurchardus,  Benedictas  Morgenstern  et  Sarauel  Hebelus  Ao. 
1560". 

S.  188 ff.  Reichhaltige  Sammlung  von  Schriftstucken  zur  Geschichte 
der  Streitigkeiten  der  Lutheraner  und  Reformierten  in  Danziji 
im  16.  und  17.  Jahrhundert. 

MS.  Uph.  fol.  132.  Vol.  II.  (3  +  770  Bl.) 
Strauch iana.  Wertvolle  Sammlung.  Ein  Register  über  die 
einzelnen  Stücke,  unter  denen  sich  auch  einige  Originale  befinden,  geht 
voran.  Hervorgehoben  mögen  hier  nur  folgeude  Stücke  werden: 
Bl.  60 — 123  „Vertraulich  Gespräch  zwischen  Theophilo  und  Aletophilo 
über  die  streitige  Remotion  und  Restitution  Herrn  Doct.  Aegidij 
Strauchenss  etc.  in  Dantzig.  G(eorg)  Zobel  Anno  1674".  (Eigenhändig 
geschrieben;  vgl.  zu  Ms.  Uph.  f.  28).  Bl.  520—613  ,,Hrn.  Bürgerm. 
Gabriel  Krumhausen  Reces,  was  sich  mit  dem  Hrn.  D.  Aegidio  Strauch 
von  seiner  Ankunfft  in  Dantzig  an  biss  zu  seiner  Verhafftung  im  Cur- 
Brandenburgischen  zugetragen";  vgl.  Ms.  Uph.  q.  42.  Bl.  614 — 65"» 
„Recess  der  Bcsendung  an  Ihro  Churfürstl.  Durchl.  zu  Brandenburg 
Ao.  1678  per  Secret.  Carolum  Albertini  gehalten,  cum  glossis  marginalibu- 
V(alent.)  E(rnst)  Tessihn".  Bl.  656—691  „(V.  E.  Tessihn),  Urabstand- 
liche  und  wahre  Relation  von  der  Abschickung  der  Stadt  Dantzigk  nach 
Berlin  an  den  Churfürstl.  Hoff  von  Brandenburgk  wegen  des  zu  Cüstrin 
gefangenen  Dr.  Sträuchen  A.  1678  d.  13.  May".  Bl.  692—707  (Joh. 
Ernst  Schmieden),  „Memorial,  was  Serenissimus  Elector  den  4.  Junii  1678 
in  Berlin  in  privatissima  illa  audientia  mit  mir  ein-  und  aussgeredet. 
pro  memoria  iu  posteros  .  .  .  auffgesetzet".  Bl.  744—770  „Historia 
Strauchiana  Auetore  (Georgio)  Zobelio  Elbingensi  ad  eiusdem  autographum 
exscripta  adiectis  margiui  scholiis  Dni.  C(onst.)  S(chützii)". 

MS.  Uph.  fol.  133.      Vol.  III.    4  m  +  1423  gez.  Seiten,  mit  manchen  Einlasen. 

S.  1—16  Schriftstücke  betr.  den  Ehebruch  des  Pfarrers  zu  St 
Bartholomäi  iuDanzig  Gregor  Schütz  1570—1574.  S.  17  „Recess 
ex  Schedis  autographis  Schützianis  collectus,  was  Ao.  1681  wogen  einer 
von  Hn.  Constantiu  Schützen  gehaltenen  Predigt  zwischen  demselben, 
dem  Königl.  Hrn.  Burggrafen  und  insonderheit  dem  Eiert  Huygens  uV 
Milde  vorgefallen".  S.  25  „Hrn.  Gerh.  Wild  ermann  drey  Fragen, 
die  von  ihm  dem  Englischen  Prediger  hieselbst  in  Dantzig  Hn.  Burnet 
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gereichte  und  von  ihm  hinwiedorumb  empfaugene  Cominunion  betreffend". 
S.  41  „Ordnung,  wie  es  in  der  Christlichen  Kirchen  zu  Dautzig  mit 
Tredigen,  Sacramentreichen  und  üblichen  Christlichen  Ceremonien  ge- 
halten würde"  (Roseuberg  hat  beigeschrieben  „Aufgesetzet  A.  1500 
etliche  60").  S.  51—126  Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  des 
Danziger  Professors  Heinrich  Nicolai  mit  dem  geistlichen  Ministerium 
der  Stadt,  sein  Leben  und  seine  Schriften,  1640  ff."  S.  127 — 152  leer. 
S.  153  „Exercitatio  thcologica  de  gradibus  prohibitis",  Rosenberg  fügt 
hinzu  „ab  Anonymo  Gedaui  scripta  1692.  Autorem  esse  Du.  Const. 
Schlitz  patet  ex  Apologia  Catalogo  Schelguigiano  opposita  pag.  58  in  fin." 
S.  181  „  Ecclesiastica  Elbingcnsia  ex  C.  D.  Z(ameli i)  Coli.  Mise", 
von  1246 — 1617.  S.  199  ,.Notata  quaedam  de  Übertäte  exercitii 
religionis  reformatae  in  civitate  Gedanensi",  von  der  Hand  Rosenbergs. 
S.  201  „Kurtze  Verzeichnis  EK  E.  Hochw.  und  Nahmhafftigeu  Rahts  der 
Konigl.  Stadt  Dautzig,  wie  es  in  ihren  Pfarkirchen  zum  theil  biss  anhero 
gehalten  und  hinführo  mit  Predigen  und  andern  christlichen  Actionibus 
pehalten  sol  werden,  A.  1567  23.  Julij  beliebet".  S.  221  „Entwurf 
einer  Kirchen-Ordnung  1).  Kitteiii"  (1568).  S.  225  „Herrn  Joan 
Keckerbarts  Syudici  der  Stadt  Dantzig  Gedancken  E.  E.  H.  W.  Rath 
schrifftlich  übergeben  von  wegen  der  Unruhe,  so  in  Dantzig  sub  specie 
religionis  entstanden".  8.  277  „Ob  die  Reformirten  in  Dantzigk  mit 
zur  Confoederation  gehören  oder  nicht?";  S.  288a— 2881  „Ob  die  Re- 
formirten aller  Privilegien  der  Stad  Dantzig  fähig?".  S.  289  „TaufY- 
Ordnung,  welche  von  E.  E.  Raht  gemachet  und  Ao.  1628  .  .  .  publicieret 
worden".  S.  293— 328g  „Exemptio  Herrn  Daniel  Dilgeri  cum 
sabstitutione  seines  Sohnes  Nathanaelis  Dilgeri,  item  diversa  was 
wegen  dessen  Vocatiou  mit  D.  Joanne  Corvino  und  andern  Mitgliedern 
E.  E.  Ministerii  in  Anuia  1638  et  1643  vorgegangen".  S.  329  „E.  E. 
Rahts  Ordnung,  wie  es  mit  den  Kirchen  Visitationen  auff  dem  Lande 
hinführo  soll  gehalten  werden",  2.  Martii  1648.  S.  341  „Examen 
etlicher  politischen  Puucte,  so  dass  E.  Ministerium  der  ungeenderten 
Augspurgischen  Confession  in  Dantzig  in  der  wieder  Hn.  Johan  Caesar 
in  den  Druck  verfertigten  schlüsslichen  Abfertigung  hat  berühren  wollen. 
Durch  Einen  Liebhaber  der  Warheit  angestellet  Im  Jahr  1648".  S.  425 
„Vindiciae  Botsaccianae  sive  Justa  Lutheranorum  causa  in  urbe 
Gedanensi  clare  ostensa  anonymo  Justae  Refonnatorum  causae  authori 
opposita  a  Justo  Veridico,  Eleuteropoli  1652".  S.  601  „Abgetastete 
Puncta,  welche  von  E.  H.  Raht  zu  BeybehaUung  guter  Ordnung  unter 
den  Personen  des  Ehrw.  Ministerii  Augsburgischer  Confession  in  dieser 
Stadt  auf  freundliches  Begehren  für  gegenwärtige  Zeit  folgender  gestalt 
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eingerichtet  worden"  9.  Juni  1654;  S.  603  „Copia  der  Berich tschriflL 
so  die  meisten  aus  dem  Ministerio  wegen  dieser  abgefasseten  puncten 
an  E.  E.  Raht  abgehen  lassen";  S.  606  „Hierauff  ist  E.  E.  Rahts 
Declaration  wegen  des  6l0D  uud  7acn  puncti  folgendermassen  erfolget'", 
10.  Juni  1654;  S.  609  Erklärung  in  dieser  Sache,  abgegeben  von  den 
Predigern  an  der  Pfarrkirche  Nathanael  Dilger,  Fridricus  Schocningius 
und  Georgius  Fhelavius.  S.  617  Erklärung  des  geistlichen  Ministeriums 
der  Stadt  Danzig  in  Bezug  auf  das  Gerücht,  dass  einige  Personen 
desselben  ungebührlichen  Wucher  trieben,  15.  März  1656.  S.  621 
Der  Bürgermeister  Friedrich  Ehler  bescheinigt  dem  D.  Joh.  Botsack 
und  dem  M.  Johann  Jakob  Cr  am  er,  dass  sie  von  ihm  keinen  Ver- 
weh? erhalten  haben  „wegen  gepflogener  Correspondentz  mit  denSchweden*' 
Danzig  15.  Juli  1658.  S.  625  „Oedipus  oder  Aufflösung  der  schweren 
Gewissens  Frage,  die  vor  etlichen  Jahren  von  einem  Sphinge  zu  Dantzijr 
vorgestellet,  aber  noch  nie  mahls  grundlich  beantwortet  worden,  des 
Lauts  wie  folget:  Ob  die  Reformirten  Lehrer  der  Dantzker  Kirchen 
Notell  mit  gutem  Gewissen  unterschreiben  können?  .  .  .  Durch  Christianum 
Pauli,  Dantzig  A.  1664  den  22.  Octobr.".  S.  834  „Confessio  occlesiae 
reformatae,  quae  Gedani  colligitur,  senatui  et  Augustanis  exhibita  A.  1647;\ 
unterzeichnet  Georgius  Pauli,  Prof.  in  Gymn.  et  Past.  ad  SS.  Trinitat. 
S.  844a— 844c  „Mass  und  Weyse  des  Straffampts,  so  in  der  Reformirten 
Kirche  zu  Dantzig  bisshero  im  üblichen  Gebrauch  ist  gehalten  worden, 
nu  aber  ans  gewisseu  Ursachen  zu  jedermans  Nachricht  zu  Papir  ge- 
bracht und  erkläret  ist",  unterzeichnet  vou  den  Predigern  Georgius  Pauli. 
Albertus  Niclassius,  Georgius  Summer,  Ernestus  Andreae.  S.  841)  Notiz 
über  die  Verheiratung  Heinrich  Brauers  mit  der  Schwester  seiner 
verstorbenen  Frau,  1665  („Ex  Mscripto  C.  Schütz").  S.  853—80;' 
Schriftstücke  betr.  die  Citation  Nathanael  Dilgers  vor  das  Tribunal 
in  Lublin  (1671).  S.  861) — 1092  Zur  Danziger  Kirchengeschichte  der 
Jahre  1675 — 1679,  Auszüge  aus  den  Rezessen  des  Bürgermeisters  Gabi". 
Krumhausen  (zum  Teil  aus  Ms.  Uph.  q.  42),  darunter  besonders  (S.  87i> 
bis  1021)  über  Christian  Ohmuth  und  seiuen  Streit  mit  den  Gewerkeo 
S.  Um  — 1112  Schriftstücke  betr.  die  zweite  Ehe  des  Christian 
Abrahamson.  S.  1117  „R.  Miuisterii  nostri  ad  literas  a  senatu 
Mariaeburg.  de  quaestione:  au  minister  Lutheranus  defuncto  Calviniano 
possit  habere  concionem  funebrem?"  S.  1121  „Memoriale  wegen  de? 
Wittwen-Kasteos  aus  den  Actis  Historicis,  so  in  dem  eigenen  Buch  de* 
Ministerii  zu  finden";  S.  1128a  Ratsschluss  betr  das  Gnadenjahr  der 
Prediger-Witwen  (»0.  April  1742).  S.  1129  „Copia  betreffend  die 
Capitulation  des  Werderischen  Witwen -Kastens"  (gestiftet  1666). 
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S.  1137  „Bericht  wegen  Fundirung  des  höhischen  Prediger  Wittweu- 
Kastens  Ao.  1697".  S.  1 149  „Excerpta  aus  dem  Reces-Bnch  des 
höhischen  Prediger- Convents"  ( 1090— 1718).  S.  115:$  „Ex  Diario 
autographo  beat.  D.  Botsacci  Actorum  in  Conventibus  Rev.  Ministerii 
Gedancnsis"  (1647 — 1654).  S.  1157  Varia  ecclesiastica  Gedanensia 
ex  Manuscriptis  Dn.  Const.  Schütze  excerpta.  S.  1177 — 1214  Schrift- 
stücke betr.  die  Verheiratung  des  Heinrich  Renner  mit  Concordia 
geb.  Stoddert,  Witwe  des  Johann  Tyinpf,  1692  ff.;  darunter  S.  1177 
Dispeusatio  pontificis  (Innocentii  XII.),  Td.  Jan.  1693;  S.  1185 
Gutachten  von  Philipp  Jacob  Spener;  S.  1189  Responsura  der  Juristeu- 
fakultät in  Halle,  14.  Jan.  1693;  S.  1191  Christliches  Bedenken  von 
Friedr.  Christian  Bttcher;  S.  1209  Bedenken  von  Sam.  Schelwig.  S.  1217 
., Ministerii  Gedanensis  Memoriale  au  E.  R(at)  wieder  M.  (Johannen]) 
Röpeniuni  Predigern  zu  Trutenau  wegen  abgeschaffter  Beichte  und  ihm 
selbst  gereichten  Abendmahls  etc.",  August  1666.  S.  1233  Notata 
de  matrimonio  D.  Job.  Gottl.  Möller  cum  Florentina  Elisab.  Henr. 
Wahl  filia  in  tertio  gradu  lineae  inaequalis,  1697".  S.  1237  „Ob  die 
ordentliche  Obrigkeit  in  casu,  da  jeraandt  seiner  verstorbenen  Ehefrauen 
Halbschwester  Tochter  heyrahten  will,  zu  dispensiren  berechtiget  sei?" 
Gedani  2.  April  1709.  S.  1241  „Reces,  Was  mit  Hr.  D.  Andrea  Kühn, 
Pastore  der  Kirchen  zu  St.  Marien  und  Seniore  E.  E.  Ministerii  alhier, 
so  woll  wegen  der  Keyserlichen  Invitatorien  zu  dem  in  causa  religionis 
zu  Wien  angestelten  Colloquio,  alss  auch  wegen  des  Privilegii  Secre- 
tariatus,  so  er  von  I.  K.  M.  von  Pohlen  erhalten,  und  dann  wegen  der 
von  ihm  am  10.  Sontag  nach  Trinitatis  zur  Vesper  kegenst  die  Vor- 
steher der  Pfarrkirchen  auff  öffentlicher  Oantzel  geführten  und  gebrauchten 
Injurien  geredet  und  gehandelt  worden.  Woran  ff  folgende  Conference 
gehalten  d.  20.  Julij  A.  1693";  dabei-S.  125;*»  Abschrift  des  Einladungs- 
schreibens Kaiser  Leopolds  1.  au  den  Danziger  Rat,  Vienna  14.  Mart. 
1693.  S.  1257  Constantin  Schutz,  Vom  Glockenspiel  des  Ratsturmes, 
1693.  S.  1265  „Nachricht,  was  sich  alhier  in  Dantzig  Ao.  1697  mit 
dem  Astronomischen  und  Magischen  Wunder  Calender  Johannis 
Bellatoris  zugetragen,  aus  Herrn  Const.  Schützii  Historia  syrraxeos 
manuscripta  seu  Ausführlicher  Beschreibung  etc.  extrahiert".  S.  1271 
„Nachricht  ex  praeallegato  folio  praecedcnti  manuscripto  Schütziano 
von  dem,  so  Ao.  1703  in  Rev.  Ministerio  wegen  eines  alhier  von  Zach. 
Stollen  gedruckten  Gesaugbuches  vorgefallen".  S.  1273  ,,Hn.  Con- 
stantin Schlitzen  Deductiou  wegen  der  von  ihm  bey  E.  E.  Ministerio 
interponirten  Protestation  uud  Erklährung,  dem  Conveutui  desselben  nicht 
bey  wohnen  zu  wollen,  aus  Veranlassung  der  über  die  Admissibilitat  Hn. 
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M.  Joannes  Scbelguig  ad  tentaineu  entstandenen  Controversieu  über- 
reichet", 1700.  S.  1289  „Excerptum  ex  Mscripto  Scbütziano  wegen 
der  unter  dem  Vice-Seniorat  Hrn.  C.  Schützeu  durch  Hrn.  D.  Samuel 
Schelwig  verrichteten  Ordination  Hrn.  J.  G.  Kirsch  nach  WolzlaQ 
A.  1702".  S.  1293  „Notata  Dui.  C.  Schützii  de  notariatu  R. 
Ministerii  Gedanensis  A'l  1705  d.  28.  Augusti".  S.  1290.».— 1312?? 
Schriftstücke  betr.  die  Berufung  Joachim  Weikhmanns  als  Oberhof- 
prediger nach  Dresden  1708 — 1709.  S.  1313  „Excerpta  Aus  Hrn. 
C(onst)  S(chütz)  eigenhändigem  Verlauf  vou  dem,  was  alliier  Ao.  1709 
bey  und  wegen  grassirender  Pest  fürgegangen".  S.  1317  „Schreiben 
Herrn  D.  (Joach.)  Weickhman  an  Herrn  v.  Diesseldorff  de  2.  Decembr. 
1717  wegen  Herrn  D.  Abicht,  den  er  zum  Beichtkinde  angenommeu 
und  dem  er  im  Beichtstuhl  zur  H.  Dreyfaltigkeit  die  Absolution  er- 
tbeilet".  S.  1321  „Register  derer  in  Actis  Ministerii  vorhandenen 
Sachen".  S.  1329  „Herrn  Const.  Schützii  Recessus,  was  Ao.  1692 
zwischen  Herrn  Rudolph  Grischau  und  Herrn  Gabr.  Kehler,  beyden 
Predigern  zur  Ohre,  wegen  der  Heyraht  und  des  Aufbieteus  eiues 
Lutheraners  mit  einer  Mennonistin  vorgegangen,  Nebst  des  Herrn  Autoriü 
Rellexionibus  über  diese  Streitigkeit  uud  dergleichen  Eheu.  Ex  Auto- 
grapho  ejusdein".  S.  1371  „Herrn  Dan.  Dilgeri  Memorial  an  E.  Raht 
wegen  der  zwischen  ihm  uud  Horm  M.  Fr  id.  Schöning  schwebenden 
Streitigkeiten,  absonderlich  der  von  dem  letztern  ihm  geweigerten  Com- 
muuiou  und  Absolution"  (1041).  S.  1381—1400  leer.  S.  1401 
Albr.  Rosenberg,  „Vice-Seuioratus  rev.  Ministerii  post  fata  B.  Dui.  P. 
Joachimi  Weickhman  1730"  (mit  Beilagen);  S.  1417  Albr.  Rosenberg, 
„Traditio  Sigilli  et  Capsulae  R.  Miuisterii  novo  eius  seniori"  (1737); 
S.  1421  Albr.  Rosenberg,  „Vice-Senioratus  rev.  Miuisterii  post  fata  Dni. 
D.  Caroli  Joachimi  Sibeth  1748". 

Ms.  Uph.  fol.  134.  Vol.  IV.  (3  Hl.  +  1430  s ) 
S.  1  „Summarische  Verzeichnis  sämtlicher  Prediger  zu 
Thorn  in  uud  ausser  der  Stadt  von  Anfang  der  Evangelischen  Refor- 
mation an,  eingerichtet  nach  Art  des  Dantziger  Lehrer  Gedächtnisses 
edit.  1704  .  .  .  Ephraimi  Praetor! i  .  .  .":  enthält  ausser  den  chronologi- 
schen Verzeichnissen  (vgl.  Ms.  Uph.  fol.  156  i)  auch  eingehende  Angaben 
über  Leben  und  schriftstellerische  Tätigkeit  der  Einzelnen.  Am  Schluss 
(S.  334)  „Excerptum  ex  Msto.  Godofredi  Frid.  F.  Zamelii,  cuius 
titulus:  Commentarius  philologico-historicus  de  rei  litterariae  illustriumquc 
scholarum  iu  Borussia  initiis  .  .  .  A.  1002"  und  (S.  301  ff)  alphabetisches 
Namensverzeichuis. 
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S.  373 — 601  Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  zwischen 
Lutheranern  und  Reformierten  in  Thorn  während  der  Jahre  1676 
bis  1680.  Darunter:  S.  373—419  „Historischer  Bericht  von  Zustand 
der  Religion  und  Kirchen  in  Thorn  Ao.  1679  Aufgesetzt  von  M.  Jon. 
Neunachbahr  Seniore",  mit  Beilagen.  S.  425—439  „Scriptum  a  Re- 
formatis multorum  manibus  insinuatum  et  ubique  inter  Cives  Thorunienses 
<parsum  (Ao.  1680)".  S.  481—599  „Solida  Refutatio  scripti  cuiusdam, 
quod  hoc  anno  1680  a  Reforraatis  in  civitate  Thorunensi  multorum 
manibus  insinuatum  est.  (Autore  M.  Joanne  Neunachbar  Seniore  rev. 
Ministerii  Thorun.)". 

S.  605  Schreiben  vier  evangelischer  Prediger  aus  Thorn  (Petrus 
Schönwaldt,  Simon  Weiss,  Jacobus  Feldtner  und  Michael 
Ringeltaub)  an  das  Danziger  geistliche  Ministerium  betr.  die  sonn- 
tagliche Ablesung  einer  allgemeinen  Beichte  und  die  Einführung  eines 
neuen  Kirchengebets,  Thorn  13.  Juli  1683,  uebst  (S.  609)  Antwort  des 
Danziger  Ministeriums  vom  19.  Juli. 

S.  621  „Schulgesellen  zur  Pfarre,  S.  Catharinen  und  S.  Johannis 
(in  Dan  zig)  contra  den  Schuelmeister  im  Kinder  Hause  wegen  Bo- 
siugung  der  Leichen",  9.  Juli  1587. 

ö.  625  „Extract  aus  den  Büchern  und  Schrillten  der  Nieder- 
landischen Gemeine  alhie  in  Dantzig  .  .  ."  (vgl.  Ms.  865),  zusammen- 
getragen 1618  durch  Cornelia  Wille mss  (Unterschrift  S.  655). 

S.  657  „Copia  eorum  quae  ob  exameu  catecheticum  inter  Senatum 
et  Ministerium  nostrum  agitata  sunt"  (1647/48).  S.  073  „Bedenckeu 
rev.  Ministerii  wegen  der  Catechismus  Lehr  1647". 

S.  681  „Copia  literarum  regiarum  (Johannis  Casimiri)  ad  Dn. 
Kathan.  Dilgerum  de  falso  imputata  Regiae  Maiestati  intentione  oppri- 
raendi  religionem  evangelicam,  quam  purgari  Eadem  vult  in  Dania  literis 
Ministerii  Gedanensis",  Juni  1657,  nebst  (S.  685)  „Copia  literarum  ad 
Theologos  Danos  expeditarum  a  nostro  Ministerio  27.  Juu.  1(557  (ratioue 
praecedentium  Regiarum  ad  Du.  Nath.  Dilgerum)". 

S.  689—908  Responsa  auf  die  1674  vom  Danziger  Ministerium  in 
der  Angelegenheit  des  Agidius  Strauch  gestellten  Fragen:  S.  689 
von  der  theologischen  Fakultät  zu  Jena  (1674),  S.  737  von  der  theo- 
logischen Fakultät  zu  Leipzig  (1074),  S.  769  von  der  theologischen 
Fakultät  zu  Rostock  (1674),  S.  781—792  und  S.  809-823  von  dem 
Kanzler  der  Universität  Tübingen  Tobias  Wagner  (1675),  'S.  793  von  der 
theologischen  Fakultät  zu  Tübingen  (1675),  von  den  geistlichen 
Ministerien  der  Städte  S.  825  Lübeck  (1674),  S.  833  Ulm  (1675)  und 
S.  853  Frankfurt  a.  M.  (1674).       S.  909  ff.  Schriftstücke  betr.  das 
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von  Job.  Bened.  Carpzovius  auf  den  Tod  des  Ägidius  Strauch 
verfasste  Carmen  und  die  iu  Folge  dessen  vom  Kurfürst  Friedrich 
Wilhelm  von  Brandenburg  erhobene  Beschwerde,  1683. 

S.  (J33— 1157  Theologische  Schriften  des  Danziger  Professors  Heinrich 
Nicolai:  S.  933  „De  fide  Christiana  eiusque  simplicitate  libri  duo";  S.  981 
„De  calumnia  theologica  exercitatio  singularis";  S.  1053  „De  esu 
eucharistico  in  coena". 

S.  1161 — 1206  „Was  Ao.  1655  mit  Herrn  Casp.  Conr.  Cruciger 
Predigern  zu  S.  Elisabeth  wegen  einer  von  ihm  gehaltenen  Predigt  vor- 
gefallen": enthält  die  Predigt  Crucigers  und  die  sich  daran  anschliessende 
Korrespondenz  zwischen  Karl  II.  von  England  und  dem  Danziger  Rat. 

S.  1209  „Extract  aus  denen  bey  hiesiger  Pfarr-Kirchen  befind- 
lichen Gedenck- Büchern  (das  Kirchen -Silber,  den  Orgelbau  und  die 
dasigen  Klingbeutel  betreffend)",  1665—1672.  S.  1213  „Missbrauch 
der  Capellen  in  der  Pfarr-Kirchen  St.  Marien  in  Dantzig  Ao.  1683 
(autore  Dn.  Georgio  Frider.  Schraden))":  Eingabe  der  Kirchenvorsteher 
au  den  Rat  gegen  die  Patrone  der  St.  Reinholds- Kapelle.  S.  122f> 
„Nachricht  von  einigem  Missverständtniiss,  so  zwischen  Herrn  Gerhard 
Wildermann  und  Herrn  Stephano  Wolters  Predigern  zu  S.  Petri 
und  Pauli  wegen  einer  Predigt  von  den  Accidentien  vorgefallen  A.  1709". 
S.  1237  „Annotationes  Dni,  Chodowiecki  Rectoris  Scholae  Petro  Paulinae 
ad  Traetatum  (Georg.  Casim.)  Ancntae  sub  tit.  Jus  Plenum  relig. 
cathol.  contra  dissidentes  in  Polonia  editum  1719".  S.  1243 — 1373 
„Motus  Mariaeburgenses  ob  vocatum  ad  minister ium  civitatis  ecclesiasti- 
cum  (Joh.)  Poland  excitati",  1724,  dabei  einige  Originalbriefe. 
S.  1375  Druck:  Sam.  Frid.  Willenbergii  de  votorum  pluralitate  non 
concludente  .  .  .  exercitatio.  Ed.  2.  auctior.  Gedani  1724. 

S.  1399  „Rescriptum  regis  Prussiae  (Friderici  Guilielmi  I.)  de 
8ubscribenda  jurato  per  omnes  concionatorcs  reforraatorum  iu  Prussiae 
regno  confessione  Electoris  Johannis  Sigismunde,  Berlin  13.  Apr.  1725. 

S.  1403  Constantini  Szaniawski,  episcopi  Cracoviensis,  Edictum  contra 
dissidentes,  Kieltz  10.  Jan.  1725. 

S.  1407  Originalschreiben  des  (Joh.  Georg)  Abicht  (au  Albr.  Rosen- 
berg) betr.  das  Beichtwesen  in  seiner  Kirche,  Danzig  3.  Juni  1727. 

Ms.  üph.  fol.  135.       Vol.  V.   (1  Bl  +  914  S.) 

S.  1  ,,De  modo  agendi  cum  Qvackeris  responsum  ministerii  Gedan. 
oblatum  Dno.  PraeCons.  Adriano  de  Linda  Ao.  1663  cum  (3.  7)  adiecta 
Denuntiatione  eiusdem  Ministerii  Magistrate   exhibita  contra  Joann. 
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Georgi um  Schaustein  certis  precum  formulis  aegros  sanare  instituentetn 
A.  1665.  Item  (S.  9)  coutra  blasphema  verba  Joannis  Trompkeu  in 
ergasterio  captivi  (1665)". 

S.  13  „Controversia  inter  Dn.  PraeCons.  J.  E.  Schmieden  et  Dn. 
Coustant.  Schutz  Pastor.  Marian,  occasione  tostamenti  sororii,  quo 
hic  executor  legatorum  ad  pias  causas  erat  constitutus,  illo  propterea 
aliom  sibi  confessionarium  eligente  1701". 

S.  173  „Varia  Änuorum  1718—1719  ad  causam  tuendae  coinmuuis 
libertatis  religionis  evangelicae  pertinentia". 

S.  241  Joann.  lacobi  Wagner  SS.  Theol.  Studiosi  Umständliche  Nach- 
richt, was  sich  zwischen  E.  E.  Ministerio  der  Stad  Dantzig  und  ihm 
seines  Teutaminis  wegen  seit  Ao.  1723  zugetragen  hat",  mit  Beilagen. 
S.  340  ,,A (Ibr.)  R (Osenberg),  Cons.  et  Synd.  Ged.,  Nachricht  von  dem 
Alhie  in  Dantzig  üblichen  so  genandten  Teutamine  candidatorum  theo- 
logiae  1728". 

S.  367  (Albr.  Rosenberg),  „Causa  vocati  ad  diaconatum  Joannitanum 
al»  aede  D.  Barbarae  Joannis  Adami  Artzberger  aliquamdiu  relu- 
etantis  tandem  obsequentis  1726,  1727,  1728  sq.";  eigenhändiger  Rezess 
mit  34  Beilagen. 

S.  886  „D.  Mich.  Förtsch  P.  P.  Jenens.  Von  innerl.  Beruff  (zum 
Lohr-  und  Predig-Anit)",  Abschrift  des  Druckes  Jena  1715,  und  sonstige 
Exzerpte  über  diesen  Gegenstand. 

S.  906  „Vocatio  ingratu  Dni  M.  Job.  David is  Henrichsdorff 
ab  aede  S.  Salvatoris  ad  aedem  D.  Barbarae  Ao.  1727". 

MS.  Uph.  f0l.  136.        Vol.  VI.    (1  Bl.  -f  1508  «.) 

S.  1.  „Controversiae  inter  Magistratum  Erfordiensem  et  I>. 
Joaun.  Georgi  um  Joch  P.  P.  et  Ministerii  Evang.  Senior.  1724  sqq." 
S.  181  „D.  Job.  Georg  Abicht  heterodoxiae  ineusatus  a  M.  Bartolom. 
Öauck  1728  sq."  S.  271  „D.  Joannis  Georgi i  Abicht  pastoris 
ad  S.  S.  Trinitat.  et  Rectoris  Professor isque  Publici  Theologiae  Gymnasii 
Gedanensis  vocatio  ad  primariam  professionein  theologicam  et  supremam 
inspectionem  circuli  elector.  Wittebergae  1730".  S.  311  „Causa 
Salomonis  Bach  cum  rever.  ministerio  Gedaneusi  occasione  scripti 
confessionem  privatam  coram  ministro  ecclesiae  et  alia  quaedam  Luthe- 
ranorum  dogmata  impugnantis  1729".  S.  1054  „Mennonitica  exclusio 
eoroni,  qui  ex  suorum  coetu  ad  evangelicam  religionem  transeunt,  nou 
Untum  ab  ecclesiastica  communione  sed  omni  simul  civiti  societate  et 
coinmercio  1730"  (betrifft  den  Übertritt  des  Mennoniteu  Lenert  Jantzen 
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zur  lutherischen  Religion).  S.  1115  „Controversia  ecclesiastica  Kicke- 
buschio-Suietlickiana  1736". 

Aus  der  Hosenbergschcn  Bibliothek  (Anktions-Katalog  III  1  S.  31  No.  520  ui»«l 
fünf  der  unter  No.  524  -521»  aufgeführten  Handschriften;  der  sechste  der  unter  den 
Nrn.  524—521»  zusammengefassten  Hände  ist  offenbar  Ms.  Uph.  f.  142). 

Ms.  Uph.  fol.  137-139. 

Papier      Ms.  Uph.  f.  137:  1  B1.  +  1173  S.     Ms.Uph.  f.  138  und  139  in  durchlaufender 
Zählung  zusammen  1128  .S.       32V»  :  21  cm       18.  Juhrh. 
weisse  Pergament  bände  mit  ledernen  SchKessbändern. 

„(Constantini  SchUt2  Pastoris  primär,  ad  B.  M.  V.)  Ausführliche 
Beschreibung  des  schädlichen  Unwesens,  welches  durch  die 
von  Hr.  Doctore  Samuele  Schelgvigio,  S.  S.  Theol.  D.  et  P.  P., 
Pastore  ad  Aedem  S.  S.  Trinit.  [in  Danzig]  erregte  und  unter  seinem 
Nahmeu  und  Sacro  Pallio  geführte  Faction  wieder  mich  ge- 
stifftet  worden,  nicht  leider!  ohue  Anstoss  der  Kirchen  Gottes  und 
der  Policey,  auch  vieler  Gottseligen  Hortzen  Betrübnüss.  Von  Anno  10(j:5 
biss  1712".  Saubere  Abschrift.  Ms.  Uph.  f.  137  enthält  den  Text,  Ms. 
Uph.  f.  138  und  130  geben  Beilagen.  Über  die  Streitigkeiten  zwischen 
Schutz  und  Schelwig  vgl.  die  Literaturaugaben  Kat.  I  S.  681).  Die 
vorliegende  Verteidigungsschrift  sollte  nach  dem  Willen  des  Verfassers 
nach  seinem  Tode  „fals  es  die  unumbgängliche  Notwendigkeit  erheischen 
solte,  .  .  .  publiciret  und  durch  den  Druck  bekandt  gemachet  werden"; 
vgl.  Joh.  Laut*.  Fischer,  Das  im  Segen  bleibende  Gedächtnüss  Herru 
Const.  Schützen  in  einer  Leichpredigt  gestifftet  (Dantzig  1712)  S.  44. 

Aus  der  Hosen bergschen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  1  S.  31  No.  521—  b'2M 

Ms.  Uph.  fol.  140. 

Papier       V  Bl.  -f  811  gez.  Seiten,  von  denen  jedoch  viele  leer  sind       33:20"2  cm 
Anfang  des  18.  Jahrh.         grüner  Pergamentband. 

„ M isee? Uaneornm  Gedanensium  Volumen  primum":  Abschriften 
von  Königlichen  Privilegien  und  Dekreten,  Akten,  Urkunden  und  Ex- 
zerpte zur  Geschichte  der  Stadt  vornehmlich  im  17.  Jahrhundert.  Kine 
chronologisch  geordnete  Übersicht  über  die  einzelnen  Stücke  geht  voran. 
Hier  mögen  nur  einige  Stücke  aus  älterer  Zeit  besondere  Erwähnung 
linden: 

S.  1  „Copia  der  Ordnung  in  Dantzig  auff  die  Armen  ausgesetzt 
nach  dem  Rumor  auff  Conversiouis  Pauli  und  darnach  biss  auff  Ostern 
A.  1025".  S.  3  „Privilegium  Sigismundi  lmi  de  ao.  1521  d.  26.  Sept. 
super  fundationc  Minoritarum  seu  Franciscan orura  Gedanensium  a 
Paulo  Büsdorf  ao.  1431  confirmata".       S.  7  „Conürmatio  papalis  con- 
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ventus  Franciöcanoruin  Gcdauensium",  Romae  6.  Mai  1430.  S.  8 
Herzog S wan topolks  „Fundatio  des  Sc h war tzen  München  Cl osters", 
II.  Kai.  Febr.  1227.  S.  9  Konrad  Zölner  von  Rothenstein's 
., Privilegium  wegen  des  Thurms  bey  den  Schwartzen  München  und 
den  Grentzen  selbigen  Convents",  Dienstag  vor  Fastuacht  1384.  S.  11 
..Altare  portatile  Gedanensibus  concessum",  Urkunde  des  päpstlichen 
Legaten  Stephanus,  Erzbischofs  von  Riga,  Gdansk  13.  Jan.  1483. 
S.  12  „Vergleich  des  Bürgermeisters  Caspar  Fischers  und  Es.  Raths  der 
alten  Stadt  mit  Ambrosius  Niegcmarck  wegeu  der  Schneide-Mühle 
...Ao.  i486".  S.  13  „Vergleich  mit  den  Dominicanern  wegen 
gebaueter  Bütteley",  12.  Febr.  1615.  S.  14  Sigismund  Augusts 
„Privilegium  wegen  des  Kinderhauses  in  Dantzig"  1551.  S.  10  „Sigis- 
mund i  Augusti  Confirmatio  omnium  iurium  et  privilegiorum  Hospi- 
talis  S.  Elisabethae",  4.  Sept.  1552.  S.  17  „Rescriptum  vel  polius 
literae  universales  Sigismundi  Augusti  ut  omuia  bona  immobilia  ad 
Hospitale  S.  Elisabethae  appertiueutia  sed  in  praeiudicium  illorum 
alienata  vindicentur  et  dicto  Hospitali  restituautur",  10.  Julii  1570. 
8.  19  „Decretum  (Joannis)  episcopi  Vladislavicnsis  inter  Sartores 
et  Spirituales  Gedanenses  et  contra  Sartores  vagos",  Stolzenberg  12.  Oct. 
1555.  S.  20  Johannes  Rollau  Guardian  der  Franziskaner  teilt  der 
Schnciderbrüderscbaft  in  Danzig  mit,  dass  er  keiue  ßönhaseu  im  Grauen 
Kloster  dulden  wolle,  Thorn  am  Tage  Clementis  (15)48".  S.  21 
„Edictum  regium  de  pace  publica  sub  praeseutia  Sigismundi  Hl.  variis 
iu  locis  aflfixum  et  per  tibicinem  et  regium  et  civitatis  publicatum  A.  1594", 
22.  Aug.  S.  22  „Rescriptum  D.  Sigismundi  Augusti  in  causa 
-pectabilis  senatus  et  Dui.  (Christophori)  Grajewski  ratione  cinerum 
arrestatorum,  quo  regressus  spectabili  seuatui  conceditur  contra  Dni. 
Matth.  Zimraermanui  personam  ejusque  bona  tarn  mobilia  quam  im- 
mobilia", Varschoviae  27.  Nov.  1570.  S.  23  „D.  Regis  Stephani 
Decretum  ad  accusationem  Mauritii  de  Fesch witz  contra  Joan. 
Bonieczki  nobil.  Polon.  in  comitiis  regni  Ao.  1585  latum".  S.  27 
„Literae  (Fetri  Tylicki)  episcopi  Vladislavicnsis  (ad  senatum  Geda- 
nenaem)  ratione  aflfectatae  publicae  funeris  deduetionis",  Varsaviae 
21  (?)  Apr.  1606.  S.  31  Vertrag  des  Danziger  Dominikaner- 
klosters mit  dem  Rat  wegen  des  Hauses  „Kagenzimpel"  und  des  Turmes 
„Kik  en  de  Keken",  16.  April  15(8)4.  S.  31)  „Von  der  St.  Georgen 
Capelle  so  auff  der  Altenstadt  in  der  St.  Elisabeths-Gasse  gelegen  und 
gegen  dem  Kinder  Hausse  über  an  der  Ecken  zur  Seiten  der  Wciss-München- 
Kirche  gautz  wüste  stehet,  ist  nachfolgende  Nachricht  in  deu  Altstädt- 
ächen  Erb-Büchern  zu  finden".       S.  41  „Johannis  Mostlyn  fuudatio 
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perpetuae  vicariae  in  capella  S.  Georgii",  25.  Juni  1511.  S.  47 
„Von  der  Wahl  der  vier  Kirchen  Väter  zu  Unser  Lieben  Frauen 
auss  der  Bürgerschafft". 

Ms.  Upb.  fol.  141. 

Papier  2  Hl.  -f-  1109  Seiten,  von  denen  jedoch  die  Seiten  707— 744  herausgerissen 
sind  und  fehlen         33  :  20  cm         Anfang  des  18.  Jjihrh.       weisser  Pcrgamentband. 

„Miscellaneorum  Godanensiutn  Tomus  2'11Ä". 

S.  1  „Constitutionos  Generales  (regni  Poloniae)  communi 
usui  accomniodalae  per  alpbabetum  ad  faciliorem  indagationem  in  ordinem 
digestae".  S.  71  „Neue  Gerichts-Ordnung  beym  Königl.  Hofe" 
und  Schriftstucke  darüber,  1608.  S.  05  Konstitutionen  und  Dekrete 
polnischer  Könige  betr.  die  Angelegenheiten  Preussens. 

S.  210  „Epitome  Actorum  ad  Judicium  Censorium  (Gedaneuse) 
spectantiura";  S.  829  Epitome  rerum  iudicataruui  Judicii  Censorii". 
S.  408  „Eris  Schelguigio-Schü  ziaua":  Aktenstucke  darüber. 
S.  609  „Englische  Commercien  in  Dantzig"  1622—1689,  durch- 
weg Auszuge  aus  den  Ordnungs-Rezessen.  S.  761  „Extract  ex  Re- 
cessibus  Ordinum  die  von  der  Danziger  Rehde  durch  den  Capitain 
Barth  genommene  Schiffe  und  der  Stadt  von  Seiten  Franckreichs  weiter 
zugefügte  Verdrüsslichkeiten,  auch  dawieder  gesuchte  remedia  be- 
treffende", 1697—1718,  mit  Aktenstücken.  S.  798  Vorschlage  etc. 
betreffend  eine  Hebung  der  städtischen  Finanzen  (Vermehrung  der  Ilülfc- 
gelder  etc.)  1668—1708.  S.  1029  „Addenda  ad  partem  quartam 
Chronicorum  civitatis  Gedauensis  Secretarii  Reinh.  Curikii  malitiose 
ab  illo  ad  A.  1605  1612  161S  1619  et  1620  tanquam  minus  Calvi- 
nianorum  (si  Di3  placet)  pietati  faventia  omissa,  huc  vero  ex  scriptis 
fiele  dignissimis  partimque  autographis  ipsis  ad  meliorem  posteritatis 
informationem  congesta  ac  revocata;  S.  1098  und  1101  weitere  Addeuda 
zu  den  Jahren  1590  und  1586:  alles  Aktenstücke. 

Ms.  üph.  fol.  H2. 

Papier        2  Hl.  +  IIIS  8.        31«/,  :  20",  em        erste  Hälfte  des  18.  Jahrb. 
weisser  Pergamenthand  mit  ledernen  SchliesBbändern. 
Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  zwischen  Lutheranern 
und  Reformierten  in  Danzig  im  17.  und  18.  Jahrhundert.      Wie  die 
grosse  Sammlung  Ms.  üph.  fol.  131  —  186  ist  auch  diese  Sammelhandschrili 
von  Albr.  R Osenberg  angelegt.    Ein  Conspectus  des  Inhalts  geht  vorau. 

Ausser  Königlichen  Privilegien  und  Mandaten,  Supplikationen  und 
sonstigen  minder  bedeutenden  Schriftstücken  enthält  die  Hs.  vor  allem 
folgende  Stücke: 
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S.  1 — 158  „Einige  Capita,  die  in  den  inehresten  Exemplarien  des 
Ohronici  Curiciani  ausgelassen  siud".  (Buch  IV  Kap.  7  -15  des 
ausführlicheren  für  die  Reformierten  bestimmten  Druckes). 

S.  161 — 263  „Rathnianniana";  dazu  S.  161  ein  besonderes  Inhalts- 
verzeichnis. S.  279  „Calvinisch  Neujahr,  welches  in  Dautzig  zur 
Warnung  schrifftlich  produciret  worden  A.  1629  Adi  8.  Jan.". 
!\  31 1— 344  „Was  nach  dem  Rathmannischen  Streit  mit  I).  Bottsacco, 
denen  Reformirten  und  sonsten  bis  an  das  1645.  Jahr,  da  das  Colloqniuin 
eharitativura  zu  Thorn  angieng  furgefallen";  S.  345—384  „Von  den 
^Streitigkeiten,  so  mit  Hrn.  Henrico  Nicolai  vorgegangen";  S.  385—459 
„Von  den  Streitigkeiten,  so  mit  Johanne  Caesare  fürgefallen":  vgl. 
zu  dieseu  3  Abschnitten  Ms.  Uph.  f.  6  Kap.  16  —  18  und  Zeitschr.  des 
Est.  Vereins  f.  d.  Reg.-Bez.  Marienwerder  41  S.  32  S.  463—595 
Rezess  über  die  Streitigkeiten  mit  den  Reformierten  1640  —  16-47,  mit 
Beilagen.  S.  597  „Literac  Johannis  Czirenbergii  Consulis  ad  Johannom 
Corvinum  .  .  .  Ao.  1619  d.  21.  Febr."  nebst  (S.  598j  Corvins  „Responsio". 
S.  015-694  „(M.  Frider.  Schöningii)  Kürtzliche  Entdeckung  der  richtigen 
Vergleichung  der  Lehr  der  Reformirten  mit  der  Dantzker  Notul.  Gefand 
ao  .  .  .  Adrian  von  der  Linde,  Bürgermeister  der  Stadt  Dantzigk  von 
Ernesto  Andrea  .  .  ."  (dasselbe  unvollständig  auf  S.  889 — 914);  S.  697 
bis  703  „Ernesti  Andreae  Weiland  Predigers  der  Reformirten  Gemein  zu 
S.  Peter  in  Dantzigk  Vergleichung  der  Lehr  der  refor.  Kirchen  mit  der 
Hantzker  Notele,  Dem  ...  II.  Adriano  von  der  Linden  .  .  .  zur  Antwortt 
auff  die  Frage  Ob  die  Reformirten  solche  Notel  mit  gutem  Gewissen 
köunen  unterschreiben?  gestellet".  S.  741 — 755  „Supplementura  der 
SackpfeifTe  .  .  vgl.  zu  Ms.  Uph.  «j.  SO.  S.  917—928  „Zeugniss  der  refor- 
mirten Lehrer  von  der  Augspurgisehen  Confessiou  zusammen  getragen  von 
M.  Friderico  Schöningio".  S.  949  „Anno  1647  d.  29  Augusti.  Publice  in 
eccleaia  Gedanensi  orandum  esse  contra  Calvinianos.  Ex  autographo  partim 
legihili  Autoris  D.  Joan.  Botsacci".  S.  957—966  und  Fortsetzung 
S.  029—937  „Historica  relatio  von  des  Johanuis  Caesaris  Hendlen 
und  danenhero  entstandenem  Wiederwilleu,  auch  erdichteten  Fabulen, 
mitt  welchen  man  das  Ehrw.  Ministerium  iu  Dantzigk  zu  beschmutzen 
iiemeinet  hatt".  S.  971  „Supplicatio  Ministerii  Eccl.  Gedancnsis  (an 
den  Danziger  Rat)  de  literis  in  Sveciam  missis  Calvinistas  non  contineri 
pace  religionis  A.  1647  ra.  Januar.".  S.  981  „Was  für  ein  Status 
A.  1605  alhie  zu  Danzigk  gewesen  ist  in  dem  Geistlichen  und  Weltlichem 
Stande,  worauss  dan  zu  sehen,  wie  sehr  die  Calvinische  Sect  gewuchert 
und  umb  sich  schon  gefressen  hatte".  Bl.  997 — 1024  Zur  Geschichte 
der  Jahre  1672-  1676  „Ex  recessu  autographo  Krumhausiano". 
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S.  1025  „Recessus  was  Ao.  1685  vorgefallen,  da  ein  Luterisch  getaufte? 
Kind  vom  Vater  zur  reformirten  Religion  bat  gebracht  werden  und  E. 
Rabt  es  verhindern  wollen".  S.  1057  Friedrieb  Wilhelm  I.  von 
Preussen  an  seinen  Residenten  in  Danzig  von  Zitzowitz  betr.  die  Druck- 
schrift „Allerunterthänigste  Addresse  an  ein  durchlauchtigstes  Haupt 
mit  einem  angehäugten  Calvinisten  ABC",  Berlin  9.  Mai  1722;  S.  1059  ff. 
weitere  Schriftstucke  in  dieser  Angelegenheit,  darunter  S.  1077 — 1118 
„Anmerckuugen  über  die  durch  den  Druck  publicirte  Scbrifft  genannt 
Allerunterthänigste  Addresse  .  .  .  auf  hohe  Veranlassung  aufgesezet  von 
(Gern.  Wilderman,  Pastore  zu  S.  Peter  u.  Paul)". 

Aus  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (vgl.  die  Notiz  zu  Mss.  Uph.  fol.  131-13»'»}. 

Ms.  Uph.  fol.  143. 

Papier      ffl  Bl.      31  : 20  cm     18.  Jahrb. 

„Caspari  Hennebergeri  Summaria  et  Observata  ex  Gregorii 
Hesii  Reccssuum  Conventuum  Prussiae  Excerptis  ex  exemplo. 
quod  cum  Georgio  Reinholdo  Curike  communieaverat  Ohristophorus 
Ilartkuoch  descripta". 

Aus  der  RosenbergHcheri  Bibliothek  (Auktions-Katulog  III  1  S.  7  No.  131). 

Ms.  Uph.  fol.  144. 

Papier  249  Bl.  31%  :  21  cm  17.  Jahrh. 
„Topographische  Beschreibung  des  Weichsel-Strohms  umb 
die  Gegend  des  Weissen  Berges  und  der  Montauischen  Spitze,  Nel»?t 
möglichstem  Bericht  alles  dessen,  was  in  mehr  als  Hundert  Jahren 
mercklich  daselbst  vorgelauffen  ist.  Zusammen  getragen  durch  Ephraim 
von  Strackwitz.    Anno  1677". 

Ms.  Uph.  fol.  145. 

Papier        20  Bl.  -f  3W  beschriebene  S.        31«/2:20  cm        18.  Jahrh. 

roter  Lederband. 

„Excerpta  Conventualia  Terrarum  Prussiae  et  quidem  in 
.interioribus  Notabiliora  nobil.  Gregorii  Hesii  quondam  Syndici  Thorunensis: 
In  subsequentibus  vero  Praestantiora  nobiliss.  Simonis  Schultzii  Secretarü. 
post  Pro-Consulis  ibidem  meritissimi  coutinentia"  (1422 — 1655).  Sehr 
viel  reichhaltiger  und  ausführlicher  als  in  M3.  1201 44  ir.  Voran 
(Bl.  1  —  26)  ein  alphabetischer  Index. 

Aus  der  Uoaeu herrschen  Bibliothek  (Auktion«*- Katalog  III  1  S.  7  No.  130). 
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Ms.  Uph.  fol.  140. 

Papier       7H7  beschriebene  Seiten        81%:  21  cm        bald  nach  1700 
weisser  l'ergumentband  mit  ledernen  .Schliesaband»?rn. 

Auszüge  aus  den  Amtsbüchern  des  Präsidierenden  bürger- 

meisterlichen  Amts  in  Dauzig,  von  15(>0'— 1700.     S.  771  ff.  Alpba- 

I)cti3cbes  Inhaltsverzeichnis. 

Vorn  eingeklebt  da»  Bücherzeichen  „Kx  Bibliotheea  Rosenbergiann*  (wohl  identisch 
mit  Auktions-Katalog  III  1  8.  21  No.  338). 

Ms.  Uph.  fol.  147. 

Papier        1  Bl.  -f  1228  8.        31%  :  20%  cm       17./1H.  Jahrh. 
weisser  Fergamentband  mit  grünen  »Schlieaabändern. 

„Recessus  und  Verzeicbnüsse  aller  Händel,  die  [in  Danzig] 
bei  Verhöbung  des  Pfahlgeldes  vorgelauffon  Von  Anno  1581  biss 
zum  Schluss  derselben  auff  dem  Hoichstage  zu  Warschau  gehalten  1585". 

Aus  der  Roaenbergschen  Bibliothek  (Auktioim-Katalog  III  1  ri.  20  No  313). 

Ms.  Uph.  fol.  148. 

Papier     1  Bl.  +  084  Ö.      30  :  20%  cm       Hude  des  1(J.  Jahrh. 

weisser  Pergumenthand. 

.,Casparis  Schützii  Islevieusis  Epistolarum  Spectabiiis  Senat«.« 
Gedanensis  nomine  scriptaruui  Libri  quindeeim  (korrigiert  aus:  duode- 
eim)  Ab  a.  1565  usque  ad  1578  [vielmehr  1579]".  Autograpli  des 
Verfassers.  Vollständiger  als  Ms.  32.  Vgl.  Preussische  Sammlung  1 
(1747)  S.  G18. 

Ans  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (AuktioiiH-K utalog  III  1  S.  31  No.  535). 

Ms.  Uph.  fol.  149. 

Papier        1  Bl.  +  450  S.        32  :  19%  cm        18.  Jahrh. 

grüner  l'ergnmentbund. 

„Schlüsse  Eines  Woll  Edlen  Hochweisen  Rahts  der  Stadt 
Dautzig"  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert,  alphabetisch  nach  Schlag- 
worten geordnet.       S.  387 — 450  Register. 

Aus  der  Roaenbergschen  Bibliothek  (Auktions-Kutalog  III  1  8.  31  No.  533). 

Ms.  Uph.  fol.  150—151. 

2  Bände        Papier        1)  1  Bl.  -f  M4  8.        2)  S.  M5-1M8  4.  17  m. 
31%:  20%  cm         Anfang  des  1H.  Jahrh.        weisse  Pergnmentbünde  mit  grünen 

Schlieasbändern. 

Auszüge  aus  den  ,, Werderschen  Amtsbüchern"  des  Danziger 
Stadtarchivs  von  1579  — 1700.  Am  Ende  des  2.  Bandes  auf  17  Blättern 
eiu  alphabetisches  Register  zu  beiden  Bänden. 

Aus  der  Rosenbergsehen  Bibliothek  (Auktions-Katulog  III  1  S.  32  No.  540  —  541). 
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Ms.  Uph.  fol.  152. 

Papier        8  Bl.  +  GHH  S.        81 V»  :20V,  cm        Anfang  de«  18.  Jahrhunderts 
weisser  Pergamentbnnd  mit  grünen  Schliessbändern. 

„Excerpta  ans  den  Nehringischen  A mts-Büchern  (des  nanziger 
Stadtarchivs)",  ca.  1580—1709;  mit  vorangehendem  alphabetischem  Re- 
gister (Bl.  1 — 8).  Dabei  auch  einige  grössere  Stucke,  z.  B.  S.  ;*ö.r> 
(Fricdr.  Gottl.  Engelke),  „Kurtze  Anweisung,  wie  der  Nehringisehc 
Wald  verbessert  und  in  guten  Stande  erhalten  werden  könne":  S.  ?>tft 
„Bericht  von  Reparation  der  Scharpauschen  Weisselthämme  mit  Strauch 
hoch  und  Erdwerck,  dem  Herren  Nath.  Schmieden  durch  Balthaser 
Ileding  I  ugenieur  übergeben";  S.  ^77  ,,Schöuenbäumsche  Kirch- 
Ordnung  A.  1071  Den  25.  Julii";  S.  501)  „Kurtzer  Auszug  dessen, 
was  wegen  der  Ilaab-  und  Wasser-Linie  zwischen  Elbing  und 
Dantzig,  so  viel  man  auss  dem  Archivo  Nachricht  hat,  fürgcfallen". 

Ans  der  Hosen  bergsehen  Bibliothek  (Anktions-Katalog  III  1  S.  32  No. 

Ms.  Uph.  fol.  153. 

Papier        4  Bl   +  746  8.        31V,  :20V,  cm        Anfang  des  18.  Jahrb.  weiser 

Pergamentbnnd  mit  grünen  Schlies.sbämlern. 

Auszüge  aus  den  „Höllischen  Amtsbüchern"  des  Danziger  Stadt- 
archivs von  1570 — 1081  (mit  einem  Nachtrag  von  1705).  S.  719—73.-' 
alphabetisches  Register. 

Ans  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (Auktions- Katalog  III  1  S.  32  No.  5381 

Ms.  Uph.  fol.  154-155. 

Papier        2  Bande  zn  534  bezw.  47«»  8.        32,2:11*  cm        Anfang  des  18  Jahrli 

grüne  Pergamentbiinde. 

„Collectaneorum  mauuscriptorum  necessario  apud  statum  et  regimen 
Veteria  civitatis  Gedanensis  observandorum  Tomus  1.  <fe  2". 

Ms.  Uph.  fol.  154:  S.  1  „Merckwürdige  Sachen,  welche  aus  dem  Ein- 
nahme und  Aussgabe  sonst  Höhten  oder  Testament  -  Gelder  Buch  mit 
No.  12  bezeichnet,  sind  colligiret  worden"  (15(1:5  —  1098);  S.  01  ff.  da/u 
ein  alphabetisch  sachliches  Inhaltsverzeichnis.  S.  75  „Merckwürdige 
Rechnungen,  welche  sonst  aus  des  Hrn.  Eltermans.  nunmehro  aus  des 
Herren  Oberschäffers  Einnahme  und  Aussgabe  Buch  No.  f>  bezeichnet, 
sind  colligiret  worden  (1004-  1701).  S.  107  „Vergleich  E.  Rahfc 
zwischen  der  Schulen  zu  S.  Catherinen  und  S.  Bartholomaei,  wie  weit 
sich  einer  jeden  Jurisdiction  die  Todten  zu  besingen  erstrecket4',  20.  Apr. 
lf>'.>4.  S.  119  „Vergleichung  zwischen  E.  E  Kaht  der  Rechten  nn«i 
Alten  Stadt  A.  15i>;V.  S.  147  „Ordnung  des  Ziegel-Meisters  in  E.  E. 
Rahts  der  Alten  Stadt  Ziegel-Scheune   UiOtW.       S.  101  „Holtzmessei 
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Ordnung'4,  3.  Sept.  1621;  S.  165  „Holtzwäscher-Ordnung".  S.  173 
..Kxcerpta  libri  obductionum  funeralium  Veteris  Civitatis  Gedanensis  ab 
äodo  1618",  bis  1695.  S.  245  ».Beschwer  Puueta  E.  E.  Rahts  der 
Alten  Stadt  Ihr.  Ehrcnvesten  Herrl.  dem  Praesidirendem  Hern  Bürger- 
meister Hr.  Johan  Zierenberg  A.  1631  den  4.  Octob.  übergeben";  S.  257 
„Antwort  E.  E.  Rahts  der  Rechten  Stadt";  S.  270  „Notwendige  Be- 
antwortung E.  E  Rahts  der  Alten  Stadt  auf  die  heygekommene  Antwort 
E.  E.  Rahts  der  Rechten  Stadt  .  .  .".  S.  314  „Der  Alt-Städtschen 
Herren  des  Rahts  Berichtschrift  an  E.  Woll  Edl.  Hochw.  Raht  das 
Fiscal  Ambt  betreffende4'.  S.  340  „Reclamatiou  gewesenen  Königl. 
Herrn  Burggraffens  Hrn.  Israel  Jeschkens  wieder  die  Erb.  Gerichte 
der  Alten  Stadt44  1634;  S.  359  „Coutradiction  der  E.  Gerichte  der  Alten 
Stadt  wieder  gewesenen  Königl.  Hrn.  Burggraffens  Hrn.  Israel  Jeschkens 
vorhero  geschriebenen  Reclamatiou".  S.  374  „Eine  Erörterung  etzlicher 
Puncten  zwischen  E.  E  Raht  der  Rechten  und  Alten  Stadt  vom  E.  E- 
Raht  der  Stadt  übergeben  A.  1636";  S.  382  „Supplication  an  E.  E.  Raht 
der  Rechten  Stadt  von  E.  E.  Gericht  der  Alten  Stadt  Ao.  1636  den 
**>.  Jan.  übergeben'4;  S.  31)8  „Conferentz  E.  E.  Rahts  der  Alten  Stadt 
mit  den  Deputirten  der  Rechten  Stadt  wegen  Vergleichung  einiger 
Puncte  den  Altstädtschen  Herren  angehende  zu  tractiren".  S.  401 
..Abschied  E  E.  Rahts  der  Rechten  Stad  auf  der  Erb.  Gerichte  der 
Alten  Stadt  ihre  Bitt  und  Beschwer-Schrifft  von  A.  1637  deu  24.  Martii 
durch  den  E.  E.  Hrn.  Königl.  Burggrafen  Hr.  Johan  Gierenberg'';  S.  403 
.Antwort  E  E.  Gerichts  der  Alten  Stadt".  S.  409  „Gravaraina  Judicii 
veteris  civitatis  Gedanensis  contra  magistratuin  primariae  civitatis  illius". 
J>.  413  ,,Üuumbuängliche  Besch(w)cr  der  Erb.  Gerichte  der  Alten  Stadt 
Dantzig".  S.  431  „Vergleich  mit  den  Altstädtschen  Herren  des  Rahts 
aufgerichtet  Ao.  1637".  S.  467  „Nachricht  von  einer  Sibbe  von 
Ao.  1639  den  1.  Julii".  S.  469  „Retractirung  des  Herren  Bürger- 
meisters wegen  E.  Gerichts  alter  Gewohnheit  Ao.  1640".  S.  470 
„Nachricht  was  sich  mit  einem  Holländer  nahmens  Walter  von  Joch, 
welcher  sich  gerühmet,  dass  des  Hrn.  Jacob  Bautzen  Tochter  ihm  die 
»'beliebe  Liebe  zuge.saget  hatte,  passiret  und  fürgelauffen  ist.  A.  1(540". 
S.  474  „Ein  sonderlicher  Casus,  so  sich  Ao.  1640  wegen  eines  Weibes 
Zofia  der  Geburtb  von  Sückau  auf  der  Alten  Stadt  zugetragen". 

493  „Bericht  vom  Scharffrichter  an  die  E  Gerichte  der  Alten  Stadt, 
dass  ihme  untersaget  worden,  deu  Übelthater  nicht  zu  richten,  und  was 
-onsten  dabey  fürgefallen"  (1640).  S.  503  „Nachricht  von  Henrich 
•Schleppet!,  welcher  auf  einem  Pferd  geritten,  das  Pferd  laufl'end  geworden, 
einen  Bürger  von  der  Alten  Stad  überritten,  selbiger  auch  auf  den  vierdten 

2» 


Digitized  by  Google 


450 


Ms.  Uph.  f.  154-155. 


Tag  gestorben  etc.  1641".       S.  508  „Etzliche  ürtheile  so  A.  164:' 
publiciret".       S.  514  „Ein  Urtheil  von  Anno  1644  den  25.  Augusli". 
S.  518  „Inhibition  I.  Königl.  Maj.  (Johann  Kasimir)  au  die  Erb.  Gerichte 
der  Alten  Stadt  wegen  Marten  dementen  1657". 
S.  528  ff.  „Inhalt  dieses  Buchs". 

Ms.  Uph.  fol.  155:  S.  1  „Erinnerungs-Puncta  die  bey  der  Alt-Städtischen 
Herren  des  Rahts  Änipter  Verwaltung  in  Acht  zu  uehmen.  Benebelt 
denen  Anmerckungen  auff  vorgedachte  Erinnerung3-Puncta".  S.  6<> 
Extract  aus  der  Altetädtischen  Brunnen- Verwaltung,  wie  viel  Brunnen 
daselbst  verbanden  und  in  welcher  Gasse  ein  jeder  belegen,  wie  aucli 
welche  Gassen  zu  jederer  Brunnen-Verwaltung  gehörig".  S.  94  „Aufsat?, 
und  Abtheilung  der  Sportelen  bey  E.  E.  G(ericht)  der  Alten  Stadt". 
S.  110  „Schluss  E.  E.  Bahts  (der  Alten  Stadt)  die  Beneficia  der  ver- 
storbenen Secretariorura  Witwen  betreffende"  7.  Sept.  1658.  S.  112 
„Untersuchung  der  Gräntzen  beyin  Neuen  Schottlaude"  (durch  die  all- 
städtischen Herren  des  Rats,  28.  Okt.  1658).  S.  113  „Kalckschantze 
wegen  Abgebung  des  Zehenden  gehöret  nach  der  Alt  Stadt",  24.  Feh. 
1661.  S.  116  „Quitantz  über  die  Caduca,  so  von  Leonhard  Ro*en 
Witwen,  gewesenen  Hoffmeisters  zum  H.  Leichnam  Hospital  entrichtet". 

11.  Sept.  1670.  S.  118  „Wegen  des  Platzes,  so  von  denen  Altstadt 
sehen  Herren  des  Rahts  denen  Vorstehern  zum  Lazareth  zum  Begräbnis 
der  Armen  gegeben",  8.  Aug.  1671;  S.  120  „Schlus  E.  E.  Rahts  wegen 
eines  Platzes  nahe  am  H.  Leichnams  Kirchhoffe",  26.  Aug.  1671. 

S.  124  „Vergleich  und  Verordnung  E.  E.  Rahts,  so  zwischen  denen 
H.  Herren  Richtern  zur  Rechten  und  Alten-Stadt  der  Annehraung  und 
Condemnirung  der  Maleücanten  wegen  getroffen  und  auffgerichtet  wordeD 
A.  1676  den  20.  Novem.".  S.  133  „Freyheit  der  Altstädtscheu  Herren 
des  Rahts,  Glöckner  und  Organisten  von  der  grossen  Orgel  (zu  St.  Bartho- 
lomäi  und  St.  Katharineu)  zu  erwehlen",  1661 — 1677.  S.  137 — 1*2 
Schriftstücke  betr.  den  Präcedenz-Streit  zwischen  den  Mitgliedern  de- 
Gerichts  der  Altstadt  und  den  Doctores  rnedicinae  1687.  S.  1&> 
„Schluss  E.  E.  Rahts,  dass  die  Altstädtsche  Herren  des  Rahts  das  Kopff- 
geld  zum  H.  Leichnamb.  Pockenhause  etc.  etc.  etc.  einfordern  sollen". 

12.  Aug.  1676.  S.  185  „Schiusa  der  Alt-Städtschen  Herren  des  Rabfc. 
dass  der  Herr  Richter  Anordnung  thun  möge,  die  der  Kirchen  m 
S.  Bartholomaei  rückständige  Schulden  beyzutreiben",  3.  Aug.  1702. 
S.  187  „Schlus  der  Altstädtscheu  Herren  des  Rahts,  die  von  ihnen 
jährlich  einschickende  Rechnung  nach  der  Cämmerey  betreffende",  8.  Nov. 
1703.  S.  11)0  „Miete  Contract  vom  Boden  über  der  Feuer  Buden  nebenri 
der  Abeseite  auf  dem  Holtzmarckt  vor  dem  breiten  Thor",  18.  März 
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17<4.  S.  105  „Confirmatio  Transactionis  inter  pritnariatn  et  veterem 
civitatem  Godanensem  Ao.  1637  coutractae  a  Joanne  III.  rege  Poloniae 
Ao.  1078  facta",  lateinisch  und  deutsch.  S.  207  „Chor-Ordnung  der 
Altetädtschen  Flaubt  und  Pfarr-Kirchen  S.  Catharinen  in  Dantzig", 
revidiert  A.  1689.  S.  215  Leichen -Ordnungen  der  St.  Katharinen- 
Kirche.  S.  223  „Schluss  E.  Woll  Edl.  Hochw.  Rahts  wegen  An- 
nehmung  der  Alt-Städtscben  Schul -Collegen"  (an  den  Schulen  zu 
St.  Catharinae  und  St.  Bartholomaei),  21.  Febr.  1689.  S.  22C 
vBrautmessen  Geld  des  Hrn.  Cantoris  von  S.  Catharinen  wird  ihn  von 
den  Herren  des  Rahts  mit  gewisser  Coudition  abzufordern  gegönnet  Ao. 
1690  den  26.  Jan."  S.  228  „E.  Woll  Edl.  Rahts  Schlus,  belaugende 
die  Trennung  des  Secretariats  und  Unterrichtlichen  Ambts  von  zugleicher 
Administrirung  des  E.  Johann  Erich  OhlofFs  de  Ao.  1691  13.  Febr." 
S.  234 — 264  zwei  Schriftstücke  betr.  Streitigkeiten  wegen  der  Wahl 
des  altstadtischen  Schöppen- Eitermanns,  1685  S.  2(56  „Vergleich 
zwischen  E.  Raht  und  denen  Altstadtschon  Herren  wegen  der  Schneide 
Mühle  und  derselben  Jurisdiction"  19.  Sept.  1663.  S.  270  „Vertrag 
der  Erb.  Gerichte  der  Alten  Stadt  mit  denen  Altstädtischen  Hrn.  des 
Kahts",  23.  Nov.  1667.  S.  284  „Ordnung  bey  Anrichtung  des  neuen 
(Mull-  etc.)  Fuhrwercks  auf  der  Alten  Stadt",  Febr.  1696.  S.  298 
.f3chöppenkost  auf  der  Altenstadt  anlangende  ',  Ordnung  vom  13  Aug. 
1093  mit  Nachträgeu  bis  1709.  S.  326  „Wacht  Ordnung  der  Alt- 
nädtschen  Herren  des  Rahts",  9.  Mai  1704  S.  344  „Ordnuug  und 
Ahtheilung  der  4  Quartier  iu  der  Alten-Stadt,  worin  die  Nachtwächter 
vorgeschriebener  massen  umbgehen  und  ihre  Posten  versehen  sollen". 
S.  376  „Verzeichnis  des  Wachtgeldes  der  Alten  Stadt,  so  jede  Gasse 
alle  viertel  Jahr  besonders  trägt,  laut  Job  Faul  Volwarcks  Wacht- 
Büchlein  von  Ao.  1694".  S.  388  „Ordnung,  wonach  sich  die  Thurm- 
Pfeiffer  so  wol  in  der  Rechten  Stadt  als  Alten  uud  VorStadt  zu  richten 
liaben".  S.  396  „Untersuchung  wegen  V  erschient  wung  der  Radaune" 
(1703).  S.  409  „Praesentations- Ordnung  zu  S.  Bartholomaei  1701", 
nebst  (S.  420)  Anmerkungen.  S.  442  „Schluss  E.  E.  Rahts  wegen  der 
Vesper  Predigt  zu  S.  Bartholomaei",  12.  Juni  1709;  S.  444  „Formula 
der  darauf  erfolgten  Abkündigung  von  der  Cantzel  daselbst1'.  S.  446 
„Ordnung  der  Altstädtscheu  Herren  des  Rahts  in  Dantzig,  nach  welcher 
die  Stadt  Diener  daselbst  .-ich  diese  Zeit  zu  verhalten  eydlich  verpflichtet", 
4.  Sept.  1704.  S.  463  „Abtheilnng  der  Altenstadt  in  4  Quartier,  wie 
anjetzo  gebräuchlich".  S.  467  „Der  Altstädtschen  Diener  Stadt  Eydt". 
8.  468  „Inhalt  dieses  Buchs". 

Au*  der  Roseuhergschen  Bibliothek  (Auktions-Katulog  III  1  S.  32  No.  544— 545). 
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Ms.  Uph.  fol.  156. 

Papier        drei  getrennte  Paginierungen :  175  -f  242  -f  40  S.        ca.  35:20  cm 

18.  Jahrhundert. 

Verzeichnisse  der  Prediger  und  Lehrer:   1)  in  Thorn  (nebst 
Gremboczyn  und  Gurske),  2)  in  Elbing,  3)  in  den  Elbingschen  Dörfern 
Preussisch-Mark,  Reichenbach,  Trunz,  Pomehrendorf,  Lenzen  und  Dörbek. 
Die  Verzeichnisse  reichen  bis  um  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderte. 
Am  Ende  der  einzelnen  Abteilungen  alphabetische  Namensregister. 

Mg.  Uph.  fol.  157. 

Papier        1  Bl.  +  317  S.        31«/»  :  20  cm       Anfang  des  17.  Jahrb. 
weisser  Pergamentband,  in  den  vorn  und  hinten  duH  Dauziger  Wappen  in  Göhl  ein- 

gepresst  ist        Reste  grüner  Schliessbuiuler. 

„Chronicon  der  Lande  Preussen.  Dass  Eilfftc  Buch.  Vom 
Auffruhr  zu  Dantzigk.  (1525)''.  Der  zu  diesem  Titel  vielleicht 
von~anderer  Hand  gemachte.  Zusatz  „Stan.  Bornb(ach)"  beruht  au(  einem 
Irrtum,  da  der  Verfasser  der  vorliegenden  Bearbeitung  vielmehr  Kaspar 
Schütz  ist.  Vgl.  Lengnich,  Geschichte  der  Preuss.  Lande  Kgl.  Poln. 
Antheils  Bd.  I  S.  3  der  Vorrede. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  die  Eintragung  „Sum  Kggerti  a  Kempen  Procosa.  Gedauensi.«'. 

Ms.  Uph.  fol.  158. 

Papier        10  Bl.        32  :  20'/*  cm        18.  Jahrh. 
Danziger  Packhaus-Orduungen. 

Bl.  1  „Ordnung,  Wornach  man  sich  im  Pack  Hausse  wirdt  zu  richten 
haben",  7.  April  1004.  Bl.  3  „Anhang  der  Pack  Hauss  Ordnung'. 
20.  Sept.  1680.  Bl.  5  „Ordnung  E.  Rahts,  nach  welchem  sich  vli«1 
Pfalkammer  und  Pack  Hauss  werden  zu  richten  haben",  12.  März  1M1. 
Bl.  7  „Ordinantz  E.  E.  Rahts,  nach  welcher  «ich  die  Gewürtz  Capiuin 
im  Pack  Hauss  richten  und  verhalten  sollen",  IG.  Juli  1704.  Bl.  '•' 
„Eine  Verordnung  E.  E.  Hochw.  Rahtss  wegen  Ansage  der  Wahreu  uuJ 
Lossung  der  Schieße,  1631)  d.  10.  May". 

Ms.  Uph.  fol.  159. 

Papier       138  +  91  +  59  &       42%  :  17Vt  cm  1793. 
„Einnahme  des  Subsidien  Geldes  von  der  Alt-Stadt,  Lang-Garl^i 
und  Ncu-Gartcn  (zu  Danzig)  im  Monat  Februar  An.  1793".       Vgl.  zu 
Ms.  Uph.  f.  161. 
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Ms.  Uph.  fol.  160. 

Papier       138  +  91  -f  59  S.       43lA  :  17%  cm  1792. 
„EioDabme  des  Garnisons-Geldes  von  der  Alt-Stadt,  Lang-Garten 
und  Neu-Garten  (zu  Danzig)  im  Monat  Märtz  Ann.  1792''.       Vgl.  zu 
Ms.  üph.  fol.  161. 

Ms.  Uph.  fol.  161. 

Papier      138  +  90  -f  59  S.       44  :  19  cm  1792. 
„Einnahme  des  Garnisons  Geldes  von  der  Alt-Stadt,  Lang-Garten 
und  Neu-Garten  (zu  Danzig)  im  Monath  September  Anno  1792".  Die 
Schlußrechnung  am  Ende  der  drei  Handschriften  Mss.  Uph.  fol.  159 — 161 
ist  von  der  Hand  des  Johann  Uphagen. 

Ms.  Uph.  fol.  162. 

Papier       138  H.       31  :  21  cm       18.  Jahrh. 
„Excerpta  convcntualia":  Auszüge  aus  preussischeu  Landtags- 
rezessen.       S.  1—92  in  deutscher  Sprache  (15.  uud  16.  Jahrh.), 
j.  9:i— 100  alphabetischer  Index,  S.  101  ff.  iu  lateinischer  Sprache 
(1422-1653). 

Aus  der  Itoaenbergschen  Bibliothek  (Auktiona-Katalog  III  1  S.  7  No.  132). 

Ms.  Uph.  fol.  163. 

Papier        155  Bl.         31:21  cm         15.  Jahrb.         Holzdeckel,  mit  rotem  Leder 
überzogen,  in  welehes  Ornamente  eingepresst  sind        Reste  einer  Lederechliesse. 

Preussische  Landtagsrezesse  von  1464—1485:  eine  von  Untertanen 
des  Ordens  in  Königsberg  abgefasste  Sammlung.  Die  Hs.  ist  von  Töppen 
ftr  den  5.  Band  seiner  Akten  der  Ständetage  Preussens  benutzt  worden; 
vgl.  dort  S.  VI  No.  3. 

ßl.  1  von  späterer  Haud  „Contenta  hoc  Volumine". 

Bl.  12  „Dis  ist  der  handel  unde  abescheid  der  Tagefart  ge- 
balden  unde  gescheen  zcu  Thorn  durch  den  Bischoff  unde  den 
Rath  von  Lübeck  unde  andere  stete,  die  sie  zcu  en  dorczu  hatten  ge- 
czogcn  von  wegen  der  krige  gewant  czwischen  dem  konige  zcu  Polen 
unde  der  manschafft  unde  stete  zcu  Prewszeu,  die  sich  an  den  selbigen 
konig  hatten  geslagen,  an  einem,  unde  dem  horaeister  unde  den  deutczeu 
orden  am  andern  teile"  (25.  Juni — 21.  Juli  1464).  Fast  vollständig 
gedruckt  in  Kasp.  Schützens  Preussischer  Chronik  fol.  312 — 318;  vgl. 
Töppen,  Acten  der  Ständetage  V  S.  114.       Bl.  26—30  leer. 

Bl.  31  „Dis  ist  das  Receszs  der  Tagefart  wffir  Nerige  ge- 
balden  mit  Stibor  von  Baiszen  unde  den  Steten  Dantczk  unde  Elwing 
im  etc.  65*»  jore4'  (28.  April  1465).  Nach  der  Chronik  Paul  Polen 
gedruckt  SRP  V  242—252;  vgl.  Töppen  V  S.  156. 
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Bl.  38  „Dis  ist  das  Receszs  der  audcrn  Tagefart  wff  der 
Nerige  zcura  Studhoffe  mit  wnserm  widderpart  wmb  eyncn  fredc  zcu 
handeln  unde  zcu  tedingen,  neralich  von  beiden  teilen  alle  inczogelinge 
deses  landes  am  freitage  noch  ad  vincula  Petri  im  etc.  651*"  jare  (2.  Aug. 
1465).    Gedruckt  SRP  V  252—257;  vgl.  Toppen  V  S.  158. 

Bl.  43  „Dis  ist  das  Receszs  der  dritten  Tagefart  wffir  Nerige 
zcum  Studhouffe  mit  wnsern  finden  wmb  eynen  ffrede  getedinget  unde 
handel"  (25.  Aug.- 4.  Sept.  1465).  Gedruckt  SRP  V  258-270;  vgl. 
Toppen  V  S.  160.       Bl.  53  b— 59  b  leer. 

Bl.  60  Der  ewige  Frieden  zu  Thorn  von  1466  in  der  Beurkundung 
des  Hochmeisters  Ludwig  von  Erlichshausen.  Lateinisch. 

Bl.  67  Rezess  der  Tagfahrt  zu  Elbing,  15.  Febr.  1467;  nach 
dieser  Hs.  gedruckt  bei  Toppen  V  S.  221—231. 

Bl.  72  „Dis  ist  das  Recess  der  geslissenen  Tagefart  zum 
Elwinge  gehalden  mit  wnserm  gnedigeu  hern  dem  Stadhelder,  etlichen 
seiuen  gebitigern  unde  landen  unde  stete  Samland  unde  Konigesberg; 
unde  mit  des  hern  koniges  lande  unde  manschaflft  am  Sontage  noch  ad 
vincula  Petri  im  etc.  67lon  jare"  (2.  Aug.  1467):  nach  dieser  Hs.  ge 
druckt  bei  Töppen  V  S.  234-245. 

Bl.  77  b  ,,Zcu  Bartenusteynn.  Anno  etc.  73°  ipso  die  Bartolome!. 
Dis  ist  das  abescheit  der  boslissunghen  zcu  Bartenstein  ge- 
halden durch  uussern  g.  hern  homeister,  alle  seine  ob i raten  gebitiger. 
rittern  und  knechten,  landen  und  steten  anno  die  ut  supra  durch  des 
gantczen  orden  lande"  (24.  Aug.  1473);  nach  dieser  Hs.  gedruckt  bei 
Töppen  V  S.  267—271.       Bl.  80b  bis  81b  leer. 

Bl.  82  „Recesz  uffir  Tagffart  zcu  Marienburgk  gehandelt 
am  Montage  nach  Cantate  im  etc.  74sten  Jare"  (9.  Mai  1474);  nach 
dieser  Hs.  gedruckt  bei  Töppen  V  274-279. 

Bl.  85  „Dis  ist  das  recess  der  Tagefart  gehaldenn  zcum 
Hylgennbeyle  von  nnnszerm  gnedigenn  heran  homeister,  Beinen  wirdi- 
genn  gebytchernn,  landenn  unnd  steten  mit  den  retenn  des  hern  konijrs 
vonu  wegen  des  herrn  byschoffs  N.  Tunghenn  auir  Mitwochenn  yuir 
Quatertemper  noch  Pfingstenn  im  etc.  76stenn  jare"  (5.  Juni  1476);  nach 
dieser  Hs.  gedruckt  bei  Toppen  V  S.  286  —  290. 

Bl.  88  ,,Dis  ist  das  recess  der  Tagefardt  zcum  Elwinge  mit 
den  landen  unnde  stetenn  von  beyden  parten  gehalden  am  Freitage 
poat  octavas  corporis  Christi  Anno  etc.  septuagesimo  sexto"  (21.  Juni 
1476);  nach  dieser  Hs.  gedruckt  bei  Töppen  V  S.  291—301.      Bl.  94  leer. 

Bl.  95  „Recess  uffir  Tagefart  zcu  Bartennstein  durch  denu 
wyrdigenn  heran  Stadtheldir  unnde  des  Ordenns  obirstenu  gebyteher. 
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euch  von  etlichen  Ritterschaften  unnde  Manschaft,  Landen  unnde  Steten 
ander  derae  wirdigen  orden  gebaldenn  am  Montage  nach  Trinitatis  Anno 
etc.  Septuagesimo  Septimo"  (2.  Juni  1477);  nach  dieser  Hs.  gedruckt 
bei  Toppen  V  S.  302—208.       ßl.  99  leer. 

Bl.  100  „Dis  ist  das  Recess  der  Tagefart  gehaldenn  zeu 
Königsberg  von  landen  unde  Steteu  mit  unnserra  gnedigen  hernn  Ho- 
meister  unnde  seynen  wirdigen  Gepitchernn  am  Tage  Michaelis  im  etc. 
77.  Jare"  (29.  Sept.  1477);  nach  dieser  Hs.  gedruckt  bei  Toppen  V 
S.  308-314. 

Bl.  104  „Zcu  Bartennsteyn  gehaldenne  Tagefart,  gereoesset 
unndt  bsloszen  durch  unnsernu  gnedigen  hernn  homeister,  seinen  obirsten 
wirdigen  Gepitcher,  Ritternn  unude  knechten,  landen  unndt  steteu,  sunder- 
lichen  die  drey  stete  Ko(nigsberg)  Kneyphaff  unndt  Lebenicht,  unndt 
andern  hinderlendschen  steten  under  dem  wirdigen  orden  geszeszenn 
Anno  etc.  LXXV1II0  am  dinstage  Reminiscere"  (17.  Febr.  1478);  nach 
dieser  Hs.  gedruckt  Töppen  V  S.  320—326,  317—319. 

Bl.  109  „Gehaldenne  Tagefart  gerecesst  unndt  besloszen 
zeum  Elwinge  ...  am  donnerstage  noch  der  XI m  Juncfrawen  im  etc. 
LXXVIII0"  (22.  Okt.  1478);  nach  dieser  Hs.  gedruckt  bei  Töppen  V 
S.  332—352.       Bl.  120  leer. 

Bl.  121  Der  ewige  Friede  zu  Thorn  von  14G6  in  der  Beurkundung 
des  Hochmeisters  Ludwig  von  Erlichshausen.  Hochdeutsch.  Am 
Ende  unvollständig.       Bl.  124b— 136b  leer. 

Bl.  137  Recess  der  Tagfahrt  zu  Bartenstein,  4.  Dez.  1485; 

Dach  dieser  Hs.  gedruckt  Töppen  V  399—403.      Bl.  140—155  leer. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  die  Eintragungen  „1732  H  -f-  u"  (vgl.  zu 
Ma.  Uph.  f.  34)  und  „Ex  donatione  Bannieri  Bibliopolae  Klb.  A°  1767". 

Ms.  Uph.  fol.  164. 

Papier  98  beschriebene  Bl.  (Bl.  1—7«  zweispaltig)  28  : 20  cm  15.  Jahrb. 
mit  rotem  Leder  überzogener  Ilolzband;  von  den  beiden  Lederschliessen,  deren  Enden 
auf  der  Vorderseite  des  Auasendeckels  in  2  Messingstifte  eingriffen,  fehlt  jetzt  die  eine. 

Bl.  1—76  Die  Magdeburger  Fragen.  Buch  1—3.  Überschriften 
der  einzelnen  Distiuktionen  in  roter  Schrift.  Anfang  (S.  1)  „Je  hehit 
sich  an  das  erste  buch  und  bot  XX  capitel  und  sagit  von  rate  was 
gewalt  und  macht  sy  habin  an  irem  amiuechte  und  hot  XXVI  bewerunge 
adir  entscheidunge",  worauf  dann  zunächst  das  Inhaltsregister  folgt. 
Behrend  in  seiner  Ausgabe  der  Magdeburger  Fragen  (Berlin  1805)  kennt 
diese  Hs.  nicht;  auch  bei  Steffenhagen,  Deutsche  Rechtsquellen  iu 
Preussen,  S.  53,  fehlt  sie. 
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Bl.  77  „Des  Herreu  Homeisters  und  des  landes  Willekore1 
(Marienburg  am  Freitage  nach  Conversiouis  Pauli  1420),  in  der  voll- 
ständigeren Redaktion.  Gedruckt  bei  Töppen,  Akten  der  Ständetaije 
Preussens  I  S.  #47  ff.,  wo  jedoch  ebenfalls  diese  Hs.  nicht  erwähnt  jwird. 
Bl.  83 — 84  leer;  zwischen  Bl.  84  und  85  sind  mehrere  Lagen  Blätter 
herausgenommen  worden. 

Bl.  85  Der  ewige  Frieden  zu  Thor n  von  1466  in  der  Beurkundung 
des  Hochmeisters  Ludwig  von  Erlichshausen.  Niederdeutsch. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckela  zwei  Namenseintragungen  von  He^itzern 
der* Iis.:  „A.  1U08  den  1  appryll*  Elena  Ilefners"  und  „J(oh)  G(erh.)  Bartsch  a 
Demuth*  (f  1698).       Aus  der  Kosen hergschen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  II  2  rf.  13 

Ms.  Uph.  fol.  165. 

Papier        73  Bl.        30V*  :  19  cm         17.  Jahrh.        weisser  Perganientbaud, 
in  den  vorn  und  hinten  die  Jahreszahl  1(520  eingepreßt  ist. 
„Stanislai  Orychowii  Rutheni  Aunales  rerum  Poloniae"  (1548  bi« 
1552).       Enthält  nur  Annalis  1 — 5,  während  die  Drucke   (vgl.  [Dav. 
Braun],  De  Scriptornm  Poloniae  et  Prussiae  .  .  .  virtutibus,  8.  203)  noch 
einen  sechsten  haben. 

Ms.  Upb.  fol.  1G0. 

I'apier        13  beschriebene  Bl.        31%  :  21  cm       ca.  Ni35       roter  Pergament!«««!. 

,. Christliche  Stifftungk  Des  Edlen  .  .  .  Herrn  Jacob  Konnerts. 
Weilaudt  Rahtsherren  in  der  Stadt  Dautzigk,  .  .  .  und  dessen  .  .  .  Ehe- 
trawen  .  .  .  Elisabeth  Widers,  ietziger  Zeitt  hochbetrübten  Wittiben,  he- 
treffent  die  Eheliche  ausstattung  der  armen  Mägdelein  indem 
Kinderhausse  alliier  zu  Dant/.igk,  angefangen  im  Jahr  1034". 
Voran  gehen  Bl.  1  und  2  in  Farben  und  Gold  ausgeführt  die  Stamm 
wappen  der  adeligen  Geschlechter  Konnert  und  Wider. 

Aus  der  Roaenhergsehen  Bibliothek  (Auktionskatalog  III  1  S.  32  No.  51'.'). 

Ms.  Upb.  fol.  107— 170. 

Papier        4  Bände  zu  10'J,  1!>H,  111,  72  Bl.        ca.  26:41  cm        um  1732—17»;. 

„Herrn  Samuel  Huwaerts  aus  Dantzig  Reise-Tabellen,  darinuen 
In  einem  beständigen  Tage  Register  Üeissig  angemercket  wird  1.  ImV 
Zeit  und  Stunde,  wenn  Er  auf  die  Post  Stationes  ankommen,  2.  Wcun 
Er  wieder  abgegangen,  Wie  Er  die  Haupt  Orter  befunden,  4.  War 
vor  Mittel  Orter  und  Wege  Er  durchreiset,  f>.  Was  sich  vom  Unterscheid 
der  Lander  anmercken  lassen,  t>.  Wie  viel  Ihm  die  Extra  Posten  unc 
die  Fuhr  Leute,  auch  die  Zehrung  auf  dem  Wege,  mit  andern  zufällig 
Ausgaben  gekostet,  eingerichtet  uud  entworllen  von  Christian  Gabriel  Fischer 
aus  Königsberg  Anno  17.')^". 

I 
i 


i 

I 
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Bl.  lb  des  ersten  ßandes  die  Dedikation  ,,Dem  .  .  .  Herrn  Samuel 
Huwaert,  Juris  Utriusque  Studioso,  Seinem  nnermüdet  lehrbegierigem 
Auditori  und  liebreichen  Reise- Gefäbrteu  übergiobt  Diese  .  .  .  Reise- 
Tabellen  zum  geneigtem  Andencken  und  künfftigen  Krrinnerung  der 
notzbahr  geführten  Reise  C.  G.  Fischer. 

Die  Reisen  wurden  in  den  Jahren  17.J2— 1730  von  Danzig  aus  in 
Deutschland,  Österreich,  den  Niederlanden  und  Italien  unternommen. 
Wertvoll  siud  die  Handschriften  besouders  durch  eine  sehr  grosse  Menge 
eingefügter  Kupferstiche  (Prospekte  und  Pläne  von  Städten,  Abbil- 
dungen einzelner  Gebäude  und  Kunstwerke  u.  a.). 

Ms.  Uph.  fol.  171. 

Papier        1  Bl.  -f  1151  S.        31"2  :  11%  cm        16.  Juhrh.        weisser  Pergument- 

bnnd  mit  grünen  Sehliessbändern. 

ßl.  1  „Heimliche  Schriffte,  was  y.u  Rathause  [iu  Danzig] 
gehandelt  ist,  vor  mich  allein  und  vor  niemauds  anders  geschribeu 
von  A°-  1561  den  18.  Martii  (bis  22.  May  1571).  Stentzel  Bornbach". 

S.  82'J  ,,Consilia  zu  Rathause  Aü  (15)76  &  77.  Stanislaus 
Bornbach  vom  Hans  Netkenn  abgeschritten". 

Eigenhändige  Niederschriften  Hornbachs.  Vgl.  Preuss.  Sammlung  1 
S.  316  unter  No.  15  und  16. 

Ans  der  Rosenberjrschen  Hibliothek  (Anktiona-Katulojr  III  1  »S.     No.  150). 

Ms.  Uph.  fol.  172. 

I'apier        70  Blätter  oder  Doppelblütter  in  folio  oder  jrross-folio        meist  1»».  .Jahr- 
hundert. 

Collectanea  Genealogica  Bornbachiana.  Genealogische  Kollektaneen, 
Stammtafeln  etc.  meist  auf  Dan zi gor  Familien  bezüglich  und  fast 
samintlich  augelegt  und  eigenhändig  geschrieben  von  dem  bekannten 
Danziger  Mühleuschrciber  und  Historiker  Stenzel  Bornbach.  Neuer- 
dings in  6  Fascikel  gesondert: 

I  (24  Bl.):  Ausführliche  Stammtafeln  und  genealogische  Notizen 
über  die  Familie  Bornbach  (vgl.  Preuss.  Sammlung  I  307  IT.;  ZWO 
XXXI  S.  4  f.)  und  die  mit  ihr  verwandten  Familien.  Darunter  auch: 
Bl.  17  „Stentzel  Bornbachs  Geburtsbri  ff'\  Warsoviae  26.  Mart. 
1556.  Bl.  DJ  „Testamenu  [!]  des  Georgen u  Bor  unbachs,  Burgemeister 
vonn  Warschaw  A.  1544".  Bl.  21  „Formula  Auctionis  <fc  renovatiouis 
Jnsigniorum  G(eorgii)  B(ornbach)"  durch  Sigismund  III.  Bl.  2.') 
Sigismund  I,  „Copia  Privilegii  super  arma  seu  lnsignia  Gisiorum". 
Petricoviae  domiu.  prox.  p.  fest.  S.  Matth,  apost.  15 11). 

II  (6  Bl.):  Stammtalelu  der  Familie  F  erb  er. 
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III  (12  Bl.):  Stammtafeln  der  Familien  v.  Kempen,  Krumhausen. 
Melman,  v.  Rüden,  Walrabe,  Stiette  und  Mandt. 

IV  (10  Bl.):  Varia  über  verschiedene  Danziger  Geschlechter. 

V  (7  Bl.):  Abschriften  historisch  genealogischer  Notizen  aus  alten 
Danziger  Hausbüchern;  darunter:  Bl.  1  „Auss  Cri.  Heiers  des  ältere 
Register"  (vgl.  SRP  V  440  ff.),  darin  z.  B.  die  Notiz  „A?  1502  den 
andern  [!]  Oonerstagk  nach  Ostern  war  7.  April  von  dem  Donerstagk  auf 
den  Freitagk  wart  Greger  Materne  zu  Crossen  umb  den  Hals  ge- 
brocht", vgl.  dazu  die  Anm.  Th.  Kirschs  SRP  V  450.  Bl.  6  „Ver- 
zeichnis* des  Herrn  Jürgen  Klefelts  Kinder  Geburtstag,  dorin  zu 
sehen,  wie  alt  ein  ider  Kindt  ist". 

VI  (17  Bl.):  Genealogische  Tabellen  verschiedener  Fürstengescblcclitcr 
aller  Zeiten.       Vgl.  Ms.  Uph.  fol.  172a. 

Vielleicht  sind  diese  Collectanea  identisch  mit  den  Erleutertes 
Preussen  l>d.  V  S  M  unter  No  70  aufgeführten;  vgl.  auch  Preuss. 
Sammlung  I  S.  318  No.  22. 

Ms.  Uph.  fol.  172  a. 

Papier        53  Bl.  verschiedenen  Formats,  meint  in  fol.        16.  Jahrb. 
Genealogische  Stammtafeln  verschiedener  Fürstengeschlechter 
aller  Zeiten  in  eigenhändiger  Niederschrift  von  Stenzel  Bornbach.  Vgl. 
Ms.  Uph.  fol.  172  Faszikel  VI. 

Ms.  Uph.  fol.  173. 

Papier  IV  Bl.  +  1K<>  8.  30  :  22V,  cm  17./18.  Jahrh. 
., Miscellauea  Mariaeburgeusia  collecta  studio  Davidis  BenigWe 
J.  U.  I).  PraeCos.  Mariaeburgensis".  Abschriften  von  222  Privilegien. 
Briefen,  Berichten,  Verhandlungen  u.  s.  w.  aus  dem  15. — 17.  Jahrhuudert, 
besonders  zur  Geschichte  der  Marieuburger  Pfarrkirche.  Bl.  II — H 
ein  alphabetischer  Index. 

Ms.  Uph.  fol.  174. 

Papier        233  S.        31:20  cm        18.  Jahrh.        weisser  Pergament! »and\ 

„Oed  au  um  subterraneum  oder  Dantziger  Bauampts  Wasser-Buch 

von  denen  Fontain-  Kunst-  und  Brunnen-Röhren  unter  der  Erden  binuen 

und  ausserhalb  der  Stadt  Praeside  I)n.  Joanne-Nathanacle  Ferber  Co* 

et  Aedilium  Praef.  Anno  1 7 10'*.       Vgl.  zu  Ms. 

Vorn  einireklebt  das  Bürherzeieheii  „Kx  Bibliotheea  Iiosenberg-iana"  (Anktionv 
Kataloi?  HI  l  S.H  No.  137). 
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Ms.  Uph.  fol.  175. 

Papier        83  Bl.        34V,  :  21",  cm  1732. 

„Reinholdi  Heidensteinij  de  vita  Joanuis  Zamoyscij  Regni  Poloniae 
Cancellarii  et  Exercituum  Ducis  Suinmi  Libri  tres.  Ex  autographo  I). 
Val.  Schließ*  descriptum  et  revjR.  1782".       Vgl.  Ms.  1512. 

Aus  der  liosenbergsehen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  2  8.  32  No.  1023). 

Ms.  Uph.  fol.  176. 

Papier         IV  Bl.  +  104  S.        31  :  10%  etn        17.  Juhrh.        brauner  Leiler- 

baml  mit  Sehliessbiindern. 
„Beschreibung  der  Gebührt,  Wandels,  Lehre,  Wunder- 
Werkken,  Leidens,  Sterbens,  Auferstehung  uud  Ilimmelfahrt 
unsers  Herren  Jesus  Christus,  nach  den  vier  Evangelistenn  in 
Teutsche  Reime  gebracht  durch  Michael  Borcken,  der  Stadt  Dantzig 
Secretarien"  Das  hier  in  sauberer  Reinschrift  vorliegende  Werk  ist 
illustriert  durch  viele  eingebundene  oder  eingeklebte  Kupferstich«, 
einzelne  oder  ganze  Serien.  Vgl.  über  diese  Hs.  uud  den  Verfasser 
des  Werkes:  Mitteilungen  des  Westpreuss.  Geschichtsvereins  I  S.  77  f. 

Ms.  Uph.  fol.  177. 

Papier        33«  S.        31%  :  10  cm        17.  Jahrh. 
Varia  zur  Geschichte  des  Salinenwesens  im  Königreich  Polen, 
besonders  in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Aua  der  Rosenbergachen  Bibliothek  (Auktiona-Katalog  II  2  S.  0  No.  721). 

Ms.  Uph.  fol.  178. 

Papier        1  Bl.       174  S.        31  :  10  cm        18.  Jahrh.        Pappband  mit  ledernen 

.Schliesebandern. 

„Varia  Documenta  Sal  isfodinarum  (Polonicarum)  1714". 
Darunter  auch  einige  Stücke  aus  dem  17.  Jahrhundert. 

Aus  der  Rosen bergschen  Bibliothek  (Auktions-Kutulog  II  2  ts.  0  No.  715). 

Ms.  Uph.  fol.  179. 

Papier        07  beschriebene  Bl.        31%  :  10  cm         erste  Hälfte  des  IS.  Juhrh 

brauner  Lederband. 

Bl.  1  „Manuale  Contractus  Oeconomiarum  S*c  Regiae 
Maiestatis  in  Regno  Polouiae  et  Magno  Ducatu  Lithuaniae 
sitarum.  tum  et  Rescripta  Regia,  Ordinationes  Salinarum, 
Diploma  Camerae  Proveutuum  reliquasque  Instructionen  <fc  Dispo- 
xitioncs  in  se  contiueus,  inchoatum  A.  1706".  Mit  Nachträgen  aus  dem 
Jahre  1712. 
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151.  25  „Manuale  Ordinationum  et  pro  reintograndis  Wielicien- 
sibus  et  Bochnensibus  salisfodinis  factaruru  Dispositionen  a  die 
1A  Jauuarij  A.  L>.  1714"  (bis  1717). 

Bl.  96  „Pensieri  sopra  l'Evangelio  del  gioruo  di  S.  Giuseppe.  Si 
discorre  della  qualita  d'un  animo  regale". 

Aus  der  Rosenberjrsehen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  II  2  S.  9  No.  711). 

Ms.  Uph.  fol.  ISO. 

Papier        207  S.        31V*  :  19V*  cm        An  rang  des  1H  Jahrh         Pappband  mit 

ledernen  Schliesabändern. 

„Üeconomia  salisfodiuaria  et  Commiasio  Vieliciensis  Bocb- 
uensis  Sainborensis  Anni  1710". 

Bl.  1  „Commissi on  in  denen  Cracauischen  Saltz-Gruben  bey 
glücklieber  Regierung  des  Allerdurchl.  .  .  .  Königes  Augusti  des  Andern 
angefangen  durch  unss  Franciscum  von  der  Goltz,  Starosten  auff 
Srzoda,  . . .  Stanislaum  Mlocki,  Starosteu  auff  Zakroczyn,  Valerianum 
Kiciuski,  IJolf-Sehatz-Schreibern,  bestelten  und  verordneten  Commissariis 
und  General  Untersucher  der  so  wobl  in  der  Crohn  Pohlen  alss  auch  im 
GrossIIertzogtbutnLittoweu  gelegenen  Königlichen  Taffeingüter  . .  ."(1710). 

Bl.  173  „Coramission  der  Sauiborischen  Oeconomie  bey  glück- 
licher Regierung  des  .  .  .  Köuiges  .  .  .  Augusti  II.  Den  17.  Juny  A.  1710 
angefangen  und  den  31.  July  selbigen  Jabres  geendiget",  durch  die  oben 
genannten  drei  Köuiglicben  Kommissare. 

Aua  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  II  2  S.  9  No.  712). 

Ms.  Uph.  fol.  181—183. 

Papier       3  Bände       I:  2  Bl.  -f  7f»  S.       II:  1  Bl.  -f  72  8.       III :  1  Bl  +  55  S. 

31V2  :  20  cm       1714 — 171*5.       Pappbände  mit  ledernen  Sehüessbändern. 

„Acta  revisionis  salisfodinarum  S'.M!  R!°  Maiestatis  Vieli- 
ciensium  et  Bochnensium  sub  auspieiis  ...  Francisci  Theodosii  de 
Reyna  .  .  .  Zupparum  Vieliciensiuui  &  Bocbnensium  generalis  iuspectoris 
per  Casimirum  Cbochoro wski  connotata,  Anno  1714  ( — 1716)". 
Liber  1 — 3.       Originale,  mit  eigenhändigen  Unterschriften. 

Aus  der  Kosen bergsehen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  II  2  S.  9  No.  71b— 72D). 

Ms.  Uph.  fol.  184. 

Papier        «»1  Bl.         31  :  19  cm         erste  Hälfte  des  1H.  Juhrh.         Pappband  mit 

ledernen  Schliessbändern. 

„Manuale  Relationum  de  Statu  praesenti  Salisfodinarum 
Wie  1  icien8i  um  et  Bochnensium  atque  pro  emolumeuto  earundem 
faciendi«  dispositionibus  S*c  Rr  Maiestati  datarum  Anno  1714  (—1717)". 

Aus  der  Kosen  begehen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  II  2  S.  9  No.  717). 
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Ms.  Uph.  fol.  184  a. 

Papier        293  Bl.        meist  cn,  .33  :  21  cm        18.  Juhrh. 

BI.  1—285  Auszüge  aus  den  Verwaltungsbüchern  der"  Bergwerke 
iü  Wielicka,  1710 — 1717;  in  polnischer  Sprache. 

Bl.  287b  „Extract  auss  denen  Geld  Rechnungen  von  Bochnia  von 
1.  Jan.  1710  biss  ult.  Junij  A.  1717".  Bl.  280b  „Kurtxer  Entwurff 
der  Saltz-Rechnungen  von  Bochnia  von  1.  Jan.  A.  1710  biss  ult,  Junij 
A.  1717'*.  Bl.  291  „Extract  auss  denon  Geldt  Rechnungen  von 
Wieliczka  von  1.  Januarij  A.  1710  biss  ult.  Junij  A.  1717".  Bl.  292 
„Kxtract  auss  denen  Saltz  Rechuungen  von  Wielitzka  von  1.  Jauuarij 
A.  1710  biss  ult.  Junij  A.  1717". 

Aua  der  Rosen bergachen  Bibliothek  (Auktions- Katalog  II  2  S.  21  No.  921). 

Ms.  Uph.  fol.  185. 

Pupier        9t  beschriebene  S.        31  :  19  cm        Anfang  de«  18.  Jahrh. 
Pappband  mit  ledernen  Sehliesabändern. 

„Cathalogus  Pensionum  alioruroque  Documentorum  1714",  betr.  das 
Salinen wesen  im  Königreich  Poleu. 

S.  2  „Pensiones  in  Zuppis  V ieliciensi bus  pendi  solitae  per  varias 
commissiones  approbatae  et  ordinatae  sub  tenipus  .  .  .  Augusti  II.  Regis 
Polouiaruin".  S.  13  „Specificatio  salis  quartualis  Nobilium  quot  ex 
Zuppi3  Wieliciensibus  annuatim  extraduntur  banci  et  vasa".  S.  18 
„Pensionarium  in  Zuppis  Bochnensibus"  (von  1661  an).  S.  28 
„Pensionarium  autiquum'Zupparum  Vieli  cieusium".  S.  46  „Camerae 
salioariae  ducatus  Masoviae".  S.  49  „Quantitas  salis  quartualis 
Nobilium,  quae  pro  Palatinatibus  Terrarum  Masoviae  quotanuis  ex 
Cameris  seu  Depositoriis  Masoviticis  ad  extradeudum  debetur".  Bl.  54 
„Peusionos  Zupparura  Vielicieusiurn  Bochnensium  &  Camerarum 
Masoviae  in  iudiciis  Thesauri  S*.e  Ra.°  Mtis  examinatae  &  approbatae 
Varsaviae  d.  12.  Febr.  1715".  Bl.  68  „Capitulum  II.  De  Metallis  <fc 
Salisfodinis"  der  Statuta  et  Jura  Salisfodinaruin. 

Aus  der  Rosenbergsehen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  II  2  S.  9  No.  713). 

Ms.  Uph.  fol.  186. 

Papier        27  beschriebene  Bl.        31  :  19  cm        1714/1715        Pappbund  mit 

ledernen  SchlieBsbändern. 

„Ausgab-  und  Einnahme  Register^fiber  das  zum  (Polnischen)  Schatz, 
•r^iörigen  Königlichen  Vorwercke  f!|  Lednica  Vom  Ersten  Jannary 
A.  D.  1714"  (bis  1715). 

Aus  der  Rosenbergsehen  Bibliothek  ( Auktion*- Katalog  II  2  S  9  No.  714). 
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Ms.  Uph.  fol.  187. 

Papier       1  Bi.  -f  1013  S.       32:19%  cm       Ende  des  17.  Juhrh.       mit  grünem 

Pergament  überzogener  Pappdeckel. 

„Recesse  dessen,  was  sich  alhic  in  Dantzig  von  Anno  1C7S  bis.-; 
Anno  1080  begeben  und  zugetragen,  mit  Fleiss  colligiret  und  auf- 
gezeichnet".      S.  996  ff.  Alphabetisches  Register. 

Ms.  Uph.  fol.  188. 

Papier  156  -f  553  -f-  407  gez.  Seiten  33 Vi  :  21  cm  ca.  1606—1709  Holz- 
deckel,  mit  weissem  Leder  überzogen,  in  welches  Bilder  der  Evangelisten,  zum  Teil 

mit  der  Jahreszahl  1716,  eingepresst  sind. 

„Spend  Arobts  (in  Danzig)  Gedenck-Buch". 

1)  „Erster  Theil,  dessen  Inhalt  begreifft,  Wass  sich  von  Anno  162T» 
(vielmehr:  1525)  bis  Ao.  1090  am  Schaal-Ambte  begeben,  Mit  Fleiss  zu- 
sammen getragen  durch  Daniel  Wulff".  2)  „Ander  Teihl,  furnemlich 
dass  Neuerbauete  Spend-IIauss  betreffende,  mit  Fleiss  zusamen  getragen 
durch  Daniel  Wulff,  Vorstehern  des  Spend- Ambts  von  A.  1090  bis? 
1701,  Nachmahls  continuiret  durch  Nathanael  Schwenck,  ebenfal? 
Vorstehern  biss  1703.  Continuiret  durch  Gottlieb  Kernern,  Ersten 
Vorstehern  des  Hoffe  Ainbts  Vom  December  Ao.  1702  biss  zu  Ende  de« 
1703,on  Jahres".  3)  „Dritter  Theil,  dessen  Inhalt  begreifft,  was  sich 
von  Anno  1704  biss  Ao.  1709  an  denen  dreyen  Anibtern  des  Spende- 
Ambts,  als  Schaal-  Hoff-  Speise  uud  Bau-Ambte,  begebeu,  Mit  Flek« 
zusammen  getragen  durch  Nathanael  Schwencken,  Vorstehern  de* 
Schaal-Ambts,  und  Gottlieb  Kernern,  Vorstehern  des  Hoff'- Ambts". 

Eingeklebt  und  eiugeheftet  sind  viele  auf  das  Spendhaus  bezügliche 
Drucke. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  die  Notiz  „R\  auctione  1730.  16  fl.  In -rl  * 
Ann  der  Rosenburgsehen  Bibliothek  ( Auktions- Katalog  IH  1  8.  32  No.  550). 

Ms.  Uph.  fol.  189. 

Papier  47  Bl.  37V,  :  23V«  cm  17.  Jahrh. 
„Alte  Kirchen-Ordnung  der  Kirchen  St.  Marien  in  der 
Rechten  Stadt  Dantzig,  nach  jetzigem  Zustande,  und  wie  es  mit 
allen  demselben  Kircl'.eu-Oflicianteu  nach  dem  gefallenen  Babsthuin  biv 
dahero  gehalten  worden  und  noch  gehalten  wird  (von  1614,  mit  einigen 
Nachträgen  von  1053  und  1054).  Item  (Bl.  39)  Schul-Ordnuug  der 
Schulen  daselbst,  wie  Sie  die  jetzigen  Kirchen-Väter  vor  sich  gefunden 
und  in  etzlicheu  Pnucten  gebessert  (\Gl'2)il.        Vgl.  Ms.  4874ion. 
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Ms.  Uph.  fol.  190. 

Papier  112  8.  35  :  201/,  cm  18.  Jahrb. 
„Versuch  einer  Lieffländischen  und  Curländischen  Biblio- 
thek, worinnen  die  Bücher  und  Schrifften,  welche  dieser  Länder  Ge- 
schichte, Rechte  und  Merkwürdigkeiten  betreffen,  verzeichnet  stehen; 
ausge fertiget  von  Andreas  Schott.  Unter  Göttlichem  Beistände  angefangen 
den  4.  Septemb.  1758  "  Autograph.  Der  grösste  Teil  der  Seiten 
i*t  leer  geblieben. 

Ms.  Upli.  fol.  191. 

Papier        1  Bl.        142  8.        34«4:20»Acm  1747. 

„Sammlung  verschiedener  zur  Erläuterung  der  Geschichte 
und  derer  Rechte  von  Polen,  besonders  von  Polnisch-Preusscn 
dienlichen  sowohl  gedruckten  aber  seltenen,  alss  auch  uugedruckten 
Schrifften,  angefangen  von  Andreas  Schott  1747  B.  C.  D.  d.  23.  Martii" 
Autograph.  31  Nummern,  bei  denen  die  Quellen,  aus  welchen  die 
Abschriften  stammen,  meist  am  Rande  beigeschrieben  sind.  Im  folgenden 
-•ind  diejenigen  Stücke  nicht  aufgeführt,  die  sicher  Drucken  entnommen  sind. 

S.  7  „Ordenuug  der  Hauss- Armen  von  Ao.  1610",  Danzig. 
S.  17  „Zwey  Gedichte,  Eines  von  einem  Frantzosen,  der  mit  dem 
Könige  Henrico  Valesio  Polen  verlasset  (Anfang:  „Tetra  vale  tellus"), 
das  andere  (S.  18)  des  berühmten  Poeten  Johannis  Kochanowski  Antwort 
darauff  (Anfang:  „Et  tarnen  hanc  mecum  poteras  requiescere  noctem")". 
S.  21  „Carmina  de  felici  ad  Urbera  Gedauensiura  adventu  serenissimi 
. .  .  Sigismundi  Poloniae  R.  .  .  .  scripta  et  cum  gnomonicis  quibusdam 
oblata  a  Petro  Loss  .  .  .  Prof.  in  Gymnasio  Ged."  S.  20  „Die  Rede 
des  Laud  Richters  von  Kaiisch  Swentoslai  Orzelski,  womit  der  K.  Sigis- 
raundus  III.  bewillkommet  wurde  1587"  (polnisch).  S.  28  „Extracte 
auss  denen  Recessibus  Ordinum  wegen  derer  Documenten"  (1694 — 
1697).  S.  30  „Einige  Königl.  Aussschreiben,  Privilegia  p.":  S.  30 
Johann  Kasimirs  „Ausschreiben  an  die  Dantz.  Gewerke  wegen  Mart. 
Clement",  Grodno  17.  Febr.  1653;  S.  33  Johanns  III.  ,,Confirmatio 
des  Freyen  Relig.  Exercitii  in  deneu  Marienb.  Werdern",  Warschau 
30.  Jan.  1677;  S.  35  „G(eorg)  Bisehoffs  Privileg  in  der  Sandgrube 
Bier  zu  brauen  und  frembdes  zu  verschencken", ausgestellt  von  Johann  III., 
Danzig  22.  Aug.  1677.  S.  36  „Quaestiones  de  proventibus  regiis 
solutis  vel  solvendi3  civitati  Gedanensi  propositae".  S.  37  „Danielis 
Pattersonii  Compendium  locorum  communium,  ex  quibus  plerutnque  argu- 
menta circa  actiones  forenses  a  reo  petuntur,  antequam  cum  actore  litem 
contestetur".       S.  41  „Das  .  .  .  Privilegium  Culmense  ins  Deutsche 
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übersetzt",  Gegeben  zum  Culmen  1250  1.  Cal.  Octobr.       S.  47  „Cod- 
stitutiones  der  Lande  Preussen  auff  gemeinem  Reichs  Tage  zu 
Thoren  zu  Hauffe  gebracht  und  durch  König  Sigisinundi  Authoritet 
.  .  .  bestettigett",  1538.       S.  57  „Nachricht  wegen  des  Vergleichs  über 
das  Commando  des  Gen.  Fleinmings".       S.  00  „Eine  kurtze  Nach- 
richt von  den  Gütern  der  Fürsten  von  Ob  trog  und  der  prätendirten 
Ordinate";  S.  02  „Des  Crohn-Gross  Feldherrn  Schreiben  an  den  uouii- 
nirtcn  Bischoff  von  Ermland  Stanislaw  Dqbski,  betreflfend  die  Ostrogsche 
Ordinate*'  (polnisch).       S.  04  „Eines  polnischen  Edelmanns  Brüderliche 
Erinnerung  von  1733,  den  K.  Stanislaura  für  einen  Poln.  König  zu 
erkennen.    Przestroga  Braterska  .  .  ."       S.  74  „Klag-Puucta  über  da.s 
Bezeigen  des  Königs  Johannis  des  III.  und  dessen  Gemahlin.  Puncta 
do  przeyrzenia  .  .  ."       S.  78  „Rede  des  Land-Bothen  von  Czernichov. 
Herrn  Biaiocerkiewski  an  den  Primas  1733",  polnisch.      S.  78  Johann 
Kasimirs  „Approbation  derer  Freyheiten  der  griech.  Kirche",  105O 
polnisch.       S.  81   „Andreae  Trzebicki   Episcopi   Cracoviensis  Citatio 
Casimiri  Zawadzki  de  eo,  quod  statum  occlesiasticum  et  personas  magnae 
autoritatis  in  Tractatu  super  advertentiam  defectuum  indigne  tractare 
ausus",  Cracoviae  13.  Maji  1070.       S.  90  Samuel  Moeresius,  Med.  Dr.. 
Annagramme  auf  Johann  III.       S.  91  „Joh.  Ern.  Schroeeri  PraeCon^. 
Reip.  Ged.  Carmen  in  corbitam,  qua  Civitas  Dantiscana  utitur  in  Sigillo 
majori  omnium  ordinum",  Anfang  ,  Quo  ruis  ah  miseranda  ratis". 
S.  00  „Literae  Sermi.  R.  Vladislai  ad  Regem  Sveciae  Gustavum 
Adolphum"  über  den  Antritt  seiner  Regierung,  Varsaviae  10.  Nov.  1032. 
S.   97    „reinige  Schrillten  den   Poln.    Unter  -  Cantzler  Hieronymus 
Radzieiowski  betreffende'*.       S.  114  „Discursus  oder  wolgemeiutes 
Bedenken  von  der  Rcpubliquo  in  Pohlen  Coufinnation  des  von  Königl. 
Maytt.  mit  den  Tartarn  und  Cosacken  gemachteu  Friedens"  (1049). 
S.  124  „Untersuchung  oder  vielmehr  Wiederlegung  einiger  Preussiseheii 
Vorrechte  .  .  .  Disquisitia  praw  uiektorych  ziem  Pruskich  .  .  .  1052". 
S.   134  „Beantwortung  eines  Briefes  von  einem  Edelmann  betr.  deD 
Schluss  des  Marienburger  Landtages  gegen  die  A rianer  1050.  Respoo? 
na  list  szlachecki   .  .  .".        S.   137   „Miscellanea   Prussica.     A.  Wie 
mechtigk  der  Creutzherren-Ordenn  im  Laude  zu  Preussenn  gewesenn 
vom  Kleinston  bis  zum  gröstenn  (sc.  A.  1443).  —   B.  Das  Vermögen 
des  Landes.  —  (S.  138)  C.  Gutte  wolfeyle  Zeitt  im  selben  1443.  Jahre 
in  Preussenn.  —  D.  Nahmen  der  Städte,  .so  in  der  Hense  seindt.  — 
(S.  140)  E.  Vorzeichniss  derer  Ileirenu,  so  A.  15*1  im  October  au?? 
den  See-  undt  Heuse-Stetten  zu  Lübeck  versamlet  gewesenn".       S.  H- 
„Rhetici  Weissagung  von  den  Königen  in  Pohlen". 
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Ms.  Uph.  fol.  192. 

Papier  1  Bl.  -f  85  S.  35:20  cm  1751—1760. 
Bl.  1  „Scbrifften  die  Ankündigung  Hrn.  D.  Adrian  Pauli,  gewesenen 
Pastoris  zu  S.  l'etri  und  Pauli  nlhie  zu  Dantzig,  welche  in  den  Lutheri- 
schen Kirchen  ist  verweigert  worden,  betreffende  de  Anno  1684  .  .  . 
Unter  Göttlichem  Beystande  abzuschreiben  angefangen  den  29.  Apr.  1760 
von  Andreas  Schott".  Am  Ende  (S.  66)  „C.  D.  finit.  d.  8.  Maji". 
Autograph. 

S.  67  „Der  Stadt  Dantzig  Staats-Recht,  aufgesetzt  von  Hanss 
Ernst  von  der  Linde.  Mit  Gott  in  die  Deutsche  Sprache  Obersetzet  und 
mit  Beyfugung  derer  vom  Herrn  Verfasser  nur  schlechthin  angeführten 
Zeugnisse,  wie  auch  mit  einigen  Anmerkungen  und  Zusätzen  vermehret 
von  Andreas  Schott,  angefangen  den  7.  Augusti  1751'*.  Bricht 
schon  in  Kapitel  1  des  2.  Abschnittes  des  1.  Teiles  ab.  Autograph. 

Ms.  Uph.  fol.  193. 

Papier        1  Bl  -f  101  S.        35  :  21  cm        18.  Jahrb. 
,.Iu  subsidium  memoriae  sind  alhie  Einige  0 bser vationes,  so  zu 
gutter   Einrichtung  der   Acciso- Kammer   gehören,  aufgezeichnet 
worden  Vom  damabligen   F!l  testen   Accise-Herrn  Gabriel   von  Boemeln 
manu  propria  (Danzig)  Anno  1704". 

Ms.  Uph.  fol.  194. 

Papier  7  Bl.  in  fol.  18.  Jahrb. 
Bl.  1  „Unmassgebliches  Bedencken,  wie  der  immer  grösseren  Ab- 
nahme und  dem  endlich  zu  befürchtenden  gänzlichen  Verfall  der  Pauper- 
Schulen  einigerraassen  könne  abgeholfen  .  .  .  werden,  Sr.  Hoch  Edlen 
Gestrengen  Herrlichkeit  des  Herren  Protoscholarchen  hohem  Urtheil 
schuldigst  unterworfen  von  Johann  Andreas  Reinick,  jetzigen  Provisore 
Pauperum  (Danzig)  Im  Jahr  1776  d.  22.  Aprilis".  Bl.  3b  Beschluss 
des  Collegium  Scholarchale  vom  30.  Apr.  1776.  Bl.  4  „Auszug  aus 
dem  Gedenck  Buche  des  Provisorat  Amts  unter  der  Verwaltung  des 
damahligen  Provisoris  Pauperum  Herren  Daniel  Gralath  im  Jahr  1740 
und  42  .  .  .  als  eine  Beylage  des  .  .  .  d.  22.  Aprilis  überreichten  Be- 
denckens  ausgezogen  von  Johann  Andreas  Reinick,  jetzigen  Provisore 
Pauperum  Im  Jahr  1776  d.  18.  Aprilis".  Bl.  7  Beschluss  des  Collegium 
Scholarchale  vom  13.  Sept.  1714. 

Ms.  Uph.  fol.  195. 

Papier        G0  beschriebene  Bl.  in  fol.        17.  Jahrh. 
Schriftstücke  betreffend  die  Streitigkeiten  der  Lutheraner  und 
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Reformierten  in  Danzig,  besonders  den  Streit  um  die  St.  Trinitatis- 
Kirche,  1647—1654.       Von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 
Bl.  27 — 48   tragen   in   alter  Pagiuierung  die  Seitenzahlen  1—44;  der 
Schluss  dieser  Teilsammlung  fehlt 

Am  Ende  (Bl.  f>3  ft*.)  zwei  Sehreiben  des  Pastors  an  St.  Marien 
Johannes  Corvinus  und  (Bl.  56  ff.)  eine  Eingabe  des  Predigers  an 
St.  Petri  uud  Pauli  Ernestus  Andreae  an  den  Rat  über  eine  Formel 
beim  Abendmahl. 

Ms.  Uph.  fol.  190. 

Papier        58  Bl.        meist  :ir>  :  21  cm        17.  Jalirh. 
„Autograpba  Recessus  in  causa  Contro versiarum  cum  Refor- 
matis  ratione  Tempil  ad  S.  S.  Trinitatem,   (Gedani)  1650  (ff.)". 
Mit  vielen  Korrekturen. 

Ms.  Uph.  fol.  197. 

Papier        U>  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 

Schriftstücke  zur  Geschichte  Dauzigs  im  Jahre  1734. 

Bl.  1  ..Epicrisis  und  Raisonnement  der  Europäischen  Monarenen 
und  Staaten  A.  1734":  politische  Satire,  die  auch  auf  Danzig  Bezug 
nimmt.  Bl.  3  ,.Capitulatiou  der  am  Fahr- Wasser  bey  Dantzig  gelegenen 
Frantzösischeu  Trouppen  mit  der  Russ.  Kayserl.  u  Königl.  Polnischen 
combinirten  Generalität  geschlossen.  Aus  d.  Frautzösi sehen  ins  Deutsche 
übersetzt4',  22.-24.  Juui  1734.  Bl.  8  „Convention  entre  la  Generalite 
Russiene  et  Celle  de  Saxe  concernant  le  Fort  de  Weichselmunde",  Fait 
au  Camp  de  van  t  Dantzig  le  29.  Juin  1734.  Bl.  9  „Letre  du  Roy 
Stanislas  au  Primat  et  aux  Grands  de  Pologne,  derite  le  27.  Juin 
1734"  und  „Letre  du  Roy  Stanislas  a  la  ville  (de  Dantzig)"  uhue 
Datum.  Bl.  9b  „ Letre  du  Marquis  de  Monti  Ccrite  de  Dantzig  au 
Comte  de  Muuich  avant  qu'il  se  rendit  au  Camp";  Bl.  10b  „Autre  Letre 
du  Marquis  de  Monti  au  Comte  de  Munich";  beide  ohne  Datum. 
Bl.  IIb  „Capitulation  «1er  Stadt  Dantzig",  bestätigt  vom  Danziger  Rat 
d.  9.  Juli  1734.  Bl.  Ulb  „Manifeste  du  Roy  Stanislas",  le  23. 
d'Aout  1734. 

Ms.  Uph.  fol.  198. 

Papier        1  Bl.  +  ir><5  S.         ftl  :  l><)  cm  1763. 
(Andr.  Schott),  ».Alphabetisches  Register  über  die  Edicta  der  Stadt 
Dantzig".        Eigenhändige  Niederschrift.        Bl.  1  ,,M(it)  G(ott).  An- 
gefangen 1703  d.  2n.  Sept.". 


Digitized  by  Google 


4<>7 


Ms.  Uph.  fol.  199. 

Papier        63  Bl.        33  :  20'/,  cm        18.  Juhrh. 

Sammlung  vou  Schriftstücken  betr.  die  Dauziger  Wette. 

Bl.  1  „Formular  von  Kin Werbungen  der  Börger  Rechte  und  anderer 
bey  der  E.  Wette  vorfallenden  Sachen".  Bl.  11  „Process-Ordnung, 
nach  welcher  sich  hin  furo  die  Parte  bey  der  E.  Wette  werden  zu  richten 
Laben*'.        Bl.  17  „Observationes  die  E.  Wette  angehende  von  Seel. 

Herrn  P  1729—  17:i0".       Bl.  19  (Andreas  Schott),  „Praeiudicata 

Eines  Wohl  Edlen  Wett-Gericbts*',  alphabetisch  nach  Schlagwörtern  ge- 
ordnet, von  Schott  eigenhändig  geschrieben  (Bl.  19  ,,M(it)  G(ott)  inchoat. 
<].  5.  Oct.  1763)". 

Ms.  Uph.  fol.  200. 

Papier        1  Bl.  +  130  S.        32'4  :  20V,  cm         lx.  Jahrh. 
„Potiora    iuris   Gedanensis   tetnpora   congesta    Anno  1759. 
coramunicata  ab  Autore  Duo.  Henrico  Richter,  Scab.  Palaeop.  d.  17.  Octobr. 
ann.  1759  mihi  Andreae  Schott".       Die  ganze  Iis.  ist  von  Schott 
«'igenhändig  geschrieben. 

Ms.  Uph.  fol.  201. 

Papier  40  Bl.  33V,  :  21  cru  16.  Jahrb. 
„Kurtzer  undt  Gründlicher  Bericht  von  Erbfelleu,  wie  ey 
'larmitt  im  Lande  Preusseu  nach  Magdeburgirfchem,  Saxischem  undt 
Cullmmischem  Rechte  Frei  undt  Gewohnheitt  gehalten  wirdt,  Und  sunder- 
lich  was  diessfalles  der  Khonigklichenn  Stadt  Dantzigk  Rechtt  und  Ge- 
brauch ist.  Durch  M.  Caspar  Schlitzen  Secretarien  daselbst  zusammen 
getragen  Auno  1576". 

Ms.  Uph.  fol.  202. 

Papier        12  Bl.  meist  in  fol.         18  Juhrh. 

„Processus  consistorialis  Schm  ideuian  us" :  ((»  Schriftstücke 
in  Abschriften).  Betr.  den  Einspruch  des  Danziger  Ratsherrn  Karl  Gott- 
fried v.  Schmieden  gegen  die  Verlobung  seiner  Tochter  Florentina 
Concordia  mit  dem  Grafen  Ludwig  Otto  Sigismund  v.  Schwerin,  sowie 
die  Trennung  seiner  Ehe  mit  Concordia  v.  Schmieden,  geb.  Barthold, 
1737 — 17:38.  Bl.  9  -12  „Zum  kleinen  Zeit-Vei -treib"  von  der  Hand 
des  Syndikus  Albr.  Rosenberg:  Exzerpte  betr.  Verlobungen  gegen 
den  Willen  der  Eltern. 

Aua  der  Roaenberjrschen  Bibliothek. 
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Nr.  Uph.  fol.  203. 

Papier        133  Bl..  meint  in  fol.        von  verwehiedenen  Händen  geschrieben 

nieist  18.  Jahrb. 

Biographien  Gedanensia  (Sammelhandschrifi):  Aufzeichnungen 
über  das  Leben  von  Personen,  besonders  Geis tlieiien,  ans  Danzig  und 
Umgegeud.  Soweit  in  der  folgenden  Übersicht  der  betreffenden  Per- 
sonen kein  weiterer  Zusatz  über  die  Art  der  Aufzeichnung  gemacht  ist, 
sind  es  Lebensläufe,  die  offenbar  den  auf  sie  gehaltenen  Leichenreden 
entnommen  sin]. 

Hl.  1  Michael  Albinus,  Diakonus  an  St.  Katharinen  in  Danzig 
(f  1653).  Hl.  3  Abr.  Belitzki,  Prediger  zu  Kohbelgrube  (f  1697) 
Hl.  4  Nathanael  Berend,  Prediger  zu  Gross-Zünder  (f  1699). 
Bl.  7  Peter  Bergmann,  Ratsverwandter  und  Richter  der  Rechten 
Stadt  Hanzig  (f  172:5);  Hl.  13  Florentina  Constantia  Bergmann 
geb.  Köhne-Jasky  (t  1721);  Bl.  17  Constantia  Florentina  Up- 
hageu,  geb.  Bergmann  (f  1725).  Bl.  20  Nathanael  Grischau. 
Diakonus  zu  St.  Marien  in  Danzig  (f  1 7:54)  Bl.  28  Jacob  Johann- 
sen,  Prediger  in  Heia  (f  1742).  Hl.  30  Johann  Friedrich  Kautz. 
Prediger  an  St.  Barbara  in  Danzig  (f  1722).  Bl.  34  Barthol  Kirsch. 
Prediger  zu  Osterwick:  Abschrift  des  Patents  über  seine  Relegation  au\« 
Wittenberg,  1680.  Bl.  36  Joh.  Gottfr.  Kirsch:  Drei  Relationen 
betr.  seine  Ordination  nach  Wotzlaff  (1702),  zwei  (Bl.  36  und  43b)  von 
Joh.  Falck,  Pastor  zu  St.  Katharinen  in  Danzig,  und  eine  (Bl.  41)  von 
Constautiu  Schütz.  Bl.  50  Joh.  Gottfried  Palm,  Diakomis  an 
St.  Trinitatis  (f  1726).  Bl  57  Christopherus  Pambius,  Prediger 
zu  Praust  (f  1679).  Bl.  60  Christian  Gottlieb  Rosenberg,  Pre- 
diger in  Ohra  (f  1736).  Bl.  64  ,, Glück  wünsch  an  Mademoiselle 
.Johanna  Florentina  flintz  und  Herrn  Gilbert  Roberts  zu  Ihrer 
glüklichen  Ehe  Verlöbnis».  Dautzig,  den  3teu  Octbr.  A.  1776";  unter- 
zeichnet: G.  T.  II.  Bl.  67  Michael  Schilborg,  Pastor  zu  Schön- 
baum (f  1737).  Bl.  71  Reinhold  Schödde,  Diakonus  an  St.  Petri 
und  Pauli  in  Danzig  (f  1738);  dabei  S.  76  ff.  Text  des  an  seinem  Be 
gräbnistage  aufgeführten  „musikalischen  Konzerts"  von  Joh  Balth.  Christ. 
Kreislich)  Bl.  84  Martin  Schultz,  Prediger  zu  Müggenbal 
(f  1731).  Bl.  88  Heinrich  Sivertz,  Prediger  zu  Wotzlaff  (f  1721»). 
Bl.  93  Joh.  Strauss,  Prediger  an  St.  Johann  in  Danzig  (t  1707). 
Bl.  101  Schreiben  an  Benjamin  Straus,  Candidat  en  droit,  zu  seiner 
Hochzeit,  Danzig  20.  Febr.  1727,  in  Versen  (Original).  Bl.  1<KJ 
Dr.  med.  Henrich  Suter,  praktischer  Arzt  in  Danzig  (f  1697). 
Bl.  109  Nathanael  Tautenius,  Prediger  zu  Bohnsack  (f  1709). 
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Bl.  113  Adam  Tschirtner,  Prediger  zu  Aller  Gottes  Engeln  in  Danzig 
(f  1711).       Bl.  Iii»  Anna  Uphagen  geb.  Brandtlicht  (f  1 73*5). 
Bl.  122  Jakob   Witting,  Prediger  zu  Löblau   (f   1723).       Bl.  124 
Johann  Gottlieb  VVitting,  Pastor  zu  Tiegenort  (f  1737).       Bl.  128 
Ludwig  Wolters,  Prediger  an  St.  Petri  und  Pauli  in  Danzig  (f  1734). 

M8.  Uph.  fol.  204. 

Papier        55  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jahrh. 

Miscellanea  Gedanensia  et  Prussica.  (Abschriften). 

Bl.  1  Formeln  zum  Gebrauch  des  Wettgerichts  in  Danzig  bei 
Erteilung  des  Bürgerrechts.  Bl.  5  „Extract  aus  den  Werderischen 
ßörgermeisterlichen  Amts  Büchern  angehende  die  Schewickische 
Familie".  Bl.  14  Verhandlungen  des  K riegs-M alefiz-Gerich ts  in 
Danzig,  vom  23.  Jan.  1761-  27.  Jan.  1762.  Bl.  25  Schriftstücke  betr. 
eine  Erbschaftsangelegenheit  der  Adelgunda  Sophia  geb.  Gerdteier  in 
Danzig  (1769).  Bl.  33  Michael  Mensch  in  Danzig  bittet  den  Rat 
um  ein  Interzessionalschreiben  zur  Erlangung  des  eisernen  Briefes  (1769). 
Bl.  37  Schriftstücke  betr.  den  von  Cöslin  nach  Danzig  beurlaubten 
Chirurgus  Nicolaus  Leonhardt  (1769—1771).  Bl.  39  Friedrich 
Christian  Goetz,  Prediger  zu  St.  Barbara  in  Danzig,  an  den  Rat 
betr.  eine  Erbschaftssache,  8.  Aug.  1771.  Bl.  41  drei  Schreiben  des 
gefangen  gesetzten  Adalb.  Alex.  v.  Youngbourck  an  Schöffengericht, 
Rat  und  präsidierenden  Bürgermeister  in  Danzig,  1771.  Bl.  47  „Lettre 
de  quelques  senateurs  de  la  province  de  Prusse  polonoise  ä  Sa  Majte' 
le  Roi  de  Prusse",  31.  Janv.  1771  [vielmehr  1772],  nebst  (B1.47b)  Ant- 
wort Friedrichs  des  Grossen  (Berlin  ce  9.  Fevrier  1772):  betr.  die 
von  dem  General  v.  Belling  erhobenen  Kontributionen.  Bl.  49 
„Manifest  donne*  au  Public  par  le  C?  Mi^czynski,  Staroste  Losicki, 
Marechal  du  Palatinat  de  Beiz  ä  son  retour  ä  la  Confe'deration  le  9.  Febr. 
1772.  Bl.  50  (Job.  Fried r.)  v.  Domhardt  ersucht  das  Domkapitel 
zu  Frauenburg  mit  Rücksicht  auf  die  Durchmärsche  und  Einquartierungen 
preussischer  Truppen  um  Extradition  der  Kataster  des  Bistums  Ermland, 
Frauenburg  16.  Febr.  1772.  Bl.  52  Zwei  Schriftstücke  betr.  eine 
Vennögensstreitigkeit  zwischen  Johann  Ludwig  v.  Dorne  und  dessen 
Schwiegersohn  Joh.  Gottlieb  Richter,  Danzig,  Mai  1772. 

Ms.  Uph.  fol.  205. 

Papier        38  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Gedanensia  varia,  aus  dem  Besitze  Albr.  Rosenbergs. 
Bl.  1  ,,Trois  Decouvertes   ties  importautes  pour  le  Commerce  et 
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pour  rendre  la  Navigation  sur  les  Riviores  et  sur  la  Mer  plua  aise'e  et 
plus  frequenteV',  unterzeichnet  „Vienue  le  28.  Fevrier  1739  de  Seebach1'. 
Am  Ende  der  Zusatz  „Lect.  in  Senat.  (Gedanensi)  d.  29.  May  1 731«. 
Und  will  E.  Raht  diese  Schrift  an  die  Seite  legen  lassen"  und  von  der 
Hand  Albr.  Rosenbergs  ,,le  colonel  mourut  ä  Dresde  le  22.  Avril  1743). 
Bl.  3  Ein  anderes  Promemoria  des  Obersten  V.  Seebach  über  7  von  ihm 
gemachte  Erfindungen,  datiert:  Dresden  ce  28*  Decbr.  1742". 

Bl.  8  „Extract  Aus  des  deu  29.  Mai  1742  verstorbenen  Herrn 
Cammerherren  Reiuhold  von  Bauer  bey  E?  Gericht  der  alten  Stadt  ver- 
siegelt deponirtem  Testament  .  .  .  datirt  Ohra  d.  22.  ejusd.  mensis  <fc  auni' '. 

Bl  10—18  Schriftstücke  betr.  eiuen  Erbschaftsprozeas  der  Cou- 
stautia  Benigna  v.  Boemelo,  1728—1740,  darunter  Bl.  10  Heirate- 
kontrakt derselben  mit  dem  Obersten  de  Freneuse  2.  Sept.  1728,  Bl.  V2 
Testament  ihrer  Eltern  Gabriel  v.  Boemeln  und  Agathe  v.  BoemelD 
geb.  Schröder  3.  Nov.  1728,  Bl.  1«  ein  Erlass  Augusts  III.  von  Polen 
von  1740. 

Bl.  19  Trauer-Reglement  für  den  Leichen-Koudukt  des  Generalmajore 
v.  Siuklar  (8.  März  17:51). 

B1.24  „Protestatio  ex  parte  venerabilis  conventusOli  veusis  . . . conira 
.  .  .  magistratuin  Gedanensem  1732";  Bl.  24  b  Roprotestatio  des  Danziger 
Rats;  Bl.  26  „Reiterata  protestatio  venerabilis  conventus  Olivensis"  1733. 

Bl.  27  Christopherus  Joannes  Szembek  episcopus  Varmiensis  et  praeae* 
lerrarura  Prussiae  ladet  den  Danziger  Rat  auf  den  23.  März  zum  coo- 
gressus  antecomitialis  nach  Marienburg  ein,  Heilsbergae  4.  Martii  1733. 
Bl.  29  Theodorus  Potocki  aichiepiscopus  et  primas  an  den  Danziger  Rat 
in  derselben  Sache,  Varsaviae  26.  Febr.  1733.  Bl.  30  Theodorus  PotdCki 
an  den  Danziger  Rat  über  den  Tod  Augusts  II.  und  die  zu  ergreifendeo 
Maßregeln,  Varsaviae  12.  Febr.  1733.       Alles  Abschriften. 

Bl.  31  „Copie  de  la  lettre  ecrite  (par  le  Marquis  de  Menti)  ä  Monsieur 
de  Munik,  (Danzig)  le  30.  Juin  1734":  über  die  verlangte  Auslieferung 
seiner  Person,  nebst  (Bl.  33)  „Reflexions  zur  le  eas  dont  il  sagit". 

Bl.  35  ,,Pareutatio  der  Seel.  Fr.  Cordulae  Sch wartzwaldin  geb. 

Kölmerin"  (1679).       Bl.  37  Parentatio  für  Daniel  Krause  (f  ltö*)- 
Aus  der  Ko^eiilHTt^rhen  Hihliotliek. 

Ms.  Uph.  fo).  206. 

Papier        17h  1JI.  in  ful.        IS.  Jahrh. 
Varia  zur  Geschichte  des  Gerichtswesens  in  Danzig  (Ordnuugen. 
Zeremonien,  Ratsschlusse,  einzelne  Rechtfälle  u.  a.),  zum  grossen  Teil, 
wie  es  öcheint,  von  der  Hand  Johann  Uphageus. 
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Ms.  Uph.  fol.  207. 

Papier        18  Bl.  in  fol.        18.  Juhrli. 
Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Reformierten  Gemeinde  in 
Danzig. 

Bl.  1  „Excerpta  auss  dem  Recess  der  Collectarioruin  (von  Seel. 
Hrn.  Carl  Uphagen  Hand)".  1630—1726.  Bl.  10  „Der  Preussischeu 
Armen  Collecteu  Ordnung"  (Almosonordnung  der  Danziger  Reformierten 
Gemeinde).  Bl.  14  „Unterricht  wegen  Besoldung  der  Bedienten  (im 
Almosenwesen)"  1651—1699.  Bl.  17  „Nachricht  wegen  der  vacanten 
Predigerstelle  bey  der  Reformirten  S.  Peters  Kirche  in  Dautzigk". 
Bl.  18  Prageu,  dem  Prediger  zu  Creuznach  Eberhard  Fabricius  zur 
Beantwortung  vorgelegt,  nebst  dessen  Antworten. 

Ms.  Up  Ii.  fol.  208. 

Papier        1  Hl.  -f-  266  S.,  von  denen  jedoch  S.  15—46  fehlen       35  :  21  cm 

17.  Jahrh. 

„Der  Löblichen  Stande  der  Lande  Preussen  Königlichen  Theils 
Fünff  Bücher  des  Revedirten  Culmischen  Rechts.  Auff  aller- 
{jnädigste  A.  1526  den  1.  Octobris  geschehene  Anordnung  Ihro  Köuigl. 
Maytt.  zu  Pohlen  Sigismundi  l.  uusers  allerguadigsten  Königs  und  Herrn 
zusammen  gebracht  Und  höchstgemeldter  lhro  Köuigl.  Maytt.  demühtigst 
zu  öffentlicher  Publication  offeriret  Anno  1530". 

Ms.  Uph.  fol.  209. 

Papier        251  Hl.  in  fol.         18  Jahrh. 
Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Streitigkeiten  zwischen  Luthe- 
ranern und  Reformierten  in  Danzig  im  10.  und  17.  Jahrhundert. 

Ms.  Uph.  fol.  210. 

Pupier        47  Hl  in  fol.        17.  Juhrli. 

Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  der  Reformierten  und 
Lutheraner  in  Danzig. 

Bl.  1  „Decretura  Senatus,  dem  Mishrauch  des  Verdammens  auf  den  . 
Cantzeln  zu  steureu  gegeben  d.  23.  Octobr.  A.  1586";  Bl.  2  ,,Declaratio 
ejusdem  Decreti  d.  1.  Junii  Sämbtl.  Predigern  aufm  Rathhause  per 
^ecretarium  vorgelesen".  Bl.  3  Streitschrift  eines  Anhängers  der 
Reformierten;  Anfang  „Es  ist  woll  scbmerdtzlich  zu  beklagen,  das  E.  E. 
Hochw.  Rat  nu  etzliche  Jahre  hero  das  A.  86  den  23.  Octobr.  ge- 
publicirte  löbliche  Decredt  .  .  .".  Bl.  11  „Wass  inn  Religions  Sachen 
denn  Geistlichenn  inn  der  Krön  Polen  undt  ihren  Vertröstungen,  Zu- 
«agungen,  Verpflichtungen  uudt  mitt  ihnen  aufgerichteten  Contracteu  etc. 
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zu  trawen  sey  oder  nichtt.  (Authore  D.  Jacobo  Fabritio)";  mit  manchen 
Korrekturen  von  erster  Hand,  also  wohl  Autograph  des  Verfassers. 
Bl.  19  Protestation  der  Lutheraner  ,,den  1.  Febr.  Ao.  1605  dem  H  Han* 
Thorbeckeu  Presidierenden  Bürgermeister  übergeben  .  .  .  uudt  weill  er 
sie  nicht  annehmen  wollen,  im  Hause  auf  den  Tisch  niederleget",  die- 
selbe Protestation  wie  Ms.  444s«.  Bl.  23  „Supplikation  zu  Gunsteu 
der  des  Calvinismus  verdächtigten  Prediger,  dem  Rate  übergeben  am 
5.  Okt.  Ifi05.  Bl.  29  „Hern  Joan  Kekerbarts  Syndici  der  Stadl 
Dantzigk  Gedancken  B.  E.  H.  Raht  schriflftlich  übergeben  von  wegen 
der  Unruhe,  so  in  Dantzigk  sub  specie  religionis  entstanden"  (1605): 
vgl.  Ms.  495m.  Ms.  Uph.  f.  133  ns,  Ms.  Uph.  f.  221  mI>. 

Ms.  Uph.  fol.  211. 

Papier      443  Bl.  meist  in  fol ,  ungebunden  in  einem  Deckel  mit  Schliessbändern 

18.  Jahrh. 

Albrecht  Rosenberg,  ,,Comraissio  regia  ad  componendas  amica- 
biliter  inter  magistratum  et  tertium  ordinem  civitatis  Geda- 
nensis  ortas  controversias"  1749.  Eigenhändiger  Rezess  Rosen- 
bergs (S.  1—33)  mit  103  gezählten  Beilagen  (No.  20  fehlt),  unter  denen 
sich  auch  einige  Originale  befinden. 

Aus  der  ßosenbergschen  Bibliothek  (Auktions- Katalog  III  1  S.  30  No.  515). 

■ 

Ms.  Uph.  fol.  212. 

Papier        «I  BL  in  fol.        18.  Jahrh. 
Parentatio  für  Salomon  Hartsch,  gestorben  173(>  als  Pfarrer  iu 
Tiegenort. 

Ms.  Uph.  fol.  213. 

Papier        2I»8  S.,  meist  in  fol.        um  17(X). 

„Dni.  Joannis  Gerhardi  Bartsch  a  Demuht  Diarium  Gedaneuse  ab  a. 
lfiOG  d.  21  Julii  (lies:  Junii)  ad  a.  lf>l>7  d.  9.  Decembr.  (circa  Electionem 
Friderici  Augnsti  Elect.  Sax.  et  Principis  Conti)".  Mit  (S.  35  ff.) 
Beilagen,  darunter  S.  115—208  „Diariusz  elekcyey  zaezetey  duia  15.  Maia 
1007",  in  polnischer  Sprache. 

Aus  dem  Besitz  Albr.  liosenbergs. 

Ms.  Uph.  fol.  214. 

Papier        07  Bl.  in  fol.        meist  17.  Jahrh. 
Schriftstücke  zur  Geschichte  des  Danziger  Gewerks  der  Brauer 
im  16.  und  17.  Jahrb.  (Königliche  Mandate,  Supplikationen  u.  dgl.). 
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Ms.  Uph.  fol.  215. 

Papier        73  Hl.  meist  in  fol.        1«.  Jahr  Ii. 
Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Pfahlkauimcr  und  des  Pfahl- 
treldes iu  Danzig  besonders  im  18.  Jahrhundert;  darunter  königliche 
Originalquittungen.        Dieselben  stammen  zum  grossen  Teil  aus  dem 
Besitze  des  Syndikus  Albrecht  Rosenberg. 

Ms.  Uph.  fol.  216. 

Papier        60  Bl.  verHchietlenen  Formats,  in  fol.  gebunden         IS.  Jahrh. 

Bl.  1  „Specificatio  bouorum  regiorum,  capitaneatuum  aliorumve 
(Jominiorum  in  Polonia,  Prussia,  Lithuania". 

Bl.  0  ,,Instrumeutum  adoptionis  Annae  liliae  uxoris  prineipis 
(Theodori  Constantini)  Lubomirscii  Palat.  Cracoviensis  ex  istius  priore 
iiiatrimonio  Criskiano  natae  per  eundem  priueipem  palatiuum  Craco- 
viensem  in  suam  familiam  Luborairscianam  1743". 

ßl.  19  „Controversiae  Tarloio-Czartoryscio-Pon ia to wsciauae 
duello  fatali  interveniente  et  demum  per  decretum  tribunal.  Lublin.  plene 
tinitae",  Abschriften  von  Akten  und  Briefen  1743 — 1745. 

Ans  dem  Besitze  Albrecht  Ro.senber«?s. 

Ms.  Uph.  fol.  217. 

Papier        »34  Bl.         32V»:  21  ein        um  1700. 

Schriftstucke  zur  Geschichte  des  Münzwesens  im  Herzogtum 
Preussen  1666— 1697. 

Bl.  1  Caspar  Geelhaar,  Kurbrandenburgischer  Ober-  und  Hofgerichts- 
Secretarius  und  Preussischer  Ober-Münzinspektor,  „Untertänigstes  Be- 
tlenckeii  uff  Sr.  Churfürstlichen  Durchlauchtigkeit  zu  Brandenburg  etc. 
meines  gnädigsten  Churfürsten  und  Herren  an  dero  hiesige  hochverordnete 
Regierung  abgelassenes  Rescript  sub  dato  Cöln  an  der  Spree  den  10.  Dec. 
A.  1666  in  puncto  der  vorgeschlagenen  ein  Drittheil  und  ein  Sechstheil 
Thalers  oder  ein  und  halben  Pohlnischen  Guldenstückeu",  (Königsberg 
16G7).  Bl.  19  „Caspar  Geelhaars  Bedencken  über  das  Vorhaben  im 
kurfürstlichen  Preussen  kupferne  Schillinge  zu  müntzen,  Anno  ut  videtur 
lHo'6  aut  1667",  gerichtet  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg. 
Bl.  25  „Interims  Vergleich  wegen  des  Müntzfusses"  geschlossen  zwischen 
den  Kurfürsten  Johann  Georg  II.  von  Sachsen  und  Friedrich 
Wilhelm  von  Brandenburg,  Zinna  27.  Aug.  1667.  Bl.  27  „Herrn 
Ober-Secretarii  Geelhaars  aus  Königsberg  Rationen,  welche  er  anführt 
zu  erweisen,  dass  nicht  vorträglich  sey,  dem  Polnischen  Fusse  A.  58  zu 
folgen,  sondern  vielmehr  dahinn  zu  sehen,  wie  die  Stadt  Dantzig  zu 
persuadireu   und   dadurch  die  Crohn  Pohlen   zu   ciuer  bessern  Sorte 
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möchte  obligirt  werden",  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg,  G.  Nov. 
1668.  Bl.  fJö  Thomas  Tymffen  Memorial  seine  Köuigsbergischc  Müntz- 
Arende  betreffend",  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg,  6  16.  Au«r. 
1672.  Bl.  39  „Endlicher  Vorschlag  des  Thomas  Timpffen  wegen  der 
Königsbergischen  Preußschen  Müntz  Arrende  d.  S.  Aug.  A.  U>72",  au 
den  Kurfürsten  von  Brandenburg.  Bl.  41  „Untertänigstes  Bedeucken 
über  Thomas  Timpffen  endlichen  Fürschlag  wegen  der  Königsbergischen 
Preuscheu  Müntz  Arrende  pt.  d.  8.  Augusti  Ao.  1672"  (ohne  Unter- 
schrift). Bl.  45  Caspar  Geelhaar,  ,,Bedencken  über  Thomas  Timpffen 
Müntz  Vorschlag  an  den  Churfürsten".  Bl.  40  „Secretarii  Gehlhar 
Berichtschrifft  an  den  Churfürsten  von  Brandenburg  der  Müntze  wegen 
de  Anno  1677,  darin  der  itzige  Zustand  der  Müntze  im  Churfürstlichen 
Preussen  entdecket  wird",  pt.  den  23.  Febr.  (16)77.  Bl.  5:-J— 64  Akten- 
stücke  betr.  eine  Beschwerde  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  an  den 
Danziger  Rat  wegen  des  von  diesem  erlassenen  Verrufs  der  Preussiscben 
„Düttgen-Müntze",  161)6—1607. 

Aus  der  Kosenbergschen  Bibliothek  (Auktiona-Kutulog  III  2  S  32  No.  1025). 

Ms.  Uph.  fol.  218. 

Papier        2  getrennte  I'ugiiiieruiigen :  (1  Hl.  +  SM  S.)  -f-  (1  Bl.  +  K  S.) 

35  :  21  cm         18.  .Jalirh. 

I.  „Portrait  de  la  Cour  de  Pologne.  Iinprime*  ä  Cologue  ehe/ 
Pierre  Marteau  1707".  Unter  diesem  Titel  von  erster  Haud  der  Zusatz 
„Mr.  le  Chambellau  de  Rainsdorff  est  cru  commuuement  l'Auteur  de  ce 
Manuscrit.  NB.  Jl  n'  y  a  que  trois  ou  quatre  Exemplaires  de  ee 
Mauuscrit  au  Monde".  Bl.  lb  Notizen  wohl  von  der  Hand  Johauu 
Uphagens  über  einen  Druck  von  17:50;  die  Varianten  dieses  Druckes, 
der  jedoch  schon  mit  S.  73  Zeile  0  dieser  Iis.  aufhört,  sind  am  Rande 
verzeichnet. 

II.  ,,Reflexions  sur  le  mariage  par  Mr.  le  Comte  Jaques  Henri 
de  Fleming".  Dazu  die  Notiz  „Voyez  la  Criti<pie  opposce  a  ces  Sentiuien- 
par  Mr.  Bayle  dans  ses  nouvelles  Lettres  de  Critique  T.  IV.  p.  7324i. 

Ms.  Uph.  fol.  219. 

Papier       1  Bl.  -}-  .%(>  gez.  S.,  von  denen  jedoch  die  S.  195—314  und  411— S2S 

heut«  fehlen  31  :  20  cm  1750. 
„Anecdota  Gedanensia,  das  ist:  Geheime  Nachrichten  den  Staat, 
Rechte  und  die  Geschichte  von  Dantzig  betreffend.  Mit  Gott  angefangen 
zusammen  zu  tragen  A.  1750  den  21.  Novbr.  von  Andreas  Schott''.  Ab- 
schriften mannigfacher  Akten  zur  Geschichte  der  Stadt.  Autograpb 
des  Sammlers. 
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Ms.  Uph.  f.  220-222. 


Hg.  Uph.  fol.  220. 

Papier        *>  ßl.  in  ful.  1747. 
„Beytrag  zur  Polnisch- Preussischeu  Kirchen-Geschichte  auas  unter- 
schiedenen Schriffteu  gesammlet  von  Andreas  Schott.    Coeptuin  cum  Deo 
Ao.  1747  d.  10.  Martii".       Autograpb.       Enthält  nur  Notizen  über 
Prediger  in  Marienbnrg. 

Ms.  Upb.  fol.  221. 

Papier        51  Bl.        32'*  :  20'i  cm        17.  Jalirh. 

Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  der  Lutheraner  und 
Reformierten  besonders  in  Danzig,  aus  den  Jahren  1596—  1606. 

ßl.  1  „Literae  citationis  episcopi  Cujaviensis  (Hieronymi  Rozra- 
zewski)  adversus  D.  Rectorem  (Jacobum  Fabricium)",  4.  Aug.  151)6; 
Bl.  2  „Alia  citatio  (eiusdem  adversus  eundem)"  4.  Sept.  1596;  Bl.  2  b 
„Citatio  ofticialis  Nicolai  Aülonii",  21.  Okt.  1596;  Bl.  3  „Secunda  citatio 
officialis",  22.  Okt.  1596.  Bl.  Hb  Sigismund  III.  von  Polen  an  den 
Danziger  Rat  in  Sachen  der  Citation  des  Jac.  Fabricius,  Varsoviae 
30.  Aug.  1596.  Bl.  4  Dominus  Antonius  Schrottberg  secretarius 
Iidjus  civitatis  et  honestus  civis  Blasius  Seefeldt  ablegantur  a  Dno. 
Jacobo  Schmidt  S.  T.  D.  ad  M.  Conradum  Brackermannum  cum 
bac  instructione  ob  aurem  amissam".  Bl.  5  Verse  betr.  die  calvinistisch- 
latherischen  Streitigkeiten  in  Danzig,  in  Gesprächsform,  Anfang  „Adrian 
Engelcke:  Anhöret  ihr  Herren  allzugleich  |  Eilt  zu,  die  ihr  hört  in  unser 
Reich".  Bl.  8 — 18b  Supplikationen,  Antworten  etc.,  soweit  datiert, 
aus  dem  J.  1604;  daruuter  Bl.  13b  Schreiben  Sigismunds  III.  an  den 
Unterhauptmann  von  Marienburg  Stanislaw  Zarczinski  gegen  die 
Reformierten  in  Marienburg,  5.  März  1604.  Bl.  18b  „Copia  epistolae 
Doct.  Jacobi  Fabritii  ad  D.  Daniel  Michalojevium  (ecclesiae  orthodoxae 
Radziejoviensis  in  maiore  Polonia  ministrum)",  Dantisci  21.  Febr.  1606. 
Bl.  22b  „Formula  reprotestationis  a  Dno.  Job.  Keckerbart  syndico 
coneepta  et  dno.  praecoss.  Braudesio  exhibita,  nontamen  certis  de  causis 
Actis  publicis  inserta,  Ao.  1605  9.  Jan."  Bl.  34b  „Bedencken  II. 
Hansen  Keckerbarts  Syndici  dieser  Stadt,  welches  er  in  schwebender 
Unruhe  und  Verfolgung  der  Reformirten  Religion  E.  E.  Ratth  zur 
Nachrichtung  übergeben"  (1605);  vgl.  Ms.  Uph.  f.  210*>. 

Ms.  Uph.  fol.  222. 

Papier        40  Bl.  in  fol.        1H.  Jahrh. 
Schriftstücke  zur  Geschichte  des  Zuchthauses  in  Danzig,  be- 
sonders im  18.  Jahrhundert. 
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Ms.  Uph.  fol.  223. 

Papier  2  getrennte  Paginierungen:  (4  Bl.  +  272  8.)  -f-  2!>7  S.  .32%  :  20%  cn. 
18  Jahrb.       weisser  Pergamentband  mit  grünen  Schliessbänderii 

J.)  „Recessus  Comitiorum  Regni  Generalium  d.  3.  Octobr.  1718 
Groduae  inchoatoruin".    Mit  Beilagen. 

II)  „Recessus  Comitiorum  Regni  Generalium  per  Coustitutioneni 
ultimam  Grodnensem  anni  1718li  ex  limitatione  Varsaviae  ao.  1719n" 
d.  30.  Decembr.  reassutnptorum". 

Aus  der  Rosen bergschen  Bibliothek  (Anktions-Kutalog  II  2  8.  7  No.  691). 

Ms.  Uph.  fol.  224. 

Papier        1473  S.         34%  :  22  cm         18.  Juhrh.         weisser  Pergamentbai  id  mit 

grünen  Sehliessbändern. 

Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  Polens  in  den  Jahren  1715  bis 
1717.      S.  131)3—1468  leer;  S.  1469—1473  alphabetisches  Sachregister. 

AtiB  der  Rosen bergschen  Bibliothek. 

Ms.  Uph.  fol.  224a. 

Papier        20  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
,,Historica  Narratio,  qua  tempus  modus  et  rationes  inductionia  copia- 
rum   Saxonicarum   in  Regnum    Poloniae   declarantur.     Varsaviae  die 
2du  Febr.  1712",  nach  Albr.  Rosenbergs  Zusatz  „Autore  lllmo.  Coraite 
Jaeobo  Henrico  a  Fleming". 

Aus  der  Rosenbergschen  Bibliothek.    Lag  in  Ms.  Uph.  fol.  224. 

Ms.  Uph.  fol.  225. 

Papier        194  gez.  S  in  fol         18.  Jahrh. 

„Ad  ordinationcm  Ostrogscianam  Myszo vianamque  perti- 
neutia".       Darunter  auch  eine  grössere  Reihe  von  Druckschriften. 

S.  107—112  „Streit  über  die  Ostrogische  Ordination  17;>44<;  dazu 
die  vorangehenden  und  bis  S.  122  nachfolgenden  Druckschriften. 

S.  125  „Ordinatio  Myszcoviana  cum  stemmate  familiae  et  decreto 
Lublinensi  auni  1729,  cuius  vigore  cum  post  fata  Josophi  Myszkuwski 
castellani  Sendoiniriensis  ultimi  eins  nomiuis  et  Ao.  1727  m.  Maio  vita 
funeti  de  successione  in  eadem  Ordinatione  inter  plures  disceptaretur, 
Franciscus  Wielopolski  Palatinus  Oracovieusis  .  .  .  pro  legitinio  succe&orc 
est  declaratus  .  .  .". 

Aus  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  2  .S.  31  No.  1021). 

Ms.  Uph.  fol.  22(>. 

Papier       4«  Bl.       ca.  32  :  20  cm       Vi  nnd  17.  Jahrh. 
Gedaneusia  et  Po  Ion  i  ca. 
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M*.  Uph.  f.  22B--229 


Bl.  2  „Eines  Erb.  Rahtte  (der  Stadt  Danzig)  Resolution  auf  das 
Bedencken  der  Erb  Gerichte  nnnd  der  dritten  Ordnungk,  so  den 
'£\.  Deceuib.  des  negstabgangeneu  (15)96.  Jares  eingebracht".  Bl.  19 
..Hin  Ausführlich  Schreiben  der  Stadt  Dantzig  an  etliche  führnehme 
Reicha-Rähte  der  Croue  Pohlen  ihm  Nahmen  aller  dreyen  Ordnungen 
-to  Stadt",  Act.  A.  1599  Mense  Julio. 

Bl.  24  „Glos  anonyma  ewangelika  do  Krola  Jego  Msci  y  do  Stanow 
Rzeczypospolitey  na  S<'ymie  A.  1631  zgromadzonych  .  .  ."  (auch  im 
(»ruck  erschienen).  Bl.  34  Lateinische  Übersetzung  der  vorhergehenden 
Schrift  „Vox  Anonymi  Evangelici  Ad  S.  R.  Mlcm  et  Status  ae  Ordines 
Regni  in  Comitiis  A'  1631  congregatos,  de  extradito  mandato  S.  R. 
M"*  ex  Cancellaria  Regni  ad  Magistratum  civilem  Lublinensem  contra 
Kvangelicos,  et  de  iniuriis  Evangelicis  ex  coetu  suo  domum  runtihus 
ibidem  sub  ipso  tribuuali  An.  163«)  illatie.  Translata  ex  Polonieo  a 
l  P.  B.  R.  et  E.  C.'\ 

Ms.  Upb.  fol.  227. 

Papier        35*  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

Danziger  Gerichts-  und  Prozessordnungen.  Von  Andreas 
Schott  etwa  in  der  Zeit  von  1749—1758  abgeschrieben. 

Bl.  1  , , Summarischer  Proceäs  bey  dem  Erbaren  Rath  in  Partey 
Saclienn  1594".  Bl.  13  „Ordnung  Es.  Edl.  Hochw.  Raths,  wie  und 
»elcher  gestalt  es  mit  der  Audientz  oder  Abhörung  der  Partey-Sachen 
heyin  Rath  hinfuhro  soll  gehalten  werden'4.  Bl.  17  „Processus  in 
See-Sachen",  32  §§  (von  J.  Th.  Klein,  1729,  vgl.  Ms.  Uph.  f.  84a77). 
Bl.  25  „Process-Ordnung  bey  der  Erb.  Wette",  1650.  Bl.  31  „Process- 
Ordnung,  nach  welcher  die  litigirende  Parte  und  dero  Mächtigere  in 
•Judiciis  summariis  sich  aus*  Schluss  des  Raths  hinITihro  zu  achten  .  .  . 
halufu"*,  1671  (Bl.  31b  eine  Notiz  über  die  Verfasser  dieser  Ordnung). 

Ms.  Uph.  fol.  228. 

Papier         278  Bl.  in  fol.         17C7 — 1777         nneinßehnnden  in  einer  Mappe 

mit  •SrhlieHHhündern. 

Abschriften  von  Briefen  und  Akten  zur  Geschichte  Oanzigs  und 
Polens  in  den  Jahren  1707—1777. 

Ms.  Uph.  fol.  229. 

Papier        2  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Curriculum  vitae  Doctoris    Bernhardi   Friderici  Quistorpii 
Profeasoris  in  Academia  Gryphica  Theologiae  tertii  &  Pastoris  ad  Aed. 
S.  Jacobi  ibidem". 
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Ms.  Uph.  fol.  230. 

Papier  13  Bl.  32  :  20%  cm  17/18.  Jahrh 
Bl.  1  „Instrunientum  A  dmi  n  istrationis  novellae  (Danzig, 
22.  Jan.  1059),  collationiret  mit  dem  Original,  so  bey  der  Kämmerey 
unter  dem  grossen  Stadt-Siegel  lieget".  Bl.  4  „Concor data  Ordinum 
de  A.  16*78".  Bl.  12  „Ordnung,  nach  welcher  sich  die  Thurm- 
Wächter  in  der  Vorstadt  zu  richten"  (Danzig,  4.  Juli  1601). 

Ms.  Uph.  fol.  231. 

Papier        21*  -f  9  -f  12  S.        34  :  22  cm         18.  Juhrh. 

,,Relatiou  desjenigen,  so  auff  dem  14 tagigen  (Warschauer)  Reichs- 
tage, welcher  den  f>.  April  des  I712ten  Jahres  seinen  Anfang  genomnieu, 
vorgefallen".    Mit  einigeu  Beilagen. 

Aus  der  Rosen bergscheu  Bibliothek. 

Ms.  Uph.  fol.  232. 

Papier        1  Bl.  +  33  S.  in  fol.        ca  1754-1758. 
„Sammlung  einiger  in   Dantzig  gebohrnen  Gelehrten  ...  von 
Andreas  Schott".       Bl.  1  „angefangen  1754  d.  1.  April";  S.  23  „hier 
abermals  angefangen  den  26.  Junii  1758". 


B.  Handschriften  in  quarto  und  in  octavo. 

Ms.  Uph.  q.  1. 

Papier        327  ge*.  »Seiten  (die  Seitenzahlen  85—90  sind  irrtümlich  übersprungen) 

18.  Jahrhundert        grüner  Per^amentband. 

S.  1  „Contenta"  von  späterer  Hand. 

S.  5—232  Brandordnung  für  das  Tiegenhöfische  Gebiet  des 
Grossen  Werders  in  der  Redaktion  des  Jahres  1727.  Sehr  saubere 
Reinschrift,  vielfach  mit  roten  Überschriften  der  einzelnen  Absätze. 
S.  5  „Diese  Ordnung  soll  in  das  Tiegenhöffische  Gebiehte  auff  dass 
Dorff  Tiegen-Haagen  bleiben  Anno  1727  den  .  .  .";  von  anderer  Hand 
der  Zusatz  „Comparat.  ao.  1727  Mense  Decembri  cura  Henrici  Hecken 
dicti  von  der  Campe  communiter,  qui  mihi  hoc  exemplum  iuxta  originale 
quod  in  pago  Tiegenbagen  asser vatur  describi  curavit".  Es  folgt  zu- 
nächst (S.  7)  die  „Grosse  Werdersche  Brand -Ordnung  angehende  die 
Niedrige  Holländische  Dorfftschafften,  so  zum  Tiegenhöffischen  Ampte 
in  des  Grossmächtigen  Gnädigen  Herren  Melchior  Weyer  seinem  Ge- 
biehte gelegen  sevnd,  So  woll  auch  die  Untersassen  auss  der  Dantzcker 
und  Elbinger  Gebiete,  die  es  mit  uns  beliebet  und  angenommen  habeu" 
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vom  26.  Februar  1624  (Artikel  1  —  22),  mit  Zusätzen  aus  den  Jahren 
1626— 1682  (Artikel  23-42).  S.  62—81  Verträge  einzelner  der  Tiegen- 
hofisehnn  Brandordnung  unterstehenden  Werderdörfer  „wegen  der  Fuhren'' 
aus  den  Jahren  1701  und  1702.  Hierauf  S.  97—2:11  „Ein  richtiger 
Auff-Satz  und  Ordentlicher  Register  von  allen  Nachbarn  und  Einwohnern 
der  hernach  folgenden  Dorffsehafften.  so  sich  anjetzo  wiederum!»  mit  ihren 
Nahmen  und  Zunahmen,  auch  von  wie  viel  Huben,  Morgen  und  Ruthen, 
ein  jeder  in  diese  Brandt-Ordnung  Sich  hat  einschreiben  lassen.  Geschehen 
mff  Tigen-Haagen  Im  .Jahr  unser«  Herrn  .  .  .  1727".  Am  Schluss  (8  232) 
Subskription  des  Schreibors:  „Her  Anfang  war  mit  Gott  |  Drumb  ich  mich 
wieder  wende  |  Mit  Nutzbarkeit  zu  Ihm  |  Drumb  schliess  ich  nuu  das 
Ende.  |  I\  K."      Oer  übrige  Teil  der  Hs.  ist  von  anderer  Hand  geschrieben. 

S.  235  „Der  Beyden  Ma rienburgischen  Werder  ihre  Will- 
kühr". Zusatz  von  anderer  Hand  ,,Not.  Diese  Willkühr  ist  ao  1676 
den  18.  Septemb.  von  Sr.  Königl.  Maytt.  Johannis  III.  abgeschickten 
Oorauaissariis  zu  Marienburg  approbiret".  Sie  ist  gedruckt  bei  Hartwich, 
Lindes  -  Beschreibung  derer  dreyen  Werdern  S.  323  ff.  S.  252 
.,Schultzen  und  Schöppen  Eyd  aller  Dörfler  Gross  und  kleinen 
Marienburgischen  Werders":  gedruckt  bei  Ilartwich  a.  a.  0.  S.  343; 
S.  253  „Forma  des  Eyd  es,  so  ein  jeder  Nachbar  in  jedem  Dorffe 
heyder  Marienburgischen  Werder  dem  Schultzen  in  jedem  Dorff  zu 
••chweren  schuldig".  S.  254  ,.Die  Gerichts  Ordnung,  so  unten  be- 
nambte  Königl.  Herren  Commissarij  in  allen  Dörfferu  (der  Marienburgi- 
schen Werder)  fest  uud  unverbrüchlich  zu  halten  vorgeschrieben  und 
publiciren  lassen  d.  18.  Septembr.  A.  1676":  gedruckt  bei  Hart  wich 
a.  a.  O.  S.  334  ff.  S.  269  „Taxa  der  Sportulen,  so  bey  Schultz  und 
Dorff  Gerichten  in  jedem  Dorffe  Gross  und  Kleinen  Marienburgischen 
Werders  sollen  gefordert  und  genommen  werden".  S.  273  „Der  Gross 
und  Klein  Werderschen  Anordnung  bey  der  Eisswacht  und  Tamm 
Arbeit":  Auazuge  daraus  gedruckt  bei  Hartwich  S.  507. 

S.  281  „Neue  aufgerichtete  und  von  Seiner  .  .  .  Gnaden  .  .  .  Herrn 
Francisco  v.  Bielinski  .  .  .  Oeconomiae  regiae  Mariaeburgensis  ad- 
ministratore  ratificirte  und  conflrtnirte  Brand  Ordnung,  welche  von 
den  Herren  Teichgräff,  Geschwornen  Eltesten  .  .  .  und  gantzen  Gemeine 
des  Grossen  und  Kleinen  Marienburgischen  Werders  ...  ist 
auffgerichtet,  angenommen  und  bekräftiget  worden.  Angefangen  den 
17.  Julij  A.  1671":  ohne  die  Einleitung  gedruckt  bei  Ilartwich  S.  4*0  ff. 

S.  297 — 307  Verzeichnisse  der  Huben  in  den  beider,  Marienburgi- 
schen Werdern.  S.  308  Rechnung  von  allen  Intraden  Marien- 
burgischer  Oeconomie  Anno  1675". 
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S  811  ..Krzehlung  aller  Städte  und  Schlösser  in  Preussen 
nach  richtiger  Ordnung  Alphabets,  da  bey  einer  jeglichen  Stadt  und 
Schlosses  Alter  und  Anfang,  welches  Jahr  nach  Erschaffung  der  Welt 
und  nach  Christi  Geburt  sie  erstlich  zu  bauen  angefangen  seyn,  gründ- 
lich und  warhafflig  angezciget  wird"'.  S.  316  Vermöge  des  König- 
reichs Pohlen  an  Dörffern  .  .  S.  317  ,, Verzeichnis  der  Huheu  bev 
den  Dorffern  im  Marienburgischen  Werder";  S.  322  „Verzeichniss  der 
Huben  im  Tiegenhöftischen,  Berwaldischen  und  Scharpauschen  Winkel'' : 
S.  323  „Specification  derer  Hufen,  welche  Landschoss  geben". 

S.  325  „Werderische  Kleider-Ordnung'1,  für  die  beiden  Marien- 
burgischen Werder  erlassen  von  dem  Oecouomus  Thomas  Dzialynski. 
Marienburg  15  Jan  1701. 

Ms.  Uph.  q.  2—:) 
fehlen.        Vgl.  zu  Mh.  Uph.  quarto  4—10. 

Ms.  Uph.  q.  4—11. 

8  Hände  Papier  25  :  18V»  cm  18.  Jnlirh.  weisse  Perpuinentbünde  mit 
ledernen  SchlieHHlünriern ;  Ms.  Uph.  q.  11  nnpebumlcMi  in  einem  Deckel  mit  Schli^ 

b ändern 

Sammlung  von  Privilegien  und  Urkunden  zur  Geschieht«* 
Preussens  und  besouders  der  Stadt  Dnnzig  aus  den  Jahren  14*M 
bis  1717,  chronologisch  geordnet,  in  sauberen  Abschriften.  Die  Bände 
Mss.  Uph.  q.  4 — 10  tragen  auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  Tom.  3—9: 
die  vorangehenden  beiden  Bände  Tom.  1  und  2  der  Sammluutj,  die  in 
dem  alten  geschriebenen  Katalog  der  Uphagenschen  Büchersamralunt.' 
vom  Jahre  1803  unter  Ms.  Uph.  quarto  2  und  3  verzeichnet  sind,  fehlten 
bereits  im  Jahre  1879  bei  Überführung  jener  Sammlung  in  die  Stadt- 
bibliothek. Uph.  q.  11  ist  nicht  eingebunden,  vielleicht  weil  der  Ver- 
anstalter der  Sammlung  dieselbe  noch  nicht  für  abgeschlossen  ansah. 

Alle  Bände  enthalten  zwischen  verhältuissmassig  wenigen  be- 
schriebenen zahlreiche  leere  Blätter,  die  offenbar  für  Nachträge  be- 
stimmt sind. 

Ms.  Uph.  q.  4  (243  Bl.,  nur  18  beschrieben):  Urkunden  der  Jahrr 
1401—1453.  Ms.  Uph.  q.  5  (242  Bl.,  nur  43  beschrieben):  1454—1500 
Ms.  Uph.  q.  6  (245  BL,  nur  30  beschrieben):  1501  —  1524.  Ms.  Uph.  q.7 
(251  Bl.,  nur  57  beschrieben):  1525—1555.  Ms.  Uph.  q.  8  (263  Bl- 
nur  8«  beschrieben):  155(1—1587.  Ms.  Uph.  q.  9  (278  Bl.,  nur  12" 
beschrieben):  1588—1620.  Ms.  Uph.  q.  10  (332  Bl.,  nur  161  be- 
schrieben): 1021  -1(550.  Ms.  Uph.  q.  11  (260  Bl ,  nur  169  beschriehen): 
1051-  1717. 
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Ms.  Uph.  q.  12. 

Papier        293  gez.  Bl.        21  :  17  cm        17.  Jahrh.        weisser  Pcrgamentband 

mit  ledernen  Schliessbitndern. 

Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  der  Danziger  Fleischer- 
^ewerke,  1675 — 1681. 

Den  Anfang  der  Sammlung  macht  ßl.  1  „Kurtzer  Nachricht  von 
den  Streitigkeiten  des  Gewercks  der  Vorstädtischen  Fleischer  mit  ihrem 
Gewercks  Bruder  dem  Henrich  Pichen",  verfasst  und  eigenhändig 
geschrieben  von  dem  Danziger  Bürgermeister  Gabriel  Krumhauten,  nebst 
54  numerirten  Aktenstücken  als  Beilagen  (Bl.  10 — 224).  Hieran 
.<chlie8sen  sich  noch  andere,  die  Streitigkeiten  der  Fleischer  betreffend« 
Aktenstücke,  zum  grössten  Teil  ebenfalls  von  Krumhausen  geschrieben. 

Aus  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  HI  2  S.  53  No.  1283). 

Mg.  Upli.  q.  13. 

Tapier        11  Bl.  +  749  S.        19  :  16  cm        17.  und  18.  Jahrh. 

weisser  Pergameutband. 

„Acta  inter  Magistraten  Gedauensem  et  c i v e s  {corr.  aus  o der 
in  contubernia)  Ao.  1677  et  1678".  Den  Hauptinhalt  der  Sammlung 
(S.  1—163)  bildet  ein  Rezess  über  die  Vorgänge,  der  nach  einer  Notiz 
•Jes  Danziger  Syndikus  Albrecht  Rosenberg  zu  S.  73  von  dessen  Vater, 
dem  1684  verstorbenen  Schoppen  Georg  Rosenberg,  abgefasst  ist.  Der 
Rest  des  Bandes  enthält  Beilagen  zu  diesem  Rezesse,  darunter  auch 
einige  gedruckte  Stücke,  sowie  Nachträge  und  Ergänzungen,  zum  Teil 
auf  zwischengelegten  Blättchen,  von  der  Hand  Albrecht  Rosenbergs. 

Aua  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (Auktions-Kntalog  III  2  8.  54  No.  1284). 

Ms.  Uph.  q.  H. 

Papier        1  Bl.  -f  45  S.        22 :  IX  crn        1H.  Jahrb. 

„De  uünisteriali  alias  Woznym  auctore  Theodoro  Bucholtz  Secre- 
tario  Gedan."       Vgl.  Ms.  384i5t. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Biicherzeichen  „Ex  bibliotliuea  Rosen* 
terjriana"  (Auktions-Katalog  III  2  S.  73  No.  1M4). 

Ms.  Uph.  q.  15. 

Papier       9  Bl.  +  711  8.        19  V»  :  15  om         18.  Jahrh.        brauner  Lederband. 

„Inventarium  Actorum  Con  ventualium  Ter(rarum)  Prus(siae) 
ab  Ann.  MDC  ad  praesentia  tetnpora".  Alphabetiscli  nach  Schlag- 
worten geordnet  Nach  dem  Rosenbergschen  Auktionskatalog  „Collectore 
T(heod.)  Buehholtz". 

Aus  der  Rosenbergsehen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  1  S.  «.»7  No.  957V 
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Ms.  Uph.  q.  16. 

Papier        2  Bl.  -f  365  Bl.        19%  :  15  cm  1562 
mit  weissem  gepresstem  Leder  überzogener  Holzhand,  mit  Resten  von  Schliesaen 
vorn  eingepresst  da»  Wappen  von  Königsberg-K neiphof,  und  darunter  die  Unterschrift: 
WOLF  ARTZT  BUCHB.  V.  ILÜM  (vgl.  darüber  zu  Ms.  1260). 

„XVIII.  Der  Ander  Teil  Der  Elbingischen  Prenschen 
Cronica  1562".  Dieser  Titel,  ein  Bestandteil  der  ursprünglichen  alten 
Handschrift,  ist  Ende  deB  10.  Jahrhunderts,  als  der  Codex  neu  gebunden 
wurde,  als  Ausschnitt  auf  das  jetzige  erste  sonst  leere  Blatt  der  Hand- 
schrift aufgeklebt  worden. 

Die  hier  vorliegende  Handschrift  ist  ausführlich  besprochen  und  als 
„Christoph  Falks  Elbingisch-Preussische  Chronik"  zum  grossen  Teil 
herausgegeben  von  M.  Töppen  in  den  Preussischen  Geschichtsschreibern 
des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  Band  IV  Abt.  1,  Leipzig  1879.  Die 
Zahl  XVIII,  die  dem  Titel  vorangeht,  weist  hin  auf  Falks  Chroniken- 
verzeichnis in  seinem  historischen  Sammelbuche  (Ms.  1259),  das  bei 
Töppen  a.  a.  0.  S.  7  abgedruckt  ist.  Der  ebenda  unter  No.  XVII 
aufgeführte  erste  Teil  der  Chronik  scheint  sich  nicht  erhalten  zu  haben. 

Über  den  Inhalt  der  Chronik,  auch  der  nicht  abgedruckten  Partien, 
sowie  über  ihre  mutmasslichen  Quellen,  ist  die  Töppensche  Ausgabe  zu 
vergleichen.  Dass  der  Königsberger  Schulmeister  Falk  wirklich  der 
Verfasser  dieser  Chronik  ist,  wird  von  anderer  Seite  (vgl.  P.  Gehrke, 
ZWG  XLI  S.  102,  Anm.  1)  sicher  mit  Recht  bestritten,  wenngleich  die 
Notiz  Falks,  die  sich  in  dem  genannten  Chronikenverzeichnis  (Töppen 
S.  7)  über  die  beiden  Teile  der  Elbinger  Chronik  findet,  dass  Hans 
Siwert  der  junge  sie  ihm  „zu  Wege  gebracht"  habe,  schwerlich  etwas 
anderes  besagen  will,  als  dass  dieser  Hans  Siwert  dem  Christoph  Falk 
die  Vorlage  zu  seiner  Abschrift  zur  Verfügung  gestellt  habe.  Falk 
pflegt  ja  meistens  die  Chroniken,  die  er  hat  abschreiben  lassen,  nach 
den  Besitzern  der  Vorlagen  zu  bezeichnen.  Den  hier  erhaltenen  Teil 
der  Elbingisch-Preuschen  Cronica  haben  ihm,  wie  manche  andere,  zwei 
seiner  Königsberger  Schulknaben  abgeschrieben;  vgl.  die  folgenden  Ein- 
tragungen: Bl.  1  „Wilhelm  Gerckin  adj  27.  Marcij  Anno  62  (ange- 
fangen?)"; Bl.  172  „Hernach  folget  der  Teil,  so  Kerssberg  geschrieben4' 
und  nach  einigen  leeren  Blättern  Bl.  177  „den  XX.  Marcij  angefangen 
durch  Andres  Kersberg  Anno  1562".  Von  Falks  Hand  selbst  finden 
sich  manche  Notizen  am  Rande;  nach  Töppen  (S.  2)  auch  solche  von 
der  Haud  Kaspar  Hennenbergers,  der  die  Handschrift  auch  unter  den 
Quellen  für  seine  Erclerung  der  Preussischen  grössern  Landtaffel  (1595) 
anführt. 
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Auf  Hennen  berger  als  späteren  Besitzer  der  Handschrift  weist  übrigens  auch 
schon  der  jetzige  in  Königsberg  gefertigte  Einband  hin:  vgl.  Mss.  1260,  1204,  1268, 
1326  and  1327.  Nach  Hennenberger  besnss  sie  der  Klbinger  Ratsherr  Johann  v.  Bodeck 
(i  151*5;  vgl.  ZVVG  XXXII  S.  9),  denn  Bl.  1  findet  sich  die  Eintragung  „Ex  biblio- 
theea  Joan.  ä  Bodeck".  Um  1630  hat  der  bekannte  Elbinger  Historiker  Isruel  Hoppe 
fad.  über  ihn  ZWG  XXXII  S.  27  ff.)  ein  8tück  aus  ihr  abgeschrieben;  vgl.  Toppen 
a.  a.  0.  8.  3.  Aus  der  Rosen bergschen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  2  S.  8K 
No.  1891). 

Mg.  Upb.  q.  17. 

Papier        2  Bl.  -}-  356  S ,  von  denen  jedoch  die  meisten  unbeschrieben  sind 

-l'i  :  17%  cm         18.  Jahrhundert  weisser  Pergamenthand,   in  deu  vorn  und 

hinten  daw  Danziger  Wappen  mit  der  Beischrift  Anno  1772  in  Gold  eingepresst  int. 

Gedenkbuch  des  richterlichen  Amts  der  Rechtstadt  Danzig, 
mit  eigenhändigen  Eintragungen  einiger  Inhaber  dieses  Amts  aus  den 
Jahren  1772 — 1791.       S.  311  ff.  Alphabetisches  Register. 

Mr.  Uph.  q.  18. 

Papier  1  Bl.  +  127  8.  22  :  17  cm  18.  Jahrh. 
„Jurispruden tia  practica  formularis  in  foro  Gedanensi 
usitata  collecta  studio  Dni.  loannis  Rh  einhold  i  Hinte  p.  t.  Sub-Judicis 
P.  C.  Ged.  Gedani.  A.  R.  S.  1764".  Der  Zusatz  hinter  dem  Titel 
„Ex  MSCtis  Joannis  Gottlieb  Schnaase"  findet  sich  auch  in  der  eine 
Abschrift  desselben  Werkes  enthaltenden  Handschrift  Ms.  'Mi). 

Ms.  Uph.  q.  19. 

Papier        249  Bl.        22  :  17  cm        17/1S.  Jahrh. 
„Henrici  Cocceji  Collegium  Grotianum".    (Vorlesung  Ober  des 
Hugo  Grotius  De  iure  belli  ac  pacis). 

Ms.  Uph.  q.  20. 

Papier        1  Bl.  -f-  139  S.        20  :  16%  cm        1H.  Jahrh. 
„Adnotatioues  ad  aureaiu  bullam  Auetore  Celeherrimo  J[oh.J 
i [ac. J  Mascovio". 

Ms.  Uph.  q.  21. 

Papier        12  Bl.        21  Vi :  17V,  cm  1099. 
„Ein    Buch    worinnen   Allerhandt   bewehrte   Rccepte    vor  die 
Pferde  beschrieben.    Anno  1(51)0.   d.  4  Martij  Angefangen".  Enthalt 
auch  einige  Rezepte  für  Kühe  und  Schafe. 

Ms.  Uph.  p.  22. 

Drucke        weisser  Pergamentband  mit  MetallHchliessen. 
Drucke:  1)  Jus  terrestre  nobilitatis  PniHsiae  correctum  A.  D. 
1598  Latine,  Pnlonice  et  Gennanice  editum  Cura  .  .  .  Dan.  Pattersonii. 
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Gcdani  1647.  2)  Jura  mtmicipalia  terrarum  Prussiae  .  .  .  Oedani  1657. 
Zu  dem  ersten  Drucke  auf  durchschossenen  Blättern  einzelne  handschrift' 
liehe  Bemerkungen;  weitere  handschriftliche  Nachträge  auf  den  Vorsatz" 
blättern  und  auf  weiteren  12  Blättern  am  Ende. 

Ms.  Uph.  q.  23. 

Papier        107  Bl.        20  :  15%  cm        17.  Jahrh.        in  ein  PergamentbUtt 
(Verzeichnis  der  Bücher  der  Bibel)  geheftet. 

„Scripta  nonnulla  de  Colloquio  Charitati  vo  Thoruniensi  A.  0. 
1G44  et  45  a  me  Wenceslao  Gersone  Brosio  Boledaniensi  manu 
propria". 

Bl.  2  „Actorum  Thorun.  Colloq.  Charit,  concernentiutn  pars  prior, 
agens  de  nonnullis  iis,  quae  Colloquii  illius  Charitavi  [Ij  tempus  prae- 
cesserunt,  collecta  a  W.  G.  B.  B.  1644".  Bl.  51  „Pars  posterior  de 
nonnullis  Actis  in  Colloquio  Charitativo  Thornnienei  Collecta  et  conaignaU 
a  W.  G.  B.  B.  Thorunii  Boruss.  1645". 

Ms.  Uph.  q,  24. 

Papier        8  Bl.  +  388  beschriebene  S.        19%  :  lß  cm        18.  Jahrh. 

Bl.  1  „Hrn.  Ephr.  Praetorii  .  .  .  Dantziger  Lehrer  Gedächtnis",  AI» 
schrift  der  2.  Ausgabe,  mit  einigen  Nachträgen. 

S.  2U7  „Verzeigniss  derer  Bürgermeistere,  Rath  und 
Schoppen  der  Königl.  Stadt  Danzig.  I.  In  welcher  Zeit  sie  in 
die  Schöppen,  hernach  im  Rath  und  zu  Bürgermeistern  sind  erwählet 
worden,  und  in  welcher  Zeit  ein  jeder  gestorben.  II.  Auch  des  Rath* 
und  Schöppen  der  alten  Stadt.  III.  Wie  auch  alle  Königl.  Burggrafen 
von  dem  ernten,  so  A.  1457  von  dem  Könige  Casimiro  erwählet  worden, 
ein  Raths  Herr  mit  Nahmen  Arend  v.  Deichten  (aller  Bürgermeister). 
IV.  Nahmen  der  Syndicorum.  VI  [!]  Nahmen  der  Secretarien.  VII.  Einige 
Nachrichten  derer  Könige  in  Pohlen  (S.  337)  &  Hohemeisters- 
GottfYied  Krumbholtz  scripsit  Danzig  d.  4.  Jun.  A°.  1761".  Die  Nach 
richten  über  die  Hochmeister  fehlen,  dagegen  ist  noch  augehängt  S.  373 
„Von  den  Einzügen  unterschiedlicher  Könige  von  Pohlen  ia 
die  Stadt  Dantzig". 

Ms.  Uph.  q.  25. 

Papier        70  Bl.        20 V,  :  17  cm        17.  Jahrb.        weisser  Pergamentband. 
„Relation    Der   Dantzker   hendel   Auff  denn  algemeinen 
Reichstage  zue  Warschaw  Anno  1570".      Vgl.  Ms.  Uph.  f.  3147«. 
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Ms.  Uph.  q.  26. 

Papier        107  S.        21  :  16  cm        17.  Juhrh 
Joh.  Ernst  v.  der  Linde,  Jus  publicum  civitatis  Gcdanensis. 
Lateinisch.       Andere  Hss.  des  Werkes  siebe  Kat.  1  S.  783  uud  im 

Index  dieses  zweiten  Bandes. 

Aus  der  Rosenbergscheu  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  2  S.  G9  No.  1531). 

Ms.  Uph.  q.  27. 

I'apier  73  Bl.  20  :  15V»  cm  Ende  des  16.  Juhrh.  brauner  I^ederband 
mit  Goldpressung        vorn  sind  die  Buchstaben  I)  II  L  und  die  Jahreszahl  15JH  ein- 

gepreaat. 

Bl.  1  „Publiciret  Bürger  Dingk  feria  sexta  15.  Martij  Anno  1585 
und  vorabscheidet,  dass  mau  auff  diese  publicirte  Ordenung  aufs  newe 
mit  der  erstenn  Ladunge  procedireu  soll".  Eine  Danziger  Gerichts- 
ordnung in  70  Artikeln. 

Bl.  33  „Publiciret  Echte  Burgerdingk  feria  sexta  den  14.  Aprilis 
Anno  (15)89  und  verabscheidet,  dass  man  in  folgenden  Sachcnn  Inhaldt 
derselben  Verordenunge  hinfurder  procediren  soll".  Eine  Prozess- 
ordnung. 

Bl.  54  „Gerichtliche  Förderung  der  Procuratoren,  wie  die- 
selben in  Peinlichen  Processen  belangende  die  Besichtigung  der  todten 
Leychen,  item  Heischungen  unnd  Achterklerungen  zu  werben  und  ver- 
niuege  eines  Erb.  Rahts  jungstgeschlosscner  und  publicirter  Ordenunge 
denn  14.  Aprilis  A.  15(89)  forttzustellen  sein". 

Wegen  des  ganzen  Inhalts  der  Hs.  vgl.  Ms.  800. 

Ms.  Uph.  q.  28. 

Papier        413  Bl.        21  :  16V*  cm        17.  Juhrh. 
eingebunden  in  ein  Pergamentblatt  aua  einer  theologischen  Handschrift. 

Bl.  1 — 110  Schriftstücke  betr.  die  Streitigkeiten  der  Luthe- 
raner und  Reformierten  in  Danzig  aus  den  Jahren  1605  und  1606. 

Bl.  111 — 143  meist  Jesuitica:  Bl.  111  Schreibeu  aus  Posen, 
30.  März  1606,  über  die  Verbrennung  einer  Kirche  durch  die  Jesuiten. 
Bl.  112  Schreiben  Herrn  (Andr.?,  vgl.  Ms.  1337)  Rederi  aus  Warschau 
28.  April  1606  betr.  den  Warschauer  Reichstag  (Anfang  Bl.  113). 
Bl.  115  „Civitates  Prussiae  suos  ad  publicum  conventum  Sandomiriensem 
non  mittant",  8  Punkte  nebst  Widerlegung  und  Gegengründen.  Bl  118 
,Mandatum  inelyti  senatus  (Gedanensis)  affixum  foribus  templi  monialium 
in  veter i  oppido"  (gegen  die  Jesuiten),  18.  Aug.  1606.  Bl.  119b 
•  Mandatum  amplissimi  Renatus  (Gedanensis)  publice  Curiae  affixum  ad 
explodendos  Jesuitas  7.  Octobris  A.  1606".       Bl    121b  ,.Ad  pontiücem 


Digitized  by  Google 


486 


maximum  (Paulum  V.)  libellus  supplex  Bifantho  du  Piczochori  di 
Borar":  betr.  die  Vertreibung  der  Jesuiten  aus  Venedig.  Bl.  123  b 
,, Examen  nonnullorum  articulorum  in  pseudoconventu  ad  Sandomiriain  cou- 
gregato  tumultualiter  promulgatorum".  Bl.  128b  „Apologia  et  protestatio 
legatorum  et  ecclesiarum  Hungaricarum  adversus  iniquissimas  Monacho- 
Jeauitarum  criminationes,  quibus  sereniss.  dominum  Stephanuni  dei  gratia 
Hungariae  Transylvaniae  principem  gentemque  Hungaricam  in  odium  et 
contemptum  potentissimorum  Gerraaniae  principum  inducere  et  adversus 
eos  more  Jesuitico  concitare  volentes  Arianismi  insimulare  non  sunt 
veriti.  Bartphae,  Excudebat  Jacobus  Klös  A.  1606":  also  Abschrift 
eines  Druckes.  Bl.  130  .,A.  D.  1607  Articuli  ex  instructione  domini 
legati  regii  Graudnitii  propositi".  Bl.  130b  Eine  Instruktion  für  die 
Gesandtschaft  der  gegen  den  Calvinismus  protestierenden  Danziger  Bürger 
an  den  König  von  Polen,  in  notarieller  Aufsertigung  vom  27.  April  (1606(7), 
verschieden  von  Ms.  446 1).  Bl.  134  b  „Protestatio  civitatum  terrarum 
Prussiae  contra  novam  Constitutionen!  Jesuiticam  A.  1607  editam". 
Bl.  135b  „Kurtze  Erklerung  der  newen  Constitution  von  Jesuitern  Anni 
1607  aus  dem  Polnischen  ins  Deutsche  versetzet". 

Bl.  141b  „Rigensium  literae  ad  Regiam  Maiestatem  (Sigisinun- 
dum  III.  regem  Poloniae)",  Rigae  30.  Julii  (1608):  Bitte  um  Hilfe  in 
der  schweren  Kriegszeit.  Bl.  142  Schreiben  des  Feldherrn  Karls  IX. 
von  Schweden  Joachim  Friedrich  Grafen  von  Mansfeldt  an  die 
Stadt  Riga,  dat.  Dünemünde  29.  Juli  1608:  ersucht  die  Stadt,  Unter* 
häudler  zu  schicken. 

Bl.  143  „Auf  die  Bulla,  so  der  Ertzbischoff  tzu  Präge  wegen  dea 
Bapsts  den  23.  Octob.  A.  1608  angeschlagen,  das  nemlich  alle  Chur 
und  Fürsten,  wie  auch  andere  Stende  des  Romischen  Reichs,  so  nitt 
catholisch,  in  den  Bann  solten  gethan  sein,  hat  einer  balt  ein  Tzedel 
darneben  geschlagen  wie  folget"  (in  Versen;  Anfang  „Dein  wahr  nichts 
gilt"). 

Bl.  147  „Summa  der  Predigt,  so  im  Gymnasio  auff  den  20.  Sontag 
nach  Trinitatis  gehallten  worden.  Darinnen  eine  Verantwottunge  des 
Ehrwirdigen  .  .  .  Doctoris  Jacobi  Schmidts  (Fabricius)  enthalten,  seiner 
Lehr  undt  Lebenns.  Anno  1596".  S.  195  „Eine  Sermon  von  dem 
Abentmal  des  Herren  über  den  Text  1.  Cor.  11  Ich  habe  es  von  dem 
Herren  empfangen".  S.  211—219  Auszüge  aus  Schriften  Luthers 
über  das  Abendmahl.  S.  224  „Ein  Sermon  vom  Abentmal  des 
Herrn  am  Palm  Sontage  gehalten  a  M.  A  C.  [d.  i.  wohl  M.  AchatillS 
Curaeus]  Anno  (15)86".  S.  239  „Sieben  Ursachen,  worumb  man  voii 
den  Streitschriften  Lutheri  ein  Absehew  haben  und  sie  den  Leuten 
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aus  den  Henden  und  Hertzen  nehmen  sol".  Bl.  251  „Concio  de  sorte 
lugubri  ac  tristi  ministrorum  fidelium  Jesu  Christi  in  hoc  mundo  contexta 
a  Christiano  Matthaei  collega  scholae  D.  Petri  in  suburbio  Dantiscanorum". 

ßl.  167—305  Auszuge  über  Abendmahl  und  Messe  aus  der  „Historia 
ron  Hoste  oder  Joris  von  der  Katali ue,  zu  Genntt  verbranndt,  beschrieben 
durch  Martin  Mycron1'. 

Bl.  308  „Die  Dantzker  Decretsfidell,  darauf  getzogene  Schafs- 
unnd  Wolfesseitten,  weiche  mit  einander  sehr  übell  klingenn"  (1586); 
vgl.  Ms.  438  n  447  «s>b 

Bl.  317 — 339  und  Bl.  340 — 355  zwei  Dialoge  über  die  Streitig- 
keiten zwischen  Lutheranern  und  Reformierten  in  Danzig.  Der  erste, 
in  der  bekannten  Form  des  Symposions,  beginnt  mit  den  Worten  „Vor 
dem  Eesenn  wardt  allerley  geredet  vonn  dem  Könning  auss  Engeland  t", 
die  Sprechenden  sind  mit  den  Buchstaben  J.  B.,  J.  A.,  W.  V.  D.  und 
R  (?)  C.  bezeichnet.  In  dem  zweiten  treten  als  Sprecher  auf  „Calvinist" 
und  ,.Luther(aner)";  er  beginnt  mit  den  Worten  des  Calvinisten  „Warurab 
brechet  ihr  Lutterschen  die  alte  Altar  sampt  ihren  Göttzen  abe  und 
setzett  niege  an  die  Stadt?" 

Bl.  359  „Ein  Flacianisch  Gesprech  wegen  der  Kasein  und 
Lichtern  aufn  Altar,  über  welchem  Gesprech  H.  Merten  drei  flacianische 
Discipel  verloren  hatt,  welche  der  Menschen  Satzungen  haben  faren  lassen 
und  rechte  Nachfolger  Christi  worden  seindt".  In  Dialogform  und  Versen; 
Anfang:  „Steffan:  Ihr  Herrn  was  wollen  wir  lang  stehn!  Kompt  last 
uns  ein  wenig  spaciren  gehn". 

Bl.  372  „Eines  erbarn  und  vornemen  trewhertzigen  Mittburgers 
Klag  über  dem  Unwesen  der  malecontentschen  groben  und  unwissenden 
Rott,  von  der  man  billich  sagen  kont  aus  Mittleiden  mitt  dein  H.  Christo: 
Vater  vergib  ihnen  .  .  .";  in  Versen,  Anfang  „Ach  Gott  wie  ist  man 
doch  so  feindt".  Bl.  374  „Ein  anders",  Anfang  „Es  wundert  manchen 
frommen  Christ  |  Wer  hie  des  Zancks  ein  Ursach  ist".  Bl.  376—378 
und  Bl.  379b  Verse  u.  a.  betr.  Michael  Coletus. 

Bl.  378  „Vermanung  des  Adels  und  Ritterschaft  in  Preussen  an  die 
Städte  darinnen  enthaltende",  in  Versen,  Anfang  „Ein  Adler  tzjrt  des 
Königs  Schildt";  Bl.  378b  „Gegenst  dieses  haben  die  Städte  folgends 
disa  also  ausgelegt",  Anfang  „Der  Adler  in  des  Königs  Schild  |  Ist  im 
Lande  der  Furste  mildt  .  .  .".  Am  Ende  des  Ganzen  (ßl.  379)  „Ex 
ore  Joannis  Jaschke  exceptuin  per  Paulum  Hanckoviutn". 

Bl.  380  „Oration.  Der  Jesuitenn  wieder  die  Richtschnur  der 
H.  Scbrifft  undt  vonn  dem  Consens  der  Antiquitett  mit  den  recht- 
lerenden  Kirchenn,  itziger  Zeit  Bubenstücke  unndt  Rencke". 
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Papier        853  S.        22:16%  cm        um  1700        weisser  Pergamentband. 

Grosse  Sammlung  lateinischer  Briefe  des  Wittenberger  Professor» 
Konrad  Samuel  Schurzfleisch  (t  1708).       Saubere  Reinschrift. 

S.  1—678:  703  Briefe  Schurzfleischs  aus  der  Zeit  von  Ende  166* 
bis  zum  17.  Januar  1679.  Der  Inhalt  ist  zum  Teil  persönlicher  Art. 
zum  Teil  betrifft  er  wissenschaftliche  Fragen  oder  gleichzeitige  politische 
Ereignisse.  Sehr  viel  Briefe  sind  gerichtet  an  Mitglieder  der  sächsisches 
Familie  v.  Friesen  und  an  den  Freiherrn  Nikolaus  v.  Gersdorf, 
einige  an  die  Gemahlin  des  letzteren  Henriette  Catharina  v.  Gers- 
dorf, geb.  Freiin  v.  Friesen.  Nur  ein  Teil  der  in  dieser  Sammlung 
enthaltenen  Briefe  ist  gedruckt  in  C.  S.  Schurzfleisch ii  epistolae  selec- 
tiores,  2.  Aufl.  Vitembergae  1729,  wo  im  ganzen  nur  588  Briefe  ver- 
öffentlicht sind,  während  die  1711—1712  in  Halle  gedruckten  C.  S. 
Schurzfleischii  epistolae  arcanae  sämtlich  einer  späteren  Zeit  (1679— 
1708)  angehören.  S.  679—756  leer.  S.  757—759  von  anderer 
Hand,  ein  einzelner  Brief  ohne  Adresse  und  Unterschrift.  S.  760— 
796  leer. 

S.  797—853,  zum  grossen  Teil  von  anderer  Hand  geschrieben,  eine 
Anzahl  von  Briefen  an  Schurz  fleisch,  oder  solche,  in  denen  von 
Schurzfleisch  die  Rede  ist,  sowie  eine  Reihe  von  Schreiben,  die,  meist 
ohne  Unterschrift,  entweder  an  die  Universität  Wittenberg  gerichtet 
sind  oder  meist  soust  irgendwie  mit  Wittenberg  oder  Wittenbergern  zu- 
sainineuhäugcu.  (S.  812  Samuel  v.  Puffendorff,  „Epistola  gratola- 
toria  ad  I).  Valentinum  Alberti,  sponsarum  parentem",  Berolini  26.  Apr. 
1690). 

Ms.  Uph.  q.  30. 

Papier  21G  Bl.  19V,  :  16  cm  1762  geschrieben. 
„Scripta  varia  in  causa  Artzbergeriana,  item  Ab-  und  Antrh> 
Predigt  Herrn  Johann  Adam  Artzbergers  zu  S.  Barbaron  1727  Feh.  2 
und  S.  Johann  eodem  anno  den  9  ejusdem  gehalten".  (Danzig) 
Ein  grosser  Teil  der  in  dieser  Hs.  enthaltenen  Stücke  findet  sich  auch 
in  Ms.  472  und  Ms.  794.  Über  die  Sache  selbst  vgl.  das  zu  Ms.  794 
Bemerkte. 

Bl.  3  Schreiben  Artzbergers  an  ein  Mitglied  der  dritten  Ordnung. 
29.  Nov.  1726. 

Bl.  8  „Suppliqua  Ein(em)  Hoch  Edl.  Rath  von  Ein(em)  Ministerio 
in  causa  Artzhergiana  ubergeben",  10.  Dez.  1726. 

Bl.  15  „Eines  auffrichtigen  Benhöensers  geziemende  Untersuchung 
der  Bewegungs-Grnnde,  nach  welchen  E.  Ehrw.  Ministerium  nicht  abseyi 
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mögen,  E.  E.  Rath  in  Dantzig  iu  causa  Artzbergeriana  ihre  wohlgemeinte 
und  dehmutig  Bittschrift  zu  ubergeben". 

ßl.  26b  „Abgenöthigte  Beschirmung  der  Einem  Hoch  Edl  

Rath  in  der  Artzbergerischen  Vocationssache  von  einem  Ministerio  U  A.C. 
übergebenen  Supplique  wieder  Eines  sogenandten  aufrichtigen  Böer- 
hoensers  geziemende  Untersuchung  .  .  .,  aufgesetzet  von  D.  Joachim  Weickh- 
mann  Pastore  zu  S.  Marien  und  Ministerii  Seniore". 

Bl.  147  „Abgenöhtigte  Anmerckungen  über  die  abgenöhtigte  Be- 
schirmung der  Supplic  wieder  den  Berrhöensser". 

Bl.  191  „Herrn  A  rtzbergers  jetziger  Zeit  Predigers  an  der  Kirchen 
zu  St.  Barbara  Grunde,  warumb  er  dasige  Gemeine  nicht  verlassen,  noch 
dem  Beruff  zu  Johanni tischen  Gemeine  folgen  könne,  aus  seel.  Hrn.  D. 
Speners  theologischen  Bedenckeu  examiniret  und  wied erleget". 

Bl.  196  ,,J(oh.)  F(alcke)  P(ast.)  C(atharineus).  Beylage  und  un  mass- 
gebliches Bedencken,  welches  ihm  hoffentlich  niemand  missdeuten  oder 
verdencken  wird  .  .  .",  11.  Juni  1727.  Bl.  197b  ,,G(tbr.)  K(ehler)  P(ast.) 
Bartholom.),  Bedencken  über  unsere  Beylage",  13.  Juni  1727.  „Quae- 
dam  postliminio  adiecta". 

Bl.  199  „Des  Herrn  A rtzbergers  Abschieds  Predigt  auff  Lang- 
Garten  gehalten  Ao.  1727  d.  2.  Februarii  .  .  .".  Bl.  203  b  „Die  An- 
tritts-Predigt  des  Herrn  J.  A.  A rtzbergers,  welche  .  .  .  den  9.  Februarii 
in  der  S.  Johannis-Kirchen  zu  Vesper  ist  gehalten  worden". 

Bl.  212  „Judicium  Eines  Theologi  J(oh.)  F(alek)  P(astoris)  C(atharin.) 
über  diese  Schrifft,  die  er  einem  gewissen  Geistlichen  zugesand,  als  er 
drüber  sondiret  worden,  was  davon  zu  halten  sey",  Gedani  primis  Febr. 
diebus  1728. 

Bl.  214  „Das  in  dem  Herron  seinen  Gott  wiederum  erfreute  und 
troliche  Zion  .  .  .  wolte  bey  dem  Antritt  zum  Diaconat  des  .  .  .  Herrn 
Johann  Adam  Artzberger  in  der  S.  Johannis  Kirche  zur  Vesper  in  einer 
geringen  Musique  darstellen  Job.  Christ.  Geisler  scholae  Joh.  Colloga, 
Ao.  1727  d.  9.  Februarii". 

Bl.  1  Notiz  des  Schreibers  der  Hs.:  „Angef.  1752  Jun.  9". 

Ms.  Uph.  q.  3t. 

Papier        152  Bl.        20  : 15V,  cm        17.  Juhrh. 

Gedanensia,  meist  zur  Geschichte  der  Jahre  1642—1661. 

Bl.  11—51  Auszüge  aus  den  Ordnungsrezessen  der  Jahre  1659—1661. 
Hl.  53—132  Schriftstücke  betr.  die  Geschichte  der  Stadt  in  den  Jahren 
1655—1658  (Instruktionen,  Briefe  u.  a.)  Bl.  135 — 145  Auszuge  aus 
den  Ordnungsrezessen   1642 — 1647.        Bl.  148 — 151   „Excerptum  ex 
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veteri  recessu  de  Ao.  1597  „Eberbart  Böttchers":  betrifft  einen 
Konflikt  der  Stadt  mit  dem  bischöflichen  Schottland. 

Ms.  Uph.  q.  32. 

Papier        47  Bl.        19%  :  16  cm        17.  J»hrh. 
„Satura  Praejudicato rum  Regiorum  ex  Decretorum  Regioruni 
Voluminibus  congesta  &  in  certos  locos  digesta  Opera  Reinholdi  Curieken 

Secretarii,  Gedani  A°  Dni.  1662". 

Ms.  Uph.  q.  33. 

Papier        235  Bl.        19%  :  15%  cm        18.  Jahrh. 

Abhandlungen  über  das  Danziger  Recht. 

Bl.  1  „Christian!  Gabriel  de  Schroetter  Prae-Cons.  Oivitat.  Gedanens. 
Disquisitio,  an  pacta  antenuptialia,  in  quibus  nulla  liberorum  ex  paci- 
scentium  matrimonio  forte  procreandomm  mentio  facta  est,  tunc,  quando 
liberi  nascuntur,  solvantur  et  irrita  fiant?"  Bl.  17—40  Christian 
Daberhudt,  Verschiedene  Quaestiones  juristischen  Inhalts  (dieselben  wie 
Ms.  91950-6«).  Bl.  41  „Herrn  Johann  Ernst  v.  der  Linde  Schreiben  an 
Herrn  Friedrich  Fabricium  conseniorem  dicasterii  primariae  civitatis 
wegen  den  Cessionibus  bonorum  der  Wittwen  und  Besatzungen  der 
Männer".  Bl.  45  „Dn.  Michael  Bebra  cons.  civit.  Gedan.  De  concursu 
creditorum".  Bl.  49  „Dn.  Christiani  Daberhudt  Cons.  prim.  civit.  Gedan. 
summarischer  Bericht  de  concursu  creditorum  in  foro  Geda- 
nensi".  Bl.  58  „Dn.  Christiani  Daberhudt  .  .  .  Beweis  dessen,  was  in 
dem  summarischen  Bericht  de  concursu  creditorum  in  foro  Gedanensi 
angefuhret  worden.  Lect.  in  Societ.  d.  14  Febr.  1724";  vgl.  Ms  919a 
Bl.  63  „Dn.  Christiani  Daberhudt  .  .  .  Deductio  quaestionis:  Wann  jemand 
intra  annum  et  diem  Besatzung  gethan,  aber  innerhalb  3  Monaten  sein 
Recht  nicht  bewiesen,  ob  er  dennoch  noch  einmal,  fals  Jahr  und  Tag 
noch  nicht  verflossen,  Besatzung  thun  könne?";  vgl.  Ms.  919*5b.  Bl.  71 
„Carl  Gottlieb  Ehler,  Curae  subsecivae  de  concursu  et  prioritate 
creditorum  imprimis  in  foro  Gedanensi.  Anno  1725".  Bl.  131 
„Praeiudicata  E.  E.  Gerichts  der  Rechten  Stadt"  in  Besatz ungasachen, 
202  Nummeru  von  1604—1732.  Bl.  193  „Carl  Gottlieb  Ehler  Prae 
Cons.  prim.  civit.  Anmerckungen  über  den  bekannten  Cauonera  Kauf 
bricht  Mithe".  Bl.  201  „Ernst  Langens  Cons.  V(eteris)  C(ivit.) 
Kurtzer  Unterricht  wegen  des  Summarischen  Processes". 
Bl.  207  „Dissertatio  iuridica  de  tostamentis  conjugum  reciprocis". 

Hinter  den  Titeln  der  einzelnen  Abhandlungen  stehen  auf  Bl.  1  41 
45  49  71  193  201  und  217  die  Buchstaben  J.  H.  R.,  vgl.  Ms.  741  .i»«;t 
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Ms.  Uph.  q.  34^-35. 

Pipier       2  Bände,  I:  128  Bl.,  II:  1  Bl.  +  128  8.        21 : 18  cm        18.  Jahrh 

„Archiuum  vetus  &  nouum  Heilsbergense  e  variis  Documentis, 
Priuilegiis  et  Historiae  Scriptoribus  collectum  a  Johanne  Adalberto  Heide, 
Canonico  Culmensi  &  A  rcbi-Presbytero  Heilsbergensi". 

„Pars  1.  Anno  1764"  enthält  zwei  Capitel  „De  Origine,  Fundatione 
nec  non  Increraentis  Civitatis  Heilsberg."  und  ,,De  praecipuis  et 
maxime  memorandis  rebus,  quae  HeÜBbergae  et  in  vicina  Prassia  conti- 
gerunt". 

„Archivi  pars  secunda  refert  Seriem  episcoporum  Varmiensium, 
Arcbipresbyterorum,  Parochorum  Ecclesiae  Heilsbergensis,  Ex  Antiquis 
monumentis  congestam  et  memoriae  eorum  conservandae  causa  connota- 
tum  [!],  Nec  non  Capellanorum  et  Vicariomm  ejusdem  Parochialis  Heils- 
bergensis sibi  ordine  succedentium  Anno  Domini  1765".  In  Wahrheit 
enthält  dieser  Teil  nur  das  „Caput  \mam.  De  Episcopis  Varmiensibus 
sibi  ordine  succedentibus",  eine  Geschichte  der  Bischöfe  bis  zum  Tode 
des  Adam  Stanislaus  Grabowski  (f  15.  Dec.  1766),  während  zu  einer 
Darstellung  der  Geschichte  des  folgenden  Bischofs  Ignatius  de  Siecin  a 
Krasiczyn  Sacri  Romani  Imperii  Comes  Krasicki  nur  die  Oberschrift 
vorhanden  ißt. 

Das  Werk  ist  nach  einer  andern  Hs.  zum  grossen  Teil  gedruckt 
im  8.  Bande  der  Monumenta  Historiae  Warmiensia  (=  Scriptores  rerum 
Warmiensium  Bd.  2),  Braunsberg  1889  S.  587  ff. 

Ms«  Uph.  q.  86. 

Fehlt  Enthielt  nach  dein  alten  Katalog:  Auszüge  aus  den  Rezessen  verschiedener 
Reichstage.  —  Notanda  über  die  excerpta  des  Ifn.  Dan.  Schräder  iil»cr  «He  Ankunft 
der  Jesuiten  in  Dansig.  Die  Hb.  fehlte  schon  im  Jahre  18751  !>ei  Überführung  der 
Uphagenschen  Sammlung  in  die  Stadtbibliothek. 

Ms.  Uph.  q.  87. 

Fehlt  Knthielt  nach  dem  alten  Katalog:  Allerlei  über  Bcligionsstreitigkciten. 
—  Wetterbeobachtungen.-  Über  die  Weichsel,  Nogat  et  alia.  I>ie  IU.  fehlte  schon 
im  Jahre  1870  bei  Überführung  der  Uphagenschen  Sammlung  in  die  Stadtbibliothek. 

Ms.  Uph.  q.  38. 

Papier        110  Bl.        m  :  IG  cm        17.  Jahrh. 
Abschriften  von  Schriftstücken  zur  Geschichte  Polens,  besondere 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.       Saubere  Reinschrift. 

Bl.  1  „Unizona  Prozba  do  Krola  I.  M.  1\  N.  M.  y  Stanow  Rzptey 
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na  Seym  Walny  Roku  1627  Nomine  Dissidentium  in  Religione  w  vciskacb 
ich  pisana".  Bl.  2  ,,Copia  listu  XiazQcia  Je0  Msci  Zbaraskiego, 
Kasztellana  Krakowsk.  do  jednego  ex  Patribus  Societatia  1619";  Bl.  201» 
„TegoszList  do  J°  Msci  X.  Biskupa  Krakowskiego".  Bl.  23b  „Wrotka 
dwoch  Przyiaciol  strony  bezspieczeustwa  y  calosci  nabozenstwa  Evaoge- 
lickiego  w  Polsce  1632".  Bl.  32  b  „Actum  in  Curia  Regia  Varsaviens. 
Sabbato  post  Festum  S.  Mariae  Magdalenae  prox.  A.  D.  1632":  in  An- 
gelegenheit der  polnischen  Dissidenten.  Bl.  33  b  „Considerationes  de 
Exceptione  Ichra.  Panow  Duchownych  contra  securitatem  Dissidentiom 
in  Religione,  pisane  po  Seymie  A.  1632".  Bl.  48b  „Glos  Je0  Msci 
Pana  Wojewody  Beiskiego  do  Krola  Imci.  y  do  Stanow  Rzptey  na  Seymie 
1631  zgromadzonych,  o  wydanie  Mandatu  I.  K.  M6öi  z  Cancellariey 
Koronney  do  Lubelskiego  Senatu  o  zdespektowanie  Ewangelikow,  ktore 
sie,  bylo  tamze  pod  trybuna)  1631  stalo".  Bl.  58  b  Deere  tum  Tribo- 
nalitium  contra  Prusak  ratione  Religionis  et  contra  sanetissimam  Trioi- 
tatem  blaspheinationis,  Actum  Lublini  .  .  .  Feria  Sexta  post  Festum 
Visitat.  B.  V.  Mariae  proxima  A.  D.  1639".  Bl.  59  b  „Sacerdote* 
non  possunt  choreas  ducere,  nam  non  tantum  Ulis  sed  et  Clericia  pro- 
hibentur  sub  mortali  peccato".  Bl.  60b  „Dyskurs  pewny  O  niewoley 
Szlachty  Polskiey,  ktora.  cierpia,  od  Duchownych".  Bl.  69  „Lament 
frasowny  Polski  na  Polaki  flispaniole,  ktorych  niebespieczne  rady. 
prawdziwym  Synom  Koronnym  objawia,  a  ich  sie.  pilney  opiece  oddawa 
Bl.  82  „Callimachowe  Rady  Krolowi  Albrechtowi  dane,  ktoremi  ebeial 
absolutum  Dominium  sive  Imperium  do  Polski  wprowadzic".  Bl.  85 
„Puncta  affectaciey  Stanu  Rycerskiego  ad  Negotium  inter  Status  Ich  Ciom 
P.  P.  Duchownym  podane".  Bl.  88b  „Puncta  Ichmciow  P.  P.  Duchow 
nych  Stanowi  Swieckiemu  podane".  Bl.  91  „Protestatio  Dnonun- 
Commi8sariorum  Secnlarium  contra  Spirituales  1631  Varsaviae";  Bl.  92b 
„Protestatio  Dnoium.  Spiritualium  contra  Seculares  1631".  Bl.  96 
„Joannis  Zamoyski  Cancellarii  Regni  ad  serenissimum  Jacobum  IV 
Angliae  Regem  pro  Jesuitis  intercessoriae",  o.  D.  Bl.  98  „Prophetu 
Cesarza  Tureckiego  Mustaphi,  o  ztaczeniu  aiQ  Orla  bialego  z  Poluocuem  • 
Narodem  takze  y  o  Monarchiey  Tureckiey  A.  1600".  Bl.  98b  „0 
kawalleriey  nowo  wymislouey  w  Krolestwie  Polskim,  jeduego  Szlachcica 
Polskiego  zdanie  1638". 

Ms.  l'pli.  q.  39 

lehlt.        Enthielt  nach  «lern  alten    Katalog:    Biblische  Text  Chronik  a«f 
Bus.«-  Bet-  um!  I  tanktage  von  1*»56    1701.         Die  Hu  fehlte  schon  im  Jahre  \W 
bei  f'berfuhrung  der  Uphagennchen  Sammlung  in  die  Stadtbibliothek. 
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Papier       640  gez.  S.,  von  denen  manche  unbeschrieben  sind        19V» :  16V,  cm 

17  /18.  Jahrh.        weiaaer  Pergamentbiuid. 

„Acta  in  Causa  Carmelitarum.  Gedani  d.  A  1678  <fe  sequ.". 
(Röckentitel.)  Schriftstücke  und  Drucke  betr.  die  Demoliernng  des 
Karmeliterklosters  in  Danzig  und  die  sieb  daraus  ergebenden  Ereignisse, 
1678-1681.       Vgl.  Ms.  110,  Ms.  Uph.  q.  45. 

Aus  dem  Belitz  dea  Syndicua  Albrecht  Rodenberg. 

Ms.  Uph.  q.  41. 

Papier        781  8.        21 : 16%  cm        18.  Jahrh.        weisser  Pergamcntbaiid 

mit  grünen  äculicMsbändern. 

S.  1  „Historia  Residentiae  Gedanensis  Societatis  Jesu  ab 
anno  1585".  Vgl.  zu  Ms.  üpb.  fol.  55.  S.  106— -400  reichhaltige 
Sammlung  von  Schriftstücken  zur  Geschichte  der  Jesuiten  in  Danzig 
(bis  1698). 

S.  467—491  Schriftstücke  betr.  den  Tod  Nathanael  Dilgers  und 
die  Ernennung  seines  Nachfolgers  als  Senior  Ministerii  und  Pastor  an 
St.  Marien  zu  Danzig;  S.  493 — 584  „Recessus  ordinum  von  der 
Ersetzung  der  Seniorat  und  Obern  Pfarr-Stelle  zu  St.  Marien 
in  Dantzig  Von  Anno  1679  biss  1683". 

Nach  S.  584  der  Druck:  Const  Schütz,  christliche  Predigt  Von  der 
Präsentation  Auss  Gottes  Wort.  Dantzig  (1080).  Dann  S.  585— 
f>i#  „Recessus  von  der  Ersetzung  der  andern  Pfarrstelle  zu 
St.  Marien  in  Dantzigk  A.  1680"  und  S.  601—648  Schriftstücke  in 
derselben  Angelegenheit. 

S.  649—781  „Jesuitica"  (Gedanensia),  bis  1699;  darunter  S  691 

bis  777  „Confutatio  Primae  Partis  Processus  RR.  PP.  Societatis,  quae 

intitulatur  Informatio  contra  venerabiles  nioniales  Brigittinas,  pro  in- 

formatione  vera  Illriui.  Principis  Regni  Poloniae  Referendarii  clemen- 

tissimi".    Dat.  Gedani  1647  die  13.  Martii. 

Aus  dem  Beflitz  des  Syndicus  Albrecht  Roaenbcrg,  dessen  Kürherzeiclien  vorn 
eingeklebt  ist. 

Ms.  Uph.  q.  42—56. 

Papier  15  Bände,  zu  498,  637,  646,  510,  495,  561,  384,  655.  420,  457,  483,  515, 
414,  352.  277  Bl.        ca.  22 : 17  cm         17.  Jahrh.        weiaae  Pergamentbände  mit 

ledernen  Schliesabäudern. 

Strauchiana.  Sammlung  des  Danziger  Bürgermeisters  Gabriel 
Krumhausen,  der  einen  grossen  Teil  dieser  sehr  umfangreichen  und  wert- 
vollen Sammlung  eigenhändig  geschrieben  hat. 
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Der  erste  Band  enthält  „Strauchiana  oder  Recessus  und 
Journael  alles  dessen,  wass  in  diesser  Stadt  furgegangen  ist,  Zeit 
wehrender  Unruhe  in  derselben  nachdem  der  D.  Strauch  einen  Unwillen 
wieder  Einen  Habt  ge fasset,  sich  an  die  Gewercke  diesser  Stadt  zu 
hencken  von  bössen  Rabtgebern  verleitet  worden  und  dar  au  ff  der  gantzen 
Stadt  prophan  und  Religions  Freyheiten  in  euserste  Gefahr  gerahten 
sein:  alles  eintzig  alleine  meiner  sc b wachen  Gedächtniss  zu  Hülffe  zu 
kommen,  von  mir  raptim  interrupte  und  bey  vielfeltigen  anderen  Ambts- 
geschafften,  ohne  besonderen  Gemüss  undt  Fleiss  alles  accurate  ab- 
zufassen, aufgesetzet  undt  conuotiret;  von  Ao.  1670  anfangende  biss  zu 
Ende  des  1682.  Jahres".  Krumhausens  eigenhändige  Niederschrift  mit 
manchen  Korrekturen.    (Eine  Abschrift  dieses  Bandes  s.  unter  Ms.  102). 

Die  übrigen  14  Bände  enthalten  die  zugehörigen  Aktenstucke,  über 
1000  an  Zahl,  darunter  auch  viele  Drucksachen,  mit  den  Bezeichnungen, 
mit  welchen  am  Rande  des  Recessus  auf  sie  hingewiesen  wird. 

Am  Ende  von  Ms.  Uph.  q.  55  (Bl.  345—349)  drei  Originalbriefe 
des  Predigers  Constaniin  Schütz  an  Krumhausen,  Danzig  11.,  14.  und 
20.  Dezember  1680. 

In  dem  Bande  Ms.  Uph.  q.  43  vom  eingeklebt  das  Bücherlichen  „Ex  Bibliotheea 
Rotieiibcrgiuiia". 

Ms.  Uph.  q.  57. 

Papier        (»45  Bl.        22V,:  17  cm        17.  Jahrh.        weisser  Pergamenthand  mit 

ledernen  Schlieasbändern. 

Historische  Nachricht  von  den  1678  durch  die  Prozession  der 
Karmelitermönche  in  Danzig  hervorgerufenen  Tumulten  und  den 
sich  daran  schliessenden  Ereiguissen  bis  zum  Jahre  1681.  Eigenhändige 
Ausarbeitung  des  Danziger  Bürgermeistern  Gabriel  Krumhausen  mit  manchen 
Korrekturen.    Als  Beilagen  sind  112  Aktenstücke  angefugt.    Vgl.  Ms.  116. 

Am  Ende  der  Handschrift  einige  Originalbriefe  an  Kr  um  hausen. 
Bl.  632  von  Michel  Antoine  Hacki,  Abbe'  de  Colbatz,  Coadj.  d'Olive,  Var- 
savie  19.  Mai  1680.  Bl.  634  von  dem  Kron  Unterkanzler  und  Bischof 
von  Kulm  (Joh.  Malachowski),  Culmae  23.  Apr.  1680.  Bl.  636  von 
V(ladislaus)  Graf  Denhof,  Palatinus  Pomeraniae,  Varsaviae  8.  Juui  16H0. 
Bl.  63*J  und  694  von  Joh.  Stanisl.  Witwicki,  episcopus  Chioviensis,  Var- 
saviae 6.  Juni  und  26.  Okt.  1680. 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheea  ltosenbergiaim". 

Ms.  Uph.  q.  58 — 59. 

Papier        2  Bände  zu  H84  und  547  Bl.        21  :16V,  cm        Ende  des  17.  Jahrh. 
weisse  l'ergam  entbände  mit  ledernen  SchlieHsbändern. 
Matthaeus  Praetorius,  Preussische  Schaubuhne,  Buch  7—14. 
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Vgl.  über  das  Werk  und  seinen  Verfasser  die  Ausgabe  von  W.  Pierson, 
Berlin  1871.  Die  vorliegenden  Bandschriften  scheinen  von  Praetorius 
selbst  durch  korrigiert  und  stelleuweise  (z.  ß.  17)  eigenhändig  geschrieben 
zu  sein. 

Aus  der  Rosenbergschen  Bibliothek  (Auktiona-KaWlog  in  2  S  90  No.  1910-1911) 

Ms.  Uph.  q.  60. 

Kapier        IV  Bl.  -f-  82  S.        24% :  18%  cm        18.  Jahrh.        brauner  Lederband. 

„Sammlung  Auserlesener  Modelle  von  Urtheln,  so  wie  selbige 
hey  denen  E.  Gerichten  und  Ambteru  der  Stadt  Dantzig  ge- 
bräuchlich sind.  Zusammen  getragen  von  H[ einrich  J  Rjichter]  im  Jahr 
1757".       Vgl.  Ms.  349  No.  II  und  über  den  Verfasser  Kat.  I.  S.  079. 

Ms.  Upb.  q.  61. 

Papier        2  Bl.  +  III  S.        20:16",  cm        18.  Jalirh. 
„Jus  publicum  Civitatis  Gedaneusis  Authore  Magnifico  Domino 
Johanne  Ernesto  von  der  Linde  Prae-Consule  ejusdem  Civitatis  meritissimo". 
Lateinisch. 

Mh.  Uph.  q.  02 

tehlle  bereits  im  Jahre  1879  bei  der  Überführung  der  Uphngensehcn  Sammlung  in  die 
Stadtbibliothek.  Im  alten  Katalog  bezeichnet  als  „(Mironika  was  sieh  in  den 
alten  Jahren  zugetragen  von  1190—  1609- . 

Ms.  Uph.  q.  «8-6« 

fehlten  bereits  im  .Fahre  1879  bei  der  Überführung  der  Uphagenschen  Sammlung  in  die 
Sudtbibliothek.  Im  alten  Katalog  bezeichnet  als  „Danziger  Historien  von  1G93 
-1704\ 

Ms.  Uph.  q.  67. 

rapi«r  43  Bl.  +  1  Bl.  -f  310  8.  21  :  IG«/»  cm  17.  Jahrh.  von  verschiedenen 
Händen  geschrieben        in  einem  mit  einem  bedruckten  Pergumentblatt  (Liturgie  mit 

Noten)  beklebten  Umschlage. 

Bl.  1  „Dictata  a  Viro  Excellentiss.  et  Consultiss.  Dn.  Joachimo 
Hoppio  I.U.D.  in  Instituta  D.  Justiniani  Sacratiss.  Princip.".  Von  der- 
selben Flaud:  Bl.  34  „Historia  iuris  civilis"  (20  Quaestiones  mit 
Antworten)  und  Bl.  38  „Historia  iuris  canonici4'  (11  Quaestiones 
mit  Antworten). 

Bl.  39  „  Bibliothecae  novae  Politicae  Catalogus  Pro  Rerum 
Civilium  Amantibus  Collectus  Utopiae  Apud  Paulum  Inno- 
centium  Ad  insigne  Curioaitatis  Anno  1(174"  (politische  Satire). 

S.  1 — 310  „Manuductio  ad  Studium  Logices   feliciter  tra- 

ctandum,  succinctis  rcpraesentata  Aphorismis  publicisque  in 

Tahulas  Schelguigianas  Logicas  Praelectionibus  praemissa". 

Auf  dem  Vorsatzblatt  des  letzten  Teil*  der  Hs.  hat  sieh  unter  einer  andern  un- 
leserlich gemachten  Namenseintrngung  Job.  Wahl  (Jedanensis  als  Besitzer  eingeschrieben. 
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Ms.  Lph.  q.  68. 

Papier  49  beschriebene  Bl.  in  4°  18.  Jahrh. 
„Knrtze  Relation  unterschiedener  Zusah menkünfften  der  Herren 
Eltestcn  mit  den  Herren  Prediger  etc.  der  Reformirten  Gemeine  in 
Danzigvon  Ao.  1648  biß  Ao.  1659  ungefehr":  aufgezeichnet  von  einem 
Mitgliede  des  Seniorenkollegiums.  Bl.  41  ff.  Weitere  Aufzeichnungen 
über  die  Tätigkeit  des  Seniorenkollegiums  in  den  Jahren  1719 — 1724. 

Ms.  Uph.  q.  69. 

Papier        5  Bl.  +  412  gez.  S.        20  :  17  cm        18.  Jahrli. 
Johann  Uphagen,  „Parerga  historica".       Autograph  mit  vielen 
Korrekturen.       Gedruckt  erschien  das  Werk  1782. 

Ms.  Uph.  q.  70. 

Papier         G8  Bl.        18  :  11  cm        17.  Jahrh.        die  Iis.  hat  an  der  unten» 

Aussenecke  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Ordnungen  der  Stadt  Marienburg. 

Bl.  3  „Pupillenordnung  .  .  .  Publiciret  Anno  1623".  Bl.  9  „Will- 
kohr,  Wett-  undtt  Marckts  Ordnung"  (1619).  Bl.  37  „Krieges  oder 
Soldaten  Ordnung"  (1620).  Bl.  54  „Contributions  Ordnung"  (1625). 
Bl.  60  „Ordinantz  wegen  des  Arbeit  Lohnes  (1628).  Bl.  63  „Anno 
1630  den  25.  Septemb.  ist  folgende  Contribution  in  den  Ordenungen 
beliebet  .  .  .". 

Bl.  1  eine  jetzt  durch  Feuchtigkeit  grösstenteils  zerstörte  Namenseintragung  eines 
Besitzers  der  Handschrift:  „Thomae  Gab[.  .  .]  Mariae(burgi)  A(nno...)*. 

Ms.  Uph.  q.  71 

fehlt.  Enthielt  nach  demalten  Rntalog:  „Lexicon  Plinianum  et  alia  in  tit.  notata". 
Kine  genauere  Inhaltsangabe  gibt  der  Anktlons-Katnlog  der  Hosen bergschen  Bibliothek, 
aus  der  auch  diese  Iis.  stammte,  III  2  S.  107  unter  No.  2254.  Die  Hs.  fehlte  srhoii 
im  Jahre  1870  bei  Überführung  der  üphagenschen  Sammlung  in  die  Stadtbibliothek. 

Ms.  Uph.  q.  72. 

Papier        21  Bl.        17  :  10  cm        17.  Jahrh. 
„Der  Stad  Dant<Y>ig  Militärische  Gerichts-Ordnung  in 
Malefitzsachcnu.       Wohl  Abschrift  des  Drucks  von  1657. 

Ms.  Uph.  q.  73. 

Papier        122  Bl.        23  :  18  cm        18.  Jahrh. 
Schriftstucke  betr.  Streitfälle  zwischen  der  Stadt  Dan  zig  und  dem 
Könige  von  Preussen  in  den  Jahren  1770  und  1771;  darunter  mehrere 
Schreiben  des  preussischen  Residenten  in  Dauzig.  Geheimen  Finanzrats 
Heiur.  Willi.  Reichardt.       Alles  Abschriften. 
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ßl.  1  (nachträglich  eingeklebt  und  mit  dem  sonstigen  Inhalt  der 
Ms.  in  keinem  Zusammenhange  stehend)  „Copia  Brevis  Apostolici 
(Benedicti  XIII.)  ad  Archiepiscopos  et  Episcopos  Regni  Poloniae" 
Romae  i*.  Jan.  1727. 

ßl.  2—12  und  Bl.  51—57  Schriftstücke  betr.  den  Prozess  gegen 
den  Schutzjuden  Wulf  Moses  Salomon  aus  Königsberg  wegen  in 
Oanzig  getriebener  Mäkelei,  1770.  ßl.  15-26  Schriftstücke  betr.  den 
Konflikt  der  Stadt  Danzig  mit  dem  Königreich  Preussen  wegen  Aus- 
lieferung preussischer  Untertanen,  1770.  ßl.  27—38  Schrift- 
stücke betr.  den  Prozess  um  die  Erbschaft  des  Danziger  Kaufmauns 
.loh.  Daniel  Schröder,  1771.  ßl.  40—44  Schriftstücke  betr.  die 
Klage  des  ehemaligen  preuHsischen  Leutnants,  späteren  Wirtes  in  Danzig 
Jobann  Friedr.  v.  Zielinski  wegen  falscher  Beschuldigung  des  Dieb- 
stahls, 1771.  Bl.  47 — 50  Schriftstücke  betr.  die  Erbschaftsforderung 
des  preussischen  Leutnants  Job.  Ludw.  Stanitd.  v.  Zabiello  an  den 
Nachläse  seiner  in  Danzig  verstorbenen  Grossmutter  Anna  verwitweten 
Gräfin  Woiuarowska,  1770.  ßl.  51 — 57  siehe  oben  zu  ßl.  2  ff. 
Bl.  59 — 68  Schriftstücke  betr.  die  Angelegenheit  des  1760  in  Danzig  ver. 
urteilten,  später  in  Stolp  wohnenden  Königl  Preussischen  Kommerzien- 
rats  Klebang,  177<i.  Bl.  71  —  122  Schriftstücke  betr.  den  Prozess 
des  Kaufmanns  Gottfried  Hendewerck  in  Stolp  gegen  den  Kaufmann 
Joh.  Ulrich  Wolff  in  Danzig,  177o. 

Ms.  Upli.  q.  74. 

Papier  7  Bl.  21  :  16  cm  17.  Jahrh. 
„Ordnung  E.  E.  Hochw.  Rahts  (der  Stadt  Danzig),  Wornach  sich 
die  Bediente  und  Andere  bey  der  Heriugg-  und  Dorsch- Bracker 
Arbeit  richten  und  verhalten  sollen  Den  Artickulen  der  vorigen  alten 
Ordnung  zur  Verbesserung  zugefüget".  Am  Ende  „Actum  auf  Unserm 
Raht-Hause  des  6.  Monats  Tag  Octobris  A"  1671".  Dagegen  steht  auf 
dem  Umschlag  der  Hs.  „Hering-  und  Dorsch  belehnte  Ordnung  168:)". 
Vgl.  Ms.  724  iow.  Ms.  Uph.  q.  79,06. 

Ms.  Uph.  q.  75. 

Papier        12  Bl.        21  :  17  cm        erst«  Hälfte  des  18.  Jahrhundert». 

Bl.  1  „Nachricht  wegen  derer  Bey  Em.  Hochw,  Raht  (von  Danzig) 
zu  denen  Process-Sachen  gewidmeten  Audientien";   vgl.  Ms.  ;j84m7 
ßl.2  h  (Ernet  Lange),  „Obser vationes  Gedanenses  von  lnter- 
ponir-   und   Prosequirung  derer  extraordinär iarum  Appella- 
tionnmu,  vgl.  Katalog  I  S.  782  «.  v.  Lange.       Bl.  7  b  (Ernst  Lange), 
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„Kurtzer  Unterricht  wegen  des  summarischen  Processen" 
(Bl.  JJ  ff.  dasselbe  in  nochmaliger  Abschrift);  vgl.  Katalog  I  S.  78*2 
s.  v.  Lange. 

Vom  eingeklebt  das  Bucherxeichen  „Ex  Bihliothecn  Rosenbergiana" . 

Ms.  Uph.  q.  76. 

Papier  80  Bl.  20V«:  16%  cm  17./18.  Jahrh. 
„Von  den  Kenzeichen  der  Kinder  Gottes  und  von  den  Ver- 
tröstungen in  ihren  Dranksaalen,  eiu  nützlich  und  trostreich  Büch- 
lein an  die  Gläubigen  Niederlander  durch  Jan  Taffin,  Diener  des  Heil. 
Evangelii  in  der  Frantzöschen  Kirchen  zu  Harlein,  auss  dem  Französi- 
schen ins  Niderteutscbe  und  auss  diesem  ins  Hochteutsche  getreulieb 
übergesetzt  (von  anderer  Hand  hinzugefügt:  durch  sei.  Hu.  Johann 
Forret  meinen  verehrungswürdigen  Grossvater)". 

Ms.  Uph.  q.  77. 

Pupier  1  Bl-  +  266  &  20 : 17  cm  1699. 
„Ostindische  Reisebeschreibung,  Von  dem  Auetore  selbst  er- 
fahren und  geschehen  Anno  1(584  biss  88.  Worinnen  zu  linden  die 
gantze  Beschreibung  des  weitberühmten  Castels  Batavia,  sambt  desselben 
Statt  und  Einwohner,  wie  nicht  weniger  der  schönen  Küste  Java  major, 
dessen  Eigenschafft,  wie  auch  alles,  was  sich  bey  seiner  Zeit  daselbst 
begeben  und  zugetragen.  Descript.  d.  20.  Pecembris  Anno  1(599". 
Anfang:  „Nachdem  ich  Anno  168:»  in  Cöln  am  Rhein  einige  Oostindien- 
fahrer  angetroffen  .  .  .". 

Ms.  Uph.  q.  78. 

Papier  17  Bl.  21:17  cm  17.  Jahrb. 
„Kurtze  Verfassung  und  Beschreibung  des  AufflaufTs  von  den  vier 
Haupt  und  andrer  incorporirten  Gewercke  (in  Danzig)  wieder  ihre  von 
Gott  rechtmässig  vorgesetzten  Obrigkeit  Anno  1(575  d.  29.  und  30.  Augusti, 
vor  dem  Rahthause  wegen  völliger  Restituirung  des  I>.  A  e.  Strauchs 
vorgenommen.  Nebst  dem,  wass  sich  biss  zu  seiner  volligen  Abreiße 
begehen  und  zugetragen".       Eutwurf  mit  vielen  Korrekturen. 

Ms.  Uph.  q.  79. 

Papier        111  B).  in  4°        von  verschiedenen  llfuidun  des  17.  und  18.  Jahrhundert'« 

geschrieben. 

Varia  Gedanensia  et  Prnssica,  Sammelhandschrift. 
Bl.  1  „Ordnung  E.  K.  Raths  der  Stadt  Dantzig,  nach  welcher 
sich  so  wohl  die  Bürgermeistere  als  andere  Personen  des  Raths  zu  Rath- 
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hause  und  sonst  in  anderen  ihren  Verrichtungen  zu  verhalten  haben  von 
Anno  1545";  am  Ende  unvollständig. 

Bl.  10  „Ordnung  der  Zunfft  der  Brauer  von  E.  E.  Hochw. 
Raht  confirmiret  (Danzig)  d.  8  September  A.  D.  1604". 

Bl.  16  „Edict  E.  E.  Rahts  der  Stadt  Danzig,  dass  sich  die  Jesuiter 
des  Brigitten  Klosters  mit  Predigen,  Beicht  hören  und  MeB8  halten 
enthalten  sollen,  Publicatum  A.  1612  Die  2.  Augusti".  Bl.  18  „In- 
forinatio  wegen  der  Controveraia  mit  dem  Brigittiner-Kloster"  (1652); 
vgl.  Ms.  728  ist. 

Bl.  28  „Etliche  vornehme  Beschwerung«  Puncteu,  worin  sich  vor- 
nemlich  die  Städte  in  Preussen  über  die  Ritterschaft  zu  beschweren 
haben,  Dberschickt  ad  comilia  Ao.  1634  Men.se  Julii  per  Dn.  (Henr.) 
Freder  Syndicum  Gedanensem";  vgl.  Kat.  I  S.  742  s.  v.  Freder. 
Bl.  40  „Vorschläge  der  Ritterschaft  in  Preussen,  wie  sie  sich  mit  denen 
Städten  gerne  vergleichen  wollte"  (1643);  vgl.  Ms.  728 im.  Bl.  52 
„Bedenken  E.  E.  Rahts  der  Stadt  Danzig  auf  die  vorgesetzte  übergebene 
Puncta  zur  Composition". 

Bl.  58  „Der  Rei  de  fahr  er  Ordnung  Publiciret  (Danzig)  im  Jahr 
1637  den  3.  Martii". 

Bl.  64  „Copia  Literarum  Dni.  Articzewski  ad  Principera  Radzivilium 
in  favorem  reforraatorum  scriptarum  Gedani  d.  8.  Aprilis  A.  1651  et  ex 
Polonico  idiomate  translatarum",  (deutsch). 

Bl.  76  „Supplementum  der  Sackpfeiffe.    Vgl.  zu  Ms.  Uph.  q.  80. 

Bl.  106  „Ordnung  E.  Hochw.  Rahts  (der  Stadt  Danzig)  über  den 
Scharfrichter"  1659. 

Bl.  108  „Raths  Ordnung,  wornach  sich  (in  Danzig)  die  Bedienten 
und  andere  bey  der  Hering  und  Dorsch  Braacker  Arbeit  richten 
und  verhalten  sollen",  18.  Juui  1683.     Vgl.  Ms.  Uph.  q.  74. 

Mb.  Uph.  q.  80. 

Papier        15  Bl.        21  :  17  cm        17.  Juhrh. 

„Scriptum  famosum  contra  reformatos  editum  Gedani  A.  1652: 
(Bl.  2)  Supplementum  der  Sack  Pfeiffe,  Worinnen  zu  sehen  die 
Specialia,  so  der  Sack  Pfeiffer  aussgelassen,  gestellet  von  Einem,  der 
da  praede8tiniret  ist,  die  Warheit  zu  sagen  .  .  .  Geschrieben  im  Jahr 
1052  Zu  Ursins  nndt  Caesars  Burg  im  Schottlandt".  Vgl.  Ms.  495  mi, 
499so,  Ms.  Uph.  f.  142741,  Ms.  Uph.  q.  7976. 

Über  die  „Sackpfeife  der  Reformirten",  als  deren  Verfasser  ziemlich 
allgemein  der  bekannte  Reinhold  Curicke  galt,  vergl.  Schnaase,  Geschichte 
der  evangel.  Kirche  Danzigs  S.  582  f. 

32* 
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Papier 


Ms.  Uph.  q.  81. 

5  Bl.  in  4°  1 


18.  Jahrb. 


Bl.  1  .,Copia  eines  Rescripts,  welches  Ihro  Majestaet  der  Köni^ 
(Friedrich  II.)  iu  Preussen  an  den  General  Lieutenant  von  Krokovr 
wegen  der  Reformirten  Gemeine  in  Krokow  haben  ergehen  lassen". 
Berlin  21.  Jan.  1765. 

Bl.  3  Schreiben  der  Reformierten  Gemeinde  in  Lissa  an  J.  H. 
Soeruians  in  Danzig  (Bitte  um  Unterstützung),  Lissa  13.  April  1775. 
Original,  mit  Siegel  (Bl.  5b). 
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VII. 

Nachträge  und  Berichtigungen. 

Zu  Ms.  780  (Katalog  8.  3).  Hie  erst  neuerdiugs  wieder  in 
Danzig  vereinigten  zusammengehörigen  Bände  werdeu  orwäbut  von 
Schuaase,  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  Danzigs  8.  XI. 

Zu  Ms.  #8  7  (Katalog  S.  3).  Die  beiden  Bände  stammen  aus  der 
Kosenbergschen  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  1  8.  32  No.  547—548). 

Zu  Ms.  799  (Katalog  8.  14).  Zu  Bl.  36—40  der  Ha.:  das  Frage- 
zeichen hinter  Albrecht  ist  zu  tilgen. 

Zu  Ms.  806a  (Katalog  S.  19).  lu  der  letzten  Zeile  des  ersten 
Absatzes  lies:  Gützlaff  statt  Gülzlaff. 

Zu  Ms.  806  b  (Katalog  8.  19)  Die  Hs.  besteht  nicht  aus  23, 
sondern  aus  24  Faszikeln.    Letzte?  Zeile  lies:  24.  Varia. 

Zu  Ms.  820  (Katalog  8.  25).  Das  vorn  in  die  Iis.  eiugeklebte 
Wappen  ist  nicht  das  der  Familie  Reuimerson,  sondern  das  der  Familie 
Bonhorst. 

Zu  Ms.  837  (Katalog  8.  31).  Die  Iis.  ist  jetzt  benutzt  in  dem 
Aufsätze  von  O.  Güuther:  Johannes  Bernardinus  Bonifacius  uud  die 
Anfänge  der  Pauziger  8tadtbibliothek  (in:  Beiträge  zur  Bucherkunde 
und  Philologie  August  Wilmanns  zum  25.  März  1903  gewidmet. 
Leipzig  1903). 

Zu  Ms.  865  (Katalog  8.  41).  Verfasser  des  8chriftcheus  ist 
nach  Ms.  Uph.  f.  134*>ö  Cornelis  Willems. 

Zu  Ms.  915ts  (Katalog  8.  63).  Die  Dauziger  Gustav  Adolfs-Lieder 
erwähnt  auch  Goedeke,  Grundriss  *  III  8.  27. 

Zu  Ms.  930  (Katalog  8.  73).  Lies:  Bl.  15  Verteidigung  des 
Predigers  zu  Reichenberg  Knoeh  Hutziug  betr.  dessen  etc. 

Zu  Ms.  969  (Katalog  8.  91).  Zu  S.  364— 432  lies:  vgl.  Schnaase, 
Gesch.  d.  evang.  Kirche  Danzigs  8.  316  ff. 
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Zu  Ms.  1025  (Katalog  S.  121).  ßl.  5:  Die  Jahreszahl  1656  beruht 
auf  einem  Irrturae.  Das  Pasquill  auf  den  Reichskanzler  Oxenstjenia 
ist  nach  einer  Beischrift  auf  ßl.  186  b  der  Handschrift  Vv  fol.  11  des 
Dauziger  Stadtarchivs  im  Jahre  1643  verfasst. 

Ms.  1026. 

Papier        «2  beschriebene  Bl.        18V,  :  12  cm        1902  Goldschnitt. 
Elise  PUttner,  Erinnerungen  aus  den  letzten  Lebensjahren  des  Ober 
bürgermeisters  von  Danzig  Leopold  von  Winter  (t  1893). 
1902  der  Stadt  Daring  von  der  Verfasserin  als  Geschenk  überwiesen. 

Ms.  1027. 

Papier        36  Bl.        41  :31%  cm        Knde  des  17.  Jahr  Ii.  mit  einigen  spateren 

Nachträgen. 

Bl.  1  „Winterfeldische  Genealogia":  Stammtafeln  der  Desceudciiz 
des  Wilhelm  Winterfeld  aus  Danzig  (15.  Jahrh ),  mit  einleitenden 
Bemerkungen.  (Die  untere  Hälfte  von  ßl.  2  ist  ausgeschnitten.) 
Bl.  15  „Memorial  zu  des  Seeligen  Wilhelm  Winnterfeldts  Testament 
gehörig"  von  1693—1699.  Bl.  28  „Leich  Steine  oder  Begrabnisse, 
so  sich  in  der  Pfarr  Kirchen  befinden  und  der  St.  Jacobs  Capell  ein- 
verleibet, welche  zusamen  dem  Winterfeitischen  Testament  zugehörig"- 

Bl.  33  „Vorzeichnus  von  mir  Frantz  Schultzen,  so  wegen  mir 
undt  der  Meinen  betreffende  .  .  .":  Danziger  Familien-Notizen  von  1578 
bis  1643. 

Bl.  36  Tuschzeichnung  eines  kreuztragenden  Christus. 
Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  d.  22.  Juni  1900). 

Ms.  1028. 

Papier        1  Bl.        79Vx  :  55  cm  1901. 
[Eugen  B.  Jantzen]:  Stammtafel  der  Dauziger  Familie  v.  Bobert. 
Hektographiert. 

1901  geschenkt  vom  Verfasser. 

Ms.  1029. 

Papier        1  Bl.,  217  cm  hoch  und  nieist  34  cm  breit  lfK>2. 
[Eugen  B.  Jantzen]  :  „Stammtafel  der  (Dauziger)  Familie  von  Bodeck" 
Dazu  auf  9  Quartseiten  Erläuterungen  über  Wappen  und  Güter  der 
Familie.       Alles  hektographiert. 

1902  geschenkt  vom  Verfasser. 
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Ms.  1030. 

Papier        1  Hl.  4*  74  S.,  von  denen  einige  leer  sind        4°        19.  Jahrb. 

„Ephraim  Praetorium,  Dan  evangelische  Danzig.  Das  neun- 
zehnte Jahrhundert.  Fortgesetzt  von  Wilhelm  Kahle,  Superintendent  und 
Pastor  an  der  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien".  Eigenhändige  Nieder- 
schrift, die  bis  1887,  dem  Todesjahre  des  Verfassers  reicht.  S.  51  f. 
Nachtrag  von  der  Hand  Aug.  Bertlings. 

Geschenkt  189.S  aus  dein  Nachlass  des  Archidiakonns  A.  Bertling. 

M8.  1031. 

Papier  H  Bl.  20",  :  ltt1/,  cm  1H.  Jahrh. 
Bl.  1  „Ordnung  und  Willkuhr  derer  3  Dorffschafften,  als  Plenen- 
dorff,  Meyndorff  [lies:  Neuendorf]  und  Waldtdorff  im  (Danziger)  Bau 
Amte  gelegen,  welche  die  verordnete  Herrn  .  .  .  Gabriel  Schumann  und 
Adrian  von  der  Linde  dieses  U>22.  Jahres  angeordnet  haben";  vgl. 
Ms.  H99i«.  Bl.  4  „Spezificirung  aller  gemessenen  Länder  im  Bau- 
Ainbte  per  Petrum  Crügerum,  bestallten  Land-Messer'4. 

Ms.  1033. 

Papier        10  Bl.        27  :  42  cm  1754. 
„Abriss  und  Specialer  Plan  vom  (Danziger)  Bau-Ambt  betreffend 
die  Dörfler  und  Ländercyen,   welche  ich  auf  Befehl  einer  Hoch  Edlen 
Deputation  zur  Untersuchung  der  Ländereyen  A.  1754  gemessen".  (In 
Tabellen-Form.) 

Ms.  1033. 

Papier        3  Bl.        21  :  1««/,  cm         1«.  Jahrh. 

„Ein  kleine  Unterrichtung  von  dem  Gesiechte  vud  Herkomeu  der 
vou  Suchte iin,  geezogen  aus  einer  alten  Schrifft,  welch  geschribenn 
iat  Anno  etc.  Christi  I4fi4". 

Vermächtnis  dea  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Danzig  d.  22.  Juni  PKJO). 

Ms.  1034. 

I  »ruck. 

Druck:  W.  Seidel  (und  Hageu),  Nachrichten  über  Danziger  Kupfer- 
stecher (Aus  NPPB  III  1847).  Am  Rande  und  auf  einigen  vor-  und 
uacligehefteten  Blättern  Nachträge  von  Ad.  Mündt, 

Vermächtnis  des  Pfarrer*  Ad.  Mündt  (t  in  Duiizijr  d.  22.  Juni  10O0X 

Zu  Ms.  1202    (Katalog  S.  134  Zeile  21).    Lies  279b  statt  289b. 
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Zu  Ms.  1230—1232  (Katalog  S.  159).  Dieselbe  Sammluug  siebe 
in  Mss.  Uph.  f.  74—76. 

Ms.  1242  d. 

Papier        420  Bl.  meist  in  fol.        1831        frühere  Signatur:  IV  f.  89«= 
„Acta  betreffend  den  zu  Königsberg  im  Jahr  1831  abgehaltenen 
4ten  (Preussischen)  Proviuzial-Laudtag".        Originalakten  de* 
Laudtagsabgeordnetcu  Rittergutsbesitzers  Karl  Stanislaus  v.  Gralath 
iu  Sullmiu.       Darunter  auch  Drucke. 
Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1242  c. 

Papier        220  Bl.,  meist  in  fol.         1834        frühere  Signatur:  IV  f.  89  d 
„Acta  betreffend  den  zu  Dan  zig  im  Jahr  1834  abgehaltenen  5t au 
(Preussischen)  Provinzial-Laudtag4*.       Originalakten  des  Land- 
tagsabgeordneten Rittergutsbesitzers  Karl  Stanislaus  v.  Gralath  in 
Sullmin.       Darunter  auch  Drucke. 
Aus  der  («ralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1244  c. 

Papier        119  Bl.  meist  in  fol.        1840        frühere  Signatur:  IV  f.  89* 
„Acta  betreffend  die  Iluldiguug  in  Königsberg  und  den  vor 
derselben   zusammen  berufenen   Landtag"  (1840).       Handakten  des 
Landtag&abgcordnctcn  Landschaftsdirektors  Karl  Stanisl.  v.  Gralath. 

Darunter  auch  Drucke. 

Aus  der  Gralathschen  Bihliothek. 

Ms.  1244  d. 

Papier        509  Bl.,  meist  in  fol.         1841         frühere  Signatur:  IV  f.  89  f. 

„Acta  betreffend  den  zu  Dan  zig  im  Jahre  1841  abgehaltenen 
Yjjicn  (Preussischen)  Provinzial-Landtag".  Handakten  des 
Landtagsabgeordneten  Landschaftsdirektors  Karl  Stanisl.  v.  Gralath. 
Darunter  viele  Drucksachen. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Zu  Ms.  124«  (Katalog  S.  163  ff.).  Zu  Bl.  46  lies:  „an  den 
Obersten  H(ans)  v.  H(oldetalen)";  vgl.  Bf.  434  und  435.  Katalog  S.  16H 
Zeile  3  v.  u.  lies:  Bl.  330  statt  370. 

Zu  Ms.  1247  (Katalog  S.  168).  Zeile  4  lies:  Die  Handschrift 
ist  in  den  Juhreu  1551—  1564  (statt  1574)  geschrieben  .  .  . 
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Zu  Ms.  1263  (Katalog  S.  186).  Zu  Bl.  259  ff.  vgl.  die  SRP 
III  726  gegebene  Notiz  über  die  Handschrift  Aug.  14.  11  iu  quarto  der 
Herzoglichen  Bibliothek  in  Wolfenbüttel. 

Zu  Mg.  1268  (Katalog  S.  196).  Lies:  Hl.  IIB  „Der  Soldan  beuth 
Keiser  Maximilian  sein  Tochter  anne.  Anno  1512".  Ära  Ende  (Bl.  Hob) 
,.Diese  Missive  und  Botschafft  ist  zu  geschickt  .  .  .  Maxiiniliauo  den 
Komischen  Keiser  von  den  Soldano  zu  Babilonien".  Bl.  110  ,,Ab: 
ächrifft  aus  den  Original,  so  der  Türcke  .  .  .  allen  Christlichen  Stenden 
des  Römischen  Reichs  zu  geschrieben  haben11,  Trapsuut  in  Grecia 
13.  Jan.  (15)26. 

Zu  Mg.  1277—127«  (Katalog  S.  2ob*  ff).  Ein  anderes  Exemplar 
der  in  diesen  Hss.  enthaltenen  Chronik  siehe  unter  Ms.  Uph.  fol.  34. 

Zu  Ms.  1326  (Katalog  S.  240).  Bl.  35  Das  Lied  von  Herzog 
Moritz  ist  nach  dieser  Hs.  jetzt  abgedruckt  im  Neuen  Archiv  für 
Sächsische  Geschichte  XX1I1  S.  214  ff*. 

Zu  Ms.  1328  (Katalog  S.  24(i).  Die  Hs.  stammt  aus  der  Rosen- 
bergscheu  Bibliothek  (Auktions-Katalog  III  2  S.  1  No.  608). 

Mg.  1367  a. 

Papier        1  Bl.  1°        18.  Julirh. 

Edikt  des  Rates  der  Stadt  Thorn  zu  Gunsten  der  Tuchmacher, 
Thorn  1607  D.  S.  Georg. 

Zu  Mg.  1512  (Katalog  S.  272).  Bl.  83  Der  „Commentarius  rerum 
Polonicarum  Reinholdi  Heidensteinii"  findet  sich  als  ein  Werk  des 
Stanislaus  Lubienski  auch  in  Ms.  Uph.  fol.  40. 

Zu  Mg.  1517  (Katalog  S.  277  ff.).  S.  279  lies  zu  Bl.  105:  Kur- 
fürst Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg.  S.  282  lies  zu  Bl.  223: 
Unieiovia. 

Zu  Mg.  1605—1607  (Katalog  S.  29b'  f.).  Über  dies  Calendarium 
des  Königsberger  Pfarrers  Georg  Cölbe  ist  zu  vergleichen  M.  Toppen 
in  seiner  Ausgabe  von  Israel  Hoppes  Geschichte  des  ersteu  schwedisch- 
polnischen  Krieges  (Die  preuss.  Geschichtschreiber  des  16.  u.  17.  Jahr- 
hunderts Bd.  5,  Leipzig  1887)  S.  25. 

Zu  Mg.  1616  (Katalog  S.  299).  Bl.  1:  denselben  Brief  und  zwei 
andere  Schriftstücke  über  die  Chronik  des  Piasecius  s.  auch  Ms.  Uph. 
f.  26  los  * 
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Ms.  1668. 

Papier        13  Bl.     1H«/S  :  13  cm         W/17.  Jahrh. 
Di«  Nachtigall.       Historisches  Lied  betr.  die  Grumhachsclien 
Händel.       Anfang  „Dye  weill   ir  «chlaffet  iu  der  Nacht*'.  Vgl. 
üoedeke,  Grundriss  *  Jl  S.  306  No.  230  b  und  die  dort  angeführte 
Literatur. 

Zu  Ms.  Ortm.  f.  Mm  (Katalog  S.  354).  Verfasser  des  Traktat, 
„Von  Interponir-  und  Prosequiruug  derer  «xtraordinairen  Appellationen" 
ist  Km  st  Lange;  vgl.  Kat.  I  S.  782  s.  v.  Lange. 

Zn  Ms.  Ortm.  f.  37  (Katalog  8.  355  f.).  Durch  ein  Versehen 
ist  an  dieser  Stelle  eine  Dublette  der  Beschreibung  von  Ms.  Uph.  f.  .'l< 
eingerückt  worden.  Dieselbe  iat  durch  folgende  Beschreibung  zu  ersetzen: 

Ms.  Ortm.  f.  37. 

Papier  174  Bl.  32'/,  :*->0',  cm  17.  und  18.  Jahrh. 
Bl.  1  „Einhalt  dieses  Buchs".  Bl.  2  „Dni.  C.  G.  Ehleri  Tractatus 
Juridicus  de  Concursu  et  Prioritate  Creditorum  in  Foro  Geda- 
nensi".  Bl.  7  b'  „Erörterung  der  Frage:  Wenn  jemand  intra  Annom 
et  diein  Besatzuug  gethan,  aber  innerhalb  3  Monaten  sein  Recht  nicht 
bewiesen,  ob  er  dennoch  noch  einmahl,  falls  Jahr  und  Tag  noch  nicht 
verflossen,  Besatzung  thun  könne.  Auth.  Dn.  Christian  Daberhudt". 
Bl.  80  „Herren  Johann  Ernst  v.  d.  Linden  Schreiben  an  Herren  Friederich 
Fabritiuin  .  .  .  wegen  denen  Cessionibus  bonorum  der  Wittiben  und  Be- 
satzung der  Männer"  (1705).  Bl.  84  „Summarischer  Bericht  de  con- 
cursu creditorum  in  foro  Gedanensi.  Concept.  a  Dno.  Christiano 
Daberhudt  A.  1721".  Bl.  Hb*  „De  concursu  creditorum  auetore 
Dno.  Michaele  Böhm". 

Bl.  07  „Kurtzer  und  gründtlicher  Bericht  von  Erbfellen.. 
Uudt  sonderlich,  was  desfalls  der  Königlichen  Stadt  Dantzig  Recht  uniit 
Gebrauch  ist.  Durch  M.  Caspar  Schützen  Secretarieu  do  selbst  zusamen 
getragen  A.  157b'",  Bl.  145  „Resolutio  quaestionis,  ob  alhier  in  Dautzii' 
die  legitima  derer  Eltern,  ho  ihnen  ihre  Kinder  verlasseu  müssen,  \{ 
oder  s/i  Part  sey?  Aut.  Joh.  Gottl.  Becker".  Bl.  I4t>  „Es.  Rahfc 
Schluss  an  den  Herren  Praesidem  von  der  Wette,  die  in  frembden 
Jurisdictionen  geführte  Städtische  Nahrung  betreffende",  22.  Jan.  172?  1- 
Bl.  146  b  „Edict.  dass  junge  Leute  ohne  Einwilligung  derer  Eltern,  Vcr 
wandten  und  Vormündern  sich  nicht  verloben,  noch  heyrathen  sollen" 
18.  Dec.  1708.  Bl.  147  „SClum.  Gross-Vater  ist  näher  Erbschafft  zu 
nehmen  für  den  Halb-Brudcr",  lti.  Febr.  Uitil.  Bl.  147b  Johann  III. 
vou   Polen,    „Praeseutatio  J(oh.)   S(tephani)  Janowicz   ad  ecclesian; 
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parochialem  Gedanenseni",  19.  Aug.  1693.  Bl.  140  „Nachricht,  welcher 
gestalt  der  zehende  Pfenning  vou  Erbschafften  E.  E.  Hochw.  Raths  zu 
Dautzig  Cainmerey  entrichtet  werden  muss",  7.  Sept.  1657.  Bl.  151 
.,Neu  gefaste  Pupillen  oder  Waysen  Ordnung  der  Stadt  Dautzig". 
Bl.  173  „E.  E.  Raths  der  Stadt  Dantzig  Ordnung,  wie  es  bey  dem 
Ausruff  soll  gehalten  werden",  15.  Mai  1622,  nebst  2  Edikten  von 
1697  und  1630. 

I>ie  Hh.  enthalt  ausserdem  einige  Drucke. 

Zu  Ms.  Uph.  f.  133  (Katalog  S.  435).  Nach  der  Inhaltsaugabe 
von  S.  201  ist  einzuschieben:  S.  203  „  K  ircben-Ordinaiitz4'  1570, 
,.ut  videtur  a  ministris  ecclesiasticis  Gedau.  proposita  magistratui  sed 
noo  recepta". 

Zu  Ms.  Uph.  q.  57  (Katalog  S.  494).  Lies:  Bl.  «39  und  «40 
(dUtt  694). 

Zu  Ms.  Uph.  q.  58—50  (Katalog  S.  494).  Lies:  Matth.  Practorius 
. .  .  Buch  7—17  (staLt  14). 
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Vorbemerkung. 


Hie  Nummern  der  Handschriften  sind  durch  grosse,  ihre  Blatt-  oder 
Seitenzahlen  durch  boigesotzte  kleine  Ziffern  bezeichnet.  Die  Hand- 
schriften der  Ortmannschen  Sammlung  sind  durch  die  vorgesetzten  Buch- 
staben Of  (  =  Ortmannsche  Handschriften  in  folio)  oder  Oq  (—  Ort- 
mannsche  Handschriften  in  quarto),  die  der  Uphagonschen  Sammlung 
durch  dio  Buchstaben  Uf  und  Vq  kenntlich  gemacht.  Der  Zusatz 
(Nachtr.)  hinter  einer  Handschriftensignatur  verweist  auf  die  Nachträge 
und  Berichtigungen  S.  501—507  dieses  Bandes.  Die  in  Klammern  ein- 
geschlossenen Zahlen  sind  Jahreszahlen  und  beziehen  sich  auf  den  Inhalt 
der  betreffenden  Stücke  der  Beschreibung.  —  Regierende  Herrscher  etc. 
sind  in  dem  nachfolgenden  Index  nicht  unter  ihrem  Namen,  sondern  unter 
dem  ihres  Landes  etc.  zu  suchen;  eine  Ausnahme  hiervon  machen  die 
Deutschen  Kaiser  und  die  Päpste,  die  unter  ihren  eigenen  Namen  zu 
suchen  sind. 
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A. 

Ahegg,  Heinr.  Burg  Ii..  Kommerzienrut  in 
Danzig :  Handakten  über  preußische  Pro- 
vinziaUandtnge   1242   1243  1244a  1244  b 

Abicht,  .In h.  Georg.  Prediger  in  Danzig: 
Uriginnlschreiben  (1727)  Uf  134  14W:  Streit 
mit  Hürth.  Hanrk(1728f)  '  >*  13«;  ,8I :  Be- 
rufung nach  Wittenberg  (173o)  Uf  V.)t\m 
Vgl.  Uf  133  ,s,7 

Abrahamson.  C  hristian,  in  Danzig:  über 
»eine  zweite  Ehe  133,093 

Abschatz.  Frhr.  v.:  Wappen  1620  33 

Ackermann,  .loh.  Cornelius.  Landmesser 
in  Danzig: vgl.  (V  9<)  XVII  XVIII  XXI 
XXIV 

Adalbert,  der  heilige:  vgl.  15<H 

Adelsbach,  v.:  Wappen  1620» 

Adelsdorf,  v.:  Wappen  1620  M 

Aeneas  Silvias:  l>e  obitu  Eugenii  IV.  et 
roronatione  Nicolai  V.  rebusque  «Iiis  in 
»na  legatione  gestis  relatio  1658  ,7I 

Aescheln  (?),  Hieremia*  (1667):  1517«; 

\hut:  Schiffbruch  daselbst  (ca.  1590?) 
1625 174 

Aitzema.  Lienwe  van:Carmina  1621  21**31 
Akrls:  Von  der  Stadt  Akris,  dy  in  der 

Sehrifft    wirt   genant    Ptolemeida  ader 

Accon  1265^00 
Alba.  Ferdinand  Herzog  v.:  vgl.  1625  4l4 
Albersdorf,  v.:  Wappen  1620» 
Alberti,  Valentin:  »rief  an  ihn  (1690) 

/  y  29  812 

Albert ini.  Karl:  RezeaH  der  I lausiger  Ge- 
sandtschaft nach  Berlin  in  Sachen  des  Aeg. 
Stranch  (1678)  Uf  132  M4;  Schreiben  an 
ihn  (1696)  971  m 

Alblci.  Kardinal:  1659  ]96  IM) 

Albinus.  Job..  Lehrer  in  Marieuburg  nnd 
Kl  hing:  Metromachia  inter  Mart.  Stohaeom 
•-•t  .In.  Albinum  (1601)  1338 

Albinas.  .To Ii.,  Prediger  in  Danzig:  Brief 
an  ihn  969  417 

Albinus,  Michael.  Frediger  in  Danzig: 
Biographisches  W  203,;  Verse  1202 Sl0 

Albrecht  Markgraf  von  Brandenburg: 
l»is  1525  «.  Deutscher  Orden,  von  1525 
an  s.  Herzogtum  Freussen. 

Alen,  Johannes  de.  Pfarrer  in  Werners- 


dorf: 1247 


401  401 


Alethophilus:  Statuu  sali«  in  introitum 
Michaelis  regis  Poloniae  factum  in  me- 
tropolin regni  Poloniae  erecta  (1669) 
1517,^ 

Alexander  VII..  Papst:  Brief  an  ihn  (1662) 
1515 1^:  (tenealogia  Alexandri  VII.  et 
imperatorisTurcamm  Ametis  (1664)  1515, w 

Alexandria:  Pelegrinaggio  et  viaggio 
«1  Alessandria  alla  Mechu  1625  471 


Aliprando,  Franc iscus  (1440  in  Padua): 
1660 

Altdorf:  Rechtsgutachten  der  juristischen 
Fakultät  (1692)  Uf  54  317 

Alt-Orabau  (Kreis  Bereut):  Akten  betr.  das 
Mnhlengrundstück  und  da«  Mühlenwäldchen 
daselbst  134 Kl;  Verpachtung  des  Vorwerks 
Mindensfelde  daselbst  1310 

Alt-Schottland  bei  Danzig:  Articul  oder 
Satzungen  der  (iemeinde  (1620)  1203  ^ 
W  31  9«?:  Niederbrennung  (1656)  vgl. 
796  w  1203»  4«  4«  4»  1515  llsb:  Predigt 
hei  Wiedereröffnung  der  Ovmnasiums- 
Kirche  (1817)  891  37      Vgl.  Uq  31  ,4, 

Ancuta,  Georg  Kasimir:  vgl.  Uf  134  ,037 

Andreae.  Kraut.  Prediger  in  Danzig:  Ein- 
gabe an  den  Hat  Uf  195  M;  Vergleichnng 
der  Lehre  der  reform.  Kirche  mit  d»-r 
Danziger  N'otel  üf\A2m    Vgl.  Uf  13H814„ 

Andreae  Jacob  11  s:  Schreiben  an  ihn  (1589) 
1625, 52;  Disticha  auf  seinen  Tod  162518C; 
vgl.  1246  446  1625  5*7 

Anhalt:  Antwort  de«  Fürsten  Ernst  von  A. 
an  Heinrich  IV.  vonNavarra  (1584)  16.%,,,; 
Christian  von  A.:  Zug  nach  Frankreich 
H591)  1625  j«.  Brief  (1592)  1625  3« 

Ansbach :  Reise  von  Königsberg  gen  Ansbach 
(1596)  1264  von  Ansbach  bis  gen  Berlin 
1264^1, 

Antichrist:   Predigt  mit  Prophezeiungen 

über  den  Antichrist  1 27< * 47 
Apianus,  Petrus:  1507  89 
Arciczewskl,  Elias:  Oratio  coram  Daniac 

rege  &  ad  Marschaleum  Danicum  (1*1:37) 

1202  IU4i,  ,<J6 
Aretin,  Reiehsfrhr.  v.:  Wappen  1620  ^ 
Articzewskl,  Chr.:  Litterae  ad  prineipem 

Radzivilium  (1651)  866  w  fy  79  M 
Artus -Sage  und  Artus -Höfe:  1008  Fusz.  3: 

Artnshof  in  Danzig  s.  Danzig. 
Artzberger,  Job.  Adam:  seine  Berufung 

an  <lie  St.  Johanniskirche  in  Danzig  71)4 

Uq  30;    Rezess   Rosenhergs  darüber  mit 

Beilagen  Uf  135^ 
Artzt,  Wulf,  Buchbinder  in  Königsberg: 

Einbände  mit  seinem  Namen  1260  1264 

1268  1326  1327  Uq  16 
Arzneien  s.  Medizin 
Asch  zu  Asch,  Frhr.  v. :  Wappen  1620$, 
Aschhausen,  Jo  Ii.  Gottfried  v. (16. Jahrb.): 

1  «25  243 

Aufsess.  Frhr.  v. :  Wappen  1620 33 
Augsburg:  Aufruhr  der  Bürgerschaft  wegen 
des  neuen  Kalenders (1584)  Uf  51  375:  Schrei- 
ben (1590)  1625  23g ;  Articul  so  ein  E  Uath 
des  Kirchenwesens  hulli  fürgeschlagen  haben 
(15!H)  162594li;  Vers  uuf  die  Pracht  der 
Einwohner  1625  ^-,5  Wappen  drs  Bischofs 
1620,.      Reichstage  s.  Deutschland. 
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Aulack.  Friedr.  v.:  «eine  Kirchenhändel 
(1575)  1 24<;  47  Äb:  Bann  gegen  ihn  124«; 5, 

Aulogk,  v.:  VV Uppen  ltoJOy, 

Aurifaber,  Andreas:  Brief  an  ihn  132f>  128; 
Landverleihungen  Herzog  All  »recht»  an  ihn 
132(115!;  Teilung  »eine*« Nachlasses  132f>i«>: 
bezeichnet  als  Dr.  Huudnrzt  I247i« 

Aurifaber.  Johannes:  Briefe  vgl.  1247*»; 
Schreiben  an  ihn  132(>ro  13279s;  Synode 
zu  Königsberg  (1554)  1327i  ff. :  Bericht  über 
seine  Vorladung  der  Prediger  des  Amts 
Brandenburg  (15<J1)  132l!KJ.    Vgl.  1327» 

Aurora,  Jacobus,  Prediger  in  Danzig: 
Unterschrift  betr.  das  Abendmahl  (i5t>l)9ti7 

Avvertimentl  per  ministri  de  preneipi.  che 
negotinno  presso  un  altro  preneipe  Bfötlgg) 

Axt,  Theobald,  Pfarrer  in  Pari.«  (Ostpr.) 
1247  «4 

Aycke,  Banziger  Familie:  Wappen  HOIJa 


Bach,  Snlo moii:  Seufzender  Berrhoenser  Uf 

21;  Streit  mit  dem  Danziger  geistlichen 

Ministerium  (172*»  Uf  13«3„ 
Bachmann,  «loh.,  Schauspieler:  1009  l2 
Baczko,  Ludw.  v.:  2  Briefe (1817/23)  1349 jÄ 
Baden:  Markgraf  Friedrich  Ernst  von 

B.-Durlnch  vgl.  Itf254ja 
Bärwalde:  vgl.  Werder,  Marienhnrger 
Hagel,  Hans:  Schreiben  1247  41i. 
Baisen,  v. :  Preussischer  Cronica  warhaftiger 

Auszug  durch  dastieschleeht  der  von  Baisen 

in  ein  Cronica  beschrieben  1272 
Balsen,  Hans  v  :  Brief  an  den  Bischof  von 

lleilsberg  1202^0 
Ballus,  Nicolaus:  Tafel  der  verkehrten 

Lehre  1247^1. 
Bandtke,  «ieorg  Sani.:  1009  ,  s 
Barlaeus,  Caspar:  Grutulatio  in  adventuiu 

MariuedeMedicisAmstelodnnmm  1202207  224 
Bartel,  Hinrich  (+1741):  Hausbuch  1207 
Bartel,  Jakob  (t  1775):  Hausbuch  1207 
Barth,  Jean.  Kapitän:  vgl.  Vf  141  T6l 
Barthold!,  Cottfr.:  über  seine  Anstellung 

als  Prediger  in  Dan/.ig  939 
Bartholomaeus.  Prediger  an  St.  Bortho- 
lomiii  in  Danzig:  Unterschrift  betr.  dan 

Abendmahl  (l&til)  9C.7 
Bartsch,  Jakob:    Kriminalprozess  gegen 

ihn  (1«Ü3)  1517  Ii8 
Bartsch    v.   Dcmulit.  Joh.  Cerhard: 

Diarium  Ueduuense  (l<KM>/97^  Uf  213;  Hs. 

ans  seinem  Besitz  Vf  D»4 
Basel:  Deseriptio  urbis  Di54;»,»,:  Schreiben 

'1592i  Httfttfs;  Streit  zwisrheii  Stadt  und 

Domkapitel  (1K70)  1517  u, 
Basener.  .)<•  Ii.  <lot  t  Ii eb .  Bäcker  in  Danzig : 

vgl.  KS«; , 


Bast,   Zucharius,    Notarins  Varmien*is 
(1B10):  vgl.  1248a« 
'  Batavla:  vgl.  V/  77 

Battus,  Ahrah.:  Schreien  (1GM)  9G9 

Bauerjt e  i  n  h o  1  d  v., Kammerherr : Testament 
(1742)  Vf  205  8 

Baumgarten,  Konrad,  Danziger  Buch- 
drucker: vgl.  1009, 

Bayern :  Herzog  Krnst  von  B..  Bischof  zu 
Lüttich  vgl.  H»25754;  Friedrich  IV.  v.m 
der  Pfalz  an  die  Stande  in  Bayern  (1592i 
H>253J8410:  Heiratekontrakt  des  Kurfürsten 
Max  Kmanuel  (11194)  902  j«;  Wappen 
Clemens  Augusts,  Herzogs  v.B.,  Kurfürsten 
von  Coli»  lb2019 
'  Beauvau  -  C r a o  n ,  Fürst  v. :  Wappen  1  *»20  s 

Bebelius,  Balthasar:  seine  geplante  Be- 
rufung noch  Danzig  973  sf.  ebenda  aueu 
Briefeseiner  Frau  Salome  Bebelin. 

Becker,  Joh.  Gottlieb,  altstädt.  Ratsherr 
in  Danzig:  De  bonis  pactis  antennpt.  reaer- 
vatis  Vf  12  w;  Schrift  über  die  (Felder 
der  Unmündigen  8<>9i^:  De  teatatnenti* 
couiugum  reeiprocis  Cf  12  j^;  Reaolutio 
I  quoestionis  .  .  .  (betr.*  die  legitima  der 
Kitern)  Of  37  145  (Nuchtr.);  Status  causa*- 
gegen  Vul.  v.  d.  Linde  876  47  Of  22 1 
0/93w 

I  Becker.  K  onrad,  Superinteud.  des  Fürsten- 
tunis  Mecklenburg:  Bedenken  von  dem 
Preussischeu  Streit  über  der  Phrasi  „in 
abstracto'-  (157S)  1240^ 

Bedmar.  Alfonso  de  la  Cueva  Marchese 
di:  s.  In  Cueva 

Begräbnis:  Kosten  983 w 

Behm  von  Behmenfeld,  Michael,  Dan- 
ziger Ratsherr:  Kxcerpta  ex  diario  (1055 ff.) 
Vf  104  1:  De  coneursu  creditorum  919 1 
Of  13„  0/37«  (Nochtr.)  Vf  4«*  Uq  33«: 
Informatio  pro  secretariis  (»edaneiunbus  in 
aula  regia  residentibus  Uf  33  lGn:  Vom 
Münzwesen  fürnehmlich  in  Polen  und 
Preussen  1255li6134  1255a  125*5 t  0/ »»4 
VJ'ü'Iki''  Hiscurs  von  dem  Münzwesen  de 
Königreichs  Polen  Oq  22:  Kollektaneen 
etc.  zur  Cesehichte  des  MüuzweHens  in 
Polen  und  Preussen  1255  ra*.  Media  witler 
die  fremde  böse  Münze  1255  4I7 

Behme.  Peter,  Danziger  Ratsherr  (1570 
vgl.  971  m 

Behne.  Steph.:  Kpituphiu  auf  ihn  1025 n 

Behr.Christoph.  Prof.  in  Danzig:  1025ÄS, 

Belgien:  s.  Niederlande 

Belltzki,  Abr.,  Prediger  zu  Kohbelgruhv: 
Biographischi's  Vf  203  s 

Bellator,  Johunnes:  über  seinen  Danziger 
Wunder-Kalender  <H»97)  Uf  13.3  1ÄS 

Benckendorff, .loh. Friedr.:  Verse  l»;21j* 

Bendt,  Joh.  Kaspar:  Schreiber  und  bV 
sitzer  von  Uf  46 
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Benedict  XIII,  Gegeu-Papst  in  Avignon: 
Responsio  ad  Gregorium  XII  1658 154 

Benedict  XIII ,  römischer  Papst:  Breve  ad 
episcopos  regni  Poloniue  (1<27)  Uq  73  x 

Benedictus  dePoHiiuniu:  HistoriaS.  Adal- 
bert 1501,,  Ilistoria  Petri  Comitis  ex 
Daria  1501  35,  Vita  praesulis  Oacoviensia 
Stanislai  1501  » 

Benedictus,  Rochus:  Joanni  Austriaco 
psalmus  ob  victoriain  partam  adversus 
Turcaa  (1571)  1025  „ 

Benick.    Andreas:    Briefe  (1558—155«») 

1268 181  soo 

Benigke,  David:  Miscellanea  Mariaebur- 
«fensia  17/  173 

Ben n i^en.  Abrah.  van,  Danziger  Men- 
iionit:  1517  ,77 

Bentheim,  Graf  v. :  Wappen  1620  ^ 

Bentz  mann,  Danziger  Fam  ilie :  W  appen  80Ca 

Bercewltz,  v.:  Wappen  1321  j. 

Berend,  Nathanael,  Prediger  zu  Gross- 
Zünder:  Biographisches  17/  203  4 

Berend t,  Danziger  Familie:  Wappen  X06a 

Berg,  v.,  Danziger  Familie:  Genealogisches 
806  b  Fa*z.  1. 

Berger,  David,  Pfarrer  in  Tiegenhagen: 
1247 

Bergmann,  Oonstantia  Florentina:  s. 
Up  ha  gen,  Const  Flor. 

Bergmann,  Eduard,  in  Danzig:  Sammel- 
handschriften von  ihm  1204  1521  1522  1527 
1621  <)q  28 

Bergmann,  Florentina G'on st untia:  Bio- 
graphisches 17/  203  ]S 

Bergmann,  Georg,  in  Danzig:  Kmbleraata 
in  seinem  Hause  in  der  Jopeiigas8el204  m 

Bergmann,  Peter,  Ratmann  in  Danzig: 
Biographisches  ij'  203  7 

Bergmann,  R.  L.,  Jungfrau:  Briefe  799 X2» 

Berkley,  William,  englischer  Vizeadmiral: 
Auslieferung  seiner  Leiche  (1666)  1621  4^ 

Berlichingen,  Frhr.  v.:  Wappen  1620 99 

Berlin:  Weg  von  Anspach  bis  gen  Berlin 
1264  290b 

Bern  (Stadt):  Schreiben  (1592)  1625,855 

Bernhard!,  Sophianna,  nata  Corbiniana: 
Tributum  landis  reginae  Sveciae  Uhristinae 
persolutum  1621  m 

Bernstein  1263  S1  bau 

Berrhoenser:  Eines  aufrichtigen  B.  ge- 
ziemende Untersuchung  der  Bewegungs- 
gründe ...  794  ls  Uq  30 ,5;  Joach.  Weickh- 
tnanns  Abgenötigte  Beschirmung  ...  s. 
Weickhmann,  Joach. ;  Abgenötigte  An- 
merkungen über  die  abgenötigte  Beschir- 
mung der  Supplic  wider  den  Berrhoenser 
Uq  30J47.  Seufzender  B.:  s.  Bach. 
Salomon. 

Bertling,  Danziger  Familie :  Familiengrund- 
stuck  in  Ohra  1023. 


Bertling,  August,  Archidiakonns  in  Danzig : 
Verzeichnis  der  im  Archiv  der  Marienkirche 
befindlichen  Urkunden  etc.  1019  a;  von 
ihm  nachgeschriebene  Vorlesung  1630. 
Hss.  aus  seinem  Nachlasse:  786  Band  II. 
833  852  853  855  864f  864 n  876  890  891 
907  913  916  948  949  959  1019a  1023  1030 
(Nachtr.)  1343m  1630  1656;  vgl.  991 

Bertling,  Ernst  Aug.  Nathan.:  vgl. 
1343  m 

Beuerlein,  Jak.:  auf  der  Synode  zu  Königs- 
berg (1554)  1327  1  ff 

Beutler:  Auszüge  ans  einer  von  ihm  be- 
sessenen Chronik  1262  jcu 

Beyer,  Danziger  Familie:  Stammbaum  807 

Beyer,  Christoph,  Danziger  Geschichts- 
schreiber: vgl.  974  4,  b  17/  172  V  , 

Beyme,  Karl  Friedr.  v.:  Schreiben  (1817) 
1349  in 

Beza,  Theodor:  Verse  1625  m,  auf  Luther 
1625  4* 

Blaiocerkiewski  Landbote vonCzernichow: 

Rede  (1733)  17/  191  78 
Biberstein,  Mich.:  Tractamente  bei  seiner 

Hochzeit  971  7CT 
Blhrn,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  41 
Bielinskl,  Franciscus,  oeconomus  Mariae- 

burgensis :  Brandordnung.    Uq  1  m 
Bifantho  du  Piczochori  di  Borar:  Uq 

28  mb 
Bindbriefe  915,,, 

Bioern.  Sören:  Hss.  aus  seinem  Besitze 
824  950 

Birckhahn,   Siegmund  v. :  Instruktion 

(1606)  1233,79 
Blron,  EritBtJohannv:  Wahl  zum  Herzog 

von  Kurland  (1737)  1666 
Bischoff,  Georg,  in  Danzig:  Privileg  Bier 

zu  brauen  (1677)  U/  191  55 
Bischoff,  Philipp,  in  Danzig:  Instruktion 

für  ihn  (1529)  966 
Blttner,  Gottfried,  aus  Görlitz  (1682) 

902189b 

Blanck,  Daniel  (1640):  vgl.  915 „ 
Blomberg,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  & 
Blum,  v.,  kurmainzischer  Minister  in  Rom: 

Instruktion  (1699)  1517  274 
Bnln,  Graf  v.:  Wappen  1620  37 
Bobenhausen,  Frhr.  v. :  Wappen  1620  41 
Bobert,  v.,  Danziger  Familie:  Stammtafel 

1028  (Nachtr.) 
Boccatius,  .loh.,  Danziger  Sekretär  971 S13 
Bochmann,  Joh.,    Prediger  in  Danzi?: 

Unterschrift  gegen  den  Exorzismus  (1571) 

967 

Bochnia:  zur  Geschichte  der  Salzgruben 

U/  177-185 
Bodeck.  v.,  Danziger  Familie:  Stammtafel 

mit  Wappen    nnd    Erläuterungen  1029 

(Nachtr.) 

33 
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Bodeck,  Joh.  v.:  Hsa.  aus  seinem  Besitz 
812  1262  1277  1281  1326  1327  Uq  16 

Bodeck,  Nieolaus  v. :  Iis*,  aus  seinem 
Besitz  844  1260  1636 

Bodeck,  Valentin  v.  (1621)  971  .w 

Bodenstein,  Antonius,  Pfarrer:  Bericht 
an  Herzog  Albrecht  (1554)  1327«,;  Adser- 
tiones  gegen  Stuhm  und  Thorn  (1562) 
1247  179  Vgl.  1247  a,  I86b  ,w 

Böhmen:  Kuy.  Mit.  Begerungs  Punete  in 
Behmen  1625  5:  Processus  in  corouatione 
Friderici  I.  regis  (1613)  1202  4;  fratres 
Bohetnici  quos  vocant  Picardita*«  1202324  b 
3«  s»:  »oer  den  Verf.  der  Ludmilla-  und 
Wenzelslegenden  1008X1. 

Boemeln,  v.,  Danziger  Familie:  Wappen  806a 

Boemeln,  Agathe  v.,  geb.  Schröder:  vgl. 
Uf  205  18 

Boemeln,  Co  11  staut  in  Benigna  v.:  Erb- 
ach* ftaprosess  (1728/40).  Uf  205  ,0  fl'.; 
Heiratskontrakt  mit  de  Freneuse  Uf  205 10 

Boemeln,  Gabr.  v.:  Observationes  zu  guter 
Einrichtung  der  Accise-Knmmer  810  m 
Uf  193;  Testament  (1728)  Uf  205  12 

Boemeln.  Georg  v.:  Consideratio  qunrun- 
dam  i|uaestionum  monetaliuin  in  regno 
Poloniae  motarum  1617  7«, 

Böttcher,  Eberhard:  s.  Bötticher. 

Böttcher,  Kaspar:  Chronica  des  Landes 
Bruthenia  1294  Uf  44. 

Bötticher,  Eberhard:  Ander  Teil  der 
Chronica  (1584-1595)  1282 14s;  Histori- 
sches Kirchen-Uegister  der  Pfarrkirche 
St.  Marien  in  Danzig  946- 1*50  b  Of  75 
Uf  18  (Original),  vgl.  Uf  19.  Auszüge 
daraus  Vf  2931ft,  Andr.  Schotts  Beilagen 
dazu  969;  Historische  Deklaration  Vf  20 
Vgl.  Uq  31  us 

ßohnsack  (Danziger  Nehrung):  Grundriss 
Of  99  XV III. 

ßonarde,  Karl  Willi,  v.:  Flucht  und  Ver- 
haftung (1744.)  858 

Bonholt.  Kein  hold:  streit  mit  Johann 
Fürst,  Danzig  (1531)  1507  gr 

Bonhorst,  Danziger  Familie:  Wappen: 
vom  in  820  (vgl.  Nachtr.) 

Bonieczki,  Johannes:  gegen Mor.v. Pesch- 
witz (1585)  971  Wl  Vf  14Ö23 

Bonlfazlo,  Giov.  Bernardino.  Marchese 
d'Oria:  sein  Leben  und  Tod  H37 

Bonikau,  Friedr.  Willi,  v.:  Gedichte  und 
Streitschriften  über  seinen  Tod  (1730)  Of 
95säü 

Bonk,  J  ,  in  Danzig:  Schreiben  (1852)  1009  & 
Borck,  M  ichael,  Sekretär  der  Stadt  Danzig: 

Messiude  Vf  176 
Borckmann,    Danziger  Familie:  Wappen 

806a 

Borckmann.  Andrea*:  deutsches  Gedicht 
1516  K 


Borckmann, Michael,  Mätzner  derGroasen 
Mühle  in  Danzig:  Ordinanz  (1686)  922 

Borke,  A  n  t  o  n  i  11  s  v. :  Abschrift  einer  Chronik 

aus  seinem  Besitz  1268 
Bornbach,  Danziger  Familie:  Genealogische 

Notizen  und  Stammtafeln  806  b  XII,  *07 

Vf  172  I 

Bornbach,  Georg,  Bürgermeister  von 
Warschau:  Testament  (1544)  Vf  1721^; 
Formula  auetionis  et  renovationis  insigni- 
orum  Vf  172  I  n 

Bornbach.  Stanislaus:  PreuasischeChronik 
(1422-  1452)  0/94;  Geschiebte  im  Lande 
zu  Preussen  (1449-1456)  Vf  113;  Preußi- 
sche Landtags-  und  Hansa-Uezease  (1374 
-1524)  Uf  106—112;  Hiatoria  vom  Auf 
rühr  zu  Danzig  867  867  a  Of  74,  Vf  1 
Vf  29  1  Uf  115  |J  Nucleus  oder  kurzer  In- 
halt und  Begriff'  auf  das  Buch  vom  Auf- 
ruhr 868  Of  74*»;  Heimliche  Schriften, 
was  zu  liathause  gehandelt  ist  (1561/71 
Uf  171,;  Rezess  über  die  Vorgänge  der 
Jahre  1575—1577  Uf  2  Uf  114;  Consilia 
zu  Kathause  (1576/77)  Uf  171g»;  Ab- 
schriften von  Schriftstücken  zur  Geschichte 
dea  16.  Jahrb.  1507;  Genealogische  Kollek- 
taneen  //  172- 172a;  sein  Geburtehrief 
(1556)  Uf  172  1 17;  Schreiben  an  ihn  11569) 
1507  |g;  Verzeichnis  seiner  hiuterlassenen 
Schriften  803  %;  Manuskripte  von  ihm  in 
Daniel  Proitens  Bibliothek  803  m.  Vgl 
zu  971»,  1273  1278 

Bosch,  C:  Beschrijvinge  van  den  Train  der 
Nederlantsche  Artellerie  1653 

Boschcke,  Joh.  G  (1825):  1009  „ 

Bothuld  las.  Joh.:  Brief  (1626)  1202Ä»,; 
Antwort  darauf  1202 M 

Botsack,  Johannes,  Prediger  in  Danzig: 
Publice  in  ecclesia  Gedanensi  orandum  esse 
contra  Calvinianos  (1647}  Uj  142  $49:  E* 
diario  actorum  in  conventibusrev.miuisterii 
Gedanensis  (DU 7/54)  i//*l33llM;  Was  nach 
dem  Kathmannischen  Streit  mit  D.  Bott- 
.«aeco  fürgefallen  (Fortsetzung  Curicke») 
Ufii  (Kapitel  16)  Vf  142 Sn;  Briefe  an  in» 
1202  29{  b  324  331 :  Justi  Veridiei  vindicinr 
Botsaccianae  (1652)  Vf  133  m.  Vgl. 
Uf  138«, 

Dotzheim   Frhr.  v.:  Wappen  1620 4I 
Brabant:  Privilegia  dneum  Brabantiae  Jo- 

annis  etAntouii  mercatoribus  Hiuisae  Theu- 

tonicae  concessa  ac  per  Philippum  ducein 

a.  1561  eonfinnuta  164874 
Brackermann.  Konrad,  Prediger  in  Danzig: 

Streit  mit  .Inc.  Fabricius  Uf  221 1 
Braemer.  Danziger  Familie:  Wappen  80*1  a 
Bragadino,  Marco:  M.  Bratradini  historia 

1625« 

Brand.  Kusel» Dia  v.:  Schreiben  1517*00 
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Brandenburg,  Kurfürstentum  (vgl.  auch 
Prelis nen,  Herzogtum:  Abschied  der 
Ijraüdenburgischen  Xommjssare  über  die 
Verhandlungen  in  Rostock  (1504)  1051a; 
Kursäcbsischer  Adel  an  den  Kurfürsten 
vui»  Brandenburg  (1592)  1025^;  V'erhand-  | 
lungen  betr.  den  Strassburger  Bischofsstreit 
'1592>  1025^  ff;  Antwort  Sigismunds  III. 
an  die  Brandenburgischen  Abgesandten 
mTi)Uf  51  w;  Brandenbargtahe  Gesandt- 
schaft in  Glücksburg  (1039)  1202  st4t**kss: 
Münzvergleich  zu  Zinna  mit  Kursuchsen 
(1007)  W5W  Uf  211  ^  Streit  mit  Braun- 
^•hweig  wegen  der  Grafschaft  Reinstein 
(1670)  s.  Regenstein;  Friedensverhand- 
lungen zu  Nymwegen  (1078)  1517  m. 
Kurfürsten :  'Johann  Georg:  Respon- 
Mim  Jac.  Segurio  datum  (1584)  lß25tf;; 
Schreiben  an  Chernnitius  nebst  Antwort 
'1584)  1025  m;  Schreiben  an  ihn  (1591 > 
1025551035.  Joachim  Friedrich:  seine 
Nachfolge  im  Herzogtum  Preussen  vgl. 
0*26*47  Johann  Sigismund:  polni-  , 
«che  Belelinung  (1011)  1293 185  Uf  17  & 
Hescriptum  Friderici  Guilielmi  I.  de  sub-  , 
s4Tibenda  confessione  Johannis  Sigismnndi 
(1725)  Uf  134  VgL  1233  ffib.  Georg 
Wilhelm:  Protestatio  contra  commissio- 
netn  legatorum  regisPolon.(1021)  1202  t0b; 
l'ropoeitio  ad  rempubl.  Polonam  nebst  | 
responsum  (1032)  1202  Schreiben  am 
ihn  (1029)  120249b.  VgL  1202  49b  50b. 
Friedrich  Wilhelm  (vgl.  auch  s.  v. 
Preussen,  Herzogtum) :  Sclireiben  973  77  b 
1517  iseno;  Schreiben  an  ihn  1517  ^  1C6 
miMiss  iwsst!  Ehrenpforten  zu  Königs- 
berg (1041)  1202  «öb;  Schriftstücke  zu 
seiner  Geschichte  (1055/07)  1(521  ,;  Ver- 
handlungen und  Verträge  mit  Polen  zu 
Wehlau  und  Bromberg  (1057)  Uf  51  4|t  4,s 
ty  ^2  6i»b:  Bündnis  mit  Ludwig  XIV. 
(1607)  002  m;  Friedrich  Wilhelm  und  der 
Konigsberger  Landtag  (1009)  1021  m  ff.; 
Frendenmahl  (1009)  1021 108:  Landtags- 
proposition an  die  märkischen  Stände  (1070) 
1517 73;  Verhältnis  zu  Polen  (1070/71) 
1517  18  so b  in  ns  237  ff.  345;  Erlass  betr. 
Kopfsteuer  (1072)  102114g;  Winterfeldzug 
in  Preussen  gegen  die  Schweden  (1078/9) 
t'f  51  mo'  Verhältnis  zu  Agid.  Strauch 
W3„b  Uf  132  üf  134 

900-  fl'°d  seines  ! 
Sohnes  Karl  Emil  K521  seiner  Ge- 
mahlin Luise  Henriette  10215879;  Be- 
kenntnis seiner  Gemahlin  Dorothea  1021  97. 
Friedrich  HI.:  Reglement  der  Bordinge 
für  Königsberg  (1091)  991  w;  Glaubens- 
bekenntnis (1095)  902m;  Münzedikt  ( 1095) 
945  157;  Vertrag  mit  Klbinjr.  (1098)  151730, 
(von  1701  an  s.  Königreich  Preussen, 
Friedrich  I.). 


Brandes,  Üanziger  Familie:  Genealogisches 

800  b  Fuss.  2. 
Hrandess,  Joh.,  aus  Sehiewenborst  (1043): 

tf/  20575 

Brandlnus,  Sybaldus:  Vatieiniurn  (1004) 
1223  l7b 

Brandt,  Frhr  v.:  Wappen  1020  4! 
Brandtlicht,  Anna:  s.  Uphngen,  Anna 
Brauer,  Heinrich,  in  Danzig  (1005):  seine 
Verheiratung  mit  der  Schwester  seiner  Frau 
(1005-  1071)  97l7ls717  Uf  133^ 

Braun,  I> a v i d : Scriptorum  1  'olon. et Prussiae 
catalogus  803 1;  De  privilegiis  Prussiae 
cardinalibus  1220.  1221. 

Braunschweig-  Lü  ne  bürg,  Herzogtümer: 
Abschied  der  braunschweig.  Kommissare 
über  die  Verhandlungen  in  Rostock  (1564) 
1051a;  Streit  mit  Brandenburg  wegen  der 
Grafschaft  Regenstein  s.  Regens tein; 
Stellung  zu  den  Nymweger  Friedensver- 
handlungen (1078)  1517  gg.  Fürsten: 
Kriegazug  Herzog  Erichs  (1503)  15077g. 
Herzog  Julius:  Briefwechsel  mit  Albrecht 
Friedrich  von  Brandenburg ( 1573)  1240  %  39 ; 
Schreiben  an  Heinrich  IV.  von  Navarra 

(1583)  1025904.  Otto  II.  von  Harburg: 
Antwort  an  Heinrich  IV.  von  Navarra 

(1584)  1025  9,5.  Wilhelm  d.  jüngere: 
Antwort  an  Heinrich  IV.  von  Navarra 
(1584)1025  9*7.  Heinrich  Julius:  Aus- 
schreiben gegen  Polykarp  Leyser  (1593) 
1025  Johann  Friedrich  und 
GeorgWilhelm:  Schreiben  (107O)1517106. 
Rudolf  August:  Deduktion  wegen  Be- 
setzung der  Stadt  Höxter  1517^;  Schreiben 
un  Brandenburg  wegen  der  Tettenbach- 
schen  Händel  (1670)  1517  ,w 

Braunschwelg  (Stadt):  Der  Prediger  zu 
Braunschweig  Urteil  von  der  Execntion 
(der  Osiandrischen  Schwärmerei,  1555) 
1327  m;  Antwort  des  Rats  auf  des  Ribaldi 
Rambocks  zu  Wittenberg  Schreiben  (1559) 
1327  jg,;  Pritschenmeister  daselbst  (1589) 
vgl  1025578Mß 

Braunschwelg,  Friedr.,  Prediger:  vgl. 
804  r. 

Brazey,  J.  N.  de:  Extract  des  Memoires 

politi(|iies  971  857 
Brelsach:    Cuptae  Brissnei  monnmentum 

(1039)  1202  8,3  b 
Bremen:  Schreiben  an  Heinrich  IV.  von 

Navarra  (1584)  1025  954 
Brescla:  Lettera  du  Veronesl  a  Bresciani 

1057  164 

Breslau:  Oratio  ministrornm  evangelii  in 
ecclesia  Vratisluviensi  ad  Muxitnilianum  II. 
(1503)  nebst  dessen  Antwort  1247  190b  iajb; 
Conrad us  episc.  Vratislaviensis  (1420) 
vgl.  1277  489  1278^  UfMyn 

33* 
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Bretchen,  Joh. :  aus  einer  von  ihm  ge- 
schriebenen Chronik  1277  724* 
Breyslg  Joh.  Ad.  in  Danzig:  1009 19 
Briefe:  Formeln  für  Briefe  852g,  91518l 
Brissonlus,  Barnabas:  über  «einen  Tod 

Brocard,  Jacob uh:  VerHe  „snr  la  retraite 

du  rov  Henry  IV. *  1515H- 
Brodacht.  Daniel:  Tafel-  und  Gastrecht 
915 13 

Bronchorst,  Graf  v. :  Wappen  1020^ 

ßroniovius,  Martinas:  Detterta  sive  cam- 
peHtria  Turcica  et  Tartarica  1664 

ßrosius,  We  nee  »laus  Gcrson:  Scripta 
de  eolloquio  charitativo  Thoruniensi  Uq  23 

Broun.  Willi.:  Patent  als  Preuss.  Hof- 
K ammerrat  (1706)  971  f^c» 

Brunau  (Kreis  Marienburg):  Privilegia  et 
documenta  das  sog.  Pocken- Land  in  der 
Brunau  betreffend  (1562  ff.)  Of  2367 

Brunus,  Martinus,  Notar;  vgl.  1246JM 

Buchholtz.  Theodor:  Deliueatio  processus 
iuridiei  castrensis  et  terrestri«  palatinatus 
Pomeraniae  870,,;  Diarium  conventus 
Mariaebnrgensis(l728)  991  w;  Inventarium 
actorum  conventualium  terrarum  Prussiae 
ab  a.  1600  ad  praesentia  tempora  Uq  15; 
De  ministeriali  alias  woznym  Uq  14 

Buddingk,  Hermann  (t  1472):  Stammbaum 
seiner  Descendenz  807 

Bücher,  Fried r.  Christian,  Prediger  in 
Danzig:  Streit  mit  Ernst  Lange  (1706) 
31  KV«  im«:  Bedenken  betr.  die  Ver- 
heiratung des  Heinr.  Renner  Uf  133  im 

Bürlch.  M  ich.:  Schreiben  an  ihn(l661)9694jo 

Büthner.  Friedrich:  Von  der  Preussischen 
Münze  1256150 

Buttner,  Danziger  Familie:  Wappen  806a 

Buirette  von  Oehlefeld.  Frhr.:  Wappen 
1620w 

Bullialdus,  Israel :  Schreiben (1662)  <Wua 
Burchard,  Franz,  Prediger  zu  Danzig,  Prof. 
znThorn  etc.:Briefe  und  Schriften  (1563/64) 
1**<4  to  68t»  141  ,Mt,.      Vgl.  1247^.,. 
Brief  an  ihn  1 247 39 1. .  Gründe  seiner  Ab- 
setzung (1560)  Uf  131,80 
Burckhart.  Thomas:  Gutachten  über  Münz- 
verhältnisse (ca.  1696)  945 ,49  173 
Burghauss,  Graf  v  :  Wappen  1620  37 
Burnet,  englischer  Prediger  in  Danzig:  vgl. 
Uf  133?5 

Busch,  Christin  n,  ans  Leipzig  (1 679) :  902  ,u 
Busseck,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  & 
Butnerus,  Valent,  Pfarrer  in  Prangeuau: 
1247  m 

Buttschen,  Abraham,  aus  Saalfeld  (1671): 
WY2  184b 

Butzer.  Martin:  Dass  die  christlichen  Stett 
mit  den  häpstischen  kain  Bunduus  sollen 
machen  (1535)  1326  „ 


c. 

Caesar,  Johannes.  Prediger  in  Danzig: 
Von  den  Streitigkeiten,  so  mit  Joh.  Caesaiv 
vorgefallen  (Fortsetzung  Curiekes)  Uf  i', 
(Kap.  18)  Uf  142  385;  Historica  relatio  von 
des  Joh.  Caesaris  Händeln  Uf  142  g^-. 

Vgl.  902  ^  r/mUim 

Caesius,  Georgius:  Schreiben  wegen  des 
1593  erschienenen  Cometen  1625^ 

Calachius,  Salomoji,  Pfarrer:  Aufzeich- 
nungen, Briefe  u.  u.  1247;  vgl.  1326,^ 

Calcifragus,  Georg,  Prediger  in  Danzig: 
Unterschrift  gegen  den  Exorzismus  (1571^ 
967 

Cale,  Bartho).,  Pfairrer  in  Altmünsterberp: 

1247  40,404 
Callenberg,  Graf  v.:  Wappen  162043 
Camerarlus,  Jone  h. :  Schreiben  an  ihn(159o) 

1625  m 

Camerarlus,  Johannes:  Auszug  ans  seiner 

Chronik  1295  155  b 
Camerarlus,  Ludovicus:   Brief  au  ihn 

(1627)  1202»b 
Cana :  Evangelium  von  der  Hochzeit  zu  Cana 

(kathol.  Streitschrift)  1517  l0j 
Candla:  Lettera  al  re  Christian issimo  dal 

Sign,  de  Mombrun  (1668)  1515  M;  De- 

scrittione  deHammonitione  di  Candia(166^ 

1515s,jb;  Ultima  voluntas  Candiae  1517, & 
Cannacher,  Melchior:  1247^ 
Carpzov,  Ben  ed.  (t  1666):  vgl.  1016  lo0 
Carpzov,  Job.  Ben  ed.  (t  1699):  über  sein 

Gedicht  auf  den  Tod  Strauchs  (1683)  üf 

Carthauser-Orden  1313  ff. 
Gart  haus :  Vortrag  Th.Hirschs  darüber  1008 
f*m.  s.     Kloster  Marienparadies:  Ge- 
schichte 1008  fmjl  9;  Privileg  1222 li4. 
Privileg  betr.  die  Mühle  von  Alt-Grabau 
1309 , :  Schriften  G.Schwengels  1311— 1314. 
vgl.  1325.  1359. 
Caschai,  Ludov.:  1025  49 
Castel,  Graf  v.:  Wappen  1620  43 
Castellus.  Johannes:  Decretum  senatos 
Parisiensia    contra  J.  Castellum  (1594) 
1625^ 

Censura  civilis  famoei  libelli  intitulati  rc- 
sponsio  eivit  Gedanensis  ad  scriptum  i»v- 
mine  Itybinski  1713  exhibita:  976  Ceo- 
sura  civilior  censurae  quae  civilis  pervers« 
vocatur  977.  Animadversiones  in  cen- 
suram  ineivilem  .  .  .  978 

Chambutus,  Petrus:  Streit  mit  Julia* 
Paeius  (1589/90)  1625  Sl0 

Charitius.  Christ.  Friedr.:  Spieilegiuin 
ad  eomment  A  Charitii  de  viria  erudilis 
Gedani  ortis  1020 

Charpentier.  Johann.  Capit.  Ing.:  vgl. 
Of  99  IX  XIII 
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Chasseloup,  Franc.,  General:  Pieces  re- 
latives au  siege  de  Dantzick  (1807)  957 
Chemnitlus.  Martin:  Schreiben  (1576- 

1584)    124H  144  )70S83lj:tWb433   1  *525  9ßjt ; 

Schreiben  au  ihn  124BI5im  D^^;  vprl- 

1246  ,49  ,49h  j74b  44g 

Chochorowskl,  Kasimir:  Acta  revisionis 
salisfodinarnm  Vieliciensium  et  Kochnen- 
sium  (1714/16)  0/  181—183 

Chockiewlcz,  B  :  Wappen  1518, 

Chodowleckl,  rector  seholae  Petro-Paulinue 
(»edonensis:  Annotationes  zu  A  neu  tu»  .Tub 
plenum  Uf  134  ,137 

Christfelde  (Kreis  Schwetz):  Gutsherrlichc 
Verfügungen  1330:  Judicialia  1332;  Will- 
kür 1333 

Christkowo:  b.  Christfelde 

Christvftgleln  (historisches  Lied  IG.  Jahrh.) 
1625  4« 

Chroniken:   von    1120-  1543  in  Versen 
1280  l59b  :  Sächsische  Weltchronik  (nieder- 
deutsch)   1614,:    Steph.    Grau's  Kern- 
gesehichte  Uf  55.       Vgl.  a.  v.  Dan  zig, 
Deutscher  Orden,  Pommern,  Polen, 
Prenssen,  Schlesien,  Ungarn,  Wen- 
dische Chroniken. 
Chrostkowo:  s  Christfelde 
Chur:  Wappen  des  Bischofs  1620  <s 
Chytraeus,  David:  Briefe  124«  434  1247  ,s,b 
Cleciszewskl,   Wojciech:    Predigt  bei 
Kroffnnng  des  Reichstags  (1640)  Uf 26  157 
Clemens  VIII..  Papst:  vgl.  1661  ^  Uj  2«75: 
Hede  seines  Legaten  vor  den  polnischen 
Reichsständen  Uf  26  9, 
Clemens  IX..  Papst:   2  Schreiben  (1668) 
151«  gq  7,;   Papstwahl  nach  seinem  Tode 
vgl.  1517  7^:  lHsticha  ad  cardinales  (nach 
seinem  Tode)  1517  24,  Erläuterungen  dazu 
1517  je 

Clemens  X..  Papst:  2  Breven  an  König 
Michael  von  Polen  und  die  Königin 
Kleonora  (1671)  1517  „7t,7b 

Clemens  XI ,  Papst:  Schreiben  wegen  An- 
nahme der  preii9s.  Königswürde  (1701) 

Clemens  XIV.,  Papst:  Schreiben  (1760) 
1536  „ 

Clement,    Martin,    Gerber   in  Danzig: 
51  394386;  königliches  Schreiben  seinet- 
wegen (1653)   If  101  ^    desgl.  (1657) 
W  IM 518 

Clüver  (Familie):  Wappen  1625  (Einband) 
Clüver.  Daniel,  Danziger  Münzmeister: 
1255  3*,  ff. 

Clüver,  Philipp,  Danziger  Münzwardein: 
943  044 

Clfiver.  Simon :  Iis.  nus  seinem  BeHitzl625; 

vgl.  1625  a, 
Cocceius,  Henri  cum:  Collegium  Grotianum 

üq  19 


Coelestln  III..  Pupst:  Stiftungsbullc  des 
deutschen  Ordens  (1191)  1262  mh 
1  Cölmer,  Danziger  Familie:  Stammbaum  808 

COlmer,  Cordula:  s.  Schwarzwald, 
Cordula. 

Coin:  Der  Colinischen  Baurn  Vater  unser 
gegen  die  Franzosen  1025,8;  Schriftstücke 
zur  Geschichte  des  Kurfürsten  Gebhard 
Truchsess  und  des  Cölner  Kriegs  (1582  ff  ) 
1 625 116  13g  5»65Ä*  754  ff.  796  ff  ;  Wappen  des 
Kurfürsten  Klemens  Antrust,  Herzogs  von 
Bayern  1620  l9 

Cölbe,  Georg:  Calendarium  historico-poli- 
ticum  1*505  1G07 

Coldum,  Philipp  v.,  Kaufmann  in  Danzig 
(1683):  002  lg7 

Colerus.  Tobias,  Prediger  in  Groaszünder 
(1668):  073H 

Coletus,  Michael,  Prediger  in  Danzig: 
kirchliche  Streitigkeiten  Uf  22  w  „5  ff.; 
Verse  auf  ihn  Uq  28376ff. 

Coligny,  Gaspar:  .Sentenza*  gegen  ihn 
1625  m 

Colom.  Isnue  v.:  Schreiben  (1752)  856, 
Colonna,  Graf  v.:  Wappen  162043 
Comenlus,  Joh  Arnos:  vgl.  1515 
Commendenus     episcopus  Jucenthinus 

(1561):  12024*b 
Conde.  Henri  II.  prince  de:    Verse  auf 
^  ihn  12<M39  1654  473 

Conde*,  Louis  prince  de:  Relatio  ex  Par- 
nasso  de  electione  Condeana  1517  ,M 
1  Connert.  Danziger  Familie:  s  Kontiert 
!  Conovlus,  Mich.:  Melos  gratulatorii.m  "Lu- 

dovico  Proit  (1658)  70«  ,7 
'  Conradl,  v., Danziger  Familie:  Wappen 806a; 
Freiherrl.  v.  Conradische  Guter  Sulmin, 
Ottomin  und  Rambau  1361—1364 
Conrad!    Anna  Elisabeth  v  :  Prozeas 
(1766)  808 

Conrad!,  Eduard  Friedrich:  Prozess 
(1766)  808 

Conradl,  Gottfr:  Rezess  dessen,  wa*  bei 
dem  Militair-Etat  der  Stadt  Danzig  (1704 
—  1710)  vorgegangen  Uf  52 

Conradl,  Renata  Wilhelm ina  v.  (geh. 
Gralath, später  vermählte  v.  Schroetter): 
Sehreiben  700  47;  verpachtet  die  Güter 
Sulmin  und  Ottomin  (1806)  1363  1364 

Conradshammer  hei  Oliva:  Streit  darum 
(1556)  Uf  26  37, 

Conradt.  J. :  Ad  retrem  Ludovicnm  XIV. 
(1681):  1025,o 

Conradt,  Johann,  in  Danzig  (1556):  s. 
Konnert 

Constitutione*  terrarum  Prnssiae 
(1538):  s.  Polen  s.  v.  Sigismund  1 

Conti,  Franc.  Louis  prince  de:  seine  Ex- 
pedition nach  Danzig(1607)und  ihre  Folgen 

971  747  7.™ 
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Copius,  Christoph.,  Prediger  in  Danzig: 
Erklärung  betr  Ceremonieu  bei  Taufe  und 
Abendmuhl  (1000)  t>/22  ,;  Christliche  Ver- 
mahnnng  au  alle  Völker  (1005)  f  >"  22  l30 

Copus,  M  a  tili us,  diaconus  eeelesiae  Barteu- 
steinensis  (1579):  1320  3,4 

Coreblslus.  Georg,  Lehrer  iu  Danzig: 
.Sehreiben  (15*11)  !»tiOi 

Cornerus,  Chris  top  ho  rus:  vgl.  124«>44f> 

Corvln,  Ephraim  Petrosel  i  nus:  1370i22 

Corvlnus.  Johannen,  Prediger  in  Da i »zig: 
Schriftstücke  betr.  seine  Berufung  und  Ab- 
setzung (1017 — 1(143)  J>0!>,;  sein  Auftreten 
wegen  der  Berufung  N.  Dilgers  (103H  u. 
1043)  Uf  133 1»;  Briefe  1202*34  f«i  aw 
0/  74^,.,  Uf  115 16S  ryi42.w  /V  li»5M: 
Briefe  an  ihn  12027b  $33511  ([f  74  3.14  t//' 
11516:  f7*  142^7:  Supplikationen  fiir  ihn 
( 1  043)  1 202  äs  b  m  «.6       Vgl.  h<)5  ls 

Cosack,  George  Friedr.:  Fortsetzungen 
zu  Ephr.  Praetorius,  Das  Evangelische 
Danzig  7H0 

Cramer,  I > a  n. :  De successivo dnnrnrn sororuin 
conjugio  ad  Cap.  18  Levitic.  diesertationes 
tres  Uf  54|<9 

Cramer,  Joh.  Jacob,  Prediger  an  St 
Johann  in  Danzig:  vgl    Uf  133 

Crammlus.  Georgias,  pastor  Galingensis 
(1571»):  1320^ 

Crell,  Nikolaus,  sächsischer  Kanzler:  vgl. 
1025  j.6am  eso 

Crequy,  Franc,  de:  Lettre  (1070)  nebst 
Antwort  1517  m 

Cröschig,  Adrian:  vgl.  1040  ,M 

Crolssy,  Marquis  de:  Politische  Schreiben 
von  ihm  und  au  ihn  (1715/Hi)  1020  H4  II*. 

Cromwell,  Oliver:  Verse  auf  seinen  Tod 
1204  1045 :  Grabsehrift  1021  2,0 

Cronberg,  Graf  v.:  Wappen  1020  a 

Cronbcrg,  Hartman  v.:  ('ratio  pro  Ernesto 
Maximiliani  II.  filio  apud  ordines  Poloniae 
1(525  S1 

Cronberg,  Walther  v. :  Übertragung  der 
Administration  des  Ilochmeistcratntä  auf 
ihn  (1527)  12«Wl48 

Cruciger,  K  nsp.  Konr.,  Prediger  in  Danzig: 
Vorgänge  zwischen  Karl  Ii.  von  England 
und  dem  Dauziger  Rat  wegen  einer  von 
ihm  gehaltenen  Predigt  (1055)  1(121  ?45  IT. 

O  1161 

Cröger, Petrus: Unterscheid  zwischen  Kehn- 
recht,  Magdeburgischem  11.  Preußischem 
Recht  Uf  33  «w  Vgl.  1031  4  (Nachtr.) 
1202  fj j  4S/ii 

Cruslus.  Benjamin:  Verse  auf  Petrus 
Cniger  1 202  2»  b 

Cueva,  Alfonso  de  la:  s.  La  Cueva 

Culm:  Wappen  des  Culmeriandes  125'J24 
1201  ;t,;  (iesehichte  des  Bistums  1315  42; 
einzelne  Bischöfe  s.  unter  ihrem  Namen. 
Culmisehe  Handfeste  (1251)   1201 1M 
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Cultnischea  Hecht: 
deutsch  Uf  208 ""(von  1530).  Uf  \  \  \  Cr 
50  I;  lateinisch  <>f  INJ  , ;  Index  in  in* 
Culmcnse  latinum  et  germanicum  Uf  1.3: 
Ad  ins  Culmense  anuotationea  iuridico 
praetieae  Uf  11  II;  Chr.  Rosteuscheri  nl>- 
servationea  ad  editiones  iuris  Culmeu*b 
Uf'  54  200-  Landläufige  Culinisclie 
Bechte:  974  r^b.  vgl.  Uf43(tj.  Excerpt 
und  kurtzer  Begri ff  des  ganzen  Col- 
in i  sc  heu  Beeilten  (IG.  Jahrh.)  l'f  13  9] 
Cuntzer,  A  ndr..  Syndikus  von  Thorn:  7i»2 , 
Curaeus,  Achati  us,  Prediger  in  Danzig: 
Sermon  vom  Abendmahl  (158(i)  Uj  2*04 
Curlcke,  Georg  Beinhold:  Singulair*.' 
Casus,  so  hey  Criminal-Executioiien  vor- 
gefallen H77  2»;  Praeiudicata  »cabinalia 
Uf  4«  Uf  45» 
Curicke,  Beinhold:  Historische  Beselin' i 
bung  der  Stadt  Danzig  WO— 014  Uf 
Summaria  und  Capitel  der  Be*chreihuru: 
der  Stadt  Danzig  aus  des  R.  C.  collect^ 
manuscriptis  1204  77:  Capita  die  in  den 
mehresten  Exemplarien  des  Chronici  Curi 
ciani  ausgelassen  sind  Uf  \42  \\  Anonymi 
notae  super  Chronic  R.  Curicken  K : 
Addenda  ad  R.  Curicke  Chronicon  sive 
collectio  inrium  reformatis  in  civil.  Gedau. 
competeutium  070;  Addenda  ad  pari  ein 
•juariam  Chronicorum  R.  Curikii  malitio«e 
ab  illo  omissa  Uf  141  1029-  Sa  tum  prae- 
iudicatorum  regiorum  813 1  U<]  32;  zwei 
Supplikationen  an  den  Dauziger  Rat  1173, 3 
Curtis.  Joh.  de:  s.  Dantiseus 
Cursor,  Laurentius,  Kaplan  in  Kneiphuf 

Königsberg:  1240,80  ,33»,  3571.  ^ 
Cypern:  Krieg  (1570)  1025 15 
Czarnecki,  Steph.:    Literae  credentiale« 
ad  civitatem  Gedanensem  tl(»5(»)  1515 ,*s 
Czarnikowskl  (1571):  071  m 
Czartoryskl,    Michael,  procancellariu.< 
M.  1).  Lithuaniae:  Streit  mit  Ad.  Tarlo 
(1743/45)  Uf2U\VJ 
Czirenberg,  Dauziger  Familie:  Genealosji- 

sches  800  b  Kits/,  3 
Czirenberg,  Johann:  RecosK  alles  dessen 
was  1038  hei  Verordnung  meiner  Person 
auf  den  vorstehenden  Reichstag  in  War- 
schau in  K.  E.  Rats  Mittel  fürgangen  8*W»,: 
072  ,6  991  r,  Uf  44  :  Literae  ad  J.  Corvinum 
betr  die  Frage,  ob  man  die  Calvinisteu 
mit  gutem  Gewissen  zur  Gevatterschaft 
bitten  könne  ( 1010)  1202  7  u  Of  74^  Vi 
115J68  UfU2m 


Daberhudt,  Christian:  Summarischer  Be- 
rifbt  dessen,  was  sich  bei  dem  1055  ent- 
standenen Kriege  mit  Danzig  zugetragen 
S89  Uf  104;  Summarischer  Bericht  dr 
conenren  creditomm   in  foro  Gedanenei 
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919,  Of  13  9b  Of  37 M  (Nachtr.)  Uf  46  6 
Uq  3349:  Bewein  dessen,  was  in  dem 
summarischen  Bericht  de  concursu  credi- 
torum  angeführet  worden  919  ß  Uu  33  M; 
Praeiudicata  Gedaoensia  813  Uf  127; 
Nachträge  zu  R.CnrickesSaturapraeiudica- 
torum  regioruniHl3,:  verschiedene  Quaesti- 
onea  juristischen  Inhalts  919  45  hM  53  55b 
«>  Of  37  7«  (Xachtr.)  Uf  46  „  „, 

^  17  fi3 

Dqbskl,  Stanislaw,  Bischof  von  Ermland: 
Schreiben  an  ihn  Uf  191  & 

Dachrat,  Hans  Km  st  (1680):  902 

Dänemark:  Königliches  Wappen  1620 7. 
Geschieh te:  Verhandlungen  in  Rostock 
(1564)  1651a;  Einzelnes  zur  Geschichte 
im  17.  Jahrh.  1202  si5  3i9>>  sao.iaob  3^  i>:  Ge- 
sandtschaft des  Arciczcwski(1637)  1202,.,^ 
135 ;  Literae  ministerii  Gcdanensis  ad  theo- 
logos  I>anos(1667)  Uf  134  g^;  KerDenne- 
marker  Klage  im  Schwedischen  Kriege 
(1657/8)  1204«^4;  Discours  zwischen  einem 
Holsteiner  und  Dennemarcken  1203^3; 
Epitaphium  Dun  ine  1516M;  Manifest  gegen 
Schweden  (1709)  1517  7g.  Fürsten: 
Christian  III.:  Huldigung  in  Hamhnrg  \ 
(1538)  V/hltn-  Friedrich  II.:  Bündnis 
mit  Sigismund  August  gegen  Krich  XIV. 
(1563)  1507  M;  Schreiben  an  ihn  (1579) 
1625  m;  Schreiben  an  Heinrich  III.  von  , 
Frankreich  (1584)  1625  940,  an  Heinrieh  von 
Navarra  (1584)  1625  »4  Christian  IV.:  | 
Briefe  an  ihn  ( 16J37)  1202  19««6:  Schreiben 
(1640)  120237;  Commission  wegen  des 
schwedischen  Einfalls  in  Holstein  (1643) 
12112*0  Friedrich  III  :  Alliance  mit 
Ludwig  XIV  (1667)  1621  4i3 

Oalchau,  v  :  Wappen  1620« 

Dalembrocke.  Michael,  Pfarrer  in  Biester- 
felde: 1247  401  «6b 

Dalmer  Johannes:  Fortsetzer  von  Bot- 
tichers Kirchenregistcr,  vgl.  917  949  (ff  75 

Dank  wart,    schwedischer  Generalmajor: 
liCichklage   über   nnverhofUte   Ableibung  , 
«eine»  Sohnes  (1660)  1621  m 

Dantiscos,  Johannes:  Vaticinium  ad  civit.  j 
Gedanensem    lateinisch    821  s    1016  , 
deutsch   831    838  ,„  907  70.  ein  anderes 
lateinisches  1016  1» 

Danzlg: 

Abeggstiftung  1022 
Abzugsgeld  Of  86 
Accise:  0/93  347;  auf  Branntwein  Bier 
Brot  Käse  und  Butter  Of  93  yj;  Bier- 
uccise  0</  13 gb;  Brunntweinaceise  vgl.  | 
797  «<:  Holzaccise  vgl.  797  47,  Einnahme 
derselben  (1725/51)  899  J8:  Malzaccne  Oq  \ 
13j,b;  Accise  auf  Vieh  (1702)  971  „,: 
Weinaccise  vgl.  7D7  47  0.   Adr  Engelcke. 
Von  den  Accisen  der  Stadt  Danzig  810  %  | 


Uf  60  ßi7 ;  Gabr.  v.  Bömeln,  Observatioucs 
zu  guter  Einrichtung  der  A .-Kammer  820  tx 
Uf  193.  Acciseherren  Gyl37q 
Administrationsinstrument:  älteres 
(1577)  871  \  971  4vt;  jüngeres  (('oncordata 
ordinum  KS«)  920  Uf  12  j  Uf  60  Uf 
230 1  (vorangehender  Vergleich  vom  1K. 
Juni  1658:  Uf  6061l) 

Ärzte:  Privileg  ( 1 636)  971  ^ :  Supplique 
wegen  dieses  Privilegs  nebst  Schlug*  des 
Rates  971  597^;  Rang-  und  Kompetenz- 
Streitigkeiten  896  8  971  R.J«  Uf  155,37 
Vgl.  >I  edizi  nal  w  esen 

Agenten:  Verzeichnis  f>>"  91 

Altstadt:  Golleetanca  Uf  154  155; 
De  iuribus  et  iurisdictione  veteris  civita- 
tis Of  34411.  Rat:  Erinnerungs-Puneta 
bei  der  Ämter  Verwaltung  £/if'155j ;  Streitig- 
keiten mit  dem  rechtstädtischen  Rate  (1631 , 
163(5  f.)  Uf  151  passim;  Vergleich  mit  dem 
reehtstädt  Rate  (1595)  793  „  Of  M  ^  Uf 
151  „9,  Vergleich  (1637)  793  3J7  Of:U9n 
Uf  154  4^!,  Gontirmatio  transactionis  (167K) 
793  ,ß  Lf  155  lav  Schluss  betr.  jährliche 
Einsendung  der  Rechnung  an  die  Käm- 
merei (1703)  Uf  155  Ordnung  und  Eid 
der  altstädt.  Stadtdiener  (1704)  Uf  155 446 
4,57;  Brunnenverwaltnng  Uf  155 ß,;  Ein- 
teilung in  4  Quartiere  Of  34  4*7  Uf  155^; 
Waehtordnung  0701)  Uf  155  w.  4  Quar- 
tiere für  die  ^  Nachtwächter  155  3«, 
Wuchtgeld  Uf  155  37fi:  Ordnung  betr.  die 
Stadtkarren  (1696)  Of  76«^  Uf  155^; 
Excerpta  libri  obdiictionum  fnneralium 
(1618/1695)  Uf  IM  m:  Erbbücher  s.  Joh. 
Ant.  Zacharias;  altstädtisches  Gericht 
s.  Gerichtswesen 

Amtsdiener:  Gebührenordnung  der  A. 
beim  burggräflichen,  bürgermeisterlichen 
und  richterlichen  Amt  (1639)  1014  17s  Of 
46  7  Uf  Xi  Ti2;  Gebührenordnung  der  Ä. 
des  Werderschen  und  Höllischen  Amts 
(1640)  1014  ,7.,  Of  46., 

A  in  t s  s  c  Ii  r c  i  b e r  der  burggräfiieheu  und 
bürgcrmeisterlicheu  Amter:  Gebührenord- 
nung (1640)  1014, 7,  Of  46  4  f;V  373<w 

Apotheker:  Testimonia  902  1Ks  1*5 •> : 
Uhrbrief  (1692)  902  ,,,,;  vgl.  971,«, 

Archiv:  städtisches  vgl  906  8,  Ver- 
ordnung betr.  Verwaltung  desselben  (16K2) 
Of  76  533.    Archiv  der  Marienkirche  1019a 

Armenwesen  956;  Armenordnung 
(1525)  Of  76  ,  Uf  140  , ;  Ordnung  der  Huss- 
armen  (1551)  (\f  7(5  Ordnung  für  die 
Vo^tfher  der  Hansarmen  (1610)  of  76  4, 

1917:  Ordnung  für  die  Armen  im  Pocken- 
hause Of  76  iW;  Vorschläge  wegen  Ab- 
achaflnng  der  Gassenbettler  (1698)  9569; 
Almoscnordnungdcr  reformierten  Gemeinde 
s.  Reformierte  Gemeinde 
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Danzig  f  Fortsetzung] : 

Artus  hof:  Auszüge  Th.  Hirsch»  dar- 
über 1004  u :  Ordnung  (1300)  831nb934i; 
Ordnung  (1421)  9052b;  Ordnung  (1527) 
1218 10;  Einräumung  zur  Börse  (1742/43) 
Of  12  0/9Sm;  Standbild  Augusts  HI. 
8<9,  Festlichkeiten  bei  Einweihung  des- 
selben (1755)  1502«.  Vgl.  1008  III. 
Vgl.  Banken 

A  sch hofsordnung  979 

Ausruf:  Ordnungen  und  Ratschlüsse 
darüber  820S17_M4  Of  705l9  Uf  100«  b» 
Of  37  ,73  (Nachtr.) 

Bäcker:  Edict  den  Beckeren  gegeben 
(1499)  1285  509;  Ordnung  über  das  Beuteln 
der  Fastbäcker  in  der  Grossen  Mühle (1G47) 
820  5t;  Ordnung,  wornach  sich  die  Fast- 
und  Losbäcker  eines  und  die  Müller  in  der 
Grossen  Mühle  andern  teils  zu  richten 
haben  (1691)  820 5Q ;  Spezifikation  der  Kosten 
für  das  Verbacken  von  wöchentlich  einer 
I Amt  Roggen880  i ;  Fastbäck enneister(  1 79 1 ) 
8K6  3  u ;  Namensbuch  der  Brüderschaft  der 
Los-  und  Kuchenbäcker-Gesellen  930 
Vgl.  Brot  wage 

Banken:  Ordnung  der  Heil.  Dreikönigs- 
bonk  (1750)  Of  93^;  Abschrift  aus  dem 
Hauptbuch  der  Dreikönigsbank  971  525 

Barbiere:  Lehrbrief  (1044)  902  1Wb 

Bauumt:  Pläne  (ty*99  XVI  XIX;  Ab- 
riss  und  Generaltafel  Of  99  V;  P.  Crüger, 
Spczificirnng  aller  gemessenen  Länder  1031 4 
(Nachtr.);  A  brise  und  specialer  Plan  (Ta- 
bellen 1754)  1032  (Nachtr.);  Rntsschlüsse 
894 ;  Einkünfte  ( 1 078)  Of  02  a ;  Landzinser- 
Einnahme (1736/7)  0/32; Rechnung«  1740/1) 
Of  32n;  Landzinser- Einnahme  (1 750/57) 
Of  02;  Örter,  welche  das  Bauamt  zu  unter- 
halten hat  Of  05  O/7014l:  Verwaltung 
der  Langgartschen  Wiesen  Of  02  b;  Bau- 
knechtsordnung  Of  70 ,37;  Wasserbnch  s. 
Gedauura  subterraneum;  vgl  auch 
Neuendorf,  Plehnendorf,  Walddorf 

Baumschliesser- Ordnung  beimPol- 
nischen  Haken  (1092)  <>f  70  54, 

Befestigungen  1004  jj 

Bibliotheken:  Ratsbibliothek: Zeich-  J 
nung  900  8.  Bibliothek  der  Marienkirche 
1017  1018  1019.  Bibliotheca  Zuppiara 
0/ 92a  IV  i4.  Catalogus  librorum  biblio- 
thecae  domini  parentis  relictae  descriptus 
ab  Eduardo  Bergmanno  (1055)  1204  61, 

Börse:  vgl.  Artushof 

Böttcher:  Ordnung  (1092)  Of  70 M7 

BonifaciiiH-Verein  1009  M 

Bordingsführer:  s.  »Schiffahrt 

Bracke  und  ihre  Beamte  1004^;  Ord- 
nung von  Dorsch,  Kabliow  und  Fleisch 
Braken  (1030)  900 , :  Ordnung  betr.  die 
Bediente  bei  der  Herings-  und  Dorseh- 


braker-Arbeit  (1083)   Of  Uq  74 

Uq  79  1W;  Ordnung  betr.  die  Tran-Brake 
(ty  70  399.  Brake  in  der  Flacliswage  th 
70 

Brauer:  Schriftstücke  zur  Geschichte 
des  Gewerke«  Uf  214;  der  Bräwer  Gelöb- 
nis, wan  sie  von  K.E.  H  Rath  das  BriwercV 
bitten  1293,55  b;  Zunftordnung  (10O4)  f.  7 
79l0;  Status  causae  (1000)  Uf  51  Il3;  Pri- 
vileg G.  BischofTs  (1077)  Uf  191  jq;  Ord- 
nung, wie  sich  der  Bräuer  ihre  Knecht« 
in  der  Mühlen  verhalten  sollen  (1082)  820 4* 
922  a  <H  70  447;  der  uuzeitige  Hasa  gegeo 
die  Brauer  . .  .  entdecket  (1090)  £7/51  m: 
vgl.  Qf  3 

Brett  sehn  eider:  Begräbnisstiftung  0/ 
70  «73 

Brotwage  s.  Wage 

Brunnen:  Pläne  der  Brunnen  und 
Wasserleitungen  (1717)  <V  99  XXIV- 
XXIX;  Brunnen- Dekrete  0/ 93,,7:  Bruti- 
nenverwaltung  der  Altstadt  Uf  155^ 
Vgl.  Gedanum  subterraneum 

Buchdrucker  -  Ordnung  (1000)  Of 
70  lsw 

Bürgermeister:  Verzeichnisse  der- 
selben s.  Rat;  ihr  Eid  1293  ^b:  Aus- 
züge aus  den  Amtsbüchern  des  präsidieren- 
den b  ü  rgermeisterl  ich  e  n  A  m  ts  ( 1 5<>6 — 1 7(  > )  1 
Uf  140  Vgl.  Amtsdiener,  Amts- 
Schreiber 

Bürgerrecht:  Adr.  Engelcke,  Vom 
Dautzker  Bürgerrecht  820  8;  Formebi  bei 
Erteilung  desselben  £7204,;  Uansa-iStädte. 
die  des  grossen  Bürgerrechts  fähig  897 
den  Mennoniten  unzugänglich  0/34u;  Edikt 
des  Rats  wider  die  fremden  Rauchhalter 
(1573)  Of  9! 

Büttelei  Uf  140  u 

Burg  1004  s 

Burggrafen:  Verzeichnis  derselben 
941  ^  1024  1040 119  Uq  24  g^;  ihre  Amts- 
schreiber und  Diener  1014  mm 

Buttermarkt:  Ordinanz  (1051)  (tf 
70  „3;  Ordinanz  der  Butterträger  (1051» 
Of  70  m 

Caution  vor  Nachmahnung  797  1 7 
Cholera  in  Danzig:  s.  Medizinal we^en 
Chroniken:  bis  zum  Jahre  (1530)  79»>: 
Aufzeichnungen  eines  Danziger  Kauf- 
manns (1509  79)  791;  Danziger  Historien 
( 1093/1704)  vgl.  Uq  03—00:  vgl.  ausserdem 
s.  v.  Reinh.  Curicke,  St.  Grau.  Georc 
Mehlmann,  B.  Stegeman,  Barth. 
Wartzmann  und  Preussen,  Chroniken 
(besonders  1202  1265-1208  1270-127« 
1282) 

Codex  diplomaticus:  s.  Schmidt, 
Job  Benj. 
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Damit  (Fortsetzung] : 

C'oncordata  ordinum:  ältere  (1659) 
g.  Adminis  trati onsi nstrument. 
jünpere  (1678)  813  «„  931  Uf  12,  ^51«,, 
Vi  290  4 

'Dekretsfiedel,  Die  Danziger,  (1586): 
Tv  28  a» 

Diener-Hauptmann:  Ordnung  (1728) 
7i)77, 

Drahtziehen:  Verordnung  (1633)  945 ,9 
Kdikte:  Sammlungen  s.  Rat 
Eberecht  s.  Kirchenrecht 
Kid  buch  0^24;  Eid-Formulare  897  ai 
902  im 

Eisenbahn  nach  Köslin  1021 
Eisenkapitäne:    Ordinanz    für  sie 

820  ,oä  b 

Eiserne  Briefe:  Tgl.  Uf  204  83 

Eiserwage  s.  Wage 

E  r  b  b  ü  c  h  e  r :  Rat  bbc  h  l  ii  h  se  darüber  820,35 
Wa  Uf  33,.8;  Ordnung  (1633)  820 1S, 
N3ti  ^b  0/  46  ,5,  revidierte  Ordnung  (1664) 
7!*7 9  886  33b;  Privilegium  de  non  appel- 
lando  a  libris  fundorum  (1647)  836  4  Of  38; 
Erbbücher  der  Altstadt  vgl.  Jon.  Ant 
Zacharias;  vgl.  ausserdemChph.Fisch  er, 
Abr.  G roddeck,  Joh. Ernst  Schmieden, 
Joh.  Wahl 

Erbrecht:  vgl.  Joh.  Gottl.  Becker, 
Chr.  Gahr.  v.  Schröder,  Kasp.  Schütz. 
Dissertatio  de  testamentis  coningitm  reci- 
pr>cis  Uq  33  707 ;  Grossvater  iBt  näher  Erb- 
schaft zu  nehmen  für  den  Halbbruder  (1661) 
Of  37  ,47  (Nachtr.);  Entrichtung  des  zehnten 
Pfennigs  von  Erbschaften  813,<h  820  ,47 
«f  344!g  Of  37,49  (Nachtr.).  Uf  51  4«,: 
^chluss  die  Entmachung  der  legitimae  be- 
treffend (1710)  Of  344}*.  vgl.  Of  37,45 
(Nachtr);  Ordinanz  von  Teilungen,  was 
ein  jeder  Erbgeber  aus  vollem  Gute  vor- 
ausnehmen soll  Of  76 sgi.  K aduke:  Vinc. 
Fabricius,  Informario  in  causa  caducomm 
(1646)  1015  s,b;  Privileg  Vladislnus  IV. 
i!647)  Uf  51  4,0;  Privileg  Johann  Kasimirs 
.1651)  Üf  51  4„;  Kaduk-Ordnung  (1684) 
797  9,  Of  76 .w:  Kaduk-Ordnung  (1777) 
Uf  63.      Vgl.  1293  Ii0  ,5,  Oq  10  m 

Färber:  Lehrbrief  (1680)  902 188 

Fastbäcker  s.  Bäcker 

Feuerbude  auf  dem  Holzmarkt  Uf  1 55190 

Feuerherren:  Ordnung  für  die  Feuer- 
herren in  der  Vorstadt  (1580)  930  8 

Feuers  brunfit  (1758)  vgl.  936  74 

Fischhandel    795;  Fischmarktsord- 
nungen 820 105  so,  so« ;  Ordnung  betr.  Ver-  1 
kauf  des  Störs  Of  76««.     Vgl.  Brake  . 

Fiskal- Amt:"  vgl.  Uf  154 S14 

Flachswage  s.  Wage 

Fleischer:  Händel  mit  Rat  u.  Ord 
nungen    (1567—1578)   971  1C7;  Streitig- 


keiten (1675/81)  Uq  12;  Transakt  zwischen 
Konst.  Ferber  und  den  altetädt.  Fletschern 
wegen  des  Gutes  Nobel  (1575)  Of  23  m 

Fuhrleute:  Ordnung  (1636)  Of  76^; 
Ordnung  der  Fuhrknechte  auf  dem  Stadt- 
hofe (1678)  Of  76^ 

Gassenbinder:   Ordnung  (1620)  Of 

76 

Gedanum  subterraneum  892 — 893 
Of  30  Uf  174,  Pläne  dazu  Of  99  XXIV 
bis  XXIX 

Gedichte,  historische:  s.  Lieder 
Gelegenheitsgedichte:   1621 M  R". 
0/92aV 

Gelehrtengeschichte:  973  1009  Uf 
232;  Literarische  Gesellschaften  1008  Fasx.4; 
über  einen  Verfasser  italienischer  Verse 
1 204 10fi0.  Vgl.  Chr.  Fr.  (J  h  a  r  i  t  i  u  s  und 
Andr.  Schott 

Genealogien  Danziger  Familien  806 
8<>6b  Uf  172 

Gerichtswesen:  Varia  Uf  84  %Kt  Uf 
206;  Quaestiones  Gedanenses  Uf  26^; 
Alphabetische  Verzeichnisse  deutsch-latei- 
nischer Ausdrücke  zum  Gebrauch  im  Ge- 
richtsverkehr 927  ,^7;  Bei  forensis  et  iudi- 
ciariae  pbrases  (  f  54  ,*>;  Gerichtliche 
Actns  r>uch  dem  Alphabeth  797 ,s:  dentsch- 
lat.  Verzeichnis  von  Ansdrücken  etc.  des 
öffentlichen  und  rechtlichen  I^ebens  in 
Danzig  Uf  12  .55;  Rechtagutachten  Ufbi; 
Heinr.  Richter,  Potiora  iuris  Gedanensis 
tempore  Uf  200.  Gerichtsprotokolle  aus 
dem  Gebiete  der  Ordenskomturei 
Danzig  (Wachstafeln)  783.  Recht- 
stadtisches  Schöffengericht  (vgl. 
Schöffen):  Ratsschlüsse  betr.  dos  Gericht 
Uf  4j7,:  Formularbuch  954:  gerichtliche 
Eide  Uf  54  ,M;  J.  R.  Hintz,  Jurispm- 
dentia  practica  formularis  in  foro  Geda- 
nensi  usitatn  Uq  18;  gerichtliche  Cere- 
monien  und  Werbungen  1014  ,6t;  Wieviel 
Echte  Bürgerdinge  des  Jahres  gehalten 
werden  1293  15lb:  Wie  die  3  Echtbürger- 
dinge gehalten  werden  797  <$;  Hegung  des 
Echtbürgerdings  902  i^;  Zeremonien  hei 
Abhaltung  des  Beidinjre  800  57  9<>2 ,49; 
Dies  fasti  et  nefasti  797  w  1013 »b;  Ob 
am  Weihnach  H.  Abend  ein  Gericht  zu- 
sammen kommt  797  ^\  Speisekarte  für  die 
Mahlzeit  bei  einem  Echtbürgerdinge  799  76. 
Vergleich  des  Gerichts  mit  dem  Rat  wegen 
jährlichen  Deputats  (1592)  Of  34  390; 
Ratsechluss  (1667),  ob  einer  in  loco  delicti 
oder  in  loco  domicilii  zu  besprechen  und 
zu  strafen  sei  902  140;  Vergleich  zwischen 
den  Richtern  der  Rechten  und  Alten  Stadt 
betr.  Annehmung  und  Condemnirung  der 
Malericanten  (1676)  902 138  Uf  302&s  Uf 
155  ,S4 ;   Schluss  wegen  Admittirung  der 


f 
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Danzig  [Fortsetzung]: 
Replicarum  unf  dilatorische  und  peremp- 
torische Exccptiones  (1719)  Of  34  40g. 
Schlüsse  des  Gerichte  Uf  4  Kl  tr/SS«; 
Excerptn  ex  actis  criminalibus  et  semi- 
criminulibus  Uf  84  «75;  Observationea  prae- 
ticae  ex  actis  civilibus  t//' 84  33g;  Praeiudi- 
cata  scahiuulia  s.  Georg  Reinh.  Curicke; 
Praeiudicata  qnaedam  E.  K.  Gerichts  Uf 
30.39:  Praeiudicata  in  Konkuresachen 
919 

24»'  910  35  Uf  46  Ä7  Uq  33,3I;  Kerum 
decisamni  centuriae  tres  Uf  80;  Aus- 
erlesene Urteile  937 ;  Etzliche  Urtel  so 
bcy  den  Gerichten  abgesprochen  121*3  15t; 
Auszug  der  CViminul-Urteile  877  , ;  Heinr. 
Richter,  Sammlung;  auserlesener  Modelle 
von  Urtheln  Uq  60;  Stngulaire  Casus,  so 
bey  Criminul-Executioncii  vorgefallen  s. 
G.  R.  Curicke.  Gerichtsprozc^s  71*272: 
Processus  iudicialis  scabinorum  Dantis- 
cunorum  974 J.  R.  Ilintz.  de  processu 
Gedanensi  938 ;  Wie  alle  Hinge  durch 
den  Vorsprachen  gefordert  und  den  Herrn 
Richter  und  Scheppen  beantwortet  werden 
(lß.  Jahrh.)  Uf  30,l9;  Reformation  des 
gerichtlichen  Processus  (155/)  Uf  301og; 
Prozeßordnung  (1589)  800  n  La  27  33; 
Gerichtsordnung  (1585)  800  Uq  27,; 
Revidierte  Gerichtsordnung  (1615)  1013 
1014  3  Uf  4  ,  Uf  37  ,  Uf  50  Uf  «04W; 
Notuta  stur  Gerichtsordnung  Uf  4  m; 
Index  in  Ordinationen)  iudictariam  0*13; 
Gerichtsordnung  in  106  be/.w.  108 
(ca.  1655?)  Uff®*  Uf  60  63.  Gericht- 
liche Furdernng  der  Procura toren  (1589) 
800  j^b  Uq  2754;  Ordnung  der  Unkosten 
für  Procuratores  und  Mächtiger  (1601») 
Uf  54  m,  desgl.  (1609.  revid.  1638  bezw. 
1640)  1014 1TO b  0/'46„  UfKzf-;  Pro- 
zess-  und  Sportul-Ordnung  des  Gerichts 
der  Rechten  Stadt  797  pj;  Ordnung  der 
Gerichtsunkosten  (1593,  revid.  1638.  lect. 
in  senat.  1640)  1014, 75b;  Sportel Ordnung 
des  rechtstädt.  Gerichts  (1694)  Uf  i^. 
Her  Schulzen  Kid  1293  IMb:  Vor  den 
Schulzen  besondere  Erinnerung  nach  Hesag 
des  ('ulmischen  Rechts  und  auf  dieser 
Stadt  alte  Gewohnheit  1293  ,M;  Gedenk- 
buch  des  richterlichen  Amts  (1772 — 1791) 
Uq  17:  Speisekarte  für  eine  Richterkost  1 
799 7Ä:  Ordnung  des  Unter-Richters  (1640) 
Uf  3<  >Vlö:  Gebührenordnung  des  Unter- 
Richters  (1662)  1014, «91»;  Ordnung  der 
Unkosten  für  Gerichtslade,  Gerichts-  j 
sehreibcr,  Unterschulzen,  Vorsprachen  und  | 
Mächtiger  792  ta  Uf  54y,g;  richterliche 
Amtsdiener s. Amtsdiener.  Appellation : 
Erlass  Sigismund  Augusts  betr.  Appel- 
lation und  Notare  (1553)  1014  1293  J4fi; 
Oecretum   Sigismund*!  Augnsti    de  jioii 


admittenda  uppellatione  colonomm  (1555) 
Of  28;  Appellation  in  Kriminalsaclit-n 
vgl.  971  705  Uf  54?47  Uf  92,.,b;  Vinc. 
Fabricius.  Infonnatio  de  appellationUm» 
in  causis  criminalibus  non  admittendi> 
870  iS  Uf  92  ,yj  b ;  K.  Lange,  Observation« 
Gedanenses  von  Interponir-  u.  Prosequi- 
rnng  derer  extraord.  appellationum  OfM^ 
Uq  752b.  Prozesse  vor  dem  Rat: 
Summarischer  Proccss  bei  dem  Rat  in 
Parteisachen  (1594)  Ufbiilt  (7/  227,: 
Prozessordnnng  in  indieiissummariisf  1("71 1 
820 ,15  1014,49  Of  34 J5,  Of  76,^  Of  S!« 
Uf  4,45  Uf  37so  Uf  60  5*  Uf  227  Sl, 
Verfasser  dieser  Ordnung  vgl.  Uf  227  3,  b ; 
Unterricht  des  summarischen  Prozesses 
s  Emst  Lange;  Ordnung  betr.  Abhöninir 
der  Parteisuchen  beim  Rate  (1678)  "/ 
76  755  Uf  227,3;  Andienzen  beim  Rat  zu 
Prozess-Sachen  Uq  75,;  Klein.  Processus 
in  Seesachen  ^84377  Uf  227  17.  Mili 
tärisches  Gerichtswesen  s.  Kriegs- 
wesen (Bericht  der  Altstadt:  Uf  IM 
bis  155  passim;  GerichtsprotokoUe  7*3; 
Sportelordnung  820  JI0  0/"  76  555  Uf  155  w: 
Vertrag  mit  den  altstädt.  Herren  de* 
Rats  (1667)  Uf  155  ^q;  Artikel  bei  Er- 
wählung  II.  Gützluffa  zum  Schöflenelkr- 
maiin  (1675)  0/"76j43;  Streit  wegen  Wahl 
des  Schofleneltermanns  (1685)  Uf  155  j^; 
Präcedcnzstreit  mit  den  Poctores  medi- 
cinae  (1687)  Uf  155  ,47;  Ordnung  beir 
die  SchöfTenkost  (1693)  Uf  155  w 
L.  Gereth,  Praxis  iudiciorum  regionnn 
«d  usum  civit.  Gedan.  accommodata  870 , 
Geschichte:  Allgemeines:  Mised- 
lanea,  Kxzerpte  etc.  797  876  j*  1293,^ 
1621  «ff.  0/93  t/726  f 7  51  370  W  84  t* 
UfHhüf  140- 14 1  Vf  219  ;*  A  uszüge  zur  Ge- 
schichte der  Stadt  aus  den  Rezessen  der 
Stände- und  Reichstage  1226  Uf  68—69  Vi 
88—  89;Xncleus  documeutorum  publicormn 
918, ;  Register  zu  zwei  SchlussbücheriiOf/'i''; 
Motus  Gedaneusium  ( Prolegoniena)  983 
Von  deuKinzügen  unterschiedlicher  Könige 
von  Polen  in  U.  Uq  24373:  vgl  Danzi? 
s.  v.  Chroniken.  Einzelnes:  Namen. 
Ursprung  und  erste  Anfange  der  Stadt  83*  j 
915  jö  989  5  1264  2CT  Uf  59  7  Uf  116«.  vd. 
1009  7:  Danzig  in  der  Pommerellischen  u 
Ordenszeit  (Auszüge  Th.  Hirsche)  HXH; 
Notizen  zur  Gesch.  im  15.  Jahrh.  1646  „,m 
Fragment  eines  Kezessbuches  (15.  Jahrh 
965 :  Liste  von  1 9  Hi ngerichteten  ( 1 5..Tahrli 
965,;  Eid  an  Polen  (1454)  1289 17./ 
1291  b:  Instrumentuinde  traditione  airn 
Gednnensls  in  manns  senatus  et  comniu- 
nitatis  (1454)  1222  s»;  Vertrag  mit  Klbitts: 
wegen  der  Nehrung  (1509)  974  41i,:  OK 
ligation  wegen  aufgenommener  2000  M. 
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Danzlf  [Fortsetzung] 
il523)  071  i7;  Aufruhr  (1525):  Ursachen 
und  Ursprung  1203 1,  Bericht  eines  An- 
hängers der  Lutherischen  Partei  971 21,  , 
Ihirstellung Kasp.  Schützens  Vf  157,  Summa 
des  ganzen  Aufruhrs  durch  ein«  verwickelte 
Rede  poetischer  Weise  verzählet  991  n 
115  233«  VJ?'-  ausserdem  Stanisl.  Horn- 
bach und  Berndt  Stegemann;  Eid  nn 
Sigismund  I.  (1526)  1291 14l;  Instruktion 
für  Phil.  Bischoff  und  Jürgen  Scheweke 
ilö2!M  966;  Vorgänge  l>ei  Anwesenheit 
Sigmund  August«  (1552)  972  ,  0/  5« 
2t>  44a ;  Concordia  inter  insulauoe  Mä- 
hris InHulaeMaxiaeburgensis  et  magistrutum 
«edanensem  occasione  roborum  ex  nemo-  ' 
ribas  Neringae  (1552)  Of  39:  Bornbnch, 
Heimliche  Schrifte  was  zu  Rat  hause  ge- 
handelt ist  (1501/71)  Vf  171  ,;  Vorgänge  , 
1 15*>H)  Vf  26  :  Kommissionsstreitigkeitcn 
und\Vai^hauerReichstag(1569/70)  971»,  ff. 
0'26fM>;  Relation  der  Dantzker  Händel 
auf  dem  aUg.  Beichatag  zu  Wut  schau  ( 1570) 
Vf  31  J74  Vf  32  a  ,K  Vq  25;  Placation- 
Schrift  (1570)  1222^;  Abbitte  (1570) 
s'-l  wfb  971  m  0/  21  43;  Kämpfe  zwischen 
Rat  und  Bürgerschaft  ( 1570/7«)  97 1  Si5  ^2: 
Krieg  mit  .Stephan  Bathory:  791  0/26  Vf2 
17  114  Vf  116,  Gründliche  Ursache  des 
Ihmtzker  Krieges  (1577)  971  433  128««« 
0  115Si9b,  Niederlage  vgl.  Joh.  l^asicius,  ' 
Belagerung  vgl.  1292  2%,  vgl.  auch  Danzig, 
Historische  Lieder  und  Polen,  Könige 
(.Stephan  Bathory);  Verhandlungen  wegen 
derk'gl  Baten-  und  Stntionsgelder  (1578/S7) 
W05;  Bezess  aller  Händel  bei  Verhohung  \ 
des  Pfahlgeldes  (.1581/86)  Vf  147;  Feier 
de«  Friedens  zwischen  Polen  und  den 
Moskowitern  (1582)  1293 

213  b !  Edictum 
reginni  sub  prnesentinSigismmidilll.  publi- 
catam  (1594)  Vf'liOn ;  Schreiben  an  etliche 
hVichs-Rähte  der  frone  Pohlen  (1599)  Vf  j 
*J2l)}9:  Infonnatio  ad  .Sigismundum  Au- 
{.nisUim  Vf  26  4&0 ;  Schreiben  an  den  Schatz- 
meister zu  Marienburg  betr.  Arbeit  an  den 
Weichseldämmeu  (1600)  Vf  2(1 455;  Petr. 
Tylicki  episc.  Vladislav.  ad  senatum  Ge- 
duiiensem  (1606)  LV"  1 40  a7 ;  Friedegebot  , 
.Sigismunds  III. ( HSÜCi  0/92 a  VI :  Schreiben 
an  Thorn  (1G21)  1370  lK;  Spiringische  ' 
Händel  1202  ,<^b  1304  Vorgänge  der 
.lahre  (1626,28)  t)"26M3;  Acta  der  Sehiffs- 
Ummission  ^1627/28)  t'f  45;  Verhand- 
lungen mit  dem  Konige  von  Schweden  zu 
Tiegenhof  (1(530)  915  7I;  Citution  vor  das  | 
Krakauer  Gericht  durch  Sigismund  III. 
(wann?,  Jahreszahl  verschrieben)  1293  177  b; 
Protestatio  ratione  bonorum  terrestrium 
adversns  Dzialinseios  (KÄS)  1202  ,54  t.  Vf 
45,;  Streitigkeiten  mit  Vladislau«  IV.  , 


besonders  wegen  des  Seezolls  1015  Vj 

Of  82   Vgl.    Vf  51  34g  SM  88  481  SOS  519  5«"» 

Antwort  an  Gerh  Dönhoff  (1637)  1202  b 
1553»  Lfbl  «sm;  Varia (1642— 1661)  Vq  31; 
Hofstaat  Waldemar  Christians  von  Schles- 
wig-Holstein zu  Dauzig  (HJ43)  1202  31i; 
Streit  mit  der  preuss.  Bitterschaft  (1643) 
Qf  51 «» 77  7i,4»6s  ;  Bezeaa  was  sich 
cum  deputatis  civitatis  ad  regias  nuptsia 
zugetragen  (1646)  971  ©5;  Antwort  auf  die 
poln.  Propositionepuncta  betr.  die  Dissi- 
denten (1647)  15364  7b;  Citation  wegen 
Janikowskis  (1647)  Vf  26301;  Besuch 
Johann  Kasimirs  (1651)  972^7,  Begnadi- 
gung Verurteilter  durch  Joh.  Kasimir 
(1651)  Oq  10,78;  Schreiben  an  Danzig 
wegen  MarU  Clement  s.  Clement;  Danzig 
im  schwedisch-polnischen  Kriege  (1655  ff.) 
s.  Chr.  Dnberhudt,  Summarischer  Bericht 
. . .,  Exccrptu  ex  diario  Behmiuno  Vf  104 1, 
Niederbrennung  der  Vorstädte  s.  Alt-Schott- 
land, Erstattung  der  Kriegskosten  ver- 
sprochen (1656)  0/51  414,  Briefwechsel  mit 
(»ust.  O.  Steinbock  1515  i^b  1S7b,  Friede 
zu  Oliva  (1660)  s.  Oliva,  vgl  796»;  Satire 
(1662)  1621  ho',  Schreiben  .Johann  Kasimirs 
und  Danzigs  Antwort  (1664)  1515Jfi51R6b: 
Unruhen  (1665)  1621  »7  b  Briefwechsel 
mit  Karl  II.  von  England  wegen  einer 
Predigt  Cmeigers  (1665)  1621^0".  Vf 
134  Hei  ff;  Teilnahme  am  Hanse  tag  in 
Lübeck  (1669)  Vf  26^  Schreiben 
Ludwigs  XIV.  (1672)  1621  4U;  Streit 
zwischen  Bürgerschaft  und  Bat  (1676  ff  ) 
vgl.  961  973^^,1,  Of»  Oy  28;  Anwesen- 
heit Johanns  III.  < 1677/78)  O9  14  0^28,; 
Bezess  überdie  Vorgänge  der  Jahre  ( 1678— 
16*0)  Vf  187;  Karmeliter- Tumult  (1(578  f.) 
s.  Danzig,  Klöster;  Aufzeichnungen  über 
die  Jahre  (1683— 1  «89)  IM«»»*  Diarium 
(1691  —  1703)  r/'84|j  Inscriptiones  pyra- 
midum  inter  ignes  festos  (15  Aug.  1694) 
erectarum  I02f>[4;  Beschwerde  Kurbranden- 
burgs in  Münzsuchen  (1696; 97)  Vf  217  M; 
J  G.  Bartsch  a  Demuht,  Diarium  Geda- 
nense  (169(5/97)  circa  electionem  Friderici 

AugUStl    Vf  213,    Vgl.  971  739  740  HHß,:» 

und  s.  v.  Joh.  Ernst  v.  d.  Linde;  Expe- 
dition des  Prinzen  Conti  (1697)  und  ihre 
Folgen  971  747  735;  Misshelligkeiten  mit 
Frankreich  (1697/1713)  £)'14176I;  Audienz 
bei  Ludwig  XIV.  (1700)  Vf  51  *»;  Streit 
mit  Bischof  St.  Szembek  (1701)  £751  ^  «o; 
Verhältnis  zu  Schweden  (1703)  !»71  7»  ff.; 
Manifest  beim  Eintritt  in  die  Konföderation 
gegen  August  II.  '1704)  9K93b;  Abführung 
der  Königlichen  Mobein,  Extrudierung 
zweier  polnischer  Magnaten  etc.  (1704/7) 
971MisRff:  Extrait  de  r Esprit  de*  Cours 
de  l'Europe  (betr.  Danzig,  1705)  971  «»; 
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Danzig  [Fortsetzung] : 

Albr.  Hosenberg,  Acta  in  scnatu  a  tem- 
pore coronationis  Stanislai  I.  (1705 — 1718) 
Uf  1 17 — 12.*J:  Vertrag  mit  der  englischen  | 
Nation  (1706)  Of  35;  Puncta  quorum  in 
futuris  tractntibus  ut  habeatur  ratio  ex- 
petitnr  (1716?)  Uf  51  ^  Beilagen  zum 
Rezess  negotii  Berolinensis  (1716)  847; 
Misshelligkeiten  mit  Russland  (1716)  848 
971  ml  87<;  Anwesenheit  Peters  des  Grossen 
in  I).  (1716)  0/83;  Danziger  Kaperschiffe 
gegen  Schweden  (1716)  vgl.  896  5;  Diffe- 
renzen zwischen  Rdt  und  Dritter  Ordnung 
(1721)  983  2l;  Streitigkeiten  mit  Oliva 
869  ,b  und  (1732/&3)  Uf  206«-»;  drei 
Schreiben  an  Danzig  (1733)  $'205*7  ff.; 
Albr.  Rosenberg,  Fatum  Gedanense  post 
fata  Angusti  II.  (1733—1737)  W 124-126; 
Belagerung  (1734)  823  936  «  W  124  -a,  m 
Uf  197;  Schiftskampf  auf  der  Reede  (1743) 
vgl.  936  4i ;  Streit  zwischen  Rat  und  Bürger- 
schaft (1748/1752)  881  980  0/58—59  0/91  t 
0/93  iss  *7i  ('ommissio  regia  (1749)  t/211, 
vgl.  auch  s.  v.  Gotth.  Wernick;  Briefe 
und  Akten  zur  Gesch.  der  Jahre  (1767— 
1777)  £7/  228;  Streitigkeiten  mit  Preussen 
(1770/71)  Uq  73;  Prenssische  Ansprüche 
unf  Neufuhrwasser (1774)  0/98;  Verhältnis 
zu  Preussen  (1783/93)  857  1011  —  1012: 
Gesandtschaft  nuch  Berlin  (17*7)  1009,4? 
Ereignisse  der  Jahre  1805 — 1823,  besonders  I 
über  die  Belagerungen  (von  1807  und  1813) 
1010;  Belagerung  (1807)  vgl.  Franc.  Chasse- 
lonp;  Entwurf  der  Constitution  der  un- 
abhängigen Stadt  D.  (1807)  930  u;  Traite 
avec  les  depntes  de  la  ville  (181)7)  930  jg; 
Zeit  der  französischen  Besetzung  (1807/14) 
958  vgl.  799^:  Kriegssteuern  (1812)  vgl. 
991 ;  abgebrannte  Speicher  u.  Häuser  beim 
Bombardement  (181 3)  959 ;  polnischeFlücht- 
linge  in  D.  (1833/34)  992—993.  Vgl. 
auch  andere  Unterabteilungen  des  Artikels 
Danzig,  z.  B  Gewerke,  Kirchengeschichte, 
Klöster,  Hat,  Territorium. 

Gewerke  (Zünfte) :  Oewerkerollen  vgl. 
zu  897  Hg;  Resolutio  quaestionis,  ob  ein 
Türk  . . .  könne  in  Zünften  und  (Kollegien 
angenommen  werden  (7/ 51  J5i.  Petitiones 
(der  Gewerke)  cum  responno  Sigismundi  i 
Augusti  (1552)  r/31436  Uffän:  Rat  und 
Zünfte  (1577)  7921<)8b  m  1293  a^b:  Streit 
der  Gewerke  mit  dem  Rate  (1626—1660) 
Of  1;  Gravamina  der  4  Hauptgewerke 
(1651)  vgl.  Of  93337:  Hauptprivileg  für 
die  vier  Hauptgewerke  (1660)  Of  15  Of 
93 ,84 ;  Streitigkeiten  mit  dem  Rat  (1670/71) 
1516  1^:  Auflauf  wegen  Restituierung  des 
Ä$r  Strauch  (1675)  Uq  78:  Streit  mit 
t  hr.  Ohmnth  (1676  ff)  969  31r,  0/812b  Uf 
133 873:  Streit  mit  dem  Rat*  (1677  ff)  Oq  \ 


28  Uq  13;  die  Hauptgewerke  an  das  geistl 
Ministerium  Oij  20;  Schrift  an  den  Koni- 
von  Polen  973  $7;  Bittschrift  an  Johann  III. 
(1678)842, ;  Citation-Pnnkte  gegen  den  Hat 
(1678)8423;  Vergleich  mit  dem  Ministerium 
(1678)  969  Instruktion  für  die  Depu- 
tierten nach  Warschau  (1679)  Oq  16;  Ke- 
skript  Johanns  III.  (1680)  Uf  355l3; 
Protestntion  der  4  Hauptgewerke  we?en 
der  Accise  auf  Vieh  (1702)  971  77! 

Gewürzcnpitains  beim  PackhaiiMc: 
0/20  0/  93  m 

Gymnasium  s.  Schulen 

Häuser:  Emblemata,  Bilder  und  In- 
schriften (17.  Jahrh.)  1204  «99  m,  ess  ew 

Hafenmeister:  Ordnung  (1762)  797  M 

Hagelsberg:  Geschütze  und  Munition 
(1757/59)  Oq  25  b 

Halle  0/93*98;  Ordnung  von  1647  nud 
sonstige  Schriftstücke  darüber  Oq  26;  Pri- 
vileg über  ihre  Verwaltung  (1765)  Of  1> 

HnndehinderOrdenszeitvgl  1004j«,t,  4I: 
Englische  Commerden  in  Danzig  (1622/3M 
Uf  141  «0;  Rateedikt  (1625)  972  41;  Ord- 
nnng  wegen  Ansage  der  Stückgüter  (163!') 
Of  76  Rl;  Lieferanzkäufe  798,  Sb;  Kt«- 
blirung  des  Persischen  Handels  (16!«7,' 
971 737;  Handelsfreiheit  in  Königshrrv 
(1701/2)  t/53m;  Vertrag  mit  England 
(1706)  0/35;  Supplique  einiger  mit  Ewon 
handelnden  Kaufleute  um  Abstellung  de> 
Standgeldes  (1715)  797  «,;  Ein-  und  An- 
fuhr an  Getreide  (1734/5)  98344:  Kulkn- 
lationsbuch  von  J  Tönnigea&C  (1788/1801  1 
1000;  Handel  (1814/22)  1009  ,6;  Übersicht 
von  den  polnischen  Hauptprodokten,  welche 
1826—1835  bei  dem  Grenz  -  Zollamt  in 
Thorn  nach  Danzig  declarirt  sind  1009 3, 1 
Ein-  und  Ausfuhr  (1829)  1009  33  Er- 
richtung eines  Kollegiums  der  Kaufmann.*- 
Ältesten  (1642  3)  Oq  1,;  Deputierte  zn 
Verbesserung  der  Handlung  (1646)  Oq  \  6; 
Verordnung  zu  neuer  Einrichtung  des  Com- 
merden^'ollegii  Of  93 m:  Abnahme  de» 
Handels  vgl.  s  v .'Kos tue r,  H.;  Discur- 
von  der  Nutzbarkeit  der  Schiffahrten  (16ft>> 
^3493  Oq  15^  £7/  31  5»:  Über  das  w 
in  negotio  commerciornm  internuncios  per 
regnum  vel  extra  regnum  mittendi  (lH^.i 
971 7?<»;  Erörterung  der  Frage,  ob  der 
Stadt  D.  das  ins  emporii  competire  Of  Eft; 
Chph.  Fischer,  Information  dass  der  Stadt 
D  Schifte  unter  deroselben  Flaggen  navi- 
giren  können  971 755;  Aufsatz,  wie  den 
l'ommereien  der  Krone  Polen  und  der 
Stadt  I).  möchte  geholfen  werden  Oq  lf»^: 
An  negotiationem  immediatam  nobiliti* 
Polona  in  urbe  Dantiscana  sibi  adserere 
possit?  Uf  92  ,w  Börse  s.  Artushof 
Vgl.  Makler,  Vorrat 
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Hanszimmermeister:  Gewerksrolle 
(1656)  Of  18;  Gesellenordnung  (15%)  Of 

Heirat  ohne  Einwilligung  der  Kltem 
verboten  (1706)  Of  37  14ßb  (Nachtr.) 

B  o  e  Ii  z  e  i  t s  o  r d  n  u  u  g  u  Hochzeitshitten 
imilM)  973  3i  ff. 

Hohe  s.  Danzig,  Territorium 

Höker  und  Haakwerk:  Verordnungen 
"y  19 

Holländer,  grosser:  vgl.  Of  99  XIII 
Holzmesser:  Ordnung  (1621)  fi/"lM)ßl 
Holzraum,  Jnngstädtischer:  Ordnung 
(1621)  820  156:  Ratsschlnss  (1625)  X20  ,Mb; 
Ordinanz  (1690)  H2016öb      Kanonen  und 
Munition  im  Holzruum  Oy  25 « 
Holzwäscher:  Ordnung  Uf  154  lü5 
Hospitäler:  8t.  Barbara  1(M)9  M 4l 
Elisabeth:  zwei  Privilegien  (1552  und 
1570>  tyl4()|617;  Ordnungen  des  Hospitals 
mm  Heil.  Geist  und  8t.  Elisabeth  890 
St.  Gertrud:  Ordnung  Of  7(5,93     8*«  La- 
uras s.  Pockenhaus     Heil.  Leichnam  vgl. 
973«  üf  1!  >Ö  m  1M  l83     Ordnung  für  die 
Vorsteher  der  Hausarmen,  Hinterspitals, 
Pocken-  und  Pestilenzhauses  (1G10)  0/76« 
Hülfsgelder  s.  Kämmerei 
Hypothekenwesen:    Vom  Ursprung 
der  zu  Pfennig  Zinsen  versicherten  Gelder 

Jesuiten:  Histoiia  Jesuiticae  machi- 
uationis  £^35  UfbG  Uq-il;  zur  Geschichte 
der  Jesuiten  in  I).  (1612—1678)  Uf  51  w; 
de*gl.(bis  1699)  UqA\  m  ,  verschiedenes 
ibcr  sie,  besonders  ihren  Versuch  einer 
Besitznahme  des  Birgittenklosters  K31  34 
1015,  1202  395  b  Oq  21  #/  35  40,499  *5 
2* 11s  119  Uq  79  ,6 ,8;  ihr  Versuch,  sich 
derKouigl.  Kapelle  zu  bemächtigen  ( 1683) 
0  35^9,  Anspruch  auf  das  exercitium 
sacrorum  duselbst  (1698)  5171  75p:  vgl.  Uq 
36.  Oration,  der  Jesuiten  . . .  itziger  Zeit 
Bnbenstücke  Uq  28  390 

Jaden:  Judeneid  1293  11414Kb;  jüdische 
Makler  Of  98m 

Jas  patronntus  s.  Kirchenrecht 

Kaduke  s.  Erbrecht 

Kimmerei:  Vorschläge  etc.  betreffend 
Hebung  der  städtischen  Finanzen  (1663— 
1703)  Uf  141 7.J3*.  Einnahme  u.  Ausgabe 
(1B78/79')  820  gjb;  Hauptbuch  und  Bilanz 
(1678/79)  Of  25:  Städt.  Kassenwesen  im 
IX.  Jahrb.  797  K  ff ;  Auszug  der  Stadt- 
mid  Grnndzinser  (1754/55)  Of  50;  Zinsen 
von  den  ihr  zugehörigen  Häusern  etc. 
H769)  Of  97;  Kapital-Buch  (1757)  0/48: 
Oaraiaongelder  (1792)  Uf  160— 161;  Sub- 
sidiengelder  (1793)  Uf  159;  vgl.  Uf  \ 
l-ÄlB7:iIülfsgelder:(vonl611  -1696)  6>  | 


43  i ;  Einnahme  und  Ausgabe  (1614—1777) 
0/61;  eingekommene  Zehnten  (1723  1776) 
Of  49;  Kapitalbuch  (1758)  Of  47 

Kagenzimpel  Uf  1403i 

Kahn  führ  er:  s.  Schiffahrt 

Kalender:  vgl.  Bellator,  Job. 

Kalkschanze  O  15511H 

Kanzleien.  Verordnung  betr.  die  Kanz- 
leien (1682)  Of  765,0;  Sportelordnung  für 
die  Unterkanzlei  (1681)  Of  76  m\  Prae- 
iudicata  ex  libris  memorandorum  cancel- 
lariae  collecta  Uf  127  II 

Kapitäns,  belehnte:  Ordnung  (1636) 
Of  76,36 

Kaufleute:  Lehrlingskontrakt  (1683) 
909  j87 

Kik  en  de  Kek:  Uf  140 3, 

Kinderhaus:  Privileg  Sigismund  Au- 
gusts (1551)  Uf  140  14;  verschiedene  Ord- 
nungen ( H  76  AM ;  Schulmeister  daselbst 
(15*7)  Üf  184m;  Stiftung  von  Jac.  Kon- 
nert  und  Elisab.  Wider  Uf  166 

Kirchen:  Allgemeines:  Leiehen- 
gebühreu  96930900301 ;  Hataschlüsse  969^; 
Supellex  anrea  et  argentea  a.  1577  in 
templis  Gedanensibus  comperta  Uf  31 
Einzelne  K  irchen:  soweit  sich  ihre  (be- 
schichte an  die  Namen  einzelner  Prediger 
knüpft,  vjrl  diese.  St.  Barbara:  Aus- 
zügeTh.HirschslOOIij:  Differenz  zwischen 
den  Diaconis  zur  II.  Dreifaltigkeit  und 
Predigern  zu  St.  Barbara  969 ^g.  St. 
Barthol omaei:  Auszüge  Th.  Hirschs 
1004  ,  Wahl  der  Glockn;r  u.  Organisten 
Uf  155 133;  Präsentationsordnung  (1701) 
Üf  31  Uf  155409;  Beitreibung  von 
Schulden  (1702)  Uf  155  185;  Schlnss  wegen 
der  Vesperpredigt  (1709)  Uf  155  44*. 
St.Birgitten  s.  Klöster.  St.Georgen- 
Kapelle:  Von  der  St.  Georgen-Kapelle  auf 
der  Altenstadt  Uf  140  S9 ;  Johannis  Most- 
lyn  fundatio  perpetuae  vicariae  in  cupella 
S.Georgii(loll)  f/140 41 .  St.  Johann  is: 
Bibliotheca  Zappiana  (>/"  92a  1V14 
St.  Katharinen:  Auszüge  Th.  Hirschs 
1004  7;  Leichordnungen  Uf  155^;  Wahl 
der  Glöckner  und  Organisten  If  155  133; 
Chorordnnng  (1689)  Uf  155««;  Braut- 
messengeld des  Kantors  (1690)  Uf  155^. 
St.  Marien:  Auszüge  Th.  Hirschs  10045; 
Notizen  über  Bau,  Musze  etc.  821  u;t. 
1293  ^b;  G.  Frisch.  Der  St.  Marien-Pfarr- 
kirche inwendiger  Abriss  878;  die  Kapellen 
in  der  Kirche  907^;  Genealogia  cohae- 
redurn  capellae  S.  ßarbarae  806  b  XXIVr: 
Leichsteine  oder  Begräbnisse,  so  der  St. 
Jacobs  t'apell  einverleibet,  welche  zusamen 
dem  Winterfeitischen  Testament  zugehörig 
1027W  (Nachtr.);  Grab  M.  Opitzens  1009»; 
Kosten  für  die  Taufe  (1553)  968;  Orgel 
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Dan  zig  [Fortsetzung] : 
915  99  1(521  873  274  t»:  Auszüge  aus  den  Ge- 
denkbüchern betr.  Kirehensilher.  Orgelbau 
und  Klingebeutel  (1665/72)  Uf  134 
1-tild  des  jüngsten  Gerichts  1008  V:  Bibli- 
othek 1017—1019;  Archiv  1019«.  Copiu 
einer  alten  Schrift  von  Administration  der 
Pfarrkirche  O/*  75747;  Verzeichnisse  der 
Kirchenväter  947«.  948  949  ä;  Wahl  der 
vier  Kirchenväter  Uf  140 47;  Kirchenvor- 
steher gegen  Patrone  der  St  Reinholds- 
kupelle  (1683)  Uf  134  m3:  Rnngstreitig- 
keilen  der  Vorsteher  mit  den  Sekretären 
(1721/2)  891  ,  Of  16  Rescriptnm  regis 
Joh.  Alberti  (1497)  Uf  29  i84;  Controversine 
circa  templum  parochiale  (1595/1601)  Uf 
29^72;  Kirchenordnung  (1614  mit  Nach- 
trägen) Uf  189;  Recessus  ordinum  von  der 
Ersetzung  der  Obern  Pfarrstelle  zu  St.  M. 
(1679/8»)  Uq  414«»;  Recessus  von  der  Er- 
setzung der  andern  Pfarrstelle  (1680)  Uq 
41^;  Streit  wegen  der  Leich  -  Grenzen 
zwischen  der  Vorstadt  und  St.  M.  (1716/17) 
969 .  91  f. ;  Sprengel  (19.  Jahrh  )  930  vgl. 
Uf  51  4».  Vgl.  Eberhard  Bötticher, 
llistor.  Kirchenregister.  St.  Nicolai: 
s.  Klöster  (Dominikaner).  St.  Petri 
und  Pauli:  Auszüge  Th.  Hirschs  1004,, ; 
das  gefälschte  Privilegium  fundationis 
(1186)  0/92 a  II;  Introduktion  von  Lndw. 
Wolters  (1726)  978  m;  Gnadenjahr  einer 
Predigerwitwe  969  g^-  St.  Trinitatis: 
Auszüge  Th.  Hirschs  10048;  Verse  .in 
tactum  nuper  fulminis  igne  S.  Triados 
templum"  1025^:  Differenz  zwischen  den 
I  Moronis  zur  H.  Dreifaltigkeit  und  Pre- 
digern zn  S.  Barbara  969  g«  Streit 
zwischen  Lutheranern  und  Reformierten 
um  die  Kirche  (1647/54)  866  Of  92  Uf 
195—196,  Fortsetzung  Curickes  Uf6  (Kap. 
19)  Uf  25,  vgl.  Kirchengeschichte 
Königliche  Kapelle:  Besitznahme 
durch  die  Jesuiten  (1683)  Uf  Sb  ^  vgl. 
971  7«;  Privileg  (1765)  Of  70  Kirche 
im  Pocken  hause:  halbes  Gnadenjahr 
der  Predigerwitwen  969  g* 

Kirchengeschichte  (vgl.  auch  Kir- 
chen und  die  Namen  der  einzelnen  Danziger 
Prediger  und  sonstigen  in  die  Danziger 
Kirchengeschichte  eingreifenden  Personen): 
Auszügeaus  Kotist.  Schützens  Manuskripten 
Uf  73;  Miseellanea  Albr.  Rosenbergs  Uf 
131—136  UfU2  Einteilung  in  Sprengel 
(1456)  902  Of  34^  Uf  29^;  Altare 
portatile  Gedanensibus  concessum  (1483) 
Uf  140  ;  zur  Kirchengeschichte  der  Jahre 
(1522  1526)  Uf  131  17:  Kirchengeschichte 
in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  1247  passiin; 
Notel  und  Streit  darum  s.  Notel:  Über 
den  Streit  de  reliquiis  in  s.  coena  (1561  ff  ) 


969  43;  Bekenntnis  etlicher  Prediger  vom 
heil.  Abendmahl  (1561)  967,:  Erklärung 
gegen  den  Exorzismus  (1571)  967 13;  Reli- 
gionsprivileg  (1557)  Uf  131  ?1;  Religions- 
Privileg  (1577)  821  0/5,  (>/92a  VI: 
Informatio  civitatis  Gedanensis  Ln  causa 
religionem  Augustanam  concernente  (17. 
Jahrh.)  Uf  92  no;  Antwort  auf  die  im 
Namen  der  reformierten  Senatoren  etc. 
Polens  eingebrachten  Propositions-Puncta 
(1647)  15364;  Streit  wegen  des  Elbing- 
schen  Synkretismus  (1661)  969  3^:  Streitisr- 
keiten  Konstantin  Schützens  a.  Schütz: 
Predigervakunzen  auf  der  Altstadt  (1701) 
O'  31^4:  Varia  (1718/19)  //  135  „3: 
G.  Lengnich,  Gründe  ob  es  der  Stadt  Danzi? 
zuträglich  sei,  der  Konföderation  der  Dissi- 
denten beizutreten  1536  ^  Streitig- 
keiten der  Lutheraner  und  Refor- 
mierten (16.— 18  Jahrh.):  Rezess  Benj 
Engelckes  Uf  10  c^;  Rezess  Albr.  Roden- 
bergs Uf  10 ,  ,«:  Histor.  Verlauf  dessen, 
was  von  1561 — 1619  sich  mit  den  Refor- 
mierten zugetragen  969  ,7ä;  andere  Samm- 
lungen zur  Geschichte  der  Streitigkeiten 
(zum  Teil  auch  des  Streites  um  die 
St.  Trinitatiskirche)  866  969  437  ff.  Of  <»2 
Uf  6  Uf  25  Uf  131  m  ff  (ff  141 10  ,  ff. 
£7/142  Uf  195-196  Uf  209  -  210  Uf  221 
Uq  28 ,  ff. ;  Einzelheiten  aus  den  Streitig- 
keiten 969  sgt  972  245  1202  ,b  l6Sb  0/5 
Uq  28130b;  zwei  Dialoge  darüber  Uq  2S 
3i7  34o:  Die  Dantzker  Decretöfidel  0586) 
Uq  28  mb;  Calvinisch  Neujahr  (1629) 
969  ö,  Uf  142  t7v>;  Supplementum  der  Saek- 
pfeife  Uf  142,4,  Uq  79  76  Uq  80:  Ob  ein 
evang.  Lehrer  einen  der  reform.  Kirchen 
abgestorbenen  Prediger  mit  gutem  Ge- 
wissen von  der  Kanzel  abkündigen  könnt- 
(1684)  827  902 148;  Rezess  betr.  die  ver- 
suchte Überführung  eines  lutherischen 
Kindes  zur  reform.  Religion  (1686}  Uf 
142  ,05;  vgl.  Eberh.  Bötticher,  histor 
Deklaration.  Innere  Verfassung  der 
evangelischen  Kirche:  Ordnung,  »ie 
es  mit  Predigen,  Sacrumentreichen  etc  ge- 
halten würde  (60er  Jahre  d»B  16.  Jahrh ) 
Uf  \SS  4,;  Verzeichnis,  wie  es  mit  Predigen 
und  andern  christlichen  Actionibus  ge- 
halten soll  werden  (1567)  Uf  133^,:  Ent- 
wurf einer  Kirchenordnung  Kitteiii  (150' 
Uf  133  m;  Kirehenordinanz  (1570)  Vf 
133  M  (vgl  Nachtr.);  Taufordnung  (162N 
Uf  133  .ja,;  Ordnung  für  Kirchen  Visitationen 
auf  dernLande (1648)  Cyi338s!9;  Resolutio 
quaestionis,  ob  derjenige,  welcher  von  dem 
römisch-catholischen  Glauben  abgetreten. 
. . .  desfalls  . .  könne  besprochen  und  •:«-- 
fähret  werden  Uf  51  Reformiert? 
Kirche:    Colleetio  iurium  reformatio  in 


Digitized  by  Google 


Alphabetischer  Index:  Dauzijr  f Kirckengeachichte  —  Lazarett] 


527 


Danxig  f Fortsetzung] : 

oiriL  Gedanensi  competentium  970;  Alhr. 
Kosenberg,  Notata  de  libertate  exereitii 
religionis  reformatae  in  civit.  Gedanensi 
üf\33l9d;  im  übrigen  h.  Reformierte 
Gemeinde  Geistlichkeit:  Varia  über 
Prediger  Of  92a  I;  Biographica  ty"  203; 
Verzeichnis  der  Prediger  (155»— 1603) 
1203  I09;  Eigenhändige  Unterschriften 
der  Notel  etc.  802:  vgl.  Ephr  Praetorius, 
l'anziger  Lehrer  Gedächtnis  nnd  das 
Kvaiigelische  Danzig;  Witwen  -  Kasten 
l'f  133  n^;  Gnadenjahr  der  Witwen 
^«o  ^  Vf  133  ujx  ,  Capitulntion 
in*  Werderischen  Witwen  -  Kastens 
Vf  133  ,1S9:  Fundierung  des  Höhischen 
Witwen-Kastens  (1097)  Vf  133  „«;  Ex- 
lerpte  aus  dem  Rezessbuch  des  Höllischen 
Prediger-Konvents (1690-1 7 1 8)  f)133 , 
Verzeichnis  der  Kirchen»,  Frediger-  und 
Schälgüter  im  Werder  820 ,7, ;  Schlnss 
ktr.  Predigervakanzen  (1707)  Of  34«,; 
Predigerwahlen  (1715/6)  797 «;  Rata- 
^hliiss  wegen  Kxaminierung  der  stndio- 
-irum  theologiae  und  candidatorum  (1679) 
"J  34  m;  Ausbildung  der  candidati 
geistliches  Ministerium  s.  Mi- 
nisterium. 

Kirchenrecht:  Juspatronalns  851  984 
Of  34«,  Vf  31  1006  Vfb\  «,  M  Kherecht 

t*W  133imiiS51ö7 

Klöster  (und  zugehörige  Kloster- 
kirchen): Birgit  tiner-K  :  Auszüge  Th 
Hirechs  1004  57:  Anspruch  des  Klosters 
Marienbrunn  Ordens  der  heil  Brigitte  auf 
^hidlitz  902  »e  Of  93  2M  Oq2Hiu;  Ver- 
weh der  Jesuiten,  sich  des  Klosters  zu 
bemächtigen  s  Jesuiten.  Dominikaner 
(.SchwarzmönchenVK  :  Fuudatio  Herzog 
Swaatopolks  (1227)  Vf  140  8;  Frivileg 
Kwir.  Zölner  von  Rothensteins  wegen  des 
Turms  (1384)  Vf  140  9:  Vertrag  wegen 
des  Kagenzimpels  und  des  Kik  eti  de  Kek 
<15H4)  l'f  1441 3i :  Vergleich  wegen  ge- 
bauter Büttelei  (1615)  Vf  140,3;  Concio 
Iwbitaa  1669  apud  Domi'nicanos  UfM^ 
Vgl  1511  |.  Franziskaner  (Gruu- 
muocheuVK. :  Confirmatiopapaliseonventus 
Frai.ciscauorum  (1430)  Vf  140  7;  Frivi- 
leriumSigismundil  (1521)  super  fundatione 
a  Paulo  Büsdorf  (1431 )  confinnutu  Uf\40t\ 
•loh  RoIIhu  gegen  Böhnhoseu  im  Kloster 
(1548;  Vf  140  ao;  Abtretung  den  Klosters 
aii  den  Bat  (1555)  1222  u  Oq  10,7M; 
Kirche  s  Kirchen,  St  Trinitatis 
Karraeliter  ( Weissmönchen )-K. :  Aus- 
züge Th  H irschs  100*  I0;  Erlu*s  Johann 
Kasimirs  (1655)  Of  11;  Tumult  und  Zer- 
störung: des  K  losters  ( 1 678  f. )  990 ,  Vf  47  n 
'V  40  VH  57,  vgl.  913  b  hm 


Konkurs-Recht:  Ordnung  derer  Gläu- 
biger in  ( oncours  und  Hesateungs-Sachen 
797  77:  PraeiudicataE  Gerichts  der  Rechten 
Stadt  (in  Konkurssachen)  919 .4b  940  35 
Vf  46  57  Va  33  I3, ;  eiserne  Briefe  vgl.  I  f 
204  33 .      Vgl.  Mich.  Behm,  Chr.  Daber- 
hudt,  Karl  Gottl.  Ehler 
Korumakler  s.  Makler 
Krämer-Zunft:  Privilegia  0/88 
Krahn:  Ordnung  für  Krahnmeister  und 
Krahnknechte  (1680)  0/764,7;  Überfahrt 
beim  Krahn  (1682)  Of  764,7 

Kriegswesen:  Ordnung  des  Stadt- 
obersten '#'76307;  Reglements  nnd  Waeli- 
ordnungeu  für  die  Bürger-Regimenter  Vf 
52 

311  318  315 !  Ordnung  aus  Röhren  undMns- 
queten  zu  schiessen  (1643)  820  f,  VfS&n 1> ; 
Muaqnetirer-Orduung  (1643,  renov.  1681) 
820 ,9;  Anstellnngsartikel  zur  Versicherung 
der  Stadt  (1651)  OfA;  Ordnung  bei  Übung 
der  Waffen  der  neu  ankommenden  Bürger 
(1651)  Oq  8  , :  Ordnung  wegen  der  Sachen, 
so  bei  der  Soldatesca  in  der  Stadt  dem 
Hrn.  Kriegscommissario  oder  dem  Hrn. 
Obristen  -  Lieutenant  obliegen  (1652)  Of 
76  1S5;  Lectiones  in  der  Fahne  nnd  in  der 
Musqnete  (1653)  1204  ß5;  Verzeichnis  der 
Quartiere  nnd  der  Namen  der  Hauptofli- 
ziere  (1656)  1204  35,;  Ordnungder  Schützen, 
so  aus  den  Stücken  in  der  Stadt  sich  zu 
üben  Lust  haben  (1684)  Of  765„;  Offi- 
ziers-Cassa  (1705;  Of98tn;  Kanonen  und 
Munition  Oy  25— 25b.  Artikelbrief  '1636) 
"</  6;  Kriegsarrikel  (1648)  1204^;  Mili- 
tärische Gerichtsordnung  in  Maletizsachen 
(1636)  (>v  5,  vgl  Vq  72;  Verhandlungen 
des  Kriegs-Malefiz-Gerichts  (1761/2)  Vf 
2<)4  x4  Befestigung  der  Ostselianze  vor 
Weichselmünde  (1653)  83;  Artikel  für 
die  Kriegsleute  auf  dem  Huuse  Weichsel- 
münde 0/76,53  Reisepass  eines  Sol- 
daten (1674)  902,90b.  Vgl.  1016  und 
s.  v  Gottfr.  Conradi  und  v.  d.  Goltz, 
General 

Kür:  Kürordnung  Of  76 17;  Wie  die 
Kühre  gehalten  wird  0/45,;  Eidt  zur 
Köhre  1298  Ir4i,;  Kür  (1725)  810  70; 
.1.  K.  Hecker's  Danziger  Kürbuch  929 

Kürschner:  Rolle  (1522)  Of  76711 

Kunstschule  1009  ,9 

Kupferschmiede:  Ordnung  of  764,, 

Kupferstecher:  1034  (Nachtr.) 

Langgartsche  Wiesen  Of  62b 

Langgasse:  Nachricht  von  dem  mit 
Ställen  bebaueten  Flute  Of  fAM 

Lazarett  (Fockenhau*)  Of  92  a  III; 
Jurisdiktion  HlOg^  ^34  £„;;  Ordnung  für  die 
Vorsteher  (1610)  '^764,;  Armenordnung 
Of  76  ,w;  Speiseumt  982;  Kirche  im  Focken- 
hause  vgl.  969^     Vgl.  Vf  155,,«,« 
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Dan  zig  [Fortsetzung]: 

Leineweber:  Ordnung  ( 1538)  'V'i'mjö 

Libri  memorundorum:  vgl.  Uf\21  II 

Lieder  und  Gedichte  historischen 
Inhalte:  vom  Aufruhr  <  1525)  1278«,  1288,49 
1284215:  Tumult  <  lf>T>2)  1283IKVb;  ein  Lied 
von  Danzig  (1563)  12*7*»;  Verse  auf 
Danzig  {IHM)  1247:309:  wider  die  Notel 
1247  r^b;  Vogelschiesaen(  I574)915g;  Krieg 
mit  Stephan  Buthory  (1577)  !)71W5n  5^: 
Streitigkeiten  zwischen  Lutheranern  und 
Reformierten  f//'  221 5  Dy2KmM4;  Gustav 
Adolfs-Lieder  iH5Ä;  Ralhmanusche  Un- 
ruhen (10211)  9  15«;  aus  der  Zeit  des 
schwedisch- polnischen  Kriegen  (1055  f.), 
viele  in  1203  1204,  ausserdem  989 ,  1021») 
au&aos'«  Paaquill  gegen  Spiring(  1037)  1304,3*: 
Spottgedicht  auf  ein  Vorkommnis  in  I). 
(17.  Juhrh.)  1621  u»;  Verne  auf  die  3Städte 
in  Preussen  zur  Zeit  der  schwedischen  In- 
vasion (1704)  D8J)  !7:  Belagerung  DanzigH 
(1734)  828;  Verhältnis  Danzig«  zu  Preussen 
(1783/93)  857.     Vgl.  1)71  K,  ff. 

Losbäcker:  s.  Bücker 

Lotsen:  a.  Schiffahrt 

Lotteriewesen  1KI3  1)04 

Mächtiger  s  Gerichtswesen 

Makler:  Ordnung  (1603)  of  70«,,, 
Ordnung  (1069)  Of  19:  jüdische  Makler 
"/  93  «5;  Vereidigung  der  Geldmakler 
Of  1)3  ggo;  die  Büchse  der  Kornmakler  Oq  2 

Markt-Plätze  71)5 

Masze:  Verbesserung  der  Kornmasze 
(17.  Jahrb.)  Oq  11;  Promemoria  wegen 
des  zu  introducirenden  Gebrauchs  des 
niedrigen  u.  weiten  Scheffels  (1711>f.)  869 a 

Matte  11  buden:  Reparatur  der  Stein- 
brücken daselbst  (1724)  Of  17 

Medizinalwesen:  J.  K.  Scheffleri  et 
Joh.  Schmidt  Dispensatorium  Gedanense 
1)53 ;  Rxcerpta  libri  obductionum  funeralium 
veteris  civitatis  Uf  154 173;  Kdikt  gegen 
Einschleppung  ansteckender  Krankheiten 
(1720)  798  17b  Pest  in  Danzig  907  1293 
*4b  Uf  1331S1S;  Cholera  (1831)  vgl.  994. 
Vgl.  Ärzte,  Apotheker,  Lazarett. 

Men noniten:  Kdikt  des  Hats  gegen 
sie  (1573)  (>/  9|j  Leicheiigebühr  wegen 
der  Mennonisten  (1628)  969  „>;  Übertritt 
des  Lenerl  Jantzen  zum  Luthertum  (1730) 
Uf  1861054;  Beweis,  dnas  sie  nicht  befugt 
sind  bürgerliehe  Handtierung  zu  treiben 
(1750)  "/34  a;  vgl.  1517  m  /  /  133  ,sa 

Ministerium,  Geistliches :  Register  der 
in  Actis  ministen i  vorhandenen  Sachen 
&yi33x3gi;  Ordnung  wegen  K  K  Ministerii 
Witwen- Kastens  (1633)  Of  76097;  Streit 
wegen  der  Katechismus- Lehre  (1647/48) 
iyiH4tt7WS;  Acta  (1647/54)  />1331IM; 
Supplicutio  de  literis  in  Sveciam  missis 


Calvinistns  non  contineri  pace  religioni* 
(1647)  Uf  142  m ;  gegen  Joh.  Caeaar  {IM*) 
Uf  188 34,;  Streit  mit  H ei nr. Nicolai (1049 fl  1 
s.  Nicolai;  Puncta  des  Hats  von  1654 
und  daran  anschlieasende  Schriftstücke  Vi 
133  m,  ff;  Erklärung  gegen  den  Verdacht 
des  Wuchers  (1056)   Uf  133  617;  Literat- 
ad  theologos  Dauos  (1057)  V)  134  «;  De 
modo  agendi  cum  Quaeckeris  reaponsom 
(106:1)    Uf    135,;     Denuntiatio  contra 
G.  Schaustein  (1065)  Uf  135 7 :  Denuntiatio 
contra  J.  Trömpkeu  (1665)  (//  135 .9:  Me- 
moriale  contra  Joh.  Köpenium  (1666)  Vi 
133  lfl7 ;  Scliriftwechsel  mit  Thorn  über 
Beichte  und  Kirchengebet  (1683)  VfVU^ 
Ten  tarnen  Joh.  Schelwigs  (1700)       31  l0t5 
Vorgänge  wegen  des  bei  Stolle  ge- 
druckten Geaangbuehea  (1703)  Uf  13312T1; 
Notata  de  notariatu  ministerii  GedanennU 
(1705)   Uf  183,««;   Joh.  Jak.  Wagner- 
Tentamen  (1723)  uf  135M1;  A.  Rosenber?. 
Nachricht  von  dem  Tentumine  Candida 
torum  theologiae  (1728)  Uf  13b  Streit 
mit  Sal.  Bach  vgl.  Bach;  Albr.  Rosen- 
bergs  Notizen  zur  Geschichte  des  Mi 
niateriums  (1736 — 1748)  UflS^^  ,4,7 ,43. 
Vgl.  <><,  20  Uf  133  *3  „„„„,*, 
Missive:  Auszüge  1002  1003 
Mühlen:     Grosse  Mühle:  Ordnung 
und  Freiheit  820  Ä  922  a,  Of  76  45,;  Ord- 
nung wie  sich  der  Bräuer  ihre  Knechte 
in  der  Mühlen  verhalten  sollen  (1682' 
820  4»  922  a  n  Of  76  447;  Beuteln  der  Güter 
der  Fa.stbäcker  in  der  Gr.  Mülüe  (1647i 
820  w;  Ordnung,  wornach  aich  die  Fa*t 
u.  Losbäcker  eines,  und  die  Müller  in  der 
Gr.  M.  andern  theils  zu  richten  haben 
(1691)  820;»;  Ordnung  für  den  Schild- 
Schreiber  820  Mb;  Ordinant  Mich.  Borck- 
manns  (1686)  922;  Menge  des  daselbst 
1791  gemahleneu  Getreides  8863  b.  Grund- 
riss  der  Kleinen  oder  Weizen -Mühle 
Of  99  XV.      Schneidemühle  auf  der 
Altstadt:  Vergleich  des  altstad tischen  Rat* 
mit  A.  Niegemark  (1486)  Uj  140  „;  Ver- 
gleich (1663)  Uf  155«*;  Ordnung  (1679> 
Of  76  51, 

Müller:  Lehrbrief  (1671)  902  ,Mu :  Ge- 
werksordnung  (1081)  Of  Hom 

Münzwesen  942—945;  vgl.  1202  liet 
12291Ä  1617,4,  W  217  und  s.  v.  Bebra 
Mich. 

Musik:  vgl.  Organisten,  Orgeln.  Turm- 
pfeifer. 

Naturfors  chende  Gesellschaft: 
Berichte  über  Sitzungen  (1765/67)  883 
Nehrung  s.  Danzig  s.  v.  Territorium 
Niederländische   Gemeinde  86:> 
Uf  134  6Ä;  Ordnung  über  Wahl  der  Alte 
sten  und  Oiaconen  972  297 
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Danzig  [Fortsetzung]: 

Notel  und  Notelstreit:  Notel  902^ 
1 247  ,«> :  Unterschriften  derselben  969  : 
Wittenberger  ('eiisnr  über  die  N.  (1564) 
9JI2  viele  Schriftstücke  cum  Notelstreit 
1247  passim:  Katsedikt  wegen  Kinhaltung 
«ler  N.  (1586)  1293  ,94:  Jnc.  FahriciuM, 
1 1  istoria  N  otulae  928  Vf  22  -  23.      V gl. 

^7  138^5  und  s.  v.  Kmst  Andreae 
«md  Friedr.  Schöning. 

Ordens- K  omtnrei  Danzig:  Geriehts- 
protokolle  7*3 

Ordination,  Königliche,  Augusts  III.: 
*.  Polen  h.  v.  August  III. 

Ordnungen,  die  drei:  Rezesse  985 — 
(J*7 :  Jacobi  Westhoff  Kxcerpta  ex  reeessi- 
lnw  (1545  1670)  Vf  J  27 ;  Auszüge  aus  den 
Rezessen  (17.  Jahrh.)  Vq  31  n  .3»-,;  desgl. 
1 1094/97)  (y  191*;  Oonelnsu*  ordinnm 
H34  Vf  94.  Vgl  Administrations- 
instrument,  Ooncordata  ordinum. 
Oritte  Ordnung:  Verzeichnis  der  Mit- 
glieder Oy  27:  Verzeichnisse  von  Quartier* 
meistern  und  Quartiergenosse»  91(1;  Hang- 
Streitigkeiten  der  Qnurtiermeister  (1722) 
"f  16;  Ordinanz  betr.  das  Aufkommen  der 
3.  Ordnung  zu  den  gemeinen  Ratschlägen 
(15H9)  (tf  7<i  ÄW;  Beschwer- Puncta  an  den 
Hat  (1052)  991  Besch werpnnkte  des 
Breiten  Quartiers  (I66O)  972^:  Hin- 
bringen (1702-  1704)  «11 

Organisten:  I/ehrhrief  902  1MI 

Orgeln:  J.  Kphr.  Eggert,  Orgeln  in 
Danzitf  92«.  Vgl  Kirchen  (Marien- 
kirche). .T.  K.  W.  Fggert,  Orgelbauer. 
Inxtrnmenteiimaeher  ...  in  Danzig  995 

Packhaus:  Ordnungen  <>f  76  2,  »ao 
lf  15H;  Appendix  der  Ordnung  des  Puck- 
haiiKHchreibers  '^"76^;  Riementräger  und 
Oewürzkapitäne  <>j  20  'V93Äi;v 

P  n  1  m  b  11  u  m,  Brüderschaft  vom",  ( 1 725/26): 

^'1  M79  **'3  G4Gß 

Pest  in  Danzig:  s.  Medizinulwesen 
Petition  es   der  Bürgerschaft  (1552) 

792^,,  809  812,,,  VfMn*.  Vf  31  lt0 

Vf  32  a 

Pfahlgeld:  zur  Geschichte  desselben 
Vf  215;  Krlass  Dietrichs  von  Altenbnrg 
(1341)  1222*7  Oy  10,;  Krhöhung  (15M1/85) 
Vf  147:  Johann  Kasimirs  Verzicht  auf 
seinen  Anteil  Vf  51  4I4:  Pensionen  regiae 
ex  portorio  Gedanensi  p:irtis  regiae  quot- 
annis  exsolvi  solitae  Vf  26  ^ 

Pfahlkammer  67215;  Ordnung (1691) 
'Y  76539  Vf\f)»\ Ursprung  ihrer  Schliessung 
°/43c;  Nachricht,  wan  die  Pfundknininer 
{reöffnet  und  geschlossen  worden  (1601  — 
1717)  U/43  9 

Pins- Verein  1009.*) 

Pockenhaus  s.  Lazarett 


Polnischer  TTaken:  BanmschHeflser- 
Ordnung  (1692)  <>f  76543 

Privilegien  (Sammlungen  von  Ver- 
fusHungsurkunden,  Statuta,  Constitutione«, 
Dekreten  polnischer  Könige  und  ähnlichen 
Acta  publica)  792  „6  801  821  831  834 
897 148  974  988  991  ,«,  1203  30,  1204  a 
1222  1293,04»,  (tfM  <>/ 93 ,  Oy  10  Vf  47 
Uq  4—11:  J.  B.  Schmidt's  Codex  diplo- 
maticus  784—785;  Auszüge  ans  Privilegien 
1229  9g  1293109  1295^  Vf  M  ^  Ver- 
zeichnisse von  Privilegien  etc.  1204  373 
1317  12:  Annotata  dazu  1225  75  ff 

Prokuratoren  s.  Gerichtswesen 

Prozess  -  Ordnungen  s.  Gerichts- 
wesen, Wette 

Pulverwage  s.  Wage 

P  und  er:    Ordnung  für  sie  (1585)  905 

Quäker:  vgl.  Vf  135, 

Rndaune:  Radannen -Ordnung  (1652) 
820  M;  Untersuchung  wegen  Verschlem- 
mnng  der  Radaune  (1703)  Vf  155 3»,: 
Häuser  welche  längs  der  R.  ihr  Gewerbe 
treiben  nf  93^ 

Rat:  Verzeichnisse  der  Bürgermeister 
und  Rnbmerren  K1H  838  ^  907  941  1024 
1646  „j,  <>M5«  Vq  24.397:  Schotts  Ver- 
zeichnis Üf  91 ;  Wappen  von  Rutsherren 
806n:  Ratsordnung  ( 1545)  'V76r,  OfMm 
Oy  13,  Vq  79  „  desgl.  (1658)  921,  desgl. 
(1768)  Oy  29;  der  Ratmniincn  Kid  1293,M. 
Sammlungen  von  Kdikten  und  Ordnungen 
des  Rats  797  798  820  834  894  897  ,4* 
9 1 6  c  <  >f  76,  Register  dazu  846  Vf  1 98:  Rats- 
sehlüsse  (1611/90)  1649  s»>,  desgl.  (1616/26) 
983,,  desgl.  (17.  n.  18.  Jahrh)  Vf  149; 
Auszüge  nnsSchlüssen91643;  Propositiones 
(1678)  Vfh\  m.  desgl.  (1702/4)  811,  desgl. 
(1731/37)  Vf  94:  Kpistolae  (1565-1579) 
vgl  Kasp.  Schütz;  Nucleus  epistolamm 
civit  Gedanensis  Vf  93;  Nucleus  declu- 
rationum  ad  libellos  supplices  Vf  128 — 130. 
Summarischer  Prozess  hey  dem  Rat  in 
Parteisachen  (1594)  Vf  54  m  f)"227,; 
Ordnung  betr.  Ahhörtfng  der  Parteisachen 
beim  Rate  (1678)  O/  76  Ä  Vf  227  ,3 ; 
Nachricht  wegen  der  bei  K  Rat  zu  den 
Prozess-Sachen  gewidmeten  Audientien 
Vq  75,  (vgl.  auch  Gerichtswesen). 
Vergleich  mitK  Gerichte  der  Rechten  Stadt 
wegen  jährlichen  Deputats  (1592)  OfM&o* 
Resolution  nnf  das  Bedenken  der  Gerichte 
und  der  dritten  Ordnung  (1596)  Vf  226 j,; 
Vergleich  mit  dem  altstädtischen  Rate 
(1595)  793,,  0/  34  Vf  154  ,19:  desgl. 
(1637)  793 3, 7  0/  34391  Vf  154  4J,;  <'<>ii- 
firrnatio  transactiouis  inter  primariam  et 
veterem  civitatem  (1637)  contractae  a 
Joanne  III.  facta  (1678)  793  ,6  Vf  155, 95. 
Kxcessus  magistratus  Gedanensis  971  g^; 
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Danzig  f Fortsetzung] : 

Diarium  des  J.  K.  v.  der  Linde  (1691/90) 
Uf  105;  Vorgänge  im  Kat  (1091—1703) 
Uf  84,;  Albr.  Rosenberg,  Acta  in  senatu 
(1705-1718)  Uf  117— 123.  Rntsdiener: 
Ordnung  Vf  7f> ]ä9.  Rats-Instigntor: 
Ordnung  1014  ,7,  ,7,b  of  40  ,9.  vgl. 
Kanzleien 

Rathaus:  Auszüge  Tli.  Hirsch«  1001 ,3; 
Specificatio  aller  Gemälde  nebst  ihren 
InscriptionihuH  902;  Renovation  des  Turms 
(166(5)  1621 .«,:  Abnahme  der  Fuhne  vom 
Turm  (1707)  934  ö:  Konst.  Schütz,  Vom 
Glockenspiel  des  liatsturmes  (1693)  Vf 
133 usft;  Lieder  des  Glockenspiels  803  803  n 

Hecht:  Gemeine  Regel  aller  Mißhand- 
lung zu  erachten  und  rechtlicher  Weise 
zu  bessern  (16.  Jahrh.)  {')'30137;  Rechts- 
verhältnisse 810  834;  vgl.  Gerichtswesen. 
Erbrecht,  Hypothekenwesen,  Kirchetirecht, 
Konkursrecht,  Willkür  und  s.  v.  Preussen 

Reedefahrer:  s  Schiffahrt 

Reformationsartikel,  hundert,  von 
K.  Raht  denen  Ordnungen  übergeben  (1574) 

»71S15 

Reformierte  Gemeinde:  Schrift- 
stücke zur  Geschichte  derselben  Uf  207; 
Tätigkeit  des  Seniorenkollegiams  (1048 — 
1059.  1719—1724)  Uq  08;  Almosen-Ord- 
nung (1651)  972  S4I  Of  70icr,  Uf  207  ,0; 
Masz  und  Weise  des  Strafamts  Uf  133  8M  u ; 
Georg  Pauli,  Conferaio  ecclesiae  refor- 
matae  Gedanensis  (1047)  Uf  133^;  Ob 
die  Reformirten  in  Danzig  mit  zur  Oon- 
foederation  gehören?  Uf  133.^;  Ob  die 
Reformirten  aller  Privilegien  der  Stadt 
Danzig  fähig?  Uf  133  s»»  Vgl.  auch 
K  irchengeschichte 

Responsa  Sigismnndi  Auguati  s.  Polen 
b.  v.  Sigismund  August 

Richter  s.  Gerichtswesen 

Riementräger:  Ordnung  (1030)  of 
76  ,Ä;  Verordnungen  für  die  R.  beim  Pnek- 
hanse  (1720/1)  Of  20 

Salzpacker:  Ordnung  (1092)  of  76547 

Scatulmucher:  Statutum  (1002)  und 
Ratsschlüsse  Of  70S13 

Scharfrichter:  Bericht  an  das  alt- 
städtische Gericht!  104(0  Uf  154  m;  Scharf- 
richterordnung (1059)  840  ('/70,M  Uq 

™  106 

Schiffahrt:  Ordnung  wegen  der  ge-  | 
strandeten  Güter  etc.  für  Nehrung  &  Schar-  | 
pau  (1592)  (>f  76<as:  Der  Reidefahrer 
Ordnung  (1037)  Uq  79  ,A:  Ordnung  für  die 
Bordingsführer  und  Schiffer  (1647)  "/70  97; 
Lotsenordnungen  (1079)  Of  703|9  303; 
Ordinantz  für  den  Revde- Aufseher  und  «lie 
Reyde-Fahrer  (1079)  Of  7Ci3Sl  :  Ordinanz, 
wie  es  wegen  der  mit  vieler  Kriegs- Ammn-  | 


nition  beladenen  Schiffe  gehalten  werden 
soll  (1094)  Of  70iVlt:  Trennung  der  Zunf  t 
der  Kahnführer  von  der  der  Rording» 
führer  (1743)  Of  93  ^3:  Ordnung  für  den 
Wasser-Baillv  oder  Hafenmeister  (1702) 
797  « 

Schneidemühle:  s.  Mühlen 
Schneider:  Joh.  Rollau  wegen  der 
Bonhusen  im  Franziskanerkloster  (154si 
Uf  140  jjq:  Decretum  episcopi  Vlodisla- 
viensis  inter  sartores  et  spiritnales  (15cY»> 
''7  140I9 

Schöffen:  Verzeichnisse  der  SchufTm 
der  rechten  (bezw.  und  alten)  Stadt  81h 
838*7  907  941,  Rl  1024  1040„o  ' 
Uf  9*1  (von  A.  Schott),  Uq  24  j^:  Wappen 
von  Schöffen  «00 a;  ihr  Kid  1293  v&:  im 
übrigen  vgl.  Gerichtswesen 

Schornsteinfeger :  , Kundschaff 
(1082)  902, Rib 

Schützen  haus:  Verbot  des  Umsehrti- 
bens  der  Spinder  und  des  Rauchens  v«»n 
Tabak  im  Schützenhaune  (1079)  820  ^ 

Schuld wesen:   vgl.  797  03:  »• 
Konkursrecht 

Schulen:  G ymnasium:  Th.  Ilirschs 
Kollektaneen  zur  Geschichte  desselben 
1005  1006;  Hirsch,  Das  Danziger  Gym- 
nasium 11.  seine  Säkulurfeier  1008  Fusz  2: 
Abtretung  des  Franziskanerklosters  7.11 
Einrichtung  einer  Schule  (1555)  1222  71 
Oq  10,78;  Besoldung»  Verhältnisse  der  liehrer 
(1589)  900 1  „:  Ad  professores  scripta 
publica  (1038*/39)  1202  3I9;  Prosrramiiu 
Aejridii  Strauchii  (1672)  1021  4üi:  Ünruhen 
(1673)  930 ,7;  Journalbüchlein  eines  Stu- 
denten des  Gymnasiums  (1770)  964:  Ofticin 
famuli  et  commoda  (1786)  932;  Besol- 
dungs Verhältnisse  der  Professoren  0795) 
885,:  Abiturientenprüfimg  (1833)  1001 
Marieusch  nie:  Schulordnung  (10121 
Uf  189  3Q:  Schulgesellen  zur  Pfarre,  8. 
Catherinen  und  S.  Johann  contra  den 
Schulmeister  im  Kinderhause  wegen  Be- 
singung  der  Leichen  (1587)  Uf  134 
Streit  wegen  der  Schulen  zu  S.  Marien 
und  S.  Petri  Grenzen  (1713)  969^ 
Vergleich  zwischen  den  Schulen  zu  S 
Catharinen  u.  S.  Bartholoinaei  wegen 
Hesingens  der  Toten  (1594)  Uf  154  i(r,: 
Ratsschluss  betr.  die  Schulen  zu  St.  <-•»- 
tharinen  und  St.  Bartholomaei  wegen  An- 
stellung der  U-hrer  (1089)  Uf  155  j»; 
RatsschliiKs  (1089)  betr.  die  Vakanzen  an 
den  altstädt  Schulen  zu  S.  Catharin»'' 
und  Bartholomaei  902 ,4,.  Umwandln»? 
der  latein  Schulen  zu  St  Bartholomaei 
11  St.  Barbara  in  deutsche  (1787  )  895 
Puu perschulen  tf/194;  Abstrafung  der 
Pauperknaben  969^ 
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Danzig  [Fortsetzung]: 

Seetief:  Scripta  und  Rechnungen 
1 1718/43)  Uf  93 

Sekretäre:  Verzeichnisse  941  Uf\S\ 
f'y  24;  Rangstreitigkeiten  und  Herren- 
titel 891  ,  uf  1«;  Sekretäre  am  Kgl.  Hofe 
Vf  33,«;  der  Altstadt  vgl.  Vf  155  ll0 

S  p  e  n  d  h  a  n  s :  Spendamts  -  Gedenk  buch 
Vf  188;  Ordnung,  wie  sich  die  Weiber 
im   Spendhuu*    verhalten    sollen  (1699) 

Spnnder:  Ordnung  (1036)  uf  76 K 

Stadthof:  Ordnung  (1660)  Uf  14; 
Ordnung  der  Fuhrknechte  (1678)  0/76*8 

Stahl:  Ordnung  betr.  Errichtung  des- 
selben Uf  76  lg5 

Stationgelder  für  den  König  von 
Polen  uf  42 

Statistisch  es:  Todes  rälle(1564)  1625 u: 
Anzahl  der  Geburten,  Todesfälle  und  Kom- 
munikanten (1600/1634)  1293^;  Das 
jezt  lebende  Danzig  (1779)  849 

Statuta  Karnkoviana:  s.  Polen 
*.  v.  Sigismund  August 

Statuta  Sigismundi  I.:  s.  Polen 
s.  v.  Sigismund  I. 

Steinbrücke  (d.  i.  StrassenpHaster):  , 
Reparatur  (1724)  uf  Vi 

Steuern:  Kontributionen  (1552— 1578)  | 
^'2644.:  Kriegsstenern  (1812)  vgl.  991;  | 
hundertster  etc.  Pfennig  792  j 04  797  57  g;! 
798 ,5b  969^6:  zehnter  Pfennig  von  Erb- 
frhaften  s.  Erbrecht;  Mietssteuer  von  I 
Häusern  und  Speichern  798 1S  b :  Schlacht- 
«teuer  von  Rindvieh  798  7  b;  vgl.  1203 
und  s.  v.  Accise 

Stiftungen,  milde:  788  789  1009«; 
vgl.  Kontiert,  Jakob 

Stock  meister:  Ordnung (1766)  797 ,,  w 

Strassen  1004,;  Pflaster (1724)  Uf  17: 
Beleuchtung  906  9 

Subsvndici:  Verzeichnis  91;  Rang 
'V'344a; 

Supplementuni  der  SHckpfeife  s. 
Kirchengeschichte 

8  y  n  d  i  c  i :  Verzeichnisse  derselben  94 1 ,73 
tf  91  t/y  24 

Taufordnung  (1628)  Uf  133 Ä, 

Teerhof:  Ordnung  (1639)  <>M6ßl3: 
Ordinanz  betr. Lagergeld etc  (1681)  'V"764,j, 

Territorium:  Privilegien  und  Hand- 
festen der  Dörfer  und  Güter  Uf  23  0/53 
uf  53a;  Ordnung  für  Kirchenvisitationen 
(i648)  Uf  138; ,39;  Ratsschluw  betr  Ein- 
treibung rückständiger  Land-  und  (»rund-  ! 
zinser  (1667)  Uf  63;    Untersuchung  der  I 
Güter  und  Einkünfte  der  Stadt  (1752-  1773)  | 
"/  51— 53a  uf  90;    Brauen  und  Ver- 
Hcbenken  von  Bier   Vf  26ö!7;  Einfuhr 
fremden  Brotes  verboten  798  9  b ;  Decretum 


Sigismundi  Augusti  de  non  admittendn 
appellatione  colonornm  il555)  uf  28. 
Höhe:  Pläne  <>/99  I  XVI;  Auszüge  aus 
den  Höhischen  Amtsbüchern  der  Bürger- 
meister (1576—1681)  Vf  153:  Höhische 
Amtsdiener  1014 ,74:  Oontributie  welche 
Kgl.  Maj.  czu  komet  auss  der  Stat 
Danczke  Gehitte  vonn  der  Höghe  genant 
(1533)  1507  4;  Revision  der  Ländereien 
(1585/6)  Vf  265g,;  Kxcerpta  aas  dem 
Rezessbuch  des  Höllischen  Predigerkon- 
vents(1690— 1718)  Cyi33,l4B;  Fundierung 
des  Prediger- Wittweiikastens  (1697)  Vf 
133 1I37  Werder:  Pläne  0/ 99  1  XVI; 
Landtafel  (1407)  880;  Landtafel-Ordnung 
und  Bestätigung  (158,3)  880a  iy  69  IV; 
Einteilung  in  4  Quartiere  902  *jo;  Auszüge 
aus  den  Werdersehen  Amtabüc  'iiern  (1579- 
1700)  Vf  150-151;  Werdersche  Amts- 
dieuer  1014  n*;  Unterhaltung  des  Weichsel- 
damms vgl.  £7  51 558;  Klage  eines  Werder- 
schen  Bauers  1203  343:  Mandat  um  Axelii 
Oxensternii  (1627)  1202  44;  Verpflegung 
der  schwedischen  Dragoner  (1705)  989  6; 
Gapitulntion  des  Werderischen  Witwen- 
Kastens  (1666)  Vf  133  n.0;  Verzeichnis 
der  Kirchen-,  Prediger-  u.  Schul-Güter 
(1696)  820,7,.  Nehrung:  Pläne  Uf 
99  VIII  XVI  XX;  Risse  der  Kämpen 
(>/99  VI  XII ,;  Auszüge  aus  den  Neh- 
mngschen  Amtsbüchern  (1586—170!))  Vf 
152;  Register  zum  Kontraktenbnch  '>/"81; 
Verbesserung  des  Waldes  Vf  162355; 
Holzschlag  der  Bewohner  des  Grossen 
Werders  in  den  Nehrungscheu  Wäldern 
vgl.  Uf  39  Uf  41 :  Vertrag  mit  Elbing 
wegen  der  Nehrung  (1509)  974  4,  t>;  Aus- 
zug dessen,  was  wegen  der  naab-  und 
Wasser-Linie  zwischen  Elbing  und  Danzig 
fürgefallen  67162509:  Ordnung  wegen  der 
gestrandeten  Güter  etc.  (1592)  Uf  76^: 
Des  Nehring-  und  Schurpauschen  Gebietes 
Regierungs-Staat  (1772)  861 ;  Tabelle  über 
die  Erhöhung  des  Kanons  983 ^  Schar- 
pan:  Pläne  uf  99  VIII  XVI  XX;  Ur- 
kunden über  ihre  Verpfändung  etc.  Uy 
10 152  Uf  26  4«j, :  Ausmasz  der  Ijändereien 
uf  52  a;  Register  zum  Kontraktenbnch 
Uf  81 ;  Reparation  der  Weichseldämme 
Vf  152  j^:  Des  Nehring»  und  Scharpau- 
schen Gebietes  Regierungs-Staut(  1 772)861 ; 
Scharpauseher  Winkel  s.  Werder,  Marien- 
burger.     Heia  s  Heia. 

Testamente:  Sammlungen  787 — 789; 
Verzeichnis  wohltätiger  Testamentsstif- 
tungeu  1009  4*;  Varia  über  Testamente 
('/  92a  III  IV.  Einzelne  Testamente  be- 
stimmter Personen  b.  unter  deren  Namen 

Tiefgeld  (1725—1751)  899  w 

Totengräber  969 jos 
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Danzig  [Fortsetzung]: 

Tractatus  portorii:  s.  Polen  (Ste- 
phan Bathory) 
Triangel  (Funktion):  vgl.  <>/  93  gß 
Tnrmpfeifer:  Ordnung  f//'  155^$« 
Turm  Wächter  in  der  Vorstadt:  Ord- 
nung (1601)  ?//  2801:! 

Unter-Richter  s.  Gerichtswesen 
Untersuchung  der  Güter  und  Ein- 
künfte der  Stadt  s.  Territorium 

Verfassung:  vgl.  Geschichte,  Privi- 
legien, Rat;  Beschreibung  des  Regiments 
oder  der  Regierung  der  Rgl.  Stadt  Danzig 
•'41  259;  Quaestiones  de  provcntibus  regiis 
solutis  vel  solvendis  civitati  Gedaneusi 
propositae  Vf  191  3,,:  Verfassung  und 
innere  Geschichte  vgl.  818  834;  Jus  publi- 
cum vgl.  Gott-fr.  Lengnich,  >Toh.  K  v.  d. 
Linde,  El.  Const.  v.  Tre  wen -Schröder 
Yincentius- Verein  1009 19 
Vogelschiessen  (1574)  915 1 

Vormundschafts wesen  s.  Waisen- 
wesen 

Vorrat:  Itatsedikte  798  ,b  3 

Vorsprachen  s.  Gerichtswesen 

Wachstafeln  783 

Wachtordnungen  955,  vgl.  Of  7G 
der  Altstadt  (1704)   Vf  155 m,  vgl.  Üf 
155  344  m 

Wage  und  ihre  Beamten  1004  ^7;  Ord- 
nung für  die  Punder  (1585)  905;  Ord- 
nungen für  die  Beamten  der  Grossen 
und  Eiserwage:  820pj,feb  Of  76271 
279  2«;  zwei  Ris.se  der  Eyser-Wage 
99  XIV;  Flachswage:  Ordnungen 
820lfl5  0/'  76  al;  Edikt  betr.  die  öffent- 
lichen Brot  wagen  (1700)798 5b;  Pnlv er- 
wäge: Revidirte  Pulverordnung  (1662) 
Of  76,77 

Waisen  wesen:  seine  Entwicklung 
vgl.  Uf  100  ig ;  Waisen-  und  Vormund- 
schaftsordnungen Of  37  (Nachtr.)  "/ 
76  ,6i       100.       Vgl.  Ausruf. 

Wallgebäude-Funktion  vgl.  797g* 

Wallschreiber  797  Hi  sib  % 
Wappen:     Dunziger    Familien  808, 

Danziger  Ratsherren  und  Schöffen  806  a. 

Vgl.  Vf  166  ,  2 

Wasser- Baillv   oder  Hafenmeister: 

Ordnung  (1762)  797  «3 

Wasserleitungen  h.  Brunnen 

We  i  c  Ii  s  e  1  g  e  b  äu  d  e(  Funktion) :  Scripta 

und  Rechnungen  < >/  93  2% 

Weichselmünde:  Fortalitium  in  ostio 
Vistulae  coriHtructum  s«»«>,  9021(M  'V54,*»; 
Befestigung  der  Ostschanze  vor  W.  (1653) 
Oy  8  y.  Artikel  für  die  Kriejrsleute  o/'7ß1M; 
Bericht  über  die  (;  bergab*  (17341  UfV24m. 
Vgl.  0/99  XIII  Of  100  Uf  197  8 


Wein:  Weinordnung  797  ,:  neue  Wein- 
ordnnng  797  7  0/  76  Ordinanz  üWr 
die  Bearbeitung  der  Weine  797  in0  0/76  ^ 

Werder:  8.  Dan/ig  s.  v.  Territorium 
Wette,  Wettgericht:  Varia  916  1  "f'M 
Uf  67  Vf  199;  Auszüge  aus  WettakM 
•'16  4.1;  Epitome  netornm  Vf  141  219:  K[>; 
tome  rerum  indicatarnm  Vf  141  3^.,:  l'r- 
zessordnung  8201Eti  897  91  of  7f>aj_  7737^, 
Uf  227    ;  Schlüsse.  Verordnungen.  Kdi<  i 
<>'/  27:  Formeln  bei  Erteilung  des  Bii-/tr 
rechts  f/204,;  Einleitung  des  Ordnn nir - 
Schlusses  betr.  die  in  fremde  .liirisdikti-riri 
geführte  städtische  Nahrung  (1721) 
O/  37  146  (Nachtr  ):  Wett-  und  HrtiMllur 
gericht  (1794)  802.       Verzeichnisse  *l--r 
Wettherren  897  n9  <7  26  .%,  ;  der  We  i 
herren  Eid  1293, 55 

Willkür:  ältere  Fassungen  (15.  .labrh  1 
7f2,5o  0*3°  ^'43,  (virl.   Vf  31  ,(VI, 
neue  W.  (1574  bezw.  1575)  792^  a 
£//  101;  revidierte  W.  (15971  792~*V  -s1-'i 
830  833  844  897  3  902.»  Vf  '60*  fV-Kl  , 
£//* 62  f  y  64 —(56.     A  uszüge  9 1 6  4S  1 2t  >4  .,, 
Register   Vf  13   W/"  67  Vj5.      Krinnen.r . 
betr.  Revision  der  W.  M67S)  Vf  61. 
Ratsedikte  betr.  die  W.  792  47i.  844,,.: 

Winter,  strenger:  936 34 
W  (i  1 1 111  u  11  u  f  a  k  f  u  r  Of  93  ^ 
Zehnte:  Nachricht  wegen  des  ZehciiüVi 
930« 

Zeitungen:   Rubachsclie  Nachrblitn 
935 

Ziegelscheune  in  der  Altstadt:  Onl 
innig  des  Ziegelmeisters  (1606)  Vf  lM,r 

Zi ininer-  und  Ziegelhof:  Ordn<nr. 
für  den  Zengwiirter  <[f  7«»  a;:, 

Zininierleiite  s.  Hauszinimermci»t<T 

Zölle:  Explicatio  der  Na  nun,  weift- 
in  causa  teloneorum  und  der  Zölle  zur  S-' 
von  dem  I  tanziger  Rate  gebrauchet  w>r«K  i 
Uf  51  34,:  Abhandlung  gegen  den  Zoll  i: 
dein  Port  der  Stadt  Danzig  1293tu 
Collnquium  inter  Belgam  et  Pruteiun 
ratione  telonii  Gedanensis  12021K7b:  u'i 
Kazanowskv,  Adam 

Zuchthaus  884  <  \f  2 1  Of  93  ^  Vi  222 

Zünfte  s.  Gewerke 

Zulage:  Memoire  siir  la  douane  de 
dite  Zulage  882;  Ob  Danzig  befugt  Vi. 
die  Zulage  zu  nehmen  Ufbl^;  vgl.  "/'^m 
Z  u  1  a  g  e  k  a  m  111  e  r :  Ordmi  ng  ( 1 6*4  j  Of  7*>;  r. 

Dassau,  .loh.,  Apotheker  in  Danzig  (I61L- 
902194 

:  Dauson.  Johann  es:  Adelsbrief  <  1052.  Oric 
1629 

David,  Luca«:  Prenssische  Chronik  Vf,-1 
Delfino,  Giovanni:  Relatione(l598)  lßö7f 
1661  3ir, 
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Delphinus.  Zacharias,  legutus  pontificius 

(1561)  1202 4-b 
Dembowskl.  Ant.  Sei»  :  Tratte  politique 
et  sreographique  du  rovaume  de  Pologne 
Vi  79 

Demuht  Bartsch  v.:  8.  Bartsch  v.  De- 
ment. 

Demuth,    Laurentius    Ludovicus  a: 

.»7:510.  vgl.  973 ::  Verse  1621 
Denzel.  v. :  Wappen  1620  45 
Derschau,  v.:  Wappen  1620 tf 
Derschovius.  Bernhard us,  notarius:  vgl. 

1517g 

Dersnick,    Alexander:    polnischer  Ge- 
■iundter  in  Danzig  (1656)  972^  ^ 

Deutschland:  Grellmann,  Statistik  von 
Deutschland  16*24 ;  Wappenbuch  deutscher 
Adelsgeschleehter  1620  Deutsches 
Keich :  M.  Chr.  Sprengel,  Dentsche  Reiehs- 
■„'esrhichte  1623,:  Prognosticum  de  ruina 
imperii  Kornau i  1625282  K  ai  ser:  Wappen 
DttOgj;  Verzeichnis  der  Kaiser  und  Reichs- 
städte 1615;  Prophezeiung  von  den  vier 
letzten  römischen  Kaisern  ( Karl  V.  — 
Rudolf  It.)  1625  293:  vgl.  die  Namen  der 
einzelnen  Kaiser.  M  ünzwesen:  945  1617 
Reichstage:  Speirischer  Rhatschlag 
<  1529»  1326  , ;  zu  Spever(l544)  vgl.  1326 134; 
Augsburg  (1548)  vgl.  1625^  Uf  26251 
Vi  Mm;  Augsburg  (1550)  1326 170  so»; 
>|»ever  (1570)  vgl.  1625  4,4;  Regensbnrg 
1594)  1625 6,3  «9  ff.:  Satire  auf  den  Re- 
irensburger  Reichstag  (von  1653)  1025  3. 
Kreise:  Jus  sessionis  der  (Grafschaft 
Hnineberg  auf  den  fränkischen  Kreis- 
tagen (15«M)  1625  07,  ff.:  fränkische  Kreis- 
tasre  zu  Nürnberg  (1593/94)  16256TO» 
Stande  des  fränkischen  Kreises  an  den 
Kaiser  (1644)  1202  Ä:  Berichte  der  Ge- 
neralmünzwnrdeine  des  fränkischen,  bayri- 
schen und  schwäbischen  Kreises  (1666/67) 
'('17  ijjj;  niedersächsischer  Kreistag  zu 
Lüneburg  vgl.  1247  g^b;  Schreiben  des 
iiiedersächsischen  Kreises  wegen  des  Stifts 
Strassbnnr  ( 1592)  1625 a^:  obereächsischer 
Kreistag  zu  Wittenberg  (1591)  1507  „8.  1 
Kinzelnes  zur  Geschichte:  Wahltag  zu 
Frankfurt  (1562)  1326 m  ff:  Confinnatio 
(»rivilegiorum  nationisGermnnicae  in  regno 
(ialliae  mercutorum  (1595)  D525w:  Frie- 
densverhandlungen zu  Münster  und  Osna- 
brück vgl.  1202 ;„,5  3,3»,  3)5:  Nene  Zeitung 
iinssm  Parnasso  (Satire  1658)  1516 
Friedensverhandlungen  zuNvinwegen  (1678) 
1517  fQ.  Kirchengeschichte:  Be- 
ilenken der  Theologen  sen  Nürnberg  über 
•len  Artikeln,  so  künftig  zu  Schmalkalden 
'-'«handelt  werden  sollen  (1537)  1326,-; 
Interims  Bedenken  132*5  j,;  Bekenntuis- 
"chrift  der  protestantischen  Reichsfiirsten  , 


1326  180;  Schriftstücke  zur  Geschichte  der 
Gegenreformation  1625;  De  statu  religioniB 
in  Germania  consilium  Romae  scriptum 
(1602)  1273  ;  Evangelium  von  der  Hoch- 
zeit znCana  (kathol.  Streitschrift)  151 7, 0I. 
Deutsche  Sprache:  vgl.  s.  v.  Bind- 
briefe, Formel  n,Gedichte,  Rätsel.Schwänko, 
Sprüche.  Niederdeutsch:  Sächsische 
Weltehronik  1614  Der  Seele  Trost 
1614 ,0,;  Brodersz  on  süstersz  en  frest. 
doch  niet  1207  Thornur  Friede  (1466) 
67  16485 

Deutschlender.  Peter:  Hs.  aus  seinem 
Besitz  900  b 

Diebltsch.  v.:  Wappen  1620  „ 

Dieherrn  zu  Herzogswaldau.  Frhr.  v.: 
Wappen  1620  47 

Dieren,  Heinr.  v.:  s.  Diihren. 

Dieskau,  v.:  Wappen  1620,5 

Dietrichstein,  Graf  v.,  Krabischof  v.  Salz- 
burg: Wappen  1620  27 

Dllger,  Tbinziger  Familie:  Schriftstücke 
über  sie  805;  Stammbaum  805 1;  Wappen 
806  a 

Dilger,  Adrian  (1670—1708):  Lebensabriss 
804 

Dilger,  Arnold:  Hs.ans  seinem  Besitze  1503 
Dilger,  Daniel,  Prediger  in  Danzig:  Brief 
an  ihn  (1630)  1202  ^b;  Kxemptio  Herrn 
Dan.  Dilgeri  cum  substitutione  seines 
Sohnes  Nathanaelis  Dilgeri  (1638  *  1643} 
Uf  133  293?  Streit  mit  F.  Schöning  (1641) 
133,8,1.  Vgl.««  13  95 
Dilger,  Nathanael,  Prediger  in  Danzig: 
Schriftstücke  von  ihm  und  über  ihn  805; 
Beistand  u.  Amt«nachfolger  seines  Vaters 
<1«38  u.  1643)  Uf  133  *»:  Schreiben  an 
••>•'  '^«bwi  D735  Uf  134©,,;  Citatiou 
vor  das  Tribunal  in  Lublin  (1671)  151644gb 
Uf  133553;  sein  Tod  und  die  Ernennung 
seines  Nachfolgers  Uq  41  407  Vgl.  Uf 
133 

Dirschau:  Willkür  ty59V;  Laufende  Ur- 
teile Uf  59  V5I;  Urteil  des  Landgerichts 
betr.  ('onradshammer  (1556)  t/72637*:  Kon- 
trakt des  Scharfrichters  (1660)  1335 

Dltffurth.  v.:  Wappen  1620  47 

Dlttrich,  Kuphrosina  (1605;:  Schuldver- 
schreibung Dltö^ß 

Dlugoss,  Johannes:  Historiae  Polonicae 
Ii  her  VII  — X  Uf  70 

Dodenhoff.  Daniel:  vgl.  930  a 

Dönhoff.  Gerhard  Graf  v.:  Anbringen  an 
die  Stadt  Danzig  (1637)  und  Antwort  der 
Stadt  1202,<r,  so,»,  1553  5  9  Uf  51  3»  534: 
Trostschrift  über  seinen  Tod  (1648)  1205 s 

Dönhoff,  Stanislaus  Graf:  1333 

Dönhoff.  Wludislaus  Graf:  2  Universale 
(1678)  1527  51y  oog:  Brief  (1680)  Uq  57^ 

Döring,  Danziger  Familie:  Wappen  806a 
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Döring.  Joh.  George  (1778)  797  M 
Dohna,  Ahrahutn  Burggraf  v.:  Relation 

vom  Niederländischen  Kriegswesen  (1608)  i 

1652.» 

Dohna,  Alexander  Graf  v.:  Briefe  (1807—  ! 
188t»)  1349 

Domhardt.  Joh.  Kriodr.  v.:  Schreiben 
un  das  Domkapitel  zu  Frauen bürg  (1772) 
Of  204  50 

Domsen,  Joh.,  Prediger  in  Danzig:  Unter-  I 

schrift  betr.  da»  Abendmahl  (1561)  967 
Dorne,  Joh.  Lndw.  v.,  in  Danzig:  Streit 

mit  J.  G.  Richter  (1772)  Uf  201  M 
Dornhelm,  v.:  Wappen  162047 
Dostorpff.  Franz  v. :  Brief  an  ihn  (1576) 

1246  m  (vgl.  1264,») 
Downing.  Ambassadeur  ä  la  Haye  (1672) 

1517  70 

Dreger,  Fried r.  v. : Auszüge  aus  den  kleineu 
Hnndfcstenhüchern  dea  Deutschen  Ordens 

Uf  27 

Dreiritter,  Matthias,  pastor  Lundsbur- 
genais  (1579)  1826  ^ 

Dreyer,  Christian,  Hofprediger  in  Königs- 
berg:  Klage  der  preußischen  Stände  gegen 
ihn  (1669)  1621  13ft 

Drojowski,  Johannes,  episcopus  Vlndis- 
lavicnsis:  Decretum  (1555)  Uf  140  n, 

Dubendorff,  A.:  Berechnung  de8  zu  Marien- 
werder neu  zu  etublirendcn  Commercii 
(1756)  Of  93 m 

Döhren,  Heinr.  v.:  Interrogutorin  derMano- 
n inten  l>eantwortet  (1678)  973  « 

Döhren,  Joh.  v.:  vgl.  94f>&b 

Dürr,  Rupert  ub:  auf  der  Synode  zu  Königs- 
berg (1554)  1327 i  ff. 

Duncker,  Gregorius,  Physicus  zu  Königs- 
berg 1263^ 

Durandus:  Erklerung  des  Sprüchleins  des 
alten  Lehrers  Burundi  von  der  wahren 
Gegenwart . . .  Christi  (in  deutschen  Versen) 
1625  m 

Dzialinski:  Protestatin  civitatis  Gedanensis 
ratione  bonorum  terrestrium  adversus  do- 
minos  Dzialinscios  et  ipsornm  adhaerentes 
(1633)  1202 ,54b  Ut  2Km 

Dziatinskl,  Kaspar,  episc.  Cnlmengis: 
Schreiben  (1642)  1202  mb 

Dziatlnskl,  Paulus,  Palatinos  Pomeraniae: 
Schreiben  (1640—1642)  1 2t>2     ^  «7  b 

Dziatinski,  Stauisl..  Woywode  von  Marien- 
burg:  erklärt  die  Elbinger  in  die  Acht 

83183 

Dziaiinski,  Thomas:  Kleiderordnung  für 
die  beiden  Marienbnrger  Werder  (1701) 

E. 

Eber,  Paul:  vgl.  1604 
Eckersdorff,  v.:  Wappen  1620  4, 


Eggebrecht,  Dan.  Joach.  (1666)  vgl. 
Of  54 

Eggert,    Johann  Kphraim:    Orgedn  in 

Donzig  926 
Eggert,  Joh.   Karl  Willi  :  Orgelbauer. 

liiHtrumenteumacher  ...  in  Danzig  995 
Eglofstein,  Fhr.  von  und  zu:  Wappen  16205, 
Ehler,  Arnold,  in  Donzig:  AnagrommaU 

in  coronationem  Johannis  III.  etc.  902^. 

Verse  vgl.  1621  jss  ff. 
E hier.  F  r  i  e  d  r  i  c  h ,  Danziger  B ürgertneister : 

Adelshrief  (1658)  1370^       Vgl.  136* 

Uf  133  w, 

Ehler,  Karl  Gott  lieb:  Curae  sub*ecivae 
de  coneursu  et  prioritate  ereditorum  810  ,73 
940,  Of  37  2  (Nachtr.)  Uf  46,,,  Uf  33  7t: 
Anmerkungen  über  den  Canon:  Kauf  bricht 
Miete  Uq  33,«, 

Ehrenberger,  Christian,  Schulmeister  in 
Grosszünder  (166«):  973 19 

Elchaepfel:  Prophezeiungen  aus  ihrer  Be 
schaffenheit  1292  1 

Eich  holz,  v.:  Wappen  1620« 

Eichler  von  Auritz,  Frhr.:  Wappen  l«*».s, 

Eichstaedt:  bischöfliches  Wappen  1620,, 

Eickstet,  Valentin  v. :  Annales  Pomera- 
niae (deutseh)  1640, m:  Epitome  annalinm 
Pomeraniae  1641  s;  Vita  Philippi  duei- 
Stetini  Pomeraniae  1641  7<      Vgl.  1»U2 

Eilenburg,  A  ndreas  v.:  Instruktion  (IHtKi- 

1238» 

Einhorn:  dadurch   erzielte  Wunderkurvu 

971  54«»  57« 

Einlage«  DanzigerNehrung) :  Handfest^  1563) 
Of  23  81;  Bericht  wegen  Schievenhorst  und 
Einlage  an  Johann  III.  (1677)  Of  23« 

Einlage  ( KreisElbing) :  Streit  darum  zwischen 
Elbing  und  dem  Könige  Uf  51  400 

Ein  Wald.  Hieronymus:  Bericht  betr.  die 
drei  gerichteten  Übeltater  Funck,  Horst 
und  Schnell  (1566)  1246 » 

Eisersdorf,  v.:  Wappen  1620^ 

Elbing:  Varia  Of  84;  Handfesten  und  Pri- 
vilegien (1246—1457)  1261  13S;  Index  pri- 
vilegiomm  1317  Aufzeichnungen  zur  Ge- 
schichte der  Stallt  1316;  Stammbaume 
Klbingscher  Geschlechter  1319—1321 : 
Pläne  der  Klbingschen  Landereien  (163Vi 
Of  99X11;  Villae  pagi  et  fundi  ad  novarn 
civitatem  Elbingensein  antiquitns  pertinei)- 
tes  r/5l4Qo:  Anspruch  auf  Einlage  Iwi 
Köbach  vgl.  Uf  51  400;  Inscriptio  in  vilia 
Hansdorf  prope  Elhiugam  1204^;  "Wh« 
wegen  der  llaab-  n.  Wasser-Linie  zwischen 
E  und  Danzig  vorgefallen  Uf  152  «*»:  In 
formatio  de  burggrnbiatn  Elbingensi  Ii 
51  „6;  Münzrecht  vgl.  1256,-4;;  Ecclesiastica 
(1246- -1617)  ex  Zamelii  Coli  Mise.  Ui 
133lftt:  Prediger  und  Lehrer  in  Elbini: 
und  den  Elbingschen  Dörfern  Uf  156;  Ge 
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lehrtengeschiehte  vgl.  Uf  90;  Chroniken 
s.  u.  Falk,  Gbph  ,  Itamsey,  Kurl. 
Vertrag  mit  Dnnzig  wegen  der  Nehrnng 
(1509)  1)74«  b;  Goosilium  P  Royzii  in 
causa  senatus  Klbiugensis  (15*  1H>  Uf  64$; 
Coustitotiones  (1568)  71)2  M  H21  Ä;  Reli- 
fionsprivileg  (1588)  831  <» ;  durch  St.  Dzia- 
liiuski  in  die  Acht  erklärt  831g);  Besuch 
Vlodislaus'  IV.  (1634*0  1202  mu;  histor. 
Lieder  aus  der  Zeit  den  schwedisch-polni- 
acbeu  Kriegs  (1655  f.)  989  ,  12<>3  M,  ^  4,s 

415  41«  430  423  424  433  121^909  *>*'.  Kid  all 

.Schweden  <lÜ5ti)5»15TO  12*8»  b  £)  1  If^b; 
Kxctrpta  ex  pnetis  Bidgostiensibo*  (1657) 
lwtr.Kll»ing6'/'51  41*413;  Königliche  Diplome 

(1660)  £'/  öI^ot^qh;  synkretistiseher  Streit 

(1661)  960  Actus  commissorialis  ( 1667) 
131?*;  Vertrag  mit  Brandenburg  (1698) 
1517        Verse  (1704)  989  ,7.     Vgl.  1648 

Hlrlchshausen,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  u 
Elverinus,  Gabr  :  Sclireiben  (1661)  969  4„ 
Endler.  Oswald:  Verse  (1645)  1202 su 
Engelcke  (v.).  Danziger  Familie:  Genealogie 
m  8061»  IV;  Wappen  «06 a  999  III  IV 
V  VI  VII  Stammbäume  und  Fnmilieiv- 
urknnden  999 
Engelcke.  Adrian  (I):  Wappenbrief  (15HN) 

9**y  in 

Engelcke,  Adrian  (II):  Von  den  Accisen 
der  Stadt  Danzig  (1647)  HlO<Jß  Uf  60  «„; 
vom  Dantzker  Bürgerrecht  820* 

Engelcke,  Benjamin:  Von  den  Händeln 
der  Reformierten  in  Danzig  Uf  10 9:,;  Repro- 
teststio  gegen  Dan.  Joach.  Kggebrecht 
(1666)  Uf  54^ 

Engelcke.  Kuphrosina  Priderica:  vgl. 
H99  VII 

Engelcke,  Friedrich  (iottlieb  (v.):  An- 
weisung, wie  der  Nehringische  Wald  ver- 
bessert  werden  könne  Uf  152  g^:  zwei 
Rechtsgutachten  (1692/95)  Uf  64  ^  ^b; 
Gedanken  über  die  Landeskontribntionen 
in  Preussen  (1701)  UfMm;  vgl.  986. 
Adelsbrief  (1700)  999  V 

Engelcke,  Peter  (iottlieb:  Adelsbrief 
(1K05)  999  VI:  seine  Deszendenz  999  VII 

Engelcke,  Sigismund  Ehrenfried:  Wap- 
penbrief  (1696)  999  IV 

England:  Politiae  Britaunicae  descriptio 
1654  3g;  Privilegia  a  regibus  Angliae 
mercatoribus  Hausae  Teutonicae  coneessa 
1648  8;  De  charismate  seit  dono  sanationum 
regibus  Angliae  coneesso  1654  m;  De  riti- 
hus  in  ecclesia  Anglicana  usiüitis  1654 1^: 
Ez.  Spanheim,  considcrations  nur  les  rangs 
des  mylords  et  pairs  d'Angleterre  fy  39i: 
Periodns  itinerarii  in  Ilollandiam.  Selan- 
diani  et  Angliam  suscipiendi  1654)05 
Geschichte:  Zur  englischen  Geschichte 
im  17.  Jahrh.  vgl.  1202  S41b  Ui\>  ff.;  Wunsch 


für  die  Kngelländer  und  Holläoder  (17. 
Jahrh  )  1621*41 ;  Hochzeitsreise  Friedrichs V. 
von  der  Pfalz  nuch  Kngland  (1612)  1654  )08; 
Englische  Gommercien  in  I  »unzig  (1622/39) 
Uf  Iii  mq;  Beschreibung  des  Köuigl.  Schi  Res 
Royul  Sonverain  (1637)  1202«!»,;  Schlacht 
bei  Naseby  (1645)  1202  333;  Anglorum  post 
factum  impudens  imprudens  poenitentia 
(1660,  Verse)  1204  i%g;  Batavus  somnians 
de  bello  Anglico-Batavico  (1665)  1621»,; 
Friedensarticuln  zwischen  den  Kngelländern 
und  denen  von  Algiers  (1671)  1621  44g; 
KontraktDanzigsmit  der  englischen  Nation 
U706)  Of  35;  Burnet,  englischer  Prediger 
in  Danzig  vgl.  Uf  133  25;  vgl.  1026Ä43. 
Fürsten:  Die  Hansa  an  Königin  Elisa- 
beth  (1572)  Uf  2671»  Jakob  I:  Jndi- 
cium  inter  Tilenum  et  Monliiiaeum  1664  *J9; 
Johannis Zamoiski  ad  Jacobum  pro  Jesuitis 
interceasoriae  Uq  38 «  Karl  I.:  Brief 
an  ihn  (1629)  1202  Ä:  Krönung  (1633) 
12021Mb;  Schreien (1636)  1202  ,mb;  Oratio 
qua  matrimouinm  tili  au  suae  Marine  cum 
principe  Aurasionensium  proposnit  (1641) 
1202  246  b;  Enthauptung  121X3 3«  ff. 
Karill:  Briefwechsel  mit  den  Genernl- 
staaten  (1663/68)  1515  mb  164b  #6  1516wb 
1621  4jt  4Iab  4l5  417  41Äb  42,;  Briefwechsel 
mit  Danzig  wegen  einer  Predigt  Grucigurs 
(Hm)  1621  ^45  ff.  Uf  134 116,  ff.;  Friede 
mit  Ludwig  XIV.  (1667)  162145«;  Friede 
mit  Dänemark  (1667)  1621443  Vgl. 
Berkley,  Will.;  Cromwell:  Fairfax; 
London;  Strafford;  Arabella  Stuart 

Epaeretut,  J  o  h.  :11h.  ans  seinem  Besitze  1513 

Eppen,  Johanna  Gharlotta  <f  1813)  794»«; 

Eppingen,  Wi  lh.  v. :  Schreiben  an  ihn  12052, 

Erfurt:  Gontroversiae  inter  magistratum  et 
J.  G.  Joch  (1724  ff.)  Uf  mt 

Ermland,  Bistum:  Fundutio,  iura,  privilegiu 
et  libertates  ecclesiae  Varmiensis  1248a  ai; 
Papstbullen  betr.  das  Bistum  12188^; 
Bischöfe  vgl.  Uq  35  und  s.v.  Plastwig, 
Treter;  Privilegium  cupitull  Varmiensis 
super  electione  episcoporum  Varmiensium 
(1512)  vgl.  12265«;  F.logia  episcoporum 
Varmiensium  (Disticha)  1248  a 61b;  Extra- 
dition  der  Kataster  an  Preussen  (1772) 
Uf  204  50  Schriftstücke  etc.  der  einzelnen 
Bisch« »fe  s.  unter  deren  Namen. 

Ernberg,  Petrus  ab  (16.  Jahrh.):  1626I43 

Esslinger,  v.:  Wappen  1620 4«, 

Etat  general  de  la  sante  de  l'Europe  (1669) 
12036S5 

Eyb,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  M 

F. 

Fabricias,  Eberhard,  Prediger  an  Kreuz- 
nach: Uf  207  18 
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Fabrlcius,  Friedrich:  vgl.  Linde,  Joh. 
Ernst  v.  der.  Schreiben  «in  F.  wegen  den 
cessiouibus  bonorum  . . . 

Fabrlcius,  Jacobus,  Prediger  in  Danzig: 
Historia  notulae  928  Uf  22— 23;  Was  in 
Reügionssachen  den  (geistlichen  in  der 
Krön  Polen  zu  trauen  sei  oder  nicht 
Uf2Wu;  Predigt,  darinnen  eine  Verant- 
wortuuge  seiner  Lehr  und  Lebens  (1596) 
Uij  28  U7 ;  Epistolu  ad  Michalojevium(1606) 
Lf  221  jgb.  Citationen  gegen  ihn  (1596) 
l—s?  Streit  mit  Brackermann  Uf  221 4 

Fabrlcius,  Johanne»:  Verse  (1645) 
1202  309b 

Fabrlcius,  Thomas,  Prediger  in  Danzig: 
Streit  mit  M.  boletus  Uf  22  OT  I09  „5  llg; 
Traktate  Uf  22  m  ff. 

Fabrlcius,  Vincentius,  Danziger  Syndi- 
kus: Informatio  de  apnellationibus  in 
causis  criminalibus  non  admittendis  870  ö 
Uf  92 121  b ;  Informatio  in  causa  caducorum 
1015  8i  ü;  Billet  1616  ,0;  Verse  vgl 
1621     b  ff.       Vgl.  971  «Sri  1656  «4 

FahrenholU,  Christ.,  Bäcker  in  Danzig: 
vgl.  886  1 

Fairfax,  Lord:  vgl.  1203^ 

Falck,  Johann,  Prediger  in  Donzig:  Acta 
tat  bar  i  neu  Uf  31  ggg;  Beilage  und  Be- 
denken (1727)  794  IM  ^9  30  ige ;  theologi- 
sches Gutachten  (172»)  üq  30  m;  betr. 
die  Ordination  des  J.G.Kirsch  Uf 31 ,039 

Falk,  Christoph,  Schreib-  und  Rechen- 
meister in  Königsberg-Kneiphof:  Histori- 
sches Sammelbuch  1259;  Elbingische 
preussische  Chronik  Uq  16;  Verzeichnis 
derÄmter  und  Städte,  welche  F.  inPreussen 
gesehen  und  bewandert  1284  sos;  Reis- oder 
Wanderbüchlein  vgl.  zu  1284  «gl  Chroniken 
und  andere  Hss.  aus  seinem  Besitze  1260 
1267-1270  1272  1280  1284  1327  Uq  16. 
Schreibschüler  von  ih?n:  vgl.  W.  Gerckin, 
Jouch.  Gros,  Audr.  Kersberg,  Klias 
Knauf,  Leven  Lapaut,  Hans  Racaw, 
Michel  Ros,  Joh.  Rosen berg,  Joach 
Rosenzweig,  Tobias  Rosenzweig, 
Jorg  Valtikaitis 

Falk,Florian,  cauonicusCrusvicensis:  973; 

Farensbach:  Brief  an  Sigismund  III.  (1621) 
1202  Wb 

Federau,    Hieron.:   seine  Ehescheidung 

(1669)  1517  w 
Fehlau,  Georg,  Prediger  In  Danzig:  vgl. 

Uf  133  ,»9 
Fehrmann,  Joh.  (1707):  934  » 
Fellltsch,  v.:  Wappen  1620 » 
Feldtner,  Jacob  um,  Prediger  in  Thum 

(1683):  Uf  134«» 
Fentzel,  Lorenz:  zwei  Abhandlungen  über 

Danziger  Münzverhältnisae  (1566)  942  942  a 


Ferber,  Danziger  Familie:  Genealogie  8W 
806  bV   Uf  17211;    Wappen  H4*>a 
Historia  der  Ferberischen  Händel  867  -Kt 

Ferber,  Eberhard:  Urkunde  Sigismunds  1. 
über  ihn  (1525)  Uf  115,» 

Ferber,  Konstantin,  Dunziger  Bürger- 
meister  (I):  Verleihung  des  Gutes  Nobel 
(1555)  Of  40;  Transakt  mit  den  alUiädk 
Fleischern  wegen  des  Gutes  Nobel  (157») 
0/23  «7     Vgl.  zu  971  K 

Ferber,  Konstantin  (II  17.  Jahrh.):  R<*. 
aus  seinem  Besitz  831  1360 

Ferdellus  homicida:  Epitaphia  auf  ihn 
1025  3,  34 

Ferdinand  I.,  deutscher  Kaiser:  Vorehrunt:, 
so  Keyser  Ferdinando  durch  den  Türcki- 
schen  Keyser  vorehret  1326  307;  Geburt 
seiner  Leibeserben  792  94 
Ferdinand  II.,  deutscher  Kaiser:  Briefe  und 
Schreiben  1202  54  1515  5i;  Schreiben 
an  ihn  1202  iRbigjb;  Adelsbrief  für  Schu- 
mann vgl  1009 ig;  päpstliche  Gesandtschaft 
an  ihn  1659  Ä;  Schreiben  seines  Beicht- 
vaters an  einen  Jesuiter  gen  Hildesheim 
(1628)  1202  m b 
Ferdinand  III.,  deutscher  Kaiser,  König  von 
Ungarn:  Brief  (1636)  1202 1K7;  Schreiben 
an  Ottavio  Piccolomini  (1638.  Orig.)  162*; 
Schrift,  die  ihm  durch  eine  unbekannte 
Mannsperson  1640  übergeben  worden 
1202  ot*>;  Responsio  ad  replicationem  le- 
gati  Anglici  (1641)  1202  ^b;  Schreiben 
an  ihn  (1644)  1202305:  Adelsbrief  für  Joh. 
Dauson  (1652)  1629;  Epigramm  auf  ihn 
1515  xst;  Rätsel  auf  sein  Absterben  1621  ^ 
Ferenthell,  v.:  Wappen  1620M 
Ferrara:  Sanctaligische  Gregorische  Ver- 

bündnis  (1586,  erneuert  1598)  915 14S 
Feyerabent.  Hans:  vgl.  1264 M 
Flehte!,  Danziger  Familie:  Wappen  *06u 
Flehtet,  Georg,  ans  Erfurt  (1674)  902  ,90t 
Fidler,  Valer.:  Epistola  ad  Barth.  Wagne 

rum  (1568)  969 16S 
FierleJ,  Nie:  Okolo  czaighausu  w  Polsere 
1506 ,77 

Füonardi,  Monsignore  (1643):  vgl.  1659^ 
Flsbeck,  Valentin:  s.  Visbeck 
Fischer,  Christian   Gabriel.   Prof.  in 
Königsberg:  Acta  Fischeriaua  in  causa 
tentatae  reformutionis  academicae  et  ideo 
suscitatae  persecutionis  pietisticae  132^: 
Sam.  Huwaert*  Reisetabellen  Uf  167— 17<» 
Fischer,  Christoph,  Danziger  Ratsherr: 
Introduetio  in  libros  fundorum  civit.  (ie- 
danensis  835  836  3  836  a,  Of  33  Uf  38« 
UfWJ;  Information,  dass  der  Stadt  Danzig 
Schilfe  unter  deroselben  Flaggen  navigiren 
können  971  7*5 
Fischer,  Michael:  Fortsetzer  von  Böttichcr? 
Kirchenregister,  vgl.  947  tat 
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Flachsbinder,  Juh  :  s.  Dantiscus 
Flacius  Illyricus,  Matth.:  Urteil  von  der 
preossiscben  neuen  Confassion  1327  ]<»; 
Knturlaubung  von  Jena  (1662)  lffiffif»; 
Briefe  an  ihn  1247  130b,g,  Kin  flacia- 
nisch  Gesprech  wegen  der  Kasein  und 
Lichtem  aufn  Altar  (in  Versen)  Ut/  2H  ^ 
Ränder,  Danziger  Familie:  Wappen  HOGa 
Hemmlng,  Jacob  Heinrich  v.:  Historien 
itarratio  c|ua  tempus  modus  et  rationes  in- 
«luctionia  copiarum  Saxonicarum  in  regnum 
INjloniuedeclarantur(1712)  67224a;  Becit 
de  ce  qui  s'est  passe  ä  la  Diete  de  Var- 
*ovie  (1719/20)  1526  3li:  Beflexions  sur  le 
manage  Uf  21H  II;  Nachricht  wegen  des 
Vergleichs  über  dasCommnndo  den  General 
Fleinmings  Uf  1 1»1  ä7 ;  .Schreiben  an  ihn 

Förtsch,  Mich.:  vgl.  Uf  135 m 
Formeln:  fiir  Briefe  &>2g]  915 m;  für  Eide 
Sl»7131  902  m:  für  Kundschaften,  Lehr- 
briefe, Geburtsbriefe  etc.  902  ltß;  Binde- 
hriefe  915  in;  wie   man  Bräutigam  und 
Braut  Glück  wünschen  soll  915  78;  wie  mau 
den  Jungfrauen  die  Brautschale  bringen 
*>11  915  t,;  beim  Hochzeits-  und  Gevatter- 
Bitten  9167g 
Forret,  Johann:  vgl.  X'q  76 
Forster,  Daniel  (1 627) :  vgl.  Uf  45 , 
Forster,   Georg:    Th.  Hirsch   über  ihn 

1(MW  ViL*x.  ß 

Frankenberg,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  M 
Frankfurt  a.  M.:  Kesponnjim  des  geist- 
lichen Ministeriums  in  »Sachen  Strauchs 
(lfi74)  Uf  134  aj»;  Kupferstiche  925 «jb« 
Frankreich:  Remarques  sur  la  France 
1273  1JM;  Observationes  de  Gullia  1654  aifJ; 
Bericht  über  den  Handel  Frankreichs 
(17.  Jahrh  )  1517  10M;  Briefve  deacription 
de  Testat  ecelesiastique  en  France  (17. 
Jahrh  )  1515  ns;  Zauber- und  Hexenweseii 
in  der  Pfarrei  Courdeinanehe  1517  «>. 
Geschichte:  Zur  Geschichte  der  Hnge- 
nuttenkriege  1625  passim;  Testament  de 
la  Ligne  (1594,  in  Versen)  1625M8:  Teata- 
mentum  sanetae  Ligae  1625^;  Einzelnes 
zur  Gesch.  des  17.  Jahrh.  1202  «b  is7 
s«b :  Politisches Becept  vor  die  Frantzosen 
V I T.  Jahrh)  1203  gjn;  Legatus  Galliens 
Claudius  de  Meines  (1689)  vgl.  Uf  26  t,,^; 
Vertrag  mit  Schweden  zu  Fontainehienu 
1I66I)  1515  Jto:  Disiugunno  di  Borna 
uffascinata  dalle  male  passioni  per  il  fatto 
sejruito  tra  Corsi  et  Francesi  (1662) 
1515 1M;  Alliance  mit  Portugal  (1667) 
1621  m;  Vaisseaux  de  France  (1670) 
1517  108:  Streitigkeiten  mit  Danzig  (1697— 
1713)  Uf  141  761.  Fürsten:  Hein- 
rich HL:  Schreiben  an  ihn  (1584)  1625 
917 wo-    Heinrich  IV.:  Apophthegmata 


1654  £*:  Schreiben  1625  y!j  130  17.»  .150 
1657 149;  Schreiben  an  ihn  1657  „;i  vgl. 
1625  go4  11  ;  Sendung  des  Jacobns  Segurins 
an  die  protestantischen  Fürsten  Deutsch- 
lands und  deren  Antworten  (1583/4) 
1625»,  fl'.:  Sieg  über  die  Liga  (1590) 
1625  172 173:  Audienz  der  Deputierten  der 
reformierten  Religion  zu  Nantes  (1593) 
1626549;  Confinnatio  privilegiorum  nationis 
Germunicae  in  regno  Galliae  mercatoriim 
(1595)  1625  m-,  Sur  la  retraite  du  roi 
H.  IV.  poursulvi  pur  Albert  archiduc 
d'Austriche  1515  147;  Mordversuch  des 
Joh.  Custellus  1625  886-  Kpigramma  in 
regicidium  Henriei  Mugni  1654  47;.:  vgl. 
1625^43  1657 15«.  LudwigXHl  :  Schreiben 
an  ihn  1202 18,  u  yoosisb  *u t»  »27:  Inscriptio 
statuae  Ludovico  XllL  l'urisiis  ereetae 
(1633)  1202  m,  desgl.  (1641)  1202  »7  b: 
Literae  consolntoriae  Vladislai  IV.  supra 
obitnm  Ludovici  XIII.  (1613)  1202**. 
Ludwig  XIV.:  Vita  et  res  gest^ie  1273^0: 
Verse  auf  ihn  1025  10  Copia  franzo- 
sicher  IVssion  (1658)  12041(h>1;  Foglio 
del  re  di  Francia(166S>  1203  w;  ".Türkische 
Litanei'  gegen  ihn  (16X6)  1025  M;  Briefe 
und  Sehreiben  1515  i«,  ,34  ,47 ».  1517  ,ri 
1621  414  4jo  1659,7t,;  Schreiben  an  ihn 
1515  ,Ä  ,42  i^b  ,«2i'i2  1516®  1517  ,;f:  Arti- 
coli  proposti  per  lareparutioncilegrussassi- 
namento  commesso  nella  persona  del  nuo 
ambasciadore  in  Borna,  con  la  riposta  di 
sua  San  tibi  1515  ,45  u;  Alliance  mit  Fried- 
rich III.  von  Dänemark  (1667)  1621 jw: 
Bündnis  mit  Friedrich  Wilhelm  von  Bran- 
denburg (1667)  902  j7S;  Audienz  des  türki- 
schen Knvoycä  (1669)  1621 4^,;  Bündnis 
mit  Karl  XI.  von  Schweden  (1672)  1517^: 
seine  Stellung  zu  Danzig  nach  der  Conti- 
schen  Affaire  (1698)  971747-39;  Danziger 
Gesandtschaft  an  ihn  17/51  vgl.  796  $4. 
Vgl.  Katharina  und  Maria  von  Mediei. 
Paris,  Bichelien 
Fraustadt  in  Posen:  Chronik  1645  s7 

Freder,  Danziger  Familie:  Wappen  806  n 

Freder,  Heinrich,  Danziger  Syndikus: 
Besehwerungspiinkte  über  die  Bitterschaft 
(1631)  Uf  also  U/  79  Ä;  Oratio  habitu 
Varsaviae  (1(39)  1202tjyb 

Freder,  Jakob  Maximilian:  1202^ 
51  st» 

;  Freder,   Konstantin:    Verse   1621  ,951,; 
vgl.  SU) 

;  Freiberg  (Stadt):  Belagerung  (1643)  1202™  1, 
Freiberg,  Hans:  Auszug  aus  seiner  C  hronik 
1262  kk, 

Freisingen:  bischöfliches  Wappen  1620,, 

Frelsslich,  Joh.  Bai  th.  Christ:  Cunccrt 
j      zum  Begräbnis«  Beinh.  Schodde's  796  M 
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Uf  203  76 ;  Singgedicht  aur  Hochzeit  Gott- 

lieh  Wernsdorfs  1)75  u 
Frelssllch,  Maxi  m.  D  i  e  t  r. :  G  nnden-tjuar- 

tul  ur.  seine  Witwe  (1731)  l»61>:m 
Freitag,  v.:  Wuppcn  1620  M 
Freitag,  Rudolf,  Bildhauer  und  Muler  in 

1  >unzig:  Tagebücher  1H)6  tl«»7 

Freneuse,    de,   Oberst:  Heiratskontrakt 

(1728!  Uf  205  10 
Frenzel,  Greiror,  Kaplan  in  Fricdlund: 

I26H177 

Freter,  Heiur.:  s.  Fred  er. 

Freudenberg.  Frhr.  v.:  Wuppcn  1620  M 

Freyberg,  Frhr.  v,  Bischof  von  Kiehsladt: 
Wappen  16209 

Freymut.  .loh  :  Verse  11*21  37g 

Friedewald.  Michael:  Art»  Fridewaldiana 
Uf  31 ;  FrieilewHldiunu  T.  I-H  Uff®  a  b; 
Vollmacht  des  Danziger  Hat«  gegen  ihn 
(1572)  1171  3|S:  Satyrica  pro  co  et  contra 
cum  W1M  jk,;  Troplmcnm  M.  Fridwnldi 

t»7i.,„    vgl.  umlM  Uf  IM  17l 

Friedland  (Ostpreusseii):  Himmclserschei- 
nung  (155*»)  1284  Ada  betr.  Joh. 
Morgenstern  (157l>)  12f>l  VjS 

Friedrich  II.,  deutscher  Rainer:  Privilegiu 
für  den  deutschen  Orden  und  Hermann 
v.  Sulza  (1221)  1284  m  S11;  desgl.  (1226) 
12*7  4 

Friese,  Ihuiziger  Familie:  Wappen  NX»  a 
Friesen,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  M 
Friesen,   v.,    nachsuche  Familie:  Briefe 
Konr.  Sani.  Schurzfleischs  an  Mitglieder 
derselben  Uq  21) 
Frisch.  Georg:  DerSt  Marien-Pfarrkirchen 

inwendiger  Abriss  878 
Frost,  A  hraham:  Überarbeitung  der  preus- 
sisehen  Chronik  des  Joh.  Wartzinaiin  121*1 
12i>2;  Historische  Aufzeichnungen,  persön- 
liche Krlebniree  u.  a.  1202  ^ 

Fünfkirchen:  Antiquitäten,  ho  bei  Erobe- 
rung der  Stadt  Fünfkirchen  i:i  Ungarn 
gefunden  und  dem  Bischof  von  Münster 
zugesandt  worden  (Satire)  1621  ^ 

Fünfkirchen.  Frhr.  v.:  Wappen  1620  v, 

Fürst,  Joh.:  Streit  mit  Ueinli.  Bonholt, 
Danzig  (1531)  1507  s  f. 

Fürth  vonBrever,  Frhr.:  Wappen  1620g, 

Funck,  Johannes:  Chronnloght  (deutsch) 
1600;  Krklernngeder  . . .  Praetiken  . . .  von 
der  Impiisitie  1326  ,37:  ühcr  die  Teilung 
von  Andr.  Aurifabers  Nachlas.«  1326  100: 
Bericht  von  der  Rechtfertigung  an  Johann 
Albrecht  von  Mecklenburg  f  1556)  1327  ,fti: 
Sehreiben  au  Herzog  Albrecht  M561) 
132t>  106:  Bekemitnissehrift(1561)  13261(W; 
Anklage  der  Landschaft  gejren  ilm  (1566) 
124t;  t  132t;  Antwort  darauf  1246  6n 
und   (verschieden  davon)   132<J  m*;  Be- 


kenntnis (15t»;)  124«  „  1264,«,; 
an  ihn  12-itia  1263  m  1326  w  m  1(3:  zwei 
Grabschriften  auf  ihn  121)5,^1».  Hand- 
schriften ans  seinem  Besitz  1277  und  zum 
Teil  1320.     Vgl.  Kin  wald,  Hieronymus 

«. 

Üaetano,  Henri  co,  Kardinal:  Schreiben 


15!»0)  1625 


1(>1 


Qasierowski,  Christo  ph  or  us  Cor  vi  11  u» . 
1202  mi, 

Gebler      Sebastian,     Silesius  (15W6: 

iG2r»  OTHüKä 

üebsattel,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  7| 
Uedlchte  (nur  teilweise  hier  aufgeführt) 
deutsche:  Abc  in  Gebetweise  (16  Jahrli 
71)0,.,  t>;  Brodersz  en  süstersz  en  frest  doeh 
niet  1207  4«,;  Geistliche  Lieder  ( 1b".  Jahrli.) 
1247  191  h  yo«  808 t*  !  Mich.  Hanckes  Samniel- 
buch  D15;  I hinziger  Gustav  Adolfs- Lieder 
1)15  «;  Auf  da*  Bild  der  Tugend  1515  133b; 
Cupido  (1656)  auf  des  Amarantes  Verb»'» 
niss  1204«^;  Vom:  Das  weiss  ich  *elher 
nicht  1204  6,0;  Weiu  Venus  Saiteiispiel 
IOUmwü;  vgl.  700*,  1625^,  latei 
ni  sehe:  Memorial verse  t #M>1  |9Xl:  Da  pa- 
cem  domine  in  diebus  nostris  Paraphrasi.* 
cuiusdum  pii  rustici   1201^:   Modu-  et 
forma  bene  bibendi  71)653:   Verus  ..le>u 
socius  KitMigu;  Somnium  sapientis  politu'i 
( Vaganteiistrophen,  um  1700'  1016  ISlU:  v»l. 
71>6  30  um  ?3  1654  ^  233  Uf  VA  ,7  ita- 
lienische:   vgl.    Italien  Gedichte 
historischen    Inhalts:     s.  Lieder, 
Iiistorische  und  Dan  zig  s.  v.  Lieder 

Geelhaar.  Kaspar:  Münzgutachten  Uf  217 

Ü eisler,  Joh.  Christ.:  Musik  zum  Amts- 
antritt J.  A.  Artzbergers  (1727)  f  'y  3t).,, 

Geldern,  Karl  v.  (154X):  Sl& 

Gelehrtenwesen:  Anzeige  von  Vorlesungen 
u.  Bemerkungen  über  die  Art  des  wissen- 
schaftlichen  Studiums  (17.  Jahrh.)  1204^ 

Gellen  tKreis  Schwätz):  UorfpHpiere  132: 

Gembarth.  Ignatius:  Streit  mit  Thon. 
(1731))  1370;t77 

Gembickl,  Johannes:  Schreiben  12t>2,wt 
1517^ 

Gembickl,    Petrus,   polnischer  Kanzler: 

1202  «,0  b 
Genf:  Deseriptio  nrbiB  1654;^ 
Genten,  v.  (1632):  793  ,H 
Oentllls,  Scipio:  Streit  mit  Julius  Paciu* 

(15HIV1M))  1625  „o 
Genua:  Schreiben  an  Venedig (U'A 16)  1657,4. 
Gerckln,   Wilhelm,    Schrei  buch  ü  lex  de? 

Christoph  Falk:  f,y  16, 
Gerdteier,  AdelgundaSophia.  in  Ii 

Krbschaftssache  (17611)  Uf  204  fö 
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Oerath,  Christoph  Andreas,  Prediger 
in  Thum:  Briefe  von  ihm  und  an  ihn 
13'"  m  ff-  ««;  (lnvr  feine  Berufungen  nach 
.Stralsund  und  Stargard  (1725)  1370 

Qeretb,  Laurentius:  Praxis  iudiciorum 
regiorum  od  usum  civit.  Gedanensis  accom- 
modata  870 1 

Oersdorf,  Henriette  Katharina  v.:  vgl. 
Uy  29 

Oersdorf,  Nikolaus  Frhr.  v.:  vgl.  U>j  29 
Oerstenbergersche  Chronik  1284 
Oeschichte,  allgemeine:  1600— 1607  1612: 
nltc  Geschichte  151 1«  1608-1611:  ge- 
nealogische Stammt« fein  Uf  172  VI  Uf 
172  a:  vgl.  Chroniken,  Historische 
Lieder 

Oesoer,  Jo.  Matth.:  Unterschrift  «56  % 
Qespraech,  Hin  Flncianisch,  wegen  der  Kn- 

neln  und  Lichtern  aufn  Altar:  f  y  2«  35», 
üethke:  Berechnung  derkupfernen  Schillinge 

'■♦«5  m 

Oibsono.  Alex.  (1791):  799 49 

üiering,  Anton,  Gesandter  Thorns  an  den 
polnischen  Hof  (1732):  1370  *)3  tU 

Qiese,  Danziger  Familie:  Stuminbniim  «07; 
Sigi^mundi  I.  Privilegium  super  itnna  seu 
insignia  Gisiorum  ( 1 5  H» )  Uf  172  l*, 

üiese,  AI  brecht:  Schreiben  (1569)  971  „1S 

üiese,  Joh.  Hend  :  Lat  Üisticha  (1650) 

diese.  Rhabanus:  Hs.  aus  seinem  Besitze 
1654 

Qlnetti,  Kardinal:  vgl.  1659 M 

üischkau (Danziger Höhe):  Handfeste (1364) 
Of  23,7;  Kauf  des  Gischkauer  Waldes 
(1537  und  1539)  Of  36:  Inventarium  der 
Schoppenlade  (16H6)  0/"23,8;  Bittschrift 
des  Predigers  Th.  Volcker  (1737)  90« 

Oinstinianl,  Giovanni:  Relatione  riferita 
in  senat o  Veneto  (1652)  1659«g 

(ilaser,  Alexander,  Prediger  in  Danzig: 
Unterschriften  betr.  Abendmahl  (1561)  und 
Kxorzisiuus  (1571)  967 

üljebow,    Stefan:   seine  Verschworung 

Ollnianski  rokoBz:  L;/  267  19  Uf  bl  ^ 
üobel,  Frhr.  vM  auf  Hofgiebing:  Wappen 
1620  71 

Oöttingen:  Ehrendiplom  der  Königlichen 

Deutschen  Gesellschaft  «56 
üöttke,  Danziger  Familie:  Wappen  «06a 
Oötz,   Friedr.  Christian.  Prediger  in 

Danzig:  Erbschaftssachc  (1771)  67  204.«, 
Ooldmann,  (J.  G. f)  (1827):  100t» 7 
Goldsteln,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  7, 
Oolestelo.  Chilianus:  Brief  an  ihn  ( 157«)  j 

1246  ^ 

Oollnius,  Basilius:  Sehreihen  ( 1622)  1202  * 
üollnski,  Adam  (1611):  Of  34 ^ 
OolowkiB,  Graf  v.:  vgl.  Of  98 


Goltz,  v.  der,  Genera).  Gedanken  von  Ver- 
hütung der  Feuersgefahr  bei  dem  augr- 
droheten  Schwedischen  Bombardement 
(Danzig  1705)  Uf  523I3 

Qoltz.  Concordia  Kenata:  ihre  Entfüh- 
ning  (1746)  858 

Qoltz,  Franz  v.  der,  Starost  auf  Srzodu 
(1710):  vgl.  Uf  180 

Goltz,  Mariu  Elisabeth  v.:  s.  Schwarz- 
wald, Maria  Elisabeth  v. 

üomprecht:  Trenchir-Bücldein  von  Strass- 
bnrg  1204  57S 

Gonzalo,  G  r  a  t  i  a  n  u  s,  Dan/.igcrM  nuzmuister: 
943 

Gotteswalde,  Dorf  im  Dunziger  Werder: 
Handfeste  (1334)  ^/'237,  ihre  Bestätigung 
(1552)  0/  23  9;  Schulzenprivilfg  betr.  Ro- 
senau  (137«)  Of  23  5 

Grabovletzkl,  Gabriel:  Instruktionen  für 
ihn  <1563)  1507  K  7j 

Grajewskl,  C  h  r  i  s  t  o  p  h  o  r  u  s  ( 1 570) :  Uf  140„ 

Gralath  (v),  Danziger  Familie:  Wappen 
800 a;  Hss.  aus  der  Gralathschcn  Bibliothek 
82«  835  «42  «44  a  «47  «4«  «56  «81  «85 
887  888  900  a  900  e  901  924  940  1208— 
1210  1212—1215  1242d  (Naehtr.)  1242e 
(Nachtr.)  1244  1244c  (Naehtr.)  1244 d 
(Naehtr.)  1245  1268  1272  1277  1317  1327 
1343  1361—1364  1517  1532  1536  1537 
1544—1518  1605—1607  1619  1626  1632 
1652 

Gralath,  Daniel,  der  ältere  ( Bürgermeister) : 
Beiträge  zur  Gesch.  der  Stadt  und  de« 
Landes  Heia  ««7  «««;  Codex  diplomaticus 
Prossens  1208-1215;  Noten  au  Cnrickes 
Beschreibung  der  Stadt  Danzig  914 
Diplom  als  Ehrenmitglied  der  Kgl.  Deut- 
schen Gesellschaft  zu  Güttingen  «56 

Gralath.  Daniel,  der  jüngere  (Prof.):  Brief 
(1795)  ««Ö! 

Gralath,  Karl  Friedr.:  Keisejournul 
(1764/67)  924     Vgl.  «84  8«5 

Gralath,  Karl  Stanislaus  v.:  Handakten 
von  preussischen  Landtagen  1 242  d(  Nachtr.) 
1242  e  (Nachtr.)  1244  1244  c  (Nachtr.) 
1244d  (Nachtr.)  1245 

Gralath,  Renata  Wilhelmina  s.  Con- 
rad!, v. 

Grau,  Stephan:  Danziger  Geschichte  «24 

Of  77  Of  78;  Kern-Geschichte  Uf  55 
Grandenz:  vgl.  1207 

Graurock,  Danziger  Familie:  Genealogie 

und  Erbschaftsstreit  '.»52 
Gravel.  de:  Iudicium  ominosum  de  creuto 

novo  Gallien  e(juite  ordinis  S.  Michaeli.« 

Domino  de  (iravel  1517  my 
Gravlna,  Herzog  v.:  Wappen  1620  u 
Grebl Inger,  Georg:  s.  Greflinger 
Greflinger,  Georg:  Das  blühende  Danzig 

796  j.;  Gedanken  von  der  Geburt  Christi 
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796  I:J;  Lügensack  1203  1201. w:  virl. 
1204  w., 

Gregor  XII.  Papst:  Littenie  ad  Benedictum 
XIII.  1658  Vj0,  Benedicti  responsio  1658,M 

Gregor  XIV.  Papst:  Zeitung  über  seinen 
Zug  vom  Vatikan  zum  Lateran  (15JMM 
1 1525  ..40 

Gregor  XV..  Papst:  Schreibend »523)  1202247 
Grelffenberg,    Albnnus.     Prediger  in 
I  binzig:  Unterschrift  betr.  das  Abendmahl 

(Infi!)  ;»67 

Greiffenklau.  Frhr.  v.:  Wappen  1620  7l 
Greifswald:  Descriptio  de  Cryphiawalden- 

sium  in  iiellu  Ktigiano  rebus  gestio  1637«4i> ; 

Latein.  Verse  auf  die  Stadt  und  den  Hut 

Grellmann,  lleinr.  M.  C:  Stutistik  von 

Heutschlalid  1624 
Gremblin  (Kreis  Marienwerder):  Kontrakt 

mit  dem  Scharfrichter  von  Hirschau  (  1660) 

1335 

Greuschner.  Jakoli:  Auszüge  aus  Heiner 

Chronik  l5H'i4Äa7  \2u  mu 
Grischau.  Nathanael.  Hiakonus in  Munzig: 

Biographisches  Uf  203  ^ 
Grischau,   Itudol'f,    Prediger    in  (Mira: 

Streit  mit  (Jahr.  Kehler  (161)2)  Uf  133  13.*, 
Groddeck,  Dunziger  Familie:  Wappen  806  a 
Groddeck,  Abraham:  Annotata  in  libros 

fiindorum  civitatis Cedanensis  836*)  836  a  r,9 

0/  33  ff  33  62 

Gröeben,  Otto  v.  der:  Instruktion  (1*506) 

Groeningen:  Übergabe  der  Stadt  Hi25  w«, 

Groll,  Oottfr.  (1715)  7!>7  J8 

Gros,  J  oach  im,  Schreihschiiler  des  Christoph 
Falk  1260  ^ 

Grosman  (1771):  vgl.  !K>4  ,7 

Grosshennlg.  A ndreas:  l>e  vith  impera- 
toruin  Komanorum  1*51 1 ;  Syllabushistoricns 
primarioriim  autorum  «piartae  monarchiae 
1612:  I >e  sneculo  Lutheruno  floriletriuin 
historienm  1*513 

Gross-Zfinder  (Hanziger  Werder):  Hand- 
festen von  135*»  und  1353  (>f  23 .0  snt,; 
vl'I.  '.»73,.,  n, 

Grotius.  Hugo:  Diseursus  ndhortuns  elec- 
torem  Saxouiae  ne  in  tractatus  cum  Caesare 
transcendat  (1*534)  1202  ,77.  Htnriri 
Coeceji  collegium  Orotianum  ('</  Ii» 

Grudzlnski.  Sigism.,  palatinusCalisHiensis: 
Epitaphium  auf  ihn  1025  4 

Grüneweg.  Marten:  Chronik  1300 

Grumbachsche Handel:  vgl.  1668<Naehtr.) 

Grünau.  Simon:  Chronica  des  Landes  zu 
Preussen  12S1  Uf  86— S7 ;  Kxzerpte  daraus 
1201  u, 

Gruneberg.  Christian:  Nachtrage  und 
Kxkiirsezu  seinem  „Seeleton  Ceographine" 
1(508 


Gruneweg,  Marten:  s.  (irünew-eg 
Gruppe:    s.    N  ieder-Gruppe,  Oher- 
(Jruppe 

Grzibowski,  capitanenn  Varsavienwis:  I^e- 
tratio  ad  Klectorem  Brandun  btiivensei» 
1202.101» 

Grzymeltowskl,  castellanus  Posnanienais: 

K])itaphium  (1(570)  1517  139 
Gudovlus.   Joachim,   Prediger:    1247  3^ 

wi  402 :  Unterschrift  gesren  den  Exorzismus 

<  ir»7  f)  9(57 

Guldenclau,  Ulrich  Friedrich:  1*521  tn 
Gunther,  Job.  Wilh.,  Kommandant  von 

Weieliselmümle:  8753b 
Gfittland  (l  binziger  Werder):  Hufe  zwischen 

G.  und  Kessln.  (137*5)  Of  23  ,6 
Gfitzlaff,  I lanziger  Familie:  Wappen  80*5  a 
Götzlaff,  Kr n st  Ludw.:   Verse  aiiT  ihn 

;»73&M 

Gützlaff.  Heinrich:  Wahl  zum  Sehbppen- 

eltermann  (1675)  Of  7*5  -43 
Guise,  Henri  duc  de:  Henrici  dueis  (iuisii 

inferiae  (458*)  1*525 
Gulse,  Louis  de,  Kardinal:  Sixtus  V.  über 

seine  Krmordung  (158*)  1*5*51  355 
Gustav  Adolf,   König  von  Schweden:  s. 

S  c  h  w  e  d  e  11 
Gustmeler.  Fabian:  Ad  reginam  Sveeiae 

Christinam  oratio  1(55*5,:  ad  Vineentiuni 

Faliricium  de  vita  prudenter  iiistitnciuL 

1*556  M 

Guteherberge  (l)anziger  Hohe):  Handfeste 
(13*57^  Oj '23w:  Privileg  Über  7",  lluU-n 
Wiesen  in  der  Krampitz  (U27)  ()/  23» 

Guytry.  de:  Schreil.en  (151)0)  1*525  17:{ 

H. 

Haan,  Ludw.:  s.  Hahn 

Haaren,  v  :  Wappen  1620 r., 

Habenicht.    Heinr..     Kommandant  des 

Hauses  Weichselmünde:  796*; 
Hacke,  Frl.r.  v.:  Wappen  1*520,3 
Hackl,  Michael  Anton.  Abbe  de  Collmtz: 

Brief  (16NI)  Uq  57  ^ 
Haderschlief.  Danzisrer  Familie:  Wappen 

H0*i  a 

Hagen  genannt  («eist,  v.:  Wappen  1*52*»^ 
Hahn,  v  :  Wappen  1620  riS     v.  Hahn  zu 

Seeburg:  Wappen  1*520 ^ 
Hahn,  Ludw.:  Streit  mit  dem  l>«nziir«r 

Itatsherm  Hav.  Wahl  1 1*575)  Of  3 
Halberstadt  (Fürstentum):  vgl.  1517, w 
Halle:  Cutachten  der  Juristenfakultät  85!» s 

w    Uf  13311S9;    Hallisches  Cesunghurh: 

Kern  alter  und  neuer  Lieder  vgl.  1370 ,7| 
Halllncourt.  d',  französischer  Ccsai:dter  in 

Rom  (16*h;):  1*557  l48 
Haltenhof  sc  hes  Stipendium  in  l^ipr'vz: 

1370  353 
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Halwel,  Kwstachius,  in  Danzig:  971  mg 
Hamburg:  Chronik  Traeigers  ///  57  t 
Bekenntnisbrief  der  von  Hamburg,  was  sie 
denen  Fürsten  zu  Holstein  für  (iereehtig- 
keit  geständig  (1487)  1278,18b:  Huldigung 
an  Christian  IL  (1538)  C/  hl  ^ :  Schreiben 
an  1 I ei  nrieh  l  V .  von  Na varra  ( 1584 )  1  625<,4? : 
(  nlvinische  Kirche  in  der  Neustadt (1643) 
1202  :„Äb:  Articuli  (105:1)  1273  ?l2:  kirch- 
liches .Ministerium  ( KIOl )       40.»  in  m'  Em- 
pörung der  Bürgerschaft  <  1  *>1»7 )  «Vi  51  279: 
itatswahl  (kf  17:  Wechselordnung  1617  l<5: 
Zoll  1273  ji*:  Geständnis  einer  Hexe  165U 
Hammel,  v.:  Wappen  1620  «5 
Hammen,  Lndw.  v..  Arzt  in  Danzig:  Testi- 
monium revisionis  corporis  Adaini  Trebnie 
<16«4)  1355a  l0 
Hammerstein.  Frhr.  v.:  Wappen  1620 ,3 
Hanau,  (iraf  v.:  Wappen  1620  w 
Hancke.  Michael:  sein  Summeibueh  915 
Hanckovius.  Tau  Ins:  v«ri.  /V/  283-,, 
Hannau,  Michael.  Scholle  in  Thum:'  Streh 

mit  Jak.  Starek  (1715)  i;J7() 
Hansa:  Privilegia  164«;  Hombachs  Rezesse 
IV  106—  1 12:  Verzeichnis  der  Hanse-Stadte 
l't  191  1;1S;  Verzeichnis  der  Hanse-Städte, 
die  in  haitzig  des  grossen  Bürgerrecht* 
fähig  «1*7  i«:  .Statuta  den  Lundisehen  Con- 
tliors  (1554)  1C49,  f//  30  )HJ,:  Schreiben 
an  Elisabeth  von  Enghind  (1572)  «W267n: 
Hans«  tag  in  Lübeck  (15«1)  vgl.  Uf  IUI  n0: 
revidiert«  Schifl'sordiiung  (1612)  '/ /  2»5 -.-,: 
lie-c  blosse  wegen  der  Bankerottirer  (1620) 
/  /  '26  71f>:  Hunsetag  in  Lübeck  (1660)  vgl. 
Uf  26  <Ur,:  Zollrolle  im  Oresund  TV  26  70, 
Hardenberg;.  Albert,  in  Hremen :  Briefe 

:m  ihn  ( 1560)  1247  la.,h  ,3) 
Härder,  Petrus,  Danziger  Bürgermeister: 
vgl.  :«3o4 

Harmens.  Arnold:  Relatio  de  actis  circa 
rortalitium  Weiehselmunden  eiusque  de- 
üitioneni  (17.14)  Uf  124  tCA 

Harsewlnckel,  Abraham:  Streit  mit  den 
Ziinften  in  Königsberg  <  1690/112)  Ut  53  1 

Harting.  Michael,  in  Magdeburg:  1247  m 

Hartknoch.  Christoph:  vgl.  1200;ifl6. 

Hartsch,  Sa  1 0111 011,  Pfarrer  in  Tieirenort: 
l'arentatio  Uf  212 

Hase,  v  :  Wappen  1620  73 

Hasentödter,  Joh.:  Auszug  aus  seiner 
Chronik  1259  ß,  b;  (iedieht  971  8t?i:  poeti- 
sche Grnbschrift  auf  Joh.  Funck  1295  8-b 

Hatzfeldt,  Graf  v  :    Wappen  1620«,,. 
v.  Ifatzfeldt  zu  Wildenhnrg:  Wappen 
1«2o57 

Hauck,  Bartholom.,  Frediger  in  Danzig: 
Streit  mit  J.  O.  Abicht  (172«  f.)  f'fi:WM 

Hauer.  Christoph,  JTurrer  in  (iross- 
Lichtenau  1247  401  m '» 

Hauschild,  Joh.  Ignat  (1682):  int/2  w 


j  Hausmarken  7HH  (  Umband)  807 

Haxthausen,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  «3 

Hebelius.  Samuel: seine  Ijindes  Verweisung 
(1560)  1247  a%8  Uf  131  lfW 

Hecker,  Danziger  Familie:  Wappen  8O0u 

Hecker,  Dirk:  vgl.  968 

Hecker,  Joh.  Karl:  Danziger  Kür-Bnch 
929;  von  ihm  geschriebene  Iis.  82(> 

Hedlng.  Halthas.:  Bericht  von  Repuration 
der  Seharpauschen  Weiclneldämme  Uf 
152h«,      Vgl.  Oy  8 

Hedio.  Justus:  Visitation  des  Klosters  zn 
Lohenieht  (1584)  1264 

Hefners.  Flenn:  besaHs  7-V  164 

Hegemon.  Peter:  vgl.  1826, 03 

Held,  v  :  Wappen  1620w 

Heide,  Joh.  Adnlbert:  Archivtim  Heils- 
berge  nse  £>/  .'14—35 

Heidelberg-:  Verhandlungen  (158(0  126L:i7: 
Streit  des  Prof.  Julius  Pacius  (158*)/90) 
1625  „o:  hochzeitlicher  Einritt  Kurfürst 
Friedrichs  IV.  (1598)  1625^.  Kupfer- 
stich 925 

Heidenstein,  Rein  hold:  Commentarins 
rerurn  Polon'carnm  1512  Kt  ('vgl.  Nachtr) 
l  j  4(>:  De  vita  J.  Zamoscii  1512  o  Uf  175: 
Schreiben  betr.  seinen  »ertritt  zum 
Katholizismus  (1591)  1326 ;B7 

Heidfeld,  Kommer/.ienrnt  in  Danzig:  992  993 

Heilsberg:  J.  A  Heide.  Archivum  Heils- 
bergense  f'y  84  35 

Heim,  v.:  Wappen  1620  w 

Hein,  Melchior:  Verzeichnis  der  Wasser- 
künste, durch  welche  da«  Wiwr  vom 
Hohen  Tor  in  diu  Stadt  geleitet  wird  0/30 

Heine,  Ludwig:  Mandat  Johann  Kasimirs 
in  seiner  Angelegenheit  (1652)  866-, 

Helnsius.  Nicolaus:  Verse  1(521  ??,  f. 

Heia:  Hun  Gralath,  Hei  träge  zur  Cescli. 
der  Stadt  und  des  Landes  Heia  887  888; 
K.  K.  A.  Zander,  Beschreibung  von  Heia 
«22.  Privileg  Sigismunds  I.  (1526)  1203  Kt- 
Schreiben  des  I lanziger  Rats  im  Heia 
(1564)  H715|7:  Schlittenfahrt  von  Weichsel- 
münde über  See  nach  Hein  (1621)  971  ->x; 

Helldorf,  v  :  Wappen  162061 

Hendewerck.  (iottfried,  in  Stolp:  Fro- 
zess  gegen  J.  IL  Wölfl  in  Danzig  (1770) 
U>/  73  71 

Henneberg  ((»rafschaft):  Jus  sessionis  auf 
den  Fränkischen  Kreistagen  (1593):  1625 

Hennenberger.  Kaspar:  Prenssische Chro- 
nik 12(18««:  Erklärung  der  Prenssi^chen 
grossem  Landufel  1299:  Exzerpte  und  No- 
tizen zur  preussischen  (ieschichte  12« ^{^3 
2r,7:  Smnmaria  et  observata  ex  (t.  Hesii 
niccssunm  conventuum  Prussiae  excemtis 
Uf  143;  eigenhändige  Berichte,  Schreiben 
niul  Briefe  (1559/1567)  1826  2«:  nimmt 
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bedingungsweise  die  Formula  concordiae 
an  (1579)  1320  gg*  Von  ihm  geschriebene 
Hhs.:  1201-  1204  12H1  1295:  sonstige 
Urs.  au«  seinem  Besitze  125t»  (?)  1271 
1277  1320  1000  U(j  IG.  Reise  seines 
gleichnamigen  Sohnes  (?)  12G4RW 

Hennig.  Friedr.  KrnHt  v.:  pachtet  Sulmin 
und  Ottomin  (1X06)  1363  1.H04 

Henning;,  v.:  Wappen  16207S 

Henning,    PetruH,    Pfarrer  in  Mielenz: 

1247  401  404 

Henrichsdorff,  Reeder  in  Danzig  (1X33/34) : 
9!>2  993 

Henrichsdorff,  Joh.  David,  Prediger  in 

Dan/ig:  Vocatio  ad  nudem  I>.  Barharne 

(1727)  Uf  135  5«, 
HeppluB,  Joh.  (162X):  vgl.  Uf  45  M 
Herberstein,  Graf  v.:  Wappen  1620  g, 
Herbert,  Heinr  Nieol.,  in  Danzig:  zwei 

Briefe  (1710)  799  3J  M 
Herbrot,  Joh.,  Pfarrer  in  Tiege:  1247  m 
Herden,  Joh..  au«  Thom:  1370^ 
Herder,  Mich.,  Notar  in  Heilsherg  (Hill): 

vgl.  124Xa63 
Hericourt,  d',  General :  Schreiben  (1X1 2 ) 95X4 
Hermanson,  Herrn.:  gegen  die  Stadt  Könitz 

(1073)  Uf  51  r,l7 
Herold,   v.:    Wappen    1020^  Freiherr 

v.  Herold:  Wappen  1620fl5 
Herrengrebin:  Griindriss  eines  Stück  Feldes 

(>(  99  IX 

Herzberg ( I »anziger  Werder) :  Privileg (1555) 
Of  23  40 

Herzberg,  August:  Unterschrift  gegen  den 
Exorzismus  (1571)  967 

Heshuslus,  Tilemann:  viele  Briefe  und 
Schriftstücke  von  ihm,  an  ihn  und  über 
ihn,  insbesondere  seinen  Streit  mit  Wigand 
betreffend,  124(5;  Briefe  und  Schreiben 
1247  m  17Sb  1204 145;  Sententia  de  con- 
troversia  inter  A.  Budenstein  et  ministros 
ecclesiae  Toronensis  1247  ig,;  Appendix  in 
qua  alitpia  loca  in  Adsertione  mutantur 
1204,43;  Abschied  Heshusii  1204  ,48;  Brief 
an  ihn  1247  13i  b      Vgl.  1204  1S7 

Hesius,  Gregorius:  Rernm  in  Prussia 
Kestarum  libri  V  1306.  vgl  Uf  14;  Ex- 
cerptaconventualiaterrarum  Pru8Biuel20l44 
Uf  145,  vgl.  Uf  143 

Hesius,  Thomas:  Berum  Priiasicarum  ab 
excessu  Stephaui  ad  excessum  Sigis- 
mundi  III.  libri  V  1306  Uf  15;  Fort- 
setzung de»  Geschichtswerks  des  (»reg. 
Hesius  vgl.  Uf  14;  Brief  1305««;  Schrift, 
so  er  seinem  Vater  Gregorio  Hesen  aus- 
geben müssen  1305497 

Hessen:  Des  fürstl.  Hessischen  Abgesandten 
(Kberli.  v.  Weyhe)  Protestation  (betr. (Graf- 
schaft Henneberg  1593)  1625  9*7:  Puncten 
der  Veränderung  im  Fürstentum  Hessen  den 


Pfarrherrn  vorgetragen  (1043)  12<>2?i?b 
Fürsten:  .Erschreckliche  Zeitung*  über 
Elizabeth  von  H..  Herzogin  zu  Roehlitr. 
(t  155X)  1247  sso  Landgraf  Wilhelm: 
Schreiben  1264 05  1625  5«  M,  (vgl.  1025^. 
esß),  an  Heinrich  IV.  von  Navarra  (15X4 

1  «26  sii 

Hewelcke,  Danziger  Familie :  Geneaiogisrhi 

X06b  Fa.«.  « 
Hewelcke,  Christian  (1740):    Iis.  au> 

seinem  Besitz.  Uf  59 
Hexenwesen:  in  der  Pfarrei  Gourde  manch«* 

1517  90:  Geständnis  einer  Hexe  in  Hamburg 

105O;  vgl.  0/96«, 
Heyseus.  Ahr.,  Prediger  in  Danzig :  Brief»- 

an  ihn  (1601)  969  4»  4» 
Hildesheim  (Stadt):  Versus  momu-hi  enius- 

damHildensis  1637  awb     Vgl. s.v.  Ferdi 

nand  II.,  deutscher  Kaiser 
Hildesheim.  Hans  v  :  Brief  an  ihn  (1570) 

124645  b 

Hiller,  v.:  Wappen  1620S9 

Hlntz,  Engelbrecht,  in  Danzig:  Naehlass- 
streit  mit  Marten  Zwech  (1661)  799-, 

Hintz,  Joh.  Gottfried  (1704):  Iis.  au* 
seinem  Besitz  911 

Hlntz,  Johann  Reinhold:  Jurisprudenthi 
practica  formularis  in  foro  Gedanensi  u*i- 
tata  Uq  IX;  De  processu  Gedanensi  i»3X 

Hlntz,  Johanna  Florentina,  in  Dnnzi? 
(1770):  Uf  203«, 

Hirsch,  Siegfried:  Geschichte  des  preus.xi- 
scheu  Staates  1630 

Hirsch,  Theodor:  Kollektaneen  und  Aus- 
züge 1002—1007  1210  1217  1249  1250: 
zur  Genealogie  Danziger  Familien  806  h; 
Vorträge,  Reden  und  Abhandlungen  IOOS: 
Schreiben  (1X43)  in  101X;  Schreiben  an 
ihn  1043  Hsd.au«  seinem  Besitze  XO0  h 
864  c  915  929  935  940  947  990  1002- 
100X  1210  1217  1249  1250  1311-1313 
1043 

Hirschfeld,  Elia««,  Prediger  in  Petershagen : 
Supplikation  wegen  seiner  A  bsetzung  ( KA2 
1202  «9 

Hochredlau  (Kreis  Neustadt  Wpr.):  Urnen 
1200 

Hochstetter  v.  Höchens tatt:  Wappen 
1620«, 

Hochwasser.  Gasthaus  bei  Danzig:  1009  5 
Hochzelt(DanzigerWerder):Handfeste(142o' 

Of  23  s 

Hochzeiten:  Glückwünsche  dazu  799,: 
Hochzeitstraktament  971  7fi7  Vgl.  s.  v. 
F  o  r  m  e  1  n 

Höchster,  Danziger  Familie:  Wappen  806a 
H 8he.  D  a  11  z  i  ge r  s.  D  a n  z  i g  s.  v.  Territorium 
Hörde.  Frhr.  v.:  Wappen  1020 
Hövel,  v.,  zu  Horbek:  Wappen  1020*;: 
v.  Hövel  zu  Kritier:  Wappen  1620^ 
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Höxter  (Stadt):  Besetzung  durch  Hertop: 

Rudolf  Antust  von  Braunschweig  1517  w 
Hoff  mann,  v.:  Wappen  1620  59 
Hoffmann, Christoph,  Prediger  in  Danzig: 

Unterschrift  gegen  den  Exorzismns(l  57 1  )967 
Hoffmann,  Eiert,  in  Danzig:  vgl  799,^0 
Hoffmann,  Jodocus,  Prediger  in  Dan/ig: 

Unterschrift  gegen  den  Exorzisinns(  1 57 1  )9<  »7 
Hoff  mann,  Joh.,  pastor  eeeles.  Stoekhei- 

mensis  (1571»):  132«  »4 
Hoffmann,  Kaspar:  Chronik  von  Frnustudt 

1645 

Hohenlohe,  Graf  v.:  Wappen  1620«, 
Hohensee,   Alexander,  in  Mnrienbnrg: 
1247  8 

Hole.  Matthias:  Schreiben  (1622)  1202  » i» 

Hoierus,  Andr  ,  Prediger  in  Danzig:  Schrei- 
ben (1627)  1202^ 

Holdehlen,  Hans  v.,  Oberst:  Briefe  an 
ihn  ( 1576/77)  1246  l?  (vgl  Naehtr.)  43,4% 

Holst.  Petrus.  Prediger  in  Danzig:  Unter- 
schrift gegen  den  Exorzismus  11571)  967 

Holstein :  Gerechtigkeiten  der  Fürsten  zu 
Holstein  in  Hamburg  (14H7)  1278 
schwedischer  Einfall  (1643>  vgl.  1202««: 
IMsconrs  zwischen  einem  Holsteiner  und 
Oenneroareken  (17.  Jahrh.)  1208  «73 
Vgl  Schleswig-Holstein 

Holsten,  Lucas:  Handschriftliehe  Dedikn- 
tion  in  1«55 

Holten,  Walter  v..  in  Danzig:  Votum  be- 
langend das  Kxercitinm  religionis  (1601) 
IXKiw,       31  sät :  v*l.  H37 

Homodel,  Theophil us,  Hr. med  in  Danzig: 
vgl.  837 

Hompesch,  v.,  tu  Bullen  hei  in:  Wappen 

162*)57 

Hoorn,  van, Danziger Familie:  Wap|>en8IM>a 
Hoppe,  Danziger  Familie:  Wappen  806  a 
Hoppe,  Heinrich,  Bürgermeister  von  Thorn 

<l»ai):  1370  54 
Hoppe,  Joachim.  Prof.  und  Bürgermeister 

in  Danzig:  Dictutu  in  institutu  Jnstiniani 

t'q  07 1,;  Schreiben  betr.  die  Polvgamie 

»78  „ 

Hoppe,  Israel:  Decennale  Borussiae  faturn 

Uf  16 

Hoppe.  Samuel  Joaeh im:  Schediasma  de 
scriptoribus  historiae  Polonicae  vgl.  80830 
J5  1554  1555 

Hoppenbruch,  P  e  1  p  1  i  n  i  sc  h  e  r .  bei  J  >anzig : 
Artikel  der  Brüderschaft  zu  Vermehrung 
«ler  christlichen  Liebe  und  Begleitung  der 
Leichen  (1720)  1357 

Horn,  Klaus  Chriateroson,  Schwedischer 
Gubernator  von  Putzig:  1202w 

Horst,  v.  der.  zu  Cappeln:  Wappen  1620 .7. 

Horst,  Matthias:  Anklage  der  Landschalt 
gegen  ihn  (1566)  1246  2  1326  m;  Bekennt- 
nis 124«  ft  b  1264  1K;  Schreiben  an  Funck 


ex  careere  1246  <9;  Gebet  1246  3I  b  vgl. 

K  i  n  w  a  1  d ,  Hieronymus 
;  Horst,  Rudiger  zur:  s.  Zur  Horst 
■  Houwelinghen,  Erasmus  van:  Penninek- 

Boeek  1256  m 
I  Hoyas,  Ludwig  v.:  Anschläge  nnd  Heden 

zum  Nachteil  des  Erzhischofs  von  Köln 

(1592,98)  1625 
!  Hoyer.  v.:  Wappen  1620 
I  Huber,  Samuel:  vgl.  1625 5Wn3t  ^ 
l  Hubener.  Jakob  (1591):  Iis.  aus  seinem 

Besitze  1365 
I  Hubener,  Katharina  (16.  Jahrh.):  vgl. 

Of  36  2 

Hüser,  v.:  Wappen  1620  n 
I  Huet,  v.:  Wappen  1620«, 

Hultazob  princeps  D'Achem,  Angnnt: 
seine   Krmordiing  (1743)  971^^  vgl. 
Sc  bliebe n,  Comitisha  de 
I  Hunde:  Rezepte  für  sie,  Mittel  gegen  ihren 
Bin«  s.  Medizin 

Hunlady,  Adam:  Acclamatio  vofiva  pro 
salnte  ('«inst.  Frederi  Hit* 

Hutzing.  E n och,  Prediger  zu  Reichen- 
berg: Verteidigung  betr.  seine  eonelo 
vnlcdictnria  (1682)  930  )5  (vgl.  Naehtr  ); 
Formula  recantationis  Hutzingianne  in 
pago  Reichenberg  (1632)  1202  ](gt, 

Hutzing,  Joh.,  Prediger  in  Danzig:  Unter- 
schriften betr.  Abendmahl  (1561)  und  Ex- 
orzismus (1571)  967 
I  Huwaert,  Sa  in.:  «eine  Reisen      167— 170 

J. 

Jablonowskl,  S  t  a  n  i  s  1. :  Schrei ben  an  Danzig 

(1702)  930  u 
Jacobsen,  J.,  M iinzverderber  in  Polen;  vgl. 

1617  ^ 

Jacobus,  Arrendator  von  Bnngschien  (1737): 
908 

j  Jacobus  archidiac.  Leodiensis:  Privilegium 
primum  Prutenonim  (1249)  1261  7t 
Jäschkenthal  bei  Danzig:  BesuchAugiists  H. 
7!»«  31 

Jan,  v.:  Wappen  1620  75 

Janlkowski.  Christoph:  vgl  Uf  2t\ni 

Janowicz,  Job.  Steph.:  ad  ecclesinm  puro- 

chialem  Gedanensem  pruesentatuH  (1693) 

Of  37  H7 !.  (Naehtr.) 
j  Janowitz.  v. :  Wappen  1620  75 
Jantzen,  Eugen  B.:  Stammbäume  Danziger 

und  Klbinger  Geschlechter  1028  (Naehtr  ) 

1029  (Naehtr.)  1319—1321 
Jantzen,  Lenert,  Danziger  Mennonit:  sein 

Übertritt  zum  Luthertum  (1730)  Uf  I3610M 
Jarsdorf,  v.:  Wappen  l«207ft 
Jaschke,  Joh.:  vgl.  U{  28379 
Jaski,  Koehno-:  n.  Koehne-Jnski 
Java:  vgl.  Uq  77 
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Jena:  Respousa  «1er  Juristen  fakultät  859 4^; 
Bedenken  der  Uieolog.  Fakultät  von  dem 
hochstraflichen  Münzwesen  (1(121)  1017, 
Responsum  der  theol.  Fakultät  in  Hachen 
Strauchs  (K574)  Vf  1 34  m 

Jeroschin.  Nicolans  v  :  Reimchronik  12(30; 
A  usziiiT  daraus  1201  1 

Jeschke.  Israel,  in  Danzig:  Streit  mit  dem 
altstüdtischen  Gericht  (1(534)  Vf  154  n10  Xts 

Jessen,  Thum.  Hu  Ith.  v..  dänischer  Ge- 
sundter  in  Polen:  Memoire  (1715)  1(52(5  7g 

Jesuiten:  Jesiiiticu  ?fy28in  ff.;  ('ommone- 
fuetio  ad  principe*  de  praxi  ac  institutis 
patrum  Jesuitarum  Vf  35^:  Descrittione 
per  instruttione  de  principi  della  maniera 
coli  la  quäle  si  governnno  i  padri  Giesuiti 
so  ,  Kisposta  alla  descrittione  fatta 
eontro  Ii  padri  Giesuiti  l'^»^:  Zulassung 
in  Kurland  vgl.  Vq  38  <«;  vgl.  Dan  zig 
s.  v.  Jesuiten,  Polen  (Kirchengeschichte), 
Thorn,  Venedig 

Jeu,  [<e,  de  prince:  polit.  Satire  1203  „;1 

Ilgen,  Heinr.  Und  ige r  v.:  Briefwechsel  mit 
Marquis  de  Croissy  (17 15/1  Ii)  1152*5  8f>-ft>'» 

Im  Hoff,  Parolus,"  patricius  Norimhergen- 
sis :  1 U25  ?<s 

Indien:  s.  Ostindien 

Innocenz  VIII..  Papst:  Rede  über  seine 
Wahl  1202  :los 

Innocenz  X.,  Papst:  Schreiben  an  ihn 
(1U45)  1202  mu;  Schriftstücke  gegen 
ihn  1(559  m 

Innocenz  XI,  Papst  :  Verse  auf  ihn  10258 

Innocenz  XII.  Papst:  Dispensatio  in 
Sachen  II.  Renners  (1*593)  Vf  138  n77 

Insterburg:  Gutachten  des  Oherlandes- 
geriehts  über  den  Gesetzentwurf  wegen 
Vererbung  der  Rittergüter  in  der  Provinz 
Preussen  (1837)  1243w 

Joch,  .loh.  Georg:  Streit  mit  dem  Rat 
von  Frfurt  (1724  II.)  Vf  13(i , 

Joch,  Walter  v.,  in  Danzig  <1<54(>):  vgl. 
Vf  151 470 

Johannes  (?)  procurator  et  syndicus  Ge- 
danensis  (142(5)  9(55  8t, 

Johannsen,  Jakob.  Prediger  in  Heia: 
Biographisches  Vf  203  ?g 

Jonas.  Ghristophorns,  Prof.  in  Köniirs- 
berg:  Brief  (1553)  132*5 ««ine  Ab- 
setzung (1554)  132(11».,;  ( Konsilium  de 
Luciferi  i.oyufia/i^  (1577)  124('»t8H:  Kr- 
innerung  auf  D.  Jonae  Bedenken  von  dem 
theologischen  Streit  124(5  .*ir,ii 

Jonas,  Johannes:  Acclumatio  votiva  pro 
salute  (  onst.  Frederi  819 

Jonas.  .In st us,   der  jüngere:  Schreiben 


(1558)  182G 


Ipharus,  Joh.:  Lat.  Gedicht  971  K 
Isenburg;- Büdingen,    Wolf    Graf  zu: 

Oratio  1(325  3, 
Italien:  1(357— 1<3<53.    Uelatione  delli  prin- 
cipi d'Italia  1(357  4:   Relatione  di  tutti  ii 
statt  signori  et  principi  d'Italia  l»357TO 
Discorso  del  Gran  Ducn  di  Toscana  1#357-, 
Italienische  Sprache:  Sonette.  Ter- 
zinen etc.  KJ59  ,7g     ir  177 1>;  Spruch  1*557 
(Vorsatzblatt):  Predigt  Vf  179  Virl. 
Brescia,    Genua.    Neapel,  Padua. 
Pompeji,    Rom,    Savoyen,  Sienn. 
V  eron a 

Juan  d' Au stria.  Don(l):   Schlacht  bei 

Lepnuto  vgl   1(525  J7 
Juan  d'Austria,  hon  (II):  Brief  an  Maria 

Anna  von  Spanien  (1(368)  1(321  4  5b 
Juden:  in  Königsberg  vgl.  Lfb3n9:  vgl. 

Danzig,  Rom 
Judex,  Matthaeus:  Oensura  de  eontrover- 

sia  ministrorum  verbi  apud  Thuronenses  A' 

M  Ant.  Bodenstein  (15(32)  1247  ,«1. 
Jungblut,  v.:  Wappen  1(320  75 
Jungschultz  (v  ),  Dunziger  Familie:  Wappen 

80(3  n. —  Klhinger  Geschlecht:  Stammbaum 

mit  Wappen  1319 
Jungschultz.  Joh.  Alex.:  Unvorgrei fliehe 

Gedanken  auf  die  Schrift  wegen  der  Pu- 

mündigen  (Jelder  (1731)  8(39  *:  Prozeß 

(17(5(5)  898 


Kämmerer,  Danziger  Familie:  Genealogi- 
sches 80*5  h  Fnsz.  0 
Käsemark  (Dauzicer  Werder):  Handfeste 

11349)  Of  23,5, 
Kahle,  Wilhelm,  Superintendent  zu  Danzi? : 
Fortsetzung  von  K  Praetorins,  Das  evan- 
gelische Danzig  1030  (Nachtr  ) 
Kaiser.  Römische:  Ordentliche  Beschrei- 
bung derrömischen  Kaiser  bisaufOaroliimY. 
in  Versen  1289  m 
Kaie,  Bartholomaeus:  s.  ('nie 
Kalenberg,  v  :  Wappen  11320  7g 
Kalender:  Romischer  1273  «^u;  Kinführnn? 
des  Oregorianischen  Kalenders  in  Polen 


(1582)  Vf  2(3 


abreiben  Landgraf  Wil- 


11!» 


Josephl,  Jacob  us.  Pfarrer  in  Biesterfelde: 
1247  m 


heims  von  Hessen  wegen  Kiuführnng  de» 
Gregor.  Kalenders  (1583)  12(34  «5:  Aufruhr 
deswegen  in  Augsburg  (1584)  Vf  51  ^5: 
vgl.  s.  v.  Bellator 

Kalkstein.  Christian  Ludw.  v.:  Ch.  L 
Kalcksteinii  mores  et  fatum  1 51  fij^:  Historia 
vitaeetmortisTf/ol  177:  Briefe,  FlugachriuVn 
etc.  betr.  ihn  und  seinen  Prozeas  1517 
1(321  1B0;  Revers  (1151.8)  1517,V(:  Ladm* 
vor  das  Konigsherifcr  Gerichtf  1*370)  1517  ;i 

Kalkstein,  Christina  Susnnna  v.  (1GI<3 : 
Iis.  aus  ihrem  Besitz  1509 
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kammin:  Verzeichnis  der  Bischöfe  1040  a, 
1641  70 

kanischa :  Ein  Lied  vom  Abzug;  vonCsnischa 

H0O1  >  1005  ,;  Notizen  über  die  Belagerung 

der  Türken  duselhst  1005s 
Klotzow :  Das  dritte  Buch  der  sog.  Kuntzow-  I 

«dien  Pomerania  103«      10:17  w  103»  43 

1640  „ 

Karl  V.,  deutscher  Kaiser:  Übertragung  der 
Administration  des  Hochmeisteramts  an 
Walter  v.  Cronberg  (1527)  1208,«,;  (Sta- 
tion Albrechts  von  Brandenburg  (1530) 
1200 M  1208 139;  Privilegium  super  comi-  ! 
taUi  Petri  Apiuni  (1544)  15o76:  Proposi- 
tion des  Reichstags  zu  Augsburg  (1550)  . 
nebst  Antwort  der  Reichsstände  1320 ,70 
*».  Kpistola  Pauli  III.  ad  eum  (1544) 
1320  134 

karnkowski,  Stanislaus:  Oration  im 
Warschauschen  Iteielistage  (1570)  0/  24»; 
Statuta  Karnkowiana  8.  Polen  s.  v.  Sigis- 
mund August 

karsten,  Jakob  (1021):  Iis.  aus  seinem 
Besitz  1278 

Karwat,  Severin:  Predigt  (1050)  1204  9,., 

kascbllnsky,  (  A.:  Genealogieen  Danziger 
l'atrizier-Familien  800 

kauen  (Kowno):  Caunisches  Prediger-Ge- 
dächtnis Uf  102  m 

Kautz.  Johann  Friedrich,  Prediger  in 
Danzig:  Biographisches  Uf  203» 

Kazanowsky,  Adam:  Notwendiger  Discnrs 
Of  hl 

Keckerbart,  Johann,  Danziger  Syndikus: 
Oratio  Varsaviae  a.  1000  habita  UfWm; 
Formulu  reprotestutionis  (1005)  Uf  221  ab; 
Gedanken  wegen  der  Unruhe,  so  in  Danzig 
siib  specie  religionis  entstunden  (1005) 
Uf  133  m  Uf  210  „  Uf  221  „b  Vgl. 
W  5«s 

keding,  Danziger  Familie:  Genealogisches 
H00b  f«z.6  807:  Prozesse  (10.  Jahrh ) 
1507  w 

Kehler,  Gabr.,  Predigerin  Ohra  und  Danzig: 
Streit  mit  R.  Grischau  (1092)  Uf  ^33^ 
Bedenken  (1727)  7»4196  Uq  30197b 

Kemerer,  Danziger  Familie :  s.  Kämmerer 

kemnade  (Kemlade),  bei  Danzig:  Hundfeste 
(1531)  Uf  33  m;  Rottmanns- Huben  an 
Kemnade  Uf  33 «8  310 b 

Kempen,  v.,  Danziger  Familie:  Genealo- 
gisches 800b  VI.,  Stammtafeln  Uf  172  III 

Kempen,  Eggert  v.:  vgl.  »02  a»;  Hs.  aus 
meinem  Besitze  Uf  157 

Kerkerink,  v.:  Wappen  1620  77 

Kerner,  Gottlieb,  Vorsteher  des  Spend- 
amte in  Danzig:  Uf  18H 

Kersberg,  Andres,  Schreibschüler  des 
Christoph  Falk:  Uq  10  177 


Kessel,  v.,  gen.  Bodelnberg:  Wappen 
1020,7 

K  essl  1  n  ( Danziger  Werder) :  Hand  feste  ( 1 353) 
Of  23  ,Ä,  Hufe  zwischen  K.  und  Güttlnnd 
(1370)  Of  2316 
Keting,  Danziger  Familie:  s.  Keding 
Ketrzyriski,  Woyciech:  Brief  (1»01)  in 
1501 

Ketteier  zu  Harkotten,  Frhr.:  Wuppen 
1020  81 

Ketting.  Danziger  Familie:  s.  Keding 

Kleinste!.  Valerianua,  Poln.  Hofschatz- 
schreiber (1710):  vgl.  Uf  180 

Kickebusch,  Joh.  Daniel,  Prediger  in 
Danzig:  Streit  mit  Swietlicki  (1730)  Uf 
130  „,5;  Schreiben  (1138)  »73  7S 

Kikeriki  auf  da*  Preussische  Hahnengeschrel 
(1050):  1203»,  12048jr7 

Kimedoncius.  .lue:  vgl.  1025^ 

Kirche,  Römische:  Speculum  sacerdotum 
(in  Versen)  1025  ^\  kirchliche  Satiren 
1625  j>78  ff. ;  Sacerdotes  non  possunt  choreos 
ducere  Uq  38  59  b ;  De  coningio  sacerdotnm 
1203  ,«>;  Tridentiner  Konzil  vgl.  1025  *-„ 
614-     Vgl.  Papsttum 

Kirchhoff.  Heinrich,  Kirchenvater  zu 
Wotzlaff  (1002):  vgl.  Uf  22  n 

Kirchner,  Adrian  Ernst,  Barbier  ans 
Danzig  (1044):  »02,Wb 

Kirchner,  Joh.,  Collega  an  S.  Barthol.  in 
Danzig  (1083):  »02  m 

Kirchner,  Joh.  Konstuntin,  Danziger 
Kaufmannslehrling  (10K3)  »02  1B7 

Kirchner, Timotheus:  Schreiben (1570/77) 
1240  ,7,  «ob;  Zustimmung  zu  einem  Be- 
denken des  Chemnicius  (1577)  1240  ,4« 

Kirsch,  Barthol.,  Prediger  zu  Osterwick: 
Relegation  aus  Wittenberg  (1080)      203  M 

Kirsch,  Joh.  Gott  fr.,  Prediger  zu  Wotz- 
laff: vgl.  Uf  31  108,  Uf  13312ÄJ  Uf  203  m 

Kirstenlus,  Michael:  vgl.  1201k 

Klttellus.  Johannes,  Dr.,  Prediger  in 
Dan/.ig:  Entwurf  einer  Kirchenordnung 
( 1 508)  Uf  1 33  «, :  Schrei  »>en  ( 1 50»)  »0»  m ; 
Unterschrift  gegen  den  Exorzismus  (1571) 
907 

Klebang,  Preussischer  Komraerzienrat: 
Uq  73  w 

Kleefeld,  Georg,  Danziger  Bürgermeister : 
»71k  sia  ins?  v?l-  tyMs  seine  Kinder: 
Uf  172  V  6  seine  Ehefrau  Cordula 
kleefeld:  Brief  1247  39  b;  Briefe  an  sie 

1247  39  95  ,5,  b   ,5g  b 

Kleide  ror  d  n  u  n  gen :  der  Marien  burger  Wer- 
der (1701)  Uq  1  3^;  für  Polen  (1770)  8»07 
Klein,   Danziger  Familie:  Genealogisches 

800  b  Fast.  H 

Klein,  Jakob  Theodor,  Sekretär  in  Dunzig: 
Processus  in  Seesachen  (172»J  Uf  84  377 
U/m  17;  Übersicht  des  kirchengeschieht- 
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liehen  Nachlasses  von  Könnt.  Schute  Uf  731; 

seine  Tätigkeit  als  Gesandter  (171«)  847 

S48:  Streit  mitKiekebusch(  1738)1)73 73-7«; 

lins,  ihm  seinem  Besitze  })14  1277 
Klein,  Karl  (I807):  vgl.  !»30ä 
Klein-Zfinder  (Danziger  Werder):  Privileg 

(1561)  0/"  23  43 
Klempln,  Robert:  Brief  (1«*>1)  1643 
klemptzen.  Nikolaus  v.:  Stnmmlinie  der 

Herzoge  in   Pommern    163«  „Cl    1637  m 

l«3i>  , 

Kilver.  Philipp:  h.  Olüver 

Klobscbin  (Kreis  Carthan*»:  Zinsbueh  1325 

Klüver:  s.  Clüver 

Knauf.  Elias,  Schreihsehüler  des  Christoph 
Kalk:  12«8:l00 

Knaust,  Ludwig:  vgl.  1203 m  1204 w0 

Knebel,  v.:  Wuppen  1«207«, 

Knlppel.  Karl:  „Verfluchung"!  1  ««3)1  «2 1*7«, 

Knobelsdorf,  v.:  Wappen  1  G2<>  77 

Knoblauch,  J0I1.  Peter,  PropHt  in  Pr. 
Stargard:  Predigt  (1817)  8!»1  37 

Knochlus.  Andr.:  Lateinische  Verse  7%« 

KnOfT,  Bonaventura,  Prediger  in  Danzig: 
vgl.  1247  !  4,  b 

KnQppelhart,  Justus:  Kiiropue  jetziger 
Zustand  (1658)  1203  ^7 

Kochanowski,  Jan:  ImL  Gedieht  Uf "Hfl  1H 

Köckeritz,  v.:  Wappen  1  «20  77 

Köhne-J aski,  Danziger  Familie:  Genealo- 
gisches 80«  b    KllRJL  I*. 

Köbne-Jaski,   Andr.:     Gedichte   75»« » 

4,  5oh  1«21       IT.  ff. 
Köhne-J  aski.  Floren  tili  a  Göns  tau  tia: 

ff  203  1;, 

König,  Danziger  Familie:  Wappen  80«  a 
Königsberg:  Privilegia  821  *,  12«8(W;  Will- 
kür (13H4)  12!»5al:  Chronik  (1547 —  1590) 
1264  2^;  historische  Notizen  1263  241 
Neue  Brücke  (1506)  und  Streit  darum 
(1535/«)  1271  yA:  Besuch  Sigismund 
Augusts  (1552)'  1295  87;  Synode  (1554) 
1327  1,  vgl.  1327  M7?  Herzog  AI  brecht  an 
die  3  Städte  (155«)  1327  1M:  zur  Kirchen- 
geschichte (1566- -157!»)  124«;  Synode 
(15«7)  132«  2H5;  Besehluss  des  Synodi 
(1577)  12(54  ,40:  Reise  von  K.  nach  Ans- 
bach (15!)«  >  1264  aq:  Newe  Zeitung  <  162«. 
betr.  Kntfüliruntr  eines  Boten  durch  den 
Teufel)  !U5  .M;  Neutralitat  (1  «27)  1202  ,r,7: 
Khrenpforten  für  Kurfürst  Friedrich  Wil- 
helm (1«41)  1202^,1,;  Kriminalprozess 
geffen  Juk.  Bartsch  (16(53)  1517  gegen 
.1.  v.  d.  Morse  (l««7/«8)  1517  159;  Ehe- 
scheidung des  Hieron.  Fcderau  (!««!•) 
1517  7g:  Klageschrift  der  Geistliehen  au 
den  l*andtag(nach  1 ««'.»)  1517  Zünfteete. 
gegen  Ahr.  llnrscwiuckel  aus  Danzig 
i  1«;m»,.*i2)  Uf  53  , ;  Reglement  der  Bordiugc 
<l«t»l)  Mtinzcdikt  t.l«i»2»  «.»15,.... 


Königsberger  Schillinge  945  ,$4  ^  147. 
Königsherger  Düttchen  f45|t1)7;,:  Handels- 
freiheit Danziger  Kaufleute  (1701/2)  Uf 
53<13;  Supplik  der  handeltreibenden  Juden 
schaft  (17««)  Uf  53jai,:  Prozess  gegen 
Wulf  Moses  Salomou  aus  Königsbert; 
(1770)  ly  73*  5,;  Gutachten  des  Ober 
landesgerichte  über  den  Gesetzentwurf 
wegen  Vererbung  der  Rittergüter  in  der 
Prov.  Preussen  (1837)  1243,*.  Altstadt: 
Bas  Oberrecht  bey  der  alten  Stutt  K.  ein 
Zeyt  gewesen  12«1  ,4?,:  von  Messe  Rutteu 
aus  dem  Radthbuch  in  der  alten  Stadt  k. 
12«3260b:  Vertrag  mit  Kneiphof  wegen 
der  Speicher  etc.  hinter  dem  Dom  (ir^5t 
1 2G4  ] 33 ;  Andr.  Oslander  au  den  Rat  der 
Altstadt  betr.  das  Interim  132«  w 
Kneiphof:  Schreiben  an  Mörlin  (156«) 
124(;a7.  Löbenicht:  Handfeste  (1300) 
1261  Verlrag  mit  der  Altstadt  <  14 l«i 

12«llS4;  Jungfruiieukloster  und  Hospital 
1 2«4  ^  fl'.  Universität:  A  cademiea 
Regiomontana  Uf  3;  Constitutionen  aea- 
demicae  (154«)  12«43-,  WYl  nu\  Statut« 
Heu  leges  (1554)  12«4a^  16«7  >v.u;  Statuta 
alumuorum    12(54  1667  £4 u:  Privi- 

legium (1557)  l««7(B,b;  ( 'onfirniatio  privi- 
legiorum  ( 1 5«( ))  1 2(54  W9 1,  1 ««7  u  t, ;  A I  »- 
setzung  des  Chph.  Jonas  (1554)  132« 
vgl.  132«  ,yg;  Relegatio  J.  Latermanni 
(1«47)  Uf  2*.)^:  Gutachten  der  juri-t 
Fakultät  (1  «48)  UfMm:  Acte  Fische- 
rinna  in  causa  tentatee  refommtionis  ueu- 
demicae  (1725)  1328 

Königsmark.  Hans  Christoph,  Graf  v.: 
seine  Cefangensetznng  in  Banzig  121«  w 
1204  940  977  WJ 

Koepenius.  Joh.,  Prediger  in  Tmtenau 
(1666):  Uf  BW  ,»,7 

Köslln  (Pommern):   vgl.  Uf  204  57;  F.isen- 
bahn  nach  Banzig  1021 
1  KÖStner.  .loh.:  Bericht  wie  der  Handel  in 
Dnntzig  abgenommen  826  1203  4«,  (Ay  15, 

Kötterltz,  Wolfgang  v.:  Schreiben  <155>» 
132(5 104 

Kohl,  Nathanael:  Prozess  mit  Jo.  Matth 

Schmit  (1  «72/75)  Uf  41 
Kolkau,  Joh..  Danziger  Sekretär:  1025444,. 
Kometen:  vgl.  1(525^4 
Konarsln,  Dorf:  Vereinigung  (1««2)  KL"." 
Konarskl.  Adam,  cautor  Vnrmiensis(l«71): 

1517  »u- 

Konarskl,  Ignacv:  1323  w  1324  ?5 
Konarskl,  Stanislaw:  1 323     1324  » 
Koniecpolskl,  Stanislaus  (1627):  12ir_V 

40  II 

Könitz  (Stadt):  gegen   Herrn.  Herinanson 

(1673)  Uf  51  5,7 
Konnert,  D.inzitrcr  Familie:  Wappen  Uj  Ohm 
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Koaliert,  Jakob:  Stiftung  für  das  Daimler 

Kinderhaus  (1634)  Uf  166 
Konnert,  Johann:  Streit  betr.  Couruds- 

hamnier  (1556)  Uf  26^, 
kopiec,  Bazyly,  Kastellan  von  Nowogrod: 

vgl.  1518;  Wappen  151«  x 
Korff  gen.  Schmiesing,  Frhr.  v.:  Wappen 

16208, 

Kosaken:  Litterae  J.  Kotuwellii  ad  Cosncos 
Zaporoviensea  (1631)  1202  «a 

Kosemlnsky,  Christoph,  Schornstein feger 

in  Danzig  (1682):  902  18yb 
kospoth  Frhr.  v.:  Wappen  1620  8l 
Kossowo  (Kreis  Schwetz):  Gutaherrliehe 

Verfügungen  1330;  Krbrezease  1331;  Judi- 

cialia  1332;  Willkür  1333 
Kostecln  (Kreie  Bereut):  Handfeste  (1346) 

1219 , 

Kostitz,  Johann  v.:  Bericht  (1592)  1625 m 
Krack    aus    Djfnzig:    Grnbschrift  (170») 
*44a  124b 

Krakau   (Galizien):   IMvilegia  acadeiniae 

<  'racovienais  Uf 
Krakau    (Danziger    Nehrung):  Gruudrisn 

o/  99  xvn 

Krantz,  Albert:  vgl.  1263 
Krapp,  Hans:  Wappenbrief  (1499)  1627 
Krasinski.  Franc,  polnischer  Vizekanzler: 
Schreiben  (1569)  971  2j3;  vgl.  Of  24  26 

Kratzer,  Danziger  Familie:  Genealogie  806 

Kratzer,  Joh.  (ca.  1664):  799  & 

Krause,  Benjamin:  Berichtschreiben  über 

die  Friedensverhandlungen  zu  Oliva  (1660) 

Uf  104  ö 

Krause,  Daniel:  Parentetio  (1652)  Uf  205 37 
Kreckwiz,  Abr.:  vgl.  915911()8 
Kremsander  Donau :  Rebellion  (1589)  1625^ 
Kresllng.  Joh.,  Frediger  in  Danzig:  Unter- 
schrift gegen  den  Exorzismus  (1571)  967 

Kress  von  Kressenstein,  v.:  Wappen 
1620  7j, 

Kretkowskl,  Felix  Ignatius,  episcop.  Cul- 
roensia:  Kirchen  Visitation  in  Thorn  (1724) 
1370  i91 198 
Kreussner,  Jakob:  s.  Greuschner 
Kreutzen,  Wolf  v.:  Apologia  und  umständ- 
liche Defension  1358  M 
Krey,  Danziger  Familie:  Wappen  HÖH  a 
Kriefkohl  (Danziger  Werder):  Handfeste 

(1363)  Of  23  17 :  vgl.  971  7tf7 
Krieg,  Johann:  Gedichte  796  3*  M  1621^8 b 
Krippischen,  v.,  zu  Krippach  und  Pr  Im- 
berg auf  Freidenegg:  Wappen  1620 w 

Krockow  (Kreis  Putzig):  Reskript  Fried- 
richs II.  wegen  der  reformierten  Gemeinde 
daselbst  (17(35)  Uq  81 , 

Krockow,  v  ,  Familie:  Genealogisches  8(>6b 
Tutx.  7 

Krosigk.  Frhr.  v.:  Wappen  1020  w 


Krosnowski.  Nicolaus,  archiepisc.  Leo- 

poliensis:  List  (164X)  Uf  2GUI 
Krostkowo,  Dorf:  s.  Christfelde 
Knimbholtz,  Gottfried,  in  Danzig  (1761): 
vgl.  Uq  24 

Krumhausen,  Danziger  Familie:  Genealo- 
gisches 806b  km»,  s,  Stammtafel  Uf  172 III 

Krumhausen,  Gabriel,  Danziger  Bürger- 
meister: Gedanken  über  den  verderbten 
Zustand  des  Münzwesen  in  Polen  (nebst 
lat.  Übersetzung)  1255,145;  Straiichiana 
(liezess  u.  Beilagen)  Uq  42—56;  Uesens 
was  sich  mit  A.  Strauch  bis  zu  seiner  Ver- 
haftung zugetragen  Uf  132  5?o?  Rezes»  und 
Aktenstücke  über  die  Streitigkeiten  der 
Fleischergewerke  (1675/K1)  Uq  12;  ltezess 
über  die  Zerstörung  des  Kartneliterklosters 
etc.  (167H/K1)  Uq  57;  Auszüge  aus  seinen 
Rezessen  (1(572/79)  Uf  1 33 ^  142997:  Briefe 
an  ihn  Of  96  ^  Uq  'bbm  Uq  57  ff. 

Krummenfliess  (Kreis  Flatow):  Gerichts- 
urteil (1674)  1334 

Kühn,  And reas.  Prediger  in  Danzig:  Reces 
was  mit  D.  Andrea  Kühn  . . .  geredet  und 
gehandelt  worden  (1693)  Uf  133I241;  Schrei- 
ben (1700)  Uf  31,o« 

Kühn.  Peter:  Gesuch  an  den  Danziger  Hat 
(1684)  973  33 

Ku  ja  vien,  Bistum:  b.  die  Namen  der  einzelnen 
Bischöfe 

Kulmus,  Joh.  Georg:  971  s«,  w,  m 
Kunheim,  v.:  vgl.  1326^ 
Kunhelm,  Christoph  v.:  vgl.  1262  Ä.,b 
1281  „7 

Kunheim,  Erhardt  v.:  Brief  an  ihn  (1565) 
1326  h» 

Kunheim,  Georg  v.:  nach  ihm  benannte 
Chronik  1262 ,13 

Kupferstiche:  924  925  925  a  4  1311  (nach 
S.  252)  1312  (nach  S.  58  und  172)  1370«» 
3«,  Of  99  X  XI  Uf  167-170  Uf  176  " 

Kupiacycze:  Auffindung  des  Gnadenbildes 
und  Bau  der  Kirche  1518 

Kurland:  Privilegia  und  Acta  publica  1667; 
königlich  polnische  Kommission  (1617) 
1667  36  b  ff;  Streit  betr.  den  Distrikt  Pilten 
1516  au  1626  77  78  Uf  26  053?  Curlandia  novo 
duce  donata  (1737)  1666.  Gelehrten- 
geschichte  Uf  190,  vgl.  Uf  <K)  Uf  97. 
Herzöge:  Gotthard:  Privilegium  Got- 
hardo  a.  1561  datum  1667  7;  Privileg  ftir 
die  Ritterschaft  in  Kurland  (1570)  1667  ^b 
Friedrich  und  W  i  1  h  e  1  m  (1 61 7):1 667»  b  ff. 
Ernst  Joh.  v.  Biron:  Wahl  (1737)  1666 

Kytha,  Jon  eh.:  Schreiben  an  St.  BornbnHi 
(1559)  150718 

L. 

La  Baume  Le  Blanc,  Louise  Frnneoise: 
vgl.  796«  H>2557&8 
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Lacinski,  Nicolaus,  officialis  et  plebanus  1 
Mariaeburgensis:  Erlasse  (ca.  1562—1564) 

124  <  «gc,  40|  404  4ft>*»— 400 

Lacke.  Philipp.  Danziger  Sekretär:  (iegen- 
herieht  auf  das  Traftätlein,  welches  die 
Obrigkeit  der  Stadt  Danzig  1637  in  Druck  i 
verfertigen  lausen  !tt»l  ISÄ  Oy  7  l'f  öl  ^ ; 
Ad  <  Mir.  Riccii  obiectiones  responsio  (1638) 
Dirszaviae  porreeta  Vf  51  ^  w 
La  Cueva,  Alfons«)  de,  Marchese  di  Bed- 

umr:  Relntioiie  165!)      1661  1H7 
Lacy,  P..  Oeneral:  Erlnss  (17:15)  1330  w 
LSngenmasze :  1667  (Ilinterdeckel) 
Lamboy,  Wilhelm  Craf  v. :  Ordinnnz  an  | 

ihn  (163«)  1628 
Landau  I Danziger  Werder):  Privileg  (1547) 
<>/  23  H 

Landii,  Cornelia  (1503):  vgl.  16257Mr, 
Landius,  V  a  1  e  n  ti  n :  Schreiben  (1577)  1246^ 
Lange,  Danziger  Familie:  Wappen  806  n; 

Stammbaum  8*77 
Lange,  Ernst,  altstädtiachcr  Ratsherr  in 
Danzig:  Deductio  eine«  das  Altstädtiache  ' 
Erbhuch  angehenden  Casus  UfM9l;  Ex- 
trakt aus  dem  Bedenken  betr.  das  Hospital 
S.  Lazari  oder  Pockenhuus  K10  jgg-,  Ubser-  j 
vationes  (tedanenses  von  Interpol) ir-  und 
Prose<|uirnng     derer  cxtraordiuariarum 
appellntionnm  üf  34      U</7b.,b:  Kurzer 
Unterricht  des  summarischen  Prozesses 
Of.Um  '5  7 1)  .,;  sein  Streit 

mit  Chr.  Bücher  (1706)  Vf  M  iim  l0(S 
Langenfelde.  Dorf  im  Danziger  Werder: 

Privileg  (1552)  Of  23  Ax 
Langermann,    legatus    Danicus    (1643):  ! 
12(l2aob 

Langmesser.  Michael  Xaver.  Notarius  ; 

in  Iloppenbruch:  vgl.  1357 
Langwerth,  Frhr.  v.:  Wap|>en  1620  w 
Lapaut,  Leven,  Schreibschüler  des  Chph. 

Falk:  1268M 
Lasicius.  J  oh.:  Danziger  Niederlage  971  ^ 
Latermann,  Job.:  Helegatio  eins  Begio- 

monti  affixa  (1647)  Vf  2$ 
Laud,  Wilhelmiis,  arehiepise.  Canterbnr- 

gensis:  Verse  auf  ihn  1202  ^7 
Ledebur,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  w 
Lednica,   Vorwerk:    Ausgabe-   und  Hin- 
nahme-Register (1714/15)  Vf  186 
Leesen  (Danziger  Höhe):  Steinbild  120») 
Lehmann.  Christian,    Wachtmeister  in 

Danzig:  Aufzeichnungen  und  Briefe  1016  i 
Leiningen- Westerburg, Crafv:  Wappen  1 

1620.« 

Leipzig:  Ceburtsbrief  (167!))  90*2  l?s  Uni- 
versität:     Haltenhofsches  Stipendium 
1370       Responsio  data  b-gatis  ex  Transil-  i 
vania  (15(J1)  1247  1S0:  Unterschriften  der  ! 
Theologen  unter  die  BekenntniMaehrift  J. 
Fnncks  0561;  1326  1Gs:  De  apostasia  pro- 


fessorum  Lipsiensium  et  Wittebergeneimn 
(Satire,  ca.  1592)  1625  u,;  StAtus  causae. 
den  die  (Diuiziger)  Ministeriales  nach 
Leipzig  geschickt  (1661)  969  VA:  drei 
Schreiben  der  theolog.  Fakultät  nach 
Danzig  (1661)  969  404  405  Respou.sum 
der  theolog.  Fakultät  in  Sachen  Strauch* 
(1674)  l'f  134  7„ 

Leithoff,  Franz  Lndw., in  Entin:  Schreilte» 
(1771)  904  Ä 

Lemcke,  Heinr..  Danziger  Syndikus: 
971  M1 :  Consilin  Vf  92  l?9 

Lengnich,  Danziger  Familie:  Wappen  StuJa 

Lengnich,  (Mittfried:  Autohiotrraphic 
803 Jrt;  (beschichte  der  Preuss.  l^umh- 
Königlichen  Anteils  (Auszüge)  100«»:  Der 
Stadt  Danzig  Verfassung  und  Rechte  (Aus- 
züge) 1007;  Nachträge  zu  Curiekes  histor. 
Beschreibung  von  Danzig  1*14 ;  Erläute- 
rung über  den  Abriss  der  polnischen 
Reichfthistorie  1201  1503—1505;  Der 
Stadt  Danzig  zustehendes  Jus  emporii  896 1 : 
(iesuch  an  den  Danziger  Rat  (1722)  973 
von  ihm  geleisteter  Kid  bei  Eröffnung  oVs 
Zutritts  zum  Archiv  !M)6  s:  Lieferung  von 
Papier  für  sein  Oeachichtswerk  1 1724  .Vi 
973  ßä;  sein  Auftreten  als  Cesandter  in 
Warschau  (1750)  8t»0;  zwei  Schreibe» 
(Ii 50)  H604;  seine  Sendung  zur  diasiden- 
tischen  Konföderation  nach  Thorn  (1767) 
137.5;  Gründe  ob  es  der  Stadt  Dauziü 
zuträglich  sey,  der  Konföderation  üVr 
Dissidenten  heyzutreten  1536  ^ 

Lengnich,  Karl  Benjamin:  Mitteilungen 
über  Gottfr.  Lengnich  803  9  ff.;  Katalog 
der  Bibliothek  in  der  Marienkirche  101S. 
vgl  1019 

Leonhardt,  Nicolai».  Chirurg  in  Köslin 
(1769/71)  Vf  204  87 

Leopold  I.,  deutscher  Kaiser:  Patent  üi 
Münzsuchen  (1659)  1617  )ft5;  Münzedikt 
(1692)  945  m;  Schreiben  an  den  Danziger 
Rat  (1693)  Vf  133  1SM;  Wappenbrief  für 
Sigism.  Ehrenfr.  Fngelcke  (1696)  999  IV. 
Adelsbrief  für  Fr.  Gottl.  Kngelrke  (17t»») 
999  V;  Rätsel  auf  ihn  1621  ^  V*l. 
1025 

Leslau.  Bistum:  s.  Kujavieu 

Leszczynski,  Andrea»,  archiepisc.  Gne- 
nei^is:  Brief  (1654)  Vf  2<;160 

Letzkau  (Danziger Werder) :  Handfeste«  155Ü 
Of  23  ^ 

Letzkau,  K  onrad,  Danziger  Bürgermeister: 
Bericht  über  sein  Ende  838 ,7;  Vortrag  von 
Th.  Hirsch  über  ihn  1<H)8  Km««.  1 ;  Ausz'V«' 
von  Th.  Hirsch  über  Letzkau  und  sein  Zeit- 
alter 10044g 

Levikowski,  Chph.  Frz.:  Pass  für  ihn 
(1670)  1517 fci 
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Leyser,  Polyearp:  Ausschreiben  gegen  Hm 

(1593)  1625 vgl.  1625  5T8 
Lidlcius.  Panlus,  diaconus  eccles.  Barten- 

steitiensis  (1579)  524 
Liebenau  (Kreis  Marienwerder):  Kontrakt 

mit  dem  Scharfrichter  von  Hirschau  (1660) 

1335 

Liebschau  (Kreis  Hirschau):  Vision  (1639) 

Lieder,  geistliche:  ».  Gedichte 

Lieder,  historische:  gegen  Herzog  Moritz 
von  Sachsen  (1547)  132(5  ^  (vgl.  Nachtr ): 
die  Nachtigall  (betr.  die  Orumbachsehen 
Händen  1««8  (Nachtr):  < 'hristvögelein 
1625  betr.  Bischof  Julius  von  Würz- 
burg 1 625557:  über  den  Strassbnrger  Ka- 
pitelstreit (1593)  1625533*541;  Testament 
de  la  Ligue  (1594)  1625OTä:  Ein  Flacianiseh 
Gespreeh  wegen  der  Kasein  und  Lichtern 
aufii  Altar  Vq  28359:  Te  Deum  laudunius 
Das  Budstüblein  der  Ualvinisten  Kin  Je- 
«uiter  hat  mit  Listen...)  1625  ,40:  Lied 
vom  Abzug  von  Canfccha  (1601)  1««5,: 
gegen  Tilly  1621  m;  Wii.terfeldzng  in 
Preussen  (1678  79)  Vf  51  M1.  Vgl.  ».  v. 
Münzwesen.  Danzig,  Elbiug.  Putzig.  Thorn 

Lietke.  Liuniel:  vgl.  930*, 

Lilienthal.  Familie:  Genealogisches  H06i, 

Limburg,  Graf  v.:  Wappen  1620  ö 
Linde,  von  der,  Danziger  Familie:  (»enea- 

logie  806  80«  b  r»«.  «:  Wappen  796, 
Linde,  Adrian  v.  der,  Danziger  Bürger- 
meister: Verse  1621  Ä6b  ff.  <.M  \,  ff.  ^  ff., 
auf  die  Niederbrennung  der  Danziger  Vor- 
städte (1656)  796  20  1515  US  ii:  Schreiben 
an  ihn  (1665)  971  7CB:  Gedichte  auf  ihn 
1202 m  sä-su-  Vgl.  1202  30b  1368  1621^0 
Vf  9279  b 

Linde.  Ernst  v.  der:  Brief  an  ihn  (1635) 
1202  «5  b 

Linde.  Joh.  v.  der  (ca.  1558):  vgl.  Rybi- 
it ins.  .loh. 

Linde,  Jon.  Ernst  v.  der,  Bürgermeister  in 
Oanzig:  Jus  publicum  civitatis  Geduuensis 
lat.  oder  deutsch)  810  Ä  828  829  927  m 
"/  34,  Vf  1218  Cr/  192  CT  Vq  2«  Vq  «1; 
Erörterung  der  Frage,  ob  der  Stadt  Danzig 
das  Jus  emporii  competire  <>/'  55:  Notae 
in  J.  Scbultzii  tabulas  praxi  (iedanensi  ser- 
vientes  810..  839  927,  (  '/  12^:  Obser- 
vationes  Gedaneuses  in  S.  Strvkii  intro- 
duetionem  ad  praxin  foreusein  810  ,A  <»27  S| 
>>/  34  „,  Vf  12,3,:  Schreiben  an  F.  Fabri- 
cius  wegen  den  eessionibus  bonorum  der 
Witwen  919 4,  <>/188i,  nf  37^  (Nachtr.) 
tjC464  l'q  HS  4l  Indices  zu  der  preußi- 
schen Chronik  des  Kaspar  Schütz  129«: 
Oiuriurn  actorum  praecipnorcm  in  senntu 
liidaiiensi  (DKM /IM»)  Vf  105:  Wnhrliiilter 


Bericht  (betr.  die  Vorgänge  in  Danzig  bei 
und  nach  der  Wahl  Augusts  IL)  Vf  33 ,45. 
Wiederholter  wahrhafter  Bericht  Vf  33,52; 
Informatio  facti  desjenigen,  was  in  Danzig 
1704—1707  mit  Abführung  der  Königl. 
Meublen  etc.  sich  zugetragen  971  8IS 

Linde,  Karl  v.  der:  Instructio  pro  patruele 
(1«25)  1202  80  b 

Linde.  Valentin  v. der:  Gegenbericht  87«55 
df  227:  Berichtschriftan  die  drei  Ordnungen 
87«  73:  Schriftstücke  über  ihn  Of  29. 
Vgl.  Becker,  Joh  Gottl. 

Lindemann.  Author,  Prediger  in  Danzig: 
Unterschrift  betr.  das  Abendmahl  ( 1561)9«7 

Lio  nne,  Hugo  de:  Schreiben  ( 1«70)  151  <  ,5q 

Lippe,  (Jraf  v.  d. :  Wappen  1620  g}.  Frhr. 
v.der  Lippe  zu  W  Intrup  :Wuppenl620g5 
;  Llpskl.  Jan,  archiepisc. Gnesnensis:  Literac 
ad  (  laudium  de  Mernes  (1639)  Vf  26  79 

Lipski.  Jan,  polnischer  Prokaiizler:  Schrei- 
ben an  ihn  (1732)  1370m 

Lispler, Jakob,  Prediger  in  Danzig:  Unter- 
schrift gegen  den  Exorzismus  (1571)  967 

Lissa:  Gedicht  auf  die  Plünderung  der  Studt 
(1656'  1203  442:  Unterstützungsgesuch  der 
reformierten  Gemeinde  (1775)  Vq  81  ., 

Lithauen:  15  Articulen.  durch  welche  L  sich 
der  Krön  Pohlen  einverleibet  1293,ra;  neuer 
Zoll  (1561)  1507  Poloniae  et  magni  du- 
eatus  Lithuaniae  statns  modernus  a.  166« 
deferiptus  1521  n»:  evangelische  und  refor- 
mierte Kirchen Vf  102,  ;  Gelehrtengesch  iehte 
vgl.  Vf  90  Vf  97.  Vgl.  1506 186.  Vgl. 
Kauen,  Wilna 

Livland:  Privilegiu  und  Acta  publica  1667: 
Besitz  des  Deutschen  Ordens  in  Livland 
1262  ,37:  Lifflendisch  Handel  vom  Kriege 
f  1558/60)  12«818l:  Gelehrtengeschichte  Vf 
190.  vgl.  Vf  IM»  Vf  97.       Vgl.  Riga 

Lobkowitz,  Lasla  Popel  v.  (1593):  vgl. 
!«25,m 

Loe.  Frhr.  v..  zu  Wissen:  Wappen  1620 «5 
Löbel.  Aegidius.  Pfarrer  zu  Tilsit:  sein 
Auftreten  gegen  die  neue  Kirchenordnung 
Herzog  Albrechts  (1561)  1247  ,»  ff. 
Löbtau  (Dunziger  Flöhe):  Handfeste  (1349) 
902  Mf( 

Löhlhöffel  v.  Low  en  sprang.  Georg 
Friedrich:  Memorial  (1715)  162« 77 

Loesberg.  Wilhelm,  Prior  zu  Carthuus: 
vgl.  1313, 

i  Löschin.  Gotthilf:  Briefe  und  Aufzeich- 
nungen von  ihm  und  an  ihn  1009:  Hs.  hup 
seinem  Besitze  960,  vgl.  991 
Löwenstein,  (iraf  v.:  Wappen  1620  w 
Logik:  Manuductio  ad  Studium  logices  Vq  «7 
LohmQller,  Joh.:  Prensshche  Chronik  aus 

seinem  Besitz  1270 
London:  Descriptio  nrhis  1654  , :  Statuta  de* 
Lnndischcn  Contors  1641',  O'30,K, 
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Loss(lus),Pctrus,  Prof.in  Danzig, Prediger 
in  Wotzlatt":  Carolina  de  felici  ad  urbeni 
Gedancnsium  udventu  Sigismundi  Uf  191  n : 
Streit  mit  den  Bauern  von  Wotzlaff  (1602) 

Uf  22  72  77 

Lothringen:  Orntion  eines  Lothringischen 
Gesandten  vor  Sixtus  V.  (1589)  1625  lM 
300  saß'i  Besetzung  durch  die  Franzosen  (167t  0 
1517 m  ff,  Besetzung  Nancys  1517  m. 
Kardinal  Karl  von  Lothringen.  Bischof  zu 
Strassburg,  um  die  Stadt  Strussburg  (1592) 
1625  3U;;  In  Carolum  (III).  Lathnringine 
ducem  epitaphium  1204  $44;  Schreiben  des 
Herzogs  Karl  IV.  von  L  (1670)  1517  17g; 
Schreiben  des  Prinzen  Karl  von  L.  betr. 
die  polnische  König» wähl  (1669)  1517  ]Ktb 

Lowitzki.  Job, Hauptmann  nnfBrzescz(1626} 
82119b9715ll  991  24  WMm 

Lübbe,  Jakob:  Familienchronik  1300 

Lubianen  (Dorf):  s.  Kostecin 

Lubienski.  Matth.,  archiepiscopus  Gnes- 
nensiit:  Litterae  ad  V'ladishiuin  IVr.de  eollee- 
tioue  militum  (1646)  Uf  2$  in:  Schreiben 
an  ihn  (1648)  Uf  26  ?42 

Lubienski.  Stanislaus:  lies  gestae  Sigis- 
mundi  III.  U/40:  vgl.  1512  (mit  Nachtrag) 

Lublln:  Angelegenheiten  der  dortigen  Dissi- 
denten (1630  HV)  Uf  226  24  ;n  U</  384Rb<wb 

Lubomirskl.  Georg,  polnischer  Kron- 
murschall :  Schreiben  ( 1 653)  1 51 7 183 :  Literue 
credentiales  ad  ci  vitatem  ( tcdunensem  ( 1656) 
151b  Reeessus,  wa«  Hieb  mit  dem  Kron- 
inarschull  Luhomirsky  zugetragen,  welcher 
usiirptitionem  nmreschallnlis  ofticii  über 
Bürger  zu  extendiren  sich  unterstanden 
(1660)  971  «us;  Streit  mit  dem  Könige  von 


P< 


'7  26  |78,  Vgl.  151516f,i09ff.l8öfl- 


Lubomirski.  The  od.  Konstantin:  Instru- 
mentum  adoptionis  Annae  filiae  uxoris(1 743) 
Uf  216  9 

Luchs,  Job  ,  Kaufmann  in  Dan/ig:  vgl.  837 

Lucius.  Andreas:  Epitaphium  auf  Gustav 
Adolf  12<>2,73b 

Lübeck :  Keplica  E.  E.  Rudts  wider  derKo  M. 
zu  Schweden  Antwort  (16.  Jahrb.)  1(*51 : 
Verhandlungen  zu  Rostock  (1564)  1651a: 
Hunsetng  (15K1)  vgl.  Uf  191  14ü:  Schreiben 
an  Heinrich  l  V.  von  Navarra  (1584)  1*525 W1: 
Schreiben  des  kirchlichen  Ministeriums 
(1661)  969 413;  Hansetag  (1669)  vgl.  Uf  26^ 
(•45:  Responsumdes  geistlichen  Ministerium» 
in  Sachen  Strauchs  (1674)  Uf  134  ^5 

Lüneburg:  Sehreiben  des  kirchlichen  Mini- 
steriutns(1661)9694,3:goldeneTnfeH2046!,3. 
Vgl.  1247  s7ib 

Lüttlch :  Wappen  desBisehofel  620,-;  Bischof 
Emst  Herzog  von  Bayern  vgl.  1625  754 

Luther.  M  art  i  11 :  Auszüge  aus  seinen  Schrif- 
ten Uq  28.,,,:  Antwort  und  kurzer  Bericht 
auf  fünf  Fragestücke  vom  rechten  Brauch 


des  Sacraments  (1530)  1247  agj.  Sieben 
Ursachen,  worum b  man  von  den  Streitscbrif- 
ten  Lutheri  ein  Abschcw  haben  snl  Uq  28^, : 
Verse  auf  Luther  1292  2,ßu  16254sS 
Lysczynskl,  Casimir,  Atheist  (1Ö81D:  Uf 

51  312 


Maccaronlsche Poesie:  1(125^15062«:  Pa>- 
rpiillus  Vienuensis  nebst  Inversio  1025 

Magdeburg:  Der  Prediger  zu  Magdeburg 
Urteil  von  der  E.\ecution,  Schlichtung  oder 
Ilinlegung  der  Osinndrischen  Schwärmerei 
(1555)  1327  Schreiben  an  Heinrich  IV. 
von  Navarra  (1584)  1625^  Magde 
burgisches  Recht:  vgl  £733 -0*  Uf4S , ö . 
Magdeburger  Fragen  Üf  164, 

Maidalchina.  Olimpia:  vgl.  1(355  1659  ,;Ä 

Mainz  (Kurfürstentum):  Minister  v.  Blum  in 
Rom  (1699)  1517  *;4 

Malachowski, J ob.,  BischofvonCulm:  Brief 
(1680)  Uq  57 

Malaspina,  legatus  apostoücus:  1625 

Manderscheid,  Graf  v.:  Wappen  1620  g; 

Mandt,  Danziger  Familie:  Stammtafeln  Ui 
172  III 

Mandt,  Jürgen  (1499):  1285 m 
Manerius,  Mntthaeus,  Pfarrer  in  l^adc- 

kopp:  1247  4oä 
Mansffeld,  Grafen  v.:  Wappen  1620  ^ 
Mansfeldt,  Joachim  Friedrich,  («ruf  v.: 

Schreiben  an  Riga  (1608)  Uq  28,42 
Manteuffel.  v.:  Wappen  1620» 
Manth,  Jürgen:  s.  Mandt 
Mapes,  Guulterus:  Auszüge  uns  seinen  lat. 

Gedichten  1273^ 
Marczewskl, Laurent  ins,  S.  J.:  Schreiben 

(1723)  1370  aj, 
Marforio:  s.  Pasquino 
Marienburg:  Privilegia  etactapublica  Ki'W: 


)av.  Benigke's  M  i  sce  llanea  M  ariaeb  urgenfin 
bes.  zur  Gesch.  der  Pfarrkirche)  (V  1 7:1 : 
Amtsbuch  des  Andr.  Reder  1337.  Ein- 
zelnes zur  Geschichte:  Der  Heubtlein 
Vorschreibung,  als  sie  M.  dem  Konig  v.»p 
Polen  verkoften  (1456)  1268  j^:  Diese  Ar 
tickel  haben  die  Hoffleudt.  die  M.  verkauft 
haben,  wider  ihre  Verschiebung  dem  Orden 
und  ihre  Ehre  gethan  12683g,:  Wy  M.  « 
1456  eingeleset  ist  worden  1208  j-7;  Reise 
im  Auftrage  der  Stadt  an  den  Grosskanrler 
Zumoiski  (1585)  1337, ob:  Anwesenheit 
Sigismunds  III  (1593)  1337  ,33;  Apologi» 
wegen  der  Ergebung  an  Schweden  (l6-'*>' 
934:|:  Eid.  dem  schwedischen  Könige  j:.- 
thnn  !)15:o:  Besuch  Vladislaus'  IV.  ( 
1202  m«:  l'onsilium  in  causa  inquisitioni> 
Mariaeburgensis(1642)  1202^  b :  Abschrift 
einer  uralten  Propheeey.  welche  bei  Erb;m- 
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eines  Bolwerks  zu  M.  erfunden  (1656) 
124 Verse  auf  Marienburg  12034*4457; 
Urknnde  Johanns  III.  betr. die  Nogatbriieke 
1219 3.  Verfassung  und  Verwal- 
tung: Willkohr,  Wett-  und  Marktsordnung 
(1619)  Vq  70  9;  Kriegs-  oder  Soldatenord- 
nung(1620)  Vq  Pupillenordnung  (1623) 
Vq  70  j;  Contributionsordnung  (1625)  Vq 
^(>.Vli  Grdiiianz  wegen  des  Arbeitslohnes 
1  1628)  Vq  70^;  ( Kontribution  (1630)  C^»«,. 
K  irehengeschichte:  Notizen  über  Pre- 
diger daselbst  Vf2'2ii;  Sigismund  III.  gegen 
die  Reformierten  in  M  (1604)  Vf  221  ,3b: 
Wahl  und  Absetzung  des  «loh.  Pohland 
1339  1340  Vf  134, .,43:  vgl.  Vf  133 
Intmden  M  arienburgischer  Ökono- 
mie« 1675)  Vq  1 Yarienburger  Werder 
s.  Werder 
Marlen paradies,  Kloster:  s.  Carthaus 
Marienwerder:  A.  DnbendortT,  Berechnung 
des  zu  M.  neu  zu  etablirenden  Commcreii 
<1756)  Of  93 3^;  La  nouvelle  dowane  nur 
la  Vistule  ctablie  ä  M.  (1765)  1343;  Gut- 
uchten  des  Oberlandesgerichts  über  den  Ge- 
setzentwurf wegen  Vererbung  der  Ritter- 
lruter  in  der  Prov.  Preußen  (1K36)  124-% 
Mark.  Graf  v.  d.:  Wappen  1620  87 
Markoschky,  Mutthis  (1673):  902 m 
Marquart,  Guhr.,  in  l>anzig:  Brief  (1661) 

iH>9  4,7 

Marquessac,  französ.  Offizier:  Schreiben 

(1H12)  95«, 
Marshausen,  Franz.  Pfarrer  von  Schippen- 

beil:  Brief  an  ihn  1326  ^ 
Martens.  Danziger  Familie:  Wup]>en  806  a 
Martin  V.,  Papst:  Epistola  (1417)  1658  165 
Martin,  Pfarrer  in  Tunnsee:  1247  406  b 
Martini,  Adam  Jacob u»;   Verse  (1645) 

1202.,,,  b 

Martini,  Barth olomaeus :  vgl.  902*66 
Martins-Tag:  seine  Bedeutung  1008  k***.  7 
Martlnus.  Nicolaus,  ludimoderutor  Barten- 

steinensis  (1570):  1326  334 
Marx.  Joh.,  Prior  von  (,'nrthaus:  1313  m 

1325  51 

Masalski.   Alexander:   Schreiben  (1627) 
12U2« 

Mascov.  Joh.  Jac  :  Adnotationes  ud  nureatn 
Imllam  Vq  20;   Adnotatioues  ad  Hoppii 
schediasma  de  seriptoribus  histor.  Polon 
K»3  25.      Hs.  aus  seinem  Besitze  1510 

Masovia,  ducatus:   Camerae  snlinariae  Vf 

4S49M 

Mass.  Georg:  Chronik  aus  seinem  Besitz  1274 
Massow,  v.:  Wappen  1620  w 
Matern,  Gregor:  vgl.  Vf  172V, 
Matthaei,  Christian,  collega  scholae  I). 
Petri  Dantiseanae:  Concio  de  sorte  lngubri 
ministrorum  tidelium  Jesu  Christi  Vq  2* 
Matthaei,  Martinus:  Brief  (1627)  120241i. 


Maukisch.  Joh.,  Prediger  in  Hanzig:  Von 
D.  J.  Maukischen  Bestallung  (Fortsetzung 
Curiekes)  Vf  6  Kap.  20 

Mautzelius,  Frau  ei  sc  us,  Pfarrer  in 
»Schönau:  1247  404 

Maximilian  1.,  deutscher  Kaiser:  Wappen- 
brief fur  Hans  Krapp  (Orig.)  1627;  Der 
Soldan    beuth   Keiser  M.  seine  Tochter 
anne  (1512)  1268  m  (vgl.  Nachtr) 
Vgl.  7*8  ö 

Maximilian  II.,  deutscher  Kaiser:  Khe- 
betheidiguug  (1548)  1625  y^;  Verzeichnis 
der  Geburt  seiner  Leibeserben  792  95; 
Wahl  und  Krönung  zum  römischen  Konige 
( 1 562)  1 326  „ ,  ,  ,'9  m  ^5  * :  Wahl  und 
Krönung  zum  Könige  von  Ungarn  (1563) 
1326 au»;  Antwort  auf  die  Oratio 
ministorum  evangelii  in  ecelesia  Vratis- 
laviensi  (1563)  1247,92  b;  Wahl  zum 
Könige  von  Polen  vgl.  Vf  2  Vf  114 
Vf  116;  Conditiones  der  Cron  Pulen  zu 
halten  vorgeschlagen  ^tö' 5)  792  <«b;  Uni- 
versal zu  Hauzig  angeschlagen  (,1576) 
Y92ajb.     Vgl.  7X8  6 

Mazarin,  Kardinal:  Admonitio  Cardinali 
Mazarino  (1657)  1025,* 

Meckelburg,  A.:  Kloster  St.  Verena  1375 

Meckelnburg:  Chronik  des  Andr.  Mylius 
1636  (.11);  Schreiben  Herzog  Johann 
Albrechts  an  Herzog  Albrecht  von 
Preussen  1327  m,  vgl.  1327  1ÄS;  Schreiben 
Herzog  Ulrichs'  an  Heinrich  IV.  von  Nu- 
varra  (1584)  1625.,«»:  Russischer  Ver- 
gleich mit  M.-Strelitz  (1716)  1626 Ä 
Vgl.  Rostuck:  Wismnr. 

Medem,  Geh.  Justizrut:  Gutachten  (1869) 
1253 

Medicl,  Giovanni  Carlo  di,  Curdiuale: 

Schreiben  an  ihn  1659^)6 
Medicl,  Katharina  v.  Epitaphium  (1612) 

1202  2,57  b  Mo 

Medicl,  Maria  v..  Königin  von  Frankreich: 
C.  Burlaei  gratulatio  in  adventum  reginae 
Mariae  de  Medicis  Amstelodamum  1202  »97 
Ä4;  Epitaph  1202^ 

Medizin :  Wie  das  Gewicht  in  Medicinalibus 
zu  verstehn  7N8i0t>;  ob  eine  Frucht  von 
7  Monaten  vor  richtig  und  natürlich  zu 
hulteu  902  Wunderkuren  durch  ein 
Stuck  Kinhorn  971  Mlt  579;  Unterricht,  wie 
sich  der  Landmann  gegen  die  Pocken  ver- 
halten soll  797  75;  Rezept  vor  die  Pest 
7*8  &b;  Mittel  gegen  Biss  toller  Hunde 
78H,9;  sonstige  Rezepte  7 KS  791,  vgl. 
1207:  Rezepte  medizinischen,  alchymisti- 
schen  oder  magischen  Inhalts  1506300  b 
SA  2^;  Rezepte  gegen  Flecken  (16.  JahrlO 
126842k.  Vieh  -  A  rzneien  788  ir>  ,7 
Hl4,Äi»  1506  17ß  (polnisch)  Vq  21.  Vgl. 
U an/ig  s  v.  Medizinalwe-en 


Digitized  by  Google 


552 


Alphabetischer  Index:  Muhiniann  —  Moutfort 


Mehlmann,  Danziger  Familie:  Genealogi- 
sches 806  b  Vasz.  10;  Stammtafeln  T/172  III 

Meblmann,  Georg:  über  seine  preußische 

Chronik  803 :7 
Meindorff,  Andr.  v.:  s.  Meyendorff 
Meinert,  Fried r. :  Technologie  1623  57;  An- 
fangsgründe der  Feldmesskunst  1623  «r, 

Meissner,  B.:    Historische  Sammelhnnd- 

schrift  120(5 
Meissner,  Joh.  Heinr..  Bildhauer:  87!»  s3 
Mekka:  Pelegrinaggio  et  viaggio  d'Alessan- 

dria  alla  Mecha  1625  ,7, 
Melanchthon,Philipp:  Briefe  1247 129b  l90 
Melissander,  Kaspar:  Schreiben  (1577) 

1246  4S2b 

Mernes.  Claudius  de:  Brief  an  ihn  und 

Antwort  (16310  Uf  26  ?,  te 
Memlisch  Chronica  1268  \ 
Menge.  A..  Prof.  in  Danzig:  Iis.  aus  seinem 

Besitz  1H>2 
Menlppus,  Bonaventura:  vgl.  1617  « 
Menlus    Justus:  Handlung  mit  ihm  zu 

Eisenach  gehalten  (1556)  1247  J5S 

Mennoniten:  in  Westpreussen  1251  1252; 
im  Marienburger  Werder  1253;  in  Ost- 
nreussen  und  Litthauen  1252;  die  .Be- 
kümmerten- l)73l9.  Vgl.  Da  uz  ig  s.  v. 
Mennoniten 

Mensch,  Michael,  in  Danzig  (1761)):  Uf 
2<>4  «ja 

Mentzer,  Balthasar:  Brief  (1622)  1202ö 
Merode,  Frhr.  v..  zu  Merfeld:  Wappen  1620*. 
Merz,  v  :  Wappen  1620  91 
Metalle:  ihre  Eigenschaften  1256^ 
Mewe  in  Westprenssen :  Keligionsprivileg 
(1570)  0<j  10 1M 

Meyendorff,  Andreas  v.,  Erbsasse  zu 
UmmendorfT:  viele  Briefe  und  Schriftstücke 
von  ihm  und  an  ihn  (1576/77)  1246  passim; 
Erzählung  wie  I).  Wigandus  seinen  Colle- 
gam  Heshusinm  verfolget  1246  3a, 

Meyer,  Hans:  Supplikation  an  den  Danziger 

Itat  (1681)  !>7331 
Meyer,  Henrich  Gott  fr.:  Jah  rirang  der 

Lieder  der  Singuhr  auf  dem  Kathause  zu 

Danzig  (1782)  863  a 
Miqczynskl,  C«\  Staroste  Losicki:  Mani- 
fest (1772)  Uf  204  4., 
Miaskowsky:  Schreiben  (16411)  Uf  2fim 
Mlchalojevius.    Daniel,    ecclesiae  Rad 

zieioviensis  minister:    Epistola   ad  eum 

(1606)  Uf  221 18b 
Michelau  (Kreis  Sehuetz):  1347  45  M 
Micron,  Martin:  Auszüge  über  Abendmahl 

und  Messe  aus  der  Historia   von  Hoste 

oder  Joris  Uq  28  J(P7 
Mledzyrzecze   (Stadt  in  Polen):  Citatio 

civitatis  in  puncto  templi  exstrueti  (1671) 

1517  m 


Milde,  Eiert  H  uvgens  de:   Streit  mit 

Konst.  Schütz  (1681)  Uf  13.3  ,7 
Mlndesfelde,  Vorwerk  bei  Alt-Grabau:  131<i 
Mirchau  (Kreis  Carthaus):  Protokolle  di^ 
Gerichtshofs  daselbst  783 

Miscbke  (Dorf):  Willkür  (1701)  1344 
Mlschke,  Joh.  Benj  :  Fortsetzungen  zu 

Ephr.  Praetorins,  Das  evangel.  Danzig  7«6 
Mlslenta  Coelestinus:  Brief  (1624)  12<t' 

♦       Brief  an  ihn  1202  261. 
Mlockl.  Stanisl,  Starost  auf  Zakroczyu 

(1710):  vgl.  Uf  180 

Modus  et  forma  berie  bibendi  71)6  ^ 
Moeck.  v.:  Wappen  16200l 
Moeler,  Sebastian:  s.  Moller 
Moellendorff,  v.:  Wappen  1620 M 
Möller,  Joh  Gottl .  in  Danzig:  über  seine 
Ehe  mitFlorent. Elia.  Wahl (1607)  ty'133ltt; 

Mönchengrebin:  liümkerscher  Hof  1343  m 
MOresius,  Samuel:  Verse  und  Anagramme 

1621  ,40  Uf  191  „ 
Mör Ingen,  v.:  Wappen  16209, 
Mörleia,  A  lbert:  Auszug  aus  seinerChronik 

1261  w 

Mörlln,  Hierou  vmus:  Brief  (1576)  1246,5.,: 
Briefe  an  ihn  (1577)  1246  Wlt> 

Mörlin.  Joachim:  Briefe  1247  130«»  ISs t>  ,7l 
1327  eis  los  307<  Contiones  dominieales(  1550) 
1247  5*;  Judicium  de  Notula  civitatis  Dun 
tiscanae  1247  ,70b:  Verse  -auf  den  Syno- 
dum  avium"  1327 m  i>;  seine  Berufung  nach 
Prenssen  (1566)  1246  37;  Schreiben  an  ihn 
1246  s,  1247  , 76  b  1326  so 

Mörse,  Johann  v.  der:  Kriminalproze^ 
gegen  ihn  (1667/8)  1517  1Aa 

Molr,  Maria  Elisabeth:  s.  Schwarz- 
wald, Maria  Elisabeth  v. 

Moldenhauer,  Joachim,  Prediger  in 
Danzig:  Unterschrift  gegen  den  Exorzis- 
mus (1571)  D67 

Moll  er,  Sebastian:  Chronica  1302 

Momber,  Abraham,  in  Danzig:  auf  seinen 
Geburtstag  (1818)  79*5  67 

Mombrun,  Signorde:  Lettern  (Candia  166N 
1515 

Monachus,  Samuel:  Trostschriften  1205 
Monaco,  Fürst  v.:  Wappen  1620n 
Montalto.  Alexander  Peretti.  Cardinal: 

Schreiben  an  ihn  (151)0)  1625  I6l 
Montanus,  Arnoldus:  Auszüge  125)5 

Montauer  Spitze:  Weichselbauten  daseiet 

s.  Weichsel 
Montenegro,    Alessandro,    Conte  di: 

Come  *i  puo  cacciare  il  Turco  da  Europa 

(1660)  15151M 
Monterey.  t  onte   de:    Schreiben  <167<». 

1517  floi» 

Montfort.  Graf  v.:  Wappen  1620 


Digitized  by  Google 


Alphabetischer  Index:  Monti  —  Neuinann 


r>f>;; 


Moatl,  Ant.,  Marquis  de:  Einzug  in  Wut-  I 
nrhau   (1732)   1534,;    Lettre*  ä  Mr.  de 
Munich  (1734)  t//  1979h10b  Uf  205  S1 

Morgenstern,  Benedikt,  Prediger  in 
Danrig,  Thorn,  Königsberg  etc.:  Briefe 
124ti  j«»Sf5»»  1247  8  is »>  35«;  Urteil  von  der  , 
Danziger  Notel  an  Bonav.  Knorr  (1563)  , 
1247  ,:  Schrift  gegen  Joli.  Weidner  (1563) 
12474b:  Visitation  de»  Klöstern  zu  I^öbe- 
nicht  (1584)  1264  3il.  Grunde  seiner  Ab- 
setzung (1560)  Uf  131  180:  Briefe  au  ilm 
124«163b  1247  111V 

Morgenstern,    Johannes.    Prediger    in  1 
Friedland  (1579):  1261 

Morgner.  Joh.   Heinr.:    Krörterte  Suc- 
eessions-  u  Erbfälle  901  Of  95 , 

Morlin:  s.  Morl  in 

Moro,  Leonardo:   Kelutione  di  Spagnu 

(1629)  165976  1661  äs 
Morris,  französischer  Bataillonschef  (1812): 

Schreiben  958  3,  Schreiben  an  ihn  958  i 
Morsey  gen.  Picard,  v. :  Wappen  1620^ 
Morsteln,   Andreas,    thesanrarius  regni 

Poloniae :  1517  j41 9U  24ä 
Mostlyn,  Joh.:  Fnndatio  perpetuae  vicariae 

in  capella  S.  (Jeorgii  (1M1)  Vf  140  4I 

Mottlau:   Überschwemmung  (1829)  1009  s, 
MottllnaellS.  Petr.:  ludicium  super  cpiae- 
^tionem  agitatarn  inter  Dan.  Tilenum  et 
l'etr.  Moulinaeum  1654  ^v» 
Movius.  Georgias.  Kaplan  in  Kneiphof- 

Konigaberg:  1 24*»  530  sas  sae  337 T»  aas 
Mrongo  vlus.     Christoph  Coelestin: 
Brief  über  ihn  I0o9,;    Hss.  aus  seinem 
Nachlasse  1549—1551 
Mückenschmalz,  Kupferschmidt:  1370 ^ 
Mähihausen,  Dorf  in  Ostprenssen :  Kirchen- 

visitation  (1564)  1326  m 
Müller.  Franz:  Wappen brief  (1551 )  1507 9 
Mfinnich,  Feldmarschall  Graf  v.:  Original- 
erlasü  (1735)  1330«  Schreiben  an  ihn 
( 1 734)  Of  1 97  9  b  10 1>  Vf  2( >5  3, 
MQnzwesen:  Allgemeines  1255  9^  IT.:  > 
Schriftstücke,  Exzerpte  etc.  zur  Geschichte 
des  Münzwesens  im  17.  Jahrh.  1(517  161H; 
Fr.  Sinapius,  Kunatbüchlein  von  allerley 
Müntz  1618a:  Verzeichnis  verschiedener 
Taler  1619;  Gespräch,  dass  Kippen  und 
Wippen  keine  unanständige  Sache  sei 
(1640)  1617  ßl:  Spottgedichte  über  Münz- 
verhältnisse 1203  621  ^  1*255  $14  s.  auch 
unter  Danzig.  Deutschland,  Polen, 
Prenssen 

Mundlnus.  Kusp.  Gott  fr.:   Brief  (1661) 

Mündt.  Ad  ,  Prediger  in  Käsemark  it  1900 
in  Danzig):  Notizen  über  Danziger  Kupfer- 
stecher 1034  (Nachtr.):  Katalog  der  Bi- 
bliothek der  Marienkirche  1019;  Hss.  aus 


seinem  Nachlasse  820  841  850b  851 
864  o—r  865— 867  869—871  878  880 
892  a  918  c  913  d  918  922  a  926  933 
950a  975  985—989  1019  1027  (Nachtr.) 
1033-1034  (Nachtr)  1226  1296  1318  1610 

Munkenbeck,  Christoph:  vgl.  zn  971  55 

Musaeus.  Simon:  Brief  an  ihn  (1573) 
1246  M :  Widerlegung  der  Argument,  dass 
M.  nicht  sollte  zu  Königsberg  vor  einen 
Professor  angenommen  werden  1246  m 

Musculus,  Andreas:  vgl.  1246 4I6 

Muslck,  Danziger  Familie:  Wappen  806a 

Mycron,  Martin:  s.  Micron 

Mylius,  Andreas:  Meckelnburgische  Chro- 
nica 1636  (II) 

My  Ion  ins,  Nicolaus,  officialis  Gedonensis: 
Citationes  ad  versus  Jac  Kubricinm  (1596) 
Uf  221 1  b  s 

Myszkowskl:  Ordinatio  Myszcoviana  cum 
stemmate  familiae  et  decreto  Lublincnsi 
anni  1729:  Vf  225 125 

w. 

Nachtigall,  Die,  historisches  Lied  betr.  die 

Grambachsehen  Händel  1668  (Nachtr  ) 
Nadzlelowskl,  Stanisl.:  List  od  iednego 

przyiaciela  (1668)  1621  m 
Naefen,  v.:  Wappen  1620  93 
Nalecz,  Micha!,  Stadtsekretär  in  Thorn:  Kr- 

nennung  zum  eques  auratns  (1739)  13703;Ä 
Narwa:  Schreiben  an  den  Rat  von  lieval 

(1520)  1507,;  Narvica  Tractatio  (1589/90) 

1507  los 

Nassau,  Wilhelm  Ludwig  Graf  v.:  Rela- 
tiones  belli  1652  1  u  7g 

Natzmer.  v..  Kommandier.  General :  Briefe 
(1833/34)  992  993 

Neapel:  Tagebuch  des  Bildhauers  K.Freitag 
über  seinen  Aufenthalt  daselbst  996 

Nehrung.  Danziger:  s.  Danzig  s  v.  Terri- 
torium. 

Nenkau  (Danziger  Höhe):  Privilegium  de 
a(|uaeductu  1222«» 

Neubauer,  Christian,  Oberstleutnant:  Ka- 
pitulation Danzig*  mit  ihm  (1681)  Of  764X3 

Neuenburg  (Wpr.):  Exdivisiones  et  inven- 
taria  1345;  Acta  consularia  (Amtsbücher) 
1346 — 134K:  Visitatio  generalis  ecclesine 
parochiali*  (1766)  1347  M;  Kreisjnstizrat 
Schulz  in  Neuenbürg  1349 

Neuendorf  (Danziger  Werder):  Handfeste 
(134«)  H/23  ,:  Ordnung  und  Willkür  (1622) 
1031  ,  (Nachtr.) 

Neukrügerskampe:  Plan  (>i*99  VU;  Streit 
darum  963 

Neumann,  Benj.,  aus  Danzig:  Schreiben 

(1696)  991  M 
Neumann,  Ferd  .  Stadtrat  in  Klbing:  Iis. 

aus  seinem  Besitz  1262 
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Neumark  (Stadt):  Schutzbrief  Kaiser  Ru- 
dolfs IL  (1591)  l«2544t 

Neumark  (Westpr.):  vgl.  1350 

Neunachbahr,  Job.:  Bericht  von  Zustand 
der  Religion  in  Thorn  (1679)  Uf  134  n73; 
Refutatio  scripti  cuiusdam  (KWO)  a  refor- 
matis  in  civitate  Thorunensi  muttoruni 
manibus  insinnati  Uf  134  ^ 

Neu-Schottland  bei  Danzig:  Untersuchung: 
der  Grenzen  (I65H)  Uf  155  m 

Nickelswalde  (Danziger  Nehrung):  Hau 
<>f  99  XXII 

Nlclasslus  Albertus,  Prediger  in  Danzisr: 
vgl.  Uf  133  g«* 

Nicolai,  Friedrich:  Brief  an  ihn  973  7g 

Nicolai.  Heinrich,  Professor  in  1  lanzig: 
De  calumnia  theologiea  UfHH^;  De  esu 
etiehnristico  in  coeua  Uf  134)054:  He  fide 
(Jhristiana  einölte  simplicitate \Uf  134 
Schriftstücke  über  ihn  und  seinen  Strtit 
mit  dem  I lunziger  geistlichen  Ministerium 
Uf  133  5i;  Von  den  Streitigkeiten,  so  mit 
IL  Nicolai  vorgegangen  (Fortsetzung 
(  urickes)  Uf  6  (Kap.  17).  Uf  142  »45 

Nicolaus  de  Insuln  Marine.  Hr.  med.: 
Prognostieon  de  Turcico  imperio  1202  ^  i> 

Nidecius,  Andr.  Patrieius:  1625,, 

Niederdeutsch:  s  Deutschland  (deutsche 
Sprache) 

Nieder-Oruppe  (Kreis  Schwetz):  Willkür 
1324 

Niederlande:  Periodus  itinerurii  in  Hollan- 
diam  Selandiam  et  Angliam  suseipiendi 
I(i54  lce;  Cntulogus  eontroversiarum  in 
ecclesiis  Belgicis  1654  ft7;  Relationen  belli 
<159O-160S>  D552;  Abr.  v.  Dohna,  Rela- 
tion vom  Niederländischen  Kriegswesen 
Ki52gn;  ('  Bos<di,  Beschrijvinge  van  den 
Train  der  Nederlantsche  Artellerie  1653: 
Holländischer  Käse  vgl.  1621  sa.  Ein- 
zelnes zur  Geschichte:  Libellus  supplex 
zu  Speyer  (1570)  wegen  des  Herzogs  Alba 
1(525  4,4 :  Literne  regia  Stephani  de  non 
ndmittendis  in  civitatem  Belgis  (15*6) 
1202 , :  Hofstaat  Erzherzogs  Emst  von 
Osterreich  zur  Reise  in  die  Niederlande 
(155»3)  1(525^;  Briefwechsel  mit  dem 
(Jubernator  Ernst  von  ilsterreich  (1594) 
K525B,*;  «ß!>5  Einzelnes  zur  Geaeh  des  17. 
.lahrh.  1025^  1202  ^  ,81       ,Mfii>  1517^ 

ÜO»»   CS  <VJ  70  109  149  178  2W  ?S5   D521  *41 

Uf  51  32»;:  Schlacht  bei  Nieupoort  (1600) 
1*552  ;fl:  Belagerung  von  Rheinberg  (1(50(5) 
1(552  .$:  Gollotpiium  inter  Bei  {am  et  Pru- 
tenum  rutione  teloniiGedanensis  1202  ^7  b; 
Resolutio  regiuae  Sneciae  legatis  ordinum 
generalium  data  (1(541)  1202  w,  b:  Belgii 
foederati  ordinum  ad  magistr.  Geditnensem 
literne  intercessionules  (1(551 )  H(56o0:  Ein- 
zelnes zur  Geschichte  der  .Innre  ( 1(5(5^/(54  ) 


Ibln  136  u«— 104  5  Schreiben  der  General- 
staaten (K>64)  1516, 55  ^1. :  Batavas  som- 
nians  de  hello  Anglico-Batavico  (16<55j 
1(521  tsi'i  Briefwechsel  mit  Karl  IL  voii 
England  (1666/68)  1515     1(521  4«  f.  4ti  ff. 
433:  Jubilueum  confoederatarum  provinri- 
arum  Belgii  ( 1(572)  1517  M.  Niederländi- 
sche Gemeinde  in  Danzig  8(55  972  237  Uf 
134^.     Vgl.  Brabaut 
Nlegemarck,  Ambros.:  Vergleich  wegen 
der  Schneidemühle  (148(5)  Uf  140  M 
|  Nleposwata,  Claudius  (Pseudon.l:  Das 
verzagte  und  unartige  Polen  (1656)  1204;*» 
Niesemeuschel,  v  :  Wappen  1620  g] 
Nlgrlnus,    Bnrtholomaeus:     Schrei!  »en 
(1641/43)  1202      stäi>;  In  Nigriuum  bis 
Lutherannm  bis  ("alvinistam  1202ölb2« 

Vgl.  902  ^  Uf  51  341  34g 

Nimptsch.  v.:  Wappen  1620 » 
Nimsgart,  Danziger  Familie:  Wappen  H»'.:i 
1  Nixdorff,    Johann,    Danziger  Sekretär: 
Übertritt  zum  Katholizismus  (1(5(59)  1621 3*«, 
1  Nobel,  Gut  der  Familie  Ferber:  Ot  23  w 
Of  40 

Nötke.  Hans,  in  Danzig:  Abschrift  aus 
seinen  Rezessen  Uf  171  &j 

Nolden,  v.:  De  crudelitate  spectnculi  irer- 
manorum  frutrum  a  Nolden  (1(515)  1667  tf1 

Normann,  v.:  Wappen  162093 

Nothwanger.  Joh.  Heinr:  Ableluniui.' 
des  Rektorats  am  Danziger  Gymnasium 
(1715)  797  55 

Nuber.  Vitus,  Prediger  in  Danzig:  Unter- 
schrift betr.  das  Abendmahl  (1561)  967 
,  Nürnberg:  f  h.  Scheurl.  De  statu  et  reginiim- 
reip.  Noricae  Uf  26  Vers  auf  «h  u 
Witz  der  Einwohner  1625,^;  Bedenk^ 
der  Theologen  zu  Nürnberg  .  .  .  ("1537) 
s.  Oslander.  Andr.;  fränkische  Kreis- 
tage daselbst  (1593/94)  1625  ^.  V?l. 
1047 

1      •  403 

Nym  wegen:  Friedensverhandlungen  dasell.-; 
a«57H>  1517  8.  l3l 


Ober-Oruppe(  Kreis  Schwetz) :  Willkür  13:':. 
öhmchen.  Danziger  Familie:  Wappen  HHlü 
Ölhafen,    v.:     W  appeu    1621)95;    v.  Öl- 
hafen von  Sc hoe Deubach:  Wappen 
1(520 .1^ 

ölsen.'llionvsius  v  :   Instruktion  (160^ 
1233 iTO 

Ortel.  v..  auf  Giintersbiihl :  NN  appen  162"  A 
Öser,  Adam  Friedrich:  X797 
Österreich:  Wappen  österreichischer  AdeU- 
geschlechter  1620  Kaiserliche  IV*» 
position  an  die  Stände  in  Österreich  unter 
der  Ens  1 15731  l *»25  M  h :  Schriftstücke 
der     Stund.-     von     Steiermark  (159?) 
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I  ♦»26419  fr.:  Verhandlungen  zu  Prag  wegen 
Seb.  Werzowitz  und  Lasln  Popel  v.  Lob- 
kowitz  (1593)  1^25^7;  Rebellion  in 
Krembs  und  Stein  (1593)  1825  ^3;  Ex- 
hortatio  angeli  provincialig  nd  impera- 
torem  de  archiduee  Austriae  (1033) 
12»»2jCTb.  Erzherzog  Karl:  Vermahlung 
mit  Maria  von  Bayern  (1571)  1025  39. 
Erzherzog  Ernst:  Reden  zu  Gunsten 
seiner  Wahl  zum  polnischen  Könige  (1575) 
1025;„:  an  die  Stände  (1592)  1625  4» 
vgL  1025449453:  Hofstaat  zu  seiner  Reise 
nach  den  Niederlanden  (1593)  1025^; 
Schreiben  an  die  Generalstände  der 
Niederlande  nebst  Antwort  (1594)  1025m 
$9.  Erzherzog  Matthias  an  die  Land- 
schaft in  Österreich  ob  der  Ens  (1592) 
1020457.  Erzherzog  Leopold:  zwei 
Münzordnungen  (1023)  1017  »b^b.  Erz- 
herzog Johann:  Somnium  de  uudito 
sermone  arehiducis  ante  mortem  (1670) 
1517 |g.     vgl.  Don  Juan  d'Austria 

Ohloff,  Joh.  Erich,  in  Danzig:  Lat.  Ge- 
legenheitsverse (1709)  9735$;  vgl  Vf  155tt8 

Ohmuth,  Christian.  Prediger  in  Danzig: 
Streit  mit  den  Gewerken  969  315  Of  *  „  u 
133  ff. 

Ohra  hei  Danzig:  Streit  der  Prediger 
Crischau  und  Kehler  (1092)  Vf  133,3{,: 
Kertlingsches  Grundstück  daselbst  1023 

Olearius.  Johannes,  Professor  Rcgiomon- 
tiuius:  Brief  (1577)  1240 

Oliva  (Kloster):  Brief  und  Fornielbuch  13Ö2; 
Consilia  et  testamentn  fratrum  1353:  In- 
ventariutn  prioratus  1354:  Hier.  Teschneri 
taxicon  rernm  notabilium  1355;  Privilegia 
1222  79  ff.  Vf  92  , :  (gefälschtes)  Privileg 
Herzog  Swautopolks  (1235)  1351 ;  Winrich 
von  Kniprode  wegen  Olivischer  Güter 
von  Unterhaltung  des  Weichseldamms 
(1370)  £/>' 51  55a:  Streit  um  Conrndshammer 
11550)  ty'2tis7,;  Rolle  der  Eisen-  n.  Stahl- 
r-chmiede  (1079)  1219  4;  Streit  mit  Danzig 
wegen  des  Hafens  (nach  1724)  809(1.; 
Streit  des  Konvents  mit  dem  Dar.ziger 
Rat  (1732,  33)  £7  205  24 Friede  von 
Oliva  (1000)  Vf  MW  17  ff.;  Flugschriften 
■lenselben  betreffend  1204  <^  iW7. 
Äbte:  Nicolaus  (VI.)  vgl.  930,. 
Gregorius  (Colzehut):  Transsumpt 
einer  Urkunde  (1504)  Vf  20  m  K  as  par 
(i  e s  e  Ii  k  n  u  vgl.  97 l^-,.  A  d  a  m  T r  e  I)  nie: 
Pnncta  practica  1355a,,;  Vita  1355a,; 
Testimonium  revisiouis  corporis  Adami 
Trebnic  praeter  naturae  ordinem  in- 
eorrupti  (10H4)  1355a  ,o-  Alex.  K  <•- 
»owski:  reversales  ratione  iurisdietionis 
*nper  emphvteutas  (104*)  Vf  51  m. 
Chph.  Car. 'Locknicki  1219  4.  vgl. 
Ilacki,  Mich.  Ant. 


Ollzlnn,  J.  F..  aus  Dun  zip:  Der  Deutsche 
im  Orangenwald  994 

Oloff,  Ephraim,  Prediger  in  Thorn: 
Briefe  (1723/24)  1370 KSKürio 

Olszowski,  Andr,  procancellariuß  regni : 
Schreiben  1517  joib  tisb:  praecusto- 
ditio  adver8us  electoralis  Brandenburginue 
deputationis  praecnstoditionem  (1670) 
1517  itl 

Opalinski.  Christoph.,  palatinus  Poh- 
naniensis:  zwei  Schreiben  (1043/44) 
1202  Jge  312 

Ophlr:  Frage,  wo  doch  das  Land  O.  ge- 
legen gewesen  sei  (1<>67)  1203  547  Vf  31  g;o 

Opitz,  Martin:  Verse  auf  Petrus  Crüger 
1202^;  Übersetzung  von  7  Distichen 
De  mirandis  ßataviae  1021  a4j;  sein  Gral» 
1009  w 

Opitz,  Salomon:  Gedichte  790  43,  vgl. 
1527  3I 

Orden.  Deutscher:  Statistische  Notizen 
*2 1 3  902  974  M  b  1 202  m  b  XVt  m  1 293  m  1. 
Vf  191,37  vgl.  1249;  Wappen  1294 6b:  Pri- 
vilegien 12*4  aß  2I,  12*7 4:  Urkunden  und 
Akten  zu  seiner  Geschichte  (Abschriften 
von  Tk  Hirsch»  1210;  Auszüge  aus  den 
lOkleinenHandfestenbüehern  6'/'27 ;  Königs- 
berger Sammlung  preussischer  [jandtogs- 
rezesse  ( 1 404—  1 4*5)  Vf  1 03 .  Chroniken: 
ÄltereHochmeisterehronik  127 1 3  b :  Jüngere 
Hochmeisterchronik  1202  ,;  Ordenschronik 
in  lateinischer  Sprache  1271  , ;  Hochmeister- 
und Ordenschroniken  1277—1279  Vf  34; 
Verzeichnis  und  Auszug  von  Ankunft.  Re- 
gierung. Leben  und  Absterben  aller  Hoch- 
meister 1201  234;  Kurze  Erzählung,  ans  was 
Ursachen  und  wie  der  Teutsehe  Orden  zu 
diesem  Lande  gekommen  1203WÄ;  Geschichte 
wegen  eines  Bundes  1204  Kurtzer  Inhalt 
des  Preuschen  Kriges  14  Jahr  langk  vol- 
tzogen 1277^  127*  1279  Vf  34,^:  Hoch- 
meistere hroniki  1400— 1520)1205)()0b :  Chro- 
nica vom  letzten  Hohemeister  Alberto  zu 
Brandenburg  (1511  — 1525)  12*0;  vgl.  auch 
Preussen,  Chroniken.  Einzelnes  zur 
Geschichte  des  Ordens:  Übergang  Ost- 
pommerns an  die  deutsche  Ordensherrschaft 
(  Auszüge)  1249:  Des  Herren  Homeisters  und 
des  Landes  Willekore  (1420)  O  l0477:  Ver- 
trag zu  Breslau  (1420!  1277  4Ä,  127*4.,,  'V 
34^:  Friede  zu  Thorn  (1400)  1201  „5b. 
in  Beurkundung  Ludwigs  von  Erlichshausen 
(lat  )  Vf  103,50,  (hochdeutsch)  1218,  Vf 
103,«,,  (niederdeutsch)  /  V104W:  Lande?  - 
ordnüng  (1494)  12S1  x-\  Statuta  ^1494) 
12H5  50,;  Friede  zu  Krakau  (1525)  1223-h 
1207 ,4,1,  120*4,,  1271 ,3«;  Übertragung  der 
Verwaltung  des  Hochmeisteramts  auf  Walter 
v.  Cronbersr  (1527)  12(^,4«,:  Gegenbericht 
auf  dem  RcichsO.ge  zu  Augsburg  (151*) 


■ 
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QT86|5i>  llochmeißter  und  Beamte: 
Verzeichnisse  der  Hochmeister  12(51  Mo 
1259  2r,  K515  Dt  1  , :  Hochmeisterwappen 
HOßu  1277  1278  1279  ty  34:  Formen  des 
Kides.  unter  denen  den  Hochmeistern  ge- 
huldigt  worden  ist  12(54«^;  Compthur  in 
Preussen  12(52  198:  Landmeister  1259» 
12(52  j,.  Einzelne  Hochmeister  (Ur- 
kunden u.  a.):  Dietrich  von  Alden- 
burg: Privilegium  Olivense  minus  (1337) 
1222  ,$,;  Privilegium  vom  Pfahlgeld  (1341) 
1222*;  < 'v  10  j.  Ludolf  König:  Pri- 
vilegia  für  Oliva  1222  79133;  Privileg  für 
die  Einwohner  des  Grossen  Werders  (1343) 
i>f\\.  Heinrich  Dusemer:  Handfeste 
von  Kostecin  1219,.  Winrich  von 
Kniprode:  wegen  Olivischer  Güter  von 
Unterhaltung  des  Weichseldamms  im  ISttib- 
lauUchcn  Werder  (137(5)  Vf  51  m  Kon- 
rud  Zöllner  von  Rotenstein:  Privile- 
gium wegen  des  Turms  hei  den  Schwarzen 
Mönchen  (1384)  U/140m)  Erlast  wegen  der 
Pfarrhuben  (1387)  1247 3,^.  Paul  von 
Kussdorf:  zwei  Schreiben  9(55  j  ,b:  Pri- 
vileg für  das  Danziger  Franziskanerkloster 
(1431)  vgl.  Vf  1403.  Friedrich  von 
Meissen:  Versehreibung  von  der  neuen 
Brücke  in  Königsberg  1271,54.  A 1  b  r  e  c  h  t 
von  B  r a  n  d e n  b  u  r gfbis zumK rakauerFrie- 
den  1525:  Fortsetzung  s  unter  Preussen. 
Herzogtum):  Geburtsbrief  (1515)  1271130i.; 
Zug  vonOnolzbach  nachK  önigsberg  1 2(58  MÄ : 
Krieg  mit  Polen  990«  1262  m  1277  «4* 
128037«:  Versicherung  an  die  Lande  und 
Städte  Preussens  (1525)  1271  ,m  b ;  Verse 
über  den  Verderb  des  Ordenslandes  durch 
die  Oberdeutschen  12(55 11  1285  (Blatt  d) 
1288  s  Vf  ls 

Orden:  polnischer  Ritterorden  der  un- 
befleckten Jungfrau  Maria  s  Polen 

Orelius  de  Bozeiewice,  Swietoslaus: 
s  Orzelski,  Swentoslaus 

Orlchovlus.  Stanislaus:  Annales  rerum 
Poloniae  Vf  1(55:  Facies  perti.rbntae  et 
afflictae  reipublicae  vgl.  1508  1509:  (Jnin- 
cunx  vgl.  lb<H}  |p 

Orteisburg  (Amt):  Verzeichnis  der  Seen, 
Flüsse.  Deiche.  Dörfer  12(54  m  ff. 

Ortenburg.  .Joachim  der  ältere,  Graf  zu 
(1592):  10*25 

Ortmann.  Karl  Gottfried:  Ortmannsche 
Haudschriftensnmmlung  S.  34(5 — 377.  alte 
Kataloge  dazu  (>/"  101  —  103:  Auszug  aus 
seinem  Testament  (>/  loi  2 

Orzechowskl.  Stanisl.:  s.Oricho vius 

Orzelski.  Swentoslaus:  Interregni  Po- 
loniae (1572,73)  Über  primus  1510;  liede 
(1587)  Vf  191  w 

Oslander.  Andreas:  Bedenken  der  Theo* 
lo-ren  zu  Nürnberg  über  den  Artikeln,  so 


künftig  zu  Schmalkalden  gehandelt  werden 
sollen  (1537)  132(5 ,7  ß:  Briefe  132(5  55;,: 
Briefe  an  ihn  1326  57  ff.  101;  Osiandersehe 
Streitigkeiten  in  Preussen  1327,  vgl.  132(5 £V0. 
Schriftstücke  aus  seinem  Besitze  vgl.  132*5 

Osmolski,  Jan:  Schreiben  an  ihn  (1568) 
1507  n 

Ossollriski.  Georg,  polnischer  Kanzler. 
Schreiben  1202  ]9Sb  i«gb  1553,:  Orati- 
invitatoria  Vf  2(5  n7;  Schreiben  an  ihn 
1202  ,95  b  isgb;  Streitschrift  gegen  ihn  nehsl 
Erwiderung  darauf  Uf  2*5 ,4,,  ^\  polnische 
Verse  auf  ihn  1202^;  Kpitaphium  1204«*, 
1515  ia2 

Osterwick  (Danziger   Werder):  Privileg 

(1552)  <>/  23 37 
Ostick,  ( i  e o r ir  i  u  s.  pulatinus  M vcislaviensis : 

124(5  153  12(54  ,,7 
Ostindien:  Kx/.erpte  aus  ArnoldusMontanu- 

12Öb'e0  83;  Ostindische  ReisebeschreilmiiL' 

(1(584  88)  Uq  77 
Ostrog,  polnische  Familie:  die  Östrogen- 

,  Ordination"  Uf  191  *p  Vf  225 
Ostrorog,  Nicolaus:  polnischer  Gesandter 

in  Danzig  (1666)  972  158*0*3  120*  hu»  im 

1515  ,J5  Ii  ,0.; 

Ostrowski,  Anton  Kasimir,  episc.  Via- 
dislaviensis:  vgl.  1347  5g 

Ottinghausen.  Johann.  Pfarrer  in  Danziir: 
vgl.  1247  4,1, 

Ottinghausen.  Salomon,  lieutnant  in 
Danzig  (1074):  902  190b 

Ottomin  Freiherrl.  v.  Conradisches  (Int. 
Bewirtschaftungsbuch  (1798—1807)  1H61: 
Protokoll  (1799—1800)  13(52;  Pachtkon- 
trakt (180(5)  13(53  13(54 

Oxenstjerna.  Axel:  Briefe  und  Mandütr 
(1(527)  1 202 ag  Mb  42  «:  Briefe  an  Ihn 
(1627/32)  120235b  4,1,  sab;  gereimtes  IV- 
qulll  gegen  ihn  (1(543)  1 025 5  (vgl  Nachtr .1. 
120:5  4^;  Scriptum  ad  O.vensterninm  u.  1644 
typis  pubUeatnm  1202 »ob 

Oxenstjerna,  Erich,  Kaj)zler:  Verordnung 
(1(55(5)  1204  m 

Oxford:  Decretum  nniversitatis  Oxonieniü* 
damuans  propositiones  Neoterieorum,  mv« 
Jesuitarnm  sive  Puritanorum  1202  Ä 

Oxhöfft:  vgl.  1222  „3  „7 


Pacianus.  Frnestus:  Kpistola  elusori*  a*l 
l'hph.  Przyiemski  (1G55)  1204^, 

Pacius,  .lulius:  Streit  mit  Seipio  Gentili* 

etc.  (1589  90)  1(525  3l0 
Pacz.  Nicolaus.  episc.  Kioviensis:  124«5,>j 

12(54  l37 

Padua:  Instrument  um  vendltioni* deeimanm. 
et  feudorum  (1440)  1660 
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Pähl,  K  o  n  s  t  a  n  t  i  n ,  Danziger  Bürgermeister : 
virl.  790» 

Paip.  A.:  Schreiben  (1717)  799  Ä 

Palbitzky,  Schwedischer  Gesandter  in  War- 
schau (1005):  vgl.  1515, wb 

Pallavicinl,  nnntius  npostolicus:  Schreiben 
an  ihn  (108.3)  1528  Ä 

Palm, .loh.  Gottfried.  Prediger  in  Danzig: 
biographisches  Uf  203«, 

Pamblus,  Christoph.  Prediger  in  Pranst: 
Biographischem  Uf  203  57 

Pancetti,  Pietro  A  ntonio:  vgl.  1059 

Pannewitz,  v.:  Wappen  102OlJ9 

Papsttum:  Verzeichnis  der  Papste  1015; 
i'upstwahleii  (Coudnvia)  im  14  ,  15.  und 
17.  Jnhrh.  1058;  Prophetine  hm  poutificum 
von  .I.d.ann  XXIII.  bis  Urban  VIII.  1059,; 
Trognosticum  de  ruinu  pontiftVatus  et  im- 
jterii  liomani  1025  gg;  satirische  Verse  sur 
l'imposture  des  papes,  sur  l'avariee  du  pape 
lnl5146b.  Instruktionen,  Nuntiuturbe- 
richte,  Briefe,  Flugschriften  (17.  .Tahrh ) 
1059:  Berichte  etc.  auswärtiger  Gesandten 
über  die  Verhältnisse  am  päpstlichen  Hofe 
v::!.  s.  v.  Giov  Delfino,  Giov.  Giustiuiani. 
«Ii  Valenze.  Einzelnes:  Conelave  (1592) 
HU;i  Instruktion  fiir  den  Kardinal  Gi- 
i.ctti  nach  Köln  (1037  ff)  1059  M;  Papstwahl 
(1044)  1059  4^,  ff;  La  cena  delli  dei  (betr. 
die  Papstwahl  1044j  1059  478;  Discorso  a 
ri'fstro  Signore  ä  proseguir  la  causa  contro 
Ii  Harberini  (1040)  1059^;  Consiglio  po- 
litico  al  papa  (1002)  1515, 4:Jb:  Proposi- 
tions  de  la  faculte  de  theologie  de  Paria 
touchant  l'autliorite  du  pape  (1063)  1515,*;; 
Papstwahl  (1055)  1658  m  ff  Berichte 
über  die  Kardinäle  1025,97  1059  4i,  1001 337; 
Kpistola  cardinalium  ad  Ludovicum  XIV. 
(1002)  1515,«.  Vgl.  auch  Rom  und  be- 
sonders die  Namen  der  einzelnen  Pä  pste 

Paria:  Beschreibung  des  Pont  deNotre  Dame 
1273  a»;  Descriptio  ludi  qui  Parisiis  in 
circo  publico  lingua  Gallica  actus  est  (1540) 
15O0J7;  De  morte  Barn.  Brissonii  et  uliorum 
duorutn  qui  a  Parisiensibus  suspensi  fuerunt 
( 1591)1025^;  DecretnmsenatusParisiensis 
contra  Joh.  t'astellum  (1594)  10253k;  Pro- 
po.sitions  de  la  faculte  de  theologie  de  Paria 
touchant  l  autorite  du  pape  (1003)  1515  i4R 

Pasqulno:  1625  nr>  m  1055  1058  470  476 
1(159,8,1) 

Pastorius,  Joachim:  Verse  79(>s0  45-riO 
1025  M  w  1204  1M9  1527 

31  4gT7  1G21  «4J«b  tf. 

i%4bff.  ywff.       seine  Wohnung  in  banzig 
v>sL  1517  ,77 
Patrlclus  Veronensis,  Justus  (Pseud.):  Uf 

Patrlclus,  Prohns  (Pscud.):  vgl.  851  ij 
51  4« 


Patterson,  Daniel:  Compendinm  locornm 

communinm  . . .  Uf  191  ,7 
Patz,  Nicolaus:  s.  Pacz 
Patzer,  Joh.  Gottfr.:  Gutachten  über  die 

Bauten  nn  der  Montnuer  Spitze  (1702)  923  w 

°f  2M;  vgl.  Of  99  III.  IV 
Paul  II..  Pnpst:  Symbnlum  Pauli  II.  I2048l9 
Paul  III.,  Papst:  Kpistola  ad  Cnrolum  V. 

super  decreto  Spirensi  (1544)  1320  VM 
Paul  V..  Papst:  Schreiben  1057  ,ß,  ir>2;  Streit 

mit  Venedig  (10O0)  1057,O|ff;  Schreiben 

au  ihn  Uq  28m»> 
Pauli,  Adrian,  Prediger  in  Dauzig:  Schriften 

die  Abkündiguinr  Hrn.  A.  Pauli  betreffende 

(1084)  Uf  192, 
Pauli,  Christi  an.  Prediger  in  Danzig:  Oedi- 

pus  Uf  1351^, 
Pauli.  G  eorg,  Prediger  inDanzig:  Cnnfessio 

ecclesine  reformatae  Gedanensis  (1047)  Uf 

t«8«4.      Vgl.  Uf  133  ^.a 
Pauli.  Joh.:  Verse  (l<»45)  1202  :wo 
Pauli,  Joh,  Apotheker  in  Danzig  (1078): 

902, 33b 

Paulltz.  Christian  v  ,  Dr  med.  in  Danzig: 

Memoriale  (1000)  971  <w 
Payne,  Danziger  Familie:  Genealogie  800 
Pegelau,  Danziger  Familie:  Wappen  800a 
Pegelau,  Joh.  G  ottlieb  (1773):  797«« 
Peine,  Meine  v.:  Schreiben  (1559)  1327« 
Pelplln,  Kloster:  Copiarium  1350;  einzelne 

Urkunden  1222  m  19q  ,30* 
Perceval,  Petrus  v. :  sein  Leichenbegängnis 

(1057)  1204^ 
Perpignan:  Perpiniani  capti  elogium  (1042) 

Peschwitz,  v.,  Danziger  Familie:  Wappen 
800  a 

Pcschwltz,  Gottfried  v.:  vgl.  1238, 
Peschwitz,  Moritz  v.:  s.  Petzewitz 
Petersen,  Ksther:  Verse  auf  ihre  Hin- 
richtung in  Danzig  (1668)  1203  w,  rtg$  rM 
Petershagen  bei  Danzig:  Supplication  derer 
aus  dem  Petershagen  wegen  ihres  abge- 
setzten Predigers  Kliae  Hirschfeld  (1042) 
1202  so 

Peterson ,G  u  s  t u  v  F r  i  e  d  r.,  Major  in  Danzig : 

Krbsehaftsprozess  (1773)  859 
Petlus,  Bartholom.:  Verantwortung  gegen 

die  Schmähschrift  der  Wotzlnffer  Bauern 

0*22« 

Petrus.   Michel,   Secretarius   in  Danzig 

(15*0):  «130« 
Petzewitz,  Moritz  v.:  Gedicht  über  die 

Niederlage  der  Polen  in  Weichselmünde 

(1577)  971  m:  Streit  mit  Joh.  Bonieezki 

(1585)  971  W1  Uf  140. 3 
Peucer,  Kaspar:  vgl  915 ,49 
Pezelowna,  Barbara:  Protestatio  getreu 

die  Stadt  Danzig  (1081)  971  7sl 
Pezz,  Barthol.:  Relation  (1592?)  1025^ 
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Pfaffe,  Der  hinkende,  im  Löbenieht:  1327  jpg 
Pfalz:  .To h unn  Kasimir:  3  Erlasse  an  die 
Universität  Heidelberg  (158»/«»)  10'i5„0ff. 
KnrfürxtFriedrich  I  V.:Schreiben  H52f>j|H 
fsw  402  4io«  Schreiben  an  ihn  11525  401:  Glau- 
bensbekenntnis 1B256|7^;  hochzeitlicher 
Einritt  xii  Heidelberg  (1503)  1025 ««: 
Schriftstücke  betr.  »He  von  ihm  gesuchte 
kaiserliche  Belehnung  (1592)  10253iCff. 
37«  Sflrtö-  Friedrich  V.:  Hochzeitsreise 
nach  England  1054 108;  KrÖnungznm  Könige 
von  Böhmen  1202  4.  Pfalzgraf  Johann 
xii  Zweibrück:  Schreiben  (1588)  lti25m: 
Schreiben  an  ihn  1025  g«).  Friedrich 
Ludwig  zu  Zweibriick:  Schreiben  an  ihn 
und  Antwort  darauf  (1070)  1517  w. 
Keichard  von  Pfalz-Simmern:  Schreiben 
(1592)  lb25aoc.  Wolfgang  Wilhelm. 
I'falzgraf  bei  Rhein:  Muri  civitatis  sanetue 
d.  i.  der  katholischen  Religion  XII  (»rund- 
feste,  durch  welche  W.  W  sich  zu  der 
kathol.  Kirche  begeben  1202^ 

Pferde:  Arzneien  für  sie  s.  Medizin 
Piaseckl,   Paulus:    über  seine  Chronik 

1010  1 1  1  j  2»5 10r,  ^.i  na 

Plcardltae,  frntres  Bohemici:  1202ss4b  3*7 
Plccolomlnl,  Aeneas  Silvias:  s  A  eneas 
Silvius 

Piccolomial,  Ottavio:  Schreiben  an  ihn 

(1638)  1028 
Pich,  Heinrich,  Fleischer  in  Danzig:  Streit 

mit  dem  Fleischergewerke  Vq  12 

Pikettspiele  und  ähnliche  politische  Flug- 
schriften :  New  politisches  P.  auf  den  Deut-  I 
sehen  Krieg  (1030)  1203  33,  1204  7»;  das 
polnische  P.  (1050)  1203  403.  das  verbesserte  . 
polnische  1203  ^  1204  W3,  Antwort  auf  das  , 
polnische  1203  407  1204  g(7;  schwedisches  P. 
(1(558)  1203  463 ;  neues  P.  (1005)  1021  öl; 
kurzer  Aufsatz  auf  die  Erfinder  der  P.  (in 
Versen)  1203  4^;  das  französische  Traplier- 
Spiel  (1670)  1203 d»fl  französische  Spiel 
1517  34;  das  Dantzker  Verkehren  1203  ^  I 
1 204  mq;  das  kriegerische  Solo-Spiel  ( 1 778/1») 
1633!.      Vgl.  1204^ 

PileckK?),  Jozef:  Soldbuch  (1811/12)  1551  j 

Pillau:  Uiatorica  relatio  oeenpatae  Pillaviae 
(1020)  1358 

Pille,  Petrus:  vgl.  lbJ785l 

Pilten  in  Kurland:  Streit  darum  1510 *a  I 

1620  77  7M  w-ar.« 

Pistorius,  .Johannes:  zwei  Schreiben  (158.9) 
1025 

Pius  IV.,  Papst:  Kpitaphio  1025  a,, 
Plus  V..  Pupst:  Lettera  scritta  a  papa  P.  V. 
acciochc  gl'Hebrei  e  le  meretrici  non  si 
scaccino  da  Koma  (1500)  1050  „,4 

Plastwlg    doli.:   Chronicon  de  vitis  «>j>i- 
scoporum  Varmicnsium  1248^, 


Plato.  Otto  Edler  v. :  Reiterbestallung  ( 1585) 
1025 ,48 

Plehnendorf.  Ortschaft  im  Danziger  Bau- 
amt:  Ordnung  und  Willkür  (1022)  1<»31  , 
(Nachtr  ) 

Plettenberg»  Frhr.  v.:  Wappen  102O*» 
Plinius:  Lexicon  Plinianum  vgl.  Vq  71 
Plömbchln,  Amelia  (1(521):  »71  ^ 
Plossen.  v.:  Wappen  102o  ,n 
Pocken  s.  Medizin 

Pöppel.  ('.:   Schauplatz  der  Götter  über 
tödtlichen  Abgang  des  Nonlischeu  Köni-r* 
('aro)i  (Justavi  1(521  lW 
Pötzelt,    (Hiristophorus,    Pfarrer  7,11 

Oeutseh  Wiltcn  (1570):  1320  te4 
Pohland,  Johann:  seine  Wahl  und  AI»- 
setzung  in  Marienbnrg  133«)  1340  UflMlä/0 
Pole,  Paul:    Auszüge  aus  seiner  Chronik 
1250  ,  1201  (I3  14ß  1202  ao,  ^ff.  12%  lir, 
Polen:  besonders  1500 — 1555  sowie  mehrere 
der  Ortnuinnschen  und  Cphagensehen  Hand- 
Schriften. 

Geschichte:  Sammelbände  1500  151"» 
-1517  1521  1522  1527  152t»  1553  Vf  101 
11.  a.;  C'opiarinm  von  Briefen  etc.  polni- 
scher Könige  und  Kronbeamten  (ca.  1513,'ö.'j 
1500  3;  polnische  Briefe  und  Leichal»- 
dankungen  (17.  Jahrh.)  1511  ,5;  politisobr 
Reden  polnischer  Würdenträger  1500 
Orationes  polonicae  in  comitiis  regni  alii*- 
ipie  conventibus  publicis  habitae  1514: 
Collectio  satyrarum,  inscriptiouum,  enitri- 
phiorum  etc.  (17.  Juhrh.)  1513.  //»>/»<- 
riographie:  vgl  V/  00  Uf  05:  Ergänzungen 
zu  Hoppes  schediasma  de  scriptor.  hiMor. 
Polon.  8m  jjo  05  1554  1555.  Dar*t*llun<jen  • 
Historia  Poloniae  chronologica  1201  s: 
G.  Lengnichs  Erläuterung  über  den  Abri** 
zurpolu  Reichshisiorie  1201 106 150.3—  150f» . 
Monachi  cuiusdam  consignatio  reruni  Pm- 
teno-Polonicarnm  (1570/1048)  1511  x;  Für- 
nehmste  Geschichte  des  Königreichs  V. 
unter  dem  Scepter  Augustus  des  II.  15*': 
vgl.  ausserdem  s.  v.  Joh.  IMugoss,  K. 
Heidenstein,  Stan.  Lubienski.  St. 
Orichovius,  Swent.  Orzelski,  Berti 
Vapovius,  J.  St.  Wvdzga.  Einzelne*: 
RokoszGlinianski(1371)  £V207  ,»  f/51^: 
Krieg  mit  dem  Deutschen  Orden  s.  Orden: 
Varia  zur  Geschichte  der  Jahre  (1520  03) 
1507;  Gesandtschaft  auf  den  Augsburtf»* 
Reichstag  (1548)  tyXiego'-  Verhandlungen 
in  Rostock  zur  Beilegung  des  Krieges 
mit  Schweden  (1504)  1051a;  Schriftstücki" 
zur  Geschichte  der  Jahre  (1575— 150»»» 
1025  4Q:  Reden  der  Gesandten  zu  Gnnsfc-o 
der  Wahl  des  Erzherzogs  Emst  (157h 
1(525;,,:  Varia  zur  (ieschichte  der  Jahn? 
(1580/00)  1507;  Rat  und  Ritterschoft  in 
Jcndr/eiow  an  den  König  (1502)  U/2tM 
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Polen  [Fortsetzung]: 
Artikel  der  Zusammenkunft  zu  Szroda 
lf>2ö  „g;;  Kelatio  eoronae  Oraeoviae  ex 
ihesauro  ohlatue  (WyUM  V/2G  Bedenken 
wegen  des  mit  Turtum  und  Üosaeken  ge- 
machten Friedens  (IM!*)  Vf  11*1  M4;  Ab- 
sagung de» Friedens  vom  Türkischen  Kaiser 
1G05>  1288  .»  U/Ubw.  Kxpunctionis 
-comniutuin  in  articulisSchinalealdicis  com- 
[ireheii.wrum  A.  IG  IG  Vareaviae  uutores 
1517  K:  Schriftstücke  zur  Geseh.  der  Jahre 
0*22— 16W)  lF»lf>;  Litterae  senatorum 
rrsrni  Poloniae  ad  senutores  regni  Sueciae 
UG24)  1202  m:  Litterae  Benatorum  regni 
Polon.  ad  Oxenstcrnium  (KJ31)  12u2Ub: 
Türkische  Absagung  <1(*M))  12(>2IM;  Kx- 
»erpta  ex  diario  Behmiano  betr  den 
«•hwedisch-polnischen  Krieg  (Ifööff.)  Vf 
101,,  vgl  auch  s.v.  Dun  zig,  Schweden  . 
J.  St  Wydzga;  Beziehungen  zu  Kur- 
fürst Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg 
(1G55/G7)  11121  !j  Verhandlungen  und  Ver- 
trage zu  Wehlan  und  Bromberg  <  1  *HS7 ) 
Vj  51 

♦is  U3  W  **%6i  t» t»?  Friede  zu  Oliva 
v  Oliva:  Die  Armee  in  Keltzsch  (1GG1) 
12*i3  rff,  Vf  2*>  ^5:  Lndovicus  XIV.  ad  senu- 
tores Poloniae  super  nnptiis  ducis  d'An- 
sruien  promovendis,  nebst  Antwort  (1<>(>3) 
1MF>,4-i,  ,Mb;  Votum  e<|uitiB  Puloni  in 
(»«rticulari  Dobrinensis  terrae  conventu 
iiepromptiim  (1670)  1510^:  Interregnum 
U673/74)  1527  ,  ff:  Acta  publica  Inter- 
regnum poat  fata  Joannis  HI  concernentia 
iUmiV.1)  1521*;  Briefe,  Heden.  Urkunden 
'l»;i>G/y7)lülG135ff.  tGi  ir,:J.H  v  Flemming. 
Ilistorica  narratio,  qua  tempus  modus  et 
rationes  induetionis  copiarum  Saxonicarnm 
in  regnum  Poloniae  declarantur  (1712) 
/>224a;  zur  Geschichte  der  Jahre  (1713— 
1715)  1G2«  ,K  B. ;  Briefe  u.  Akten  zur  Gesch. 
dvr  Juhre  (1715-1717)  Vf  224 :  ( 'ontn >- 
versiae  Tarloio  -  ( 'zartoryscio  -  Poniatows- 
cianae  ( 1743/45)  Vf2U\  ,9:  Verhandlungen  , 
mit  Preussen  ;i  l'egard  de  la  nouvelle 
ilouuue  sur  la  Vistule  etublie  11  Marien- 
werder (17G5)  1343:  Briefe  u.  Akten  zur 
<;«sch.  der  Jahre  (17*57-  17  7  7)  Vf  228; 
Schriftstücke  betr.  die  erste  Teilung  Polens 
1 1772/73»  1542.  vgl.  1543;  polnischer  Auf- 
stand« 1K31)  1552:  Transport  der  polnischen 
Flüchtlinge  aus  Danzig  ( 1833/34)  1H»2— i»i*3. 
Ygl.uuch  Danzig,  Polnisches  Preussen. 
Polen  s.  v.  Konige  und  Polen  s.  v. 
lteichstage. 

K ö n  i  g e :  Allgemeine» :  Verzeichnisse 
«Imelben  838  „  1024  1502  1Ü15  UJ45,; 
Nachrichten  etc.  über  sie  1 20823p  12*5 »«7 
^V-4^7;  Macht  des  Königs  in  Polen 
<15Glij  1223  41b:  Konstitutionen  und  De- 
krete für  Prcnssen  831   Vf  141  u-  II".,  für 


Danzig  831  834;  Einzüge  in  Danzig  Vq 
24  j7^:  PensioneB  regiae  ex  portorio  Geda- 
nensi  partis  regiae  quotuunis  exsolvi  so  Ii  tue 
Vi  2*»4g7:  Danziger  Katen-  und  Station- 
g'elder  <  1578,87*  9fU>:  Reservata  iura  maie- 
statica  vgl  Vf  51  45fi  f//'  1*2  ^ >»  Einzelne 
llerT*eher :  V  1  a  d  i  s  1  a  11 8  1 1 .  Jagello :  Ver- 
trag zu  Breslau  mit  Michael  Küchmeister 
(1420)  1277 

4X0  1278  49,  Vf'Mm.  Kasi- 
mir IV.:  Einzelne  Privilegien  und  L'r- 
kunden  1*30  4  1218  ß  1222,  «  m*  1285S:;0 

12**3  11-  nw  ni  i-ai>  '?  2»i  m  Vf  51  w 
Besuch  in  Danzig  (1457)  12HGItttb.  V«rl. 
1222 47.  Johann  I  Albert:  Konfir- 
mation der  Hechte  der  Stadt  Danzig 
(1495)  «»80,:  Krlass  über  die  Fischerei- 
gerechtigkeit  in  Oliva  (14lMi\  1222  „8S: 
Keseriptutn  ad  episcopnm  VladislavienBem 
ratitme  purochi  Gedanensis  H4D7)  '7' 2«.» #4. 
Alexander:  Mandatum  piscaturam  Oli- 
vensem concemens  (1502)  122211g3. 
Sigismund  l.:  Copiarium  von  Briefen  etc. 
ans  der  Zeit  Sigismunds  I  und  Sigismund 
Angusts  150G  Ä  Privilegien  betr.  preusMi- 
sche  Kloster  1222  ,,,,  n  Bestätijmng 
einer  Urkunde  Kasimiru  1218 6;  Privi- 
legium super  insignia  Gisiorum  (1511») 
Vf  172 1 Privileg  für  das  Danziger 
FranziBkanerkloMter  (1521)  r/  l40s;  Privi- 
legium der  Lande  Preussen  contirmiret 
(1521)  1285  Urkunde  betr.  Kberh. 
Ferber  (1525)  Vf  115  ^  Stututa  und 
lobliche  Ordnung  (  Dnnzig  152G)  812 108 
821  7  87*m  1203 a,  12234  12H5  l74  O/M«, 
Vf  51  Actus  der  Huldigung  (Danzig 
152*;)M12,)0  120849  12«J3,04b  "/MM; 
Privileg  betr.  Pfahlgeld  nnd  II  ein  (152G) 
12(0  4:,;  Privileg  für  Preussen  betr.  Be- 
teiligung an  der  Konigswahl  (153**) 
121*3  an  b ;  t  onstitutiones  terrarum  Prussine 
(ir>.'W)  7H2  75  812  <,s  laWcr,  1224,  Vf 
11*1 47:  Privilegium  de  nquaeductu  Ninne- 
kaw  (1538)  1222«,:  Krlass  betr.  einen 
Danziger  Krbschaftsstreit  (1M1)  121»3 ,49 
(hI  M 1:«;  Privilegium  de  instantiis  in 
iudiciis  terrarum  Prussiae  observandis 
(1542)  Of  K».  Sigismund  II.  August: 
Copiarium  von  Briefen  etc.  aus  der  Zeit 
Sigismunds  I.  und  Sigismund  Augusts 
150*J9:  einzelne  Briefe  1*7 1  ^  1223  37 
1507  7«  H9-  Kidesleistung  von  Thorn 
(1MM)  1370905;  Anwesenheit  in  Königs- 
berg ( 1552)  121*5^:  Anwesenheit  in  Danzig 
(1552)  1*72,  nf  5*5  Vf  2*5  443;  Krobening 
der  Festung  Polotzko  (lfK>«*)  121*2^,: 
Bündnis  mit  Friedrich  II.  von  Danemark 
gegen  Schweden  (15U3)  1507  Kt;  Antwort 
an  die  Danziger  Gesandten  (1570)  821  ^5 
itf  24. j «:  Begräbnis  (1573)  1292  #,;  Kpi- 
täphiu  DJ25i,;    Informatio  (Jedauensis  ad 
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Sig.  Aug.  Uj'Ww'.  Responsum  nobilitati 
ex   Prnesia  ducem  in  Pnissia  accusanti 
dattiiii  1203  in      Einzelne  Privilegia  betr. 
prenssische  Klöster  1222     ,,»4     ISo  im*: 
Killkt  segen  die  Märesien  (1550)  132«  , 
Privileg  für  das   Kinderhaus  in  Danzig  , 
(1551)  Uf  14<>,4:  Responsa  (Danzig  1552) 
7»»2 -71,  WÜI  812      821*7  991  lsr,  1203«.  1 
17.1  TZ  :U)100        iU4104ac;    He-  , 

stätigung    einen  Privilegs  des   Herzogs  1 
Swantopolk  für  Oliva  (1552)  1351;  Appro- 
Imtid  eoneordiae  inter  Insulnnos  muioris  i 
insnlne   Mariaehurirensis  et  rnagistratitm 
Gedanensem  (1552)   "/  3»:  Confirmatio 
privilegiornru    hospitalis   S.  Elisahcthae 
Gcdanensis  (1552)  /  */"  14<> Bestätigung 
der   Handfeste   von   Gotteswulde  (1552) 
"/*  23  y;  Bestätigung  der  Handfesten  von 
Orosszfmder  (1552)  <[f  23s0i!0b;  Erlas« 
betr.    die    Appellation    (1553)  1014 
1293l46;  Wappenbrief  für  Latnpert  SchlieflT 
(1555)  tf51a;  Deeretum  de  non  admittenda 
nppellatione  colonorum  eivit.  Gedanensis 
(1555)  "/ 28;  1  binziger  Religionsprivileg 
( 1557)  Uf  131  .>t ;  C'outinnatio  privilejriorum 
academiae  Regiomontanae  (1500)  r2<,49öf,b 
1007  ;4  b;    Nobilitati«  in  Livonia  Privi- 
legium (1501)  1007  24»,;   Privilegium  Got- 
liardo  Guroviae  duci  da  tum  (1501)  10G77;  | 
Salvus  conductns  fiir  Erh.  Sperber  (1503) 
1247  ,„b;  Elbingiscbe  ConBtitutiones(1508 
hezw.  1509)  792  M  821  47:  Statuta  Karn- 
koviana  (1570)  821  ^  1203  ,3  0/  24 ,: 
Religionsprivileg    für   Mewe  (1570)  07 
10 im:  Reseriptum  in  causa  setiatns  Ge-  , 
dunensis  et  Ghristophori  Grajewaki  (1570)  , 
Ufl4i)+,;  Reseriptum  wegen  des  Elisaheth- 
Hospitäls  in  Danzig  (1570)  Uf  140 ,7. 
Heinrich  von  Valois:   Krönung  792gg; 
vgl.  1201?50  Uf  191 J7.      Stephan  Ba- 
thory:    Wahl  vgl.   Uf  2:    Eid  (1570)  I 
812  i7  b  1289  18q  1291  145b;  bezieht  seinen 
Eid  auch  auf  die  Lande  Preussen  (1570) 
1289  m  1291  148b:    Krieg  mit  Danzig  8.  , 
Danzig  s.  v.  Geschichte;  Religionsprivileg 
für  Danzig  821  ,8b  <tf  5,   <>f  92a  VI, 
Confirmatio    privilegiorum    812  m  821  ]9  1 
(beides  25    Jan.   1577);    Antwort  den 
Danzigern    gegeben    (11.    Febr.  1577) 
792)07b  1298.1,2  b:  Receptio  civitatis  Ge- 
danensis in  grätiam  (12.  Dez.  1577)  128918t 
121*1  ,4,:  Ernennung  Georg  Friedrichs  von 
Brandenburg  zum  Administrator  des  Her- 
zogtums Preussen  (1577)  1204  ^ö:  Original- 
schreiben an   den  Danziger  Rat  (1578) 
900,-;     Privilegium    civitatis  Rigensis 
(1582)  1007  ,|i>:  Bestätigung  des  Privilegs 
der  Ritterschaft  in  Kurland (1582)  10G7wb; 
1'niversnles  qnibus  exteria  libera  nego- 


tiatio    per    terras    Prussiae  interdicitiir 
(1584)   Uf  51  M7:   Deeretum   ad  aeruea 
tionem   Vi.  de  Peschwitz  ci»ntra  B<>- 
nieczki  (1585)  Uf  140 <*,:  Traetatns  port/>rii 
(betr.  Danzig  1585*  821      1203        <>f  7 
Uf  30^0  Uf  51-159;  L»iterae  de  non  ud 
mittendis  in  eivitatem  Belgis  (1580)  1202, 
Sigismund  Hl  :  Bedenkliche  Ursachen 
warnmb  mun  den  K  önigausSchweden(S.  I II 
zum  Könige  in  Polen  erweleu  soll  Uf  20:SJ; 
seine  Wald  1337  ^gb:  Bewillkommnngsred'- 
des  Sw.  Orzelski"(1587)  Uf  191  Ä:  Kid  in 
Oliva  1203  S)5b     1293  141:  Hochzeit  (1592 
1025 4^;  Reise  nach  Preussen  11  Aufenthalt 
in  Marienhurg  (1593)  1337  ,»:  Literae 
Sainoscii  de  nuptiis  secundis  Sigismund! 
(1005)  Uj  2075;  Absagung  der  Schwedischen 
Ueiehsstände  (1005)  t/31  «c»:  Ingressus  in 
urbem  Leopolim  (1021)  1202 14:  Epitaphium 
auf  ihn  1202  »t»;  seine  Kinder  1293  ^  vgl. 
Stanisl.  Lnbienski,  Res  gestae  Sigismund  i 
I  II.     Briefe  1202  45  4»  49  b  5,  b  Uf  221  13  *,  ■ 
Auctio  et  renovatio  insigtdorum  Georg) i 
Bombach  Uf  172  I2J;  Citation  Danzigs  vi»r 
das  Krakauer  Gericht(17  Juni  1095,  Jahre- 
zahl  verschrieben)  1293,77  b;  ( 'onfirmation 
der  Dsnziger  Privilegien  812«:  Elbinger 
Religionsprivileg  831  3l ;  Privileg  für  die 
kleinen  Städte  in  Preussen  (1593)  6/5911 : 
Edictum  regium  sub  praesentia eius  ( Gedani ) 
publicatum  (1594)  Uf  140  Confinnati<i 
proeesBus  iudiciarii  für  Riga  (1595)  1007  u  1. 
Schreiben  an  Danzig  betr.  Jac.  Fabricius 
(1590*  Uf  221  3b:  Privilegium  civitatis  Ri- 
gensis (1598)  1007  Ub,  vgl.  1007  „b:  Ori- 
ginalurkunde betr.  das  Kloster  Marienpara- 
dies (1598)  1359  n;  Diploma  betr.  die  Sta- 
tionsgelder (1599)  <y  42;  Friedegebot  fnr 
Danzig  (1006)  1224 8b,  vgl.  Of  92  a  VI: 
Antwort  der  Ritterschaft  in  Preussen  ge- 
geben (1ÖO0)  1233  a»;  Intimatoriae  pro 
Adamo  Golinski  (101 1)  0/34  4Ä;  Decretum 
inter  consiliarios  ducatus  Prussiae  et  Fr. 
Truchsess  rationeCalvi  ni  8tarom( 1 0 1 5)  1 202f, : 
Instructio  commissariorum   (für  Kurland 
1017)  100737  b;    Epitaphium  Suiskiorum 
fratrum  (1020)  1202  13ß:  Instruktion  für  .1 
Lowitzki  an  Danzig  (1020)  821  ,9b  917  i ^ 
991  »4  Uf  51  4re;  Antwort  an  die  Branden- 
bnrgischen  Abgesandten  (1027)  Uf  51 
Schreiben  an  Danzig  (1027)  1202  4»;  KrlaV« 
de  modo  eligendi  {»rcKronsules  Dantiscano^ 
(1029)  1202  4«;  an  Danzig  betr.  den  Syn- 
dikus Keckerbart  (1029)  971  W8.  Briefr 
an  Sigismund  1202 19b  1507  m.  Rigensinm 
literae  ad  eum  (1008)  Uq  28u,b;  an  ihre 
Kgl.May  tt  der  Reichsstände  Orationl233  ^ 
Seine  Schwester  A  nna  (f  1025) :  Inscripti" 
tumuli  1202  33       Seine  zweite  Gemahlin 
Constantia:  Schreiben  (1021)  971  ^ 
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►*olea  (Fortsetzang): 
V  i  a  d  i  h  1  u  u  A I V  :  seine  Wahl  ( 1  ti32)  1  202,wff. 
r»s*»  t)'S6w;  Krönung  12«*2  137  ff.;  Ex- 
pedition evgen  Moskau  und  Belagerung  von 
Smolenak  (1033)15O0m:  Examen  ratiouum 
qua«  contra  Rhenaunm  Vladislai  inatri- 
nioiiiiim  adferuntur  (1835)  Uf  26  4f;  Streit 
mit  Banzitr  besonders  weisen  des  Seezolls 

(1635  ff)  0/  82,  Vgl.   ty  5l3,HSMJIM4H|SM  I 

m»s»:  Einzug  >"  Marienbnrg  und  Eitting 
I  1636)  1202  JW  i> ;  Rezesa  von  .seiner  An- 
kauft in  Baiuig  (1030)  971  en  :  Zorawsky, 
liumores  ex  astris  in  dient  Vladialai  IV. 
nutaleui  (1043)  Uf  20  «eine  Truppen- 
unsliebungeii  (1046)  Uf  26  ,„  ,,,;  Recess 
vn«  kich  cum  deputatis  civitatis  (tedunensirf 
ad  regia*  nuptias  zugetragen  (1646)  971  w; 
Kpttapbium  regis  Poloniae  civiliter  mortui 
i  Pasquill)  1517  ,M.    Briefe  und  Schreiben 

1633  -15)   1202  171  b  179  is$  b  ]fM  b  |H5  jW  viO 

?is b  127  2hk  290 •> 29«»  sä«  ssi  h  ja*;  Briefe  au  ihn 
12Ü2  n^b not»!  &7  26  :  Schreiben  un 
Gustav  Adolf  (1632)  1202"  ,3*1,  1517  ,w  £7 
11)1  Ä;  Privileg  fiir  die  Banziger  Mediei 
(163»;:  H71.W4:  (Station  au  den  Bnnziger 
Bat  (1638)  1202  «h;  Instnictio  ad  pnpam 
11039)  1202  <riS  :  Publieatio  ratione  comiti- 
onim  1202  y^b:  Oratio  ad  senatum  Geda- 
aengetn  (1644)  1202  «*b:  zwei  Schreiben  , 
betr.  das  ('olloquiuin  in  Thorn  1 1045)  Uf 
;>l»63io-  Privileg  überdie  Kadnke  inDanzig 
1047  .  Uf  51  410;  Privilegium  de  nun  appel- 
lando  a  libri*  fandorum  (1647)  830  4  Of  38; 
ritiert  I  lanzig  wegen  Janikowski*  (1647) 
Uf  20.w  Brüder  Vludislaus'  IV  : 
Alexander  (t  1631):  Kpituphiuni 
1 202  m  t> ;  K  a  m  i  m  i  r :  Brief  <  1 644)  1 202*, ; 
vir).  1202*isb  jW  *»  2»i  79  h>j.  Sohie 
erste  Gemahlin  Guecilia  Renata:  Ab- 
kfindigung  in  Banzig  bei  ihrem  Tode 
(1044)  1.202  304  h-  Zweite  Gemahlin  Vla- 
disluua'  IV.,  spatere  .Gemahlin  Johann 
Kasimirs. Ludo viea Gonzaga:  Pamphlet 
gegen  sie  10256J;  Leichprozession  1021  vv  ! 
Joh  ann  II.  Kasimir:  Genesis  f// 20  ,49;  j 
Anwesenheit  in  Banzig  (1651)  972245947; 
Begnadigung  Verurteilter  beim  Einzug  in 
Banzig  (1051)  Oq  10,76;  Veive  auf  seinen 
Kinsing  in  Banzig  (1656 1  1203  44^;  Predigt 
bei  seiner  Anwesenheit  in  Banzig  (1650) 
1204  96i;  Abdankung  (166b)  1203 
1517  2l2  1522  Uf  31™  ;  Testamentum  Uf  \ 
;>1  r,^;  Testament  und  Grabschrift  1523; 
Klugblatter,  Verse,  Gedichte  ete.  auf  ihn 

1025  M  1204^3  9ii  943  Uf  26  j^. 
Kriasse,  Briefe,  Beden  etc.  1515  ts0  i»b  ,31 
itai««b  n»  1«*;  Schreiben  an  ihn  1515, a\, 
1511t«  71;  Erlös*  betr.  Mennoniton  (1050 
Urig.)  1251  11;  Approbation  der  Freiheiten 
der  griechischen  Kirche  (1650)  Uf  191 78;  | 


Privileg  über  die  Kadnke  in  Bunzig  (1051 
Ufb\  411 :  Reskripte  und  Mandate  an  Bauzig 
(1051)  866  ?l  n  V5  55  «•  W*m*  SHiuizbrier 
für  die  Reformierten  (1051)  800 ^b:  Man- 
datuin  in  causa  Ludw  Ueinen  (1652)  800.«; 
Geleitsbrief  der  Reformierten  in  Banzig 
(1652)  Uf  5;  an  die  Banziger  Gewerke 
wegen  M.  Clement  (1653)  Uf  191 30:  «n 
die  Üunziger  Karraeliter  (1055)  Of  11:  an 
Banzig  wegen  Ersetzung  der  Kriegskosten 
(1656)  972  yja  Uf  51  414:  Verweht  auf  das 
Banziger  Pfahlgeld  (1656)  Uf  b\  4H;  über- 
esst Banzig  die  Verwaltung  v.m  Putzig 
(1650)  Uf  51  4|S;  Responsuin  nuntiis  civit. 
Gedanensia  Posnaniae  datum(  1657)  f//92,9b ; 
Literae  ad  Nath.  Bilgerum  (1657)  Uf  134ßsi ; 
an  die  altstädt.  Gerichte  in  Bansig  betr. 
M.  Clement  d057>  Uf  154  MH:  Adelsbrief 
für  Fr  Uhler  11068)  1370  5t0.  für  Joh.  Wahl 
(1658)  1370  •)£>;  polnische  Uriginalorkunde 
( 105H)  13!3üs:  Instruktion  für  Barth. Rauten- 
fels  )1059)  Uf  51  44.;  Amnestiediploro  für 
Klbing  (1000)  Ufnlm;  Hauptprivileg  für 
«lie  Dan/itrer  lliuiptgeworke  (1660)  Of  15 
('/93im:  Krlass  wegen  eines  NachiassstreitN 
in  Banzig  (1601)  799  n\  List  do  Adr. 
Lindv  (1005)  971  7ns;  Krlass  an  Banzi^ 
zur  Beruhigung  der  Stadt  (1665)  1621  ;wi,; 
Reskript  wegen  der  Kirche  St  Jakob  in 
Thorn  (1667)  1370  j^:  Dekret  in  Sachen 
Valentin  v.  d.  Linde'*  (1007)  Of  29. 
Seine  Gemahlin  Ludovica  Gonzaga  s.  oben 
unter  Viadislaus  IV.  Michael  Korv 
buth:  Wahl,  Kapitulation,  Krönung  und 
er*te  Uegierungszeit  1203«»  151673  ff.  1522 
Uf  31  M|r,;  Sehreiben,  Kriasse  etc  1517  ,71 

175    19!    m   »96  »I    8M  «H   ?19   i»  fix  «lfb; 

Schreiben  an  ihn  J517 (gA  l9t;b  im  goo  tl4 
statna  salia  in  introituin  Michaelis  factum  in 
metropoliin  regniPolon.  1009  erecta  a.  1070 
ab  A  lethophilo  151 7  yft5: 2  Breven  Cletnens'X . 
au  ihn  u.  sei  te  Gemahlin  (1071)  1517  917; 
Krlass  in  Sachen  der  Stadt  Könitz  gegen 
Herrn,  llennansou  (1073)  Uj  51  517;  Testa- 
mentum  (1073)  1527  vj;  Banziger  Landes- 
trauer bei  seinem  Tode  978  n.  Seine  Ge- 
mahlin Klconora:  Schreibendes  Banziger 
Rats  an  sieundihre  Antwort(1673)  1527^  70. 
Johann  Ill.Subieski:  Wahl  1527  ^  t9|  tl"; 
Krönung  1527  «77  tl  359  fT  1528  2;  An- 
wesenheit in  Banzig (1677/78)  Oq  14  0^2öi; 
Ana^ramme  auf  ihn  C^'191M;  Epitaphium 
1528  1;  Acta  publica  Interregnum  post 
fata  JoaniUB  III.  concernentia  1529. 
Schreiben  1517  ^  152ö5;  Schreiben  an 
ihn  973  ^b  1517  ^71 ;  Mandate  und  Erlasse 
an  Bansig  (1675/80)  990 30  Of  8:  an  die 
Stadt  Thorn  gegen  die  (  alvinisteu  (1670) 
Uf  20  4.1;  (  itation  Chr.  Ollmuths  (1670) 
of  8,»b;  Privileg  fiir  Marienburg  (1077) 

30 
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1219 3;  Religionsprivileg  für  die  Marien- 
burger  Werder  (1677)  Uf  191  »;  Privileg 
für  G.  Bischoff  in  Danzig  (1677)  fj/191  ,«; 
Decretum  (für  Danzig  1678)  821  l04  841 
842  7  848  846  Of  6  O/  54  2  Oq  12;  (Jon- 
firmatio  transactionis  inter  primuriam  et  I 
veterem  civitntem  Gedanensem  (1678)  I 
793  |fl  Uf  155  195;  Reskript  an  die  Danziger 
Gewerk'e  (UM))  Uf  35  51S;  Präsentatio 
J.  St.  Janowicz  ad  ecclesiam  parochialein 
Gedanensem  (1693)  ^/  37147h  (Nachtr.); 
vgl.  Of  23  85  Uf  191  74  Johanns  III. 
Tochter:  Theresia  Cunigunda  Carolina 
Casimire  Maria:  Heiratskontrnkt  (1694) 
VK)2  94  August  IL:  Schreiben  und 
Erlasse  971  739  1370  374  1626  09  71  985 
Schreiben  an  ihn  1626  qr  ob  gg.  Ge- 
schichte Polen»  unter  A.  II.  1530;  Wühl 
uud  Krönung  vgl.  Of  biK  Uf  213  und 
a.  v.  .Toh.  Ernst  v.  d.  Linde;  Anwesen- 
heit  in  Jäschkenthal  bei  Danzig  (1710)  1 
vgl.  796  S1 ;  sein  Tod  vgl.  Uf  20630- 
Vgl.  989  Sb  0/39.  Stanislaus  I. 
Leszczynski:  Briefe  und Mani feste ( 1734) 
Uf  197  g  16  b ;  Flucht  aus  Dan/ig  vgl.  973  71. 
Preeetrogn  braterska  .  .  .  (1733)  Uf  191  64.  I 
August  III.:  drei  Erlasse  (1735/39) 
1370  324  325  377;  Erlass  betr.  die  v.  Bömeln- 
sclie  Erbschaft  (1740)  Uf  205 ,8;  Bestäti- 
gung des  Transakts  wegen  des  Gutes 
Nobel  (1750)  Uf  23  „;  sog.  Königliche 
Ordination  (für  Danzig  1750)  918  K  ( >f  M  u ,; 
Instruktion  wegen  Vollstreckung  derselben 
(1751)  917:  ernennt  G.  Werniek  zum  Geh. 
Kommerzienrat  (1761)  875)4;  Bestätigung 
der  Danstiger  Rechte  (1762)  Of  60  Sein 
Standbild  im  Danziger  Artushofe  879,  vgl. 
1502  g.  Seine  Gemahlin  Maria  Josepha:  1 
Reglement  du  jour  de  la  sortie  ä  l'eglise 
apres  ses couches (1 740)  1 534 s.  Stanis- 
laus II.  August:  Schreiben  1542;  Hul- 
digung Dauzigs  (1765)  vgl.  936  90;  Privi- 
legien für  Danzig  Of  66—72. 

Reichstage  und  Versammlungen: 
Reichstag  zu  Peterkau  (1562/63)  1507 
zu  Warschau  (1570)  971  ^  ff.,  vgl.  (7/  31  474 
/V/"  32a  ijg  und  s.  v.  Danzig:  Gonfoede- 
ratio  generalis  Varsaviensis  (1573)  'V'87; 
Reichstag  zu  Warschau  (1587)  1337  35  b; 
zu  Warschau  (1596)  1337  mb;  »n  Warschau 
(1597)  1337  204:  zu  Warschau (1  MM )  1337 3%, 
vgl.  Uf  29^?^:  zu  Warschau  (1606)  vgl. 
1233  279  »1  j95  £'/2H  m:  conventus  Sando- 
iniriensis(  !6(MJ)vgI.  Uq  ,,5  ,03  b  ;  zu  Warschau 
(160t»)  vgl  1517 14;  zu  Warschau  (1631) 
vgl.  Uf  226  24  «;  zu  Warschau  (1635») 
1202  «.47  b:  zu  Warschau  (1647)  vgl.  Uf 
26,3,;  zu  Warschau  (1649)  vgl.  Uf  26,i7; 
Gonfoederatio  et  nexus  generalis  tum  exer-  1 


citus  quam  incolarum  reipublicae  foctus 
in  Tyszowice  (1655)  1515, «2b;  senatontm 
Varsaviae  1658  cum  comitia  celehrareutur 
praesentium  nomina  Uf  2lbtKi;  Reichstag 
zu  Warschau  (1670)  1516  <**;  Konfod»- 
ratioiiBverhandlungen  unter  Lublin  ( 1672) 
Uf  36,:  Reichstag  zu  Warschau  (1672) 
vgl.  1516  457;  zu  Warschau  (1673)  1526  7 
^  368  46;  zu  Warschau  (1674)  1527, s 
Uf  42;   zu  Krakau   (1676)  1527  3.^:  zu 
Grodno  (1679)  1527  „»;  Wahl-  und  Kro- 
nungsreich8tug(1697)  1505 ,?,;  zu  Warschau 
(1699)  1Ö051W  1531;  zu  Warschau  (1704) 
1526 ,w;  zu  Warschau  (1712)  U/281;  Bei 
lagen  ad  recessum  confoederationis  (1716) 
1532;  zu  Grodno  (1718)  1526 ,w  Uf  223: 
zu  Warschau  (1719/20)  1526  3,2  67*22311: 
zu  Warschau  (1724)  1371  ,2,;  Diarium  con- 
ferentiaram  Varsaviensium  15.  Jan.  1726 
inchoatarum  1371  274;  Reichstag  zu  Grodno 
(1726)  1533,;  zu  Grodno  (1729)  1533,  B: 
Recessus  etdiaria  comitiorum(1764 — 1767) 
1538;  zu  Warschau  (1764)  vgl.  1240;  zu 
Warschau  (1766)  vgl.  153ti]BMSI;  Acta 
confoederationis     generalis  Radomensis 
(1767)    vgl.   1539—1541;    Reichstag  zu 
Warschau  (1768)  vgl.  1539—1541 ;  Acta  con- 
foederationis BareiiBis  (1768)  omniumi|iie 
inde  exortaroni  confoederationum,  turhu- 
rum  etc.  (usque  ad  a.  1772)  1539 — 1541: 
Konföderations-Reichstag    zu  Warschau 
(1773/75)  1544-1548. 

K  ircheugeschichte:  A.  Schott,  Bei- 
trag zur  polnischen  und  preuss.  Kirchen 
geschiehte  Uf  102  y»:  Schott,  Evan- 
gelische Kirchen  in  Polen  Uf  102,;  zur 
Geschichte  der  Dissidenten  1536  Uq  3S; 
Rationes  dass  die  Räpstischen  in  P.  ühei- 
thun,  dass  sie  dem  Könige  suadiren,  den 
Religionsfrieden  zu  brechen  Uf  26  tu- 
Jesuiten  (1607)  vgl.  Uf  35470  CV'öl«,  f  y 
20,34  b  135b;  Angelegenheiten  der  Dissi- 
denten in  Lublin  (1630  0.)  Uf  226  ttM 
Uq  38  4g  b  M  b;  Lettera  del  parlamento  dt 
Pollonia  a  papa  Urbano  VIII.  (I64.ii 
1659  219.  Responsum  ab  ordinibus  Poioniae 
nuntio  anostolico  o  Ida  tum  (1643)  1015 
1202  ,«7  tygti»;  Goiloquium  charitativnm 
zu  Thorn  s.  Thorn;  PruposittonspuncU 
der  evangel.  Stände  an  Datizig  (1647} 
nebst  Antwort  972  >0:  Edictum  «ton-t 
Szaniawski  contra  dis>identes  (1725)  l' 
134,40s;  Breve  Henedicti  XIII.  ad  epi- 
seopos  Poloniao  (1727)  Uq  73,. 

Gelehrtetigeschichte:  Verzeichnis 
polnischer  Schriftsteller  Uf  83;  Samm- 
lungen A.  Schotts  Uf  90  Uf  96— 1»7: 
Schotte  Verzeichnis  derSchullehrer  Uf  K':> 

Kulturgeschichte:  Edictum  de  calen- 
darii  emendatione  (1582)  tf/263,;  Ritter 
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onleii    der  unbefleckten  Jungfrau  Maria 
(1637  ff.):  1202  n» so3 h  Mfti»     b  rÄ  1203«, 
wassw  15&3w*»?ä   "f  26^  Üf  31 701 
Vq  SHggb;  Kleiderordnnng  (1776)  896  7. 

Miinzwexen:  944  945  1254— 125*5, 
vgl.  ZT/"  217;  einzelnen  1202 150 1.  )BJ  J(Kb 
1220,43  0»17  79  136;  vgl.  Behm,  Michael. 

Recht  nnd  Gericht:  Constitutiones 
generales  regni  Poloniae  per  alphabetnm 
•HgCKtae  üf  141  1;  Register  zu  einer 
Fteehtssammlung  96  j^;  Neue  Gerichts- 
ordnung bei  Hofe  (1603)  Uf  141  7t. 

Statistik,  Verfassung  nnd  Ver- 
waltung: Statistische  Notizen  902  ^ 
'>/46,,;  Vermögen  an  Dörfern  907  Uq 
1  3I6;  Macht  des  Königs  (1569)  1223  4,  b: 
Poloniae  et  magni  ducatus  Lithnaniae 
«tatus  modernus  a  1666  descriptus  1521 319; 
Portrait  de  la  cour  de  Poiogne  (1707) 
Uf  218  I:  A.  S.  Dembowski,  Traite  poli- 
tique  et  geographinue  du  royaume  de  P. 
Uf  79;  A.  Schott,  Verzeichnis  der  Sena- 
toren, Kronbeamten  etc.  Uf  81 — 82; 
Speeificatio  bonorum  regiorum,  capita- 
neatuam  nliorumve  dominiomm  in  Polonia 
Pmssia  Lithnania  Uf  216 1;  Discurs 
iednego  pana  okoto  ossadzeuia  Pnstinij 
na  Podolin  (1566)  1506,-3;  De  nupendia 
vectigalibus  et  reditibns  regni  P.  1506  ,&,; 
Mannale  contractns  oeconomiarnm  S.  R. 
Muiestatis  (1706)  Uf  179;  Commission 
der  Samborischen  Oeconomie  (1710)  Uf 
180  173:  Ausgabe- 11.  Kinnahmeregister  des 
Vorwerks  Ledniea  (1714/15)  Uf  186; 
Salinenwesen  Uf  177—185;  Protocole  des 
sessiona  du  jngement  du  tresor  (1710H5) 
Uf  38;  Instnikturz  eelny  (1761)  1535: 
Taryffa  dobr  J.  Krolewskiey  Mosei  (1771) 
1537;  Negotintio  immediata  nobilitatis 
Polonae  in  urbe  Dnntiscaua  Uf  92 109; 
Verhältnis  zwischen  Adel  nnd  Klerus  vgl. 
Uq  3K. 

Flugschriften,  Flugblätter,  Satiren 
n.  ähnliches  (nur  zum  Teil  hier  aufgeführt): 
Collect! o  satyrarum  etc.  (17.  Jahrh  )  1513; 
Kgo  Polonia  sine  populo  et  pecunia 
Hr25y,;  Lament  frasowuev  polskiev  na 
Polaki  ?.  lfispaniale  ( 1639)  1553,«  Uq'ZH^ 
Klage  des  betrübten  Pohlerlandes  über 
etliche  verhyspanischte  Pohlen  1203307 
Uf3\Mi;  dentacheSehmähverse.inPolonos" 
12«)3  342;  historische  Lieder  aus  der  Zeit 
des  polnisch-schwedischen  Kriegs  (1655 ff.) 
3.  Schweden;  Gespräch  zweyer  auf  dem 
Soldaten- Pferdt  reitenden  Soldaten,  einen 
Schweden  und  Pohlen  (1656)  1203  ^ 
12»>4  «**;  Gespräch  zwischen  einem  Polen 
und  Schweden  vor  Danzig  gehalten  1203^ 
1204  gn,:    Satyr    Belgo  -  Polonna  (1656) 


1204345;  Resurrectio  Poloniae  auxillo 
aquilae  (1658)  1204, ooe;  Treuherzige  War- 
nung an  die  Republik  P.  (1670)  1517  172; 
Rozmowa  ziemianinn  z  statysta  (1678) 
1527  535;  Epistola  civis  Poloni  ad  nepotem 
snnm  in  castris  Polonicis  versautem  151 7^; 
Golloqoium  inter  regem  Poloniae  et  Sve- 
ciae  (um  1700)  1016  l87:  Rozmowa  ciekawe 
intrygi  odkrywaiaea  miedzy  X.  Poninskim 
etc.  (1776)  1549;  Zagndki  i  odpowiedzi 
na  nie  (1790)  1550. 

Polnische  Sprache:  Polnisch-latei- 
nische Vokabularien  852  87;  polnische  Ge- 
dichte 1025  ßj  1204945957  1506  ,72  b  ff. ; 
zwei  polnische  Psalmen  (18.  Jahrh.)  1370^s; 
Geschäftsbrief  1025  M. 
Poliander,  J#Ji  :  Lat.  Verse  1263 
Polligen  (Polegen),  Stephan  und  Nico- 
laus  (1416):  Schreilier  der  Handschrift 
1614 

Polock,  Jonas,  von  Essen:  Bekänntnis 

(1628)  915 ^ 
Pomesanien:  De  episcopatu  Pomezaniensi 

1315, 

Pommern:  Chroniken  etc.  1636—1642  1644; 
Excerpte  zur  pommerschen  Geschichte  1642. 
Herzöge:  Swantopolk  III.:  Fundatio 
des  Schwarzmönchen- Klosters  in  Danzig 
(1227)  U/U()H;  Privileg  für  Oliva  (1235) 
1351;  Unechtheit  einer  Urkunde  1643. 
Mestvin  II.  vgl.  1222  „3;  Bngis- 
laus  XIV.:  Schreiben  an  ihn  (1629) 
120245.  Vgl.  Greifswald,  Kammin,  Köslin, 
Pvritz,  Stargard,  Stettin,  Sfolp,  Stralsund 

Pompeji:  Scavi  996 mb 

Poncarsius,  J.:  1625, n 

Pbniatowskl,  Fürst,  General-Feldmarschall- 
Leutnant:  vgl.  796  ^5 

Ponlatowski,  Stanislaus,  palatinm)  Ma- 
soviae:  Streit  mit  Ad.  Tarlo  (1743/45) 
f/  216,9 

Portugal:  Historia  di  Porto  Gallo  1625K1; 
Ritratto  e  riverso  del  regnodi  P.  (17.  Jahrh.) 
1273,04?  Allijinz  mit  Frankreich  (1667) 
1621  4S8 

Posen  (Provinz):  Chronik  von  Franstadt 
16452-;  Kirchengesehichte  vgl.  Uf  102590 

Posen  (Stadt):   Verbrennung  einer  Kirche 
durch  die  Jesuiten  (1606)  Uq  28  „,. 
Andr.  Schott,  Posnisches   Prediger- Ge- 
dächtnis Uf  102  cm 

Posseüus,  Joachim, 

Posthius,  Johannes:  Carmen  ad  Casi- 
miruui  coinitem  Palatinum  1654  47, 

Potocki,  Stanislaus:  Verse  auf  seine 
Ankunft  in  Danzig  (1656)  1203  4« 

Potocki,  Theodorus:  2  Schreiben  an  den 
Danziger  Rat  (1733)  Uf  205  23 

Pottendorf,  v.:  Wappen  1620  97 

36* 


Dr.  med.  (1621) 
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Pouchenius,  Andreas:  Briefe  an  ihn 
(1576/77)  1246155  1Mb 

Praetorius,  Ephraim:  Das  evangelische 
Danzig  780  786a  i«>0  ,33.  W.  Kahle«  Fort- 
setzung dazu  1030  (Nachfr.);  Danziger 
Lehrer  Gedächtnis  (Drucke  oder  Ab- 
schriften mit  handschriftlichen  Nachtrügen) 
864a-864r  Uq  24  „  vgl.  Vf  71  f// 98, 
A.  Schotts  Beilagen  dazu  Vf  72;  Para- 
lipomena  in  Hoppii  Bchedias-niute  de  sc.-ip- 
torihus  histor.  Polon.  803^,      Vgl.  1370, yj 

Praetorius,  Martin:  vgl  78« 

Praetorius,     Matth  aeus:      Prenssische  \ 
Schaubühne  Vq  58    59  (vgl.  Nnehtr.) 

Prag:  Rudolfs  11.  Mandat  betr.  Religions- 
freiheit 1625  j^;  Verse  auf  die  H508  vom 
Erzbischof  angeschlagene  Bulle  Vq  28  H3 
Re*poiisum  fncultatis  iutidicae  (1772)  ri59  ,ft 

Praust  (Danziger  Höhe):  HandfoKteti  (1307 
und  1397)  of  23  3,3»;  Verleihung  von 
Fleischbänken  (1375  und  1377)  Of  23  32 
3*b;  die  alte  Burg  in  Pranst  (1650,  be- 
stätigt 1676  und  1698)  Of  23  M.  Riss 
vom  Prausterwald  i  sc  he  11  fluide  (1753) 
Of  99  IV 

Prazmowski,   Nicola  us,    primns  regni 
Poloniae:  Hede  1517, 9$;  Schreiben  1517}..:,  1 
*I6  H48i  Deere  tum  wider  den  Primatein  regui 
und  seine  Brüder  1517« m 
Prenzlau:  Privileg  (1235)  1641  73b 
PreuSS,  H,  in  Dir.*chnn:  1009  24  w 
Preussen  (alter  Vnlksstumm):  Wappen 
1259 24  1285  Blatt  f.  1294 7b;  Vielheit  der 
Götter,   Glauben,  Gewohnheiten   991)  7y: 
vgl.  Sudawen  und  «.  v.  Matth.  Prae- 
torius, Knism.  Stella 
Preussen  (die  Lande);  vgl.  auch  Errfi- 
land,  S  um)  and. 

A.  in  ihrer  Vereinigung  oder  in  gemein- 
$amen  Heziehungen:  Namen  der  Fürsten- 
tümer mit  ihren  Flecken  und  Schlössern 
1261  egb;  Erzählung  aller  Stüdte  und 
Schlosser  in  Pr  1291  H9b  1292  «or,»«  1 311, 
vjrl.  974  M;  Civitates  Pmssiae  1201  24; 
Namen  der  Städte  polnisch  und  deutsch 
1259  oq;  Notizen  über  das  Land  zur  Zeit 
der  Krcuzlierren  821  3 ;  Adel  und  Klöster  , 
in  Pommerellen  1250;  Analecta  de  colono-  j 
rum  Prntenorum  statu  et  inribus  Vf  33  ,7$:  1 
Mineralien  in  Pr.  Uf  26677  Dan.  Ora- 
luths  Codex  diplom.  Prussicus  1208—1215; 
Privilegien  und  Urkunden  801  Uq  4—11; 
ITrknndenexzerpte  und  Regesten  meist  von 
Th  Hirsch  1217:  Series  conventuum  sub 
ordineTeutonico  (1413/42)  1227;  B.  Wartz- 
maniiH  Londtagsrezesse  (1439/53)  1228; 
Rezesse  des  Job.  Wnrtzmann  vgl.  1263  2*.) ; 
Bornbuchs  Landtagsrezesxe  Vf  106 — 112; 
Excerptu  conventnalia  C  Hesii  et  S. 
Sehnltzii  1201  u  Vf  145;  Kxcerpta  con- 


ventualia  Vf  162;  Alte  Wilkore  (186h 
1285  49«;   Landeswillkür  (verbunden  mit 
der  alten  Danziger  Willkür)  Uf'M)  Uf  31 
Vf  43,;  vgl.  auch  Deutscher  Orden. 
Chroniken:  s.   besonders    1260—  13<^; 
Chr.  Fnlks  Chronikenverzeichnis  1259*; 
llirschs  Auszüge  nun  Chroniken  und  l'r 
künden  1002;  Anfang  und  Ursprung  de> 
Landes  Pr.  1201         Geschichte  wegen 
eines  Bunde»  1264  ,;  Königsberger  Crunica 
oder  Haudbüchleiii   Vf  57  ?*,:  HisWi:i 
Prnssiue  1201  ,7;  Ant.  Borcken  Chronica 
1268  tXh\  Memliseh  Cronicn  1268,;  Ia/ 
Schmids  Aufzug  der  Preusaischen  Cronica 
126830,;  B.  Stegeinanns  Chronik  1265: 
vgl   ausserdem  s.  v.  v.  Baisen,  Kasp 
Böttcher,    Kberh.    Botlicher,  Stau 
Bornhurh,  Luc    David,  Abr  Fros«, 
Mart.  Grüneweg,  Siin.  Grünau,  Ka.-.|». 
Hennen  burger,  Greg  Hesiiis,  Thom. 
HesiiiH,  Nie.  v.  J eroschin ,  Job.  Loh- 
müller,  Jak    Lübbe,  G.  Meblmann. 
Seb.  M  oller,   Paul  Pole,   Ach.  Scip  •< 
Sc  hellen  sc  Ii  midt,  Kasp.  Schütz,  Mich 
Scrinius,  Sim  Siwert,  Hans  Spalt«*. 
Georg    Tide  111  nun.    Matth.  Waissel. 
Barthol.  Wart/mann,   Bened  Weier. 
Georg  Willonberg,  Mart.  Wintmuller. 
GeorgZnbel,  und  s.  v.  Deutscher  Orden 
Einzelnes»  zur  Geschichte:  Exzerpte 
989  4b  1263»,,        1264  to7;  Epistola  W  i  - 
helmi  episc    Mutinensis  (1243)  1261 
Privilegium   Jaeobi  episcopi  L?odien>i< 
(1249;  1261 7t:  der  Bund  (von  144li)  1222* 
1262  w  1268, 3  und  öfters  in  den  Chr  o- 
niken: Kurtzer  Inhalt  de» Preuschen  Kri*e< 
virtzehen  Jar  langk   voltzogen  1277 
127H  1279  rV34w;  historische  Notizen 
(1506-1525)   1206  70;    im   übrigen  vsi 
Deutscher  Orden.       Münzwesen  ( Ge- 
samt- Preussen,  Herzogtum  Preussen  nnd 
Polnisches  Preussen)  945  1254—1258;  Von 
der  M nutze  in  Pr.  1264       Von  dem  Wert 
der  alten  preuss.  Mark  1257  1258:  Muii< 
händel(1528)  1255820;  Munr.we&en(l»^'97 
f//'217 ;  Laudum  reduetionia  mnnetaeOTW 
1241;  vgl.  945  m  1262,0^  1268,«  1617,: 
und  b   v.  Mich   Dehrn.        iMe  Morgen 
Mas  und  die  Huben  zu  messen  1263  *■> 
Von  Messe  Butten  aus  dem  Budthbüi  i 
in  der  alten  Stadt  Königspergk  1263^1 
Kirchengeschichte  1247  1315. 
lehrtengeschichte  vgl.  T/83  Kerbt 
und  Kechtsquellen  in  Preussen:  Ctl- 
mische  Handfeste.  Culmisches Beehr,  Lan»i 
laufige  Culmische  Rechte,   Excerpt  awi 
kurzer  Begriff  des    ganzen  Culmisrhm 
Hechts  s.  Culm;    Magdeburger  Frajr*:' 
Vt'U'A  ;  Wasserrecht  834|Q5  902 98  6>'26T^ 
Bechtssätze  über  Körperverletzungen  ( 
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Preussen  (die  Lande)  [Fortsetzung]: 
43  9*:  Kr  brechteregeln  Uf  43  1S1  b ;  Erbrecht 
vgl.  {//  26438  und  h.  v.  Kasp.  Heinitz; 
P-  tJrüger,  Unterscheid  zwischen  Lelm- 
recht,  Magdeburgischem  nnd  Preussischem 
Recht  Uf  33  jos;  ConBilia  et  respon.su 
iuridica  ud  statum  Prussiae  accomniodato 
9UOe  m 

B.  Herzogtum  Preussen:  Meissner,  Ver- 
zeichnis der  Herzogen  in  Preuseen  I2O673; 
Huldigungseid   fiir  Polen  792«;  Varia 
betr.  allerlei  Rechtsverhältnisse  tV'33^03. 
Bauernkrieg  (1525)  1264 ,OT  1268, ,59'  1295  Ul 
155»»  <vtf-  Samlund);  poluische  Gesandt- 
schaft wegen  Preussens  auf  dem  Augs- 
burger Rciclistag  (1548)  U/S4(^\  Rezess 
des    Herzogtums    Preussen  (Königsberg 
4.  Okt.  1566)  1264       Befehle  der  polni-  i 
scheu  Commissarii  (1566)  1246  8S;  Ver- 
zeichnis der  fürnehmsten  Landesbeschwer 
( 1584)  1264  **;  Landtag  zu  Sülfeld  (1584/5) 
1264  170 ;   die  Nachfolge   Kurf.  Joachim 
Friedrichs  vgl.  Uf  26  347;  Miscellnnea  histo- 
rica  ( 17.  Jahrh.)  1517;  Landtag  zu  Königs- 
berg u.  Verhandlungen  mit  Polen  (1605/6) 
1233;  Landtag  zu  Königsberg  (1608)  1234; 
Landtag  zu  Königsberg  (1609)  1236— 1237 ; 
Oratio  legatorum  equestris  ordiniB  dncatus 
Prassiae  habita  Wareawiae  (1609)  1517  ,4; 
Schreiben  der  consiliarii  etc.  an  einen 
polnischen  Grossen  (1616)  1517 1»;  Eid 
der  preuss.  Räte  vor  den  polnischen  Abge- 
sandten (1621)  1202 10;  zur  Geschichte 
Chr   L.  v.  Kalksteins  vgl.  Kalkstein; 
Landtag  (1669)  vgl.  1621  ,„  ff.;  Injurien- 
klage  der  Stande  gegen  Chr.  Dreyer  (1669) 
1621  !»;  Litterae  regentium  Prussiae  du- 
calis  ud  Status  et  ordines  Prussiae  regiae 
<1678)  1527  gjo;  Winterfeldzug  in  Preussen 
(1678/9)  Uf  51  wo-       Münzweaen:  s. 
oben  unter  Preussen  (A).        Kirch  en- 
geschichte: Osiandersche  Streitigkeiten 
1327,    vgl.   1326  jgo;  Sammelhandschrift 
(2.  Hälfte  des  16.  .lahrh  )  1326;  Synode 
zu  Königsberg  (1554)  1327]  97;  Suppli- 
kation der  Stände  an  den  Herzog  (1556) 
1327  1^;  Vorladung  der  Prediger  des  Amts 
Brandenburg  (1561)  1326  275;  Synode  zu 
Königsberg  (1567)  1326  j^;  Streit  zwischen 
Heshusius  und  Wigand  (1576  ff.)  1246; 
Aliquot  scripta  in  uegotio  de  abstracto 
( 1577)  1264 140;  Censura  theologorum  Hertz- 
hergum  evoeatorum  (1578)  1246 4^;  be-  | 
dingungsweise  Annahme  der  Formula  con- 
eordiac  (1579)  1246^;  Markgraf  Georg 
Friedrich  betr.  die  Oensur  der  deutschen 
Theologen  (1579)  1246  4^;  vgl.  auch  unten 
Herzog  Albrecht  sowie  unter  (Jalachius, 
Hennen  berger  und  den  Namen  anderer 
beteiligter  Theologen.  Gelehrten- 


geschichte Uf  90  III;  Schotts  Ver- 
zeichnis der  Schnllehrer  Uf  103.  Die 
einzelnen  Regenten: Herzog A 1  b r e c h t 
(über  ihn  als  Hochmeister  bis  zum  Krakauer 
Frieden  von  1525  s.  Deutscher  Orden): 
Briefe  und  Schreiben  1263 192;  132657-,w 
lö  129 163  1327  ;  Schreiben  an  ihn  1326 105 
119  125  1327,7,  19,;  Landesordnung  (1525) 
1247  86s;  Landesordnung  (1528>  1268  4*,; 
Mandat  Karls  V.  gegen  ihn  (1530)  1266  M 
1268 ,99;  Bestätigungdes  Vertrages  zwischen 
Königsberg- Altstadt  und  Kneiphof  (1535) 
1264,^;  Artikel  auf  gehaltener  Tagfahrt 
(1540/  bewilligt  1247  ms;  Kirchen  Visitation 
(154-1)  1264  299;  drei  offene  Briefe  betr. 
Laudverleihungeu  an  Andr.  Anrifuber 
(1554/59)  1826 m;  Bericht  des  Pfarrers 
Ant.  ßodeustein  an  ihn  (1554)  1327  9»; 
Krlass  betr.  Heinr.  Schönhut  (1558)  1327**,; 
Kampf  gegen  seine  neue  Kirchenordnung 
(1559/64)  1247  ?»  »75  ff-  1326 246  m  „h  »; 
Krlass  betr.  Snm.  Hebelius  (1560>  1247  35»; 
Vergleichsartikel  mit  der  Landschaft  (1566) 
1246  ,?;  Vocatio  D.  Mörlini  (1566)  1246  ;>7. 
Albrecht  Friedrich:  Schreiben  und  Kr- 
lasse  1246  93  a*>  380  337  b  ?  Schreiben  an  ihn 
124639  158  1264137.  Huldigung  (1569) 
792:5  b;  Hülfeleistung  der  Landschaft  zu 
seiner  Hochzeit  1246 ,7 ;  Abgesandte  zu 
seiner  Hochzeit  (1573)  1625  M;  Vocatio 
Heshusii  (1573)  1246  44,  Enturlaubuog  Hcs- 
hnBÜ  (1577)  1246313b;  ein  christlich  Gebet 
für  A.  Fr.  (1574)  1246  ^b.  Georg 
Friedrich:  Beine  Ernennung  zum  Ad- 
ministrator des  Herzogtums  (1577)  1264^8; 
Schreiben  der  Gesandten  aus  Küstrin  an 
ihn  betr.  die  Übernahme  der  Administration 
(1577)  1517, 54;  Erbhuldigung  1277  735*; 
Krlass  hetr.  die  Censur  der  deutschen 
Theologen  (1579)  1246453;  Schreiben  an 
Heinrich  IV.  von  Navarra  (1584)  1625  9»; 
Schreiben  an  ihn  (1592)  1625  9^;  Begräbnis 
seiner  Mutter  (1591)  1625  gg.  Die  weiteren 
Regenten  s.  unter  Brandenburg,  Kur- 
fürstentum 

C.  Preutsen  ehemals  polnischen  Anteils 
(vgl.  auch  Polen):  Zahl  der  Dörfer  <>f 
46 2i«  Privileg! a,  Decreta  und  Kon- 
stitutionen polnischer  Könige  831  974  1222 
1293,0lbff  1317  12  1370,  Of  84  Uf  47  Uf 
141  95  ff.;  Regiment,  Willkür  nnd  Gewon- 
heit  792,;  Anmerkungen  etc.  zu  den  preuss. 
Privilegien  1225,  26575;  Dav.  Braun, 
de  privilegiis  Prussiae  cardinalibus  1220 
1221.  Geschichte:  Miscellanea  UfW\ 
UfWl;  Monachi  eniusdam  consignatio  re- 
rum  Pmteno  -  Polonicarnm  (1576—104*) 
1 51 1 1 ;  Sammelband  zur  Gesch.  des  1 7  .Jahrh. 
1527;  Collect io  satyrarum,  inscriptionnm 
etc.  (17.  Jahrh.)  1513.       Einzelnes:  Ur- 
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Preussen  (die  Lande)  [Fortsetzung]: 
kunden  etc.  (  1454)  1222  41  1289 ,75  1291 JÄ 
1293  12»  Uf  26  aßt ;   Disqnizitia  praw  nie- 
ktoryeh  ziem  Pruskich  (1652)  Uf  26  233  Uf 
191  m;  Extract  der  schwodiseh-preuBsiseh 
und    polnischen   Yrergleichungs  -  Puncten 
wegen  Abtretung  Poln.  Prenssens  (1705?) 
1517       Lettre  de  quelques  senateurs  au 
roi  de  Prus&e  (1772)  nebst  Antwort  Uf 
204^7.      Landtage  (vgl.  auch  Gesamt- 
Preusaen):  Auszüge  aus  den  Rezessen  der 
Ständetage  1226  Uf  68—69  Uf  88-89; 
Buchholtz,  Inventarium  actoruni  conven- 
tualinm  (1600  ff.)  Uq  15;  Lauda  (1506— 
1696)  1229  1;  Instructiones  response  lauda 
(1600-1713)  1230-1232  Uf  74-77;  In- 
structiones responsa  lauda  (1600 — 1735) 
1232a;  Lauda  aliquot  (1658/69)  Uf  26^; 
Landtagsakten  (1764/67)  1538;  Landtag  zu 
Marienburg  (1528)  vgl.  1255  320;  zu  Marien- 
burg (1563)  vgl.  150703  72  76;  zu  Graudenz 
(1607)  vgl.  Uq  28,»;  zu  Thorn  (1640)  vgl. 
1202  m  b  2«  b;  zu  Graudenz  (1640)  vgl. 
1 202  äs ;  zuGraudenz  (1642)  vgl.  1202  257  b  ff.; 
zu  Marienburg  (1642)  vgl.  1202289;  zu 
Marienburg  (1650)  vgl.     191 134 ;  zu  Marien- 
burg (1671)  vgl.  1517 176;  zu  Graudenz  (1671) 
vgl.  1517  21«;  zu  Marienburg  (1676)  vgl. 
1527  an ;  zu  Grandenz  (1676)  vgl.  1527  4115;  zu 
Graudenz  (1677)  vgl.  1527  503;  zu  Graudenz  | 
(1678)  vgl  1527  Mi  ff.;  zu  Stargard  (1679)  | 
vgl.  1527     ;  zu  Graudenz  (1679)  1527  8(8;  i 
zu  Marienburg  (1696)  1238,  Ufblm;  zu  | 
Graudenz  (1699)  vgl.  C^' 51 243;  zu  Marien-  1 
bürg  (1700)  1238 ja  ff.  1289  67  öl«»;  zu  I 
Graudenz  (1701)  Uf  51  249;  zu  Marienburg  | 
(1728)  991 92 ;  zu  Graudenz  (1764)  vgl.  1240;  j 
Laudum  (1766)  1241;  vgl.  1337  w.     Ver-  j 
Fassung,  Verwaltung  etc.:  iSeries  the- 
sanrariorum  120124g;  Instructio  pro  fisca- 
libus  Prussiae  (1611)  Uf  51  394,  Instructio 
Substitut!  fisci   Uf  51 335;  Constitutione*! 
terrarum  Pmssiae  (1538)  s.  Polen  s.  v. 
Sigismund  I.;  Jura  terrarum  Prussiae  Uf 
51  ,:  Landescontributioncs  vgl.  Fr.  Gottl. 
Fingelcke;  Tariffa  terramin  Prussiae  (1726) 
1315  9;  Register  zu  einer  Rechtssammlung 
Of  9623g.     Adel:  Bemerkungen  zum  Jus 
terrestre  nobili  tatisPruasiae  Uq22 ;  Recht  der 
Kdelleute,Bierzubrauenl6'2537;  Vermanung 
deB  Adels  und  Ritterschuft  an  die  Städte 
(in  Versen)  nebst  Entgegnung  Uq  2*  373. 
Städte:  Gerechtsame  der  grosseren  Städte 
1202  212  «ls  Uf  26  4jj5;   Privileg  für  die  i 
kleinen  Städte  (1593)  Uf  59  II;  Jus  posHi- 
dendi  bona  terrestria  Üf2C»m;  Schreiben 
an  den  poln.  Kanzler  (1563)   Uf'  26  4^; 
Gravamina  in  causa  relitrionis  (1601)  Uf 
29 

ssa  89«;  Beteiligung  am  conventus  San- 
domirieniis  (1606)  vgl.    Uq  28  m;  Be- 


schwerdeschrift  gegen  die  Jesuiten  (1007) 
Uf  3547o  Uf  51  g,  Uq  28  134  b;  Streit  mit 
der  Ritterschaft  (1634/43)  Uf  51  59  77 
Uq  79  28  <o  58 ;  Streitigkeiten  mit  der  Ritter- 
schuft  (1647)  Uf  26  325  M  u  n  z  w  e  a  e  11 : 
s.  oben  unter  Preussen  (A).  Kirch  en- 
geschichte: Schriftstücke  zur  Gesch. 
der  prouss. -polnischen  Dissidenten  153*»; 
Colloquium  charitativum  zu  Thorn  a.  Thorn , 
Varia  ad  causam  tuendae  libertatis  reli- 
gionis  evangelicae  perünentia  (1718/9)  Uf 
135  173;  dissidentische  Konföderation  in 
Thorn  (1767)  1373:  vgl.  Polen.  Ge- 
lehrtengeschichte  0/95—97;  Schott- 
Verzeichnis  der  Schullehrer  Uf  103. 
Preussen  (Königreich):  Siegfr.  Hirwch. 
Geschichte  des  preuss.  Staates  1634). 
Misshelligkeiten  mit  Dauzig  (1716)  Hl 7: 
Verhandlungen  mit  Polen  ä  l'egard  de  la 
nouvelle  douane  sur  la  Vistule  ctablic  a 
Marieuwerder  (1765)  1343;  Streitigkeiten 
mit  Danzig  (1770/71)  Uq  73;  Anspruch 
auf  Pommerellen  (1773)  vgl.  1543;  An- 
sprüche auf  Neafahrwasser  (1774)  Uf  98; 
Misshelligkeiten  mit  Danzig  (1783/4)  1011 
1012;  Gedichte  etc.  betr.  das  Verhältnis 
Danzigs  zu  Preussen  (1783/93)  857;  Ab- 
bildungen der  Uniformen  der  preuss.  Armev 
(zwischen  1803  und  1807)  1634;  Freiheits- 
kriege vgl.  1008  Fasz.  10;  erster  ver- 
einigter Landtag  zu  Berlin  (1847)  1245; 
Gedanken  über  die  Verteidigung  der  am 
rechten  Oderufer  liegenden  lÄnder  1635. 
Herrscherhaus:  Friedrich  1.:  Annahm« 
des  Königtitels  und  Krönung  1631  vir) 
1517  ««298?  für  Wilh.  Broun  (1706  > 

971  sog;  (vor  1701  s.  Brandenburg- 
Friedrich  III.).  Friedrich  W  i Ihelm  I : 
Krla^se,  Reglements,  Kdikte  847  1336  u^fl. 
1626  82  83;  Schreiben  (1713/1719)  162*1  M 
68  96;  Schreiben  an  ihn  (1714/181  1626  7l 
84  m  b  93;  Gefangennahme  der  l>ei  der  Über- 
gabe von  Stralsund  freigelassenen  Schwe- 
den (1716)  vgl.  1626  80;  an  v.  Zitzewitr 
in  Danzig  wegen  des  C'alvinisten- ABC 
(1722)  Uf  142  iÄ7;  Rescriptum  de  snb- 
scribenda  per  coucionatores  reformatornni 
confeasione  Johannis  Sigismund!  (172n; 
C'/'184JW9.  Friedrich  II.:  Reskript 
betr.  die  reformierte  Gemeinde  in 
Krockow  (1765)  Uq  %\  x;  Krinas  (1771) 
WH,,;  Schreiben  (1772)  Uf  2f\\„*: 
Schreiben  an  Danzig  (1784)  1012*  vgl. 
1012  i;  Kabineta-Resolntion  an  den  Grafen 
v.  Schuleiibnrg  1632  37  Schriften  über 
ihn:  Portrait  de  la  personne  ...  et  de  la 
cour  du  roy  de  Prasse  1632 1 ;  In* 
matinl'CN  du  roy  de  Prasse  1632  IS;  Teit 
den  der  König  den  Feldpredigern  Tor 
dem  Marsch  zn  predigen  befohlen  haben 
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Preussen  (Königreich)  [Fortsetzung]: 
wll  l(v»..     Vgl.  113670-     Priim  Hein- 
rich von  Pr. :  zwei  Briefe  (1771)  904  38. 
Friedrich   Wilhelm  HL:  Adelabrief 
für  Peter  Gottl.  Engelcke  991»  VJ 

Preussen  (Provinz):  Akten  der  Provinzinl- 
Uodtsge  (1829-1847)  1242  1242d-1242e 
(Xaehtr.)1244  1244a  1244  b  1244c<Nachtr.) 
1244d  (Nachtr)  1245;  Gutachten  über  den 
Gesetzentwurf  wegen  Vererbung  der  Ritter- 
güter (1836/7)  1243.  Westpreussen : 
prähistorische  Altertümer  1200 

Prieser,  v.:  Wappen  162097 

Prltzelwitz  und  Magnitzkv,  v.:  Wappen 
1620 

Prockau  (Kreis  C'.nrthaus):  Urkunden  zu 

meiner  Geschichte  1359 
Proine.  Constance  Loyse:  799 
Pro«,  v.:  Wappen  1620  yj 
Prolte,  Danziger  Familie:  Genealogisches 

806  h  r»«i.  11 
Proite,  Arendt:  971*25 
Prolte,  Daniel:  Katalog  seiner  Bibliothek 

>*03  so 

Proite,  Ludwig  (1668):  vgl.  Conovius, 
Blich. 

Proitenfelde,  Dorf  im  Danziger  Werder: 

Privileg  (1594)  0/  23,» 
Prüm,  gefüretete  Propstei:  Wappen  1620*1 
Prusak:  Decretnm  tribiuialitium  gegen  ihn 

(1639)  U<j  38  Mb 
Przemijsl.  Lucas:  Schreiber  von  Mb.  6770 
Przeworskl,  Adam:  12028» 
Przyiemskl,  Christophorus:  Sermo  od 

regem  Sueciae  (1655)  1204 3,7  1515  „,b; 

vgl.  120*85, 
Püttner,  Elise:   Erinnerungen  an  Leop. 

v.  Winter  1026  (Nachtr.) 
Pufendorf ,  S a  m  u e  1  v. :  Brief ( 1  690)  Uq 29 m 
Puttkamer.  v  :  Wappen  1620  ro 

Patzig:  Bedingungen  für  die  schwedische 
Besatzung  (1627)  1202  3g-,  Verse  auf  die 
Stadt  989,  1203  m  ««,  1621  Schwedi- 
sches Trauerlied  über  das  streitbare  Putzig 
1203  455.  Verwaltung  von  Uauptmonn- 
sclmft  und  Stadt  an  Danzig  überlassen 
U65G)  Uf  51  415;  Informatio  ratione  capi- 
tancatus  Pueensis  S  Ii.  Maiestati  Gedani 
exhibita  (1660)  l'f  51  501 

Pyritz,  Stadt:  vgl.  1641  ,M 

<t- 

Quant.  Jacob,  Ratsherr  in  Königsberg: 

Schreiben  an  ihn  1247 132»» 
Quanter.  Joachim,  Pfarrer  in  Gnojuu: 

1 247  404 

Quaat,  v.:  Wappen  1620  m 
Questenberg,  v.:  Wappen  1620 im 


Questier,  Matthias:  Practica  aufs  Jahr 

1656:  1204^ 
Quistorp.  Bernh.  Friedr.,  Prof.  in  Greifs- 

wald:  Curriculnm  vitae  Uf  229 
Qultzow,  v.:  Wappen  1620 ,0l 
Quo»,  v.:  Wappen  1620 10| 


Rabe,  Christoph:  Visitation  des  Klosters 
zu  Löbenicht  (1584)  1264  m 

Rabenwalt,  Merten  (1499):  1285 w 

Racaw,  Hans,  Schreibschüler  des  Uhph. 
Falk:  1269  l96u 

Radaune:  s  Danzig 

Radzieiowskl,  Hieronymus,  polnischer 
Unterkanzler:  Schreiben  an  Danzig  (1697) 
nebst  Antwort  971 74*;  Schreiben  an  Danzig 
(1 702)  97 1 779 ;  Unterredung  mitdem  Danziger 
Sekretär  Schimmelpfennig  (1698)  971  7äo; 
Schriftstücke  über  ihn  Uj  191  97;  Apologia 
super  novam  a  rege  Poloniae  oppressiouem 
Hieronvmi  Kadzieiowski  1517  ,79  1519 
W  26 

Radziwill.  hetman  W.  X.  L.:  Brief  an  ihn 

(1654)  U/2i\l<S9 
Radziwill,  Anna  Maria:  Leichprozessiou 

(1667)  1621  M 
,  Radziwill,  Boguslav:  Testament  (1668) 

1621  71 ;  Relation  von  seinem  Tode  (1669) 

1621  CT ;  Sonnet  auf  seinen  Tod  1621  s^u; 

Leichprozession  (1670)  1203  6s,  Uf  31  «». 

Leichprozession   seiner   Gemahlin  Anna 

Maria  (1667)  1621  ^ 
Radziwill, ChristophtRationes  XVI  oppo- 

sitae  fuudationi    novi    ordinis  equestris 

(1638)  1202803b  1203  a«  1553  18b  UfM 7,7 
Radziwill,  Janussius:  Epitaphium  auf  ihn 

1204 

Radziwill,  Nicolaua,  palatinua  Vilnensis: 

1246      1264  m 
Rätsel:  915n  lTO  )m 
1  Rambau,  Freiherrl.  v.  ('unradisches  (int: 

Bewirtschaftungwbuch  (1798—1807)  1361; 

Protokoll  (1799—1800)  1362 
Rambock.  Ribaldus:  1327  ^so 
;  Ramsey,  Karl:  Elhingsche  GhronJea  Uf  58 ; 

Hs.  aus  seinem  Besitz  Uf  34 
Randt,  Aug.  Lobegott,  in  Danzig:  histor. 

Aufzeichnungen  99l78 
Ranis,  Georg,  Buchbinder  zu  Königsberg: 

1327 

Rantzau,  Graf  v.:  Wappen  1620, ^ 
'  Ranzow,  Helnr.:  Excerpta  ex  commentario 
bellico  1016,47 
Rapacciolo,    Franc.   An  gel  o:  Conclave 

per  l'elettione  d'Inuocenzo  X.  1658  m 
Rapp,  v  ,  General:  vgl.  930 «j 
1  Rappoltstein,  Eberhard  Herr  zu:  Schrei- 
ben <1630)  1202  « b 
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Rathmann,  Hermann:  Rathmanniana  Vf 

H2,6,fr.:  C'ompositio  eontroversiartimRnth- 

munnicarum  Vf  29  ^  Brief  an  Mislenta 

und  dessen  Antwort  (1623/4)  1202  M  b  .^b 
Rauch,  v.:  Wappen  1620 107 
Räuden  (Kreis  Marien  werder):  Kontrakt  mit 

dem  Scharfrichter  von  Hirschau  (1660)  1385 
Räumer,  v.,  Gen.-Ltn.:  .Schreiben  an  den 

Danziger  Rat  (1793)  930  2, 
Rautenfels,  Barthold:  Instruktion  für  ihn 

( 1659)  Vf  51 m 
Rauter,  Hans:  Visitation  des  Klosters  zu 

Lobenicht  (1584)  1264  m 
Rebeschke.  Concordia:  zwei  Briefe  799CT: 

ihre  Verlobung  mit  Tess  Schüffel  (1663) 

79H  mb 

Rechberg.  Graf  v. :  Wappen  1620  l03 
Rechenberg,  Joh.:  Schreiben  (1724)  1370J68 
Rechenberg,  Karl  Otto:  Brief:  vor  VfiO 
Rechtswissenschaft:  Legen  ex  toto  cor- 
pore iuris excerptae  1223M  b ;  Joach.  Huppe, 
Dictata  in  iimtituta  Justiniaiii  Vq  67  ,,  Hi- 
«toria  iuris  civilis  Vq  67  s«.  Historie  iuris 
canonici  Vq  67 Coiisilium  ad  defensio- 
nern  criminis  laesae  maiestatis  paratum  Vf 
26  jn;  De  coniugio  sacerdotum  1263  19G; 
Konst.  Schütz,  Krörterung  der  Frage,  oh 
jemand  seine»  Grossvatern  leiblichen  Brü- 
dern Wittwe  könne  heiraten  H76,-«;  VffA\$rt 
Jos  Flamingicale  vgl.  1015  u  Vf  54»*; 
Rechtsquellen  in  Freussen  (Culmisehes 
Recht,  Magdeburger  Fragen,  Seerecht  etc.) 
s  Freussen;  vgl.  auch  s.  v.  Dan  zig, 
Recht.  Nöthige  Anmerkung  tiber  die  in 
.lena  herausgekommene  Dissertation  de  ad- 
vocatis  eorumque  numero  restringendo 
1336^9 

Reck,  Frhr.  v.s  zu  Reck:  Wappen  1620  „5 

Reckbeim,  Graf  v  :  Wappen  1620 10S 

Reden,  v.:  Wappen  1620 106 

Reder,  Andreas,  Bürgermeister  von  Marien- 
burg: Amtsbuch  1337:  Schreiben  (1606) 
Vq  28  m 

Regensburg:  Wappen  des  Bischofs  1620a; 
Einritt  Rudolfs  II.  (1594)  162581S.  Reichs- 
tnge  9.  Deutschland 

Regenstein.  Grafschaft:  Streit  darum  zwi- 
schen Brandenburg  und  Braunscbweig- 
vLüneburg  1517  7e  106  „9  m 

Regnarlus,  Isr. :  Gontingentia  nova  oder 
neuer  Teutseher  Post-Reuter  (1637)  915ie(j 

Rehefeld,  Alexander:  Hs.  aus  seinem  Be- 
sitz 849 

Reich,  Georg,  Streitschrift  gegen  deu  Ro- 
stocker Rat  1327^7;  über  ebne  von  ihm  i 
in  Wismar  gehaltene  Predigt  1327  l0l 

Reichardt,  Heinr.  Will»  ,  preussischer  Re-  j 
sident  in  Danzig:  mehrere  Schreiben  67  73 

Reichenberg  (Danziger  Werder) :  Handfeste  i 
(1547)  Of  23«;   Forraula  recantationis 


Hutziugiauae  (1632)  1202 1Wb:  im  Turn, 
knöpf  der  Kirche  1739  gefundene  HchrifU-i) 
»71  791 

Reichs-  und  Welt- Spiegel,  polit.  .Satin  : 
1203,«, 

Reincke,  M.  F.:  Gedanken  über  den  Streit 
wegen  des  Agio  .  .  .  (1771)  836 177  b 

Reincke,  Simon,  Rechenmeister  hn  Ix>l»<- 
nicht:  Prophecei  vom  jüngsten  Tag  1327  ^ 

Reinick,  Joh.  Andr.,  provisor  pauperum 
iu  Danzig:  Uf  194 

Reinstein.  Grafschaft:  a.  Regeustein 

Reisebeschreibungen:  Felegrinaggi"  et 
viaggio  d'Aleasandria  alla  Media  1H25  47l . 
Reise  Friedrichs  V.  von  der  Pfalz  mich 
England  (1612)  1654  )08:  Ostindisebe  Reb*- 
beschreibung  (1684/88)  Uq  77:  Reisen  K 
F.  Gralaths  924,  Sam  Huwaert«  Vf  1117 
—170,  Georg  Schröders  926  vgl.  Jr2?»a. 
Nath. Schröders  925a, W259.  D.  A .  Zerneckc- 
855,  Heinr.  Zerneckes  854,  Jak  Heinr. 
Zerucckes  852  * 

Reisewitz,  Frhr.v.,  zuKrawowska:  Wappen 
1«20„5  ^' 

Relss,  Dauziger  Familie:  Hausbuch  Hl 4 

Reitet,  M  a  tthaeus,  Küchenmeister:  hinter 
laasenes  Schreiben  (1575)  1326  SIÄ 

Remmerson,DanzigerFnmilie:  Wappen  8fWn 

Remmerson,  Fried r.  Gottlieb:  Inhal/ 
von  Hes.  aus  seinem  Besitz  Of  79 

Remus,  Martin,  Diakonus  an  St.  Marien 
in  Danzig:  vgl.  Vf  22  g, 

Renner,  Barbara:  s.  Schmidt,  Barbar.» 

Renner,  Heinrich,  in  Danzig:  Schrift 
stücke  betr.  seine  Verheiratung  mit  Con- 
cordia geb.  Stoddert  (1692)  Uf  ISS  jm 

Renner.  Joh.  (1755):  vgl.  892 

Renouard,  y.:  Wappen  1620  ,,5 

Reusner,  Nicolaus,  pastor  Thoruuieiw-; : 
Brief  (1645)  120233, 

Reval:  Schreiben  der  Stadt  Narwa  an  Revui 
(1520)  1507  , 

Rey,  Andreas:  zwei  Schriftstücke  (1637; 

12<>2  ,30  ,g, 

Reydanus,   Kberhardua:    Auszüge  aus 

seiner  Niederländischen  Historie  f  1592  — 

1597)  165233 
Reyger,  Danziger  Familie:  Genealogie  806: 

Wappen  806  a:  Taedae  Reygero-Sileni.m 

nianae  796)9 
Reyger,  Friedr.:  Hss.  ans  seinem  Besitz 

792  836  927  948  1255  a 
Reyger,  Gottfried,   Danziger  Ratsherr: 

Verse  1621  m;  vgl.  787  Bd.  I,  796  4t 

Reyger,  Johann:    Brief  an  ihn  (16:isi 

1202  »4 
Rezepte:  s.  Medizin 
Rhesen,  v.,  Danziger  Familie:  Genealogi 

sehe«  806  b 
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,  Phil.  Christ 
l'otoeki  (1656)  1203^, 
Rheticas,  Georg  Joachim:  Vaticininm  de 
electione  et  gul>crnatione  regum  Poloniue 
H21s  907«,  1293l57b  Uf2fii43  t//47M 

üf  191  I4? 

Rhode,  Jakob:  Reimchronik  1206  i  b 
Riedas,  Christoph.:  Informatio  de  atruc- 

tiira  ad  Album  Montem  (1623)  923  7S; 

Litterae  pro  iure  Plamingicnii  (1640)  1016 I4 ; 

Brief  an  ihn  (1627)  1202  «b;  vgl.  l*&tio 

^  S4H  :iOR 

Richelieu,  Kardinal:  Testumeutnm  Christi - 
ttiium  1202  2M  1204     Testamentum  poli- 
ticurn   1202  »  1204  *,;   Briefe  an  ihn 
1*>2 ,09 »»  <*»sb:  Inschriften  nnd  Verse  auf 
seinen  Tod  12(>2mb 
Richter,  Danziger  Familie:  Wappen  806  a 
Richter,  Heinrich,  altetädt.  Schöffe  and 
Ilatshcrr  in  Danzig:  Sammlang  auserlesener 
Modelle  von  Urtheln  Uy  60:  Potiora  iuris 
Gedatiensis  tempora  Uf  200 
Richter,  Joh.  Gottlieb,  in  Danzig:  Streit 
mit  Joh.  Ludw.  v.  Dorne  (1772)  (7204^ 
Richter,  Joh.  Gottfr  :  Rillet  (1777)  799  4C 
Richter  Joh.  Salom.:  vgl  989  Sb 
Richter.  Matthaeus:  s.  Judex 
Rietberg,  Graf  v.:  Wappen  1620  m 
Riga:  Privilegium  Stephan!  Bathory  (1582) 
1667  u  b  ,  vgl.  1667  ti  b ;  Contirmatio  Pro- 
cessus iodiciarii  et  beneficii  appellationis 
lr>95)    1667  isi>:    Litterae  ad  Sigismun- 
ilnm  III.  U608)  f/e2HH|b;  Schreibendes 
Grafen  J.  F.  v.  Man*  fehlt  an  die  Stadt 
(1608)  Uq2*m;  Belagerung (1621)  1293 m; 
Verse  auf  die  Zerstörung  der  Stadt  (1656) 
1203  445 

Rimer»,  Thewes:  vgl.  1261  nSb 

Ring,  Heinr.,  Prediger  in  Danzig:  Unter- 
schriften betr.  Abendmahl  (1561)  und  Ex- 
orzismus (1571)  967 

Ringeltaub,  Michael.  Prediger  in  Thorn: 
vgl.  Uf  134«* 

Ringeltaube,  Sylv.  Willi.,  Prediger  in 
Gremboczin:  Brief  (1734)  1370 ,73 

Robert,  v.:  Wappen  1620  „Ä 

Roberts,  Gilbert,  in  Danzig  (1776)  6r/'2U3M 

Rodeaacker, Theodor,  inDanzig:  Berichte 
uberdie  Verschiffung  der  polnischen  Flücht- 
linge aas  Danzig  (1833/34)  992  993 

Roeber,  v.,  Elbinger  Geschlecht:  Stamm- 
l>anm  mit  Wappen  1320 

Roedern,  Frhr.  v.:  Wappen  1620 107 

Röhr,  Christian,  in  Danzig:  Auszug  des 
Bauamta-Wa8Herbuchs  893 

Röhr,  Joh.  Christoph,  in  Danzig:  Bericht 
aber  die  auf  den  beiden  Neugarten  und 
in  Schidlitz  befindlichen  Wasser  0/  30  6j 

Roesaeus,  Adam,  eantor  scholae  Barten- 
steineusi»  (157b)  1326  M 


Verne  auf  Stanisl.     Rösner,  Joh.  Gottfr.,  Bürgermeister  in 

Thorn:  1370 «5;  Streit  mit  Jak.  Stank 
1370*. 

Rogge,  Danxiger  Familie:  Stammbaum  999  I 
Rohr,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  |OT 

Rollau,  Johannes,  Guardian  der  Franzis- 
kaner: Schreiben  wegen  der  Bönhasen  im 
Dauziirer  Franziskanerkloster  (1548)  Uf 
140  w;    Abtretung   des  Klosters  (1555) 


1222 


71 


n, 


<t  10 


178 


Rom:  Sehenswürdigkeiten  925a  Jrt);  I>e  se- 
jour  de  Rome  925a  m;  Tagebuch  des  Bild- 
hauers  K.  Freitag  996.  Relatione  della 
corte  di  Roma  1G61  1;  Nuova  e  perfetta 
relnzioue  della  corte  di  R.  1659  3^;  In- 
struttione  lnsciata  dall*  ambascintore  di 
Spugnn  al  suo  successore  di  come  si  debba 
portnre  nella  corte  di  R.  1659  10;  Lettera 
a  papa  Pio  V.  accioche  gl'Hcbrei  e  le 
meretrici  non  si  scaccino  da  Roma  (1569) 
1659  1W;  Breve  raeconto  dei  delitti  com- 
messi  da  gl'otto  rei  che  si  abiurarono  nella 
chiesa  di  S.  Pietro  di  Roma  (1635)  1661  «o: 
Ditönganno  di  Roma  affascinata  dalle  male 
passiorri  per  il  fatto  seguito  tra  Corsi  et 
Franreai  (1662)  1515  1S8 

Roo,  Thomas,  legatus  regia  Magnue  Bri- 
tauniae  (1641):  1202 Uib 

Ros,  Michel,  Schreibschüler  des  Christoph 
Falk:  12m  m 

Rosenberg.  Danziger  Familie:  Genealogie 
806:  Ifss.  ans  der  Rosen bergschen  Biblio- 
thek 787  (vgl.  Nachtr.),  1328  (vgl.  Nachtr.), 
1534  und  viele  der  Uphagenschen  Manu- 
skripte (vgl.  darüber  S  383) 

Rosenberg,  Albrecht  (I  ),  Danziger  Rats- 
herr (t  1660):  Rezesa  von  den  Händeln  der 
Reformierten  in  Danzig  Uf  10  ( ;  Beilagen 
dazu  Uf  l()ljri.     Vgl.  Vf  92  79  b 

Rosenberg,  Albrecht  (II),  Danziger  Syn- 
dikus .und  Ratsherr  (t  1749):  Acta 'in 
senatu  (Gednnensi)  a  tempore  coronationis 
Stanislai  I.  memorabiliora  (1705 — 1718) 
Uf  117—123;  Fatnm  Gedanense  post  fata 
Augnsti  II.  (1733—1737)  Uf  124-126; 
Commissio  regia  (1749)  Uf  211;  Knrtzer 
Beweis,  dass  die  .Stadt  Danzig  bei  der 
durch  ihren  Hafen  unternommenen  Ab- 
schiffung  der  Sächsischen  Artillerie  .  .  . 
971  x37;  Miscellanea  ecclesiastica  67"  131— 
136  Uf  142;  Causa  Joh.  Adami  Artz- 
berger  Uf  135  3*7:  Notata  de  libertate 
exercitii  relig.onis  reformatio  in  civitate 
Gedanensi  Uf  133  199;  zur  Geschichte  des 
geistlichen  Ministeriums  in  Danzig  Uf 
133  1401  1417  i42i :  Nachricht  von  dem  ten- 
tamine  candidatorum  theologiae  Uf  I3.Ö340 . 
über  das  Waisenwesen  in  Danzig  Uf  H*)  n; 
Zwei  Schreiben    799  „   (vgl.   Nachtr  j; 
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Schreiben  an  ihn  Uf  134  1407.  Vgl.  91 1 
Uf  202  j, 

Rosenberg.  C  h  r  i s t  i  a  n  G  o  1 1 1  i  e  0 ,  Prediger 

in  (Hirn:  Biographisches  Uf  203,*, 
Rosenberg,  Georg,  »Schölle  in  Danzig: 

Acta  inter  magistrntum  Gedanensetn  et 

eontubernia  (1677/78^  Uq  13 
Rosenberg,  Ileinr.  Willi  v.:  vgl.  S.  382 
Rosenberg,  Johannes,  Schreibschüler  des 

Christoph  Falk:  1284^ 
Rosenberg,  Karl:  von  ihm  geschriebene 

preußische  Chronik  1266 
Rosenberg,  Walter  (1606):  Hs.  aus  seinem 

Besitz  1057 
Rosenhahn,  Frhr.  v.:  Wappen  1620  im 
Rosenzweig,    Joachim,  Sclireibscbüler 

Chr.  Falk«:  1268  4Ä;  vgl.  1264  ^ 
Rosenzweig,  Tobias,  Schreibschüler  des 

Chrph.  Falk:  1268  w 
Kosinus,    Burtholo  maeus:  Schreiben 

(1577)  1246^80 
Rosinus,  Johannes:  1246  no 
Rosteuscber,  Christian:  Observationes 

ad  editiones  iuris  (tolmensis  Uf  54  j^: 

Kompetenzstreit  mit  den  Doctores  medi- 

cinae  896 8;    Schreiben    an    ihn  (1676) 

1256  ,v, 

Rostock :  Friedensverhandlungen  dasellwt 
(1501)  1651a;  Responsum  der  theolog- 
Fakultät  in  Sachen  Strauchs  (1674)  Uf 
1347fl9.      Vgl  Reich,  Georg 

Rottmannsdorf:  vgl.  ^>)3^tiob 

Rousselllus,  Jacob ns:  Litterae  ad  Co- 
sacos  Zaporoviouses  (1631)  1202  M 

Royzlus,  Petrus:  Consilium  in  eansa 
seuatus  Elbingeiiais  et  G.  Clefeldii  (1568) 
Ufb4s 

RozrazewskI,  Hieronymus,  eptsc.  Cuia- 
viensis:  Citationes  adversns  Jac.  Fabri- 
cium  (1590)  Uf  221  ti 

Rubach'sche  Nachrichten:  935 

Rublnkowskl,  Franciscus,  .secretariug 
Thorunensis :  1 370  373 

Rudell,  Paul:  Gewicht  der  Wasser  in  und 
ausser  der  Stadt  Danzig  (1606)  Uf  51  2I2 

Rüden,  v.,  Danziger  Familie:  Stammtafel 
Uf  172  III 

Rudolf  I  von  Habsburg:  vgl.  1204^ 

Rudolf  II.,  deutscher  Kaiser:  Schutzbrief 
der  Stadt  Neumark  (1591)  1625 44l\  Man- 
datum  contra  sacramentarios  in  marchio- 
natu  saperioris  Laasan iae  (1592)  13263^1.; 
Verhandlungen  mit  Kurpfalz  (1592) 
I625,2(ttt'  Einritt    zu  Regensburg 

(1594'  1625  ms:  Mandat  betr.  Religions- 
freiheit in  Prag  1625»,;:  Wappenbrief 
für  Adrian  Kiigeleke  999111;  Ordnung  und 
Hofstatt  für  alle  Ambtleuth  etc.  1025  70Ä; 
Schreiben  (1592>  1625  «1:  Schreiben  au 
ihn  1625,1839R4o21Hfi95o 


Rudiger,  Danziger  Familie:  Genealogisches 
84)0  h  Fusz.  U 

Rudiger,  Andreas,  Zeitlingsverleger  in 
Herlin  (1750):  860  4 

Rüdiger,  Kdward,  in  Danzig:  Krnblemalu 
in  den  Fenstern  seines  Sommerhauses 
(1619)  1204«« 

Rüdiger,  Joh.  Chr.  Chph.:  Kinleitajig  in 
die  ökonomisch  -  kameralischen  Wissen- 
schaften 1623  7S 

Rümker,  Familie:  ihr  Hof  iu  Mönchen- 
grebiu  1343  m 

Rüxlebea,  v.:  Wappen  1620 105 

Rumohr,  v.:  Wappen  1620 IC6 

Rump.  v  :  Wappen  1620 106 

Rump,  Königsberger  Kaufmann:  Pasquill 
auf  ihn  1025 x 

Russland:  Narviea  traetatio  (1589/91 11 
1507  ioq;  Misshelligkeiten  mit  Danzig 
(1716)  848  971  $n  974;  Vergleich  mit 
Meckelnburg  -  Strelitz  (1716)  1626  Ä: 
russische  Flotte  (1750)  vgl.  936  M;  Forde- 
rungen betr.  den  preussischen  Anspruch 
auf  Fahrwasser  (17*4)  (>/98;  Zust  immun  - 
zur  Besitznahme  Danzigs  durch  Preussen 
930  21,  Gelehrtengeschichte  vgL  Uf  1*7. 
Finten:  Peter  der  Grosse:  Schrift- 
stücke betr.  seinen  Streit  mit  dem  Prinzen 
Alexius  und  der  Czarin  fiudokia  Uf  7S: 
Anwesenheit  in  Danzig  (1716)  Of 
Deklaration  an  den  Danziger  Rat  (171«.. 
896 5.  Katharina  II.  garantiert  der 
Stadt  Danzig  ihre  Rechte  (1767)  Of  60  y 
Vgl.  Kurland,  Lit hauen,  Lirland 

Ruttlch,  Polnischer  Prediger  in  Thon»: 
vgl.  1370 ,7,  ff. 

Ryblnlus.  Joh.:  Johannis  a  Linde  oit/ifta 
796,;  Schreiben  (1589)  960  * 

Rybinski,  Jacob  Sigism.,  Polnischer 
Generalleutnant:  vgl.  976—978 

Sachs.  Hermann  ns,  Daventriensis.  Pfarrer 
in  Schöneberg:  1247  401  b 

Sachsen:  Wie  die  Chttr  auf  die  Herzogen 
zu    Sachsen.    Engern    und  W'estphaleii 
kommen  und  von  dünnen  anf  die  Mark 
grafen  zu  Meissen  1517  4,-,        Das  sich 
selbst  kennende  »S.  1620  x  Kinzelne« 
zur  Geschichte:  Abschied  der  saeli*i- 
sehen  Kommissare  über  die  Verhandlungen 
in  Rostock  (1564)  1651a:    Kreit* ta?  zn 
Wittenberg    (1591)    1507  „»:  Landgraf 
Willielm  v.  Hessen  an  die  I/sndstände  zu 
Meissen  (1591)  1625sl»(Wi>:  Anirelegenheit 
de»  Kanzlers  Nie.  Crell  (151U/2)  1625-* 
Vit  c.t.«   Generalvlsilatlon  (1592)  1625^ 
Laodtaff  zu  Torgan  (1592^  1625.«,:  Münz 
vergleich  mit  Brandenburg  (1667)  945:;, 


Digitized  by  Google 


571 


tünten  :  .loliun  n  Friedrich 
der  Ältere:  Schreiben  1320  |fiM  Der 
jungen  Herzogen  von  Sachsen  Schreiben 
an  Herzog  Albrecht  1327  ,7|.  Herzog 
Moritz:  Historisches  Lied  gegen  ihn 
132t»35  (vgL  Naehtr  ).  Kurfürst  A  u  g u s  t : 
'1  Schreiben  (1584)  1025 9l3 j,,7.  Chri- 
stian L:  über  seinen  Tod  (1591)  1507  m 
1025^42«^  Herzog  Friedrich  Wil- 
helm, Administrator  von  Kursuehsen: 
Masse  ( 1591/2)  1025  Schreiben  an 

ihn  (1592/93,)  1025  m  Ä48  m  m  ^.  Jo- 
h a im  Georg  1.:  Munzedikt  (1023)  1017 15, 
Leichenbegängnis  (1057)  1510 At.  Jo- 
hann Georg  II.:  vgl.  94575  Vf  217  K. 
Friedrich  August  I.  und  Friedrich 
August  II.  s.  Polen,  Konige  s.  v. 
August  II.  und  August  III. 

Sächsische  Weltchronik  1014 
Sagittarius.  Oregorius:  Schütz 
Sainctot,  de:  Kxtraits  des  memoire*  msets. 
Vf  39  „ 

Saint  Chamant.  Martinis  de:  (»ratio  super 
eligendo  papa  Innoccntio  VIII.  1202  3«, 

Saldern.  Frhr.  v.:  Wappen  I02<)in 
Salfeld:  Landtag  daselbst  (1581,5)  1204  j70 
Salomon,  Juli.  Juk.:  Iis«,  au«»  seinem  Besitz 
!«H>b 

Salomon,  Wulf  Mose?,  au«  Königsberg: 
lW.es«  gegen  ihn  (1770)  Uq  73  *  5I 

Salvius:  lieplica  I>ni.  leguti  Salvii  ad 
Langermannum  legatmn  Danicum  (1013) 
1202Ä,b 

Sambor  (Galizien):  Cnmmission  der  Sum- 
burisehen  Oeconomie  (17l<>)  Vf  1H0,73 

Samland:  Geschichte  und  KirchengeHchichte 
1315  l9;  Vom  Aufruhr  der  Hauern  auf  Sam- 
land (1525)  1204^;  Der  Mauren  Krieg  auf 
jamland  und  Natangen  (1525)  1295,,,; 
Tfie  die  Sumleudisrhe  I'nwren  A.  1525  im 
Aufruhr  haben  umschlagen  lassen  12'.'5  ,551» 

Sanftleben,  Danziger  Fumilie:  Genealogie 
SO0 

Sanscy,  a:  ad  Joach  Canierorium  (1590) 
1025m 

Sapieha,  Joh   Kasim  :  Sehreiben  (1090) 

1517  jK, 

Sarnowitz,  Kloster:  1222, 
Sartorius,    Wolfgang,    von    Sadu  aus 

Meissen:  Sammlung  von  Privilegien  etc. 

792 

Satiren,  politische  (nur  zum  Teil  hier  er- 
wälnit):  Heieh*-  und  Welt-Spiegel  1203^,,: 
Ad  festum  S.  Cutharinne  subse<|ucntia 
opera  sunt  proditura  (100 4  l  1021  v^;  lliblio- 
thecae  novae  politieae  rutalogus  (107-1)  j 
i'ff  07  9y,  vgl.  s.  v.  P  i  k  e  1 t  s  p i  e  1  e ,  P o  1  e  n  ,  I 
Testamentum 

Sauer,  .loh.  Christoph:  vgl.  930« 


Savoyen:  lettre  des  ßtats  generaux  au  duc 

de  Savoye  (1003)  1515,^ 
Sbuski.  Jan  Stanislaw:  1517,77 
Scallcbius,  Paulus:  Acht  gegen  ihn  (1500) 
1240  33;   Kpitome  romoediae  de  Psetido- 
scaligero  j)er  centones  ex  Terentio  1025  &•£ 
Scaliger,  Joseph:  Ad  Junum  DoLsam  de 

miraudis  Bataviue  1021  2i* 
Schachmann.    Dauziger  Familie:  Genea- 
logisches 8O0b  Fast.  IS 
Schachmann,  Haus  (150O):  Ha.  aus  seinem 

Besitz  Vf  30 
Schaff  hausen,    Stadt:    Schreiben  (1592) 
1025  fAS 

Scharfenberg.  Dorf  im  Danziger  Werder: 

Privileg  (1547)  Of  23  44 
Scharffenortb.  Christoph,  Pfarrer (1502): 
1247  40, 

Scharfrichter:  1335:  vgl.  Dunzig 
Scharpau  s.  Daiizig  s.  v.  Territorium 
Schaustein,  Joh.  Georg  in  Dan/ig:  gegen 

seine  Beschwörungen  (1005)  Vf  135  7 
Schef f ler,  Joh  Ernst: DispensatoriumGedu- 
nense  953 

Scheie,   v.,   zu   Schelenburg:  Wappen 
1020,,, 

Schellenschmidt,     Achilles  Scipio: 

Preusaische  Chronik  1282 
Schelling,  v  der.  Danziger  Familie:  Genea- 

logi.se  lies  800  b  ratz.  11 
Schelwig,  Johannes,  Magister  in  Danzig: 
über  sein  Tentamen  UftW  m:,  iosi  133lir7:, 
Schelwig,  Samuel,  Professor  u.  Prediger 
in  Danzig:  Streitigkeiten  mit  Konst. Schutz 
933  Vf  133  IÄ)  Vf  137—139  Vf  Hl«,; 
Bedenken  betr.  die  Verheiratung  des  Heinr. 
Kenner  Vf  133  ^  Gedicht  auf  ihn  7%  -M. 
I      Vgl.  852  18ß 

I  Schening,  Friedr  :  s.  Schöning 
i  Schenk  v.  Blyenbeck,  Martin:  Kinnahme 
der  Stadt  Bonn  (1587)  vgl  1025™ 
Scheremetew.  v  .  Peldmurschuli:  Manifest 

an  Danzig  (1710)  797  35 
Scheurl,  Chph.:  De  statu  et  regimine  reip. 

Noricae  Vi  20fi.t. 
Schevlus,  II.:  Tabula  votiva  Paulo  Wirzio 

suspensa  1021  »,3  h 
Schewecke,  Danziger  Familie:  Genealogie 
NMi;  Wappen  NHia:  Auszug  ober  sie  aus 
den  Wcrdcrschen  Amtsbiichern  Vf  2<M  u 
Schewecke.  Jürgen:  Instruktion  für  ihn 
(1529.1  900 

Schidütz  bei  Danzig:  Kurze  Information, 
mit  was  Hecht  das  Dorff  Seh.  dem  Klo>ter 
Marieubrun  in  Dantzig  zukomme  (1077) 
!*»2,.*  <V *  9i>..r-;  Oy  2S,U:  Hinrichtung 
einer  Bruderschaft  und  Sterbekasse  (1730) 
'.KiO  n.  Daselbst  gefundene  Urnen  12<M) 
Schievenhorst.  Dorf  auf  der  Danziger  Neh- 
rung: Handfeste  (1503)  Of  23  8,:  Grenz- 
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Streitigkeit  (1643)  ty'2ti&7S;  Bericht  wegen 
der  Güt^r  Suhieveuhorst  und  Einlage  an 
Johann  III.  (1677)  Of  23 ^ 

Sc hilberg,  Michael,  Fastor  zuScbönbaum: 
Biographisches  Uf  203  ^ 

Schimmelpfennig,  .loh.  George:  Nego- 
tiation  am  Brandenburgischen  Hofe  wegen 
derC^ntfcchenAffaire  (1608)071  747;  Unter- 
redung mit  dem  Kardinal  Radzieiowski 
(1608)  071  7W 

Schippenbeil:  Brief  au  den  Rat  der  Stadt 
1326  w 

Schirmer,  Christian:  Münztabellen  945* 
Schirmer,  David:  Abhandlungen  und  Be- 
rechnungen über  Münzen  046  ,09  tn  i»b 

l»b  141  Utb  143  147  150  IM  109  180 

Schlakow,   Johann,    Danziger  Sekretär 

(1652):  866  # 
Schlavlclus,  Joh.:  Gesuch  an  den  Danziger 

Rat  (1674)  073^;  Parergon  (Gedichte) 

1025  st 

Schleich,  Dan.  Friedr.,  Apothekergeselle 
aiiB  Neostadt-Eberswalde  (1680):  002 189 

Schleis  von  Loewenfeld,  v.:  Wappen 
1620  ut 

Schlepp,  Heinrich,  in  Danzig  (1611): 
vgl.  Uf  154 

Schlesien:  Chronik  1646;  Schatznngs- An- 
lage Of  93  aß ;  Verzeichnis  berühmter 
Schleaier  1647.  Vgl.  1202  1Mb  ff.  1645. 
Vgl.  Breslau 

Schleswig  -  Holstein:  Herzog  Adolf 
1247  tf,  b,  Autwort  an  Heinrich  IV.  von 
Navarra  (1584)  1625««,  Graf  Walde- 
mar Christians  Hofstaat  in  Danzig 
(1643)  1202  a„.       Vgl.  Holstein 

Schlichtlng.  Joh.,  Socinianer:  Decretum 
comitiule  gegen  ihn  (1647)  Uf  26,S1 

Schlichen,  Comitissa  de,  Vidua  Ducia 
d'Achem:  Protestatio  contra  mugistratuni 
Gedauensem  (1743)  071  g$i 

Schlieft,  Danziger  Familie:  Genealogie  806 
806  b  Ki»t  15  051 ;  Wappen  806a;  Wappen- 
brief (1555)  051  a 

Schlieft,  Christina  Benigna:  s.  Zer- 
necke, Christina  Benigna 

Schlieft,  Dorothea  Constantia  (t  1752): 
853  7, 

Schlieft,  Gabriel:  Immatrikulationspatent 
Siena  (1650)  000  VIII 

Schlieft,  Lantpert:  Wnppenbrief  fiir  ihn 
und  seine  Brüder  (1555)  051  a 

Schlieft,  Valentin:  Ergänzungen  zu  S.  J. 
Hoppes  De  scriptoribus  historiaeFolonicae 
cchediasmu  literarium  1554  1555;  biblio- 
«rraphisch-literarische  Aufzeichnungen  803 
M  M  j,  805  8  ^  864  n  und  in  vielen  Hss. 
aus  seinem  Besitze:  Handschriften  ans 
seinem  Besitzo  788  780  803  *05  877  0O0 
010  025  025  u  042a  044  045  051  051a 


071  072  1203  1220  1222  1233-123«  1217 
1248  1254  1256  1260  1261  1264  —  1266 
1273-1275  1278  1280  1282  12*6  1>n; 
1288—1200  1300  1301  1302  1304-  13<W 
1336  1340  1367  1371  1505  1508  15H>- 
1516  1520  1554  1555  1617  1618  164;» 
1667 

Schwochau :  Verse  auf  Schlocban  12Ü34:N 
Schlotterkopf,  Bischof  von  Samland:  vd. 
1262,0, 

Schlubuth,  Balthasar:  vgl.  zu  1264} 

Schlüsselburg,  Konrad:  Briefe  1246 tJt, 
saftb       Briefe  an  ihn  1246, ^  m  ,71  2l7 

Schmalkalden:  Seltsam  Gesicht  eines  Bau- 
herrn daselbst  1625  974 

Schmerblock   (Danziger   Werder):  Plan 
Of  00  XXIII;  Privileg  (1552)  Of  23  w 
j  Schraid,  Lazarus :  Auszug  derPreus*ischen 
Chronica  1268 

Schmldberg.  v.:  Wappen  1620,,, 

Schmidlin,  Jacob:  s.  Andreae 
I  Schmidt,  Danziger  Familien:  3  Wappen8*>6a 
i  Schmidt,  Barbara,  geb. Kenner,  in  D«nzi<r: 
Testament  (1704)  Of  02a  IV, 

Schmidt,  Benedikt,  in  Danzig  U<5»6):  vgl. 
706  Si 

Schmidt,  Benj.  Ernst,  Dauziger  Archivar 
1001)  14;  von  ihm  geschriebene  Hs.  16W 
1  Schmidt,  Hans  (16.  Jahrb.):  vgl.  7V0wt. 
|  Schmidt,  Jakob,  Prediger  in  Danzig:  *. 
Fabricius,  Jacobus 
Schmidt,  Joh.,  Dr.  med.:  Dispensatorium 
Gedanense  (1665)  053;  Testimonium  revi- 
sionis   corporis  Adami   Trebnic    (16^4 ) 
1355  a  ,0 

Schmidt,  Joh.  Benj.:  Codex  diplomaticu.« 
der  Stadt  Danzig  784  785;  Katalog  seiner 
Bibliothek  1500;  Hss.  aus  seinem  Besit/.v 
784  785  1201  1211  1221 
j  Schmidt,    Nickel:   Auszüge  aus  seinen 

Chroniken  1264  97  ,M 
I  Schmidt  (Schmieden),   Nikolaus:  Fort- 
setzer von  Bö tt ichers  Kirchenreiri*rer,  nrl. 
046  047  048  040  050a  Of  75  Uf  10 
|  Schmidt,S e b  a s t.,Danziger  M üuzmeiater :  S*4 i 

Schmieden,  Danziger  Familie:  Geneulotii 
806;  Wappen  806  a 

Schmieden.  Concordia  v.:  vgl.  Uf  20*2 

Schmieden,  Florentinn  Concordia  v. 
vgl.  Uf  202 

Schmieden,  Joh.  Ernst  v.,  Danziger  Hürg«r- 
meister :  Quaestiones  Gedaneuses  ipsisle^un 
verbis  decisae  Uf  54        Memorial  ütar 
seine  Audienz  bei  Friedrich  Wilhelm  von 
Brandenburg  (1678)  Uf  132^;  Gontrover>u 
i nter  J.  E.  Schmieden  et  Const  Schutz  orra 
sione  teetamenti  sororii  (1701)  Uf  135 ,3 
Schreiben  an  Nath.  Dilger  805    ;  Ver*< 
1204  ,049.  1621  cgj,  ff  ,  Verse  auf  die  Nieder 
,      brennung  der  Duntiger  Vorstädte  (165»;< 
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796^  1515  HS  b;  Kpigramma  de  libris  fun- 

donim  836,,:  Verse  un  ihn  1204 

Vgl.  796  K  123», 
Schmieden.    Karl   Gottfr.   v.:  IWcas 

0737  f)  Vf  202 
Schmieden,  Kathnrina  Floren ti ua:  vgl. 

7*6  * 

Schmieden,  Nickel:  0  Schmidt,  Nikolaus 
Schnitt,  Joh.  Matthias:  Prozess  mitNath. 

Kohl  (1672/75)  Vf  41 
Schneider,  Joh  Dav.  (1791):  799  49 
Schnell,  Ifa ms:  Anklage  der  Lnndschuft 
eegen  ihn  (1566)  12462  l^J^,;  Bekenntnis 
1246  ,9  1264,».     Vgl.  Rinwald,  Hiero- 
nymus 

Schnfirleln,  Hans:  Visitation  des  K I  tters 

zu  Ijühenirht  (1584)  1264», 
SchÖdde.  Rein  ho  Id.  Prediger  in  Danzig: 

H.. .graphische  f  V  2t»3  7, ;  vgl.  7%  ra 
Schöler,  v  :  Wnppen  1620,., 
Schön,  Theod.  v  :  Brief  (181K)  1349)l7 
Schön  bäum  (Danzi/er  Nehiwur) :  Kirchen- 

ordmmg  (1671)  Vf  152577 
Schönborn,  Graf:  Wappen  1621» ^ 
Schönborn.Samuel,  Dr.med  :  Rat  m-hlusse 

11  her  ihü  (1661  5)  i»7 1  ^ 
Schönfeld.  Georg,  Diakon  in  Königsberg 

•  1577»:  I246:ö,b3s,u 
Schönfeld,. T  oli.,pustoreccl.llnnien»is(  1579» : 

1326 

Schönhut.  II  ei  nr ich,  Prediger:  Geistliche« 
Lied  (1562)  1247  20,:  Confessio  de  sneru- 
uientis  für  die  Geistlichen  des  Murien- 
bnrger  Werders  (1563)  1247  ^\  seine  Ver- 
treibung uns  dem  Kloster  im  l^ohenicht 
1327  w:  Vgl.  1246  w  w 

Schöning.  Friedrich,  Prediger  in  Danzig: 
Kurzliehe  Fiiitdeckung  der  richtigen  Ver- 
pleichung  «1er  L»*hr  der  Reformirten  mit 
der  ÜHiitzker  Notnl  Vf  142CI5H8a:  Zeugnis 
der  reformierten  I^ehrer  von  der  AngJmrg. 
Confrs^ion  Vf  1429I7;  Streit  mitDnn  Dilger 
(1641)  Vf  133,37,;  Ode  grotnlntoria  an 
Adr.  v  d.  Linde  (1644)  1202  3m;  Brief  an 
ihn  (1627)  1202^1,.       Vgl.  Vf  133  ftJg 

Schoenkowlus,  Gregor  jus:  Sehreihen 
(1644)  1202  235 

Schönrohr,  Dorf  im  Danziger  Gcbtete :  Hand- 
feste (1354)  Of  23  w 

Schönwaldt,  Petrin«,  I 'rediger  in  Thon» 
(1683):  Vf  134  am 

Schön  wiese  (Danziger  Territorium):  Hand- 
feste (1345)  Of  23.4 

Schoert,  Brostron  (Brustorf)  v.t  Artillerie- 
Oberst  (1673):  902 ,9l 

Schollen,  Joh.  Dan.  v.:  Diarium  ronventus 
Mariaeburgensis  (1696)  Vf  51  l89 

Scholz,  Tobias,  inThorn:  Streit  mit  den 
Gewandachneidern  (1618)  1370  m 

Schorlemer,  Frhr.  v.:  Wappen  1620,,, 


Schott,  Andreas,  Agent  der  Stadt  Danzig: 
Schreiben  (1754)  799  4;.  Anecdota  Ge- 
danensiu  Vf  219;  Beilagen  zu  Kberh.  Bot- 
tichere  Kirchenregister  969;  Beilagen  zu 
Prätorins'  Danziger  Lehrer  Gedächtnis  Vf 
72;  zur  Danziger  Gelehrtengesehichte  Cf 
17  £'7232;  Übersetzung  von  v.  der  Linde  s 
Jus  publ.  civitatis  Gedanensis  Vf  192  CT; 
Praeiudicnta  des  Wettgerichts  Vf  199  ,9; 
Register  über  die  Kdicta  der  Stadt  Danzig 
Vf  198;  Verzeichnis  der  Danziger  Bürger- 
meister und  Beamten  VfiW.  Vnria  betr. 
Polen  und  Polnisch- Preusseu  Vf  191;  Ver- 
zeichnis der  polnischen  Senatoren,  Kron- 
beamten etc.  Vf  81-  82;  Sammlungen  etc. 
/.ur  Preus.^ischen  und  Polnischen  Lite rat ur- 
und  Gelehrtengesehichte  Vf  95—97;  Ver- 
zeichnis der  Schullehrer  in  Preussen  und 
Polen  Vf  103;  Versuch  einer  Liefjändi- 
schen  und  Curlandischen  Bibliothek  J7/'190; 
Beitrag  zur  poln.  und  preuss.  Kirchen- 
geschichte  Vf  102«^,;  zur  poln.-prensai- 
scheu  Kirehengeschichte  (Marienburg)  Vf 
220;  evantrelische  Kirchen  in  Polen  und 
Littauen  Vf  102,;  launisches  Prediger- 
Gedächtnis  Vf  102 GH ;  Polnisches  Prediger- 
Gedächtnis  {//' 102420;  Viluisches  Prediger- 
Gedächtnis  Vf  102^3.  Von  ihm  ganz 
oder  teilweise  geschriebene  Hss.:  Vf  tt  Vf 
17  VfV)  l  V  20  Vf  72  73  Vf  Hl  --82  Vf 
90—91  Vf  95-  98  Vf  102-  103  Vf  105 
Vf  190—192  Vf  198—200  Vf  219-220 
Vf  227  Vf  232.       Vgl.  1221,05 

Schottland  bei.  Dunzig:  s.  Alt-Schott- 
land, Neu-Schottland 

Schräder,  Danziger  Familie:  Genealogie  806 

Schräder,  Daniel:  vgl.  Vq  36 

Schräder,  Georg  Friedrich,  in  Dauzis? 
(16*3):  Vf  134,2,3 

Schräder,  Joh.  Georg:  vgl.  Of  49 

Schröckh,  Joh.  Matth.:  Namensunter- 
schrift  817  , 

Schröder,  A  gathe,  in  Danzig:  s  Boemel  n, 
Agathe  v. 

Schröder,  (Jh.  v.  (1718):  Hs.  aus  seinem 
Besitz  876  47 

Schröder,  Christian,  subsvndicus  Geda- 
nensis (1657):  vgl.  Vf  927«,b 

Schröder,  Christian  Gabriel  v.:  Disqul- 
sitio  an  pacta  antenuptinlia,  in  quibus  nulla 
liberorum  tnentio  facta  est,  tunc  quando 
liberi  nascuntur  irrita  tiant  Vq  33  , 

Schröder,  Klias  Const  v.:  s.  Trewen- 
Schroeder 

Schröder,  F.  R.  v.:  vgl.  999  VII 

Schröder,  Georg,  Danziger  Ratsherr:  Hin 
Theil  kurzer  Beschreibung  des  sechsjährigen 
schwedischen  Krieges  (USB/16«))  1516,; 
Schriftstücke,  Sammlungen  etc.  zur  Ge- 
schichte   des   Munzwesens   945 IS4  1254 
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1255^9  1617  1018;  Roiacbesehreihnnjren 
925,  vcr\.  925 si.  Von  ihm  «few Ii ri ebene, 
iresummelte  oder  besessene  1 1  hs.  801  925 
i»25u  945  1254  1256  1278  1275  1516  W67 
Schröder. .loh.  Daniel,  in  Danzijr:  Frozen 

um  seine  Krbschaft  (1771)  f/y  73  ^ 
Schröder,  M  e r te n ,  in  I lanzU'  (1621 ) :  971  m 
Schröder.  NnthanaeL  in  Danzb.::  Reiae- 

hcschreihungen  925n  w  ^ 
Schrödter.  Danzicer  Familie:  Wappen  H06u 
Schröer,  «loh.  Krnat:  Carmen  in  corhitam 
<|im  eivitaa  Dantisrann  ntitnr  in  si<<'tllo 
1201 ,5  Vf  191  9l 
Schrötter,  Friedr.  Leop.  w:  Bekannt- 
machung (1794)  862  M\>;  Brief  an  ihn  (1798) 
799  Wh 

Schrötter,  Renata  Wilhelmina  v.:  s. 
Conradi,  v. 

Schrottberg:.  Anton,  Sekretär  der  Stadt 
Dnnziff:  virl.  Vf  221  « 

Schüffei,  Tcsa,  in  Dnnzi<r  (1663):  799^ 

Schütz,  (Jresror,  Pfarrer  in  Lieaaait, 
Danzi£,  Löbenicht:  vtrl  1247  441;  ^  i> :  sein 
Khehruch  (1570/74)  1/ 133j;  .Supplikation 
und  Abschied  darauf  (1584)  1264  „„h 

Schfitz.  Kaspar:  Zeittabellen  1601,;  Cntn- 
logiis  rejrum  oe  principum  orbis  terrarum 
1602;  ('hrniiolu£iiie  snerue  libri  »ex  160*5; 
Snpple mentnm  ealendnrii  n  Paulo  Kbero  . 
conpeati  1604:  Vieler  iredenkwirdi«;er  (Je- 
schicht  von  Anbetriim  der  Welt,  bis  auf 
das  1564.  Jahr  1297  73;  Chronicum  i'russiue 
latiinim  1298;  Index  in  Chronieou  Pru.ssiae 
germanicam  1296;  Chronieou  der  Lande  1 
l'reussen  Buch  XI  (Dunzi^er  Aufruhr  1525) 
Vf  157:  Kurtzer  und  wahrhaftiger  Bericht 
des  Um  ilen  Preusaeu  und  der  Stadt 
Danzit?  1297  ,:  I »e  commissionia  Oeda- 
neusis  neffotio  Vf  III  M  Vf'A2a:  Kvtract 
aus  Sacbaischem  Landrecht  und  Weich- 
hilde 792  a,,  Vf  ffi  nt;  Bericht  von  Krb- 
fallen  900n  —  90Oe  1013  12-SS  )KJ  (>r  .-{7  <l7 
(Nachtr.)  *ff  H5  <>r  96  151  Vf  59  1 1 1  Vf 
6°3.-w  Vf  201;  FiXcerpta  ex  Sehtitzio  in 
materia  testamentorum  et  aucee*aionum 
Vf  51  ;!Ä};  Kpistoliiruni  semitu*  (iedanensis 
nomine  Hcriptarum  lihri  «piiudecim  Vf  J4H, 
vir),  zu  960  3;  ein  Schreiben  16lO  m 

Schütz.  Konstantin,  Prediger  in  Danzier: 
Auazüire  aus  seinen  hinterlusaenen  Manu- 
skripten  Vf  73   Vf  13:1  840  1):,7  ^x-r,  \  \:m 

Oh  jemand  seine»  Crossvaters  Hrnders  , 
Witwe  könne  heiraten  N76:(n  Vf  54  lßr,; 
drei  Briefe  (16*0)  Vq  55  .15;  Briefe  an 
ihn  799  vu;  Streit  mit  Klert  Hnvtrena 
de  Milde  (I6K1.)  Vf  133  17:  Rereaa'  betr. 
den  Streit  zwischen  (»riaehuu  und  Kehler  \ 
(16921  VT  133  ..j..,:  Kxercitatio  thcolo-riea 
de  irradibus  prohihiti*  (1692)  ff  133  va; 
Vom  Glockenspiel  des  Ratstunnea  (1693)  | 


—  Sehwarzwald 


Vf  133  ,-s7;  Briefwechsel  mit  Mich  Strno« 
(1695)  934.,:  Streitigkeiten  mit  Sani 
Schelwip  933  Vf  133  1?w9  187  —  139 
141  ,00;  Streit  wegen  des  Ten  turnen« 
<les  doh  Sehelwijf  (1700)  Vf  31  I015  Vf 
I33127:,;  Streit  mit  J.  E.  Schmieden  (1701. 
Lf  135 ,3;  über  die  Ordination  de.s  J.  (i. 
Kiraeh  (1702)  Vf  31  mx  f>*2m«,:  tlbrr 
die  Pest  in  Danzijr  (1709)  f'f  133  n„ 
Vgl.  6/  132W4 

Schütze.  Bartel  (geb.  1617):  Lebenslauf 
816 

Schulenburg  Frhr.  v.:  Wuppen  1620  l)7 

Schultetus,  ftrasmus:  Annotationes  zu 
lt  Curiekea  BeHchreibunjr  der  Stadt  iMnzi- 
909 

Schultz« e).  Ibmzijrer  Familie:  fSeniMloirie 
806  S06b  m«.  1« 

Schultz,  Chriafophorn».  diaconiH  eccles. 

Fridlaudeiisis  (1579):  1326  M4 
SchultZ(ei.    Franz:    Danzi-jer  Familien 

notizen  (1578-  1643)  1027  u1  (Nachtr.) 
Schultz,  .loh.   Karl,   Maler 'in  Ounzij: 

Patente  und  Diplome  99S 
Schultz,  Kaspar,  in  Koni^sberir:  Brief 

(1577)  1246  Ha 

Schultz,  Laurenz:  Visitation  dex  Kloster- 

zu  Lobeiiicht  1^1581)  1264  n?l 
Schultz,  Martin.  Prediger  zu  Mü«?«renhal . 

Biographisches  ff  203  M 
Schultz,   Simon:    Kxcerpla  conventualb 

terrarum  Prussiae  1201  44  f'f  145 
Schulz.  Krei*ju*tizrat  in  Neuenbürg  Wpr. ; 

Pieeen     über     seine     Dienst  verw  ultuiii.' 

(1805/30)  1349 

Schumann,  Danzi^er  Familie:  (ienettlogie 

806  806  b  f.w.  17;  Wappen  S06a;  Adeb- 

brief  vd   BIO1.»  w 
Schumann,  (»uhr.:  Ilsa.  aus  seinem  Besitv. 

S10  H12  H13  1202  1267  1615 
Schumann,  (iabr.  Friedrich:  vjrl.  811 
Schumann.  11.(4.:  Handschriften  aus  seinem 

Benitz  H12  813 
Schurzfleisch,  Konrad  Samuel:  Brief 

Wechsel  V</  29 
Schwanke,  DeuUche:  915 
Schwanenfeld,  hrnstv.:  Kontrakt  (179m 

1347  Ä 

Schwansdorf  (Kreis  Marien  hurt;):  über 

irnbe  an  einen  Königlichen  Faktor  1293^ 
Schwartz.  Dnnzisrcr  Familie:  Wappen  WHi.-i 
Schwartz.  doana:  Schreiben  (1661)  969^, 
Schwarzwald,  <v  ),  Danzi^er  Familie:  (u- 

nealosrie  S(Mi.  Wappen  H06a 
Schwarzwald.   Anna   Kliaabeth  v.:  .» 

Conradi,  Anna  Klisab.  v. 
Schwarzwald.    Cordula,    ireb.  (^ölmfr. 

Parentatio  (1679)  Vf  205« 
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Schwarzwald.  Heinrich:  Hub.  ans  seiner 
Bibliothek  «»7  928  95<rb  1013  1292  1337 
1553  1018a  1048  1001  1002 

Schwarzwald.  Karl  Willi  v.:  vgl.  89K 

Schwarzwald,  Marin  Elisabeth  v. : 
Prozes»  (1700)  898 

Schweden:  Kegni  Sueeiae  Status  formt!  nc 
ronatitntio  (1034)  1204  ^  ttepliea  K.  K 
Bats  von  Lübeck  wider  der  Ko.  M.  zu 
Sehweden  Antwort  (IG.  Jahrh.)  K551 :  Ver- 
handlungen zu  Rostock  (1504)  1051  o; 
Narvica  tractatio  (1589/90)  1507  Ab- 
*agang  der  Reichsatande  an  Sigismund  III. 
fl0O5)  V2tWM  Uf  31  Literue  senntorum 
regni  Poloniae  ad  senntores  regni  Sueeiae 
<  1624 )  1202  m;  Krieg  Gustav  Adolf»  gegen 
Polen  8  unten  s.v.  Gustav  Adolf;  Puncta  der 
Neutralität  zwischen  Schweden  und  dem 
Herzog  von  Bayern  etc  (1032)  1202  ,«,u: 
Krieg  mit  Toten  (1055  ff.)  vgl.  151H  s  45; 
.1  St.  Wvdzga,  historiu  belli  Svetici  in 
Polonia  (1655  fT.)  1520;  hbtor.  Uoder 
aus  der  Zeit  des  schwedLsch-poln.  Kriege* 
1021  tioi><  andere  s  unter  Danzig.  Klhing, 
Pntzig,  Thom;  Gespräch  zwischen  einem 
Polen  und  Schweden  vor  Danzig  1203  «70 
1204  „79;  Gespräch  zweier  auf  dem  SoldaUm- 
F'ferde  oder  Ksel  reitender  Soldaten,  einen 
Schweden  und  Tolen  1203 au  1204  m; 
Vertrag  mit  Frankreich  zu  Fontainuldeuu 
(1001)  1515  irv  Kriede«i>verhnndliiiigen  zu 
Nymwegen  (1078)  1517**  ,*| ;  Winterleld- 
xug  in  1'reuriseu  t  l*;7iS/l»)  Vf  51  TtVS:  Kiu- 
zeltiea  zur  Geschichte  Schwedens  im  17. 
Jahrh.  1 24)2  3x1  s70<»  mo»»  sir.  rao  san"»  3.'i  t» 
12» »4  W|  torif.  1510 a»  «  ja?  whwe- 

dische  Dragoner  im  Dunzigcr  Werder 
ilTOf»)  98'.»  fi;  dänisches  Manifest  gcg.-n 
Schweden  #fl  709)  1517  2a«:  Gefungensetzung 
der  bei  Ubergabe  von  Strahuud  (1715) 
freigcla-ssenen  National-Schweden  1020  go'* 
vgl.  I  >  a  ti  k  w  a  r  t,  Hans  ( j'hristoph  v.  K  6 11  i  g  s  - 
mark,  Oxenstjerna.  Regenten: 
t.'atalogiiH  von  den  Königen  in  Schweden 
and  ihrer S  uccessi  011 1200  ,w.  KriehXIV.: 
Bündnis  zwischen  Polen  und  Dänemark 
gegen  ihn  (1503)  1507  w  JohanneH: 
Schreiben  an  Heinrich  IV.  von  Navarra 
il5H4)l 025«« ;  Ausschreiben (159 1)  1507 Mtf: 
Vorgehen  gegen  Krich  Sparre  etc  (1591) 
1025  ao.  Karl  IX.  vgl.  (  y  28  ,4J. 
Gustav  Adolf:  Briefe  1202  .y, ij  y, i<: 
Briefe  an  ihn  1202  y,  Iaßt.  1517  6V 191  !W: 
Krieg  in  Preussen  (1020  H.)  915  pnatdin 
1358  Vf  20Ä1?.  vgl.  Isr.  Hoppe.  De- 
cennale  ßorussine  fatum :  1  Ranziger  Gustav 
Adolfe- Lieder  915  *s-<»;  Kxe<piiae  Wul- 
ga«tiac(  1033)  1202  ,wt,;  Tiimiilns  12o2,7l  1. 
1204R7I:  Kpitaphium  des  Andr.  Lucius 
auf  ihn  1202  17$b;  vgl.  1202,50b 


Christine:  Literae  ad  electnres  et  comitin 
Itatishnnensia  (1041)  1202»»,:  Kesolutio 
legntis  Ordinum  generaliuin  data  (1014) 
1^2;J07».:  lettre  (1000)  1515  lS0;  Dialogo 
trn  In  regina  di  Snetia  e  Honna  Olimpia 
(1(550)  1055;  vgl.  1021,.v,  105(5,  und  s. 
v.  Bernhardi,  Sophiannu  K  arl  X. 
Gustav:  Brief  (1(555)  1515  mb:  Panegv- 
ricus  auf  ihn  (1055)  1204  VJy.  Gedichte, 
PaH(|uille  etc.  auf  ihn  1204  ^  ^  935;  vgl. 
Iöl5„r,  1021  ,00  Karl  XL:  Schreiben 
1517«;,:  Bündnis  mit  Ludwig  XIV.  (1072) 
1517^.  Kurl  XII.:  Krlass  an  die  pol- 
nische Republik  (1702)  Vf  51  hVi\  Voll- 
mucht  fiir  Magnus  Stenbock  (1703)  971  7W 

Schwelckert,  Karl,  Apotheker  in  Danzig 
(1080):  902  IK3 

Schweiz:  Status  politiens  et  ecclesiaaticus 
Helvetiae  1054  J77:  Schreibet»  der  Städte 
Zürich,  Bern,  Basel  und  Srhaffhatinen  an 
Ludwig,  Herzog  zu  Württemberg,  weifen 
Sam.  Hubers  (1592)  1025  w>.  Vgl.  Basel, 
Genf 

Schwende,   Nnthanael.    Vorsteher  des 

SpendamtR  in  Danzig:  Vf  IHK 
:  Schwengel,  Georg,  Prior  des  Klosters 
Marienparadies:  Apparatiis  ad  annale« 
Cnrtiisiae  Poradisi  B.  M.  V.  prope  Dan- 
tiseum  1311  1312;  Aufarbeitungen  und 
Notizen  zur  Geschichte  von  Garthuiix  und 
seinem  Kloster  1313  1314;  Ausarbeitungen 
tiber  pretiHvisrhe  KirchengeKchichte  1315 

Schwenichius,  .Joh. :  Christliches  Jubel- 
geschrey  915  ?4 

Schwenken,  v.,  zu  Frieaenburg:  Wappen 
1020  n7 

Schwerdttrtann.  Kasimir  Leo,  Bürger- 
meister von  Thorn:  Gesandter  an  den 
polnischen  Hof  (1732)  1370  o,n  .>M;  Kr- 
nennung  zum  etptes  auratus  (1735)  I370.,.,4 

Schwerdtmann,  Samuel:  Bericht  von  der 
.Schelwigischen  Sectirerei  ~> 

Schwerin,  Ludwig  Otto  Sigismnnd 
(Jraf  v.  (1737):  vgl.  Vf  202 

Schwichtermann.  Georg  (155(;):  vgl. 
Vf  20  Tti 

Sciurus,  Joh  :    Verteidigung   gegen  den 

Vorwurf  der  Ketzerei  1327  j,« 
Scrlnlus,  Michael:  Hsx.  nns  seinem  Besitz 

1271  1277 
Sebottendorf,  v  :  Wappen  1020,..^ 
Seckendorf!,  Krhr.  v.:  Wappen  1020  l0!l 
Seebach,  v  ,  Oberwt  ( 1 1 743) :  2  Denkschriften 

über  einige  von  ihm  gemachte  Krfindnngen 

Vf  205 ,  :, 

Seefeldt.  Blas iua,  in  Danzig:  Vf  221  4 
Segurius.  Jacobus:  seine  Sendung  nach 

Deutschland  im  Auftrage  Heinrichs  IV. 

von  Navarra (1583/84)  1025^  fl'.,  Schreiben 

an  Kaiser  Rudolf  II.  1025 94fi 
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I,  Pseudonym :  s.  Gre  flinker,  Georg 

Sellins,  Heb.:  Brief  12G4  ias 

Selneccerus, Nieolnus: vgl.  1240 44fi  1625^ 

Seneste,  Baron  di :  Scrittura  a  papa  de- 
mente VIII  1661  35$ 

Senkenberg,  Frhr.  v.:  Wappen  1620 109 
Sertzr  Edle  von:  Wappen  lG2f> 
Sickingen,  Frhr.  v.:  Wappen  1620,« 
Siebenburgen:  Bedenken  der  Theologen  in 
Academia  Lipsiensi  et  Witehergensi  von 
derConfessiou  de  coenadomini  der  Pastoren 
der  Sächsischen  Kirchen  in  Siebenbürgen 
(1561)  1247  )ä0.    Furtten:  Bethlen  Gabor 
lf>15^b-47  ,oo ;  Schreiben  an  Georg  I. 
Rakoczy  (1632)  1202  Mb 
Sieber,  Joh.  Benj.:  Das  Speiseamt  des 

Lazaretha  zu  Dauzig  982 
Siedel,  Bardel:  Schreiben  an  den  Danziger 
Bat    beüv    die    Flucht    des  Stanislaus 
Lcszczynski  (1736)  973  7, 
Slena,  Universität:  Immatriknlationspatent 

für  (Jahr  Schlieft"  (1659)  999  VIII 
Slenlenskl,  Jacobns  (1638):  1015.«», 
Sievers,    J    de,    rassischer  Gesandter: 

Schreiben  (1793)  930 1, 
Sigismund,     Konig    von    Ungarn  und 
Böhmen:  Schiedsspruch  zwischen  Wla- 
dislaus  von  Polen  nnd  Michael  Küchmeister 
(1420)  1277  4W  1278  49l  Uf  M  ^ 
Sigonlus,  Lud.:  Echo  (1570)  971  ,07 
Silemann.  Danziger  Familie:  Taedae  Rey- 

gero-Silemannianae  79699 
Slmolln,  Edle  von:  Wappen  1620 
Simsen,    Johann,    Danziger  Munnonit: 

1517  m 

Sinapius,  Fridericus:  Knnstbürhlein  von 

allerley  Müntz  1618a 
Sinibalilus.  Carol.  Andr.:  vgl.  1025.,589 
Sinklar,  v.,  Generalmajor:    Traner- liegle- 

ment  für  seinen  Leichen-Kondukt  (1731) 

Uf  205  ,9 

Sivertz,  Heinr.,  Prediger  zu  Wotzlaff: 
Biographisches  Uf  203  $n 

Siwert,  Simon:  Prenssische  Chronica  1303 

Sixtus  V.,  Papst:  Schreiben  1625  „8ÄJj; 
Parole  sopra  la  morte  del  eardinnle  di 
Glösa  1661 355  Oratio  legati  Lotharingici 
ad  Sixtum  V  .  ( 1 589)  1 625  ,59  .w  «ß.  Epi- 
tuphium  auf  ihn  1625  tH4 

Skirbs,  v. :  Pr.onenioria  über  die  Brüder- 
schaft vom  Palmbaum  (1725)  973 

Skreta,  J  o  h  a  n  n  e  s  :  Kxeerpta  reservatorum 
iurinm  muiestaticorum  etc.  Uf  51 1V?  Ul 
928,>, 

Slavlcz,  Jan:  s.  Sehlnvieius 
Smolensk:  Belagerung  ilti33)  lalMi«,* 
Smolicki.    Paulus  Stanislaus:  'Briefe 

(1633  u.  1635)  12<>2,7s ,Wb 
Snouck,  Edle  von:  Wappen  1620,« 


Socinus.  Faastas:  ViU»  Socini  deacripu 
ab  eqoite  Polono  (1636)  1273  Äl 

Soermans,  Danziger  Familie:  Wappen  HOfia 

Soermans.  ('.  A.:  vgl.  964 

Soermans,  .1  H.,  in  Danzig:  Schreiben 
ihn  (1775)  f/y  81, 

Sollkowskl,  Joh.  Demetr.:   Paci**  per 
turbntae  et  afflicrae  reipublicae  150H  15*K' 

Soilus,  Joh.:  Schreiben  (1553)  1326  ,Ä 

Sollenslnlensls  bibliotheca:  aus"  ihr 
stammend  1664 

Solo-Spiel,   Das  kriegerische,   (ca.  177* 
1633 , 

Soltyk.  Cajetan.   Bischof  von  Krakau 

zwei  Reden  (1766^  1536  I8M 
Soltyk,   Matthias    Alexander.  epW 

1870  w 

Spanheim,  Ezechiel:  Consideration*  sur 
les  divers  rangs  .  .  .  dea  Mvlords  et  Pair- 
d  Angleterre  Uf  39  , 

Spanien:    Relntione  di   Spagna   fatta  da 
Leonardo  Moro  (1629)  1659  7G  1661  „;  In 
struttione    1»  sei  ata    dall'amhnsciatore  iii 
Spagna  al  fuio  sueeessore  di  oome  &i  debba 
porfare  nelln  corte  di  Borna  1659  ,0:  B»- 
richte  spanischer  Gesandten  an  auswärtigen 
Hofen  s  La  ('neva,  Alfonso  de.  Reitirr 
bcKtallung  für  Otto  v.  Piato  (1585)  1625, 4.: 
( 'npitnlntioncs  mit  der  französischen  LL  1 
1625,r,, ;  Spanische  Schreiben  (1589)  1625 
rA ; ..  Pater  noster'*  gegen  die  Spanier  1625f4. 
HtyeNtcn:  Philipp  II.:  Bestätigung  uVr 
Brabantischen  Privilegien  der  Hansa  (1561) 
1 64H  74 ;  V  erse  auf  ihn  1 625  043 :  Enarrat  i  t  • 
rem  in,  quas  legatns  Turcaruni  attulit  ad 
regem  Hispaniarum  1625  ,50  Philip]' 
III.:  Schreiben  an  Papst  Pnnl  V.  1657  ,Mv : 
Schreiben  Pauls  V.  an  ihn  1657  ,ö:  Vir l. 
1 6JV7  151;.       Philipp  IV.:  Brief  I^idwic- 
XI  V.an  ihn  nebst  Philipps  Antwort  1515,*- 
Infantin  Isabella:  Schreiben  an  sie  1163" 
1202  rtth.     Regentin  Maria  Anna:  2»v 
Schreiben  un  sie  (1667/68)  1621  4204-51 

Sparllng,  Peter  Adriansen:  121*2, 3,1. 

Sparre,  Erich:  vgl.  1625w 

Spatte.  Hans:  Auszug  aus  der  Preussisehe:; 
Chronik  990  m 

Speculum  sucerdotnm(in  Versen):  1625-$ 

Spelmann,Danziger  Familie :  Genealogische- 

806  b  Fnaz.  IS 

Spener,  P  h  i  I  i  p  p  J  a  c  0  b :  Gutachten  1 1  693 
Uf  138 1185 

Sperber.  Erhard:  Schreiben  1247^,10,5, 

Vgl.  1247 ,,,  1» 
Sperlingsdorf  (Danziger  Werder):  Privileg 

für  den  Sperlingsdorfer  Brach  <1547> 

23  44 

Speyer:  Reichstage  a.  Deutschland 
Speymann:  s.  Spei  mann 
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Spiess,  Gotdardue,  Prediger  in  Daurig: 
(Jn Urschrift  gegen  den  Exorzismus  (1571) 

Spinola.A  m  hr  o  s  i  u  s ,  Markgraf:  Belagerung 

von  Rheinberg  (1606)  1652w 
Spirlng,  Dietrich:  vgl.  1202  „»b 
Sprachwissenschaft:  Significationes  voca- 

nuloruin  e.\  Calepino  1223  Wb 
Sprengel. (v  ),  Klbingerund  DanzigerFamilie: 

.Stammtafeln  mit  Wappen  1321 
Sprengel,  M  atth.  Chr.:  Neuere  Europäische 

Staatengeaehirhte  1622;  Deutsche  Reicha- 

?esch»chte  1023, 
Sprüche:    deutsche  015  1207   10:25 »4  f. 

1646mb;  deutsche  und  lateinische  1639ib; 

ein  italienischer  1657  (Vorsatzblatt) 

Stach  gen.  Golzheim,  v.:  Wappen  16201(7 
Stadtländer,    Antonius,    Cbirurgus  in 

Thorn:  1370  a» 
Stael.  v.,  zn  Suthansen:  Wappen  1620  m 
Stanislaus,  Pfarrer  in  Gross-Montau  (ca. 

1562):  1247  m 
Stannicke.  (oneordia:   s.  Zernecke, 

Concordia 

Starck.  Jakob,  Brauer  in  Thorn:  gegen 
Job.  Gottfr  Roesner  etc.  (1715)  1371s» 

Stargard  in  Pommern:  Brand  (1635)  1644 j; 
historische  Notizen  (1622—1705)  1644  8 

Statisten  W2js) 

Statuta  Karnkovlana :  3.  Polen  s.  v. 

Sigismund  August 
Statuta  und  löbliche  Ordnung  durch 

Sigismund  I.  aufgerichtet  (Danzig  1526): 

s.  Polen  b  v  Sigismund  I. 
Staupitz,  .loh.  v.:  vgl.  Uf  26  ^3 
Stechow,  Frhr.  v.:  Wappen  1620m 

Stegeman,  Bernd  t:  von  ihm  geschriebener 
Chronikenband  1265.  Fälschlich  ihm 
zugeschriebener  , Ursprung  des  Aufruhrs 
zu  Danzig-  (1525)  990  S1  1262  ,61  1265  H8 
1272  l3ä0  1278 7W  f)' 34,04:  vgl.  zu  12Ki> 
Fälschlich  ihm  zugeschriebene  w  Duuziger 
Hanseatische  Chronik"  1265  „3  1278,fflb 
Uf  3-4  746 

Steger,  .loh.,  Prediger  in  Danzig:  Unter- 
schrift fregeu  den  Exorzismus  (1571)  967 
Stein  (an  der  Donau):  Rebellion  (1589) 

1625^8 

Stein,  Georg,  Graf  v.:  Schreiben  an  ihn 
(1592)  1625  466 

Steinbach,  Johanne«:  Anklage  der  Land- 
schaft ffegen  ihu  (1566)  1246  s  1326  »1; 
ürphede  1246  «  b  1264  ,w 

Steinberg,  v.,  zu  Bodenburg:  Wuppen 
1620  w 

Steinbock,  Gustav  Otto,  General;  Schrei- 
ben an  Danzig  nebst  Antwort  (1656)  1204 


!<>*•  1034 


1515 


1»; 


15; 


Steine:  ( atalogus  der  »Steine  1256  w 


Stella.  Erasmus:   Von  dem  alten  Her- 
kommen der  Preussen  1261  |t7 
Stembert.  Kdle  von:  Wuppen  1620  l41 
Stenbock.  Graf  Magnus  (1703):  97l7R3ft'. 
Stephanus,  Pfarrer  in  Borinth:  1247  40311 
Stephanus,  Kr/bucbof  von  Riga  (1483): 
Uf  140,, 

Stettin:  Lat.  Verse  auf  die  Stadt  796 49 
Stiette,  Duuziger  Familie:  s.  Stutte 
Stobaeus,  Martin:  Metromachia  inter  M. 

Stobaeum  et  Job  Albinum  1&38 
Stockheim,  v.:  Wappen  1620 113 
Stockholm:    Feuer   im   Schlosse  (1642) 

1202  u 

Stoddert,  Adrian:  Iis  aus  seinem  Besitze 
1655 

Stoeckhl   von  Gerburg,    v.:  Wappen 

1620  119 

Störmer,  Michel,  Wachmeister  in  Dansig 
(1668):  973,419 

Stolle,  David.  Dr.  med.  in  Danzig:  auf 
seinen  Tod  (1656)  1204 «» 

Stolle,  Zacharias:  über  ein  bei  ihm  ge- 
druckte* Dunziger  Gesangbuch  Uf  133  1^7, 

Stolp  in  Pommern:  vgl  1638  Uy  73 w7, 

Strackwitz,  Kphr.  v.:  Topographische  Be- 
sclirei  bung  dea  Weichsel -Stroms  um  die 
Gegend  des  Weissen  Berges*  und  der  Mon- 
tauischen Snitze  Uf  144 

Strafford,  'I  hoinas  Wentworth,  Graf: 
Schriftstücke  betr.  seinen  Prozess  fl64D 
1202  ^bfl' 

Stralsund:  Gefangennahme  der  bei  Über- 
gabe der  Festung  (1715)  freigelassenen 
Sationul-Schweden  1626  go 

Strassburgi.K  :  Forma  reipublicael204j  n; 
De  magistratibus  Argentinensiuni  Uf  26^, ; 
Verzeichnis  etlicher  Strashurgischen  Herr- 
lichkeiten f/266TO;  (iemälde  im  Münster 
1654  470 ;  Vers  auf  das  Gesdiutz  der  Stadt 
1625856?  Schriftstücke,  Briefe,Pa9ijiiille  etc 
betr.den  Stra^sburger  Kapitel-  und  Bischofs- 
streit  (1588/03)  1625  100  3«  aoo  3» aas  342  A- 

383  3tt6  433  455  438  531  ß  Mtt*  ^ •  649  546  '<       u  »Z^rd  - 

nung  (1623;  1617  4.  Bischöfe:  Schrei- 
ben an  Bischof  Johann  (1588)  1625^: 
Mandat  Johann  Georgs  von  Brandenburg 
(1592)  1625  4JÖ-,  Schreiben  Karls  von 
Lothringen  (1592)  1625  30« 
Strauch,  Aegidius:  Programme  an  die 
Schüler  den  Duuziger  Gymnasiums  (1672) 

1621  Andere AnzugupreditfU  167 4)85<>a; 
zwei  Abschiedspredigten  (1675)  850 1>;  zwei 
Schreiben  (16«))  W01S.  S traue hia na 
850  24  Uf  132,  vgl  Oq  28;  grosse  Samm- 
lung des  Gabr.  Krumhuusen  (Reze.ss  und 
Beilagen)  Uq  42—56;  Von  D.  Sträuchen 
Vocatioiu  Fortsetzung  Curickcs)  1)  6  (Kap. 
20);  Beschreibung  des  Auflaufs  der  Ge- 
werke  weiren  Restituirung  de»  A.  St.  (1675) 

37 
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Uq  78;  Gabr.  Krumhausen,  Reeess  was  «ich 
mit  A.  St.  bis  zu  seiner  Verhaftung  im 
Cur  -  Brandenburgfcchen  zugetragen  Uf 
132  5S0 ;  vgl  Karl' AI  bertin  i.  Val.  Krn>t 
Tessin,  Georg  Zobel.  Einzelnes 
über  Strauch :  1 0 1  mnziger  Ratssehlüsse  über 
ihn  (1669/74)  969  304;  Auswärtige  Responsa 
auf  die  seinetwegen  (1674)  vom  Danziger 
Ministerium  gestellten  Fragen  Uf  134 ß^,; 
Supplikation  der  Fischhändlerinnen  geiren 
ihn  (1675)  (>r/9;  Literae  Friderici  Wilhelrni 
in  causa  Strnuehii  (1677)  973 27t. ;  seinet- 
wegen nach  Herlin  geschickte  Danziger  Ge- 
sandtschaft (1678J  Uf  132  61 4  6S6  692:  über 
Carpzovs  Gedicht  auf  seineu  Tod  (1683) 
Ufl'Mqw;  Muchiavellischer  Anschlag  wider 
A  St.  1370  o^..  Hs.  aus  seinem  BeHitze 
1288 

Straus,  Benjamin,  cand.  iur.  in  Danzig: 
Gedicht  zu  «einer  Hochzeit  (1727)  Uf2(töm 
Strauss,  Joh..  Prediger  in  Danzig:  Biogra- 
phisches Uf  203  93 
Strauss,  Mich  .  Prediger  in  Danzig:  Brief- 
wechsel mir  Konst.  Schütz  (1696)  934  9 
Streck,  Danziirer  Familie:  Hausbuch  814 
Strobandt,  Heinrich:  vgl.  1370,,., 
Stromer  von  R  e  i  e  h  e  n  l>  a  c  h ,  v. :  Wappen 
1620  m 

Struve,  v.:  Wappen  1620  „9 

Stuart,  Arabella:  Historiu  incarcerationis 
Arabellae  St  in  Turri  Lundinensi  1654  m 

Studnitz  und  Schönau,*'.:  Wappen  1620,23 

Stublau.  Dorf  im  Danziger  Werder:  Hand- 
feste (1313)  <>/  23,3.  Stühlauer  Werder 
s.  Danzig  s.  v.  Territorium 

Stübner.  Ambro«..  Prediger  in  Danzig: 
Unterschrift  betr. das  A hendrnahl (1561)967 

Stutte,  Danziger  Familie:  Genealogisches 
806b  f.«.  ii»  Vf  172  IH 

Suchodoletz,  Joh.  Vladisl.  v.:  Gut- 
achten etc.    betr.   die   Montauer  Spitze 

ytr»  21  jjg  44  14g  l'f  £24 

Suchten,  v.,  Danziger  Familie:  Geschlecht 

und  Herkommen  1033  (Nachtr.) 
Sudawen :(  eremonien,Bockheiligungl27 1 ,05 
1277  724  1278  78,  Uf'6ilw;  Zeichnung  des 
Wourschkaity  1277  725  1278  7S2 
Sündermahler,  v. :  Wappen  1620 119 
Suiskii  fratres,  Basilius  et  Demetrius: 

Epitaphium  auf  sie  (1620)  1202  13C 
Sulmln  (Kreis  Danziger  Hohe):  Protokolle 
de»  dortigen  Gerichtshofs  783.  Freiherrl. 
v.  Conradisches  Gut:  Bew irtnchaffungsbuch 
(1798-1*07)  1361 ;  Protokoll  (1799-1800) 
1362:  Puclitkuntrakt  (1806)  1363  1364 
Sumerau,  Frhr.  v.:  Wappen  1620 109 
Summer,  (ieorg:  vgl.  Xf  133 
Sustern.  Edle  von:  Wappen  1620 ,,9 
Suter,  Henrich,  Arzt  in  Danzitr:  liioirra- 
phisehcs  Vf  203  l0ri 


Swleclcky,  Stanislaus:  12048-5 
Swietlickl,  Paul,  Prediger  in  Danzig:  Streit 
mit  Kickebusch  (1736J  Vf  136  m5 

Syberg:  (Syburg).  Frhr.  v.:  Wappen  1620, ,; 
Szaniawskl,  Constant.,  episeopus  Crac- 

viensis:  Edietum  contra  dissidentes  (172;> 

Vf  134  1403 

Szembek.  Christoph.  Johannes,  epk<\ 
Varmiensis:  Schreiben  (1733)  Uf  205  r 

Szembek,  Stanislaus,  epi.sc.  Vladisla- 
viet^is:  Puncta  contra  magistratam  Geda- 
nensem  (1701)  propoaita  Vf  51  549:  Ant- 
wort des  Danziger  Rats  darauf  Uf  51  w 

Szenczy.  Jo.  Wysocki:  Empfehlung  und 
Pass  für  ihn  (1671)  1517  222  22*  b 

Szoldrski,  Andreas,  Bischof  von  Po.-en: 
Brief  (1648)  Uf  26242 

Szyskowskl,  Nicolaus,  episc.  Varmiensi>: 
Schreiben  (1642)  1202 


Tachla,  Sulan:  s.  Montenegro,  Alessau- 
dro  di 

,  Taffin,  Jan:  Von  den  Kennzeichen  der 

Kinder  Gottes  Uq  76 
Tallonas,  Nicolaus:  b.  Taliwacz 
Taliwacz,  Nicolaus,   castellanus  Samo- 

getinensis  1246 ,53  1264,^7 
Talwosz,  Nicolaus:  s  Taliwacz 
Tantonl,  Abbe:  Schreiben  uu  ihu  (167<Vi 

1517  im 

!  Tarante,  pri  nee  de:  Schreiben  (HhO)  lolT^o 
Tarlo,  Adam,  pulatiuns  Luhlinentds:  Streit 

mit  St.  Poniatowski  und  Mich  Czartoryaki 

(1743/45)  Uf  216,9 
Taufen :  Glückwünsche  dazu  791»  , 
Tautenlus,  Nathanael.  Prediger  zu  Bohn- 

sack:  Biographisches  Uf  203  i09 
Te.goborskl,    Louis:    Compte   rendu  d*< 

l'operation    de    l'approvisionnernent  dc 

l'armde  active  en  Pologne  (1832)  993 , 
!  Temple,    William:  Kredenzialschreiben 

für  ihn  (1668)  1621  4» 
Teschner,  H  i  e  ro  u  y  m. :  Lexicon  rerum  nota- 

bilium  (betr.  die  Geschichte  von  Oliva» 

1355 

Tess,  Johannes:  Aufzeichnungen  zur  <>e- 
Hchichte  Pommerns  1638 

Tessin,  Danziger  Familie:  Wappen  80Ga. 
Grundriss  von  des  seel  Hrn.  Tessinen 
Land  in  der  Nehrung  (1722)  0/  99  XIII 

Tessin,  Valent.  Km  st:  Relation  von  der 
Abschickung  der  Stadt  Danzig  nach  Berlin 
wegen  des  Dr.  Sträuchen  (1678)  Uf  132 
vp:l.  zu  Uf  132  6,4 

Testament  de  la  Ligne  (1594  in  Versen  t 
1625  g-,;  Testamentnm  sanetae  Uffae 
1625  »49;  Ultima  voluntas  ('andiae  1517  Ki 
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Tettenbach,  Joh  Kr  asm.  Graf  v.:  Streit 
Brandenburgs  und  Braunschweigs  um  seine 
Besitzungen  s.  Regenstein,  Grafschaft 

Teufeisglauben :  vgl.  915  .^n:  die  vom  Teufel 
besessenen  Kinder  des  Mich.  Stürmer  in 
Danzig  (1008)  973  u  19 

Teutleben,  Hans  Krnst  v.:  Reprotestation 
(15!»3)  1025,^ 

Thesmaros,  Andr,  Pfarrer  in  Kunzendorf: 

40t  404 

Thorn : 

Geschichte:  Varia  0/ 84 :  Miscellanea 
civiliu  atqne  eeclesinstica  1370;  Beziehim-  i 
gen  zu  Danzig  1370 ^  Aufruhr  (1523)  ; 
1305  1 3fIG :  Eidesleistung  an  Sigismund 
Aognst  (1549)  1370  305:  Rataedikt  zn 
Gunsten  der  Tuchmacher  (1007)  1307  a  I 
(Nachtr.);  Gewandschneider  gegen  Tob. 
Scholz  (1«  18)  1370375;  Litern«  Pauli  Dzia- 
lmski  ad  He  im  tum  Thorwniensem  (1041) 
121)2  *^o".  Deeretum  commissorinle  (lt»*>H) 
*>('  93" lfJ7:  Petita  Angusto  HI.  offerendn 
(1702)  1370 m:  sog.  Thorner  Blutgericht 
(1724)  HÖ246b  1330 Jfiö  1371  1372:  Brief- 
wechsel dea  Rats  mit  J.  H.  Zernecke 
(1725/32)  1370  a-  Schreiben  des  Rata  ad 
pulatinum  Crncovietisem  betr.  angebliche 
neue  Pnruhen  (1727)  1370  Streit  mit 
Ign.  Gembarth  ete  (1739)  1370377. 
Historische  Lieder  und  Verse  über 
die  Stadt:  989  ,  „  1203  s„  tli  418  490  424 
itr>  ia;  4»  438  439  ^»21  sog 

Verfassung  und  Verwaltung:  Pri- 
vilegin 1370,;  Privilegia  pontalia  1317«; 
Hauptprivileg  (1457)  Vf  51  406;  Reforma- 
tion tler  Wutturtikel  (1022)  897  ^  1307  ?ft; 
Willkürliche  Recht,  Gesetz  und  Ordnung 
(1023)  1307  ,;  Grenz-Zollnmt  35) 
10O93lb 

K  i  rehengeschiehte:  Predigerver- 
zeiehnisse  Uf  134  ,  Vf  lob";  Streitigkeiten 
der  Geistlichkeit  1370  107  m  ff.  3,^.;  Vocu- 
tiones  et  capitulutiouvs  variorum  ministro- 
riim  ecclesiarum  Thoruniemdum  1370  ,Jf);  , 
Schlüsse  des  Rats  in  {reist liehen  Suchen 
137o  U1b  iso  ff.;  zur  Kirehengeschiehte  im 
17.  .Tahrh  1247  passim;  Jesuitieu  (1021) 
1370m;  Verbot  der  Fronleichnamspro- 
zession (1639*  1202  ntib  ff.:  Collo^uium 
charitativum  (1044  f.)  1308  1308  b  1309 
(  y  23.  einzelnes  dazu  1202  ^  -.9311  3,4  332  j 

m/h4  r/51 

305  310?  Streitigkeiten  zwischen 
Lutheranern  und  Reformierten  (1070/.SO)  | 
Vf  134  373:  Krlass  Johanns  III.  gegen  die 
Calvinisten  ( 1  «TP»)  Vf"2C*  ,l;1;  Schriftwechsel  ; 
mit  Danzig  über  Beichte  und  Kirchen- 
gebet  (10*3)   Vf  134(nfl:   Besetzung  des  i 
Senioratrt  (1723)  1370^,:  (Juitsehein  patris 
recttiris  collegii  Jesuitarum  ratioue  lvtri 
Svetici  (1723)  1370^:  Kirchenvisitution 


(1724)  1370  197  m;  Rezess  der  n.  1707 
in  Thorn  errichteten  dist-identischen  Kon- 
föderation 1373.  Einzelne  Kirchen: 
Insignia  in  templo  Thoruniensi  depicta 
1370  M,  St  Marien  vgl.  1370 ,(!7  m  3l7  mi, 
St  Georg  vgl.  1370,97  St  Jakob  vgl. 
1370 ,95.  Herausgabe  der  St.  Johannis- 
kirche (1594)  1025,84,  St.  Johannis  vgl. 
Pi'°  209  a«7i  Benachteiligung  der  Neu- 
städtischen Kirche  (1724)  1370«»,  Ordi- 
nationen in  dem  neuen  Gotteshause  der 
Altenstadt  (1707  ff.)  1374 

Gelehrtengeschichte:  Vf  150,  vgl. 
VfW;  Leges  ac  instituta  gymnasii  1370  94: 
Fercula  pro  mensa  oeconomiae  Thorunensis 
1370  108:  Haltenhofsehes  Stipendium  zu 
Leipzig  1370  35t, 

Thurau.  Heinrich,  Fortsetzer  von  Bötti- 
ehers Kirchenregister:  vgl.  947  949  Itflh 

Thurovius.  A.:  Anagramm  auf  Johann 
Kasimir  1204  94, 

Tidemann.  Georg:  Bearbeitung  der  preussi- 
schen  Chronik  des  Barth  VVartzmann  1293 

Tidemann.  Nuthanael  (1021):  971  537 

Tiegenhof.  Königl.  Oekouomiu:  producierte 
Documenta  und  Acta  (1087)  ff  51  51,. 
Tiegenhölisches  Gebiet  des  Marienburger 
Werders  s.  Werder  (Marienburger) 

Tiegenort  (Kreis  Marienburg):  Hamlfcste 
(1349)  0/23  33  f.;  Brullion  von  Rohr- Plan 
bey  Tiegenohrt  (1702)  (>f  99  XXI 

Tietz,  Joh.  G..  preußischer  Resident  in 
Dunzig:  Promemorien  und  Schreiben  (1771) 

W*&  11  ii. 

Tilenus,  Dan.:  Quacstio  agitata  inter 
Tilenum  et  Petr.  Moulinneum  1054..j9 

Tllly,  Oraf  v  :  Wappen  102O  ,2- 

Tllly,  .loh.  Tserclaes  Graf  v.:  Schmäh- 
gedicht auf  ihn  1021  ^ 

Timpff,  Thomas:  s.  fympff 

Titlus.  Friedr.  Dan  :  Gedicht  auf  Konst. 
Puhl  790  30 

Titius,  Joh.  Petrus:  Oratio  secularis  (1(55-4) 
H25.  Verse:  De  tribus  Carolin  790<kjI>; 
Ad  Nath.  Dilgernm  epigramma  805  ,0;  auf 
die  Niederbrennung  der  Danziger  Vor- 
städte 790  20  1 2t  >3  m  1 5 1 5  „s  b :  sonstige 
Verse  973      vgl.  1021      1«  ff.  ^  ff. 

TftköH.  Stefan  'Gnif:  Vf  51  ^ 

Tönniges,  Danziger  Familie:  Genealogisches 

8O0  b  Fa*z  20 

Tonniges  Eilhnrd:  von  ihm  1064  verübte 

Gewalttat  971  ^  700 
Tön n Ige s    J..  Ar  Co.:  Kalkulationsbnch 

(1788/1  SOI)  KHK» 
Toppen,  Max:  Brief  (1884):  vor  1202 
Tolack.  Anna:  vgl.  1325 
Tolcke.  G  reger  (155»;):  vgl.  Vf  2';37o 
Topper.  Thomas,   Pfarrer  in  Neukirch: 

1247  40,  404  b 

37* 
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Tornau:  Landtajr  (151)2)  W25  ^ 
Tor  Mehlen,  Danzi«rcr  Familie:  Wappen 
806  a 

Torstenson,  Leonhard:  1202  *7li.  Ä3i, 
Toskana :  Discorso  del  Oran  Duca  «Ii  Toseana 

l«Jf»7  24 

Traclger,  Adam:  s.  Tratzitjer 
Tractatus  portorii:  s.  Polen  h.  v.  Stephan 
Hathory 

Traenen  einer  baltischen  Nymphe  an  ihren 

liebsten  Sannatischeii  Kitter  1204^- 
Trallls  (,'ottfr.  (W44):  JH5M7 
Tratzlger,    Adam:    Der   Stadt  Hamburg 

(  hroniea  Vf  57  t 
Traun,  (iraf  v  :  Wappen  W20  1SS 
Trautmansdorff.  (Jraf  v.:  Wappen  1(520, ^ 
Trecktafel :  Unterricht  de»«  Spielen  derTreck- 

tafel  I2^^t  tÄlo 
Treter.  Timm. :  De  episcnpatn  et  episeopis 

eeelesine  Varmiensis  124«,  124Sa 

Trewen-Schroeder,  Klius  Cnnst.  v. :  Jus 
publicum  Dantiseaiiem  K52  'V'  7:5  <  V  5; 
Preussisches  Huhueur?eschrei  12'>:5il;V>:  Verse 
und  AnaL'ramme  12<K1  -(V,  12*M  l|t>  vjr|. 
W2I 

Trlent:  Trideutiner  Konzil:  Pas<piillus  snpra 
<  ouciliumTridcutinum  W25j7s,  Hckandnuss 
des  waren  eatholischen  (Jlaubens  D»25(;|.| 

Trlquet,  amhnssadeur  de  l'cmpereur:  Me- 
moire (WCS)  Ulli)  „ab 

Trochowskl,  Harth.  Franc.  Xav..  canoni- 
ciis  Crusviccnsis :  Visitati»»  generalis  eccle- 
siae  parochialis  Neoburiren-is  <  1 T •  i >  ]  rM 

Trömpken,  Johannes,  in  Danzi«*  ( ir»*;r»): 

O  i  :tr» «, 

Trost:  Der  Seele  Trost  (niederdeutsch) 
Dil  l 

Truchsess-  Wald  hur fj,    C  x  hlecht:  Fr- 

sprune;,  Herkommen  und  löbliche  Taten  de-* 

(iesehlechts   W25  „v>.        Craf  v.  T  W. : 

Wappen  W2(> 
Truchsess,  Friedrich  ('Wir»,):  I2<t\; 
Truchsess  von  Wald  hur  fr,  (iebhard. 

Kurfiirst  von  <  «.In:  Pasquill  .ml' ihn  W2"v%: 

v*l.  Cöln 
Trunccius.  .loh.  (Won:  1,TW 
Trutenau  (Danziirer  Werder):  Handfeste 

(i:i:tO)  n/'2:i)H:  Fredi<rer  J.  Kopenius  virl.  j 

s.  v 

Trzebickl.  Andreas,  episc.  ( "rueovielisis : 

fitatio  Casimiri  Zawadzki  <  W7C>  ///I'.MS); 

Schreiben  an  ihn  ( W71)  IT»  17  il0 
Tschlrtner.  Adam,   Frediircr  in  DanziL':  i 

Biographisches  I  f  2')'»  in 
Tubingen :  llespnnsum  der  theolo«/.  Fakultät 

in  Stichen  Strauchs  (W75i  Vf  W4  7;<i 
Türkei:    Martini   Hroniovii    beserta  sive 

eampe-triu  Tureieu  et  Tartarica  l*j'M. 


:  Toriraa  —  Ulm 


Fiinzelnes  zur  Geschichte:  Der  Sold.n. 
beuth  Keiser  Maximilian  »ein  Ti»chter  ama* 
(1512)  12«Hm  (vgl.  Xachtr):  Schreib,-, 
an  alle  christlichen  Stande  des  römische  i 
Keieh*  (1520)  12ÜK  ,„;  (vpl.  Nuchtr  ):  Wr 
ehrun^r  des  Türkischen  Kaisers  an  Kjmmt 
Ferdinand  I.  W2»iso7:   Kx  litteris 
stautinopoli  datis  (2iC  Nov.  15(5.T)  1507«, 
Litterae  Zultan  Murath  Chan  ad  Si-ri- 
niuudum  Hl  ll.Vj(l)  1507  m;  Turkenkri,.- 
f  loW  «H  »  1(525  K..3  ff. ;  Zeitumren  betr  d*.i 
Türkenkriejr  tlftiJ-1)  1(525  nV,  ff.;  Schlade 
uejren  den  Fürsten  von  Siebenbürgen  il."»i»; 
1S2(»<ih:  (ie^eheuke  an  den  Koni*:  \<n< 
Spanien  (DJ.  Jahrb.)  1(525,«:   Prophet  "u 
(  esarza  Tureckieiro  (WO«)  l  Iii 
lajrernng  der  Türken  in  Kanischa  ( 1*>' »1 
W(>5;  Absaenntr  des  Friedens  an  Poll." 
(W05)  12SS?3J>  Vf  115  rM;  Confoederati  i 
des  Türkischen  Kaiser»  mit  Gabriel  UV: 
lehem  (D521)  12(L»  ,8:  Kelatio  conHictinu  , 
cum   Turcis    hactenas   haltitorum  {l'c'i. 
1202  I5b:  Litterae  Vladi.dai  IV.  ad  sapr- 
mnm  Azem  Vezcriiim  Hass.un  (l(i.'M )  1  i'OJ 
Absairumr  an  den  römischen  Kaiser  na  I 
den   Konitr    von   Polen   \U\:W\  12H2j.„. 
Schreiben  Vladislaus  IV.  an  den  Suli^r 
(1(540»  PJ02        Recept.  wie  die  Turkt 
aus    Deutschland    zu   vertreiben    i  1  »"•♦:  I  ■ 
K52L,,,:    Türkenkrie«:   (HWil)    D521  rl 
( iene.-ilo^ria  imperaUtriH  Tnrcarum  An»ct;» 
nc.C 4)  l.r»irii8i;  Audienz  des  Türkisch 
Knvoye  beim  Köniire  von  Frankreich  ( 
DI21  m'.  Schreiben  vom  Türkischen  Key-,  r 
an  den  K«uiit;  in  Polen  (1(571)  I5l7;,1:r>( 
Türkeneinfall  (K571)  151(5  4r^;  Diploma  in.- 
peratoris  Turcarum  ptdatinutui  Podolir  i- 
et  fortalitio  ( 'ainenicensi  «•om-e-sum  ( 1  * •  7 ^ 
15W47l:  Litterae  Michaelis  reiri;.  Poh>!ii.n 
ad  (aesarem  Turcicum  (K572i   151 7 ^ 
Andr.  Olszowski  ad  Vezirinm  Turcici;  i 
1517  s0,  i»  o,H  i« 

Tyllckl,  Petrus,  ejdsc.  Vliidislavien-i 
Literae  ad  senatum  <iedanen<eiii  (!•'<• 
IV  110  Ä7 

Tymlenlecky.  Alexander:  polnischer  •»< 
sandter  in  Dan/ig  (1(55»? )  '.(72*-rt  ^ 

Tympff,  Thotnas:  Münz-<iut;ichten  iV'ü" 
IV  217:1,TO;  vjfl.  ry  217«  4, 

Ude,  v.:  Wappen  1020,^ 

Ulm  (Stadt"::   Vera  au!  den   Reichtum  <!> ' 
Kiinvohner  11525^-;  Schreiben  eine-«  net  •  r 
Den/werks  (Satire.  15*H»)  1(525  oK.  K- 
sponsum  des  geistlichen  Ministeriuni- 
Sachen  Strauchs  (1G75)  Vf  YM 
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Ungarn:  Huppen  der  Königin  von  Ungarn 
und  Holimoii  IG203, ;  Kurt«  verfassete 
Hmigarische  t'hroiiiek  l^DfJj»;  Bedenken 
uber  darf  ungarische  Miinzwesen  (MV.HU 
1*117  ,11 :  Glaubensbekenntnis  der  Luthe- 
raner und  Reformierten  1Ö171GS.  Vgl. 

Inrau.  Üerend:  vgl.  1207 

Unruhe,  v. :  Wappen  1*120 1:f7 

Lnselt.   Smn.   Friedr.:  Alte  Geschichte 

Lnstaedt,  Diedr.,  Organist  in  Danzig*  1*1*2;: 

Intzer.  v.:  Wappen  l*\2*>  w 

Iphagen.  Danziger  Familie:  Wappen  K*M5u 

Iphagen.  Anna.  gel».  Brondtlieht :  Biogra- 
phisches f  y'  2«  W 

Iphagen,  Constantia  Florentina,  geh. 
Uergmaiin :  Biographisches  /  >'  20'1 ,7 

Iphagen.    Johann.    D.\nzigcr  Ratsherr: 
l'arerga  hi.»torica  f '/  *!!';  Schreiben  (17 SU i 
:  7:5 78:  vgl   (j  1*11  1/  20(1  Vf  21*  I. 
Iis-,  der  rphagen-ehen  Majora'shihliothck 
vgl.  S  0*2  ft". 

Iphagen,  Kurl:  vgl.  Vf  2*»7  t 

Urban  VIII.  Papst:  Schrei  Leu  an  Vladislaus 
IV.  (  Ol-Itf)  und  d  essen  Antwort  12dl*. (jq 
<,,(,;   lottern  del  parlainento  di  i'.illoiiiu 

.7  papa  v.  viii.  (ii;i;;>  i<»r»i» ail>;  Divis 

Kryuniluis  l.'rhani  VIII.  poiitihVis  ne«piain 
jusäitni    12*r2         Pns^uinata  gegen  ihn 
l-'itt^.        Vgl  i;,|5IM 
Urnen  aus  NN  e.-tpreus.scn :  I2'H) 
Irsinis,  Ziliw  in«  de,  ( 1  Ho  in  Padua):  I »'.tl* i 
Uslar,  Frhr.  v.:  NVappen  1*120  ,„ 

V. 

Valandt,  Tide  mann,  Danziger  Bürger- 
meister: vgl. 

N alenze,  Mr  de:  Instruttione  data  in  Roma 
al  suo  .-»ueeessore  Hiry.l  ^ 

Valtikaitis.  Jorjr,  Sehrcibschuler  desChph. 

Falk:   12*11*  ^ b 
Vapovius,  Bernurdus:  Fragment  aus  meiner 

(  hrofuk  12'>r>„„ 
V edders.  Danziger  Familie:  NVappen  MH'.a 
Veer.  Bernhard  de,  Danziger  Menmmit: 

l;il7„7 

Nelthuscn.  Danziger  Familie:  Stammhanm 
<07 

Venedig:  Partieolar  informutione  del  n.»i>ile 
fiiagirttrato  ili  V.  et  sue  entrate  etc.  loö?^,; 
Itelatione  de  tutti  Ii  Magistrat  i  che  »mli- 
iiariameiite  crea  la  republica  di  V.  (1*12*1) 
t :  Kelatione  di  tntte  le  rendite  ordi- 
narie  cavate  da  tutte  le  eittä  della  repu- 
Mica  di  V.  (1*121)  H»(J:;9;  Relatione  dell" 


nrsenale,  del  tesoro  et  delle  Male  1W:J.U; 
Relatione  di  V.  fatta  da  Alfonso  de  la 
Pueva  P»r»**(W  1»W1  lf<7;  Vorschriften  etc. 
fiir  einen  Podesta  1 6*52 :  Vers  auf  die  Macht 
der  Stadt  l»»2r»  gy,:  Weg  von  Danzig  nach 
V.  12!*3  jetv  Streit  mit  dem  Papst  (KUHl) 
lor»7  ,04  tt* ;  Vertreibung  der  Jesuiten  vgl 
U<f  2H,2,i>;  Oratio  legati  Giilliarum  regis 
pro  restitutione  Jesuitarum  (1*127)  nebst 
Antwort  der  Venezianer  12024|bj5:  l>ettera 
al  re  di  Polonia  ( 1*>H4)  liehst  Antwort 
Johanns  III  Wi*i\tt*.  Berichte  Vene- 
zianischer Gesandten  s.  Giov.  Delfino, 
Giov.  G  iustiniani,  Leonard«»  Moro 

Verch,  Sa  in.:  Der  gekröhnetc  Wald  und 

erhohete  Thal  71>o;tI 
St.  Verena.  Kloster:  137f> 
Veridicus,    Justus     (P.seud):  I>reimal 

T)  These«  . . .  Sf»  1  11/  f)l  Kl ;  Vindiciae  Bot- 

saccianae  (VZr2)  Cf  l.'W4i5 
Verona:  Lettera  da  Venmesi  a  P.redciani 

i  *  »r>7 1,^ 

Verpoortenn.  U«.tt|iel»  Klisabeth  Jo- 
hanna: Singiredieht  zu  ihrer  Hochzeit  !»7f>a 

Vetter.  <Jregorius,  Pfarrer  in  Fürsten- 
werder: 1217  m  m  h 

Vlatls.  v  :  NVappen  Hi20  la9 

Vieh-Arzneien:  *.  Medizin 

Vienne,  v.:  NVappen  \*\'2i)  m 

Villerius.  Dionysius:  An  cum  ponliticiis 
sint  loedera  iueunda  Hf>H|)  l»>2r».w, 

Villers.  v.:  NVappen  Io2om 

Vircho.    Dan.:   Anmerkungen   betr.  Neu- 

knigerskampe  1»»;3 
Visbeck,  Valentin.  Pfarrer  in  Barwalde: 

1*17  w  »> 
Visconti.  H  om.rato  (  HU.'i):  vgl.  Mio'.»  .MM 
Visionen:  (iesicht  eines  Abts  Pauli  iui 
Buch  von  der  Allvater  Lehen  12HhS4,1; 
Seltsam  (Jesi"ht  eines  Ratsherrn  zu  Schmal- 
kalden l»i2r>S;4;  Kin  erschrecklich  Gesicht 
am  Himmel  gesehen  wie  das  gottliche 
Gericht  iPkuS)  12-17«»*;  Otreiihahrung.  so 
a.  1;V)S  geschehen  12(»J  SJ-1;  hei  Liihsehau 

i !«;:$!»)  \>\:>m.  vgl. 

Vita  aulicorum  l'^i^^^ 
Vivenest,  Antonius,  Beschreiliung  des  zu 
Stargard  Bi.'>ri  entstandenen  Brandes  lbll  j 

Völcker.  Thomas.  Prediger  in  Ciischkau: 

BiKsehrilt  (I7.i7)  «.«IS 
Völker,  v.:  NVappen  1*120  ^ 
Voidius.   Balthasar:   Briefe  [Ui\a)  1202 

svit1'  :i.m 

Vollrath.  II.  (1715):  7!»7  :s 

Volucki.    Paulus.    Bischof    zu  Leshiu: 

Articul  dcrCemeine  in  Schottland  (111201 

12<»:;^  ('/  :\\  ,„„. 
Volwarck.  J*»h.  Paul,  in  Danzig  (ldi»4): 

vgl.  Vf  i r>r» 
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Wachstafeln,  Mnnziger:  783 
Wagner,  Barth  :  Brief  an  ihn  (15b\S)  Wü>U3 
Wagner,  (ioorg:  Schreiben  (Paria  15*0) 
M»25  m 

Wagner,  .loh.  Jacob:    Nachricht  wegen 

seines  Tentamen«  in  Munzig  ( 1 723),  mit 

Bei  lugen  Vf  135  iu 
Wagner,  Paul,  pastor  eccl.  llderwangensis 

(15710:  132b  32, 
Wagner,  Tobias,   Kanzler  der  Univers. 

Tübingen:  Respoiisa  in  Suchen  Strauchs 

n«75)  v,  m1Hi  m 

Wagnitz,  Joh.:  Predigt  bei  meinem  Pber- 
tritt  zum  Katholizismus  ( 1         1203  6, 5 

Wahl.  Mauziger  Familie:  Genealogie  HKi; 

Wappen  SOGa 
Wahl,  David,  Danziger  Ratsherr:  Streit 

mit  Ludw.  Mahn  (H',75)  0/  3 
Wahl,  M  o rot  heu  Llisabcth  (PüMj):  vgl. 

7<M5  S2 

Wahl,  Kleonora  Uonstnntia  (t  174!»): 

Iieheusluuf  853  ^ 
Wahl,  Florentina  Klisaheth:  über  ihre 

Fl.en.it  Joh  (iolti  Mollerl  MÜH)  ty'\Mlta 
Wahl,  Johann  (f  MJ72):  Adelshrief  <  1H58) 

1370 

Wahl,  Johann  lt  1757):  Lebenslauf  853 w; 
Schreiben  152b  Mericht  über  den  War- 
schauer Reichstag  (1704  )  152«»  lfr7;  Schlüsse 
das  Frbbuch  bet reifend  S3b  ^  83b  a  „4 
Of  33.        Ms.  aus  seinem  Besitz  V<{  <»7 

Wahl,  Joh.  (Jeorg:  Literae  congratulato- 

riae  ad  Adr.  de  Linda  lb21  400 
Wahl,  Salomon,  Danziger  Ratsherr:  Verse 

MSI         f.  «.  f.  2S3  ff.  Vgl-  VMn  45 

Wahrmund,  Konstantin:  Diarium  des  zu 

Marienburg  (1700)   gehaltenen  Landtags 

1231»  Vf  51  M 
Waichs,  von  und  zu:  Wappen  0120  137 
Waissel,  Matth.:  Chronica  1301 
Waldhott-Hassenheim.  Frhr.  v.,  zu  Born- 

heim:  Wappen  M»2'>137 
Walddorf  iDnnzigerBauumD:  Orduunir  und 

Willkür  (lb22>  1031  ,  (Nachtr.) 
Waidenfels,  Frlir.  v.:  Wappen  MWo  ,,, 

Wallenstein  f  Wahlstein),  (iruf  v.:  Wappen 
M12o  m 

Wallenstein,  Albrecht  v. :  F.pigramme 
auf  seinen  Tod  12"4SI1;  Kpitaphia  I2<>2  i~r, 

Wallich,  Christoph,  coli versus  Judaeus: 

besuch  (1721)  '.MM!  5 
Wallich.  Valentin:  %<•  3l-  ^ 
Wallrabe,  Danziger  Familie:  Stummbaum 

"'.»'.>  1  Vf  172  III 
Wambold  Frhr.  v..  zu  t/mstatt:  Wappen 

1U20  14l 


Wappen:  Wuppenbuch  denk» eher  und  öster- 
reichischer Adclsgcschlechter  1»>20;  Wap- 
pen deutscher  Geschlechter  1 37<  ►  fl4  ff. ;  y.wi  i 
polnische  1518, ;  Wappen  Danziger  Familie  : 
.S0»5a  HÖH;  Wap]>en  der  Hochmeister 
Deutscher  Orden 

Warkhotsch.N  ic las: Relation  Merni  NiHu- 
Warkhotsch  Abwendung  in  Mowoviam 
treflendt  (158!0  1273  244 

Warschau:  Schreiben  des  Rat*  betr.  Joh 
Wysocki  Szenczy  (Ib71)  1517  Ä:  In  par- 
tium Cusimiriunum  Varsaviae  contburratmu 
(l«ü)5)  1025  n 

Wartenberg,  v.:  Wappen  MJ20  m 

Wartsch,  Danziger  Stadtgut:  Inventur*  15l> 
815;  Riss  des  Landes  bei  Wartseh  OfW  1 1 
Riss  vom  Danziger  IIuu  bei  W arisch  ' 
<>!)  III 

Wartzmann,  Bartholom.:  Preußisch« 
Chronik  1283  121»4  1205,  Vf  1  Vf  11 
Sammlung  preußischer  Landtagsrczc^> 
(143D-1453)  1228,  vgl.  zu  12i«:B  PJbl^i. 

Wartzmann,  Johannes:  12b3gg, 

Waschetta,  v..  Mofrat:  Rezepte  etc.  7'.*l'iJf 

Wasmer,  v.:  Wappen  lb20iay 

Wassenaer,  Jacobus  de:  Verse  auf  ihn 
1o21  .40 

Wasserrecht,  Preussisches:  s.  Freus-e 

(die  Laude)  s.  v.  Recht 
Waynerus.  Jacobus,  pastor  Mnnshugcn-i 

(15710:  132«  :e4 
Wechmar,  Frhr.  v.:  Wappen  M>20,41 
Wedekind,  Rud.:  Unterschritt  K5b4 
Wegner,  R.,  Regierungspräsident:  llss.  ;n;- 
seinem  Besitz  1207  1251  1252  VW  13t" 
1322-  1321  132!»- 1335  13-44- Mio«»  1351' 
137»;  1375» 
Weichsel:  Reparation  der  Weiehseldaimm 
vgl.  n/  35»  n/  41  Vf'  Vf  51  ^:  b\ 

Metling,  Bericht  von  Reparation  der  Schar- 
pauschen Weichseldämme  /'/*15236;{;  Du. 
ten  etc.  an  der  Montauer  Spitze  und  a- 1 
Weissen  Berge  023  W\  l4Ä  *{/ 2;  v.  Strack 
witz,  Beschreibung  des  Weichsel -Str«i- 
um  die  liegend  des  Weissen  Bergvs  ' 
1 14;  Weiehselmündung  im  18  Jahrh.  Sin«-.. 

•ersch  wemmungen  undlbirehbrüchW  1  S2"1 
H K H» x ;  Neg« »tiations et Conferences a  I  Yg.ml 
de  la  nonvelle  douane  mir  la  Vistule  ctaMir 
:i  .Marien  werder  (17H5)  1343.  Vgl.  uiirh 
Man  zig  s.  v.  Seetief,  Triangel.  Weichs  1 
gebaude 

Weichselmunde:  s.  unter  Munzig 
Welckhmann,  v.,  Manziger  Familie:  Wai- 
pen  HWla:  Ms«,  uns  dem  Besitze  von  Mi; 
gliedern  dieser  Familie  817  8b7a  *Hr>  p.-'l 
1521  1522  1527  1621 
Welckhmann,    Joachim.    Prediger  1 
Munzig:  Briefe  1370  m  ff*. :  drei  CedicK  r 
?MVt;  Schreibon  wegen  J.Ci.  Abichtel  17 
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l'j  133  13n :  Abgenothigte  Beschirmung  der 
Supplupte  wider  eines  sog.  Hiirrichti«füii 
Berrhoensers  geziemende  Untersuchung 
7'.»l  ^  t"y  .'lO^i. ;  lilier  weine  Berufung  als 
I  U.eHiofprediger  mich  Dresden  ( 170S, «•>  l'f 
133  »ff. 

Weickhmann,  Joach.  fleinr.:  Immatriku- 

iutionspapiere  HI7 
Weickhmann,  Joachim  Wilhelm:  vgl. 

siS  >; 

Weickhmann,  W.:  von  ihm  (17tM;,!>7j  naeh- 
ireM-hriehene  Vorlesungen  PS2  HS4 

Weidner.  .loh.,  Prediger  in  Danzig:  Unter- 
schriften betr.  Altendm:ihl  (15UI)  und  Kx- 
.»rzi-mus  (1571)  V«",7 ;  ISittschrilt  um  seine 

KuUjissnnir  <1573?i  l**;«.»  l72;  vgl.  1247  4i,  Ä„ 

Weidner,  Petrus,  Prediger  in  Munzig: 
I  jiterschriftgegcndeiiKxorzisinusl ! f>7 1  >l»i;7 

Weier,  Denedikt,  Pfarrer  zu  Sehippen- 
l>eil :  l'ronieu  deutsches! )rdenszue  Preusscn 
12*17;  Auszug  uns  seiner  Chronik  12IÜ  7y 

Weier,  Sigismund,  pawtor  Sehmoditunus 

H57i)j:  i :)-'«;  3,.t 
Weiher.   Ludwig,   Woiwode   von  Cidm: 

zwei  Sehreil.en  (UW\K\t  VW  , , 
Weiher,  Melchior,  Woiwode  von  Culiu: 

Sehreihen  (Dill)  1330, 
Weinbach,  v.,  auf  Croblitz:  Wappen  DS0J;,5 
Weingärtner,  v.:  Wappen  DSU,,., 
Weingarten,  v.:  Wappen  HSo,.^, 
Weiss,  (ieorire,   Kommandeur  in  Danzig 

(175JI):  vgl.'"y  25 
Weiss,  Simon,  Prediger  in  Thorn  (loS.'i): 

Vf  l:HWl 

Weissenwolf,  (Jn.f  v  :  Wappen  l<S0133 
Weisser  Berg:    Weichselbauten  daselbst 

s.  Weichsel 
Welx,  v.:  Wappen  PSOJ35 
Welshuysen.  Danziger  Familie:  Wappen 

HMiu 

Wendische  Chroniken:  Auszüge  aus  ihnen 
über  Pommern  P"»3JitSrt  H',l0s, 

Wenge,  v.:  Wappen  DSO  ,37 

Wense,  v.  der.  zu  Wense:  Wappen  DSO  i:u 

Werder,  Danziger  iStübluuer»:  s.  Dunzig 
s  v.  Territorium 

Werder,  die  beiden  Marienbnrsfer: 
Ahri^  Ol  t»'JXVI:  Privileg  Ludolf 
König*  (134:0  0/  41;  Concordia  inier 
IiisulanoH  et  mngistrutum  Cedanensiurn 
occasione  rohorum  ex  nemorihus  Neringae 
iir>52)  0/  35»:  Brandordiiiiinr  (lo71>  V<\ 
\m\  Willkür  <li;7»;i  1341,  I  ,Xt:  Ce- 
rielit.sordnun<r  (D57<'0  1341  8  Ty  1  ._>-,: 
Schulzen-  und  Schoppen -Kid  l'q  1 
Kid  der  Nuehbnren  vor  dein  Schulzen 
1:141  c  U<i  1  s;a;  Taxa  der  <Jerichtssporteln 
1311  Uq  l  toa  ',  Anordnung  bei  Kis- 
waeht  und  Dammurheit  (l(!7t>)  1311c,  Ut/ 
\m;  Kleiderordnung  U<j  1  3/5;  Ueligions- 


privileg  (li>77)  Ut  PH  »;  Kirchen- 
geschichte vgl.  1247  4a  .t<tfi  ff;  Hechte  der 
< Jei>lliehkcit  l>etr.  Kiurichluug  des  Menno- 
nitenwesen«  12Ö3.  Crosser  Murien- 
burger  W.:  Verzeichnisse  der  Huben 
!Hm;  4  1:14!  ,;,  U>j  l»;»,?:  Specificntion 
der  Hufen,  welche  Uindschoss  geben  f:y 
1  Verzeiehniss  der  Huben  im  Tiegen- 
hölischen,  Barwnldisehen  und  Schurpau- 
sehen  Winkel  90U  4  t,  l'q  1  341;  Brund- 
ordnung  de«  Tiegenhofischen  Gebietes 
(1727)  U<i  \  Kleiner  Marienburger 

(Kisehunischer)  W.:  Verzeichnis  der  Huben 
1341  ,<;  l'<i  1  •Brundordnung  (H»03) 
1311  Belation  was  bei  Reoccup.ilion 

des  Polnischen  Preussen  (1772)  in  An- 
sehung unsers  kleinen  Werders  merk- 
würdig irewesen  1342  ,:  Acta  coram  eollegio 
teichgraevii  (1772  1777)  1342  3 

Werder,  v.,  zu  Grob/ig  und  Werdershausen: 
Wappen  HS<>)3, 

Werner.  Johannes:  Literae  ad  patrem 
Didericum  eins  (1570)  l2l<)t4Hi) 

Werner,  .Johann:  Schreiben  wegen  des 
Königs  in  Danemark  iH'W)  1 2<  Ki  3ltt  i, ; 
Schreiben  an  Torstens«»»  (W42l  120L'S7,  b; 
Visionen  1 202  »7,,  1.  yi\  >• 

Wernick,  (Jotthilf:  Schriftstücke  von  ihm 
mhI  über  ihn:  M72-S7f)  <>/  äH  W»  S4). 
rnterstutzungsiresuch  seiner  Krau  Beginn 
W.  M772)  S7r)l2i, 

Wernsdorf,  (i  ottlieb:  Lebenslauf  «»75: 
Singgedicht  zu  seiner  Hochzeit  H7f>a 

Werzowltz,  Sebastian  v.   (I5!»3»:  vgl. 

n;25i:l7 

Wessenbeccius,  Matth  a u  11  h :  vgl .  HSo  r^g 
Wesenbecclus,  Petrus:  Schreiben  (15'.»3j 

l''2ij:>48  «st 

Wessel,    Theod.,    polnischer  (JrosHkron- 

schatzmeister  (17U1):  vgl.  I r».'lf> 
Wesslinke    (Danziger  Werder):  Privileg 

llf>f>0)  ttf  23  5» 
W'esthoff,  Jakob:  Kxcerpta  ex  recessibus 

ordinum  civitatis  ( iedaneiisis  (1515  1<»70| 

0'  127 

Westphalen.  Deutsch-  und  Polnisch-, 
Dorfer  im  Kreise  Schweiz:  vgl.  12  >7 

Wever,  Gretke.  Hexe  in  Hamburg:  H150 

Wever,  .1..  Dan/.i-er  Aireiit  in  Berlin: 
Schreiben  (177h  1 M » t  Vgl.  !K>1  17 

Weyer,  Benedikt:  s.  Weier 

Weyhe,  Kberhard  v.:  Prott  statiou  (15'.»3) 
DS5fiKj 

Weyher,  v.,  auf  Langfuhr:  Lotterie- Pacht- 
kontmkt  9«>4  A. 

Wezyk,  .loh.,  archiepisetine-nensis:  Schrei- 
ben (  HS7-  DJS)  12024.,  w>  oo'-fii :  Schreiben 
an  ihn  1202  (i, 

Wicherling,  Danziger  Familie:  Genealogi- 
sches km;  u  yhsi.  u 
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Wider.  Frhr.  v.:  Wappen  1(520  , 4, 
Wider.   Ihinziifer  Familie:    Wappen  StHJu 

Vf  m\., 

Wider,  K  Ii  hu  he  t.h :  Stiftunsr  fiir  das  I  hmzieer 

Kinderhaus  (1<>34>  Vf  IM 
Wider,  Georg:  vgl.  75»*5 S1 
Wiehe,  Fr.  Kd  Sal.:  Projekt  einer  Eisen- 

halm  von  Koslin  nach  I  Kinzig  1(121 

Wieder.  Ihmziger  Familie:  s.  Wider 
Wiedertäufer :  G lauhensbekenntnisse  d 591 , 
1(52(5.  1(530)  S71  7  „i. 

Wieliczka:  zur  Geschichte  der  Salzgrnbeii 

Vf  177  -IS5 
Wien:  Paso.uilliis  Vienncnsis  in  mnecaroni- 

schen  Versen  1(52  5  ^;  New  Zeittunge  aus 

\V.  (159IU  15<»7  ,3I  * 

Wigand.  J  it  h  u  n  n  e  s :  viele  Briefe  und  Schrift- 
stücke vi»n  ihm,  an  ihn  und  ülier  ihn,  be- 
sonders seinen  Streit  mit  Ileshusius  be- 
treffend 1 1*1*5;  Knttirluubung  von  .Jena 
(15<52)  132(5^,.      Vgl.  1217,^1.  12G4  13fl 

Wiggernland,    doli.   Hern  Ii.:  Schreiben 

(UMS)  973 & 
Wighmann,  Johann:  seine  Krschiessung 

(1717)  S!i<;C( 
Wilbois,  Franz.  russischer  Kapitän  (1717): 

Wildermann.  Gerh.  Frediger  in  Munzig: 
Anmerkungen  über  die  Sehrift  .  Allernnter- 
thänigste  Adresse  an  ein  dnrchl.  Haupt 
mit  einem  niigehü listen  (  alvinisten  AUG" 
l  V  i  12 KIT»:  Ihrei  Fragen  betr. die  Kommunion 
Vf  133  .,5;  Streit  mit  St  Wolters  (1709) 
Vf  131  'xt& 

Wilhelmus  epise  Mntinensis:  Austeilung 
der  prenssisehen  Histümer  (1243*  12(51^ 

Willemss,  Gornelis:  Ivvtrnet  ans  den 
Sehrill.cn  der  Nicderländisehen  (Jenieinde 
in  hanzig  (HU«)  Hl!"»  (vgl  Nachtr  )  Vf 
131  er. 

Willenberg.  Geor-r:  Chronik  130 1 
Wilna:   Vilniscln-  Predi-rer-GedächtiiH  Vf 

Wlnckeldorf.  Danziger  Familie:  Stamm- 
banm  h<»7 

Winckelmann. Ha rt olom actis:  Hesitzer; .'} 
einer  sehlesisehen  Chrimik  1  <•  I *>  lli;t 

Winhold.  Isaac,  I  »anziger  Meuin>nit :  IM  7 1 77 
Winfarz.  Regina  ■:  1<M«»    1Y23>:  !37o..,„ 
Winter,  stn-mre:  93i;.:|  971  ,lX.  I2H2,.0i. 
Winter.    Leopold    v,,    <  > G**rl ni rirtTTi »«  i-ter 

von  Kauzig:  1o2«5  (Nachtr.) 
Winter.  Valentin  w.  Olur*t:  Lebcn-Ianf 

I  Mf»  3) 

Winterifeld.  Wilhelm,  in  hanzig:  Genea- 
l.erie  und  Testament  1027  (Naehlr.) 

Winterstein.  .1.  M  :  vgl.  1203  4y,i,  l2op>s 
Wintmüller,  \l  ar  t  i  n :  <  hroni.  a  I i»ti«» 


Wlrtz,  Paul,  schwedischer  General :  Schrei- 
ben au  ihn  (.1(553)  1517 183;  Ii.  Scbevi, 
tabula  votiva  P.  Wirzio  suspensa  1(521 -.,3>j 

Wisaeus,  Augustinus  A.:    l^at.  Verse 

Wismar:  Predigt  Georg  Reichs  dasei  b«: 
1327  |oi :  IMstichn  »in  Vismariam  eaptam* 
1025  24 

Wittenberg:  Kreistag  (1591)  1507  „v 
Universität:  Unterschrift  der Theol  ngt-n 
unter  die  Rekenntnissehrift  .loh.  Funck- 
(15(51)  132())o«:  Responsio  (theolosrwtfTij 
data  legatis  exTranssilvaniu(15(5n  1217, ^ 
Gensur  der  theol  Fakultät  über  die  Panxiger 
Notel  (15(51)  902  su:  Vorgänge  an  de: 
Universität  (1592)  K525  De  nnostasni 
professornm  läpsiensium  et  Witteberiren- 
sium  1(525  5^:  Respoiisum  theulogoniin  a>l 
apographon  literarum  a  fratribus  Rohemiri- 
per  maiorem  Polonium  exhibitantm  lltU'o 
1202  :^7;  Status  causae.  den  die  (Ranzigen 
Ministeriales  nach  Wittenberg  «re-M*hickr 
(1(5(51)  9(59  a*:  Tcstimonia  Wittebergen-i  1 
in  causa  Hartholdina  (1(57(5)  939.  W'l. 
V,t  29 

Wittich.    Gottfried,  Ap..theker^eil 

(1(592):  902  m 
Wltting,    Jakob.    Prediger   in  I/.hhw: 

Hiographisches  Vf  2(»3 
Wittlng.   Johann  Gottlieb,    Pastor  v; 

Tiegenort:  Hiographisches  Vf  203  J:r4 

Wittwerck,  Michael,  in  Ranzig:  vgl."/ 

99  XXIV  XXIX 
Wituski.  Martin:  Actus  legationis  in  cau«a 

Jexiitica  (K.ll)  1015» 
Witwlcki,   Joh.  Stanislaus.  epiM'nj.;i» 

( 'hioviensis :    Hriefe  (H5SO)    U<]  57ßj-jfc)o 

(derselbe  ''.')  Oratio  ad  Caesarea  in  maie»taU'in 

(K57I)  1505,, :s 
Wölcke,  Samuel,  Apothekergeselle  (1(57> 


902 


ins' 


WÖIckern,  v.:  Wappen  1<520,:;V, 
Wölde.   v.  der.   zu   Voigtsberg:  Wap|n 
H520  13l 

Woinarowska.  Anna.  Gräfin:  KHisrhaiL- 

pn./ess  S59  V-j  73  17 
Wolff.  I>an/.i-er  Familie;  Wappen  s»h;u 

Wolff.  J<»b  Ulrieh,  in  hanzi^':  Fm/t- 
ifeuen  (i  llendenerck  in  Stolp  (Iii" 
Vf  73  7, 

Wolfstein,  Graf  v  :  W'aj.pen  Hi2o  |:a 
Wolkenstein,  (»ruf  v  :  Wappen  l«520,y 
Wollin:   Fische,  so  im  W'ollinsehen  .\i«! 
^cfainreii  werden   K540  l(S 

Wolters,  Ludwig.  Prediger  in  Ibmzii' 
HioL'ra|diisches  Vf  2<l3  »eine  l»tn>- 
dnktion  1 1 72(>i  973  (5( 

Wolters.  Stephan,  Prediger  in  Ihnzic 
Streit  initti  NVilderuiann  (17(»9)  i  f  \MU- 
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Der  vo  rliegende  Band  führt  die  Beschreibung  der  Danziger  Hand- 
Schriften  zu  Ende,  mit  Ausnahme  der  musikalischen  Manuskripte,  deren 
Inhalt  demnächst  in  einem  besonderen  Schlußbande  mitgeteilt  werden  soll. 
Die  Grundsätze,  die  mich  bei  der  Herstellung  dieses  Verzeichnisses 
geleitet  Jiaben,  sind  dieselben  gewesen,  wie  bei  dem  zweiten  Bande; 
insbesondere  bin  ich  bemüht  gewesen,  bei  seltener  vorkommenden  Stücken 
auch  hier  durch  Hinweise,  sei  es  auf  gedruckte  Literatur,  sei  es  auf 
Handschriftenkataloge  anderer   Bibliotheken,  den  Benutzern  zu  Hilfe 
zu  kommen.     Freilich  gebot  die  Beschaffenheit  des  Stoffes  in  dieser 
Beziehung  manche  Einschränkung;  auch  konnte  wenigstens  im  großen 
und  ganzen  nur  mit  den  Hilfsmitteln  gearbeitet  werden,  welche  die  Danziger 
Bibliothek  selbst  an  die  Hand  gab.    Von  Vorarbeiten  lag  auch  diesmal 
für  meine  Beschreibung  nicht  viel  vor.    Zu  nennen  sind  allein  die  auf 
gründlichster  Sachkenntnis  beruhenden  Arbeiten  Steffenhagens,  der 
schon  vor  langen  Jahren  einen  größeren  Teil  der  juristischen  Hand- 
schriften durchforscht  und  kurz  beschrieben  hat;  er  hat  mir  damit,  was 
ich   dankbar  anerkenne,    ein   gutes   Stück    Arbeit   abgenommen.  Im 
übrigen  aber  mußte  ich  von  Grund  aus  neu  arbeiten.    Freilich  habe  ich 
hierbei  im  einzelnen  mich  mancher  bereitwilligen  Unterstützung  sach- 
kundiger Kollegen  und  Freunde  zu  erfreuen  gehabt,  denen  auch  an 
dieser  Stelle  zu  danken  mir  ebenso  Pflicht  wie  Bedürfnis  ist.    So  hat 
Herr  Professor  Dr.  Perlbach,  Abteilungsdirektor  an  der  Königlichen 
Bibliothek  in  Berlin,  auf  meine  Bitte  die  Freundlichkeit  gehabt,  eine 
größere  Anzahl  von  Initien  mit  dem  Berliner  Initienverzeichnisse  zu 
vergleichen,  was  immerhin  auch  einige  positive  Resultate  ergab.  Die 
freilich  nicht  zahlreichen  arabischen,  persischen  und  türkischen  Manu- 
skripte hat  in  alter  Freundschaft  Herr  Professor  Dr.  Flemming,  Direktor 
an  derselben  Bibliothek,  für  mich  beschrieben  und  zugleich  dafür  Sorge 
getragen,  daß  auch  den  wenigen  sonstigen  orientalischen  Handschriften 
eine  fachmännische  Beschreibung  zuteil  geworden  ist.   Die  altfranzösischen 
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Fragmente  Ms.  2425  und  2426  sind  von  Herrn  Dr.  Alfred  Schulze, 
Direktor  der  Königlichen  und  Universitätsbibliothek  zu  Königsberg, 
untersucht  worden;  daß  die  von  ihm  aufgewandte  Mühe  bei  Ms.  2425 
zu  einem  so  schönen  Ergebnisse  geführt  hat,  ist  mir  eine  wirkliche 
Freude  gewesen.  Ganz  besonders  zu  danken  habe  ich  schließlich  Herrn 
Archivrat  Dr.  Kaufmann  vom  hiesigen  Königlichen  Staatsarchiv,  der 
mich  insbesondere  bei  paläographischen  Schwierigkeiten  vielfach  mit 
seinem  Rate  freundlichst  unterstuzt  hat. 

An  mehr  oder  weniger  häufig  vorkommenden  Abkürzungen  habe  ich 
in  diesem  Bande  folgende  verwendet: 

APM  =  Altpreußische  Monatsschrift. 

Kat.  I.  II.  =  Band  1  und  2  des  Katalogs  der  Danziger  Hand- 
schriften. 

MWG  =  Mitteilungen  des  Westpreußischen  Geschichtsvereins. 

Migne,  P.L.  =  Migne,  Patrologia  Latina. 

SRP  =  Scriptores  rerum  Prussicarum.    Vol.  1—5. 

v.  Schulte,  GQ  =  v.  Schulte,  Die  Geschichte  der  Quellen  und 

Literatur  des  Canonischen  Rechts.    Bd.  1—3.  Stuttgart 

1875—80. 

Steflfenhagen,  Catal.  =  Steffenhagen,  Catalogus  Codicum  manu- 
8criptorum  bibliothecae  regiae  et  universitatis  Regimon- 
tanae.  I.  II.    Regimonti  1861—72. 

Steffenhagen,  DR  =  Steffenhagen,  Deutsche  Rechtequellen  in 
Preußen.    Leipzig  1875. 

ZfR  =  Zeitschrift  für  Rechtsgeschichte. 

ZWG  =  Zeitschrift  des  Westpreußischen  Geschichtsvereins. 
Danzig,  den  27.  Juli  1909. 

Otto  Günther. 
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Juristische  Handschriften. 


Ms.  1750. 

Papier        57  Bl.        20  :  15%  cm  1782/83. 
Juristische  Encyclopädie  entworfen  von  Herrn  Daniel  Gralath, 
beyder  Rechte  Doctor  u.  Profeßor  der  Geschichte  am  Danziger  Gymnasio, 
angefangen  d.  7.  October  1782,  geendigt  d.  8.  April  1783,  geschrieben 
von  Benjamin  Ernst  Schmidt". 

Mh.  1751. 

Papier        5)5  S.        18%  :  11%  cm  1786/87. 
„Abriss  einer  Encyklopädie  der  Jurisprudenz  und  ihrer  Ge- 
schichte, gegeben  von  Hrn.  I).  Daniel  Gralath  vom  20s,,'n  Novetnhr.  1786 
bis  zum  19.  Jim.  1787,;. 

Ms.  1752. 

Papier        25G  Bl.        15%  :  9%  cm        nm  1843-104«        weiüer  Pergatneiitlrnjid 

frühere  Signatur:  XVIII  A.  o.  «5. 

Bl.  3  „Petri  Ölhafii  J.  U.  D.  Methodi  studii  iuridici";  Bl.  7 
„Finis.  Soli  Gloria  Deo.  Descripsit  Joannes  Nixdorffius  Dant.  Bor. 
A.  1643  die  19.  Peb."  Bl.  7  b  „Epistola  .  .  .  Petri  ölhafii  J.  U.  D. 
methodum  in  studiis  progredicndi  exhibens".  datiert  Gedani  23.  Sept.  1644, 
gerichtet  an  die  zu  Rostock  studierenden  Danziger  Elias  Schröder  und 
Johann  Nixdorff.  Am  Ende  (Bl.  8b)  „Descripsit  Joannes  Nixdorffius 
D.  B.  Anno  1644  die  1.  Octob." 

Bl.  9  „M.  Sigtsmundi  Pichleri  Ph.  IV.  P.  P.  methodus  politica 
et  (Bl.  15)  iuridica".  Bl.  14b  und  20  die  Subskriptionen  „Excerpta 
privatim  a  Joh.  Simonie  Cibinio-Transylvano  Regiom.  Bor.  A.  C.  1644 
(20.  Septemb.)  Descripta  vero  a  Johanne  Nixdorffio  Ao.  1646 
21.  Aprilis". 

Bl.  21  Petri  Ölhafii  J.  U.  D.  De  praccognitis  iurisprudentiae 
discarsus".       Bl.  52  „Petri  Ölhafii  J.  ü.  D.    Manuductio  iuridica". 
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Ms.  1752-1754. 


Bl.  141b— 149  leer.  Bl.  150  „Petri  ölhafii  J.  ü.  I).  Oeconomica". 
Bl.  166—170  leer.  Bl.  171  „Petri  Ölhafii  J.  U.  D.  Manuductio 
historica". 

Bl.  195  „Urbis  Gedanensis  privilegia". 

Bl.  221b  ff.  leer. 

Über  den  Danziger  Professor  Petrus  Ölhafius  (f  1653)  v«jl.  Kphr. 

Praetorius,  Athenae  Gedanenses  (Lips.  1713)  S.  84  ff.;  über  Job.  Nixdorf. 

der  die  ganze  Hs.  eigenhäudig  geschrieben  hat,  Kat.  I  8.  671. 

Auf  einigen  Seiten,  bo  z.  B.  Hl.  252  b,  linden  sich  Abdrücke  von  dem  Siegel  den 
Job.  Ni.xdorf.  Auf  dem  Vorsatzblatt  die  Eintragung  ,,Kx  iimnusci iptis  Joaunis 
Nixdorf  Dantiscani  Pruteni".  Später  war  die  Iis.  im  Besitze  Valentin  Schliefls. 
von  dessen  Hand  Bl.  2  b  ein  Inhaltsverzeichnis  vorangeht. 

Ms.  1753. 

Papier        224  Bl.        21  «i  :16V»  cm         17.  Jahrb.        frühere  Signatur: 

XVIII  A.  q.  158. 

ßl.4  „Incerti  Autoris  tractatus  iuridieus  de  natura  i  ur ispruden  ti ae, 
item  de  ortu  progressu  partibns  et  autoritate  itirium  positi  vorum. 
tarn  Caesarei  quam  Pontificii,  Culmensis,  Lubccensis,  iuris 
terrestris  provincialis  Prutenici  et  niunieipalis  Gedanensis. 
Item  Notae  ad  lectionem  Digestorum  et  In?ti(tu)tiomitn  et  selectarum 
legum  centuriae"  (Titel  von  der  lland  des  Danzigers  Georg  Schröder) 
Anfang  des  Prooemium  „Ad  solidam  et  accuratam  im  ispruden tiae  co- 
gnitionem  auditores  nostros  dueturi.  duos  tractatus  iurisprudentiac  genuinae 
lucem  adferentes  et  juris  cultorum  animos  ad  dextre  pereipiendum  jus 
nostrum  praeparantes  praemittere  neerssarium  esse  dueo  [!]'.  Dali 
die  Vorlesung  von  einem  Danziger  gehalten  worden  ist,  zeigen  die  Worte 
über  die  Danziger  Willkür  (Bl.  96)  „Authoritas  hujus  juris  in  ci vitale 
nostra  maxima  est". 

Bl.  120  „Lectiones  privatae  super  Institutiones,  die  Lunac, 
Mercurii  et  Veneris";  ebenfalls  eine  Vorlesung.  Anfang  „Juris  institutionum 
proemium  et  3i£*oSoc  proponitur". 

Die  Iis.  stammt  auB  dem  Besitz  des  Danziger  Katsherrn  Georg  Schröder  (vgl. 
Kat.  I  S.  618). 

Ms.  1754. 

Papier        341  Bl.        32'/t  :  20  cm        17/18.  Jahrb.        brauner  Lederband 

mit  eingepreßten  Ornamenten. 

„Loci  communes  iuridici"'  (Judex  —  Incompetentia  —  Forum 
—  Advocatus  —  Man  da  tum  u.  s.  w.  mit  Literaturangaben).       Nach  dem 
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Ms.  1754— 1757.  3 


allen  geschriebenen  Catalogus  Manuscriptorum  Kleiniano-Gralatliianoruin 
(Cat.  Bild.  4o)  „Auetore  Joann.  Andr.  ThUmmel  Cons.  Vet.  Civ.  Gedan." 
Bl.  W  ff.  leer. 

Auw  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1755. 

Papier        68  Bl.        33  :  21  und  36  :  22  cm         18.  Jahrh. 

Bl.  1  „Lexicon  Generale  Practicum  tum  Juris  Communis 
mm  Saxoniei  Prntenici  Lubeccnsis  et  Culmensis  revisi,  quatonus 
Juri  Civili  consentiunt  vel  ab  illo  recedunt,  omnibus  in  Foro  versantibus 
etJuridicis  perutile".  Alphabetisch  geordnet,  nur  die  ersten  80  Tituli 
..Abaetio  partus"  bis  „Adoptio"  umfassend.  Bl.  39  vollständige 
Verzeichnisse  sämtlicher  Tituli. 

Bl.  40  „Index  realis  ex  Cocceji  D  issertation  ibus";  dürftig, 
viele  Blätter  sind  unbeschrieben  geblieben. 

Ans  der  Gralathschen  Bibliothek. 

m.  175«. 

Papier         Drucke  um]  !<!•  Bl.         201,  :  16  cm         um  l.V.K)         Einband  mit 
Initialen  und  Wappen  Simon  CIüvits  wie  in  SU.  1625. 

Miscellanea  iuridica,  Auszuge,  Notizen  etc.  von  der  Hand  Simon 
Ctüvers  (darunter  Bl.  1  „Processus  iudiciarius  secundum  ins  Culmense  .  .  . 
Magdeb.");  voran  .'J  Drucke.  Über  Simon  Cluver  (f  1596),  vgl.  zu 
Ms.  1025  und  die  bei  H.  Freytag,  Die  Preußen  auf  der  Univ.  Witten- 
berg S.  5n  angeführte  Literatur. 

Die  Handschrift  hat  stark  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Ms.  1757. 

Papier        60  Bl.        31V»  :  P.»"2  cm        17.  Jahrh.        frühere  Signatur: 

XV III  t\  f.  150  b. 

Bl.  1  „Leges  navales  Rhodiorum,  quas  divi  imperatores  Tiberius, 
Adrianus,  Antonius,  Pertinax,  Lucius  Septimius  Severus  Semper  Augusti 
condiderunt",  wohl  wie  die  übrigen  Stücke  dieser  Handschr.  von  Kaspar 
Schütz. 

Bl.  11  (Kaspar  Schlitz),  .,De  moribus  et  poenis  militaribus"; 
unter  Schutzens  ungedruckten  Schriften  erwähnt  Preußische  Sammlung  1 
(1747)  S.  619. 

Bl.  17  (Kaspar  Schlitz),  ,,De  teraporibus  &  dilationibus  a  mo- 
mento  usque  ad  centum  anuorum  spacium";  unter  Schützens  un- 
gedruckten Schriften  erwähnt  Preuß.  Sammlung  1  S.  619. 

1* 
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Ms.  1757-1762. 


Bl.  43  (Kaspar  Schütz),  „Justiniani  principis  leges  georgicac 
ßive  de  rustica";  unter  Schützens  ungedruckten  Schriften  erwähnt 
Preuß.  Sammlung  I  S.  619. 

Bl.  51  „Kurtzer  Berichtt:  Von  Erbnahmungen  oder  Erbfellenn, 
wie  es  nach  Culmischenn  Recht,  Flaromischer  erbgerechtigkeitt  unnd  nach 
Magdeburgischenn  und  Sechsischen  Rechtenn  und  der  Lande  Prcussen 
gewonheittenn  domit  zuhaltten  sey.  Zusammen  getragen  und  ietzo  revi- 
diret  und  vorbeßert  durch  M.  Caspar  Schützen,  der  Stadt  Dantzigk  Secre- 
tarien  1582". 

Die  Hb.  wird  fälschlich  als  verschollen  bezeichnet  von  Stcffenhaju'en, 
ZfR  X  S.  296  Anm.  2. 

Ms.  1758. 

Drucke  mit  vorgelegten  und  zwischengehefteten  Papierblättern  zusammen  13*2  Bl. 
in  4©        1700-1701         frühere  Signatar:  XVIII  II.  q.  18i«. 

Bl.  6  Druck:  Aurea  bulla  Karoli  quarti  .  .  .  edita  ab  II.  G. 
Thülemario.  Francofurti  &  Lipsiae  1700.  Dazu  Bl.  1 — 5  „Prolegomciia 
ad  Auream  ßullam  dictata  ab  illustri  Dn.  Sam.  Strykio,  Halae  17(U": 
am  Rande  des  Drucks  und  auf  den  eingelegten  Blättern  Erläuterungen 
Stryks  zum  Text  der  Bulle. 

Bl.  78  Druck:  Differentiae  iuris  civilis  et  canonici  subiuneta 
praxi  moderna  methodo  institutionum  propositae.  Halae  1695.  Dazu 
Erläuterungen,  und  zwar:  1.  am  Rande  „Oir.nia  quae  in  marginc  scripta 
ad  calamum  dictavit  consultissimus  dn.  (Andreas)  Götsche,  Halae  1700 
mense  Febtu."  (Bl.  80);  2.  auf  zwischcngchcfteten  Blättern  „Quae  hie 
scripta  sunt  illustris  du.  Strykii  dictata  ad  differentias  J.  Civ.  et  Cau. 
ineepit  a.  1700  die  31.  Martii,  absolvit  eodem  anno  die  30.  Aprilis''. 

Bl.  130  „Bibliotheca  selecta  iuridica"  in  14  §§. 

Ms.  1759. 

Papier  348  Bl.,  von  denen  manche  leer  und  viele  nur  auf  der  Vorderseite  be- 
schrieben Hind        21 '4  :  17  cm        17.  Jahrh.        grüner  Pergamentbnnd  frühere 

Signatur:  XVIII  B.  q.  219. 
„Joachimi  Hoppii  J.  U.   D.  t.  t.    Jur.  et  Histor.  P.  P.  Gymnas.  In- 
spector.,  postea  Reip.  Gedanens.   Syudici,  tandem  ejusdem  reip.  Consulk 
Annotationes  succinetae  ad  L'lrici  fluberi  Positiones  sive  lec- 
tiones  iuris  contractas  secundum  Institutiones  et  Pandectas." 

Ms.  1760—1762. 

Papier        3  Bände  zu  630,  623,  624  Blättern        UM 2 :16cm        17.  Jahrh. 
weiße  Pergamentbände        frühere  Signaturen:  XV III  B.  q.  218a— c. 

Kollegheft  über  die  Digesten,  in  lateinischer  Sprache.  Voran 

gehen  ,,Prolcgomena  iuris  civilis  et  canonici",  Anfang  „Requisita  Studiosi 
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iuris.  Tria  requiruntur  in  studioso  iuris  .  .  .".  Der  Kommentar  zu 
den  Digesten  beginnt  Band  1  ß).  22  „Ordinem  tractandi  Digesta  Wesen- 
beccium  confundere  recte  Mahn,  monet".  Auf  dem  breiten  Rande  vielfach 
Bemerkungen.  Verbesserungen  etc.  von  einer  späteren  Band. 

Ms.  1763. 

Papier        8.393-582        25:1»  em        17/18.  Jahrh. 

„Dni.  (Gerardi)  Noodt  Dictata  in  Quinquaginta  Libros  Digestorum 
seu  Paniiectarum.  Pars  5  (et  6).  Liber  28(—  50)".  Die  zugehörigen, 
einst  ebenfalls  in  der  Gralathschen  Bibliothek  befindlichen  beiden  andern 
Bande  dieser  Dictata  fehlen  heute. 

Aua  der  (iralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1764. 

Papier        151  Hl.  :  1«  bezw.  UM,  :  15  cm 

17.  Jahrh.        von  zwei  verschiedenen  Händen  geHchriehvti         frühere  Signatur: 

XVIIf  B.  q.  220. 

Bl.  1  Erläuterungen  zu  Justinians  Institutionen  Buch  1—4, 
in  lateinischer  Sprache.  Anfang  „Lib.  1.  Titulus  1.  Justitia,  seil, 
humana.  Ratio,  quia  Deus  proprie  nulli  suum  trihuit,  vid.  Nov.  69  in 
prineipio". 

ßl.  57  A nnotationcs  in  quatuor  libros  ( J nsti tu tionu in) 
Justiniani  imperatoris,  a  DominoWarnerio  iuris  utriusque  doetore  ejusdemque 
profossore  in  illustri  Oeldrovelavico  quod  est  Hardervici  yymnasio  dictatac 
anno  salutis  per  Christum  recuperatae  1619".  Am  Ende  (Bl.  151) 
„Finis  coronat  opus.  Pro  doeto  pio  modesto  omniuuique  virtutuin  laude 
condecorato  juvene-viro  Sehrasser  has  quatuor  librorutn  iuris  Justinianei 
explicationcs  in  perpetuae  et  nunquam  intei  moriturae  amicitiae,  amicitiae 
inquam  Pyladeac  signum  scripsit  ac  descripsit  Fredericus  a  Zuyleu 
ä  Nyevelt  anno  Epochae  Christiauae  DVrVM  patlentla  VlnCIt  (d.  i. 
1619)".  Bl.  151b  das  Distichon  „Fallere,  inentiri.  eyathis  rixaeque 
studere    Occludunt  nobis  regna  beata  poli". 

Ms.  1765. 

Papier         1U8  Bl.         18%  :  15',  cm        17.  Juhrh.        (Miersehriften  der  Tituli  rot 
weißer  Pergainenthand.  einst  mit  jrrüuon  Schliettluindem         frühere  .Signatur: 

XVIII  B.  q.  CA. 

Lateinischer  Kommentar  zu  den  Institutionen,  Buch  l  und  2. 
Anfang  ,.De  vita  et  rebus  gestis  Justiniani  imperatoris.  cum  id  ad  historiam 
luagis  quam  ad  iura  pertiueat.  videantur  historici,  inter  alios  vero  Agathias". 
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Ms.  1760-1775. 


Ms.  1766—1771. 

Papier        6  Bände  zu  284,  311,  203,  275,  209,  201  beschriebenen  Bl. 
32  :  21V»  cm         16.  Jahrh.        weiüe  Pergamentbände        frühere  .Signaturen: 

XVIII  B.  f.  82n-f. 

(Kaspar  Schütz),  „Coinmentariorum  Juris  Civilis  Über  1—12". 
Autograph  des  Verfassers.  Ms.  1766  enthält  Buch  1 — 2,  Ms.  1767 
Buch  3—5,  Ms.  1768  Buch  6—7,  Ms.  1769  Buch  8—9,  Ms.  1770 
Buch  10—11,  Ms.  1771  Buch  12. 

Das  Werk  wird  unter  Schützens  ungedruckten  Schriften  aufgeführt 
Preußische  Sammlung  1  (1747)  S.  620. 

Ms.  1772. 

Papier        186  Bl.        21  :  16  cm        1».  Jahrh. 

Martin  Gottlieb  Pauli,  Inspektor  und  Prufessor  am  Danziger  Gymnasium 
Notata  in  Heineccii  Eleinenta  iuris  civilis  lib.  2  —  4.  Nach 
dem  alten  geschriebenen  Catalogus  Manuseriptorum  Kleiniano-Gralatbia- 
norum  Nachschrift  von  Konstantin  Ernst  Groddeck. 

Aus  der  (Jralathscheu  Bibliothek. 

Ms.  1773. 

I'apier  78  Bl.  23  : 18  cm  17.  Jahrh.  frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  M- 
„Joannis  Ernesti  von  der  Linde  Jus  parentutn  in  liberos  circa 
ingressuin  in  religionem  et  vota  monastica  ex  iure  naturae. 
gentium,  divino,  civili,  canonico  et  statutario  assertum  a.  1680  Cal. 
April/'  Erschien  160H  gedruckt  in  Lindes  Dissertationcs  iuridicac 
(vgl.  Das  Gelahrte  Preus.sen  I  S.  171). 

Ms.  1774. 

Papier         15  Bl.        22  :  17',,  cm         17.  Jahrh. 

„Godefridi  de  Peschwitz  Dissertatio  theologieo-juridieo-hi*torica  von 
Viudicir-  und  Abforderung  der  verlauffenen  Bauren  uud  Unter- 
thanen  und  deren  Praescripliou".        Vgl.  Ms.  540ios  und  Ms.  177ö. 

Ms.  1775. 

I'apier  IM»  151.  10  :  Ii")  cm  IS.  Jahrh.  Irühcre  Signatur:  X  VIII  (  . 'i- ' 
(Gottfr.  V.  Peschwitz),  ,,Dissertatio  Theologieo-Juridieo-IIistoriea  Von 
Viudicir-  und  Abforderung  der  verlauffenen  Bau  reu  und  Unter- 
thanen  und  deren  Praeseription".  Vgl.  Ms.  1774.  Bl.  7i>  hey 
Krtlieilung  des  Bürger  Rechts  (in  Danzig)  wegen  der  Kehlen-Gehuri 
undt  Frey  lieit  eines  jedweden  in  acht  zu  nehmen4'.    Bl.  «SO  ff.  leer. 
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Ms.  1776. 

Papier        12  Bl.        34  :  20  cm        18.  Jahrh. 

BI.  1  Gutachten  der  Juristenfakultät  zu  Königsberg  vom 
IM.  Dezember  1710  über  die  Fragen:  1)  Ob  auf  eine  Spiel-Schuld  an 
einen  Cavaüer  ein  Wechsel-Brieff  zu  Recht  beständig  kan  ausgestellet 
werden;  2)  Ob  ein  Wechselbrief,  wenn  die  Worte:  oder  dessen  Ordre 
oder  Commiss  ausgelassen,  dennoch  judicialitor  könne  cediret  werden. 

Hl.  5  „Anmerckungen  über  den  bekannten  Canoncm:  Kauff  bricht 
Miethe";  Verfasser  ist  Karl  Gottlieb  Ehler,  vgl.  Kat.  1  S.  7M7  s.v.  Khler 
und  Ms.  Uph.  q.  33 193.  Bl.  9  ,,Ob  ein  Creditor,  welchem  ein  Pfand  nuda 
conventione  eingesetzt  ist,  könne  vorgezogen  werden  posteriori  Creditori, 
welchem  das  Pfand  ubergeben  ist?";  Verfasser  ist  Christian  Daberhudt, 
vgl.  Kat.  I  S.  735  s.  v.  Daberhudt.  Bl.  11  „I>.  Johann  Gottlieb  Becker 
p.  t.  Scab.  V(eteris)  C(ivitatis)  Rcsolutio  quaestionis,  ob  alhier  in  Dantzig 
die  Legitima  derer  Eltern  V*  oder  s/4  Part  der  nach  dem  Tode  i'iber- 
bliebenen  Substance  in  sich  begreiffe?*4;  vgl.  Kat.  1  S.  817  s.v.  Resolutio 
und  Kat.  II  S.  512  s.  v.  Becker. 

Ms.  1777. 

Papier        12  Bl.        23»,  :  19  cm        18.  Jahrh. 

„Christian  Gabriel  de  Schröder  Prae-Consulis  Civit.  Gedanens.  Dis- 
quisitio,  An  Pacta  antcnuptialia,  in  quibus  nulla  Liberorum 
ex  paciscenti  uro  Matrimonio  forte  procreandorum  Mentio  facta 
est,  tunc  quando  Liberi  nascuntur,  soJvantur  et  irrita  fiant?' 
Auch  enthalten  in  Ms.  734  100.  Die  Buchstaben  .,J.  H.  R.<:  hinter  dem 
Titel  bezeichnen  offenbar  einen  früheren  Besitzer  der  Handschrift. 

■ 

Aua  «lein  Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Dan/Jg  11HX>). 

Ms.  1778. 

Papier        1  +  331»  Bl.        33  :  21  cm       1»J.  Jahrh.       weißer  Pergumcnthand.  einst 
mit  SchlieÜbändern        frühere  Signatur:  XVI II  H.  f.  101. 

..Andreae  Atciati  Mediolanensis  Jureconsulti  Judiciarii  processus 
coinpendium  atque  adeo  iuris  utriusque  praxis,  qua  quis  veluti  Thesei 
tilo  ductus  ex  Legum  pariter  et  Canonuni  labyrintho  faciliine  sese  extri- 
caverit.  '  Über  Drucke  dieser  Schrift  vgl.  Stefienhagen,  ZfR  X  S.  301, 
wo  unter  Nr.  14  diese  Hs.  erwähnt  ist. 

Auf  dem  Titelblatt  die  Kiiitraguiij?  „Ivv  Libri*  Henning  I>y.sij  Hildesemj 
.Saxonia";  unf  der  Rückseite  den  Titelblattes  int  des  Dysiiw  Monogramm  aufgedruckt. 
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Ms.  1779. 

Papier        119  Bl.        19'i  :  14  cm        1598       rote  Überschriften  eingebunden 
in  ein  Blatt  einer  Pergamenthandschrift  (Liturgie  mit  Noten). 

„Notariat  oder  Cantzlei  Büchlein  von  allerlei  Teutschen  und 
Lateinischen  Formulen  fleißig  zusammen  colligiret  Durch  Esaiam  Gesse 
nerum  notarium  publicum  Aqucnsem  1598  Croccoviae."  Anfang  „Wie 
man.  ein  ding  so  nahmhafftig  ist  hegen  soll.  Procurator:  Herr  Richter, 
es  fraget  ein  Erbar  Gerichte  .  .  In  den  Formularen  werden  öfter 

Dauzig  und  Polen  genannt. 

Bl.  1  und  119  ist  Gesaeners  Notariataaignet  aufgedruckt. 

Ms.  1780. 

Papier        '241  Bl.        19%  :  16  cm         1709        weißer  Pergamentband  fnihwv 

Signatur:  XVIII  H.  q.  168. 

„Henrici  Cocceji  Praeloctiones  publica«  ad  Strykii  Introduc- 
tionem  in  Praxin  forensem.  Francofurti  ad  Viadrum  1709  die  .  .  • 
Junii." 

Ma.  1781. 

Papier  40  Bl.  20  :  15» ,  cm  1786  frühere  Signatur:  XVII MI.  4.  l'M 
„Vorlesungen  über  die  gebräuchlichsten  Rechts-Gesebäfte. 

die  den  Prozeß  nicht  betreffen  von  Hn.  D(aniel)  Grahlath  d.  11  Jan. 

1786."  Mit  besonderer  Berücksichtigung  vou .  Danzigcr  Verhältnissen. 
Aue  der  Gralathöchen  Bibliothek. 

*      Ms.  1782. 

Papier         116  Bl.        27«,  :  18  cm  1819. 
1   „Vorlesungen   über  Deutschen  Civil- Prozeß   von  Dr.  A 
Universitats-Syndieus  (6.  H.)  österley  in  Gottingen  Sommer  1819  (durch 
Krankheit  unterbrochen)",  nachgeschrieben  von  ,, Franz  Burkh.  Fauth". 

Bl  94  J)r.  Österley  's  (Syndicus  univers.)  Practicum  <fe  Rolatoriuui 
im  Sommerhalbjahr  1819  in  Güttingen  (wegen  Krankheit  unterbrochen). 
0.  F." 

Ms.  1783. 

Papier         185  Bl.         -J-l'j  :  19  cm  1817/1«. 
„Vorlesungen  über  den  teutschen  gemeinen  Cr i m i nal-Trozeß 
vom  Geheimen  Justitzrath  (Joh.  Kaspar)  Gensler  zu  Heidelberg  nach  Martin« 
Lehrbuch  im  Winter  18jg",  nachgeschrieben  von  „Franz  Burkhard  Fauth" 
Am  K.  de  (Bl.  184)  „Geschloßeu  am  17.  März44. 
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Ms.  1784. 

Papier        118  Bl.        20%  :  16V»  cm  1820/21. 

Bl.  3  „Vorlesungen  über  Feuerbachs  peinliches  Recht,  ge- 
halten im  Winterhalbenjahre  1820/21  auf  der  Universität  zu  Königsberg 
von  Dr.  Heinrich  Friedrich  Julius  Ahegg.  Anfang:  30.  Oktober.  Schluß: 
12.  März".  Kollegheft,  nachgeschrieben  von  „Karl  Seidel,  der  R. 
W.  B.  aus  Danzig". 

Bl.  84  „Vorträge  über  den  gemeinen  Kriminal-Prozeß  mit 
besonderer  Bezugnahme  auf  das  Preußische  Recht,  gehalten  von  Dr.  Hnr. 
Frdrch.  Julius Abegg,  Privatdozent  der  Rechte  zu  Königsberg  im  Sommer  1821. 
Begonnen  den  12.  März,  geschloßen  den  22.  September".  Kollegheft, 
nachgeschrieben  von  „Karl  Seidel  .  .  .  aus  Danzig". 

Ms.  1785. 

Papier        W  Bl.        28 :  Ii»  cm  1841/42. 
„Criminalproceü  bei  Dr.  (Rud.)  Gneist  Wintersemester  1841  42". 
Nachschrift  eiuer  Vorlesung. 

Ms.  1786. 

Papier  23  Bl.  12'2:7  cm  17.  Jahrh. 
„Keißerlich  Malefitz  Recht44.  Anfang  „Anfänglich  und  zum 
ersten  so  Keyßcr  Konig  Churffirsten  und  Herrn  zu  Beschutzunge  Laudt 
nnd  Leute  Kriegsleuthe  oder  Landtsknecht  anzunehmen  verursacht 
wurden  .  .  Schluß  „Verlaubnus  der  Richter.  Wen  nun  Solches  ge- 
schehen, spricht  der  Schultheis  den  gehorsamen  seins  erlaubet  aufzu- 
stehen. Fiuis". 

Ms.  1787. 

Pergament        202  Hl.        23:l«'2cni         14.  Jahrh.        rote  Üoerschriften, 
rote  »ml  hlaue  hiitiulen         alter,  mit  weiUem  Lcder  he/.ogeticr  Holzband 
frühere  Signatur:  MSB  XVIII  C  <|.  HJ. 

Vergl.  über  diese  Handschrift:  Laband,  Magdeburger  Rechtsquellen 
S.  85  ff.;  Steffenhagen,  ZfR  IV  S.  181  f.;  Steffenhagen,  DR  S.  12  Nr.  2b\ 

Bl.  1  Sachsenspiegel-Landrecht.  obersächsisch,  ohne  Bücherein- 
teilung und  Glosse.    Jm  einzelneu  vgl.  Steffenhagen  ZfR  IV  S.  181. 

Bl.  145b  „Hie  beginnet  die  Überschrift  des  huches,  dazMcgdeburgiseh 
recht  oder  wichilde  recht  heizet",  obersächsisch,  in  t>8  Kapiteln;  vgl. 
Lahand  a.  a.  O.  und  Steffenhagen  '/AR  IV  S.  181. 

Bl.  191  leer. 

Bl.  102  von  anderer  Hand  „Diz  ist  daz  Privilegium  und  di  vrihet 
der  etat  von  Melviu":  Elbiuger  Privileg  vom  10.  April  124(i,  in  deutscher 
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Übersetzung;  eine  andere  deutsche  Fassung  ist  gedruckt  Preuß.  Samm- 
lung II  30,  vgl.  Iii  744. 
Bl.  195  leer. 

Bl.  196  vou  dritter  Hand:  Erneuerte  Culmische  Handfeste  von 
1251,  deutsch. 

Bl.  20<)b  vou  etwas  späterer  Hand:  Elbinger  Privileg  vom 
10.  April  1246,  lateinisch.  Nach  dem  Original  gedruckt  Codex  diplom. 
Warmiensis  I  Nr.  13 

IHe  IIa.  stammt  aus  der  Bibliothek  Heinrich  Sehwarzwalds,  dessen  Wappen  vorn 
eingeklebt  lat. 

Ms.  1788. 

Pergament        1  Hoppelblatt  in  folio,  jetzt  unten  beschnitten;  2  Spalten        15.  Jahrh. 

Fragment  au3  dem  Greifswalder  Abecedarium  vom  J.  1400  über 
den  Sachsenspiegel  und  seine  Glosse,  enthaltend  die  Artikel  Yeste 
und  Were  bis  Werghelt.  Vgl.  über  das  Fragment  Steffenhagen  DR 
S.  12  Nr.  25  und  S.  100. 

Abgelöst  von  dem  Kinbainde  der  Handschrift  Ms.  2183. 

Ms.  1789. 

Papier        Iß  Bl.        31V»  :  18  cm        17.  Jahrh. 

(Kaspar  Schütz),  „Kxtract  A*rs  Sächsischem  Landrechte  und 
Weichbilde,  auch  aus  Culmischem  und  gemeinem  Keyserlicueni 
Rechte,  wie  man  Erbe  nehmen  und  toillenn  aol  <fcc."  Ändert* 
He»,  dieser  Schrift  siehe  auch  in  Kat.  I  und  II. 

Bl.  2  ist  ein  Name  ausgeschnitten,  darunter  die  Namenseintragum: 
„Johann  Gottfried  Hoifraauns". 

Ms.  1790. 

Pjjpier        21  Bl.         .'5:5  :  21  cm  1.  Hälfte  des  17.  Jahrh.         (* beschriften  M 

frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  c77  (5). 

(Kaspar  Schütz),  „Kxtract  Auß  Sächsischem  Laudtreclite  Cnmli 
weichbilde,  auch  au.s  Cullmischem  und  gemeinem  K ey serlichem 
Kerb  te,  \v  i  he  man  lOrbe  nehmeun  uude  teilen  soll  etc".  Ander»' 
Hss.  iie>?  Werkes  siehe  auch  in  Kat.  I  und  II. 

Ms.  1791. 

Pergament        jetzt  I  II  Bl.  (über  die  Lücken  siehe  unten)        33  :  24  cm 
1f>.  und  er>te  Hälfte  den  14.  .Jahrhunderts         mit  rotem  Leder  bezogener  Holzham! 

frühere  Signatur:  XVIII  <*.  f.  IS. 

Die  Handschrift  (Homeyer  Rechtsbficher  Nr.  1:58,  Steffenhagen  HR 
S.  S  Nr.  14).  über  die  außer  der  unten  zitierten  Literatur  besonders  die 
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ausführlichen  Beschreibungen  von  Rockinger,  Wiener  Sitzungsberichte 
Hand  75  S.  63  ff.  und  Steffenhagen,  ZfR  XII  S.  1  ff.  zu  vergleichen 
sind,  ist  entstanden  aus  der  Vereinigung  von  zwei  ursprünglich  selb- 
ständigen und  zu  verschiedenen  Zeiten  geschriebenen  Handschriften. 

Handschrift  I  (Bl.  1—24). 

Im  15.  Jahrhundert  ohne  Zweifel  in  Preußen  geschrieben;  zum  größten 
Teil  2spaltig;  fluchtige,  unregelmäßige  Schriftznge;  Kapitelzahlen  und 
Anfangsbuchstaben  rot.  Die  Handschrift  ist  unvollständig,  da  nach 
Bl.  24  mehrere  Doppelblätter  verloren  gegangen  sind:  ,,Rcliqua  deside- 
rantur"  hat  schon  Valentin  Scblieff  (nicht  Hanow,  wie  Leman,  Das  alte 
Kuhuische  Recht  p.  XVIII  angibt)  Ende  von  Bl.  24b  notiert.  Die 
Handschrift  enthält: 

Bl.  1  Die  erneuerte  Culmische  Handfeste  von  1251  in  deutscher 
Übersetzung;  nach  dieser  Hs.  gedruckt  bei  Leman,  a.  a.  0.  S.  3  ff.,  vgl. 
ebenda  S.  XVIII. 

Bl.  3b — 24b  (im  Texte  2 spaltig)  Sammlung  von  Magdeburger 
Schöffe  nur  teilen  in  unsystematischer  Folge,  ohne  Einteilung  in  Bücher 
und  ohne  Rubriken.  Vgl.  Hanow  im  Jus  Culraense  S.  15  (§  26);  Behrend, 
Magdeburger  Fragen  S.  II  und  XXV;  Steffenhagen,  DR  S.  52;  Steffen- 
hagen, Catal.  I.  Nr.  CLX1,  2;  v.  Marti tz,  ZfR  XI  404  ff.  412  f.  Voran 
geht  ein  203  Nummern  umfassendes  Register;  der  Text  selbst  bricht  in- 
folge des  erwähnten  Defektes  schon  in  Nr.  141  ab. 

Handschrift  II  (Bl.  25—141). 

In  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  in  2  Spalten  geschrieben; 
Überschriften  rot,  Initialen  rot  und  grüu,  Bl.  25  und  74b  größere  fein 
ausgeführte  und  mit  Gold  verzierte  Initialen.  Durch  Ausreißen  ganzer 
Lagen  sind  im  Text  nach  Bl.  54  und  Bl.  64  jetzt  bedeutendere  Lücken. 
Inhaltlich  ist  diese  Iis  nahe  verwandt  mit  der  von  Rößler,  Deutsche 
Rechtsdenkmäler  aus  Böhmen  und  Mähren  II  S.  CXXVIU  ff.  beschriebenen 
Handschrift  des  Brünner  Stadtarchivs  (Homeyer  Nr.  107);  vgl.  Rockinger 
S.  04  ff.  Am  Schlüsse  befindet  sich  Bl.  138b — 141  ein  Register,  das  den 
Inhalt  der  Handschrift  in  zwei  Bücher  teilt,  aber  infolge  von  Blattausfall 
am  Ende  unvollständig  ist  (es  bricht  ab  mit  Buch  II  cap.  177).  Im  Texte 
sind  die  Kapitelzahlen  mit  etwas  hellerer  Tinte  am  Rande  beigeschrieben. 
Im  einzelnen  enthält  diese  Handschrift: 

Bl.  25 — 74  b  S  c  h  w  a  1)  e  n  s  p  i  eir  e  1  -  L  a  n  d  r  e  c  Ii  t.  Am  Rande  die  Kapitel- 
zahlen 1 — 201  (in  Wirklichkeit  207,  da  die  Nummern  244 — 249  zweimal 
hintereinander  vorkommen).  Im  einzelnen,  auch  über  die  erwähnten 
blicken  vgl.  die  zitiert«,'  Abhandlung  Rockingers  und  Steffenhagen,  ZfR 
Xll  S.  2.    Im  Register  bezeichnet  als  „l'rinms  über  et  prima  distinecio4". 
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Die  oun  folgenden  Stucke  sind  im  Register  als  „Secunda  distinccio 
sive  liber  secundus"  bezeichnet.    Es  sind: 

Hl.  74b  —  81b  Stücke  des  Schwabenspiegel-Land rechts,  die 
obeu  ausgelassen  sind;  vgl.  darüber  die  von  Steffenhagen,  ZfR  XII  S. ;> 
angeführte  Literatur.    Am  Rande  bezeichnet  als  (cap.)  1— #5. 

Bl.  811» — HO  ,,Nu  höret  unde  vornemit  von  des  rechtis  beginne 
von  Meydeburk  und  wanne  das  des  allir  erstin  von  den  altin  stetin  lier- 
bekomen  sei":  Magdeburger  Schöffen  recht  oder  Weichbildrecht. 
Vgl.  im  einzelnen  über  diese  Form  des  Sächsischen  Weichbildrechts  die 
ausführliche  Untersuchung  von  Steffenhageu  a.  a.  ().  S.  7 — 37.  Am 
Rande  bezeichnet  als  cap.  36 — 301. 

Bl.  110 — 124  „Hie  hebit  sich  an  von  clagen  und  von  urtail,  wi  di 
clage  ist  und  wie  ein  iclich  urtail  dor  auf  get  adir  gehorit":  Schöffen- 
sprüche,  uach  Steffenhageu  a.  a.  O.  S.  3  unbestimmbarer  Natur  und 
nicht  Magdeburger,  wie  Rößler  a.  a.  0.  S.  CXXIX  annimmt.  Am 
Rande  bezeichnet  als  cap.  302—350.  Dio  erste  und  letzte  Nummer 
zur  Probe  abgedruckt  bei  Steffenhageu  a.  a.  0.  S.  3^6.  Am 
Knde  Bl.  124  ,.Expliciuut  iura  Magdeburgensia  secundundum  [!|  quod 
cives  tenent  Magdeburg(ens)es''.  Mit  diesem  Stücke  schloß  wohl  im 
Register  das  2.  Buch.    Es  folgen  noch: 

Bl.  124 — 127  Weltchronik  zum  Weichbilde  in  21  capp.,  mit 
angehängtem  cap.  22  wer  schepphen  urteil  an  straffet  —  Weichbild 
(od.  Daniels)  cap.  37. 

Bl.  127  ,.Incipiunt  iura  Yglaviensis  civitatis  secundum  ordinein". 
Iglauer  Stadtrecht,  ohne  das  Bergrecht,  deutsch  in  der  erweiterten 
Rezension  der  Urkunde  B".  Vgl.  Tomaschek.  Deutsches  Recht  in 
Österreich  18ö9  S.  33  f.  und  Steffenhagen  a.  a.  ().  S.  »>.  Der  Text 
ist  unvollständig  und  bricht  Bl  136b  mitten  in  Spalte  1  in  Art.  68  mit 
den  Worten  ab  „wirt  er  do  mit  gevangen,  er  sol  de>  ackers  herre  gelier» 
ainen  virdunk  und".     Der  übrige  Teil  der  Seite  ist  leer  geblieben. 

Bl.  137  Zehn  Kapitel  wiederum  aus  dem  Seh  Wabenspiegel- 
Land  recht;  vgl.  Steffenhageu  a.  a.  O.  S.  7.  Am  Rande  im  Anselilutf 
an  das  Iglauer  Stadtrecht  mit  (cap.)  6l> — 78  bezeichnet. 

Hinten  eingeheftet  ein  auf  den  Inhalt  der  Iis.  bezüglicher  Brief 
(i.  Moni  eye  rs  (an  (i.  Loschin  in  Danzig),  Berlin  20.  Dec.  (18)55. 

Brsitzernotizeii  •  Auf  dem  vorderen  Innendeekel  .,Dyt  boeek  hört  ileurick 
van  Su  «-Ilten  n  Anno  lT»4tr'  und  darunter  «lux  Surlitensehe  Wappen.  Hl.  1  unten 
„Krnestus  K  ersse nste i ii An  die  Studtbibliotliek  kum  die  llandriehrilt  im? 
»Ion»  Besitze  Valentin  Sehlieffs.  von  dessen  Hüelierzeielien  die  untere  Hälfte  von» 
eingeklebt  ist. 
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Ms.  1792. 

Papier        171  Bl.        28  :  20  cm        1427        ^rgfältige,  klare  Schrift 
Überschriften  rot;  die  Ausführung  der  Initialen  ist  unterblieben        alter  lederbezogener 
Holzdeckel  mit  Schließen        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  49. 

Rechtsbuch  nach  Distinktionen. 

Bl.  2  ,.(H)y  hebit  sich  an  desis  buches  Register,  das  seyrae  irsten 
teylunge  geteilt  ist  in  funff  bucher  .  . 

Bl.  2f>  ,.(D)is  buch  ist  eyn  buch  des  rechten  im  weychbilde  Saehsyschir 
arth  als  ys  meydeborg  gebruchet  .  . 

Bl.  170  am  Ende  „Cotnpletum  Feria  quinta  proxima  ante  Mathei 
apostoli  et  ewangeliste  Anno  doinini  millesimo  quadriiigentcsimo  vicesiino 
septimo  mensis  septembris  die  deciina  septima  Per  manus  cuiusdem  [!] 
et  non  per  pedcs,  Ab  is  wore  sey  <fcc". 

Vgl.  über  die  Iis.:  Hanow,  Jus  Culinense  §  32;  Homeyer,  Die  deutschen 
Rechtsbücher  Nr.  130  (mit  falscher  Signatur  und  falschem  Titel);  Steften- 
hagen,  DR  S.  8  Nr.  15. 

Ms.  1793. 

Papier  245  Bl.  in  Zahlung  von  neuerer  Hand  28  :  19'j  ein  aus  drei  ver- 
schiedenen Codices  (mit  verschiedenen  Wasserzeichen)  zusammengesetzt:  I.  Bl.  2 — 17b* 
im  15.  Jahrhundert  zweispaltig  geschrieben.  Überschriften  rot;  Ii.  Bl.  177-  205  ein- 
spaltig ebenfalls  im  15.  Jahrhundert  geschrieben;  Hl.  Bl.  207  fl*.  aus  dem  Bi  (nicht  17.) 
Jahrhundert  alter  Ifol/.band,  überzogen  mit  braunem  Leder,  in  das  Kopfe  und 
sonstige  Ornamente  eingepreUt  sind :  MessingschlieUen      frühere  Signatur:  XV  III  ('.  f.  50. 

Vgl.  über  die  Hs.  im  allgemeinen  Steffenhagen,  ZfR  JV  S.  170 — 181 
und  DR  S.  9  Nr.  17  und  S.  21»  f. 

Bl.  1  (in  roter  Schrift)  „Das  Buch  helt  ynne  beschriben  Landt- 
leufftig  Colmisch  recht  myt  eczlichen  des  Landes  unnd  unser  Stadt 
Danczke  wilkoron,  die  mit  czu  dem  rechte  dinen  und  ist  außgeczogen 
aus  velcn  guden  rechtsbuchern  und  och  vil  versucht  recht  im  Colman 
gewonnen".  In  Wahrheit  bezieht  sich  dieser  Titel  nur  auf  einen  Teil 
des  zweiten  der  in  dieser  Hs.  vereinigten  Codices,  auf  Bl.  I7!M>  — 20»; 
vgl.  weiter  unten. 

Codex  1.  saeculi  1  5. 
Bl.  2  ..Cölmiach  Recht  zu  Magdeburgischetn  Weichbilde,  auch 
Sechsischcr  Landart  gebräuchlich,  mit  volwortt  der  zu  Hall":  das 
Rechtsbuch  nach  Distinktionen  (Steffeuhagon,  DR  S.  110  f.),  hier 
in  5  Bücher  geteilt,  denen  als  6.  Buch  Bl.  143  — 17<5  das  Lehnrecht 
in  Distinktionen  (vorn  mit  der  Vorrede  des  Sachsenspiegels  „von  der 
Herren  Geburt"  und  einem  Inhaltsverzeichnis;  vgl.  im  übrigen  Steflen- 
hagen,  DR  S.  137  f.)  angehängt  ist.       Der  Text  beider  Rechtsbücher 
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ist  frühzeitig  durch  Blattvorlust  lückenhaft  geworden,  doch  sind  die  Lücken 
in  dem  Rechtsbuch  nach  Distinktionen  von  späteren  Händen  ergänzt 
(Bl.  19—20.  22—23,  47,  51—52,  5G,  62—64,  83—84.  88—89,  127  —  132. 
142  von  einer  und  derselben  Hand  des  16.  Jahrhunderts,  Bl.  2 — 11  von 
der  Hand  des  Danziger  Ratsherrn  Georg  Schröder),  während  sie  in  dem 
Lehnrecht  in  Distinktionen  unausgefüllt  geblichen  sind,  so  daß  hier  der 
Text  mit  Art.  1  dist.  9  beginnt  und  mit  der  Überschrift  zu  Art.  74 
(vielmehr  7f>)  dist.  10  abbricht. 

Codex  11.  saeculi  15. 

Bl.  177  —  178b  Rechtssätzc  über  Körperverletzungen  und 
deren  Wergeid,  beginnend:  „Wirt  eyn  man  vorwundet  hoben  nfl'  seyu 
houbt":  ähnlich  gedruckt  bei  Pölinan,  Lauflende  Urteil,  im  Abschnitt 
„Von  allerley  wunden  und  versehrungen".  Näheres  darüber  bei  Steffen- 
hagen, DR  S.  210  f. 

Bl.  178b  —  179b  Kalendernotizen:  „Januarius:  Hartmonde  hyn 
ich  gnant  Grosse  trancke  seyn  mir  wol  bekant.  Februariiis:  Hörnum; 
heyse  ich,  erkenne  mich  bist  du  nacket,  ich  benign  dich"  u.  ?.  w„  für 
jeden  Monat  ««inen  Vers;  dann  (Bl.  179)  „In  deine  monde  Januario  so 
geyt  dy  sonne  in  das  ezeichen  aquarium  in  deine  sebbenden  tage  noch 
der  heyligen  dry  konnigen  tage,  uff  den  selbigen  tag  so  hot  der  t:i_r 
Vlll  stunden  und  dy  nacht  XVI  stunde",  und  so  fort  für  jeden  Monat. 

Bl.  179b — 205  (ohne  Absatz  sich  anschließend)  die  sog.  Land- 
läufigen Culinischeu  Rechte,  denen  auch  hier  ein  Teil  ihrer  gewöhn- 
lichen Beigaben  vorangeht  (Bl.  179b  —  185b);  vgl.  darüber  Steffeuhai^u. 
ZfR  IV  S.  180  und  DR  S.  215  und  dazu  die  Ausgabe  Töppens,  „Das 
Danziger  Sehöftenbuch"  (l)anzig  1878),  der  jedoch  diese  in  mancher  Be- 
ziehung gute  Handschrift  nicht  benutzt  hat.  Auf  diesen  Teil  der  IL', 
bezieht  sich  der  oben  angeführte  der  ganzen  Hs.  auf  Bl.  1  vorangesetzte 
Titel,  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  daß  die  „eczlicheu  .  .  .  wilkoren". 
die  sonst  vielfach  mit  den  Landläufigen  Culmischen  Rechten  vereinigt 
sind,  in  dieser  Hs.  in  Wirklichkeit  nicht  vorhanden  sind  (Steflenhagen. 
DR  S.  215).  Im  einzelnen  enthält  dieser  Teil  der  Hs.  folgende  Stücke 
Bl.  179b  „Item  noch  von  Abeczowgen,  wy  sich  dy  Seheppcn  dar  inw 
halden  sullen".  Bl.  180  „Item  was  czur  klage  kompt  von  ungerichte. 
do  mag  men  sich  noch  richten  also  hir  noch  folget".  Bl.  181  „Wye 
sich  dy  zybbeczal  begvnnet  und  endet  an  dem  erbgange".  Bl.  1811» 
..Hir  dirfolget  sich  dy  czybbe  noch  klerlichen  von  gelede  czu  gehnle 
an  erbgange  wer  der  neeste  sy".  Bl.  182b  „Hir  noch  volget  sich 
dy  zybbe  abir  darliehen  mit  eren  exempelen  noch  mey  deborgeschen 
i'raglien".       Bl.  184  „Item  noch  von  der  zybbe".       Bl.  184b  „Item 
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ooch  von  der  zibbe  noch  Colmesschem  recht*»".  Hl.  I8f>  „Von 
evnem  ey nigen  kinde".  Kl  1851)  die  sog.  Landläufigen  C'ulmischen 
Rechte,  beginnend  mit  dein  Artikel  „Dys  ist  von  der  trau  wen  Rechte'' 
(Töppen,  Das  Danziger  Schöffenbuch  8.  19  Nr.  i:i);  hinter  dem  Artikel, 
der  sonst  dies  Rechtsbuch  zu  schließen  pflegt,  „Von  eynein  gelegten  tage 
vor  (sie!)  gerichte"  (Toppen  a.  a.  O.  S.  »0  Nr.  129).  folgen  noch  neun 
Zusatz- Kapitel .  teils  aus  dem  Seh  wahenspiegel,  teils  aus  dem 
Sachsenspiegel,  teils  aus  einem  Magdeburger  Schöffen  rech  t,  vgl. 
darüber  Steffenhagen,  HR  S.  21F>  f. 

Codex  III  saeeuli  16. 

Bl.  207  „Extract  auß  der  alten  Wilkfihr  von  denen  Fällen,  so  der 
Beurtheilung  F]s.  Gerichts  unterwürfig  sind*'  (Überschrift  von  der  Hand 
Val.  Schlieffs):  die  Danziger  Gerichtswillkür,  über  deren  Ableitung 
und  Zusammensetzung  zu  vergleichen  ist  ZWG  48  S.  4  f.  Nach  dem 
Paragraphen  filier  Zauberei  folgen  am  Ende  noch  (Hl.  217)  i$  Artikel 
die  sonst  dieser  Form  fehlen,  nämlich  1)  über  Ehebruch  Hegreiffeth 
einer  eynen  bey  ßeynem  weybe  und  schiige  sye  beyde  czu  tode  ull  eyn 
ander,  her  sal  syeh  uff  sye  seezen  mitb  seynem  gewer  .  .  .  vnd  sal  daß 
grab  czu  füllen  und  dorezu  sehwynde  czustossen  unnd  das  isth  lanth 
recht,  wichbylde  und  keyßer  Recht'*;  2)  Item  alle  dy  ir  hautwerck 
bey  uns  treybenn  wollenn,  die  sullenn  jr  wonunghe  bey  uns  haben,  uff 
das  mann  wyssenn  magk,  ap  her  eyn  getrauwer  burger  ist  bey  IUI  mk'*; 
3)  „Item  Alles  fleisch  das  wandelbar  ysth,  dem  sullen  dy  fleischer  eyn 
czeichen  gebenn,  das  mans  do  bey  erkennen  magk  vnd  by  weme  mans 
vyndet,  der  sal  geben  1  ffl.  dem  rathe". 

ßl.  218  ,,Dcs  Landes  zeu  Preusen  vnd  der  Konniglichen 
Stadt  Danczke  Wilköre";  es  ist  die  Form,  die  früher  als  die  zweit 
älteste  der  bekannten  Danziger  Willküren  angeschen  wurde  (vgl.  Siinson, 
Gcecb.  der  Danziger  Willkür  S.  66  ff.),  nunmehr  aber  (vgl.  ZWG  48,  1  ff.) 
als  die  drittälteste  zu  betrachten  ist.  Die  Form,  in  der  sie  in  dieser 
Hb.  vorliegt,  ist  insofern  nur  ein  Auszug,  als  alle  die  Hestimmungen,  die 
in  die  im  Texte  vorangehende  Gerichtswillkür  aufgenommen  sind,  hier 
ausgelassen  sind.  Bemerkungen  Valentin  Schlieffs  über  die  Ge- 
richtswillkür und  diesen  Auszug  der  drittältesten  Danziger  Willkür 
linden  sich  auf  dem  eingeklebten  Hl.  206  und  am  Rande  von  ßl.  207. 

Bl.  240  „Die3e  nochgeschriebene  Ordenung  bot  eyn  Erbar  Rath 
dieser  Loblichen  Stadt  Danczk  sampt  den  Herrenn  Scheppenn  ein- 
trechtiglichen  auß  geseezt  .  .  .":  eine  Ordnung  über  Vorsprachen. 
Unterrichter  und  Schöppenschreiber.    Aufang  „Zuwisseu  daß  wir 
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urdenen,  gebiethen  und  seczen,  daß  niemanth  van  den  Dinckladern,  es 
sey  vorsproche,  underrichters  ader  scheppenschreybers,  in  keyne  sache  . . 
Bl.  242  b  — 245  leer. 

Die  Hb.  stammt  au»  dein  Besitz .  des  Dauziger  Ratsherrn  Georg  Schröder,  von 
dessen  Hand  Bl.  2—11  ergänzt  sind.  Später  besaß  sie  Valentin  Schlieft1,  dessen 
Bücherzeichen  vorn  eingeklebt  ist. 

Ms.  1794. 

Papier        405  Bl.        30:  21V,  cm        1482        zweispaltig,  Überschriften  rot  oder 
blau,  zu  Anfang  der  einzelnen  Bucher  größere  rohe  Initialen        Holzband,  überaßen 
mit  braunem  Leder,  in  das  Ornamente  eingepreßt  sind;  früher  mit  Metallbuckeln  und 
-schließen        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  143. 

IX  Bucher  Magdeburger  Rechtes  (Pölmansche  Distinktionen). 

Vgl.  über  die  Ha.  Homeyer  Deutsche  Rechtsb.  Nr.  141,  Steffenhagen 
APM  II  S.  16  (E)  und  25  und  DR  8.  10  Nr.  20  und  S.  140.  Sie  ist. 
ebenso  wie  die  Handschrift  Nr.  29  Fol.  des  Königsberger  Staatsarchivs 
(Stetten hagen,  Catal.  1  Nr.  CLV1H),  aus  einer  Handschrift  des  Jahres  1408 
abgeschrieben,  vgl.  Buch  I  1,7  „Seder  der  tezeit  das  got  geboren  wart, 
schi  eb  man  tawsent  virhundert  und  acht  jor,  do  diß  buch  gemachet  wart  ". 

Am  Ende  Bl.  362  die  Subscriptio  „Seriptua  et  complctus  est  über 
presens  iuris  civilis  terrestris  ueenon  feudi  per  me  Jacobtim  Tynappcl 
(nicht:  Kynappel)  de  Pautzk  Wladislaviensis  dioc.  publicum  sacr.  imperial! 
et  apostolica  auetoritatibus  notarius  [!].  Reportatus  et  collectus  ffamoso 
circumspectoque  viro  domino  Nicoiao  Sebenstrotczel  burgimavätro 
florigere  civitatis  Marieuburgk  anuo  domini  1482  vicesima  prima  die  niensi* 
decembris  finitus  accurative  in  capitolio  prefate  civitatis  in  stubella  atn 
sub  testudine. 

Florcas  ut  Marieburgk,  donet  per  orania  regnans 
Jupiter  altitonaus,  te  nunc  ab  emulis  salvat." 

Bl.  3(53  AT.  leer. 

Hs.  1795. 

Papier         202  Bl.         3.'l  :  22' ,*  cm  lb\  Jahrh.  brauner,  mit  eingepreUie" 

Stempeln  («rekmnter  Doppeladler  und  Bosen)  verzierter  Lederband,  eiiiKt  mit  Schliefe11 

frühere  Signatur:  XV III  C  f.  S. 

„Supp lernen  tum  Juris  Saxonici":  eigenhändige  saubere  Re'11" 
schrift  des  Danziger  Sekretärs  Kaspar  Schütz.  Die  Hs.  wird  erwähnt 
und  besproclwn,  jedoch  ohne  daß  ihr  Schreiber  erkannt  wordeu  war«', 
von  Homeyer,  Rechtshiicher  Nr.  140;  Bohrend.  Magdeburger  Fragen 
S.  III  Nr.  f>;  Stefienhagen,  DR  S.  fi  Nr.  7. 

Die  Sammlung  enthält  zunächst  Bl.  4—171  1)  eine  lateinische 
Übersetzung  der  Magdeburger  Fragen  (bis  III  9,3),  die  jedoch  nicht 
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wörtlich  ist,  sondern  nur  den  wesentlichen  Inhalt  der  Antworten  kurz 
wiedergibt  und  sich  im  übrigen  den  alten  gedruckten  Texten  der  Fragen 
anschließt  (vgl.  Behrend  S.  XL  VIII,  Steffenhagen  S.  53).  Dies  letztere 
zeigt  sich  auch  darin,  daß  (Bl.  162  b  —  171b)  der  in  diesen  Drucken 
erscheinende  Anhang  einschließlich  der  Sipp zahl  regeln  hier  mit  über- 
setzt worden  ist  (vgl.  Behrend  a.  a.  0.,  Steffenhagen  DR  S.  53  und  112). 
Eine  Probe  der  Übersetzung  gibt  Behrend  S.  207  f.  in  Beilage  I.  Es 
kann  kaum  einem  Zweifel  unterliegen,  daß  wir  in  Kaspar  Schütz  nicht 
our  den  Schreiber  der  Hs.,  sondern  auch  den  Übersetzer  zu  sehen  haben. 
Arbeiten  dieser  Art  lagen  ihm  bekanntlich  nicht  fern;  eine  Translatio 
latina  Juris  Saxonici,  vielleicht  auf  die  hier  vorliegende  Übersetzung 
bezüglich,  wird  unter  seinen  ungedruckten  Schriften  genannt  Preußische 
Sammlung  I  S.  620. 

An  die  Übersetzung  der  Magdeburger  Fragen  schließen  sich  Bl. 
172 — 187a  ,,Scabinorum  Lipsensium  nostri  temporis  sententiao 
<|uaedam",  60  an  der  Zahl,  ebenfalls  in  lateinischer  Übertragung  an. 
Vgl.  über  diese  Bearbeitung  und  ihre  Anordnung  Steffenhagen  S.  02 — 94. 

Ms.  1796. 

Papier,  nur  die  beiden  Vorsatzblätter  Pergament  51  Hl.,  <lie  mit  übergehung  des 
«Tsten  von  neuerer  Hund  mit  den  Zahlen  1 — 50  bezeichnet  sind;  zwischen  Bl.  2G  und  27 
i>t  ein  Blatt  verloren  gegangen  31  :  21  cm  1488  geschrieben  schöne  klare 
Schrift ;  «rrüne  und  rote  Initialen;  Überschriften  etc.  rot  alter  mit  gepreßtem  Leder 
Verlogener  Holzdeckel  mit  Resten  von  Messingschließen        frühere  Signatur:  XVIU 

(,'.  f.  14. 

Vgl.  über  die  Hs.  im  allgemeinen  Steffenhagen,  APM  III  S.  244  ff., 
IX  S.  462  ff.  und  DR  S.  6  Nr.  9,  S.  79  ff.,  S.  237  ff. 

Bl.  1 — 30a  Das  Lübische  Recht,  deutsch  mit  der  lateinischen  Dir- 
schauer  Vorrede  von  1262.  Der  Text  besteht  aus  226  rubrizierten  und 
fortlaufend  bezifferten  Kapiteln  nebst  einem  ungezählten  Kapitel  am  Ende; 
infolge  des  oben  angeführten  Blattverlustes  fehlen  heute  der  Schluß  von 
Kap.  190,  die  Kapp.  191—199  und  der  Anfang  von  Kap.  200.  Über 
die  Gestalt  des  Textes  im  einzelnen  vgl.  Steffenhagen,  DR  S.  237  ff., 
wo  auch  die  der  Hs.  besonders  eigentümlichen  Kapitel  abgedruckt  sind. 

Bl.  30a — 33a  (ohne  besondere  Überschrift  sich  anschließend)  „Prä- 
gen" und  „Antworten"  zu  Lübischem  Recht,  deutsch,  erste  Reihe 
(25  Nummern);  aus  dieser  Hs.  abgedruckt  bei  oteffenhagen,  DR  S.  81 
bis  87.  Am  Ende  (Bl.  33a)  „Alhyr  hadt  das  Lübissche  recht  myt 
korteze  eyn  ende,  j  Godt  der  allemechttige  unser  seien  yn  das  vroliche 
ewige  leben  brenge.  |  Unde  das  geschee  uns  allen  samen  |  In  des  ewigen 
unde  woren  gotis  namen.  Amen". 
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Bl.  33a — 34b  „Item  Albyr  noch  uff  der  anderen  Seyten  disses  Blates 
do  hebit  sich  an  das  Schyff  recht.  Eyn  Cappittell  unde  Gesetczc  noch 
deme  anderen  Alse  vill  also  denne  dis  Buch  ynne  heldt.  Unde  dorumine 
so  werffet  dys  bladt  urome.  So  vyndet  yr  geschreben  das  irste  peseteze 
des  Schyff  rechttes  <fcc.  Woer  noch  das  sich  eyn  ytczlicher  Schyffberre 
myt  seynem  volcke  möge  wissen  myt  rechtte  dornoch  czu  regirende 
halden".  Das  Schiffrecht  besteht  aus  14  Gesetzen,  von  denen  die 
ersten  8  dem  Lübischen  Recht  (vgl.  Guetcrbock,  De  iure  maritimo  .  .  . 
in  Prussia  ...  S.  33  f.;  SteffenhagenT  DR  S.  79  f.  und  243),  die  letzten 
6  dagegen  nicht,  wie  Gueterbock  und  Steffenhagen  a.  aa.  Oo.  wollen, 
der  Weichselfahrerordnung  von  1385  (Töppen,  Ständeakten  I  S.  38  f.) 
entnommen  sind,  sondern  vielmehr,  wie  die  Reihenfolge  der  Bestiumuneen 
und  die  einzelnen  Lesarten  zeigen,  die  Weichselfahrcrordnung  von  lo75 
(Töppen  I  S.  35)  wiedergeben. 

Bl.  34b  „Item  Alhyr  noch  volget  eyn  Gesetcze  unde  haldunghe  des 
allerdurchlouchttigisten  Hochmechttigisten  unde  alleifjenodigUten  herren 
keysers  Myt  sampt  seynen  wolweysen  unde  achtwirdigen  Meysteren  uud* 
wolgelareten  Mannen  unde  wolwissenden  rethen  seyncs  keyserreyche:*. 
Myt  vulbordt  yn  kegenwertigkeyt  seyner  Graffen  forsten  unde  herren. 
Eyn  sunderlich  keyser  recht  ows  gesatezet  durch  dy  ganteze  cristene 
werllet  czu  haldene  von  allem  volcke":  enthält  aus  dem  sog.  Kleinen 
Kaiserrecht  den  Prolog  und  lib.  I  capp.  1-34  (verglichen  mit  der 
Ausgabe  Endemanns  in  folgender  Reihenfolge:  1  —  17,  25,  18—23.  26. 
24.  27—34);  am  Schluß  ein  Kapitel  aus  unbekannter  Quelle  .,Weer 
den  anderen  auspricht  myt  geezeuge  .  .  ."  (gedruckt  Steffenhagen,  DR 
S.  81). 

Bl.  42b— 44b  (wiederum  ohne  beiondere  Überschrift  sich  anschließend) 
Fragen"  und  Antworten"  zu  Liibi schem  Recht,  deutsch,  zweite 
Reihe  (19  Nummern);  aus  dieser  Hs.  abgedruckt  bei  Steffenhagen.  DR 
S.  87—92.  Am  Schluß  (Bl.  44b)  ,.Alhy  hodt  dis  Buch  des  lübisschen 
unde  des  keyser  rechttes  eyn  ende.  Godt  von  hymmele  uns  seync  heil- 
jigen  Engele  yn  unserem  letezten  ende  j  Czu  seligkeyt  unde  czu  eynem 
ewigen  tröste  sende  |  Unde  das  geschee  uns  allen  samen  |  In  des  alle- 
mechttigen  gotes  namen  Amen.  |  Dys  buch  ist  geschreben  yn  deme  yore 
Cristi  unsers  herren  Thusendt  vierhundert  Unde  yn  deme  Acht  utidr 
achtzigsten  Jorc". 

Bl.  45—48  leer. 

Bl.  49  (von  jüngerer  Hand  des  16.  Jahrb.  nachgetragen)  „Fischer 
czedel":  Bestimmungen  über  den  Fischhandel,  ungewiß,  auf  welche  Stadt 
beiöfflichr  Anfang  „Item  Nvmaut'szal  faren  fische  czu  koffen  czwisclieo 
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der  stad  und  dem  haffe,  her  scy  burger  ader  gast,  bey  III  marken,  sunder 
off  den  ström  garnen  ist  es  frey  idermann". 

Die  Namenseintragung  eines«  Besitzer»  der  Hr.  hat  »ich  Bl.  U»  um  oberen  Bande 
erhalten  ,, gehört  Hans  Beysszterfelt  ane  gelt";  an  anderen  .Stellen  (z.  B.  Bl.  20, 
4-4.  50)  sind  solche  Namenseintragungen  ausradiert.  Wie  die  Hs.  nach  Uanzig  ge- 
kommen ist,  lehrt  die  F/mtragung  Bl.  1  „M.  Caspar  Schutz.  Kmi  a  nauta  quodam 
i»  ipsa  navi.  cum  Lubeca  Credanum  rererterer  s  JR."« 

Ms.  1797. 

Papier        73  Bl.        3:1:22  cm        wohl  noch  eher  14.  als  15.  Jahrhundert  in 
Spalten    geschrieben ;    Kapitelüberschriften  rot  durchstrichen;  Anfangsbuchstaben 
<ler  Kapitel  abwechselnd  rot  und  blau:  lederne  Blattweiser  zu  Anfang  von  Buch  3,  4 
(jetzt  abgerissen)  und  5        mit  rotem  Leder  überzogener  Holzdeckel  mit  Resten  von 
Meseingschließen         frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  12. 

Alter  Culm  mit  der  Überschrift  „Hie  hebet  sich  an  meydeburgs 
recht".  Vgl.  über  diese  viel  benutzte  Hs.:  Hanow,  Preuß.  Sammlung 
II  548  (mit  Anm.)  ff.,  woselbst  aus  ihr  die  im  zweiten  Buche  (Bl.  12) 
vorkommende  „Breßlauische  Haudfeste  über  das  Magdeburgische  Recht 
von  A.  1283"  (vgl.  Leman,  Das  alte  Kulmische  Recht  S.  48  Buch  II 
Kap.  83b;  Laband,  Schöffenrecht  S.  39  mit  Anm.)  abgedruckt  ist;  dann 
Hanow,  Preuß.  Sammlung  III  451  ff.;  Leman,  Das  alte  Kulmische  Recht 
S.  VII  ff.  (Codex  A,  aber  identisch  mit  dem  ebenda  S.  IX  als  verschollen 
betrachteten  Codex  B);  Ilomeyer,  Rechtsbücher  S.  81  Nr.  137  (wo  der 
Inhalt  fälschlich  als  „Systematisches  Schöffenrecht"  bezeichnet  ist); 
Laband,  Schöffenrecht  S.  XXVIII  Nr.  14  (bei  ihm  in  der  Adnotatio 
Codex  D);  Steffenhagen,  DR  S.  6  Nr.  8. 

Das  erste  Blatt  der  Handschrift,  das  herausgerissen  ist,  ist  von 
jüngerer  Hand  ergänzt;  ebenfalls  ist  ein  Blatt  zwischen  Bl.  18  und  19 
herausgerissen. 

Bl.  2  unten  ist  eingetragen  der  Name  des  Besitzers  .,Nieolai  von  B  od  eck  Dantisci 
Anno  ltj54i  ex  Hfaereditate]  S[ocrus]";  vgl.  die  Kintragung  auf  der  rnnen-eite  des  Hinter- 
deekels  .,K.\  haereditate  Dnae.  Socrus";  spater  war  die  Hs.  im  Besitz  von  Jo.  Friedr. 
Schumann  (vgl.  Preuß.  Samml.  II  548  Anm.). 

Ms.  1798. 

Papier  150  Bl.  21  :  14  cm  erste  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  Über- 
schriften und  Anfangsbuchstaben  der  Kapitel  rot:  zu  Anfang  der  einzelnen  Bucher 
CTößere  Initial«!)  in  bunten  Farben  und  Blattweiser  Htdzhand,  überzogen  mit 
rotem,  durch  eingepreßte  Stempel  verziertem  Leder,  einst  mit  Metallbuckeln  an  den 
Koken  und  in  der  Mitte:  die  Stempel  sind  dieselben,  die  Schwenke,  Zur  Krforüchung  der 
deutschen  Bucheinbände  des  Iii.  u.  1b'.  Jahrhunderts  (in  :  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Schrift-, 
Buch-  und  Bibliothekswesens  lieft  4  S.  111  ff.)  auf  Tafel  I  unter  Nr.  1,  3  und  9  ab- 
gebildet hat:  darnach  ist  auch  dieser  Kinband  in  Marienburg  angefertigt 

frühere  Signatur:  XVIIKJ,  q.  23. 

2* 
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Ms.  1798-1799. 


Alter  Culm.  Vgl.  über  diese  Handschrift  Hanow  in  der  Ausgabe 
des  Jus  Culmense  §  39  (vgl.  aber  dazu  Steffenhagen,  DR  S.  11  Aura.  10); 
Leman,  Das  alte  Kulmische  Recht  S.  XII  f.  (in  seiner  Adnotatio  bezeichnet 
als  Cod.  C);  Steffenhagen,  DR  S.  10  f.  Nr.  23. 

Zu  Beginn  der  Handschrift  Bl.  1  sechs  gereimte  Doppelverse  über 
Urteil  und  Gericht  „Wer  orteyl  spricht  us  seynem  munde  j  Der  darff 
wol  syncn  yn  hertczen  gründe"  etc.  Zu  Ende  des  5.  Buches  des  alten 
Culms  noch  zwei  Zusatzkapitel,  abgedruckt  bei  Leman  als  V  73  und  74. 
von  denen  das  letztere  das  Zinsgesetz  des  Hochmeisters  Konrad  Zöllner 
von  Rotensteiu  vom  Jahre  1388  (vielmehr  1386)  enthält  (vgl.  die  Literatur- 
angaben hierüber  bei  Steffenhagen  S.  11  Anm.  9a). 

Es  folgen  noch  Bl.  136  „Eync  rechenschafft  von  deine  lone  d*a 
gesindes",  Anfang  „Czura  ersten  der  so  dyuet  eyn  iar  umme  eyne  halbe 
marck,  deme  geboret  dy  woche  V  pfenninge  .  .  .",  und  Bl.  137  b  eine 
Belehrung  wider  die  „Druse",  Anfang  ,,nyr  noch  habe  ich  mich  bedocht 
myr  czu  schriben  wy  man  dy  dmse  vor  tryben  zal*'  nebst  (Bl.  1381») 
einigen  lateinischen  Rezepten  nach  Galen  und  Hippokrates  (vgl.  Leman 
a.  a.  0.  S.  XIII).       Bl.  139  ff.  leer. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  zwei  größtenteils  ausradierte  Kintragungeu 
von  Besitzersnamen,  die  eine  aus  dem  Jahre  (15)49,  die  andere:  1553  (?)  [I>an]ti.<ci. 
»Später  war  die  Iis.  im  Besitze  Valentin  Schliem«,  der  in  einer  Notiz  auf  der 
Vorderseite  des  Innendeekels  auf  den  Strohandsehen  Druck  des  alten  Culms  von  15*4 
hinweist  und  dessen  Bücherlichen  ebendort  eingeklebt  ist. 

Ms.  1799. 

Papier  209  Bl.  32  :  22'£  cm  1562  peschrieben  alter  llolzhaud,  über- 
zogen mit  braunem  Leder,  in  das  Figuren  (in  der  Mitte  Putten  mit  Weinreben,  rings 
herum  ein  Kähmen  mit  Figuren  der  heiligen  Geschichte)  eingepreßt  sind;  MessingschlieUen 

frühere  »Signatur:  XVHI  C.  f.  46. 

Vgl.  im  allgemeinen  über  die  Handschrift:  Steffenhageu,  DR  S.  7  Nr.  12. 

Bl.  2  „Hie  hebet  sich  ann  das  Colinische  Recht":  alter  Culm.  Die 
Hs.  wird  erwähnt  bei  Leman,  Das  alte  Kulmische  Recht  S.  XVII. 

Bl.  66  „Des  Landes  und  der  Räte  [lies:  Städte]  Wilkorc  in  Preussen. 
Darnach  mann  sich  inn  gerichts  handelungenn  haltenn  magk,  gezogenn 
aus  vielen  unnd  guttenn  Rechtbüchernn1'.  Uuter  diesem  Titel  folgen 
hier  in  207  Kapiteln  die  sog.  Landläufigen  Culmischen  Rechte,  denen 
(Kap.  1—86)  die  meisten  der  Beigaben  vorangehen,  die  mit  diesem 
Rechtsbuche  verbunden  zu  sein  pflegen  (vgl.  Steffenhagen,  DR  S.  213  f. 
und  darnach  Töppen  vor  seiner  Ausgabo  des  „Danzigcr  Schöffenbuchs". 
Danzig  1878  S.  3  f.):  Bl.  67  (Kap.  1—14)  die  „Etliche  .  .  .  Wilkore". 
Bl.  68  (Kap.  15)  „Wie  die  scheppenn  wündenn  abzeugenu  sollenn4'. 
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Bl.  68  (Kap.  16—19)  „Vonn  klage  umb  ungerichtet  Bl.  69 
(Kap.  20—33)  „Wie  sich  die  Siebbo  beginnet  vonn  dem  heupte  bis  auff 
denn  nagel".  Bl.  69b  (Kap.  34—55)  „Hie  ervolget  sieh  die  siebbe 
noch  klerlicher  noch  gliedes  anerbunge  nnud  wer  der  nächste  ist". 
Bl.  70  (Kap.  56  80)  Hirnach  volget  aber  eine  siebbe  noch  klerlicher 
mit  Iren  Exempelnu  nach  maidburgischcnn  fragen".  Bl.  72 
(Kap.  81)  „Nu  volget  vonn  dem  Wergeide".  Bl.  73  (Kap.  82) 
.,Alhie  volget  vonn  der  siebbo  nach  Coliuisehcm  rechte".  Bl.  73 
(Kap.  83)  „Vonn  einem  einigenn  kindc".  Bl.  73  (Kap.  84—86) 
„Von  angestorben  guts  forderung",  „Vonn  Siebbe  gleich  nohe'4,  „Die 
Siebbe  ist  zwey faltig".  Bl.  73b  (Kap.  87 — 207)  die  landläufigen 
Cul  mischen  Rechte.  Bl.  92  b  ohne  Kapitelzählung  angehängt 
,. Siebzahl  nach  I  Ethischem  rechte".  Vgl.  über  diesen  Teil  der 
Hs.  Steffenhagen,  DR  S.  218  f.  unter  Nr.  7,  wo  auch  (S.  219)  der  letzte 
dem  Lübischen  Recht  entnommene  Artikel  abgedruckt  ist.  Bl.  66 
Notizen  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs  über  verwandte  Handschriften. 

Bl.  94b  „Außzug  auß  gemeiner  Landcs-Ordnung  des  Hcrtzog- 
thums  Preußen,  welche  auff  Befehl  K.  Sigismundi  I.  zwischen  den  Rathen 
und  Ständen  so  wohl  des  Königl.  als  Hertzoglichcn  Preußens  Ao.  1529 
auff  dem  Landtage  zu  Marienburg  beliebet  worden".  Bl.  94b  unten 
und  auf  einem  zwischen  Bl.  94  und  95  eingeklebten  Blatte  Bemerkungen 
Valentin  Schlieffs  über  diese  Landesorduung  und  die  gedruckten  Fassungen 
derselben.       Am  Ende  (Bl.  103b)  „Finis.  1562"  und  die  Buchstaben 

M  If  nebst  einer  Hausmarke  -J— . 

Bl.  106  Formeln  des  Prozesses  vor  dem  (Königsberger) 
Schöffengericht;  Anfang  „Zum  namhafftigenn  bürger  dinge.  Herr 
richtet",  nach  dem  als  wir  habenn  einen  narohafftigeu  burgerdingtag,  so 
mag  mann  ein  ding  hegenn  unnd  begehenn  recht  damit,  vonn  rechts 
wegenn",  Schluß  (Bl.  109)  ,,Der  scheppe  teilet.  Wen  ers  vorkeufft  mit 
werderung  des  riehters,  des  gewelirer  mag  er  seinn,  v.  r.  w."  Ge- 
druckt, doch  vielfach  ausführlicher,  zu  Anfang  von  A.  Pölmans  Lauffenden 
Urteilen  (Klbing  1558). 

Bl.  109  b  — 209  leer. 

Bl.  1  Kintragmig  eines  Hetzers  der  Hs.  ,,  Dethard  Oninewald.  Hieß  buch  iBt 
mihr  von  meinem  Hrn.  Vsitern  Hans  (ininewald  verehret  worden.  Anno  1632". 
Später  gehörte  die  Hs.  Valentin  Schlieft*,  dessen  Hiielier/eiehen  vom  eingeklebt  ist. 

Ms.  1800. 

Papier         lt*S  Hl.        'M  :  22  cm       16.  und  (Hl.  IM  ff.)  17.  Jnhrh.        hin  Hl.  150 
OherHchriften  etc.  rot       weißer  Her^anientliund       frühere  Signatur:  HSH  X  VIH  ('.  f.  1. 
Bl.  2  b  „Index"  von  einer  Hand  des  17.  Jahrb. 
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Ms.  1H0O. 


Bl.  3  „Colmisch  Recht  in  fünff  Bücher  getheilet,  sampt  eioem 
ordcntlieehen  Register"   Alter  Culm. 

Bl.  78  „Excerpt  und  kurtzer  Begriff  des  gantzen  Culmi- 
l'clien  Rechtes";  vgl.  über  diese  Zusammensetzung  da«  zu  Ms.  Uph. 
s.  43m  Gesagte.  Bl.  101b  „Register"  zum  Alten  Culm  und  dem 
„Kxcerpt". 

Bl.  112  „Der  ewige  Friede,  welcher  Anno  1525  den  18.  Aprili* 
zwischen  .  .  .  Hernn  Sigismunden  Königen  zu  Polen  .  .  .  unndt  Fürst- 
liecher  Durchlauchtigkeidt  Marggraff  Albrechten  Ilertzogen  in  Preusst'ii 
ausgerichtet  und  eingegangen";  deutsch. 

Bl.  120  „Statuta  und  loblieche  Christlieche  Ordenunge  ... 
durch  .  .  .  Hern  Sigmundt  .  .  .  Kunigk  zu  Polen  ...  in  seyner  Kunin. 
Stadt  Dautzigk  .  .  .  auffgerichtet  .  .  1526.  Bl.  120  „Kin  stadtliecher 
und  feierliecher  Actus  der  Huldigung,  so  .  .  .  Sigmundt  .  .  .  Kunigk  zu 
Polen  ...  in  seiner  Kung.  Stadt  Dautzigk  öffentlich  ufm  Marek tc  .  .  . 
sitzende  geballten  .  .  ."  152*1. 

Bl.  1.'13  „Petitionen,  so  die  gemeine  Burgerschafft  zu  Dantzigk  an 
Kong.  Mayst.  zu  Polen  etwan  gethan,  mit  sampt  den  Antwortten,  so 
Kong.  Maytt.  auff  idere  Bitte  insonderheit  wie<lerumb  gegeben":  die  so£. 
Respousa  Sigismund)  Augusti  von  1552  lateinisch  und  (Bl.  Uli 
deutsch. 

Bl.  151  (17.  Jahrb.)  „Publieieret  Burgerding  l'eria  sexta  15.  Martij 
a.  1585  und  verabscheidet,  daß  man  auff  diese  Publicirte  Ordnung  auffs 
newe  mit  der  eisten  Ladungc  procediren  .solle4*:  Danziger  Gerichu- 
ordnung.  Bl.  H>0b  „Publiciret  Hebte  Burgerdingk  feria  sexta  Jeu 
14.  Apriliis  A.  15*«>  und  verabscheidet,  des  man  in  folgenden  Sachen 
Inhalt  derselben  Yerordnunge  hinförder  procediren  soll'':  Danziger 
Prozeßordnung.  Bl.  U>2b  ..Gerichtliche  Fürderungc  der  Proeu- 
ratoren,  wie  dieselben  .  .  .  vermüge  H.  E.  Rahts  (zu  Dan  zig)  jüngst 
geschloßenei*  .  .  .  Ordnunge  den  14.  Aprilis  A.  1581)  fort  zustellen  seinn  ". 
Vgl.  zu  den  drei  Stücken  Ms.  800  und  Ms.  Uph.  q.  27.  Bl.  171 
„Ordnunge  10.  K.  Hoehw.  Rahts  (zu  Danzig),  wie  es  mit  »1er  ßesicliti- 
gunge  solle  gehalten  werden  und  denen,  so  eine  Übelthat  begangen  ps 
sey  in  der  Rechten  oder  Alten  Stadt  und  wor  dieselben  mögen  gefäng- 
lichen antc«*!M»mmen  werden  und  ihre  Strafe  empfahen  sollenn  A.  1 507 
den  12.  Martij'*.  Bl.  172  ..Wie  man  mit  einem  gestohlenen  Pferd? 
oder  Ochßeii  procediret  .  .  Bl.  17:>  „Wie  ein  Uchte  Bürger  Dinpk 

geheget  wirdt*'  u.  andere  Danziger  Gerichtsformeln.  Bl.  18<»>> 
ff.  leer. 

Aus  iler  Heinrich  Schwar/.wuUl-Bit»liuthe1c. 
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Hg.  1801. 

Papier        Afl  Bl.        18  :  13'  »  cm       16.  (nuch  Lemun  und  Steflenhagcn  17.)  Jahr- 
hundert        rote  f*ber»ehriften  um!  Anfangsbuchstaben  der  Kapitel        mit  braunem 
l^der  überzogener  Holzband         frühere  Signatur:  XVIII  L\  q.  27. 

Alter  Culm.  Vgl.  über  diese  Handschrift  Leman,  Das  alte 
Kuliuische  Recht  S.  XVII,  der  sie  jedoch  mit  Unrecht  für  eine  bloße 
Abschrift  der  Thorner  Ausgabe  erklärt,  und  Steffenhagen,  DR  S.  11  Nr.  22. 

Am  Ende  (Bl.  214),  höchstwahrscheinlich  von  späterer  Hand  nach- 
getragen, die  Einleitung  Omnibus  Christi  fidelibus  der  Urkunde  Herzog 
Heinrichs  IV.  von  Schlesien  vom  J.  1283  zur  Bestätigung  des  Magde- 
burg-Breslauer  Rechts  von  1261  (vgl.  Laband,  Schöffenrecht  S.  XVIH 
mit  Anm.  34).       Bl.  216  ff.  leer. 

Bl.  215  Hintragung  eines  Besitzers  ,,IIans  KierScheLkopf  Anno  Domini  I64<i". 
Vorn  eingeklebt  dun  Bürherzeichen  Valentin  Schlieft"*,  der  Bl.  5b  auf  die  Thorner  Aua- 
u'ulie  Sfrobands  von  1584  hingewiesen  hat. 

Ms.  1802. 

Papier         287  Bl.         2Ü'1:ltiem  1(5  17.  Jahrh.         weißer  Pergamentbnud, 

ein»t  mit  Schließbandern        frühere  Signatur:  XVI II  C.  q.  20. 

„Daß  Alte  Colmische  Rechtt,  wie  es  auß  dem  zu  Thorn  Ao.  1584 
gedrucktem  Exemplar  abgeschrieben  und  ins  Hochdeuchtsche  versetzt 
ist  '.  Dieser  Titel  ist  von  jüngerer  Hand  hinzugefugt  und  zwar  von 
Johann  Ferber  juu.,  der  sich  165D  als  Besitzer  der  Handschrift  auf 
Bl.  2  eingeschrieben  hat.  Bl.  1  und  1  b  Bemerkungen  über  die  Geltung 
des  Culmischen  Rechts  und  über  zwei  Handschriften  der  lleilsberger 
und  Neumarkter  Revisionen  demselben.       Hl.  168  ff.  leer. 

Ms.  1803. 

Papier        1  -f-'M  Bl.  22  em         IG  17.  Jahrh.        rote  Überschriften 

alter  Holzband,  mit  weißem  Leder  uberzogen,  in  das  Ornamente  und  Figuren  und  vom 
die  Buchstaben  K  V  L>  d  eingepreßt  sind;  Heste  von  Messing.sehließen 

frühere  Signatur:  XV III       f.  47. 

Auf  dem  Vorsatzblatte  ,, Inhalt"  von  einer  Hand  des  18.  Jahrhunderts. 
Yul.  über  die  Handschrift  Steffenhagen,  DR  S.  7  Nr.  13  und  S.  100  ff. 

Bl.  1  Weltchronik  zum  Weichbildc  bis  auf  König  Wilhelm  von 
Holland  und  Bischof  Rudolf  von  Dingelstete. 

Bl.  ob  Erneuerte  Culmischc  Handfeste  von  1251,  deutsch. 

Bl.  13b  Verordnung  des  Hochmeisters  Konrad  von  Jungingen 
üher  die  Vorsprachen,  nach  dieser  Handschrift  gedruckt  bei  Toppen, 
Acten  der  Standetage  1  S.  76  ff. 
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Bl.  15  ,,Hie  heben  sich  ann  die  gemeinen  Colinischcn  Rechte": 
Alter  Culm  mit  abweichender  Kapitclzählung.  Bl.  135b  mit  fort- 
laufender Kapitelzähluug  (c.  71 — 161)  unmittelbar  anschließend  ein  Aus- 
zug aus  dem  Sachsenspiegel  und  Magdeburger  Rechte;  vgl.  im 
einzelnen  darüber  Steffenhagen  DR  S.  101  ff. 

Bl.  156  „Hie  erfolgen  sich  gescholdene  orteil  unnd  geteidingete 
sachenn":  zwei  Sammlungen  von  Magdeburger  Schöffenurteilen; 
vgl.  darüber  im  einzelnen  Behrend,  Magdeburger  Fragen,  Einleit.  S.  11 
Nr.  4  und  S.  XL. 

Bl.  234  Drei  Artikel  des  Sachsenspiegels  (Landrecht  Buch  I 
13,  14,  16). 

Bl.  236  Berechnung  eines  Morgens  Acker  nach  Ruten.  Nach  Bl.  236 
ist  in  alter  Zeit  eine  Reihe  von  Blättern  herausgeschnitten  worden. 

Ms.  1804. 

Papier  495  Bl.  32'4  :  20  cm  16.— 18.  Jahrh.  eingebunden  in  Stücke 
von  Pergamentlmndm'hriften  liturgischen  Inhalts        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  55. 

Bl.  lb  Inhaltsverzeichnis  von  Val.  Schlieffs  Hand. 

Bl.  2  (Ende  des  16.  Jahrb.;  Überschriften  rot)  „Kurtzcr  und 
gründlicher  Bericht  von  Erbfellen,  wie  es  damit  im  Lannde  Preus- 
sent  nach  Magdeburgischem  Sachsischem  und  Culraischem  Rechte  Frey 
und  Gewonheit  gehalten  wirtt.  Und  sonderlich  was  deßfalles  der  Khon. 
Stadt  Dantzig  Recht  und  Gebrauch  ist.  Durch  M.  Caspar  Schlitzen 
Secrctarium  daselbest  zusammen  getragen  Ao.  1576'*. 

Bl.  61  (17.  Jahrh.)  „Fünf  Bücher  Culmischen  Rechtens  (deutsch) 
so  wie  dasselbe  zu  Heilsberg  vom  Card.  Hosio,  D.  [Christoph  setzt  Schlief 
hinzu]  Jona  Helt  [EJell  dann  getilgt]  und  D.  Klecnfeld  {corr.  aus 
Kleinfeld)  emendiret  worden  Anno  1566".  Darunter  ein  Hinweis  Val. 
Schlieffs  auf  eine  andere  Iis.  dieser  Rezension.  Dem  Text  voran  geht 
Bl.  62  „Michaelis  Kael  (d.  i.  Mich.  Kahle,  Notar  in  Graudcnz: 
vgl.  Fr.  Drusus,  Biga  commentatiouum,  Dantisci  1746  S.  11)  tetrastichon 
ad  lectorem",  Anfang  „Continet  hoc  quiuo  sectus  discrimiuo  codex". 

Bl.  154  (17.  Jahrh.)  „Fünft"  Bucher  des  Alten  Culms  in  vernehm- 
licher hochdeutscher  Sprach".  Auf  dem  Titelblatt  Anmerkungen  Val. 
Schlieffs. 

Bl.  259  von  der  Hand  Georg  Schröders  „Register  über  das  Cul- 
mische  Recht,  welches  in  drey  Bücher  verfasset  mir  zu  Händen  kom- 
men".      Nach  III  90  „Deficiunt  reliqua". 

Bl.  263  b  — 285  leer. 
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Bl.  286  (17/18.  Jahrh.)  „Pupillen-Ordnung  der  Stadt  Marien- 
au rg  ao.  1623  publiciret".  Bl.  288  „Der  Stadt  Marienburg  Neue 
Pupillen-  oder  Waysen-Ordnung". 

Bl.  291b  — 318  leer. 

Bl.  319  (18.  Jahrh.)  „Gründliche  Nachricht  von  denen  viel- 
fältig gesuchten  und  verordneten,  auch  zu  unterschiedenen  mahlen  vor- 
geuommenen  Revisionibus  und  Emendationibus  des  Culinischen 
Rechtes  auß  Hr.  D.  Gottfried  Lengnichs  Preußischen  Geschichten  zu- 
sammen getragen  von  Val.  Schlieft  A.  1728  M.  Martio".  Autograph. 

Bl.  334—336  leer. 

Bl.  337  (17.  Jahrh.)  „Marggraf  Albrechts  Cassation  des  Ao.  1487 
in  Preußen  über  das  Magdeburgische  Recht  gemachten  Vertrages"  (Kö- 
nigsberg 31.  Okt.  1540);  dazu  Schlieffs  Bemerkung  „Typis  iuipressura 
hoc  extat  in  Privilegiis  der  Staude  des  Hertzogthums  Preußen  pag.  45". 

Bl.  347  (16.  Jahrh.)  „Statuta  serenissimi  domini  Sigismnndi 
Primi  Poloniae  regis  ...  in  conventibus  geueralibus  edita  et  promul- 
gata":  dazu  Schlieffs  Bemerkung  „Haec  et  sequentia  statuta  irapressa 
sunt  Cracov.  1524  in  fol.". 

Bl.  357  (16.  Jahrh.)  „Cooptatio  Senatus  Prussiaci  in  con- 
sessum  regni  Poloniae  Ao.  1563".  Anfang  „Cum  Serenissimus  rex 
Poloniae  Sigismundus  Augustus  ad  comitia  regni". 

Bl.  371  (16.  Jahrh.)  Privilegia  aliquot  terrarum  Prussiae  aliaque 
acta  publica  (1454-1569). 

Bl.  384  (16. Jahrh.)  „Fünff  Bücher  Culinischen  Rechtens  So  wie 
dasselbe  Zu  Ueilsberg  A.  1566  mensc  Februar.  Vom  Card.  Elosio,  der  ein 
Cardinal  und  auch  Ärmländischer  BiseholT  gewesen,  D.  Jona  Ilelt  (Helt 
dann  getilgt)  und  D.  Kleefeldio  (corr.  aus  Kleinfeldio)  emendiret  worden". 
(Vgl.  oben  Bl.  61  ff.)  Die  Abschrift  ist  nach  Angaben,  die  sich  zu  Anfang 
von  Buch  3,  4  und  5  finden,  im  Jahre  1571  gefertigt.  Am  Rande 
Notizen  von  der  lland  Georg  Schröders,  desgleichen  von  ihm  einige 
Zusätze  aus  „Grudentino  exemplari  quod  a  D.  Lic.  Rosteuschero  aeeepi". 

Bl.  473  (17.  Jahrh.)  von  Georg  Schröders  Hand  „Register  der 
Fünff  Bücher  Cöllnischen  Rechtens,  wie  dasselbe  zu  Heilsberg 
ubersehen  und  corrigiret,  genohmen  aus  einem  Exemplar,  welches  Caspar 
Prüfer  Ao.  1573  geschrieben"  (d.  i.  jetzt  Ms.  1807). 

Bl.  481  Georg  Schröder,  „Annotationes  ad  quaedam  Juris  Culmensis 
loca,  quae  veteris  aevi  rem  inonetariam  nobis  exhibent". 

Bl.  492-495  leer. 

Bl.  1  „Kx  libris  Cleorgii  Sdiröderi".  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckela  «las 
Bücherzeichen  Val.  Schlieft. 
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Mb.  1805— 18fH>. 


Ms.  1805. 

Papier  84  Iii.  40«/,. :  2«i»s  cm  16.  Jahrh.  Kapitelzahlen  und  Überschriften 
rot       am  Anfang  der  r>Kücher  Blattweiscr       weißer  Pergamentband,  einst  mit  Schließen 

frühere  Signatur:  XVI FI  C.  f.  33. 

Der  Alte  Culni,  niederdeutsch.  Vgl.  über  diese  Handschrift 
Ilanow,  Jus  Culmense  S.  22  §  39  am  Ende;  Steffenhagen.  DR  8.  7  Nr.  10. 

Der  Titul  (Hl.  2)  „Ihm  Uhralte  Culmisehe  Recht,  wie  es  in  Funff  Bücher  ab- 
gefanset  worden'  \<t  von  jüngerer  Hand,  wohl  von  (Jeorg  Schröder,  geschrieben.  Spater 
besaß  die  Iis.  Valentin  Schlief!',  der  in  einer  Notiz  auf  Hl.  lb  auf  den  hochdeutschen 
Druck  Strobandn  von  1584  hinweist  und  dessen  Büeherzcichcn  auf  der  Innenseite  des 
Vorderdecke!*  eingeklebt  ist. 

M8.  180<i. 

Papier        458  gez.  Hl.  (zuwehen  Hl.  Hol  und  352  ist  ein  Blatt  herausgerissen) 
2H :  ltM2  na         Iii.  Jnhrh.         rote  (*  beschriften         Hol/.band,  mit  weißem  Uder 
überzogen,  in  <his  Ornamente   und  Figuren  (David  etc.)  eingepreßt  sind;   vorn  sind 
außerdem  die  Initialen  A  K  (nicht  A  K.  wie  ZWO  41  S.  !>8  angegeben  ist)  und  die 
Jahreszahl  15U4  eingepreßt         an  den  Kcken  Messiiigbesehlätre.  Beste  von  Schließen 

frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  44. 

Bl.  1  Kol  misch  Recht  der  Laundt  iu  l'rcusen,  damit  in  sunder- 
heit  begäbet  und  begnadett  sindt.  Nebenn  einem  eigentliehenu  Registter 
binden»  auflgeschriben".  (Deutsch,  in  5  Büchern).  Titelblatt  in  roter 
Schrift.  Unten  stand  noch  eine  Jahreszahl  und  der  Name  des  Besitzers 
?,llan[s  Rackaw]''  (vgl.  Rl.  188),  jetzt  größtenteils  abgerissen.  Bl.  U> 
ein  ,,Notandum"  von  der  Hand  Valentin  Schließ«,  nach  welchem  der  vor- 
liegende Text  die  Heilsberger  Revision  von  1554  sein  soll. 

Bl.  147  ,,I>isz  ist  der  Stette  Konigspergk  Wilkor  alhir  zuc  Lande 
durch  unnsernn  gnedigenn  herrnn  Ilomeister  unnd  seiuner  ireuadenn 
gebitigger  vorliobett  unnd  tzugelassenn"  (Titel  in  blauer  und  roter 
Schrift,  die  Überschriften  der  einzelnen  Absätze  rot).  Am  Ende  (Bl.  163b) 
Diesse  wilkor  ist  gemacht  zu  Margenburgk  im  Jar  [P/n/-  freigelassen, 
ergänze  1304,  vgl.  Ms.  1205  io*|  vonn  unserem  genedigen  herren  hotneister 
unnd  denn  gebitigereun  und  gemeinen  stethenn  alim  tage  Sancte  Georgij. 
des  mann  inu  allen  Stetten  diesses  landes  haldenn  soll  unnd  seiiith  gc- 
sohriebenn  Anno  1555  '.  An  die  Willkür  schließen  sich  noch  folgende 
Stücke:  Bl.  163b  „Itetn  diesse  uachgeschribenc  Artickell  in  der  Wilkore 
nicht  berureth  seinnth,  mögen  sie  doch  vor  ein  erbare  gewonheit  gehaidenn 
werdenn  jedei menigklich  zu  guthe  in  denn  Mulleun"  (,,Von  Metzener 
oder  Müller'",  ?fI>cr  Müller  Eidt"  von  1450).  Bl.  104b  „Voreinigunge 
von  Zinser  nemen  auff  Erbe"  (betr.  Löbenieht,  1439  Fabian  u.  Sehast.). 
Bl.  105  .,Diesse  Artickell  seinth  zum  uberfluß  im  Lebe  nicht  iun  der 
Wilkor  verfasset".       Bl.  100b  ., Untcrr i eh tunge,  wie  mau  sich  inn 
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denn  Artickelen  und  klauseilen  der  Colinischen  Handtfeste  (die 
zum  theill  die  Stadt  Colmcn  unnd  Thorenn  berureu),  auch  in  allen 
Artikellen,  die  andere  stete  betreffende,  halten  soll,  aufs  kurtzte  begriffen, 
auff  das  man  guthe  achtunge  habe  und  insonderheitt  das  Rechtt  unnd 
Richter  belangennde'*  (Anfang  ,,Es  ist  woll  und  ebenn  zunierckcun,  die 
weill  inu  der  Colinisehen  Handtfeste  anfengklich  die  Stadt  Colmon  und 
Thorenn  .  .  .").  Am  Schluß  (Bl.  16<>b)  „Diese  Handtfest  ist  gedruckett 
A°  153'J  in  Dantzig  quaternn  weisse  .  . 

ßl.  170  „Malfitz  Recht'1  (Überschriften  rot).  Anfang  „Wie  man 
das  Maleütz  Recht  besetzett.  Ahm  Erstenn  wie  sich  unser  krigeß  ordenung 
crheltt  iun  einem  Feldtlager  odder  ander  belagerunge.  da  keisserliehe 
Recht  odder  Mallefitz  Recht  gehaltenn  wirth.  So  soll  der  schuhheiü 
lassenn  umbschlagenn  .  .  .". 

Bl.  176  „Vortragk  tz wissen  königlicher  Magstat  tzu  Polen n 
Sigimundus  vnde  F.  0.  Margekraff  Albrecht  tzu  Preussen  ge- 
^ehehenn'",  am  Ende  ..(Jescheen  vnd  gegehenn  am  grunnen  Donnerstage'4 
[1525  zu  Krakau]  —  Schütz.  Itist.  rerum  Prussiearum  15911  S.  495  ff. 
Bl.  1S4  „Diss  ist  der  Krakau  sc  he  Brif'f"  (Bestätigung  der  Rechte  und 
Freiheiten  der  Lande  und  Städte  Preussens  durch  Markgraf  Albrecht  etc., 
Krakau  11.  April  1  ö2;~>)  =  Schütz  a.  a.  ().  S.  501  f. 

Bl.  186  ..Etzlichc  kortzc  Auszöge  aus  der  (kronkenn  ihirchgMtricIten) 
prifilegij"  (Auszüge  aus  Privilegien  etc.  von   Königs  borg- Kneiphof). 

Bl.  18*  „Die  Namen  der  Bire  im  Lande  tzu  Preussen*4  (vgl. 
.Simon  Gmnau's  Preuss.  Chronik  XV  22  §  5). 

Bl.  189  „Flans  Rackaw  gehorett  dies  Buch  zue  Anno  domminv 
1Ö64".  Über  Hans  l.'aekaw  vgl.  zu  Ms.  126H  (Kat.  11  S.  1!»9),  ZWO  41 
8.  H'J  und  Cölbe,  Episcopo-presbytcrologia  Prussieo-Regiouioutana  (1657) 
S.  25. 

Bl.  190  Verzeichnis  der  Hochmeister  mil  ihren  Wappen  in 
Junten  Farben;  identisch  mit  «lern  in  Daubmanns  Chronica  von  1566. 

Bl.  209  „Chronica  von  dein  an  fang,  Ursprung  und  fu  ilda- 
men t  des  Hoch  löblichen  Bitterlichen  deutschen  Ordens,  des- 
gleichen des  edlen  Landes  Preussen  mit  ertzelung  mancher  merek- 
üchen  und  taplYeren  Geschichte,  sampt  andern  Handlungen  anffs  kurtzest 
'iiid  lleissigst  zusammen  gefassett.  Im  Jare  des  herrenn  1565".  Anfang 
..Wie  das  Land  zu  Preussen  zu  dem  ersten  von  den  Astronomis  gefunden 
ist".  Fs  ist  im  wesentlichen  die  mit  dem  Frieden  von  1525  schließende 
Chronik  des  Bartholomaeus  Wartimann,  aber  durch  Königsberger  und 
Banziger  Nachrichten  bis  1564  erweitert.  Im  einzelnen  ist  die  Zusammen- 
setzung noch  zu  untersuchen.  Vgl.  über  diesen  Teil  der  Hs.  ZWG  41  S.  98  f. 
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Ms.  1806—1809. 


Bl.  420-434  leer. 

Bl.  435—443  Druck:  Ausszugk  ettlicher  Articul  auss  gemeyner 
Landsordnuug  des  Hertzogthuinbs  ynn  PreusBen.  (Von  1521);  Titelbl. 
beschädigt). 

Bl.  445 — 455  Druck:  Der  heiligen  XII  Aposteln  ankunfft,  beruff, 
glauben,  lere  .  .  .  Durch  Johannein  Pollicarium,  Prediger  zu  Weisseufels. 
(Wittealberg,  Durch  G.  Rhawen  Erben  1551). 

Bl.  456—458  leer. 

Bl.  458b  und  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  „Item  als  man 
hat  geschrieben  Nach  Cristy  geburt  1517  Jar,  sint  gericht  worden 
diese  noch  folgende  Diebe"  (in  Alten  Stettin). 

Die  Hs.  wird  kurz  erwähnt  von  Steffenhagen,  DR  S.  7  Nr.  11  uud 
von  Leman,  Das  alte  Kulmische  Recht  S.  XVII. 

Aus  der  Bibliothek  Valentin  Scbliefls,  dessen  Büeherzeichen  vorn  eingeklebt  ist. 

Hs.  1807. 

Papier  229  Bl.  .3H2 :20  cm  lf>73  Überschriften  rot  Pappbnnd. 
mit  einem  beschriebenen  Perframentblatt  (Liturgie)  überzogen;  Reste  von  Schließbandern 

frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  45. 

„Das  gantze  Collmischc  Recht  (deutsch)  so  neulich  revidiret  und 
gebessert  worden.  Geschriben  per  me  Casparum  Pruelcr  Anno  1573'*. 
(Hcilsberger  Revision;  vgl.  Ms.  180447s).       Bl.  171  ff.  leer. 

Ms.  1808. 

Papier        105  Bl.       äO'i,  :21cm        1«.  Juhrh.        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  3*. 

Bl.  1    „Die  fünft'  Bucher  Cu Im ischenn  Rcchtenß"  (deutsch). 

Bl.  KW  ,.Excerpt  unnd  kurtzer  Begriff  des  gantzenu  Cölmi- 
gehenn  Rechts",  113  Absätze.  Vgl.  über  diese  Kompilation  zu  Ms. 
Uph.  f.  43 

Der  Hs.  vorgebunden  ist  der  Druck:  Das  alte  Cölmische  Recht 
(Thorn)  1584. 

Auf  dem  TitelMutte  des  vorgebundenen  Druckes  das«  Blicherzeichen  von  Adrian 
Kngelke  Cos.  D. 

Ms.  1809. 

l'upier  347  Bl.  30'2  :  lO'.-i  ein  10/17.  und  17.  Jahrhundert,  von  2  ver- 
schiedenen Hunden  (Bl.  17 — 145;  148 — Knde)  geschrieben  llolzband  mit  weißem 
Leder  überzogen,  in  das  Ornamente  und  ligürliehe  Darstellungen  (vorn  Taufe  Jesn. 
hinten  Konig  David)  eingepreßt  sind:  Reste  von  Metallscliließen         frühere  Signatur: 

xvnr  v.  f.  Ii. 

Bl.  1  —  16  leer. 
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Bl.  17  „Culmisch  Recht  So  Anno  [15]G0  von  des  Fürsten,  so 
wol  der  Landtschafft  inn  Prcusscn  darzu  verordentcn  flerrn  Revisoren 
ist  revidieret  und  in  nachfolgende  fiinff  Bücher  geteilett  worden"  (deutsch). 
—  Überschriften  etc.  rot. 

Bl.  13<>  Die  sog.  Responsa  Sigismnndi  Augusti,  Danzig  28.  Aug. 
1552,  deutsch.  — -  Überschriften  rot. 

Bl.  148  Das  Culmische  Recht  in  5  Büchern,  deutsch.  Am 
Rande  von  späterer  Hand  die  Notiz:  „NB  Dieses  ist  das  Culmisch«  Recht, 
<o  1594  der  Marienburgischc  B.  M.  Hese  und  der  Dantziger  Syndicus 
Lemke  zusammen  getragen  haben,  de  quo  conf.  Dn.  Lengnieh  T.  IV  pag. 
1TS,  180,  189^.    Vgl.  Ms.  1811. 

Hl.  17  h  Xunieii»eiiitrui?uiig  eines  Resitzers  „.Jnhnnnis  von  Bodeck  Hantzi^k 
Ami«  1G4.V. 

Ms.  1810. 

Uruck;  daran  angebunden  :  Papier         1<>2  Hl.        L'H  :  1 81 »  cm        ca.  K>89  ein- 
gebunden in  ein  l'erguiiieutblatt  (Liturgie)         frühere  .Signatur:  XVI II  C.  f.  52. 

Der  Handschrift  vorau  geht  der  Druck:  Das  alte  Cölmische  Recht 
Ilhorn)  1584.    Es  folgen: 

Bl.  2  Das  Culmischc  Recht,  deutsch.  Voran  geht  (Bl.  1) 
ein  Notandum  Val.  Sehlieffs  „Dieses  nachstehende  Deutsche  Culmische 
Recht  scheinet  die  Keuinürckischc  Revision  zu  sein  .  .  (mit  weiterer 
Begründung);  dabei  jedoch  ein  späterer  Zusatz  Schliems  „Dn.  Hanovius 
observavit  hoc  Exemplar  .  .  .  scriptum  esse  .  .  .  post  annum  1588  atque 
ita  revisionem  Neoforcnsem  esse  non  possc". 

Bl.  82  „Diß  ist  Der  Schoppen  (zu  Thorn)  Modell,  die  sie  alle 
Jahr  von  anno  1444  hero  undter  einander  verlesen  lassen,  damitt  ein 
ieder  undter  ihnen  wissen  möge,  weß  er  sich  halten  soll".  (Vgl.  Zeruecke, 
Thornische  Chronica.  2.  Aufl.  1727  S.  51;  Wernicke,  Geschichte  Thorns  I 
S.  188).  Am  Ende  (Bl.  87)  „Dieses  Schoppen  Model  oder  Artickell  der 
Herren  Schoppen  der  Erbarn  Gerichte  der  Vorstadt  Thoren,  sindt  aus 
dem  alten  Exemplar  oder  Schöppen  Model,  so  A.  1444  geschrieben 
worden,  A.  1589  mitt  Verwilligung  des  gantzen  Gerichts  wiederumb  ins 
reine  geschrieben  worden.  In  welchem  Jahr  des  Erb.  Gerichts  König- 
licher Vorstadt  Thoren  Richter  und  Schöppen  gewesen  sein  .  .  .". 

Bl.  88  „Gerichts  Ordnung  der  Königlichen  Stadt  Thoren,  wie 
man  Ding  nach  Cölmischcn  brauch  hegett  und  besetzett". 

Bl.  98  b  ff.  leer. 

Auf  dem  Titelblatt  des  Druckes  die  Notiz:  „M.  ('»spur  Frisius  Scholnc  Torun. 
Reetor  dono  dedit  suo  Nicoiao  Polo";  auf  der  Vorderseite  des  Umschlags:  „Nicolaus 
Polus  me  iure  tenet".  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  das  Bücherzeichen 
Valentin  Schlieffs. 
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Mr.  1811— 1H13. 


Ms.  1811. 

Papier        202  Bl.        32  :  11)»/,  cm        16/17.  Jahrb.        rotgefärbter  Pergamentband 
mit  Resten  von  Sehließbändern        frühere  Signatur:  Will  C.  f.  111. 

Bl.  6  „In  nomine  unius  veri  Dei  amen.  Juris  Culmensis  Liber 
primus  (  -quintus)4'.  deutsch.  Zu  Anfang  (Bl.  6)  von  eiuer  Fland  des 
18.  Jahrhunderts  die  Notiz:  ,,NB.  Dieses  ist  das  Culmische  Recht,  so 
1594  der  Marienburgisehe  B.  M.  Hese  u.  der  Dantziger  Syndicus  Lemke 
zusammen  getragen  haben,  de  quo  conf.  Pn.  Lengnich  Tom.  IV  p.  178. 
180.  189".    Vgl.  Ms.  1809  u«.     Bl.  1—5  und  186  ff.  leer.  ^ 

Auf  der  inneren  Seite  des  Vorderdeckels  die  Hausmarke:     a  4- H 

Ms.  1812. 

Papier         1%  Bl.         31  :20  cm         1649         grüngefarbter  Pergamentband,  einst 
mit  Schließen        frühere  Signatur:  XVIII  C  f.  53. 

Bl.l  „Jus  Culmenae.  Daß  Deutsche  Revidirte  Culmische  Recht. 
Inn  funff  büchcr  getheilet.       Scrib.  Anno  1649  ä  Dantzigk". 

Iii.  157  „Noth  wendiger  Discurs,  Auß  welchem  allem  unßers  Vater- 
landes Liebhabern  und  rechtschaffenen  Patrioten  offeubahr  wird  werden, 
wie  viel  Nutzbarkeiten  die  gantze  Respublick  der  Crone  Polen  aus  der 
angenehmen  Einnehmung  des  Seezolls  habe  .  .  ( 1038).  Deutsche  Über- 
setzung der  in  lateinischer  (Discursus  necessarius)  und  polnischer  Sprache 
(Dyskurs  potrzebny)  im  Druck  erschienenen  Flugschrift,  als  deren  Ver- 
fasser in  einem  Exemplar  des  Danziger  Stadtarchivs  Adam  Kazanowskv 
angegeben  wird,  während  sie  Estreicher,  Bibliogr.  Polska  XX  S.  307 
dem  Daniel  Krusius  zuschreibt.    Vgl.  Ms.  Ortm.  f.  57. 

Bl.  170  Privilegia  der  Stadt  Dantzigk  (1454—1526),  zum  Teil 
in  Auszügen. 

Bl.  183  ff.  leer. 

Ms.  1813. 

Papier         149  Bl.         31',:  19  cm         1671         Papphand  mit  Ledernicken. 

Bl.  4  „C  ii  11  misch  es  Recht  (deutsch),  Welches  in  Funff  Unter- 
schiedene Bücher  abgetheilet  .  .  .  Geschrieben  L^nnd  Verfertiget  Im  Jahr 
des  Herrn  1671".  Zwischen  dem  Ende  des  5.  Buches  (Bl.  90b)  und  dein 
Register  (  Bl.  92)  ist  auf  Bl.  91  eingeschoben  „De  modo  agendi  et  proeed." 
in  deutschen  Versen,  Anfang  „Der  Richter  den  Beklagten  stelt  .  .  . 
Citatio  1.  Die  Klage  wirdt  Ihm  da  bemeldt  .  .  .  Actio  2".  Auf 
Bl.  L'b  und  3  aufgeklebt  ein  Kupferstich  mit  Darstellung  des  Jüngsten 
Gerichts  (Unterschrift,  in  Vei  'si'ii !  <TGott  hat  einen  Tag  erkohren  Da 
Kr  richten  wird  die  Leut'  etc.);  ebenso  auf  Bl.  91  b  ein  Kupferstich 
„Blut  Gericht  wieder  Jesum  Christum  den  Heiland  der  Welt". 
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Bl.  104  „Deutsche  Translation  Des  Neuen  Privilegii  Vonn  Ihr 
Königl.  Majest.  Könige  Sigismuudo  dem  Dritten  .  .  .  Den  Kleineu  Städten 
im  Lande  zu  Preußen  gnädigst  ertheilet,  Und  den  12.  Aprilis  zu  Warsehaw 
gegeben  Im  Jahr  1593  .  .  .  Geschrieben  .  .  .  Hill".  Bl.  107b 
Lateinischer  Text  desselben  Privilegs. 

Bl.  110  „Ordinantz  von  Theilungen,  was  ein  Jeder  Erbgeber 
Oder  Erbgeberin  aus  vollem  Gutte  voraus  nehmen  unnd  behalten  soll 
(Wenn  sie  das  Ilauß  wie  es  geschätzet,  behalten)". 

Bl.  112  „Anordnung  unnd  Christliche  Beyzucht  der  Erbahren 
Cx e r i ch ts- Personen  der  Stadt  Schönecke,  aus  Göttlichen  Und  Weldt- 
liehen  Rechten  verfasset,  ausgerichtet,  beliebet  unnd  zuhalten  angenommen 
Im  Jahr  Christi  1572  Meuse  Februarii".  Hiernach  besprochen  und 
teilweise  abgedruckt  MWG  VI  S.  8-14.  Am  Schluß  (Bl.  123b) 
Formular  der  Eyde,  welche  bey  Kühren  in  Election  der  Ampts  Per- 
sohnen  gebräuchlich  ßcnebenst  dem  Burger  Eyde". 

Bl.  126  „Kurtz  und  Grundtlicher  Bericht  von  Erbfällen,  wie  es 
damit  im  Lande  zu  Preußen  nach  Magdeburgischem,  Sachsischem,  unnd 
Cullmischem  Rechte,  Frey-  und  Gewonheit  gehalten  wirdt.  Unnd  sonder- 
lichen, Was  disfals  der  Königlich.  Stadt  Dantzig  Recht  und  Gebrauch 
ist.  Durch  M.  Caszpar  Schützen  Secretari um  daselbst  zusammen  getragen 
Auuo  Salntis  nostrae  1589".        Bl.  140  ff.  leer. 

Der  Titel  auf  Bl.  4  ist  von  einem  fein  gezeichneten,  aus  Blumen  und 
Vögclu  zusammengesetzten  Rahmen  umgeben,  ganz  in  derselben  Weise 
wie    die  von  der  gleichen  Hand  herrührenden  Titelzeichnungcn  in  den 
Handschriften  Ms.  Uph.  f.  11  und  Ms.  Uph.  f.  59. 
Au«  der  (Jraliithschen  Bibliothek. 

Ms.  1814. 

Papier        145  Bl.        32:20V2em        lGftl        grünpefärbter  Penjnmentbanil,  früher 
mit  »Schließen        frühere  Signatur:  Will  ('.  f.  1H2. 

Bl.  2  „Newes  Reformirtes  Culmisches  Recht  (deutsch).   Wie  . 
es    von  den  Ständen  der  Lande  Preußen  Ncwlich  ist  Revidirct  und  in 
jrewiße  Ordnung  verfaßet,  vohrnehmlieh  auf  die  Stadt  Dantzig  gerichtet. 
Abgeschrieben   Ao.    1681.    Angefangen   den    Hi.   Julii,   Geendiget  den 
2<>.  Octobris". 

Bl.  117  Privileg  Sigismunds  III.  von  Polen  für  die  kleinen  preußi- 
schen Städte,  Warschau  12.  April  159:5,  deutsch. 

Bl.  120  Kaspar  Schlitz,  „Kurtzer  und  Gründlicher  Bericht  von 
Er  Vi  fällen,  wie  es  damit  im  Lande  Preußen  nach  Magdeburgischem, 
Sächsischem  und  Culmischen  Rechten,  Frey-  und  Gewohnheit  gehalten 
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wirdt,  Insonderheit  was  disfals  der  Königl.  Stadt  Dantzigk  Recht  und 
Gebrauch  ist''. 

Bl.  145  (von  anderer  Hand  nachgetragen)  „Wie  man  einne  Gerittes  (!)- 
oder  Sehoppen  Banck  sol  hegen". 

Ms.  1815. 

Papier        2  Bl.  4"  103  +  HS  S.  +  12  Iii.  -f  Sliti  -f-  %  S-        21',:  16  cm 
KM        weißer  Pergumentbund        frühere  Signatur:  XVIII  C.  ij.  1)2. 

Jus  Culinense  revisum  (deutsch  in  5  Buchern),  cui  in  fronte 
praeraittitur  Historia  iuris  Roinani  nec  non  ad  Digest.  I  3  &  4  De 
LL.  SC.  long.  con8uet.  temp.  &  Constitut.  Princip.  plenior  tnagisque  ad 
hunc  locum  facieus  cognitio  iurium  civilis,  canonici,  Saxonici,  Lubecensis, 
Culmeusis,  Polonici,  quatenus  in  Regno  subjectisque  s.  subordinatis  Piuss. 
terris,  rebuspublicis  atque  civitatibus,  maxime  vero  Gedani  obtineat.  Ad 
calcem  connectitur  brevis  annotatio  ad  Jus  Culmense.  Dem  Edlen  .  .  . 
Hn.  Johann  Antonio  Zacharias,  Wolbestaltem  Hn.  Unterrichter  der  hoch- 
löblichen Altstadt  (Danzig)  .  .  .,  Wie  Ihm  dieser  erste  Theil  seiner  Muni- 
eipalium  Jurinm  vor  vielen  Jahren  ist  zugedacht  worden:  also  übergibt 
Ihm  densolbcn  auch  noch  zur  gütigen  Ceusur  u.  Beschützung  Sein  Dienst- 
ergebener Gottfried  Schröder  Anno  1691  .  .  .". 

Avis  der  Bibliothek  Valentin  .Selilieffs,  dessen  Bücherzeicken  vorn  eingeklebt  ist. 

Ms.  1816. 

Papier        ISO  Bl.        31 : 20  cm        17.  Jalirh.        weilier  Pergamentbaml 

frühere  Signatur:  II  HB  XVIII  C.  f.  2. 

„Jus  Culmense  .  .  .  Das  Newe  Reformirtc  Culmische  Recht 
(deutsch)  wie  es  von  den  Ständen  der  Lande  Preussen  ncwlich  revi- 
diret  ist." 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1817. 

Papier        105  Bl.        32:21cm        17.  Jabrh.        Pappdeckel  mit  Pergament^chrifl 

(Noten  zur  Liturgie)  überzogen. 

„In  nomine  unius  veri  Dei  Amen.    Juris  Culmensis  Liber  Primus 

( —  Quintus)",  deutsch. 

Auf  der  Innenweite  des  VorderdeckelH  das  Bücherzeichcn  „Ex  Bibliothecu  Gra- 
lathiana". 
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Ms.  1818. 

Papier        339  Bl.        31%  :  20  cm         17.  .Tahrh.        roter  Pergamentband,  früher 
mit  Schließhäudern        frühere  Signatur:  XV III  C.  f.  139. 

Bl.  2  „Constitutiones  der  Lande  Prcussenn  Khöniglicheu  Ortes 
Erstmales  zu  Dantzigk  aufgericht,  darnach  ihn  und  auf  gemeyneui  Land- 
tage zu  Thorn  zu  Hauffe  gebracht  und  durch  des  .  .  .  Herren  Sigis- 
mundi  .  .  .  Khönige  zu  Pohlen  .  .  .  Authoritct  .  .  .  bestetiget",  1538. 

Bl.  13  „Juris  Culraensis  (Zusatz  von  jüngerer  Hand:  ex  ultima  Revi- 
sione)  Uber  primus  ( —  quintus)",  deutsch.  Am  Ende  des  Registers  (Bl. 
24Gb)  ein  Monogramm,  vielleicht  aus  den  Buchstaben  WSGBL  bestehend. 

Bl.  248  „Landtrecht  de^  Adels  in  Preussen  corrigirt  A.  D. 
1598".  Am  Ende  (Bl.  288)  „Gedruckt  zu  Thoren  durch  Andraeam 
Cotenium  A.  D.  1599",  also  deutsche  Übersetzung  dieses  lateinischen 
Drucks  (Jus  terrestre  nobilitatis  Prussiae  1599). 

Bl.  289  „Ordo  doininorum  consiliariorum  regni  Poloniae". 
Bl.  291  ff.  leer. 

Hl.  2  aufgeklebt  das  Bücherzeichen  von  „Adrian  Kngelke  Oos.  I).". 

Ms.  181». 

Papier        332  Bl.        31  : 19«2  cm        17.  Jahrh.  Pergamentband 
frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  54. 

Iii.  3  ,.Jus  Culmense  revisum.  Das  ist  das  Deutsche  Revidirte 
Culmische  Recht  in  Fünft*"  Bücher  verfasset".  Bl.  231b  „Folget  des 
Landes  Preussen  Wilkuhr  vom  (sei.  Casimiro)  Konige  in  Polen  ... 
proinulgiret  (A.  1455)".  Bl.  235  „Register  Uber  das  obgeschriebene 
Revidirte  Culmische  Recht  nach  dem  Alphabet  gestellct". 

Bl.  256  „Unterrichtung  wie  man  sich  in  den  Artickelu  undt 
Clausulen  der  Cölmischen  Handfeste  .  .  .  halten  soll  .  .  .". 

Bl.  258b  „  .  .  .  Handfest  des  Landes  Colmen  und  der  Städte 
Colinen  undt  Thoren  .  .  ."  (erneuerte  Handfeste  von  1251,  deutsch)- 

Bl.  267  „Alhier  hebt  sich  an  das  Wasser  Recht.  Darnach  mag 
sich  der  Seefahrende  Mann  haben  zu  richten  und  zu  entscheiden";  in 
derselben  Anordnung  und  mit  demselben  Anhang  wie  in  Ms.  1834*so. 
Vgl.  Gueterbock,  De  jure  maritimo  quod  in  Prussia  saec.  XVI  .  .  . 
ortum  est  .  .  .  (1866),  wo  diese  Hs.  S.  16  unter  No.  Vli  aufgeführt  ist. 

Bl.  278b  „Von  den  Richtern".  Enthält  IV  45  des  „Rechtsbuchs 
nach  Distinctionen". 

Bl.  280b  Gerich tsfortneln  „Wie  man  einen  endtleibten  Menschen  mit 
Recht  aufhebt"  und  (Bl.  281)  „Wie  man  den  Process  helt  beym  Hals- 
gerichte". 
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Bl.  282  ,,Wilköre  der  Stette  in  Königsberg  A°  1420  ge- 
macht". Bl.  2U6b  „Der  dreyer  Bencken  auss  den  dreyeu  Städten 
Königsberg  verliebte  Artickel  A.  1478  '.  Bl.  297  „Volget  die  Ge- 
richte Taffell  von  F.  Dl.  den  dreyen  Städten  Königsberg  gegeben"  (1541). 
Bl.  299  „Der  Vorsprachen  Eydt". 

Bl.  300b  „Die  Gemeine  Urtheil ,  welche  den  Scheppen  zu  wissen 
vonnöten". 

- 

Bl.  314b  „Volgender  Meinung  helt  maus  im  Sachsen  Rechte  mit 
Erbgutt"  (Bestimmungen  über  Gerade)  und  (Bl.  315)  „Unterricht  wip 
eines  für  dem  andern  erbe  nehmen  soll,  vermöge  gemeiner  beschreibenen 
[!]  Rechte".  Bl.  31G  „Declaratio  Arboris  Consanguinitatis",  die 
„Sippzahlregeln".  Bl.  318  „Magdeburgisch  Recht  zu  beiden 
Kinden  wie  man  solchs  im  Lande  Preussen  helt".  Bl.  319b  die 
„Erbrechtsregeln"  unter  denselben  Rubriken  und  mit  denselben  An- 
hängen wie  in  Ms.  1834  204  ff. 

Bl.  324b  ,,Dis  ist  das  Preusische  Recht,  das  man  ins  gemein 
liier  im  Lande  zu  Preussen  pfleget  zu  halten";  101  Absätze,  vgl.  Hano» 
in  der  Ausgabe  des  Jus  Culmcnse,  Danzig  1767,  S.  27  §  51  und  P.  Laband. 
Jura  Prutonorum  (Königsb.  1866),  wo  diese  Hs.  S.  3  unter  Nr.  5  erwähnt 
wird.  Bl.  331b  „Hiernach  folgen  etliche  Preuscbe  Wort,  wie  nun 
dieselben  gedeutet  und  gebraucht  werden,  ist  dabey  auflgedruekt  (!)";  ans 
dieser  Hs.  abgedruckt  und  erläutert  von  M.  Toeppen,  APM  IV  136  ff. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  Bl.  2a  „Epitaphium  quod  Gregorius  Hese, 
Compilator  istius  libri  (d.  i.  des  revidierten  Culmischen  Rechts)  sibi  ipsi 
posuit",  geschrieben  von  der  Hand  des  Danziger  Bürgermeisters  Job. 
Ernst  v.  Schmieden.  Bl.  2  b  sowie  am  Rande  des  Jus  Culmeo?e 
revisum  finden  sich  Notata  von  der  Haud  M.  C.  Hanow's.  Über  die 
ganze  Hs.  vgl.  noch  Steffenhagen,  DR  S.  8  (No.  16);  sie  ist  in  ihren 
meisten  Stücken  nahe  verwandt  mit  Ms.  1834  und  wohl  aus  dieser  Bs. 
abgeschrieben.  Nähere  Literaturangaben  über  einzelne  der  in  beiden 
Hss.  wiederkehrenden  Stücke  siehe  bei  Ms.  1834. 

Ms.  1820. 

Papier        213  Hl.        31  :V.*\t  cm        erste  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
weiüer  Pergameutband        frühere  Signatur:  XVIII  0.  f.  51. 

Bl.  3  Das  Cul mische  Recht  in  5  Büchern,  deutsch. 

Bl.  176  Willküren  der  Stadt  Graudenz.       Zunächst  (Bl.  176 
„Consuetudo  Civitatis  Grudentinensis:  Zum  1.  ist  über  Hochmenscb- 
lieh  Gedanckeu  .  .  ."  (gedruckt  bei  Maustein,  Die  Annalen  der  Stadt 
Graudenz,  Progr.  1904  S.  8  f.,  jedoch  ohne  die  Eidesformeln  am  Schluß). 
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E*  folgt  ßl.  178b  „Willkühr  der  Kön.  Stadt  Graudentz  wie  die- 
selbe ihm  Jhar  nach  Christi  geburth  1466  von  den  Alten  gefunden  undt 
beschrieben,  hernach  aber  mitt  der  Zeit  vermehret  undt  nun  endtlich 
nach  Sontag  Septuagesima  im  Jhar  nach  Christi  geburth  1582  von 
der  gantzen  Gemeine  übersehen,  beliebet  undt  angenohmen  in  allen 
Puncten,  wie  dieselben  folgen".  Bl.  190b  (von  nnderer  Hand)  „Will- 
kühr der  Stadt  Graudentz,  Wie  dieselbe  von  allen  Ordnungen  den 
22—23  undt  24  Tagk  February  deß  1628.  Jahres  revidiret  und  verbeßertt 
undt  nachmalß  den  1  Tagk  Martii  deßelben  jabres  der  gantzen  Gemeine 
vorgelesen  und  in  allen  Puncten  angenohmen  ..."  (mit  Blattausfall 
zwischen  Bl.  193  und  194);  Bl.  200  dieselbe  Willkür  von  1B28  in  noch- 
maliger, vollständiger  Abschrift.  Über  die  Graudenzer  Willküren  vgl. 
Froelich,  Gesch.  des  Graudenzer  Kreises.  2.  Anfl.  I  S.  128  ff. 
Vom  eingeklebt  das  Bücherzeichen  Valentin  Schlieff«. 

Ms.  1821. 

Papier        294  Bl.         33  :  21  cm         17.  .lahrh.         grüngefärbter  Pergamentband, 
einst  mit  Schließen         frühere  Signatur:  XVIII  V.  f.  43. 

Bl.  3  „Jus  Culmense  re visum.  Das  Deutsche  Revidirte  Culmische 
Recht  in  Fünff  Bücher  getheilet".       Bl.  174— 188  b  Register. 

Bl.  190b  „Der  Herren  Schoppen  der  rechten  Stadt  Danzig  revidirte 
Gerichts  Ordnung  Anno  1615".       Bl.  283  ff.  Register. 

Ms.  1822. 

Papier       105  Bl.        32%  :  21  cm        17..Tahrh.        frühere  Signatur:  XVIII  0.  f.  42 
„Juris  Culmensis  Liber  Primus  ( —  Quintus)",  deutsch. 

Ms.  1823. 

Fapier        147  Bl.        33:20  cm        17.  Jahrh.      weißer  Pergamentband, 
einst  mit  Schließen        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  32. 

„In  nomine  unius  veri  dei  amen.  Juris  Culmensis  liber  primus 
(—  quintus)",  deutsch. 

Ms.  1824. 

Papier        110  Bl.        34  :  22%  cm        17.  Jahrh.        grüngefärbter  Pergamentband, 
einst  mit  SchlieUbändern        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  37. 

„Juris  Culmensis  Hb.  1  ( —  5)",  deutsch.       Bl.  97b  ff.  Register. 

Ms.  1S25. 

Papier        416  Bl.        34:21cm        17  und  (Bl.  248  ff.)  18.  Jahrh.  grüngefärbter 
Pergamentband        frühere  Signatur:  XVIII  C  f.  81. 

Bl.  2  Inhaltsverzeichnis. 

8* 
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Bl.  4  „In  Nomine  Unius  Veri  Dei  Amen.  Juris  Oulmensis  Liher 
Primus  ( —  Quintus)",  deutsch.       Bl.  132 — 143  Register  dazu. 

.  Bl.  148  „Der  Stadt  Dautzigk  Willkühr.  Womach  sich  jeiler- 
männiglich  Bürger  undt  Frembde  im  Handel  und  Wandel  undt  sonsten 
zurichten  und  zuverhalten  haben  sollen".  Bl.  226 — 234  Register  dazu. 
Es  ist  die  Danziger  Willkür  von  1597.  Die  Handschrift  fehlt  in  der 
Aufzählung  bei  Siinson,  Geschichte  der  Danziger  Willkür  S.  117  ff. 

Bl.  242  „Der  Herren  Schoppen  der  Rechten  Stadt  Dantzigk  Re- 
vidirte  Gerichts  Ordnung  Anno  1615".  Bl.  314  „Folgen  noch 
etliche  andere  gerichtliche  Ceremonien  und  Werbungen".  Bl.  32'2 
„Folgen  noch  etliche  Abschiede  undt  Scblüße".  Bl.  331— 338b  „Re- 
gister der  Gerichts  Ordnung". 

Bl.  348  „Jus  Culmense  ex  novissima  Statu  um  Terrarum  Pruüsiao 
revisione  emendatum  Anno  1592  et  1593",  lateinisch. 

Mg.  1826. 

Papier        3  Bl.  (sitrniert:  u— c)  -f  100  Hl.        2H  :  19  cm        17.  Julirh 
grüner  Per^amentband  mit  Kesten  lederner  Schließbiimler. 

Bl.  a — c  (später  dem  übrigen  luhalt  der  Handschrift  vorangesehrieben1 
„Beschreibung  der  Stadt  Lawenburg  (in  Pommern),  wie  dieselbitre 
in  ihrem  Begreiff,  auch  dero  Pertinentien,  Heilig-  und  Gerechtigkeiten 
von  Alters  und  undäncklichen  Jahren  hergebracht  und  pracscribiret.  bey 
der  Stadt  und  dero  umbhero  begrieffenen  Güetern  in  dero  Grentzen  and 
Mahlen  belegen". 

Bl.  1  Das  Culmische  Recht,  deutsch. 

Bl.  151  „Von  Sibbeschaft  ettliche  Gegründete  undt  vcrsainlete 
Urteil,  darnach  man  richten  mag,  gegründet  auß  Magdebu rgieseheD 
Rechten"  (darin:  Bl.  156  „Zwiespalt  .  .  .  im  Schöppenstul  zu  Leipzig 
und  Obern  Uoffgericht");  Bl.  158b  „Folgett  von  Succession  aulf  Erb- 
gut ter 44 ;  Bl.  160  „Mehr  von  Sibschafft";  Bl.  161  Abschied  Herzte 
Albrechts  von  Preußen  „den  streitigen  Articul  des  Colins,  ob  die 
Eltern  die  Kinder,  oder  die  Geschwistern  ein  ander  zu  Erben  neher  sein, 
belangende",  Königsberg  29.  April  1550;  Bl.  161b  „Folgen  etzliche 
Artickel  auß  dem  Sachsenspiegel,  Weichbild  und  Colinen".  Vgl. 
über  alle  diese  Stücke  StefTenhagen.  DR  S.  229  unter  b— f. 

Bl.  162b  „Extract  auß  der  Preußischen  Constitution  von  Verjäh- 
runge";  „Vom  Proceß  in  bürgerlichen  Sachen". 

Bl.  163  „Der  gantze  Proceß  des  ordentlichen  Gerichtes  in 
Bürgerlichen  Sachen  mag  kürtzlich  in  vier  Haupt  Artickel  abgetheillt 
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undtt  begriffeun  werdenn",  am  Rande  „Alberti  Pöelmanni  Process  gedruckt 
zu  Königsberg  in  Preußen  A.  156fj". 

BI.  184b  Gerichtliche  Cereraonien  bei  Dinghegung  vor  der  Kxe- 
kution,  auf  Königsberg  bezuglich.  Dabei  die  Notiz  ,, Dieses  ist  unter 
Seel.  Hrn.  Michael  Jemmerlings  Senioris  und  Hrn.  Doct.  Eggeberts  Hand 
also  unter  Hrn.  Richter  Andr.  Coberi  schriftl.  Nachrichtungen  gefunden 
ao.  1676". 

Bl.  185  .»Copia,  Was  Königl.  Mayst.  (Sigismund  III.)  in  Polen  aus 
angeborner  Gnade  und  Mildigkeitt  Auff  Ihr  Khönigl.  Mayst.  Vohrfahren 
Ordenung  Comraissiones  und  Decreta  confirmiret  und  bestetigott  hatr': 
Privileg  für  die  kleinen  Städte  Preußens,  deutsch,  Warßow 
12.  Aprilis  1593. 

Anf  der  Innenseite  dys  Vorderdeckels  die  Eintragungen  von  Namen  einiger  Be- 
sitzer der  Handschrift:  „PosseHaor  hntus  Libri  Bulthasar  Boethius  Heelen*.  Bornas. 
A.  1081  d.  12.  Martij";  „Andreas  Lutuder";  .,Nunc  Joanni  Friderieo  Schnavelio  optimo 
Juris  titulo  inservio  ao.  1701";  „C'zernitzkys  (?)  auet.  gek.  IG  gl.".  An  die 
Bibliothek  kam  die  IIa.  1900  aus  dem  Nachlaß  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in 
Ihinzig  d.  22.  Jnni  1900). 

Ms.  1827. 

I'apier        255  beschriebene  Bl.        20:16  cm        17.  Jahrh.        weißer  Pergament- 

band         frühere  Signatur:  XVIII  ('.  q.  91. 

„Juris  Culmensis  Emcndati  Libri  Quinque",  deutsch  und  lateinisch. 
Bl.  249  „Anhang  Etlicher  Gesetze,  so  in  das  Culmische  Recht  gehören 
uod  von  den  Herren  Rätlien  theils  geendert,  theils  gebeßert  worden". 

Ms.  1828. 

Papier  145  Bl.  in  neuerer  Zahlung  20:15  cm  159.'$  weißer  Pergament- 
band mit  Goldpressung;  vorn  die  Buchstaben  L C  ( '  und  die  Jahreszahl  1593  frühere 

Signatur:  USB  XVTII  C.  q.  12. 

Bl.  2  „Jus  Culmense  ex  novissitna  statuum  terrarum  Prussiae 
revisione  emendatum  et  iusto  ordine  digestum4',  lateinisch.  (Übersetzt 
von  Kasp.  Schütz;  vgl.  dessen  Originalhaudschrift  im  I  tanziger  Stadt- 
archiv, Handschriften  in  Fol.  W  b\)  Dem  Titel  voran  die  Jahreszahl 
1593.       Bl.  142  ff.  leer. 

Bl.  2  unten  Besitzervennerk  ..Laurentii  Curiken  über.  Beneticio  Dni.  Doct.  (ieorg. 
Herkmannj  Svnd.  DantiM'.".       Aus  der  Heinrich  Schwarzwuld-Bibliothek. 

Ms.  1829. 

I'apier         12G  Bl.        31  : 20  cm         Knde  de*  IG.  J.ihrh.        sehr  saubere  Schrift 
Goldschnitt         Pergamentbund  mit  Resten  von  Schließbändern;  vom  und  hinten  in 
Uoldprestmng  das  Danzigcr  Wappen         frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  40. 
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„Jus  Culmense  ex  novissima  statuum  Terrarum  Prussiae  revisione 

emendatum  et  iusto  ordine  digestum",  lateinisch. 

Bl.  1  hat  sich  ala  Besitzer  eingetragen  „Uenr.  Lembke". 

Ms.  1830. 

Papier        128  Bl.        20:15  cm        17.  Jahrh.        weißer  Pergamentband, 
einst  mit  Schließbändern        frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  26. 

„Jus  Culmense  Ex  novissima  Statuum  Terrarum  Prussiae  revisione 
emendatum  et  iusto  ordine  digestum",  lateinisch. 

Voran  geht  Bl.  1  folgende  Notiz  Valentin  Schlieffs:  „Hoc  Exemplar 
Juris  Culmensis  cum  illo,  quod  usibus  secretariorum  in  Curia  inservit, 
in  omnibus  concordat  et  utrumque  exeraplari,  quod  iu  Archivo  extat  et 
revisiones  et  correcturas  Neofori  A°  1576  (ut  quidem  vult  titulus,  qua 
fide  non  liquet)  factas  manu  Caspar.  Schützii  adjectas  habet,  qua  maxi- 
mam  partem  respondet,  in  nonnullis  tarnen  locis  in  horum  exemplarium 
collatione  a.  1745  m.  Martio  a  me  instituta  quasdam  deprehendi  dis- 
crepantias,  quas  hic  inserere,  tum  ex  superius  nominato  exemplari  titulum 
et  dedicationem  praefigere  nec  non  ex  alio  quodam  Indicem  librorum 
et  capitum  subjungere  operae  pretium  esse  duxi".  Über  das  hierin 
genannte  Exemplar  mit  den  Abänderungen  Schützens  vgl.  Hanow,  Jus 
Culmense  ex  ultima  revisione  (1767)  S.  44  §  81  Anm.  e;  es  befindet  sich 
noch  jetzt  im  Danziger  Stadtarchiv,  Handschriften  in  Fol.  W  8.  Titel 
und  Pedikation,  die  Schließ"  aus  dem  Exemplar  der  Danziger  Sekretäre 
(jetzt  im  Danziger  Stadtarchiv,  Handschriften  iu  Fol.  W  7)  der  vor- 
liegenden Hs.  vorsetzte,  umfassen  die  Blätter  2 — 4;  die  Dedikationan  den 
Danziger  Rat  ist  von  Paulus  Ligeza,  datiert  ,,ex  arce  Mariaemburgensi 
die  1.  mensis  Junii  A.  D.  1615". 

Vorn  eingeklebt  das  Bucherzeichen  Valentin  Schlieffs. 

Ms.  1831. 

Papier        104  Bl.       19*4 :  15  cm        17.  Jahrh.        Überschriften  rot 

frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  29. 

Juris  Culmensis  emendati  libri  1 — 5.  Lateinisch. 
Au«  dem  Besitze  Valentin  .Schlieffs. 

Ms.  1832. 

Papier       2  +  14«  Bl.       20  :  16  cm       17.  Jahrh.       frühere  Signatur:  XVIII  V.  q.  90. 

„Jus  Culmense  ex  novissima  terrarum  Prussiae  statuum  revisione 
emendatum  et  iusto  ordine  digestum'',  lateinisch.  Zusatz  von  anderer 
Hand  „Correctum  in  Newmark  Ao.  1576." 
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Ms. 

Papier        62  Bl.        34 : 21  cm        18.  Jahrh.  Pappband 
frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  158. 

„Jus  Culmonse  ex  novissima  Statuum  Terrarum  Prussiae  revisione 
emendatum  et  iusto  ordine  digestum",  lateinisch,  mit  der  Epistola  dedi- 
catoria  des  Paulus  Ligeza.       Vgl.  Ms.  1830. 

Ms.  1834. 

Papier  412  B1M  von  denen  viele  unbeschrieben  sind  20  :  19%  cm  17.  und 
IB1.  325  ff.)  18.  Jahrh.       weißer  Pergamentband        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  112. 

Bl.  3  „Unterrichtunge,  wie  man  sich  in  den  Artikeln  und 
Clausulen  der  Cölmischen  Handtfeste  .  .  .  haltten  sol  .  .  .". 

Bl.  5b  „  .  .  .  Handtfest  des  Landes  Colmen  und  der  Stedte 
Colraon  und  Thoren  .  .  .":  die  rovidirte  Culmischc  Handfeste  von  1251. 

Bl.  93  Druck:  Das  alte  Cölmische  Recht  (Thorun:  Melcli.  Ncring) 
1584.  2° 

Bl.  196  „Volgender  Meinung  heltt  man«  im  Sachsen  Rechte  mit 
Erbguts'  (Bestimmungen  über  Gerade)  und  (Bl.  197)  „Unterricht  wie 
eines  für  dem  andern  erbe  nehmen  sol,  vermöge  gemeiner  beschriebenen 
Rechte".  Bl.  198b  „Declaratio  Arboris  Consanguinitatis",  die 
Sippzahlregeln,  vgl.  Steffenhagen,  DR  S.  112.  Bl.  201  „Magde- 
burgisch Recht  zu  beiden  Kinden  Wie  man  solchs  im  Lande  Preussen 
belt".  Bl.  204  die  sog.  „Erbrechtsregeln"  unter  den  Rubriken 
(Bl.  204)  „Alhir  hebt  sich  an  die  Sibbe  Zael,  wie  sich  die  Sibbe  be- 
ginnet und  endet  an  erbgauge",  (Bl.  205)  „Hir  nach  ervolgett  sich  die 
Sybbc  Zael  nocli  klerer  von  gliede  zu  gliede,  an  erbgang,  wer  der  negstc 
sey",  (Bl.  206)  „Hie  nach  ervolget  sich  die  Sybbe  Zael  noch  klerlicher 
mit  ihren  exempeln  nach  Magdeburgischen  Fragen",  und  mit  den  An- 
hängen (Bl.  209)  „Noch  mehr  von  der  Sybbe"  und  (Bl.  210)  „Von  einem 
einigen  Kinde".  Über  die  sämtlichen  Stücke  Bl.  196 — 211  vgl.  Steffen- 
hagen, DR  S.  206  ff. 

Bl.  211b  „Dis  ist  das  Preusche  Recht  das  man  ins  gemeine  hier 
im  Lande  zu  Preussen  pfleget  zu  haltten",  101  Absätze,  vgl.  Hanow  in 
der  Ausgabe  des  Jus  Culmense  (Danzig  1767)  S.  27  §  51  und  P.  Labaud, 
Jura  Prutenorum  (Königsb.  1866),  wo  diese  Hs.  S.  3  unter  Nr.  6  genannt 
wird.  Bl.  219b  „Ilienach  volgen  etliche  Preusche  wordt,  wie  nun 
die  selben  gedeutet  und  gebraucht  werden,  ist  dabey  aussgedruckt";  vgl. 
Toeppen,  APM  IV  136  ff. 

Bl.  230  Alliier  hebt  sich  au  das  Wasser  Rocht,  Darnach  mag 
sich  der  Sehefarende  mau  haben  zu  richten  und  zu  entscheiden",  22  Artikel, 
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dann  (Bl.  236)  neue  Überschrift  „Dis  ist  die  Ordinantia  die  die  Schippers 
und  die  Kaufleutte  unter  sich  haben  von  Schiff  Rechte''  mit  32  Artikeln: 
am  Ende  (Bl.  241)  „Dis  ist  einem  Schipper  gesprochen  so  sein  schiff 
befroren  was  zum  haberstro  im  graben  Ao  1522".  Vgl.  Gueterbock, 
De  jure  inaritimo  quod  in  Prussia  saec.  XVI  .  .  .  ortum  est  ...  (1866), 
wo  diese  Hs.  S.  15  unter  Nr.  VI  aufgeführt  ist.  Andere  Hss.:  Ms. 
681,8;  708,3;  18l9i«7. 

Bl.  252  „Von  den  Richtern";  enthält  IV  45  des  „Rechtsbuch* 
nach  Distinctionen". 

Bl.  256b  Gerichtsformeln  „Wie  man  einen  endtleibten  menschen  mit 
Recht  aufhebt"  und  (Bl.  257)  „Wie  man  den  Process  helt  beim  Hals- 
gerichte". 

Bl.  267  „Willköre  der  Stctte  (Königsberg  A.  1420  gemacht)-. 
Bl.  283  „Der  dreier  bencken  aus  den  dreien  Stedten  Königsberg  vor- 
liebte Artikel  A.  1478".       Bl.  283b  „Volget  die  Gerichts  Taffell  von 
F(ürstl.)  D(urchl.)  den  dreien  Stedten  Königspergk  gegeben"  (1541) 
vgl.  Steffenhagen,  DR  S.  230.       Bl.  286  „Der  Vorsprachen  Eydt'\ 

Bl.  292  „Die  gemeine  Urteil,  welche  den  Scheppen  zu  wissen 
vonnöten";  vgl.  Steffenhagen,  DR  S.  226  ff. 

Bl.  311  „Erklerung  deren  sondern  und  eigenen  Wörtern,  so  in  dem 
gerichtlichen  Process  und  sonst  im  Rechten  gebraucht  werden,  wie  die 
im  latein  und  deutschen  zuvorstehen  sein". 

Bl.  325  „Jus  Culmensc  latinitate  donatum,  prout  obtinet  in  Curia 
Regia,  descriptum  Anno  1744  (manu  M.  C.  Hanovii  et  J.  D.  Titii.)". 

Über  die  Hs.  im  ganzen  vgl.  noch  Steffenhagen,  DR  S.  8  Nr.  16. 
Vgl.  auch  Ms.  1819. 

Ms.  1835. 

Papier  184  Bl.  20 : 14*4  cm  1547  Pnppband  mit  braunem  Leder  über- 
zogen, in  das  figürliche  Darstellungen  (Fides,  Satisfactio,  Peccatum,  Justthnitio ;  auf 
dem  äußern  Hände  Lucrecia,  Venus  u.  u.)  eingepreßt  sind;  einst  mit  SchlieUbandem 

frühere  Signatur:  XVIII  (\  q.  38. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  Inhaltsverzeichnis  von  der 
Hand  Valentin  Schlieffs. 

Bl.  I  „Jus  Culmensi  (!)  latinum  ex  almanico  versum":  lateinische 
Übersetzung  der  sogenannten  Landläufigen  Culmischen  Rechte 
uud  ihrer  üblichen  Beigaben.  Vgl.  über  diesen  Teil  der  Hs.  im  einzelnen 
Steffenhagen,  DR  S.  221  unter  Nr.  15,  auch  S.  11  Nr.  23  und  die  dort 
angeführte  Literatur.  In  der  ersten  Initiale  d<*s  Titels  die  Jahreszahl 
..Anno  1547"  und  zur  Seite  „Inchoatum  25  Augusti";  am  Ende  (Bl.  55b) 
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,,Finitus  est  3.  Septembr."  Bl.  1  unten  handschriftliche  Bemerkungen 
Val.  Schlieffs  über  drei  deutsche  Exemplare  der  Landläufigen  Rechte 
(Ms.  275,  748  und  171)9  der  Danziger  Bibliothek;  vgl.  Steffenhagen 
I>R  S.  12  Anm.  11.).  BI.  55b — 56b  „Iudex  locorum  qui  in  hoc  libro 
continentur"  von  anderer  Hand. 

Bl.  57  „Privilegium  Culmense  ex  vulgari  almanico  in  latinum  ver- 
sum.  Constitutiones  Plebiscita  Regimen  Relbrmatio  patriq  Prussaicae. 
Anno  Domini  1547  22.  Octobris'*:  zunächst  Bl.  58  die  C ulmer  Hand- 
feste von  1251  in  lateinischer  Übersetzung;  dann  Bl.  b'tib  lateinische 
Übersetzung  der  Preußischen  Landeswillkür  von  1420  (Töppeu, 
Acteu  der  Ständetage  1  S.  347  ff,  wo  S.  348  auf  diese  lateinische  Über- 
setzung hingewiesen  wird). 

Bl.  79  ,.Privilegium  generale  terrarum  et  civitatum  omnium  Prussiao 
regis  Kazimiri  cum  confirraatione  Serenissimi  regis  Sigismundi  domini 
nostri  elemeutissimi":  die  beiden  Privilegien  Kasimirs  IV.  Cracoviae 
feria  4.  Cinerum  1454  (Inkorporationsprivileg)  und  Thorunii  feria  2 
festi  b.  Joh.  Bapt.  (Toeppen  IV  Nr.  287)  in  der  Bestätigung  Sigismunds  I. 
(Thorn  fer.  G.  proxima  ante  domiu.  Jubilate  1521),  lateinisch.  Am 
Knde  der  gemeinsamen  Überschrift  „Anno  Domini  1547  29.  Octobris". 

Bl.  96  „Der  Ewige  Friede"  zu  Thorn,  19.  Okt.  1466.  Deutsch. 
HI.  125—136  leer. 

Bl.  137  „Die  Morgen  Mas  uund  die  Hubenn  zu  messen,  noch 
Inhaltunge  der  Zcall,  die  nachgeschrieben  stchn.  Auch  wie  mau  die 
Kütten  messen  soll".       Bl.  143b— 152  leer. 

Bl.  153  ,,Dies  ist  die  Beramunge  des  Ewigen  Friedes  (zu  Krakau) 
czwischen  dem  Herrnu  Sigismundo  Könige  zu  Polen  und  Alberto  vor- 
mals Homeister  dornoch  Fürste  über  Preussenn  Anno  1525",  deutsch. 
Hl.  168  -  178a  leer. 

Bl.  178b  (von  anderer  Hand)  zwei  Formeln  zu  einem  Kontrakt 
betr.  Lieferung  von  20  Last  Pech,  Danzig  9.  Juli  (15)49. 

Bl.  179  b  ff.  leer. 

Aus  der  Bibliothek  Valentin  Sohliefls,  dessen  Bücherzeichen  hinten  eingeklebt  «t. 

Ms.  1836. 

Papier        28!»  Hl.        21',:  17  cm         lfi.  und  17  Jahrh. 
frühere  Signatur:  XVHI  ('.  q.  35. 

Bl.  1  b  Inlialtsverzeichnis  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs. 
Bl.  2  (Georg  Schröder),  „Collectanea  vom  Culmischem  Recht*': 
Bl.  3b   „Ob  das  Lateinische  Exemplar  vom  Culmischen  Rechte  von 
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mehrer  Authorität  sey  alß  das  Teutsche?"  Bl.  4  „Vorzeugnüß  der 
Exemplarien  vom  Culmiachem  Recht,  die  der  Hr.  Licentiat  Christianus 
Rosteuscherus  gesehen  und  collationiret".  Bl.  8  „De  originc  here- 
ditates Flamingicalis  Disceptatio  D.  Christiani  Rosteuscheri  Prof. 
Juris  in  Gyinnasio".  Bl.  16  ,,Lic.  Christianus  Rosteuscherus 
Vom  Culmischen  Rechte  und  deßelben  unterschiedenen  Mutationen  und 
Revisionen.  Ist  sein  erstes  Project  de  A.  1669".  Bl.  20  „Historia 
Juris  Culmensis  Autore  Lic.  Christ.  Rosteuschero  P.  P.  in  Gymn. 
Ged.  A.  1671",  mit  einigen  Randbemerkungen  Schlieffs.  Bl.  28  „Jus 
Culmense  ex  novissima  Statuum  Terrarum  Prussiae  revisione  emendatum 
et  iusto  ordine  digestum,  Prout  iterum  revisum  et  correctum  in  Neuroarckt 
A.  1576.  bona  tide  descriptum  ex  autographo,  quod  in  Curia  Gedanensi 
adservatur";  lateinisch,  mit  Verbesserungen  Schlieflfs.  Bl.  89  „De  origine 
iuris  Culmensis  ex  Collegio  D.  Olhafii".  Bl.  90b  „Decrctum  Regium 
(Sigismundi  I.)  in  quo  Jus  Culmense  approbatum",  Viluae  Fer.  2  ante 
Festum  S.  Laurentii  proximo  1541,  mit  deutscher  Übersetzung.  Bl.  93 
(von  Schlieflfs  Hand)  „Quaeritur  an  Jus  Culmense  revisum  Gerniauicum 
a  Gregor.  Hesio  J.  II.  D-  et  Prae  Cos.  Mariaeburgeusi  in  Libros  et  Capita 
digestum  pro  vero  Jure  Culmensi,  quod  in  iudieiis  observari  debeat, 
habendum  sit.  (Excerpta  ex  actis  in  causa  iniuriarum  inter  Dn.  Joannem 
Kratzer  act.  et  Dn.  Joan.  Ein.  Schmieden  convent.  coram  officio  Dni. 
Vice-Praesidis  A.  1671  ventilata)".  Bl.  98  „Das  Exemplar,  worauß  die 
Marginalia  in  dem  Gemeinen  Culmischen  Recht  genohmen,  differiret  von 
dem  Cleinfeldiano  folgender  gestalt".  Bl.  107  „Index  Allegatorum 
sive  locorum  Parallelorum  Juris  Culmensis  novissimi  quo  hoc  tempore 
utimur".  Bl.  126  „Contenta  Distinctionum  Culmensium".  Bl.  12* 
Über  ein  gedrucktes  Exemplar  des  Culmischen  Rechtee.  Bl.  129b 
(von  Schlieffs  Hand)  ,,Rccensio  Eines  Mscti  vom  Alten  Culm".  Bl.  1?»M 
„Von  der  Flämischen  Erbgerechtigkeit".  Bl.  131b  „Der  Proceli  mit 
dem  Stroh  Wisch".  Bl.  134  Über  eine  Handschrift  des  Culraiscben 
Rechts  in  3  Büchern.  Bl.  138  ,,Jus  Culmense  seeuudum  Haubitzki 
opiuionein".  Bl.  138b  „Schöppen  Urtheil,  So  Land  und  Städte  in 
Preußen  A.  1539  über  die  Worte:  Flämische  Erbgerechtigkeit,  Wie  er 
zu  verstehen  sey,  von  Magdeburg  abgcholet"  (vgl.  darüber  Stefleuhaceii. 
DK  S.  74).  Bl.  140  „Collectanea  vom  Müutzweseu  und  Verzcichmß 
derer  Texten  auß  dem  Culmischen  Recht,  in  welchen  der  alten  Müntte 
gedacht  wird".    Vgl.  Ms.  18044«.. 

Bl.  151  „Politica  Consultatrix.  Haec  desumpta  ex  Thesauro  Pe- 
cisionum  M.  Gcorgii  Dedekenni  Predigers  zu  Hamburg,  gedruckt  1623". 
Exzerpte  Georg  Schröders. 
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ßt.  156  ,. Differentiae  Juris  Civilis  &  Prutenici,  partim  ex 
disp.  Christ.  Wagneri,  partim  ex  ipso  Juris  Prutenici  corpore  A.  1664 
Gedani  descripta  coilectaque  a  G(eorgio)  S(chrtfdero)".  Bl.  178  „Diffe- 
rentiae Juris  Civilis  et  Juris  Polonici  excerptae  ex  Disputationibus 
Pauli  Buguslai  de  Orzechow  Orzechowski,  quas  in  schola  Auriaca 
Bredana  sub  praesidio  Johannis  Henrici  Dauberi  J.  U.  D.  et  Profess. 
ibid.  habuit  A.  1647". 

BI.  219  (nicht  von  Schröders  Hand)  „Instructio  pro  formandis 
processibus  in  cauBis  strigum  sortilegiorum  et  nialeficiorum.  Romae  ex 
typogr.  Rev.  Camerae  Apostol.  1657";  Abschrift  des  Druckes  nebst 
(Bl.  227)  Abschrift  des  Schreibens,  mit  dem  Israel  Bullialdus  eine 
Abschrift  dieser  Instructio  dem  Danziger  Bürgermeister  Gabriel  Krum- 
hausen übersendet.    Vgl.  Ms.  Ortm.  f.  96*83  und  dazu  MWG  2  S.  61. 

Bl.  231 — 287  b  (16.  Jahrhundert)  „Arenda  contributionis  aquaticae 
ad  Nogatum  A.  1583.  —  Arenda  Ducillaris  contributionis  in  Anno  1583 
concessae":  Urkunden  König  Stephans  von  Polen  in  lateinischer  und 
polnischer  Sprache,  1580 — 1583. 

Vom  eingeklebt  das  Bücherzeichen  Valentin  Seblieffs. 

Ms.  1837. 

i'upier  150  Bl.  19", :  15'^  cm  16.  Jahrhundert  alter  Holzband,  über- 
zogen mit  braunem  Leder,  in  das  Ornamente  eingepreßt  sind ;  Reste  von  Ledersehließen 

frühere  Signatur:  XVIII  ('.  q.  36. 

Die  Handschrift  ist  zuerst  beschrieben  ZWG  48  S.  3  ff. 
Bl.  1—6  leer. 

Bl.  10 — 17  „In  Gottis  Namen  Amen.  Alhir  hebett  sich  ann  des 
Landis  Wy(l)korc  welich  gegebeu  ist  M.  III c  acht  und  aezig  angefangen 
czu  halden":  die  preussischc  Landcswillkür,  die  auch  sonst  der 
ältesten  Danziger  Stadtwillkür  vorangeht;  gedruckt  bei  Simson,  Geschichte 
der  Danziger  Willkür  (1904)  S.  25 — 29.  In  der  vorliegenden  Hs.  ist 
sie  in  17  Kapitel  geteilt;  das  Kapitel  über  Beichte  und  Zauberei  (bei 
Simson  Nr.  9)  fehlt.  Über  die  unrichtige  Aussetzung  der  Willkür  in 
das  Jahr  1388  vgl.  die  Bemerkungen  Siinsous  S.  11  f.  Ein  „Register 
über  das  Landes  Wilkore  mit  iren  Capitelen"  geht  voran  (Bl.  7). 

Bl.  24 — 53b  „Volget  hirnoch  das  Regiment  unde  Wylkore  des 
Herren  Hoemnieisters'',  in  50  Kapiteln.  Die  Zusammensetzung  ent- 
halt zunächst  die  grosse  Landeswillkür  von  1420  (gedruckt  Toppen, 
Acten  der  Ständetage  1  S.  348  ff.),  an  manchen  Stellen  etwas  gekürzt 
und  zusammengezogen,  hierauf  (Bl.  41—43)  die  Verordnung  des  Hoch- 
meisters  Konrad  Zölner  von  Rothenstein  über  den  Reutenkauf  in  der 
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Publikation  von  1388  (=  Töppen,  Acten  der  Ständetage  I  S.  52  Nr.  32). 
sodann  (Bl.  43— 45h)  die  Verordnung  über  die  Berichtigung  von 
Forderungen  in  altem  und  neuem  Gelde,  1418  Sonntag  nach  Oui- 
nium  Sanctorum  (gedr.  Töppen  I  S.  320  Nr.  260),  und  schließlich  (Bl.  45b 
bis  53b)  die  Bestimmungen  der  Tagfahrt  zu  Elbing  vom  2.  Juni  147:' 
über  den  Richttag  (=  Thunert,  Acten  der  Ständetage  Preussens  König- 
lichen Anteils  I  S.  205;.  Das  zugehörige  „Register  über  die  Wylkore 
unde  Regiment  des  Herreu  Hoeineisters"  geht  voran  (Bl.  18 — 20). 

Bl.  64 — 81b  „Alhir  hebet  sich  an  der  Königlicher  Stadt  Dauczip 
Wylkorec'.  Die  älteste  bisher  bekannte  Form,  die  noch  in  die  Orden?- 
zeit  zurückreicht.  Nach  dieser  bisher  allein  bekannten  Hs.  abgedruckt 
und  besprochen  von  0.  Günther  ZWG  48  S.  3  ff.;  vgl.  auch  ZWG  49 
S.  382  ff.  Das  zugehörige  ,,Register  über  die  Königliche  Stadtt  Danczigk 
Wylkore"  geht  voran  (Bl.  56—58). 

Bl.  90 — 112  „Alhir  folget  weytther  noch  auch  die  Wylkore,  Die 
einnen  Erbaren  Gerichte  von  einnen  Erbaren  Radt  übergeben  ist  worden": 
vgl.  über  diese  Danziger  Gerichts willkür  ZWG  48  S.  4  f.  Das 
zugehörige  Register  geht  voran  (Bl.  84—87). 

Bl.  113b  (von  späterer  fland  nachgetragen)  ein  einzelner  Artikel 
„Ein  Todtt  Schleger  wie  lange  er  die  Statt  entperren  sol,  am  190  Cap- 
pittel4'. 

Bl.  1 14  — 133  von  anderer  Hand  (16.  Jahrb.)  als  der  Hauptteil  der  Hand- 
schrift: eine  alte  Danziger  Prozeßordnung;  Anfang  „Von  Bürgerding 
Ladunge.  Noch  denne  (!)  aller  gcrichts  czwangk  inn  bürgerlichen  sachen 
durch  die  ladunghe  iren  anfangk  habenn  .  .  .";  Schluß  „Ehehaftige  Noet 
der  prinzipalen.  Szo  auch  vor  anfanghe  des  kriges  eyner  in  ehafft  ge- 
fallen  .  .      sol  kegen  den  mächtiger  als  denne  procedireth  werden  '. 

Bl.  133  b  ff.  leer. 

Ms.  1S38. 

Papier         IS  Hl.        :tl:*JOr.ni        Knde  «Ich       Jahrhunderts        weißer  Pergament 
band  mit  «runen  SehlieUhändern         frühere  Siirnatur:  XV  III  (.'.  f.  l.'t. 

,,J ura  Ter r(aruin)  Prussiae,  ad  instantiam  Eq.  Ord.  in  Geueialib. 
Reg.  Coniit.  (liVJ8)  per  S.  K.  Mtem  approbata .'*  Am  Ende  (Bl.  Ii*'») 
das  Siegel  Sigismunds  HI.  und  die  eigenhändige  Namensunterschriti 
,.Joan.  Bissinsky  m.  propria*'.  Unter  dem  Titel  von  der  Hand  Valentin 
SehliciFs  „Sunt  hacc  Jura  aliquoties  typis  expressa  et  prima  quidem  vic« 
Thorunii  lf>9<>.  4U. 

Aus  der  lübliothek  Valentin  SchliettV. 
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Ms.  1839. 

Papier  48  Bl.  32  :  20>2  cm  161«)  (ioldnehnitt  weißer  Pergament- 
»iand  mit  Goldpressting,  einst  mit  Schlicßhändern        frühere  Signatur:  XVIII  II.  f.  2o;{. 

,.Proce8sus  Castri  Skarszeviensis  hoc  tempore  practieabilis 
brevissime  collectus  per  Eliam  Riccium  Gedanensem  Anno  UiDO".  Mit 
(Bl.  5)  Widmung  an  den  Danziger  Rat.         Offenbar  Original. 

Ms.  1840. 

Papier        182  Bl.        25:19  cm         1710—1718        weißer  Pergnnientbnml 

frühere  Signatur:  XVIII  C.  «j.  28. 

.,Repertorium  Juris   ex  Jure  Culinetisi   Latino  et  Gerraanico, 
Plebiscitis  fd.  i.  Willkür],  Ordinatione  Processus  [Gedanensi]  etc. 
I'egcript.  A.  1710  d.  24  Februarij".       Bl.  3b  ,,Posui  Finem  Curis,  Spes 
et  Fortuna  valete.    D.  A°  1718.  d.  17.  Januar".    Vgl.  Ms.  Uph.  f.  13. 

Bl.  4  Farbige  Tusch-Zeichnung  (Weltkugel  mit  Esel  und  Rind). 

Ms.  1841. 

l'apier         1  Bl.  +  21.'»  beschriebene  Seiten         42:28'^  cm         17.  und  Anfang  den 
ls.  Jahrhunderts        mit  braunem  gepreßten  Leder  überzogener  Pappband  mit  Klappe 
und  Schnalle  zum  Schließen        frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  73. 

Danziger  Rechtsgutachten  des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  be- 
sonders solche  der  Syndiei  Dr.  Heinrich  Lembke  (vergl.  über  ihn  Kat.  1 
S.  657  f.)  und  Christoph  Riccius  (vgl.  über  ihn  Praetorius.  Athenae 
Gedauenses  S.  66). 

Die  Sammlung,  die  sich  fast  über  alle  Zweige  des  Rechts  (Privat- 
recht, Strafrecht,  Staatsrecht  etc.)  erstreckt,  ist  zu  verschiedenen  Zeiten 
von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Eine  Hand  des  17.  Jahrhunderts 
reicht  bis  S.  76,  doch  sind  ursprünglich  leer  gelassene  Stücke  dieser 
Seiten  nachträglich  von  einer  späteren  Hand  beschrieben,  die  dann  auch 
S.  77—81,  102  und  das  der  Sammlung  vorangehende  Register  geschrieben 
hat.    Von  S.  82  an  hat  das  meiste  Valentin  Schlieff  geschrieben. 

S.  1  Henricus  Lembken  J.U.  D.:  ..De  legitimatione  per  subsequens 
matrimoniura":  am  Ende  „Et  de  iure  respondendum  et  iudieandum  putavi 
salvo  rectius  sentientis  iudicio.  Lovauij  Ao.  1573  13.  April,  ita  iudicatum 
Mechliniae".  S.  3  ,,Utrum  durante  amicabili  compositione,  qua  a  iudicio 
ad  arbitros  recessum  est,  currat  altenitri  partium  aliquis  terminus  iuris. 
Henricus  Lembke  J.U.  D.".  S.  4  Henricus  Lembke  ,,De  violentia  com- 
missa  in  via  publica,  quomodo  coercenda  et  cuius  sit  cognitio",  Ao.  1575 
24.  Febr.;  S.  6  „In  eadem  causa  Eiusdem".  S.  7  Henricus  Lembcke: 
,,Utrum  contra  privilegia  et  statuta  civitatis  Dantiscanae  possit  aliquod 
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Privilegium  oxemptionis  ad  itupcdiendaui  ordinarii  iurisdictionem  impe- 
trari?"  S.  8  „De  adultcrio  cum  incestu.  I).  Henr.  Lembcke".  S.  9 
bis  13  Schriftstücke  betr.  den  Prozeß  gegen  den  des  Ehebruchs  ange- 
klagten Antonius  Cla vitter  aus  Danzig  1588 — 1591,  darunter  (S.  9) 
ein  Erlaß  Sigismunds  J II.  von  Polen  an  Danzig,  Cracoviae  19.  Apr. 
1588.  S.  13  Sigismundi  III.  mandatum,  ut  data  in  iua  advitalitium 
bona  Scharpoviensia  Josuae  Janovicio  iudici  terrestri  Pucensi  in  pos- 
sessionein  conccdantur  (Cracov.  12.  Febr.  1592),  cum  informatione  civi- 
tatis Gedanenais  in  hac  causa.  S.  14  Sigismundi  III.  mandatum  rem 
mouetariam  concerncns  cum  informatione  ad  illud  1592.  S.  17  Sigis- 
mundi III.  mandatum,  ut  civitas  Gedanensis  a  civiuin  Pucensium  mercibus 
nulla  nova  vectigalia  exigat,  cum  Responeo  internuntiis  civitatis  Puccn?iä 
super  hoc  mandatum  dato  1592.  S.  18  Sigismundi  III.  mandatum, 
quo  Casp.  Goebelio  officinam  monctariam  Gedani  in  fundo  spirituali 
Schidlitze  dicto  instituendi  facultas  conceditur,  cum  Informatione  ad  illud 
1593.  S.  19  Henr.  Lembke:  ,,De  Jure  Terrarum  Prussiae  quod  in 
electione  regis  Poloniae  habent,  et  de  crimine  lacsae  inaiestatis  et  pio- 
scriptione  pro  civitate  Gedanensi  Ao.  1576".  S.  25  „Mutter  Halb- 
Bruder  und  Vätern  Schwester-Sohn  gehen  zu  gleichem  Erbtheil.  D.  Heinr. 
Lembke".  S.  26  „Anno  1576  die  4.  Mens.  Jun.  exhibita  est  spectahili 
senatui  Citatio,  Universale  et  salvi  conductus  Literae  Stephani  Batori 
electi  regis  Poloniae  a  lauiis  bannitis  impetrata,  super  quibus  petita 
sequens  dclibcratio  (D.  Henr.  Lembcke)";  S.  28  „Sequitur  copia  declara- 
tionis  spectabilis  senatus  Gedanensis  laniorum  deputato  Josuae  Janovicio 
eodem  die  in  scriptis  tradita";  S.  29  „Pro  civitate  Gedanensi  in  causa 
lanionum  contra  senatum  (D.  Henr.  Lembcken)  (Anno  1581  pro  civitate 
Gedanensi  iudicatum  in  Comitiis  Warsaviensibus)".  Vgl.  S.  41.  S.  35 
,,De  excessu  executionis  et  quis  super  eo  cognoscat  D.  Lembke''.  S.  36 
„Assertio  iuris  civitatis  Gedanensis  in  praediis  quibusdam  Minori  Insuls 
comprehensis  videlicet  Grebin,  Wesslin,  Malenczin  et  bis  similibus". 
S.  41  ,,De  seditione  ejusque  poena  in  causa  lanionum  Dantiscanoroo 
D.  Henr.  Lembke".  Vgl.  S.  29.  S.  42  „De  spirituali  iurisdictione 
ab  episcopis  Vladislaviensibus  eorundemque  officialibus  in  hanc  urberc 
affectata.  Extractum  ex  literis  Senatus  ad  S.  R.  Mtem  A°  1618  1.  Nov.". 
S.  43  „De  quibusdam  controversiis  ab  instigatore  fisci  motis  ipsius  oflßcij 
limites  concernentibus,  ex  ijsdem  literis  ad  ser.  reg.  nostrum  scripta 
Ao.  1618  1.  Nov.".  S.  46  „De  iudieiis  et  officio  et  modo  in  executioue, 
quando  pars  actorea  praestitit  iuramentum  in  litem.  D.  Henr.  Lembke 
S.  47  C(hristoph.)  Riccius  Syndic:  „luformatio  in  causa  Jacobi  Hoffmeiateri 

Regiomontanorum  in  puncto  detractae  certae 
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portionia  de  haereditatibus  Dantiaco  Regiomontum  tranaferendia",  3.  April. 
Ao.  1642.  S.  50  ,.Ob  die  Obrigkeit  Macht  habe,  einem  Ubelthäter, 
zum  exempel  einem  Todschläger,  die  verdiente  Lebens  Straffe  nach  Ge- 
stalt und  Gelegenheit  der  Sachen  aus  Gnaden  zu   erlaßcn".       S.  51 

C.  Riccius  Synd.:  „Informatio  in  causa  braxatorum  Gedancnsium  contra 
spect.  senatum   in  ao.  1638".       S.  55  „De  gradibus  conaanguinitatia 

D.  Lembke"  S.  56  C.  Riccius  Synd.:  „Informatio  in  cauaa  nobilis  ac 
generosi  Dni.  .Toannia  Brandis  scabinalis  apud  Gedauensea  iudicii  senioria 
contra  Richarduin  Lewe  fiacalem".  S.  59  ,,lu  concursu  duorum  privi- 
legiorum,  ecclesiae  acilicet  et  pupilli  circa  rem  hypothecatam,  quaeationia 
est,  qui3  eorura  in  exigendo  debito  potior  et  iure  prior  habcatur.  D.  Henrici 
Lembke''.  S.  60  C.  Riccius  Synd.:  „Informatio  in  cauaa  praetenaae 
appellationis  extraordinariae  in  causia  iniuriarum  Gvaltheri  von  Goch 
contra  spect.  Senat.  Gedan.",  Menae  Jul.  Ao.  1640.  S.  63  „Supplicatio 
pro  liberatione  arreati.  D.  H.  Lembke'',  Dantiaci  in  causa  Caspar.  Breden 
contra  Ilerman.  Keratena  Ao.  1574  d.  5.  Nov.;  S.  63  „Alia  aupplicatio 
in  eadem  cauaa  Ejusdem",  Ao.  1575  d.  22.  Januar.  S.  64  C.  Riccius 
Synd.:  ..Informatio  iurium  pro  libertate  negotiationia  contra  aaaertum 
Rcgiomontanorum  depositorium"  1641.  S.  72  C.  Riccius  Synd.:  „In- 
formatio in  causa  citatorum  e  magiatratu  Gedanensi".  S.  73  „Utrum 
terminua  ad  probandum  datua  utrique  parti  serviat?  I).  Henr.  Lembke". 
S.  74  C.  Riccius  Synd.:  „Informatio  iu  causa  fiscalis  regii  contra  famatum 
Stephanum  Keyaer  civem  Gedanensem".  S.  75  C.  Riccius  Synd.:  „Infor- 
matio in  causa  appellationum  extraordinariarum  fiacalia  ratione  praetenaae 
cavillationia  privilegiorum  regiorum  et  deinde  haereditatis  Kargeliauae 
contra  spect.  Dnum.  Israelem  Jasky  burggrabium  reg.  civ.  Gedan."  S.  76 
„De  eflfractoribua  carcerum.  D.  Henr.  Lembke".  S.  77  Job.  Ernst  v.  d.  Linde: 
„Quaeritur  wo  Boenhaaen  zu  belangen  und  deren  beachlagene  Arbeit  hin- 
zubringen und  zu  bestraffeu?"  S.  77  „Informatio  in  causa  8uccesaioni8 
monialium  in  bonis  paternis  vel  maternis.  Du.  (Reinh.)  Curicke  d.  2.  Aug. 
1G66";  S.  78  „Ad  causam  ratione  auccessionis  monialium".  S.  78 
„Interpretatio  iuramenti,  quod  regi  Poloniae  praestari  consuevit,  de 
intellectu  verborum:  primoque  corouato.  D.  Henr.  Lembke".  S.  78 
„Consilium  de  alienatione  rerum  ad  eccleaiam  pertinentium.  D.  Henrici 
Lembken^,  Lovanii  A.  1573  ita  iudicatum.  S.  79  „Utrum  nepos  ex 
sorore  uterina  ab  intestato  praeferatur  filiis  materterae.  D.  Henr.  Lembke", 
Actum  Dantisci  A.  1576  menae  Febr.  in  cauaa  Hoffmannorum  contra 
Hieron.  et  Laurent.  Figken.  S.  79  „Num  circa  nuptias,  quas  quia  ambit 
cum  patrui  sui  magni  relicta  vidua,  locum  habeat  dispensatio?"  S.  81 
„Resolutio  axiomatis:  Actore  non  probante  reus  abaolvitur.  D.  Henr. 
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Lembke",  Actum  Ao.  1575  d.  27  Julij  et  exhibitum  eadem  die  Ddo.  P. 
et  consuli  Clefeld.  S.  82  ,.B.  Dni.  Joannis  Ernesti  de  Linda  informatio 
extraiudicialis  de  commuuione  bonorum  inter  coniuges  iuribus  et  morihu> 
civitatis  Gedanensis  recepta  et  inprimis,  an  ad  eam  quoque  refcrenda 
sint  debita  ante  initum  matrimonium  contracta?4'  (Beilagen  hierzu  8.  S.  1^4 
bis  189).  S.  95  „Deductio  elegans  in  causa  Fluiu  raptoris,  quod  eiu*- 
dem  cum  rapta  connubium  illcgitimum  fucrit"  (betr.  die  Entführung  der 
Barbara  Rosenberg,  Tochter  des  f  Adrian  Rosenberg,  durch  den  Engländer 
Jacobus  Fluin).  S.  98  „An  frater  vel  soror,  aut  fratris  vel  sorori* 
praemortui  filius  filiave  iure  ac  more  Culmensi  et  civitatis  Gedanecsis 
ad  haereditatem  percipiendam  sint  potiores?  M.  Casp.  Schütz".  S.  1"2 
,,Quo  modo  nepotes  avo  succedant.  D.  Lembke",  Dantisci  A.  1575  d. 
12.  Aug.  ita  iudicatum.  S.  102  „De  bonorum  cessionibus.  M.  Caspar 
Schlitz".  S.  105  „De  falso  in  Sachen  des  Unter-Richters  Plumhoff. 
1).  Henrici  Lembke".  S.  112  „Mortuus  inventus  utrum  praesumatur 
seipsuin  interfecisse,  et  an  ejus  bona  a  fisco  vindicari  possint.  D.  Henr. 
Lembke".  S.  114  „De  origine  haereditatis  Flamingicalis".  S.  1 1 T 
„De  consensu  parentum  et  tutorum  circa  nuptias  liberorum.  Dn.  Vincentii 
Fabricii".  S.  121  Johann  Keckerbart:  „Informatio  ratione  iurisdictioub 
episcopalis,  quo  se  illa  extendat  et  an  iudicium  assessoriale  appellationem 
ad  S.  R.  Mtem  deuegare  possit,  item  cur  a  burggrabio  non  appelletur'* 
(Schreiben  an  Arnd  Bauer,  Sekretär  der  Stadt  Danzig  am  Königlichen 
Hofe  in  Warschau,  27.  Juli  1621).  S.  125  „Resolutio  quaestionis:  Ob 
nach  Culmischem  Recht  jemand  per  testamentnm  seine  Güter  insgesamt 
einem  andern  dergestalt  vermachen  möge,  daß  er  auch  nicht  schuldig 
sey,  seinen  im  Leben  annoch  vorhandenen  Brüder-  oder  Schwester-Kinder«, 
oder  auch  weiteren  Collateralibus  zum  wenigsten  ein  vierdte  Part  in 
vim  lcgitimae  zu  hintorlaßen?  Dn.  Johann  Ernst  v.  der  Linde  Ao.  IG96". 
S.  129  „Utrum  semel  in  tortura  confessus  possit  condemnari,  non  obstatu»* 
revocatione,  et  utrum  eius  criminis  cognitio  ad  senatum  an  vero  ad  sca 
binos  spectet.  D.  Henr.  Lembke".  S.  131  „Utrum  liberi  ratione  tacitae 
hypothecae,  quam  habent  in  bonis  parentum  secundo  nubentium,  debeant 
praeferri  creditoribus  expressam  et  anteriorem  habentibus.  D.  Henr.  Lembke. 
Visis  et  perspectis  actis  inter  nobiles  Dni.  Petri  de  Spinoza  et  haeredc? 
praedefuneti  Caroli  de  Gellern  videtur  mihi  .  .  S.  132  „Adulterium 

ab  ebrio  commissuni  quomodo  de  iure  puuiendum  et  an  adulter  in  foro 
ecelesiastico  conventus  et  ab.solutus  iu  civili  denuo  conveniri  et  puniri 
possit.  D.  Henr.  Lemke".  S.  134  „Utrum  in  causa  civili  contra  militeiß 
iu  foro  militari  instituta  et  anitata  appellatio  ad  iudicia  regia  interposiu 
sit  admissibilis  eidemque  defeiendum?  Dn.  Jo.  Ernest.  von  der  Linde.  1700. 
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9.  Dec".  S.  136  „Utrum  per  atatutum  poena  exhaeredationis  vel  alia 
imponi  possit  filio,  qui  sine  parentum  consensu  nuptias  contraxit?  D.  Henric. 
Lembcke".  S.  141  „De  executione  rite  prosequenda  poBt  interpositas 
appellatioDcs  ordioarias  et  extraordinarias.  Item  de  appellationibus 
tarn  in  causis  civilibus  quam  criminalibus.  D.  Henrici  Lembken  d. 
22.  Jan.  1592".  S.  152  „Disquisitio  cuiusdam  dubii,  an  iudices 
renim  capitalium  absque  conscientiae  scrupulo  contra  fures  sententiam 
^ospendii  capitalera  ferre  possint?  M.  Caspar.  Schütz  Secretarii". 
8.  160  „Consilium  Philippi  Waymerl  J.  U.  D.  in  puncto  einer  getroffenen 
Heyraht  mit  einer  vermeinten  Jungfrau.  Ao.  1589".  S.  169  „Utrum 
de  quovis  crimine  recto  transigatur  reque  inter  partes  transacta  an  offi- 
cium iudicis  impediatur?  Dn.  Henr.  Lembken".  8.  172  „De  iure  deli- 
berandi  et  conficiendo  inventario.  M.  Casp.  Schlitzen";  S.  175  „De  iure 
deliberandi  et  conficiendo  inventario  D.  Henr.  Lembke".  S.  179  „Utrum 
divisio  bonorum  fieri  possit  abgque  inventario  median tc  iuramento  ex- 
divisoris".  S.  182  Job.  Schultz  J.  U.  D.  et  gymnasii  Gedan.  prof.  publ.: 
„Qu.  Ob  eine  Frau  solche  Schulden,  welche  ihr  Ehemann  vor  der  Ehe 
gemacht,  von  welchen  Schulden  die  Frau  vor  und  in  der  Ehe  nicht  das 
geringste  gcwust,  darumb  sie  auch  die  creditores  Zeit  wehrender  Ehe 
nicht  gemahnet,  post  solutum  per  mortem  mariti  matrimonium  von  denen 
Creditoribus  de  iure  könne  in  Anspruch  genommen  werden?"  S.  184 
..Beylagen  zu  Hr.  Johannis  Ernesti  von  der  Linde  Information  de  commu- 
nione  bonorum  inter  coniuges  iuribus  et  moribus  civitatis  Gedanensi9 
recepta"  (vgl.  S.  82).  S.  190  „Von  der  im  Schottlande  von  denen 
Jesuiten  auffzubauenden  Schule,  ob  Evangelische  zu  den  Unkosten  con- 
curriren  können?",  Expcditum  d.  15.  October  1691.  S.  194  „Resolutio 
quaestionis,  Ob  derjenige,  der  ehemahla  ein  frembder  Unterthan  gewesen, 
nachdehm  er  alhier  in  Dantzig  über  30  Jahr  geruhig  geseßen  und  von 
keinem  angesprochen  worden,  dadurch  die  Freyheit  erlanget  und  ab  omni 
impetitione  zu  absolviren  sey",  Expedita  6.  Januar.  1690.  S.  196  „(M. 
Caspar.  Schützii  Secret.)  Quaestio  utrum  avunculus  ex  uno  latere  conjunctus 
sive  matris  fratcr  consanguineus  saltem  an  amitae  filius  et  filia  utriusque 
lateris  defuncto  sit  haeres?"  S.  201  „Ob  einem,  der  von  einem  geboh- 
renen  Engländer,  Schotten,  Franzosen,  Lombarden  p.  p.  (der  aber  sein 
Groß-Bürger  Recht  in  Thorn  oder  Elbing  ordentlich  gewonnen  und  da- 
selbst sich  häußlich  nicdergelaßen)  in  wehrendem  Ehestande  daselbst 
erziehlet  worden,  wan  er  nachgehends  in  Dantzig  bey  der  Wette  umb 
daß  Bürger  Recht,  als  eines  Thornischen  oder  Elbingschen  Groß  Bürgers 
Sohn,  mit  Vorzeigung  seines  Geburts-Brieffes  anhelt,  —  Ob,  sage  ich, 
einem  solchen  ex  hoc  capite  et  fundamento,  daß  sein  Großvater  kein 
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Burger  in  dieser  Städte  einer  gewesen,  daß  Bürger  Recht  krafft  deß 
Ao.  1644  auß  Schluß  sämbtl.  Ordnungen  dieser  Stadt  bestandenen  und 
Ao.  1660  reassumirten  Plebisciti  oder  Neuen  Willkühr  mit  guttein  Reclit 
versaget  werden  könne  und  er  demnach  als  ein  unfähiger  und  unliaiißiscbor 
oder  frembder  ab-  und  an  die  sämbtl.  Ordnungen  dieser  Stadt,  umb 
solches  von  denselben  zu  suchen,  zu  verweisen  sey?"  S.  205  ,.An 
interpositae  extraordiuariae  appellationi  renunciare  liceat,  et  qua  forma 
literalis  citatio  hoc  in  casu  coneipienda". 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  Valentin  Schlieffs. 

Ms.  1842. 

Papier        144  Bl.        19»/*  :  15  cm        18.  Jahrh.        brauner  Lederhaml 

frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  135. 

Abhandlungen  etc.  zum  Danziger  Recht. 

Bl.  1  „Dn.  Chrlstiani  Daberhudt  Deductio  Status  causae.  Lect.  in 
Societ.  d.  1.  Febr.  1723.  J.  H.  R."  Anfang  ,,Sempronius  vendit  Mevio4'. 
Vgl.  Ms.  919m.  Bl.  8  „Dni.  Christian!  Daberhudt  Spicilegium  ad  eumiem 
statum  causae.  Lect.  in  Societ.  d.  1.  Martii  1723.  J.  H.  R."  Y^l. 
Ms.  91963.  Bl.  13  „Dni.  Christian!  Daberhudt  Casus  Lect.  in  Societate 
d.  12.  Apr.  1723.  J.  H.  R.:  Da  Eheleute  mit  einander  ein  Testament 
aufgerichtet  .  .  .";  vgl.  Ms.  91956b.  Bl.  19  „Dni.  Christian!  Daberhudt 
Decisio  Quaestionis,  Ob  ein  Creditor,  welchem  ein  Pfand  nuda  conventione 
eingesetzet  ist,  könne  vorgezogen  werden  dem  posteriori  Creditori,  welchem 
das  Pfaud  übergeben  ist?  Lect.  in  Societ.  d.  27.  Sept.  1723.  J.  H.  R." 
Vgl.  Ms.  91958b.  Bl.  22b  „Status  Causae:  George  stirbt  und  hinter- 
lasset seine  Ehewirthin  .  .  nebst  (Bl.  24)  dem  „Responsum  Dni. 
Christian'!  Daberhudt".   Vgl.  Ms.  919eo. 

B1.29  „Carl  Gottlieb  Ehler  PraeCons.  Civit.  Gedan.  Curae  subseeivae 
de  coneursu  et  prioritate  creditorum  imprimis  in  foro  Gedanensi. 
Anno  1725.  J.  H.  R."  Andere  Bss.  der  Schrift  siehe  Kat.  I  und  11 
im  Index  s.  v.  Ehler. 

Bl.  79b   „ Praeiudicata   E.  E.  Gerichts  der  Rechten  Stadt"  in 
Konkurssachen,  202  Nummern  von  1604 — 1732. 

Bl.  137  „Berrn  Carl  Gottl.  Ehler  PraeCons.  primär,  civit.  An- 
merckungen  Ober  den  bekannten  Canonem:  Kauf  bricht  Mithe.  J.  H.  R.< 
Vgl.  Kat.  I  und  II  im  Index  s.  v.  Ehl«r. 

Vorn  eingeklebt  das  Wappen  der  Danziger  Familie  Schräder. 
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Ms.  1843. 

Papier        122  Bl.,  von  denen  manche  unbeschrieben  sind        24%  :  1 8*,a  cm  1712 
weißer  Pergamentband        frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  118. 

„De  Libris  Fundorura  Veter.  Civitatis  Godanensis.  Johan. 
Anton.  Zacharias,  Gedan.  Anno  1712".  Enthält:  Bl.  11  „Kurtze  Be- 
schreibung der  Erbe-Bücher  auff  der  Altenstatt,  wie  auch  des  Grund-  und 
Burger  Buchs  daselbst".  Bl.  60  „Formulae  allerhand  Notulen,  so  im 
Erbebuch  der  Alten  Statt  verzeichnet  stehen".  Bl.  76  „Casus  singu- 
Iaris  et  notabilis,  so  beym  Erb-Buch  auff  der  Alten  Statt  fürgefallen". 
Bl.  88,  89,  92  Varia.  Bl.  108  „Eines  Woll  Edl.  Hw.  Rahts  Schlüße 
zum  Erbe  Buch  gehörig". 

Dem  Titelblatt  (Bl.  7)  geht  voran  Bl.  6  eine  farbige  Handzeichnung 
(Frauengestalt  auf  Wolken  tronend);  es  folgt  ihm  (Bl.  8)  ein  getuschtes 
Porträt  (wohl  des  Verfassers)  mit  Wappen.  Uuter  dem  Titel  selbst 
in  Tuschzeichnung  eine  kleine  Ansicht  von  Danzig. 

Ms.  1844. 

Papier        41  Bl.        23%  :  18V»  cm        18.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  «141. 

(Heinrich  Richter),  „Entwurf  vom  Ursprung,  von  der  Natur 
und  denen  Rechts-Würckungen  derer  zu  Pfennig-Zinsen  und 
Verbeßerungen  versicherten  Gelder,  nebst  Beylagen  sub  lit.  A.  B.  C. 
zwischen  Zweenen  Rechts-Freunden  bebandelt  1753".  Zum  Teil  ab- 
weichend von  der  Fassung,  die  z.  B.  in  Ms.  1845  und  1846  vorliegt. 

Ms.  1845. 

Papier        1  Bl.  +  34  S.        21  :  16  cm        18.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  141. 

„Uhrsprung  und  Natur  derer  zu  Pfennig  Zinßt  wie  auch 
zur  ersten  und  andern  Verbeßerung  versicherten  Gelder,  nebst 
derselben  Rechts- Wirkungen  entworffen  von  Herrn  Heinrich  Richter,  Raths- 
Verwandten  der  Alten -Stadt  (Danzig)  A.  1753".  Über  andere  Hss. 
vgl.  zu  Ms.  1846. 

Ms.  1846. 

Papier        51  Bl.        19»/»  :  16%  cm        18.  Jahrh. 
frühere  Signatur:  XVIII  U.  q.  133. 

Bl.  1  „Ursprung  und  Natur  derer  zu  Pfennig-Zinß,  wie  auch 
zur  ersten  und  andern  Verbesserung  versicherten  Gelder,  nebst 
derselben  Rechts-Wirckungen,  entworffen  von  (Heinr.)  R(ichter)".  Andere 
Hss.  der  Schrift  siehe  Ms.  349,  732tw,  1844,  1845. 
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Bl.  20  „Signum  quo  aedes  vel  fundus  ob  deficientem  census 
redemtionem  venales,  nullis  vero  emtoribus  repertis,  Creditori  8.  Censitori 
addicendi  indicantur,  A.  1732  Regiomonti  delineavit,  tandem  A.  1753 
Gedani  exasciavit  H(einr.)  R(lchter)".      Vgl.  Ms.  732  im. 

Vorn  eingeklebt  das  Wappen  der  Danziger  Familie  Ben tz mann. 

Ms.  1847. 

Papier       94  Bl.        27  : 19  cm        18.  Jahrh. 

Eine  Mustersammlung  von  fingierten  Staataschreiben  der  Danziger 
Kanzlei  an  Könige,  Püraten  etc.;  voran  gehen  (Bl.  1)  ein  „Index  titu- 
lorum  et  qualitatum  quibua  reges  prineipes  aliique  Kuropae  niagnates  in 
litteria  insigniuntur"  und  (Bl.  3)  „Obaervationea  aliquot",  in  denen  über 
die  dann  (Bl.  5  ff.)  folgenden  Briefe  bemerkt  wird  „Pleraeque  hujus 
collectionia  litterae  sunt  8uppositae,  ad  sensum  et  beneplacitum  regiininis 
aub  quo  vivimus  exaratae.  non  alio  quam  rerum  novarum  quae  vulgo 
ferebantur  fundamento  innixae  et  exercitationis  tantum  causa  contextae, 
salvo  cuiusque  jure  atque  ideo  non  tarn  strictim  urgendae  ac  si  serio 
forent  conscriptae". 

Ans  der  Gralathscben  Bibliothek. 

Ms.  1H48. 

Papier        34  Bl.        28:20V,  cm.        IG.  Jahrh.        neuer  Einband. 
Varia  betr.  Polnisches  Recht. 

Bl.  1  „Constitu tiones  et  decreta  conventus  generalis  Craco- 
viensis  sabato  in  crastino  saneti  Valentini  anno  Domini  1539  .  .  .  sandte". 

Bl.  7  „Puncta  servanda  in  iudieiis  (Polonicis).  Primo  de 
cittacione  curiali.  Item  cum  aliquia  vult  aliquem  cittare  cittatione 
curiali  .  .  ." 

Bl.  27  b— 31  leer. 

Bl.  32  „Alandatum  universale  Regium  (Sigismundi  Augusti)  de 
reponendis  in  conventu  regni  privilegiis.  Anuo  Domini  1562"  (Vilnae. 
7.  Sept.). 

Ms.  1849. 

f'apier        48  Bl.        27%  :  18V»  cm        um  1600        weißer  Pergamentband,  in  den 
vorn  ein  goldenes  Wappen  und  oberhalb  und  unterhalb  desselben  die  Buchsteb« 
M  S  I)  D  D  eingepreßt  sind        frühere  Signatur:  XVIII  H.  f.  102. 

Bl.  1 — 4  leer;  Bl.  4b  Inhaltsverzeichnis  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs. 
Bl.  5  (Thomae  Dresneri)  „Processus  iudiciarius  Regni  Polonie.. 
Anno  Domini  1600".       Das  Werk  erschien  nach  Estreicher,  Bibliogr. 

im  Druck  zuerst  im  Jahre  1601. 
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Bl.  25  „Compendium  s^dow  Krola  ie°  Mosci  prawem  coron- 
nym  Na  dwie  czesdi  rozdzieloue  Przez  .  .  .  Jana  Laczynskiego  Burgrabie 
Kntkowskiego  .  .  .  krotko  zebrane.    Roku  Panskiego  1594". 

Die  Handschrift  ist  von  einer  Hand  so  überaus  fein  und  sorgfältig 
geschrieben,  daß  sie  fast  wie  gedruckt  aussieht.  Auf  den  Schreiber  weisen 
vielleicht  die  Buchstaben  S.  L.  K.  unten  auf  Bl.  23  und  45b.  Im  zweiten 
Teile  sind  die  Überschriften  und  ein  Teil  der  Zeilenanfange  in  roter 
Schrift  ausgeführt.  Das  zweite  Titelblatt  (Bl.  25)  ist  von  sauboren  Feder- 
zeichnuogen  eingerahmt.  Auf  beiden  Titelblättern  (Bl.  5  und  25)  findet 
sich  außerdem  in  Federzeichnung  das  Wappen  der  Zamoiski  mit  der  Um- 
schrift: „Georgius  Zamoyski  .  .  .  episcopus  Chelmen.  .  .  .".  Wahrscheinlich 
ist  das  Exemplar  zur  Dedikation  bestimmt  gewesen,  und  die  oben  an- 
geführten iu  den  Einband  gepreßten  Buchstaben  sind  vielleicht  zu  ergänzen: 
M(agnificentissimo)  S(enatui)  D(antiscano)  D.  D. 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  Valentin  Schlieffs. 

Ms.  1850. 

Papier        3  -f-  41  Bl.        19  : 15%  cm        1609        weißer  Pergamentband  mit  ein- 
geprägten goldenen  Verzierungen. 

„Processus  curialis  Ad  Mandatum  .  .  .  Sigismundi  Tertii  Dei 
gratia  Regia  Poloniae  .  .  .  conscriptus  per  Generosum  Johannem  Lanczinski 
Burgrabium  Cracoviensem  .  .  .  1594".  Lateinische  Übersetzung,  ange- 
ertigt  von  Daniel  Tornay  „in  usum  cancellariae"  der  Stadt  Danzig 
und  dem  Danziger  Rat  mit  einer  vom  26.  März  1609  datierten  Vorrede 
gewidmet.       Vgl.  Ms.  1851. 

Ms.  1851. 

Papier        14  Bl.      30%:  20  cm        17.  Jahrh. 
„Compendium  iudiciorum  regni  Poloniae  Generosi  quondam 
Joannis  Laszinski  Burgrabii  Cracoviensis  .  .  .  Per  Danielem  Torna i 
e  Polonico  in  latinum  translatum".    Dieselbe  Übersetzung  wie  Ms.  1850. 

Ms.  1852. 

Papier        273  Bl.        32%  :  20  cm        1599         weißer  Pergamentband  mit  Gold- 
pressung (vorn  der  polnische  Adler),  einst  mit  grünen  Schließbandern 
frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  83. 

„PromptuariumStatutorum  omnium  &Constitutionum  Regni 
Poloniae  ad  usum  domesticum  Pauli  SczerbHz  conscriptum  &  in  sex  partes 
digestum  .  •  .  Cum  indice  rerum  et  verborum  copiosissimo,  singulari 
eiusdem  Pauli  Sczerbitz  studio  et  diligentia  elaborato  A.  1590".  (Titel 
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auf  Bl.  11).  Der  Index  fehlt.  Im  Druck  erschien  dag  Werk  de* 
Sczerbic  zuerst  Krakau  1603.  Die  vorliegende  Abschrift,  hat  angefertigt 
(Bl.  1)  ,,Hermannus  Fred  er  us  Secretarius  civitatis  Gedanensis.  Scriptum 
Anno  1599".       Bl.  2—10  und  176—273  leer. 

Ms.  1853. 

Papier        196  Bl.       30  : 19  cm        17.  Jahrli.       von  mehreren  Händen  geschrieben 
weiÜer  Pergamentband        frühere  Signatur:  XVIII  H.  f.  206. 

„Collectio  Decrctorum  Rcgiorum  Causas  publicas  et  pri - 
vatas  conceruentiuin"  (Rückentitel):  eine  reichhaltige  Sammlung  von 
rechtlichen  Entscheidungen  polnischer  Könige  des  16  und, 
17.  Jahrhunderts,  teils  im  Wortlaut,  teils  in  Auszügen.  Die  meisten 
Dekrete  sind  von  Sigismund  III.,  nur  zwei  (Bl.  14  und  15)  von 
Stephan  Bathory  und  nur  eins  (Bl.  76  Constitutio  quousque  iurisdiciio 
capitanei  Mariaeburgensis  vicesque  gerentium  se  extendat  Lublini  in 
conventu  generali  25.  Maii  Ao.  1569  promulgata)  von  Sigismund 
August.       Bl.  108  „Ordinatio  tribunalitia  A.  1622  post  Triuin  Reguro. " 

Bl.  1—7,  8b— 10  und  110—196  sind  leer;  vor  Bl.  11  (alte  Paginierunc: 
S.  7)  sind  drei  Blätter  (alte  Paginierung:  S.  I — 6)  ausgefallen. 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  Valentin  Schlieft*». 

Hb.  1854. 

Papier        43  Bl.        19V» :  14  cm        1538        alter  Lederband 
frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  102. 

Bl.  1  Die  sog.  Umgearbeiteten  Rigischen  Statuten  in  11  Büchern, 
niederdeutsch.    Gedruckt:  Napiersky,  Die  Quellen  des  Rigischen  Stadl 
rechts  bis  z.  Jahr  1673  S.  131  ff.    Am  Ende  (Bl.  36b)  „Gecndiget  dat 
Rigische  Recht  Monndages  na  Luce  Anno  D.  (15)38". 

Bl.  37  „Die  Söne  Breyff",  1330  am  Frydage  vor  Palmeu.  Ge- 
druckt: Liv-,  Esth-  und  Curländ.  Urkundenbuch  II  S.  251  ff.  Nr.  741. 

Der  Hs.  vorgebunden  2  teilweise  mit  handschriftlichen  Bemerkung 
versehene  Drucke:  1)  De  gemenen  Stichtischen  Rechte  ym  Stiehl  von 
Ryga  (1537);  2)  Formulare  procuratorum,  Proces  unde  Rechtes  ordenin^ 
.  .  .  der  Ridderreehtc  yn  Li  ff  lande  .  .  .  1539. 

Vorn  eingeklebt  das  Büeherzeichen  Valentin  SehlienV 

Ms.  1855. 

Papier        111  Bl.         31V»:20<icm         17.  Jahrh.         grüner  Pergamentband  mit 
Kesten  lederner  Schließfelder        frühere  Signatur:  I  G.  f.  20. 

Liefländische  und  Rigisehe  Rech tsqucllen;  alle  in  hoch- 
deutscher Sprache. 

Bl.  5  b  Register  von  der  Hand  Valentin  Sehlieffs. 
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ßl.  6  die  Verse:  „Wo  der  Fürst  ist  ein  Kindtt  \  Hat  Reth  die  weites 
Gewißes  sind  |  Hoffleat  die  ohu  Gotzfrucht  leben  |  Priester  die  bös 
Exernpel  geben  |  Ein  unerfahrne  Ritterscbafft  |  Ein  Richter  der  kein 
Übel  strafft  |  Da  sieht  das  Recht  auf  Gunst  und  Gabe  |  Und  ninipt  an 
Khr  und  Guter  abe". 

Bl.  7  „Das  (sog.  systematische  oder  umgearbeitete)  Lifflendische 
Ritter  Rechtt"  in  3  Büchern;  vgl.  Bunge,  Beiträge  zur  Kunde  der 
liv-,  esth-  und  curländischen  Recbtsquellen  1832  S.  23  ff. 

Bl.  41b  „Das  Gnaden  Recht  oder  Jus  successionis"  von  1457. 

Bl.  46  „Der  allgemeiuenn  Hern  und  Stende  der  Lande  Liefflannd 
Vereinigung  wegen  aus  annt  wegen  aus  wortung  [so!  lien:  wegeu 
Äu8antwortung]  der  verstrichenen  Pauren  A.  1509  am  Tage 
S.  Johannes  Baptistae  auffgeriehtett". 

B1.48b,.WesmaßeneinLiefflendischerHacken,  halberHacken 
und  Viert  hei  Landes  sol  ordentlicher  weise  abgemeßen  wer  denn". 

Bl.  52  „Eine  Einigung  von  Ausantwortunge  der  Bauren  im 
gantzem  Stichtt  durch  Michaelem  Ertzbischoff  des  Freytages  vor  Licht- 
messen im  Jahr  1434  gemachet  unndt  vorsiegeltt". 

Bl.  53  „ Liff landische  Constitutiones,  welche,  nach  deine  d»*r 
Moscowitter  wiederumb  aus  Liffland  gentzlich  getriben,  von  dem  durch- 
lauchtigsten .  .  .  Könnig  Stephauo  erstlich  gemacht,  nun  aber  von  .  .  . 
Konnig  Sigismundo  dem  Dritten  mitt  aller  Stende  Bewilligunge  vor- 
bessert und  publiciretti,,  18.  April  1589.  Bl.  59  „Lifflendische 
Ordnung  von  den  Stenden  der  Cron  Polen  und  Grosfurstenthumbs 
Littawen  gemacht  auff  den  Reichstag  zu  Warschow  im  Jar  1589'*. 

B1.65  Die  sog.  Umgearbeiteten  Rigischen  Statu  ten  in  1 1  Büchern; 
vir!.  Napiersky,  Die  Quellen  des  Rigischen  Stadtrechts  bis  z.  J.  1673 
S.  LIJI  ff.  und  S.  131  ff. 

ßl.  94b  Rigaer  Eidesformeln  (nur  zum  Teil  sich  berühreud  mit 
denen  bei  Napiersky  a.  a.  0.  S.  327  ff.). 

Bl.  97  ..Eines  Erbarn  Rathts  (der  Stadt  Riga)  Nützbare  gestalte 
Gerichts  Ordnung,  darnach  man  sich  in  Anstellung  unnd  Prosequirung 
gerichtlichen  Proceß  und  darauf  geburende  Execution  zu  halten"  (von 
1581),  =  Napiersky  a.  a.  0.  S.  259  ff. 

Bl.  105b  „Statuta  Eines  Erbaren  Wolweisen  Raths  dieser  Stadt 
Riga,  welche  mann  jehrliches  des  Sontages  nach  Michaelis  von  der 
IiOven  pfleget  abzulesen  und  welche  geuandtt  wird  die  Pa wrsprache". 
Über  die  Rigischen  Burspraken  vgl.  Napiersky  S.  LXXXVUI  ff.  und 
den  Abdruck  der  Texte  S.  201  ff. 

Vorn  eingeklebt  <laö  Uüdierzeielien  Valentin  Schliefl's. 
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Ms.  1856. 

Papier       129  BL       32  :  20  cm       18.  Jahrh.       frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  154. 

„Des  Fürstenthums  Esthen  Ritter-  und  Land-Recht."  Das 
Werk  wurde  im  Auftrage  der  esthländischen  Landräte  um  1650  von  Philipp 
Kruse  (Crusius)  vollendet  und  herausgegeben  von  J.  P.G.Ewers,  Dorpat  1821. 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  Valentin  Schnetts. 

Ms.  1857. 

Papier  694  B).  31*4  : 19  cm  16/17.  Jahrh.  Pappband,  dessen  äußere 
Seiten  zur  Hälfte  mit  beschriebenen  Pergamentblättern  bezogen  sind,  während  die  nach 
dem  Rücken  des  Bandes  zo  liegende  Hälfte  mit  weißem  gepreßtem  Leder  überzogen  ist 

frühere  Signatur:  XVIII  C.  f.  21. 

„Grundt  und  Rechtliche  Ursachenn  der  Ch urfürstlichen  Sächsi- 
schen) Constitutionen  und  Ordnungen,  so  wegen  etlicher  fürnehmer 
Rechtßfälle  inn  den  Abtruck  Ao  1572  außgangen,  welche  auß  der  Juristen 
Faculteten  Leipzigk  und  Wittenbergk  Bedencken  (dehrenn  Haupt  Origi- 
nalia  bey  dem  Herrn  D.  Michael  Teubern  seindt),  davon  Abschrifft  S. 
Churfl.  G.  uberschicket  worden,  zusammen  gezogen.  Deßgleichen  andere 
Fälle,  dehren  sich  die  obgedachten  beide  Faculteten  mit  Rath  und  Be- 
dencken der  Churf.  S.  Hofräthen  Ao.  72  zu  Meissen  mit  einander  vorglichen, 
welche  auß  bedencklichen  Ursachen  in  Truck  nicht  außgangen.  Letzlichen, 
wie  die  Differentiae  Juris  Civilis  et  Saxonici  reuidirt  seindt". 

Das  im  Titel  an  erster  Stelle  genannte  Hauptwerk  reicht  von  Bl.  3 
bis  366;  dazu  gehört  als  Anhang  Bl.  368 — 420  ,, Folgen  andere  mehr 
Fälle,  so  in  gemeiner  Zusammenkunfft  geschloßen  und  von  dehm  Chur- 
fürsten  zue  Sachsen  und  Burgkgrafen  zue  Magdeburgk  Herzog  Augusten 
den  Schöppenstülen  in  Schrifften,  mit  S.  Churfürstlichen  G.  Handt  unter- 
schrieben undt  gesigelt,  zugeschickt  und  doch  in  den  vorgehenden  Ab- 
truck nicht  gebracht,  sondern  wissentlich  aussengelaßen.  A.  D.  1574". 
Es  folgen: 

Bl.  422  „Folgenu  andere  mehr  Fälle,  dehren  sich  die  Juristen  Fa- 
culteten Leipzigk  und  Wittenbergk  in  der  grossen  Zusammenkunfft  zu 
Meissen  Ao.  72  miteinander  verglichen  und  den  Churfl.  Hofrätheu  vor- 
gelesen, die  eß  sich  dann  auch  haben  raitgefallen  laßen,  Jedoch  ist  vor 
guet  augesehen,  daß  die  Schöppenstule  und  Faculteten  diese  Fäll  vor 
sich  behalten  Sölten,  und  daß  die  in  daß  geschribne  oder  getruckte 
Exemplar  nicht  solten  gebracht  werden". 

Bl.  522  „Revisio  differentiarum  Juris  Civilis  et  Saxonici,  quae  numero 
sunt  septuaginta,  per  utramque  Juridicam  Facultatem  Lipsensem  videlicet 
et  Witebergensem  facta  Ao  (15)71  Und  waß  darnach  in  der  Zusammen- 
kunflft  zu  Meißen  hierauf  Ao.  72  approbirt". 
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Bl.  538  „Dess  Consistorij  zue  Wittenbergk  unterthenigst  Be- 
den ckenn  in  etlichen  Fällen  zu  den  Ehsachen  gehörende.  Vorfertigt  im 
Martio  A.  1584.    D.  Teuber  f.". 

Auf  dem  Titelblatt  die  Eintragung  „Jac.  Gödern  an  D.  Constat  hic  Uber  13  3ty 
et  grossos  17". 

Ms.  1858. 

Papier  89  Bl.  22 : 17%  cm  um  1700. 
„Formulae  contractuum  et  ultimarum  voluntaturo",  mit  kurzen 
erläuternden  Noten.  Anfang  „Obligatio  1.  si  quis  mutuo  acccpit  pecu- 
niam  ad  domum  eraendam.  Ich  Endes  Unterschriebener  bekenne  hiemit . . .". 
Die  in  den  Formularen  vorkommenden  Ortsnamen  weisen  auf  Leipzig 
als  Entstehungsort  dieser  Sammlung. 

Ms.  1859. 

Papier  300  Bl.  20%:lticm  um  15W  Puppband,  desBen  äußere  Seiten 
zur  Hälfte  mit  Pergamentblättern  (vorn  aus  einem  gedruckten  Misnale,  hinten  aus  einer 
theologischen  Handschrift)  bezogen  sind,  während  die  nach  dem  Rücken  zu  liegende 
Hälfte  mit  weißem  Leder  überzogen  ist,  das  wie  in  Ms.  1625  vorn  mit  Initialen  und 
Wappen  des  .Simon  Clüver  Gedanensia  ntriusque  iuris  doctor  verziert  ist  frühere 

Signatur:  XVIII  H.  q.  170. 

Miscellanea  iuridica  inprimis  Norimbergensia;  meist  von  der 
Hand  Simon  Clüvers,  der  von  1586—1596  als  Jurist  in  Nürnberg  tätig 
war.  Vgl.  über  ihn  zu  Ms.  1756.  Die  Hs.  enthält  auch  4  Druck- 
schriften. Ein  „Index  tractatuum  huius  libri"  von  Clüvers  Hand  findet 
sich  auf  Bl.  298. 

Ms.  1860. 

Oruck  frühere  Signatur:  IV  q.  18. 

Druck:  Wahl-Capitulation  deß  .  .  .  Herrn  Josephi  Erwehlteu 
Rom.  Königs  .  .  .  auffgerichtet  zu  Augspurg  den  24.  14ten  Monatstag 
Jan.  1690  ...  In  Verlegung  J.  F.  Zeitler  1694.  Dazu  handschriftlich 
auf  5  vorgesetzten  Blättern  eine  Einleitung,  auf  durchschossenen  Blättern 
und  am  Rande  Erläuterungen.  Bl.  1  die  Notiz  „Habuit  hoc  col legitim 
illustris.  Dn.Stryk  A.  1700  die  8  Januar.,  ad  finem  perduxit  eodem  anno 
die  16.  Martii  .  .  .  J.  J.". 

Ms.  1861. 

Pergament  304  Bl.  38'/«  :  2-1  *•*  cm  13.  Jahrhundert  zweispaltig  ge- 
schrieben; rote  Überschriften,  rote  und  blaue  Schnürkelinitialen  ulter  mit  braunem 
Leder  überzogener   ITolzband,  einst   mit  Metallbuckeln  und   Schließen  frühere 

Signatur:  XVIII  D.  f.  6. 

Bl.  1  Inhaltsangabe  von  Gratians  Decrctum;  Einleitung  ,,ln  nomine 

domini  nostri  Jesu  Christi  et  omnium  sanetorum  domini,  per  quem  reges 
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regnant  et  legum  conditores  iusta  decernunt  et  docent,  ad  informacionem 
airopliciutn  .  .  .  pauca  quedam  collegi  ut  potui".  Bl.  2b— ;i  Meniorial- 
verse  zum  kanonischen  Recht. 

Bl.  3b  De  arbore  consanguinitatis,  Aufang  ,,(Q)uia  tractare 
intendimus  de  consanguinitate",  und  Bl.  4  De  arbore  affin itatis,  An- 
fang „(C)irca  arborem  affinitatis  hunc  ordinem  observabimus  .  .  .  Affinität 
est  proximitas  personarum'';  inmitten  der  beiden  Texte  je  eine  schöne 
goldverzierte  Miniatur  (21  : 13  cm).  In  der  Königsberger  Hs.  Steffen- 
hagen, Catal.  1  Nr.  XVI  wird  als  Verf.  der  beiden  Traktate  ein  frater 
Reymundus  genannt  (vergl.  auch  die  Handschriften  Steffenhagen  Catal.  I 
Nr.  XIII  uud  XLIV). 

Bl.  5  Breviarium  Deere ti.  Anfang  „(l)n  prima  parte  agitur  de 
iusticia  naturali  et  positiva". 

Bl.  12b  Bartholomaeus  Brixiensis,  Bearbeitung  der  Casus  Deere- 
torum  des  Benincasa  Senensis  („Quoniam  suffragantibus  antiquoruin 
laboribus");  nur  ein  Bruchstück. 

Bl.  13  Decretum  Gratiani,  mit  der  Glosse  des  Johannes  Teutonia» 
in  der  Bearbeitung  des  Bartholomaeus  Brixiensis  („Quoniam  novis  super- 
venientibus  causis").  Zu  Anfang  des  Textes  rote  Vorzeichnung  einer 
(in  Farben  nicht  ausgeführten)  Miniatur  (Lehrer). 

Die  Hs.  ist  zuerst  beschrieben  von  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  296  f. 
unter  Nr.  1. 

Ms.  1862. 

Pergament  138  Hl.  ^8:29  cm  1478  zweispaltig  geschrieben ;  rote  und 
blaue  Initialen,  auf  Bl.  1  zum  Teil  in  (Sold        der  alte  Holzdeckel  mußte  1866  durch 

einen  modernen  Einband  ersetzt  werden. 

Bl.  1  Martinus  Polonus,  Tabula  decreti  (Margarita  Martiuiana). 
Vgl.  v.  .Schulte,  GQ  JJ  S.  137. 

Bl.  60  Tabula  decretalium  alphabetica.  Anfang  ,,(0)mnium 
habere  memoriam  et  in  nullo  errare  pocius  divinitatis  est  quam  humairi- 
tatis  .  .  .  Si  igitur  volucris  aliquam  iuris  materiam  ex  decretalibus  et 
statutis  memorie  tue  revocare.  considera  prineipalius  vocabulum  tui  pro- 
positi  cum  litcra  idem  vocabulum  inchoaute  ad  ordinem  alphabeti  .  .  .". 
Schließt  mit  dem  Absatz  ,.Usuraiios  manifestos  collegium  uuiversitas  vel 
singularis  persona  .  .  .  expellant  .  .  .*'.  Vgl.  über  die  Schrift  v.  Schuhe. 
(JQ  II  S.  41)4  unter  Nr.  2. 

Bl.  1"(>  „Incipiunt  glo(ssae)  Cle(men tinae)  cum  quibusdam  aliis 
allegacionibus  occurrentibus  nota  digne  per  dominum  Nicoiaum  Siculum 
Monacensem  abbatem  dignissimum,  nunc  vero  Archiepiscopum  Panornii- 
tanum".    Am  Ende  (Bl.  Vfäb)  „Expliciunt  glo.  Cle.  cum  quibusdam 
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aliis  allegacionibus  nota  digne  collecte  per  dominum  Nicola  um  Siculum 
Monacensem  Abbatein  dignissiinum,  nunc  vero  Archiepiscopum  Panormi- 
tanum,  Iu  inclita  Civitate  Gdanensi  Opera  et  inpendio  ffratris  Johaunis 
boeckinan  ordinis  minorum  Scripte  atque  tinite  Anno  domini  1478  Anno 
custodiatus  sui  primo,  Die  veneria  17.  Mensis  Aprilis". 

Die  Hs.  ist  zuerst  beschrieben  von  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  298  Nr.  ö. 
Aus  dem  Danziger  Franziskanerkloster. 

Ms.  1K63. 

Pergament  i»2  Hl.  10 :  26  cm  zwei  Spulten  von  zwei  verschiedenen 
Händen  im  14.  Juhrh.  geschrieben:  I)  Hl.  1—44  mit  roten  und  blauen  Initialen;  Hl.  1 
und  2i>  mit  feiner  ausgeführten  Kalideinfassungen  (Jugddarstellungen);  II)  Hl.  45-  92 
mit  roten  Initialen,  Bl.  45  Bandeinfasfung  mit  Figuren,  zum  Teil  in  Gold  bis  11106 
in  altem  Holzdeckel,  der  wegen  Wurmfraßes  entfernt  werden  mußte 
frühere  Signatur:  XVIII  I).  f.  72. 

Bl.l  „Incipit  Liber  sextus  (Decretaliuro)  domini  Bonifaeii  (VIII.)**. 
mit  Marginalglossen  verschiedener  Verfasser. 
Bl.  29  Die  Clementinen. 

Bl.  45  „Jncipit  apparatus  Johannis  Andree  super  Consti  tuciones 
Clementis  pape  quinti".  Am  Ende  (Bl.  92)  „tixplicit  apparatus  Johannis 
Andree  super  constitucionos  Clementis  pape  quinti.  Avinione  inchoatus 
Anno  domini  M  CCC  XX°11II  XI0  Kai.  Maij.  scribendo  completus  V  III  kal. 
Junij.  Pontificatus  domini  Johaunis  pape  XXij  anno  octavo.   Deo  gratias". 

Die  Hs.  ist  zuerst  beschrieben  von  Steffenhagen,  ZfR  X  8.  297  Nr.  2; 
vgl.  auch  v.  Schulte,  GQ  II  S.  217  Anm.  03 

Auf  dem  vorderen  Voreatzhlatte  folgende  Notizen  über  Preis  und  Besitzer  der 
Hs. :  ..valet  vj  scuta  in  auro  boni  ponderis",  ferner  „Liber  fratrum  minorum  t'onventus 
<idanensi8u  und  „Sextus  decretalium  cum  dement iuis  et  npparatu  clementinarum  et  est 
fratmm  minorum  in  gdanezk". 

Ms.  18(54. 

Pergament  (Bl.  204-  2,W  Papier)        23:5  Hl.        15:10  cm         14.  Jahrh.  zwei- 
spaltig geschrieben,  Hl.  t  —  Sl  in  sehr  kleiner  aber  sauberer  Schrift  mit  roten  um!  blauen 
•^ehnorkelinitialen,  Hl.  82  ff.  von  anderer  Hand         mit  rotem  Leder  bezogener  Holz- 
deekel  mit  MeHrtingschließe         frühere  Signatur:  XVIII  D.  o.  1. 

Bl.  1  Summa  Henrici  de  Merseburg  super  quinque  libros  Decre- 
talium; ohne  Nameu  des  Verfassers  mit  der  Überschrift  ,,Incipit  summa 
de  iure  spirituali"  und  der  Nachschrift  „Kxplicit  summa  casuum''.  Anfang 
..Sicut  dicit  lex  C  de  vetere  iure  enueleando". 

Bl  82  Anonymer  Apparatus  zu  der  vorangehenden  Schrift.  Anfang 
..Fccit  deus  duo  luminaria  magna'',  Schluß  (Bl.  20:»)  „Quandoque  tarnen 


Digitized  by  Google 


60 


Ms.  1864-1865. 


speciale  derogat  generali,  ut  dictum  est  eupra  in  tytulo  de  rescriptis. 
(E)xplicit.  (B)enedictu8  sit  deus  per  infinita  secula  seculorum  Amen  '. 
Vgl.  über  beide  Schriften  Steffenhagen.  Gatal.  I  zu  Nr.  XCLX  und 
v.  Schulte,  GQ  II  S.  244. 

Bl.  203b  Zusätze  späterer  Hände:   Memorialverse  ,,In  institutis 
quatuor  libri  conscribuntur  |  In  codice  duodecim  similiter  ponuntur"  usw.; 
außerdem  ,,(I)ngressus  Jesus  perambulabat  Jericho  .  .  .  [Luc.  19,1]. 
Ex  quo  tempore  primus  homo  descendit  ab  Jerusalem  in  Jericho  .  . 
aus  einer  Predigt. 

Auf  den  angehängten  Papierblättern  (15.  Jahrh.)  Bl.  204—227 
„Tituli  Decretalium";  Bl.  227b  Zeitrechnungstafel  für  die  Jahre 
1469—1519  mit  Inkarnationsjahren,  Sonntagsbuchstaben,  Schaltjahren, 
Intervallen  und  goldener  Zahl.       Bl.  228  ff.  leer. 

Die  Hs.  wird  erwähnt  von  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  299  unter  Nr.  8. 

Ms.  1865. 

Papier  234  Bl.  29  : 21  cm  1421  mit  Ausnahme  von  Bl.  234  in  2  «palten 
geschrieben,  Initialen  und  Überschriften  rot,  2  größere  roh  ausgeführte  Initialen  zu 
Anfang  der  beiden  Schriften  Bl.  lb  und  113b  Blattweiser  lederbezogener 
ITolzband  mit  Schließen  und  Metallbeschlag  zur  Befestigung  der  (jetzt  verlorenen) 
Kette        vorn  nnter  durchsichtigem  Hornschild  der  Titel:  Summa  decretalium 

frühere  Signatur:  USB  XVIII  D.  fol.  8. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  aufgeklebt  ein  Stück  Perga- 
ment mit  folgender  Inhaltsangabe:  Summa  magistri  Henrici  super  quinque 
libros  decretalium.    Tractatus  super  officium  misse. 

Bl.  lb  Summa  magistri  Henrici  (de  Merseburg)  super  quinque 
libros  decretalium.       Anfang  „Sicud  dicit  lex". 

Bl.  113b  Tractatus  super  officium  missae.  Anfang  „Reve- 
reudi  patres  et  domini.  Cogitanti  michi  crebrius  .  .  .  quid  laboria 
quidve  utilitatis  pro  felici  incremento  novelle  plantationis  illustrium 
prineipum  dominorum  marchionum  Missuiensium  videlicet  alme  uoiversi- 
tatis  Libisensis  (1)  facere  possum  (1)  et  exhibere  .  .  .".  Dasselbe 
Werk  auch  in  Göttingen  Theol.  1 27  is  und  Luneb.  15 1>4.  Am  Ende 
(Bl.  233)  „Anno  domini  M°CCCC°  21  conpletus  est  Uber  presens 
ieria  sexta  dominica  tercia  post  pasche";  darunter  „Lauda  scriptorem 
donec"  (Schluß  des  Verses  fehlt,  da  die  äußere  Spalte  des  Blattes  ab- 
geschnitten ist). 

Bl.  234  und  auf  dem  hinteren  Innendeckel  lateinische  Predigt- 
skizzen. 

Aub  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 
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Papier  und  Pergament  gemischt        168  Bl.        30%  :  21»/,  cm        1424       2  Spalten 
rubriziert        mit  braunem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Resten  von  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  231. 

Bl.  1  (Stephanus  Pragensis  sive  Rudnicensis,  Quaestiuuculae  super 
Statuta  Arnesti  archicpiscopi  Pragensis),  durchweg  alphabetisch  nach 
Schlagwörtern  geordnet.  Zuerst  ein  Registrura  „Abstinencia  laboran- 
cium  .  .  .'*;  dann  Anfang  des  Textes  Bl.  Üb  „Secuntur  questiones  utrum 
alieni  procurari  possiut  cum  sacramentis.  Questio  prima.  Statutum  domiui 
archiepiscopi  sie  dicit:  Nullus  presbiter  parrochianum  alterius  sine  proprii 
licencia  sacerdotis  .  .  Ende  Bl.  38  ,,Credis  esse  filium  dei  coequalem 

patri  et  ipsum  verum  incarnatum'';  dann  noch  Memorialverse  über  den 
Inhalt  der  Dekretalen  „Pars  prior  officium".  Der  Verf.  wird  genannt  z.  B. 
io  den  Hss.  Prag  1838is»  und  Cod.  lat.  Vindob.  4öl5m.  Vgl.  auch  Dudik 
im  Archiv  f.  Österreich.  Geschichte  Bd.  37  S.  415  f.  Eine  andere  nur 
am  Ende  abweichende  Abschrift  ündet  sich  Ms.  1960  tn. 

Bl.38b  ,,Summa  Henrici  (de  Merseburg)  et  est  extracta  ex  quinque 
libris  decretalium".  Anfang  „Sicut  dicit  lex".  Am  Ende  Bl.  159b 
,.Explicit  summa  Heynrici  extracta  ex  quinque  libris  decretalium.  Anno 
domini  M°  CCCC0  XXIII10". 

Bl.  159b  ff.  3  Sermones:  Bl.  159b  „Mane  facto  stetit  Jhesus  .  .  . 
Johannis  XXI.  In  verbis  istis  duo  tanguntur".  Bl.  161  „Sequitur 
aermo  feria  quarta  infra  octavas  pasche.  Postea  manifestavit  se  iterum 
Jbesus  .  .  .  Joh.  21.  Ad  manifestandam  veram  esse  Christi  resurrec- 
cionem".  B).  164  „Feria  sexta  in  [1]  octavas  pasche.  Undecim  di- 
scipuli  abierunt  .  .  .  M*.  28.    Hic  inter  omnes  manifestaciones  Christi". 

Die  Innendeckel  sind  beklebt  mit  Pergamentblättern  (Liturgie  mit 
Noten).  Auf  der  Innenseite  des  Hiuterdeckels  außerdem  eine  Papier- 
Urkunde:  „Conrad us  .  .  .  episcopus  Wratisl.  .  .  .  rectori  ecclesie  in 
Stephansdorff",  betr.  Aufhebung  der  Exkommunikation  über  die  Ein- 
wohner von  Stephansdorf,  „Dat.  Nisse  die  prima  mensis  Februarii  anno 
domini  M°  CCCC0  XXVI0". 

Die  Hs.  wird  erwähnt  von  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  299  unter  Nr.  7. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  der  Name  des  Besitzers  „Frater  et  puter 
Nico  lau  s  Lake  man'1.       Die  Iis.  stammt  aus  dem  Danziger  Franziskunerkloster. 

Ms.  1867. 

Pergament       32  Bl.        22%  :  18  cm        1.  Hälfte  des  IIS.  Jahrh.        2  Spalten 

über  den  Einband  siehe  unten. 
Aegidii  de  Fuscarariis  Ordo  iudiciarius.       Vgl.  über  das  Werk 
und  andere  Hss.  desselben  v.  Schulte,  GQ  II  S.  141. 
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Von  andern  Händen  Abschriften  zweier  Urkunden:  Hl.  32h 
Cunemundus  decanus  toturaque  eapitulum  ecclesie  Nueuburgensis  macben 
die  Vorgänge  bekannt,  die  nach  dem  am  6.  August  1285  erfolgten  Tode 
des  Bischöfe  Ludolf  zur  Wahl  des  Bruno  (von  Langenbogen)  zum  Bischof 
von  Naumburg  geführt  haben.  Vorsatzblatt  (Papier):  Arnoldns 
Clünder  canonicus  ecclesie  Warmiensis  befiehlt  dem  Pfarrer  in  Palten, 
den  Georg  Miczke  (oder  Nuczke)  an  den  bischöflichen  Hof  zu  zitieren 
„ad  dicendum  causas  rationabiles  et  vcras  quare  ad  solucionem  reddituum 
compelli  non  debeat  ad  instanciam  Johaunis  Cler",  Dat.  apud  cccles. 
Warrniensem  A.  d.  1449.  2  Mai. 

Eingebunden  ist  die  Hs.  in  eine  an  der  linken  Seite  nicht  unbe- 
trächtlich beschnittene  Original-Urkunde  aus  dem  Ende  des  14.  oder 
Anfang  des  15.  Jahrhunderts:  Johannes  Petrus  comes  Palatinus  verleiht 
dem  Johaunes  de  Resil  für  seinen  Auftraggeber  Martinus  Lynow,  Pmieß 
des  Deutschen  Ordens,  das  Recht,  8  Notare  zu  ernenneu,  nachdem  ihm 
eine  (inserierte)  Urkunde  Karls  IV.  von  1368  für  Petrus  Nicolai 
Venture  vorgelegt  worden,  durch  welche  dieser  und  seine  Erben  das 
Recht  Notare  zu  ernennen  und  Bastarde  zu  legitimieren  erhalten  haben. 

Die  Iis.  befand  sich  früher  (bis  1898)  im  Danziger  Stadtarchiv. 

Ms.  1868. 

Pergament        225  Bl.        15'  j  :  10%  cm        14.  Jahrh.        rote  Überschriften,  blau- 
rote Initialen  mit  Schnörkeln        brauner  Lederband  aus  jüngerer  Zeit 
frühere  Signatur:  XVIII  D.  o.  37. 

Raimundus  de  Pennaforte,  Summa  de  poeniteutia  et  matrimonio, 
mit  der  Marginalglosse  des  Guilielmus  Redonensis.  Die  Vorrede 
fehlt,  so  daß  die  Summe  beginnt  „Quoniani  inter  crimina  ecclesiastica 
symoniaca  heresis  priraum  optinet  locum";  die  Glosse  beginnt  „Crimina 
ecclesiastica  sunt,  quorum  cognicio".  Über  die  Summe  vgl.  v.  Schulte. 
GQ  II  S.  410  ff.,  über  die  Glosse  ebenda  S.  413  f. 

Die  Hs.  hat  zuerst  beschrieben  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  299  Nr.  10. 

Ms.  1869. 

Papier  210  Bl.  29  :  20  cm  15.  Jahrh.  zwei  Spalten,  rot  rubriziert 
mit  Leder  überzogener  Deckel  (früher  aus  Holz,  das  jetzt  durch  Tappe  ersetzt  ist) 
mit  Kenten  von  SehlieOen  und  Buckeln  nnd  mit  Metall heachlag  zum  Anbringen  der 

Kette        frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  19. 

Bl.  2  Glösa  summae  Raymundi  (de  Pennaforte),  die  sog. 
„Summa  pauperum"  (vgl.  z.  B.  Cod.  Vindob.  4964  Bl.  11).  Anfang 
„Omnem  scientiam  et  omnem  doctrinam  sacra  scriptura  transce(n)dit,  verum 
predicat";  Ende  Bl.  108  „et  vocatur  summa  pauperum  et  pauperibus 
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composita  est  qui  non  possunt  studere  iura  propter  pccunie  defecturn, 
pro  quo  sit  Christus  bcnedictus  in  secula  scculorum  amen  .  .  .  Explicit 
glosa  summe  Raymundi  finita  per  me  Eberhardum  sie  dictum  studentem 
Pragensera  etc." 

Bl.  109  Glossa  super  psalmum  50  „Miserere  mei  deua  secundum 
magnam  misericordiam  tuam".  ,.Tytnlus:  Psalm  us  David  cum  venitad  ciiin 
Nathan  .  .  .  Pro  quo  sciendum  quod  2.  Regnm  11.  legitur  .  .  Schließt 
Bl.  124b  mit  der  ..Oratio  Augustini:  Cotiversi  ad  dominum  deum  patrem 
omnipotentem  .  .  .". 

Bl.  125  „Si  deum  in  sanetis  eius  laudare  iubemur  .  .  .":  Clementin. 
lib.  III  tit.  16  (Bestätigung  der  Bulle  Urbans  IV.  über  die  Einrichtung 
des  Festum  Corporis  Christi  von  1262). 

Bl.  126b  Conrad!  Soltow  (de  Soltau)  Lectura  capituli  ,. Firmiter 
credimus"  de  summa  trinitate  et  fide  catholica,  in  4  Buchern. 
Anfang  „Firmiter  hoc  credimus  et  simpliciter  contitemur  fidem  orthodoxam 
id  est  katholicam  solidum  et  primum  omnium  virtutum  immobile  fore  fun- 
damentum.  Auctorizans  egregius  magister  et  doctor  gencium  Paulus  .  . 
Ende  Bl.  198  „leticia  cum  vultu  tuo,  ad  quam  leticiam  nos  perducat 
trinitas  .  .  .  benedicta  etc.  Kxplicit  lectura  capituli  tirmiter  credimus 
de  summa  trinitate  et  fide  katholica  Completa  in  studio  Heydelbergensi 
perConradum  Zolto  sacre  theologie  doctorem  vel  professorem".  Es 
folgt  noch  Bl.  198  b— 200b  ein  Registrum  huius  libri  firmiter  credimus". 
Dieselbe  Schrift  z.  B.  auch  in  Göttingen  Cod.  Luneb.  40*46  und  Luneb.  74 1 
und  (mit  anderm  Anfang?)  in  Wien  Cod.  Vindob.  14465  m. 

Bl.  201—206  leer. 

ßl.  207  Predigt  (?)  ,,Si  ille  rex  et  propheta  convenienter  David 

i.  e.  manu  fortus  vocatus  est  .  .  .,4.       Bl.  207b  Scrrno  de  corpore 

Christi  „Accipite  et  manducate,  hoc  est  corpus  meum  Cor.  11  et 

Lue.  22°.  Salvator  noster  sacramentum  eukaristie  .  . 
Ans  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1870. 

Pergament        58  Hl.        23:17'4  cm        geschrieben  ftnde  des  13.  oder  Anfang  dt\s 
H.  Jahrhunderts         2  Spalten;  die  Überschriften,   Interpunktionen  und  geschmack- 
vollen Initialen  in  roter  Schrift         alter  mit  Leder  überzogener  Holzham!  mit  Schliefe, 
deren  Messingende  in  einen  auf  dem  Vorderdeckel  angebrachten  Stift  eingreift 

frühere  Signatur:  XVII I  A.  q.  1««. 

Vgl.  über  die  Hs.  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  5500  unter  Nr.  12; 
v.  Schulte,  GQ  II  S.  418  und  ganz  besonders  Ott,  Die  Tabula  Juris  der 
Klosterbibliothek  zu  Rajgern  (Sitzungäber.  der  Kais.  Akad.  d.  Wissensch, 
in  Wien,  phil.-bist.  Classe  Bd.  117  Nr.  4,  Wien  1888). 
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Tabula  iuris,  ein  alphabetisch  angeordnetes  „Rechtslexikon  der 
im  kirchlichen  Verwaltungs-  und  Gerichtswesen  einschließlich  der  Pöni- 
tentiarpraxis  vorkommenden  juristischen  Materien  in  knapper  Darstellung 
auf  Grund  der  Anordnungen  des  canonischen  Rechtes,  jedoch  unter  Be- 
rücksichtigung der  einschlägigen  Weisungen  des  römischen  Rechtes"  (Ott), 
und  zwar  nach  Otts  Darlegungen  ein  im  letzten  Dezennium  des  13.  Jahr- 
hunderts in  Mähren  entstandener  Auszug  aus  der  Summa  de  iure  des 
Johannes  Monaldus.  Anfang  (Bl.  1  b)  ,.Incipit  Tabula  iuris.  Abhas 
debet  esse  vel  fieri  sacerdos,  et  si  non  potest  fieri  et  ad  hoc  ex  culpa 
sua  devenit  removeatur".  Am  Rande  eine  Glosse,  die  „mit  wenigen  Aus- 
nahmen ein  hänfig  wörtliches  Kxcerpt  aus  Raymuud's  Summa  und  Quil. 
Redonensis  Bemerkungen  bildet"  (Ott  S.  38;  vgl.  dazu  Ott  S.  54—57). 
Eine  zweite,  aber  unvollständige  Hs.  befindet  sich  in  der  Kloster- 
bibliothek zu  Raygern  in  Mähren,  aus  welcher,  als  sie  noch  vollständig 
war,  die  Danziger  vielleicht  abgeschrieben  ist  (Ott  S.  9  f.). 

Dem  Texte,  der  Bl.  lb  beginnt,  geht  voran  Bl.  1  Sp.  I  von  erster 
Hand  geschrieben  das  Bruchstuck  eines  Kapitel  Verzeichnisses  der  Tabula 
und  des  angehängten  Ordo  iudiciarius  (vgl.  unten),  beginnend  mit  dem 
Kapitel  De  sententiis,  in  Spalte  2  dagegen  von  späterer  Hand  (14/15. 
Jahrh.)  „nomina  que  allegantur  in  iure:  Bernhardus.  Johannes  Andree. 
Bartholomeus  .  .  (abgedruckt  bei  Ott  S.  7  Anm.  1)  nebst  Erklärungen 
der  häufigsten  Abbreviaturen  in  den  Quellenzitaten. 

An  das  letzte  Kapitel  der  Tabula  „De  synodo  niBticoruni"  schließt 
Bl.  53  b  Sp.  1  ohne  besonderen  Absatz  unter  der  Überschrift  „Hic  docetur 
totUH  modus  et  processus,  qualiter  sit  placitandum  in  iudicio 
spirituali  et  haec  secundum  iura. cauouyca"  der  sog.  Ordo  iudiciarius 
Johannis  Andreae  (vgl.  Ott  S.  47—50)  an,  unter  Beifügung  einiger  sonst 
nicht  vorkommenden  und  von  Ott  S.  74—  76  abgedruckten  Prozeßformulare 
(Bl.  57  Sp.  1  „Explicit  Judiciarius")  und  zweier  auch  in  der  Raygerner 
Hfl.  vorkommenden  (vgl.  Ott  S.  4)  Arengae.  Am  Schluß  (Bl.  57  Sp.  2) 
„Laus  tibi  sit  christe  quoniam  liber  explicit  iste".  Soweit  ist  alles  von 
erster  Hand  geschrieben. 

Bl.  57  b — 58  b  von  anderer,  nicht  viel  jüngerer  Hand  nachgetragen 
„Triplex  est  Status  seu  ordo  salvandorum.  Quidam  sunt  in  matri- 
monio,  quidam  in  viduitate,  quidam  in  statu  virginali'':  nach  Ott  S.  50  f. 
ein  lateinischer  Auszug  aua  einer  die  Ehe  behandelnden  Predigt  des 
Berthold  von  Regensburg  (Bertholds  Predigten  hrsg.  von  Gödel  II  S.  1—36). 
Der  Text  der  letzten  Seite  ist  stark  verwischt. 

Eine  Vermutung  darüber,  wie  die  in  Mähren  geschriebene  (vgl.  Ott 
S.  39)  Handschrift  nach  Danzig  gekommen  sei,  siehe  bei  Ott  S.  39  Anm.  1. 
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Ms.  1871. 

Pergament  183  Bl.  (zwischen  Bl.  4  und  5  ist  ein  Bl.  herausgerissen)  25  : 18  cm 
14.  Jahrh.  zweispaltig;  rot  rubriziert,  rote  und  einige  blaue  Initialen,  Bl.  1,  8 
und  69  b  mit  Goldverzierung  Blattweiser  mit  dunklem,  ornamentiertem  Leder 
bezogener  Holzband  mit  Schließen  und  Metallbeschlag;  Kette  fehlt  jetzt  frühere 

Signatur:  HSB  XX  B.  f.  47. 

Johannis  Friburgensis  Manuale  collectum  de  summa  confesso- 
ria. Vgl.  über  die  Schrift  Steffenbagen,  Catal.  I  S.  30  zu  Nr.  LXXII 
und  LXXIII;  v.  Schulte,  GQ  II  S.  422  Nr.  7  und  Helssig,  Kat.  d.  Handschr. 
d.  Üniv.-Bibl.  zu  Leipzig  VI  S.  152  zu  Nr.  1017. 

Bl.  1  r  Incipit  tabula  sive  registrum  huius  opusculi:  Abbas.  Utrum 
onus  abbas  possit  praesidere  in  diversis  raonasteriis  .  .  ;  vgl.  v.  Schulte 
a.  a.  0.  S.  422  Nr.  5.  Bl.  6  Prolog  „Licet  ad  religiosos  non  perti- 
neat".  ßl.  8  (Pars  1)  „De  symonia  titulus  primus  questio  1.  Quid 
est  symonia.  Die  cum  Host(iense)  Symonia  est  spiritualium  .  .  .". 
Hl.  38  b  „Explicit  prima  pars  huius  operis.  Incipit  secunda  pars  huius 
operis.  De  homicidio  tytulus  lus.  in  prima  parte  dictum  est  de  qui- 
busdam  criminibus  .  .  .".  Bl.  09b  „Incipit  3»  pars  huius  operis.  De 
qualitate  ordinandorum  tytulus  primus  questio  unica.  Expcditis  per  dei 
gratiam  .  .  Bl.  161b  „IUI»  pars  huius  operis  de  sponsalibus. 

Tytulus  1.  Quoniam  in  foro  penitenciali  .  .  ."  (dieser  Prolog  fehlt  in  der 
Leipziger  Hs.).  Ende  Bl.  182  „Gratias  ago  domino  meo  Jesu  Christo 
qui  colleccionis  mee  laborem  .  .  .  hic  conclusit.  Cui  est  honor  in  secula 
seculorum  amen.  Explicit  tractatus  de  dotibus,  deo  gratias  amen".  Hieran 
schließen  sich  dann  noch  (Bl.  182)  „lncipiunt  regule  iuris.  Propter  goue- 
ralem  utilitatem  materie  .  .  .u  (vgl.  die  Königsberger  Handschrift  LXXII). 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1872. 

167  BL,  davon  1-  38,  47-48,  57-59,  75-7G,  92-93,  107-108,  122-124,  131-132, 
138—139,  153—154  Pergament,  die  übrigen  Papier  3tJ»  i  :  27  cm  14.  Jahr- 
hundert zweispaltig  beschrieben;  rote  Anfangsbuchstaben,  an  einzelnen  Stellen 
jrrößere  Initialen  Holzdeckel  mit  braunem  Leder  bezogen,  in  das  einfache  Orna- 
mente eingepreßt  sind;  vorn  Metallseifte  zum  Kinhaken  der  jetzt  fehlenden  .Schließen 

frühere  Signatur:  XVITI  B.  f.  158. 

Bl.  1  Bartholomaeus  de  S.Concordio,  Summa  Pisana.  Vgl.  v. Schulte, 
GQ  II  S.  429.  Anfang  Quoniam  ut  ait  Gregorius  super  Ezechielem"; 
am  Ende  (Bl.  134)  „Consuniatum  f'uit  hoc  opus  in  civitate  Pyzana  per 
fratrem  Bartholomeum  de  saneto  concordio  ordiuis  fratrum  praedicjitorum 
doctorem  decretorum  Anno  domini  1338  die  VII  mensis  decembris.  Tem- 
pore sanetissimi  patris  ac  (Bl.  134b)  domini  domini  Benudicti  pape  XII. 
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Praedictua  autem  frater  Bartholomen  compositor  buius  libri  obiit  anno 
domini  M.  CCC°  XLVI10  2*  die  Julii,  cuius  anima  requiescat  in  eo  qui 
sine  fine  vivit  et  regnat  in  seculorum  secula  Amen".  (Vgl.  dazu  die  Hand- 
schrift XCIII  der  Königsberger  Bibliothek,  Steffenhagen  Catal.  1  S.  40). 
Es  folgen  noch  die  Worte:  „Gloria  laus  et  hooor  tibi  sit  rex  Christc 
redemptor.  Istam  summam  Pysani  Waltherus  de  Boleslavia  Consulum 
Thorun.  notarius  comparavit  Anno  domini  Millesiino  CCC°  octuagesimo- 
quarto  et  cetera".  Uber  diesen  Thorner  Stadtschreiber  Walther  Ekhardi 
aus  Bunzlau  vgl.  Steffenhagen,  APM  II  12  ff.  und  VIII  531  ff. 

Bl.  135 — 137b  Alphabetisches  Wörterverzeichnis  Abbas  —  zelus. 
Bl.  138  „No.  quod  sunt  XX  casus  in  quibus  spiritualis  cognatio  impedit 
et  dirimit  matrimonium  sc.  secundum  Jo.  And  reo". 

Bl.  139  Margarita  decretalium  metrica.  Anfang  „(D)istinctu9 
liber  est  in  quinque  volumina  praesens  |  Decretales  et  summa  nequitur 
titulorurn";  Schluß  .,Ne  clerici  vel  monachi  secularibus  negociis  inmis- 
ceantur.  (I)llis  sunt  prohibita  mundana  ucgocia  cuncta  |  .  .  .  Hanc 
diffendere  potest  quisquis  abbate  iubente".  Vgl.  v.  Schulte,  GQ  II  S.  495 
Nr.  3. 

Die  Handschrift  hat  zuerst  beschrieben  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  299  f. 
Nr.  11. 

Die  Handschrift  stammt  aus  dem  Danziger  Franziskanerkloster  (alte  Signatar: 
C  XIIII  auf  dem  Vorderdeckel  erhalten).  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  die 
Eintragung  „Istum  librnm  comparavit  frater  Johannes  Zenelt  pro  usn  fratrum  minorum 
in  gdanczk";  vgl.  Zentralblatt  f.  Bibliothekswesen  XI  S.  157  und  ZWG  XLIV  S.  117. 

Ms.  1873-1874. 

Papier  2  Bände  278  und  203  beschriebene  Blätter  42  : 28  beaw.  42 : 29  cm 
Ende  des  14.  Jahrhunderts  zwei  Spalten;  Initialen.  Überschriften  etc.  rot;  minde 
stens  von  zwei  verschiedenen  Schreibern  geschrieben  (zum  Teil  abwechselnd)  mit 
weißem  Leder  überzogene  Holzdeckel  mit  Metallecken  und  Resten  von  Schließen;  vom 
aufgeklebt  Papierstücke  mit  alter  Aufschrift  „Summa  titulorurn  in  regulas  iuris  que 
alias  sceda  vocatur"        frühere  Signaturen:  XVIII  A.  f.  51  und  XVIII  B.  f.  101. 

Summa  titulorurn  sive  sceda  Balduini,  eine  Summe  des  kanoni- 
schen Rechts  nach  der  Ordnung  der  Dekretalen  Gregors  IX.  in  5  Büchern. 

Vgl.  über  die  Handschriften  Steffenhagen,  ZfR  X  S.  297  f.  unter 
Nr.  4  und  5  und  dann  besonders  ausführlich  v.  Schulte,  GQ  II  S.  498  ff., 
wo  das  Werk,  von  dem  nur  diese  eine  Abschrift  bekannt  ist,  eingehend 
gewürdigt  ist. 

Von  den  fünf  Büchern  sind  in  Ms.  1873  die  ersten  drei,  in  Ms.  1874 
die  beiden  letzten  enthalten.  Anfang  der  Vorrede  „Speciali  quodam 
affectu  pariter  et  communi  fratrum  profectu  induetus  post  illam  summam 
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tytulorum,  cuius  prologus  est  „cum  animadverterem,  fratres  karissimi, 
omnes,  qui  sacris  mancipantur  ordinibns.  canonicis  regulis  astrictos  teneri", 
quam  cum  multo  labore  conscripsi,  ad  instar  eiusdem  summe  quedam 
que  in  ea  sunt  pretermittendo  et  quedam  transponendo  et  quedam  appo- 
nendo  .  .  .  istam  summam  non  minori  sed  pari  vel  maiori  studio  pariter 
et  labore  conscripsi  .  .  Am  Schluß  des  fünften  Buches  „Expliciunt 

regale  iuris  canonici.    Qui  autem  regulas  iuris  civilis  habere  voluerit, 
recurrat  ad  Digestum  et  ibi  inveniet.    Explicit  summa  tytulorum  quam 
scedam  appellari  volo,  eo  quod  ipsam  propter  defectum  librorum 
legalium  et  tedium  laboris  incorrectam  dimitto.    Rogo  ergo  te,  quicunque 
in  ipsam  legendam  incideris,  si  libros  habere  potueris,  proprie  utilitati 
et  communi  deserviens  ipsam  caritative  corrigas  et  emendes.  [Neuer 
Absatz:]  Hec  ego  B.  pro  captu  ingenioli  mei  ad  introducendum  similes 
mihi  iuris  ignaros  ad  aliqualem  iuris  noticiam  .  .  .  multo  labore  corrogavi 
et  in  hanc  scedam  congessi  .  .  .".    Zuletzt  folgende  Verse: 
ffinito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo, 
Spiritus  alme  patris  prolis  communio  cum  sis, 
Sit  tibi,  sit  soli,  sit  tribus  omnis  honor. 
Anni  fluxere  de  Christo  mille  ducenti 
Septuaginta  vel  minus  aut  plus,  quando  recenti 
De  studii  messe  liber  hic  processit  in  esse 
Ad  commune  bonum  multis  specialeque  donum. 
Hanc  scripsit  scedam  rodolphus  nomine  quidam. 
Darnach  ist  das  Werk  im  Jahre  1270  beendet  worden.    Den  Namen 
des  Verfassers,  Balduinus,  hat  Schulte  aus  einzelnen  in  dem  Werke  vor- 
kommenden Formularen  entnommen ;  er  lebte  unzweifelhaft  in  der  Mark 
Brandenburg  und  war  Erzpriestcr  einer  Kirche  St.  Martin. 

Die  Hsa.  stammenrnu8  der  Bibliothek  des  ehemaligen  Dunziger  Franziskanerklosters, 
deren  alte  Signaturen  C  XIII  und  XII  vorn  auf  dem  Deckel  erhalten  Bind. 

Ms.  1875. 

Pergament  233  Bl.  39 : 27  cm  14.  Jahrh.  2  Spalten,  blane  und  rote 
Initialen  alter,  mit  weißem,  gepreßtem  Leder  überzogener  Holzband  mit  Measing- 
ecken  und  Resten  von  Schließen  vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebt  ein  Pergament- 
streifen mit  der  Aufschrift  „Summa  in  jus  canonicum"       frühere  Signatur:  XVIII  D.  f.  15. 

Summa  in  ius  canonicum,  alphabetisch  geordnet  (Actor  bis  Xpus). 
Anfang  „Actor  et  reus.    Regula  est  quod  actor  debet  sequi  forum  rei". 

Die  Handschrift  ist  aufgeführt  von  Steflfenbagen,  ZfR  X  S.  297  unter 
Nr.  3. 

Aus  der  Bibliothek  des  Dunziger  Pranzisknnerkloaters,  deren  alte  Signatur  B  IUI 
vorn  aufgeklebt  ist. 

5* 
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Ms.  1876— 1887. 


Ms.  1876. 

Papier        115  Bl.        21  : 17  cm        1740        frühere  Signatur:  XVIII  D.  q.  59. 

Bl.  2  „Collegium  privatum  illustrissimi  domini  Jo.  (vielmehr:  Just.) 
H(enning.)  Boehmeri  ad  Institut,  iur.  canon.  ab  ipso  edit.  In  Fride- 
riciana  Ä.  0.  R.  1740  d.  21.  Mai.  finitum".  Nachgeschrieben  von  „J.  F.  J." 
(aus  Danzig,  vgl.  Ms.  1887). 

Bl.  96  „Collegium  publicum  clarissimi  domini  Jo.  (vielmehr:  Just.) 
H(enning.)  Boehmeri  ad  tr.  Sam.  L.  B.  de  Pufendorf  de  habitu  religionis 
christianae  ad  vitam  civilem.  In  Fridericiana  A.  0.  R.  1740  d.  28.  April, 
finitum".       Nachgeschrieben  von  „J.  F.  J.". 

Ms.  1877—1878. 

Papier        2  Bände  von  534  bezw.  517  Bl.        21  : 15  cm        17.  Jahrh.  weiße 
Pergamentbände        frühere  Signutaren:  XVIII  A.  q.  141a  und  141b. 

Lateinischer  Kommentar  zu  Hugo  Grotius,  De  iure  belli  a<; 
pacis.  Anfang  der  Praefatio  „Quatuor  classes  utilitatum  quibus  sc  Jus 
naturae  commendat". 

Ms.  1879-1884. 

Papier        6  Bände,  zusammen  5530  gez.  Seiten        35Vj :  21  cm  1732—1733. 

Christian  Wolff,  „Praelectiones  in  Hugonis  Grotii  De  iure 
belli  ac  pacis  .  .  .  Daniel  Gralath  Gedancnsis  (der  ältere,  f  1707) 
harum  praelectiouum  auditor".  Kolleghefte,  angefangen  den  6.  Oktober  1732, 
beendet  den  28.  Oktober  1733. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1885-188G. 

Papier        2  Bände  von  254  und  278  Seiten        25:19  cm  1755. 

„Celeberrimi  viri  Andreae  Weis  Dictata  ad  Hugonis  Grotii  de  Jure 
Belli  ac  Pacis  libros  tres.  Lugduni  Batavoruin  Anno  1755",  Vol.  1 
und  3.  Vol.  1  enthält  den  Kommentar  zu  den  Prolegomena  und  Buch  1, 
Vol.  3  zu  Buch  2  cap.  11 — 26.    Die  zugehörigen  Vol.  2  und  4  fehlen  heut«. 

Aua  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1887. 

Papier        145  Bl.      21  : 17  cm       1738/1739       frühere  Signatur:  XVIII  A.  q.  157. 

Bl.  1  „Annotata  Jo.  Gottl.  Heineccii  Potentins.  Pruss.  Reg.  Consil. 
intimi  ...  In  Elementa  Juris  Naturae  et  Gentium  ab  Ipso  edita, 
ab  Ao.  1738  d.  20.  Octobris  usque  ad  A.  1739  d.  21.  Maii.  In  Fridericiana. 
J.  F.  J.  Gedan." 
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Bl.  57  „Annotata  Jo.  Gottl.  Heineccii  ...  In  Elementa  Juris  civilis 
secundum  ordinem  Institution  um  ab  ipso  edita;  ab  Ao.l738d.  12.Maji 
osque  ad  A.  1738  d.  18.  Octobris.  In  Fridericiana.  J.  F.  J.  Gedan." 
Derselbe  Schreiber  wie  in  Ms.  1876. 

Ms.  1888. 

Papier      76  Bl.      21 : 16  cm  1754. 

„Notata  Viri  doctissimi  .  .  .  Mich.  Christoph.  Hanovii  P.  P.  <fe  Philos. 
Mag.  ad  Institutiones  Juris  naturae  et  gentium  III.  B.  (Chr.) 
Wolfi i".  Nach  dem  alten  handschriftlichen  Catalogus  Manuscriptorum 
Kleiniauo-Gralathianorum  niedergeschrieben  von  Konstantin  Ernst 
Groddeck. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  1889. 

Druck        frühere  Signatur:  XVIII  H.  o.  2. 
Druck:  Institutionum  seu  elcmentorum  D.  Justiniani  sacratissimi 
priocipis  libri  quatuor.  (Ed.  Gr.  Haloander).    Norembergae  1529.    8  °. 
Auf  vor-  und  nachgehefteten,  sowie  durchschossenen  Blättern  und  am 
Rande  zahlreiche  handschriftliche  Bemerkungen  aus  dem  16.  Jahrhundert. 

Ms.  1890. 

Druck        frühere  Signatur:  XVIII  B.  q.  6. 
Druck:  Institutiones  D.  Justiniani  ss.  princ.  Typis  variae,  rubris 
uucleum  exhibentibus  .  .  .  Amstelodami   D.  Elsevirius  1676.   8°.  Auf 
durchschossenen  Blättern  fortlaufende  handschriftliche  Erläuterungen. 

Ms.  1891. 

Druck        frühere  Signatur:  XVIII  B.  q.  232. 

Druck:  Joachimi  Hoppii  Examen  institutionum  imperialium. 
Dantisci:  D.  F.  Rhetius  1684.  8°.  Auf  durchschossenen  Blättern  und 
am  Rande  viele  handschriftliche  Erläuterungen. 

Ms.  1892. 

Druck        frühere  Signatur:  XVIII  B.  q.  286. 

Druck:  Henrici  Cocceji  Hypomnemata  juris  ad  Institutionum 
sacratiss.  imperatoris  Justiniani  Seriem.  Ed.  nova.  Francofurti  ad  Via- 
drum:  J.  G.  Conradi  1724.  8°.  Auf  durchschossenen  Blättern  hand- 
schriftliche Erläuterungen. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  „K.x  auct.  d.  26  August.  177«»**. 
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Mb.  1898-1897. 


Ms.  1893. 


Papier 


635  S.  in  40 


1878/79. 


„Pandekten  mit  Ausschluß  des  römischen  Erbrechts  nach  der  Vor- 
lesung von  Prof.  (Karl  Gcorfl)  Bruns  in  Berlin.  Wintersemester  1878/79. 
(Nachgeschrieben  von)  0.  Heidborn".  Schluß  der  Vorlesung  siehe 
in  Ms.  1894. 

1908  ans  dem  Nachlasse  des  Oberregierungsrats  0.  Heidhorn  in  Danzig. 


Papier        S.  637— B96  und  mit  neuer  Zählung  S.  1—178,  in  4<>        ca.  1878  79. 

1.  Schluß  der  in  Ms.  1893  enthaltenen  Pandekten  Vorlesung  von 
(K.  G.)  Bruns. 

2.  „Das  römische  Erbrecht  nach  der  Vorlesung  von  Professor 
Dr.  Bruns  in  Berlin". 

Nachgeschrieben  von  0.  Heidborn. 

1908  aus  dem  Nachlasse  des  Oberregierungsrats  O.  Heidborn  in  Danzig 

Ms.  1895. 

Papier        653  8.  in  4<>  1879. 

P.  Laband,  Deutsches  Privatrecht.    Vorlesung,  nachgeschrieben 
S.S.  1879  in  Straßburg  von  Otto  Heidborn.       Mit  mehreren  Löcken. 
1908  aus  dem  Nachlasse  des  Oberregierungsrats  0.  Heidborn  in  Danzig. 

Mr.  1896. 

Papier        116  Bl.  in  4  0  1878/79. 

„Deutsche  Staats-  und  Rechtsgeschichte  nach  der  VorlesaDp 
des  Prof.  (Will,)  Lewis  in  Berlin  Wintersemester  1878/79.  (Nacbgeschriebei 
von  Otto)  Heidhorn". 

1908  aus  dem  Nachlasse  des  Oberregierungsrats  0.  Heidborn  in  Danzig. 

Ms.  1897. 

Papier        200  S.  in  40  1878/79. 

Rud.  Gneist,  Deutsches  Staatsrecht.  Vorlesung,  nachgeschrieben 
von  Otto  Heidborn,  Berlin  W.  S.  1878/79. 

1908  aus*dem  Nachlasse  des  Oberregierungsrats  0.  Heidhorn  in  Danzig. 


Ms.  1894. 
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Ms.  1898. 

Papier       488  S.  in  4«       ca.  1878. 

L.  GoMsehmidt,  Vorlesungen  über  Handelsrecht  mit  Einschluß 
deß  Wechsel-,  See-  und  Versicherungs-Rechts.  Nachgeschrieben  von  Otto 
Heidhorn,  ßerlin  ca.  1878. 

1908  aas  dem  Nachlasse  de«  Oberregierungsrats  O.  Heidborn  in  Danzig. 

Ms.  1899. 

Papier        S.  3-194        33V2 :  21  cm        Ende  des  18.  Jahrb. 
Deutsche  Vorlesung  über  Justin ians  Institutionen  Buch  1—3. 
S.  1—2  (Titelblatt)  ist  verloren  gegangen. 

Geschenkt  1908  vom  Magistrat  der  Stadt  Danzig. 


Theologische  Handschriften. 

Ms.  1900. 

Papier        42  Bl.  in  4<>  1867/58. 

„Encyclopaedic  und  Methodologie  der  theologischen  Wissen- 
schaft vorgetr.  von  Prof.  Dr.  (Aug.)  Tholuck,  (Halle)  1857/58".  Kolleg- 
heft, nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  1901. 

Pergament  (sehr  dünn)  537  Bl.  12VS  :9  cm  Anfang  des  14.  Jahrb.;  sehr 
kleine  and  zierliche  Schrift  2  Spalten,  rote  und  blaue  Schnörkelbuchstaben;  Bl.  3 
zwischen  den  beiden  Spalten  in  Höhe  der  ganzen  Seite  Miniatur  auf  Goldgrund  (Lehrer; 
Adam  und  Eva;  Christus  am  Kreuze)  Pappband  des  17.  Jahrb.,  vom  und  hinten 
in  Goldpressung  das  Wappen  wohl  des  Aegidius  Strauch  (blühender  Rosenstrauch  im 
Schilde  und  als  Helmzier,  vgl.  Ms.  1288)       frühere  Signatur:  XIII  A.  d.  7. 

Biblia,  lateinisch.  Mit  dem  Prolog  „Frater  Ambrosius"  an 
Paulinus  (zu  Anfang  infolge  von  Verlust  eines  Blattes  unvollständig, 
jetzt  beginnend  mit  ,,[respon]ditque:  quomodo  possum  nisi  aliquis  me 
docuerit")  und  den  Prologen  zu  den  einzelnen  Büchern.  Die  Actus 
apostolorum  hinter  dem  Johannesevangelium.  Bl.  526  ff.  Registruin 
nominuin,  Anfang  „Aaron  raons  fortis". 

Bl.  537b  von  späterer  Hand  (15.  Jahrh.)  Memorialverse  über  die 
Bücher  der  Bibel  „Intrat  in  Egiptum  Genesis  Uber  Exodus  exit". 
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Auf  dem  Vorsatzblatt  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh.    „Diese  Biebel, 

wie  davon  bestendig  gesagt  und  gehalten  wird,  soll  von  der  H  

Brigitta,  Königin  in  Schweden,  und  Stiffterin  des  Ordens,  so  noch 
heutiges  Tages  von  ihrem  Nahmen  genennet  wird,  vor  etwan  600  Jahren 
von  deroselben  eigenen  Hand  geschrieben  seyn  und  begreifft  in  sich  das 
gantze  Alte  und  Newe  Testament,  Und  ist  obgemeldter  H.  Königin 
sonderliche  andacht  und  eyfer  zu  Gott  daunenhero  zu  spüren,  das  Sie 
so  eine  mühscelige  uud  schwere  Arbeit,  ein  solches  Werck  in  so  kleinem 
Format  zu  ende  zubringen,  auf  sich  nicht  alleine  genommen,  sondern 
auch  bis  zum  ende  so  einträchtig  und  fleißig  geführet  hat". 

Bl.  1  unten  steht  von  einer  Hand  wohl  noch  des  16.  Jahrh.  „Zu  Narva  Gefunden  '. 

Ms,  1902. 

Pergament  515  Bl.  31  :  22  cm  14.  Jahrh.  2  Spalten;  rote  Überschriften, 
rote  und  blaue  Schnörkelbuehstaben;  zu  Anfang  der  Bücher  größere  in  Blau  und  Rot 
fein  ausgeführte  Initialen,  von  Regum  II  an  kleine  Miniaturen  in  bunten  Farben  und 
Gold  mit  weißem,  gepreßtem  Leder  bezogener  alter  Holzdeckel  mit  Resten  von 
Schließen;  vorn  in  Gold  eingepreßtes  Wappen  mit  der  Umschrift  „Andreas  dei  gratin 
cardinalis  Battoreus"        frühere  Signatur:  XIII  A.  f.  26. 

Biblia,  lateinisch,  mit  dem  Prolog  „Frater  Ambrosius"  an  Paulinus 
und  den  Prologen  zu  den  einzelnen  Büchern.  Die  Actus  apoatoloruui 
stehen  hinter  dem  Hebräerbrief. 

Bl.  479  ff.  in  4  Spalten  ohne  Überschrift  die  Interpretationen 
Hebraicorum  Dominum,  die  vielfach  als  Werk  des  Remigius  Autesiodo- 
rensis  bezeichnet  werden.    Anfang  ,,Aas  apprehendens  vel  apprehensio". 

Daß  die  IIh.  sich  einst  im  Besitze  des  Kardinals  Andreas  Buthory  (1584 — 1599 
Bischof  von  Ermlund)  befunden  hat,  beweist  das  oben  erwähnte  Wappen  auf  dem  Vorder- 
deekel.  An  die  Stadtbibliothek  kam  Hie  nach  einer  Eintragung  auf  dem  Vorpatz- 
blatte  (und  ebenso  aufgeklebt  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels)  „ex  bibliotheca 
Johannis  Bottsacci"  und  zwar  durch  letztwillige  Verfügung  von  dessen  ab  Hörer 
des  Danziger  Gymnasiums  1677  im  Alter  von  20  Jahren  verstorbenem  Sohne  Nathanael 
Friedrich  Bottsac. 

Ms.  1003. 

Pergament  G  fast  ganz  erhaltene,  im  Text  nur  unbedeutend  beschnittene  Blätter 
und  1  kleineres  Bruchstück  die  IIh.  war  ungefähr  39  ein  hoch  und  2<»  cm  breit 
10/11.  .Tahrh.       2  Spalten;  einfache  rote  oder  rot-  und  schwarze  Initialen        in  Mappe. 

Bruchstücke  einer  lateinischen  Bi bclhandschrift.  Die  ersten 
3  Blätter  enthalten  zusammenhangend  Ezech.  29,7 — 33,13,  das  vierte 
Ezeeh.  34,19—36,14,  das  fünft*  (zum  Teil  stark  abgeschabt)  die  Praefatio 
Hieronymi  in  Danielen»  von  den  Worten  „ignorans  hoc  unum  adfirmare 
possum"  an,  ferner  den  Prolog  und  von  Dan.  1.  die  Verse  1—4,  das  sechste 
Dan.  11,16—12,9,  das  kleinere  Bruchstück  Teile  von  Dan.  7  und  8. 

Von  den  Deckeln  verschiedener  Bände  der  Danziger  Studtbibliothek  abgelöst. 
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Ms.  1904. 

Pergament       4  Doppelblätter       84  :  26  cm        14/15.  Jabrh.       2  Spalten  rot« 
Überschriften,  rote  und  blaue  Initialen        in  Mappe. 

Bruchstucke  einer  lateinischen  Bibelhandschrift  (Marcus,  Lucas, 
Johannes). 

Ms.  1905. 

Papier        II  +  273  Bl.        29  :  20%  cm        14/15.  Jabrh.        vereinzelte,  mm  Teil 
ziemlich  große  Initialen  in  bunten  Farben        der  alte  Einband  mußte  wegen  Wurm- 
fraßes entfernt  und  durch  einen  neuen  ersetzt  werden. 

Bl.  1  Novum  Testamentum,  lateinisch.  Die  Actus  apostolorum 
hinter  dem  Hebräerbrief.  Zu  Anfang  der  einzelnen  Schriften  Argumenta, 
so  Bl.  1  „Matheus  ex  Judea  sicut  in  ordine  primus  ponitur,  ita  ewan- 
gelium  in  Judea  primus  scripsit  .  .  .",  Bl.  42  „Marcus  ewangelista  dei 
electus  Petri  apostoli  in  baptismate  filius  .  .  .",  Bl.  104  „Hic  est  Jo- 
hannes ewangelista  unus  ex  discipulis  domini  .  .  usw.  Schluß  der 
Apokalypse  (Bl.  265b)  „Gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  cum  omnibus 
nobis  take  vobis  amen,  mila  pano  Od  maria  abij  to".  Darnach  scheint 
«ier  Schreiber  ein  Böhme  gewesen  zu  sein. 

Bl.  266  —  271  Registrum  epistolarum  et  evangeliorum  per  totum  annum. 
(Bl.  269  „Incipit  registrum  epistolarum  et  ewangeliorum  de  sanctis"). 

Der  eigentlichen  Handschrift  gehen  2  Vorsatzblätter  (Bl.  1 — 11)  vor- 
aus. Bl.  I  war  ursprünglich  auf  der  Innenseite  des  alten  jetzt  zerstörten 
Einbandes  aufgeklebt  und  ist  eiu  (sehr  beschädigtes)  Origiualschreiben 
(15.  Jahrh.)  eines  gewissen  „Heinr.  Grevendorff  Fruloeßer  ze  Salbarg", 
in  dem  verschiedentlich  Prag  erwähnt  wird.  Bl.  11  und  272  Notizen 
theologischen  Inhalts.  Das  letzte  Blatt,  Bl.  273,  ist  vom  alten  Hinter- 
deckel losgelöst  (u.  a.  lateinische  Verse). 

Bl.  IIb  Hteht  „Hnnc  lihrum  dedit  frater  Johannes  Hagemeister  pro  liberaria 
Odanerwi"  (d.  i.  die  Bibliothek  des  Danziger  Franziakanerklostere). 

Ms.  1906. 

Papier;  nur  das  Vorsatzblatt  Bl.  1  und  von  Bl.  61  an  die  äußeren  Blätter  der  Lugen 
Bl.  61,  68.  60,  76.  77,  83,  84,  1)1,  92,  99.  100,  107,  KW,  116,  117  sowie  das  letzte 
Bl.  125  von  Pergament  125  Bl.  291 ,  :  21  Vi  cm  15.  Jahrh.  »»in  Bl.  91 
zweispaltig,  von  Bl.  92  an  einspaltig        aller  lederbezogener  Holzdeckel  mit  Metall- 

buekeln  und  Lederke  hl  ieOe. 

Bl.  1  (Vorsatzblatt,  von  auderer  Hand)  ,,Quando  aliquis  dicit  pater 
noster  .  .       über  das  Vater  Unser. 

Bl.  2  Biblia  vulgata  Novi  Testamenti.  mit  den  Prologen  des 
Hieronymus.  Die  Handschrift  ist  zu  Anfang  infolge  Blattverlustes  defekt 
und  beginnt  mit  „inel  silvestre.  tunc  exibat"  (Matth.  3,5).       Nach  dem 
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Ms.  1906—1910. 


Evangelium  Johannis  ist  Bl.  58b  eingeschoben  Seneca  (vielmehr  Martinus 
Dumiensis)  De  quatuor  virtutibus  cardinalibuB  (Anfang  „Quatuor 
virtutum  species  multorum  sapientum",  Ende  Bl.  60b  „deficientem  puniat 
ignominiam  etc.  Et  sie  est  finis  huius  venerabilis  Senece  tractans  trac- 
tatum  de  4or  virtutibus  cardinalibus  iam  intytulatus  etc.1*).  Es  folgen 
dann  Bl.  61  ff.  die  Briefe  an  die  Römer,  Corinther  usw.  bis  einschließlich 
des  Hebräerbriefes.  Hierauf  sind  eingeschoben  Auszüge  aus  Bl.  84 
Provcrbia  Salomonis,  Bl.  85b  Ecclesiastes,  Bl.  86  b  Liber  sapiencie,  Bl.  87 
Liber  ecclesiasticus,  Bl.  89  b  Job.  Es  folgen  Bl.  92  die  katholischen 
Briefe,  dann  Bl.  99b  die  Actus  apostolorum  und  Bl.  118b  die  Apocalypsis. 

Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  Zeichnung  einer  Windrose  und  folgende 
Eintragungen:  „Hunc  librum  dedit  dominuB  Nicolaus  Stange44  und  „Liber  iste  est 
Casparis  Hoseman". 

Ms.  1907. 

Papier        202  Bl.        21:  17  cm        1782        frühere  Signatur:  XIII  B.q.  204. 
„(Joh.  Georg)  Trendelenburgs  Einleitung  in  die  Schriften  des 
A.  und  N.  Bundes"  (Rückentitel).       Nach  Bl.  1  sind  die  Vorlesungen 
(in  Danzig)  nachgeschrieben  1782  vou  F.  Bellair  (f  1831  als  Prediger 
an  St.  Petri  in  Danzig). 

Ms.  1908. 

Papier       *  202  Bl.  in  4  o        1833— 1845. 

„Scholien  zur  Bibelerklärung  des  Alten  Testamentes  kano- 
nischer und  apokryphischer  Bücher  vom  12tcn  December  d.  J.  Chr. 
1833  bis  zum  27*n  November  d.  J.  Chr.  1845  in  den  wöchentlichen 
Bibelstunden,  Donnerstags  von  3—4  Uhr  meiner  lieben  Gemeinde  der 
S.  Marien  Oberpfarrkirche  in  Danzig  zur  Erläuterung  gegeben  von  Dr. 
Th.  Knlewel  Archidiakon".  Autograph. 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  1909. 

Papier        1  Bl.  +  295  S.  in  4  o  1858/59. 

„Einleitung  in  die  Cauonischen  Bücher  des  A.  T.  von  Prof. 
Dr.  (Ernst  Wiln.)  Hengstenberg  Berlin  (18)58/59".  Vorlesung,  nachge- 
schrieben von  Aug.  Bertliug. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  1910. 

Pergament         1  Doppelblatt        20>  i :  141/,  cm         14/15.  Jahrh.  Überschriften 
und  Versanfänge  rot;  Bl.  lb  und  2a  in  der  obersten  Zeile  je  eine,  größere  schwirr- 
rote Initale  (mit  Gesicht)        in  Mappe. 
Doppelblatt  (erstes  und  achtes  Blatt  eines  Quaternio)  aus  einer  deut- 
schen Übersetzung  der  Psalmen  (Ps.  64,4—65,1  und  68,18—68,34). 
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Probe:  (Ps.  64,10)  „Du  hast  czu  der  erden  gewart  unde  hast  se 
vortrenkit  unde  du  hast  dyne  gnade  gemanchvaldigit,  uf  das  se  van 
fruchten  riche  wurden". 

Ms.  1911. 

Pergament  224  b.  34V«  :  20  cm  12/13.  Jahrh.  rot  rubriziert;  zu  Anfang 
der  einzelnen  Psalmen  rerzierte  Initialen  in  Federzeichnung,  zum  Teil  Tiergeatalten ; 
lederbezogener  Holzband  mit  Spuren  von  Schließen        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  186. 

Lateinischer  Kommentar  zu  den  Psalmen.  Anf.  „Psalterium 
est  quasi  magna  domus,  quQ  unara  quidem  habet  exteriorem  clavem  in 
porta  .  .  (vgl.  den  gleichen  Anfang  des  Kommentars  des  Hieronymus  [?], 
Opera  T.  2.  Paris.  1699.  S.  523).  Nach  allgemeinen  Bemerkungen 
folgt  S.  3  ein  Vorwort  des  Verfassers  „Quoniam  quidem  tue  iussionis 
(vgl.  die  Prager  Ha.  1842  91)  dulcisque  ammonitionis  opus  inchoatum  inper- 
fectumque  ommisi  .  .  .".  S.  3  Anf.  von  Psalm  1  „Beatus  vir  qui  non 
habiit  in  consilio  impiorum.  Quid  est  ambulare  in  consilio  impioruin  .  .  ." 
Der  Kommentar  zu  Ps.  150  „Laudate  dominum  in  sanetis  eius"  in  Hexa- 
metern, Anf.  ,,Sint  domino  laudes,  sint  grates,  sint  et  honores",  Ende 
.,Hoc  pater,  hoc  flamen,  hoc  tilius  audiat  amen". 

S.  205  von  alter  Hand,  aber  offenbar  nicht  zu  dem  Vorangehenden 
gehörig,  ein  Stück  aus  einem  (päpstlichen?)  Schreiben  „Precibus  itaque 
«Jeo  praemissis  fraternitatem  vestram  dilectisaimi  tilii  cum  pia  exhortatione 
ammoneo  et  per  divinum  nomen  obtestor,  ut  ea  que  a  nobis  de  deo  et 
sacris  ordinibus  .  .  .  dicta  fuerint,  cum  omni  pietate  suseipiatis"  usw. 

S.  206  von  anderer,  aber  ebenfalls  alter  Hand  eine  Bannformel 
für  Kirchenschänder  „Canonica  instituta  et  sanetorum  patrum  exempla 
sequentes  aocclesicarum  dei  violatores  .  . 

S.  207  leer.  S.  208 — 224  sind  von  einer  Hand  des  ausgehenden 
U.Jahrhunderts  S.  1  (=  S.  208)  und  S.  193—205  (=  S.  209—224)  des 
voranstehenden  Psalmenkommentars  nochmals  abgeschrieben,  offenbar 
weil  grade  diese  Seiten  der  Handschrift,  besonders  infolge  eingedrungener 
Feuchtigkeit,  schon  damals  einigermaßen  unleserlich  geworden  waren. 

Mg.  1912. 

Papier       134  Bl.        30:20'/»  cm       15.  Jahrh.        rot  rubriziert;  lederbezogener 
Holzband,  einet  mit  Schließe  und  Kette        frühere  Signatur:  XIII  A.  f.  129. 

„Glossa  interliniaris  super  Psalterium"  (Titel  auf  einem  Perga- 
mentstreifen  vorn  aufgeklebt).  Kommentar  zu  den  Psalmen,  Aufang 
„Psalterium  nomen  aeeepit  a  psallin  grece  quod  dicitur  instrumentum"; 
dann  Ps.  I  „Beatus  vir  ...  Impius  est  qui  peccat4'.       Vgl.  Goettingen 
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Cod.  Luneb.  22  i.      Den  Schluß  bilden  deutsche  Übersetzungen  Bl.  130  von 

„Quicunque  vult":  „Desin  Salmen  und  lobesank  machte  Anastasius 

von  dem  cristen  gelouben  yn  der  Stad  Allexandria.    Der  selik  welle  syn, 

vor  allen  dingen  yst  ym  nutcze  .  .       und  Bl.  131b  von  den  Cantica 

Magnificat  und  Nunc  dimittis. 

Bl.  1  Die  Notiz  „Ffrater  Erasmus  Scherlle  comparavit  iatum  librum  pro  con- 
ventu  Gdanensi".   Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskauerklosterg. 

Ms.  1913. 

Papier  und  (die  äußeren  Doppelblätter  der  Ternionen)  Pergament        302  Bl. 
31  :20V,  cm       1448        2  Spalten;  Ausfüllung  der  Initialen  ist  unterblieben  alter 
Holzdeckel  bezogen  mit  braunem  Leder,  in  das  die  Sinnbilder  der  Evangelisten  und 
andere  Ornamente  eingestempelt  sind;  Messingecken,  früher  auch  Buckeln  und  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  159. 

„Postille  Nicolai  de  Lira  super  Hester,  Judith,  Job  et  super 
librum  Psalmoruin"  (Titel  auf  einem  Pergamentstreifen  vorn  auf  dem 
Deckel  aufgeklebt). 

Bl.  1  Esther  „In  diebus  Assueri".  Bl.  14  Judith.  B.  28  Job. 
Bl.  99  Psalmen.  Am  Ende  Bl.  299b  „Explicit  postilla  auper  librum 
psalmorum  edita  a  fratre  Nicoiao  de  Lyra  de  ordine  fratrum  minorum 
sacre  thtologie  doctore  anno  domini  1448  sabbato  post  Michaelis". 

• 

Ms.  1914. 

Papier        331  Bl.        31 :21  cm        15.  Jahrh.        2  Spalten,  bis  Bl.  94  rubriziert  ; 
von  mehreren  Händen  geschrieben        Holzband,  mit  braunem  Leder  bezogen,  in  das 
reiche  Ornamente  eingestempelt  sind;  Reste  von  Metulibeschlägen,  früher  mit  Schließen 
vorn  aufgeklebt  ein  Pergamentblatt  mit  Inhaltsangabe. 

Bl.  1  „Incipiunt  addicioues  (Pauli  Burgensis)  super  postillam 
magistri  Nicolay  de  Lyra  in  psaiterio".  Anfang  „In  prologo 
ubi  dicitur  in  postilla:  Tarnen  apud  Latinos  .  .  .  Addicio.  Oppositum 
videtur  sentire  beatus  Jheronimus".  Ende  Bl.  94  „gratiarum  actio  et 
vox  laudis.  Ad  quod  nos  perducat  dei  filius.  Amen".  Dann  die 
Subscriptio  „Explicit  huius  operis  (!)  Sub  Anno  domini  M°CCCC°  LV1I0 
per  manus  Nycolai  Bratfisch  scriptoris  reportatum.    Deo  gracias". 

Bl.  97  Replica  doctoris  Mathie  olim  provinc.  Saxonie  miuistri 
contra  eundem  Burgensem  (so  der  Titel  im  Inhaltsverzeichnis  auf 
dem  Einband).  Anfang  „(M)odestiam  antiquam  teuere  homines  iustos"; 
dann  weiterhin  „  Ego  frater  Math,  ordinis  fratrum  minorum  inter  sacre 
theologie  prolessores  minimus  provincie  Saxon.  minister  indignus  ad  mul- 
torum  .  .  .  rogatum  certamen  contra  Burgensem  pro  magistro  Nicoiao 
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de  Lira  suscepi  .  .  .".  Ende  Bl.  152  „contra  huiusmodi  postillo  cor* 
ruptorera  efficaciua  exurgant  et  finem  imposuisse  quaesitis.  Explicit  Deo 
£raciasu. 

Bl.  157  „Incipiunt  notule  doctorie  Nicolaij  de  Lyra  de  vocabulis 
biblie  difficilioribus".  Anfang  „Cum  utilioribus  intencio";  Ende 
Bl.  261b  „exposicionibus  me  invalidis  occuparem".  Dann  die  Verse 
„Fiois  adest  operi,  pia  laus  et  gloria  Christo  |  Quem  laudant  superi  cives 
de  fine  sie  isto  |  Te  precor  exaetor  ut  sie  opereris  et  orea  |  Quod  raundi 
Factor  nos  efticiat  raeliores",  die  sich  am  Ende  derselben  Schrift  auch  im 
Cod  Amplonianus  in  fol.  56  (Schura  S.  46)  vorfinden. 

Bl.  263  Registrum  super  beatum  Greg  ort  um  in  moralibus.  Anfang 
„(A)bissus.  Quod  corda  hominum  iniquorum  tenebrosa".  Ende  Bl.  331 
..defendere  etiam  in  iurgiis  quaerit  I.  XXXVI  c.  Xll  et  sie  est  finis". 

Aua  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters. 

Ms.  1915. 

Papier        GO  Bl.  in  4°  1857. 
„Die  Psalmen  vorgetr.  von  Prof.  Dr.  (Aug.)  Tholuck,  (Halle)  1857." 
Kollegheft,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  1910. 

I'apier  301  Bl.  31V»  :21cm  1457  zweispaltig,  rubriziert  Holzdeckel 
mit  braunem  Leder,  in  das  verschiedenartige  Ornamente  eingepreßt  sind;  Beste  von 

Buckeln  und  Schließen. 

„Lectura  fratri*  Theoderici  Arnsfelt  super  librum  Sapientie, 
prima  pars  usque  ad  oapitulum  7m,  ordinis  minorum"  (Titel  auf  einem 
Papierstreifen,  der  vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebt  ist).  Anfang  „Fecit 
nupeias  filio  suo  scribitur  Mth.  XXII  capitulo  et  in  dominice  currentis 
seu  proxirae  precedentis  ewangelio".  Ende  (Bl.  287)  „et  per  consequens 
lectiones  isto  anno  legende  etc.";  hierauf  noch  Register  „Abraham  primus 
dictus  est  senior  .  .  Am  Schluß  des  Ganzen  Bl.  298  b  „Consura- 

matum  est  hoc  opus  anno  domini  raillesimo  quadringentesimo  quinqua- 
gesimo  septimo  Sabbato  in  vigilia  apostolorum  Philippi  et  Jacobi,  dominica 
Misericordia  domini  etc.". 

Aus  dem  Danziger  Franziskanerkloster,  dessen  alte  Bibliothekssiguutur  (i  (?)  XVI 
vorn  aufgeklebt  ist. 

Ms.  1917. 

Papier        1  Bl.  -f  246  S.  in  4°  1858/59. 

„Der  Prophet  Jesaia  erkl.  v.  Prof.  Dr.  (Ernst  Wilh.)  Hengstenberg. 
Berlin  1858/59."    Kollegheft,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 
1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  de«  Archidiakonus  A.  Bertling. 
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Mb.  1918-1922. 


Ms.  1918. 

Papier       468  BI.        32V»  :20  cm       Anf.  des  18.  Jahrb.       brauner  goldverzierter 

Lederband. 

„B.  D.  Constantini  SchUtzii  Homiliae  in  Jeremiam";  deutsch,  ge- 
halten vom  30.  Aug.  1696  bis  zum  14.  Januar  1700.  Abschrift  mit 
manchen  Korrekturen. 

Aua  "der  Gralathachen  Bibliothek. 

Ms.  1919. 

Papier        186  Bl.       21'/, :  17  cm  1802—1803. 

„D.  (G.  Chr.)  Knappii  Exegesis  Novi  Testamenti  Pars  I  contincns 
IV  Evangel.  et  Acta  Apostolorum,  3  Epistolas  Joannis,  Ep.  Judae  et 
2  epist.  Petri.  Iniv.  d.  17.  Maji  1802.  Finiv.  d.  14.  Mart.  1803.  Halae". 
Nachgeschrieben  von  Theod.  Fr  Kniewel. 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  1920. 

Papier        164  Bl.        20%  :  17  cm  1801—1802. 

Biblische  Exegese  von  G.  C(hr.)  Knapp.  Theil  I  und  II.  Nachge- 
schrieben von  Theod.  Fr.  Kniewel.  BL  2  „Erster  Theil,  enthaltend 
den  Brief  Jacobi,  Pauli  a.  d.  Römer,  Hebräer,  Timotheum,  Titum  und 
Philemon.  Im  Sommerhalbjahr  1801".  Bl.  62  „Zweiter  Theil,  ent- 
haltend Paulus  Briefe  an  die  Corinth.,  Galat.,  Ephesier,  Philipp.,  Coloß. 
u.  Thessalon.    Halle  im  Winterhalbjahr  1801/02".        Bl.  141  ff.  leer. 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  1921. 

Papier        126  S.  in  4  o  1857. 

„Die  Einleitung  in  die  Bucher  des  Neuen  Testamentes  vor- 
getragen von  Prof.  (H.  E.  F.)  Guericke  1857  Aprl.  5".  Nachgeschrieben 
von  Aug.  Bertling. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  1922. 

Papier  38  Bl.  34V2  :  20%  cm  nm  1600. 
„Das  Vierde  Buch  der  Concordantz  über  die  Heilige  Evange- 
listen nach  Verfassung  der  Gottseligen  und  Hochgelarten  HH.  Poctoren 
Mart.  Chemnitij  und  Polycarpi  Lyseri  Christlichen  gedechtnuß,  itzo  ver- 
teutschet  und  zusammen  bracht  durch  H.  F.  S.  der  Stadt  P."  (d.  i. 
Hermann  Freder,  Syndicus  der  Stadt  Panzig).  Autograph  mit  Kor- 
rekturen. 
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Ms.  1923. 

Papier        197  Bl.  in  4°  1857/58. 
Bl.  1  „Synopsis  der  III  Evangelien  des  Matthaeus,  Marcus,  Lucas 
vorgetr.  von  Prof.  Dr.  (Aug.)  Tholuek  1857/58". 

Bl.  169  „Die  Bergpredigt  vorgetr.  v.  Prof.  Dr.  Tholuek". 
Vorlesungen,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 
1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  1924. 

Papier        131  Bl.        40%  :  29%  cm         Knde  des  14.  Jahrh.        2  Spalten, 
rubriziert,  saubere  Schrift        neuer  Einband. 

Bl.  1  Anfange  der  Evangelien  für  das  ganze  Kirchenjahr. 

Bl.  2  Nicolai  de  Lyra  postilla  super  evangelium  Matthaei. 
Anfang  „Quatuor  facies  uni  Ezechiel  primo.  Secundum  quod  dicit  beatus 
Gregorius'';  Ende  Bl.  77  ,,ut  sie  non  deficiat  fides  Petri  ad  laudem  et 
gloriam  domini  nostri  Jesu  Christi,  cui  est  honor  et  gloria  in  secuta 
secalorum  amen". 

Bl.  77  „Jam  ineipit  Hugo  (de  S.  Caro)  super  Marcum".  Anfang 
„Consuromacio  abhreviata  inundabit  iusticiara  Ysaie  X".  Ende  Bl.  131 
„tercium  confirraacio  iustorum.  Explicit  opus  magistri  Hugonis  super 
Marcum". 

Der  Handschrift  ist  ein  kleineres,  von  dem  ehemaligen  alten  Kinbunde  herstammendes 
Pergamentblatt  vorgebunden,  auf  dem  sich  in  roter  Schrift  von  alter  Hand  folgende 
Aufschrift  befindet  „In  isto  libro  continetur  Nicolaus  de  Lyra  supra  Matheum  in  bona 
scriptura  et  correcta.  Item  continetur  bic  Hugo  Cardinali«  supra  Marcum  eciam  in 
«riptnra  bona  et  correcta.  Kt  valet  sexternus  unus  scriptus  IUI  solidos  antiquos 
monete  Brunswiccensis,  restat  papirus  et  pro  ligatura".  Auf  der  Innenseite  des 
Vorderdeckels  hat  sich  A.  W.  Cr  am  er  als  Besitzer  eingenehrieben,  mit  dem  Zusatz 
„Pertinuit  (codex)  olim  ad  Soergelium  Rector.  Martin.  Brunsv.".  An  die  Stadt- 
bibliothek kam  die  Hs.  im  Jahre  1900  durch  Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt. 
Vgl.  Ms.  1934. 

Ms.  1925—1928. 

Papier       4  Bände  von  zusammen  2912  S.        21V» :  16%  cm  1705—1719 

weiße  Pergamentbände. 

„Herrn  D.  Joachim  Weichkmans  (Weickhmanns)  Predigten  oder 
Erklährung  über  den  Evangelisten  Matthaeuni,  in  der  Kirchen 
So  viel  die  Hand  hat  folgen  wollen  nachgeschrieben  von  mir  [der  dann 
folgende  Name  ist  ausgeschnitten] u. 

Es  sind  462  Predigten,  gehalten  in  der  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien 
in  Danzig  vom  2.  Dezember  1705  bis  zum  27.  Sept.  1719.  Der  ersten 
Predigt  voran  geht  der  auf  diese  Predigten  bezügliche  Druck:  „D.  Joachims 
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Ms.  1925-1931. 


Wcickhmans  an  seine  .  .  .  Gemeine  der  Ober-Pfarr-Kirchen  zu  St.  Marien 
in  Dantzig  gerichtete  Auffmunterung,  seinen  Biblischen  Erklährnngen, 
welche  er  wöchentlich  in  vorgedachter  Kirchen  des  Mitwochs  frühe  von 
acht  biß  neun  Uhr  .  .  .  anzustellen  gedencket,  fleißig  beyzuwohneu; 
Welcher  der  Zerbstische  Zuspruch  wegen  Gleichheit  der  Materien  und  viel- 
fältigen Nachfragen  mit  zugefuget  worden".  Dantzig:  J.  Z.  Stolle  1705.  4°. 

Ms.  1929. 

Papier        1  Bl.  +  155  S.  +  1  Bl.  +  80  8.  in  4°  \m. 

I.  „Evangelium  Matthaei  nach  d.  Vortrage  von  Prof.  Dr.  (F.  L) 
Steinmeyer.  Berlin  1859."  Vorlesung,  nachgeschrieben  von  Aug. 
Bertling. 

II.  „Die  Homiletik  nach  dem  Vortrage  von  Prof.  Dr.  (F.  L)  Stein- 
meyer. Berlin  1859".  Vorlesung,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bert- 
ling. Der  Schluß  (S.  74 — 77  der  zweiten  Zählung)  ist  geschrieben 
von  cand.  theol.  R.  Mattke,  von  dem  Bl.  78  ein  eigenhändiger  Brief 
an  Bertling,  Berlin  19.  Aug.  1859,  beigebunden  ist. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  1930. 

Papier       342  Bl.       29% :21cm       15.  Jalirh.       2  Spalten;  rubriziert  leder- 
bezogener Holzdeckel  mit  Kesten  von  Schließen  und  Buckeln. 

Nicolaus  de  Gorra,  Commentarius  in  evangeliuni  Lucae.  An- 
fang „Disciplina  medici  exaltabit  caput  illius  .  .  .  Ecc.  XXXVIII0.  Inier 
tiguraa  animalium  celestiuro".  Bl.  341  „Expliciunt  dicta  vencrabill* 
doctoris  Nicolai  Gurre  super  Lucam  finita  amen".  Bl.  341  f.  Registruui 
materiarum. 

Wohl  aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklostera. 

Ms.  1931. 

Pjipier        32ß  Bl.        28V» : 10  cm        15.  Juhrh.        2  Spalten       mit  geprelltem. 
weiUem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Measingschließen 
frühere  Signatur:  XX  B.  f.  230. 

Bl.  1  ,,Postilla  magistri  Alexandri  de  Halis  ordinis  minorum  super 
ewangelium  secundum  Johannen)".  Anfang  „In  principio  erat 
verbum.  Hoc  evangeliura  dividitur  in  quatuor  partes".  Ende  Bl.  Iö9b 
„sed  capacitate  legencium  comprehendi  fortasse  non  possent". 

Bl.  160  „Postille  fratria  Alexandri  (de  Halis)  super  Parabol., 
Ecclesiast.,  Sap.  etCant."  Anfang  „Investigans  Salomon  composuit 
parabolas  multas".       Ende  Bl.  326  „est  radix  immortalitatis". 
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Ms.  1932. 

Papier        314  S.  in  4  o       um  1857. 
„Das  Evangelium  Johannis  vorgetragen  vonProf.Dr.J(ulius)  Müller". 

Geschrieben  von  August  Bertling. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlaase  des  ArchidiakoniiB  Aug.  Bertling. 

Ms.  1933. 

Papier        69  Bl.  in  4«  1857. 
Bl.  1   „Einleitung  in  das  Evangelium  Joannis"  und  Bl.  8 
..Exegesis  des  Evangelium  Joannis  vorgetragen  von  Prof.  Dr.  (Aug.) 
Tholuck",  Halle  (1857).      Kollegheft,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 

1893  geschenkt  uua  dem  Nachlade  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  1934. 

Papier  157  Bl.  40:29  cm  Knde  des  14.  Jahrh.  2  Spalten,  größere 
Man-rote  Initialen  zu  Anfang  der  einzelnen  Kapitel;  saubere  Schrift        neuer  Einband. 

Lectura  Nicolai  de  Lira  supra  epistolas  saneti  Pauli.  Der 
Text  ist  infolge  Blattvorlustes  zu  Anfang  ein  wenig  defekt;  Ende  Bl.  157 
,  prestante  domino  nostro  Jesu  Christo  cui  est  honor  et  gloria  in  secula 
seculorum  amen.  Deo  gracias.  Et  sie  est  finis  epistolarum  beati  Pauli 
cum  lectura  venerabilis  magistri  Nycolai  de  Lyra".  Die  Hs.  hat  das 
gleiche  eigentümliche  Format  wie  Ms.  1924  und  dürfte,  wenn  auch  von 
anderer  Hand  geschrieben,  doch  den  gleichen  örtlichen  Ursprung  haben 
wie  jene. 

Wie  in  Ms.  1924  ist  auch  dieser  Handschrift  ein  kleineres  von  dem  ehemaligen 
alten  Einbände  herstammendes  Pergamentblatt  vorgebunden,  auf  dem  sich  in  roter 
Schrift  von  derselben  Hand  wie  auf  dem  Vorsatzblatt  in  Ms.  1924  folgende  Aufschrift 
befindet:  „In  isto  libro  continetur  lectura  Nicolai  de  Lira  supra  epistolas  saneti  Pauli  . . . 
^externi  scripti  XII  (corr.  tpäter  in  XIII)  et  folia  IUI  «externi  non  scriptis  iij.  valet 
über  VI  flor.  vel  quasi  ad  minus  sexternus  unus  pro  III!  ß  antiquis  monete  Bruns- 
^  vecensis".  Aul  der  Innenweite  des  Vorderdcckels  hat  sich  wie  in  Ms.  1924  A.  W. 
('ramer  als  Besitzer  eingeschrieben,  auch  hier  mit  dem  Zusatz  ,.Pertinuit  (codex)  olim 
ail  So'ergelium  Rector.  Martin.  Brunsv.".  An  die  Stadtbibliothek  kam  die  Hs.  im 
Jahre  1900  durch  Vermächtnis  des  Pfarrers  A.  Mündt. 

Ms.  1935. 

Papier        303  Bl.        31  :  20  cm        16.  Jahrh.        weißer  Pergamentband  mit 
Schließbändern        frühere  Signatur:  XIII  B.  f.  192. 

Commentaria  Johannis  Brentü:  Bl.  6  ,,In  epistolam  Pauli ...  ad 
Romanos  scriptam  commentaria  sacrosaneta".  Bl.  206  „In  epistolam 
ad  Philippenses  explicatio  brevis".  Bl.  286  „In  divi  Joannis  apostoli 
epistolam  catholicam  explanationes". 

G 
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Der  Text  der  Vorlesungen  weicht  von  der  in  den  Drucken  vorliegenden 
Fassung  oft  stark  ab. 

Von  gleicher  Hand  geschrieben  wie  Ms.  2050. 

Ms.  1936. 

Papier       53  +  103  +  72  S.  in  4  ©  1857/58. 

I.  „Der  Jacobi- Brief  vorgetragen  von  Prof.  Dr.  (August)  Tholuck". 

II.  „Die  Briefe  Petri  et  Judae  vorgetragen  von  Prof.  Dr.  D. 
(Karl  Bernhard)  Moll". 

III.  „Die  Briefe  Pauli  an  Titus  und  Philetnon  exegesirt  von 
(H.  E.  F.)  Guericke  1857/58". 

Alle  drei  Vorlesungen  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 
1893  geschenkt  ans  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Hb.  1937. 

Papier        1  Bl.  -f  213  S.  in  4<>  1858. 
„Der  Hebraeerbrief,  vorgetragen  von  Prof.  Dr.  (Karl  Bernh.)  Mall'4. 
Kollogheft,  1858  in  Halle  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 
Geschenkt  1893  aus  dem  Nachlaase  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

M8.  1938. 

Papier        141  Bl.        22  : 14  cm        15.  Jahrb.        lederlrasogener  Ho  Ii  band  mit 
Schließe;  vorn  aufgeklebt  Pergamentstreifen  mit  Inhaltsangabe  „Mametrectus" 

frühere  Signatar:  XX  B.  q.  378. 

(Johannis  Marchesini)  „Mametractus".  Anf.  „Impaciens  proprie 
impericie".  Die  Hs.  ist  von  der  gleichen  rohen  Hand  geschrieben  wi€ 
Ms.  1939. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  „Mainetractus  Uber  fratris  Johannis 
Poloni  lectoris,  orate  deum  pro  eo,  quem  idem  de  licencia  R.  putris  miuistri  generali* 
depntavit  pro  conventui  [!]  Udanensi  fratrum  minornin4'.    Vgl.  Ms.  1939. 

Ms.  1939. 

Bl.  1  und  149  Pergament,  sonst  Papier  166  Bl.  22% :  14%  cm  15.  Jthrk. 
lederbezogener  Holzband,  einst  mit  Schließe        vorn  aufgeklebt  ein  Pergamentstreifen 

mit  der  Aufschrift  „Brito". 

Auszug  aus  dem  Lexikon  des  Brito.  Anfang  ,,A  littera  sicud 
docet  ysidorus  in  primo  libro  etbymoloyarum" ;  Schluß  (Bl.  149b)  „Zoro 
babel  apud  hebreos  ex  tribus  nominibus  traditur  esse  compositum  .  •  • 
verba  sunt  ysidori  ethimoloiarum.  amen.  Explicit  abbreviatus  brito'*. 
Bl.  150 — 166  schließt  sich,  zweispaltig  geschrieben,  ein  alphabetische« 
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Verzeichnis  lateinischer  Wörter  an  mit  deutschen  oder  lateinischen  Er- 
klärungen dahinter,  Anfang  „Andere  i.  e.  bergen".  Die  Hs.  ist  von  der 
gleichen  Hand  geschrieben  wie  Ms.  1938,  vielleicht  von  dem  unten  er- 
wähnten Johannes  Poloni  selbst. 

Aaf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  „Liber  fratris  Johannis  Poloni  lectoris. 
orate  deum  pro  eo.  et  est  brito  arctatus.  hunc  librum  ego  frater  Johannes  Poloni 
delicencia  reverendiasimi  patris  nostri  generalis  ministri  depoto  pro  conventu  Gdanensi 
ordinis  fratrum  minorum". 

Ms.  1940. 

Papier        276  Bl.        29V, :  20*A  cm        15.  Jahrh.        2  Spalten,  rubriziert 
lederbezogener  Holzdeckel  mit  Metallbeschlag        frühere  Signatur:  XX  A.  f.  103. 

Distinctiones  Mauricii  Anglici  ordinis  minorum.  (Titel  auf  einem 
Papierstreifen  vorn  aufgeklebt).  Anfang  „Abicere  secundum  auctorem 
de  naturis  rerum  columba".  Schluß  „zelus  iusticie  remissio  pietas  vult 
rideri.  In  nomine  domini  Amen.  Expliciunt  distincciones Mauricii  de Anglia". 

Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziakanerklo.Hters. 

Ms.  1941. 

Papier  (die  Vorsatzblätter  Pergaro.)        378  Bl.        27*4 : 20%  cm  1444 
zwei  Spalten;  Überschriften  etc.  rot        lederbezogener  Holzdeckel,  einst  mit  Buckeln 
und  Schließen;  vorn  aufgeklebt  Pergamentstreifen  mit  Inhaltsangabe:  „Moralisaciones 
biblie  et  evangeliorium  et  apocalips."       frühere  Signatur:  XX  B.  f.  162. 

Moralisationes  figurarum  bibliae*  Prologus  „Cum  iam  per 
opacam  nature  silvam  flores  proprietatum  lecturus  percurrerini".  Ende 
,.ubi  de  XII  mensibus  invenies  aliter  expositum  &c.  Et  sie  est  huius 
operis  finis,  laudetur  tunc  deus  in  ymis.  Explicit  liber  apocalipais 
moralizatus  et  sie  est  finis  sedeeimi  libri  reduetorii  moralis,  in  quo 
moralisantur  figure  biblie  &c.  Valo  nunc  pater  vale  per  nonien  dei 
eternale  <fcc.  Vale  nunc  vale  Semper  vale  omnis  homo  et  pro  me  pec- 
catore  tu  Christum  exora.  Et  completum  opus  per  Nicolaum  M  uratorem 
de  Mazovia  in  civitate  terre  prussie  Danczk  Sub  anno  dominice  incar- 
nacionia  anno  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  quarto  Sabb(at)o 
ante  palmarum  hora  quaai  deeima  <fec.  Et  factum  eat  ita".  Vgl.  die 
Brüsseler  Handschrift  1530  Bl.  112  (van  der  Gheyn  II  S.  414). 

Auf  der  Innenseite  den  Vorderdeckela  „Frater  Johann eH  Zevelt  comparavit 
istum  librum  pro  usu  fratrum  minorum  in  Gdanczk".    Vgl.  zu  Ms.  1872. 

Ms.  1942. 

Papier        1  Bl.  -f  183  S.        21%  :  17  cm       1801/2      frühere  Signatur:  II  A.  q.  237. 

BL  1  „Vorlesungen  über  die  biblische  Archäologie  von  D.  (A.  H.) 
Niemeyer  im  Sommer  1801." 


Digitized  by  Google 


84 


Ms.  1942-1944. 


S.  89  „Vorlesungen  über  einige  Capitel  aus  den  christlichen 
Alterthümern  von  Doct.  (Georg  Christ.)  Knapp  im  Winterhalbenjahr 
1801  — 1802". 

Beides  nachgeschrieben  von  Job.  W.  L.  Bärreyaen  (geb.  1780  iu 
Danzig,  später  Pfarrer  in  Bohnsack  bei  Danzig). 

Ms,  1943. 

Papier        245  Bl.        29:20*4  cm         von  2  Händen  in  der  1.  Hälfte  des  15.  Jalirh. 
geschrieben         2  Spalten,  bis  Bl.  77  rot  rubriziert         lederbezogener  Holzdeekel 
nüt  Schließen;  Vorn  aufgeklebt  ein  Pergamentstreifen  mit  Inhaltsangabe. 

Bl.  1  Kommentar  zu  Dionysius  Areopagita,  de  divinis  nonii- 
nibus.  Anfang  „Ad  intellectum  librorum  beati  Dyonisii  considerandum 
est,  quod  ea  quae  de  deo  in  eacris  scripturis  dicuntur";  Knde  Bl.  58b 
„Si  quae  autem  bene  dicta  sunt,  referende  sunt  gratie  bonorum  omnium 
largitori,  qui  est  trinus  .  .  .  amen.  Expliciunt  dicta  fratis  Thome  de 
Aquino  etc." 

Bl.  61  Con flatus  Francisci  de  Mayronis.  Anfaug  „Circa  prohemium 
primi  libri  sententiarum" ;  Ende  Bl.  233  „pertinent  ad  aliuiu  habitum 
practicum  scilicet  artcm  etc.  Explicit  conflatus  illuminatissimi  michi 
reverendissimi  almi  doctoris  .  .  .  Francisci  d«  Mavoronis  ordinis  fratrum 
minorum  .  .  .".  Es  folgt  Bl.  234  eine  kurze  Inhaltsübersicht  über  da.s 
Werk  „Iste  liber  divisus  est  in  25  traefatus  sicut  inonstrat  numerus  in 
superiori  margine  niger  .  .  mit  dem  Schluß  „Et  sie  habes  omnes 
materias  huius  conflati  doctoris  illuminati  fratris  Francisci  de  Mayoronis 
ordinis  minorum,  ita  tarnen  quod  poteris  unam  materiam  inlleetere 
quocumque  volueris  etc.".  Bl.  235  Alphabetisch  nach  Schlagwörtern 
(Absolutum,  Accio  etc.)  angelegtes  Inhaltsverzeichnis  zu  dem  Conflatus: 
am  Ende  (Bl.  242b)  „  .  .  .  tota  materia  illius  egregii  doctoris  compre- 
henditur  subtilissime  extracta  scrippta  per  fratrem  Johannein  Sp.  de 
Esslinga  ordinis  fratrum  minorum  protunc  studentem  Wieune  Anno  domini 

M°  449  in  vigilia  Michaelis  archaugeli.    Sit  laus  deo.    Deo  gracias". 

Die  Tis.  stammt  aus  dem  Danziger  Franziskanerkloster,  dessen  alte  Bibliotheks- 
signatur  X  XIX  vorn  aufgeklebt  i*t. 

Mg.  1944. 

Papier  (nur  das  Vorsatzblatt  Pergajn.)      252  Bl.       21  : 15  cm 
Anfang  des  15.  Jalirh.  mit  gestempeltem  weißem  Leder  bezogener  Holzband  mit 

Resten  von  Schließen       frühere  Signatur:  XX  B.  q.  377. 

Bl.  2  Johannes  Chrysostomus,  De  sacerdotio  libri  sex,  lateinisch. 
Anfang  „Michi  quidem  multi  fuerunt  certi  araici",  Ende  Bl.  109b  „in 
eternum  tuum  reeipias  habitaculum  amen.    Expliciunt  libri  dyalogorum 
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;anctorum  Basilij  et  Johannis  Crisoslomi  amen'".  Dieselbe  Übersetzung 
auch  im  Cod.  lat.  Vindob.  4491. 

Bl.  110  (Pseudo-)Clementis  epistolae  5:  BI.  110  „Incipit  prima 
epi8tola  beati  Clementi9  presulis  urbis  Romane  ad  Jacobuin  fratrem 
doraini".  Bl.  137  „Incipit  secunda  epistola  Clementis  presulis  ad 
Jacobum  fratrem  domini  de  sacris  vestibus  et  vasis".  Bl.  145b 
..Epistola  tercia  incipit  beati  Clementis  de  officio  sacerdotum  et  clericorum". 
Bl.  159b  „Incipit  epistola  quarta  beati  Clementis  scripta  discipulis  qui 
a  maiorum  hominum  persuasionibus  aliqualiter  deviarunt  et  hijs  atque 
<;entibus  inter  quas  habitabant  dirrecta  (!)".  Bl.  166b  „Sequitur 
epistola  quinta  beati  Clementis  de  corauni  vita  et  reliquis  causis  discipulis 
-uis  scripta  Ierosolimisque  dirrecta".  Bl.  168b  „Expliciuot  epistole 
beati  Clementis  presulis  urbis  Romane  sacerdotibus  perutiles  et  maxime 
nece^arie,  docent  enim  quomodo  se  debeant  regere  et  populum  coramissuin". 

Bl.  170 — 185  Cypriani  epistolae  quatuor:  in  der  Ausgabe  Harteis 
Nr.  fi,  76,  4  und  57.  Dazwischen  Bl.  181  „Epistola  (Pseudo-)Cornelil 
pape  ad  Cecilium  et  Ciprianum"  (Härtel,  S.  Cypr.  opp.  III  S.272).  Zwischen 
Bl.  185  und  186  sind  mehrere  Blätter  herausgerissen. 

Bl.  186  „Sinonima  saneti  Isidori".  Anfang  „In  sequenti  libro 
qui  nuneupatur  sinonima". 

Bl.  198  Pseudo-Anacleti  papae  epistolae  tres:  Bl.  198  „Incipit 
epistola  Anacleti  pape  de  oppressione  et  laceracioue  cristianorum  et  quod 
ecclesia  navi  comparetur  atque  de  ceteris  ibi  iunetis  negoeiis  omnibus 
episcopis  dirrecta".  Bl.  211  „Cuius  supra  episcopis  Italie  directa  de 
oidinacione  archiepiscoporum  et  reliquorum  episcoporum  atque  sacerdotum 
et  fide  ceterisque  causis  epistola  II".  Bl.  220b  „Epistola  Anacleti  pape 
de  patriarchis  et  primatibus  ac  reliquis  episcopis  et  quod  romana  ecclesia 
caput  et  cardo  sit  omnium  ecclesiarum  .  .  .  epistola  III".  Bl.  228 
..Expliciunt  epistole  beati  Anacleti  presbiteri  a  saneto  Petro  ordiuati". 

Bl.  229  „Incipit  Appollinius  (!)  de  Thyro".  Anfang  „(F)uit 
rex  quidam  Anthiochus  nomine";  am  Ende  durch  Blattverlust  unvoll- 
ständig, bricht  der  Text  Bl.  252b  ab  mit  den  Worten:  „fac  domine  quod 
tibi  bonura  videtur.  Et  ascendit  navem  et  omues  cum  eo  et  tulerunt 
auruui  et  argentum  et  ornamenta  multa  et  vestes  preciosissimas  seeuua, 
et  iussit  gubernatori  [Ephesuni  petere]",  vgl.  die  Ausgabe  von  Riese, 
Leipzig  1893,  cap.  48,  S.  105. 

Auf  den  beiden  Innendeckelii  sind  aufgeklebt  2  Stücke  aus  Akten,  betr.  einen  am 
lapatliehen  Hofe  zwischen  Margarethe  von  Suchten  und  ihrem  Manne  Clemens 
Irrfahrten  l'rozeü,  darunter  der  Schluß  einer  päpstlichen  Bulle:  „Dat.  Florencie  anno  incar. 
n&ciotiM  doininice  mille*inio  <iundringL*nte>imo  «juarto  Non.Octobr.  pontificatus  nostri  anno 
«luarto"  (mit  offenbarem  Fehler  im  Datum;  es  ist  wohl  eine  Bulle  Kugens  IV.  von  14[3J4) 
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Bl.  1  Besitzernotiz  „Tide mann  Gyße.  Dydt  bock  yß  my  leff,  de  et  stelt  dat 
is  enn  deflf,  He  sy  rydder  adder  Unecht,  de  galge  is  synn  recht",  und  Bl.  1  b  „Tydemonn 
Gyße  etc.  Tinooteus  Giae  est  possessor  hniue  Ubri.  Si  quis  inveniet,  reddet  ei  causa 
iusticie,  qua  unaequisque  scire  debet  qood  suum  non  est  alieno  pertinere". 

Ms.  1945. 

Papier        10  Bl.        21 : 15  cm        16.  Jahrb. 

Bl.  1  „Beati  Joannis  Chrisostomi  archiepiscopi  Constantinopolitani 
doctoris  excellentissimi  dermo  de  muliere  mala  et  bona  pulcherri- 
mus".  Anf.  ,,Heu  me  quid  agam,  unde  sermonis  exordium  faciam"; 
Ende  (Bl.  9)  „mereamini  in  Christo  Jesu,  cui  gloria  .  .  .  secnlorum  amen". 

Bl.  9b  „Johannes  Esticampianus  hinc  emigraturus  pro  more  suo 
universis  huius  gimnasii  magistratibus  et  subiectis  supremum  valedicit . . .". 

Bl.  10  „Epitaphium  dialogicum  Joannis  Dalburgii  episcopi 
Vangionum  editum  a  Joanne  Gallmario  Oudorino",  in  latein.  Distichen; 
Auf.  „Vix  mundum  ingressus". 

Zum  ersten  und  letzten  Stücke  an  den  Rändern  und  Bl.  1  b  zahlreiche 
Erläuterungen  einer  ziemlich  gleichalterigen  Hand. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Danzig  1900). 

Ms.  1946. 

Papier        111  Bl.        20:16  cm        17.  Jahrh.        frühere  Signatur:  XII  B.  q.  3. 

„Dissertationes  ex  Tertulliano  excerptae".  Beginnt  mit 
„Dissert.  XXXV",  die  am  Rande  bezeichnet  ist  als  „Ex  Tertulliano 
prima",  uud  endet  mit  „Dissert.  LUI"  =  am  Rande  „Ex  Tertulliano 
decima  nona".  Anfang  „Seposuimus  non  ita  pridem  e  manibus  D.  Bern- 
hardi  scripta,  et  Q.  Septiraii  Florentis  Tertulliani  .  .  .  opera,  prout  eadeui 
Franekerae  .  .  .  ao.  1597  prodiere,  evolvere  aggressi  sumus".  Nach 
einem  kurzen  Lebensabriß  werden  dio  einzelnen  Schriften  Tertullians 
durchgegangen  und  ihr  Hauptinhalt  wiedergegeben. 

Ms.  1947. 

Papier  342  Bl.  31  : 21  cm  15.  Juhrh.  2  Spalten;  rot  rubriziert;  von 
3  verschiedenen  Händen  (Bl.  1—196,  200— 246,  248— 337)  geschrieben  größere  fein 
ausgeführte  und  mit  Gold  verzierte  Initiale  Bl.  3,  kleinere  in  blau  und  rot  Bl.  24*: 
Blattweiser  mit  weißem  gepreßtem  Leder  bezogener  Ilolzdeckel  mit  Messingbuckein 
und  Resten  von  Schließen        frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  54. 

Bl.  1  S.  Hieronymi  epistolae  in  der  Zusammenstellung  des  Guigo 
Carthusiensis  (vgl.  darüber  Trithemius,  De  scriptor.  eccles.  =  Opera 
historica,  Francofurt.  1601,  P.  I  p.  275;  Fabricius,  Bibl.  latina  med.  et 
inf.  aetatis,  üb.  VII,  Hamburgi  1735,  p.  397;  eine  Leipziger  Hs.  erwähnt 
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Jöcher,  Gelehrtenlexikon  b.  v.  Guido  Cartusianus).  Die  Sammlung  wird 
eingeleitet  durch  das  Schreiben  Guigos  „Amicis  et  fratribus  in  Christo 
dilectissimifl  Durbonensi  priori  .  .  .  Inter  cetera  katholicorum  virorum  .  .  ." 
(ygl.  Fabricius  a.  a.  0.).  Sie  schließt  mit  der  Ratio  de  fide  catholica 
„Credimus  in  unum  deum  patrem  omnipotentem".  Inhaltsregister  finden 
sich  nach  dem  einleitenden  Briefe  ßl.  Ib — 2  und  dann  Bl.  177. 
BI.  188—189  leer. 

Bl.  190  Dialogus  Salomonis  et  Marcolphi.       Anfang  „Cum  staret 
rex  Salomon  Buper  solium". 
Bl.  196b— 199  leer. 

Bl.  200  „Epistole  Phalaridis  tiranni  e  greco  in  latinum  traducte" 
(Übersetzung  des  Franciscus  Aretinus).  Anfang  „Vellern  Malatesta 
Novelle".       Bl.  217  b  „Expliciunt  epistole  Phalaridis". 

Bl.  217b  „Epistolarum  Bruti  per  dominum  Ranucium  (Rinuccini) 
e  greco  in  latinum  traductorum  (!)  ad  sanctissimum  dominum  nostrum  N. 
papam  prohemium  incipit  feliciter".  Anfang  „Solent  beatissime  pater". 
Dann  die  Briefe  selbst.  Bl.  228  „Epistolarum  Bruti  finis".  Vgl. 
Cod.  lat.  Mon.  487«. 

Bl.  223  „Liber  qui  dicitur  Augustalis  continens  sub  compendio 
brevem  descripcionem  omnium  Augustarum  (!).  Editus  per  laureatum 
poetam  dominum  Benevenutum  (de  Rambaldis)". 

B1.23lb  Pseudo  Plinius,  De  viris  illustribus.  Bl.  240  „Explicit 
Plinius  de  viris  illustribus". 

Bl.  240  „Disceptacio  inter  iuvenem  Ypolitum  et  matronam 
Emil i am".  Anfang  „Cum  multi  ex  latinis  et  graecis  scriptoribus"; 
Ende  Bl.  246  b  „omnes  remota  mensa  surreximus". 

Bl.  247  leer. 

Bl.  248  Francisci  Petrarcas  De  contemptu  mundi.  Anfang 
„Attonito  michi  quidera",  Ende  Bl.  272  „et  fortuna  non  obstrepet,  amen. 
Explicit  liber  domini  Francisci  Petrarchc  sie  per  cum  intitulatus  de  secreto 
conflictu  curarum  mearum". 

Bl.  272  „Epistola  Francisci  Petrarche  ad  dementem  papam  sextum 
fugiendam  medicorum  turbatn  .  .  ."  und  eine  Reihe  anderer  Briefe 
Petrarcas. 

Bl.  280  „Clarissimi  viri  Francisci  Petrarce  de  Floreucia  poete  laureati 
liber  invectivarum  contra  Gallum  .  .  .";  unvoll?tändig  bricht  Bl.  283 
ab  mit  den  Worten  „non  tarn  quia  pape  quam  quia  optimi  et  sanetissirai 
testimonium  voluntatisque  evidentiasime  protestantur.  Post  hec  autem  anno". 

Bl.  283b  „Semper  et  vivis  voeibus  tuis  et  literis  delectatus  sum  .  .  .", 
am  Ende  Bl.  287b  „Explicit  epistola  domini  Francisci  Petrarche  poete 
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laureati  ad  quendam  monachum  ordinis  Cisterciensis  olim  sociam  säum 
scripta".  Bl.  283b  „Libet  de  singularis  vite  illius  .  .  am  Ende 
Bl.  289  „Explicit  Franciscus  Petrarcha  de  commendacioue  celle  et 
heremi".  Bl.  289  „Iani  tandem  vir  clarissime  perfidiam  .  .  .",  am 
Ende  Bl.  291  „Explicit  epistola  doinini  Francisci  Petrarche  quam  scripsit 
domino  Nicholle  de  Azarolis  magistro  senescballo  regis  Ludwici". 

B1.291b  „Liber  vite  solitarie  Francisci  Petrarebe  ineipit".  BI.332 
„Francisci  Petrarche  laureati  vite  solitarie  liber  2"*  finit". 

Bl.  332  „Dyalogus  Luciani  per  (Joh.)  A(u)rispam  de  greco  in 
latinum  translatus  de  Carone  inferorum  nauta"  (Dial.  mort.  10).  Anfang 
der  Vorrede  „Sepe  ac  multum  ea",  Anfang  des  Dialogs  „Audite  quo 
quidem  pacto". 

Bl.  333  „Alexandri  Macedonis,  Hanibalis  Cartaginensis,  Scipionis 
Affricani  Maioris  trium  summorum  dueum  de  artis  imperatorie  praesidencia 
contencio  apud  inferos  sub  Mynone  iudice  ex  Lukyano  autore  greco  (Dial. 
mort.  12)  per  Johannem  A(u)rispam  in  latinum  conversa  feliciter 
ineipit".       Anfang  „Alexander.    Me  o  Libice  praeponi  decet". 

Bl.  334  „Luciani  dyalogus  qüi  inscribitur  Caron  per  Raynuncium 
(Rinuccini)  virum  darum  denuo  factus  ad  rev.  patrem  dominum  cardinalem 
Mormen8em  ineipit".  Anfang  der  Vorrede  „Seraphius  Urbinas",  dee 
Dialoga  (Bl.  334b)  „Quid  rides  o  Caron". 

Bl.  337  b  ff.  leer. 

Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  von  späterer  Hand  „Annis  post 

Christum  sexcentis  bisque  quaternis",  7  Hexameter,  mit  dem  Zusätze 

„Inventum  fuit  hoc  vaticinium  Gandavi  in  tumba  quadam,  dum  Caesar 

Carolus  demoliretur  illic  templum  divi  Fetri  pro  construenda  arce.  lncidit 

ea  demolicio  in  annum  1540  quemadmodum  praedictum  est  in  vaticinio". 

BL  1  Besitzernotiz  „Liber  Joannis  [folgt  Ra$urJ  decani  VarmienBis'*.  Ans 
der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

I»8.  1948. 

Pergament       »2B1.       2V  ,  :13  cm       12.  Jahrh.    •    rote  Überschriften  und  Initialen 

frühere  Signatar:  XX  B.  o.  826. 

Bl.  lb  „In  hoc  voluinine  continentur  Enchiridion  boati  Augustini 
lib.  I.  Eiusdem  de  IUI or  virtutibus  caritatis  liber  1.  Item  eiusdem 
de  cura  pro  mortuis  agenda  ad  Pauliuum  episcopum  lib.  1". 

Bl.  1  b  „Incipiunt  capitula  super  enchiridion''  (am  Ende  infolge  von 
Blattverlust  zwischen  Bl.  6  und  7  unvollständig).  Bl.  7  Ineipit  euehy- 
ridion  saneti  Augustini  episcopi  ad  Laurentium  diaconem".  Bl.  63 
„Explicit  liber  enchiridion". 
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El.  63  „Incipit  über  sancti  Augustini  de  quatuor  virtutibus  cari- 
tatis".       Bl.  68  „Explicit". 

Bl.  68b  „Incipit  liber  sancti  Augustini  cpiscopi  de  cura  pro  mortuia 

agenda  ad  Paulinuui  episcopum".       Bl.  81  „Explicit". 

Bl.  1  b  vor  der  Inhaltsangabe  „Liber  beate  Marie  Prnliacensis"  (d.  i.  der  Karthause 
Prüel  unweit  von  Regensburg). 

Ms.  1949. 

Pergament        1  Bl.        ?:16Vt  cm  (unten  beschnitten)        12.  .Tahrh.        rote  und 

grüne  Initialen. 

Augustinus,  De  civitate  dei  üb.  IV  cap.  23  um  die  Mitte  [non 
enim  quispiam\  resisteret  felicitati  nisi  quod  fieri  bis  vel  quod  ad  felicitatem 
ixittimat  und  (Rückseite)  cap.  23  Ende  sicut  carere  noti  polest  fame  bis 
cap.  25  Mitte  ipse  colatur  et  sufßcit.  Re[pudietur]. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  1950. 

Papier        295  Bl.        29  V»  :  21  cm        Anfang  des  15.  «Tahrh.        zweispaltig  (mit 
Ausnahme  von  Bl.  286 — 292),  rot  rubriziert;  Blattweiser        lederbezogener  Holzdeckel, 
einst  mit  Buckeln  und  Schließen        frühere  Signatur:  XII  B.  f.  23. 

Auf  der  Vorderseite  des  Einbandes  ist  ein  Perganientblättcben  mit  m 
folgender  Inhaltsangabe  aufgeklebt:  „Augustinus  de  honestate  mulierum. 
Eusebius  de  morte  B.  Jheronimi.   Vitas  patrum.    Dyalogus  B.  Gregorii". 

Bl.  1  „Augustinus  de  honestate  mulierum". 

Bl.  2  „Incipit  Eusebius  de  morte  sancti  Jeronimi". 

Bl.  23  Vitas  patrum  in  4  Büchern:  Bl.  23  „Incipit  prologus  in 
primam  partem  vitis  patrum:  Benedictus  deus  qui  vult  omnes  homines  .  . 
dann  Bl.  24b  „De  Johanne  monacho  et  virtutibus  eius.  Primum  igitur 
tamquam  fundamentum  .  .  .";  Ende  Bl.  55b  „ostendit  mirabilia.  ipsi 
L'loria  et  honor  iu  secula  seculorum  amen.  Explicit  primus  liber  amen". 
Bl. 55b  „Incipit  prologus  in  secundam  partein  vitis  patrum:  Vere  mundura 
quis  dubitet  .  .  .",  dann  „Quidam  sanctorum  patrum  interrogantibus  se 
inonachis  .  .  .'*;  Ende  Bl.  72  „non  suslinentes  eloquia  Spiritus  sancti  que 
per  servos  suos  prophetas  et  apostolos  est  locutus"  (Vitae  patrum  ed. 
Roaweydus,  Antverp.  1628,  S.  507).  Bl.  72  Incipit  prologus  in  ter- 
cium  librum  in  vitis  patrum:  Frcquenter  ac  sepius  a  me  fratres  flagella- 
tis  (!)  .  .  .",  dann  Bl.  72b  „Ante  hoc  triennium  quo  tempore  hinc  abii  .  . 
Ende  Blatt  97  b  ,,Sic  enim  sanctus  Arsen  iu»  vixit".  Bl.  1*7  b  ,. Incipit 
prologus  in  quartum  librum  in  vitis  patrum:  Beatilico  et  admiror  pro- 
positum  tuum  .  .  dann  Bl.  98  „Cum  primum  ad  Alcxandriam  per- 
rexissem  civitatem  .  .  .";   Ende  Bl.  193b  „Ego  humilis  et  peccator 
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Anthoniu8  in  quantum  potui  leccionem  hanc  breviter  exposui  ...  in 
secula  seculorum  amen,  myly  bossye  amen"  (Vitae  patrum  ed.  Rosweydas 
S.  175). 

Bl.  194—203  leer. 

Bl.  204  „Incipit  Uber  Dyalogorum  beati  Gregorii  primus  cum  registro". 
Bl.  217  b  „Incipit  Über  2u8  Dyalogorum".  Bl.  235  „Incipit  registrum  in 
librum  tercium  Dyalogorum  Gregorii".  Bl.  258  „Incipit  über  quartus . . ."; 
Ende  Bl.  280  „si  ante  mortem  deo  hostia  ipsi  fuerimus.  Quod  ipse  prae- 
stare  dignetur  qui  sine  fine  vivit  et  regnat.  Amen,  myly  bozye  amen  takob 
n(  Wurmloch)h  day". 

Bl.  280b— 285  leer. 

Bl.  286  „Egressus  Jesus  cum  diseipulis  suis  trans  torrentem  cedron, 
ubi  erat  ortus  in  quem  introivit  ipse  et  diseipuli  eius.  Job.  XVIII  °. 
Postquam  Christus  surrexisset  a  cena  ympno  dicto  .  .  .":  eine  Erläute- 
rung der  Passion,  am  Ende  unvollständig. 

Bl.  292b  ff.  leer.  Vorn  und  hinten  je  ein  Vorsatzblatt  aus  einer 
Pergamenthandschrift  des  15.  Jahrb.  (Liturgie  mit  Noten). 

Ms.  1951. 

•     Papier        282  Bl.         31 :  2Ui  cm        1469        rubriziert         alter  mit  braunem 
gestempeltem  Leder  bezogener  Holzband  mit  .Schließen        vorn  aufgeklebt  Pergament- 
streifen mit  Inhaltsangabe  „Excerpta  Francis«  de  Maronis  ex  libris  b.  Augustini  una 
cum  registro"        frühere  Signatur:  XX  A.  f.  102. 

Schriften  des  Franciscus  de  Maronis. 

Bl.  1  „Incipiunt  fiores  beati  Augustini  de  trinitate  editi  a 
fratre  Francisco  de  Maronis" ;  Anfang  „Fiores  beati  Augustini  in  libro  de 
trinitate  per  veritates  electas".  Bl.  76  „Fiores  beati  Augustini  in 
libro  de  civitate  dei".  Bl.  131  „Fiores  beati  Augustini  in  libro 
de  doctrina  Christiana".  Bl.  145b  „Fiores  beati  Augustini  in 
libro  confessionum".  Bl.  159  „Fiores  beati  Augustini  in  libro 
LXXIII  questionutn".  Bl.  166  „Fiores  beati  Augustini  in  libro 
retractationum".  Bl.  174  „Fiores  beati  Augustini  ex  libro 
super  genesini".  Bl.  205  „Fiores  veritatum  libri  beati  Augu- 
stini de  inirabilibus  sacre  scripture".  Bl.  212  ., Fiores  beati 
Augustini  super  genesim  contra  Ma(nicheos)".  Bl.  214b  „Fio- 
res beati  Augustini  contra  Adaraantium".  Bl.  216b  „Incipiunt 
fiores  beati  Augustini  de  quaestionibus  super  Matheum  editi  a 
fratre  Fraucisco  de  Maronis";  Bl.  218b  „  . . .  super  Lucam".  Bl.  220 
„In  quaestionibus  diversarum  scriptuarum  beati  Augustini  prima 
veritas  . . .".       Bl.  223  „Expliciunt  flores  extracti  ex  diversis  libris  beati 
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Augustini  episcopi  editi  a  venerabili  magistro  et  fratre  Francisco  Maronis 
ordinis  minorum". 

Bl.  223b  Tractatus  Francisci  de  Maronis  super  misticam  theo- 
logiam;  Anfang  „Audivit  archana  verba . . .  Cor.  12.  Quia  revelata 
facie".  Bl.  229  b  „Explicit  tractatus  Francisci  Maronis  super  misticam 
theologiam  Et  incipit  tractatus  eiusdem  (Francisci  de  Maronis)  super 
ecclesia8ticam  iherarchiam";  Anfang  „Secundo  occurrit  Uber  de 
ecclesiastica  iberarchia".  Bl.  243  „Explicit  2°"  Et  incipit  tercius  super 
angelicam  ierarchiam",  Anfang  „Tercio  occurrit  liber  de  angelica 
ierarchia".  Bl.  262  „Explicit  tractatus  Francisci  Maronis  de  angelica 
ierarchia  2a  feria  infra  octavas  Epiphanie  domini  Anno  domini  etc. 
LX1X  °". 

Bl.  262b  „Incipit  ordo  librorum  Augustini  quarum  (!)  Registrum 

statim  subsequitur",  alphabetisch. 

Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  FraniiskanerkloBtere,  deren  alte  Signatar  N  XX 
vorn  aufgeklebt  ist. 

Ms.  1952. 

Papier         246  Bl.         30V» :  21  cm         15.  Jahr h.         2  Spalten,  rot  rnbriziert; 
von  mehreren  Händen  geschrieben         mit  gestempeltem  braunen»  Leder  bezogener 
Holzband  mit  Metallbeschlag,  Kette  und  Schließen        vorn  Titelschild  unter  einem 
Hornblättchen        frühere  Signatur:  HSB  XII  A.  f.  6. 

Bl.  1  und  246  Vorsatzblätter  aus  einer  lateinischen  Pergament- 
handscbrift  grammatikalischen  Inhalts  (stark  abgeschabt).  Bl.  1  von 
alter  Hand  übergeschrieben  eine  Inhaltsangabe  dieser  Handschrift. 

Bl.  2  Gregorii  Magni  papae  XL  homiliarum  de  diversis  lectionibus 
evangelii  ad  Secundinum  episcopum  liber.  Anf.  „Reverentissimo  et 
aanetissimo  Secundino  coepiscopo". 

Bl.  92  „Excerpta  a  grano  monachorum".  Anf.  „Audi  sapiens, 
sapiencior  eris",  Ende  (Bl.  194b)  ,,ad  que  inenarrabilia  bona  eterne  glorie 
perducere  dignetur  dominus  noster  Jhesus  Christus . . .  secula  seculorum 
amen". 

Bl.  195  Epistolae  Eusebii,  Augustini  et  Cyrill!  de  vita  et  mira- 
culis  S.  Hieronymi,  in  der  Zusammenstellung  des  Bischofs  Johanu 
von  Olmütz,  lateinisch.  Eingeleitet  wird  die  Zusammenstellung  durch 
eine  (Bl.  195)  „Epistola  Johannig  episcopi  ad  Carolum  imperatorem.  Sere- 
nissimo  .  .  .  Carulo  .  .  .  Romanorum  imperatori  ...  et  Bohemie  regi  .  .  . 
Olmucensis  episcopus  Johannes  .  .  .  obsequia  tarn  fidelia  quam  devota. 
Serenissime  prineeps  .  .  Es  folgt  Bl.  195b  ..Epistola  saneti  Euscbii 
adDamasum",  Bl.  213b  „Epistola  Augustini  ad  Cirillum",  Bl.  217  „Epistola 
Cirilli  ad  Augustinum".       Bl.  233  „Hic  coneluditur  epistola  cum  mira- 
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culis",  dann  die  Schlußworte  de8  Johann  von  Olmütz:  Ende  (Bl.  233b) 
„hoc  accidisse  ab  oninibus  iudicetur.  Mei  Augustine  carissime  in  tuis 
oracionibus  memor  esto.  Kxpliciunt  epistole  maguificorum  prcsalum 
Eusebii  Augustini  et  Cirilli,  que  de  vita  transitu  et  miraculis  glorios! 
loquuntur  Ieronitni".  Bekannter  ist  wohl  die  deutsche  Übersetzung 
dieser  Briefe,  die  Johann  von  Olniiitz  der  Elisabeth  von  Oettingen  ge- 
widmet hat;   vgl.  darüber  Göttinger  Hs. -Katalog  II  335  zu  Theol.  82. 

Bl.  234b  Serinones:  Bl.  234b  „Dominus  quidem  Jesus  postquam 
locutus  est,  Marci  ultimo.  Augustinus  in  sermoue  .  .  (darin  Bl.  2"»6 
die  Zeitbestimmung  ,.quare  nunc  1447  anuos").  Bl.  238  „Caro  mea 
vere  est  eibus.  Joh.  6°.  Dominus  et  salvator  noster  .  .  .".  Bl.  2391- 
.,Beatam  me  diceut  omnes  generaciones.  Circa  assumpeionem  Marie..." 
Bl.  240b  „Ego  mater  pulchre  dilecciouis  .  .  .  Eccli.  XXII110.  Karissimi 
notum  est  Omnibus  horainibus  .  .  Bl.  242  „Fecit  deus  duo  lumi- 

naria  .  .  .  Gen.  1.    Rogatc  fratres  sanetos  apostolos  .  . 

Dazwischen  Bl.  241b  Bulle  Bonifaciua  IX.  über  die  Einsetzung 
des  Festes  Visitationis  Mariae.  (Auszug). 

Bl.  243  „Conversionem  b.  Marie  Magdalene  Ysidorus  de  ortu  et 
obitu  sanetorum  narrat  dicens  . .  .". 

Die  Hu.  stammt  aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1953. 

Papier        74  S.  in  4°  1857. 
„Die  Patristik,  vorgetr.  Prof.  Dr.  (J.  L)  Jacobi  1857".  Kolles- 
heft, nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 

IHM  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  de.s  Arehidiukonus  A.  Bertling. 

Ms.  1953  a. 

Papier        1H8  Bl.         18«'2:17  cm        um  lfiOO        neuer  Einband. 

Verzeichnis  der  Schriften  einer  Reihe  von  Kirchenväter!) 
und  andern  theologischen  Schriftstellern  (nach  gedruckten  Auf- 
gaben).       Bl.  7  „Authores  quorum  Operum  Elenchi  hoc  lib.  coutinentur". 

Bl.  1  ..Uber  B.  Mariae  de  Oliva  Ann«.  Dni  UKW4. 

Ms.  1954. 

Papier         132  Bl.         30:21',  cm         13i>1  — 13!»2         schone  deutliche  Schrift 
Phersrhriften  und  Initialen  n.l,  zu  Anfang  der  größeren  Hauptteile  größere  Initiale; 
in  rot  und  schwarz  Perjrainentdeckel        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  171. 

Bl.  1  Benedicti  episcopi  Massiliensis  Expos itio  symboli  „Firmiter 
credimus".       Zunächst  Bl.  1    „Simbolum  lidei  (jtiod  est  in  prineipio 
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Decretalium  etc.  Firmiter  crediraus  et  simpliciter  confitemur  quod  unua 
solua  est  veru8  deus"  usw.  (das  ganze  1.  Kapitel  der  Dekretalen);  hierauf 
Iii.  lb  die  Widmung  des  Verf.  „Clementissimo  patri  .  .  .  Cleinenti  dei 
providencia  pontifici  summo  Benedictus  dei  permissione  dictus  episc. 
Mass.  .  .  und  das  „Proheniium  super  opere  sequenti:  In  praecedenti 
tractatu  declaravimus  errores  .  .  Bl.  2  beginnt  daun  der  eigentliche 
Text  „Firmiter  hoc  est  constanter".  An  das  eigentliche  Werk  schließt 
sich  Bl.  73  noch  an  ,.Exposicio  oracionis  dominice:  Post  exposi- 
cionein  syraboli  ut  rogula  fidei  canonice  continetur  inspirante  divina 
gTatia  transeamus  ad  expositionem  oracionis  dominice"  und  Bl.  80b  eine 
Expositio  salutationis  bcatae  Mariae,  Schluß  Bl.  86  „utilitateui 
aatem  et  fructum  ostendit  Elyzabeth  cum  ait:  et  benedictus  fructus  vcntris 
tui  amen*'.  Hiernach  die  Subskription  (rot)  „In  nomine  domini  amen. 
•Sub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo, 
die  vero  lune  XJI.  meusis  Novcmbris  ludicciou.  X J III,  hora  vero  quinta 
die  (!)  vel  quasi  etc.  Explicit  exposicio  oracionis  dominice  necnon  saluta- 
cionis  beate  Marie  virginis  anno  mense  die  hora  quibus  supra''  und  dieser 
voraugehend  die  Verse  (schwarz):  ,,Laus  tibi  sit  criete  quoniam  liber 
explicit  iste  j  Marie  Thctel  Phares  si  unum  mente  notares  |  Cuncta  resig- 
nares  pauperibusque  dares"  und  (rot):  „In  medium  lane  ponatur  prima 
trinmphi  [d.  i.  latriue]  |  Kt  qui  nos  odit  corruat  in  medium4'. 

Bl.  95  „Presens  opus  compositum  a  fratre  Alvaro  de  ordine  Minorum 
episcopo  Silvensi  vocatur  Collirium,  quia  collirium  est  qucdam  unccio 
facta  ad  feces  oculorum  tcrgendas  et  visum  illuminandum.  Sic  presens 
liber  utilis  est  et  necessarius  ad  errores  extirpandos  et  hereses  purgandas 
et  ad  fidem  illuminaudam.  Kt  istud  collirium  dividitur  in  VI  partes 
principales  .  .  es  folgt  dann  zunächst  ein  Register  des  Werkes. 
Bl.  97b  dann  die  eigentliche  Einleitung  ,,ln  nomine  domini  nostri  .Jesu 
Christi,  in  quo  vivimus  et  moriemur  .  .  .  trater  Alvarus  professione 
minor  Silvensis  minister  .  .  .  opusculum  composui  .  .  Ende  Bl.  147 

.,quis  nesciat^  und  darauf  die  Subskription  „Explicit  Collirium  lidei  com- 
positum per  fratrem  Alvarum  de  ordiue  minorum  episcopum  Silvensom 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo  crastiuo  sancti 
Vincencii  martyris  hora  noue  (!),  deo  laus".  Außerdem  Bl.  147  die  Verse: 
,.lnnitens  rampno  dampnatur  duplici  dampno?  Pungitur  igne  perit  sie  duo 
«lampna  ferit"  (rot),  „In  medium  laue"  usw.  wie  oben  (Bl.  8(1)  und  (rot) 
,.In  domibus  peyus  nichil  est  quam  lar  quoque  pisuin,  Ad  oeulum  melius 
nichil  est  quam  calx  qs  cymentum". 

Bl.  147b  (später  nachgetragen)  „Errores  Ilermenorum  (d.  i.  Ar- 
meniorum):  Primo  dicunt  Christum  solum  habere  .  .  .",  18  Punkte. 
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Bl.  148—151  leer. 

Bl.  151  (später  nachgetragen)  Versus:  „Duo  metra  supra  4or  portal 

urbis  Rome:  Ter  ternam  terna  ter  senam  undenamque  vicenam  (  Et  cito 

percipies  urbs  Roma  quare  ruit"  mit  weiteren  Erläuterungen,  und  „Galloram 

levitas  Germanos  iustificavit"  (10  Hexameter,  ebenfalls  Prophezeiung). 

Wie  aus  der  Inschrift  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  „Frater  Johannes 
Zevelt  comparavit  istum  librum  pro  usn  fratrnra  minorum  in  Gdanczk"  hervorgeht, 
gehörte  die  Hb.  einst  zur  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters.  Vgl.  zn  Ms.  1872. 

Ms.  1955. 

Papier  I  -f  377  Bl.  in  alter  Foliierung  (Bl.  22—23,  67—71,  178—179,  217. 
309—313,  333—337,  365  fehlen,  zum  Teil  herausgeschnitten)  am  1459—1475  von 
mehreren  Händen  geschrieben      2  Spalten,  znm  großen  Teil  rot  rubriziert  moderner 

Einband        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  173. 

Auf  dem  Vorsatzblatt  ein  Inhaltsverzeichnis  von  alter  Hand. 

Bl.  1  „Incipit  simplex  inform acio  simplicium  sacerdotum  de  con- 
fessionibus  audiendis".  Die  Tituli  capitulorum  gehen  Bl.  I  voran, 
das  Prohemium  „In  dei  tabernaculo"  steht  fälschlich  am  Ende  (Bl.  23b). 
Nach  Little,  Initia  p.  114  ist  der  Verf.  „Ps.  Bonaventura,  potius  Fr. 
Marchetinus  de  Regio  Lepidi". 

Bl.  24  „Tractatus  pcrutilis  de  exeommunicacione"  (so  bezeichnet 
in  dem  vorangehenden  Inhaltsverzeichnis),  in  9  Kapiteln.  Anfang  des 
1.  Kapitels  „Queritur  utrum  curatus  teneatur  sive  confessor  teneatur 
habere  noticiam  exeommunicacionum".  Die  Einleitung,  in  der  eine 
Übersicht  über  den  Inhalt  gegeben  wird,  steht  am  Schlüsse  (Bl.  65  „Quia 
circa  litteram  vos  estis  sal  terre . . ."). 

Bl.  72b  „0  Nutrix  verbigine  confer  michi  recte  scribere",  dann  (tum 
folgenden  Stücke  gehörig)  ,,Possidet  A  numero  quingentos  ordine  recto' *: 
23  Hexameter  über  Zahlbedeutuugen  der  Buchstaben  des  Alphabets. 

Bl.  73  ,.Flores  temporum"  des  Hermannus  Gygas.  Anfang 
„Marie  virginis  indignus  famulus  ego  frater  Hermannus  dictus  Gygas 
ordinis  fratrum  minorum  scire  desiderans'*,  Ende  (Bl.  138)  ,,De  quibus 
(sc.  flagellantibus)  nichil  temere  audio  [!]  iudicare  etc.  Explicit".  Im 
Text  vielfach  stark  abweichend  von  der  Ausgabe  Meuschens  (Lugd. 
Bat.  1743).  Vgl.  über  die  Schrift  Monum.  Germ,  hist,  Scriptores  XXIV 
p.  229  und  Potthast,  Bibliotheca  hist.  inedii  aevi  I*  p.  451.  Die  Be- 
merkung Potthasts  „Der  Zusatz  in  Meuschens  Ausg.:  Hermannus  dictus 
Gygas  findet  sich  in  keiner  Handschrift"  wird  durch  die  vorliegende 
Hs.  widerlegt. 

An  die  Flores  temporum  schließen  sich  Bl.  138b— 141b  allerlei 
Notizen  meist  historischen  Inhalts  in  lateinischer  Sprache  an.  Zu* 
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nächst  Bl.  138b  ,,Nota.  Ad  preces  domini  Gregorij  noni  pape  dominus  et 
frater  Raymundus  ordinis  praedicatorum  composuit  novo«  Decretales"  usw., 
dann  „Dedicacio  ecclesie  Aquisgrani",  „Dedicacio  ecclesie  sancti  Stephani 
Bambergensis",  „De  indulgencijs  ecclesie  Bambergensis",  Bl.  139 
,,Secuntur  episcopi  ecclesie  Bambergensis"  (von  erster  Hand  bis  Philippus 
de  Henneberg  [1475—1487],  von  zwei  weiteren  Händen  bis  Wigandus 
von  Redwitz  [1522  ff.]  fortgeführt),  Bl.  139b— 140  besonders  Notizen  zur 
Geschichte  von  Würz  bürg  zum  Teil  in  lateinischen  Versen,  Bl.  140 
„Herßfeltt"  (deutsch),  „Erffordia",  Bl.  140b— 141  wieder  Notizen  über 
Bamberger  Ereignisse,  Bl.  141b  „Ordo  installacionum  vicariorum  ecclesie 
Bambergensis".  Es  folgt  Bl.  142  „Nota  de  exeommunicatis 
notabile:  Sacerdos  exeommunicatum  non  tenetur  vitare  ..  .".  Bl.  142b 
unter  der  Überschrift  „Erffordia"  eine  längere  Darstellung  „Universos 
scire  velim  quamquam  merore  refertas  novitates,  que  a.  d.  1472  die 
Veneris  19.  mensis  Junii  Erffordie  occurerunt  et  cunetis  Christi  fidolibus 
revera  in  praesenciarum  quam  verissime  eas  perscribere  dignum  duxi", 
Ende  Bl.  143b  „Sed  hec  pro  novitatibus  hac  vice  sufficiant".  Bl.  143b 
„De  cauda  mulierum"  u.  a. 

Bl.  144  „Incipit  über  prologus  in  librum  de  victoria  Christi 
contra  Antichristum  editum  a  magistro  et  fratre  Hugone  de  Novo  Castro 
ordinis  fratrum  minorum:  Non  sum  propheta  nec  filius  propheto  .  .  ."; 
Bl.  145b  „Incipit  liber  de  victoria  Christi  Jhesu  salvatoris  contra  anti- 
christum". Bl.  167  b  „Explicit  liber  de  victoria  Christi  contra  Anti- 
christum feria  2B  post  Bartholomei  anno  ab  incarnacione  domini  1459° 
quo  Christus  sit  benedictus  in  secula  seculorum.  amen". 

B.  168  „(G)audeamus  et  exultemus  et  demus  gloriaro  deo  . . .  Apoc.  XIX. 
Verba  hec  aeeepta  pro  solempnitate  adventus  Christi  in  carnein  . . .";  Ende 
Bl.  181  „pascua  beatitudinis  inveniat.  Ad  quam  nos  perducat  Jhesus  .  .  . 
amen.   Explicit  de  gaudiis  antiquorum  in  incarnacionem  Christi". 

B.  182  Albertus  Magnus,  Expositio  super  „Missus  est".  Anfang 
„Qui  edunt  me  adhuc  esurient".  Bl.  216  „Et  est  finis  in  crastino  sanete 
Marthe  anno  vero  MCCCCLXV1". 

Bl.  218  „Incipit  biblia  beate  virginis.  Primo  liber  Geneais.  In 
prineipio  creavit  deus  celum  etc.  Gen.  primo.  Celura  scilicet  empirreum, 
per  quod  intelligitur  domina  mundi  virgo  Maria".  Ende  Bl.  253  b 
„atudeas  emendare.  Explicit  biblia  beatissime  virginis  marie  sub  anno  etc. 
LXXI  in  crastino  beati  Allexii".       Vgl.  z.  B.  Göttingen  Cod.  Luneb.  79. 

Bl.  254  „Tabula  in  libros  Beati  Thome".  Anf.  der  Einleitung 
„Nota  propter  distinecionem  librorum  sancti  Thome  ad  quos  tabula  remittat 
infra  scripta...";  Bl.  254b  dann  die  Tabula  selbst  „Incipit  tabula  super 
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omnes  questiones  et  dicta  omnium  librorum  sancti  Thome  de  Aquino 
praedicatorura  ordinis  eximij  ecclesie  doctoris''. 

BI.  314  Nomina  antiquorum  collecta  ex  biblia"  (so  bezeichnet 
in  dem  Inhaltsverzeichnis  des  Vorsatzblattes).  Anfaug  „(A)aron  ex  quibus 
progenitoribus  nascitur.    Exo.  60a. 

Bl.  338b  „Nomina  patrum  antiquorum  et  interprctaciones 
eornm".  Anf.  „Abraham  pater  multarum  geucium.  Sic  Christus  Jesus 
est  pater  omnium  credencium  . . in  Tabellcnform. 

Bl.  340  „(C)oncepcio  vel  sanctificacio  sancte  Marie":  Sermones 
und  ähnliches. 

Bl.  346b  Tractatus  de  lapidibus.  Aufang  „(A)sbeston  est  lapis 
ferrei  coloris  et  invenitur  in  Arabia".  Am  Schluß  (B1.353)  eine  „Oratio: 
Omnipotens  pater  sempiterne  deus  .  . in  der  auf  die  zwölf  lapides  pretiosi 
Bezug  genommen  wird. 

Bl.  354  (Tractatus  de  ludo  schaecorum).  wohl  ein  Auszug  am 
Jacobus  de  Cessolis.  Anfang  ..Inventor  scacarij  ludi  i.  e.  scacarum  fuit 
Xerles  (!)  philosophus".  Ende  Bl.  365b  „quot  sunt  puneta  videlicet  64. 
Et  sie  est  finis  per  nie  Hermanuum  Meyster". 

Bl.  366  „De  cognicione  et  expulsione  demonum".  Anfang 
„De  energimenis  et  obsessis  per  malignos  spiritus".  Bl.  370  „Experi- 
menta  quedam  et  responsiones  eorum  practicanda  antequam  inchoantur 
coniuraciones'';  Ende  Bl.  371  „appellant  ecclesiam  domum  stercoris 
Stanckhaws  et  comminantur  obsessis  si  tu  ingredieris  ecclesiam  ego  te 
disrumpam  sicut  ranam'4. 

Bl.  371  b  (De  reddendis  debitis),  Anf.  „Reddite  omnibus  debita  ...*'. 
Bl.  373b  „De  culpa  non  solveuciuni  debita  et  pena"  Bl.  375h  „De 
theolonarijs",  BI.  376b  ,.De  lusoribus  aleatoribus  cum  taxillis",  „De  rebus 
inventis". 

Ms.  1956. 

Papier        V\b  Hl.         2.H' ,  :  IM  eni         15.  .Tahrh.        2  Spalten,  rot  rubriziert 
Jllattweisor  mit  rotem   Leder  bezogener   llolzdeckel   mit  Metnilhiickeln,  Leder- 

»chlieUen,  Eist-iibesehlug  und  Kette  vorn  unter  einem  Hornblattehen  ein  Papier- 
Greifen  mit  der  Aufschrift  „Corpus  ewunjrclicurn"        frühere  Signatur:  USB  XX  B.  f.  4. 

Bl.  1  Vorsatzblatt  aus  einer  andern  Hs.,  beginnend  „Quod  exponei^ 
Richardus  ait  Quid  est  Josue  nisi  salvator  noster". 

Bl.  2  „Incipit  Uber  (lnnocentii  III.  papae)  de  miseria  huraana(c) 
condicionis''.  Anfang  „Domino  Petro  karissimo  patri  divina  dignacionc 
Portuensi  episcopo  .  .  .  Lotharius  indignus  dyaconus  .  .  .";  Ende  Bl.  11 
„sulphur  et  ignis  ardens  in  secula  seculorum". 

Bl.  11  „In  gestis  Romanorum  legitur  quod  quidam  imperator 
statuit,  ut  quicunque  vellet  ei  ministrare,  ministerium  ab  eo  retine(re)t . . .". 
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Bl.  14  Quattuor  evangelia,  latine,  cum  prologis.  Anf.  „Matheus 
ex  Judea  fuit  in  ordine  primus  .  .  .".  Bl.  79b  Verzeichnis  der  Evan- 
gelientexte für  die  einzelnen  Sonn-  und  Festtage  des  Kirchenjahres. 

Bl.  82b  Quaestiones  theologicae:  „De  creacione  rerum  in  principio 
mnndi  optinendum  .  .  .",  „De  situatione  et  ordinatione  mundi  sciendum 
est  .  .  .",  „De  etatibus  mundi",  „De  etatibus  hominis",  „De  passione  et 
morte  Christi  hoc  tenendum  est  .  .  usw. 

Bl.  85  Evangelium  Nicodemi.  Anfang  „Factum  est  autem  anno 
XIX°Tyberii  cesaria";  Ende  Bl.  91  „sevissime  digrassatus  est  in  nobili- 
tate  romaui  cenatus  [!].    Rogemus.    Explicit  ewangelium  Nicodemi". 

Bl.  91b  Vita  Christi.  Anf.  „Anno  Augusti  primo  defecit  pontificatus 
Judeorum";  Ende  (Bl.  99b)  „Petrus  Pontum  Galaciam  Bytuniam  Capa- 
dociam  demum  Romam  &c.  et  sie  est  finis.  Hec  Zygarcus  auetor".  (Aus- 
zog aus  dem  Chronicon  Sicardi  episcopi  Cremonensis). 

Bl.  99b  „Omnipotens  deus  pater  et  filius  et  Spiritus  sanetus  unus 
atque  trinus,  unus  videlicet  existat  [I]  in  natura  .  .  .",  Ende  „et  in 
ulcionem  suorum  inimiquorum  se  manifestum  demonstrare,  et  sie  est  finis 
libclli  huius  et  est  über  saneti  Jeronimi  qui  dicitur  de  essencia  divi- 
nitatis".  (Qcdr.  Migne,  P.  L.  42  Spalte  1199—1206;  das  in  dem  Drucke 
noch  folgende  Kapitel  II,  Spalte  1206—1208  fehlt  in  der  Hs.). 

Bl.  102b  „Scquuntur  decem  praeeepta.  Incipiunt  decero  praeeepta 
et  sciendum  quod  beatus  Augustinus  ea  exponit  .  .  .",  Ende  Bl.  114  „qui 
illicite  coneupiseit  aliena.  Et  hec  dicta  de  decem  praeeeptis  sufficiant  etc. 
Expliciunt  decem  praecopta". 

Bl.  114  „De  ieiunio  quatuor  teraporum.  De  quatuor  temporibus 
que  quater  in  anno  celebrantur  .  .  Ende  Bl.  114b  „in  hiis  tribus  diebus 
emendamus,  et  sie  est  finis". 

Bl.  115  „Summa  fratris  Hynrici  de  Erbipuli  de  ordine  minorum  quon- 
dam  lectoris  in  Medeburg"  (Titel  am  Ende  Bl.  134b  „Explicit  summa  . . ."). 
Beginnt  mit  den  Titeln  „De  eleccione,  De  electa  potestate,  De  renun- 
ciacione,  De  etate  et  qualitate  ordinandorum"  usw.  und  hat  den  Anfang 
„Questio  si  omnes  volunt  habere  rata  in  elecciouein  factam  a  paucioribus"; 
letzter  Titel  „de  suspensis",  Ende  (Bl.  134b)  „et  divina  audire  et  non 
officiare.  Hec  Hostiensis  etc.  et  sie  dicta  sufficiant.  Explicit  summa  .  . 
Also  nicht  identisch  mit  der  bekannten  Summa  des  Henricus  de  Magde- 
burg (oder  Merseburg):  v.  Schulte  GQ  II  S.  244. 

Auf  den  Innendeckeln  aufgeklebt  Blätter  aus  anderen  Papier-Hss., 
vorn  „et  sie  est  finis  istius  primi  libri  sententiarum  .  .  .",  hinten  liturgische 
Gesänge  („Fecundissima  vitis  .  .       mit  Noten. 
Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 
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Ms.  1957. 

Papier        216  Bl.        30 : 20  cm        15.  Jahrh.        2  Spalten,  rot  rubriziert,  Blatt- 
weiser        lederbezogener  Holzband  mit  Metallbuckeln,  Schließen  und  Kette  vorn 
unter  einem  Hornblättchen  Pergamentstreifen  mit  Titelangabe  „Vitas  patrum  com 
ceteris  verte"        frühere  Signatur:  HSB  XII  B.  f.  5. 

Bl.  1  Vitas  patrum  in  folgender  Zusammensetzung:  Bl.  1  Hieronymi 
vita  S.  Hilarionis.  Bl.  9  Athanasii  vita  S.  Antonii  monachi  ioter- 
prete  Euagrio  presbytero.  Bl.  29  Hieronymi  vita  S.Pauli  primi  here- 
mitae.  Bl.  31  b  „Incipit  prologus  de  vita  sanctorum  patrum  heremitarum: 
Benedictuß  deus  qui  vult  .  .  .".  Bl.  32b  „Incipit  Uber  primus  de 
vita  sanctorum  patrum  heremitarum  et  primo  de  Sancto  Johanne  Baptiate"; 
Ende  Bl.  62  „tanta  nobis  ostendit  mirabilia,  ipsi  gloria  et  honor  .  .  . 
amen.  Explicit  Uber  primus".  Bl.  62  „Incipiunt  eapitula  libri  secundi 
de  vita  sanctorum  heremitarum",  Bl.  64b  „Incipit  prologus  libri  secundi . . .: 
Vere  mundum  quis  dubitet",  Bl.  64b  „Incipit  über  secundus  .  .  .:  Qui- 
dam  sanctorum  patrum  .  .  .";  Ende  Bl.  98  b  „superata  libidine  salvatus 
est".  Bl.  98b  „Incipit  prologus  libri  tercii  .  .  .:  Frequenter  ac 
sepius  a  me  fratres  flagitastis  .  .  .'\  Bl.  98b  „Incipit  über  tercius  .  .  .: 
Sunt  praeterea  quedam  in  ipso  Egjptorum  habitu  .  .  ."'  (Vitae  patrum 
ed.  Rosweydus,  Antverpiae  1628,  S.  543);  das  Buch  schließt  mit  der  Vita 
sanctae  Marinae  virginis  (Rosweydus  S.  393  f.). 

Von  Bl.  121  an  ist  die  Hs.  von  einer  zweiten  Hand  geschrieben. 

Bl.  121  „Incipit  liber  meditacionum  sive  oracionum  domini  cardi- 
naüs  et  doctoris  Boneventure  qui  ymago  vite  eterne  nominatur".  An- 
fang „Flecto  genua  mea".  Bl.  140b  „Explicit  liber  meditacionum  ... 
qui  ymago  vite  eterne  nominatur  Amen". 

Bl.  140b  „Incipit  formula  honeste  vite  beati  Barnhardi  (!)". 
Anfang  „Petis  a  me  frater".  Bl.  147  b  „Explicit  formula  honeste  vite 
beati  Barnhardi  doctoris  melliflui  mellifluam  continens  in  se  doctrinam". 

Bl.  147b  „Incipit  orlogium  sapiencie"  (Henrici  Susonis).  Nur 
Buch  2  der  Schrift.  Anfang  „De  diversitate  amiranda  doctrinarum 
atque  discipulorum.  Sapientiam  omnium  antiquorum  exquirebat  quidam 
avidus  sapientie  discipulus";  Schluß  Bl.  176  „in  decore  suo  conspicientes 
Jesum  Christum  dominum  nostrum  .  .  .  per  omnia  secula  seculorum  ameo. 
Explicit".  Vgl.  Henrici  Susonis  Horologium  sapientiae  rec.  J.  Strange, 
Coloniae  1861  S.  149  ff. 

Bl.  176  ff.  einige  kleinere  Stücke,  darunter  Bl.  176  „Anshelmus  dat 
conBilia  circa  hominem  moriturum  .  .  .";  Bl.  176b  „Deus  mens  misericordia 
mea  refugium  meum  .  .  .",  ein  Gebet;  Bl.  176b  „Bernhardus  de  fervore 
indiscreto";  Bl.  177b  „Novem  sunt  cause  quare  deus  ab  anima  recedit". 
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Bl.  179b  „Incipit  liber  Ambrosii  de  moribus  ecclosie".  Anfang 
„Dilecte  fili  dilige  lacrimas";  vgl.  unten  zu  Bl.  199. 

Bl.  181  „Incipit  epistola  Barnhardi  ad  fratres  de  monte".  An- 
fang „Miscrator  et  misericors  dominus";  Ende  Bl.  184b  „secretum  meum 
michi  et  de  aliis.    Explicit  epistola  Bernhardt  ad  fratres  de  monte". 

Bl.  184b  „Incipit  formula  honeste  vite  Bernhardt".  Anfang 
„Petis  a  me  mi  frater".       Vgl.  oben  Bl.  140 b. 

Bl.  185b  „Incipit  epistola  beati  Bernhardi  Clarevallensis  ad  quendam 
militem".  Anfang  „Generoso  et  famoso  militi  domino  solum  [1]  castri 
Ambrosii  Bernhardus  de  sacra  valle  doctor  in  senis  [!]  salutera.  Doceri 
petis  a  nobis  .  .  (in  den  alten  Ausgabeu,  z.  B.  Basel  1566  Spalte  1381, 
gedruckt  als  Epistola  Bernardi  Sylvestris). 

Bl.  186b  „Bernhardus  de  quatuor  gradibus  spiritualis  exercitii  sive 
Scala  claustraliuin".  Anfang  „Cum  quadam  die";  Schluß  abweichend 
von  den  alten  Ausgaben  Bl.  181)  „a  primo  gradu  remotior". 

Bl.  189  „Sequitur  contemplatio  saneti Bernhard!  admirande  devocionis 
mireque  dulcedinis".  Anfang  „Verbum  mihi  est  ad  te,  o  rez  seculorum 
Christe",  Schluß  Bl.  191  „tibi  autem  unice  dei  sit  cum  eterno  patre  et 
spiritu  saneto  laus  indeficiens  .  .  .  permanens  in  secula  seculorum  amen". 

Bl.  191  „Sequitur  Bernhard!  de  milicia  spirituali".  Anfang  „Audi 
fili  mi  admonicionem",  Ende  Bl.  196  b  „quem  praeparavit  deus  diligeutibus 
se  amen". 

Bl.  196b  „Incipit  Speculum  monachorum  beati  Bernhardi  abbatis". 
Am  Ende  abweichend  von  dem  Text  der  alten  Drucke. 

Bl.  199  „Incipit  tractatus  bonus  et  utilis  beati  Yeideri  (!)  de 
instruccione  bone  vite",  Anfang  „Dilecte  fili  mi  dilige  lacrimas", 
ausführlicher  als  oben  Bl.  179b. 

Bl.  201  „Confessio  devota:  Terret  me  vita  mea,  deus  meus  .  .  .". 

Bl.  202b  „Hugo  de  Saneto  Victore  de  conflictu  virtutum".  An- 
fang „Deus  seorsum  erat  et  homo  deorsum",  Ende  Bl.  203  b  „donec 
dominus  ponat  in  via  gressus  suos  et  veniat.    Hoc  Hugo". 

Bl.  203b  „Incipit  tractatus  (S.  Bernhardi?)  de  virtutibus  vel  de 
gwerra  inter  Babilonem  et  Jherusalem".  Anfang  „Inter  Babi- 
lonem  et  Jerusalem  nulla  pax  est  sed  gwerra";  gedruckt  Migne,  P.  L.  183 
Sp.  761—765.  Nach  dem  Schlüsse  „caritatis  decem  milia"  folgt  in  der 
Handschrift  noch  „Notandum  quod  hec  virtutes  ascribuntur  istis  scilicet 
Noe  prudencia,  Abrahe  fides  .  .  .  Jereraie  perseverancia". 

Bl.  205  „Incipit  liber  de  vita  Christiana  beati  Augustini  ad 
peticionem  cuiusdam  vidue  corapositus".  Anfang  „Ego  Augustinus  pri- 
mu8  peccator  et  ultimus",  Ende  Bl.  212b  „conferamus  absentes". 
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Bl.  212b  „IncipH  liber  beati  Augustini  de  verbo  dei".  Anfang 
„Quoniam  in  medio  laqueorum",  Ende  Bl.  214b  „ut  nullus  in  me  adul- 
terinis  amoribus  pateat  locus". 

Bl.  214b  Oratio  sancti  Augustini  quam  decantabat  ante  missarnm 
solempnia".  Anfang  „Pulcherrime,  rogo  te",  Ende  Bl.  216b  „ut  auoem 
deum  nieum". 

Die  Ha.  stammt  aas  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1958. 

Papier  347  Bl.  29V*  :  22  cm  Ende  des  15.  Jahrh.  (nach  1483)  zwei 
Spalten,  sehr  rohe  Schrift,  Ausführung  der  Initialen  fehlt  Blattweiser  leder- 
bezogener Holzband  mit  Messingbeschlag  und  Besten  von  Schließen        frühere  Signatur: 

HSB  XIII  A.  f.  5. 

Bl.  1  (Johannes  de  Tambaco,  De  consolatione  theologiae).  An- 
fang „Quoniam  secundum  apostolum  quecunque  scripta  sunt".  Bode 
Bl.  18  „antiqui  hostis  insidias  attingi".  Vgl.  Mb.  1961  i  und  z.  B.  Güt- 
tingen Cod.  Luneb.  32  s«. 

Bl.  18  (De  modo  confitendi),  mit  den  Unterabteilungen  De  decem 
praeceptis,  De  qninque  senBibus,  De  Septem  peccatis  mortalibus,  De  Septem 
operibus  misericordiae,  De  Septem  sacramentis  usw.  Anfang  ,,Quilibet 
peccator  volens  con fiter i  antequam  ad  sacerdotem  vadat",  Ende  Bl.  31 
„reficeres  pauperes  et  egenos  tocius  mundi". 

Bl.  31  ,,Incipit  epistola  beati  Augustini  Yponensis  epiacopi  ad 
Cirillum  Ierosolimitanum  episcopum  de  miraculis  sive  de  lande  beati 
Ieronimi  doctoris  eximii".  Bl.  34b  „Venerabiii  viro  episcoporom 
eximio  Augustino  Iponensi  praesuli  Cyrillus  Ieroaolimitanus  pontifex"  (de 
miraculis  Hieronymi). 

Bl.  53  „Quatuor  novissimorum  cordiale  incipit  feliciter".  Am 
Ende  Bl.  82b  „Impressum  est  praesens  opusculum  quod  vocatur  Cordiale 
quatuor  novissimorum  sub  anno  domini  1483  per  me  Bartholoraeum  de 
Unckel  et  admissuro  ac  approbatum  ab  alma  universitate  Coloniensi  ad 
laudem  et  honorem  dei  qui  est  benedictus  in  secula  amen";  also  Abschrift 
des  Druckes  Hain  Nr.  5703. 

Bl.  82b  „Sancti  Augustini  peccatoris  speculum  incipit  feliciter" 
(sonst  auch  unter  dem  Namen  des  heil.  Bernhardus  gehend).  Anfang 
„Quoniam  fratres  mei  karisaimi  in  via  huius  seculi",  Ende  Bl.  86b  „vitam 
eternam  possideas  quod  .  .  .  secula  seculorum  amen1'. 

Bl.  86b  „De  honesta  clericorum  vita  beati  Bernhard!  tractatulue 
brevis  incipit  feliciter".    Anfang  „Petis  a  me  frater". 

Bl.  88  „Senece  oratoris  nobilissimi  de  fortune  remediis  libelloß 
incipit  feliciter". 
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Bl.  90  „Dominici  Sabinensis  de  commodis  et  incommodis  raulierum 
tractatus  incipit"  (ist  gedruckt  DeveDter  1479). 

B1.97  Bibliae  versio  vulgata,  und  zwar  folgende  Bächer  in  folgender 
Reihenfolge:  Actus  apost.,  Epistolae,  Apocalypsis,  Evaogelia;  Job,  Pro- 
verbia,  Ecclesiaates,  Cantica,  Sapientia,  Eccli.,  Machab.  1.  2. 

An  die  Handschrift  angebunden  sind  drei  Inkunabeln:  1.  Incipit 
postilla  super  euangelia  |  et  primo  dominicalia  secundum  |  sensum  litte- 
ralem.  iuxta  concordanjtias  euangelistarum.  o.  0.  <fc  J.  2.  Postilla 
Guillermi  Su  per  epistolas  et  euange|lia  de  tempore  et  sanctis  |  et 
pro  defunctis.  o.  0.  k  J.  (fehlt  bei  Hain).  3.  (am  Ende  defekt)  Ex- 
positio  brevis  et  utilis  super  toto  psalterio  domini  Johannis  de  Turre- 
c  rem  ata.    o.  0.  &  J.  (Hain  15689). 

Aus  der  Heinrich  Sehwarzwald-Bibliothek. 

M».  1959. 

Papier  (bis  Bl.  51  mit  Pergament  gemiHcht)        177  BL        22 :  W/t  cm  Anfang 
des  15.  Jahrh.        rubriziert;  Blattweiser        lederbezogener  Holzdeckel  mit  Schließe 
and  Metallbeschlag  für  Kette        vorn  in  kleinem  Metallrahmen  Inhaltsangabe  „de 
archa  noe"        frühere  Signatar:  USB  XX  B.  f.  30. 

ßl.  1  Ausfuhrliches  Register,  zum  Teil  schlecht  erhalten. 

Bl.  2  „Hugo  (de  S.  Victore)  de  archa  Noe  pro  archa  sapientie  cum 
archa  matris  ecclesie  et  archa  matris  gratie".  Anfang  „Cum  sederem 
aliquando  in  conventu  fratrum";  Ende  Bl.  39b  „et  erat  fortassis  adhuc 
quod  dicerem  si  vestrum  fastidium  non  timerem". 

Bl.  40  „Proverbia  Hugonis  (de  S.  Victore)".  Anfang  „Ante  pran- 
dium  esurire";  Ende  Bl.  59  „suppleat  rogo  bona  voluntas  et  devotuß 
affectus  quod  rei  ipsius  non  satis  inplet  effectus". 

Bl.  59  „Augustinus  de  lapsu  mundi  et  incertitudine  vite". 

Bl.  61b  „Ex  sententiis  Prosper!  (Aquitani)". 

ßl.  63  „Epistola  Cesarii  episcopi  (Arelatensis)  de  affectu  (!)  ora- 
cionis",  Anfang  „Orantes  fratres  karissimi  quantum  possumus".  Vgl. 
unten  Bl.  70b. 

Bl.  64  „Incipit  libellus  Hugonis  (de  S.  Victore)  de  modo  orandi". 
Anfang  ,,Domino  et  patri  Ch.  H(ugo).  Munusculum  hoc  dileccionis  mee 
ea  ?os  precor  benignitate  suscipite";  Ende  Bl.  68b  „et  gratissimum  deo 
aacriticium  in  ara  cordis  adoletur". 

Bl.  68b  „Hugo  (de  S.Victore)  de  meditacione  aniuae".  Anfang 
„Meditacio  est  frequens  cogitacio".  Ende  Bl.  70b  „Hec  vero  in  fide  et 
caritate  obeervantibus  eterne  glorie  ab  ipsa  veritate  Christo  Jesu  premia 
pollicentur.  Amen". 
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Bl.  70b  „Epistola  Cesarii  episcopi  (Arelatensis)  de  effectu  ora- 
cionis".    Vgl.  oben  Bl.  63. 

Bl.  71b  „Ytidorus  (Hispalensis)  de  norma  vivendi";  Anfang  „Age 
fili  ut  oportet".  Bl.  73b  „De  hiis  qui  ad  dolictum  post  lacrimas 
revertu ntur.  Yaidorus";  Anfang  „Irrisor  est  non  penitens". 

Bl.  76  „Racionale  operum  divinorum"  des  Matth aeus  de  Cracovia. 
Anfang  der  Einleitung  „Reverendo  .  .  .  Henrico  episcopo  Warmieugi 
suus  Matheus  facere  bona  et  recipere  mala  bene.  Magni  sudoris  plenam 
periculis  .  .  .".  Vgl.  über  das  Werk  uud  andere  Hss  desselben  flipler, 
Bibliotheca  Warmiensis  I  S.  38. 

Bl.  108  Gespräch  zwischen  „Homo"  und  „Christus".  Anfang 
„Usque  quo  clamabo  domine  et  non  exaudies";  Schluß  Bl.  110b  „meo 
ori  digitum  suppono". 

Bl.  111  „De  quattuor  saccis  Romanam  curiam  deportan- 
dum  [1]";  Gespräch  zwischen  Magister"  und  „Discipulus".  Anfang 
„Quidam  clericus  de  Stirpe  Burgensium  procreatus  et  in  paternis  laribus 
ob  parentum  amorem  molliter  enutritus";  Schluß  „et  audacem  dum  racio 
deposcit  agnoscat". 

Bl.  112b  „Quedam  exhortacio  anni  iubilei  et  eius  virtutis". 
Anfang  „Deus  humani  generis  conditor",  Schluß  ,,si  de  agro  nostri  cordiß 
omne  viciorum  germen  evellere  finaliter  studeamus.    Et  sie  finis". 

Bl.  114  „Incipit  liber  Meditacionum  sive  Oracionum  domini  Car- 
dinalis doctoris  Bonaventura  qui  ymago  vite  eterne  nominatur".  Aofaug 
„Flecto  genua  mea";  Ende  Bl.  131  „caro  mea,  donec  intrem  in  gaudium 
dei  mei  qui  es  trinus  et  unus  deus  benedictus  in  secula  seculorum  amen41. 

ßl.  131  „Incipit  prosoligion  (!)  Ansh(e!m)i  (Cantuarientis)".  An- 
fang „Eya  nunc  homuncio  fuge  paululum  ocupaciones  tuas";  Ende  „ubera 
mea,  donec  intrem  in  gaudium  domini  mei  qui  est  trinus  .  .  .  amen. 
Explicit  prosologion  Anshelmi". 

Bl.  136b  „Prologus  in  libellum  Hugonis  de  arra  anime  (Dilecto  fratri 
Gunthero  ceterisque  servis  Christi  Hameralene  degentibus  Hugo  .  .  • 
Soliloquium  dileccionis  .  .  .)";  Bl.  137  „Incipit  soliloquium  magistri 
Hugonis  (de  S.  Victore)  de  arra  anime".  Anfang  „Loquor  secreto 
anime  mee";  Ende  Bl.  140  „hoc  totis  praecordiis  coneupisco  amen". 

Bl.  142  „Prefacio  soliloquiorum  Ysidori  episcopi  (Hispalensis)". 
Anfang  MVcnit  nuper  ad  manus  meas  quedam  scedula  Cyceronis";  Ende 
Bl.  148b  „tu  mihi  super  vitam  meaiu  places". 

Bl.  149—151  leer. 

Bl.  152  „Incipit  Anshelmi  (Cantuariensis)  de  mensuracione  crucis". 
Anfang  „Quoniam  iubente  filio  tuo";  Ende  Bl.  155b  „longitudinem  crucii 
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portando  et  in  ea  perseverando  ad  laudem  et  gloriam  tuam.  Qui  cum 
patre  et  filio  et  spiritu  sancto  vi.  et  r.  in  s(ecula)  8(eculornm)  a(tnen)". 

ßl.  156  „Anshelmi  (Cantuariensls)  de  redempcione  human a".  Anfang 
„Anima  christiana,  anima  de  gravi  morte  resuscitata" ;  Ende  Bl.  157  b 
.,po8sideat  totum,  quia  tu  es  cum  patre  et  spiritu  sancto  ...  in  secula 
seculorum  amen".  Bl.  157b  „De  conversatione  celesti:  Conversatio 
celestis  in  hiia  XIIcim  consistit  .  .  Bl.  157b  „Novem  cause  sunt 

quare  deus  ab  anima  reccdit .. vgl.  Ms.  1957 177 b.  Bl.  159  „Con- 
silia  Anshelmi  circa  omnem  hominem  moriturum";  vgl.  Ms.  1957  17«. 

Bl.  160  „Que  sint  acriores  tentaciones  que  infestant  religiosos 
et  Christifideles  et  quomodo  Hit  Ulis  resistendum".  Anfang  „Sciendura 
est  quod  acerbissime  tentaciones  et  magis  periculose  sunt  iste". 

Bl.  161b  Weihnachtspredigt,  Anfang  „Invenietis  infantem  pannis 
involutum  et  positum  in  presepio  Luc.  2°.  In  verbis  istis  quatuor  tan- 
guntur". 

Bl.  163  Legenden:  „Legitur  quod  quedam  virgo  nobilis  annorum 
X1III  que  beate  virgini  erat  valde  devota".  „De  sancta  Katharina: 
Antistes  quidam  Mediolanensis  .  .  .". 

Bl.  165  (Johannis  Ruusbroec)  „Tractatus  de  perfeccione  filiorum 
dei".  Anfang  „Quicunque  vult  viverc  in  perfectissimo  statu".  Ende 
Bl.  175  „inanibus  eburneis  contrectavit  scilicet  dominum  nostrum  Jesum 
Christum  qui  est  benedictus  i.  s.  s.  a.";  vgl.  die  Brüsseler  Hs.  2384  *t 
(van  der  Gheyn  III  S.  458). 

Bl.  175  Theologische  Memorialverse  „Sunt  virtus  lassa  .  . 
„Castrum  spirituale:  Murus  dentales  .  .  .". 

Bl.  176  f.  Allerlei  Notizen  de  oracione  u.  a. 

Auf  der  Innenseite  der  beiden  Deckel  lateinische  Vokabeln  mit 
deutscher  Übersetzung. 

Bl.  177  b  „Hunc  librum  debet  habere  do.  Nicola  na  ad  sanctum  petrain"  (in 
Danzig).    Aua  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1960. 

Papier        238  Bl.        29V  20V»  cm        1431—1439        2  Spalten;  rot  rubriziert; 
von  mehreren  Händen  geschrieben        lederbezogener  Holzdeckel  mit  Metallbeschlag, 
Bockel,  Schließe  und  Kette        vorn  unter  einem  Hornblättchen  Pergamentstreifen 
mit  Titelangabe  ^Officium  misse"        frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  14. 

Auf  der  Innenseite  des  V01  derdeckels  kleines  Pergamentblättchen 
mit  Inhaltsangabe. 

Bl.  2  „Officium  misse".  Anfang  „Venerabiles  patres  ac  domini, 
desiderio  desiderastis  saniusque  [!]  postulastis  narrare  [!]  vobis  a  me  sig- 
norum  misticam  representacionem  que  fiunt  in  sanctissime  misse  officio". 
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Ende  Bl.  75  „in  laude  quoque  terminemus  ut  in  eternum  laudemus  cum 
qui  vivit .  .  .  amen".  Dann  die  Subscriptio  „Expliciunt  dicta  bona  super 
canonem  finita  anno  domini  M°CCCCXXXI  XIII  die  februarii".  Vgl. 
Codd.  lat.  Monac.  5879,  9737  ni,  11796 19. 

Bl.  75b  „Hec  sunt  capitula  autoritatum  subsequendum  De  caritate. 
Dicit  beatus  Gregorius  .  .  .".  Ende  Bl.  80  „Expliciunt  auctoritates 
theoloycales  per  manus  Jacobi  Fuerschuecze". 

Bl.  80 — 84  Drei  kleiuere  theologische  Quaestiones:  Bl. 80  „Nota 
verba  que  dicuntur  in  canone  inultiplicem  haben t  vim  in  celo,  in  purgatorio, 
in  mundo  et  in  inferno".  Bl.  80  „Quaestio.  Utrum  peccata  redeant". 
Bl.  81  „De  praedestinacione  et  praesciencia  dei". 

Bl.  85  Statuta  antiqua*  provinciae  Gnesnensis.  Anfang 
„In  nomine  domini  .  .  .  Alma  mater  ecclesia  .  .  .  hinc  est  quod  nos 
Nicolaus  dei  gracia  sancte  genensis  [!]  ecclesie  archiepiscopus  .  .  .". 
Endet  Bl.  117  mit  der  „Subscriptio  notarii.  Et  ego  Johannes  Alberti  de 
Welatowo  .  .  .  testimonium  omnium  praemissorum".  Mit  dieser  Sub- 
scriptio gedruckt  in:  Statuta  provintie  Gnesnensis  antiqua  et  nova. 
Cracoviae  1528.  In  der  Hs.  stehen  am  Ende  der  Subscriptio  (Bl.  117  b) 
noch  die  Worte:  „et  cetera  rintfleych  kalde  arweys  etc."  und  der  Name 
des  Schreibers  „Nicolaus  Stange"  (vgl.  Ms.  1906,  Hinterdeckel). 

Bl.  117b  „Sequuntur  quaestiones  cum  corruptoribus  de  generali 
ecclesi astico  interdicto".  Anfang  „Quaeritur  primo  etc.  quid 
probibetur  vel  conceditur  tempore  interdicti.  Respondeo  .  .  .".  Am 
Ende  Bl.  120  „hec  asscripsi  libenter  quia  non  est  de  essentia  statutorum- 
laus  sit  deo  etc.". 

Bl.  121  Andreae  (de  Escobar)  Hispani  „Lumen  confessorum".  An- 
fang „Lumen  confessorum  vocatur  hec  doctrina".  Am  Ende  Bl.  156b 
„Et  sie  est  finis,  laudetur  Cristus  in  ymis.  Explicit  lumen  confessorum 
magistri  Andreae  dedati  [!j  Hispani  sacre  theologie  professoris,  olim 
episcopus  [!]  Civitatensis,  nunc  vero  episcopus  Megarensis  rainorum  peni- 
tenciarii.    Anno  domini  milesimo  quadringentesimo  tricesimo  nono". 

Bl.  157  (Johannis  capellani  Aureum  confessionale).  Anfang 
„Venerabiii  patri  domino  Hildebrando  dei  gratia  et  apostolice  sedis 
episcopo  Aretino  Johannes  cappellanus  vester  uuus  ex  minimis  subiec- 
ciouem  .  .  .  Cura  pastoralis  officii  .  .  .".  Ende  Bl.  190  „in  extra- 
vaganti  Bonifacii  que  ineipit  exeommunicamus  etc.  Et  sie  est  finis". 
Den  Titel  Aureum  coufessiouale  fuhrt  die  Schrift  in  dem  Göttinger  Cod. 
Theol.  113«97 

Bl.  191  „Stella  clericorum".  Anfang  „Quasi  Stella  matutiua"; 
Ende  Bl.  199  „in  bonis  ambulate  in  domo  domini  etc.    Sit  laus  deo. 
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Explicit  Uber  iste  anno  domini  milesimo  (am  Rande  von  erster  Hand 
nachgetragen:  CCCC0)  tricentesimo  (lies:  tricesimo)  nono  per  manus". 
Bl.  199b  Kommentar  zu  der  Stella  olericorum.  Anfang  „Quasi 
Stella  matutina  .  .  .  Architector  phyloeophie  naturalis".  Ende  Bl.  212b 
,,in  celesti  patria.  Quam  nobis  prestare  dignetur  Jesus  .  .  .  benediccio 
amen".  Die  Stella  mit  demselben  Kommentar  z.  B.  auch  im  Cod. 
Amplon.  in  quarto  147. 
Bl.  213—216  leer. 

Bl.  217  (Stephan!  Rudnicensis  Quaestiunculae  super  Statuta 
Arne  st  i  archiepiscopi  Pragensis),  hier  überschrieben  „Statutum  domini 
Arnes ti  archiepiscopi  quondam  Pragensis".  Anfang  „Statutum  domini 
Arnesti  sie  dicit:  nullus  presbiter  parrochianum  alterius  sine  proprii 
licencia  sacerdotis  .  .  .".  Ende  „nisi  dyocesanus  sie  fieri  tnandaret. 
Sequitur  registrum.  Abortivum  pariens.  Abstinencia  laborancium  .  .  ." 
Bl.  237  b  „Finis  Statutorum  reverendissimi  in  Cristo  patris  et  domini 
domini  Arnesti  archiepiscopi  Pragensis  et  apostolice  sedis  legati  Anno 
domini  M°CCCC°  tricesimo  (corr.  ex  viceaitno)  VIII0  etc.".  Vgl.  über 
die  Schrift  zu  Ms.  I8661. 

Die  Hb.  stammt  aas  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1961. 

Papier         171  Bl.        *2V/t  :  14  cm         15.  Jahrh.        von  verschiedenen  Händen 
ireschrieben,  bald  1-,  bald  2  spult ip,  zum  Teil  rot  rubriziert        Blattweiser  leder- 
bezogener Holzband  mit  Metallbeschlug  für  Kette        vorn  in  Metallrahmen  aufgeklebt 
ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift  „(Joneolacio  in  tribulacionibus" 
frühere  Signatur:  H.SB  XX  B.  f.  56. 

Bl.  1  (Johannes  de  Tambaco,  De  consolatione  theologiae).  Anf. 
„Quoniam  secundum  apostolum  quecunque  scripta  sunt",  Ende  Bl.  37  b 
„antiqui  hostis  insidias  attingi".    Vgl.  Ms.  1958  1. 

Bl.  38  ,,Utrum  clericus  uon  dicendo  horas  peeeet  mortaliter.  Resp. 
Hecundum  Ulricum:  qui  ex  aliqua  necessitate  . . ."  und  andere  Quaestiones 
Pastorales. 

Iii.  40  „Ambrosius  de  pace  et  concordia".  Anf.  „Domini  in 
ewangelio  vox  est  pacem  meam  do  vobis",  Ende  Bl.  41  „nichil  in  te 
offensum  potuit  inveniri.    Hec  Ambrosius  de  p&ce  et  concordia  Amen". 

Bl.  44  (,lncipiunt  nieditaciones  beati  Bernhardi  abbatis  etc."  Anf. 
„Multi  multa  sciunt  et  se  ipsos  nesciunt",  Ende  Bl.  63  „sponsum  cum 
sponsa  prospicies  unura  eundemque  dominum  glorie,  qui  cum  deo  patre  . . . 
regnat  per  infinita  secula  seculorum  amen  .  .  .  Expliciunt  meditaciones 
beati  Bernhardi  abbatis.    Nos  cum  prole  pia  benedicat  virgo  Maria". 
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Bl.  63  Formulae  benedictionum  (Benedictio  agni,  carnium,  casei, 
ovorum,  lardi,  panis). 

Bl.  64  Tractatus  de  sacramentis.  Anf.  „In  virtute  spiritus  saocti 
praecipimus  ut  reverencia  exhibeatur  eccleßie  sacramentis";  unvollständig, 
bricht  schon  mit  Ende  von  Bl.  65b  ab. 

Bl.  66  Exempla  quaedam.  Anfang  „Seimus  quia  peccatores  noo 
exaudit  deus.  Exemplum.  legitur  in  vitas  patrum  .  .  .". 

Bl.  69  Theologische  Aufzeichnungen  verschiedenen  Inhalts,  darunter 
Lectiones  de  sanetis,  Miracula,  Memorialverse.  Bl.  86  „Qoi 
dabit  nummis  der  machit  wol  krum  daz  do  recht  ist.  Qui  caret  nummis 
dem  hilf  nicht  daz  her  vrom  ist".  Bl.  86  Lateinische  Memorialverse 
über  die  Septem  peccata  dyabolica,  Casus  papales,  Casus  episcopales, 
De  quinque  sensibus,  De  Septem  peccatis  mortalibus,  Decem  praeeepta 
domini  und  ähnliches.  Bl.  87b  „Incipiunt  auetoritates  de  dignitate 
sacerdotis".  Bl.  88b  „Incipit  tabula  bona  et  utilis  fidei 
Christiane  in  qua  continentur  multa  bona  et  utilia,  primo  VII  virtates 
principales,  2°  VII  peccata  mortalia,  3°  VII  virtutes  contrarie  VII  peccatis 
mortalibus,  4°  VI  opera  misericordie  .  .  ."  usw. 

Bl.  90b  Petri  Lombard!  libri  4  sententiarum  (gekürzt);  voran  ein 
„Registrum  sententiarum",  dann  Anfang  Bl.  93  „Veteris  ac  novi  testamenti 
continentiara";  Ende  Bl.  156  „cum  viderit  vindictam.  Pro  quo  deos  sit 
benedictus  in  secula  seculorum  amen  et  est  finitus  in  die  dominica  poät 
festum  nativitatis  Christi  anno  1420  (wohl  corr.  aus  1421)". 

Bl.  156b  Sermo  de  dignitate  sacerdotali.  Anf.  „Eya  tos 
sacerdotes  ...  attendite  in  quo  gradu  et  ordine  et  dignitate  sitis 
constituti  .  .  Ende  Bl.  158  b  „ut  queratis  salutem  animarum  et  noo 
lac  et  lanam.    Tu  autem  domine  miserere  nobis,  deo  gratias". 

Bl.  159—161  leer. 

Bl.  162  Lateinische  Sermones,  meist  de  sanetis,  zu  Anfang  und 
am  Ende  defekt,  darunter  Bl.  162b  „De  saneto  Thome(l)",  Bl.  164  „(De) 
Silvestro",  Bl.  165b  „De  Sebastiano",  Bl.  167  „(De)  Agnete",  Bl.  168b 
„De  saneto  Paulo". 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 


rubriziert        mit  gestempeltem  braunem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Resten  tm 
SchlieOen        frühere  Signatur:  XVIII  B.  q.  217. 
Bl.  I  Moralisch-theologischer  Traktat,  Anfang  „Sciendum  qood 
cor eas  ducere  magnum  est  peccatum.    Unde  Augustinus:  Melius  est  in 


Pergament  182  Bl. 
15.?)  Jahrh.  geschrieben 
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diebus  dominicis  arare  vel  fodere  quam  coreas  ducere".  Es  folgeu 
noch  die  Abschnitte  Bl.  3b  „Dicendum  est  de  usura",  Bl.  7b  „Inter 
alias  species  avaricie  dicendum  est  de  fraudibus  negociator um", 
B1.8  „Sequitur  de  acccpcione  numorum",  Bl.  9b  „Sequitur  de  avaricia 
advocatorum",  Bl.  10  „Inter  alias  species  avaricie  dicemus  aliquid  de 
symonia",  Bl.  10b  „Post  peccatum  symonie  dicendum  est  de  peccato 
edificancium  syon  in  sangwinibus",  Bl.  11  „Sequitur  de  avaricia 
mercennarioruoi".  In  dem  zuletzt  genannten  Abschnitt  bricht  der 
Traktat  Ende  von  Bl.  IIb  mitten  im  Satze  ab. 

Bl.  12  Diaeta  salutis;  Anfang  „Hec  est  via  salutis,  ambulate  in 
ea  nee  a  dexteris  nec  a  sinistris  declinetis".  Als  Werk  des  Bonaventura 
gedruckt  in  den  alten  Ausgaben  Hain  3526  ff. 

Bl.  68  „Incipit  postilla  fratris  Cunr(adi)  de  Halverstade  senioris 
ordinis  praedicatorura  super  librum  sapientie".  Anf.  „Sapientiam  dei 
praecedentem  omnia  quis  investigabit  Ecc.  1  °".  Ende  Bl.  158  b  „Ezplicit 
postilla  super  librum  Sapientie  collecta  per  fratrem  Conr.  de  Halb(erstadt) 
seniorem  ordinis  fratrum  praedicatorum  completa  anno  domini  1351  7° 
Idus  Marcii".       Es  folgt  noch  Bl.  159 — 160  eine  Tabula  zu  der  Postille. 

Bl.  161  Summa  dictaminis.  Anfang  „(E)piatola  est  litteralis  edicio 
diveraarum  peraonarum  affectus  absentibus  expolite  presentans".  Am 
Schlüsse,  in  capp.  125 — 139  der  Summa,  sind  verschiedene  Formulare 
angehängt,  von  denen  zwei  (cap.  128  und  129)  die  Jahreszahl  1356  tragen. 
Hie  lokalen  Beziehungen  weisen  nach  Schlesien.  Dies  Stück  der  Hs. 
hat  besprochen  Steffenhagen,  ZfR  X  301  unter  Nr.  13. 

Bl.  161b  „No.  unde  constet  corpus  Ade.  Fecit  deus  corpus  Ade 
de  octo  partibus  . . Bl.  161  b  Hymnus  „Alleluia  fortis  agonista  |  de 
divinitatis  cista"  mit  Noten,  am  Schlüsse  unvollständig. 

Als  Vorsatzblätter  vorn  und  hinten  Stücke  einer  Pergamenthand- 
schrift (Vulgata:  Jeremias  cap.  13.  14.)  des  10/11.  Jahrhunderts. 

Wohl  aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Frunziakanerkloeters. 

Ms.  1963. 

Pergament  und  Papier  gemischt        162  Bl.        29*A :  21  cm        15.  Jahrb. 
2  Spalten,  rubriziert        lederbezogener  Holzdeckel,  früher  mit  Schließen  frühere 

Signatar:  XX  A.  f.  100. 

Bl.  1  Anonyme  Casus  zu  der  Summa  decretalium  des  Heinrich 
von  Merseburg.  Anfang  der  Einleitung  „Labia  sacerdotis  custodiunt 
scienciara  et  legem  requirent  ex  ore  eius  .  .  .  Malachie  II0.  Hec  duo 
describuntur  .  .  Vgl.  über  die  Schrift  Steffenhagen  zu  der  Königs- 
berger Handschrift  CI1  und  v.  Schulte,  GQ  II  S.  535. 
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Bl.  63  „Tractatus  de  modo  celebrandi".  Anfang  „Sacerdotes 
plures  circa  officium  misse . . .  Unde  per  ordinem  scribam  quosdam  modos 
quos  vidi  michi  displicentes  .  .  .";  Ende  Bl.  71b  „sine  cuius  spiritu  nemo 
quidquam  saluti  congrunm  compilavit  amen'1. 

Bl.  72  „Incipit  tractatus  de  officio  sacerdotis  editos  a  fratre 
Thoma  de  Aquino".  Anfang  „Quia  sacerdotis  officium  circa  tria  prin- 
cipia  versatur";  Schluß  Bl.  88b  „sie  qui  devote  Septem  horas  cottidie 
deo  persolverit,  vitam  eternam  habebit,  quam  nobis  concedat  qui  sine 
fine  vivit  et  regnat.  amen". 

Bl.  88b  „Incipit  summa  magietri  Johannis  Andree  doctoris  eximii 
decretorum  super  quarto  libro  decretalium".  Anfang  „Cristi 
nomen  invocans";  Ende  Bl.  93b  „unde  quid  dicant  vide  per  te.  Explicit 
summa  magistri  Johannis  Andree". 

Bl.  93b  De  offieiis  sacerdotis.  Anfang  „Sacerdos  debet  esse 
tnundus";  Ende  Bl.  98  „et  non  in  corpore  aut  sanjjuine  Christi". 

Bl.  98  „Incipit  disputacio  corporis  et  anime  cuidam  manifestata 
per  visum  a  deo".  Unter  dieser  Überschrift  folgt  zunächst  das  Gedicht 
„Ecce  mundus  uaoritur  vieiis  sepultus",  das  z.  B.  bei  Wright,  the  Latin 
poems  of  Walter  Mapes,  London  1841,  S.  149  ff.  gedruckt  ist.  In  der 
Danziger  Hs.  schließt  sich  dann  Bl.  98b  unmittelbar  und  ohne  Absatz  das 
Gedicht  „Noctis  sub  silencio  tempore  brumali"  (Wright  a.  a.  0.  S.  95  ff.) 
an,  das  auch  hier  durch  die  Verse  „Vir  quidam  extiterat  dudum  eremita  . .  • 
Visio  iam  sibimet  apparebat  talis"  (Wright  S.  95  Anm.)  eingeleitet  wird. 
Ende  Bl.  100b  „Et  nie  Christi  manibus  totum  subiugavi.  Amen  Et  sie 
est  finis  huius  disputacionis  inter  corpus  et  animam,  pro  quo  sit  ben<*- 
dictus  .  .  .  amen".  Vgl.  auch  Florilegium  Casinense  (in:  Bibliotheca 
Casinensis  T.  4,  1880)  S.  253  ff.  und  257. 

Bl.  100b  „Incipit  prologus  huius  tractatus  Innocencii  (III.)  pape  eiusdetn" 
(de  miseria  humanae  conditionis).  Anf.  des  Prologus  „Domino 
patri  karis8imo  p.  Portuensi  episcopo  Lotharius".  Ende  Bl.  119b 
„fulgur  ignis  ardens.    In  s(ecula)  seculorum  amen". 

Bl.  119b  (ohne  Überschrift  und  Absatz  unmittelbar  an  die  voran* 
gehende  Schrift  sich  anschließend)  Quaestiones  theologicae  variae. 
Anfang  „De  trinitate  dei  hoc  est  tenendum"  (derselbe  Anfang  bei  Little, 
Initia  p.  70).  Bs  folgen  Abschnitte  „De  creacione  rerum  celestium  et 
terreatrium",  „De  angelis",  „De  situacione  et  ordinacione  mundi",  „I>e 
bene  morieutibus"  usw  Letzter  Abschnitt  (Bl.  132b)  „Queritur  qoare 
die  sabati  magis  quam  in  aliis  diebus  veneramur  beatam  virgiuem  Mariam", 
Schluß  „tuo  filio  nos  representa  amen". 
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Bl.  133  „Excerpta  Honorii  (Augustodunensis)  scilicet  gemma  animc, 
et  prinio  de  ecclesia.  Dum  vero  dominus  populum  suum  de  Egipto 
eduxit  .  .  .";  Ende  Bl.  162  ,,in  grecum  transtulit.  Hinc  laus  honor  et 
gloria  deo  nostro  ...  et  virgini  matri  eius  Marie  amen". 

Ms.  1964. 

Papier  und  Pergament  gemischt        162  Bl.        29V, :  22»;  cm        15.  Jahrh. 
2  Spalten,  rot  rubriziert        von  verschiedenen  Händen  geschrieben  lederbezogener 
Holzband  mit  Metallbeschlag,  Buckeln  und  Schließen,  früher  mit  Kette 
frühere  Signatur:  H8B  XX  B.  f.  20. 

Bl.  2  Rynerut  de  hereticis.  Auf.  „Audistis  quia  antichristus 
venit  ...  1.  Job.  11°.  Ibi  dicit  .  .  .  Idcirco  ad  laudom  dei  et  cautelam 
□delinm  Ego  frater  Rynerus  olym  heresiarcha,  nunc  dei  gratia  sacerdos 
in  ordine  praedicatorum  .  .  .  praesens  opusculum  de  bereticis  compilavi". 
Bode  (Bl.  15b)  „heresis  est  Jominiani  sie  dicti.  Expliciunt  secta  hereti- 
corum  per  manus  Nyco.  Grym.  Verumtamen  universa  vanitas  omnis  homo 
vivens.    Ave  martir  gloriosa  Barbara". 

Bl.  16  (Conrad!  de  Waldhauten)  Postillae  evangeliorum  de  tem- 
pore. Auf.  „Cum  appropinquasset  Jesus  Jerosolymis  •  .  .  Mat.  21.  Quia 
hodie  aaneta  mater  ecclesia  ineipit  officium  divinum".  (Vgl.  Ms.  2028 1.) 
Ende  Bl.  45  „peccatorum  meorum  miserebitur.  Praedicta  tria  quere  in 
Succo  si  vis  de  sanetis.  Expliciunt  postille  ewangeliorum  de  tempore 
finite  et  rescripte  tercii  ydus  maij  anno  domini  1405".  Die  Fortsetzung 
s.  unten  Bl.  53. 

Bl.  46b  Sermo  de  passione  Cbristi.  Anf.  „Dominus  ac  salvator 
dilectissimi  peracta  cena  cum  diseipulis  exivit",  Ende  B1.50  „ubi  posuernnt 
eum.  amen". 

Bl.  nOb  Sermo  pro  defunetis.  Anf.  „Mortuo  non  cohibeas  [1] 
vorzage  gratiam.  lta  scribitur  Eccli.  Vll°".  Bl.  51b  Sermo  „2a  die 
pasce".    Anf.  „Tu  solus  peregrinus  es  in  Jerusalem.    Luc.  24". 

Bl.  53  Fortsetzung  und  Schluß  der  Postillae  evangeliorum  des 
Conradus  de  Waldhausen  (oben  Bl.  16—45).  „Sancta  mater  ecclesia  hodie 
nos  ad  letandum  invitat".  Ende  Bl.  99b  „ex  paucis  granis  multas  segetes 
facit.    Qui  est  benedictus  .  .  .  seculorum". 

Bl.  101  ßregorii  Magni  de  cura  pastorali.  Anf.  Pastoralis  eure 
me  pondera",  Ende  Bl.  137  „tui  meriti  manus  levet  .  .  .  Explicit  über 
pastoralis  eure  editus  a  saneto  Gregorio  papa  urbis  Romane  scriptus  ad 
Johanneiii  Episcopum  et  est  finitus  idem  liber  anno  domini  M.  CCC°. 
Adoremus  crucis  signaculum.  Laus  tibi  virgo  pia  pro  fine  sancta  Maria. 
Bonifacius  episcopus  aervus  servorum". 
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Bl.  138  (Matthaei  de  Cracovia  de  celebratione  missae  oder  Dia- 
logus  rationis  et  conscicntiae  de  communione).  Anf.  „Multorum 
tarn  clericorum  quam  laycorum",  Ende  Bl.  146  b  „corpus  domini  nostri 
Jesu  Christi,  qui  cum  patre  .  .  .  bcnedictus  amen".  Vgl.  über  die 
Schrift  Hipler,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  Ermlands  III  S.  214  und  Somuierlad. 
Matthäus  von  Krakau  (Diss.  Halle  1891)  S.  76  ff. 

Bl.  146b  „Liber  confessionis"  d.  i.  des  Matthaeus  de  Cracovia  tractatus 
de  confessione  oder  de  puritate  conscicntiae.  Anf.  „Quoniam 
fundamentum  et  ianua",  Ende  Bl.  156  b  „cum  apparuerit  gloria  tua  . . . . 
amen".       Vgl.  Sommerlad  a.  a.  0.  S.  69  f. 

Bl.  157  Sermo  „Quicumque  spiritu  dei  aguntur  hü  filii  dei  sunt. 
Ro.  8.  Beatus  Thomas  in  summa  contra  gentiles  .  .  Bl.  1591) 

Sermo  „Dominica  2a  in  adventu",  Anf.  „Erunt  signa  in  sole  etc.  Luc.  21. 
Hodie  et  octo  dies  audistis  .  .  .".  Bl.  160  b  Sermo  „Redde  quod  debei 
M*  XV11I." 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1965. 

Pnpier         275  Bl.         21  : 15  cm         15.  Jahrh.         von  verschiedenen  Händen, 
teils  1-,  teils  2  spaltig,  zum  Teil  rot  rubriziert        an  melireren  Stellen  der  Hs.  sind 
Blätter  herausgerissen         mit  gestempeltem  braunem  Leder  bezogener  Holzband  mit 
Resten  von  Metallschließen        frühere  Signatur:  XX  B.  q.  360. 

Bl.  1 — 2  Vorsatzblätter  aus  anderen  Hss. 

Bl.  3  „Episcopus  confirmando  primo  fundit  oracionem  super  popu- 
lum  .  .  .":  16  quaestiones  de  confirmatione. 

Bl.  7  Disputatio  saecularis  etJacobitae.  Anf.  „Jhesu  Christc 
gloriose  .  .  .  placeat  tibi  benigne  salvator  illuminare  indignum  famulum 
tuum  ut  te  amando  diligendo  disputacionem  incipiat  secularis  et  Jacobite. 
Contigit  quod  sedens  in  choro  fratrum  praedicatorum  Avinionis  .  .  .". 
Eudet  Bl.  9  b  mit  einer  „Oracio  canoniste  et  secularis". 

Bl.  9b  Tractatulus  de  virtutibus  et  vitiis.  Anf.  „Redde  quod 
debes.  Quia  complementum  Christiane  religionis  consistit  reddendo 
debitum  .  .  .";  Ende  Bl.  32b  „Ad  hec  iuquam  praemi.ss:i  virtutum  et 
viciorum  notatio  ancillatur.  Finitum  die  Veneria  noua  Octobris  Anno 
domini  MCCCCLXXII.  Sequi tur  nunc  Sermo  bonus  de  novo  sacerdote". 

Bl.  33  Sermo  de  novo  sacerdote.  Anf.  „Vestietur  Aaron  cum 
tintinabulis  .  .  .  Exo.  XXVIII0."  Bl.  37  „Explicit  sermo  de  novo 
sacerdote  perbonus  XII.  mensis  Octobris  Auno  etc.  LXXII.  Job.  Rasorts'' 
(vgl.  über  diesen  zu  Ms.  2014). 
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Hl.  37b  (Dominici  Capranicae)  Ars  moriendi.  Anfang  „Cum  de 
praesentis  exilii  miseria",  Ende  Bl.  43b  „mori  discat.  Ars  moriendi 
feliciter  explicit  die  Martis  XXIII  mensis  Decembris  anno  domini 
MCCCCLXX1I". 

Bl.  44  Tractatus  de  audiendis  confessionibus.  Anfang  „Notan- 
dum  quod  sncerdos  debet  habere  aliquam  brevem  summam  .  .  .".  Ende 
Bl.  49  „tunc  sis  absolutus.  Finitum  die  Jovis  prima  mensis  Julii  anno 
domini  MCCCCLXXI11 ". 

Bl.  49b  Dreistimmiges  deutsches  Lied  mit  Noten: 

„Eyn  frevlen  feyn  das  brcnget  mir  peyn 

Und  libet  (!)  mir  yn  meynem  herczen 

Und  hot  sich  yngebildet  feyn, 

Es  brenget  mir  grosse  smerczen. 

Ach  got,  kund  ich,  so  wold  ich  mich 

Qar  fruntlich  zcu  ir  smucken 

Und  gar  heymlich  zcu  ir  rucken, 

Und  williclichen  leben  wy  sy  wold". 
Bl.  50  „0  illustrator  cordium  a  nobis  depelle  obstaculum"  mit  Noten 
(unvollständig). 

Bl.  51  „Quo  ad  debitum  diligenciam  in  officio  sacerdocij  observandam, 
sciendum  quod  sacerdos  in  celebrando  diligenciam  sibi  possibilem  debet 
adhibere  .  .  .";  Ende  Bl.  56  „corpus  et  sanguinera  Christi  iuxta  statutum 
ecclesie.  De  consecracioue  distinccione  2a  .  .  .  et  tantum  de  illo  etc. 
Scripta  est  hec  tabula  naufragancium  sacerdotum  per  me  fratrem 
Jacobum  tempore  studij  in  Friberg  Anno  domini  1458  dominica  prima 
post  festum  pasche  etc." 

Bl.  56b  Inhaltsangaben  päpstlicher  Bullen,  insbesondere  soweit 
sie  auf  den  Franziskanerorden  Bezug  haben.  Anfang  „Sanctissimus 
in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Gregorius  nonus,  qui  beatos  Fran- 
ciscum  Anthonium  et  beatam  Elizabath  asscripsit  .  .  .".  Am  Ende 
(Bl.  60b)  „Hec  extracta  sunt  ex  registris  apostolicis  per  revorendum 
patrem  fratrem  Marcum  sacre  theoloye  doctorem  ordiuis  minorum  tunc 
acolitum  et  auditorem  camere  apostolice,  sicut  eciam  habentur  in  sacristia 
nostri  ordinis  Assisinati  conventus  et  pluribus  locis  nostri  ordinis  superius 
annotatis".  Hieran  anschließend  Bl.  60b  „Errores  Armicani  Syraph, 
Johannis  de  Poliaco  et  aliorum  contra  libertatem  praedicacionis  et 
confe8sionis  olim  elaborati  et  nunc  sub  praxi  dampnabili  currentes  sunt 
isti",  zunächst  lateinisch,  dann  (Bl.  63  b  „Sequitur  volgare")  deutsch. 

Bl.  68  (Dominici  Capranicae)  Ars  moriendi.  Anfang  und  Ende 
wie  oben  Bl.  37  b  ff. 
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Bl.  77 — 10 Ib  eine  Schrift,  deren  Anfang  und  Ende  infolge  Heraus- 
reißen» von  Blättern  verloren  gegangen  sind;  Anfang  Bl.  77  „Maria 
igitur  comparatur  lune  viginti  de  causis  secundum  viginti  condicione^ 
quas  habet  in  se  ipsa  luna";  Ende  Bl.  101b  „comparatur  etiam  Maria 
ipsi  umbre,  naui  sicut  utnbram  fessi  et  laBsi  viatores  reqoirunt  ...  sie 
per  omnem  modum  fessi  atque  (lassi)  .  .  .". 

Bl.  102  (Tractatus  de  fraternitatum  collatione  et  suffragiorum 
communione).  Anfang  wie  in  Ms.  204348  „Sepe  reperiuntur  fideles'1. 
Ende  fehlt  infolge  Herausreißens  von  Blättern. 

Bl.  122  und  126  zwei  Sermones:  Bl.  122  „Pulchra  es  amica.  Verba 
ista  Canticorum  1°,  4°  et  6°  capitulis  sunt  exarata  varie  et  pro  sermonis 
praesentis  themate  ad  laudera  virginis  gloriose  assumuntur  .  .  .". 
Bl.  126  „Explicit  sermo  de  coneepeione  virginis  gloriose  etc.  Sequitur 
alius  sermo.  Dispersit,  dedit  pauperibus,  ita  scribitur  Ps.  111  et  addu- 
citur  .  .  .";  Ende  Bl.  129  b  „Jhesus  Christus  qui  autor  salutis  fore  fide 
tenetur  amen". 

Bl.  129b  „Circa  hanc  collacionem  disputata  est  per  fratrera  Johannem 
Bremer  sacre  scripture  professorem  ordinis  minor  um  protunc  regenlem 
in  Eiffordia  anno  domiui  1442  in  vigilia  saneti  Laurencii  in  Legeoitz 
tempore  provincialis  capituli  celebrati  talis  quaestio:  Utrum  ecclesia 
dei  orthodoxa  .  .  .  sacramenta  possit  iramutare  .  . 

Bl.  130b  Tractatiis  de  civitate  iustitiae.  Anfang  „Quia  secundum 
Gregorium  ad  Coustanciam  reginam  Gallie  .  .  .".  Ende  Bl.  153b 
„sublata  iocunditas.  Qui  [!]  nobis  concedat  Jesus  Christus  amen.  Ex- 
plicit tractatus  bonus  et  utilis  de  civitate  anno  domini  M°CCCCLX0'. 
Zwischen  Bl.  153  und  154  sind  mehrere  Blätter  herausgerissen. 

Bl.  154  „Audivi  vocem  unius  aquile  volantis  per  medium  celum, 
Apok.  8  c.  est  descripta  oracio  ista.  Quia  vero  doctriua  beati  Hilarii 
Pictavieusis  episcopi  propter  celsitudinem  sue  sublimitatis  .  .  .":  eine 
Erläuterungsschrift  zu  Stellen  aus  des  Hilarius  Schrift  de  tri nitate 
Buch  1 — 5.    Das  Ende  fehlt,  da  nach  Bl.  189  Blätter  ausgefallen  sind. 

Bl.  190  „Incipit  lignum  vite"  (Bonaventurae).  Anf.  „Christo  cou- 
fixus  sum  cruci,  verus  dei  cultor",  Ende  Bl.  204b  „ad  laudem  sanetissiui 
nominis  tui,  cui  est  .  .  .  honor  et  gloria  .  .  .  per  infinita  seculorum 
secula  amen  etc.    Explicit  lignum  vite". 

Bl.  204b  und  211  zwei  Sermones:  Bl.  204b  „Secundum  Johannen) 
Maria  stabat  ad  monumentum  foris  plorans.  Audivimus  fratres  Mariaiu 
ad  monumentum  .  .  .";  Bl.  211  „Secundum  Lucam.  In  illo  tempore  in- 
travit  Jesus  quoddam  castellum  et  mulier  quedam  Martha  nomine  .  •  • 
In  sacra  scriptura  res  una  et  eadem  locueionis  invenit  diversa  significare. . ." 
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BI.  213b  „Incipit  quidam  tractatus  Bernhardi  de  passione  domini". 
Änf.  „Jesum  Nazarenum  a  Judeis  innocenter  condempnatum".  Gedruckt 
Migne  P.  L.  184  Sp.  953.  Hier,  wohl  in  Folge  von  Blattausfall  nach 
Bl.  213,  nur  etwas  mehr  als  das  1.  Kapitel  des  Druckes,  bis  zu  den 
Worten  „nisi  in  nomine  crueifixi  domini  nostri  Jesu  Christi,  in  noraine 
quod  est". 

Bl.  214  „In  hiis  casibus  prohibetur  communio  corporis  Christi, 
quia  dicitur  Ysa.  XXV11I  Clama  ne  cesaes  .  .  .";  Ende  Bl.  218b  „ipsos 
leproaos  commisit". 

Bl.  219  leer. 

Bl.  220  (Tractatus  de  confessionibus  audiendis).  Anf.  ,,Ad 
laudera  et  gloriara  Jesu  Christi  et  quorundam  errorum  elucidatiouem". 
Behandelt  24  veritates.  Ende  Bl.  223  „praetendendo  animarum  salutera 
et  divinum  honorem,  qui  .  .  .  vivit  et  regnat.  Amen". 

Bl.  223  „Utrum  fratres  minores  et  praedicatores  vel  alii  religiosi  non 
haben  tes  populum,  qui  habent  Privilegium  confessionem  audiendi  et  praedi- 
candi,  possint  hoc  facere  sine  licencia  inferiorum  praelatorum  et  sacerdotum 
parrochialinm  an  teueantur  ad  hoc  habere  eorura  assentionem". 

Bl.  236  „Abcdarius  iuris".  Anf.  „Ut  legentibus  et  studore  volen- 
tihus  summas  et  glosas  iuris  facilius  constare  poterit  breviatura";  vgl. 
den  Göttinger  Cod.  Jurid.  158». 

Bl.  239  „Sicut  dicit  philosophus  5t0  Ethicorum  Justitia  legalis  est 
virtutum  praeclarissima,  quod  neque  Hesperus  neque  Lucifer  .  .  .":  über 
die  Einteilung  des  Rechts. 

Bl.  241  „Incipit  modus  allegandi  in  iure  et  in  legibus".  Anf. 
„Corpus  iuris  dividitur  in  ius  canonicum".  Vgl.  z.  B.  Katalog  der  Hss. 
der  Univ.-Bibliothck  zu  Leipzig  VI  S.  360  s.  v.  Modus  allegandi  und  die 
Königsberger  Hs.  Steffenhagen  L1JI  Bl.  134. 

Bl.  242  Johannis  de  Deo  Decretum  abbreviatum;  Anf.  „Liber 
decretorum  distinetus  est  in  tres  partes",  Ende  Bl.  244  „terminatur  liber 
in  tribus  causis  de  spiritu  saneto  etc.  etc.".  Bl.  244  Rubricae  De- 
cretalium;  Bl.  245  „Expliciunt  rubrice  decretalium".  Bl.  245  „Iu- 
eipiunt  tytuli  Decretalium",  in  Memorialversen  ,,Summutn  constitue 
rescriptum  .  .  .";  vgl.  Göttingen  Cod.  Jurid.  153  Bl.  Ib.  Bl.  246 
.Jnterpretaciones  tytulorum  quinque  üb.  Decretalium",  Auf.  „Pro 
aliquali  notitia  generali".  Bl.  247b  „Concordancie  tytulorum 
librorum  decretalium  cum  decretis",  Anf.  „Primus  liber  decretalium 
incipit  cum  concordaneiis  decretorum",  am  Ende  Bl.  249  „Expliciunt 
concordancie  decretorum  super  tytulis  decretalium  a  magistro  Johanne  de 
Deo  composite  in  universitate  Bononiensi.    Sit  ergo  laus  deo  Amen". 
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Bl.  249  Johannis  de  Deo  Decretura  abbreviatum,  Anfang  wie  oben 
Bl.  242,  am  Ende  unvollständig.  Bl.  250b  „Sequuntur  versus  super 
Dccreto:  „Despice  peccatum  lacrimabile  .  .     (dieselben  auch  Bl.  245)  u.a. 

Bl.  251  Nicolai  de  Anesiaco  Tabula  Decretalium  et  Sexti;  vgl. 
v.  Schulte  11  S.  231,  wo  diese  Hs.  nachzutragen  ist.  Anf.  „Sicut  spiritualia 
et  temporalia  differunt";  bricht  Ende  von  Bl.  272  in  der  Rubrik  ßene- 
ficium  ab.  Nach  Bl.  272  sind  Blätter  herausgerissen.  Bl.  273-270 
Vorsatzblätter  aus  anderen  Hss. 

Ms.  1966. 

Bl.  1—65  und  147—178  Pergament  und  Papier  gemischt;  sonst  Papier  198  Bl. 
20% :  14%  cm  von  verschiedenen  Händen  des  15.  und  zum  Teil  wohl  noch  14  Jahr- 
hundert« teils  ein-,  teils  zweispaltig;  zum  Teil  rubriziert  und  mit  roten  Initialen: 
größere  Initialen  in  verschiedenen  Farben  in  dem  Stücke  Bl.  100—  123  mit  braunem, 
ornamentiertem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Resten  von  Schließen  frühere 

Signatur:  XX  B.  q.  376. 

Bl.  1  Sechszehn  Sermones  über  „Sic  currite  ut  comprehendatis" 
I.  Cor.  9,  mit  einer  Einleitung  „Quid  si  cueurrero.  2  Reg.  18.  Sepe 
formidine  auspiciosa  adversancium  casuum  .  .  End*  Bl.  65b  Mmi- 

eericors  et  iustus  iudex,  cui  sit  honor  .  .  .  seculorum  secuta  amen4 . 

Bl.  66  Erläuterung  seltenerer  Ausdrücke  der  lateinischen  Bibel- 
übersetzung, beginnend  mit  dem  Prolog  des  Hieronymus  zum  Pentateuch 
„Prologus  praefacio  quasi  proloeucio.  Prohemium  inicium  dicendi.  Prae- 
sagium  praesciencia  .  .  und  endigend  mit  der  Apokalypse.  Am 
Schlüsse  (Bl.  02b)  noch  ciu  alphabetisches  Glossar  „Aucipium  fortu- 
nium  capiendi  aves,  Auspex  divinator  .  .  ."  bis  Z,  und  (Bl.  99c)  eine 
Erklärung  der  hebräischen  Buchstaben  „Alleph  doctrina.  Beth 
domus  .  . 

Bl.  100  „Incipit  textus  Cantica  canticorum".  Bl.  103b  „Pro- 
hemium huius  glose  super  cantica  canticorum  cum  exposicione": 
Anfang  „Salomonis  volumina  sunt  tria  edita  .  .  am  Ende  unvoll- 
ständig, bricht  Bl.  123b  ab  in  der  Erklärung  zu  cap.  4  mit  den  Worten 
„quam  pulchre  sunt  mamrae  tue  soror  mea  sponsa  usque  surge  aquilo 
sex  sunt". 

Bl.  124  Johannes  Chrysostomus,  De  reparatione  lapsi.  Anfang 
„Quis  dabit  capiti  raeo  aquam  .  .  .  lacrimarura.  Oportunius  nunc  a  me 
quam  tunc  propheta  diceretur",  Ende  Bl.  146  b  „alia  ultra  medicameata 
non  queras.  Et  sie  est  finis  Cris(ostomi)  de  reparacione  lapsi.  Deo 
sit  laus". 

Bl.  147  Tractatus  do  lacrimis.  Anfang  „Dominus  noster  Jesus 
Christus  doctor  salutis  nostre  et  exemplum  verbo  Acre  nos  doeuit  et 
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exemplo";  Ende  Bl.  173  „saciabor  cum  apparucrit  gloria  tua,  ad  quam 
nos  perducat  ipse  dei  et  Marie  filius  ...  in  secula  seculorum  amen". 

Bl.  174  „Regimen  Optimum  (sanitatis)".  Anf.  „Primo  omnis 
immoderata  refeccio  tarn  cibi  quam  potus  .  .  .". 

Bl.  176b— 178  leer. 

Bl.  179  „Qualiter  per  devotam  memoriam  passionis  domini  nostri 
pena  tollitur  purgatorii  per  ipsum  dominum  nostrum  ostensum  cuidam 
viro  devoto".  Anf.  „Si  vis  penam  purgatorii  longam  et  acerbam".  Bs 
folgen  Orationes  n.  dgl.,  zum  Teil  in  Versen  (Bl.  185b  „De  Septem 
gaudiis  gloriose  virginis  Marie:  Gaudes  sancta  dei  genitrix,  lux 
alma  diei  .  .  .";  Bl.  186  „Ad  dominum  nostrum  JeBum  Christum: 
Ave  Christe  rcx  cunctorum  regum  et  dominancium  .  .  .";  Bl.  186  „De 
beatissiraa  dei  genitrice  Maria:  Salve  regina  celi,  mundi  raedi- 
cina  .  .  .";  Bl.  186b  „Item  de  eadem  matre  domini  praesanctis- 
sima:  Ave  archa  iam  illata  templo  rcgis  glorie  .  .  .");  zum  Schluß 
(Bl.  187)  „De  arte  moriendi",  Anfang  „Cum  vita  virtuosa  et  bona" 
mit  Orationes  u.  dgl. 

Vorn  und  hinten  je  ein  Vorsatzblatt  aus  einer  lateinischen  Bibel- 
handschrift des  10/11.  Jahrh.  (Stücke  aus  Jeremias  cap.  18—22). 

Aas  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklostern. 

Ms.  1967. 

Papier        337  Bl.        28%  :  20V2  cm        15.  Jahrb.        von  verschiedenen  Händen, 
teils  1-,  teila  2spalti£,  nur  zum  Teil  rot  rubriziert        mit  ornamentiertem  braunen» 
Leder  bezogener  Holzdeckel,  einst  mit  Schließen. 

Bl.  2  Petri  Lombardi  Sentcntiarum  über  1.  Anfang  „Cupientes 
aliquid  de  penuria".  Nicht  vollständig,  bricht  Bl.  30b  in  Distinctio 
XXI  ab  mit  den  Worten  „solus  potens  sed  non  videtur  debero  dici". 

Bl.  31  Petri  Lombardi  Sententiarura  liber  4.  Anfang  „Samaritanus 
enim  vulnerato  appropinquans",  Ende  Bl.  93  b  „ad  pedes  usque  via  duce 
pervenit  etc." 

Bl.  05  Quaestiones  in  Petri  Lombardi  Sententiarum  librum  1 
(bis  Distinctio  42).  Anfang  „Cupientes  aliquid  etc.  Quia  magister  dicit 
quod  velit  sacram  scripturam  auetoritatibus  munire,  queritur  primo  utrum 
ad  credendum  veritates  .  .  .".  Bl.  95  ain  unteren  Rande  6  Memo ri al- 
verse  „Anna  solet  dici  tres  coneepisse  Marias  .  .  .". 

Bl.  112  leer. 

Bl.  113  Sermones  oder  Skizzen  dazu  de  tempore  et  sanetis, 
von  Ostern  bis  Dom.  10  Trinit.  Voran  gehen  Bl.  113  theologische 
Memorialverse  verschiedenen  Inhalts.       Bl.  143  „Incipit  sermo  de 
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ascensionc  domini.  Praedicate  ewangelium.  Marci  XVI  . . .".  Bl.  148b 
„Pedicacio  ecclesie  .  .      (Ende  Bl.  148). 

Bl.  149  Quaestiones  in  Petri  Lombardi  Sententiaruni  librtim  4 
(auctore  Petro  de  Aquila,  vgl.  zu  Bl.  281).  Anfang  „Qnerilur  circa  quartum 
sententiaruni,  utrura  theologia  traxerit  origiuem  suam  totam  a  deo". 

Bl.  201  Translatio  compcndiosa  o  per  um  quorundam  Aristotelis. 
Jeder  Schrift  geht  ein  Registruin  capituloruro  voran.  Bl.  201  Meta- 
physica;  Bl.  226b  „Explicit  translacio  metaphysicc  compcndiosa  utilis 
et  bona  per  manuB  Heiurici  gnoiaw  (?)  etc.  in  dominica  rogacionnm 
hora  quinta  decima  per  manus  ejusdem  reportata  dco  gracias  .  .  .". 
Bl.  226b  De  proprietatibus  elementorum.  Bl.  228b  Physica. 
Bl.  238  De  generatione.  Bl.  241b  De  caelo  et  mundo.  Bl.  2541» 
Meteorologica.  Bl.  269b  De  anima;  Bl.  280  „Et  sie  est  tiuis 
translacionis  de  anima  in  crastino  assumpeiouis  beate  Marie  virginis 
gloriose  .  .  Bl.  280  De  sensu  et  sensato  (unvollständig). 

Bl.  281  „Scotellus  (d.  i.  Petrus  de  Aquila)  super  quartum  Senteu- 
tiarum  et  est  fratrum  minorum  in  Gdanczk".  Anfang  Bl.  282  „Queritor 
circa  priucipiuin  quarti  sentenciarum  primo  utrum  tota  theologia  traxeril 
suam  totam  origiuem  a  dco".  Dasselbe  wie  Bl.  149  ff.  Ende  Bl.  337 
„possit  eis  dare  indulgenciam  ex  praedictis  et  sie  est  finis  questionum 
quarti  sententiarum.  Expliciunt  questioues  quarti  libri  sentenciarum  .  .  . 
Libro  completo  sursum  salio  pede  leto.  Iste  Uber  est  deputatus  ad  u-um 
fratris  (.  .  .  das  Folgende  ist  ausradiert  und  unleserlich)". 

Vorn  und  hinten  je  1  Vorsatzblatt  aus  einer  lateinischen  ßibelhs. 
des  10/11.  Jahrhunderts  (vom  Stucke  aus  Act.  apost.  14—16,  hinten 
Schluß  des  Jeremias  und  Anfang  der  Lamentatioues  Jeremiae  mit  Neumen). 

Ans  der  Bibliothek  des  Üanziger  Franziskanerklosters. 


Johannis  Ouns  Scoti  super  1  et  2  libris  Sententiarum. 

Bl.  1  Super  1.  libro  Sententiarum.  Anfang  „Queritur  utrnra 
homiui  pro  statu";  Ende  Bl.  130  „prineipiura  et  finis,  cui  dicitur  honor . . . 
amen.  Explicit  über  primus  fratris  Johannis  Scoti  de  ordine  fratrum 
minorum  Et  iueipiunt  tituli  questionum  eiusdem  libri";  Bl.  130b  „Explicit 
tabula  eiusdem  libri.  Lauda  scriptorem  donec  videas  melioreni".  Dann 
der  Vers  „Ad  mala  patrata  sunt  atra  baratra  parata".       Bl.  131  f.  leer. 


Ms.  1968. 


Pergament        199  Bl.        33  :  24^  cm 
Anfang  der  beiden  Bücher  größere  Initialen 


15.  Jahrh.        2  Spalten;  rubriziert,  zu 
mit  rotem  Leder  bezogener  Holzdeckel, 


früher  mit  Mes-iingbeschlag  und  .Schließen. 
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Bl.  133  Super  2.  libro  Seutentiarum.  Anfang  Circa  secundura 
librum  in  quo  ut  dictum  est  in  lectione  tractat  magister  de  deo";  Ende 
ßl.  199  „quoniam  ex  ipso  et  in  ipso  et  per  ipsum  sunt  omnia.  In  socula 
geculorum  amen.  Explicit  über  secuudus  editus  a  fratre  Johanne  Scoto 
Et  incipit  tabula  eiusdem  secundi";  Bl.  199b  „Explicit  munificum  donum 
donum  dat  scriptorem  fore  pronum". 

Aus  der  Bibliothek  de*  Danziger  Franziskanerklosters. 

Ms.  1969. 

Perzipient  121  Bl.  32:23  cm  14.  Jalirh.  2  .Spalten;  rote  und  Klaue, 
zum  Teil  mit  Schnörkeln  verzierte  Initialen        neuer  Einband        frühere  Signatar: 

XX  A.  f.  104. 

• 

„Super  primum  (et)  secundum  sententiarum  magißtri  Hugonis 
de  Novo  Castro  de  ordine  fratrum  minorum".  (Titel  von  etwas  späterer 
Hand.)  Anfang  des  Prologus  „Pulcritudinem  candoris  eius  admirabitur 
oculus  Ecc'  XL!  II.  Scribit  beatus  Gregorius".  Bl.  71  Ende  von 
Buch  1  „Explicit  hic  totura  magister  da  mihi  potum".  Bl.  73  Anfang 
von  Buch  2;  Bl.  124  Register  zu  Buch  2  von  etwas  späterer  Hand,  am 
Ende  „Et  sie  est  finis  registri  secundi  libri  sententiarum*'. 

Zwischen  Buch  I  und  Jl  von  anderer  Hand  Bl.  72  „Queritur  utrum 
epyciclo9  et  ecentricos  sit  ponere  in  celo  et  argumentatur  .  .  .". 

Die  Hs.  stammt  wohl  aus  der  Bibliothek  des  Danzi^er  Franziskanerklosters. 

Ms.  1970. 

Papier       179  Bl.       30:21cm       15.  Jahrh.        2  Spalten,  nur  teilweise  rubriziert 
alter,  lederbezogener  Holzband  mit  Resten  von  Schließen. 

Bl.  1  Petri  de  Candia  lectura  super  librum  2—4  sententiarum. 
Anfang  von  Buch  2  „Circa  materiam  secundi  senteneiarum,  in  quo  com- 
muniter  querunt";  Ende  von  Buch  4  (Bl.  139)  „trinitatis  et  gloriosissime 
dei  genitricis  Marie  atqne  sanetissimi  confessoris  Francisci  Christi  stisr- 
mata  privilegio  speciali  deferentis  amen.  Explicit  lectura  super  sentencias 
venerabilis  magistri  fratris  Petri  de  Candia  ordini3  minorum  anno  dotnini 
M0CCC°LXXX°  conpilata  tempore  quo  Parysius  leyebat  sentencias,  quam 
de  verbo  ad  verbum  ut  iacet  suis  scolaribus  in  scolis"  (vgl.  die  gleiche, 
aber  am  Ende  vollständigere  Subskription  im  cod.  Amplon.  in  fol.  106 
und  in  dem  Göttinger  Cod.  Theol.  128). 

Bl.  139b- 143  leer. 

Bl.  144  Johannis  de  Fönte  Conclusiones  4  librorum  seutentiarum. 
Anfang  „Ad  precea  studencium  dum  essem  lector  in  Monte  Pessulano44, 
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Ms.  1970-1971. 


Schluß  Bl.  171  „ineffabili  calamitate  et  sie  est  finis.    Expliciunt  con- 
clusiones  sentenciarum.  est  finitus  über  in  die  festo  sanete  crucis  et 
cetera,  rint  [!]  Ulricus  scriptor.  orate  pro  me  peccatore".  Andere 
Hsb.  z.  B.  Cod.  lat.  Vindob.  4593  76  und  14465  i98. 
Bl.  172  Register  der  Sententiae. 

Bl.  176b  „Nota  Septem  sunt  gradus  ecclosiasticos  [!]". 
Bl.  177  ff.  leer. 

Auf  der  Rückseite  des  Vorsatzblattes  Inhaltsangabe  und  ihr  vorangehend  die 
Notiz  „Iate  Uber  spectat  ad  conventum  Novobrandenburgensemu. 

Ms.  1971. 

Papier  275  Bl.  31  : 21V«  cm  1472  rweispaltig;  rubriziert  Blattweiser 
Holedeckel,  überzogen  mit  braunem  Leder,  in  das  Ornamente  eingepreßt  sind;  Reste  ron 
Schließen        vorn  aufgeklebt  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift  „Richardus 

super  quartum". 

Bl.  2  Rlchardus  de  Mediavilla,  Super  quarto  Seutentiarum.  Alte 
Drucke  siehe  bei  Hain  101)84  ff.  Anfang  „Innova  signa  et  inmuta 
inirabilia".  Am  Schluß  (Bl.  248b)  „Et  sie  est  finis  istius  quarti,  qui 
editus  est  a  fratre  Richardo  de  media  villa  ordinis  fratrura  minorum  et 
finitus  per  fratrem  Johannem  Perll  ordinis  praefati  auno  domini  1472 
in  vigilia  saneti  Johannis  baptiste  in  Czicz  (d.  i.  Zeitz,  wo  sich  ein  Kloster 
der  Franziskaner  befand)  etc.  Deo  sit  laus  et  gloria  digneque  eius 
genitrici  etc.".  Es  folgt  noch  Bl.  249—255  eiu  Verzeichnis  der  Distinc- 
tiones  und  Quaestionea. 

Bl.  255b— 262b  leer. 

Bl.  263  (von  derselben  Hand)  „Utrura  quivis  sacerdos  virtute  claviom 
sibi  traditarum  in  ordiuacioue  vere  absolvat  penitentem  in  casibus  reser- 
vatis  sine  alia  commissioue".  Am  Ende  (Bl.  266b)  „Ista  determinacio 
facta  est  per  reverendum  patrem  fratrem  Nicolaum  Lackeman  sacre  theo- 
logie  professorem  ordinis  fratrum  minorum  et  recitata  publice  in  domo 
universitatis  aput  sanetum  Michaelem  Erphordie  tempore  quodlibeti  anuo 
domini  1448  in  vigilia  nativitatis  Marie  etc.".  Dasselbe  auch  Ms.  2031  sist 
und  ohne  Namen  des  Verf.  in  der  Göttinger  Hs.  Theol.  156 hu. 

Bl.  267—274  leer. 

Die  Vorsatzblätter  Bl.  1  und  275  werden  gebildet  aus  zwei  Blättern 

einer  schön  geschriebenen  einspaltigen  Pergainentbandschrift  wohl  de* 

10/1 1.  Jahrhunderts,  liturgischen  Inhalts  mit  Neumen. 

Die  Hs.  stutnmt  aus  dem  Danziger  Frauziskanerkloster,  dessen  alte  Bibliotheki- 
signatur  F  IX  vom  aufgeklebt  iat. 
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Ms.  1972. 

Papier  188  BL  29  :  20V*  cm  1408  Wasserzeichen:  Ochsenkopf  mit 
Blume  zwischen  den  Hörnern  2  Spalten;  rote  und  zum  Teil  grüne  Initialen,  größere 
zu  Anfang  der  einzelnen  Bücher       lederbezogener  Holzdeckel  mit  Resten  von  Schließen 

frühere  Signutur:  XX  A.  f.  101. 

Compendium  theologiae  fratris  pauperis,  in  7  Büchern. 
Anfang  „Veteris  ac  nove  legis  continenciam  magister  sentenciarum  in 
quatuor  libros  distinxit,  qnorum  primus  agit  de  deo  .  .  .  Ideo  iste 
tractatus  merito  potest  dici  compendium  pauperis  fratri3  .  .  .".  Vgl. 
Cod.  lat.  Mon.  1I41Ö65.  Bl.  138b  „Explicit  compendium  theologie 
fratris  pauperis  scriptum  a  fratre  Tbeoderico  Smerenkegil  de  Crigir- 
dorf  finitum  die  sancti  Goguli  quando  raduntur  vituli  etc.".  Hierauf 
nach  einer  (Bl.  138b)  Einleitung  „Posui  tabulas  in  archa"  Bl.  139  ein 
alphabetisches  Register,  das  sich  der  Schreiber  gemacht  zu  haben  rühmt. 
Am  Ende  desselben  Bl.  141b  „Anno  milleno  de  Christi  nativitato  |  Ac 
tetragentcno  bis  quarto  dicta  probate  |  In  feslo  sancti  Vitalis  martiris 
almi  |  Hoc  opus  exegi  cum  sacro  iuvamine  dei". 

BL  142  f.  leer. 

Bl.  144  von  auderer  Hand  (Henrici  de  Frimaria  Expositio  decem 
praeceptorum).  Anfang  „Audi  Israhel  praccepta  domini  ...  Iu  verbis 
ifltis  praepositis  Spiritus  sanctus  circa  divina  praecepta  .  .  Bricht 
infolge  von  Blattausfall  nach  Bl.  178  im  10.  Gebote  ab. 

Bl.  179  und  180  zwei  unvollständige  Stücke:  Bl.  179  „Qui  egredieutes 
ab  Egipto",  Stück  aus  einer  Predigt,  Anfang  fehlt;  Bl.  180  „Erit  radix 
Yesse",  am  Ende  unvollständig. 

Bl.  183  b  ff.  leer. 

Ms.  1973. 

Papier        270  Bl.         29:20  cm         15.  Juhrh.  (meist  1436)         mehrere  Hände 
2  Spalten,  rot  rubriziert         Blattweiser         lederbezogener  Holzdeckel  (zum  Teil 
ersetzt)  mit  Resten  von  Buckeln  und  Schließen. 

Bl.  1  Quaestiones  in  4  libros  Sententiarum.  Anf.  „Ut  clerici 
ex  studio  sacre  scripture  fiant  boni  et  beati  et  ut  pauperes  qui  maiores 
libros  sacre  scripture  sibi  comparare  non  possunt  .  .  .";  Ende  Bl.  95b 
„vident  beatorum  gloriam  in  celis,  ad  quam  nos  eciam  perducat  qui  est 
benedictus  .  .  .  amen.  Anno  domini  M°  CCCC  XXXVI  '.  Bi.  96—102 
Registrum  zu  der  vorangehenden  Schrift.       Vgl.  Cod.  lar.  Mon.  15141  »ee. 

Bl.  103  (Tractatus  de  peccatis  fornication is?).  Anfang  fehlt, 
da  vor  Bl.  103  ein  Blatt  herausgerissen  ist.  Di«  ersten  erhaltenen  Worte 
„viros  cum  eis  permittunt  coire  quamvis  dolorem  percipiant";  Ende  Bl.  104 
„omni  absque  dubio  eterualiter  dampnatus  etc.  '. 
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Bl.  104  „Hec  sunt  X  praecepta  data  in  raonte  Synay  propter  alti- 
tudioem  et  excellenciam  scripta  digito  dei  in  duabus  tabulis  lapideis  .  . .", 
Ende  B).  105  b  „procul  dubio  dampnabitur.    Sic  est  finis". 

ßl.  108  Vocabularius  Ex  quo,  lateinisch-hochdeutsch.  Anfang  „Ex 
quo  vocabularij  varij  et  autencij  (!)  videlicet  Hugwicio  .  .  .",  des  Voka- 
bulars selbst  ,.A  est  uoraen  indeclinabile" ;  Ende  Bl.  227  b  .,zoticus  ca 
cum  i.  e.  Vitalis  gesundt.  amen.  Explicit  vocabularius  cui  non  est  nomcn 
impositus  (!).  In  nomine  domini  amen  a.  d.  M°  CCCC°  XXXVI0  in  vigiiia 
Thome  apostoli  amen  et  ceterum.  Hilf  Got,  Maria  beroth".  Es  folgen 
noch  einige  kleinere,  sachlich  geordnete  lateinisch  -  deutsche 
Vokabularien:  Bl.  228  „Nomina  avium:  Avis  ein  fogel  .  .  .";  Bl.  2281» 
„Sequitur  de  instrumentis  piscatorum  et  de  propriis  nominibus  piscinin"; 
Bl.  229b  „Sequitur  de  propriis  nominibus  animalium  quadrupedum  vola- 
tiliuin  et  reptilium":  Bl.  230b  „Secuntur  instrumenta  currus44;  Bl.  231 
„Incipiunt  nomina  parvorum  animalium'';  ßl.  231b  „Secuntur  nomina 
arborum  cum  fructibus  earum";  Bl.  232b  „Nomina  diversarum  herbarum4'; 
Ende  Bl.  235b  „zizania  ratten  etc.  Et  sie  est  finis  huius  operis.  Sit 
laus  deo  etc.". 

Bl.  236  „Passio  bona  cum  concordaneijs  ewangelistarum".  Änf. 
„En  moriar  cum  nichil  horum  fecerim  .  .  .  Daniel  XIII.  Verba  ista  dicit 
Susanua";  Ende  Bl.  248  „a  peccatis  mundare,  quod  nobis  concedat  qui 
sine  fine  vivit  .  .  .  seculorum  amen". 

Bl.  250  Kommentar  zu  der  Summa  de  poenitentia  (Poeniteas 
cito),  die  muist  dem  Johannes  de  Garlandia  zugeschrieben  wird. 
Anfang  der  Einleitung  „(N)on  est  vere  dignus  sciencia  qui  sciencie 
insurgit  praeeeptori  [!]'.  Von  der  kommentierten  Schrift  heißt  es  iu 
der  Einleitung  „Causa  efficiens  fuit  quidam  magister  Johannes  de 
Galandriii  et  secundum  alios  beatua  Bernardus,  sed  quicunque  illoruro 
Sit  non  est  curanduw"  (vgl.  ZfR  X  S.  312).  Am  Ende  (Bl.  258)  „Hic 
sequitur  exposicio  decem  praeeeptorum  propter  aliquos  indebite 
exponentes  ea.  Priraum  uou  habebis  deos  alienos'4  usw.,  mit  hinzugefügter 
böhmischer  Übersetzung.  Dann  über  die  decem  plagae  Aegyptiorum, 
Schluß  „neeat  ultima  prolem  quia  avariciam  studuerunt.    Et  sie  est  fiuis". 

Bl.  258b  „Incipiunt  auetoritates  bone  de  tempore  et  de  sanetis 
super  opus  raendici".       Bl.  261b  „Et  sie  est  linis  huius  materic". 

ßl.  261b  Sermo  „Mayor  est  iniquitas  mea  quam  ut  veniam  merear. 
Gon(ea.).   Verba  ista  locutus  fuit  Cayn  .  .  Bl.  263  „Explicit  sermo 

optimus  pro  peecatoribus". 

Bl.  263b  Stella  clericorum.  Anf.  „Quasi  Stella  matutina",  Ende 
Bl.  269  „ignem  tocius  icheme.  amen  .  .  .  Explicit  Stella  clericorum". 
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Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  siud  Stucke  einer  Papier- 
urkunde des  15.  Jahrh.  (betr.  Ablaß  für  den  Türkenkrieg  auf  Rhodus) 
aufgeklebt. 

Ms.  1974. 

Papier  282  Bl.  29V» :  20  cm  um  1448—1457  von  mehreren  Händen  sorgfältig 
Beschrieben  bis  Bl.  240  in  2  Spalten,  ditnn  einspaltig;  rubriziert  Iiis  Bl.  240  mit  ge- 
stempeltem Leder  bezogener  Holzband  mit  Kette       frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  46. 

Bl.  1.  Summa  Innocentii  IV.  papae  de  poenitentia.  Zuerst 
Register,  dann  Bl.  3  „Incipit  summa  Innocencii  papc  quarti:  Cum  misera- 
ciones  domini  sint  .  .  .".  Ende  Bl.  123b  „et  haec  ad  praesens  de 
penitentia  dicta  sufticiant  Flxplicit  summa  Innocencii  magui  de  penitentia. 
Anno  domiui  1448".  Vgl.  über  das  den  verschiedensten  Verfassern 
zugeschriebene  Werk  v.  Schulte,  GQ  II  S.  528. 

Bl.  124  Register  zu  den  drei  folgenden  Stücken:  Bl.  125  Gesta  Ro- 
manoruin  lateinisch,  87  capp.  Anfang  „De  milito  qui  ad  peregrinandum 
profectus  est.  Dorotheus  imperator  statuit  pro  lege";  letztes  Kapitel 
(Bl.  175b)  „De  filia  regis  et  quinque  militibus  et  de  cane.  Alexius 
regnavit  .  .  Die  vorliegende  Iis.  der  Gesta  fehlt  —  ebenso  wie  die 
übrigeu  Danziger  IIss.  gleichen  Inhalts  —  in  der  sonst  sehr  reichhaltigen 
Zusammenstellung  von  Oesterley  in  seinem  Buche  „Gesta  Romanorum" 
Berlin  1872.  Bl.  176b  „Et  tautum  de  gestis  Romanorum.  Sequuntur 
(juedam  picture  sive  ymagines  scu  historie  moralizate"  (des  Robert 
Holkot;  vgl.  Oesterley,  Gesta  Roraanorum  S.  24t»),  5<>  capp.  Anfang 
„Theodosius  rex  Celicie  Alexandrutn  ad  convivium  invitabat".  Bl.  195 
..Et  tantum  de  historiis  moralizatis.  Sequuntur  (Bl.  195b)  moralitates 
super  declamaciones  Senece"  (vgl.  Oesterley,  Gesta  Rom.  S.  251), 
28  capp.  Anfang  „In  eivitate  Athenieusi";  Ende  Bl.  203b  „Et  tantum 
de  declauiacionibus  Senece  pulcre  moralizatis  etc.  1448". 

Bl.  205  (Johannes  von  Hildesheim,  Historia  trium  regum  beato- 
rnm).  Anfang  der  Vorrede  „Cum  veneratissimorum  trium  regum  ymrao 
gloriosissimorum  universus  mundusu,  des  Textes  „Materia  voro  istorum 
regum  beatorum".  Am  Schluß  (Bl.  229h)  der  Hymnus  „Maiestati 
sacrosauete  |  militaus  cum  triumphante  ...  Ab  Helena  crux  inventa  | 
hec  eadem  post  iutenta  .  .  Vgl    zu  Cod.  histor.  61i96  der  Univ.- 

Bihliothek  Göttingen. 

Bl.  230  „ Hystoria  Allexandri  magni".  Anfang  „Sapientissimi 
Egiptij  scientes  mensuram  terro".  Ende  Bl.  240b  „cum  maximo  fletu 
aepelierunt  eum  quinta  die  mensis  Decembris,  defunetus  2°  die  eiusdem 
mensis.  Et  finitum  est  hoc  opus  iu  die  Allexandri  Anno  domini 
MCCCC°LV11°". 
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ßl.  241  „In  paiasceue  de  passione  domin i  sermo  et  tractatus 
incipitur  etc.".  Anfang  „(I)nspice  et  fac  secundum  exemplar  .  .  .  Exodi 
25.  (E)tsi  Christus  ubique  in  scriptura".  Ende  Bl.  268  „orauti  et 
meditanti  devocionem  ministrabit  etc.  Explicit  exposicio  dominice  passionis 
cum  suis  theorematibus  et  exemplaribus  documentis  Ad  honorem  ciusdein 
domini  nostri  Jesu  Christi,  qui  pro  nobis  passus  mortuus  et  sepultus 
resurrexit  et  vivit  et  regnat  in  secula  seculorura  amen". 

ßl.  268b  Expositio  orationis  dominicae.  Anfang  ,,Quia  in 
precedenti  proximo  ewangelio  .  .  .  Pater  noster.  Huic  dominice  orationi 
beatus  Gregorius  premittit  prefacionem".  Ende  ßl.  282  „Talern  ora- 
tionem  promere  digne  nobis  concedat  deus  benedictus  .  .  .  amen". 

Die  Innenseiten  der  Deckel  sind  bezogen  mit  2  Blättern  einer  Papier- 
handschrift medizinischen  Inhalts  (15.  Jahrb.) 

Die  Hb.  stammt  aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1975. 

Papier  238  Bl.  29V* :  21  cm  15.  Jahrh.  von  verschiedenen  Händen 
2  Spalten,  rot  rubriziert  Blattweiser  mit  braunem  gestempeltem  Leder  be- 
zogener Holzbnnd  mit  Metallbeschlag,  Kette  und  Resten  von  Schließen  vorn  unter 
einem  Hornblättchen  in  Metallrnhmen  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift  ,0e 
informacione  «implicium  sacerdotum"        frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  40. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  und  auf  dem  Vorsatzblatt 
ßl.  1  „Contenta  in  libro  hoc  primo". 

Bl.  2  „Incipit  liber  de  instruccione  simplicium  sacerdotum 
collectus  per  fratrem  Johannem  Merkelin  lectorem  conventus  Vredeburgeosie 
Caminensis  dyocesis  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini".  Anfang 
des  Prologus  „Reverendo  in  Christro  patri  .  .  .  domino  Heynrico  •  •  ■ 
Warmiensis  ecclesie  episcopo  frater  Johannes  Merkelin  .  .  .  virtuti? 
exercicium  in  praesenti  et  beatitudinis  praemium  in  futuro.  Quia  respecto 
sacre  theoloye . . Ende  Bl.  68  b  „suavis  refeccio  animarum.  amen". 
Es  folgt  noch  Bl.  68  b — 78  b  ein  alphabetisches  Sachregister.  Vgl. 
über  das  Werk  und  andere  Handschriften  desselben  Hipler,  Bibliotheca 
Warmiensis  1  S.  36. 

ßl.  79  „Sepissime  discute  te  ipsum  et  considera  statum  mentis  et 
corporis  .  .  .":  vielleicht  Einleitung  zu  dem  Bl.  79b  folgenden  Tractatus 
de  sacramento  eucharistiae  mit  der  Überschrift  ,,Utrum  secularibus 
vel  religiosis  personis  cuiuscumque  Status  expediat  crebrius  vel  rarius  ad 
venialem  eukaristie  sacramentum  vel  laicali  communione  vel  sacerdotali 
celebracionc  accedere.  hanc  lege,  hanc  rescribe,  hanc  ubicumque  vales 
sacerdotibus  communica,  utilis  enim  est  valde".    Anfang  „Cum  devociooie 
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influxus  praecipue",  Schluß  Bl.  100b  „auima  et  corpus  ignibus  iehennalibuB 
deputarentur". 

Bl.  101  (Titel  von  alter  Hand  auf  einem  eingeklebten  Pergament* 
streifen;  im  Text  selbst  sollte  er  mit  roter  Schrift  eingetragen  werden, 
wofür  Platz  freigelassen  ist)  „Sequitur  nunc  alia  Questio  ex  praememoratis 
questionibus  sumpta  eiusdem  praefati  sacre  Theologye  doctoris,  cuius 
tytulus  est  Utrum  indulgencie  etc.".  Anf.  „Utrum  indulgencie  a 
Romanis  pontificibus  et  ab  aliis  auctoritatem  babeutibus,  ymino  et  a  sancta 
ecclesia  racionabiliter  sunt  et  institute  et  licite  sunt  concesse.  In  qua 
quidem  queetione  videnda  sunt  tria  puncta".  Ende  Bl.  119b  „Hec  igitur 
de  ista  questione  diffusa  cum  diligencia  et  labore  studui  comportare  .  .  . 
Pro  quibus  laboribus  meis  precium  oracionum  devotorum  flagito  .  .  .  pro 
quo  sit  deus  benedictus  amen". 

Bl.  119-121  leer. 

tfl.  122  „Questio  de  luxuria  et  nocturna  pollucione  etc.", 
Anf.  „Utrum  vicia  castitati  opposita",  Ende  Bl.  127b  „contra  divinum 
mandatum". 

Bl.  127b  „Questio  de  detraccione  sequitur".  Anf.  „Utrum  tarn 
detrahens",  Ende  Bl.  134  „igne  purgatorii  est  purgandum  etc.". 

Bl.  134  „Tractatus  de  confessione  magistri  Henrici  de  Hatsia  cou- 
fesaoribus  multum  utilis".  Anfang  „Tibi  dabo  claves  regni  celorum. 
Ml  XVI9.  Hoc  verbum  dicitur  .  .  .".  Vgl.  über  die  Schrift  v.  Schulte, 
GQ  11  S.  433.  Ende  Bl.  144  b  „doctor  bonus  atque  prolixus.  Explicit 
tractatus  magistri  Heinrici  de  Hassia  .  .  .". 

Bl.  146  Matthaei  de  Cracovia  De  celebratione  missae  (Dialogus 
rationis  et  conscientiae  de  communione).  Anfang  „Multorum  tarn  cleri- 
corum  quam  laicorum".  Ende  Bl.  155b  „corpus  domini  nostri  Jhesu 
Christi,  qui  cum  patre  .  .  .  amen.  Explicit  tractatus  multum  utilis  et 
bonus  de  frequenti  celebracione  ac  salubri  communione  anno  domini  MCCC 
nonagesimo  primo  compilatus  a  venerabili  magistro  Matheo  de  Cracovia 
sacre  theologie  eximio  professore  ob  reverenciam  eukaristie  venerabilissimi 
sacramenti".    Vgl.  zu  Ms.  1964 uw. 

Bl.  156  „Multi  raulta  sciunt  et  se  ipso»  nesciunt  . Ende  Bl.  164 
„Explicit  tractatus  beati  Bernhardi  qui  secundum  aliquos  iutytulatur 
de  consideracione  sui,  ut  plurimum  autem  a  vocabulo  quo  incipit 
nomen  accepit  videlicet  Multi  multa".  Vgl.  unten  Bl.  227,  wo  die- 
selbe Schrift  als  Tractatus  Bernhai  di  de  contemptu  mundi  nochmals 
wiederkehrt. 

Bl.  164  „De  infaucia  salvatoris".  Anfang  „De  concepcione 
sancte  Marie.    In  diebus  Ulis  erat  vir  in  Israel  nomine  Joachim". 
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BI.  171  Vita  Christi.  „Incipit  prohemium  vite  Christi";  zunächst 
Inhaltsubersicht,  dann  „Fundainentum  aliud  nemo  potest  ponere  .  .  .  1° 
Cor.  III0.    Cum  sicud  dicit  Augustinus  deus  sit  res  summe  sufficiens". 

BI.  220  (Matthaei  de  Cracovia)  Speculum  puritatis  et  munditiae. 
Anfang  „Quoniam  fundamentum  et  ianua";  Ende  BI.  227  b  „cum  apparuerit 
gloria  tua  .  .  .  amen.  Explicit  speculum  puritatis  et  mundicie  etc.".  Vgl. 
zu  Ms   1964  U6b. 

BI.  227  b  ,,Multi  multa  sciuut  et  se  ipsos  nesciunt  .  .  Ende  BI.  233b 
„Explicit  tractatus  beati  Bernhard!  de  contemptu  mundi".  Vgl.  oben 
BI.  156. 

BI.  234—236  Drei  kurze  Traktate:  De  decem  pracceptis,  BI.  235 
De  operibus  miserieordiae,  BJ.  235b  De  fide. 

Die  Iis.  stammt  aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1976. 

Papier  und  Pergament  gemischt        159  BI.       29'i  :  21V«  cm        1401/2       2  Spalten, 
rubriziert        alter  lederbezogener  Holzdeckel  mit  Schließen  und  Metallbeschlag  rur 
Befestigung  der  jetzt  fehlenden  Kette        frühere  Signatur:  MSB  XX  B.  f.  48. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  Inhaltsverzeichnis  von 
alter  Hand. 

BI.  2  (Johannes  Marienwerder),  Expositio  symboli  apostoloram. 
Anfang  „Pro  tabula  exposicionis  simboli  apostolorum  est  sciendum'. 
Ende  ßl.  59  „in  littore  celestis  patrie  me  exspectans  per  Jhesum  Christum 
.  .  .  amen.  Explicit  exposicio  symboli  apostolorum  anno  domini  Milesimo 
C°C0C0C0I1°  In  vigilia  vigilie  adventus  domini  nostri  Jhesu  Christi  cui 
laus  et  honor  in  secula  seculorum  amen".  Vgl.  über  die  Schrift  Hipler, 
Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  Ermlands  III  S.  185  ff.  Andere  Abschriften  siehe 
Ms.  1977s  und  1978i. 

BI.  59  (Johannes  Marienwerder),  Deoctobeatitudinibus.  Anfang 
„Beatitudines  sunt  habitus  virtutum  conservati".  Ende  BI.  64b  „sicud 
cervus  agitatus  desiderat  venire  ad  fontes  aquarum  ut  sit  cum  Christo 
sponso  desiderabilissimo  et  hoc  et  nobis  concedat  etc.  amen".  Vgl. 
über  die  Schrift  Iiipier  a.  a.  0.  S.  185.  Eine  andere  Abschrift  siehe 
Ms.  197779. 

ßl.  65  Matheus  (de  Cracovia?),  De  corpore  Christi.  Aufang 
„Grandem  rem  et  magnum  opus  sepe  aggredior".  Ende  BI.  70  „inscru- 
tabile  ut  ait  Joannes  non  possit  plene  cognosci  etc.  Explicit  tractatus 
magistri  Mathei  per  manus  Johannis  Nuekirchen". 

BI.  72  De  doloribus  et  gaudiis  Mariae  virginis.  Beginnend 
mit  dem  Hymnus  „Ave  terra  benedicta  |  In  Egiptum  ut  afflicta";  dann 
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„Locuturi  de  doloribus  et  gaudiis  Virginia  benedicte  hoc  quoque  preaup- 
poDendum  est".  Bl.  113  „Incipit  prologus  in  tractatum  de  gaudiis 
bcate  virginis  Marie41.  Ende  Bl.  158b  „Expliciuut  duo  tractatua  cum 
regifitro  unus  de  doloribus  Marie  Virginia,  alter  de  ipsius  gaudiis.  Conpletus 
est  iste  liber  feria  quinta  post  festuni  aancti  Thorae.  In  hac  sillaba  mas  [!]. 
Anno  domini  M°CCCC°  primo  etc.  Dat  deua  omne  bonum  aed  non  per 
cornua  thaurum". 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1977. 

Papier  126  Bl.  29Vi  •*  21*4  cm  Anfang  des  15.  Juhrh.  2  Spalten,  rubriziert, 
zum  Teil  mit  größeren  roten  und  blauen  Initialen  lederbezogener  Holzband  mit 
Schließen  und  Kette        frühere  Signatur:  11SB  XX  A.  f.  21. 

Bl.  1  Expositio  super  dominicam  orationem.  Anfang  „Thomas 
de  Aquino.  Non  voluit  vocari  dominus";  Ende  Bl.  3b  „amen  pro  vere 
adverbia  iura  tenere  etc.". 

Bl.  5  (Johannes  Marienwerder],  Expositio  symboli  apostolorum. 
Aufang  „Pro  tabula  exposicionis  simboli  est  sciendum".  Ende  Bl.  79 
„in  littore  celestia  patrie  me  expectaua  per  Jeaum  Christum  .  .  .  amen, 
ßxplicit  8  im  hol  um  ;ipostolorum".       Vgl.  zu  Ms.  1976». 

Bl.  79  (Johannes  Marienwerder),  De  octo  beatitudinibus.  Anfang 
,.Beatitudinea  sunt  habitus  virtutum  conservati".  Ende  B1.86  „utaitcum 
ipso  8ponso  desiderabilissimo  et  hoc  uobis  amen".       Vgl.  zu  Ms.  197Ö59. 

Bl.  86b  „Sermonea  28  de  aacramento  altaria.  Anfang  „Venit« 
comedite  panem  meum  et  bibite  vinum  quod  miscui  vobis  Proverb.  IX. 
Hiis  verbia  dominua  invitat  nos".  Ende  Bl.  121  b  „circumfluencia 
temporalinm  bonorum  ratione  meritoque  contempnentur  amen". 

Bl.  121b  „De  decem  gradibua  amoris".  Anfang  „In  primo 
ergo  gradu  amoris  facit  langwere".  Ende  ßl.  123  „in  eius  similitudine 
tranaformari8  amen". 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  1978. 

Papier  (Bl.  149  und  161  Pergam.)  1423  und  (Bl.  121-142  und  182-1*8)  früher 
von  verschiedenen  Händen  geschrieben  mit  Ausnahme  von  Bl.  121 — 142  in  2  Spalten; 
rubriziert        mit  rotem  Leder  bezogener  Hohtdockel,  einst  mit  Buckeln  und  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  181. 
Auf  der  Innenseite  des  Vordcrdeckels  von  alter  Hand  Inhalts- 
verzeichnis. 

Bl.  1  Johannes  Marienwerder,  Expoaitio  aymboli  apostolorum. 
Anfang  „Pro  tabula  expoaicionis  symboli  apostolorum  est  sciendum". 
Am  Ende  Bl.  72b  „Explicit  exposicio  symboli  apostolorum  et  est  iste  liber 
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finitus  in  vigilia  Johannis  Baptiste  Anno  doraini  M0CCCC0XXI1I0  per  me 
Hinricum  Notarium  de  Wormedith".    Vgl.  zu  Ms.  1976s. 

Bl.  73  „Secuntnr  moralitates  N(icolai)  de  Lira  doctoris  eximii 
(super  4  evangelia  Matthaei  Marci  Lucae  Johannis).  Anfang  „Liber 
generacionis  Jesu  Christi  sequitur.  Itaque  omnes  generaciones  ab 
Abraham  usque  ad  David  sunt  qnatuor".  Ende  Bl.  119  „Natu  eorum 
gloria  maior  est  omni  laude.  Deo  gracias.  Explicit  hoc  opus  Bub  anno 
domini  M0CCCC°XX1110  In  vigilia  dedicacionis  conscriptura  inWormeditb 
per  mo  Hinricum  Notarii". 

Bl.  121  „Moralitates  (Nicolai)  Lire  super  Actus  apostolorum1 . 
Anfang  „Primum  quidem  sermonem  feci  de  omnibus  o  Theophile  .... 
Per  hoc  dedit  formam  doctoribus".  Ende  Bl.  130b  „de  adiutorio  dei 
in  praesenti  et  cius  praemio  consequendo  quod  nobis  praestare  dignetur<fcc. 
Expliciunt  Actus  Apostolorum".  Bl.  131  Moralitates  Nicolai  de  Lyra 
super  Apocalypsim.  „Incipit  Johannis  Apocalipsis  Capitulum  primum. 
Apocalipsis  Jesu  Christi.  Sicud  dictum  fuit  in  exposicione  literali  .  .  .". 
Ende  Bl.  142b  „quia  vcrus  intellectus  sacre  scripturc  non  habetur  nisi 
per  donum  gratic.  Subditur  in  fine  gratia  domini  nostri  Jesu  Christi  com 
omnibus  vobis  amen.  Expliciunt  moralitates  super  Apocalipsim  Nicolai 
Lire  doctoris  egrcgii  etc.".  Dieser  Teil  der  Handschrift,  der  im  Gegen- 
satz zu  den  vorangehenden  und  nachfolgenden  Teilen  einspaltig  geschrieben 
ist,  scheint  älter  zu  sein  als  die  übrigen  Stucke  (mit  Ausnahme  von 
Bl.  182—188). 

Bl.  143  Sermones  per  anni  circulum.  Aufang  „Ego  vox  clamantis 
in  deserto.    Hec  verba  dicit  sanetus  Johannes  humiliter  sc  excusando". 

Bl.  167  „De  duodeeim  gradibus  abusionis".  Anfang  „Duodecini 
sunt  abusiva  seculi". 

Bl.  172  „Scrmo  de  XII  statibus  hominura".  Anfang  „Fratres 
veniat  in  mentem  caritati  vestre,  si  qua  forte  festivitas". 

Bl.  176b  „Sequitur  sermo  de  Septem  capitalibus  peccatis". 
Anfang  „Vydi  de  raare  ascendentem  bestiam  .  .  .  Apokalypsis  tredeeimo. 
Contra  hanc  bestiam  Septem  capitum".  Am  Schluß  Bl.  180b  „Amen. 
Maria  gotis  muter.  Et  sie  est  finis  illius  materie"  und  von  anderer  Hand 
„Hunc  librum  fecit  scribere  dominus  Balthasar  Rabe". 

Bl.  182 — 188(14. Jahrb.)  Teil  eines  medizinischen  Rezeptbucbes  in 
lateinischer  und  deutscher  Sprache.     Bl.  188  „Et  sie  est  finis  huius  operis". 

Bl.  189  von  späterer  Hand  (15.  Jahrb.)  vielleicht  als  Federprobe  der 
Anfang  einer  Urkunde  „In  noraine  domini  amen.  Omnibus  Christi  fidelybua 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  ego  Nycolai  d*  Rogetely  cum  mei« 
in  fine  nominandis  innotesco  quatenus  Petrus  Scultetus". 
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Papier  138  Bl.  21  :  14' »  cm  von  mehreren  Händen  im  15.  Jahrh.  peBchrieben 
f Urschriften  und  Initialen  rot        mit  rotem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Schließe; 

vorn  die  Aufschrift  „laudnbiliü  über*. 

61.  1  Johannes  Marienwerder,  De  caritate.  Anfang  des  Proiogus 
,,Loqai  de  caritate  qua  fuit  in  dei  amatricc  venerabili  domina  Dorothea 
non  parum  pertimesco".  Ende  Bl.  39  „singula  consummaret  que  ei 
ex  caritate  perpetua  dominus  providebat.  Qui  dominus  deus  sit  super 
omnia  henedictus  amen  '  und  darauf  die  Subscriptio  ,,Explicit  tractatus 
de  caritate  qui  conpilatus  est  per  reverendum  roagistrura  Johannem  Marie 
werder  professorem  aacre  theologie  ex  ore  venerabilis  doraine  Dorothee 
vidue  quondam  reclasa  [!]  in  [!]  ego  frater". 

Bl.  39l>  (Johannes  Martenwerder),  Tractatus  de  spiritu  saucto. 
Überschrift  „Quare  Spiritus  sanctus  tarn  sepe  huic  sponse  fuit  missus  et 
quid  sit  Spiritus  sancti  invisibilis  missio.  Incipit  tractatus  D.  eiusdem". 
Anfang  „Spiritus  sanctus  fuit  multociens  et  multipharie  de  filii  dei  dig- 
nacioue  missus  huic  sponse".  Eude  Bl.  54  „quam  anima  facit  pro  me. 
Finis  huius  tractatus  de  spiritu  sancto". 

Bl  54b  (Johannes  Marienwerder),  „Incipit  tractatus  de  venerando 
eukaristie  sacramento  qui  merito  continuatur  ad  tractatum  de  s(piritu) 
e(ancto)  qui  scriptus  est  ex  ore  Sc  Dorothee  vidue".  Anfang  „Quia 
dominus  deus  huic  S°  spirituin  sauetum  suum  frequentatis  vieibus  misit". 
Ende  Bl.  77  b  „dominus  Jesus  oblectavit  auime  palatum,  cui  sit  honor 
et  gloria  per  secula  infinita.  Amen.    Explicit  tractatus  de  sacramento". 

Bl.  77b— 81  (Johannes  Marienwerder),  „Sentimenta"  (a.  Dorotheae) 
und  zwar  Bl.  77  b  „in  carnisprivio",  78  „in  festo  nativitatis  Marie  virginis", 
78b  „in  die  presentacionis  Marie",  79  b  „in  festo  sancti  Johannis  apostoli 
et  ewangeliste",  80  „in  die  sancti  Michahelis".  Am  Ende  (Bl.  81) 
,.Adhuc  pauca  deficiunt  alia  sentimenta.  In  libro  de  vita  venerabilis 
Dorothee  nominatim  reperietis.    Deo  gracias  infinitas". 

Die  vorangehenden  Traktate  etc.  sind  wohl  Teile  aus  des  Johannes 
Marienwerder  größerem  Werke  Septililiura  (vgl.  Hipler,  Zoitschr.  f.  d. 
Gesch.  Ermlands  III,  S.  266  ff.). 

Bl.  82  „Nota  quedam  puneta  doctorum  specialia  de  sacerdotibus 
fornicariis  tenenda  et  per  iura  et  theologiam  contirmata".  19  Dicta. 
Am  Ende  (Bl.  96)  „Hec  sunt  dicta  de  presbiteris  qui  sunt  fornicatores 
notorii.  o  diligenter  lege  considera  et  attende  in  quanto  periculo  eciam 
8poasa  Christi  iam  sit  posita".  Hieran  anschließend  (Bl.  96)  „Nota 
capitalum  in  constitutionibus  synodalibus  Aug.  dyocesis  hijs  dictis  con- 
sonum".      Bl.  97—99  Citate  aus  Kirchenvätern  etc.  über  luxuria,  pudicitia, 
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libido  u.  dgl.,  Anfang  „(C)esarius.  reliquis  viciis  oportet  virtutibue 
resistere  .  . 

Bl.  99  Stella  clericorum.  Anfang  ,,(Q)ua8i  Stella  matutina"; 
Ende  Bl.  105b  „confiteamur  nomini  sancto  tuo  et  gloriemur  in  laude  tua 
in  eternum  Amen.    Explicit  Stella  clericorum  Et  finivi  in  Tysens". 

Bl.  106  „Incipit  tractatus  de  communione  cottidiana  M.  Mathei 
de  Krakovia".  Anfang  „Multorum  tarn  clericorum  quam  laycoram 
querela".  Vgl.  zu  Ms.  1964im  Ende  Bl.  117b  ,,ad  quam  conse- 
quendam  pro  viatico  datutn  est  nobis  corpus  domini  nostri  Jesu  Christi, 
qui  .  .  .  vivit  et  regnat  in  secula  seculorum  benedictus  amen.  Deo  gracias. 
Explicit  tractatus  de  communione  cottidiana". 

Bl.  117b  (später  nachgetragen)  Medizinische  Rezepte,  lateinisch 
und  deutsch. 

Bl.  118  ff.    Sermones;  am  Ende  wohl  unvollständig.       In  eiuem 

derselben  (Bl.  125)  heißt  es  „in  hodierno  festo  quod  contingitur  anno 

domini  M°CCCCVI1J". 

Die  Iis.,  die  wenigsten«  zum  Teil  in  TiBene  Ofirol)  geschrieben  ist  (vgl.  oben 
zu  Bl.  105b),  war  nach  einer  Eintragung  auf  Bl.  1  später  Eigentum  „Cartusianornm 
in  Buxheim"  (in  Bayern).  Die  Danziger  Bibliothek  erwarb  Bie  1897  von  einem 
Münchener  Antiquar. 

Ms.  1980. 

Papier  288  Bl.  2IV2 : 15V«  cm  15.  Jahrh.  ein-  oder  zweispaltig,  teil- 
weise rubriziert        mit  braunem  gepreßtem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Reste» 

von  Metallbeachlng  und  Schließe. 

Theologische  Sammelhandschrift  eines  Cistercienser* 
mönches,  enthaltend  theologische  Exzerpte,  kleinere  Schriften,  liturgische 
Vorschriften  u.  dgl.       Hervorgehoben  werden  mögen  folgende  Stücke: 

Bl.  13 — 15  „De  monacho  vel  monachis  aliqua  notabilia". 

Bl.  22  „De  duodeeim  gradibus  mansuetudinis  seu  mititatis". 
Anf.  „Primus  gradus  mititatis  est";  am  Ende  (Bl.  23)  „Hec  ex  libro  de 
christianissimo  documento  etc.". 

Bl.  23  „Ex  ammonicionibus  monachis  necessariis  diversorum  patrum 
de  diversis  causis,  quas  de  greco  in  latinum  transtnlit  beatus  Jeronimus". 

Bl.  54b— 55  medizinische  Rezepte  (niederdeutsch). 

Bl.  67b  „Tractatus  de  doctrina  dicendi  et  tacendi  ab  Älbertano 
causidico  Brixiensi  de  ore  beate  Agathe  compositus".  Anf.  „Quoniara 
in  dicendo",  Schluß  Bl.  69  b  „ut  ad  eterna  gaudia  nos  faciat  perveniro 
amen.  Explicit  tractatus  de  doctrina  dicendi  et  tacendi  ab  Älbertano 
causidico  Brixiensi  .  .  .  compositus  sub  a.  1355  feria  quarta  post  vineula 
Petri.    Deo  gracias". 
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Bl.  69b  „De  proprietario  nota  borribilem  visionem".  Auf.  „Ad 
honorem  domiDi  nostri  Jesu  Christi  .  .  .  visionem  borrendam  scribere 
intendimus  .  .  .  Sconaugia  domus  est  ordinis  nostri  Cistersien.  iuxta 
Renmii  in  episcopatu  Wormacensi  sita  .  .  .".       Bl.  70b  „Explicit  visio". 

Bl.  71b  „De  regulis  iuris  Bonifacius".  Anf.  „Beneficium  eccle- 
»iasticum  non  potest  licite  sine  institucione  canonica  optineri".  Ain  Bnde 
(Bl.  71b)  „Explicit  compendiosa  collectio  quorundam  statutorum  ex 
sexto  decretalium  etc". 

Bl.  76  Medizinische  Rezepte  (lateinisch). 

Bl.  76b  Verse  über  die  zwölf  Monate  (niederdeutsch),  Anf. 
„Januarius  de  bürde  moen.    Nigejar  unde  twelftendach  .  . 

Bl.  77b  „Incipit  herbarius  quaruui  virtutes  habentur  in  uno  libro 
qui  intitulatur  de  virtutibus  herbarum".  Alphabetisches  lateinisch-nieder- 
deutsches Verzeichnis.    Anf.  „Absintheuni.  Wormode". 

ßl.  78  „De  cogitacioue",  Anf.  „Cogitacio  eorum  apud  altissimum. 
Sap.  V°.    Sciendum  quod  tria  sunt  .  .  Bl.  81  „De  locucione 

äivc  verbis",  Anf.  „De  omni  verbo  ocioso  .  .  .  Mthi.  XII0 Bl.  83 
,.De  operacionibus",  Anf.  „Oportet  operari . . .  Joh.  XII1I0.  Sciendum 
quod  in  verbis  praemissis  .  .  .". 

Bl.  85  „Do  Septem  peccatis  mortalibus".  Anf.  „Peccatum 
cum  consumatum  fuerit  generat  mortem.  Jacobi  1°.  Hoc  intelligitur  de 
quolibet  peccato  mortali". 

Bl.  88b  „De  novem  peccatis  alienis".  Anf.  „Al>  alienis  parce 
servo  tuo.    Psalm0  XVIII0.   Sciendum  quod  novem  sunt  peccata  aliena". 

Bl.  90  „Incipit  Über  de  quatuor  no vissimis".  Anf.  „Gregorius 
io  libro  moralium:  Mortem  carnis  omnis  homo  timet";  Ende  Bl.  106b 
„ac  novissima  providerent.    Et  sie  est  finis*'. 

Bl.  123b  „Abstinencia  multa  bona  facit  .  .  .",  am  Ende  (Bl.  126) 
„Expliciunt  ezeerpta  ex  schola  celi  breviter  conscripta". 

B).  143b  „Sciendum  quod  novem  sunt  signa  praedestinacionis". 
Bl.  145  „De  Septem  astueiis  dyaboli". 

Bl.  146  „Nota  hec  omnia  quo  seqtiuutur  collegi  ex  libro  de  spiri- 
tualibus  aecensionibus  (6erardi  Zutphaniensis)". 

Bl.  169b  „Ex  tractatu  de  diseipliua  et  moribus  beati  Bernhard!". 

Bl.  162  „Incipit  formula  boneste  vite  beati  Bernhard!  abbatis".  Anf. 
„Petis  a  me".       Bl.  163  „Explicit  formula  boneste  vite  beati  Bernardi". 

Bl.  163b  „Incipit  tratactus  beati  Ysidori  ad  instauracionem  bone 
vite".  Anfang  „De  penitencia.  Dilocte  tili  dilige  lacrimas";  Ende 
Bl.  156  b  „pro  babtismate  reputantur.  Explicit  tractatus  beati  Ysidori 
ad  instauracionem  bone  vite". 
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Bl.  166  De  virtutibus.  Anf.  „De  fide.  Notandum  fides  secandum 
apostolam  Paulum  .  .  .". 

Bl.  172b  „Ex  libro  (Johannis  de  Tambaco)  de  consolacione  theoloye 
in  communi  autoritates  aliquas  [!]  de  advereitate  et  miseria  et  tribu- 
lacione  .  .  .".       Bl.  177  b  „Expliciunt  autoritates  praeallegati  libri". 

Bl.  172b  Über  die  Anzahl  der  Blutstropfen,  Wunden,  Schläge  Christi 
(niederdeutsch). 

Bl.  178  „Incipit  erudicio  beati  Augustini  de  perfectione  hominis, 
qua  quilibet  potest  per  imitacionem  temporalia  et  eterna  bona  posaidere 
et  penas  eternas  vitare";  Anf.  „Si  via  perfectus  esse". 

Bl.  180  „Modus  vel  forma  volatus  monachi  ad  regnum  celorum", 
mit  Darstellung  eines  Mönches  in  Federzeichnung. 

Bl.  181b  „Ex  libro  de  illustribus  viris  ordinis  Gistercionsiura  dis.  V. 
ca°  XV  de  fructibus  misse",  in  lat.  Hexametern  „Missa  sacerdotes"  u.a. 

Bl.  182  „Hec  est  Stella  maris  .  .  .". 

Bl.  187  „Incipiunt  aliqua  dicta  seu  notabilia  beati  Jeromini  et  oualis 
fuit  eius  vita". 

Bl.  192b  „Ex  libro  Aurelii  Augustini  de  triplici  habitaculo". 

Bl.  194  „Speculum  peccatorum  beati  Augustini". 

Bl.  197  „Qualis  novus  monachus  essedebet  epistola  magistri  Gerhardi 
Magni  ad  quendum  professum";  Anfang  „Novus  monachus  debet",  Bl.  198 
„Explicit  epistola  magistri  Magni  pulchra". 

Bl.  198  „Sequuntur  autoritates  seu  dicta  Sancti  Jeronimi  in  communi 
ex  floribus  eius". 

Bl.  203  ff.  Auszüge  „Ex  primo  li(bro)  malogranati"  (Galii  abbatis 
Aulae  Regiae).  Bl.  216b  „Hec  ex  primo  libro  malogranati  summa 
cum  diligencia  ex(c)erpsi". 

Bl.  221b  ff.  Liturgische  Vorschriften,  Gebete  u.  dgl.  (Bl.  223b 
„Has  sequentes  orationes  composuit  Clemens  papa  sextus  et  dedit  VI 
annos  indulgentie  .  .  ."). 

1902  von  einem  Danziger  Antiquar  gekauft. 

Ms.  1981. 

Papier        162  Bl.        21:15  cm        Ende  de9  14.  Jahrb.       rubriziert      mit  rotem 
Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Schließe  nnd  Eiaenbeschlag  zum  Befestigen  der  jetzt 
fehlenden  Kette      frühere  Signatur:  XX  B.  q.  375. 

Bl.  1  De  sacramento  eucharistiae.    Anfang  „Sciendum  est  quod 

magnitudo  sacramenti  eukaristie  est  exibitiva  admiracionis,  explicatira 

figuracionis,  excitativa  consideracionis".       Ende  Bl.  12  „tandem  acci- 

piamus  tinaliter  glorie  complemeutum  iuxta  admonicionem  apostoli  dicentis 
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Hebre.  4.  festinemus  ingredi  in  illam  requiem  8.  glorie  paradisi,  ad  quam 
dos  perdocat  qui  est  benedictus  in  secuta  seculorum  amen". 

ßl.  13  ff.  (von  anderer  Hand  geschrieben  und  von  alter  Hand  be- 
sonders foliiert;  zwischen  Bl.  34  und  35  der  heutigen  durchgehenden 
Zählung  ist  eiue  ganze  Lage,  Bl.  23 — 34  der  alten  Zählung,  verloren 
gegangen).  Figurae,  alphabetisch  geordnet  nach  den  behandelten 
Materien:  Abstinentia,  accidia,  adulatio,  amicitia,  angeli  usw.  bis  Xristus. 
Jeder  Absatz  beginnt  mit  einem  Bibelzitat,  an  das  sich,  meist  mit  No* 
tandum)  eingeleitet,  irgend  eine  Erfahrung  oder  dergl.  anschließt,  die 
darauf  „spiritualiter"  erklärt  wird;  hieran  schließt  sich  eine  der  Bibel 
entnommene  „Figura",  die  dann  wieder  „moraliter"  gedeutet  wird.  An- 
fang .,Ab8tinencia.  Castigo  corpus  meum,  prima  Chor.  9.  Notandum 
qnod  non  est  animal  adeo  indomitum  quod  fame  non  domesticetur".  Ende 
Bl.  141  b  „Christus  fuit  deus  et  homo,  deus  ante  secuta  a  patre  genitus, 
homo  vero  in  mundo  genitus  de  virgine,  qui  passus  est  pro  salvatione 
omnium  nostrum.  ipsi  honor  et  gloria  seculorum  amen".  ßl.  142 — 149 
Tabula  figurarum.  Außer  der  erwähnten  durch  Blattausfall  hervorge- 
rufenen Lücke  finden  sich  auch  im  Texte  selbst  manche  Auslassungen; 
Ergänzungen  (so  z.  B.  die  Figurae  über  „Gelfi  et  Gibbeiini'')  sind  nach- 
getragen Bl.  151—160  (142—151  der  alten  Zählung).  Vielleicht  dasselbe 
Werk  wie  in  der  Brüsseler  Handschrift  2221 2.   (van  der  Gheyn  III  S.  360). 

Bl.  149b  — 150b  Aufzeichnungen  eines  Mönches  über  Beine 
Schulden  und  Ausstände.  „In  die  eaneti  Georii  [!]  haec  signavi  propter 
meam  con(s)cienciam  sub  anno  domini  M°CCC°  [1]  .  .  genannt  werden 
darin  durchweg  westfälische  Ortsnamen,  wie  Höxter,  Soest,  Paderborn, 
Herford,  Osnabrück  u.  a. 

Auf  den  Innenseiten  des  Vorder-  und  Hinterdeckels  sind  Blätter  aus 
einem  Memorierbuch  für  Seelenmessen  aufgeklebt  (darauf  z.  B.  die 
Namen  Commendarius  de  Goluba  Albertus  Nothafft  und  Katherina  Waczyl- 
rodynne). 

Ms.  1982. 

Papier       Bl.  63—131  (Bl.  80  ist  herausgerissen)        29%  :  22  cm        14/15.  Jahrh. 
rot  rubriziert        mit  rotem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Bnckeln  und  Schließen 
vorn  anf geklebt  ein  Pergamentstreifen  mit  der  Aufschrift  „Summa  viciorum". 

(Guilelmi  Peralti)  Summa  vitiorum.  Anf.  „Dicture  de singuliB  vieiis", 

Ende  Bl.  127b  „tacere  vero  nunquam  et  cetera,  verum  est  sine  dubio". 

Die  Hs.  ist  heute  defekt,  da  ihr  auf  den  jetzt  fehlenden  Bl.  1 — 52  auch 

desselben  Verfassers  Summa  virtutum  voranging,  deren  Schluß  noch 

auf  Bl.  53  erhalten  ist.    Bl.  128  b— 130  enthält  ein  Register  über  beide 

Summen,  in  dem  jedoch  die  Kapitel  der  Summa  virtutum  durchgestrichen  Bind. 

9* 
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Bl.  127b — 128  Notata  medizinischen  Inhalts,  besonders  „Reme- 
dium  pro  diversis  utilitatibus  a  Judeo  probatum.  Cum  volueris  incidere 
venam". 

Bl.  130b  (von  jüngerer  Hand)  Anselmi  Cantuariensis  Dialogus  de 
passione  domini.  Anf.  „Sanctus  Anshelmus  Longo  tempore  cum  lacrimis 
oracionibus".  Am  Ende  nicht  ganz  vollständig,  wohl  weil  Bl.  132,  mit 
dessen  Ende  der  Text  abbricht,  zur  Zeit  des  Niederschreibens  bereits 
mit  seiner  Rückseite  auf  den  Iniiendcckel  aufgeklebt  war.  Neuerding» 
ist  es  davon  abgelöst  worden,  dabei  kamen  auf  Bl.  132b  zutage  zwei 
deutsche  Segen:  1.  ein  Longinus-Segen,  annähernd  in  der  Form 
wie  der  in  der  Zeitschr.  f.  deutsches  Altertum  XXX  88  veröffentlichte; 
2.  ein  Diebes-  und  Tier-Segen. 

Aas  dem  Nachlasse  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  1983. 

Papier        252  Bl.        31  :  21  cm        1454        zweispaltig;  Überschriften  der  Bücher 
und  Kapitel  rot,  größere  and  kleinere  rote  und  blaue  Initialen  in  einfacher  Ausführung 
moderner  Einband        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  167. 

(De  exemplis  et  similitudinibus  rerum)  über  1—5.  Bl.  1 
„Incipit  liber  primus  de  exemplis  et  similitudinibus  rerum  in  quo  dueuntur 
exempla  de  corporibus  simplieibus  scilicet  de  corporibus  celeatibus  et  de 
4or  elemeutis.  Capitulum  priinum  de  abstinencia  per  exempla  simpliciuui 
corporum  scilicet  lune  et  quatuor  elementorum.  Abstinencia  discreta 
eiborum  quantum  sit  hominibus  utilis  .  .  .".  Ende  Bl.  252b  „nupeias 
introducit  ubi  una  cum  patre  et  spiritu  saneto  vivit  ...  in  secuta  seculorum 
amen".  Hierauf  die  Subscriptio  ,,Finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo 
Anno  domini  M°CCCC°LII1I  3a  feria  post  letare  finitus  est  iste  liber  per 
me  Nicolaum  Clewtz  in  Lipczig".  Das  Werk  findet  sich  auch  Cod. 
lat.  Monac.  14057  und  öfter. 

Ms.  1984. 

Papier        256  Bl.        29  :  22  cm        15.  Jahrb.        2  Spalten;  rot  rubriziert 
mit  rotem  Leder  bezogener  Holzband,  einst  mit  Buckeln  und  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  178. 

„Tabula  originalium"  (Titel  auf  einem  Pergamentstreifen  vorn 
aufgeklebt)  des  Johannes  Vallensis;  sonst  auch  unter  der  Bezeichnung 
Manipulus  Horum  vorkommend  (vgl.  Little,  Initia  S.  2  uud  Cod.  lat. 
Monac.  3212).  In  alphabetischer  Anordnung  (Abstinentia  — Xpus). 
Anfang  der  Einleitung  „Abiit  in  agrum  et  collegit  spicas  post  terga 
metencium  Ruth  II.    Ruth  paupercula  non  habens  messem". 

Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  FranziskanerkloBters,  deren  alte  Signatur  Y . . . 
vorn  aufgeklebt  ist. 
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Ms.  1985. 

Papier        121  B).,  in  neuerer  Bleistiftbezeichnung  gezählt  al*  1,  61—62,  2—60, 
63—121        21  :  16  cm  1520 — 1521        mit  Bchwansem  gepreßtem  Leder  bezogener 
Pappband  des  16.  Jahrhunderts  mit  Resten  grüner  Schließbänder 
frühere  Signatur:  XX  C.  q.  140. 

Originalmanuskripte  zweier  Schriften  Martin  Luther'*: 

Bl.  3  „Eyn  Vrteyl  der  Theologen  zcu  Pariß  Vber  die  lere 
I)  Lüthorß.  Eyn  Gegen  Vrteyl  D.  Lutherß.  Schützrede  Philippi 
Melanchthou  widder  das  selb  Parrisisch  Vrteyl  für  D  Luther4'. 
(1521).       Bl.  45b-4J>b  leer. 

Bl.  50  (Von  den  guten  Werken).    (1520).       Bl.  120  f.  leer. 

Eine  genaue  Beschreibung  dieser  für  die  Lutherforschung  wichtigen 

Hs.  hat  Nicolaus  Müller  gegeben,  der  beide  Schriften  genau  nach  dieser 

Hp.  zweimal  abgedruckt  hat,  den  Sermon  von  den  guten  Werken  in  den 

Neudrucken   deutscher   Literaturwerke  des   16.  und   17.  Jahrhunderts 

Nr.  93/94  (Halle  1891)  und  in  der  Weimarer  Gesamtausgabe  von  Luthers 

Werken  Bd.  9  (1893)  8.  226  ff.,  das  Urteil  der  Theologen  zu  Paris  in 

den  Neudrucken  Nr.  103  (1892)  und  in  der  Gesamtausgabe  Bd.  9  S.  716  ff. 

Nach  Uwchin,  Danzig  and  Beine  Umgebungen  2.  Aufl.  1836,  8.  139  hat  der  Danziger 
Bürgermeister  (Gottfried)  Schwarte  (t  1777)  die  Handschrift  für  einen  hohen  Preis  in 
Augsburg  ankaufen  lassen. 

Ms.  1986. 

Papier         III  +  139  gez.  Bl.         15«/,:  10%  cm         1528         brauner  Lederband 

frühere  Signatur:  XX  B.  o.  828. 

Sammlung  dogmatisch-theologischer  Schriften  von  reforma- 
torischem Standpunkt;  zwei  davon  sind  von  Martin  Luther,  bei  den 
übrigen  ließ  sich  der  Autor  bisher  nicht  ohne  weiteres  ermitteln.  Ge- 
schrieben ist  die  Sammlung  im  Jahre  1528. 

Voran  geht  Bl.  I  Register  dises  buechleyns".  Bl.  III  (mit  großer 
verzierter  Initiale)  Name  der  Besitzerin  „Elisabeth  freyn  zu  Krey  ge- 
boren vonn  Losenstain  1528". 

Bl.  1  „Vom  Sacrament  Der  tauff,  Auch  wider  denn  irsall 
der  widertauffer".  Anfang  „Alles  was  gott  unnß  ye  zu  guet  gethonn, 
hatt  er  in  euserlichcnn  wortenn,  werkhenn  unnd  ortenn  gethonn". 

Bl.  30  „Vom  Sacrament  des  fleischs  unnd  bluets  christi, 
auch  wider  denn  irsall  der  khetzer,  so  dem  Sacramennt  wider- 
strebenn"  (gegen  Oecolampadius  und  Zwingli).  Anfang  „Es  ist  offen nt- 
)ich  am  tage,  das  wier  über  denn  wortenn  christi  vom  abenntmall  hadernn, 
unnd  ist  vonn  baidenn  tayllen  bekannt  .  .  .". 
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Bl.  75  „Vonn  Rechter  Christlicher  Bues"  (Anfang  „Die  buease 
ist  auch  zum  Sacrament  gezelt"),  Bl.  77  „Vonn  der  Rechten  Christ- 
lichenn  Beycht",  Bl.  77b  „Vonn  der  Rechten  Christlichen  Gnueg- 
thueung  der  Sundt",  Bl.  79  „Von  Mennschlichen  Kirchennord- 
nungen", Bl.  81  „Vonn  Weltlichen  Satzungenn",  Bl.  81b  „Von 
Messenn",  Bl.  82  „Von  der  Heyligen  Ere",  Bl.  83  „Vom  Freyen 
Willenn",  Bl.  85b  „Von  Christlicher  Freyhayt",  Bl.  87b  „Vom 
Turcken",  Bl.  90  „Von  gueten  werckenn",  Bl.  93  „Von  dem 
Rechten  Christlichen  Gebett". 

Bl.  96  „Ein  Vnterrichtung  wie  sich  ein  mensch  zum  Tod 
schicken  sol".  Anfang  „Zum  ersten  die  weyll  der  tod  ein  abscbid 
ist",  Ende  Bl.  115b  „Das  er  unns  von  disem  zergengklichen  sundigen 
und  eilenden  wesen  nimbt  zu  den  ewigen  freuden.  Des  helff  unns  gott 
amen".  Es  ist  eine  stark  abweichende  Fassung  der  Schrift  Luthers, 
Eyn  Sermon  von  der  bereytung  zum  sterben  (Weimarer  Ausg.  Bd.  2 
S.  685  ff.). 

B).  117  „Von  den  articklnn  des  glaubens,  unnd  was  einem 
menschen  von  noten  sey  zu  glaubenn  oder  nit  zu  glauben'*. 
Anf.  „Ee  wier  zu  disenn  sachenn  greiffen,  ist  vorhin  nott  zu  wissenn, 
das  das  wort  gottes  auff  zwayorlay  weyß  gehanndlct  wiert". 

B1.129b  (Martin  Luther),  „Ein  Unnterricht  wie  sich  die  Christenn 
in  MoBenn  schicken  sollen".  Anfang  „Moses  ist  ein  prediger  des 
gesetzs".  Viel  kürzer  als  die  Form  in  der  Weimarer  Ausg.  Bd.  16 
S.  363  ff. 

Am  Ende  der  ganzen  Hs.  Bl.  139  „0  gott  schickhs  mit  gnadenn  1528". 
Bl.  73— 74  und  115b— 116b  Notata  theologischen  Inhalts  von  einer 
späteren  Hand. 

Ms.  1987. 

Pupier  95  Bl.  16 : 10  cm  1564  Überschriften  etc.  rot,  manche  .Sitxc 
rot  und  grün  unterstrichen  brauner  Lederbund  mit  Goldpressung;  vorn  in  einem 
Medaillon  die  Hausmarke  2jl  mit  der  Umschrift  „Johannes  Haaentoder".  hinten  ein 
Medaillon  mit  figürlicher  Darstellung  und  der  Umschrift:  Fortitudo  veatrn  in  silentio  et 
spe  erit  (gleichen  Einband  hat  Ms.  2419)        frühere  Signatur:  XX  A.  o.  144. 

Bl.  4  „De  personali  unione  duarum  in  Christo  naturarum. 
item  de  dextera  Dei  patris  &  de  coelo  certa  sede  Christi 
domini  et  beatorum  in  excelsis  probationes  ex  scriptorihus 
orthodoxis  cum  Graecis  tum  Latinis  desumptae  <fe  in  hoc  exiguum 
volumen  congestae  per  J(ohannem)  H(asentÖdter)  H(essum).  Anno  1564'. 
Autograph  des  Verfassers.    Über  Joh.  Hasentödter  vgl.  zu  Ms.  2419. 
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Unter  dem  Titel  in  Stempeldruck  der  Name  Huna  Hesse;  auf  der  Innenseite  des 
Vorderdeckeis  aufgeklebt  ein  bedruckter  Zettel  „Johannes  Hasentödter.  Eventus  rei 
est  i»  manu  Dei".  Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  Notiz  über  Kosten  des 
Einbaiides  „Kost.  gl.  5".  Bl.  4  unten,  wie  es  scheint,  der  Name  eines  späteren 
Besitzers  ausgeschnitten. 

Ms.  1988. 

Papier       220  Bl.       31Vt :  20%  cm       16.  Jahrh.      eingebunden  in  ein  Pergament- 
blatt (Liturgie  mit  Noten). 

(Johann  LohmUller),  „Methodus  ader  kurtzer  richtiger  begreif 
and  lehre  unser  wahren  Christlichen  Theologia,  aus  der  heiligen 
Schlifft  vorfasset  und  dar  gethann.  Erforschet  die  schritt,  darinnen 
ihr  vormeineth  das  leben  zu  findenn  Joh.  5".    (Titel  schwarz  und  rot.) 

Daß  Johann  Lohroüller  (Loinoller),  der  bekannte  Rat  Herzog  Albrcchts 
von  Preußen,  der  Verfasser  des  vorliegenden  Werkes  ist,  ergibt  sich 
aus  dem  der  Hs.  angebundenen  und  „Johan  Lomoller  ra.  p.u  unterzeich- 
neten Schreiben  (Bl.  217 — 220),  das  bestimmt  war,  zusammen  mit  dem 
Werke  nach  dem  Tode  des  Verfassers  dem  Herzog  Albrecht  von  Preußen 
überantwortet  zu  werden. 

Das  Manuskript  ist  saubere  Reinschrift,  doch  hier  und  da  mit  Kor- 
rekturen. Über  Lohmüller  vgl.  Tschackerts  Urkundenbuch  z.  Reforma- 
tionsgesch.  d.  Herzogt.  Preußen  (Stellen  in  den  Registern);  doch  scheint 
»eine  hier  vorliegende  Schrift  bisher  unbekannt  geblieben  zu  sein. 

Ms.  1988a. 

Druck  in  8°,  dem  XVI.  Bl.  vor-  und  166  Bl  angebunden  sind       16.  Jahrh.  Per 
gamentband        frühere  Signatur:  XX  A.  o.  183. 

Druck:  Canones  reformationis  ecclesiarum  Polonicarum  per  Francis- 
cum  Stancarum  Mantuanum  conscripti.  Francofordii  ad  Viadrum:  J.Eichorn 
1552.  8°. 

Die  vorgebundenen  Blätter  sind  meist  leer;  außer  einigen  Notizen 
theologischen  Inhalts  auf  Bl.  I  und  II  ist  zu  bemerken: 

Bl.  III  ,,Anno  domini  1558  Synod  Vlodzyslavyn  trzimaui  o 
sposobie  stanovienya  koscziola  bozego  albo  budovanya  iego  spravq  a 
pomocza,  ducha  szvietego"  (3  Artikel). 

Bl.  IV  „Roku  bozego  1559  Dnia  XXVI  Czervcza  Synod  trzimani 
Vlodzyslavyn  dlya  zachovanya  kossziola  bozego"  (4  Artikel). 

Auf  den  angebundenen  Blättern: 

Bl.  1—124  „Francisci  Stancari  Mantuani  über  de  gradibus  quibus 
utitur  dominus  ad  salvandum  humanum  genus  atque  dispensatione  iusti- 
ficationis  adversus  Anabaptistas  et  sacramentarios". 

Bl.  124  b- 166  leer. 
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Ms.  1989. 

Papier        70  Bl.        21  : 17  cm  1761. 

Bl.  4  „De  imposturi8  religionum  breve  compendium  descriptum 
ab  exemplari  Msto  (Msto  dann  getilgt),  quod  in  bibliotheca  Jo.  Frid. 
Mayeri  Theologi  publice  distracta  Berolini  ao.  1716  deprehensum  et  a 
principe  Eugenio  de  Sabaudia  80  imperialibus  redemtum  fuit,  seu  frag- 
mentum  libri  de  tribus  impostoribus".  Nach  diesem  Titel  folgt 
zunächst  Bl.  5  ein  Artikel  „Aus  den  Leipziger  gelehrten  Post-Zeitongen 
in  4to  de  Ao  1716  p.  56"  über  eioe  Schrift  mit  gleichem  Titel,  die 
beginnt  „Quamvis  omnium  hominum  iutersit  nossc  vcritateui"  (d.  i.  eine 
Übersetzung  der  unten  Bl.  28  folgenden  französischen  Schrift).  Bl. 
beginnt  dann  der  Text  „Deum  esse,  eum  colendum  esse";  Ende  Bl.  26h 
„Testimonia  eorum,  qui  extra  ecclesiam  Judaicam  vel  Ohristianaro  sunt. 
Reliqua  desunt".  Diese  lateinische  Schrift  ist  zuletzt  nach  einem  Drucke 
von  1598  herausgegeben  von  E.  Weller,  De  tribus  impostoribus,  2.  Aufl. 
ITeilbronn  1876.  (Über  eine  Hs.  mit  gleichlautender  Überschrift  vgl. 
dort  S.  VIII.)  Bemerkenswert  ist  Bl.  18  der  Handschrift  nach  den  Worteu 
„a  quo  currere  incepisti"  (Weller  S.  27)  die  Bemerkung  „Qnaedani 
desunt.  (Vgl.  Weller  S.  VIII).  Quae  scquuntur,  descripta  sunt  ab  exemplari 
Msto  alio  communicato  a  consil.  aul.  ThomMl0  filio  cel.  Thom»8H  (Hallensis)". 
Nach  der  Schrift  selbst  folgt  noch  (Bl.  26b)  ein  darauf  bezuglicher  Aus- 
zug „Ex  litteris  Jo.  Philip.  Palthenii  ad  Christ.  Wormium  1695  datis". 

Bl.  28  „Tractatus  de  tribus  impostoribus  cuius  die  Leipzig' r 
gelehrten  Postzeitungen  in  4to  ao.  1716  p.  56  meutionem  fecere".  Zu- 
nächst Bl.  29  „Quae  in  fronte  et  a  tergo  apparent,  a  celeberrimo  Tb*"*0* 
ex  parte  manu  propria  adiecta  et  ut  adiect»  fidelissime  descripta  sunt" 
(über  die  ünechtheit  dieser  Schrift).  Dann  Bl.  30  „Index"  und  Bl.  30b 
die  französische  Schrift  Traitö  des  trois  imposteurs  mit  dem  Anfang 
„De  Dicu.  Quoiqu'  il  importe  ä  tous  les  hommes  de  connoitre  la  venu?4'. 
Vgl.  über  diese  Schrift  Benedict!  de  Spinoza  opera  ed.  Paulus.  Vol.  2 
(1803)  S.  XXIX  und  Weller  a.  a.  0.  S.  VI  f. 

Bl.  1  der  Handschrift  berichtet  ihr  Schreiber  „Joannes  Gottlob 
Koch  1761",  daß  er  beide  in  ihr  enthaltenen  Schriften  abgeschrieben 
habe  „ab  exemplari  Msto  plurimum  reverendi  Michael.  Frid.  Leutliicri. 
apud  Neustadienses  Archidiaconi". 

Gekauft  1861  von  dem  Wiener  Antiquar  Carl  Helf. 

Ms.  1990. 

Papier        1  Bl.  +  31  S.        23  : 16  cm        18.  Jabrb. 
„De  imposturis  religionum  breve  compendium  descriptuin  ab 
Exemplari  Vlanuscripto,  quod  in  bibliotheca  Joh.  Friedend  Mayeri  theologi 
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publice  distracta  Berolini  A.  1716  deprehcnsum  &  a  principe  Engenio  de 
Sabaudia  80  imperialihus  fuit  redemtum".  Anfang  „Deum  esse,  eum 
colendum  esse4',  Schluß  „Testimonia  eorum  qui  extra  ecclesiam  Judaicam 
vel  Christianam  sunt.    Reliqua  desunt^.    Vgl.  zu  Ms.  19894. 

Ms.  1991. 

Papier        15  Bl.        23»/,  :18  cm        18.  Jahrh. 
„B'ragmentum  libri  de  tribus  impostoribus".       Anfang  und 
Schluß  wie  in  Ms.  1990. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  A.  Mündt  (t  in  Danzig  1900). 

Ms.  1992. 

Papier        3  Bande  zu  252,  504,  368  Bl.        19 : 15  cm         1628-29        von  2  ver- 
schiedenen Händen  geschrieben        schwarze  Lederbände 
frühere  Signatar:  XX  A.  q.  307»-°- 

Vorlesungen  in  lateinischer  Sprache  über  katholische  Dogmatik . 
besonders  im  Anschluß  an  die  Summa  sacrae  theologiae  des  Thomas 
von  Aquino.  An  den  Rändern  hier  und  da  die  Jahreszahlen  1628 
oder  1629.       Bd.  2  Bl.  116  am  Rande  der  Name  Jacobus  Pawlowsky. 

Ms.  1993. 

Papier        23  Bl.        21  : 16  cm        17.  Jahrh. 
Bl.  1  „Thcses  Quibus  demonstratio  Mulieres  non  esse  ho- 
mines,  Christum  quoque  pro  eis  non  esse  passum  nec  eas  salvari. 
Ao.  Dni.  1640u.       Bl.  20  „Eadem  Materia  compendiosior  cum  Dccisione". 
Vgl.  Ms.  1994. 

Ms.  1994. 

Papier        12  Bl.        20  : 16  cm         17.  Jahrb. 
„Thescs  Quibus  deraoustratur  Mulieres  non  esse  homines, 
Christum  quoque  pro  eis  non  esse  passum  nec  eas  salvari.  Ao. 
Doi.  1640".       Vgl.  Ms.  1993. 

Ms.  1995. 

Papier  44  Bl.  21:18V,  cm  17.  Jahrh. 
„De  successi  vo  duarum  sororum  coniugi  o  ad  Cap.  XI1X  Levitic. 
Dissertationes  tres.  Prima  agit  de  genuino  veroque  sensu  versic.  XI1X. 
Secunda  de  genuinis  verisquo  prineipiis,  e  quibus  coniugium  tale  perpetuo 
a  Mose  interdictum  esse  indubitate  et  clarissime  evincitur.  Tertia  agit 
de  consensu  ecclesiac.  Coronis:  Utrum  papa  in  taii  coniugio  contrahendo 
dispensare  possit?  Autore  Daniele  Cramero".  Daniel  Cramer  war 
1660—1667  Prediger  an  St.  Trinitatis  in  Danzig. 
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Ms.  1996. 

Papier        146  Bl.        24:17^  cm        17.  Jahrh.        weißer  Pergamentbaud 

frühere  Signatur:  XX  C.  q.  453. 

„Materiae  in  controverso  fidei  negotio*'.  Notizen  eines  katholi- 
schen Priesters  zur  Kontroverse  gegen  die  Evangelischen  (Fides  deDeo; 
Sacra  Scriptura  considerata  secundum  se  totam;  Ecclesia  militans: 
Eccleeia  triumphans;  Ecclesiae  militantis  thesaurus;  Ecclesiae  triumphantis 
theeaurus).       Von  demselben  Verfasser  wie  Ms.  2051. 

Ms.  1997—1998. 

Papier         2  Bände  zu  396  und  568  Bl.         meist  ca.  21  : 16%  cm         17.  Jahrb. 
braune  Lederbände        frühere  Signatur:  XX  A.  q.  313. 

„'Ave  x6o%a  Manuscripta  tov  vvv  ev  äytoi$  M.  Henrici  Nicolai  P  Iii  los. 

atquc  Thoologi,  quae  pOet  obitum  ipsius  spectab.  et  integerr.  Jacobus 

Bartelmaei  civis  Gedanensis,  qui  cum  ejus  sorore  in  boncsto  vixit  matri- 

monio,  aetatis  suae  ann.  87  Bibliothecae  Gymnasii,  in  quo  olim  Philo- 

sophiam  docuit  per  an(nos  . .  .)ut  monumenti  loco  sint  tradidit  anno  1692d.". 

Meist  Nicolais  (vgl.  über  ihn  Kat.  I  S.  670  f.  und  die  dort  angegebene 

Literatur)  eigenbändige  Niederschriften,  vielfach  mit  Korrekturen. 

Ms.  1997.    (Bd.  1): 
Bl.  2  Register  über  die  in  beiden  Bänden  enthaltenen  Schriften  Nicolais. 
Bl. 3  De  fide  Christiana  eiusque  simplicitate  libri  duo.  Vgl. 
Ms.  199982. 

Bl.  34  De  communione  sanetorum. 

Bl.  139  De  depravata  sectarum  in  fide  Christiana  causa. 
Bl.  170  De  proditione  fidei  Christianae.       Vgl.  Ms.  1999». 
Bl.  179  De  conversione  hominis  ad  deum  et  gratiae  auxiliis 
divinitus  ad  eam  suppeditatis. 

Bl.  334  De  esu  eucharistico  in  coena. 

Ms.  1998.    (Bd.  2): 
Bl.  1  Praecognita  theologica. 

Bl.  168  Habitus  metaphysicae  compendiosa  repraesentatio. 

Bl.  199  Habitus  pneumaticae  epitome. 

Bl.  237  Habitus  intelligentiae  compendiosa  repraesentatio. 

Bl.  266  De  confessione  veritatis  in  plerisque  articulis  theo- 
logicis  a  Photinianis  facta.       Vgl.  Ms.  1999&&. 

Bl.  293  De  calumnia  theologica  exercitatio  singularis.  Vgl. 
Ms.  1999i. 

Bl.  339  Hermeneutica  sive  doctrina  bene  logicequo  interpretandi 
praeeeptis  adumbrata  &  exemplis  maxime  theolog.  illustrata. 
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BI.  354  Do  collatione  religionum,  in  quibus  conveniant  aut 
divertant  praecipuae  ex  hodiernis. 

Bl.  405  De  corruptione  fidei  Christianae  notata,  detecta, 
vi  n  die  ata  tractatus  singularis  theologicus. 

Bl.  432  De  iurisprudentia,  Bl.  506  De  medicina  =  Uber  III 
und  IV  des  Werkes  Quadriga  facultatum. 

Ms.  1999. 

Papier        151  Bl.  verschiedenen  Formate»  in  einer  Mappe  in  40        17.  Jahrh. 

Vier  Schriften  des  Heinrich  Nicolai  (vgl.  zu  Ms.  1997—1998),  Ent- 
würfe, von  ihm  selbnt  auf  allerlei  Blättern  von  Schreibpapier,  Briefstücken, 
Rechnungen.  Bruchstucken  von  Drucksachen  etc.  geschrieben. 

Bl.  1  „De  calurania  theologica  exercitatio  Bingularis";  vgl. 
Ms.  1998m.  Bl.  55  „De  confessione  veritatis  in  plerisque  arti- 
culis  theolog.  a  Photinianis  facta41;  vgl.  Ms.  199826«.  Bl.  82 
.,De  fide  christiana  eiusque  simplicitate  libri  duo";  vgl.  Ms.  1997s. 
Bl.  99  „Do  proditionc  fidei  Christianae  exercitatio  singularis"; 
vgl.  Ms.  1997  ito. 

Ms.  2000. 

Papier        12  Bl.        20%  :  16  cm        17/18.  Jahrh. 
,,Brevis  ac  8 i in p lex  consideratio  ideaeoperis  pisteo-irenici". 
Gerichtet  gegen  die  Schrift  eines  Irenophilus.       Änf.  „Cum  Irenophilus 
sit  Romanae  ecelesiae  filius". 

Ms.  2001. 

Papier        38  Bl.        20V, :  17  cm  1731. 

„Novissima  mundi  sive  de  Extremis  Generalibus".  Änf.  „De 
extremis  generalibus.  Caput  1.  De  ultimis  rebus  fatisque  mundi  et  generis 
humani  apparatus  Thesis  1.  Extrema,  quae  theologi  considerant,  recte 
dividuntur  in  individualia  .  .  .".       Am  Ende  Bl.  38  „d.  17.  Maii  1731". 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mnndt  (f  in  Üanzig  1900). 

Ms.  2002. 

Papier        152  Bl.        191/, :  16  cm        18.  Jahrh. 

Bl.  1  „(Theod.  Ludw.)  Lauens  Meditationes  philosophicae  de  deo, 
mundo  et  nomine". 

Bl.  30  (Theod.  Ludw.  Lau),  „Meditationes,  theses,  dubia  philo- 
sophica-theologica  placidae  eruditorum  disquisitioni  .  .  .  submissa 
a  Veritatis  eclecticae  amico". 
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Bl.  66  „(Mich.)  Serveti  Tractat.  de  trinitate  (lib.  1.  2.)".  Bl.  103 
(Serveti)  ,,De  iustitia  regni  Christi". 

Wohl  alles  Abschriften  aus  den  Drucken. 

Bl.  1  Bemerkungen  über  beide  Verfasser  und  ihre  Schriften,  zum 
Teil  von  der  Hand  des  Professors  A.  Menge  in  Danzig,  aus  dessen  Nachlasse 
die  Hs.  stammt. 

Ms.  2003. 

Papier        200  Bl.         22  : 17  cm        1801/2        frühere  .Signatur:  XX  A.  q.  408. 

„Dogmati k  gelesen  von  Doct.  (A.  H.)  Niemeyer.  Von  Ostern  1801 
bis  Ostern  1802".       Nachgeschrieben  von  Joh.  W.  Ludw.  Bärreysen. 

Mb.  2004. 

Papier        54  Bl.        18%:  10%  cm        1.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
„Powszechno  Naucki  i  Wiary  Chrzescianskiey  Wyzanania, 
a  po  nich  Konfessya  Auszpurska  albo  Wyznanie  Nauki   i  Wiary 
Ewangelickiey". 

(Allgemeines  Bekenntnis  der  christlichen  Lehre  und  des  christlichen 

Glaubens  und  darauf  die  Augsburgische  Konfession  oder  das  Bekenntnis 

der  evangelischen  Lehre  und  des  evangelischen  Glaubens.) 

1864  aus  dem  Nachlasse  des  Predigers  Chr.  C.  Mrongovius  der  Bibliothek  über- 
wiesen. 

Ms.  2005. 

Papier        101  Bl.  in  4°  1857/58. 
„Prolegomena  zur  Dogmatik  vorgetr.  v.  Prof.  Dr.  J(ulius)  Müller 
1857/58'*.       Vorlesung,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 
1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling  in  Danzig. 

Ms.  2006. 

Papier        474  8.  +  3  Bl.  in  4©  1857/58. 

„Die  Dogmatik  vorgetr.  von  Prof.  Dr.  iul.  Müller  1857/58".  Vor- 
lesung, nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling.  Das  Heft  ist  nicht  ganz 
vollständig;  vgl.  die  beiliegende  „Inhaltsangabe". 

1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling  in  Dnntig. 

Ms.  2007. 

Papier        112  Bl.  in  4«  1858. 
., Symbolik,  vorgetragen  von  Prof.  Dr.  (J.  L)  Jacobi  1858".  Vor- 
lesung, nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling.- 

1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling  in  Danzig. 
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Ms.  2008. 

Papier,  nur  die  äußeren  Blätter  der  Ternionen  Pergament  225  Bl.  29V»  :  21  Vi  cm 
15.  Jahrb.  2  Spalten,  rot  rubriziert  lederbezogener  Holzband  mit  Metallbeschlag 
für  die  jetzt  fehlende  Kette,  einst  mit  Schließen  vorn  aufgeklebt  ein  Pergament- 
streifen „Omelie  per  annum  preter  gregorij"        frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  25. 

Homeliae  variorum  autorum.  Bl.  1  de  tempore;  Bl.  165  ,,Ex- 
pliciunt  Omelie  de  tempore  et  hic  iueipiunt  omelie  de  sanetis  per  circulum 
anni";  Bl.  218  „In  dedicacione  ecclesie  sermo",  Bl.  219  „In  dedicacione 
altaris'4.  Anfang  ,,ln  illo  tempore  cum  appropinquasset  Jesus  Jeroso- 
limam  et  venisset  Bethfage  .  .  .  O(melia)  Johaunis  episcopi  .  .  .  Puto 
res  ip.ia  egit  ut  queramus".  Die  Autoren  siud  raeist  genannt.  Be- 
sonders stark  vertreten  ist  Beda,  daneben  Augustinus  und  Hieronymus; 
einige  Homilien  finden  sich  auch  von  Ambrosius,  Gregorius,  Johannes 
Chrysostomus,  Maximus  episcopus  (Bl.  201b),  Origenes  uud  Remigius 
(Bl.  42,  90).       Bl.  223  ff.  leer. 

Die  Hb.  stammt  aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2009. 

Papier  258  Bl.  31  :  21  cm  14/15.  Jahrb.  2  Spalten  (mit  Ausnahme 
von  Bl.  2—7),  rot  rubriziert,  rote  und  blaue  Initialen,  größere  Miniatur  zu  Anfang 
von  Bl.  8        mit  rotem  Leder  bezogener  Holzdeckel,  eiiiBt  mit  Buckeln  und  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  163. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  von  späterer  Hand  eine  (mangel- 
hafte) Übersicht  über  den  Inhalt  der  Iis. 

Bl.  1  und  258  Vorsatzblätter  aus  einer  Pergamenths.  kanonistischen 
Inhalts. 

Sermones  und  anderes. 

Bl.  2—7  von  anderer  Hand  des  15.  Jahrhunderts  wohl  später  nach- 
getragen (einspaltig):  Bl.  2  Verschiedene  Notata  theologischen  Inhalts. 
Bl.  2b  „Sermo  (Crisfostomi]  getilgt)  de  quadragesima  Johannis  episcopi"; 
Anf.  „Permotos  esse  vos  credo1';  gedruckt  unter  den  „Sermones  S.  Leoni 
Magno  attributi"  bei  Migne,  P.  L.  54  Sp.  488.  Bl.  2b  .,Sermo  beati 
Augustini  de  eodein",  Anf.  ,,Rogo  vos  et  ammoneo  fratres  karissiini  ut 
in  isto  legittimo";  gedruckt  Migne,  P.  L.  39  Sp.  2022.  Bl.  3  „Secundus 
sermo  eiusdem  (Augustini)  de  eodem";  Anf.  „Moyses  quadraginta  diebus"; 
gedr.  Migne,  P.  L.  47  Sp.  1 142.  Bt.  3b  „Tercius  sermo  eiusdem  (Augustini) 
de  eodein",  Anf.  „Hos  sanete  quadragesime  dies",  gedr.  Migne,  P.  L.  39 
Sp.  2027.  Bl.  3b  „Sermo  beati  Ambrosli  de  eodem",  Anf.  „Ante  dies 
devocionum  (!)",  gedr.  Migne,  P.  L.  17  Sp.  662.  Bl.  4  „Sermo  de  negli- 
gentia praelatorum",  Anf.  „Habeo  adversum  te  pauca  .  .  .  Apok.  II0. 
Hiis  verbis  increpantur  .  .  .".      Bl.  5  „Sermo  de  tribulacionis  utilitate", 
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Anf.  „Scio  tribulacionem  tuam.  Apok.  II0.  Scire  deum  est  approbare". 
Bl.  5b  „Sermo  beati  Augustini  episcopi  de  natmtate  {lomini  optimus", 
Auf.  „Castissimum  Marie  Virginia  uterum4',  gedr.  Migne,  P.  L.  39  Sp.  2107. 
ßl.  6  „Sermo  beati  Johannis  episcopi  de  confessione  peccati",  Anf. 
„Confitemini  domino  quoniara  bonos  est.  Spiritus  sanctus  medelam"  (fehlt 
bei  Vattasso,  Initia  patrum,  Roinae  1908).  Bl.  6b  Sermo  beati 
Augustini  episcopi  de  poenitentia",  Anf.  ,,Admoneo  fratres  in  spiritu  dei 
timore  vestro"  (fehlt  bei  Vattasso).  Bl.  6b  „Sermo  beati  Augustini 
episcopi  de  oracione",  Anf.  „Audivimus  fratres  karissimi  cum  leccio 
Danielis'*  (fehlt  bei  Vattasso).  Bl.  7  „Sermo  in  cena  domini  pro 
communicantibus  Valens"  (die  Worte  cena  domini  sind  durchgestrichen  und 
dafür  übergeschrieben  aut  in  dominica  ramis  palmarum),  Anf.  „Hoc  facite 
in  meam  commemoracionem.  Dominus  noster  Jesus  Christus  volens". 
Bl.  7b  „Sermo  beati  Augustini  de  quadragesima  et  elemosina",  Anf. 
„Dilecti8simi  nobis  fides  nostra  nos  amonet",  gedr.  unter  den  „Sermones 
S.  Leoni  Magno  attributi  bei  Migne,  P.  L.  54  Sp.  490. 

Bl.  8  Sermones  de  sanctis.  Anfang  „Ambulans  Jhesus  iuxta 
mare  Galilee  vidit  Petrum  Mt.  IUI0.  Hic  dicit  Haymo";  letzter  Sermo 
„de  confessoribus"  Bl.  199b  mit  dem  Anfang  „Homo  quidam  nobilU 
abiit  etc.  Hic  ponitur  parabola"  und  mit  dem  Schluß  (Bl.  203)  „uti  et 
non  utitur  aufferre  etc.  Amen  amen  dicant  omnia  Cristo  cui  sit  gloria 
.  .  .  amen.  Criste  tuas  tua  te  gratis  aeeepimus  a  te,  Ergo  meas  mea 
me  merito  nunc  exigis  a  me  etc.".  Die  gleiche  Sammlung  findet  sich 
unter  dem  Namen  des  Matthaeus  de  Cracovia  in  der  Wiener  Hs.  Vindob. 
lat  4150  (vgl.  auch  Th.  Sommerlad,  Matthaeus  von  Krakau,  Diss.  1891, 
S.  61;  die  in  dem  Wiener  Katalog  angegebenen  Schlußworte  „me  vidente 
ad  maiorem  eorum  confusionem  etc."  finden  sich  in  der  Danziger  Ha. 
schon  Bl.  202b  Spalte  1);  vgl.  auch  die  Prager  Hs.  1497.  An  die 
beschriebene  Sammlung  schließen  sich  in  der  Danziger  Hs.  Bl.  203  noch 
einige  andere  Sermones  an:  Anfang  des  ersten  Sermo  „lncipit  sermo. 
Amen  amen  dico  vobis  .  .  .  Joh.  16.  Solent  advocati  causarum";  Anfang 
des  letzten  (Bl.  233b)  „Egressus  Jhesus  hodie  huic  domui  facta  est  salus. 
Luce  XIX0.  Perfectam  salutem  que  nullibi  in  terra  .  .  .",  Endo  Bl.  237 
„nichil  tarnen  certum  memini  me  de  eius  nacione  legisse.  Amen  dicant 
omnia  cui  sit  laus  .  . .  amen  etc.  Laus  cristo  detur  quoniam  finis  habetur". 
(Bl.  233  eine  Subscriptio  „In  coitu  sex  dampna  tibi  eveniunt  magna  ..•")• 
Zwischen  diesen  Sermones  Bl.  206b  eine  Expositio  orationis  domi- 
ni cae.  Anfang  „Quia  in  proximo  precedenti  ewangelio  et  in  sermone 
eiusdem  ewangelii  plura  dicuntur  de  (o)racionibus,  nonnulla  eciam  ibi 
tanguntur  de  oracione  domiuica  .  .  .,  ideo  .  .  .  decrevi  exposicionem 
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oracionis  dominice  alias  domino  auctore  per  me  editam  hic  inserere  ad 
instruccionem  legcntium  posteriorum  etc.  Incipit  dominica  oracio.  Pater 
noster.  Haie  dominice  oracioni  beatus  Gregorius  .  .  Ende  ßl.  222 
.,ut  nemo  sine  gratia  spiritus  saneti  pereipere  possit  etc.". 

ßl.  238  Verzeichnis  der  Evangelien  und  Episteln  für  die  Sonn-  und 
Festtage  des  Kirchenjahres. 

(ßl.  244— 246b  spätere  Nachträge:  ßl.  244  Sermo  „Domus  mea 
domus  oracionis  vocabitur  Mt.  21.  Legitur  tercio  regum  . .  .".  Bl.  245b 
Sermo  „Dornum  tuam  domine  decet  sanetitudo.  Psalmo.  Per  domum 
istam  Signatur  templum  .  .  ."). 

ßl.  247  Liber  contra  Judaeos  in  Form  eines  Gespräches  zwischen 
einem  Judeus  und  einem  Clericus.  Anfang  der  Einleitung  „Hec  est 
divisio  huius  libri.  Primo  de  trinitate,  secundo  de  divinitato  .  .  .  (usw., 
15  Kapitel).  Legitur  in  libro  regum  . . .  Intitulatur  ergo  iste  liber  contra 
Jodeos  quoniam  ait  contra  eos".  Vgl.  Codd.  lat.  Monac.  4789  mi, 
594Ö90,  12011 7«. 

Bl.  254  Sermo  S.  Augustini,  Anf.  Legi  raus  sanetum  Moysen  populo 
dei  praeeepta  dantem",  gedruckt  Migne,  P.  L.  39  Sp.  2196. 

Bl.  255b  „Vos  inquam  convenio  o  Judei",  unter  den  Sermones  des 
Paulus  Diaconus  gedruckt  Migne,  P.  L.  95  Sp.  1470;  in  der  Hs.  nicht  voll- 
ständig, abbrechend  mit  „motu  salutavit  quem  voce  non  potuit"  (Migne 
a.  a.  0.  1472  Zeile  4  v.  unten). 

Bl.  256  De  miraculis  corporis  Christi.  Anf.  „Nota  miracula 
corporis  Christi  et  primo  dubitatur  quomodo  est  possibile  panem  transire 
in  corpus",  Ende  Bl.  257b  „ne  labetur  in  aliquod  in  futuro  amen". 

Bl.  257  b  von  späteren  Händen  verschiedene  Notata  theologischen 
Inhalts,  darunter  die  Verse  „Da  mihi  dona  tria  .  .      (vgl.  Ms.  2024  *73b. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  Besitzernotiz  „Liber  C'onradi  Lesse 
(übergeschrieben  „alias  Volkenig")  presbiteri  et  decretorum  bac.u.  Die  Hs.  stammt 
ans  dem  Danziger  Franziskanerkloster,  dessen  alte  Bibliothekssi  gnntur  N  X  vorn  auf- 
geklebt ist. 

Ms.  2010. 

Papier       291  Bl.       31  :20V,  cm       15.  Jahrh.      2  Spalten,  rot  rubriziert  leder- 
bezogener Holzhand  mit  .Schließen,  Buckeln  und  Kesten  von  Metallbeschliig  zur  Be- 
festigung der  Kette        vom  auf  einem  Pergamentstreifen  unter  Hornschild  die  Auf- 
Bchrift  „Sermones  Jacobi  de  Voragineu        frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  53. 

Bl.  1  „Notulis  in  subscriptis  omnium  ewangeliorum  domini- 
calium  nec  non  quorundam  ferialium  una  cum  ewangelijs  de 
sanetis  continuaciones  et  gesta  iuxta  determinacionem  historie  quam 
prosequitur  Magister  in  speculo  historiarum,  similiter  et  Comestor  in 
historia  seoi.".       Vgl.  Ms.  2039m  und  die  P  rager  Hs.  764  m. 
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Bl.  15  „Tabula  infra  scripta  facta  est  in  hunc  tnodum  .  .  Ende 
Bl.  27  b  „Explicit  registrum  super  (?)  Jacobus  de  Voragine".  Dann  „Hic 
incipit  se  Jacobus  de  Voragine  de  tempore  qui  fuit  archiepiscopu.s  de 
ordine  fratruui  rainorum  cum  Uibus  sermonibus  in  quolibet  dominico  die". 
Anfang  „Ecce  rex  tuus  veuit  tibi  mansuetus  .  .  .  Mattbaei  XXI0  et 
Zacharie  9°.  Quatuor  sunt  prineipia  uotauda  . . .".  Bl.  267  b  „Dominica 
ultima.  Cum  sublevasset  oculos  Jhesus.  Jo.  VI.",  Ende  des  Sermo  tertius 
Bl.  272  „ad  illum  beatum  finem  perducat  nos  .  .  .  deus  per  omnia  secula 
seculorum  amen".  Es  folgen  noch:  Bl.  272  „De  dedicatione  templi. 
Laeticia  magna  facta  est  .  .  Bl.  273  b  „Nota  chorus  signat  virgines, 

ecclesia  viduas  .  .  .".  Bl.  274  „Dedicacio  ecclesie  inter  alias  feslivitates 
sollempuiter  celebratur  .  .  .".  Bl.  278  b— 280  leer.  Bl.  280b— 287 
Lateinische  Predigtakizzen,  beginnend  mit  „In  die  cineruni"  und  endigend 
B1.287  mit  „feria  2  (post  Ramis  palmarum)".  Bl.  287  b  Sermo  „Sancti- 
fieavi  mihi  domum  baue  ...  III  Regum  IX.  Haec  verba  dominus  deus 
locutus  fuit  .  .  .".       Bl.  290  f.  leer. 

Die  Hs.  stammt  aus  der  Heinrich  Schwarzwald- Bibliothek. 

Ms.  2011. 

Papier       123  Bl.       29:20  cm       15.  Jahrb.       2  Spalten,  rote  Initialen  leder- 
bezogener Holzdeckel  mit  Resten  von  Buckeln  und  Schließen  und  ELsenbeschlag  zum 
Anbringen  der  jetzt  fehlenden  Kette       frühere  Signatur:  XX  B.  f.  180. 

(Jacobi  de  Voragine)  Sermones  de  tempore.  Anfang  der  Ein- 
leitung „Humane  labilis  vite  decursus",  der  ersten  Predigt  „Prepare  [!] 
in  occursum  dei  tui  israel  Arnos  4.    Cum  rex  vel  alius  priueeps". 

Bl.  1  ..Iste  liber  est  fratris  (da»  übriije  unleserlich)'',  dann  von  anderer  Hand 
„Pruter  Erasmus  Scherlle".  Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanrr 
kloflters.  dessen  Signatur  vorn  auf  einem  Pergamentblättchen  aufgeklebt  ist. 

Ms.  2012. 

Pupier       147  Bl.      29V, :  21V*  cm       1409      zweispaltig,  rubriziert       mit  braunem 

Leder  bezogener  Holzdeckel. 

Bl.  1  (von  späterer  Hand)  Abschrift  einer  Urkunde:  Ablaßerteilung 
für  den  „devotus  Petrus  de  Goltbacb  cum  conthorali  sua  Katherina 
Sambiensis  dyocesis"  vom  Jahre  1437.  „Datum  in  Cremiten  (Kremitteu, 
Regierungsbezirk  Königsberg)  anno  domini  ut  supra  feria  quarta  post 
festum  pasche'4. 

Bl.  lb  ,,No(t.)  ratioues  III  contra  dyaboluin";  Anf.  „Not.  quando 
deus  Uberare  voluit  humanum  genus  .  .  .". 

Bl.  2  (Jacobi  de  Voragine  Sermones  quadragesimales  et  pa- 
schales).       Anfang  „Fylia  populi  mei  induere  cilicio  .  .  .  Jerem.  VP. 
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Qaamvis  solempnitas  quadragesimalis  insequenti  dominica  inchoetur"; 
schließt  mit  der  Predigt  „Stetit  Jesus  in  medio  discipulorum  .  .  Ende 
ßl.  109b  ,,ad  quam  meritis  et  precibus  .  .  .  beati  Jacobi  patroni  mei 
ipse  filius  dei  nos  perducat  .  .  .  amen.  Finito  libro  sit  laus  et  gloria 
Christo".  Es  folgt  Bl.  109b— III  ein  Verzeichnis  von  Predigten,  nach 
den  Sonntagen  des  Kirchenjahres  geordnet. 

Bl.  111b  „Absoluciones  diverse"  und  „Absolucio  in  mortis  articulo 
more  romane  ecclesie". 

Bl.  112  Tractatus  de  exemplis.  Anfang  „Quoniara  plus  exempla 
quam  verba  movent  sensum  secundnm  Gregorium  .  .  .  suique  delectatione 
quadam  plures  attrahunt  ad  sermones,  expedit  viros  praedicacionis  officio 
deditos  in  huiusmodi  habundare  exemplis,  quibus  utantur  modo  in  ser- 
monibus  communibus,  modo  in  collucucionibus  (!)  ad  omne  genus  hominum 
ad  edificacionem  omnium  et  salutem";  Schluß  der  Vorrede  „Praedictus 
tractatus  dividitur  in  Septem  partes  secundum  illa  dona  Spiritus  sancti . . . 
amen".  Die  Handschrift  enthält  von  diesen  7  Teilen  nur  den  ersten 
„de  timore"  in  10  Kapiteln.  Ende  Bl.  147  mini  in  est  nisi  timeat  eos 
omnis  homo.  amen".  Hierauf  die  Subscriptio  des  Schreibers  „Anno 
domini  M°  CCCC°  IX  in  die  sancti  Egidii  confessoria  per  manu 8  Conradi 
Pultif icis  plebani  (?)  in  Quedenow  etc.   Finitus  est  über  iste  deo  gracias". 

Bl.  147  „Balsamus  et  munda  cera  cum  crismatis  unda  |  Conficiunt 
agnum  quem  do  tibi  munere  magnum  .  .  .",  11  Hexameter. 

Vor  Bl.  1  ein  Vorsatzblatt,  das  aus  2  Lagen  einer  Pergamenthand- 
schrift  theologischen  Inhalts  zusammengesetzt  ist. 

Mg.  2013. 

Papier       190  Bl.        30:22  cm        15.  Jahrb.        2  Spalten,  rubriziert  weißer 
Pergamentband,  vorn  mit  der  Aufschrift  „Quadra^eHimale  Autfustmi  de  Ankona" 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  168. 

(Quadragesimale  Augustini  de  Ancona).  Anfang  „Cum  ieiunatis 
nolite  fieri  sicut  ypoerite  tristes  Mathei  sexto  et  in  ewangelio  hodierno. 
Qaeritur  cur  ab  altissimo  domino  .  .  .  ieiunium  sit  nobis  institutum". 
Ende  Bl.  186b  „ad  ipsius  recreate  trinitatis  communium  pervenire  mereantur. 
Amen  et  sie  est  finis  huius  libri.  Finitus  est  liber  iste  in  die  sancti 
Kyliani  et  sociorum  eius  .  .  .". 

Bl.  187  ff.  Nachträge  von  anderen  Händen:  Bl.  187  „Materia  de 
detractoribus.  Nota  quod  quis  alteri  non  debet  detrahere  ...";  Bl.  187b 
bis  189  zwei  lateinische  Predigten;  Bl.  190b  Memorialverse  und 
dcrgl.,  außerdem  eine  lateinische  Hymne  „Jesus  Christus  nostra  salus" 
mit  Noten. 

10 
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Bl.  191b  unten  Besitzernotiz  „Item  anno  d.  1487  die  sancti  Panthaleonis  emi  ego 
Nicolaus  Swichtenbergh  plebanus  ecclesie  euncti  Johannis  Gdan(ensis)  in  teudet* 
pro  uua  media  marca". 

Ms.  2014. 

Papier  (Bl.  1,  6,  7,  12  Pergament)        21G  Bl.        30 : 20'/«  cm       15.  Jahrb. 
2  Spalten,  rubriziert,  die  Anfangsinitiale  Bl.  1  in  blau  und  rot         mit  gepreßtem 
Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  .Schließen  und  Metallbesehlag  zur  Befestigung  der  jetzt 
fehlenden  Kette        frühere  Signatur:  II  SB  XII  B.  f.  6. 

Auf  dem  zur  Hälfte  weggeschnittenen  pergamentenen  Vorsatzblatt 
Inhaltsangabe:  „Augustinus  de  Ancona  super  Quadragcsimam.  Tractatus 
de  modo  sermocinandi". 

ßl.  1  Augustinus  de  Ancona,  Sermones  super  Quadragcsimam. 
Anfang  „Cum  ieiunatis  nolite  fieri  sicut  ypocrite  tristes  M'  VI  et  in 
ewangelio.  Queritur  cur  a  dulcissimo  domino  nostro  Jesu".  Ende  Bl.  194 
„ut  sine  macula  et  ruga  illi  mc  paci  dignetur  finaliter  transmittcre,  cuius 
pacis  non  est  finis".  Es  folgt  Bl.  194b  ein  alphabetisches  Register  zo 
den  vorangehenden  Sermones  und  von  anderer  Hand  Bl.  199  b  „Incipiuot 
quote  epistolarum  et  ewangeliorum  per  totum  aunum". 

Bl.  205  Tractatus   de  modo  sermocinandi  (Amissa  fratri* 

Jacobi  de  Sarepta).    Anfang  „Tbeologia  est  scientia  pro  naturato  et  (1) 

naturante  ad  magnum  quid  edita";  vgl.  die  Prager  Hs.  1426is  und  Codd. 

lat  Monac.  1238929  und  16226 w.        Ava  Ende  Bl.  214b  „(Serrno)  de 

saneta  Katherina",  Auf.  „Sicut  lilium  inter  spinas  .  .  .  Cant.  2.  In 

his  verbis  quatuor  tanguntur",  Schluß  Bl.  215b  „ubi  congregata  sunt  tot 

milia  railium,  Ad  quam  leticiam  nos  perducat  qui  sine  fine  vivit  et  regnat 

deus  in  secula  seculorum  amen". 

Auf  dem  zur  Hälfte  weggeschnittenen  pergamentenen  Vorsatzblatt«  unter  der 
Inhaltsangabe:  „Liber  Johannis  Rasoris  de  Nydenbnrgh  (vgl.  Ms.  i960 37)  legatns  ad 
liberariam  Ecclesie  sanetorum  Petri  et  Pauli  apostolorom  in  Nova  Duntzike  ob  aalutem 
anime  sue  anno  domini  M°  CCCC0  LXXX  in  die  saneti  Johannis  ewangeliste  preaentatos 
Gregorio  Zegher  plebano  ibidem  et  per  eundem  ceteris  libris  adiunetus  et  concatLe- 
natus".    Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

M8.  2015. 

Papier  221  Bl.  29V»:  21  cm  Auf.  des  15.  Jahrh.  von  verschiedenen 
Händen,  teils  ein-,  teils  zweispaltig;  zum  größten  Teil  rot  rubriziert  lederbezogener 
Hul/.deckel,  einst  mit  Buckeln,  Schließen  und  Kette;  vorn  aufgeklebt  ein  Papierstreifen 
mit  der  Aufschrift  „Augustini  de  Anchona  super  epistolas  et  alia"        frühere  Signatar: 

XX  B.  f.  172. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  sowie  an  vereinzelten  Stellen 
am  Hände  der  Hs.  selbst  lateinisch-deutsche  Glossen. 
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Bl.  1  Sermo  „Dom.  5*  poet  . .  .  (Loch)  domini".  Anf.  „Ascendente 
Jesu  in  naviculam  .  .  .  Mt.  VIII.  Dominus  noster  qui  multa  fecerat 
mirabilia  .  .  .". 

Bl.  lb  kurze  theologische  Notata  verschiedenen  Inhalts. 

Bl.  2  Auguttini  de  Ancona  Postillae  super  epistolas  canonicas. 
Anfang  „Honesto  ac  reverendo  viro  domino  Gyraudo  archidiacono  Tho- 
losano  nepoti  illustris  .  .  .  Gyraudi  de  Parma  divina  gratia  episcopi 
cardinal is  frater  Augustinus  de  Anchon  de  (!)  fratrum  heremitarum  ordinis 
sancti  Augustini  .  .  .".  Ende  Bl.  80b  „de  eius  inmensa  auctoritate 
ante  omnia  secula  facta  ...  de  ipsius  etcrnitate.  Amen  dicamus  ut  cum 
X°  etc.  Expliciunt  postille  super  epistolas  canonicas  per  manus  et  non 
per  pedes  etc.  anno  domini  M°CCCC°IX°  in  vigilia  Francisci  confratris 
finitum  per  manus  Francisci  Wolfram". 

Bl.  81  „Passio  domini  nostri  Jesu  Christi  secundum  Matthaeum 
Marcum  Lucam  et  Johannem".  Anf.  „In  illo  tempore  dixit  Jesus  discipulis 
suis",  Ende  Bl.  82b  „montibus  dicens  cadite  Buper  vos  etc.". 

B1.82b  (Theodorici  deElrich)Tractatus  de  contractibus  emptionis, 
venditionis,  rautuationis.  Anf.  „Quoniam  circa  contractus  empcionis 
et  vendicionis  nec  non  mutuorum  .  .  .";  Ende  B1.85b  „in  tali  ludo  facta 
non  tenet  secundum  leges,  et  est  finis.  Explicit  tractatus  de  empciono 
et  vendicione".  Theodoricus  de  Elrich  ist  als  Verf.  dieser  Schrift  genannt 
z.  B.  in  den  Handschriften  Prag  24Ö4  und  (mit  abweichend  angegebenem 
Schluß)  Leipzig  1062 175.  Vgl.  auch  Codd.  lat.  Monac.  3822io«  und  127967o. 

Bl.  86  „l8ti  sunt  articuli  magistri  Johannis  Wyclef  coudempnati 
Lundanus  in  Anglia  in  conventu  fratrum  praedicatorum  a.  d.  1380  .  .  .". 

Bl.  87  Tractatus  de  modo  et  ordine  poenitentiae.  Anfang 
„Incipit  prologus  de  fructibus  penitencie.  In  pcccantibus  post  baptismum 
mortaliter  sola  penitencia  remedium  est .  .  .  mihi  satis  est  visum  utile  ex 
sanctorum  sentenciis  patrum,  qui  in  hac  materia  ante  nos  tractaverunt, 
flores  aliquos  colligendo  penitencie  modum  et  ordinem  describere  et  hoc 
ipsum  opusculum  in  XV  partes  dividere  .  .  .";  Eude  Bl.  184  „salutaris 
operacio  perseveret  ipso  praestante  qui  est  benedictus  .  .  .  amen.  Finitum 
a.  d.  M°CCCC°  undecimo  2ft  feria  post  dorn.  Judica  hora  decima  septima 
per  dominum  Franc(iscum)". 

Bl.  185  (Johannes  Marienwerder,  De  octo  beatitudinibus).  Anf. 
„Beatitudines  sunt  habitus  virtutum  conservati",  Ende  Bl.  191  „ut  sit 
cum  Christo  ipso  sponso  desiderabilissimo  et  hoc  vobis  concedat".  Vgl. 
zu  Ms.  1976  69. 

Bl.  191  „Frater  Egidius  romanorum  fratrum  heremitarum  ordinis  sancti 
Augustini  haec  infra  scripta  dicit  et  probat.. .de  regimine  principum..." 

10* 
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Bl.  195  „Audite  fratres  karissimi  salutiferani  patris  doctrinam  . . 
Bl.  196b  „Explicit  über  beati  Augustini  de  contemptu  tnundi". 

Bl.  196  b  „Ante  omnia  fratres  karissimi  diligatur  deus  . .  .",  Bl.  198b 
„Explicit  regula  beati  Augustini  episcopi". 

Bl.  199  „Regula  fratrum  ininorum",  Auf.  „Honorius  episcopus 
servus  servorum  dei  dilectis  filiis  sancti  Francisci";  Bl.  200b  ., Explicit 
sancta  regula  fratrum  minorum". 

Bl.  200b  Auszuge  aus  Bullen  des  Papstes  Bonifacius  IX. 

Bl.  203  De  decem  praeeeptis.  Auf.  „Audi  Israel  praeeepta 
domini  etc.  Deuteronomii  sexto.  Ego  fratres  ab  ineunte  conversione 
mea  .  .  .".  Bricht  Bl.  204b  mit  dem  Anfang  des  4.  Gebotes  „Habeas 
in  honore  parentes"  ab. 

Bl.  205  leer. 

Bl.  205b  „Hebr.  XI.  Notandum,  Gdes  est  substantia  sperandarum 
rerum  et  omnium  bonorum  celestium  .  .  ein  Traktat  über  „IIIIor 
virtutes  c.ardinales",  .,dona  Spiritus  sancti",  (Bl.  206)  „octo 
beatitudines"  und  (Bl.  206b)  „XII  fruetus  (spiritus)  ad  Gall(atas)  5". 

Bl.  207  Sermo  „Beati  pauperes  spiritu  etc.  Notandum  autem  quod 
veteri  (!)  et  potentes  qui  plurimas  habuerunt  divicias  .  .  .". 

Bl.  207b  „Beata  virgo  Maria  fuit  ter  sancta  propter  tres  virtutes 
theoloycales  .  .  .  Beata  virgo  Maria  fuit  quater  beata  propter  quatuor 
virtutes  cardinales  .  . 

Bl.  208  „De  virginibus",  (Bl.  209)  ,,De  coniugio",  (Bl.  210b)  „De 
viduis",  (Bl.  211)  „De  pudicicia  mulierum",  (Bl.  211b)  „De  ornatu 
mulierum".  Anfang  „Quia  euim  status  virginitatis  est  quasi  Status 
celicus". 

Bl.  212  „Registrum  super  epistolas  canonicas  cum  glosa"  (d.  h.  zu 
Bl.  2—80  dieser  Hs.).  Bl.  212  b  „Incipit  registrum  super  librum 
sequentem  .  .  ."  (d.  h.  zu  Bl.  87  — 172  dieser  Hs.). 

Bl.  213b  Sei* in o  „Do.  X.  post  festum  Trinitatis".  Auf.  „Si  cognovisses 
et  tu.  Luce  XIX.  Hoc  verbum  dixit  salvator  .  .  .".  Am  Ende  Bl.  214 
mit  abweichender  Schrift  der  Spruch  „Aid  ane  wisheit,  wisheit  aue  werck. 
hoffart  ane  richtum,  rieh  tum  ane  ere,  adel  ane  togund,  volk  ane  czucht, 
stete  ane  gerichte,  gewalt  ane  gnode,  herschafft  ane  dinst,  joguut  anc 
forchte,  ffrauwen  ane  Schemde,  geystlich  leben  ane  frede,  dese  XII  stucke 
brengen  manchen  yn  ungelucke". 

Bl.  214  „No.  de  oblacione  q(uatuo)r  debemus  aflferre.  Primo  propter 
dei  approbationem  G(e)n(es.)  Respexit  dominus  ad  munera  Abel  .  .  .". 
Am  Schluß  mit  abweichender  Schrift  (Bl.  214)  „Dico  enim  vobis  nisi 
prius  melius  praedicetis  quam  prius  feceritis  contra  vicium  symonie  . . . 
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cogitare  possunt  homines.  Hec  protulit  Spiritus  Gwydonis  ad  priorem 
monachum  ordine  predicatorum". 

BI.  214b  „De  omnibus  sanctis  sernio",  Auf.  ,,Memores  estote 
quoniam  salvi  facti  sunt  patres  nostri  .  .  Bl.  214b  „Sequitur 

sernio  de  omnibus  animabus",  Anf.  „Memor  esto  iudicii  mei  .  .  .". 
Bl.  215b  Sormo  ,,Attendite  vobis  et  universo  gregi  .  .  Bl.  216 

,,Circa  suffragia  que  fiunt  pro  defunctis  notandum  quod  dicunt 
quidam  heretici  .  .  .". 

Bl.  217b — 2H>  Geistlicher  Gesang  „Der  menschen  liphaber  sante 
czn  der  juncfrowen  her  von  syner  engel  schar  .  .       mit  Noten. 

Bl.  219b  „Scrmo  visitacionis  Marie",  Anf.  „Exultavit  Spiritus 
meus  in  deo  salutari  meo.  hcc  sunt  verba  beate  virgiuis  .  .  .".  Bl.  220 
„De  sancto  Lauren tio  sermo",  Anf.  „Si  quis  mihi  ministravorit, 
honorificabit  eum   pater  meus  .  .  Bl.  220b  „De  quatuor  que 

faciunt  iustum"  (Sermo).  Anf.  „Justum  dednxit  dominus  .  .  .  Ecci. 
Hec  verba  possumus  sumerc  de  bcato  Laurencio,  Nicoiao  .  .  .". 

Auf  der  Innenseite  des  Hintordeckels  eine  Übersicht  über  den  Inhalt 
der  Hs.  und  eine  Federzeichnuug  (thronender  Christus  mit  den  allegorisch 
dargestellten  4  Evangelisten). 

Aus  der  Bibliothek  des  Danxiger  Franziskanerkloster*,  deren  ulte  Signatur  0  XV 
vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebt  ist. 

Ms.  2016. 

Papier  197  Bl.  28  : 20%  cm  um  13H5  (vgl.  Bl.  91)  2  Spalten  rot 
rubriziert         Flolzdeekel  mit  Kücken  von  weißem  Pergament  und  Schließe  frühere 

Signatur:  XX  B.  f.  174. 

Bl.  1  „De  exposicione  misse".  Anf.  „Dedit  in  celebracionibus 
decus.  Ecc.  47.  Istud  dictum  fuit  de  Davit  prophcta".  Ende  Bl.  14 
„subsequitur  in  bonis  operibus.    Explicit  exposicio  misse". 

Bl.  14  Stella  clericorum.  Auf.  „Quasi  Stella  matutina",  Eude 
Bl.  16b  „eternam  dampnacionem". 

Bl.  17—21  leer. 

Bl.  22  Peregrini  Sermones  de  .sanctis.  Anfang  „Vostigia  illius 
secutus  est  pes  meus  .  .  .  declinavi  ab  ea  Job  XXI110.  Dominus  vocans 
Petrum  et  Andream  dixit  eis  .  .  Enthält  beträchtlich  mehr  Sermones, 

als  die  Ausgabe  [Cöln]  1481,  die  zum  Vergleich  herangezogen  werden 
konnte.  Am  Ende  folgen  nach  dem  Sermo  de  8.  Catherina  (Bl.  69)  noch 
Bl.  70  ein  zweiter  Sermo  de  Maria  Magdalena  uud  Bl.  70b  ein  „Sermo 
de  sacerdotibus.  Refulsit  sol  . . .  montes  ab  eis.  Maehab.  Verba  proposita 
possunt  esse  de  quolibet  sacerdote  novo  .  .  .",  Schluß  (Bl.  71)  „et  glori- 
ficent  patrem  vestrum  qui  in  celis  est  .  .  .  benedictus  in  secula". 
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*  71  „Anseimus  (Cantuariensis)  de  passione  domin i.  Anfang 
„Sanctus  Anselmus  longo  tempore  cum  lacrimis  et  oracionibus",  Ende 
Bl.  74  „o  quanta  iniuria  facta  est  bodie  in  Jerusalem  in  ista  pulcherrinia 
domina  et  filio  eius  et  ei  otnnes  qui  eam  viderunt  toto  corde  conpaciebantur". 

Bl.  74  „Deinde  sequitur  passio  (Evangelium)  Nichodemi.  Anf. 
„Factum  est  autem  in  anno  nonodecimo  Tyberii";  Ende  Bl.  80  „ne  quid 
de  resurrectione  mortuorum  qui  cum  Christo  surrexerunt  dubitaret.  Scripta 
sunt  hec  ad  laudem  .  .  .  Jesu  Christi  qui  est  super  omnia  dous  benedictus 
in  secuta  amen". 

Bl.  80  „De  a8sumpcione  (Mariae)",  Anf.  „Cum  beata  virgo  Maria  ab 
hoc  seculo  migrare  debuerat".  Bl.  81  „Sermo  de  assumpcione  beate 
Marie  virginis:  Intravit  Jesus  in  quoddam  castellum  etc.  Iste  due  soro- 
res  . . .".     B1.81b  Miracula  und  ähnliches,  zum  Teil  aus  den  Vitas  patrum. 

B1.91  „Anno  M°CCC°LXXXV°  in  die  kathedrae  petri.  De  adventu 
doraini  sermo  collecti  operis  dominica  prima.  Veniens  veniet  et  non 
tardabit.  Abacuc  II0.  Quia  antiqui  vehementer  desiderabant  .  .  .":  Ser- 
mone8  de  tempore.  Mit  gleichem  Anfange  finden  sich  „Soccii  ser- 
mones  de  tempore"  in  der  Prager  Hs.  Nr.  447.  Letzter  Sermo  „Confide 
filia,  fides  tua  te  salvam  fecit.  Mt.  XI  [vielmehr  IXJ.  In  verbis  istis  circa 
mulierem  .  .  .",  Ende  (Bl.  180b)  „in  eternum,  ad  quam  civitatem  nos 
perducat  Jesus  Christus  dominus  noster  amen". 

Bl.  181  Einzelne  Sermones  und  ähnliches:  Bl.  181  „Decem  prae- 
cepta",  Anf.  „Audi  me  karissime,  deus  docuit  augelos",  Ende  Bl.  184 
„mandata  mea  servat.  Rogemus".  Bl.  184  „Oracio  dominicalis", 
Anf.  „Divina  institucione  inforniati",  Ende  Bl.  185  „nec  ulla  advereitas 
erit.  amen".  Bl.  185b  Sermo  „Vidi  civitatem  sanctam  Jerusalem  etc. 
Huic  civitati  poBsunt  coequari  .  .  .".  Bl.  186  „Item  de  dedicacione. 
Gloriosa  dicta  sunt  de  te  civitas  doi  etc.  Invenitur  in  sacra  scriptura  . .  ."• 
Bl.  186  Expositio  Ave  Maria.  Anfang  „Ave  Maria  gratia  plena  . . . 
Luc.  1.  O  vere  gloriosa  .  .  .",  Ende  Bl.  192  b  „per  eundem  fructom 
dominum  nostrum  etc.",  und  daran  anschließend  Bl.  192b  „Auctoritatesde 
beata  virgine",  Anf.  „Nulli  dubium  est",  Ende  Bl.  193  „scandit  ad  astra". 

Bl.  193b— 196  leer.  Bl.  196b  Schreibproben.  Bl.  197  Inhalts- 
übersicht der  Handschrift. 

Ms.  2017. 

Papier  429  Bl.  30«/*  :  21  cm  15.  Jahrh.  2  Spalten,  zum  Teil  rubriziert 
mit  braunem  gestempeltem  Leder  überzogener  Holzband  mit  Metall beschlag  und  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  175. 

Bertrandi  de  Turri  sermones  evangeliares  de  tempore.  Bl.  11 
„Dominica  prima  adventus  sermo  primus.   Videbunt  filium  hominis  veni- 
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entern  in  nobe.  Luc.  21.  Verbum  istud  sumptum  est  do  ewangelio  sancti 
Luce".  Ende  Bl.  428  b  „apparebit  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto 
vivit  et  regnat  in  eternum  deus  unus  amen.  Expliciunt  sermones  ewau- 
geliarea  de  tempore  domini  Bertrandi  de  Turri  sacrosancte  romane  ecclesie 
eardinalis  de  ordine  fratrura  rainorum  ac  sacre  theologie  profundissimi 
doctoris".  Die  zu  Anfang  der  Hs.  auf  Bl.  1  —  10  stehenden  Sermones 
gehören  an  eine  andere  Stelle.  Auf  dem  Vorsatzblatt  Kaufpreis  „12  flor. 
renens.". 

Die  Iis.  Htammt  aus  dem  Dunziger  Frnnziskanerkloster,  dessen  alte  Bibliotheks- 
signatnr  J  XIX  vorn  aufgeklebt  ist. 

Ms.  2018—2019. 

Papier  2  Baude  zu  306  bezw.  285  Bl.  31V»  bezw.  32  :  21  cm  15.  .luhrh. 
2  Spalten,  rote  Überschriften,  rote  (in  Bd.  1  auch  bluue)  Initialen;  zu  Anfang  jede» 
Bandes  eine  größere  Initiale,  in  Bd.  1  in  bunten  Farben  und  Gold  beide  Hand- 
schriften sind  von  der  gleichen  Hand  geschrieben  mit  weißem  Leder  bezogene  und  mit 
.Schließen  versehene  Holzdeckel,  die  mit  Ausnahme  der  eingeprägten  Ornamente  ein 
völlig  gleiches  Äußeres  zeigen        frühere  .Signaturen :  XX  B.  f.  176  und  XX  B.  f.  233. 

Lucae  Sermones.  Vor  den  einzelnen  Predigten  in  roter  Schrift 
kurze  Dispositionsangaben. 

Bd.  1  trägt  auf  einem  vorn  aufgeklebten  Pergamentstreifen  von  alter 
Hand  die  Inhaltsangabe  „Quadragesimale  beati  patris  f(ratris)  Luce  socii 
s.  Anthonii  pars  prima",  Bd.  2  auf  einem  gleichen  Streifen  die  Aufschrift 
„Eiusdem  pars  secunda". 

Die  Sammlung  beginnt  mit  dem  Sermo  „Narraverunt  michi  iniqui 
fabulaciones  sed  non  ut  lex  tua.  Tanta  est  divine  legis  excellencia". 
Der  erste  Band  reicht  bis  zu  der  Pfingstpredigt  „Apparuerunt  apostolis 
dispertite  lingwe  .  .  .  Nota  quod  spiritus  sanctus  duobus  modis  apparet", 
die  jedoch  nicht  zu  Ende  gefuhrt  ist.  Bd.  2  beginnt  dann  (Bl.  29,  voran 
geht  ein  alphabetisches  Registrum  materiarum)  mit  eben  dieser  Predigt 
und  zwar  nochmals  von  ihrem  Anfange  an.  Bd.  2  Bl.  259  „ut  a 
Ventura  ira  possimus  evadere.  amen.  Explicit  Lucas  de  tempore".  Es 
folgen  dann  noch  23  Sermones  de  inorte,  Ende  (Bl.  279b)  „ad  domum 
propriam  suam  amen". 

In  dem  Prager  Hss.-Katalog  wird  dieselbe  Sammlung  (oder  Teile 
davon)  unter  Nr.  77  und  809  einein  Lucas  Parisiensis  zugeteilt,  doch 
scheint  die  oben  erwähnte  Aufschrift  „Luce  socii  8.  Authonii"  vielmehr 
Lucas  de  Padua  (vgl.  Fabricius,  Bibl.  latina  med.  et  inf.  aetatis,  vol.  IV 
S.  833)  als  Verfasser  bezeichnen  zu  wollen. 
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Als  Vorsatzblätter  dienen  in  beiden  Bänden  hinten  und  vorn  Pergament- 
blätter liturgischen  Inhalts  (etwa  12.  Jahrb.,  in  Band  2  mit  schönen, 
deutlichen  Neumen). 

Die  Hsh.  stammen  aus  dem  Danziger  Franziskanerkloster.  Bd.  1  trägt  noch  vorn 
auf  dem  Deckel  aufgeklebt  Reste  von  dessen  alter  Bibliothekssignatur  J  XVI. 

Ms.  2020. 

Papier        248  Bl.        29% :  21  cm         15.  Jahrh.        2  Spalten,  zum  größten  Teil 
rot  rubriziert        am  Ende  ist  die  Hs.  unvollständig        Einband  vom  Jahre  1908. 

Bl.  1  Nicolucii  (sive  Nicolai)  de  Asculo  122  Seruiones  super  epistolas 
et  evangelia  dominicalia.  Anfang  „Induimini  dominum  Jhesum 
Christum  ad  Rom.  XIII0  ca°.  Lex  antiquorum  regum  .  .  Bl.  23b 

„Secundura  ordinem  epistolarum  et  ewangoliorum  huius  libri  magistri 
Aschalani  seu  Nycolicii  sermo  ewangelii,  qui  est  deciinus  sermo  in  numero, 
scilicet  de  die  Christi,  hic  iam  non  habetur  sed  require  eum  in  fine 
huius  voluminis  (Bl.  247),  cuius  inicium  est:  Inventa  est  in  utero  habens". 
Ende  Bl.  230b  ,,in  nostro  opere  posuit  finem  et  terminum.  Amen.  Orate 
pro  scriptore,  o  bone  domiue"  (vgl.  den  Cod.  Amplon.  in  Fol.  Nr.  161 
Bl.  1  ff.).  Es  folgt  noch  Bl.  231  eine  alphabetische  Tabula  materiarum 
zu  der  vorangehenden  Sammlung  mit  (Bl.  239)  Gebrauchsanweisung  am 
Ende. 

Bl.  241  ff.  einzelne  Serraones:  Bl.  241   „Trinitatis  sermo  bonos. 

0  altitudo  diviciaruin  sapiencie  .  .  .  Rom.  XI0  .  .        Bl.  241b  „Hoc 

est  corpus  meum.  Mt.  26  .  .  .";  Bl.  242b  ,,Assumpcionis  sermo  bouu«. 

Multe  filie  con(gregaverunt)  di(vitias)  tu  super(gressa)  es  uni(versas) 

Proverb.  ult.  .  .  .";  Bl.  243  b  „Hodie  magnificata  est  anima  mea  .  .  . 

Judith   12*  .  .  .";  Bl.  244b  „Quasi  cedrus  exaltata  sum  in  Lybaoo. 

Eccles.  24°  .  .       Bl.  245  b  „Sermo  de  angelis.    Significavit  deus  quae 

oportet  ficri  cito.   Apoc.  primo  .  .  .";  Bl.  247  „Inventa  est  in  utero 

habens  . . .  Mc."  (vgl.  oben);  Bl.  248  „De  animabus  sermo.  Audi  vi  vo(cem) 

de  ce(lo)  di(centem)  mihi  .  .  .". 

Bl.  1  um  obern  Rande  „Istum  librum  comparavit  frater  Erasmus  Scherle  pro 
conventu  Gdanensi  etc.u.        Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters. 

Ms.  2021. 

Pupier  107  Bl.  29:21  cm  1451  zweispaltig;  rot  rubriziert  leder- 
bezogener Holzband  mit  Resten  von  Schließen       vorn  aufgeklebt  ein  Pergamentstreifrtl 

mit  der  Aufschrift:  Exemplar  salutis  de  saneti». 

Bl.  1  „Incipit  sermo  de  saneto  Andrea  apostolo".  Anfang  „Simili 

pena  servus  cum  domiuo  est  afflictus  Sap.  XVIII.   Filius  dei  condoleos 

huuiano  gencri".       Bl.  lb  „Item  de  eodem".       Bl.  2  „Item  de  eodem 


Digitized  by  Google 


Ms.  2021-2(12-2. 


153 


sermo".  Bl. 2b  „De  sancto  Nicoiao  serino".  Bl. 3  „De  eodem"; 
Bl.  3b  „De  legenda",  unvollständig,  mit  Ende  von  Bl.  3b  mitten  im  Satze 
abbrechend. 

Bl.  4  „Inoipit  Exemplar  Salutis  de  sanctis"  (Sermones).  Anfang 
„De  sancto  Andrea.  Ambulans  Jesus  iuxta  mare  Galilee  M1  IUI0.  Sicut 
ex  libro  Exodi  potest  colligi".  Ende  Bl.  96b  „cum  dicitur  a  te  venite. 
Rogemus  ergo  dominum.  Explicit  exemplare  salutis  per  manus  fratris 
Michael  de  Brunna  scriptum  et  finitum  sabbato  post  Prancisci  anno 
domini  31°  CCCC0  LIIII0.  Orate  deuin  pro  eo  tamquara  pro  bono  socio". 

Die  noch  folgenden  Stücke  sind  von  anderen  Händen  geschrieben. 

Bl.  97  „De  sancto  Bernhardino"  sermo.  Anfang  „Dedi  te  in 
lucem  gencium  ...  Ys.  42.  Dixi  me  praedicaturum  de  sancto  Bern- 
hardino". Bl.  102  Sermo  „(G)audete  et  exultate  ...  M*  quinto. 
Reverendi  catholici  .  . 

Bl.  105  „Tabula  de  festibus  raobilibus". 

Bl.  105b  „Felicis  et  (Ad)aucti"  legenda. 

Bl.  106  b  Sermo  „(S)i  quis  diligit  me,  sermonem  meum  servabit, 
Johannis  XIIII0.    Thema  ad  balsamum  requiritur  .  .  .". 

Ms.  2022. 

Papier  322  Bl.  21V» :  HVs  cm  von  verschiedenen  Händen  des  14.  und 
(Bl.  279  ff.)  15.  Jahrb.        rot  rubriziert        mit  braunem  Leder  bezogener  Holzdeckel 

mit  Resten  von  Schließen. 

Bl.  1  „Ad  quos  sanctus  Paulus  scripsit  epistolas.  Romani. 
Sunt  qui  in  partibus  Ytalie  de  Judeis  et  gentibus  .  .  .". 

Bl.  2  Zwei  Exemplar  Bl.  2  „Imperatrici  subvenit  Maria  in  maximis 
angustiis"  (aus  Vincentius  Bellovacensis,  Speculum  bist.).  Bl.  3b  „Maria 
Johanni  Damasceno  restituit  manum  absciHam.  Prudencius  ex  gestia 
Dainasceni  .  .  .".  Bl.  4b  Sermo  „Nisi  quis  renatus  fuerit  ex  aqua  .  .  . 
Job.  III.  Seiendem  quod  tiiplex  est  nativitas  .  . 

Bl.  7—48  leer. 

Bl.  49 — 274  Sermones,  gemischt  de  tempore  und  de  sanetis.  Anfang 
und  Ende  der  Sammlung  scheinen  zu  fehlen. 

Bl.  275 — 278  leer,  aber  sehr  beschädigt  und  durch  aufgeklebte  Blätter 
einer  Pergamenthandschrift  theologischen  Inhalts  ausgebessert. 

Bl.  279,  282b,  286b  Drei  Sermonos  de  incarnatione. 

Bl.  291  Tierfabeln,  dieselben  wie  in  Ms.  2043so-s*. 

Bl.  294b  De  inventione  gloriosi  corporis  S.  Catharinae,  nebst 
( Bl.  297)  „Miraculum  Optimum".  Auf.  „Invencionis  gloriose  virginis 
Katherine  celebrare  memoriam";  Ende  des  Miraculum  „annulus  et  Charta 
in  Mediolano  in  hodiernam  diem  servantur".       Vgl.  Ms.  2043*5. 


Digitized  by  (Google 


154  Ms.  2022-2023. 


Bl.  299—302  leer. 

Bl.  303  „In  nomine  .  .  .  amen.  Infra  scripta  sunt  statuta  .  .  .  ordinata 
et  auctoritate  apostolica  roborata  et  conservata  per  reverendissimum  . . . 
dominum  Jobannem  .  .  .  tituli  sancti  Petri  ad  Vincula  .  .  .  presbiterum 
cardinalem  legatum  a  latcre  pro  reformacione  ordinis  minorum  auctori- 
tate plenaria  domini  Martini  .  .  .  papo  quinti,  ut  ex  iiteris  apostolicis 
patet .  . .":  die  sog.  Constitutiones  Martinianae  für  den  Franziskaner- 
orden von  1430. 

Bl.  312b— 314  leer. 

B1.315  Lectiones  de  sanctis:  B1.315„Passio  decem  milium  militain4. 
B1.3l7b  „Lectiones  de  translacione  sancte  Elizabet".  Bl.3181)  „Lectiones 
de  spinea  Corona".       Bl.  319  b  „Lectiones  de  divisione  apostolorum". 

Bl.  322  b  leer. 

Auf  dem  Hinterdeckel  aufgeklebt  ein  Doppelblatt  einer  Pergament- 
handschrift  des  14.  Jahrb.  (Gedicht  in  latein.  Hexametern,  kirchenrecbt- 
lichen  Inhalts). 

1866  au«  Privatbesitz  gekauft. 

Ms.  2023. 

Papier  353  Bl.  291/«  :  21  cm  aus  verschiedenen  Zeiten  des  15.  Jahrh. 
2  Spalten,  zum  Teil  rot  rubriziert  mit  weißem  ornamentiertem  Leder  bezogener  TIolz- 
band,  einst  mit  Buckeln  und  Schließen  Rückenschild  von  jüngerer  Hand  mit  der 
unzutreffenden  Aufschrift  „Sermones  diversorum  Authorum  inprimis  Joann.  Marienwerder" 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  164. 

Die  Handschrift  besteht  aus  zwei  Hauptteilen: 

I.  Bl.  1— 156b  (und  342—343)  Sermones  dominicales  et  de 
sanctis,  von  verschiedenen  Verfassern,  geschrieben  meist  von  Jakoi 
Strauch,  Pfarrer  an  S.  Nicolai  in  Elbing,  um  1456.  Die  Sammlung 
(eine  Inhaltsubersicht  dazu  s.  Bl.  1)  beginnt  mit  der  Adventspredigt 
„Veniet  desideratus  cunctis  gentibus.  Aggai  2°.  Cum  secundum  Jacobnm 
in  primo  capitulo  .  .  Von  Verfassern  wird  in  den  Über-  und  Unter- 
schriften besonders  häufig  genannt  Succus,  von  dem  es  Bl.  13  heißt 
„Sermo  praecedens  raptiin  collcctus  ex  sermonibus  fratris  Conrad)  de 
Brunlsh(eim)  abbatis  monasterii  Haylsbrunne  ordinis  Cistercien.  editoris 
sermonum  praefatorum  qui  Succi  sollent  nominari,  qui  floruit  circa  annnm 
domiui  M  CCCXXXV»  per  Ja.  Struch  anno  X1IIF  LVIto  ecclesie  Sancti 
Nicolai  in  Elbing  cappellanum  et  praedicatorem  indignum";  seltener  er- 
scheinen als  Verfasser  Jacobus  de  Voragine  (vgl.  z.  B.  Bl.  92,  104,  105b, 
109  b,  110  b,  122  b,  146  b)  und  Jordanus  (de  Quedlinburg)  (vgl.  Bl.  39,  41. 
42,  75,  106b,  127  b).  Johannes  Marienwerder  wird  nur  einmal 
beiläufig  in  einer  Notiz  auf  Bl.  156  erwähnt. 
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Zwischen  den  Sermones  steht  Bl.  53  „Nota  aliquas  regulas  quando 
aliquod  peccatum  mortale  vel  non  Henrici  de  Hassia";  vgl.  Ms.  2035  mi>, 
wo  dieselben  Regeln  nnter  dem  Namen  des  Matthaeus  de  Cracovia  vor- 
kommen. Bl.  54  Versus  memoriales  über  „Opera  niisericordie",  „Decem 
praecepta",  „Consilia  domini"  u.  a.  B1.54b  „De  octo  beatitodinibusa. 
Bl.  54b  ,,De  decem  praeceptis",  Anf.  „Non  adorabis  deum  aüenum". 
Bl.  57—71  De  peccato  veniali,  de  restitutione,  de  confessione. 

II.  Bl.  157—341  der  Hs.  sind  älter  als  der  vorangehende  Teil  und  von 
Strauch  mit  diesem  zusammengebunden  worden;  vgl.  hierüber  die  Notiz 
Strauchs  Bl.  157  „Debentur  isti  sexterni  Huperto  Sebeneyche  plebano 
in  Truncz  Et  legavi  secundum  librum  meum  Conradi  etc.,  quem  habet 
dominus  Johannes  Siesita  domini  commendatoris  Elbingensis  capellanus". 
Dieser  ältere  Teil  der  Hs.  enthält  folgendes: 

Bl.  157  Henrici  de  Frimaria  Sermones  de  sanctis.  Anf.  „Ascendam 
in  palmam  et  apprehendam  fructus  eius.  Cant.  Vll°.  Sicut  Bernhardus 
per  palmam  arbor  crucis  intelligitur".  Ende  Bl.  253b  „per  vite  sancti* 
tatem  et  per  doctrine  novitatem  et  excmplorum  luminositatem.  Cuius 
irradicacionis  nos  parti[cipes  faciat  .  .  .]  etc.  Hec  üinrici  de  Firmaria, 
cetera  deficiunt". 

Bl.  253  b— 256  s.  weiter  unten. 

Bl.  257  Novi  testamenti  septem  epistolae  catholicae  cum 
prologo  Hieronyini.  Anf.  „Non  ita  (!)  est  apud  Grecos".  Bl.  264b 
Pauli  apostoli  epistolae  ad  Romanos,  Conrinthios,  Galatas,  Ephesios, 
Philippenses.  Colossenses,  Thessalonicenses,  Timotheum,  Titum,  Phile- 
monem,  Ebraeos,  Actus  apostolorum,  Apocalypsis  mit  kurzen  Ein- 
leitungen.   Anfang  „(C)um  Romanis  ait  apostolus  Paulus  ita". 

Bl.  333b  Register  über  die  Verteilung  der  einzelnen  Evangelien- 
und  Episteltexte  auf  die  Sonntage  etc.  des  Kirchenjahres.  Bl.  338  „Ex- 
pliciunt  remissiones  prophetiarum  epistolarum  ewangeliorum  de  tempore; 
incipiunt  autem  de  sanctis  .  .  .". 

Bl.  342—343  vgl.  oben.       Bl.  343b— 353  leer. 

Die  Bl.  253b  —  256  b  dieses  älteren  Teiles  der  Handschrift  waren 
ursprünglich  leer  geblieben.  Jakob  Strauch  hat  hier  dann  folgende 
Stucke  nachgetragen:  Bl.  253b  „Sormo  magistri  Johannis  Marienwerder 
pro  defunctis";  Anf.  „Sancta  et  ealubris  est  cogitacio  ...  2°  Mach.  12. 
Cum  omniB  creatura  ad  dei  laudem  .  .  .";  Bl.  255b  „Alius  sermo  eius- 
dcm",  Anf.  „Sancta  et  salubris  .  .  .  ut  supra.  Bonum  est  homini  ut  sie 
vivat .  .  .".  (Beide  Sermones  auch  in  der  Pelpliner  Handschrift  V  J.  d.  10; 
vgl.  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  Ennlands  III  S.  212  Anm.  3,  wo  auch  die  s 
Danziger  Hs.  unter  der  falschen  Signatur  XX  B.  f.  104  erwähnt  wird; 
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die  Pelpliner  Ha.  enthält  vor  den  beiden  hier  überlieferten  Sermones 
noch  einen  dritten  „Sancta  ergo  et  salubris  est  cogitacio  .  .  .  Laudabiiii 
consuetudo  secundum  quam  aguntur  exequie  mortuorum  .  .  .").  Bl.  256  b 
„Epistola  Bernardi  de  cura  rei  familiaris  utilius  gubernande",  Anfang 
„Glorioso  militi  doinino  Raymundo  de  Castro  Arabrosii  Bernardus",  Ende 
,,ad  quem  perducunt  eam  merita  sue  dampnabilis  senectutis  etc.  Ita  das 
machet  das  vorfluchte  alder  etc.". 

Bl.  34  Ib  von  anderer  Hand  Abschrift  oder  Entwurf  eines  Privat- 
briefes (15.  Jahrh.),  in  dem  „Melsag"  erwähnt  wird. 

Auf  dem  Vorderdeckel  aufgeklebt  ein  Blatt,  auf  dem  Reiseausgaben 
eines  Deutschordenskomturs  verzeichnet  sind. 

Bl.  2  am  oberen  Kunde  „Liber  I).  Jacobi  Strawch.  orate  deum  pro  anima  sua". 

Ms.  2024. 

Papier       275  Bl.       2f%  :  2V/2  cm       1432       2  Spalten,  rot  rubriziert,  zn  Anfanc 
größere  Initiale  in  rot  und  schwarz        mit  weißem  ornamentiertem  Leder  überzogener 
Uolzdeckel  mit  Schließen  und  Kette        frühere  Signatur:  HSB  XX  B.  f.  45. 

„Sermones  Succi  per  es  täte  in";  Titel  von  alter  Hand  auf  einem 
vorn  aufgeklebten  Pergamentstreifen;  vgl.  auch  die  Trierer  Hs.  Nr.  273 
(Verzeichnis  der  Hss.  der  Stadtbibl.  zu  Trier  III  S.  70)  und  die  Prager 
Hs.  Nr.  1088.  Anfang  „Alleluia  Gregorius  dicit,  qui  ad  vere  praedica- 
cionis  verba  .  .  Ende  Bl.  268  „suspensum  teneat  ammiraotem. 

Quod  nobis  prestare  dignetur  dominus  uoster  Jesus  Christus  etc.4, 
Bl.  268  b  „Ut  praedicator  sine  difficultate  ad  manum  habeat  materiam 
praedicandi,  proinde  duximus  hanc  tabulam  praemittendain  (!),  iu  qua 
prima  linea  materiam,  rubrica  vero  numerura  sermonum,  ultima  autem 
littcra  ostendit,  in  qua  parte  sermonis  eadem  materia  inveniatur".  Am 
Ende  der  ganzen  Hs.  (Bl.  273  b)  „Explicit  liber  isto  Sub  anno  domini 
Millesimo  quadricentesimo  tricesimo  secundo  proxima  feria  quarta  ante 
festum  pasce  etc.  Da  michi  dona  tria,  sanetissima  virgo  Maria.  |  Da 
spacium  vite,  da  divicias  sine  lite  |  Regnum  Celeste  post  mortem  da 
manifeste.  Amen". 

Über  den  Verfasser  Conradus  de  Brundelsheim  vgl.  zu  Ms.  2023.  Die- 
selbe Sammlung  auch  in  Ms.  2025 1. 

Die  Iis.  stammt  aas  der  Heinrich  Sehwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2025. 

Papier  370  Bl.  30 :  21V2  cm  im  15.  Jahrh.  von  verschiedenen  Händen  geschrieben : 
bis  Bl.  288  h  in  2  Spalten;  zum  Teil  rot  rubriziert  zum  Teil  neu  ergänzter,  mit  rotem 
ornamentiertem  Leder  bezogener  Holzeinband  mit  Spuren  von  Buckeln  und  Scjilielku 

Auf  der  Iunenseite  des  Vorderdeckels  ein  Inhaltsverzeichnis,  dessen 
Angaben  bei  der  folgenden  Beschreibung  zum  Teil  benutzt  worden  sind. 
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ßl.  1  Serraoncs  Succi  (deB  Conradus  de  Brundelsheim)  „de  tempore 
per  estatem".  Anfang  ,,AUelaia  dicit  beatus  Gregorius,  qui  ad  vere  predi- 
cacionis  verba  .  .  .";  Ende  Bl.  283b  „suspensum  tenet  admirantem.  Quod 
nobis  praestar«  ,  .  .  in  secula  seculorum  amen".  Es  folgt  noch  der 
Anfang  einer  Predigt  „Est  puer  bic  unus"  mit  der  Notiz  „Require  bunc 
sermonem  in  medio  quadrageaime.  Sequitur  tabula  etc."  (Die  Tabula 
fehlt  aber).       Dieselbe  Sammlung  siehe  Ms.  2024. 

Bl.  283b  „Recomraendacio  pro  doctore,  Sermo",  Anf.  „Videte 
quoniam  michi  soli  non  laboravi  sed  oranibus.  Hanc  proposicionem  scribit 
sapiens  Jesus  filius  Syrach  Ecci.  XXIIII.  Quaraquam  dilectissimi  duplex 
ait  labor  bonus  et  malus  .  .  .  tarnen  labore  malo  excluso  de  labore  bono 
sentcntia  proposita  exponenda  sunt  et  intelligenda,  et  presertim  de  labore 
doctorum  .  .       am  Ende  unvollständig. 

Bl.  284  b— 285  b  leer. 

Bl.  286  Quaestio  „Utrum  omni  hominum  iudicium  finale 
quantum  ad  disceptacionem  et  sentenciam  fiat  per  vocalem 
locucionera.  Et  videtur  quod  uou,  qnia  .  .  ."  (fehlt  im  Inhaltsver- 
zeichnis). 

Bl.  289  Tractatus  magistri  Hermanni  Kurte  de  Nurenberg  de  para- 
logismis  consuetis  fieri  in  materia  trinitatis.  Anfang  „(T)rac- 
taturus  de  paralogismis  consuetis  fieri  in  materia  trinitatis  benedicte  et 
eorum  solucionibus",  Ende  Bl.  30b*  „Per  dei  gratiam  est  finis  istius 
iractatus  de  paralogismis  et  arguciis  sophisticis  que  in  benedictae  trinitatis 
materia  fieri  consueverunt,  cui  sit  benedictio  claritas  sapientia  gratiarum 
actio  honor  virtus  fortitudo  in  secula  seculorum  amen.  Magistri  Her- 
manni Kurtz  de  Nurenberg". 

Bl.  306  „Nomina  72  ydeomatum:  Lingua  Hebrea,  Assura,  Cal- 
dea  .  .  .". 

Bl.  306b  Henrici  de  Hassia  determinatio  quare  Christus  secun- 
dam  bumanitatem  non  sit  ubiquc,  cum  tarnen  sit  deus,  item  de 
praedestinatione,  de  modo  vincendi  se  ipsum,  de  cogitationibus. 
Anfang  Reverende  domine  Ludolfe,  quaestio  vestra  prima  est,  quomodo 
intelligendum  est,  quod  in  persona  .  .  .",  Ende  Bl.  309b  „qui  autem 
iadicat  mc  dominus  est.  Sic  finitur  determinacio  venerabilis  magistri 
Henrici  dicti  de  Hassia  sacre  theologie  professoris,  cui  dominus  noster 
Jesus  Christus  .  .  .  praestare  dignetur  pacem  perpetuam  ...  in  secula 
seculorum  amen". 

Bl.  309b — 316  Sermones  quattuor.  Bl.  309b  Pro  correctione 
clericorum  „Quid  est  quod  dilectus  meus  .  .  .  Je  (rem.)  11.  Hugo  de 
Ärcha  Noe  dicit  .  .  .".       Bl.  311b   De  incaruatione  „Verbum  caro 
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factum  est  Johann,  primo.  No.  unioni  humane  .  .  .".  BI.  312b 
„Securis  ad  radicem  arborum  posita  est  W  2°  (!)  et  Luc.  3°.  Patres 
et  doinini,  verbum  dei  vcstre  caritati  .  .  Bl.  314  De  condicionibus 

praelati.  „Faciam  illum  columpnam  in  templo  dei  Apo.  3°.  Sermo  sale 
sapientie  conditus  .  .  .". 

Bl.  316  b  Theologische  Vorlesung  des  (Jon.)  Graneborn  in  Erfurt 
(vgl.  über  ihn  das  Register  der  Erfurter  Universitätsmatrikel):  „In 
nomine  domini  amen.  Reverendi  doctores  domini  magistri  ac  patres.  Si 
divino  fretus  fuero  auxilio,  duo  intendo  facere  in  hoc  loco.  Primo  prae- 
mittam  sacre  scripture  recommendacionem  et  librorum  quos  lecturus  sum 
norainacionem,  Secundo  subiungam  .  .  .  graciarum  debitam  accionem. 
Pro  expedicione  primi  iuxta  ultimam  sillabam  mei  vulgati  cognomiois 
quod  est  Graneborn  humiliter  prout  decet  et  rite  assumo  hoc  thema: 
Lex  sapientis  fons  vite  .  .  .".  (Bl.  320  „in  hac  alma  universitate 
Erffordensi".)  Eode  Bl.  321  „Quod  quidem  inunus  doctrine  in  praesenti 
vita  proficiendi  per  gratiain  et  in  futuro  per  gloriara  nobis  concedat  .  .  . 
Jesus  Christus  ...  in  secula  seculorum  amen". 

Bl.  321 — 367  Quaestiones,  nach  dem  Inhaltsverzeichnis  „circa 
Evangelia",  d.  h.  über  Evangelientexte  einzelner  Sonntage.  Anfang 
„Queritur  utrum  angelus  dampnatus  potuerit  peccare  in  primo  instant! 
in  quo  fuit  creatus". 

Bl.  367  b  „Utrum  ecclesiarum  praelati  obsecrationes,  orationes,  postu- 
lationes,  gratiarum  acciones  pro  Omnibus  hominibus  offerre  teneantur". 
Bl.  369  „Utrum  pro  pluribus  animabus  facta  suflfragia  ac  si  singillatim 
pro  ipsis  fierent  .  .  .". 

Die  Hb.  stammt  wohl  aus  der  Bibliothek  des  Danziger  FranziskanerkloBters. 

Ms.  2026. 

Papier  und  Pergament  gemischt       296  Bl.       29Vt  :  21%  em        2  Spalten,  rubrwiert 
lederbezogener  Holzband,  einst  mit  Schließen       frühere  Signatur:  XX  B.  f.  2*29. 

„Sermones  Succi  hyemales"  (Titel  auf  einem  Pergamentstreifen  vorn 
auf  dem  Deckel  aufgeklebt).  Bl.  1  „Incipit  pars  hiemalis  Suci".  An- 
fang des  Sermo  1  „Exurge  a  mortuis  et  illuminabit  te  Cristus.  Eph. 
Vto.  Cogitanti  michi  quod  deum".  Ende  des  Sermo  126  Bl.  264 
„predicare  possuraus  in  hoc  festo  etc.  Deo  gracias".  Bl.  264b— 293 
Tabula;  am  Ende  „Explicit  tabula  in  Sucum  de  tempore  de  parte  hj-emali14. 
Über  den  Verfasser  Conradus  de  Brundelsheim  vgl.  zu  Ms.  2023. 

Die  Hs.  stammt  uus  der  Bibliothek  des  Dauziger  Franziskanerklosters»,  derea  alte 
Signutur  Ii  XVII r  vom  auf  dem  Deckel  aufgeklebt  ist. 
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Ms.  2027. 

Papier      276  Bl.      30:20V,  cm       15.  Jahrh.       2  Spalten;  nur  zum  Teil  rnbriziert 

neuer  Einband. 

(Johannis  Gerson?)  p 08 tili a  evangeliorum,  pars  aestivalis.  An- 
fang „Jhesum  queritis  Nazarenum,  surrcxit,  non  est  liic.  Marci  XVI0. 
Verba  sunt  angeli  Christi  resurrectionem  nunciantis".  Ende  Bl.  276 
..non  sunt  cogniti  in  plateis.  rogemus  ergo  dominum  etc.  amen.  Explicit 
postilla  cwa(n)geliorura  partis  estivalia  que  ascribitur  cancellario  studii 
parisiensis.    Forcz  nicht". 

Auf  dem  Vorsatzblatt  „In  cranibus  kassis  hastara  gerit . . .",  3  Hexa- 
meter: „isti  versus  ostendunt  intervallum  per  unamquamque  (in)diccionem". 

Bl.  1  Besitznotiz  „Liber  iste  pertiuet  fratria  Jacobi  Orlop".  Die  Hb.  stammt 
»ohl  aus  dem  Danziffer  Franziskanerklonter. 

Ms.  2028. 

Papier  und  Pergament  gemischt  154  Bl.  29  :  22  cm  15.  Jahrh.  2  Spalten, 
rot  rubriziert  von  mehreren  Händen  geschrieben  mit  gepreßtem  Leder  be- 
r.ofener  Holzdeckel  (die  Einlage  des  Vorderdeckels  kürzlich  erneuert)  mit  Kette  und 
[testen  von  Schließen;  vorn  lltelachild  unter  einem  Hornblättchen       frühere  Signatur: 

HS»  XX  B.  f.  13. 

Auf  der  Röckseite  des  Vorsatzblattes  Inhaltsangabe  von  alter  Hand 
.,Postille  Conradi  super  ewangelia  dominicalia.  Item  super  decem  prae- 
cepta  Audi  Israel". 

Bl.  1  (Conradi  de  Waldhausen  postilla  super  evangelia  domini- 
calia). Ohne  die  Einleitung.  Anfang  „Cum  appropinquasset  Jesus  . . . 
Ml  21.  Quia  hodie  sancta  mater  ecclesia  incipit  officium".  Ende 
Bl.  120b  „qui  ex  paucis  granis  multaB  segetes  facit.  Qui  est  benedictus 
in  Becula  deus.  Amen.  Amen".  Danach  die  Schreiberverse  „Qui 
scripsit  scripta  manua  eius  sit  benedicta  |  Fons  speculum  gramen  dant 
ocuUs  alevamen  (?)".   Vgl.  Ms.  1964  ib. 

Bl.  121  Sermo  „(E)go  sum  panis  vivus  qui  de  celo  descendi.  In 
verbis  propositis  ipse  salvator  .  .  .".  Bl.  121b  „De  sancto  Matheo". 
Sermo  „(N)on  est  opus  valentibus  medico  sed  male  habentibus  Ml  9". 

Bl.  122  (Henrici  de  Frimaria  tractatus  de  decem  praeceptis). 
Anfang  „Audi  Israel  praecepta  domini  et  ea  in  corde  ...  In  verbis 
propositis  Spiritus  sanctus";  Ende  Bl.  150b  „quod  vinum  nobis  meritis 
gloriose  virginis  prestare  dignetur  eius  filius  benedictus  .  .  .  amen". 
Es  folgt  noch  eine  ausführliche  Inhaltsangabe  der  Schrift  „Ut  autem  in 
illo  tractatu  contenta  legenti  promcius  occurrant  .  .  .";  Ende  Bl.  153b 
„Et  sie  terminatur  tabula  super  tractatu  X  preeeptorum  edita  pro 
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instruccione  simplicium  ad  laudera  dei  et  profectum  animarum.  Cui  sit 
honor  .  .  .  amen". 

Auf  den  Innendeckeln  des  Einbandes  aufgeklebt  (vorn  jetzt  frei 
gelegt)  2  Papierblätter,  wie  es  scheint,  aus  dem  Protokollbuch  eines 
römischen  Notars  aus  dem  ersten  Viertel  des  15.  Jahrhunderts,  besonders 
eine  Verhandlung  mit  Johannes  Gundissalvi  de  Fromesta  wegen  einer 
Präbende  in  Sevilla  „pontificatus  domini  Martini  (V.)  pape  moderni  anno 
primo  (1417)". 

Die  Hb.  stammt  aus  der  Heinrieb  Schwarzwald-Bibliothek. 

Mb.  2029. 

Papier  (Bl.  167  Pergam.)  167  Bl.  30«£ : 21  cm  14/15.  Jahrb.,  mit  Nach- 
trägen der  Jahre  1442—1456        zweispaltig,  rot  rubriziert        lederbezogener  Hok- 

deckel  mit  Metallbuckeln. 

Bl.  1  Conradi  de  Waldhausen  Postillae  super  evangeüa  domini- 

calia,  stark  abweichend  von  der  Fassung  in  Ms.  2028 1.       Die  Bs.  ist 

zu  Anfang  defekt  und  beginnt  mitten  in  einer  Osterpredigt  mit  den 

Worten  „non  curat,  voluerunt  enim  nomen  suum  exterminare  cum  dixe- 

runt  .  .  Ende  Bl.  165b  ,,talis  tytulus  huius  dominice  reperitar 

dominica  quinta  ante  nativitatem  domini.    Et  sie  est  finis  istius  libri 

8cilicet  postillarum  domini  Conradi  canonici  regularis  quondam  Präge 

plebani  in  ecclesia  beate  virginis  apud  Letam  Curiam.    Sitis  [!]  ergo  pro 

eo  in  singulis  vestris  orationibus  et  preeibus  devotis  quia  has  fideliter 

collegit  postillas  etc.  per  me  Ml  (=  Matthaeum?,  Name  des  Schreibers)". 

Aas  der  vorliegenden  Fassung  mag  hervorgehoben  werden:  Bl.  1  „Unde  in  aliquibw 
regionibus  mulierea  2*  die  pont  paacha  maritoa  auos,  die  vero  tercia  mariti  e  converso 
verberant  nxores  et  hoc  virgia  mane  in  lecto  vel  manibus  vel  pugnis.  hoc  fit  ad  deno- 
tandum  quod  debent  se  in  vicem  corrigere  nee  alter  ab  alter o  hoc  tempore  debitum 
exigat  ecium  legitime  (!)  thori.  Unde  pereucientes  alios  dicunt  theutuuice:  smecke 
ostern  q.  d.  uttende  quod  est  tempua  paschale  et  aanetum  et  ergo  non  exigus  debitatn". 
Arn  Ende  derselben  Predigt  Bl.  lb  „ut  omnis  lingna  confiteatnr  quod  dominus  Jesus 
Christus  in  gloria  est  dei  patria,  unde  theutunice  et  bohemice  aeu  prutenice  secondom 
modum  huius  regionis  nbi  pruedicas  cantate:  Criat  ist  iratanden". 

Bl.  166b — 167  von  anderer  Hand  nachgetragen  drei  Sermones  de 
dedicacione  ecclesiae:  Bl.  165b  „(De)  dedicacione  ecclesie.  Egressus 
Jesus  perambulabat  Jericho.  Luc.  XIX.  Mistice  Jericho  interpretatur  . . 
am  Ende  „Anno  d.  1442  In  die".  Bl.  166  b  (am  Anfange  rot  die  Jahres- 
zahl 1450)  „Hodie  huic  domui  salus  a  deo  facta  est.  Luc.  91  (lies  19). 
Festum  dedicacionis  maximum  est  .  .  .";  am  Ende  (Bl.  167)  „Anno  d.  1445 
sabato  infra  octavas  dedicacionis  praecedenti  die  combusta  est  Ylaw". 
Bl.  167  „Sermo  bonus  de  dedicacione.    Apparuit  auteui  dominus  Salomoni 
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in  nocte  ...  2  Paralipom.  7  .  .  .  Quando  Salomon  edificaverat  in  Jeru- 
salem templum  .  .  .";  am  Ende  (B1.  167  b)  „Finit.  1456  feria  quinta  in(fra) 
octavas  nativitatis  virginis  Marie  et  infra  octavas  dedicacionis  templi  In 
Bartenst(ein),  a  plebano  in  Pelkytten  (?)  protunc  capellauus  p]  ibidem 
de  sancto  (?)  quasi  septiä  (?)  in  magna  tristitia". 

Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  „Natus  adoratur  .  .  Inhalts- 
angabe der  einzelnen  Kapitel  der  Evangelien  in  lateinischen  Hexametern 
(von  Alexander  de  Villa  Dei). 

Bl.  1  „Inscriptus  Catalogo  Fratrum  de  Oliva  Ordinis  Cist.  in  Prosaia".  An  die 
Stadtbibliothek  kam  die  Ha.  durch  Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in  Danzig 
1900).  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  ein  Blatt  mit  Notizen  Mündts  über 
den  Inhalt  der  Handschrift. 

Ha.  2030. 

Papier  278  Bl.  30:20  cm  1462  2  Spalten,  zum  großen  Teil  rot 
rubriziert        mit  gepreßtem  braunem  Leder  bezogener  Holzdeckel,  mit  Resten  von 

Schließen        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  184. 

Bl.  1  Marcl  de  Summa  Ripa  Qaadragesimale.  (Verfasser  nach 
Little,  Jnitia  operum  S.  55.)  Anfang  „Cum  ieiunatis  nolite  fieri  sicut 
ypocrite  tristes  M1-  6.  Finis  humane  nature  cum  ait  beatitudo  teste 
magistro".    Die  letzte  Predigt  offeubar  unvollständig. 

Bl.  176b  Johannes  de  Capistrano,  De  cupiditate.  Anfang  „Nolite 
thezaurisare  vobis  thezauros  in  terra  Ml  6.  Ut  discuciamus  thezauriza- 
tionis  materiam".  Bricht  Bl.  200  ab  im  zweiten  Absatz  „Quorum 
primus  est  in  causa  feudi"  des  Bl.  199  beginnenden  zweiten  Teiles. 
Vgl.  unten  Bl.  209  b. 

Bl.  200  b— 204  leer. 

Bl.  205  Ordo  iudiciarius,  früher  falschlich  dem  Johannes  Andreae 

zugeschrieben;  vgl.  v.  Schulte,  GQ  U  S.  225.  Anfang  „Antequam 
dicatur  de  processu  iudicii  notandum  est  quid  sit  iudicium".  Den 
Schluß  bildet  folgendes  Formular:  (B1.209b)  „Cor am  vobis  honorabili  viro 
domino  H.  officiali  curiae  Warmiensis  ego  P.  clericus  diocesis  War- 
miensis contra  H.  assertum  clericum  Warmiensis  dyocesis  gravi  cum 
querela  propono  et  dico  quod  licet  ex  magna  caritate  et  necessitate 
ipsius  H.  s.  de  anno  domini  1442  in  die  sancti  Egidii  mutuaverim  et 
numeraverim  4or  nobilia  Anglicana  .  .  ."  usw.  Am  Ende  dieses  For- 
mulares  „Et  sie  est  finis  de  processu  et  ordine  iudicii  etc.  in  nomine 
domini  amen". 

Bl.  209b  „Incipit  tractatus  de  cupiditate  per  fratrera  Johannem 
de  Capistrano  ordinis  minorum  et  scripta  (!)  in  alma  universitati  (!) 
Lipczensi".      Anfang  wie  oben  (Bl.  176b)  „Nolite  thesaurisare".  Der 

11 
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Text  bricht  mit  Ende  von  Bl.  209b  ab,  ßl.  210a  ist  leer  gelassen, 
und  BI.  210b  beginnt  dann  mit  der  ganz  gleichen  Überschrift  dereelhe 
Traktat  des  Johannes  de  Capistrano  von  neuem.  Ende  Bl.  277  ,,Ei 
plicit  3*  pars  2«  partis  de  cupiditate  secundum  fratrem  Jo.  de  Capistrano 
sub  anno  domini  M  CCCC  LXII  in  die  sancti  Sebastiani  et  Fabiani  mar- 
tirum  etc.". 

Ms.  2031. 

Papier       I  +  382  Bl.       28%  :  20V*  cm       15.  Jahrh.        von  verschiedenen  Händen, 
meist  2  Spalten,  nur  im  Anfange  rot  rubriziert,  zu  Anfang  Bl.  1  größere  Initiale  in 
rot  und  blau        mit  rotem  Leder  bezogene  (neuerdings  mit  frischen  Puppeinlagen 
versehene)  Deckel  mit  Resten  von  Schließen        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  232. 

ßl.  I  Inhaltsverzeichnis  von  alter  Hand. 

Bl.  1  Henrici  de  Frimaria  Sermones  de  sancti b,  pars  aestivalis. 
Anfang  „Hec  est  dies  quam  fecit  dominus  .  .  .  psalmo.  In  quibus  quiüVru 
verbis  sacratissima  dies  pasche  .  .  .";  Ende  Bl.  344b  „omnia  temporaüa 
sunt  mihi  fastidiosa.    Cuius  amoris  etc.". 

Bl.  345-348  leer. 

Bl.  349  „Vita  sancti  Anthonii  abbatis'4,  in  Form  zweier  Lectionee. 
Zu  Anfang  eine  Art  liturgischer  Anweisung  „Ad  vesperas  super  psalmo* 
feriales  an(tiphona)  de  laudibus  .  .  .  versus:  Os  iusti  meditabitur 
Anfang  der  „Lectio  prima":  „Tempore  quo  Constantinus  imperator  . . 
Schluß  des  Ganzen  (Bl.  3G0b)  „Tu  mit  ein  doraine  misorere  nostri  amen*. 

ßl.  361  Georgs  von  Podiebrad  Entwurf  eines  christlichen  Für- 
stenbundes (1463).  Zu  Anfang  unvollständig,  beginnt  mit  „delicto  iu 
hoc  mundo  punit",  Ende  Bl.  367  b  „sigillum  maiestatis  huc  presentibus 
duxit  apponendum.  Dat.  et  act.  etc.".  Vgl.  über  diesen  Entwurf  Mark- 
graf in  Sybels  histor.  Zeitschrift  Bd.  21  S.  280—285  und  neuerding? 
E.  Schwitzky,  Der  europäische  Fürstenbuud  Georgs  von  Podöbrad  (=  Ar- 
beiten aus  dem  jurist-staatswiss.  Seminar  der  Univ.  Marburg,  Heft  6. 
Marburg  11)07),  wo  S.  49  ff.  der  Entwurf  wieder  abgedruckt  ist.  Bl.  36* 
Vertrag  (zu  Dieppe,  18.  Juli  1464)  zwischen  Georg  Podiebrad  und 
Ludwig  XI.  von  Frankreich,  in  der  Form  wie  ihn  Markgraf  a.  a.  O.  S.  301  ff 
beschrieben  bat.  Anfang  „üniversis  pracsentes  litteras  inspecturis  Nos 
ITugo  de  Bournesel  .  .  .";  das  Datum  am  Ende  fehlt 

Bl.  371  Andreae  de  Escobar  (Hispani)  Confessio  generalis.  Anfang 
„Quoniam  omni  confitenti  necessarium  est  generalem  confessionem  dicere", 
Ende  Bl.  373  „maledicciones  non  sustinui  etc.".       Vgl.  z.  B.  die  Prager 

HS.    1718  157b. 

Bl.  373b  „Incipit  quedam  questio  determinata  in  alma  universitär 
Erphordensi  a  reverendo  patre  magistro  Nicoiao  Lakeman  ordinis  niinorum 
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etc.  etc.  etc.    Utrum  quivis  sacerdos  virtute  clavium  sibi  traditarum  in 

ordinacione  vere  absolvit  penitentem  in  casibus  reservatis  sine  alia  cora- 

missione"  (1448).    Vgl.  zu  Ms.  1971  wa. 

Bl.  379  „Incipit  constitucio  Allexandri  quinti  pro  ordinibus  inendi- 

cancium",  Anf.  „Regnans  in  excelsis  triumphans  ecclesia",  „Dat.  Perusic 

4.  Ydus  Octobris  pontificatus  nostri  anno  primo".       Bl.  381  „Incipit 

Privilegium  Clementis  pape  quarti  etc.  (de  ordinis  fratrum  minorum  licentia 

praedicandi)  .  .  .  Quidam  teraere  sencientes  .  .  .",  „Dat.  Perusie  XII 

Kaiend.  Julii  pontificatus  nostri  anno  primo,  Dat.  Rome  apud.  S.  Petrum 

XV  Kaiend.  Decembr.  pontif.  nostri  anno  octavo  et  sie  finitur  constitucio 

Clementis  IV.".       Bl.  381  „Sequitur  nunc  Privilegium  Allexandri  quarti 

quod  sub  bulla  in  Magdeborch  in  conventu  nostro  servatur";  Anf.  „Non 

?ioe  multa  cordis  amaritudine",  „Dat.  Latheranen.  tercio  kalend.  Aprilis 

pontificatus  nostri  anno  tercio  etc.  etc.    Explicit  constitucio  Allexandri 

quarti  pro  ordinibus  raendicancium  de  praedicacionibus  et  confessionibus 

audiendis  ab*que  requisicione  sacerdotum  parrochalium  etc.  etc.". 

Ans  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters,  deren  alte  Signatur  L  XI 
vorn  aufgeklebt  ist. 

Mb.  2032. 

Papier      214  Bl.      31% :  21  cm      15.  Jahrh.       2  Spalten,  nur  teilweise  rubriziert 
mit  rotem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Resten  von  Schließen         vorn  aufgeklebt 
Pergamentstreifen  mit  der  Inhaltsangabe  „Sermone*  quadragesimales  Alberti  de  padua 
prima  pars"        frühere  Signatar:  XX  B.  f.  234. 

Bl.  1  „Incipiunt  postille  magistri  Alberti  de  Padua  super  ewan- 
gelia  per  quadragesimam"  (Pars  1).  Anfang  des  ProloguB  „In 
Christi  nomine.  Quod  dudum  michi  propositum  fuerat  vosque  pluries 
excitastis".  Reicht  nur  bis  „Sabbato  post  dominicam  tertiam";  am  Ende 
..Sequitur  dominica  4a  quadragesime  que  habetur  in  2a  parte". 

Auf  den  Innendeckeln  aufgeklebt  große  Bruchstucke  zweier  Per- 

gamentnrkunden  von  1401  betr.  das  Franziskanerkloster  in  Lübeck. 

Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters,  deren  alte  Signatur  J  XXI 
vorn  aufgeklebt  ist. 

Ms.  2033. 

Tergament  321  Bl.  14V«  :  9V2  cm  14/15.  Jahrh.  2  Spalten,  rote  nnd  blaue 
Initialen         Blattweiser         mit  rotem  Leder  bezogener  Ilolzdeckel  mit  Schließen 

frühere  Signatar:  XX  B.  o.  442. 

Sermones  dominicales  et  de  sanetis,  ungewiß,  ob  von  einem 

und  demselben  Verfasser.   Eine  systematische  Reihenfolge  läßt  sich  nicht 

immer  erkennen.        Anf.  „Dicite  filie  Syon  q.  d.  o  vos  prophete  et 

praedicatores".       Bl.  99  „Incipiunt  sermones  fratris  Johannis  de  Rupella 

11* 
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de  festis.  Incipit  sermo  de  festo  sancti  Martini  episcopi  et  confessoria. 
Nudus  fui  .  .  .".  Am  Ende  ist  die  Hs.  defekt.  Auf  dem  Vorsatz- 
blatt von  anderer  Hand  „a.  XLV9". 

Ms.  2034. 

Papier       166  Bl.       21:14  cm      15.  Jahrh.      von  mehreren  Händen  geschrieben: 
meist  rot  rubriziert      weißer  Pergamentdeckel  mit  durchbrochenem  Hornrücken 

frühere  Signatar:  XX  B.  q.  374. 

Bl.  1  Hermann!  de  Brucken  Opus  LX  tractatuum  praedicabilium. 
Anfang  „Crebrius  rogatus  a  fratribus  ut  opus  praedicabilium  cuderem 
sermonum,  sed  dilatum  est  hoc  negocium  .  .  Ende  Bl.  129  „quam 
nobis  dulciter  videndam  praestet  idem  Christus,  qui  cum  patre  .  .  .  regnat 
deus  amen.  Explicit  opus  LXa  tractatuum  praedicabilium  compilatum 
per  fratrem  Hermannum  de  Brucken  lectorem  fratrum  minorum  in  Nort- 
husen.  Laus  tibi  sit  Christe  quoniam  libcr  explicit  iste".  Bl.  1  geht 
eine  Inhaltsübersicht  voran;  Bl.  82b— 84b  sind  leer,  mit  Bl.  85  beginnt 
eine  andere  Hand. 

Bl.  130 — 165b  (zweispaltig)  Postilla  de  sanctis.  Anf.  ..(B)enedictio 
domini  super  capud  iusti.  Eccli.  XLI1I10.  Ad  evidenciam  istius  operis, 
in  quo  exponuntur  epistole  quae  leguntur  in  sanctorum  festivitatiba*, 
aliqua  sunt  praemittenda".  Ob  vollständig?  Schluß  Bl.  165  b  ,,de  quo 
dicit  Daniel  X°  quod  facies  eius  erat  quasi  species  fulguris". 

Ms.  2035. 

Papier  239  Bl.  29% :  21  cm  um  1428  (vgl.  onten  zu  Bl.  237)  2  Spalten 
(nur  Bl.  180—237  in  einer  Spalte),  rubriziert  von  6  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben (1.  Bl.  1—155  und  172—179  ;  2.  Bl.  156—167;  3.  Bl.  169-171 ;  4.  Bl.  180  -237; 
5.  Bl.  237  b— 239)        lederbezogener  Holzband  mit  Schließen  und  Kette  frühere 

Signatur:  USB  XX  B.  f.  39. 

Bl.  1  „Incipiunt  sermones  quadragesimales  secundum  fratrem 
Johannem  de  Sancto  Geminiani  ordinis  fratrum  praedicatorum".  Anfang 
der  Einleitung  „Sicud  praedicatores  et  instruetores  fidelium".  Ende 
Bl.  155  secundum  exemplar  quod  tibi  in  monte  monstratum  est  id  est  in 
Christo  qui  est  mons  in  virtute  montitf  <fec". 

Bl.  156  Sermones  5  de  resurroctione".       Anfang  der  ersten 
Predigt  „Maria  Magdalena  et  Maria  Jacobi  et  Salomee  emerunt  aromata  . . 
Ml  XVIII.    Sicut  dicit  b.  Hylarius  omnis  res  per  quascumquo  causas 
noscitur".       Schluß  fehlt. 

Bl.  168  leer. 

Bl.  169  Sermones  (zum  Teil  nur  Entwürfe).  Anfang  „Miseren? 
omnium  domine  Sapientie  XI.    Dicunt  doctores  Hebreorum". 
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Bl.  172  De  decem  praeceptis  (Anfang  „Primum  praeceptum  est 
qood  solum  deum  debes  adorare").  Bl.  174  De  Septem  capitalibus 
peccati s  (Anfang  „Primum  ergo  capitale  peccatum  est  superbia);  Bl.  176b 
„De  Septem  sacramentis"  (Anfang  „Primum  sacramentum  est  baptis* 
mos").  Bl.  1 77 b  „Ad  sciendum  quando  peccatum  aliquod  sit 
mortale  vel  veniale,  nota  V  regulas:  Prima  est  bec  quod  quando 
amor  vel  afieccio  ad  aliquam  creaturam  .  .  .".  Am  Ende  „Istud  conposuit 
Sapientissimus  vir  magister  Matheus  sacre  pagine  eiimius  professor  de 
Cracovia  et  cum  hoc  valentissimus  doctor  artium";  vgl.  Sommerlad,  Mattbaeus 
von  Krakau,  Halle  1891,  S.  64  f.;  vgl.  auch  Ms.  2023ös.  Die  hier  ge- 
nannten 4  Stücke  schließen  sieb  ohne  größere  Absätze  aneinander  an. 

Bl.  180  Sermones  quadragesimales.  Anfang  „Cum  ieiunatis 
nolite  fieri  sieud  ypoerite  tristes  Mat.  8  (!).  Augustinus  libro  de  ieiunio 
praeeipue  pauperum  metnentote".  Ende  Bl.  237  „tanto  eius  aspectu 
repressa  arbitrii  sui  superbia  gloria  se  immolat  etc.  Explicit  anno  domini 
M°CCCO  [!]  XXVIII  quarta  feria  post  festum  saueti  Andree  per  manus 
Johannis  Fabri  de  Strosberg  [d.  i.  Strasburg]". 

Bl.  237b  QuaeBtio  de  fide.  Anfang  „Sicud  scribit  beatus 
Augustinus  in  libro  de  fide". 

Aua  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2036. 

Papier  165  Bl.  21  :  14  cm  15.  Jahrh.  von  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben rot  rubriziert  lederbezogener  Holzband  mit  Resten  von  Eisenbesclilag 
vorn  aufgeklebt  ein  Pergamentatreifen  mit  Aufschrift  „Sermones  de  tempore"  frühere 

Signatur:  II  SB  XX  B.  f.  55. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis.    Anf.  des  ersten  Sermo 

.,Propter  infquitatem  deus  corripuit  hominem  Ps.  XXXVIII". 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Mr.  2037. 

Papier  156  Bl.  29  :  21%  cm  1394  2  Spalten  (Bl.  151  b  ff.  einspaltig), 
rubriziert        mit  rotem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Schließen        frühere  Signatur: 

XX  B.  f.  183. 

„Expositiones  ewaugeliorum  et  epistolarum".  Anfang 
„Hec  dicit  dominus  deus  convertimini  ad  me.  Johelis  2°.  Presens 
leccio  .  .  .";  Ende  Bl.  151  „Sed  hec  exposicio  videtur  magis  esse  raoralis 
quam  literalis  etc.  amor.  Finis  adest  operis  mercedem  posco  Iaboris. 
Explicit  iate  liber  anno  domini  M000CCG°  nonagesimo  quarto  in  vigilia 
saneti  Martini.  Et  sie  est  finis".  (Bl  103  — 104b  ein  Stuck  in  deutscher 
Sprache  „Her  wirt  czu  myr  rufen  und  ich  wil  en  irhoren"). 
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Am  Rande  und  eiuspaltig  beschrieben  BI.  151 — 156  Nachträge  von 
anderer  Hand,  wie  es  scheint  von  der  des  „Frater  Erasmus  Scherlle". 
der  »ich  Bl.  1  als  Besitzer  eingeschrieben  hat.  (Vgl.  Mss.  1912t,  201  Ii). 
Vielleicht  dieselbe  Hand  bat  unter  der  Subscription  Bl.  151  noch  nach- 
getragen „Expliciunt  postille  epistulares  Bertrandi  de  Turri.  Deo  laus.", 
dann  aber  Bertrandi  de  Turri  durchgestrichen  und  Nicolai  de  Lyra  über- 
geschrieben. 

Mg.  2038. 

Papier  169  Bl.  30»4  :  21l4  cm  2  Spulten,  rot  rubriziert  15.  Jahrh.  mit 
braunem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Schließen,  Buckeln  und  Kette  frühere 

Signatur:  HSB  XX  B.  f.  46a. 

Bl.  2  Sermones:  Bl.  2  ff.  besonders  de  sanctis.  Anfang  „De  s. 
Andrea.  Christo  crucifixo  (I)  sura  cruci.  Gal.  2°.  Dicit  enim  Origenes  . . .". 
BL  26  De  tempore.  Anfang  „Dominica  adventus.  Hora  est  hob  iaui 
de  sompuo  surgere.    Ad  Ro.  14  (!).  Sicud  legitur  in  libro  Judicum  . . .". 

Bl.  122  Gesta  Roman  orum,  72  capp.  Aufang  „Allexander  reg- 
navit  qui  dominium  tocius  mundi  obtinuit";  Anfang  des  letzten  Kapitels 
(Bl.  166b)  „Quidam  rex  erat  potens  qui  in  regno  suo  nolebat  invidos 
pati". 

Bl.  167b  „Novem  sunt  quae  debent  esse  in  confessione  .  .  ."; 
Schluß  Bl.  169  b  „valde  inansuetum  qui  largiturus  est  iidelibus  suis  veniam 
et  gratiam  per  eterna  secula  Beculorum  amen"  und  darauf  die  Subscriptio 
„Ach  wy  lange,  kom  stro  sag  und  scheis  in  dy  spene". 

Auf  den  Innendeckeln  Fragmente  einer  Papierhandschrift  (Liturgie 
mit  Noten). 

Au«  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2039. 

Papier  247  Bl.  29  :  21  cm  15.  Jahrh.  von  mehreren  Händen  geschrieben. 
2  Spalten,  rot  rubriziert,  BlattweiBer  mit  braunem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit 
Kette  und  Resten  von  Schließen  vorn  aufgeklebt  ein  Zettel  mit  alter  Aufschrift 
„De  vieiis  et  virtutibus.    Sermones  de  tempore  et  de  sanctis*.        frühere  Signatur: 

HSB  XX  B.  f.  31. 

Bl.  1  Imagines  virtutum  et  vitiorum  (in  dem  Register  Bl.  247b 
bezeichnet  als  „Picture  moralisate'*).  Anfang  „Nota  quod  ecclesia 
materialis  represeutat  ecelesiam  Christi  militantem",  Ende  Bl.  44b  „vere- 
cundia  a  qua  nos  eciam  defendat  et  abscondat  pater  et  fi(lius)  et  s(piritus) 
s(anctus)  amen*'.  Bl.  44  b — 45  hierzu  ein  alphabetisches  Inhaltsver- 
zeichnis. 

Bl.  45b — 172b  Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  Anfang 
des  ersten  Stückes  „Ortus  est  sol.   Psalmus.   Dicit  Gregorius  sepe  . .  .'\ 
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Ende  des  letzten  Bl.  172b  „nos  in  anima  et  corpore  salvos  facere. 
Rogemus  etc.  Orate  pro  scriptore  unam  collectam".  Verfasser  werden 
genannt  Bl.  48  ,,Hec  (Job.)  Milicius*',  Bl.  137  „bec  Succus". 

BI.  172b  Sermo  „Duo  homines  ascenderunt  in  templum  ut  ornrent. 
Luce  18.  Cum  bac  doininica  .  .  .". 

Bl.  174  „Historia,  quomodo  Maria  Magdalena  est  conversa. 
Conversio  sancte  Marie  Magdalene  secundum  Ysidorum  De  ortu  et  obitu 
üanctorum".    Vgl.  Ms.  1952««. 

Bl.  176  Inventarium  pauperura  super  tabula  decretorum. 
Anfang  der  Einleitung  „Beatus  homo  qui  invenit  sapientiam",  Ende  der 
Einleitung  „ad  utilitatera  pauperum  clericorum  hunc  presentem  libellum 
laboriosissimc  compilavi  et  constitui  appellari  inventarium  pauperum  super 
tabula  decretorum".  Alphabetisch,  beginnt  mit  „Aaron  et  Moyses 
primi  et  Bummi  .  .  .",  bricht  aber  Bl.  177  schon  mit  dem  Artikel  „Ab- 
solucio"  ab. 

Bl.  177  Sermo  „De  visitacione  beate  virginis".  Anf.  „Exurgens 
autem  Maria". 

Bl.  178  Sermonos,  meist  de  sanctis.  Anfang  „Quis  vestrum 
habet  amicum  .  .  .  Luc.  XI.    Bertrandus  duplicem  .  .  .". 

Bl.  237  „Ootulis  (lies:  Notulis)  in  subscriptis  omnium  cwangelio- 
rum  dominicalium  necnon  quorundam  ferialium  una  cum  evan- 
geliis  de  sanctis  continuaciones  et  gesta  iuxta  determinacionem 
bistorie,  quam  prosequitur  magister  in  speculo  bistoriarum.  similiter  et 
Comestor  in  historia  scol.".  Vgl.  Ms.  2010 1  und  die  daselbst  angeführte 
Prager  Hs. 

Bl.  267  b  in  alter  roter  Schrift  „Sequitur  registrum  huius  libri". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  aufgeklebt  ein  Brief  mit  der  Adresse 
••Viro  .  .  .  Nicoiao  Stange  Konicz  commoranti".  Ebenda  die  Schenkungsnotit 
..Hunc  librum  dedit  dominus  Xicolaus  Stange".  Die  ITs.  stammt  offenbar  aus 
der  Kirchenbibliothek  zu  S.  Petri  und  Pauli  in  Dunzig.  An  die  Stadtbibliothek  kam 
sie  aas  der  Heinrich  .Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2040. 

Papier        111  Bl.        28'/»:  21  cm         15.  Jahrh.        2  Spalten,  rot  rubriziert 
von  verschiedenen  Händen  geschrieben      lederbezogener  Holzband  mit  Metallbeschlag, 
Buckeln  und  Schließen,  früher  mit  Kette        frühere  Signatur:  USB  XX  B.  f.  5. 

Bl.  2  Sermones  und  ähnliches:  Bl.  2  „Sapiencia  edificavit  sibi 
domum  etc.  Proverb.  XX.  Postquam  dominus  disposuit  creare  virgi- 
nem  .  .  .".  Bl.  3  „Incipit  passio  sancte  Barbare".  Bl.  4b  „Item  de 
sancto  Stanislao".  B1.4b  „Sequitur  de  X  milia  martiribus".  Bl.  5b 
„Passio  sancte  Dorothee".       Bl.  6b  „De  sancta  Margaretha".       Bl.  7 
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„De  dedicacione  templi",  Bl.  8b  desgl.  ßl.  10  „Incipit  aermo  bonus 
de  novissimo  die  et  valde  utilis". 

Bl.  14  „Hic  Uber  intitulatur  Aurora,  dicta  brevia  aed  bona": 
Sermones  de  tempore.  Anf.  „Cum  appropiuquaaaet  Jeaua  .  .  .  Math. 
Eccleaia  bodie  incipit  agere  i8tud  featum  quod  dicitur  adventus  domini". 
Ende  Bl.  73  b  „Exortua  eat  aol  cum  ardore  et  arefecit  fenum"  (wohl  nicht 
vollständig). 

Bl.  74  Sermone8  über  verschiedene  Sonntagstexte,  zu  Anfang  defekt; 
die  erste  vollständige  Predigt  Bl.  75  beginnt  „Quia  ex  vobia  arguet  me 
de  peccato.  Quia  hodie  tractatur  in  epiatula  de  poutificatu".  Von  Bl.  82 
an  beginnen  einige  Überschriften  für  die  Predigten:  Bl.  82  „Barbare''. 
Bl.  83  „De  passione  domini"  usw.,  zuletzt  Bl.  99  „De  aancta  Barbara". 

Bl.  100  Sermonea  quatuor.  Anfang  des  ersten  „Scitis  quod  post 
biduum  pascha  fiet  M*  XXVI.  Ubi  notandum  quod  passio Christi  scribitur ..." 
Schluß  des  letzten  fehlt. 

Ein  Vorsatzblatt  (Papier,  15.  Jahrh.)  enthält  kirchliche  Gesänge  mit 
Noten. 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2041. 

Pergament        159  Bl.        22 : 15  cm        1388        2  Spalten,  rot  rubriziert  mit 
braunem  gepreßtem  Leder  bezogener  Holzband  mit  Resten  von  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  B.  q.  357. 

Postilla  per  totum  annum.  Anfang  ,,Erunt  signa  in  sole  et 
luna  et  stellis.  In  hoc  ewangelio  salvator  tangit  4or".  Ende  Bl.  153 
,,surgent  enim  tunc  pseudochristi  et  speudoprophete  (!)  i.  e.  falsi  christiani 
et  falsi  prophete".  Dann  die  Subscriptionen  „Finito  libro  sit  laus  et 
gloria  Christo.  Expliciunt  postille  per  raanus  pe(tri)  de  Nysa  auno 
domini  M  °CCC0LXXXV1J1°  in  die  beati  Melchiadis  pape  et  matiris  (!). 
Finito  libro  sit  laus  et  gloria  Cristo  amen". 

Bl.  153  unten  eine  Schenkungsnotiz  „nunc  librum  dedit  reverendus  pater  Joh. 
Svederi  conventui  Gdnnenai,  orate  deum  pro  anirna  ipsius"  und  ähnlich  um  oberen 
Rande  von  Bl.  1  „Frater  Johannes  Svederi  dedit  pro  conventu  (Jdanensi  et  est  postilla 
per  totum  unnum  super  ewungelium  dominicale  et  in  XL  omni  die  super  epistolss  et 
ewungelium.  orate  deum  pro  eo".  Aub  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskaner- 
klosters. 

Mg.  2042. 

Papier  205  Bl.  31«/i  :21cm  1449  zweispaltig  rot  rubriziert  bis 
Bl.  175        mit  rotem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Schließen  und  früher  mit  Buckeln 

frühere  Signatur:  XX  B.  f.  169. 

Bl.  1  „Postilla  ewaugeliorura  per  quadrag.".  (Titel  auf  einem 
vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebten  Pergainentstreifen).       Anfang  „In  die 
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omerum.  Hic  incipit  se  postilla  ewaDgeliorum.  Cum  ieiuuatis  nolite 
fieri  sicud  ypocrite  tristes  M1-  6to  et  beatus  Jeronimus  in  epistola  ad 
Demetriadem  virginem  dicit  post  cogitacionum  .  .  .".  Ende  Bl.  175  b 
,.nec  ad  inbonesta  propter  boc  iDclinatur  etc.  Et  sie  est  finis  buius  operis 
pro  qoo  deus  gloriosns  cum  matre  sua  illibata  sit  benedictus  nunc  et  in 
evum  amen.  Expliciunt  exposiciones  ewangeliorum  aliquorum  scripta  [I] 
per  me  Barth"  Mulsebing  de  Missna  studentem  alme  universitatis 
3todii  Lipczensis  anno  domini  1449  feria  sexta  proxima  post  festum  saneti 
Pauli  apostoli.  Orate  pro  me".  (In  der  Leipziger  Matrikel  ed.  Erler 
T.  I  S.  145  beißt  der  Schreiber  Barth.  Mölscbick  oder  Mölsigk). 

Bl.  176  (von  anderer  Hand)  ,,(E)cce  nunc  tempus  aeeeptabile  etc. 
Cor.  V.    Duo  sunt  tempora  hominis  .  .  .";  am  Ende  Bl.  204  „Explicit 
tractatus  bonus  Magistri  Nicolai  Derdrlck  de  tribus  partibus  penitencie 
fioitus  in  Vigilia  Bartholomei  anno  etc.  1449  amen". 

Die  Innendeckel  der  Hs.  sind  beklebt  mit  2  handschriftlichen  Original- 
Anzeigen  von  Vorlesungen  an  der  Universität  Leipzig:  vorn  „Frater 
Cristianus  de  Borgsloben  (vgl.  Matrikel  d.  Univ.  Leipzig  ed.  Erler  II 
S.  6)  ordinis  minorum  sacre  theologie  professor  cras  in  prineipio  höre 
octave  disputabit  de  resumpta.  In  lectorio  theologorum",  hinten  „Magister 
Step  ha nu 8  de  Prettin  (vgl.  ebenda  II  S.  3)  sacre  theologie  professor 
hodie  in  prineipio  bore  prime  tenebit  vesperias  pro  fratre  Cristiano 
Borgsleben  de  Northusen  ordinis  fratrum  minorum  licentiato  in  cadem 
ordinariarum  in  lectorio  collegii  maioris  disputacionum". 

Vorn  ist  eingeschrieben  „Frater  Johannes  Zevelt  comparavit  istum  librum  pro 
obu  fratrum  minorum  in  Gdanczk"  (vgl.  Ms.  1872).  Die  alte  Bibliothekssignatur  des 
Danziger  Franziskanerklosters  J  XV  ist  vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebt. 

Ms.  2043. 

Pupier        314  Bl.        ÜB :  20VZ  cm        von  verschiedenen  Händen  des  15.  (und  teil- 
weise vielleicht  noch  14.)  Juhrh.  geschrieben  nnd  später  zu  dieser  Sammlung  vereinigt; 
bald  ein-,  bald  zweispaltig;  meist  rot  rubriziert       mit  braunem  Leder  bezogener  Holz- 
deckel mit  Schließen        frühere  Signatur:  XX  B.  f  160. 

Bl.  1  Neun  Sermon  es.  Anfang  des  ersten  „Expurgate  vetus 
feruientum  ut  sitia  nova  conspersio.  Cor.  XV  (vielmehr  V).  Apostolus 
post  quadragesimale  ieiunium  .  .  .";  Eude  des  letzten  („Petite  et  aeeipietis 
ut  gaodium  vestrum  plenum  sit.  Job.  16")  „Ml-  25  lutra  in  gaudium  domini 
tui.    Hoc  gaudium  etc.". 

Bl.  22  Sermones  quattuor  de  resurrectione.  Anf.  des  ersten 
„Si  conöurrexistis  cum  Christo  ...  in  dextera  dei  sedens.  Cor.  5  (viel- 
mehr  Coloss.  3)". 
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B1.30 — 32  Tierfabeln;  die  erste  „Fabula  qualiter  lupus  sit  confessus. 
Legitur  in  fabulis  quod  quidam  lupus  intravit  villam  .  .  die  letzte  „De 
birco  fabula.  Erat  quedam  mulier  paupercula  .  .  .".  Dieselben  aucb 
Ms.  2022t9i. 

Bl.  32  b— 34  leer. 

Bl.  34b  Anfang  einer  Predigt  „Mano  nobiscum  domine  .  .  .". 

Bl.  35  Heiligenlegenden:  Bl.  35  „De  sancta  Appolonia*'.  Bl.  3G 
„De  sancto  Valeutino".  Bl.  36b  „De  sancta  Scbolastica  virgine*'. 
Bl.  37  „Juliana*4.  Bl.  37  b  „De  sancta  Gerdrude".  Bl.  38  b  Paucraiiu«. 
Bl.  40  „De  sancta  Hedevig1'.  Bl.  43  „(De)  sancta  Eliz(abeth)".  Bl.  4f> 
„De  invencione  gloriosi  corporis  (sanctae  Katherinae)"  nebst  einem 
Miraculutn  (vgl.  Ms.  2022  mu). 

Bl.  48  De  fraternitatum  collatione  et  suffragiorum  com- 
municatione.  Anf.  „Sepo  reperiuntur  fideles  plurimi  domino  deo  uostro 
devoti,  qui  diversorum  ordinum  sunt  zelatores  pii  .  .  .  in  hunc  utique 
finetn,  ut  valeant  participes  meritorum  et  Buffragiorura,  que  per  fratres 
aut  sorores  ordinum  illorum  operatur  clemencia  salvatoris  .  .  .  Nunc  circa 
fraternitatum  collacionem  et  suffragiorum  communicacionem  3a  sunt  con- 
sideranda  .  .  .".  Ende  Bl.  61  „cuius  tarnen  oculis  omnia  nuda  et  aperta 
sunt.    Ad  Hebreos  4°".       Vgl.  Ms.  1965  io*. 

Bl.  61b— 63  b  leer. 

Bl.  64 — 79b  verschiedene  Sermones,  darunter  Bl.  68  „Dedicacione 
templi". 

Bl.  81 — 232  Druck:  (Johannes  de  Verdena)  „Sermones  dominicale? 
cum  expositionibus  evangeliorum  per  annum  satis  no|tabiles  ...  qui 
alio  |  nomiue  dormi  secure  vel  dormi  sine  cura  sunt  nuncupati  .  . 
(Inkunabel). 

Bl.  234 — 244  Sermones  oder  Skizzen  zu  solchen:  zum  Teil  unvoll- 
ständige Stücke,  aus  verschiedenen  Hss.  hier  vereinigt.  Bl.  245  f.  Stück 
aus  einem  größeren  theologischen  Traktate. 

Bl.  247  Expositio  hymnorum  ecclesiasticorum.  Anf.  „Yicia 
corporis  et  anime.  Hanc  proposicionem  scribit  Seneca  ad  Lucilium 
epistola  undecima".  Am  Ende  unvollständig.  Vielleicht  identisch  mit 
der  Präger  Hs.  198«. 

Ms.  2044. 

Pnpier        226  Bl.        30  :  21%  cm        um  1423        von  verschiedenen  Hander. 
geschrieben      2  Spalten,  rot  rubriziert      lederbezogener  Holzdeckel,  cinat  mit  Buckeln 
und  Schließen        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  161. 

Bl.  1 — 10  Sieben  Sermones  tempore  resun  ectionis  Christi. 
Der  erste  ist  zu  Anfang  unvollständig,  da  vor  Bl.  1  ein  oder  mehrere 
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Blätter  herausgerissen  sind;  der  zweite  beginnt  „Et  valde  mane  una 
sabbatoruni",  der  letzte  „Si  quid  pecieritis  patrem  meum". 

Bl.  11  Sermo  de  dedicatione  ecclesiae,  Anfang  „Terribilis  est 
locus  iste". 

Bl.  12  „Sermo  de  sancto  Vito",  Auf.  „(0«8torum  anime  in  manu  dei 
sunt".      Bl.  12b  „De  sancta  Barbara",  Anf.  „Viderunt  eam  filye  Syon". 

Bl.  14  Sermo  „Honorifica  sacerdotes  Eccl.  VII0".  Bl.  16 b  Sermo 
,.Uomo  quidam  erat  dives  .  .  .  Dominica  praecedenti  docuit  nos  Christus". 

Bl.  16b  Liber  Tobiae.  Anfang  „Tobias  ex  tribu  et  civitate  Nep- 
talim".  Bl.  19  „Vide  nuero  in  fine  exemplar  (!)  salutis",  d.  h.  der  Schluß 
des  Buches  folgt  weiter  unten  Bl.  121b. 

Bl.  19b  „Item  nota  missam  pro  pace:  Da  pacem  domine  susti- 
nentibus  te  .  .  .". 

Bl.  20  Sermo  „Egredietur  virga  de  radice  Yesse  .  .  .  Isay  c.  XI. 
Conswetudo  est  regum  et  principum  .  . 

Bl.  21b  Johannis  Silvani  Exemplar  salutis  (Sermones  de  sanctis). 
Anfang  „Inspice  et  fac  sccundum  exemplar  quod  tibi  in  monte  monstratum 
est.  Exodi  XXV.  Johannes  Silvanus  domini  uostri  Jesu  Christi  inutilis  .  .  . 
servulus  .  .  .";  Ende  Bl.  115  „Sicque  dispensacione  divina  actum  est  ut 
beati  Mathey  publicani  hystoriam  scribens  ego  publicanus  Johannes  finem 
facerem  istis  sermonibus  .  .  .  pro  abscondito  talento  dampnari.  In  vigilia 
Kpye.  fecit  finem  huic  operi  transactis  ab  incarnacione  domini  annis 
roillesimo  CCCC0  nono  regnante  domino  nostro  Jesu  Christo  ...  in  secula 
seculorum  amen  etc.  .  .  .  Explicit  liber  sermonum  qui  exemplar  salutis 
iutitulatur,  comparavimus  Mathey  in  Czcziszewo  sub  anno  domini  mille- 
simo  CCCCXX1I10  et  est  finitus  feria  quarta  vel  ipso  die  Johannis  et 
Pauli  martirum". 

Bl.  115  „Sermo  de  nowo  sacerdote:  Vos  estis  genus  electum 
regale  sacerdotura  .  .  .".  Bl.  116b  „Scquitur  sermo  de  nowo  sacer- 
dote: Veni  sauet«  spiritus  .  .  .".  Bl.  117  „Alius  sermo  de  eodem: 
Ecce  ego  mitto  angelum  meum  .  .  .".  Bl.  117b  „Sequitur  sermo  de 
eodem  alius:  Vas  eleccionis  est  .  .  Bl.  118  Sermoues  „Sanctificavi 

domum  hanc  .  .  ."  und  „Benedic  domine  domum  istam  .  .  .".  Bl.  119 
„Sequitur  aliud:  Convertimini  ad  me  .  .  .".  Bl.  120  „Sequitur  vita 
saneti  Floriani:  Labora  sicut  bonus  miles  Christi  etc.  In  istis  verbis 
de  honore  et  de  laude  .  .  .  saneti  Floriani  dicuntur  tria  .  .  .".  Bl.  121 
Sermo:  „Siinilc  est  regnum  eclorum  .  . 

Bl.  121b— 123b  Schluß  des  liber  Tobiae  (vgl.  oben  Bl.  16b). 

Bl.  124  Sermoues  de  tempore.  Anfang  „Ecce  rex  tuus  venit 
tibi  pius  et  mansuetus.    M1,  XVI0.    No.  quando  aliquis  veuiet  de  partibus 
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longinquis",  Ende  Bl.  223b  „Hoc  figuratum  habemuB  in  Judith  Hü0 .  • . 
Rogemus  ergo  dominum  Jesum  Christum  amen.  Et  sie  est  finis,  de  qno 
sit  deus  benedictus  in  seculorum  Amen  etc.". 

Bl.  224  Sermo  „In  carnisprivio",  Anfang  „Sedit  populus  manducare 
et  bibere  ...  1.  ad  Cor.  X".  Bl.  225b  „Sermo  ad  rogacioneg", 
Anfang  „Petite  et  dabitur  vobis  Luc.  XI". 

Bl.  226  De  letaniis.  „Letanie  bis  in  anno  fiunt,  scilicet  in  festo 
Marci  .  .  .".  Bl.  226  b  Verschiedene  Notizen  theologischen  Inhalts, 
zum  Schluß  das  „Credo  in  unum  deum". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  drei  kurze  polnische  Gebete 
(rhythmisch). 

Ms.  2045. 

Papier  252  Bl.  29  : 21  cm  15.  Jnhrh.  rot  rubriziert  mit  weißem 
ornamentiertem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Resten  von  Schließen  frühere 

Signatur:  XX  B.  f.  165. 

Bl.  1  Johannis  Merklyn  Postilla  super  epistolas  dominicales- 
Anfang  „In  Christo  reverendo  patri  ac  domino  [ac]  domino  Henrico  . .  • 
Warmiensis  ecclesie  episcopo  frater  Johannes  Merklyn  lector  minimos 
ordinis  heremitarum  saneti  Augustini  conventus  Vredeburgensis  Camineosis 
diochesis  virtutum  progressum  et  exitum  praesentis  exilii  cum  salnte. 
Cum  uuper  ad  mentem  meam  .  .  .".  Ende  von  Dominica  22  „graciam 
in  praesenti  et  gloriam  in  futuro,  quam  gloriam  nobis  donare  dignetur  ■  •  • 
regnat  amen",  wie  im  Erfurter  Cod.  Amplon.  140  in  quarto.  In  der 
Danziger  Hs.  folgt  dann  noch  (Bl.  120)  ein  „Sermo  de  corpore  Christi". 
Anfang  „Hic  est  panis  qui  de  celo  .  .  .",  Ende  „cum  patre  et  spiritu 
saneto  regnat  unus  deus  in  secula  benedictus  amen".  Vgl.  über  die 
Schrift  Hipler,  Bibliotheca  Warmiensis  I  S.  37,  wo  noch  eine  Königs 
berger  Hs.  erwähnt  wird. 

Bl.  125  Commune loqu i u m  fratriH  Johannis  Walense  (Vallensis  «. 
Gualensis)  ordinis  fratrum  minorum".  Anfang  der  Praelocucto  „Cum 
collaciouis  huius  que  potest  dici",  Ende  Bl.  252  „sludeat  adinveoire. 
Sic  est  finis  huius  operis". 

Auf  der  Innenseite  deB  Vorderdeckels  lateinische  Verse  über  die 
„Species  ebrietatis". 

Ms.  2046. 

Papier  241  Bl.  31  : 21  ein  15.  Jahrh.  zweispaltig  für  die  rot  nwhru 
tragenden  Initialen  ist  der  Kaum  leergeblieben  mit  gestempeltem  braunem  Ledtr 
überzogener  Holzband  mit  Kesten  von  Sehließen        frühere  »Signatur:  XX  B.  f.  1^ 

Sermones  de  tempore,  auf  einem  vorn  auf  dem  Deckel  aufge- 
klebten Pergamentstreifen  bezeichnet   als   „Sermones  epistolares". 
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Anfang  „(H)ora  est  iam  nos  de  sumpno  (!)  Bürgere  ...  in  desideriis 

vestris,  ad  Rom.  XIII.   Hoc  tempus  adventuum  dicitur  qoia  cantus  ecclesie 

de  adventibus  .  .  .".       Sermones  mit  dem  fast  gleichen  Anfang  „Hora 

est .  .  .  Hoc  tempus  dicitur  tempus  adventus"  verfaßte  nach  Little,  Initia 

S.  1 10,  Guilielmus  Peraldus.       Schluß  Bl.  239  „ornct  se  crinibus  alienis  <&c. 

Deo  gracias  et  laus  etc.".       Bl.  239  b  ff.  leer. 

Ans  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters,  deren  alte  8ignatur  L  XV 
vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebt  ist. 

2047. 

Papier        12  Bl.        28V,  :  20«,  cm        15.  Jahrh.        2  Spalten. 
5  Sermones. 

Bl.  1  „Homo  quidam  erat  dives  qui  habebat  villicum  . . .  Luce  XVI. 
Isi(dor.)  de  sum.  bo.  Ii.  III  c.  LXII1  Graviter  inquit  delinquit  .  .  .". 
Bl.  3  „Beati  occuli  qui  vident  que  vos  videtis  .  .  .  Luc.  X.  Magister 
in  III.  dis.  XL1X  querens  utrum  omncs  homines  .  .  .". 

Bl.  5  ,,Accedentes  discipuli  eius  rogabant  eum  .  .  .  Matthei  XV  c. 
et  in  ewangelio  hodierno.  Ordinavit  Cristus  sacerdotes  suos  . . Bl.  7  b 
„Alius  sermo  de  eodem.  Respondit  ei  langwidus  .  .  .  Johannis  quinto 
in  ewangelio  hodierno.    Egebat  adhuc  .  .  Bl.  IIb  „nec  dies  quam 

fecit  dominus  .  .  .  Scribuntur  hec  verba  Psal.  c.  XVJI.  Sicut  amara 
ftit  .  .  .". 

2048. 

Papier  13  Bl.  28  :  20  cm  15.  Jahrh.  2  Spalten,  rot  rubriziert. 
Lateinische  Predigt-Entwürfe  von  Advent  bis  Ostern.  Zu 
Anfang  eines  jeden  ein  deutsches  Sprichwort.  Anfang  „Ecce  rex  tuus 
venit  tibi  etc.  Proverbium:  Man  darff  nicht  mit  dem  cziekel  off  den 
margh  eylen,  man  vorkewfft  isz  in  der  gassen  wol.  Per  hedum  Christus 
intelligitur  .  . 

Die  Hb.  war  früher  angebunden  an  ein  Kxemplar  (XX  B.  f.  56)  des  Druckes: 
Quadragenimale  Gritsch  nna  cum  registro  sermonum  de  tempore  et  de  Hanctis  per  cir- 
culum  anni  in  fine  libri  contento  ([Strasburg]  i486). 

t 

2049. 

Papier  361  Bl.  21V2  :  15  cm  15.  Jahrh.  von  verschiedenen  Händen 
geschrieben  2  Spalten  (mit  Ausnahme  von  Bl.  316—326)  rot  rubriziert  mit 
braunem  Leder  bezogener  Holzdeckel,    einst  mit  Schließen  frühere  Signatnr: 

XX  B.  q.  361. 

Sermones,  Miracula  u.  a. 

Bl.  1  ff.  Sermones:  Bl.  1  „In  die  pasche.  Crucifixum  queritis  .  .  . 
Unde  dicit  beatus  Bernhardus  .  .  .".      Bl.  6  „De  sancto  spiritu  sermo. 
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Veni  creator  Spiritus  .  .  .".  Bl.  8b  „Item  desauctospiritu.  Super 
servos  et  ancillas  in  diebus  illis  .  .  .".  Bl.  11  „Itein  de  sancto 
spiritu.    Consolator  autem  Spiritus  sanctus  .  .  .". 

Bl.  12b  Memorialversc  „Est  Adam  factus  eodem  tempore  lapaus" 
usw.  Bl.  12b  „Nota  de  denariis.  Legitur  enim  quod  isti  dcnarii 
fuerunt  primo  fabricati  post  diluvium  .  .  .";  vgl.  unten  Bl.  347. 

B.  14 — 78b  Sermones,  zunächst  de  passione  Christi,  dann  Bl.  32b  ff. 
für  die  verschiedenen  Marienfeste;  stellenweise  sind  Miracula  eingefügt. 

Bl.  78b  „Exposicio  dominice  oracionis  glosa.  Sic  ergo  vos 
orabitis  ...  et  cetera.  Dominus  noster  Jesus  Christus  inter  salutaria 
monita  .  .  .".  Ende  Bl.  83  „nichil  invenies  quod  in  ista  oracione 
dominica  non  contineatur  etc.". 

Bl.  83  „Exemplum  de  abbate  Daniele". 

Bl.  84  f.  leer. 

Bl.  86  Sermones  „de  omnibus  sanetis",  Bl.  91  „de  animabus". 
Bl.  95b  ,,De  purgatorio"  miracula.  Bl.  98b  „Sermo  de  iudicio". 
Bl.  103b  „Sermo  de  communione  vel  de  cena  domini".  Bl.  104b— 
109  b  leer. 

Bl.  110  Sermones  de  tempore  et  de  sanetis;  dazwischen  ein- 
zelne Miracula. 

Bl.  170  Collectio  miraculorum  et  exemplorum.  Anf.  „Cum 
sanctus  Augustinus  cum  aliquibus  clericis  in  liltore  tnaris  ambularet  de 
ipsa  trinitate  .  .  .  tractaturus  .  .  .";  letztes  Stuck  Bl.  212  „De  corpore 
Christi  miraculum.  Temporibus  Urbani  pape  erat  quedam  inulier  Rome 
dives  valde  .  .  .". 

Bl.  214b  „Decem  milia  militum  sermo.  Sancti  per  fidem  viecrunt 
regna,  .  .  .  adepti  sunt  repromissiones  Hebr.  IX  [vielmehr  XI]  .  .  .". 

Bl.  218b  „Gesta  sive  hystorie  Romanorum  moralizatc". 
88  Kapitel,  erstes  „Dorothcus  imperator  statuens  pro  lege  quod  filü 
parentes  suos  sustentarent",  letztes  „Valerius  regnavit  Rome  potens  valde 
qui  nnicara  filiam  habebat  quam  miro  modo  dilexit".  Bl.  307  b  „Ex- 
pliciunt  gesta  Romanorum  moralizata". 

Bl.  307b  „Incipiunt  Sermones".  Bl.  307b  ein  Sermo  „Hodie 
gaudet  Christus  de  victoria  et  de  dyaboli  confusione". 

Bl.  308b  „Incipiunt  notabilia  <^de^>  armis  Cristi  prout  doctores 
Hebreorum  dicunt,  et  primo  de  fune  que  inposita  erat  in  Collum  Christi. 
Funis  que  posita  erat  .  .  Ende  Bl.  312b  „quod  omnes  vidue  que 
Marie  conpasse  fuerunt  salve  facte  sunt  amen.  Expliciunt  notabilia  de 
arma  [!]  Christi". 

Bl.  313  leer. 
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Hl.  314  Sernao    Maria  Magdalena  et  Maria  Jacobi  .  .  .". 

Bl.  316  „Passio  domini",  in  deutscher  Sprache.  Anfang  „(E)xtendit 
manum  et  arripuit  gladium  ut  ymmolaret  filium  suum  Genes.  Oer  rackte 
dy  hant  of  unde  czuckte  das  swert,  das  her  tötete  den  son.  Von  dem 
leyden  ansirs  heren  spricht  Augustinus  .  .  .".    Am  Ende  unvollständig. 

Bl.  327  leer. 

Bl.  328  Miraculum  s.  Catharinae.  Anfang  fehlt;  Ende  „annulus 
et  cartula  apud  Mediolanum  usque  hodie  servantur".  Vgl.  Ms.  2022  w. 
Bl.  328  „Gioriosus  deus  sanetos  euos  et  electos  .  .  .":  eine  Vita  s. 
Catharinae.  Am  Ende  (Bl.  335b)  „Ibi  ineipitur  passio,  require  in 
passionali". 

Bl.  335b  ,,De  operibus  beate  virginis  (Mariae)  in  hac  vita,  de 
statura  et  condicione,  de  numero  annorum  eius". 

Bl.  336  Liturgische  Gebete  „Super  canonem",  „Pro  ecclesia",  „Pro 
amicis  familiaribus"  u.  a. 

Bl.  338  „Incipit  hystoria  de  praesentacione  virginis  gloriose: 
In  diebus  illis  erat  vir  in  Israel  nomine  Joachim  .  .  .";  am  Ende  Bl.  339b 
ein  „Miraculum  bonum:  In  episcopatu  vero  ürgelensi  in  quodam  loco 
qui  vocatur  Ghijsona  .  .  .".  Bl.  340  „Hystoria  de  annunciatione 
beate  virginis  Marie:  Tempore  Constantini  minoris  cuius  mater  erat 
Helena  .  .  Bl.  341  „Incipit  passio  de  beata  virgine  Barbara: 

Fuit  qnidam  itaque  in  Civitasolis  temporibus  Maximiniani  imperatoris  .  .  ."; 
Bl.  345b  „Miraculum  bonum  de  saneta  Barbara:  Meminimus  invenisse 
(ielectabilc  aliquid  insigne  miraculum  et  fuit  quidam  in  Frizia  frater  .  .  .". 
Bl.  346b  „Et  sie  est  finis  passionis  gloriose  virginis  et  martiris  Barbare  etc.". 

Bl.  346b  Kurze  liturgische  Gebete  „Hora  matutinali",  „Hora  prima", 
„Hora  tercia"  usw. 

B1.347  „Sequitur  de  triginta  denariis:  No. <^de^>denariis.  Legitur 
enim  quod  isti  deuarii  fuerunt  primo  fabricati  post  diluwium  .  .  .";  vgl. 
oben  Bl.  12b.  Bl.  348  „Sequitur  aliud":  Sermo  „Inspice  et  fac  secundum 
exemplar  .  .  .  Exodi  XXV.  Dicit  magister  ljbro  3°  sentenciarum  .  .  .". 
Bl  349b  „Sequitur  miraculum:  Judeus  quidam  erat  in  civitate  Colonie . . .". 

Bl.  351b  ff.  leer. 

Ms.  2050. 

Papier        315  Bl.        31  : 20V*  cm        16.  Jahrh.        eingebunden  in  Blätter  einer 
Pergamenthandschrift  (Liturgie  mit  Noten)        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  20. 

Johannis  Brentii  „In  Evangelia  dominicalia  explanationes  a 
prima  dominica  Adventus  domiui  per  totum  annum".  Von  derselben 
Hand  wie  Ms.  1935. 
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Ms.  2051. 

Papier        89  Bl.        25:17%  cm         17.  Jahrh.        weißer  Pergamentband,  einst 
mit  Schließbändern        frühere  Signatur:  XX  B.  q.  380. 

Dispositionen  zu  Predigten  in  lateinischer  oder  deutscher  Sprache, 
von  einem  katholischen  Priester.     Von  demselben  Verfasser  wie  Ms.  1996. 

Ms.  2052. 

Papier        256  Bl.  in  fol.  und  4°       um  1700        brauner  Lederband. 

Predigten  von  Constantin  Schütz,  Pastor  an  St.  Marien  zu  Danzig. 
Meist  Abschriften  mit  Korrekturen. 

Bl.  2  Eine  Vorbereitungs-Predigt  und  19  Predigten  zur  Erklärung 
des  Propheten  Jonas  (JuDi-November  1710). 

Bl.  74  „Sechs  Vorbereitungs-Predigten  über  die  Erklärung  des  Pro- 
pheten Jeremiae  aus  der  Epistel  Judae"  (Juni-August  1696). 

Bl.  105  Vierzehn  Kühr-Pred igten  für  die  Jahre  1681—1685,  1687. 
1689,  1691,  1694,  1697,  1701,  1704,  1705,  1709.  (Bl.  210-213, 
232—243  Autograph). 

Bl.  244  ff.  leer. 

Aus  der  Gralathscheu  Bibliothek. 

Mb.  2053. 

Papier        592  Bl.,  von  denen  aber  ein  großer  Teil  leer  ist        20% :  16  cm 

1680—1711         weißer  Pergamentband. 

(Constantin  Schütz,  Pastor  an  St.  Marien  zu  Danzig),  Themata  and 
zum  Teil  kurze  Dispositionen  seiner  Predigten  an  den  einzelnen  Sonu- 
und  Festtagen  des  Kirchenjahres  für  die  Zeit  von  1680 — 1711. 

Ans  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2054. 

Papier        256  Bl.        20%  :  17  cm        um  1700. 

,,LlXzig  (vielmehr  LX)  Predigten  über  auserlesene  einzelne  Sprüchp 
Alten  und  Neuen  Testaments  in  Wochen-Andachten,  nach  beendigter 
Erklährung  des  Propheten  Jeremiae,  gehalten  vom  Seel.  Hm.  Constantin 
Schutz  Past  zu  St.  Marien  (in  Danzig)".  Unter  dem  Titel  der  Zusatz 
„Sollen  vor  raeine  Kinder  aufbehalten  bleiben.  J.  Th.  Klein".  Am 
Rande  der  ersten  Predigt  das  Datum  „ao.  1700  d.  9  Septembr." 

Ahm  der  Gralathachen  Bibliothek. 
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Ms.  2055. 

Papier        82  Bl.        ca.  21  : 17  cm        17.  und  18.  Jahrh. 

Sieben  Predigten  von  Constantin  Schütz,  Pastor  au  St.  Marien  inDanzig. 

Bl.  1  „Dominica  II  p.  Trinit.  Evaug.  Luc.  XIV  in  aede  Catharinea 
ad  petitum  Scnatus  Palacopolitani  (Gedancnsis)  ao.  1680",  Autograph. 
Bl.  13  „Concio  valedictoria  habita  in  eccleaia,  quae  ex  Gross-  &  Kleiu- 
Zünder  colligitur,  Doinin.  IX.  p.  Trin.  ao.  1680  I  Sam.  12",  Autograph. 
Bl.  21  „Antritta-Predigt  in  S.  Catherinen  zu  Danzig)  gehalten  ao.  1680 
d.  25  Aug.  Do mi n.  X  p.  Trin.  ex  Evangelio  pro  feria  S.  Bartholotnaei", 
Abschrift.  Bl.  37  „Homilia  in  Act.  VI  3  ao.  1680  X.  Octobr.  cum 
ordiuarHtur  Melchior  Zufälliger  creatus  paator  Heelensis",  Autograph. 
Bl.  47  „Concio  valedictoria  in  aede  Catharinea  dn.  IV.  Adventua  a.  1680", 
Autograph.  Bl.  59  „Concio  auspicatoria  in  aede  Mariana  (zu  Danzig) 
Feria  1.  Natalium  a.  1680",  Autograph.  Bl.  67  „Christliche  Leichen- 
predigt (auf  den  Tod  des  Gorichtaverwandten  Adrian  Dilgcr  in  Danzig) 
über  die  Worte  Ps.  CXIX  52  gehalten  ao.  1708  d.  311  Januar,  von 
Constantin  Schützen  Pastore  au  der  Oberpfarrkirchen". 

Au«  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Hg.  2056. 

Papier        1  Bl.  +  504  Heiten         VJ  :  16  cm         1763        zweispaltig  geschrieben 

Goldschnitt        brauner  Lederband. 

„D.  Friedrich  Willhelm  Kräfte,  Ersten  Pastors  der  Ober-Pfaar-Kirche 
zu  St.  Marien  ...  in  Dantzig  .  .  .,  Heilaame  Wahrheiten  aus 
der  Glaubens-  u.  Sitten-Lehre,  welche  nach  Anleitung  der  ordentlichen 
Evangelien  auf  alle  Sonn-  und  Feat-Tage  dea  gantzen  Jahres  in  öffent- 
licher Gemeine  vorgetragen  worden.  Geschrieben  von  Martin  Mührsch, 
Dantzig  im  Jahre  1763".  Sehr  saubere  Reinschrift.  Vorn  eingeklebt 
Kräfte  Porträt  in  Kupfer  gestochen  von  Sysang  1755. 

1898  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonos  A.  Bertling. 

Ms.  2057—2065. 

Schriften,  Vorträge  und  Predigten  von  Joh.  W.  Ebel,  Prediger 
ao  der  Altstädtischen  Kirche  in  Königsberg  (suspendiert  1835,  verurteilt 
1839  bezw.  1841,  t  1861). 

Die  von  verschiedenen  Händen  gefertigten  Nachschriften  stammen  aus 
dem  Nachlasse  des  in  Danzig  verstorbenen  Kriminaldirektors  Richter, 
der  einst  mit  der  Untersuchung  in  dem  berüchtigten  Ebel-Diestelschen 
Prozesse  beauftragt  war.  Die  Schriften  scheinen  ihm  zu  den  Akten 
eiogeliefert  gewesen  zu  sein  und  tragen  noch  teilweise  Aktonbezeichnungen. 
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Ms.  3067-2062. 


An  die  Stadtbibliotbek  kamen  sie  als  Geschenk  seiner  Witwe  in  den 
60  er  Jahren  des  19.  Jahrhunderts. 

Ms.  2057. 

Papier  1  Bl.  -f  42  S.  24%  :  20  cm  1813. 
„Kurzer  Inbegriff  der  für  die  Menschen  geoffeu harten 
göttlichen  Lehren,  nach  den  Erklärungen  einer  Weisheit,  die  vom 
Himmel  stammt,  herausgegeben  von  D.  J(ohannes)  W.  Ebel.  Königsberg 
1813".  Anfang  „Glaube.  Wir  siud  überzeugt,  daß  der  höchste  Adel  .  .  .". 
Nicht  ganz  vollständig.    Vgl.  Ms.  2058  36. 

Ms.  2058. 

Papier        57  Bl.  in  verschiedenem  40-Format  um  1813—20 

Bl.  2  „Ebels  A bendun terhaltungeu  von  1819/20".  Anfang 

„Wenn  die  Beschäftigung  mit  dem  Unsichtbaren  und  Göttlichen  .  . 

Bl.  3  am  Rande  „24.  May  (18)19'. 

Bl.  35  „Glaube.    Wir  sind  überzeugt  .  .  .":  dasselbe  Werk  Ebels 

wie  Ms.  2057,  aber  hier  vollständig. 

Ms.  2059. 

Papier     73  Bl.        20:18  cm  1822-1824. 

Ebels  Religionsunterricht.  Anfang  „Der  Glaube  ist  nach  des 
Apostels  Paulus  Erklärung";  Schluß  „der  wird  seelig".  Am  Rande 
Bl.  2  „Im  Herbst  1822",  Bl.  55b  „Im  Juli  1823",  Bl.  50  „Im  Januar  1824". 

Andere,  zum  Teil  etwas  abweichende  Niederschriften  siebe  in 
Ms.  2060-2062. 

Ms.  2060—2061. 

Papier        2  Bände  zu  100  bezw.  77  Bl.        ca.  21  :  17  cm        um  1822—24. 
Ebels  Religionsunterricht.    (Tb.  1.  2.).       Anfang  und  Schluß 
wie  in  Ms.  2059. 

Ms.  2062. 

Papier        125  Bl.        in  verschiedenem  4°-Format       um  1825. 

Bl.  2  Ebels  Religionsunterricht.  Anfang  und  Schluß  wie  in 
Ms.  2059.  Bl.  75  dasselbe  in  anderer  Abschrift,  nach  Richters  Notiz 
(Bl.  74)  „übereinstimmend  mit  dem  Hefte  des  v.  Larisch".  Anfang  wie  in 
Ms.  2059;  Schluß  „sie  hatten  zu  lehren  alles,  was  er  ihnen  befohlen  hatte". 

Bl.  118.  „Einige  Bemerkungen  zu  dem  vorstehenden  Religions- 
unterricht", aus  der  Zeit  der  gegen  Ebel  erhobenen  Anklage,  ohne  Be- 
zeichnung des  Verfassers. 
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Ms.  2063. 

Papier        1  Bl.  +  180  Ö.        19%  :  17  cm  1823—24. 

15  PredigteD  Ebels  aus  den  Jahren  1823  und  1824. 

S.  1  „Das  einfältige  Christenthum",  8.  Aug.  1824.  S.  15  „Wie 
Jesus  unser  Herz  gewinnt",  Frühpredigt  31.  Jul.  1823.  S.  25  „Die 
Befreundung  mit  Jesu".  S.  35  „Wie  wir  zur  Gemeinschaft  mit  Jesu 
gelangen",  5.  Julii  1823.  S.  45  „Wie  gut  es  Freunde  Jesu  haben", 
Frühpredigt  3.  July  1823.  S.  55  „Die  Freundlichkeit  und  Leutselig- 
keit Gottes  uusers  Heilandes  als  Eiquickuug  und  Vorbild  S.  64 
„Wie  wir  glückseelige  Menschen  werden  können?"  8.  77  „Über  die 
Kindschaft".  S.  89  „Wenn  wird  das  Zeuguiss  der  Wahrheit  ein  Segen 
für  uns  seyn?",  21.  März  1824.       S.  100  „Christus  ist  unser  König", 

4.  April  1824.  S.  117  „Die  Menschen,  die  Christum  ihren  König  lieb 
haben!",  8.  April  1824.       S.  131   „Vom  Gehorsam",  27.  Febr.  1823. 

5.  142  „Der  gute  Geist  in  einem  Menschen  bei  seinem  Erwachen", 
25.  July  1824.  S.  169  „Wie  wir  wetteifern  sollen  für  Gottes  Werke", 
7.  July  1823.  S.  170  „Einen  Blick  nach  der  aufgehenden  Sonne", 
29.  Dec.  1823. 

Ms.  2064. 

Papier        1  BL  +  182  S.        19V« :  17  cm  1823—24. 

11  P redigten  Ebels  aus  den  Jahren  1823  und  1824. 

S.  I  „Die  grundliche  Herzensbekehrung".  S.  17  „Gefahr  der 
Sicherheit",  7.  März  1824.  S.  35  „Gefahren  und  Folgen  der  Sicher- 
heit", 11.  März  1824,  Frühmette.  S.  48  „Die  grosse  Sünde  der  Ver- 
leugnung", 25.  März  1824.  S.  64  „Ach  da 88  doch  Keiner  aus  seinem 
Rufe  fiele!",  24.  May  1824.  S.  79  „Welche  werden  empfangen  können 
den  heiligen  Geist?",  30.  May  1824.  S.  99  „Betrübet  nicht  den  heiligen 
Geist  Gottes",  16.  Nov.  1823.  S.  121  „Die  Freude  Jesu  über  Menschen, 
die  Seinem  Geiste  Raum  gönnen  in  ihren  Herzen",  6.  May  1824.  S.  136 
„Der  böse  Geist  in  einem  Menschen",  2.  Aug.  1824.  S.  149  „Was 
es  heisst  und  was  es  wirket,  regirt  werden  vom  Geiste?",  19.  Sept. 
1824.       S.  171  „Die  Sinnesänderung  steht  in  der  Liebe",  1.  März  1824. 

Ms.  2065. 

Papier        192  Bl.  meist  in  4<>  1823—1829. 
21  Predigten  Ebels  aus  den  Jahren  1823—1829.    Nach  Richters 
Notiz  auf  Bl.  1  „eingeliefert  durch  Amalie  von  Buttlar".    Der  Name 
v.  Buttlar  findet  sich  auch  fast  überall  auf  den  Titelblättern  der  ein- 
zelnen Predigten.       Die  Predigten  sind  verbunden:  die  ersten  beiden 
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tragen  die  Nr.  18  und  19,  dann  folgen  die  Nr.  1 — 17.  Die  Predigten 
Bl.  153 — 164  gehören  ursprünglich  nicht  in  diesen  Zusammenhang. 

BI.  3  „Mahnung  an  Alle,  welche  mit  dem  Worte  Gottes  umgehn. 
Am  22.  Febr.  1829".  Bl.  8  „Die  Wiederbringung  des  Verlornen. 
D.  25.  May  1829".  Bl.  14  „Die  Gabe  gesund  zu  machen",  10.  Aug. 
1823.  Bl.  22  „Wie  man  anders,  aber  nicht  neu  wird",  Frfihpredigt 
26.  Apr.  1824  in  der  Schloßkirche.  Bl.  30  „Möchten  doch  die  Christen 
immer  wissen,  was  sie  thun!"  Bl.  38  „Wie  verschieden  das  GeseU 
Gottes  aufgenommen  werdeu  kann",  6.  Juni  1824.  Bl.  48  „Ach  daß 
wir  Auserwählte  würden",  5.  Juli  1824.  Bl.  56  „Die  echte  Glauben- 
Kraft".  Bl.  62  „Wie  wir  erlaugen  können  die  beseligende  Freund- 
schaft mit  Jesu",  12.  Dec.  1824.  Bl.  70  „Vergieb  uns  alle  Sünde 
und  thue  uns  wohl!  Boich t rede  an  dem  Dienstage  vor  dem  Bußtage 
(11.  Mai)  1824".  Bl.  78  „Die  Aufrichtigen  und  Rechtschaffenen  allein 
können  den  Tröster,  den  heil.  Geist  empfangen.  15.  May  1825".  Hl.  88 
„Die  Beschaffenheit  rechter  Christen.  Am  l*n  Pfingstfeiertage  d.  22™  May 
1825".  Bl.  98  „Wie  werden  wir  rechte  Christen?  am  2l<>n  Pfingsttatfe 
1825".  (Schluß  dieser  Predigt  befindet  sich  Bl.  165—170).  Bl.  Ktf 
„Wir  warten  des  Herrn!  1825".  Bl.  114  „Das  Wort  des  Trostes  unter 
dem  Kreuze.  Beichtrede  am  Gründonnerstage  d.  lö1*"0  Aprill  1824". 
Bl.  122  „Selbstbeßerung  ist  der  sicherste  Weg  Andre  zu  beüern.  d. 
26un  Juny  1825".  Bl.  133  „Die  Barmherzigkeit  und  Treue  unseres 
Gottes,  d.  22.  Januar  1826".  Bl.  139  „Die  Liebe  schrecket  ihre 
Bichern  Freunde  auf.  D.  15.  Merz  1829".  Bl.  145  „Ein  Kind  ruck  von 
dem  sprechenden  Beweise  der  ewigen  Liebe.  Am  stillen  Freytajre  d. 
17"»'  Aprill  1829". 

Bl.  153  zunächst  Schluß  einer  Predigt.  Dann  2  Predigten:  Bl.  IM 
„Der  verborgene  Bann";  Bl.  158  b  „Der  Ernst  in  göttlichen  Dingen". 

Bl.  165—170  Schluß  der  Predigt,  die  oben  Bl.  98  beginnt. 

Bl.  175  ff.  (in  8°)  „Zusammenstellung  der  Beweise  für  das  Reich 
Gottes"  (keine  Predigt). 

Ms.  2066. 

Papier        *J2  Heftchen  in  8°,  jedes  durchschnittlich  etwa  von  20  Seiten  ervte 

Hälfte  des  19.  Jahrhunderts        in  Mappe. 

62  Polnische   Andachten   von   Christoph  Coelestin  Mrongovtus, 

polnischem  evangelischen  Prediger  an  St.  Annen  in  Danzig,  gehalten 
in  den  Jahren  etwa  von  1828—1850.  Autograph.  Es  sind  durchweg 
Übersetzungen  aus  Job.  TT.  D.  Zschokke's  Stunden  der  Andacht. 
18T.4  aus  MroriKovinsj'  Nachlasse  der  Bibliothek  überwiesen. 
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Ms.  2067—2115. 

Papier        49  Bände  verschiedenen  Umfang  in  4«  1830—1884. 

Wilh.  Philipp  Blechs  gesammelte  Predigten  aus  den  Jahren  1830 — 1884, 
in  eigenhändiger  Niederschrift.  (W.  Ph.  Blech  war  geboren  in  -  Danzig 
am  13.  Okt.  1806,  wurde  ordiniert  am  15.  Nov.  1832  und  am  1.  Advent 
desselben  Jahres  als  Prediger  an  St.  Trinitatis  in  Danzig  eingeführt,  er 
*tarb  am  16.  Sept.  188ö).  Die  Predigten  sind  numeriert  von  I  bis 
MMMDV1II.  Der  letzte  Hand  (Ms.  2115)  enthält  ein  nach  dem  Kirchen- 
jahr geordnetes  Verzeichnis  über  die  von  Blech  in  den  einzelnen  Jahren 
in  seinen  Predigten  behandelten  Themata. 

Geschenkt  1900  von  Frau  Fuchs,  geb.  Blech,  in  Danzig. 

Ms.  2116. 

Papier        130  BL  in  40  1845-4«. 

Theologische  Vorlesungen,  nachgeschrieben  in  Heidelberg  von 
G.  Callenius: 

Bl.  1  ,, Geschichte  der  Predigt  seit  der  Reformation,  im 
Seminar  vorgetragen  von  (Richard)  Roth«,  Wintersemester  1845/46". 

Bl.  37  „Liturgik,  im  Seminar  vorgetragen  von  K.  R.  Rothe,  Winter- 
semester 1345/46". 

Bl.  77  „Reden  Christi,  im  Seminar  erklärt  vom  Geh.  K.  R.  Rothe, 
Sommersemester  1845". 

Bl.  113  „Homiletik,  vorgetragen  von  Prof.  extr.  (Th.  W.)  Dittenberger, 
Sommersemester  1845". 

1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling  in  Danzig. 

Ms.  2117. 

Papier        35  Bl.  in  4»  1857. 

„Die  Perikopen  vorgetr.  von  Prof.  T>r.  (Karl  Bernh.)  Moll,  (Halle)  1857". 
Kollegheft,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 

1893  aus  dem  Nachliisse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling  in  Danzig. 

Ms.  2118. 

Papier        134  S.  in  4°        ca.  1857/58. 

„Pericopen  von  J(ulius)  Müller"  (Rückcntitel).  Vorlesung,  ge- 
schrieben von  Aug.  Bertling. 

1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling  in  Danzig. 
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Ms.  2119. 

Papier  112  Bl.  15 : 10»/,  cm  1517  Überschriften  etc.  rot  Goldschnitt 
gepreßter  brauner  Lederband,  früher  mit  Schließbändern      frühere  Signatur:  XX  B.d.46. 

Bl.  1  Bibelstellen. 

Bl.  lb  „Precatio  ad  dominum  nostrum  Jesuni  Christum  humani 
geueris  assertorera  matutina,  meridiana  et  vespcrtina". 

Bl.  9  „Horae  Virginia  interaeratae  1517". 

Bl.  50  „Passionis  cursus  sancti  Bonaventure  subsequitur". 

Bl.  67b  ,,De  Septem  verbis  Cin  isti  ultiuiin  orationes  pulchre 
sequuntur".  Bl.  71  „Oratio  in  presentia  sacramenti  Eucharistie,  dicenda 
sequitur";  Bl.  73  „Alia  oratio  in  presentia  sacramenti".  Bl.  73  h 
„Oratio  sancti  Augustini  devotissima  dicenda  XXX11I  diebus  genibu* 
flexis  ad  obtinendam  omnem  gratiaro".  Bl.  77b  „Meditationes  ad- 
modum  devote  per  7  ferias  hebdomade  dicende".  Bl.  90  „Quedam 
sanctoruin  patrum  sentencic".  Bl.  91  „Salubre  contra  pestilenti(am) 
remedium"  (orationes  4).  Bl.  95b  „Precatio  Scolarii  theologi  cuiusdam 
ad  unum  et  trium  personarum  deum  admodum  devota".  Bl.  100b 
„Oratio  divi  Hieronymi".  Bl.  105  „In  presentia  dominici  Corporis 
antequam  illud  suscipias,  die  .  .  .". 

Bl.  105b  6f.  leer. 

Auf  der  Innenseitc  des  Vorderdeckels  die  Jahreszahl  1517  und  darunter  die  Bncfc- 
stabeu  F  F.  Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeck  eis  findet  sich  die  Besitzernotu  «153S 
Sum  VencesUi  Magiri".  Auf  diesen  Besitzer  weist  auch  die  Bl.  74  in  der  Oratio 
sancti  Augnstini  auf  Rasur  hergestellte  Leaart  „Dignare  domine  Jesu  Christe  absehen- 
et  liberaru  fumulum  tuum  Wenceslanm  .  .  .". 

Ms.  2120. 

Pergament  (nur  die  vor-  und  nachgebundenen  leeren  Bl.  1—7  und  70-- M  Papierl 
84  Bl.  II1/*:  Hein  10/17.  Jahrh.  Überschriften  rot  Holzband  mit  braune 
gepreßtem  I>eder  überzogen  (vorn  kreuztrngender  Jesusknabe,  hinten  Sündenfall),  MesMWf- 

schließen         frühere  Signutur:  XX  B.  d.  101. 

Protestantisches  Gebets-  und  A udachtshuchlein  in  deutscher 
Sprache.       (Bl.  47b  „Precatio  Philip.  Melanfthonis]"). 

Am  Ende  Bl.  64  von  anderer  Hand  „Anno  salutis  humanae  16#* 
aeeepi  hunc  librum".  Von  derselben  Hand  nachgetragen  Bl.  65 — 6o 
„Orationes  dicendae  ante  celebrationem  pro  oportunitate  sacerdotis.  163^  • 

Ms.  2121. 

Papier        14  Bl.        10:7",  cm        17.  Jahrh. 
Libellus  precum,  enthaltend:  Confessio  devotissima  S.  Beminii 
Abbatis  ante  vel  post  confedsionem  dicenda,   Acceasus  altaris,  Hymnu- 
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(Veni  creator  Spiritus),  Psalm  83—85,  115,  118,  129,  Orationes,  Recessus 
altaris,  Orationes. 

Vennächtiiis  dea  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in  Danzig  1900). 

Ms.  2122. 

Papier  1  Bl.  -f  261  S.  31«  , :  19  cm  17.  und  18.  Jahrb.  brauner  Leder- 
band mit  Gold  Pressung,  vom  ist  Christus  am  Kreuz,  hinten  der  auferstandene  Christus 

mit  der  Siegesfahne  eingepreßt. 

Orationes,  meditationes,  exercitia  spiritualia  u.  dgl.,  wohl 
zum  großen  Teil  „Industria  et  diligentia  Patris  Matthiae  Rhor"  (S.  3). 

S.  193 — 199  von  jüngerer  Hand  eingeschoben  „Notata  ex  libro 
Exercitiorum  R.  P.  Augustini  Hoffman  Profesa.  Olivensis  S.  0.  C.  collecta 
a.  1729  a  Fr.  J.  P.  Posoe". 

Wohl  aus  der  Klosterbibliothek  von  Oliva. 

Ms.  2123. 

Papier  Bl.        18%  :  14%  cm        Anfang  des  17.  Jahrh.       frühere  Signatur: 

XX  11.  q.  82. 

Bl.  1  „Parasceue,  Christliche  unndt  Gottseelige  Vorbereitung  für 
die  ienigen,  so  sich  zum  Heiligen  Tisch  des  Herren  machen  und 
solches  hochwürdigen  Sacraments  dea  wahren  Leibs  unnd  Blutts  Christi 
wüidiglich  gebrauchen  wollen.  Gestcllct  auff  Befehl  und  Begehren  des 
seeligen  Herren  Vatters  durch  Wilhelmum  Calaminum  Pfar  Herren  im 
Dorff  zur  Ohr  (bei  Danzig)".  Bl.  59  „Kurtze  und  einfeltige  Frago- 
stücken  für  die  ienigen,  so  sich  zum  Tisch  des  H.  bereiten  wollenn". 

Bl.  76  „Summarischer  (!)  unnd  kurze  Krkleruuge  der  Lehre  vom 
bochwirdigen  Nachtmal  des  IL,  in  einer  Predigt  verhandelt  unnd 
erklären  durch  den  H.  Üoctor  Jacob  Schmied  (Fabricius)  am  Grünen- 
donnerstage A.  1595  (in  Danzig)4'. 

Bl.  104  „Einfeitiger  Bericht  den  leidigen  schedlichen  Span  der 
Evangelischen  von  dem  H.  Hochwürdigen  Sacrament  des  Nachtmals 
unser»  H.  u.  Heilands  Jesu  Christi  zwischen  den  Lutherischen  und  Flac- 
cianern  eins,  und  den  Calvinischen  und  Zwinglianern  anders  thcils  zu 
unterscheiden". 

Bl.  107  b  ff.  leer. 

Der  Handschrift  vorgebunden  ist  der  Druck:  ,,Drcy  Predigten  Von 
den  h.  Sacramenten  unnd  sonderlich  von  dem  hochwürdigen  Abendtmalh  [!] 
des  Herren  .  .  .  Gehalten  in  der  Kirchen  deß  Gvmnasii  zu  Dantzigk  von 
Jacobo  Fabricio  im  J.  1589.    Steinfurt:  Tb.  Keiser  1599".  4°. 
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Ms.  2124. 

Papier        1  Bl.  -f  310  S.        19%  :  10%  cm        1712        weißer  Pergamentband. 

„Hand-Büchlein.  Beym  Tauffen,  Krancken  Communionen,  uud 
andern  Fällen  nützlich  zugebrauchen,  geschrieben  Anno  1712  Menge  No- 
venibris  von  G.  H.  P.  6.".  Bis  S.  148  deutsch,  von  S.  151  an  meist 
in  polnischer  Sprache. 

S.  243 — 265  von  späterer  Hand  eingeschoben  Familienaufzeichnungcn 
eines  Gottlieb  Heering  von  1737—1772.  (Dieser  Gottlieb  Heering,  vielleicht 
ein  Sohn  des  oben  genannten  G.  H.,  wurde  hiernach  1738  Bürger  und 
Großbrauer  in  Laueuburg,  1747  Organist  in  Sauliu,  zog  1762  nach  Neu- 
stadt Wpr.,  wurde  1763  Organist  in  Redlow.) 

1864  aua  der  Bibliothek  des  Predigers  Chr.  C.  Mrongovius. 

Hb.  2125. 

Papier        108  -f  183  S.       16  :  10  cm        etwa  1730       brauner  Lederband  (vorn 
eingepreßt  die  Buchstaben  J  M  H)  mit  Schließen. 

Johann  Matthias  Holst,  „Mein  Täglich  Handtbuch  .  .  .  meine  Kroue 
in  mein  Alter":  eine  Sammlung  von  Sprüchen,  Gebeten,  Andachten,  geist- 
lichen Liedern  und  dergl.       Über  den  Verfasser  vgl.  zu  Ms.  2126. 

S.  68—73  der  zweiten  Zählung  von  anderer  Hand  nachgetragen, 
S.  68  mit  der  Unterschrift  „d.  17.  Julii  1750  Fr.  Chr.  Wagner  Senior4'. 
S.  74 — 178  der  zweiten  Zählung  leer. 

Geschenkt  1893  ans  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  2126. 

Papier        199  Bl.        18  :  12  cm       ca.  1732-  1734        Goldschnitt  schwarzer 

Lederband  mit  Schließen. 

Johann  Matthias  Holst,  „Mein  Täglich  Gedenck-  Hertz-  Seel- 
Beth-  Sing-  und  Weck- Uhr":  eine  Sammlung  von  Gebeten,  Andachten, 
geistlichen  Liedern  und  dergl.  Der  Verfasser,  geboren  1662  (vgl.  Bl.  171\ 
nennt  sich  Bl.  2b  ,, Signator  ad  S.  Joh.  Kirche"  (in  Danzig).  Die 
ungefähre  Zeit  der  Niederschrift  ergibt  sich  aus  deo  Jahreszahlen  Bl.  199 
(1732)  und  Bl.  171  (1734).       Vgl.  Ms.  2125. 

Geschenkt  1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  2127. 

Papier        197  Bl.         20:13  cm        um  1780        weißer  Pergamentband,  in  de« 
vorn  ein  buntes  gedrucktes  Bild  des  leidenden  Christus  eingeklebt  ist 

Sammelband  eines  Mitgliedes  der  Brüdergemeine,  und  zwar, 
wie  es  scheint,  des  Christoph  Wilhelm  Stoffens  aus  Danzig,  der  1783  in 
Neuwied  als  Mitglied  in  die  Brüdergemeine  aufgenommen  wurde  (vgl. 
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darüber  Bl.  74  ff.).  Die  Sammlung  enthält  besonders  Gesänge  der  Brüder- 
gemeine,  ferner  Reden,  die  in  den  Jahren  1777 — 1781  an  verschiedenen 
Orten  und  von  verschiedenen  Mitgliedern  in  Versammlungen  der  Gemeine 
gehalten  worden  sind,  außerdem  eine  Reihe  von  Lebensläufen  männlicher 
und  weiblicher  Mitglieder  der  Geraeine,  sowie  (Bl.  74b — 82b)  Briefe  des 
Christoph  Wilhelm  Steffens  an  seine  Angehörigen  in  Danzig  aus 
den  Jahren  1783  uod  1784. 

Die  Hs.  ist  nur  zum  Teil  von  Christoph  Wilhelm  Steffens  selbst 
geschrieben;  andere  Partien  sind  von  der  Hand  seines  Vaters  (vgl.  Bl.  74b), 
wieder  andere  offenbar  von  dritter  Hand  geschrieben. 

Die  I1h.  stammt  aus  dem  Nachlasse  Theod.  Fr.  Kniewels,  der  sich  auf  der 
Innenseite  des  Vorderdeckels  als  Besitzer  eingeschrieben  hat. 

Ms.  2128. 

Papier        177  Hl.        20V, :  17  cm        18.  Jahrh.        weißer  Pergamentband. 

„Hrn. D.Joachim  Weichkmanns  (Weickhmannt)  Catechismus  Fragen". 
Geschenk  des  18G8  verstorbenen  Archidiakonus  Dr.  Höpfner  in  Danzig. 

M*.  2129. 

Papier        232  Bl.        ca.  22  : 18  cm  1835. 

„Christliches  Religionsbuch  für  würdige  Christen  und  die  es 
werden  wollen,  auch  zum  Gebrauch  in  Lehrerseminarien  und  höheru 
Schulanstalten  ...  von  Dr.  Theodor  Friedrich  Kniewel,  Archidiakon  der 
evangel.  Oberpfarrkirche  St.  Marien  in  Danzig  .  .  .  Dauzig  1835". 
Origiualmanuskript  des  Verfassers  zu  dem  im  angegebenen  Jahre  er- 
schienenen Druckwerke. 

1856  mit  Kniewels  Bibliothek  erworben. 

Ks.  2130. 

Papier        1  Bl.  -f  97  S.  +  1  Bl.  +  98  8.  in  4°  1858/59. 

I.  „Die  Katechetik  nach  dem  Vortrag  v.  Prof.  Dr.  (F.  L.)  Steinmeyer 
Berlin  (18)58/59  *. 

II.  „Die  Wunder  Jesu  Christi  exeget.  dargestellt  vou  Prof. 
Dr.  Steinmeyer  Berlin  58/59".  Beides  Kolleghefte,  nachgeschrieben 
von  Aug.  Bertling. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  ArchidiakonuB  Aug.  Bertling. 

Ms.  2131. 

Papier        454  rt.        32:10  cm        1756        frühere  Signatur  XX  B.  f.  48. 
„Oeconomia   Christiaua   qua   patres  et  mal  res   familias  claro 
in.'truuntur,  quomodo  in  suo  coujugio  se  gerant  erga  invicem,  erga  deum 
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et  proximum,  erga  proles  .  .  .  Pariter  tractatur  in  ea  de  diversarum 
conditicmuin  statibus,  mercatoribus,  artificibus,  aliisque  spirilualibus  ci 
saecularibus  senibus,  et  juvenibus  ad  matrimonium  aspirantibus,  utiliter 
legenda  iuiprimis  Authore  A.  R.  P.  Joanne  Baptista  de  Glen  Ordinis 
S.  Augustini  .  .  .  Gallico  idiomate  typis  cdita,  postea  per  adm  r.  d. 
Ambrosius  Kolb  Gamundinum  .  .  .  Moguntinen.  capituli  cathedralis 
vicariuin  ...  ad  coinmoduru  nationis  Germanae  in  huius  linguaw  a  d. 
1611  transposita  et  praelo  Coloniensi  excusa,  postremo  per  fr.  Yvonem 
Roweder  Ex  Priorcm  monasterii  B.  M.  V.  de  Oliva  S.  Ord.  Cistercieu. 
praepo8ituiu  Languovicn.  et  curatuin  Rosenbergen,  ad  utilitatcin  curatoruni 
regularium  et  Polonorum  Ao.  1756  medio  Januarij  in  Latinum  verti 
ioeepta".  Am  Ende  S.  454  ,;Fiuis.  Supra  scriptam  Oeconomtae 
Christianae  versionem  rneam  subinitto  censurae  s.  matris  Roman.  Catliol 
Ecclesiae  .  .  .  a  niediis  Januarij  Ao.  1756  ineeptum  Opus  versiouis  finivl 
d.  3.  Junij  Ao.  eodera".  Autograpb  des  Übersetzers,  von  dem  ändert; 
Schriften  in  Ms.  2443  vorhanden  sind. 
Aus  der  Bibliothek  des  Kloster**  Olivn. 


Papier       IIIS.        21  :  16%  cm       1802/3       frühere  Signatar:  XX  B.  q.  413. 

S.  1  ,.J(oh.)  (Aug.)  Eberhard'»  öffentliche  Vorlesungen  über  die  A  szetik 
1802— 1803". 

S.  49  ,,J(oh.)  C(hristoph)  Hoff  bau  er's  öffentliche  Vorlesungen  über  die 
natürliche  Theologie  1802—1803". 

Beide  Vorlesungen  sind  nachgeschrieben  von  Joh.  W.  L.  Bärreysen 

Ms.  2133-2134. 

Papier         2  Bande  zu  102  und  114  Bl.         21«/,  :  17  cm         \M\;i  frtbtw 

Signatur:  XX  A.<|.  409  a.b. 

„Christliche  Moral,  gelesen  von  D.  A.  H.  Niemeyer.  Erster  Theil 
im  Sommer  1803.  Zweyter  Theil  im  Winter  1803—1804".  Nach- 
g<-ehrieben  von  Joh.  W.  L.  Bärreysen. 

Ms.  2135. 

Papier        1  Bl.  -f-  198  S.  in  4©  1868/59. 
,,f)ie  Christliche  Sittenlehre,  vorgetr.  von  Prof  Dr.  (Adolf)  Wottke, 
HdtUu  bHJÖÜ".       Kollegheft,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertliug. 

t  au«  dem  Nachlasse  dea  Archidiakoims  A.  Bertling. 


Ms.  2132. 
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Ms.  2136. 

Papier        1  Bl.  +  225  S.  in  4©  1858/59. 

„Das  System  der  Practischen  Theologie,  vorgetr.  v.  Prof.  Dr. 
(Karl  Immanuel)  Nitzsch,  Berlin  (18)58/59".  Kollegheft,  nachgeschrieben 
von  Aug.  Bertling. 

Geschenkt  1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonun  A.  Bertling. 

Ms.  2137. 

Papier         145  Bl.  +  254  8.        21  : 16%  cm        um  1780         frühere  Signatur: 

XX  A.  q.  404. 

„(Sam.  Friedr.  Nathan.)  Morus,  Glaubenslehre.    (Joh.  Aug.)  Nösselt, 

Sittenlehre"  (Ruckentitel).  Vorlesungen,  die  erste  iu  lateinischer 
Sprache  (Bl.  145  „Finis  factus  est  ao.  1780  d.  30.  Martis"),  die  zweite  in 
deutscher  Sprache;  beide  nachgeschrieben  von  Joh.  Wilhelm  Linde 
(später  Prediger  an  der  Heil.  Geistkirche  in  Danzig,  f  1840). 

Ms.  2138-2139. 

Papier        2  Bände  zu  369  und  463  S.        21',,  :  17  cm         1803/4  frühere 

.Signaturen:  II  A.  q.  236 a.b. 

„Vorlesungen  über  die  christliche  Kirchengeschichte  von  D. 
6.  C.  Knapp  .  .  .",  Th.  1.  2.  Th.  1  „Im  Sommer  1803",  Th.  2 
..Im  Winter  1803  et  1804".  Nachgeschrieben  von  „B",  d.  i.  Joh.  W. 
L.  Bärreysen. 

Ms.  2140-2141. 

Papier        2  Bände  zu  123  bezw.  216  gez.  Bl.,  darunter  einzelne  lose  Einlagen 

21%  :16V,  cm  1803/4. 

„Geschichte  der  christlichen  Kirche  und  Religion.  Nach 
Schröckh's  Compendiuni  vorgetragen  von  Hn.  D.  6.  C.  Knapp".  T.  1.  2. 
Nachgeschrieben  von  „T.  F.  K(niewe)l".  „Krster  Theil.  Erster  und 
zweiter  Zeitraum.  Halle  im  Sommerhalbenjahr  1803.  Angefangen  d. 
9.  Mai,  beendigt  d.  22.  August  1*03".  „Zweiter  Theil.  Dritter  und 
vierter  Zeitraum.  Halle  im  Winterhalbenjahr  18**3/04.  Angefangen  d. 
22.  Aug.  1803.  Fortgeselzt  d.  20.0ctob.  1803.  Geschloßen  d.  O.März  1804". 

Aus  der  Kniewelschen  Bibliothek. 

Ms.  2142—2143. 

Papier      2  Bände:  I)  3  Bl.  +  313  8.,  IT)  3  Bl.  +  321  S.       27% :  19V»  cm  1826/27. 

„Geschichte  der  Christlichen  Kirche  vou  (Friedr.  Heinr.  Wilh.) 
Gesenius".    Nachgeschrieben  von  W(ilh.)  P(hil.)  Blech  (später  erstem 
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Prediger  an  St.  Trinitatis  in  Danzig).  „Erster  Theil  von  Jesu  Lehr- 
amt bis  auf  Gregor  VII.  Halle  Wintersemester  v.  Octbr.  1826 — Maerz 
1827".  „Zweiter  Theil  von  Gregor  VII.  bis  auf  das  Jahr  1827  p.C.  o. 
Halle  Sommerseuiestcr  v.  April — Se,:t.  1827'*. 

Geschenkt  1903  von  Frau  Fuchs  geb.  Blech  in  Danzig. 

Ms.  2144. 

Papier        389  Seiten  in  4»  1858. 

„Der  I.  Theil  der  Kirchengeschichte  vorgetragen  von  Prof.  Dr. 
(J.  L)  iacobi  [Halle  S.  S.  1858]".  Nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling. 
Vgl.  Ms.  2145. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

■ 

Mr.  2145. 

Papier        160  S.  in  4<>  1857. 

„Der  Kirchengeschichte  II tor  Theil  1073 — 1517  von  Gregor  VII. 
—  Reformation,  vorgetragen  von  Prof.  (J.  L)  Jacobi  1857".  Nachge- 
schrieben von  Aug.  Bertling.    Vgl.  Ms.  2144. 

1893  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  2146. 

Papier  201  Bl.  29  :  21  cm  1415  2  Spalten,  rot  rubriziert  mit 
rotem  Leder  bezogener  Pappband  mit  Schließen        frühere  Signatur:  XX  B.  f.  1J?2. 

ßl.  1  Predigtart ige  Ausführungen  in  niederdeutscher  Sprache 
über  die  10  Gebote  u.  ähnliches.    Auf.  „Dit  sint  de  teyen  bode  godes'. 
Bl.  7—13  leer. 

Bl.  16  Lebensgeschichte  Jesu,  nach  den  Evangelien,  nieder 
deutsch,  in  170  Kapiteln;  offenbar  zu  Predigtzwecken.  Zu  Anfang  jede? 
Kapitels  der  deutsche  (oder  lateinische  und  deutsche)  Text,  dem  dann 
ausführliche  deutsche  Erläuterungen  nach  Augustin,  Ambrosius,  Beda, 
Bemhardus  u.  a.  hinzugefügt  sind.  Anf.  „In  prineipio  erat  verbum.  P»i 
wort  was  iu  deme  begyune.  Augustinus.  Dat  de  ewighe  wisheit  was  gy 
vor  allen  creaturen  .  .  .";  Ende  Bl.  197  b  „Gregoriiis.  Id  was  not  dat  se 
nye  tekene  unde  werk  deden  de  nye  dingh  predekeden  amen".  Voran 
geht  Bl.  13b — lob  ein  Verzeichnis,  <Ias  die  einzelnen  Kapitel  auf  die 
Sonn-  und  Festtage  des  Kirchenjahres  verteilt.  Am  Ende  des  Register« 
(Bl.  lob)  „Finivi  libiuui  scripsi  sine  mauibus  ipsum  Laus  deo.  Nomet 
Bcriptori»  si  tu  coguosecre  velis  |  War  tibi  sit  primum  then  medium 
berghque  sit  jimim".  Am  Ende  der  ganzen  Schrift  (Bl.  197b)  .,Aoce 
domini  Millesimo  CCCC°XV°  completus  est  thesanrus  iste  per 
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Petri  Warthenbergh  de  Cos  tan.    Orate  deum  pro  scriptore.  Fiuivi 
librum  scripsi  sine  manibus  ipsura". 
Bl.  198  ff.  leer. 

Ms.  2147. 

Papier         188  S.  in  4°  1858. 

„Das  Leben  Jesu  vorgetragen  von  Prof.  Dr.  (August)  Tholuck'. 

Kollegheft,  nachgeschrieben  von  Aug.  Bertling  (1858). 

1893  geschenkt  aus  dem  Nuchlua.se  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  2148. 

Papier         72  Bl.       30 : 21  cm         15.  Jahrh.         »ehr  saubere  Schrift        für  rot 
nachzutragende  Initialen  int  Platz  freigelassen        mit  gestempeltem  braunem  Leder 
bezogener  Holzband  mit  reichem  Metall beschlag  und  Resten  von  Schließen 

frühere  Signatur:  XX  A.  f.  40. 

Nicolaus  de  Cusa,  Concordantia  catholica.  Auf.  „(E)xposcunt 
agitata  sacri  huius  Basiliensis  concilii";  Ende  Bl.  72  „in  laudem  Christi 
regnantis  in  secula  benedicti  amen.  Fiuit  colleccio  de  concordancia 
katholica  ex  variis  veteruin  approbatis  scripturis  ad  laudem  dei  oinni- 
poteutis.  Quam  ego  Nicolaus  de  Cusza  decanus  saueti  Florini  Confluen. 
decretorum  doctor  minimus  sacro  huius  Basiliensis  consilio  cum  omni 
iiumilitate  offero  nichil  in  ouinibiis  verum  aut  defendendum  pro  vero 
iudicans  seu  asserens  nisi  quod  ipsa  sacra  synodus  katholicum  et  verum 
iiidicaverit,  in  omnibus  ab  omnibus  orthodoxis  corrigi  paratus  etc.  Deo 
gracias  feria  2  post  festum  ascensionis". 

Der  Hs.  ist  vorgebunden  eine  Inkunabel:  Augustini  de  Ancona  de 

potestatc  ccclesiastica,  o.  O.  &  J.  (Hain  959?). 

Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters,  deren  alte  Signatur  C  XVI 
vorn  aufgeklebt  ist. 

Ms.  2149. 

Papier  306  Bl.  (Bl.  25—277  von  alter  Rand  foliiert  als  1—256)  31:21  cm 
15.  Jahrh.      2  Spalten,  rot  rubriziert      neuer  Einband      frühere  Signatur:  XX  A.  f. 201. 

Bl.  25  „Hij  sunt  quatuor  tractatus  in  sacrosaneto  Concilio 
Basiliensi  editi  contra  quatuor  errores  principales  Bohemorum. 
Quorum  primus  est  de  communione  sanetissimi  sacramenti  eukaristie". 
Die  Hand  eines  Besitzers  der  Hs.  hat  hinzugefugt  .,et  sunt  magistri 
Johannis  Schymraelpfenning  sacre  theol.  licen.". 

Bl.  25  Johannes  de  Ragusio,  De  communione  sacramenti  eucha- 
ristiae.  Anf.  „Reverendissimi  reverendique  patres",  Ende  Bl.  218 
„exaltacionem  fidei  catholicae".  Gedruckt  z.  B.  Acta  conciliorum  T.  VII 1 
Paris.  1714  Sp.  1655—1760. 
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Bl.  1 18  Aegidius  Carlerius,  De  punitione  peccatorum  publicorum. 
Anf.  „Audistis  reverendissimi  patres",  Ende  Bl.  176b  „in  secula  seculoruio 
amen.  amen.  Sequitur  tertius  tractatus".    Gedruckt  ebenda  Sp.  1759 — 1824. 

Bl.  177b  Johannes  de  Polemar,  De  civili  dominio  clericorum. 
Auf.  „Deus  in  adiutorium",  Ende  Bl.  204b  „et  glorio  in  futuro  amen". 
Gedruckt  ebenda  Sp.  1909 — 1939 D. 

Bl.  205  (von  anderer  Hand)  Henriette  Kalteisen,  De  libera  prae- 
dicatione  verbi  dei.  Voran  steht  die  a.  a.  0.  Sp.  1871  — 1910  gedruckte 
Replica  de  praedicatione  verbi  dei,  Anf.  „Reverendissimi  patres  domini 
praestantissimi",  Ende  Bl.  234  „Ideo  propicium  requirit  lectorem  etc. 
Heinricus  Kaldeysen".  Dann  Bl.  236  die  eigentliche  Oratio  „Patres 
et  domini  reverendiasimi",  Ende  Bl.  277b  (mit  Schluß  der  Seite  in  dem 
letzten  Absatz  abbrechend)  „per  gratiam  iustificantem  retinendo".  Ge- 
druckt ebenda  Sp.  1825 — 1871  A. 

Bl.  1—24  und  278-306  zwei  alphabetische  Register. 

Ms.  2150. 

Papier  43  BL  32:27  cm  17.  Jahrh. 
Bl.  1  „Historia  vom  Leben  und  Christlichen  Abschied  aus 
dieser  Welt  des  Ehrwürdigen  Herren  Johannis  Calvini,  Zar 
Vorrede  auf  Seine  nach  sciuem  Tode  ausgegangene  Auslegung  über  das 
Buch  Josua  Kürtzlich  beschrieben  durch  Theodor  von  Beza  Und  Jetzt 
neulich  aus  dem  Frantzösischrn  ins  Teutsch  verdolmetschet.  Gedruckt 
Heydelbergh  durch  M.  Schiratt  Anno  1565.  Haec  omnia  scripta  sunt  in 
Anno  1607  per  me  Arnoldum  Mercatorem".  Am  Ende  (Bl.  32b) 
„Arnoldus  Mercator  scripsit  &  dedit  Antonio  Henrico,  Civi  «fc  Mercatori 
Lublinensi". 

Bl.  35  „Extract  aus  den  Büchern  u.  Schrifften  Dor  Nieder- 
ländischen Gemeine  allhier  in  Dantzig  .  .  voran  geht  ein  Vor- 
wort „Anno  1618  in  Dantzig",  unterzeichnet  „Cornelie  Willeme".  Vgl. 
Ms.  865  und  Ms.  üph.  f.  134««. 

Geschenkt  1903  von  dem  Amtsrichter  A.  Warda  in  Schippenbeil. 

Ms.  2151. 

Papier  17  Bl.  20V»  :17  cm  17.  Jahrh. 
Bl.  2  „Doctrina  Exhortatoria  Hieremiae  miseratione  divina  novae 
Romae  Archiepiscopi,  Oecumenici  Patriarchae  ad  Gorma nos  conscripta". 
Bl.  2b  „Annotationen".  Bl.  4  ,,Symbolum  Nicaenum  approbatur:  pro- 
prius  Graccorum  de  Processione  Spiritus  Saneti  error  asseritur.  Caput  1". 
Bl.  5b  „Aunotatioues". 
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Von  anderer  Hand  ist  der  Iis.  Bl.  1  folgender  Titel  vorangesetzt 
„Rozmaite  odpori  przeciw  üaereticom  Tak  polskieh  iakoteß  y  nicinicckich 
v  lacinskich". 

Ms.  2152. 

Papier      IH  Bl.       19 : 16V,  cm.  1729. 

„Consideratio  theologiae  Halensis  tradita  a  viro  magnif.  summe 
reverendo  atque  exellentissimo  domino  Val.  Ern.  Loeschero  s.  s.  theologiae 
doct.  ejusd.  p.  p.  ordin.' .  Gegen  Joacb.  Justus  Breithaupt,  Paulus  Antonius 
uud  Äug.  Herrn.  Francke.  Bl.  1  am  Rande  „8.  Januar  1729  Viteb(ergne)", 
am  Ende  „Finitum  24.  Januarij  An.  1729  ad  Cineres  Lutheri". 

Vermächtnis  des  Pfarrer»  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  2153. 

Papier       H  -f-  293  Bl.       15.  Jahrh.       2  öpalten,  rot  rubriziert,  rote  Pberechriften, 
mte  und  schwarz-rote  Initialen        Blattweiser        mit  gestempeltem  brauem  Leder 
bezogener  Ilolzband,  einst  mit  Buckeln  und  Schließen. 

Jacobi  de  Voragine  Historia  Lombardica,  zu  Anfang  und  Ende 
infolge  Blattverlustes  ein  wenig  defekt;  auch  innerhalb  des  Textes,  so 
nach  Bl.  88,  111,  128,  175,  218,  286  sind  einzelne  Blätter  ausgefallen. 

Auf  den  Innendeckeln  aufgeklebt  lateinische  liturgische  Gesänge  mit 
Noten  (15.  Jahrb.). 

Bl.  1  Besitznotiz  „Monasterii  Olivensis  Ordinis  Cist.  in  Prnssia".  Bl.  I  und  II 
Titel  und  Bemerkungen  von  der  Hund  den  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  1900),  aus  dessen 
N'achlusse  die  Hs.  stammt. 

Ms.  2154. 

Papier  230  Bl.  (davon  Bl.  7-219  Druck)  28",  :20V,  cm  15.  Jahrh.  mit 
braunem  gepreßtem  Leder  bezogener  Ilolzdeckel  mit  Metallbe.schlag  und  Renten  von 

Schließen        frühere  Signatur:  II  C.  f.  3. 

Bl.  1  „De  folio  quercino  experti  suuius  .  .  .":  medizinische  Be- 
merkungen. 

Bl.  2  „Item  notanduro  quomodo  capudt  S.  Barbare  in  Frussiam 
venit.  Sequitur  etc.  In  Dacia  fuit  dux  ferox  .  .  (vgl.  andere  Dar- 
stellungen Script,  rer.  Pruss.  11  397  ff.). 

Bl.  2  b— 6  leer. 

Bl.  7 — 219  Druck:  (Jacobi  de  Voragine)  Lombardica  hystoria.  Nurn- 
berge  1496  (Proctor  2105). 

Bl.  220  ,.Translacio  sanete  spince  corone  domini  noftri  Jesu 
Christi  facta  est  tempore  Caroli  inagni  imperatoris  .  . 

Bl.  221  Vita  S.  FTedwigis  ducissac  Silesiae.  Anf.  „Hedwigis  erat 
filia  Bartholdi  marchionis  Badensis  et  ducis  Melanie"  (vgl.  Script,  rer. 
Silesiae.  II  S.  1  ff.). 
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Bl.  222b  ,,De  sancto  Panthaleone.  Tempore  Maximiani  Cesaris 
multi  Christiani  .  .  .". 

Bl.  224  Vita  S.  Gertrud  is.  Anf.  „Serenissimc  virginis  Gertrudi? 
genitor  erat  l'ippiuus  vir  potestate  et  nobilitate  praeclarua". 

Bl.  226  „Incipit  vita  et  convcraio  S.  Bartho(loinaei)  apostoli". 
Anfang  „(Ij)egitur  enirn  quod  fuit  quidain  rex  nomine  Palestines". 

Bl.  227  Vita  S.  Borchardi  epiacopi.  Anf.  „Cum  vita  aancti  Bor- 
chardi  episcopi  multia  literatis  et  cunctis  laicis  ait  quasi  incognita". 

Bl.  228  De  S.  Laurentio.  „Fuit  in  Hyapania  quidam  dux  gentilia  . . 
Dazu  ein  Miraculum  „De  calice  Hinrici".    Anf.  „Apud  Eschenberg  in 
quadam  villa  fuerunt  pauperea  ae  seues  vir  et  uxor". 

Bl.  229  De  beata  Birgitta.  Auf.  „(B)eata  Brigitta  de  regno  Swecie 
oriunda  fuit  .  . 

Das  Vorsatzblatt  der  Hs.  besteht  au8  2  Bruchstücken  (1  Doppelblatt 
und  1  einzelnen  Blatt)  einer  Pergamcntha.  des  15.  Jahrh.,  enthaltend 
Sentenzen  in  mittelalterlichen,  lateinischen,  alphabetisch  nach  den  An- 
fangsbuchstaben geordneten  Hexametern.  Erhalten  sind  der  Schluß  des 
Buchstabena  J,  der  Anfang  von  L  (Lingwam  cum  manu  nescit  compescere 
stultus  |  Lingwa  venenoaa  facit  ut  mens  sit  viciosa  |  Libera  condicio  ser- 
vorum  praevalet  auro  |  Lites  interdum  fert  qui  vult  dicere  verum  |  usw.), 
und  größere  Stucke  von  N. 

Bl.  7  Sehenkungsnotiz  „Honum  Dni.  Georgij  Bergman  Secretarii  Ao.  1649". 

Ms.  2155. 

Papier  254  Hl.  29V, :  20%  cm  15.  Jahrli.  bi*  Bl.  242  zweispaltig  et- 
schrieben,  rot  rubriziert  Blattweiser  mit  weißem  ornnmentiertem  Leder  über- 
zogener Holzband   mit  Schließen,   Metallbeschlag  und  Kette         frühere  Signatur: 

HSB  XX  B.  f.  16. 

Bl.  1  Caesarii  Heisterbacensis  Dialogus  miraculorum.  Von 
der  zur  Vergleichung  herangezogenen  Ausgabe  „llluatrium  miraculorum 
et  hiatoriarum  memorabilium  Üb.  XII",  Antverpiae  1604,  weicht  die  Hs. 
insofern  ab,  als  sie  nach  dem  12.  Buche  noch  anfugt:  Bl.  232b  „Post 
hanc  XII  am  diatiuecionem  nota  aliqua  rara  miracula.  1.  De  morte  de 
Gulich.  2.  De  clerico  dampnato  et  littera  beelaebug  .  .  ."  (15  Kapitel) 
und  Bl.  242  „Notabilc  bonum  licet  de  caaentiali  ordiue  libri  huiua  non  pit: 
Quantum  operetur  caatitas  et  oracio  ex  subiecto  doceberia  cxemplo  . . 
Am  Ende  des  ganzen  Bl.  242b  als  Subacriptio  4  lateinische,  stellenweise 
verdorbene  Hexameter  „Modicia  (lies:  Codicia)  exigui  atilua  autorem 
reticiscens  .  .  .",  bei  denen  die  Anfangsbuchataben  der  Wörter  den  Namen 
dea  Verfassera  („Ceaarii  munua  .  .  .")  ergeben. 
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Bl.  243  (von  anderer  Hand)  „Tundalus":  die  prosaische  Yisio 
Tnngdali,  ohne  den  Prolog.  Anfang  „Hybernia  est  insula";  Bnde  Bl.  254 
„cui  est  honor  et  gloria  in  secnla  seculorum  amen",  worauf  noch  diu 
Worte  folgen  „Gregorins.  hoc  solum  mihi  ex  munere  dei  est  ut  qnod  in 
me  non  habeo,  hoc  in  te  diligo,  et  quod  tnum  est  per  laborem,  meum 
erit  per  caritatem". 

Die  Handschrift  stammt  atiB  der  Heinrich  Schwarzwald -Bibliothek. 

Ms.  2156. 

Druck;  daran  angebunden  6  Pergamentblätter       38%  :  28  cm       16.  Jahrh.  zwei 
Spalten,  rot  rubriziert        frühere  Signatur:  II  C.  f.  26. 

Druck  der  Historia  Lombardica  des  Jacobus  de  Voragine,  o.  0.  <fc  J. 
(Inkunabel).  Daran  angebunden  (Bl.  1)  „Sequitur  Hystoria  de  festo 
visitacionis  Gloriose  virginis  Marie".  Anfang  „(M)aria  virgo  pya 
dei  genitrix  gloriosa  dum  de  spiritu  sancto  olim  concipere .  . .".  Ende 
Bl.  5  b  „vite  uostre  finem  accomodare  felicera.  Amen".  Dann  die  Sub- 
scriptio  „Has  visiones  festum  visitacionis  beate  Marie  concernentes, 
modum  et  qualitatem  institucionis  illius,  miracula  festum  concomitantia 
ei  alia  hic  praescripta  dispersa  sine  ordine  modo  et  forma  sub  multa 
confusione  intelligencie  inimica  reperit  Quo  hic  in  unum  sub  certo  ordine 
forma  et  modo  bona  fide  colligere  studuit  frater  Nicolaus  Lakeman  Sacre 
tbeologie  professor  fratrumque  minorum  provincie  Saxonie  minister  instante 
visitacionis  Marie  festo  Anno  domini  1465.  lllo  utique  fine  ut  devoti 
verbi  dei  seminatores  pro  excitanda  vulgi  devocione  in  hoc  festo  sicut 
in  aliis  eiusdem  virginis  festis  aliquid  utile  ad  manum  habeant  quod  populo 
rudi  et  indocto  annucciare  [!]  valeant  ad  honorem  dei  et  laudis  prae- 
coniura  sanctissime  virginis  Marie  nunc  et  in  evum  benedicte  Amen". 
Dieselbe  Schrift  s.  Göttingen,  Cod.  theol.  156h*it>. 

Ms.  2157. 

Papier  669  gez.  Bl.  31V,  :  21  cm  16.  Jahrh.  2  Spalten,  rote  Über- 
schriften und  Initialen        mit  braunem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Resten  von 

Schließen        frühere  Signatur:  II  A.  f.  68. 

Primum  volumen  exemplorum  beatae  virginis  fratris  Bernardi 
(de  Egra)  Carthusiensis  ordinis. 

Bl.  1  Prologus  metricus  „Beata  mater  domini  o  celorum  regina" 
(akrostichisch,  die  Anfangsbuchstaben  bezw.  Anfangswort«  ergeben:  Bern- 
hardus  Egra  Carthusiensis).  Bl.  1  b  „Incipit  prologus  in  primum  volumen 
Exemplorum  beate  virginis  fratris  Bernhardi  Carthusiensis  ordinis".  Anfang 
„Beatissime  eternorum  regine  necnon  humillime  ancille  . . .  (Akrostichon: 
Bern  hardus)";  Ende  Bl.  2b  „Ipsumque  librum  (übergeschrieben:  volumen) 
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in  viginti  quatuor  libros  parciales  distinxi  consolaciones  exhibitas  omnibus 

hominibus  a  beata  virgine  Maria  et  remodia  an  i  mar  um  continentes.  Ex- 

plicit  prologus  f.  B.  Carthus.".       Es  folgen  die  Titel  der  24  Bücher 

(1.  de  papa,  2.  de  cardinalibus  usw.,  24.  de  pueris)  und  hinter  jedem 

die  Notiz,  an  welcher  Stelle  der  Hs.  das  betr.  Buch  zu  suchen  ist. 

Diese  Notizen  waren  nötig,  da  in  der  Hs.  selbst  —  wohl  infolge  von 

mangelhafter  Beschaffenheit  der  Vorlage  —  die  einzelnen  Bücher  in  völlig 

anderer  Reihenfolge  erscheinen,  einzelne  sogar  auseinandergerissen  sind 

und  mit  ihren  Stucken  an  verschiedenen,  weit  auseinander  liegenden  Stellen 

stehen.    In  einzelnen  Fällen  (vgl.  z.  B.  Bl.  80b  und  118)  sind  sogar 

Stücke  eingeschoben,  von  denen  in  den  Überschriften  gesagt  ist  „pertinent 

ad  secundum  volumen".    Das  erste  Buch  ,,de  papa"  (Anfang  ,,Romanornm 

testimonio  didicimus")  beginnt  BI.  259. 

Aus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerkloaters,  deren  alte  Signatur  M  XX 
vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebt  ist. 

Ms.  2158. 

Papier       1  Bl.  -f-  G71  S.       18%  :  15V»  cm      erste  Hälfte  des  17.  Jahrh.  schwarter 
Lederband  mit  MessingschüeÜen;  vorn  ist  ein  gekreuzigter  Christus  mit  der  Unter- 
schrift IHS,  hinten  die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Jesnsknnben  in  Gold  eingepreßt. 

Matthaeus  Wichman,  Mönch  des  Klosters  Oliva,  „Vitae  Sanctorura  Jtc. 
Das  ist:  Leben  der  Heiligen  Gottes,  Wie  auch  manifeltige  [!]  geseihten  [!. 
undt  Historien  Gottsfirchtigen  leiht  [I]".  Autograph  des  Verfassers, 
der  sich  unter  der  Vorrede  S.  1 1  nennt.  Das  Werk  enthält  nur  die 
Heiligen  vom  1. — 27.  Januar.  Andere  Hss.  Wichmans  s.  Ms.  2159 
und  2160. 

Auf  der  Ruckseite  des  Vorsatzblattes  Notizen  des  Pfarrers  Adol: 
Mündt  über  Wichman  und  die  Danziger  Familie  dieses  Namens.  Xaeli 
Mündt  soll  die  Hs.  aus  dem  Danziger  Birgitten-Kloster  stammen. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (|  in  hanzig  1900). 

Ms.  2159. 

Papier  19»  Bl.  18«/2 : 15  cm  1635  schwarzer  Lederband  mit  .Schließer, 
vorn  ist  ein  Kruzifix  mit  der  Unterschrift  I  H  S,  hinten  die  Jungfrau  Maria  mit  <J<-n 

Jesnsknaben  in  Uold  eingepreßt. 

Matthaeus  Wichman,  Ordiuis  Cisterciensis  professus  Olivensis,  „Funff 
fürstendige  Jungfrauen  Oder  der  Seligen  Beatricis  von  Nazarehi, 
Aleidis  von  Scharenbeck,  Idae  von  Nivellis,  Idae  von  Lovanien,  Idae 
von  Leuuis  des  Cistercienser  Ordens  herliche  undt  ffirtrefliche  geschieht: 
aus  ser  uralten  Bucheren  ans  licht  gebracht:  und  aus  dem  Ehrwirdiger. 
P.  F.  Chrisoötouio  Henriqucz  Mag.  der  H.  Theologi,  Cistercienser 
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Ordens,  einem  Algemeinen  Historien  Schreiber  ausgezogen  undt  ver- 
deutschet. Anno  Christi  1635.  Cum  licentia  Superiorum".  Autograph 
des  Verfassers,  der  sich  unter  der  Vorrede  Bl.  3b  (datiert  12.  Aug.  1635) 
nennt.  In  der  Vorrede  wird  das  Werk  gewidmet  „Der  Ehr  wird  igen  und 
aodechtigen  Jungfrawen  Barbara  Wichmans,  des  Weitberimbten  Closters 
Marie  Brunn  S.  Brigitte  Ordens  lobwirdigen  Äbttin  in  Dantzigk".  Bl.  139 
„Catalogus  oder  Register,  fürnemlichen  der  Durchleichtigen  Hn-  undt 
Seligen  Jungfrawen  des  Cistercienser  Ordens,  aus  probirten  Christgläubigen 
authoren  der  Catholischen  Kirchen". 

Andere  Hss.  Wichmans  siehe  Mss.  2158  und  2160. 

Auf  den  beiden  Vorsatzblättern  Notizen  des  Pfarrers  Adolf  Mündt 
über  Wichman,  die  Danziger  Familie  dieses  Namens  und  das  in  dieser 
Hs.  übersetzte  Buch  des  Chr.  Henriquez.  Nach  Mündt  stammt  die  Hb. 
aus  dem  Danziger  Birgitten-Kloster. 

Vennächtiiis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

» 

Ms.  2160. 

Papier      2  Bl.  +  146  S.       18»^ :  15  cm       erste  Hälfte  des  17.  Jahrh.  weißer 

Pergamentband,  einst  mit  Schließbändern. 

„Monile  Aureum,  Ein  güldener  Halsgesmeidt,  Das  ist:  Herliche 
undt  fürtreffliche  Leben  der  AllerHeiligsten  Mutter  und  der  Christ- 
gläubigen Sibille,  Brigitte,  Wie  auch  Ihrer  Aller  Seligsten  Tochter 
Catharine,  einer  Jungfrawen  undt  Witwen.  Undt  deren,  die  in  dem  H. 
Orden  S.  Brigitte  mitt  Heiligkeit  undt  Seligkeit  floriret  haben,  Undt  auch 
welche  der  H.  Brigitte  verwandt  geweßen  sein.  Aus  dem  Joanne  Vastovio 
Thum  Herren  undt  Laurentio  Surio  zusammen  geleßen  undt  in  Deutsch 
vertiret.    Opera  F.  P.  Matth.  Wiohman".      In  19  Kapiteln.  Autograph. 

Matthäus  Wichman  war  in  den  30er  Jahren  des  17.  Jahrhunderts 
Mönch  im  Kloster  Oliva;  vgl.  Ms.  2158  und  2159. 

Auf  der  Rückseite  des  Vorsatzblattes  zwei  kurze  Notizen  Adolf 
Mündts  über  das  benutzte  Werk  des  Vastovius  (Vitis  Aquilonia)  und 
über  Wichman. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Hb.  2161. 

Papier         1  -f-  92  Bl.         19 : 16^  cm        1606         Überschriften  rot  roter 

Pergamentbnnd  mit  Klappe. 

Regel  der  heiligen  Birgitta  nebst  kurzer  Lebensbeschreibung  und 
<  Wundern  derselben  (deutsch).  Auf  dem  ersten  Blatte  steht  „Den 
Ehrwirdigen,  Andechtigen  Jungfrawen,  Dorotea  Sperlings  Matcrin,  Catarina 
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Engelßdorffs  Priorin,  Nebcntt  den  andern  Deutzschen  und  Schwedischen 
Jungfrawen  des  Convents  S.  Brigitten  (in  Danzig),  Wüntscheu  die  Herren 
Provisoren  deßelbeu  Convents  Gottes  gnade,  langes  Leben  und  fridlielic 
Regierung,  durch  Jesum  Christum  unsern  Herrn.  Auß  dem  Original  des 
Latenischen  [!]  Druckß  verdeutzschett  und  übergeben  Anno  1606  Re- 
demptoris  am  tage  des  heiligen  Bischoffs  Nicolai.  Hicronimus  Steffen.  Johaon 
Fischer.  Adrianus  Engelk(e)".  ßl.92  „Prophezeiung  S.  Brigiten  Konigin 
in  Schweden.  Ich  wil  dir  sagen  von  Sechs  Königen  der  Sweden  .  .  .". 
Aus  dem  Danziger  Birgitten-Kloster. 


Papier        110  Bl.         15%:  14%  cm         16/17.  Juhrh.        Goldachnitt  weißer 
l'ergamentband  (mit  Kreuz  und  dem  Monogruium  I  Ii  S)  mit  Metallsehl ießen. 

Regel  der  heiligen  Birgitta  (deutsch)  und  Zugehöriges. 

B).  1  „Diß  sind  die  Satzungen  derFrawen  Brigittae  vonSchwedeu . . .. 
welche  sie  gesetzet  unnd  geschiket  hat  zuhaltenn  durch  die  Eptynne  unnd 
Nonnen  .  .  .  Inn  dem  Kloster  Sauet  Mariae  zu  Watzstein  .  .  .  inn  vier 
und  zwantzig  Capittcll". 

Bl.  38b  „Folgen  hernach  die  Regeln  Sancti  Augustini.  Pa? 
1.  Cap.  Aller  liebesten  Bruder  .  .  .".    46  Kapitel. 

Bl.  63  Diese  nachgeschriebene  Ar  ticke  1  sind  bestetiget  und  ge- 
boten zu  halten  auß  dem  gemeinen  Cappittel  zu  Watzstein  beidf 
Schwestern  unnd  Brüdern  uunsers  Ordens  etc."  1429. 

Bl.  65  „Hie  heben  sich  au  die  Zu  Satzungen  deß  Herren  Priori? 
Petri  unnd  [!]  die  Regel  deß  Heiligen  Seeligmachers".    54  Kapitel- 

Bl.  101b  „Hie  folgen  etliche  (9)  Offenbaruugen,  die  zu  den 
Satzungen  gehören". 

Bl.  109  Formula  absolutionis  (lateiuisch). 

Vermächtnis  de«  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 


rap»er  106  Bl.  19: 15",  cm  Anfang  des  17.  Jahrh.  Blattweieer,  Golduchni*: 
mit  Hcliwarzem  Leder  bezogener  Holzdcckel  mit  Goldpressuug  und  Resten  von  ÖchlieUm 

Regel  der  heiligen  Birgitta  (deutsch)  und  Zugehöriges. 

Bl.  1  „Des  heyligen  Sfliginachers  Rcgell".  Bestätigungsbulle 
Urbans  VI.  vom  3.  Dezember  1379  mit  (Bl  4)  eingelegten  „Satzungeu 
die  die  Fraw  Birgitta  von  Schweden  .  .  .  gesetzet  und  goschicket  bau 
zu  haldten  durch  die  Eptin  und  Nonnen  .  .  ."  in  24  Kapiteln.  Am  Ende 
„Et  sie  est  finis  huius  dictaminis". 

Bl.  24b  „Item  die  Zugabe.  Die  Zugabe  der  Satzungen  der  heiligen 
Frawen  S.  Birgitten  das  vol^ett  hiernach". 


Ms.  2162. 


Ms,  2163. 
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Bl.  33b-  „Hiernach  bo  folgett  die  Regell  Sanct  Augustini.  Das 
1.  Capittell.  Allerliebsten  Schwestren  .  .  46  Kapitel.  Am  Ende  „Et 
sie  est  finis  hujus  libri.  (Bl.  54b)  Daniitt  habe  dises  ein  Ende.  Und 
Jesus  Christus  all  mein  Lcidt  von  mir  wende.  Dazu  hab  mein  Elende, 
Die  Jungfraw  Maria  in  ihre  Hönde,  Undt  davorkomme  mir  deß  Paters 
Kösters  Lenge,  So  machett  euch  Jesus  diße  Lhere  behende". 

Bl  54b  „Ein  kurtze  Regell  folgett  hier.  Eine  kurtze  Regell  zu 
einer  Anweyßunge  (cotr.  aw*:  Außweyßungc).  Verschraeho  die  Welt 
gentzlich,  trage  Aruiutt  williglicli.  Leyde  Ungemach  geduldiglich.  Bringe 
zu  deine  Zeit  nützlich  .  .  .";  Schluß  Bl.  55  b  „Und  wer  dieße  Lhcr  ge- 
trewlichen  heldt,  der  kompt  ohne  ZweiffeJ  in  daß  himlische  Reich.  Amen". 
Ks  folgt  der  Vers  „Principium,  Medium  et  Finem  rege  virgo  Maria". 
Dann  Bl.  55b  ein  Traktat  vom  Gehorsam.  Anfang  „Gehorsam  ist 
lireyerlei,  Gott  undt  dem  Menschen  und  der  Seelen". 

Bl.  60b  „Canuthus  von  den  Gnaden  Gottes  Bischoff  des  Gestiffts 
Lincop"  schärft  „den  Geistlichen  Personen  .  .  .  und  beyden  Conventcn 
der  Clöster,  Marie  der  Jungfrawen,  und  Brigitta  zu  Watzstein  .  .  ein, 
die  „Zusatzungen"  des  Prior  Petrus  zu  halten;  „gegeben  in  Watzstein 
nach  der  Jbarzal  unsers  Herren  1420  an  der  Mittwoch  unter  den  acht 
Tagen  de3  heiligen  Leichnams".  Bl.  62  „Allhier  heben  sich  an  die 
Satzungen  deß  Herren  Prioris  Petri  in  die  Regul  deß  heyligen  Seelig- 
machera".   54  Kapitel. 

Bl.  90b  „Hir  folgen  etliche  (9)  Offenbarungen  die  zu  den 
Satzungen  gehören",  im  Anschluß  an  das  vorangehende  Stück  als  Kapitel  55 
bezeichnet. 

Bl.  96b  „Diese  nachgeschribene  Artiklen  sindt  bestetigett  undt 
gebotton  zu  halten  auß  dem  Gemeinem  Cappitel  zu  Watzstein  beyde 
Schwestren  und  Brüder  unßers  Ordens",  1429. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  2164. 

Papier        S.  2— 321        20 :16  cm        17.  Jahrh.       HlattweiBer        mit  schwarzem 

Leder  bezogener  Holzham!  mit  Schließen. 

Regel  der  heiligen  Birgitta  (deutsch)  und  Zugehöriges. 

S.  2  „Vorrede  Conczalvi  Durantii  Ferctranischenn  Bischoffs  auff  die 
Regeln  des  H.  Seeligmaehers  der  Seeligsten  Brigitten  von  Gott  oflen- 
babret".  S.  5  „Vorrede  auff  die  Regell  des  H.  Seligmachcrs:  In  der 
Herrschafft  des  Königes  in  Norrwegen  .  .  S.  8  „Vorrede  auff  die 

Regell  des  Seligmachers  von  Christo  gegeben  mit  hohem  Verstände  der 
Frawen  Brigitta  von  Schweden,  in  demselbeu  Königreich  Schwedenn''. 
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3  Kapitel.  Kap.  1  „Christus  redet  mit  seiner  Braut  .  .  .".  Vgl. 
Revelationes  S.  Brigittas  a  Consalvo  Durauto  notis  illustratae,  Antverpiae 
1611,  S.  638—640  Spalte  1  am  Ende. 

S.  14  „Bulla  Urbani  des  Sechsten  von  Bestetigung  der  Regell  des 

H.  Seeligmachers"  vom  3.  Dez.  1379,  mit  eingelegten  (S.  27)  „Satzungen 
der  Frauen  Brigittae  von  Schweden"  in  24  Kapiteln.  S.  84  f.  Schluß 
der  Bulle. 

S.  86  „Folgen  etliche  Offenbahrungen,  welche  zu  den  Satzungen 
gehören"  (12  Abschnitte). 

S.  113  „Folgen  hernach  die  Regeln  Sancti  Augustini:  Das 

I.  Cap.  Allerliebesten  Bruder  .  .  ."  (46  Kapitel). 

S.  136  „Diese  nachgeschriebene  Ar  ticke  1  sind  bestetiget  und  geboten 
zu  halten  aus  dem  gemeinen  Capitel  zu  W  atz  stein,  beyde  Schwestern 
und  Brüdern  unsere  Orden",  1429. 

S.  157  „Hie  heben  sich  an  die  Zu  Satzungen  des  Herrn  Prions 
Petri  und  [!]  die  Regell  des  heiligen  Seeligmachers". 

S.  233  (von  anderer  Hand)  „Elucidarium  sororum  ordinis  Sanctae 
Brigittae  Sancti  Salvatoris  nuneupati:  editum  a  S.  Catharina  eiusdem 
Seraphicae  Matris  filia,  quomodo  scilicet  sorores  se  habeant  tarn  intra 
quam  extra  chorum  in  omnibus  sitibus  et  locis,  ineipit  feliciter"  (deutsch). 
49  Kapitel,  dasselbe  wie  Ms.  2165.  Am  Ende  (S.  321)  „Sie  bitten  vor 
ein  armen  sundter,  ihren  Ordens  bruder,  so  dieseß  geschrieben,  Besonders 
nach  seinem  todt.  Laus  Deo  Anno  1677  den  23.  Decembris".  Dazu 
von  anderer  Hand  „P.  Johannis  Kontz  (?),  requiescant  (!)  in  pace  amen". 

Ms.  2165. 

Papier        38  Bl.        19 : 16  cm        1631        rote  Anfangsbuchstaben. 

„Hie  fanget  sich  an  der  Schwestren  (Ordinis  S.  Birgittae) 
Lucidarium  wie  sie  sich  sollen  halten  in  und  außerhalb  des  Chors  in 
allen  Steten  und  Ortren".  49  Kapitel;  dasselbe  wie  Ms.  2164 1». 
Am  Ende  „Anno  Dni.  1631  den  3.  Brachmonat.  Laus  deo".  Zwischen 
Bl.  25  und  26  eine  alte  Einlage. 

Auf  dem  vorderen  und  dem  hinteren  Vorsatzblatte  Bemerkungen  zu 
der  Schrift,  besonders  sprachlicher  Art,  von  der  Hand  des  Danziger  Pro- 
fessors Anton  Menge  (f  1880),  aus  dessen  Besitz  die  Hs.  stammt 

Ms.  2166. 

Papier      17  Bl.        41  : 20  cm        1470        2  Spalten,  rubriEiert,  abwechaelnd  blaw 

und  rote  Initialen. 

„Hirquus  in  arietem  de  privilegiis  et  libertatibus  ordinis 
fratrum  minor  um".       Enthält  eine  Erläuterung  der  von  Clemens  T. 
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erneuerten  Constitutio  „Super  cathedram"  des  Papstes  Bonifatius  V1IJ. 

Änf.  „Dei  perfecta  sunt  opera.  Deut°  32";  Kode  Bl.  15b  „sed  ad  celum 

manibus  erectis.    Explicit  hirqus  in  arietem  de  privilegiis  et  libertatibus 

ordinis  fratrum  minor  um  super  constitucionem  Super  katbedram  Clementis 

quinti  cum  declaracionibus  eorundem.   1470  In  nomine  Jesu".       Es  folgt 

noch  Bl.  16  der  Text  der  Constitutio  mit  (Bl.  17  b)  einigen  historischen 

Erörterungen  über  den  Minoriten- Orden. 

l)ie  Ha.  war  früher  beigebunden  an  ein  aus  dem  1  hinziger  Franziskanerkloster 
summendes  Kxemplar  des  Druckes  der  Pantheologia  llaineri  de  Pisis,  Mainz  1473 
illain  13015). 

Ms.  2167. 

Pergament        125  Bl.        35>.i  :  26* ,  cm        15.  Jahrh.       2  Spalten        rote  (tbcr- 
fchriften,  rote  und  blaue  Initialen        lederbezogener  Holzdeckel  mit  Metallbeechlag 
und  .Schließe        frühere  Signatur:  IISB  XX  Ii.  f.  41. 

Missale.  Anfang  uud  Ende  fehlt.  Die  Hs.  hat  uugemein  durch 
Feuchtigkeit  gelitten,  die  Blätter  sind  zerfressen  und  morsch  und  hängen 
vielfach  nicht  mehr  zusammen,  die  Tinte  ist  an  sehr  vielen  Stellen  völlig 
abgesprungen,  so  daß  man  nur  noch  elende  Reste  einer  Hs.  vor  sich  hat. 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  21<>8. 

Papier  227  Bl.,  die  in  alter  Zählung  mit  CX— ('('IUI  und  dann  von  neuem  mit 
1-CXXX1I  bezeichnet  sind  43', :  27* a  cm  16.  Jahrh.  Überschriften  etc. 
rot;  rote  und  blau-graue  Initialen,  die  überdies  mit  sauberen  Federzeichnungen  (Blumen 
und  Kopfe)  verziert  Mind;  Bl.  1  der  /.weiten  Zahlung  zu  Anfang  des  Proprium  de  sanetia 
proße  Blumeninitiale  in  grün  und  gold,  von  der  Bich  ebensolche  Blumenranken  um  den 
ganzen  Band  der  Seite  herumziehen  Noten  auf  4  roten  Linien  Blattweiser. 
Holzband,  mit  weißem  Leder  bezogen,  in  das  figürliche  Darstellungen  und  Ornament- 
leieten  eingepreßt  sind;  von  3  Metullsehließen  ist  nur  die  mittlere  erhalten. 

Graduale. 

Bl.  110  (der  ersten  Zählung)  Proprium  de  tempore.  Von  der 
Woche  vor  Ostern  bis  zum  Schluß  des  Kirchenjahres.  Zu  Anfang  infolge 
ron  Blattverlust  defekt.  Erste  Worte  ,,[inve]ui  et  dederunt  in  escam 
meam  fei",  erstes  Rubrum  „Feria  secunda".  Bl.  199b  „Sequntur  sacra 
votiva";  ausgeführt  sind  Bl.  200  ,,Missa  pro  pluvia",  Bl.  201  „Missa 
contra  pestein".       Bl.  202b  „In  dedicatione  ecclesie". 

Bl.  1  (der  zweiten  Zählung)  Proprium  de  sanetis.  Bl.  06b 
„Missa  de  saneta  cruce  per  annum".  Bl.  97  ,, Missa  de  beata  Maria 
per  annum".  Bl.  99  „Missa  pro  defunetis".  Bl.  102  „In  festivi- 
tatibus  quibus  non  Iaboramus".  Bl.  lOftb  „Dominicis  diebus  et  festivis 
quibua  Iaboramus".      Bl.  105b  „Privativ  diebus  et  missis  matutinalibus". 
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Bl.  108  „Ad  aquam  benedictam".  Bl.  109  Hymni.  Bi.  116  „Ad 
tertiana  antiphone". 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  2169. 

Papier  Bl.  2— 73  28  :  21V*  cm  17.  Jahrh.  rote  Überschriften,  rot«  und 
blaue  Initialen,  Bl.  2,  18,  32b,  53,  58b  größere  Anfangsinitialen,  Bl.  2  mit  blauer 
Randein fassung;  Noten  auf  4  schwarzen  Linien  mit  schwarzem  Leder  bezogener 
Holzdeckel  mit  Schließen,  Goldpressung  (vorn  Christus  am  Kreuze,  hinten  Jung- 
frau Maria). 

Epitome  ex  Graduali  Romano,  enthaltend  Bl.  2  Missae  votivae, 
Bl.  17  b  Commune  Sanctorum,  Bl  32  Proprium  Sanctorum,  Bl.  58  Paschalia 
officia,  Bl.  67  Ordinal  ium  missae,  Bl.  71  Calendarium. 

Bl.  52b  Meßformelu  für  drei  Tage  eines  Generalkapitels;  also  scheint 
die  Hs.  eiuer  Klosterkirche  zu  entstammen. 

Vorn  eingeheftet  ein  Blatt  mit  Notizen  über  diese  Handschrift  von 
(Franz)  Berendt,  Pfarrer  an  der  Kgl.  Kapelle,  Danzig  d.  22.  Mai  1908. 

Geschenkt  1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling  in  Danzig. 

Ms.  2170. 

Papier        9  Bl.        23 : 19  cm         17.  Jahrh.        blaue  und  rote  Initialen,  Noten 

auf  4  schwarzen  Linien. 

Antiphonarium  für  einzelne  Feste.  Bl.  1  „In  solennitate  Puri- 
ficationis  B.  M.  V.  antiphonae  cantici  Simeonis".  Bl.  2  „In  die  Cinerum 
antiphona".  Bl.  3  „In  die  Palmarum  antiphona".  Bl.  4b  „Ad 
mandatuin  in  Caena  domiui".  Bl.  8  „Responsoria  in  sepultura  mor- 
tuorum". 

Ms.  2171. 

Papier        8  Bl.        41,A:27'4  cm        17.  Jahrh.        rote  Überschriften,  große  rot«, 
blaue  und  schwarze  Initialen,  umgeben  von  fein  ausgeführten,  dekorativen  schwarzen 
Federzeichnungen        Noten  auf  4  roten  Linien. 

Teil  eines  A ntiphonariums. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  2172. 

Pergament      7  einzelne  Bl.  und  9  Doppelblätter      ca.  33Va :  23  cm       14/15.  Jahrb. 

2  Spalten        rote  und  blaue  Initialen. 

Bruchstücke  eines  Lectionariums. 
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Ms.  2173. 

Papier  298  von  erster  Hand  gezählte  Bl.  421/,  :  28  cm  16.  Jahrh.  zwei- 
spaltig in  großer,  klarer  Schrift  geschrieben,  Überschriften  rot,  Anfangsbuchstuben  der 
einzelnen  Lektionen  abwechselnd  blan  und  rot,  zu  Anfang  der  einzebien  Sonntage  viel- 
fach gröOerere  Initialen  in  schwarzer  Federzeichnung  einzelne  Stücke  des  Textes 
sind  überklebt  und  von  erster  Hand  durch  andere  Schriftsätze  ersetzt  mit  braunem 
Leder  bezogener  Holzdecke),  einst  mit  Schließen;  vorn  und  hinten  ist  in  Gold  das 
Wappen  der  Konarski  mit  der  Umschrift  „David.  Konaraki.  D.  Provid.  Abbas  Oliven." 
(1589-1616)  eingepreßt        frühere  Signatur:  XIII  A.  f.  72. 

Lectionarium  de  tempore,  von  Dominica  l.Adventus  bis  Dominica  25 
post  Pentecoßten.       Am  Ende  Bl.  294  „In  dedicatione  ecclesiae". 
Aus  der  Bibliothek  des  Klosters  Oliva. 

Ms.  2174. 

Papier        285  Bl.        19  :  lBVi  cm        15.  Jahrh.        von   verschiedenen  Händen 
(^schrieben        2  Spalten        Überschriften  und  Initialen  rot        mit  rotem  Leder 
bezogener  Holzband,  einst  mit  Schließen        frühere  Signatur:  XX  B.  q.  859. 

Breviarium  fratrum  minorum. 
Bl.  1  Psalterium  feriatum. 
Bl.  64  Hym  aar  iura. 

Bl.  88  „Incipit  breviarium  fratrum  minorum  secundum  consuetu- 
dioem  romane  ecclesie  et  primo  de  tempore  per  circulum  anni". 
Bl.  196b— 215b  leer.  Bl.  216  „In  nomine  sancte  ac  individue  nobi- 
lisstme  trinitatis  incipiunt  festivitates  sanctorum  secundum  breviarium 
breviarium  [!]  fratrum  minorum  nec  non  secundum  consuetudinem  romane 
ecclesie".  Bl.  251  „Incipit  Commune  sanctorum  secundum  consuetu- 
dinem Romane  ecclesie".  Bl.  278b  „In  festo  alicuius  sancte  vidue". 
Bl.  280  „In  dedicacione  ecclesiarum".  Bl.  281b  „Incipit  cursus  de 
adventu  domini". 

Bl.  286b  Federproben,  darunter  der  Name  „Mathias  Lupi". 

Auf  den  Innendeckeln  Stucke  einer  Pergamentbandscbrift  liturgischen 
Inhalts. 

Ms.  2175. 

Pergament  155  Bl.  10Y,:7  cm  15.  Jahrh.  rote  Überschriften,  rote  und 
blaue  Initialen,  stellenweise  mit  grünem  Rankenwerk        Goldschnitt  gefärbter 

Pergamentband. 

Breviarium. 

Bl.  1  Pars  hiemalis,  von  Advent  bis  Sabbat.  Pasche.  Bl.  77  De 
sanetis.  Bl.  128  „Incipiunt  ympni  usque  in  pascha  et  primo  commu- 
niores  deinde  speciales".       Bl.  142  Hymni  de  sanetis. 

1906  in  Zoppot  aus  Privatbesitz  erworben. 
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Ms.  2176. 

Pergament  10  Bl.,  bezeichnet  mit  den  Folionommern  21,  22,  29,  30,  32,  61,  62. 
69,  72,  79  26V* :  20%  cm  15.  Jahrh.  rote  und  blaue  Initialen,  eine  größere 
auf  Bl.  32  b  von  Bl.  61  nur  die  obere  Hälfte  erhalten. 
Bruchstücke  eines  Psalterium  Romanum  Choräle.  Beiliegend 
2  Bl.  mit  Notizen  über  diese  Bruchstücke  von  Pfarrer  F.  Berendt  in 
Danzig,  1.  Dez.  1908. 

Ms.  2177. 

Pergament  163  BL  11:7  cm  15.  Jahrh.  von  verschiedenen  Händen 
geschrieben  rote  Überschriften;  zu  Anfang  der  größeren  Abschnitte  rote  und  blaue 
Initialen        neuer  Einband        frühere  Signatur:  XX  B.  d.  146. 

B vangeliarium  und  Gebetbuch,  in  niederländischer  Sprache. 

Bl.  1  Kalender  der  Feste,  infolge  von  Blattverlust  zu  Anfang 
der  Handschrift  mit  April  beginnend.  Bl.  10b  „Toe  vindon  des  sonnen- 
daghes  litter. .  .";  Bl.  11  „Toe  vinden  das  gülden  ghetal . .  ."  Bl.  IIb-  U 
Goldene  Zahl,  Sonntagsbuchstabe  etc.  für  die  Jahre  (14)6[— (14)95. 

Bl.  14  „Hier  beghint  die  passie  ons  heren  ihesu  xpi  mit  sinen 
aventmale  ende  mit  synre  verrisenisse,  die  wt  den  vier  evangelisten  in 
een  summe  vergadert  is,  al  en  werden  der  evangelisten  name  hier  niet 
gheset  om  te  weten  wat  punte  elc  bescrivet".  Anfang  „Het  nakede 
een  feestdach  die  paesschen  heet". 

Bl.  89—163  Gebete.       Bl.  163b  abgeschabt  und  unleserlich. 

Ms.  2178. 

Papier        146  Bl.        13  :  7V,  cm        antikisierende  Schrift  des  17.  Jahrhundert* 
Überschriften  und  Anfänge  der  Strophen  rot        branner  Lederband,  vorn  und  hinten 
mit  dem  Monogramm  I  H  S  und  Kreuz,  darüber        frühere  Signatur:  XX  B.  d.  IWi. 
Sammlung  lateinischer  Hymnen. 

Bl.  1  „Granum  devotionis  de  passione  d.  n.  Jesu  Christi*', 
Anfang  „Te  ut  in  raemoriam  revocem  salvator";  Schluß  „In  vi  sacra- 
tissimae  pasBionis.  amen". 

Bl.  13b  „D.  Bernardi  abbatis  oratio  rythmica  ad  unuraquodque 
membrorum  Christi  patientis  &  a  cruce  pendentis  &  primo  ad  pedes: 
Salve  mundi  salutare  .  . 

Bl.  22  „Jubilus  Sancti  Patris  Bernardi  De  dulcissimo  nomine  Jesu: 
Jesu  dulcis  memoria  |  Dans  vera  cordis  gaudia  .  . 

Bl.  26  „Eiusdem  S.  Patris  Bernardi  ad  D.  Jesu  in  eiusque  sanetiss. 
matrem  Mariam  oratio:  Summe  summi  tu  Patris  unice  |  Mundi  faber 
<fe  rector  fabricQ  .  . 

B1.30  „Prosa  Rbytmica  modulatione  excurrens  in  laudem  Dominicae 
Nativitatis  autliore  B.  P.  Bernardo  Abbate  1°  Clarcvallensis  coenobij: 
Laetabundus  |  Exultet  fidelis  chorus  |  Halleluia  .  . 
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Bl.  33  „Hymni  devoti  de  sancta  cruce",  5  Hymnen  „Recordare 
sanctae  crucis".  „0  crux  ave  sanctissima",  „Maximum  solatium  animae 
languentis",  „Salve  Jean  salus  mea",  „Ave  caput  inclinatum"  und  Bl.  43b 
„Ad  D.  Jesum  oratio:  Jesu  via  veritatis". 

Bl.  50  „Psalterium  primum  deiparae  Virgini  concinnatum. 
Qaaelibet  stropha  psalmum  unum  refert".  15  Decades  nnd  2  Anhänge. 
Anfang  der  Decas  l  „Ave  virgo  vitae  lignum".  Bl.  66  „Psalterium 
ad  honorem  B.  M(ariae)  V.  factum".  3  Quinqnagenae.  Anfang  der 
Decas  1  „Ave  virgo  lignum  mite".  Bl.  85  „Sertum  B.  Mariae 
?irginis  ex  redolentibus  flosculis  figurarum  ipsam  in  sacrae  scripturae 
paradiso  adumbrantium  concinnatum  ac  in  quinque  Decades  divisum". 
Anfang  der  Decas  1  „(A)ve  salve  gaude  vale".  Bl.  90b  „Hymnus 
de  beatissima  virgine  Maria  devotissimus  eius  varias  continens  laudes, 
pleous  quoquc  piis  ad  ipsam  votis  et  inflammatis  affectibus  in  VII  decades 
distributus,  desumptus  vero  ex  quodam  pervetusto  codice  ante  annos  216 
circiter  scripto".  Anfang  der  aus  3  Strophen  bestehenden  Einleitung 
.,(0)aude  plande  clara  rosa".  Bl.  101  „Ave  Maria  ImB1:  Ave  virgo 
virginum  .  .  .";  Bl.  102b  „Ave  Maria  II:  Ave  per  quam  deus  stravit .  . ."; 
Bl.  104  „Ave  Maria  III:  Ave  virgo  virgula  .  .  .";  Bl.  106b  „Ave 
Maria  IUI:  Ave  Dei  genitrix  virgo  illibata  .  .  .";  Bl.  108b  „Canticum 
Salve  Regina  etc.:  Salve  virgo  virgiuum"  (die  Strophenan fange  etc. 
ergeben  den  Text  des  Salve  regina);  Bl.  113  „Ave  Maria  Vm:  Ave 
refrigerii  .  .  .";  Bl.  115  „Ad  B.  Mari  am  Virginem  Oratio  metro  & 
rythmo  constans:  Alma  Serena  pia  praecelsa  beata  Maria.  Tu  fons 
bortorum,  tu  certa  salus  miserorum  .  .  ."  (gereimte  Hexameter). 

Bl.  117  ff.  von  mehreren  späteren  Händen  nachgetragen  Gebete, 
Andachtsübungen,  liturgische  Stücke  mit  Noten  u.  dgl.,  meist 
in  deutscher  Sprache;  darunter  Bl.  125b  „12  Gebetlein,  so  die  Stunde 
Bchleget,  es  sey  Tag  oder  Nacht"  in  Versen;  Bl.  145b  „Jesus  Christus 
unger  Heylandt  |  Den  uns  der  Vater  hat  gesandt  .  .  .". 

Als  Bl.  14,  29,  31,  32,  36,  48,  49,  57,  74,  91,  99b,  100  sind  Kupfer- 
stiche  mit  geistlichen  Darstellungen  (so  von  C.  de  Mallery,  Theod.  Galle, 
Mich.  Snyders)  eingeklebt. 

Die  Hb.  stammt  wohl  aus  dem  Kloster  Oliva. 

Ms.  2179. 

Papier       354  Bl.       12%:  9  cm       17.  Jahrh.       Überschriften  und  dgl.  rot 

neuer  Lederband. 

Liber  precum  mit  Hymnen,  liturgischen  Stücken  und  Anweisungen, 
offenbar  aus  einem  Cluniacenser-Kloster  (vgl.  z.  B.  Bl.  345  „De  specialibus 
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officiis  defunctorum.  Cum  abbas  Cluniacensis  moritur").  Alles  in 
lateinischer  Sprache. 

Bl.  1 — 217  Orationes,  Exercitia,  Hymnen  u.  dgl.  Bl.  125 
farbiges  Bild:  Vulnus  dexteri  pedis  Jesu  Christi.  Bl.  205— 210b  in 
besonders  kleiner  und  feiner  Schrift,  die  kaum  von  Druckschrift  zu  unter- 
scheiden ist  ,,Passio  domini  nostri  Jesu  Christi  secundum  Joannem''  nnd 
anderes,  Bl.  205  mit  Initiale  in  bunten  Farben.  Bl.  217  „Finis  ora- 
tionum  collectarum". 

Bl.  217b— 226b  Calendarium. 

Bl.  227  „Incipit  cursus  horarum  quo  ad  Laudes  ot  ceteras  horas 
tn.".  Bl.  344b  „T(r)icenaria  domus.  Pro  domino  praeposito  Joanne 
Wesaliensi.    Domino  Cunone  areb.  Tre."  usw. 

Geschenkt  1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  2180. 

Papier      12  Bl.      20:17  cm      18.  Jahrh. 
Bl.  1  ,,Introitu8  ex  Guilielmi  Durandi  rationali  divinorum  officiorum 
libro  VIto,  item  du  Fresne  Glossario  mediae  latinitatis  sub  voce  Dominica". 
Bl.  5  „Introitus  Divinorum  officiorum  in  ordinem  alphabethicum  dis- 
positi".       Bl.  9  „Intonationos  durchs  ganze  Jahr". 


Philosophische  Handschriften. 

Ms.  2181. 

Papier      71  Bl.       21*4  :  14  cm       15.  Jahrh.      2  Spalten,  an  einigen  Stellen  rote 

Initialen      moderner  Einband. 

Bl.  1  (Pauli  Veneti  Logica  brevis.)  Anfang  „Conspiciens  in  cireuitu 
librorum"  (cf.  Little,  Initia).  Ende  Bl.  67  b  „hic  finis  est  positus  etc. 
Explicit  brevis  loyca  artis  loyce  inerito  ianua  nuneupanda  edita  1401 
per  eximium  arcium  et  sacre  pagine  doctorem,  nunc  vero  lectorem  con- 
ventus  Paduani.    Deo  gracias". 

B1.68  Guilielmusde(Osma?),  Tractatus  de  consequentiis.  Anf.  „Cou- 
sequencia  est  quoddam  agregratum  [!]  cx  antecedente  ot  consequente  . 
Ende  Bl.  71b  „ergo  omnis  homo  desiuit  esse  amen.  Expliciunt  con- 
sequencie  quas  composuit  reverendissimus  doctor  Gulielmus  de  .  .  .  9tnaa 
(der  fehlende  erste  Buchstabe,  anscheinend  ein  o,  ist  zum  gröuten  Teil  durch 
Wurmfraas  zerstört). 

1866  aas  PriTatbesite  gekauft. 
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Ms.  2182. 

Papier       338  Bl.       ca.  21  : 16  cm       IG.  Jahrh.       Pappband  in  der  Art  wie  hei 
Ms.  1G25,  vorn  mit  dem  Wappen  des  Simon  Cluverius  und  dessen  Initialen  S.  C.  J.  V.  1). 
sowie  der  Jahreszahl  1588      frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  64. 

Sainmelband  aus  dem  Besitz  von  Simon  Glüver  (vgl.  über  ihn  zu 
Ms.  1756).    Bl.  1  — 176  und  288  ff.  offenbar  von  seiner  eigenen  Hand. 

Bl.  1  „Dispositiones  Rhetorice.  omnis  generis  Epistolarum". 
Zunächst  deutsche  Stucke  mit  angefügten  lateinischen  Übersetzungen, 
dann  von  Bl.  43  an  182  lateinische.  (Register  zu  den  letzteren  Bl.  172 
bis  175.)  . 

Bl.  177—287  Bernhard  Brummer,  Argumenta.  Autograph.  Es  ist 
eine  Sammlung  deutscher  Übungsbriefe  verschiedenen  Inhalts,  denen  unter 
den  Überschriften  „Praeceptoris",  „Meura",  „Aliter"  lateinische  Über- 
setzungen angehängt  sind.  Bl.  284  „Finis  argumentorum.  Horum 
argumentorum  sunt  ducenti  [!]  et  quadraginta  sex.  Finis.  Bernardus 
Brummer  orania  haec  argumenta  scripsit  1554".  Es  folgt  noch  Bl.  284b 
..Philippus  Melanthon  ad  auditorium  scholae  Yuittebergensis  a.  1546 
de  obitu  M.  D.  Lutheri"  (=  Corp.  Reform.  VI  Nr.  3392).  Am  Ende  des 
ganzen  (Bl.  286b)  „Item  Eberdt  du  bodtst  my  for  meyn  argumentenn  bock 
3  groschen,  als  ych  von  Dantzke  tzihen  wollte  und  ich  don  noch  nicht 
eigentlich  wüste,  of  ich  darfür  geben  wolle,  so  solltu  wissen  das  ich  dir 
dar  für  Hassen  will,  den  du  meyn  gutter  freundt  gewesen  bist  und  och 
noch  bist,  wiltu  es  koffen,  so  machst  thu  es  thun,  den  es  stehet  yn  deyner 
macht".  Auf  dem  ersten  Blatte  (177)  von  anderer  Hand  „Unvortzagett 
auff  Gott  gewagett.  Hinrich  Brumer  von  Dantzigk  gunstiger"  und 
dann  wieder  von  anderer  Hand  „Sum  Simonis  Kluveri  nec  alterius 
esse  volo". 

Bl.  288  „In  Georgica  Virgilii  M.  Casparis  Crucigeri  Viteberge 
Ao.  59.    Sim.  Ciiever  D.".    Am  Ende  defekt. 

Ms.  2183. 

Papier        333  Bl.        20:16  cm        1606        frühere  Signatur:  XiV  C.  q.  1. 

„Rerum  metaphysicaru m  explicatio,  praemissis  Tractatu  de 
philosophiae  constitutione,  item  Tractatibus  ethicorum  quatuor, 
quibus  honeste  vivendi  ratio  continetur,  a.  M.  Johanne  Gisenio  Witebergae 
inter  privatos  parietes  tradita  et  19.  Febr.  Anni  1606  incepta".  In 
lateinischer  Sprache. 

Bl.  2  „Tractatus  de  philosophiae  constitutione,  in  quo  breviter  veterum 
et  recentiorum  philosophorum  sectae  adumbrantur  et  generales  Peripa- 
teticorum  et  Rameorum  dissonsiones   placide  examinantur".       Bl.  23 
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„Ethicorum  tractatus  quatuor,  quibus  honeste  vivendi  ratio  coutinetur". 
Bl.  31  „Kerum  metapbysicarum  succincta  explicatio".  (Bl.  32  am  Rande 
„Incepta  haec  praolectio  est  die  15.  mensis  Octobris  Äo.  1606".) 

Ms.  2184. 

Papier       145  Bl.       19%:  16  cm       um  1622/23       2  Spalten;  Überschriften  mm 
Teil  rot        weißer  Pergamentband        frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  72. 

Bl.  2  „Compendium  logicae  universae,  in  quo  finis  officium 
materia  et  ex  his  descriptio  logicae  proponitur".  Anfang  „Etsi  multa 
praemitti  solent  tarn  de  utilitate  quam  necessitate  logycae".  Bl.  4b 
die  Jahreszahl  1623. 

Bl.  26  „In  universam  logicam  disputatio  prooemialis  de  natura 
logicae".  Anfang  „Quoniam  ad  perfectiorem  disciplinarura  cognitionem 
quaestiones  quas  aliqui  prooemiales  appellant  praemitti  solent".  Ende 
Bl.  84  „Et  haec  de  toto  tractatu  universalium  dicta  sufficiant  in  honorem 
B.  V.  M.  7  Februarij.  Finis". 

Bl.  84b  Federzeichnung:  S.  Agnes. 

Bl.  85b  „In  augustissimum  eucharistiae  sacramcntum  epigramma: 
Corpus  virginea  .  .  .". 

Bl.  86  „In  praedicamenta  Aristotelis".  Anfang  „Variae 
possent  in  hunc  librum  praemitti  de  authore".  Am  Ende  Bl.  1081t 
Federzeichnung  (I  H  Sj. 

Bl.  109  „In  libros  (Aristotelis)  neQi  tQfurjVe tag  sive  de  interpre- 
tatione".  Anfang  „Zfept  iQurpeiag  Graece  idem  est  atque  de  inter 
pretatione".  Am  Ende  Bl.  113b  Federzeichnung:  „S.  Michael  draconis 
expugnator  fortissimus  Anno  MDCXXII". 

Bl.  114  „In  libros  priorum  analyticorum  (Aristotelis)  inscriptio 
et  divisio".  Anfang  „Explicatis  iis  quae  ad  primam  intellectus  nostri 
operationem". 

Bl.  118  „In  libros  posteriorum  analyticorum  (Aristotelis) 
intentio  et  divisio".  Anfang  „In  his  libris  ut  communis  est  sententia". 
Bl.  119b  Federzeichnung  (I  H  S).  Schluß  fehlt  infolge  von  Blattverlast 
am  Ende  der  Hs. 

Bl.  1  „Nonasterii  Olivensis  ordinia  Cist.  in  Prassia". 

Mg.  2185. 

Papier       87  Bl.        21:9%  cm        am  1651. 
Sammlung  philosophischer   Schriften.     Bl.  1  ist  von  einer 
Hand,  wohl  des  18.  Jahrb.,  bemerkt:  „Vermuthlich  ist  dieses  Heveiii 
Hand".       Die  Titelblätter,  die  ursprünglich  ein  größeres  Format  hatten 
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als  die  übrigen  Blätter  der  Hs.,  sind  durch  Beschneiden  unvollständig 
geworden,  so  daß  heute  die  Wortlaute  der  Titel,  insbesondere  die  Namen 
der  Verfasser,  nicht  mehr  überall  festgestellt  werden  können. 

Bl.  1  „Epitome  l(ogicae)  ex  Excell.  Johann  Conr.  Dann(hauero) 
potissimum  excer(pta)  Anno  Chr.  165(.  .  .?)". 

Bl.  19  „Compendium  (Metaphy)sicum  Ex  Metaphysica  D.  (.  .  .) 
et  Praeclar.  (.  .  .)  Abraham  (0?  .  .  .)  excerp(tum)  Anno  1  (.  .  .  .)". 

Bl.  56.  „Synopsis  physic(ae)  Ex  Clarissirao  et  Acutiseimo  (  ) 

potissimum  conge(sta)  Anno  1651". 

Ms.  2186. 

Papier       345  gez.  Bl.        20-21  :  17—18  cm        17.  Jabrh.       frühere  Signatnr: 

XIV  A.  q.  35. 

Ausarbeitungen,  Auszüge  u.  a.  meist  philosophischen  Inhalts. 
Gesammelt  und  zum  Teil  geschrieben  und  verfaßt  von  Georg  Schröder 
aus  Danzig  (vgl.  über  ihn  Preuß.  Lieferung  I  1755  S.  385  ff.). 

Bl.  4  „Adversaria  in  civilem  prudentiam  celeberrimi  theoiogi 
ac  philosophi  clariss.  Wilhelmi  Witzendorfii  professoris  olim  moralium 
in  Academia  vicina".    Geschrieben  und  wohl  verfaßt  von  G.  Schröder. 

Bl.  14  Anfang  der  Abschrift  eines  Bl.  27—36  vorhandenen  Druckes. 
Bl.  18 — 43  vier  Druckschriften. 

Bl.  44  „Libri  quarti  Politicorum  Aristotelis  Paraphrasis"  (Cap.  1 
bis  4,  hinten  unvollständig). 

Bl.  54  „M.  Michaelis  Falckii  Dictata  ethica  ex  decem  libris 
Ethicorum  Aristotelis  ad  Nicomachuni".  Auf.  „Cum  intelligentia 
rerum  pendeat  ab  intelligentia  verborum". 

Bl.  192.  „Paediae  sive  praxeos  logices  libri  tres,  usura  et  appli- 
cationera  praeeeptorum  logicorum  tarn  formalem  quam  materialem  in  syn- 
thesi  et  analysi  ostendentes  et  appositis  exeinplisillustrantes".  Bl.  192 
„Liber  primus",  Bl.  229  „Liber  secundus".    (Buch  3  fehlt). 

Bl.  231  „Manuductio  ad  Studium  Philologiae  latinae  et 
legendos  cum  fruetu  authores  bonos  brevitcr  comprehensa.  Authore 
M.  H(enrico)  Nicolai 

ßl.  238  Georg  Schröder,  „Positiones  selectae  ex  libris  octo 
Topicorum  Arist(otelis)  una  cum  (Bl.  247)  Synopsi  seu  methodo 
librorum  Organi  Aristotelis".    Mit  manchen  Korrekturen. 

Bl.  260  „Disputatio  de  Sophistis  et  Sophismatibus  in  genere". 
Entwurf  mit  Korrekturen. 

Bl.  265  „Vir.  clar.  M.  Michaelis  Falckii  P.  P.  Prolegomena  in  Li- 
bros  Politicorum  A  rist(otelis)".    Geschrieben   von  G.  Schröder. 
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BI.  285  „Compendium  decem  librorara  Aristotelis  ad  Nicomachum 
do  Moribus".       Mit  Korrekturen.      Wie  es  scheint,  von  G.  Schröder. 

Bl.  300  6.  Schröder,  „Adversaria  in  Synopsin  physicam  Johannis 
Sperlingii". 

Bl.  316  „Dubia  quae  circa  positiones  et  conclusiones  ex  Aristotele 
de  communione  uxorum  liberorum  et  bonorum  fuere  allata  Anno 
1652  die  (der  Tag  ist  nicht  näher  bezeichnet)" .  Entwurf  mit  Korrekturen, 
von  6.  Schröder. 

Bl.  325  „Theses  ex  prooemioHeideri  de  constitutione  politices". 
Geschrieben  von  G.  Schröder. 

Bl.  328  Fragen  und  Antworten  in  lateinischer  Sprache  über  Stoffe 
aus  der  Politik.       Mit  Korrekturen. 

Ms.  2187. 

Papier        70  Bl.        20 : 16%  cm        17.  Jahrb.        verblichener  roter  Pappbaiid 

frühere  Signatar:  XIV  A.  q.  86. 

Kollegheft  einer  Vorlesung  über  des  Caspar  Bartholinus  Enchei- 
ridiou  ethicum,  beginnend  Bl.  2:  „Sermo  praeliminaris  §  1.  Tri  tum 
est  apud  illiberalium  diseiplinarum  artifices".  Bl.  16  ,Jn  Caspari  Bar- 
tholini enehyridion  Ethicum  Annotationes".  Bl.  55  „Post  diseiplinam 
Ethicam  et  quidem  etiam  ante  Polyticam  recte  docetur  de  Prudentia 
oeconomica:  sit  igitur  Sistematis  Oeconomici  haec  qualiscunque  deli- 
neatio". 

Ms.  2188. 

Papier       127  Bl.       211/«  :17  cm       17.Jahrh.       frühere  Signatar:  XIV  B.  q.  H. 

Vorlesungen  über  Rhetorik.  Bl.  3  „Prooemium.  Aggredimar 
difficiliorem  sed  utiliorem  rhetoricae  partem,  in  qua  Polon.  oratorem 
informare .  conabimur".  Bl.  3  „Sectio  I.  Stemmata  Polona  varia 
eruditione  illustrantur".  Bl.  40  „Sectio  II.  Orationes  funebres  oratoria 
Bupellectile  praeeeptis  et  praxibus  illustrantur".  Bl.  57  „Sectio  III. 
De  oratioue  gratulatoria  dignitatum".  Bl.  81—84  leer.  Bl.  8!> 
„Pars  Im*.  De  oratione  funebri  et  epithalamica".  Bl.  102  „Pars  IIdl. 
Praecepta  orationum  generis  deliberativi  a  senatoribus  aut  legatis  aliisqoe 
regni  ofBcialibus  in  comitiis  praesente  rege  dici  solitarum  breviter 
expediuntur,  quibus  deinde  etiam  praxes  subjiciuntur  (desunt  quaedam 
initio)".  Bl.  123  „Pars  III1'*.  „De  oratione  castrensi";  am  Schluß 
Bl.  125b  „Reliqua  desunt.  S.  D.  Gloria". 

In  die  Ausführungen  sind  Musterbeispiele,  zum  Teil  in  polnischer 
Sprache,  eingeflochten. 
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Ms.  2189. 

Papier        169  Bl.        19V2  : 16  cm        ura  1650        grüner  Pergamentband 

frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  80. 

„Johannis  Mochingeri  dissertatiunculae  subitaneae,  argumenti 
rhetorici,  acroaäibus  in  gymnasio  habitis  praemissae:  quae,  qua  materiae 
et  sermonis  magnam  partera,  ex  currieulo  in  antecessum  lectis  et  Gerardi 
Job.  Vo38ii  commentariis  rhetoricis  et  Ludovici  Oesollii  vacationibus 
autumnalibus  sunt  depromtae;  a  Carolo  autem  Neudeccio  exceptae, 
Melchior isque  Maioris  manu  descriptae". 

Melchior  Maior  eigentl.  Grosser  aus  Munsterberg  in  Schlesien  war 
Erzieher  des  Sohnes Mochingers;  vgl.:  Epicedia  memoriae  D. Jon, Mochingeri 
consecrata.  1652  (Stadtbibl.  XV  f.  35). 

Die  Hs.  wird  erwähnt:  Praetorius,  Athenae  Gedanenses  1713  p.  73 
als  „Diss.  Rhetor.  CCXXX  ex  Vossio  et  Vesollio  [!J". 

Ms.  2190. 

Papier        129  Bl.        20 : 15%  cm        17.  Jahrh.        rotgefärbter  Pergamentband 

frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  81. 

Bl.  2  „Documenta  oratoria  ex  tribus  de  oratore  libris  Cicero- 
nianis  a  Johanne  Mochingero  excerpta:  tarn  fundamento  quam  usu  eorum 
simul  commonstrato".  Bl.  3  neuer  Titel  „Joh.  Mochingeri  in  libros  de 
oratore  tres  Tullianos  commentariua  rhetoricus  in  gjmnasio  Gedanensi 
cum  rhetoristis  communicatus".       Bl.  121  ff.  leer. 

Ms.  2191. 

Papier        173  Bl.        20%  :  16  cm        1638        grimpefärbter  Pergamentband,  einst 
mit  Schließen        frühere  »Signatur:  XIV  B.  q.  70. 

„Joh.  Mochmgeri  Progy innasmatutn  oratoriorum  delineatio.  In 
prima  Gedanensis  gymnasii  curia  tradi  co^pta  anno  1638  die  16.  Januarii, 
anno  eodem  die  22.  Öctobr.  favente  Deo  absoluta".  Unter  dem  Titel 
ist  von  Mochingers  Hand  hinzugefügt  „Excepit  scripsitque  haec  Ol  aus 
Möllerus,  mens,  si  quisquam,  valde  gnavus  et  assiduus  Auditor".  Vgl. 
Ms.  508. 

Bl.  157  „In  versionem  Panegyrici  Opitiani  Christoph.  Coleri": 
eine  Zergliederung  des  Panegyrieus. 

Ms.  2192. 

Papier      269  Bl.       19V2 : 15";,  cm       1696—97       grüner  Pergamentband  frühere 

Signatur:  XIV  C.  q.  2. 

B1.1  „Joh.  Gotilieb  Möllen  S.S.  Th.Dd.  in  Universität. Rostoch.  Graecae 

L.  et  Gymuas.  Gedanens.  Philosoph.  Profess.  Publici  et  ßibliothocarii 

14 
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Praelectiones  in  M.  Jacobi  Thomasii  Philosopbiam  practicam 
continui8  Tabulis  comprebensam.  Quibus  Manuductio  ad  Studium  Philo- 
sophiae  Practicae  feliciter  tractandum  praemittitur.  Anno  1696.  M.  Julio". 

Bl.  83  „Praelectiones  Logico-Historico-Ethico-Politicae  io 

orationes  Curtianas  a  . .  .Joanne  Gottlieb  Möllen»  S.  S.  Tb.  Ddo  

communicatae.    Incepit  Ao.  1696". 

Bl.  175„Praelectiones  Methodologicae  Theoretico-Practicae, 
quibuBLogica  resolvendi  et  disputandi  methodus  tarn  perspicuis 
traditur  praeceptis  quam  planis  declaratur  exemplis  ex  Floro 
Polonico  Pastoriano  depromptis  communicatae  a  .  . .  Johanne  Gottlieb 
Möllero  .  .  .  Coepit  Ao.  1697  den  14.  Febr.".  Am  Ende  (Bl.  266b) 
„Exeiuplum  VII  et  reliqua  tredecim  addere  Domini  Auctoris  luctuosa 
mors  probibuit". 

Bl.  267-269  leer. 

Die  Hs.  ist  ein  Kollegheft  Valentin  Schlieffs.  Sie  trägt  auf  der  Innenseite 
des  Vorderdeckels  neben  einem  Inhaltsverzeichnis  den  Besitzvermerk  „Sum  V.  SchliefBi 
Ao.  1699",  und  eine  Kostenrechnung  über  die  3  Vorlesungen  und  den  Einband  des  Buch«». 

Ms.  2193. 

Papier       373  Bl.       21  : 18  cm       18.  Jahrh.       weißer  Pergamentband. 

„Miscellancaphilosophico-mathematico-bistorica"  gesammelt 
und  zum  größten  Teil  eigenhändig  geschrieben  von  Daniel  Gralath  (senior, 
Bürgermeister  von  Danzig  und  Gründer  der  Naturforschenden  Gesellschaft 
1708  bis  1767),  angefangen  „Anno  1730  Mens.  Dec",  enthaltend  Aus- 
züge aus  Druckschriften  und  Briefe  von  Gelehrten  an  Bürgermeister  Karl 
Gottlieb  Ehler  u.  a. 

Außer  einigen  kleineren  unwichtigen  Stücken  enthält  die  Hs.  im 
einzelnen  folgendes: 

Bl.  5b  Christian  v.  Wolff  an  Ehler  über  Gegenstände  der  Philosophie 
und  Logik  1730;  Bl.  40b  desgl.  über  die  französische  Gradmessuug  von 
1736  in  Lappland,  1738;  Bl.  46b  desgl.  über  das  Gefrieren  lufthaltigen 
Wassers  1740;  Bl.  48  desgl.  an  Jak.  Th.  Klein  über  Abr.  Tremblys  Ent- 
deckung der  Teilbarkeit  gewisser  Polypen  1742;  Bl.  19  Wolfis  Prorektorats- 
antrittsrede 1732;  Bl.  22  b  Wolfis  Rezension  von  Hutcheson  An  inquiry 
into  the  original  of  our  ideas  of  Beauty  and  Virtue  (gedr.  Acta  Erud. 
Lips.  1727,  p.  340  ff.).  Bl.  9  Abhandlung  Karl  Gottlieb  Ehlers  über  den 
Satz  des  französ.  Theologen  Isaac  Jaquelot:  ,,11  y  a  uu  Etre  qui  subsiste  par 
lui  meme";  Bl.  14  Johann  Christoph  6ottsched  an  Ehler  über  denselben  Satz. 
Bl.  24  „Georgii  Bernhardi  BUlfingeri  (gewöhnlich:  ßilfinger)  Cogitationes 
de  Characteristica  Syllogismorum  eorumque  Reductione  Duo.  C.  G.  Ehler 
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common icatae"  1730.  Bl.  42  Georg  Wolffgang  Krafft  an  Ehler  über  das 
Lichtbrechungsvermögen  des  Eises  1739;  Bl.  44  desgl.  über  das  Gefrieren 
lufthaltigen  Wassers.  Bl.  49  „Extrait  du  Journal  de  M.  Charles  Louis 
Ehler  touchant  les  nouvelles  decouvertes  sur  les  insectes"  (das  sind  die 
oben  erwähnten  teilbaren  Polypen).  Bl.  54b  Georg  Matthias  Bose  an 
Michael  Christoph  Hanow  über  seine  Versuche  der  Beförderung  des 
Pflanzenwachstums  durch  die  Elektricität  u.  a.  1748.  Bl.  57  b  „Berech- 
nung der  Kraft  der  ausströhmenden  elektrischen  Materie  in  dem  von  Waitz 
§  180 — 182  seiner  Abhandlung  von  der  Electricität  [Berlin  1745]  ange- 
führten Versuche"  [wohl  von  Gralath  selbst  verfaßt].  Bl.  66  b  „Epitre  de 
Voltaire  au  Cardinal  Quirini"  [gedr.  Oeuvres  (Kehl)  1785—89  T.  13  p.  184] 
mit  deutscher  metrischer  Übersetzung.  Bl.  70b  Georg  Wilhelm  Richmann 
an  Heinrich  Kühn  1753,  über  den  von  ihm  selbst  benutzten  „Index 
electricitatis"  (Elektrometer).  Dieser  Brief  wird  erwähnt  von  Schumann: 
Daniel  Gralath.  Schriften  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Danzig. 
N.  F.  VI,  4.  1887  p.  200.  Bl.  75  „Danksagungs-Schreiben  des  Mäcenas 
aus  den  Elysäischen  Feldern  an  E.  Magistrat  der  Stadt  Dan t zig  für  das 
denen  Herren  Professoribus  vermehrte  Gehalt  1757"  (in  Versen).  Bl.  76, 
85,  87  Briefe  Friedrich  Christian  Mahlings  an  M.  C.  Hanow  über  eine 
Verstärkungsmaschine  (Leydener  Flasche)  und  über  einen  Franklinschen 
Versuch,  Pulver  mittels  des  elektrischen  Funkens  zu  entzünden.  1758. 
Bl.  90  „Lettre  du  Roi  de  Prusse"  (Friedrich  II.)  Breslau  27.  8.  1760 
an  den  Marquis  d'Argens  (gedr.:  Correspondeuce  entre  Fre*de*ric  II.  et 
d'Argens,  Königsberg  1798,  T.  1.  p.  199,  No.  107).  Bl.  93  „Elegie  sur 
le  depart  de  Mr.  de  Moussine  Pouch quine  Resident  de  S.  M.  rimperatrice 
de  Toutes  les  Russies  ä  Dantzig  par  deux  amies  anonymes".  Bl.  94b 
Brief  von  (Jon.  Ant.)  de  Waasbergh  an  Mr.  de  Moussine  Pouchquin,  Danzig 
ce  27.  Nov.  1760. 
Bl.  98  ff.  leer. 

Aua  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2194-2198. 

Papier        5  Bände  zu  256,  437,  193,  189,  207  Bl.        35«  , :  21  cm  1732. 

„Praelectiones  Wolfianae  in  Metaphysicae  caput  1( — 6),  quas 
inchoavit  a.  r.  s.  1732  die  7.  Januarii.  Finem  iis  iroposuit  a.  o.  r.  1732 
die  22.  Septembr.  Daniel  Gralath  Gedanensis  (senior)  harum  prae- 
lectionum  auditor".  Caput  1 — 2  Philosophia  prima  seu  ontologia; 
Cap.  3  Psychologia  ernpinca;  Cap.  4  Cosinologia  generalis  seu  transcen- 
dentalis;  Cap.  5  Psychologia  rationalis;  Cap.  6  Theologia  naturalis. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

14* 
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Ms.  2199. 

Papier        128  Bl.        36 : 21  cm  1729—1730. 

„Notatain  Metaphysicam"  und  Bl.  40  „Notata  in  Theologiam 
Naturalem".  Bruchstucke  eines  Kollegheftes  nach  Vorlesungen  Christian 
Wolfis  Ober  die  Metaphysik,  geschrieben  zum  Teil  von  Daniel  Gralath 
(senior).  (Cap.  1,  II  und  VI  vgl.  Ms.  2194  und  2198).  Bl.  1  „Descr.  ine. 
d.  15.  Dec.  1729"  und  unten  auf  derselben  Seite:  „d.  26.  Sept.  1729". 
Bl.  2  Anfang  „In  Metaphysicam  Discursus  praeliminaris.  Anno  1729 
d.  26  Sept.".       Bl.  41  „A.  1730  d.  5.  Junij". 

Aus  der -Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2200. 

Papier        181  Bl.        35V, :  21  cm  1730. 

„Praelectiones  Wolfianae  in  Caput  IVtatn  metaphysicae  nempe 
cosmologiam  generalem  s.  transcenden talem,  quarum  initium  fecit 
a.  r.  8.  1730  d.  25.  Februar.,  finem  imposuit  a.  o.  r.  1730  d.  13.  April. 
Daniel  Gralath  (senior)  Gedanensis  harum  praelectionum  auditor". 
Vgl.  Ms.  2196. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2201-2203. 

Papier      3  Bände  zu  387,  710,  491  Bl.        351*  :  21  cm  1730/31. 

„Praelectiones  Wolfianae  in  partem  primam  ( —  quartana)  philo- 
eophiae  in  oral  is,  quarum  initium  factum  a.  r.  s.  1730  die  24.  Julii. 
Finis  iis  impositus  a.  o.  r.  1731  die  30.  Aprilis.  Daniel  Gralath 
(senior)  Gedsmensis  harum  praelectionum  auditor". 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

- 

Ms.  2204-2206. 

Papier        3  Bände  von  401,  453,  215  Bl.      35V,  :  21  cm  1731. 

„Praelectiones  Wolfianae  in  partem  primam  ( —  quartam)  philo- 
8opiiiae  naturalis  seu  physicac,  quas  inchoavit  a.  o.  r.  1731  die 
17.  Maji  .  .  .  Daniel  Gralath  Gedanensis  (senior)  harum  praelectionum 
auditor". 

Aue  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2207. 

Papier        559  Bl.       35Vt:21  cm  1731. 
„Praelectiones  Wolfianae   in   philosophiam  rationalem  seu 
logicam,  quas  inchoavit  a.  r.  s.  1731  die  17.  Maji.    Finem  iis  imposuit 
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a.  r.  8.  1731  die  3.  Decembr.  Daniel  Gralath  (senior)  Gedancnsis  harum 
praelectionum  auditor". 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2208-2210. 

Papier        3  Bände  zu  299,  258,  183  Bl.        35V,:  21  cm  1730/31. 

„Praelectiones  Wolfianae  iu  partem  priinam  (et  secundam)  philo- 
sophiae  civilis  .  .  .,  quarum  initium  factum  a.  o.  r.  1730  d.  6.  Novembr. 
Finis  impositus  a.  r.  s.  1731  d.  10.  Maji.  Daniel  Gralatb  (senior) 
Gedanensis  harum  praelectionum  auditor".  Pars  1  Oeconomica;  Pars  II 
cap.  1 — 7  Politica  in  specie  sie  dicta. 

Aob  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2211. 

Papier        430  Bl.        15:9  cm        18.  Jahrh.        brauner  Lederband. 

Bl.  2  (Christ.  Wolffii)  „Elementa  pbilosophiae  practicae". 
Bl.  211—243  leer. 

Bl.  244  „Einige  Anmerkungen  über  die  Lectiones  publicas  des  H.  Hoff 
Rath  Christian  Wolffen  de  vegetatione  plantarum".  Bl.  315 
bis  323  leer. 

Bl.  324  (Christ.  Wolffii)  „Praelectioncs  pbysicae  de  generatione 
animalium".       Bl.  421  ff.  leer. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdecke!»  „Ex  libris  .S.  ('.  Gralath".  Aus  der 
Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2212. 

Papier        31  Bl.        21 : 17'i  cm        18.  Jahrh. 
Kollegheft  vermutlich  nach  Vorlesungen  Christian  von  Wolffs  über 
Philosophie  und  zwar  über  die  Ontologie  und  die  Philosophia  practica, 
letztere  nur  in  Bruchstücken. 

Ms.  2213. 

Papier         152  Bl.         21  :  17",  cm         1782         frühere  Hijrnntnr:  XIV  B.  q.  123. 

„Des  berühmten  Professor  (Immanuel)  Kant  zu  Koenigsberg  in  Pr. 
philosophische  Moral  wie  er  sie  vorgelesen,  eine  treue  Nachschrift 
von  vielem  Werth.  (C.  C.)  Mrongovius".  Die  Nacheclirift  ist  nicht 
von  Mrongovius.       Am  Ende  „1782  d.  11.  Febr.1'. 

Mr.  2214. 

Papier        132  Bl.        ca.  21:18  cm        1783        frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  121. 

„Metaphysic  vorgetragen  vom  Prof.  Imanuel  Kant,  nachgeschrieben 
vom  C.  C.  Mrongovius  1783  d.  4.  Febr.".  Nach  Bl.  58  eine  Lücke. 
Bl.  59—60,  81—84,  127—132  leer. 
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Ms.  2215. 

Papier       <i7  Bl.       21 : 17  cm        1784        frühere  Signatar:  XIV  B.  q.  119. 
„(Immanuel)  Kants  Naturrecht  geleaen  im  Winterhalben  Jahre  1784. 
(Nachgeschrieben  von)  Gottfr.  Feyerabend". 

Ms.  2216. 

Papier        68  Bl.        21 :  lV/2  cm         1784        frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  120. 

Bl.  1  „RatioDal-Theologie  von  Herrn  Prof.  Imanuel  Kant,  d.  19.  JuL 
1784".  Nachgeschrieben  von  C.  C.  Mrongovius.  Am  Ende  (Bl.  63b) 
„Geendigt  d.  19.  August  1784".  Bl.  65  „Rational-Theologie  v.  H.  Pr. 
Kant.    Vorerinnerung"  (unvollständig). 

Dazwischen  von  anderer  Hand  Bl.  64  „Unsterblichkeit",  Gedicht  von 
H.  G.  Köhler.    Anfang  „Ists  ein  Geschenk". 

■ 

Ms.  2217. 

Papier        132  Bl.        20:17  cm        1785        frühere  Signatar:  XIV  B.  q.  122. 

„Die  Anthropologie  von  Herrn  Professor  Imanuel  Kant  1785 
d.  1.  Aug.,  (nachgeschrieben  von  C.  C.)  Mrongov(ius)".  Bl.  132 
„Finis  d.  31.  Oct.". 

Ms.  2218. 

Papier       170  Bl.      20%  :  17  cm       1784-1785       frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  1H 

Kolleghefte,  nachgeschrieben  von  Chr.  C.  Mrongovius. 

Bl.  1  „Theoretische  Physik  gelesen  Im  Sommer  Halbenjahre  1785 
von  Herrn  Pr.  (Immanuel)  Kant".       Bl.  52—54  leer. 

Bl.  55  „Die  Moral  des  Hr.  Prof.  (Immanuel)  Kant  gelesen  nach 
Baumgartens  Practischer  Philosophie  im  Winterhalben  Jahre  Mich.  1784 
bis  Ostern  1785".       Bl.  85—86  leer. 

Bl.  87  „Vorlesungen  über  die  alte  Geschichte  vom  Hr.  Prof. 
(Christian  Jacob)  Krausje]  nach  Schloetzer' .       Bl.  98—102  leer. 

Bl.  103  „Vorlesungen  über  Die  NaturGeschichte  der  Sang- 
thier e  vom  Herrn  Professor  (Karl  Gottfr.)  Hagen  d.  27.  Nov.  1784". 
(Nur  ein  Theil  der  Einleitung.)       Bl.  116  leer. 

Bl.  1 17  „Logic  vom  nerru  Prof.  (Immanuel)  Kant  d.  5.  May  1784U. 
Nur  ein  dürftiger  Anfang.       Bl.  122 — 124  leer. 

Bl.  125b— 132  Anfang  eines  Kollegs  über  „ Astrognosie". 

Bl.  13:5—170  Bruchstücke  aus  naturwissenschaftlichen  Vorlesungen, 
zum  Theil  wohl  zu  Hägens  Kolleg  über  die  Naturgeschichte  der 
Säugethierc  (s.  oben  Bl.  103)  gehörig. 
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Ms.  2219. 

Papier      122  Bl.      21 : 17  cm      1802      frühere  Signatar:  XIV  B.  q.  107. 
„Vorlesungen  über  die  empirische  Psychologie  von  Profeßor 
(Joh.  Gebh.  Ehrenreich)  Maass.    Im  Sommer  1802".       In  Halle  nach- 
geschrieben von  Joh.  Wilh.  Ludw.  Bärreysen. 

Ms.  2220. 

Papier       147  Bl.       22:17  cm      1803—1804       frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  108. 

Bl.  2  „Aesthetik  vorgetragen  von  P(rof.)  J(oh.)  A(ug.)  Eberhard. 
1803—1804".       Bl.  124—130  leer. 

Bl.  1.31  „J(oh.)  C(hrist.)  Hoffbauer's  öffentliche  Vorlesungen  über  den 
Somnambulismus.    Im  Winter  1803—1804". 

Beide  Vorlesungen  sind  in  Halle  nachgeschrieben  von  Joh.  Wilh. 
Ludw.  Bärreysen. 

Ms«  1. 

Papier      1  BL  -f  139  S.       1803/4      frühere  Signatur:  XIV  E.  q.  12. 
D.  A(ugust)  H(erm.)  Niemeyer's  Vorlesungen  über  Pädagogik  und 
Didaktik.    Im  Winter  1803—1804".       In  Halle  nachgeschrieben  von 
Joh.  W.  L.  Bärreysen. 

Ms.  2222. 

Papier         10  Bl.        23 :  14  cm        1797        grüner  Pappband  mit  eingepreßten 

Goldverziernngen. 

„Zur  Feyer  des  Geburtstages  des  Hochwohlgebohrnen  Herrn  Eduard 
Friedrich  v.  Conradi  Seines  Verehrungswürdigsten  Onkels  überreicht 
diesen  jugendlichen  Versuch  als  einen  Beweis  seiner  Ehrfurcht  und  Liebe 
Stanislaus  Carl  6ralath.  Danzig,  den  ersten  November  1797".  Es  ist 
eine  Abhandlung  „Ueber  den  Werth  eines  langen  Lebens".  Vgl. 
Ms.  2223. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2223. 

Papier  12  Bl.  23% :  18V,  cm  Ende  des  18.  Jahrh. 
„Specimina  quaedam  Operarum  Scholasticarum  Avunculo  suo 
Permagnifico  (Ed.  Fr.  v.  Conradi,  vgl.  Ms.  2222)  .  .  .  Diem  celebranti 
qua  mundo  abhinc  octoginta  et  tres  annos  donatus  fuit,  pro  virium  suarum 
imbecillitate  .  .  .  offert  Stanislaus  Carolus  Gralath  .  .  .".  Enthält  eine 
lateinische  Übersetzung  aus  dem  Deutschen,  einen  Versuch  in  deutscher 
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Sprache  „Ueber  den  Nutzen  der  frühen  Frömmigkeit"  und,  eben- 
falls deutsch,  einen  „Versuch  einer  Aesopischen  Isabel".  Sämt- 
liche Stücke  sind  von  andern  Händen  korrigiert.       Vgl.  Ms.  2222. 
Aas  der  Gralathschen  Bibliothek. 


Naturwissenschaftliche  und  mathematische 

Handschriften. 

Ms.  2224. 

Papier        196  Bl.        29%  :  21%  cm        erste  Hälfte  des  15.  Jahrh.        von  rer- 
schiedenen  Händen  geschrieben,  mit  Ausnahme  von  Bl.  176  ff.  zweispaltig  mit 
braunem  gestempeltem  Leder  bezogener  Holzdeckel. 

Bl.  1  (Hugo  de  Folieto,  De  bestiis).  Gedruckt  Migne  P.  L.  177 
Sp.  13  ff.  Anf.  „Desiderii  tui  karissime  peticionibus  satisfacere  cupiens 
columbam";  Ende  Bl.  69  b  „abscissa  atque  in  humo  fixa  radieibus  sepe 
ipsa  demmergit  etc."  (Migne  a.  a.  0.  Sp.  115  ß). 

Bl.  70  Liber  Zachelis  in  solutione  sompniorum.  Anf.  „(P)rimum 
capitulum  de  triplici  sompno.  De  sompnio  qualis  sit  .  .  .";  Ende  Bl.  109 
„cassabitur  cum  propinqua  sua  etc.  Explicit  liber  Zacheli3  in  solueione 
sompniorum". 

Bl.  109  „Hic  ineipit  lapidarius.  (A)ppellatus  est  magnes  ab  inveo- 
tore  .  .  .";  Ende  Bl.  126  „Ego  autem  lapidariam  artem  exposuissem,  nisi 
quod  ad  me  non  totus  liber  sed  quaedam  pars  sive  propositiones  excerpte 
de  libro  devenerunt  et  cetera.  Finis  adest  operis  mercedem  posco  laboris. 
Explicit  lapidarius". 

Bl.  127  leer. 

Bl.  128  (Raymundi  Lulli)  Ars  brevis.  Auf.  „Racio  quare  faeimus 
istam  artem  brevem";  Ende  Bl.  135  b  „inagister  doceat  scolares.  Explicit 
ars  brevis  r.  1.  deo  gracias". 

Bl.  136  Alberti  Magni  De  scientiis  licitis  et  illicitis.  Anf. 
„(O)casione  quorundara  librorum";  Ende  Bl.  140  „ab  eadera  causata. 
Explicit  tractatus  Alberti  Magni  de  scientiis  licitis  et  illicitis  et  de  libris 
et  inieiis  neenon  contineneiis  eorum". 

Bl.  141  Brevis  practica  tabulae  generalis  (Raymundi  Lulli).  Anfang 
„Alphabetum  tabule  generalis  est  hoc  quod  cordetenus  scire  oportebit . . . 
Practica  ista  in  V  partes  dividitur,  scilicet  in  figuras,  dilfiuiciones,  tabularo 
et  in  questiones".       Bl.  150  „Explicit  practica.    Deus  omuipotcns  cum 
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gratia  et  benedictione  tua  facimus  lecturam  artis  que  iutitulata  est 
brevis  practica  tabule  generalis".  Ende  Bl.  166b  „sie  potest  fieri  et 
iotelligi  in  aliis.    Sit  igitur  benedictus  .  .  .  deus  .  .  .  seculorum  amen*'. 

61.  167  (Raymundi  Lulli  De  arte  medicinae  compend ium).  Anf. 
„Ars  ista  hac  intencione  compilata  est  ut  medicus";  Ende  Hl.  174b  „et 
Birupura  et  huiusroodi".       Mit  Figuren. 

Bl.  175  „(H)oc  opus  dividitur  in  Septem  fundamenta.  Primum  est 
de  fundamento  valde  virtuoso  et  fruetuoso,  secundum  est  de  virtutibus 
eligendis  et  de  vieiis  vitandis  .  .  nur  der  Anfang  der  Schrift,  da  der 
Text  schon  Bl.  175b  Spalte  1  abbricht. 

Bl.  176 — 177b  Abschrift  zweier  Urkunden:  Bl.  176  „Segismundus 
dei  gratia  Romanorum  rex  .  .  .  (a  tergo:)  Venerabiiibus  prioribus  arciuin, 
vexillifero  iusticie,  populo  et  cominunitati  Floren cie  dilectis  nostris*', 
Dat.  „Luce  die  6.  mensis  Junii  regnorum  nostrorum  anno  Ungarie  45, 
Romanorum  22  et  Boemie  12"  (1432);  Bl.  176b  Antwort  der  Stadt 
Florenz  darauf,  „Florentie  die  22.  Julii"  (1432). 

Iii.  178 ff.  55  lateinische  Briefe  des  Guarinus  Veronensis  an  verschiedene, 

die  meisten  aus  Verona  und  Argenta,  soweit  datiert  aus  den  Jahren  1428 

und  1429;  dazwischen  3  Antwortschreiben:  Bl.  193b  eines  Gherardus, 

Bl.  194  und  195b  eines  Bertholdus.       Am  Ende  der  Briefsammlung 

stehen,  nach  kurzem  Zwischenraum,  folgende  Worte,  von  denen  unklar 

ist,  worauf  sie  sich  beziehen:  „Quia  scripturali  calamo  mittentis  intencio 

non  potest  nisi  prolixo  enarrari  sermone,  quod  auditori  habet  ingenerare 

sepe  fastidium,  et  sensus  ambiguitate  verborum  decrevi  satis  unico  ser- 

monis  prolatu  ipsam  cui  mittitur  apperiri.    Quare  viros  prudentes  et 

nobiles  dominos  legatos  meos  ad  vestram  studui  praesenciam  destinare 

de  mentc  mca  plenarie  informatos,   sermonibus  quorum  magnificencie 

vestre  referendis  placeat  fidei  debitum  adhibere". 

Anf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  sowie  Bl.  1  nnd  Bl.  196  b  steht  als  Name 
eines  Besitzers  „Gl.  Fochem  reetor",  an  letzter  Stelle  mit  der  Jahreszahl  1814.  —  An 
die  Stadtbibliothek  kam  die  Hs.  1893  aus  dem  Nachlasse  des  Arehidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  2225. 

Papier        200  Bl.        29:23%  cm        1727  —  17.36        brauner  Lederband. 

Bl.  3  (Jakob  Theodor  Klein),  ,,Index  rerum  in  epitome  trans- 
actionum  philosophicarum  ad  annum  usque  172U  et  in  reliquis 
ipsarum  transactionum  voluminibus  contentarum.    Gedani  1727''. 

Bl.  190—193  leer. 

Bl.  194  (Jakob  Theodor  Klein),  „Index  generalis  quinque  volu- 
minum  alpbabeticus  actorum  Hafniensium  Thomae  Bartholini". 

Digitized  by  Google 


218 


Ms.  2225— 2230. 


Bl.  198—199  Originalbrief  von  Joh.  Bartsch  an  Klein,  dat.  Leyden 
d.  24.  März  1736. 

Vorn  das  Kleinache  Bücherzeiehen.        Ans  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2226. 

Papier       49  Bl.        31Vj :  20  cm  1739. 

„Museum  Törnbiolmianum  oder  Verzeichniß  über  das,  was  in 
der  Kunst-  und  Naturalien-Kammer  auf  Malmwyk  zu  finden,  abgefaßet 
von  Carl  Ernst  Klein".  Dem  Titel  voran  geht  Bl.  2  eine  Widmung  an 
den  Dan z ige r  Naturforscher  Jakob  Theodor  Klein;  ein  Postscriptum 
Bl.  49  ist  datiert  Stockholm  d.  20.  Jul.  1739. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2227. 

Papier        102  S.        27«', :  18V,  cm  1797/98. 

„Naturgeschichte  vorgetragen  von  H.  Hofr.  (Joh.  Friedr.)  Blasien- 
bach  nach  s.  eignen  Compend.  Göttingen  1797.  (Nachgeschrieben  von) 
W.W  eickhmann,  angefangen  d.  30.  Octob.  97,  geendigt  d.  13.Martz98'4. 

1901  geschenkt  von  Herrn  Verlagsbuchhändler  O.  Käfern  an  n  in  Danzig. 

Ms.  2228. 

Papier        99  Bl.        21:18  cm  1818/19. 
„Bujacks  naturhistorische  Vorlesungen"  (Titel  von  späterer 
Hand  unten  auf  Bl.  3).       Angefangen  „d.  30l-  Oct.  I8l8u. 

Ms.  2229. 

Papier        124  Bl.        35  : 21  cm        Anfang  des  18.  Jahrh. 

Bl.  4  „Praelectioues  physicae  de  generatione  animalium", 
enthaltend  eine  kurze,  wohl  von  Daniel  Gralath  (senior)  geschrieben«?, 
lateinische  Inhaltsangabe  des  folgenden: 

Bl.  12  „Collegium  physicum  de  generatione  animalinm" 
(von  Christian  Wolf),  Kollegheft. 

Vorn  das  Gralathsche  Bücherzeichen. 

Ms.  2230. 

Druck        Kulblederbund        frühere  Signatur:  VII  q.  168  d. 
Druck:  Jac.  Theodor!  Klein  Summa  dubiorum  circa  classes  q»a 
drupedum  et  amphibiorum  in  C.  Linnaei  systeraate  naturae. 
Lipsiae  &  Gedani  1743.  4°.    Handexemplar  Kleina  mit  zahlreichen  eigen- 
digen  Nachträgen  und  Auszügen  aus  Briefen  an  ihn.  Beiliegend 
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1  Tafel  Originalzeichnungen  und  1  Kupfer,  der  nicht  zu  dem  Werk  ge- 
hört, ferner  ein  Brief  von  Klein  an  (Christian  Oottlieb)  Ludwig  und 
(hei  S.  34)  ein  Originalbrief  von  J(ohann)  P(hilipp)  Breyne  (Dr.  med.  in 
Danzig)  an  Klein  vom  16.  Aug.  1749. 

Vorn  das  Kleinsche,  hinten  das  Gralathsche  Bücberzeichen. 

Als*  2231, 

Papier      231  Bl.      28 : 24  cm  1745— 4G  Halblederband. 

„Jac.  Theod.  Klein,  Vögel- Historie  in  drey  Theilen.  Nebsteiner 
Vorrede  von  natürlicher  Ordnung  der  Thiore  überhaupt  .  .  . 
Historia  avium  cum  praefatione  de  ordine  naturali  animalium 
in  genere".  Autograph.  Lateinischer  und  deutscher  Text  bis  Teil  II 
§  29  (Bl.  67),  von  da  ab  nur  deutscher  Text.  Der  lateinische  Text  ist 
mit  geringen  Abweichungen  gedruckt  unter  dem  Titel:  J.  Th.  Klein 
Historiae  avium  prodromus.  Lubecae  1750.  Vom  deutschen  Text  ist 
nur  Teil  3  (Bl.  179  ff.)  mit  kleinen  Abweichungen  in  „Versuche  und  Ab- 
handlungen der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig"  T.  1. 1747,  p.  407 
gedruckt.  Der  von  G.  Reyger  1760  herausgegebenen:  „Verbesserten  und 
vollständigeren  Historie  der  Vögel"  hat  eine  spätere  Bearbeitung  Kleina 
zu  Grunde  gelegen. 

Vorn  das  Kleinsche  Bücherzeichen.      Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms»    >•  3  «•  • 

Druck      roter  Maroquinband  mit  Golddruck  und  Goldschnitt. 

Druck:  Jakobi  Theodori  Klein  Historiae  piscium  naturalis  prorao- 
vendae  missus  primus,  Gedani  1740.  4°.  Handexemplar  des  Verfassers 
mit  zahlreichen  Zusätzen  von  seiner  Hand.  Den  Kupfertafeln  sind 
5  kolorierte  Originalzeichnungen  beigefügt. 

Vorn  das  Kleinsche,  hinten  das  Gralathsche  Bücherzeichen. 

Ms.  2233-2234. 

2  Bände  Druck  Halblederbände  frühere  Signaturen:  VII  <j.  158c  und  e. 
Druck:  Jacobi  Theodori  Klein  Historiae  piscium  naturalis  pro- 
movendae  missus  1 — 3  und  (Bd.  2:)  4—5.  Gedani  1740—49.  4°. 
An  Missus  1  angebunden:  J.  Th.  Klein  Mantissa  ichtyologica  de  sono 
et  auditu  piscium.  Lipsiae  1746.  Handexemplar  Kleins  mit  zahl- 
reichen Bemerkungen  von  seiner  Hand,  von  denen  die  des  ersten  Missus 
und  der  Mantissa  größtenteils  mit  Ms.  2232  und  2235  übereinstimmen; 
einliegend  viele  Notizblätter  und  4  Originalzeichnungen  (bei  Miss.  2  p.  15, 
3  p.  36,  5  p.  58,  p.  84).    Am  Ende  des  1.  Missus  34  Bl.  einer  sauberen 
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Ms.  2233-2238. 


Handschrift:  Memoire  sur  l'oüye  des  Poissons  (par  Mr.  l'abbe*  Nollet), 
welche  dieser  durch  die  Vermittelung  Wolfs  Klein  übersandte;  gedruckt 
in  den  Mdmoires  de  l'Academie  Paris  1743.  T.  60  p.  222. 
Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2235. 

Druck      roter  Maroquinband  mit  Golddruck  und  Goldschnitt. 

Druck:  Jacobi  Theodori  Klein  Mantissa  ichtyologica  de  sono  et 
auditu  pisciura.  Lipsiae  1746.  4°.  Handexemplar  des  Verfassers  mit 
zahlreichen  Nachträgen  von  seiner  Hand  und  2  größeren  Exzerpten  über 
diesen  Gegenstand  (angebunden  Bl.  1  — 16). 

Vorn  das  Gralathsche  Bücherzeichen. 

Ms.  2236. 

Druck      Kalblederband  mit  Golddruck  und  Goldschnitt      frühere  Signatur:  VII  q.  158  &. 

Druck:  (Jak.  Theod.  Klein),  Descriptiones  tubulorum  marinorum 
Gedani  1731.  4°.  Handexemplar  Kleins  mit  Nachträgen  von  seiner  Hand 
und  15  Bl.  großenteils  kolorierten  Originalzeichnungen. 

Vorn  das  Kleinsche,  hinten  das  Gralathsche  Bücherzeichen. 

Ms.  2237. 

Druck      Kalblederband  mit  Golddruck  und  Goldschnitt      frühere  Signatur:  VII  q.  158  b. 

Druck:  Jacobi  Theodori  Klein  Naturalis  dispositio  echinoder- 
matum.  Gedani  1734.  4°.  Handexemplar  Kleins  mit  Nachträgen  von 
seiner  Hand.  Den  Kupfern  sind  43  Tafeln  Originalzcichnungen  und  aus 
anderen  Werken  ausgeschnittene  Kupfer  beigefugt.  Beiliegend  (bei  S.  78) 
ein  Originalbrief  von  Karl  Heinrich  Rappolt  an  Klein  über  die  Ent- 
stehung der  Belemnitcn,  dat.  Königsberg,  4.  April  1736. 

Vorn  das  Kleinsche  Bücherzeichen,  hinten  das  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Hb.  2238. 

Druck        roter  Maroquinband  mit  Golddruck  und  Goldschnitt. 

Druck:  Jacobi  Theodori  Klein  Tentamen  methodi  ostracologicae. 
Lugduni  Bat.  1753.  4°.  Handexemplar  Kleins  mit  einigen  Nachträgen 
von  seiner  Hand  und  fünf  Originalzeichnuogen  (bei  S.  66  und  am  Ende). 
Hinten  angebunden  Abschrift  eines  Antwortschreibens  von  (R.  A.  F.) 
Reaumur  an  Klein  auf  Übersendung  der  Oatracologie  15.  Dec.  1756. 

Aub  der  Gralathschen  Bibliothek. 
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Ms.  2239. 

Druck        Kalblederband  mit  Golddruck        frühere  Signatur:  VII  q.  158g. 

Druck:  Tentamen  Uerpetologiae,  autore  Jacobo  Theodoro  Klein. 
Leidae  <fe  Gottingae  1755.  4°.  Handexemplar  Kleina  mit  einem  Exzerpt 
and  2  Tafeln  Handzeichnungen. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2240. 

Papier        86  Bl.        20:17^  cm  1804/5. 

„Oekonomisch  -  technische  Botanik  vorgetragen  von  Herrn 
Medicinalrath  D.  Carl  Gottfried  Hagen.  Königsberg  im  Winterhalbcn  Jahre 
1804/5".    Kollegheft,  geschrieben  von  (Karl  Stanislaus)  v.  Gralath. 

Aua  der  Gralathscheu  Bibliothek. 

Ms.  2241. 

Papier        99  Bl.        27V2:17V2  cm        erste  Hälfte  des  19.  Jahrb. 
„NatürlicheFamilien  (der  Pflanzen)  nach  dem  Geheimerath  Professor 
(Heinrich  Friedrich)  Link.    Sommer  Semester".  Kollegheft. 

Ms.  2242. 

Papier        82  Bl.        21  : 171/»  cm  1862. 

„Ueber  Bernstein  von  Wilh.  van  Roy.  Danzig  im  Mai  1862".  Eine 
Umarbeitung  zweier  Vorträge,  die  der  Verfasser,  Bernsteinarbeiter  in 
Danzig,  im  Danziger  Gewerbeverein  gehalten  und  1840  unter  dem  Titel 
..Änsiohtcn  über  Entstehung  und  Vorkommen  des  Bernsteins"  im  Druck 
veröffentlicht  hatte. 

Geschenk  des  Verfusserh. 

Ms.  2243. 

Druck  Kalblederband. 
Druck:  Sciagrapbia  lithologica  curiosa  seu  lapidum  figura- 
torum  nomenclator  olira  a  Jon.  Jac.  Scheuchzero  conscriptus,  post- 
modo  auctus  &  illustratus  a  Jac.  Theod.  Kien.  Gedani  1740.  Hand- 
exemplar Kleins  mit  Nachträgen  von  seiner  Hand  und  2  Bl.  Original- 
zeichnungen (bei  S.  13  u.S.  72).  Beiliegend  das  Original  des  Briefes 
vou  Moriz  Anton  Cappeler  an  J.  J.  Scheuchzer,  den  Klein  als  Vorrede 
abgedruckt  hat. 

Vorn  das  Kleinsche,  hinten  das  Gralathsche  Bücherzeichen. 
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Ms.  2244—2-24»). 


Ms.  2244. 

Papier  170  Bl.  27:21cm  1823—25. 
„Oryktognosie  Nach  den  Vorlesungen  des  Herrn  Professor  Dr. 
(Christian  Samuel)  Weiss  frei  bearbeitet  durch  A.  Funk  stud.  med. 
Berlin  im  Wintersemester  1823—1824".  Bl.  165b  „Beendigt  Wuerz- 
bürg  am  9  t.  Februar  so  ist  Apollonia  geheißen  des  Abends  7  Uhr  5  Minuten 
A.  D.  1825".       Bl.  166  ff.  „Inhaltsverzeichniß". 

Ms.  2245. 

Papier  63  Bl.  20:16  cm  um  1670  weißer  Pergamentband  mit  Orna- 
menten und  dem  Danziger  Wappen  in  Goldpressung       frühere  Signatur:  VHI  B.  q.  140. 

Israel  Conradt,  „Dissertatio  de  frigore".  Eigenhändige  Nieder- 
Schrift  der  Vorträge  über  die  Kälte,  die  der  Verfasser  vom  3.— 5.  Febr. 
1670  in  Danzig  im  Hause  der  Frau  Ernst  Colmer  gehalten  hat. 

Bl.  1—3  leer.  Bl.  4  (später  eingeklebt  und  größeren  Formate) 
ein  gedrucktes  „Programma  invitatorium".  Bl.  ob — 6  Widmung  an 
die  Bibliothek.  Bl.  7  Anfang  „Auditores  Honoratissimi  Exoptatissimique. 
Omnia  nunc  frigent.  Argumentum  etiatn  nostrum,  de  quo  verba  ad  tos 
facere  decrevi,  si  vultis  frigiduin  est".       Bl.  61 — 63  leer. 

Über  die  Vorträge  und  Experimente  des  J.  Conradt  (Dr.  med.  in 

Danzig  1634—1715)  vgl.  Georg  Schröders  Quodlibet  Ms.  673  Bl.  121  a.  b. 

1677  wurde  die  Dissertation  mit  kleinen  Abweichungen  in  Oliva  gedruckt. 

Nach  dem  ersten  Zugangsbuch  der  Bibliothek  (Cat.  Bibl.  I  p.  489)  schenkte 
J.  Conradt  1675  „Dissertationen!  suam  de  Frigore  Ma.  et  eleganter  ligatam". 

Ms.  2246. 

Papier      341  Bl.      21 :  17  cm       17.  Jahrb.  Ilalbpergamentband. 

Bl.  2  „Deliciae  physico-mathematicae.  Dreyhundert  sieben 
und  sechtzig  Künste  oder  Philosophische  Erquickstunden... 
Aus  unterschiedenen  nachbeschriebeno.n  Authorn  colligiret: 
Stephanus  Grau  scriba  Regiom.  Bor.  Anno  1694".  Am  Schluß  fehlen 
die  letzten  7  Aufgaben.  Andere,  historische  Schriften  Graus  siehe  in 
Kat.  I  und  II  im  Register  s.  v.  Grau;  vgl.  auch  Kat.  I  S.  649. 

Bl.  174-176  leer. 

Bl.  177  Erklärung  chemischer  Zeichen,  Münz-,  Maß-  und  Gewichts- 
tabellen. 

Bl.  198  „Was  ein  Hauß  Wirbt  in  seinem  Hause  vor  Artzeneyen 
in  der  Zeit  der  Pest  haben  sol". 

Bl.  200  ,,01hoffiana".  Tagebuch  des  Studenten  der  Jurispnidens 
Joachim  Ölhaf  aus  Danzig  währeud  seines  Aufenthaltes  in  Königsberg  im 
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Wintersemester  1623/24.       Die  Blätter  sind  verheftet,  so  daß  der  1624 
betreffende  Teil  vor  dem  1623  betreffenden  steht. 
Ans  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2247. 

Papier        1001  S.        19Va  :  16  cm  1717/18. 

„Dictata  et  Discursus  über  des  Herrn  Hoffrath  (Christ.)  Wolffen 
Collegium  physicum  doctrinale,  so  Er  zu  Hallen  angefangen  d. 
19.  Octobr.  1717  (corr.  aus  1716)  und  zu  Ende  gebracht  d.  14.  Aprill  1718 
(corr.  aus  1717).  (Hallae)". 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

M*.  2248. 

Papier        85  Bl.        33«4 :  21Vj  cm       18.  Jahrh.       weißer  Pergamentband. 

„Bibliotheca  Electrica"  von  Daniel  GralatK (senior).  Chronologisch 
geordnete  Bibliographie  der  Elektrizitätslehre  der  Jahre  1600 — 1767  mit 
Angabe  der  Stellen,  wo  die  Schriften  in  Gralaths  Geschichte  der  Elektri- 
zität und  iu  seiner  Elektrischen  Bibliothek  besprochen  sind.  Bl.  00 — 69 
Einzelne  Notizen  auf  losen  Blättern.  Bl.  70 — 85  Alphabetischer  Index 
zur  Bibliotheca  Electrica. 

Ans  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2249-2250, 

Papier       2  Bände  von  zusammen  120  Bl.  (Bd.  1:  37,  Bd.  2:  83  Bl.)       34:  21  cm 
18.  Jahrb.       Bd.  1  ungebunden,  Bd.  2  broschiert  mit  alter  Aufschrift:  „D.  Qralath 
Scripta  Electrica  et  Historica"  und  „Memorial  von  Ao.  1742". 

„Elektrische  Bibliothek  von  Daniel  Gralath".  (Gedruckt  in: 
Versuche  und  Abhandlungen  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig. 
Th.  2  S.  325  ff.  und  Th.  :J  S.  265  ff.  Danzig  und  Leipzig,  1754  und  1756). 
Enthält  Inhaltsangaben  und  Rezensionen  von  Schriften  der  Elektrizitäts- 
lehre. Das  Manuskript  gibt  die  Nummern  des  Druckes  in  anderer 
Reihenfolge,  einzelne  fehlen,  andere  sind  darin,  die  nicht  gedruckt  worden 
sind  (Bd.  2  Bl.  1,  2,  4b— 11,  20b,  28,  55b— 59). 

Bd.  2  Bl.  61—72  Niederschriften  einzelner  Nummern  in  Originalen, 
die  Gralath  von  seinen  Freunden  und  Mitgliedern  der  Naturforschenden 
Gesellschaft,  Gottfried  Reyger  und  (Bl.  70)  Johann  Eilhard  Reinick,  erhalten 
hat  Bl.  74 — 75  Brief  von  loh.  Fried.  Hartmann  bei  Übersendung  von 
Schriften  zur  Elektrizitätslehre  an  Gralath.  Hannover,  28.  Dez.  1765. 
Bl.  76 — 83  Einzelne  Notizen  zur  Elektrischen  Bibliothek. 

Aua  der  Gralathschen  Bibliothek. 
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Ms.  2251-2253. 


Ms.  2251-2252. 

Papier        2  Bände  mit  zusammen  232  Bl.  (Bd.  1:  184,  Bd.  2  :  48)        35:20  cm 

1744-56. 

(Daniel  Gralath,  Geschichte  der  Elektricität).  Autograph  mit  vielen 
Korrekturen.  Mit  geringen  Abweichungen  übereinstimmend  mit  dem  in: 
„Versuche  und  Abhandlungen  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig 
T.  1 — 3.    Danzig  und  Leipzig  1747 — 56"  befindlichen  Druck. 

Bd  1  Bl.  2  Anfaug:  „Von  der  Electricität  angestellte  Versuche  und 
Erfahrungen.  Incepi  die  23.  Januarii  1744".  Bl.  107  b  „Zweyter  Ab- 
schi.itt  A°  1748  d.  2.  Januar".  Bl.  183  Ende  des  1.  Bandes:  „D.  G.  fin. 
1754  d.  29.  Jul.".  Bd.  2  Bl.  1  Anfang  „Geschichte  der  Electricität 
dritter  Abschnitt.  A°  1755  d.  15.  Julii".  Bl.  43  „fin.  d.  14.  April  1756". 
Bl.  43b  „Geschichte  der  Electricität  Vierter  Abschnitt.  §  123".  Die 
folgenden  Blätter  sind  aber  leer.  Der  4.  Abschnitt  ist  von  Gralath  nicht 
geschrieben  worden. 

Ans  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2253. 

Papier        50  Bl.        30Vt :  20  cm        1582        brauner  Pergamentband  mit  Gold- 
pressnng  und  Resten  grüner  Sehließbänder        frühere  Signatur:  XIV  B.  f.  19. 
Bl.  1—3  leer. 

Bl.  4  „Dauid  psaltes  domini  ps.  30.  Ego  autem  in  te  domine  speraui . ." 
(es  folgen  lateinische  Sprichwörter  und  Verse,  größtenteils  mit  Bezug 
auf  Astrologie). 

Bl.  5  Des  With.  Misocacus  ausführliche  Darstellung  des  astrologischen 
Einflusses  der  Gestirne  auf  den  Lebenslauf  einer  am  30.  Dezember  1539 
geboreneu  Person,  welche  Bl.  5b  mit  „liebe  Paule  mein  gutguensrige 
freunt"  angeredet  wird;  in  niederländischer  Sprache.  Zunächst  das 
Horoskop  dieser  Person  in  der  Geburtsstunde  mit  der  Überschrift 
„Caelum.  Tabella  fati".  Links  am  Rande  eine  Aufzählung  der  Jabre 
(1539 — 1591)  „Anni  Domini  et  aetatis  currentes",  rechts  eine  Tafel  der 
Aspekten  „Aspectus  planetarum".  Darunter  „Anno  domini  1539  den 
30.  Decembris,  up  dinxtag  voer  dem  nieuwe  Jaer,  Die  clocke  12  up  den 
middach,  ein  weinich  nach  den  schlage,  is  diese  persoeu  geboren  .  . 
Bl.  48  Schluß  „Scrihebat  Dantiaci  Prussiae  D.  Wilhelmus  Mißocacus 
Bruxellensis,  Medieus  et  Astronomus  almae  civitatis  Gedanensis  A°  domini 
1582  Die  6.  Martij  et  aetatis  suae  71  fere  completo". 

Bl.  48b— 50  leer. 

Die  Hs.  wird  erwähnt  in  L.  von  Hammen's  Vitae  medicorum  Geda- 
nensium  (mit  V.  SchliefTs  Zusätzen)  in  Ms.  514  S.  14  uud  in  Praetorium 
Atheuae  Gedanenaes  1713,  S.  38. 
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Ms.  2254. 

Papier        8  Bl.        21  :  16  cm        17.  Jahrh. 

Tabellen  und  Erläuterungen  zur  Wahrsagung  aus  geomantischen 
Figuren.  Anfang  Bl.  1  ,,Utruin  quaerens  sit  longaevus  et  quot  annos 
vivere  debeat.  Prima  figura  est  pro  vita  et  quaerente  .  .  .  Schluß 
Bl.  8b  „Domus  Anguli  1.  4.  7.  10.  fortcs,  succedentes  2.  5.  8.  11.  medi- 
ocres,  cadentes  3.  6.  9.  12.  debiles". 

Aus  dem  Vermächtnis  des  Pfarrer*  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  2255-2256. 

Papier        2  Bände        Bd.  1:  346  Seiten  in  alter  Pa^inierung,  von  denen  jedoch 
137-168  und  185-232  fehlen;  Bd.  2:  262  Seiten        21:17'»  cm  1730-32. 

(Christian  von  Wolff)  „  A  strouoraica  et  Algebraica"  (Umschlagtitel). 

Kolleghefte  nach  seinen  Vorlesungen  über  diese  Gegenstände,  wie  ein 

Vergleich  mit  Wölfls  Anfangsgründen  aller  mathematischen  Wissenschaften 

lauerst  Halle  1710)  ergibt,  an  welches  Buch  sich  die  Vorlesungen  eng 

anschließen.    Schreiber  ist  Daniel  Gralath  der  ältere,  der  in  den  Jahren 

1730 — 33  Schüler  Wolfis  in  Marburg  war.       Bd.  1  ,,In  Astronomiam 

Anno  17.-30  d.  26.  Novera.".       Bd.  2  „In  Algebraro.  d.  7.  Januar.  1732'*. 
Aus  der  Gralathsehen  Bibliothek. 

Ms.  2257. 

Papier        363  Bl.        21«  ,  :16  cm        1563—64        Perjramentband  in  der  Art  wie 
bei  Ms.  1625,  vorn  die  Initialen  S.  C.  J.  V.  D.  1588  undWuppen  mit  der  Umschrift: 
Simon  C  luv  er  Gedanensia  utriusque  iuris  doctor. 

Bl.  2  „Explicatio  theoricarum  Georgii  Purbachii  tradita  in 
Academia  Vitebergensi  a  M.  Bartholemeo  Schonborn  Witebergensi  professore 
et  tum  teraporis  decano  .  .  .  Anno  a  nato  Christo  1563".  Bl.  3  ange- 
fangen „Anno  1563  23.  Octobris". 

Bl.  138  „In  theorias  planetarura  Georgii  Purbachii  cxpli- 
catio  tradita  a  M.  Sebastiano  Theodorico  Winshemio  publico  in  Academia 
Vitebergensi  Mathematum  professore  Anno  1563".  Bl.  139  angefangen 
„Anno  1536  [!]  4.  Novembris". 

Bl.  238  „Explicatio  primi  Euclidis  libri  tradita  a  M.  Johanne 
Balduino  Vitebergensi  Anno  1563".  Bl.  240  angefangen  „Anno  1563 
23.  Octobris".      Bl.  323b  „Fiuiit  foeliciter  1  üb.  Anno  1564  31.  Januarii". 

Bl.  330  „De  numerandis  locorum  intervallis  in  lineis  rectis 
brevis  tractatus  dictatus  a  M.  Andrea  Frobenio  Anno  1563  in  Academia 
Vitebergensi". 

Bl.  360  ff.  leer. 

Sämtliche  Vorlesungen  sind  von  Simon  Cluver  (vgl.  über  ihn  zu 
Ms.  1756)  eigenhändig  geschrieben. 

15 
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Ms.  2258-226-2. 


Ms.  2258. 

Papier      44  Bl.       31Vt  :20  cm       17.  Jahrh.       Pergamentband      frühere  8ipj»tar: 

VIII  A.  f.  29. 

Aufgaben  und  Anweisungen  zur  ebenen  Geometrie  und 
Feldmeßkunst.  Bl.  2  „Das  Erste  Buch  der  Geometrie".  B).  16b 
„Das  ander  Buch.  Von  Figuren".       Bl.  32  ff.  leer. 

Die  geometrischen  Figuren  sind  nicht  eingezeichnet,  sondern  es  ist 
nur  der  Raum  für  Rie  ausgespart. 

Ms.  2259. 

Papier       92  Bl.       23 : 17  cm       18.  Jahrh.       weißer  Pergamentband  frühere 

Signatur:  VIII  A.  q.  18. 

„La  Trigonometrie"  (Umschlagtitel). 

Bl.  2  „La  Trigonometrie".  Aufgaben  aus  der  ebenen  Trigonometrie 
in  französischer  Sprache.  Bl.  8  „Calcul  Trigonometrique  d'une  Poly- 
gone, forlifiee  a  la  maniere  de  Mr.  Vaubau".  Bl.  23b  „Trigottometria 
plana".  Lehrsätze  der  ebenen  Trigonometrie  in  lateinischer  Sprache  mit 
Figuren.       Bl.  49  b  ff.  leer. 

Ms.  2260. 

Papier       1  Bl.  -f  S.  85-  16G  einer  alten  Paginierung       24%:  17  cm  ca. 

1720. 

(G.  F.  A.  de  l'Hospital,   Marquis  de  Sainte-Mesme),   „Analise  des 

infiniments  potits",  Auszüge  aus  der  gleichnamigen  Druckschrift  (inerst 
Paris  1696).    Auf  dem  Titelblatt:  „Cayer  2d". 

Auf  dem  ehemals  weißen  Pappdeckel  die  Initialen  des  Besitzers:  E.  G.  [?]. 

Ms.  2261. 

Papier  32  Bl.  24'  «  :  17  em  18.  Jahrh. 
„Copie  du  Manuscrit  de  M.  (Joh.)  Bernoulli  touchant  le  calcu! 
Integral4'.  In  französischer  Sprache  bis  Bl.  7b  („ici  coratnence  le 
latin"),  von  da  ab  in  lateinischer  Sprache  geschriebener  Text,  der,  aller- 
dings unvollständig  (lect.  17-— 32  und  34  ff.  fehlen),  identisch  ist  mit  Johauo 
Bernoullis  Lectiones  mathematicae  de  methodo  integralium  aliisque  eon- 
scriptae  in  usum  III.  Marchionis  Ilospitalii.  (Opera.  Lausannae  &  Genen? 
1742.   T.  3.  No.  149).       Bl.  19  ff.  leer. 

Ms.  2262. 

Papier      325  Bl.       35«.',:  21  cm  1733. 
.  Christiani  Wolfii  Elementa  algebrae  Germanica  dilucidata  a 
Daniele  Gralath  Dantiscano  a.  o.  r.  1733  Marburgi  Cattorum". 
Aua  der  Gralathschen  Bibliothek. 
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Ms.  2263. 

Papier      106  Bl.       30:23  cm       1754/55      branner  Lederband. 

„H.Kuhnii  P.  P.Math.  Anno  tat  iones  ad  (Chr.  Wolf  ii)  Arithmeticam. 
Tom.  1.  finitus  1755  in  Jan.,  inceptus  1754  in  Sept.".  Geschrieben 
Ton  Conet.  Ernst  Groddeck;  vgl.  Ms.  2264.  Heinrich  Kühn  war 
Prof.  der  Mathematik  am  Danziger  Gymnasium;  vgl.  zu  Ms.  2266. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Hg.  2264. 

Papier        102  Bl.        30  :  23  cm        1755        brauner  Leder  band. 

„H.  Kuhnil  P.  P.  Math.  Annotationes  in  Geometriam  B.  Chr. 
Wolfii  calamo  exceptae  a  Const.  Ernst.  Groddeckio  J.  U.  et  Math.  C. 
Anno  1755  curr.  Tom.  2  inceptus  in  Jan.,  finitus  in  Aug.".    Vgl.  Ms.  2263. 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2265. 

Papier  476  Bl.  15 :  9  cm  18.  Jahrb.  branner  Lederband. 
Bl.  4  „Einige  Anmerckungen  auff  H.  Christian  Wolffens 
Anfangsgründe  der  Rechenkunst  gerichtet".  Ebenso  Bl.  44 
Zusätze  zu  den  anderen  Teilen  von  Wolffs  Anfangsgründen  der  mathe- 
matischen Wissenschaften  (Bl.  44  Geometrie,  Bl.  91  Trigonometrie,  Bl.  107 
Baukunst  usw.). 

Bl.  392  „Des  H.  HoffRath  Christian  Wolffen  Lectiones  publicae 
ober  die  Physic". 
BL  460b  ff.  leer. 

Anf  dem  Vorderdeckel  „Ex  libri.s  S(tani»l.)  C.  Gralath". 

Ms.  2266. 

Papier  61  Bl.  verschiedenen  Formats,  in  qner-2°  gebunden  ca.  1766. 
Varia  analytica  (Umschlagtitel).  Aufgaben  aus  der  Arithmetik 
(Gleichungen  mit  mehreren  Unbekannten)  und  deren  Lösungeu,  bearbeitet 
von  dem  Kgl.  poln.  Geh.  Kriegsrat  Daniel  Gottlob  Davissen,  nebst  den 
Korrekturen  und  Antworten,  vermutlich  des  Dr.  Heinrich  Kühn  (Professors 
der  Mathematik  am  Danziger  Gymnasium,  1690— 1769),  von  dem  Bernoulli, 
Reisen  durch  Brandenburg  etc.  1  S.  282  berichtet,  daß  Davisson  mit  ihm 
mathematische  Studien  zu  treiben  pflegte,  und  der  auch  in  dem  Bl.  1  voran- 
gehenden „Conspectus  problematum  in  hoc  volutnine  contentorum"  unter 
Nr.  3  („Ein  ähnliches  problema  von  D.  Kühn  mir  proponirt")  namentlich 
erwähnt  wird. 

15* 
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Ms.  2267. 

Papier       234  Bl.        35Vt  :  18  cm        18.  Juhrh.        brauner  Lederband  frühere 

Signatur:  VIII  B.  q.  3ß. 

Bl.  4  „Traittä  de  la  Mechanique  ou  des  Forces  mouvantes". 
Anfang:  „La  Mechanique  est  )a  science  de  faire  commodement  mouvoir  les 
corps  pesants  .  . 

Bl.  132  „Frobldme  de  La  Mechanique". 

Bl.  143  Auszöge  aus  Histoire  und  Mäinoires  de  l'acadernie  royale 
des  sciences,  Anne'e  1699. 

Bl.  195  Tafeln  mit  Figuren  zu  dem  „Trakte*  de  la  Mechanique''. 

Bl.  209  Tabellen  über  den  Steitigkeitswiderstand  von  Seilen.  Sie 
gehören  zu  einer  der  Abhandlungen  aus  den  Mdmoires  de  l'academie 
oben  Bl.  178. 

Bl.  214-218  leer. 

Bl.  219  „Descriptiou  du  niveau  dont  se  sert  Mr.  Couplet."  Auszug 
aus  Memoires  de  lacadeinie  royale  des  sciences  1699.  p.  127.  Abschrift 
von  Ms.  2285  U9. 

Bl.  230—234  leer. 

Ms.  2268. 

Papier        18  Bl.  in  fol.  1738. 
„Museum  Dresd(ense)  regiutn  mathematicuin"  1738.  (Verzeichnis 
von  dort  aufbewahrten  Gegenständen). 

Stammt  wohl  aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2269. 

Papier      19  Bl.       19V*:  15%  cm       1590      weißer  Pergamentband  mit Goldpressunj?. 

„Ad  niagnificum  senatum  inelytae  reipublicae  Gedaneusis  Epistola 
geodaetica.  Scripta  a  Johanne  Loss  Gymnasii  alumno",  Dat.  Danziirk 
postridie  Matthaei  anno  (15)90.  Original. 

Ms.  2270. 

Papier        51  Bl.        19V,:  16  cm        um  1703. 

,  Rechen  Buchelein  deß  Marden  Schmiutten  im  Jahr  der  geburdt 
Jesu  Christa  1703"  (Titel  Bl.  3). 

Vorn  und  hinten  vielfache  Eintragungen  des  Martin  Schmidt,  (ge- 
boren 1678)  über  Familienereignisse,  geleistete  Darlehen  u.  dgl.  Ein 
Bruder  des  Martiu  wohnte  nach  Bl.  47  in  Czarnowa.  Bl.  39— 39b 
Leber  reime  (in  einem  davon  heißt  es  „ich  ging  zu  Marienburck  über 
die  Brücke'4). 

Geschenkt  1898  von  Ludwig  Bartz  in  Niedwits  bei  Schönau  (Kr.  Schweis). 
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Ms.  2271. 

Papier        263  Bl.        17:10  cm        um  1729—1731        Goldschnitt  weißer 

Lederband  mit  Goldpressung. 

ßl.  9  „Neu-vermehrtes  Compendium  arithmeticae  oder  Kurtzer 
Begriff  der  Rechen-Kunst,  von  Allerhand  Mcrcantilischen  Auffgaben  und 
bevm  Kauff-Handel  gebräuchlichen  nützlichen  Übungs-Exerapeln,  nebst 
der  Wechsel-Rechnung  .  .  .  vorgestellet  von  Johann  Gottfried  Martzen, 
Collega  zu  S  Johann  Anno  1729.  Dantzig,  In  Verlegung  des  Authoris 
und  bey  demselben  zu  finden".  Bl.  74  ,,Das  andere  Theil  handelt  Von 
den  Specien  der  Brüchen  nebst  der  Arithmetica  absoluta  oder  Vollkömm- 
lichen  Kauffmauns  Rechnungen,  Benebst  der  fordcrsanisten  Manier  in  der 
Welschen  Practic  .  .  .  von  Johaun  Gottfried  Martzen  .  .  .  Anno  1731. 
Dantzig,  In  Verlegung  des  Authoris  .  .  Für  den  Druck  bestimmt, 

aber  offenbar  nicht  zum  Druck  gelangt. 

Bl.  1  Besitzername  „V.  L.  v.  Kolkow  d.  July  1866".  1905  geschenkt  von 
dem  Rentier  Hermann  v.  Kolkow  in  Dnnzig. 

Ms.  2272. 

Papier  486  8.,  von  denen  S.  1  -4,  9 -  10,  85-86,  420-421  heute  fehlen  31  :  20  cm 
17»— 1797  saubere  Schrift;  die  Hunpl  Überschriften  in  bunten  Farben  und  von 
bnntgemalten  Blumen  umgeben       brauner  Lederbund,  in  den  vorn  die  Initialen  G.  L. 

und  die  Jahreszahl  1812  eingepreßt  sind. 

Rechenbuch  des  Gottlieb  Lebb  aus  Schnakenburg  oder  Krohnenhof 
(im  Danziger  Werder),  niedergeschrieben  in  den  Jahren  1795  (vgl.  S.  17) 
bis  1799  (vgl.  S.  486). 

Von  den  Aufgaben  des  letzten  Abschnittes  „Algebraische  Aufgaben" 
(S.  431  ff.)  ist  ein  Teil  in  Versen  abgefaßt.  Auch  sonst  sind  vielfach 
Verse,  Sprüche  und  Rätsel  eingeschoben. 

Die  Handschrift  ist  unter  Mitteilung  einiger  Proben  der  Gedichte 
besprochen  von  L.  Mahlau  in  ,. Bunte  Bilder  aus  Westpreußen.  Unter- 
haltungsbeilage der  Westpreuß.  Schulzeitung"  Jahrg.  3.  (1906)  S.  22  ff. 
unter  dem  Titel  „Ein  Bauer  aus  dem  Werder  vor  hundert  Jahren'4. 

1909  gekauft  von  dem  Lehrer  L.  Mahlau  in  I>anzij;-Lanpfuhr. 

Ms.  2273. 

Papier        117  Bl.        21«  ,  :17  cm  1796—1797. 

„Reine  Mathematik  vorgetragen  von  H.  P.  (Jon.  Gebh.  Ehrenreich) 
Maas  nach  8.  eignen  Comp. Grundriß  d.  reinen  Mathematik.  Halle  d.  24.  Oc- 
tob.  1796.  (Nachgeschrieben  von)  W.  Weickhmann.  Angefangen  d. 
24.  Octob.,  geendigt  d.  6.  April". 

1901  geschenkt  von  Verlegfbuchhändler  O.  Kafemnnn  in  Danzip. 
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Ms.  2274. 

Papier        67  Bl.        27»4  : 18%  cm  1797. 

„Praktische  Rechenkunst  vorgetragen  von  H.  BauR.  Oppermann 
nach  eigner  Methode.  Göttingen  1797.  (Nachgeschrieben  von)  W.  Weickh- 
mann,  angefangen  d.  30.  Octob.  97". 

1901  geschenkt  von  Verlagabuchhändler  0.  Kufemann  in  Danzig. 

Ms.  2275. 

Papier      1  Bl.  +  99  beschriebene  S-  in  4<>  1841/42. 

„Differential-Rechnung.  Nach  dem  Vortrage  des  Herrn  Prof. 
Dr.  (L  A.)  Sohn(c)ke  nachgeschrieben  von  W.  Cosack  stud.  phil.  Halle 
Wintersemester  1841/42". 

Geschenkt  1908  aus  Privatbesitz. 


Handschriften  über  Technologie,  Kriegswesen, 

Landwirtschaft, 
Handels-  und  Staatswissenschaften. 

Ms.  2276. 

Papier  1  -f-  187  Bl.  (Bl.  11  ist  bis  auf  einen  kleinen  Rest  herausgerissen) 
20*4:15  cm  16.  Jahrh.  rote  und  (ausgebliebene)  grüne  Überschriften  Papp- 
band, mit  einem  Blatt  aus  eiuer  Pergamenthandschrift  überzogen       frühere  Signatur: 

XIX  q.  283. 

„Künstbucb.  wie  vnd  wasserley  gestalt  aus  Alchimistischer  kirnst 
alle  gedistillierte  Öle  gemacht  vnd  bereitet  sollen  werden.  Die  rechten 
Spiritus  vnd  auszüge  Quintae  Essentiae,  auß  allen  Metallen,  Speciebui, 
Gummien,  Kreutern  vnd  Wurtzel  vnd  auch  auß  allen  gewürtzen,  bey  einem 
Jedem,  wie  vndt  wo  zu  sie  inwendig  vnd  auswendig  des  Leibs  gebrechen 
nütz  vnd  gutt  seind.  Auch  auß  allen  kreutern  die  Saltz,  wie  man  sie 
machen  soll,  auch  wo  zu  sie  gut  seind.  Auch  die  furtrefflichsten  not- 
wendigsten Alchimistische  künste,  wie  man  die  naturen  zwingen  vnd  endern 
kan,  in  den  Metallen  auff  das  allerkünstlichste  Silber  vnd  gold  zu  scheiden, 
auch  sonsten  vieler  schöner  künste.  die  man  auff  das  aller  notwendigste 
vnd  künstlichste  in  der  weld  brauchen  kan.  Auch  wie  man  die  Estrige 
auff  Hewserr  an  stad  eines  daches  kunstlich  machen  soll,  die  einen  vber- 
trefflichen  (!)  grossen  nutz  geben,  biß  an  den  Jüngsteutag,  so  sie  recht 
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gemacht  werden,  das  sie  für  wasser,  frost  vnd  hitze  halten.  Auch  wie 
nan  die  Keller,  da  wasser  ein  laufft,  kunstlich  vorkieten  vnd  vermachen 
*oll,  welches  zuvor  dergleichen  nicht  ist  gemacht  wordenn,  als  durch 
mich.  Item  mancherley  schöne  färben,  als  mancherrley  schöne  Blaw, 
ion  Sonderheit  ein  schön  grün,  das  kein  Wetter  noch  Sonne  außgeuhet 
[Ües:  außzeuhet].  Auch  einen  schönen  Förniß  zu  machen,  damit  vergüld 
vnd  versilbert  dieng  zu  fernissen,  welches  schon  hell  vnd  klar  bleibt, 
wie  ein  Cristellen  Glas  drüber  gelegt  were,  vnd  in  einer  stunde  härtere 
trewe  als  ein  ander  ferrum  in  drey  oder  vier  tagenn".  Anfang  „Das 
aurum  potabile  Tinctur  oder  Olitet  wie  vnd  wasserley  gestalt  mann  das 
machen  vnd  bereiten  soll  vnd  auch  wo  zu  es  gut  sey  etc.  Zum  ersten 
nim  Salgan  oder  stein  Saltz  .  .  .". 

Am  Schluß  (Bl.  154b — 168b),  von  verschiedenen  andern  Händen 
Dachgetragen,  Rezepte  raeist  medizinischer  Art,  zum  Teil  in  nieder- 
deutscher Sprache.       Bl.  169  ff.  leer. 

Ms.  2277. 

Papier        80  Bl.        20 :  15  cm        Anfang  des  17.  Jahrh.        eingeheftet  in  ein 
beschriebenes  Pergainentblatt  (Liturgie)        frühere  Signatar:  XIX  q.  284. 

Auszüge  aus  Wolfgang  Hildebrands  Magia  naturalis.  (In  2.  verb. 
Aufl.  gedruckt  zu  Erfurt  1611.) 

Bl.  i  Bemerkungen  über  Goldgewicht  und  Anweisung  zur  Goldprobe, 
ßl.  2  ,,Dedicatio.  Dem  ehrwirdigen  .  .  .  Heren  Otmaro  von  Galen,  etc.". 
Das  Ende  der  Dedikation,  Seite  3,  4  der  alten  Paginicrung  ist  heraus- 
gerissen. Bl.  3  „Das  erste  Buch  Magiae  naturalis".  ßl.  17  b  Buch  2. 
ßl.  27  Buch  3.  Bl.  44  Buch  4.  Bl.  58  „Ezliche  alchymistische 
stüecklein",  Rezepte  und  ahnliches;  darunter  Bl.  77b  ,,Multiplication 
des  0  vom  Fincentio  Ferro  zu  Präge". 

Ms.  2278. 

Papier        Hl  S.        27",, :  18'..,  cm  1798. 

„Herrn  H.  (Joh.)  Beckmanns  Vorlesungen  über  d.  Technologie. 
(Nachgeschrieben  in  Göttiugeu  von)  W.  Weickhmann  im  Sommerhalben 
Jahre  1798,  angef.  d.  30.  April". 

1901  geschenkt  von  Verlagsbuchhändler  U.  Kafemann  in  Danzig. 

Ms.  2279. 

Papier        224  Bl.        in  4<>  1875/76. 

Kollegienhefte  ausZürich,  nachgeschrieben  von  stud.  ehem.  J(ohanne9) 
Berge r  aus  Danzig. 
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Bl.  1  „ Chemie  der  Spinnfasern  &  Natuerliche  Farbstoffe 
nach  dem  Vortrage  von  Dr.  R(obert)  Gnehm.   Wintersemester  1875/1876  '. 

Bl.  155  „Heizung,  Beleuchtung  &  Ventilation  nach  dem  Vor- 
trage von  Prof.  (Georg)  Lunge.    Sommersemester  1870". 

Bl.  203  „Chemie  der  Nahrungsgewerbe  nach  dem  Vortrage  von 
Prof.  Dr.  (Robert)  Gnehm.    Sommorsemester  1876". 

1905  geschenkt  von  Fran  Mila  Berger  in  Panzig. 

Ms.  2280. 

Papier  175  gez.  81.  (mit  einigen  Einlagen,  auch  tnnd  stellenwei.se  nach  der  Zählung 
leere  Blätter  herausgenommen)  34 : 22  cm  um  16(X)  brauner  Lederb&iid  mit 
Verzierung  und  Namen  des  Besitzers  und  Verfassers  „M.  Jehan  Chereau"  in  Golddruck 

auf  Vorder-  und  Hinterdeckel. 

Jean  Chereau,  Handbuch  über  Architektur,  Mathematik.  Geo- 
graphie u.  a.,  mit  zahlreichen,  zum  großen  Teil  fein  ausgeführten  Zeich- 
nungen von  Architekturteilen,  Grundrissen  und  Aufrissen  von  Gebän'leD 
u.  dgl.  Autograph.  Der  Verf.  nennt  sich  Bl.  1  „Architecte  demeu- 
rant  a  Joigny",  Bl.  41  „tailleure  de  pierre  natif  de  Joygni". 

Aus  dem  Inhalte,  der  wenigstens  teilweise  sicher  für  den  Druck  be- 
stimmt war,  mag  folgendes  hervorgehoben  werden:  Bl.  4b  (Anfang  des 
Werkes)  „Le  toise  des  cheminees.  Pour  le  commancement  de  ce  livre 
ey  bien  voulu  vous  faire  entendre  par  quel  moyen  Ion  peut  toiser  le? 
mantheaux  et  jambage  des  cheminees  .  .  .";  Bl.  6  „Le  toise  des  basti- 
ment.  Jay  bien  voulu  vous  ecrire  en  ce  livre  contenant  la  practiqne 
de  toiser  les  bastiment»  et  edifiees  .  .  .";  Bl.  10—27  leer;  Bl.  28  ..Q"« 
cest  quo  Cosmographie  et  cn  quoy  eile  differe  de  la  Geographie  et 
Corographie";  Bl.  41  „Livre  de  l'architecture  de  Jehan  Cheriao 
tailleure  de  pierre  natif  de  Joygni.  Au  Lecteur";  Bl.  62  „De  la  meeure 
des  lignes  droites  et  premier  de  la  cotnposition  de  l'instrument",  Bl.  71 
„Cosmographie";  Bl.  86  „Manierede  tirer  et  pourtraire  unecartede 
un  lieu  a  autre  par  la  distance  et  anglet  de  position";  Bl.  90  ff.  Über 
die  verschiedenen  Säulenarten  (mit  vielen  fein  ausgeführten  Zeichnungen1; 
Bl.  102b  ,,Lc  commencement  des  traietz  de  Geometrie";  Bl.  120 
Technische  Rezepte  (französisch);  Bl.  123  „Reigle  de  l'extraction  de  la 
racine  quarree";  Bl.  124  „Ami  lecteur.  Jey  mis  aux  commancement  de 
ce  livres  la  pratique  par  quel  moyen  ont  doit  toiser  les  bastiment  et 
edifice  avec  les  mantheaux  des  cheminez  ...  Et  pour  la  fin  de  ce  Ii^re 
je  vous  ey  bien  voulu  mettre  la  theorique  et  pratique  des  figures  de 
Geomettrie,  comme  il  faut  mesurer  et  arpenter  toute  sorte  derithage  tant 
terre  prez  vigne  .  .        Bl.  129  ff.  leer. 
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Von  den  zahlreichen  Handzeichnuugen  mögen  nur  folgende  noch  be- 
sonders hervorgehoben  werden:  Bl.  30b — 31  Zeichnungen  sog.  Labyrinthe; 
BI.  50  Ritter  mit  Barett  und  Degen  (gegenüber  Bl.  49b  eine  Art  Widmung 
in  Versen  „Sirc,  t»y  le  plaisir  de  voustre  maieste  .  .  .");  Bl.  55b — 57 
„Corniche  des  Thuellerie  aux  faubours  de  Sainct  Honore  a  Paris";  Bl.  59 
.,Manteau  du  devant  dune  cheminee";  Bl.  70b — 71  „Le  plan  de  madri 
du  chasteau  de  Boulongne  pres  Paris'4;  Bl.  75b  „Le  plan  de  Chambour". 

Bl.  1  drei  Notizen  über  historische  Ereignisse  der  Jahro  1597,  1609 
und  1591,  besouders  Joigny  betreffend. 

Ms.  2281. 

Papier        40  Bl.  oder  Doppelblutter         meist  in  fol.        ca.  1611— 1B32. 

Heinrich  Schickhardt,  „Wie  man  in  das  wasser  Bauwen  vnd  die 
waBser  Casten  machen  Poll".  Eigenhändige  Handzeichnuugeu 
Schickhardts  (vgl.  über  ihn  Allg.  D.  Biogr.  31  S.  170  ff.)  von  Senkkästen, 
Pumpen  und  Schöpfwerken  mit  Text,  darunter  aber  auch  einige  Blätter 
von  anderer  Hand. 

Hervorgehoben  werden  mögen:  Bl.  5  „Plochingen.  Bruckh.  161 l",  Bl.  8 
Wagserkasten  in  Venedig,  Bl.  9  „Ins  Wasser  zu  bauwen  Lorinij  Meinung", 
Bl.  10  „Joseph  Furtenbach  von  Ulm  1627",  131.  20  Kugel -Schöpfwerk 
beim  Bau  der  Rheinbrücke  in  Schaffhausen;  Bl.  24  „Johan  Vrederaann 
Ein  Niderlandcr,  hat  sich  mit  hiebey  verzaichnetem  wasner  Casten  vnnd 
Bruckhenbauw  vil  bemieht.  gibt  aber  darmit  zu  erkünnen,  das  ehr  kein 
erfahrung  in  der  gleichen  gehauen  gehabt".    Bl.  35  „Bleielsheim". 

Ms.  2282. 

Papier        43  Blätter  oder  Doppelhlätter  verschiedenen  Formats,  in  groß- 2©  gebunden 

etwa  1G1>2-  1733. 

Pläne  und  Zeich nungeu  von  verschiedenartigen  Maschinen  und 
Gebäuden,  zum  Teil  in  farbiger  Ausführung,  aus  der  Zeit  etwa  von 
1692—1733.       Besonders  hervorzuheben  sind  etwa  folgende: 

Bl.  1  „Profil  du  Fort  de  Kehl,  situd  sur  le  Rhein  ä  la  porteo  du 
Canon  de  Strasbourg  .  .  .  P.  Willommet".  Bl.  2  „Elevation  de  la  grande 
Ecluse  du  pont  couvert  de  Strasbourg  .  .  .  construite  sous  Louis  le 
Grand  ...  6.  Drescheribe  Capit.  d'Artillerie  et  Ingenieur,  Kehl  1728". 
Bl.  3  „Profil  et  Elevation  de  la  grande  Escluse  et  grand  magazin  des 
vivres  vue  en  dedans  de  la  ville.  Frid.  Gradmann  fecit".  B1.4  „Profil 
et  Elevation  de  la  grand  Escluse  et  Magazin  de3  vivres  de  Strasbourg 
vue  par  dehors".  Bl.  5  ,,Plan  du  Pont  Levis  dans  la  citadelle  de 
Lille";   Bl.  6  dasselbe  „Leve'  et  dessine"  par  G.  Drescheribe  A.  1712". 
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ßl.  7  „Grund-  und  Auftrag-Ri88  von  einem  besondern  Lazaretb  in  der 
Kayaer].  ReicbsVestung  Kebl  Anno  1730".  Bl.  8  „Grund  und  Auf- 
zug Riss  von  einem  Lazaretb  nacber  Kehl  .  .  .  Werkmeister  Fory". 
Bl.  9  Grundriss  einer  Mühlenanlage  ,,6.  Drescheribe  Capitaine  1724". 
Bl.  10  „Neue  Manier  eines  Hängewercks  zu  einer  Brücke.  G.  Drescheribe 
invenit  et  delineavit  Parisiis  1716".  Bl.  11  „Machine  qui  a  servy 
a  transporter  deux  pierres  .  .  .  jusqu'au  Louvre  .  .  .  en  l'annde  1674". 
Bl.  12  „Plan  de  la  Machine  de  Cbantilly.  Levd  et  dessine*  par  6.  Dre- 
scheribe A.  1716".  Bl.  17  Grundriß  und  Bl.  18  Profil  „von  der  Moder 
Machine  wie  selbige  zu  Schlaummung  und  Reinigung  der  Canäle  in  gautz 
Holland,  besonders  aber  umb  Amsterdam  .  .  .  gebraucht  wird".  Bl.  22 
„Darstellung  der  Machine  zum  geschwind  Schiessen  Herrn  Obrist  Onnaus". 
Bl.  23  „Machine  a  Vis  avec  leurs  Ecrous  et  Crammillieres  employee 
a  la  Machine  de  Marly  pour  rassarabler  les  barres  de  fer  attach^es  ä  la 
chaine  nomme'e  Stangen  Zug,  qui  fait  mouvoir  les  pistons  dans  les  pompes 
eloignes  de  leur  roues".  Bl.  24  „Auffriss  einer  Hand-Pulver-Mühleo. 
Joh.  Frid.  Krieg  Fähnrich  fecit".  Bl.  25—27  „Machine  pour  aracher 
et  transporter  facilement  les  arbres".  Bl.  28  „Grund-  und  Durchschnitts- 
Risse  der  Silberberger  Queer-Casernen".  Bl.  30  „Besonderer  Pflug, 
welcher  in  Frankreich  in  denen  Gärten,  umb  die  Gänge  zwischen  denen 
Parterreu  vom  Graß  zu  säubern,  gebraucht  wird".  Bl.  31  „O(aniel) 
G(abriel)  Schneider  (Stadtbaumeister  in  Danzig)  fecit  1692".  Bl.  36 
(und  37)  „Papier Mühl,  welche  in  Holland  gebräuchlich  und  sehr  geheim 
gehalten  wirdt  .  .  .  J.  Carl  Hemeling  Ao.  1733".  Bl.  38  „Feuerloesehende 
Machine.  J.  Carl  Hemeling  Ao.  1733".  Bl.  39  „Stuck  nebst  5  Arthen 
von  Geschwind  schissen.  J.  Carl  Hemeling  Ao.  1733".  Bl.  40  „Machine 
auflf  eine  geschwinde  Arth  den  Sand  zu  sieben.  J.  Carl  Hemeling  1730". 
Bl.  41  „Ramme  mit  4  Mann".  Bl.  43  „Riss  der  Koenigsberscben 
Schloßbrücke  über  den  SchloßTeich". 

Der  in  diesen  Blättern  öfter  vorkommende  G.  Drescheribe  (vgl.  auch 
Ms.  2284a)  bat  sich  zeitweilig  auch  in  Danzig  aufgehalten,  was  daraus 
hervorgeht,  daß  sich  in  der  Plansammlung  der  Stadtbibliothek  ein  von 
ihm  gezeichneter  „Plan  von  der  WeichselMünde"  vorfindet. 


Bl.  1  —  93  Des  Maurermeisters  Jakob  Ingber  Grundrisse  und  Aufrisse 
von  Gebäuden  und  Kirchen,  Entwürfe  zu   Kaminen,   Decken,  Türen, 
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Brücken  u.  dgl.,  alles  Handzeichnungen  in  Tinte,  Bleistift  oder 
Aquarell.  Fast  sämtliche  Blätter  tragen  Ingbers  eigenhändigen  Namens- 
zug, viele  dazu  die  Jahreszahl  der  Verfertigung  (1694 — 1709).  Oft  ist 
auch  der  Ort  hinzugesetzt,  wo  I.  das  betreffende  Blatt  entworfen  oder 
den  Entwurf  ausgeführt  hat;  wir  finden  ihn  darnach  in  Nürnberg  und 
Umgegend  (Bruchberg,  Gründlach),  Lübeck,  Lüneburg  und  zuletzt  (Bl.  86) 
in  Danzig. 

Bl.  94  ff.  sind  verschiedene  Kupferstiche  angebunden. 

Ms.  2284. 

Papier        239  Bl.        22V,  :  18»i  cm        18.  Jahrh. 

„Conspectus  Archi tecturae  civilis  et  militaris"  (Rückentitel). 

Bl.  2— 3  Conspectus  Pyrotechniae.  Bl.  4 — 1 13  (Conspectus  archi- 
tecturae  militaris.)  Bl.  114—139  leer.  Bl.  140—214  (Conspectus 
architecturac  civilis.)       Bl.  215 — Ende  leer. 

Die  Hs.  enthält  eine  detaillierte  systematische  C41iederung  der  Artillerie- 
Wissenschaft,  Fortifikationslehre  und  Baukunst.  Die  mit  roter  Tinte  bei- 
gefügten Zahlen  beziehen  sich  auf  Christian  Wolffs  Auszug  aus  den 
Anfangsgründen  aller  mathematischen  Wissenschaften. 

Aua  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2284  a. 

Papier        253  Bl.        82%  :  21V*  cm        etwa  1715-1717         brauner  Lederband 

frühere  Signatur:  VIII  C.  f.  60. 

„Cours  d'architecture  enseigne'  au  Louvre  dans  l  Acade'mie  Royalle 
d'architecture  par  Monsieur  (Philippe)  de  La  Hire,  Professeur  de  Mathema- 
tiques  du  College  Royal  ä  Paris  1715  et  mis  au  net  par  Geoffroi 
Dreacheribe".  Mit  zahlreichen  Bleistiftzeichnungen.  Bl.  214  ff. 
Supplements. 

Ms.  2285. 

Papier       163  Bl.  verschiedener  Größe  in  einen  Quartpappband  gebunden       18.  Jahrh. 

Konvolut  einzelner  ursprünglich  nicht  zusammengehöriger  Schrift- 
stücke auf  verschiedenem  Papier  von  verschiedenen  Händen,  bestehend  aus 
kurzen  Abhandlungen  zur  Mechanik,  Architektur  und  Festungs- 
baukunst, zum  Teil  Exzerpte  aus  Druckschriften,  z.  B.  Bl.  47,  98, 
104b,  106,  124b,  149  aus  den  Me'moires  de  l'Acadlmie  royale  des  sciences, 
Paris.  Bemerkenswert  sind  u.  a.  Bl.  1  ,,Traite*  de  Mdchanique".  Am 
Schluß  Bl.  13b  hat  sich  der  Besitzer  dieses  ersten  Stückes  genanut 
„A  moy  Charles  de  Bochat".  Bl.  14  ,, Prix  des  ouvrages  ordinaires 
(Maurer-  etc.  Arbeiten)  qui   se   font  actuellement  ä  Paris*4.        Bl.  22 
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„Description  de  la  Machine  de  Marly".  Bl.  73  „Tours  Bastionnees 
du  Neuf-Brisac  (Bl.  75:  et  de  Landau)*'.  Bl.  117  Notizen  aus  Büchern 
und  über  Bücher. 

Mr.  2286-2288. 

Papier        3  Pappbünde  zu  8f«,  63,  75  Bl.        28 : 19  cm  1841—42. 

Kolleghefte,  geschrieben  von  (J.)  Klosso  wski  (um  1850  Bau- 
meister bei  der  Eisenbahn  in  Danzig)  über  Gegenstände  der  Baukunst 
und  Technik  in  den  Jahren  1841—42. 

Ms.  2286:  1.  „Elemente  der  Wasserbaukunst.  Nach  dem 
Vortrage  des  Herrn  Baurath  (Gustav)  Linke  Sommer- Semester  1841". 

2.  „Wegebau". 

Ms.  2287:  1.  „ Masch ienen bau  nach  (W.)  Salzenberg.  Im  Winter- 
semester 1841—42.  Berlin".  2.  „Von  den  Dampfmaschienen.  Nach 
dem  Vortrage  des  Fabr.  Com.  Rath.  Wedding  im  Sommer-Semester  1842". 

3.  „Von  den  Mühleu  nach  Wedding  Im  Winter  1842". 

Ms.  2288:  1.  „Lehre  von  den  Baumaterialien.  Berlin  im  Maj 
1842".  2.  „Die  Lehre  vom  Veranschlagen  im  Winter-Semester 
1841/42".  3.  „Von  der  Verwaltung  des  Staatsbauwesen».  Im 
Winter-Semester  1841/42". 

Geschenkt  1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  2289. 

Papier  391  Bl.  (nach  der  neuen  Zählung)  29'/*  :  20  cm  um  1558,  sehr  funf- 
fiiltige  und  saubere,  mit  großer  Raumverschwendung  angefertigte  Reinschrift  Gold- 
schnitt Holzlmnd,  mit  braunem  Leder  bezogen,  in  das  Figuren  und  Ornament«  nnd 
vorn  das  Wort  „Tiirckensteuer41  und  die  Jahreszahl  1558  eingepreßt  sind;  reicher 

Messingbeschlag        frühere  Signatur:  X  f.  49. 

Kriegsbuch  des  Achilles  Scipio  Schellenschmidt  (Nolanus),  Haupt- 
manns des  Königlichen  ßurglehns  zu  Namslau.  Eine  Preußische  Chronik 
desselben  Verfassers  siehe  in  Ms.  1282;  vgl.  dazu  ZWG  XLI  S.  129  ff. 

Der  Text  beginnt  Bl.  3  und  6  der  neuen  Zählung  mit  einigen  lateinischen 
und  deutschen  Versen  „Tempora  mutantur  rerum  variantur  et  usus"  usw.; 
es  folgen  Bl.  8 — 26  ein  „ProloguBa:  Nach  dem  der  Allmechtige  ewige 
guttige  Gott  .  .  Bl.  28 — 35  wiederum  deutsche  Reirasprüche,  daun 
Bl.  37— 68  verschiedene  Formulare:  Bl.  37  „Credentzbrieff  eines  Bit- 
meisters", Bl.  41  ,,Vollemacht  eines  Ritmeisters",  Bl.  45  Bestallung  eines 
Reiterhaufens  durch  Karl  V.  dat.  Villach  4.  Juni  1552,  Bl.  52  „Oer 
Romischen  Ung.  vnd  Bemi.  Kö.  Mt.  (Ferdinand)  Bestellung"  o.  D., 
Bl.  57  „Des  heiligen  Romischen  Reichs  Bestellbrieff  der  Reutter"  und 
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schließlich  Bl.  62  ,,Achillis  Scipionis  Nolani  des  Königlichen  Burg- 
lehns tzu  Namslaw  &c.  Hauptnian  geordente  Bestallungk"  o.  1).  Bl.  70 
beginnt  dann  das  eigentliche  Kriegsbuch  mit  dem  Abschnitt  „Der 
Ritter  Regimenth  mit  irera  Zug  und  Schlacht  Ordnuug  der  Ritter 
Fenlein".  Bl.  378  Beschluß  Aus  Krafl't  vnnd  Macht  des  allemechtigen 
höchsten  Gottis  ist  von  mir  Achilli  Scipioni  Schellenschmidt 
geuanth  Des  königlichen  ßurglens  tzu  Namslaw  <fcc.  Hauptman  dieses 
Krigsbuch  in  trcwer  Mcnnuug  gestelt  vnd  vollendet  domit  die  Guade 
Gottis  raith  vnns  Allcnn  Amenn.  Pax  vivis  requiem  defunctis".  Bl.  380 
bis  391  Register. 

Von  späterer  Hand  ist  nachgetragen :  Bl.  132b— 134  ,.Copey.  Wacht 
Ordinans,  wie  auch  wie  die  Soldaten  in  Quarnison  sich  vorhalten  sollen", 
uoterzeichnet  „Klbing  den  12.  Julii  Anno  1660.  Rudolff  von  Schliwitz, 
Obristerleutenant  manu  propria'4.  Bl.  2b  Notizen  Valentin  Schlieffs 
über  Schellenschmidt  (verwertet  ZWG  a.  a.  O.). 

Bl.  1  ist  eine  farbige  Handzeichuung  (Stadtbild  mit  griinem  Wall), 
Bl.  lb  (Landschaft)  und  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  (Schilfe 
auf  der  See  mit  Vögeln)  sind  2  Kupferstiche  aufgeklebt. 

Die  Hs.  ist,  obwohl  in  der  Anordnung  und  manchen  Einzelheiten 
vielfach  abweichend,  sehr  nahe  verwandt  mit  Schellenschmidts  Kriegs- 
buch  in  der  Handschrift  1975  der  Königaberger  Universitätsbibliothek, 
mit  der  sie  auch  die  ganz  ähnliche  und  auf  dieselbe  Quelle  zurückgehende 
äußere  Ausstattung  gemein  hat.  Wo  Schelleuschmidt  von  sich  selbst 
redet,  nennt  er  Bich  in  der  Königsberger  Handschrift,  deren  Einband  die 
Jahreszahl  1555  trägt,  „der  Königlichen  Stad  ßreslaw  etc.  Hofrichter 
(und  Rithmeister)".. 

Bl.  ii  hat  sich  als  Besitzer  der  Iis.  eingetragen  „  B  a  r  t  h  ol  o  m a e u  s  d  e  S  c  h  a c  h  m  a  n 
Bornssns  nobilis  Eques  Ann.  1(557"  (Capitancus  ITolandiae  nennt  er  sieh  Bl.  2,  wo  er 
einige  lateinische  und  deutsche  Sinnsprüche  aufgezeichnet  hat).  —  An  die  .Stadtbibliothek 
kam  die  Hs.  aus  dem  Besitze  Valentin  .Schlieffs. 

Ms.  t^vlIO. 

Papier       190  Bl.,  von  denen  einige  unbeschrieben  Bind       19  : 1 5 1  j  cm       17.  Jahrh. 
alter  mit  einer  Pergamenturkunde  (Gesellenordnung)  überzogener  Pappbund  mit  braunem, 
goldgepretitem  Lederrücken        frühere  Signatur:  VIII  C.  q.  24. 

„Kurtzer  unndt  Gründlicher  Bericht,  Wie  alle  unndt  jede, 
so  wohl  Regulär  alss  Irregulär -Vestungen  auff  Geometrische 
and  Mechanische  Ar th  nach  gegebenen  Proportzen  auffzureissen 
undt  zuvorzeichuen:  Auch  wie  dieselben  hernach  auffzubauen, 
zu  besetzenn,  muuireu,  proviantiren  undt  mit  aller  anderer  Not- 
turfftigkeit  zuversehen,  beschriben  unndt  gelehret  wirdt".  Mit 
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58  Rissen.  Anfang  des  ersten  Teils:  „Vonn  Befestigung  der  Regulär 
Örtter.  Ehe  unnd  zuvor  zur  Erbawung  der  Vestungen  geschritten  wirt, 
will  von  nöthen  sein,  folgende  Fragen  .  .  .  abzuehandeln  .  .  .". 

Bl.  2  unter  dem  Titel  hat  sich  als  Besitzer  der  Hb.  eingeschrieben  „Adrian 
Engelke  m.  p."  (vgl.  Kat.  I  S.  640). 

Ms.  2291. 

Papier      111  Bl.      25V2 : 19  cm       17.  Jahrh.      weißer  Pergamentband  frühere 

Signatur:  VIII  C.  q.  10. 

„Von  der  Fortification".  Auszuge  aus  Adam  Freitags  Architcctura 
militari»  Nova  et  aucta,  oder  Newe  vermehrte  Fortification,  von  welchem 
Werk  eine  zweite  Auflage  1635  in  Leyden  erschienen  ist.  Die  Zeich- 
nungen sind  sorgfaltig  koloriert.  Auf  einigen  Blättern  befinden  sich 
kleine  Siegel  früherer  Besitzer.       Bl.  108—111  leer. 

Bl.  31b  unten  um  Rand  von  anderer  Hand:  „Johannis  De  Groodt"  (Name 
eines  Besitzers?). 

Ms.  2292. 

Papier  400  S.  18%  :  12%  cm  gegen  Ende  des  17.  Jahrh.  in  Frankreich  von 
verschiedenen  Händen  (8.  1  -241,  242— 400)  geschrieben        brauner  Lederband  mit 

Güldpressung        frühere  Signatur:  X  o.  99. 

Ein  Lehrbuch  der  Befestigungskunst,  in  französischer  Sprache. 
19  Chapitrcs.  Aufang:  „Chapitre  1°.  Des  qualite*z  necessaires  ä  un 
officier.  Avant  que  de  prendre  le  parti  de  la  guerro  un  jeune  homme 
ne  scauroit  trop  s'examiner  sur  les  qualitea  naturelles,  qui  lui  sont  neces- 
saires pour  reussir".  Zu  Anfang  am  Rande  eine  Notiz,  die  vielleicht 
auf  den  Verfasser  oder  Vortragenden  hinweist:  „A  Paris  1697  ce  1.  Juin 
par  Monsieur  (Jean-Leonor  Le  Gallois,  sieur?)  de  Grimarest  cy  devant 
Secretaire  du  Duc  de  Noailles". 

Auf  der  Junenseite  des  Rückendeckels  die  Notiz  „Les  Plans  manquent, 

autrement  compl(et)". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  eingeklebt  das  Wappen  der  Familie  Bonhoret 
in  Kupferstich. 

Ms.  2293. 

Papier        173  Bl.        33 : 20  cm  1726. 

Estienne  Louis  de  l'Ule,  „Expeditions  militaires  ou  la  maniere 
de  faire  la  petite  guerre,  fort  utile  ä  un  officier  qui  veut  se  distioguer 
dans  le  Service  tant  en  campagne  qu'eu  garnison".  Bl.  3f.  Widmung 
des  Verfassers  ,,Au  tres  Noble  Magistrat  de  la  Ville  de  Pantzig",  datiert 
„Dantzig  le  14.  Juillet  1726'*  und  beginuend  „Je  vous  presente  ici  tont 
ce  qui  me  reste  de  treize  campagnes,  que  j'ay  fait  tant  en  Allemagne 
et  en  Flandre  que  dans  les  pays  du  Nord". 

Befand  »ich  nuch  einem  Stempel  auf  Bl.  2  früher  im  Dansiger  Stadtarchiv. 
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Ms.  2294. 

Papier        185  Bl.        ca.  21:17  cm        18.  Jahrh.        frühere  Signatar:  X.  q.  (58. 

Varia  zur  Geschütz-  und  Feuerwerkskunde.  Anfang  BI.  1  „Die 
Haltung  der  Zierathen  oder  deß  Siinms-Wercks  an  Stücken  zu  erfahreu". 
Ferner  u.  a.:  Bl.  34  „Observationes  pyrotechnicae  J.  L.  Vogelii"  mit 
Zeichnungen.  Bl.  85  „Folgende  Gewicht  Tabell  Etlicher  vornehmen 
Stätt  und  Örther  Gegen  dem  Nürenberger  Centner  Gewicht".  Bl.  136 
„Kurtze  Fragen  vndt  Antwortt,  was  einem  Constabel  zu  wißen  nothwendig 
ist"  (41  Fragen).  Bl.  151  „Lust-Fewer  und  Rageten  Stöckle,  auch  aller- 
hand Sätze".       Bl.  174  ff.  leer. 

Mg.  2295. 

Papier        124  Bl.        18J2  :  12  cm        18.  Jahrh.        branner  Lederband  mit  Gold- 

pressung        frühere  Signatur:  VIII  C.  o.  4. 

Kleine  Abhandlungen  zur  Festungsbaukunst,  vermutlich  Abschriften 
oder  Auszüge  aus  Druckschriften. 

Bl.  3  „L'art  de  connoistre  les  defauts  d'une  Place".  B1.28  „Nouveau 
svstheme  de  Fortification  de  M.  de  Yauban".  Bl.  48  „Trakte"  de  la 
fortification  irreguliere".       Bl.  86  „Traite*  Des  Mines  et  des  Contremines". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  eingeklebt  das  Wappen  der  Familie  Bonhorst. 

Ms.  2296. 

Papier        1  Bl.  -f  187  S.        23:17  cm        18.  Jahrh. 

„Kurtze  Anleutung  zur  vollkommenen  Reit-Kunst,  Daß  ist 
ein  gründlicher  und  wahrhafftiger  Unterricht,  wie  man  ein  jung  Pferd  in 
allen  Lectiouen  auff  der  Manege  zum  Kriege,  Carossell  und  andern  Occa- 
sionen  abrichten  soll,  darinnen  auch  zugleich  von  denen  Pferden  ihrer 
Landes-Art,  Schönheit,  Mängel,  Alter,  Zäumung  und  andern  Notwendig- 
keiten gehandelt  wird". 

Aua  der  Gralathschen  Bibliothek. 

Ms.  2297. 

Papier        II  +  68  Bl.        30"s  :  20  cm  1563—1564. 

Bl.  I  „Laus  deo.  1563.  Adi  8  Mayo  Inn  Nurmberg.  Ich  Matheus 
Schwartz  hab  ein  Fantascy  erdacht,  mit  dem  Elen  messen,  wann  ich 
ein  Elen  Tuch  oder  Seyden  khauff  an  einem  Ortt,  wie  es  mir  ausskhome 
an  einem  andern  Ortt  unnd  das  ich  darumb  nicht  darff  wissen,  was  ein 
yede  Elen  lennger  oder  kurtzer  ist  .  .  .". 

Bl.  IIb  „Copia  und  Abschrifft  ab  und  von  Matheus  Schwartzen  aignen 
Handtschrifft,  was  das  Buchhalten  sey,  auch  (Bl.  4)  von  dreyerlej 
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Buchhalten,  so  er  in  seiner  Jugent  also  selb  gestelt  und  gemacht  hat, 
als  im  1516.  und  1518.  Jar,  und  (Bl.  48)  lestlich  im  1550  noch  ein 
clains  einer  andern  Art,  alle  aufs  kurtzest  geordnet,  laut  etlicher 
seiner  Relation  aufs  kurtzest  begriffen,  das  er  dan  hernach  allso  andern 
nachkhomenden  Jugeudt  auch  zu  Lieb  und  Teil  hat  lassen  werden  uud 
das  nie  niemandt  versagt  zu  geben.  Anno  domini  1564".  Am  Schluß 
(Bl.  64b)  „DiRe  vorsteende  4  Buchhalten  sein  durch  Hansen  Räspell 
mit  aigner  Handt  abgeschriben  worden,  im  September  des  1564.  Jar?. 
Das  Original  hat  im  Paul  Schneider  durch  Veit  Conrat  Schwänzen  zu 
wegen  gebracht,  Got  sey  lob  in  Ewickheit  Amen".  Der  Verfasser 
dieser  Schriften  Matthäus  Schwarz  aus  Augsburg  berichtet  in  der  Ein- 
leitung zu  der  Abhandlung  über  das  dreierlei  Buchhalten  (Bl.  4b)  aus- 
führlich darüber,  wie  er  1514 — 1516  versucht  habe,  das  Buchhalten  in 
Mailand,  Genua,  Venedig  (bei  Antonius  Mariafior)  und  dann  in  Augsburg 
(bei  den  Fuggern)  zu  lernen. 

Bl.  65  ,,Respondirung  und  gründlicher  Bericht  über  52  Elen 
Maßen  mit  iren  gewissen  Proben  Herrn  Matheusen  Schwartzen,  des  für- 
nemen  Buchhalters  zu  Augspurg". 

Bl.  67  (von  späterer  Hand)  „Unterricht,  wie  man  ein  gnieine  weit 
umb  sich  schweiffeude  Rechnung,  die  auch  etwas  irrig  uud  vil  Lager 
umb  sich  begreife,  zusamen  bringen  und  entlichen  schliesseu  soll". 
Bl.  67b  (von  derselben  späteren  Hand)  ,.Stadt  und  Ordnung  zu  Preslav 
belangent":  kurze  Notizen  über  Verfassung,  Gebäude  und  Einrichtungen 
der  Stadt.       Bl.  68b  Medizinische  und  technologische  Rezepte. 

Die  IIa.  war  früher  angebunden  dem  aua  der  Heinrich  SchwarzwaldBibliothek 
stammenden  Drucke:  (Lor.  Meder),  Handel  Buch.  Nürnberg  1558.  In  einem  Zawt; 
auf  Bl.  II  der  IT*,  wird  auf  diesen  Druck  Bezug  genommen. 

Ms.  2298. 

Papier        80  Bl.        20«,  :  17V,  cm        1803        frühere  Signatur:  X  q.  III. 
„Handlungswissenschaft  nach  Büsch  Theorotisch-practischer  Dar- 
stellung der  Haudlung  vorgetragen  von  (Christian  Jakob)  Kraus".  Am 

Ende  (Bl.  80)    Geschlossen  den  6t,D  December  1803". 

Ms.  2299—2301. 

Tapier       3  Bände  zu  79,  117,  07  Bl.        21  :  IG  cm        1833        frühere  Signatur: 

XVI  q.  1G6«>.  »•  c. 

Vorträge  aus  der  Theorie  der  Handels  Wissenschaften,  ge- 
halten an  der  Danzigcr  Handelsakademie  im  Jahre  1833  (wohl  von  Karl 
Benj.  Richter;  vgl.  Festschrift  zur  Erinnerung  an  das  öOjähr.  Bestehe« 
tiger  Handelsakademie,  Danzig  1882,  S.  19  und  24). 
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Bd.  1   enthält  die  allgemeine  Einleitung  und  die  Handelskunde. 
Bd.  2  die  Geld-  und  Zahlungskunde,  Bd.  3  die  Schiffahrtskunde. 
„Alexander  Rehe  feilschen  Vermächtnies". 

Ms.  2302. 

Papier        31  Bl.        32:20  cm  1790. 
„Über  Mergel  und  dessen  oekonomischen  Benutzung,  in 
Verbindung  mit  anderen  Erdarten,  eine  physikalisch  oekonomische 
Abhandlung  vorgelesen  in  der  Versammlung  der  Naturforschenden  Gesell- 
schaft (zu  Danzig)  Im  Jahr  1790". 

Ms.  2303. 

Papier        199  Bl.        33 : 21  cm        2.  Hälfte  dea  18.  Jahrhunderts. 

Eine  Vorlesung  oder  ein  Lehrbuch  über  Landwirtschaft  (531  §§). 
Anfang  der  Einleitung  „Das  jetzige  Jahrhundert  ist  das  Seculum  oeconomi- 
cum".       Bl.  191  ff.  leer. 

Bl.  4  trägt  den  Stempel  „K.  G."  und  die  Nummer  1628. 

Ms.  2304. 

Papier        206  S.        28 : 18%  cm  1798. 

„Herrn  H.  (Joh.)  Beckmanns  Vorlesungen  Ober  die  Land  wir  thschaft. 
(Nachgeschrieben  in  Göttingen  von)  W.  Weickhmann  Im  Sommerhalben 
Jahr  1798.    Angef.  d.  30.  April". 

1901  geschenkt  von  Verlagsbuchhändler  O.  K  afem ai in  in  Dauaig. 

Ms.  2305. 

Papier        39  Bl.        19%  :17  cm        1806        frühere  Signatur:  X.  q.  112. 
„Vorlesungen  über  die  Land  wirthschaft  von  (Christian)  Jacob  Kraus, 
Professor  der  praktischen  Philosophie  1806". 

Ms.  2306. 

Papier       22  Bl.        22  : 17%  cm        17.  Jahrh. 
„De  turbatoribus  et  turbis  in  republ.  coercendis  compri- 
mendisque  dissertatio  politica".       Anfang  „Varii  rerum  publicarum, 
qaiB  coneutiuntur,  paroxismi". 

Ms.  2307. 

Papier        134  Bl.        22:18V»  cm        nm  1800        frühere  Signatur:  XVI  q.  92. 

„Die  Staatswirthschaft,  vorgetragen  von  Professor  C(arl)  D(ietrich) 
Hüllmann  zu  Frankfurth  an  der  Oder".  Kollegheft. 

1« 
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Ms.  2308. 

Papier       188  Bl.       21V* :  19  cm       1817/18       in  Schwarbes  Wachstuch  gebunden 

frühere  Signatur:  XVI  q.  96. 

Politik  nach  den  Vorlesungen  des  Herrn  Professor  (Friedr.  Dan. 
Ernst)  Schleiermacher  auf  der  Universitär  zu  Berliu  1817/18".  Nach- 
geschrieben von  „Goetsch  Ing.  Pr.  Lieut.". 


Medizinische  Handschriften. 

Ms.  2309. 

Papier,  nur  die  Einschlageblätter  Bl.  1  und  213  von  Pergament      213  BL      21  »4 : 15  eni 
um  1425  geschrieben  (vgl.  die  Jahrestafel  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeck  eis)  rubri- 
ziert, rote  und  blaue  Initialen        saubere  Schrift        lederbezogener  Holzband  mit 
ledernen  Schließen        frühere  Signatur:  XIX  q.  188. 

Bl.  1  und  213  pergamentene  Einschlageblätter  von  einer  Gerichts- 
urkunde der  Universität  Prag. 

Bl.  2  Medizinisch-naturwissenschaftlicher  Traktat  in  sechs 
Büchern.  Bl.  2  Registrum  zu  Buch  1.  Bl.  3b  „Incipit  Uber  de 
anathomia  corporis  humani".  Anfang  „Partes  corporis  humani  prin- 
cipaliter  create  sunt  ut  dicit  Aristoteles  et  posite  secundum  creacionem 
et  Bitum  tocius  mundi".  Bl.  49b  „Explicit  liber  primus  de  anathomia 
humani  corporis.  (Bl.  50)  Incipit  liber  secundus  de  anima  et  eiua 
virtutibus  naturalibus  secundum  beatum  Augustinum".  Bl.  58b 
„Explicit  liber  de  anima.  Incipit  tercius  de  monstruosis  hominibus 
orientis".  Bl.  61  b  „Incipit  liber  quartus  de  herbis".  Bl.  67b 
„Explicit  liber  de  herbis  aromaticis  .  .  .  Incipit  liber  quintus  de  arbo- 
ribus  communibus".  Bl.  79b  Explicit  liber  quintus  de  arboribu? 
communibus  .  .  .  Incipit  liber  de  arboribus  aromaticis".  Bl.  8< 
Schluß  „Contra  reuma  capitis  in  ore  tenta  duo  frustra  diueius  comesta- 
que  multum  conferunt.    Explicit  liber  de  arboribus  aromaticis". 

Bl.  88  Stephani  de  Palecz  tractatuli  tres  contra  Wyklefistas 
et  Hussitas.  Anfang  der  Vorrede  „Quia  teste  beato  Augustino  •  •  • 
incomparabiliter  pulchrior  est  fides  christianorum";  Ende  des  letzten 
Traktates  „Jesus  Christus  destruetor  errorum  et  heresum  in  secula  beue- 
dictus  amen".       Eine  andere  Abschrift  z.  B.  im  Cod.  lat.  Vindob.  4131  m. 

Bl.  166  Eine  Rede  oder  Predigt  gegen  die  Anhänger  Wicliffs 
und  Hussens;  Anfang  „Audite  celi  que  loquar,  audiat  terra  verba  oris 
mei";  Schluß  „annuneciabo  veritatem  tuam  que  est  infallibilis  et  eterna 
in  secula  seculorum  amen". 
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BI.  178  Lateinische  Predigten:  Bl.  178  „De  finali  iudicio  et 
quibusdam  aliis  nondum  impletis  aliquid  videamus"  (über  das  jüngste 
Gericht  etc.);  Bl.  190  „Feroulum  fecit  sibi  rex  Salomon  de  lignis  Libani. 
Igte  scrino  legitur  infra  octavas  dedicacionis";  Bl.  193  „De  ministerio 
Marthe  et  ocio  Marie4';  Bl.  199—201  „Simile  est  regnum  etc.  Hic 
describitur  ipsum  iudicinm  .  .  ."  (über  die  törichten  und  die  klugen 
Jungfrauen). 

Bl.  202  Medizinische  Rezepte  und  Verhaltungsmaßregeln,  viel- 
fach mit  Versen  untermischt,  darunter:  Bl.  202  „Recipiatur  pro  stomacho 
confortando  et  cor  et  caput  Treybwrcz,  Cristvurcz  .  .  Bl.  202  „Sal 
sacerdotale  sie  fiat";  Bl.  204  b  „Ista  faciunt  appetitum  et  generant 
bonum  stomachum  inter  cetera";  BI.  205  „Claretum  faciendum";  Bl.  205b 
„Claretum  pauperum(<;  Bl.  206  b  „Contra  pestilenciam";  Bl.  208  „Hic 
tractandum  est  de  XII  mensibus  ...  et  quid  in  illis.  mensibus  sit  come- 
dendum  et  quid  vitandum  docet  Bonifacius  qui  Grecus  fuit  nacione  .  .  . 
qui  eciam  phisicales  aliquos  libros  ipse  composuit  .  .  .". 

Bl.  210b  „Ad  inveniendum  radicem  in  annis  futuris";  Bl.  211  „Ad 
inveniendum  locum  lune,  scilicet  in  quo  signo  et  gradu  sit  luna  quacunque 
die  et  hora  .  . 

Bl.  211b  „Sermo  infra  octavam  legatur  assumpeionis",  lat.  Predigt- 
skizze. 

Bl.  212  Bulle  des  Papstes  Bonifacius  IX,  betreffend  das  Fest  Visi- 
tationis  Mariae,  Romae  V.  Id.  Novembr.  (1390). 

Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  ,,Hec  tabula  ostendit  numerum 
ebdomarum  ad  annos  36  et  ineipit  anno  nat.  1425",  von  1425 — 1460  mit 
Aoren8  numerus,  Circulus  solaris,  Concurrentes  und  Literae  dominicales. 
Ebenda  „Galganum  callidum  siccumque  dicitur  esse",  lat.  Verse  über 
galgannm,  zinziber,  muscatum,  cariofilus  etc.  Auf  der  Rückseite  des 
Pergamentblattes  Bl.  213b  von  späterer  Hand  ein  „Mathias  rex  Un- 
gariae"  überschriebenes  Distichon  „Mathiam  exoriens  divum  mars  edidit 
equus  |  Abstulit  infesti  martis  et  hora  dies". 

Mg.  2310. 

Papier  281  Bl.  31% :  21  cm  1467  2  Spalten,  rot  rubriziert;  zu  Anfang 
des  Textes  Bl.  3  prächtige  Miuiatur  (8 : 7  cm)  auf  Goldgrund,  darstellend  einen  auf 
einem  Stuhle  sitzenden  Lehrer,  der,  eine  Flasche  in  der  Hand,  einen  vor  ihm  stehenden 
Schüler  belehrt;  an  den  Randern  von  Bl.  3  buntes  Blumen  werk  und  ein  Pfau  mit 
ireatempeltem  braunem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Schließen        frühere  Signatur: 

XIX  f.  123. 

Des  Thomas  von  Breslau,  Bischof  von  Sarepta,  medizinisches  Werk 
Mihi  competit,  Buch  4,  (2?)  und  3.      Vgl.  über  den  Verfasser  und  die 
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wenigen  andern  bekannten  Hss.  des  Werkes  Henschel,  Schlesiens  wissen- 
scbaftl.  Zustände  im  14.  Jahrh.,  Breslau  1850,  S.  82  ff.  und  Hirsch,  Lexikon 
der  Ärzte  V  660. 

Bl.  2b  eine  nackte  Mannesfigur,  an  der  die  Lage  der  Venen  durch 
Linien  bezeichnet  ist,  die  nach  dem  Rande  führen  und  hier  mit  lateinischen 
Erläuterungen  versehen  sind;  vgl.  über  solche  Darstellungen  Henschel 
a.  a.  0.  S.  56. 

Bl.  3  „Mihi  competit",  Buch  4.  Anfang  „Tractaturus  de  defectu 
capillorum  decrevi  primo  pronosticare".  Ende  Bl.  173b  „ut  in  aggregato 
meo  habet.  Explicit  über  quartus  opusculi  mei,  quod  mihi  competit 
nominavi,  qui  practica  mea  usualis  est.  Hoc  opus  ego  Thomas  dei  et 
sedis  apostolice  gratia  episcopus  Sareptensis  ordinis  Preraonstratensis 
medicus  in  civitate  Wrat.  ineepi  cotnpilare  anno  domini  MCCC°LXB0 
et  anno  etatis  mee  LXI1I0,  postquam  preter  hoc  quod  in  aliis  mundi 
partibus  usus  fui  practica  medicinali,  in  dicta  civitate  Wrat.  XXIIIl" 
pro  annis  utabar  (1)  practica  et  dco  cooperante  in  eadem  civitate  ineeptum 
opus  complevi.  deo  sit  laus  in  secuta  seculorum  amen"  (vgl.  Henschel 
S.  88). 

Bl.  174  Über  einzelne  Krankheiten.  Anfang  „In  passionibus  capitis 
ut  epilencia  utargia";  Ende  Bl.  222  „due  medicineevacuentes(!)vel  digerente* 
et,  si  sint  tres,  tres  etc.".  Möglicherweise  des  Werkes  Mihi  competit 
zweites  Buch,  von  dem  Henschel  S.  89  keine  Spur  auffinden  konnte. 

Bl.  222  „Mihi  competit",  Buch  3.  Zunächst  eine  „Tabola 
super  librum  torcium  opusculi  mei  quod  michi  competit  nominavi",  dann 
Anfang  „Finito  libro  secundo  opusculi  mei"  usw.  (vgl.  Henschel  S.  88). 
Am  Ende  Bl.  278b  „Explicit  über  tercius  opusculi  quod  michi  competit 
nominavi  et  est  antidotarium  meum  usuale.  Laus  et  gloria  sit  deo  glorioso 
sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  septimo  feria 
2'  post  crucem  etc.". 

Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  aufgeklebt  ein  Blatt  einer 

andern  medizinischen  Hs.  des  15.  Jahrh.  (lat.  Verse). 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  der  Name  eines  Besitzers  „Kgeberdtt 
Burmester". 

Ms.  23U. 

Papier  323  Bl.  31V«:  21  cm  15.  Jahrh.  2  Spalten,  einfache  rote  und 
blaue  Initialen,  Überschriften  rot  Holzband  mit  braunem  Leder  überzogen,  in  daa 
Ornamente  eingestempelt  sind;  Messingecken  und  Reste  von  Schließen  frühere 

Signatur:  XIX  f.  120. 

Bl.  1  „Additiones  Mesue"  des  Franciscus  de  Pedemontio.  Anfang 
„Egritudines  cordia  sunt  debilitas  cordis  et  pulsus  treinor  et  sincopis". 
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Gedruckt,  jedoch  ohne  diesen  Prolog  zu  den  Herzkrankheiten,  in  den 
Ausgaben  des  Mesue  z.  ß.  Venetiis  1623  Bi.  IIb  ff.  Am  Ende  nicht 
ganz  vollständig;  der  Text  bricht  infolge  von  Blattverlust  am  Schlüsse 
von  Bl.  307  b  ab  mit  den  Worten  „quantumeunque  febris  utriusque 
magnitudo  et  incensio  possit  reinitti, Semper  tarnen  proceditconsumpcionem[!] 
propter  re[servatiouem  etc.]"  (Mesuae  opera,  Venet.  1623  Bl.  144  Spalte  1). 
Bl.  308  f.  leer. 

Bl.  310  (von  anderer  Hand  des  15.  Jahrh.)  „Defensorium  iuris" 

des  Gerardus  monaebus.       Anfang  ,,Quia  bone  rei  dare  consilium  .  .  . 

ideo  ego   Gherhardus   monachus   rivi  sanete   Marie  Cistersieusis 

ordinia  .  .  .";  am  Knde  „Explicit  defensorium  iuris  Gherardi  monachi 

de  Rivo  sanete  Marie  ordinis  Cisterciensis.    Collectum  ex  diversis 

traetatibus  iuristaruin  quibuscum  (?)  hoc  concordat,  preeipue  ex  libro  intytu- 

lato  fugitivus,  quem  composuit  mgr.  Nepos  de  Monte  Albano.    Item  ex 

libro  intytulato  ordo  iudiciarius,  quem  composuit  Bartholomeus  Brixiensis 

et  ante  eum  Tancredus  Bononiensis,  similiter  ex  alio  dicto  libro  cavilla- 

ciouum  vel  alias  doctrina  advocatorum  iudicum  et  reorum,  quem  composuit 

Johannes  de  Deo  Hispanus.    Et  sie  est  rinis,  pro  quo  benedictus  deus 

io  secula  seculorum.    Amen  deo  gracias  <&c".       Andere  Handschriften 

der  Schrift,  darunter  eine  Erfurter  mit  ähnlicher  Subscriptio,  siehe  bei 

v.  Schulte,  GQ  II  S.  314. 

Die  Hs.  stammt  uus  der  Bibliothek  des  Danziger  Franziskanerklosters,  deren  alte 
Signatar  O  II  vorn  aufgeklebt  ist. 

Ms.  2312. 

Papier  1^9  BI.  29:21cm  erste  Hälfte  des  15.  Jahrh.  von  verschiedenen 
Ilanden        zum  größten  Teil  rot  rubriziert        neuer  Einband        frühere  Signatur: 

XIX  f.  122. 

Bl.  1  Sammlung  medizinischer  Rezepte;  auf  dem  breiten  Rande 
iu  roter  Schrift  die  Inhaltsangaben  der  einzelnen  Absätze  „Contra  Bebel 
oculi",  Contra  litargiam",  „Contra  paralesim"  usw.  Anfang  „Nota  quod 
in  sebel  et  etiam  in  iuaculis  que  communiter  contingunt  in  occulo  de 
sanguine  valet  istud  remedium  multotiens  expertum  a  magistro  Guiberto". 

Bl.  12b  „Anotomia  succineta".  Anfang  „Placuit  auetoribus  et 
maxiuie  Galieno  quod  per  brutorum  animalium  scilicet  porcorum  interiorem 
anotomiam  cognoseimus  humani  corporis".  Endo  Bl.  15  „multe  mulieres 
debillis  conplexionis  fatuitate  obstetricum  moriuntur.  Laus  deo.  Explicit 
anothomia  brevis". 

Bl.  15  De  flebotomia.  Anfang  „(F)lobotoraia  est  incisio  vene 
oranes  humores  evacuans,  unde  circa  flobotomiam  possunt  notari  quatuor". 
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Ende  Bl.  16  b  „et  sie  de  aliis  signis.  Laus  deo.  Explicit  tractatulus  de 
flobotomia". 

Bl.  17  ,,Incipit  Pratica  magistri  Johannis  deParma".  Anfang  „Quoniam 
quidam  de  melioribos  amicis".  Ende  Bl.  10b  „infrigidantibus  renes  que 
dicte  sunt  supra.  Et  sie  est  finis  pratice  Johannis  de  Parma.  Laus  deo". 
Vgl.  zu  der  Göttinger  Handschrift  Hist.  nat.  13 »4b. 

Bl.  19b  Tractatus  de  febribus.  Anfang  „Colera  vel  putrefit  extra 
vasa  et  tunc  facit  tertianam  interpolatam".  Ende  Bl.  24  „et  istud  laxat 
ventrem  et  molificat  et  ideo  acta  bene.  Explicit  opusculum  magistri 
Yordani  de  Turre  et  aliqui  dicunt  quod  fuit  magister  Girardus  de  Solo". 

Bl.  24b  „Incipit  Introductorium  iuvenum  a  Girardo  de  Solo". 
Anfang  „Karissimis  filiis  et  amicis";  Ende  Bl.  39b  „de  quibus  alias 
dicetur  et  domino  concedente.  Et  hec  sufficiant  de  isto  tractatu  et  beoe- 
dicatur  saneta  trinitas  et  tota  supernorum  curia.  Explicit  Introductorium 
iuvenum  Gerardi  de  Solo  etc.". 

Bl.  39b  Medizinische  Memorialverse  „Est  encatisma  (?)  si  .  .  ." 
(10  Hexam.)  und  „Compatitur  membrum  membro"  (5  Hexam.). 

Bl.  40  „Incipit  compendium  Epidimie".  Anfang  „Pretermisso 
prologo  duas  ponamus  suinmas,  in  quarum  prima  de  causis  huius  pesti- 
lentie  .  .  .  Dieamus  ergo  quod  remota  causa  huius  pestilentie  fuit  aliqua 
constelatio  celestis,  anno  1345  fuit  maxima  coniunetio  trium  superarum 
planetarum  .  .  .".  Ende  Bl.  44b  „medico  expedire  et  in  mane  mini- 
Btrantur.    Laus  deo". 

Bl.  45  „Incipit  Uber  Ortulani  philosophi  super  textu  Hermetis  pro- 
posito  prima  parte  lapidis.    In  prima  parte  istius  libri  .  .  .". 

B1.49  „Recepte  extracte  a  pratica  magistri  Barthol  am  ei  deVaregnana 
videlicet  a  magna".  Beginnt  mit  dem  Kapitel  „De  disenteria  et  exeo- 
riatione  intestinorum.  Diascorides  dixit:  lac  coctum  .  .  .".  Voran  Bl.  47 
bis  48  ein  Inhaltsverzeichnis. 

Bl.  111  „Noxiiis  Affricut  diseipulus  Belbenis  Colladeo  Atheniensi  

Inveni  in  civitate  Troyana  in  monumento  reclusum  praesentem  libelloto 
cum  ossibus  primi  regis  Kiranidis,  qui  compendium  (am  Rande  nachge- 
tragen: aurcum)  intitulatur  ...  Et  tractat  enim  de  Septem  herbie 
7  planetis  attributis  .  .  .";  Ende  Bl.  112  „nec  doceas  illud  quemquam 
nec  revelles,  amen". 

Bl.  112  „Pulvis  pro  condimentis"  und  „Regule  (29)  pro  regimine 
sanitatis  utiles".  Bl.  113b — 114  „Secundum  Petrum  (I)  de  Varg- 
nana"  (Rezepte). 

Bl.  115  Mond  tafeln.  Dazu  Bl.  116  „Per  duodeeim  tabulas  antescripta.' 
poteris  scire,  quo  die  hora  et  puncto  Semper  renovetur  luna,  et  scias  . . 
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Bl.  118  „Extractus  a  pratica  Gilbertine  [!]"  (Gilbert!  de  Aquila?) 
Anfang  „Ad  denigrationem  capillorum". 
Bl.  185—188  leer. 

BI.  188b  „Omnipotentia  divine  mayestatis  edita  per  Augustinum  Aure- 
lienaem:  Samma  trinitas,  virtus  una  et  discreta  .  .  .". 
Bl.  190b  Medizinische  Rezepte. 

Ms.  2813. 

Papier         186  Bl.  31:21%  cm         15.  Jahr h.         zweispaltig;  rot  rubriziert 

alter  mit  branuem  ornamentiertem  Leder  bezogener  Holzdeckel  mit  Metallbuckeln  und 
Resten  von  Schließen        frühere  Signatur:  XIX  f.  127. 

Vorn  aufgeklebt  ein  Papierstreifen  mit  alter  Inhaltsangabe  „Her- 
barius  medicinalis  exteusivus  Et  Determinacio  diversarum 
paasionum  hominis". 

Bl.  1  Verzeichnis  von  medizinischen  Heilmitteln,  besonders 
Pflanzen,  alphabetisch  geordnet.  Anfang  „Abrotanum  est  plan ta  phi res 
habens  ramusculos  .  .  .".  Letzter  Absatz  (Bl.  153)  „Zurnmbeth  est 
planta  similis  ciparo  .  .  .",  Schluß  „Item  confortat  stomachum  et  epar 
infrigidatum  etc.    Deo  gratias  quia  finis  adest". 

Bl.  153b  (Determinacio   diversarum  passionum  hominia). 

Anfang  „Virtus  non  est  aliud  nisi  potentia".    Letzter  Abschnitt  „De 

regimine  sanitatis",  Schluß  (Bl.  185b)  „praeter  pultes  avene  etc.14.  Am 

Ende  eine  Übersicht  über  die  einzelnen  Abschnitte  dieses  Traktates. 

Aue  der  Bibliothek  de«  Ranziger  Franziskanerklosters,  deren  alte  Signatur  O  I 
Tora  aufgeklebt  ist 

Ms.  2314. 

Papier       353  Bl.       30V,  :  21  cm        15.  Jahrh.       von  zwei  verschiedenen  Bänden 
(der  zweite  Schreiber  beginnt  Bl.  306)        2  Spalten,  zum  Teil  rot  rubriziert  und  mit 
roten  und  blauen  Initialen         Blattweiser         mit  gepreßtem  braunem  Leder  be- 
zogener Holzdeckel  mit  Resten  von  Schließen        frühere  Signatur:  XIX  f.  126. 

Sammelband  meist  medizinischen  Inhaltes. 

Bl.  1  Tractatus  de  urinis.  Anf.  „In  tractatu  de  urinis  4or  prin- 
cipaliter  sunt  attendenda,  primo  quid  sit  urina  et  unde  dicatur".  Ende 
Hl.  6b  „adhuc  minus  malum  erit.    Et  sie  finitur  tractatus  de  urinis". 

Bl.  6b  (Arnoldus  de  Villa  Nova),  „Cautele  circa  urinas  quibus 
pos3timu9  cavere  nos  a  deeepeione.  Prima  enim  deeepeio  fit .  .  öfter 
abweichend  von  dem  Texte,  wie  er  in  Ms.  2315  m  vorliegt.  Ende  Bl.  7  b 
„digesta  erit  et  rubea,  illa  fuit  prima  etc.    Expliciunt  cautele". 

Bl.  7b  „Nota  egritudo  est  duplex,  universalis  et  particularis  de 
quatuor  modis  .  .  .". 
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Bl.  10  „Utrum  mortalitatem  et  pestem  futuram,  quam  commune 
vulgus  altcrnato  inter  sermone  exagitat  proximal«,  reccius  quisque  philo- 
Bophatus  effugere  aut  supersticiose  timoratus  eandem  expectare  teneatur". 
Auf.  „Responsurus  ad  questionera  istam  .  .  .". 

Bl.  13  De  8ignificationibus  urinarum.  Anfang  „Sicut  nobis 
pbilosophorum  divinarumque  scripturarum  seutenciis  actorizatur"  (vgl.  den 
Cod.  Amplon.  in  quarto  204«).  Ende  Bl.  20b  „mortem  propinquam  valde 
significat". 

Bl.  21  „Cum  autem  etatum  diversitas  multa  ab  Ypocrate  et  aiiis 
phisicis  assignetur,  notandum  nobis  est  quod  aliquando  per  simile  ali- 
quando  per  contrarium  in  eis  sanitas  conservatur  .  .  .":  zuerst  eine  Ein* 
leitung  allgemeinerer  Art,  dann  über  einzelne  Krankheiten  und  Mittel 
dagegen. 

Bl.  52b  „Incipit  tractatus  febrium  et  primo  de  cottidiana  ex 
8a(l)so  flegmate.  Febrium  alie  interpolate,  alie  cottidiane  .  .  .".  Ende 
Bl.  57  „omnia  interiora  reformat". 

Bl.  58  „Über  einzelne  Körperteile  und  ihre  Krankheiten,  Anfang 
„Capillus  ex  fumo  grosso  et  calido  nascitur". 

Bl.  83b  „Incipit  tractatus  medicinarum  omniura  membrorum 
distemperamentorum  in  caliditate  et  frigiditate  et  primo  de  herbis  respi- 
cientibus  caput,  2°  de  electuariis,  3°  de  medicinis".  Anfang  „Hec  sunt 
igitnr  herbe". 

Bl.  86  „In  hoc  libello  ponuntur  quedam  experimenta  utilia  et  pro 
maiori  parte  experta  ad  utilitatem  eorum  quj  ipsi  experiri  voluerunt" : 
medizinische  Rezepte  und  Verhaltungsmaßregeln  zum  Teil  volks- 
tümlichen Charakters.  Beginnt  mit  einer  Vorschrift  „ad  extraheudum 
ferrum  de  capite  vel  corpore  hominis  percussi"  (mit  Beschwörungsformel 
in  italienischer  Sprache). 

Bl.  112b  „Incipiunt quedam  ordinaciones  receptarum  conferenciura 
a  capite  usquc  ad  peiles  partibus  egritudinibus  opilate  (lies:  compilate) 
per  egregium  [Lücke]  et  raedicine  doctorem  M.  Petrum  de  consi  gno 
[lies:  Tussignano]".  Anf.  „In  descriptione  receptarum  quaerencium  eongrw 
nono  Almanaoris  talis  ordo  servatur".  Vgl.  die  Prager  Hs.  1475  und 
die  Göttinger  Hs.  Hist.  nat.  1348.  Nach  der  Einleitung  soll  die  Schrift 
10  Abschnitte  enthalten;  Traktat  9  beginnt  Bl.  1161.  und  schließt  Bl.  147. 
Abschnitt  10  scheint  zu  fehlen,  da  das  folgende  Stück  wohl  kaum  noch 
dazu  gehört. 

Bl.  147 b  Verzeichnis  von  Krankheiten  (Emigranea,  dolor  capitis) 
mit  Angaben  über  pulsus,  urina  und  Heilmittel,  in  Tabellcnform.  Bl.  152 
Aufzählung  von  Heilmitteln;  Bl.  154  „Expliciunt  flores  antidotorum". 
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ßl.  154b  Medizinische  Rezepte  u.  dgl.,  zum  Teil  in  Versen.  Bl.  155b 
Alphabetisches  Verzeichnis  von  lateinischen  Krankheitsnamen, 
dahinter  die  deutschen  Benennungen:  „Anathimiasis  est  stomachi  passio 
molesta,  Anatrophia  dy  vorstorczunge  des  magisz,  Aposteraa  eyn  geswir 
ader  dmß.  Apoplexia  der  slack  .  .  .". 

Bl.  157  (Überschrift  korrupt)  „Regimen  Optimum  pro  communi  vulgu 
sanitati  [!]  conservandam  magistri  Johannis  rectoris  Quodam  [!] 
Sictamen  (oft —  Johannes  de  Sancto  Amando?)  practici  non  ultimi". 
Anfang  „Pro  conservacione  sanitatis  primo  et  principaliter  requiritur 
hvlaris  animus",  Ende  Bl.  157  b  „hec  enim  multum  conferunt  sanitati  et 
«iluti.    Et  tantum  de  isto". 

Bl.  157b  Traktat  über  Krankheiten,  besonders  auf  Grundlage  von 
Schriften  des  Hippokrates.  Anfang  „Notandum  quod  generacio  lapidis 
fit  quatuor  modis".  (Bl.  175  „Jncipit  über  2UB  regiminis  acutorutu.)" 
Eude  Bl.  179  „sentit  frigus  seu  tremorcm.  Et  sie  est  finis  huius  tractatus, 
laudetur  deus  etc.". 

Bl  179b  Arzneibuch  des  Ortolf  von  Bayerland.  „Hy  hebit  sich 
au  dy  vorrede.  Der  höchste  not  geschnffin  .  .  .  "  (alte  Drucke  siehe 
Hain  12111  ff.).  Am  Ende  unvollständig,  bricht  unten  auf  Bl.  225b 
ab  mit  den  Worten  „das  spricht  mhir  czwippeln,  is  sal  sprechen  eepe  muris". 

Bl.  226  Quaestiones  in  Aristotelis  libros  parvorum  natura- 
lium.  Anfang  „Circa  inicium  parvorum  natural iuin  queritur  Quoniam 
autem  de  anima  secundum  se  ipsam  .  .  .  secundum  suam  partem  etc. 
Sciendum  pro  aliquali  introduetorio  priueipio  parvorum  naturalium  quod 
potencia  .  .  .".  (Bl.  226  De  sensu  et  sensato,  Bl.  248b  „ Circa  prin- 
eipium  libri  de  memoria  et  reminiscencia  queritur  .  .  .",  ßl.  252  „Circa 
ioicium  libri  de  sompno  et  vigilia  primo  queritur  .  .  Bl.  262  „Circa 
inicium  libri  de  longitudine  et  brevitate  vite  queritur  .  .  Bl.  265 
,. Circa  prineipium  libri  de  morte  et  vita  queritur  .  .  Bl.  267  „Circa 
librum  de  inspiracione  et  respiracioue  queritur  .  .  Bl.  269  „Circa 
inicium  libri  de  iuventute  et  senectute  queritur",  Bl.  270b  „Circa  inicium 
de  motu  cordis  queritur  .  .  Bl.  271b  „Circa  inicium  phizonomie  Are- 
stottlis  .  .  .").  Bl.  280  Quaestiones  in  Aristotelis  libros  metheo- 
rologicorum.  Anfang  „Circa  inicium  primi  libri  raetheorologicorum 
queritur  primo  utrum  corpus  .  .  .";  Bl.  290b  „Queritur  primo  circa 
secundum  librum  .  .  Bl.  296  „Circa  terciura  metheorologicorum  queritur 
primo...";  Bl.  301b  „Et  tantum  <]dc^>  hiis  tribus  libris  raetheorologi- 
corum.   Sit  deus  benedictus". 

Bl.  302 — 305  spätere  Nachträge:  medizinische  Rezepte  (lateinisch 
und  deutsch). 
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Bl.  306  Glos8ulae  super  antidotarium  Nicolai.  Anfang  „Se- 
cundura  autem  quod  vult  Avicenna  in  primo  Hbro  quasi  in  priucipio  practica 
dividitur  in  conservativam  sanitatis  et  curativam  e^ritudinis".  Ende 
Bl.  345b  „senibus  contra  habundanciam  flepmatis  in  pectoralibus  membris 
inviscatum.  Expliciunt  glosule  super  antidotarium  Nicolay".  Dieselbe 
Schrift  in  Göttin  gen  Cod.  Hist.  nat  12  im. 

Bl.  345b  „Incipiunt  doses  mediciuarum  6alteri".  Anfang  „Medi- 
cinarum  quedam  sunt  simplices";  unvollständig,  bricht  Bl.  353b  am  Ende 
mit  „habundent  in  uiatrice  digerantur"  ab. 

Ms.  2m. 

Papier  264  Bl.  21 : 15  cm  dem  Hauptbestandteile  nach  von  einer  Hand 
um  1467  (vgl.  Bl.  111b)  geschrieben  und  rot  rubriziert,  doch  sind  in  die  Handschrift 
auch  einige  von  andern  Händen  geschriebene,  z.  T.  ältere  Stücke  aufgenommen,  so  vor 
allem  die  Lage  Bl.  231—241  aus  einer  Handschrift  des  Jahres  1438(vgl.Bl.  238)  vorn  und 
hinten  Vorsatzblätter  aus  einer  Pergamenthandschrift  kanonistischen  Inhalts  brauner 
mit  eingepreßten  Ornamenten  verzierter  Lederband  mit  Metallschließen  frühere 

Signatur:  XIX  q.  281. 

Varia  medica. 

Bl.  2  Anfang  des  deutschen  Arzneibuches  des  Meister  Ortolff  von 
Bayerland  ,,(S)aIomon  spricht  in  der  prophecien  der  ewigen  wisheit  Got 
bot  Artczenye  geschaffen  .  .  .".  Bricht  schon  Ende  von  Bl.  2b  mit  den 
Worten  „nu  wil  ich  euch  sagen,  wy  man  eynen  gesunden  menschen  der- 
kennen  sal  und  was  nature  er  an  eym  habe,  hat  er  des  blutes"  ab. 

Bl.  3  Alberti  de  Colonia  summa  introductoria  ad  physicaiu. 
Anfang  „In  nomine  domini,  cuius  bonitate  vobis  karissimis  sociis  et 
Scolaribus  meis  debitor  sum".  Ende  Bl.  110  „Sit  igitur  deus  benedictua 
qui  me  ad  finem  diu  desideratam  perduxit  amen".  Bl.  110  „Sequitur 
registrum  summe  introductorio  ad  physicam  domini  Alberti  de  Colonia". 
Bl.  111b  „Et  terminatur  hec  Humma  introductoria  ad  physicam  venerabilis 
et  egregii  viri  domini  Alberti  de  Colonia,  cuius  laus  resonat  per  divers« 
climata  mundi.  Scripta  per  rae  fratrem  Johannem  de  Fago  ordiois 
fratrum  minorum  in  Zittavia  pro  mea  fratrumque  meorum  utilitate  et 
consolacione  finita  anno  domini  millesimo  quadricentessimo  sexagesimo 
7°  die  Mercurii  7.  mensis  Julii  etc.".  Es  folgen  noch  Bl.  111b  lateinische 
Denkverse  über  medizinische  Gewichte  „Collige  triticeis  medicine 
pondera  granis"  (vgl.  Verzeichnis  der  Göttinger  Hss.  Bd.  III  S.  511). 

Bl.  112  (Johannis  de  Parma  Practica  sive  tractatus  de  medicinis 
digestivis  et  evacuati vis).  Anfang  „Quoniam  quidam  de  melioribns 
amicis";  Ende  Bl.  116b  „infrigidantes  renes  que  dicte  sunt  supra  etc.". 
Vgl.  zu  der  Göttinger  Hs.  Hist.  nat.  13s*b.      Bl.  116b  De  significationi- 
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bua  urinarum.  Anfang  „Urina  mediocris  in  colore  inter  colorem 
ignenm  et  citrinum";  Ende  Bl.  124  „et  tantum  de  significationibos 
urioarum".  Bl.  124  (Arnoldi  de  Villa  Nova  De  cautelis  medicorum). 
Aüfang  „Vidende  sunt  cautele  circa  urinas,  quibus  possimus  nos  cavere 
a  decepcionibus" ;  Ende  Bl.  125  b  „que  minus  est  digesta  et  minus 
robea,  illa  est  prima.  Et  sie  de  cautelis  medicorum  circa  urinarum 
indicium  dicta  sufficiant".  Also  beträchtlich  kurzer  als  in  der  Ausgabe 
der  Opera  Arnaldi  de  Villa  Nova,  Lugduni  1532,  fol.  215b  ff.  Bl.  125b 
„Circa  digestionem  materie  morbi  aliqua  sunt  videuda".  Bl.  127 
..Sequitur  dö  medicina  laxativa  et  evacuacione  per  eam",  mit  einigen 
Unterabteilungen.  Anfang  „Primo  ergo  videamus  que  impediunt";  am 
Ende  (Bl.  136)  unvollständig. 

Bl.  137  (Arnoldi  de  Villa  Nova  Astronomia  iudicialis).  Anf.  „Circa 
signa  universalia  distributiva";  Ende  Bl.  146  b  „Si  autem  fuerit  in  signo 
stabili  .  .  .  medioeriter  se  habet.  Hec  de  indieiis  intirmitatum  dicta 
sufficiant".  Gedruckt  in  den  Opera  Arnaldi  de  Villa  Nova,  Lugduni  1532 
fol.  293  ff. 

Bl.  146b  „Sequitur  astronomia  Ypocratis".  Anfang  „Dixit  Ypocras 
medicorum  optimus  nullus  homo  in  manus  illius  medici";  Ende  Bl.  154b 
„a  eibo  et  potu". 

Bl.  154b  „De  pronosticacione  futurorum  morborum  et  dignis 
lllorum  remediis  applicandis".  Anfang  „Morbi  futuri  hiis  signis  cogno- 
scuntur";  Ende  Bl.  155b  „sudor  in  aliquo  membro  pronosticat  futurum 
morbum  membri". 

Bl.  155b  De  flebotomia.  Anfang  „Fleubothomia  inicium  est 
üaoitatis".       Bl.  158b  „Ventosa  est  vicaria  flebotomie". 

Bl.  160  „Operacio  medicine  secundum  Joh.  in  tribus  conBistit"; 
Ende  Bl.  196  „de  proprietate  eius  sit  ad  exteriora»  moveri.  Et  est  finis. 
Explicit  lectura  domini  Johannis  de  Sancto  Amando  doctoris  medicine 
super  anthidoton  domini  Nicolai". 

Bl.  197 — 203  (zweispaltig)  Difficilium  terminorum  in  medicina 
expositio.  Anfang  „Afforissmus  dicitur";  Ende  Bl.  203b  „Zerna  dextra 
Impetigo  vel  serpigo  et  est  intensior  impetigine.  Explicit  difficilium 
terminorum  in  medicina  exposicio". 

Bl.  204  TractatuB  de  urina.  Anfang  „(S)icud  enim  ait  O(alienus) 
in  libro  de  interioribus  circa  curacionem  egritudinis  3*  debent  a  medico 
eonsiderari";  Eude  Bl.  219  (Abschnitt  „De  frenesi")  „secundum  diversi- 
utem  materie  qui  in  frenesis  fit  ex  sanguine". 

Bl.  220 — 221  (zweispaltig)  Medizinische  Rezepte  „Tragea  ad 
visum"  usw. 


- 
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Zwischen  Bl.  221  und  222  sind  mehrere  Blätter  herausgeschnitten. 

B1.222— 225  mit  Noten-Liniatur.  Darauf:  B1.222  Teil  der  Doxologie 
mit  Noten  „Et  in  terra  pax,  laudamus  te",  Anfang  fehlt.  Bl.  222b 
Zwei  lateinische  Gesänge  „Deo  gracias  papales  |  praesules  et  cardi 
nales  |  abbates  officiales  |  nec  non  universitas  .  .  ."  und  „Deo  gracias 
fidelis  |  quisquis  solvat  qui  in  celis  |  fovet  suos  satrapas  .  .  beides 
mit  Noten.  Bl.  223b  Deutsches  Lied  „Ereiltreiche  lobesam  iunc 
frauwliche  czir"  mit  Noten.       Bl.  224  f.  leer. 

Bl.  225b  Allerlei  medizinische  Notata:  „Gargarismus  qui  vocem 
clarificat".  „Item  de  hiis  qui  ingrossant  virile  membrum".  „Itetn 
de  hiis  qui  restringunt  vulvam".  „Item  de  sterilitate".  Bl.  226 
„Item  de  generacione  pilorum  vel  capilloruni".  Bl.  226b  „Constric- 
torium  mulieris  vulve".  „Si  mulier  voluerit  habere  capillos  longos  et 
uigros".  „Si  mulier  manet  sterilis  vicio  sui  vel  vicio  viri".  „Si 
mulier  vult  masculum  coneipere".  „Si  qua  mulier  lesa  sit  in  partu  et 
propter  timorem  non  vult  coneipere  amplius44.  „Contra  difficilem 
partum  mulieris". 

Bl.  227  „Incipiunt  urine  vencrabilis  Egidii";  in  Prosa.  Anfang  „Urina 
est  colamentum  sanguinis";  mit  Zeichnung  auf  Bl.  227b  und  228.  Vgl. 
den  Cod.  Amplon.  in  quarto  386 167. 

Bl.  228b  „Incipiunt  urine  magistri  Rich(ardi)  de  Monte  Pessulano' 
Anfang  „Circa  urinam  V  attenduntur  generalia". 

Bl.  232  zweispaltig  geschriebenes  Stück  „Ad  habendum  modum  cou* 
fiten di  levem  et  utilem  ordinis  (!)  subsequentis  diligenter  inspicere  debes. 
Et  primo  .  .       bereits  Ende  von  Bl.  232b  mitten  im  Satze  abbrechend. 

Bl.  233—238  (rot  rubriziert,  zu  Anfang  Initiale,  weibliche  Figur) 
Regimen  pestilentiarum.  Anfang  „Ad  honorem  sanete  trinitatis  et 
virginis  gloriose  et  a4  utilitatem  rei  publice  .  .  .  volo  aliqua  de  pestileocia 
conscribere  ex  dictis  medicorum  magis  auetenticorum".  Im  Anfange 
übereinstimmend,  sonst  aber  stark  abweichend  von  dem  gedruckten  „Re- 
gimen contra  pestilentiam  .  .  .  domini  Kaminti  episcopi  Arusieusis"  (Hain 
9752  ff.).  Im  Cod.  Amplon.  in  quarto  217  iu  ist  die  Schrift  dem  Johannes 
Jacobi  zugeschrieben.  Ende  Bl.  238  „pericula  evadere  poterit  praestaut«4 
domino  nostro  Jesu  Christo  .  .  .  amen.  Explicit  regimen  pestilenciarum 
scriptum  per  m  a  cui  te  subiu(n)gitur  et  um  videlicet  Matheum  in  una 
civitate  quae  dicta  est  Stargardia  anno  domini  M°  CCCC0  XXXVIII* 
in  secunda  feria  post  dominicam  post  festum  Michaelis". 

Bl.  238  am  untern  Rande  einige  lateinische  medizinische  Denk- 
verse: „Sunt  tria  que  vero  faciunt  nie  sepe  dolore  .  .  und  „Si  pia{?' 
manduces,  pro  conswetudine  duces  .  . 
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Bl.  238b  „Item  tabula  Si  sompnia  perscrutari  volueris  que 
de  oocte  videris,  surgc  mane,  festina  ad  ecclesiam,  ante  crucifixuni  genibus 
flexia  die  Miserere  trina  vice  .  .  .  tunc  si  invenias  aliquem  librum  recurre 
et  videas  primam  literam  .  .  .".  Dabei  die  Reihe  der  Buchstaben  mit 
ihren  Bedeutungen  „a:  longain  vi  tarn  vel  magnara  pecuniam"  usw. 

Bl.  233b  —  241b  Allerlei  medizinische  Notizen  über  Krankheiten, 
Rezepte  u.  dgl.;  darunter  ßl.  239  b  eine  Erzählung  „De  adolescente 
studenti  Parizius  pulcro  et  formoso,  qui  se  tantis  fornicacionibus  involvit 
cum  quadam  iuveneula  .  .  .",  Bl.  241  „De  regiraine  nanitatis  puneta", 
Bl.  241  b  auch  einige  Medizinische  Memorial versc:  „Fex,  piper,  ova, 
crocus  ,  .  .",  „Trina  nocent  oculis  .  .  .",  „Utilis  est  ruta  .  .  .". 

Bl.  242  „Incipit  tractatus  contra  eniulos  et  detractores  puri- 
tatis  ordinis  Carthusiensium  magistri  Arnoldi  de  Villa  nova".  Anfang 
„Adversum  me  loquebantur  .  .  .  Christus  hys  verbis  conqueritur  .  . 
Ende  Bl.  244b  „sed  relinquimus  Uli  cuius  oculis  cuneta  patent  et  cui  laus  .  . . 
seculorom.  Explicit  tractatus  de  esu  carnium  magistri  Arnoldi  de  Villa 
nova  etc.".  Gedruckt  in  den  Opera  Arnaldi  de  Villa  Nova,  Lugduni  1532 
fol.  317  f. 

Bl.  244b  „lucipit  tractatus  de  aqua  vite  compositus  a  magistro 
Johanne  de  Sancto  Amando  canonico  Tornacensi".  Anfang  „Incipiunt 
nrtutes  roirabiles  aque  ardentis";  Ende  Bl.  250  „quas  quilibet  sapiens 
poterit  opinari  secundum  qualitates  eorundem.    Explicit  feliciter". 

Bl.  250b  (zweispaltig)  „Afforismus  dicitur  .  .  .":  oben  Bl.  197  be- 
zeichnet als  Difficilium  terminorum  in  medicina  expositio,  hier 
jedoch  mit  manchen  Abweichungen  und  fast  nur  den  Buchstaben  A  um- 
fassend. 

Zwischen  Bl.  251  und  252  sind  mehrere  Blätter  herausgerissen. 

Bl.  252 — 263  (zweispaltig)  Sammlung  medizinischer  Rezepte; 
dazwischen  Bl.  254b  einige  medizinische  Denk verse:  „Mirabulanorum 
species  sunt  quinque  bonorum"  (vgl.  Verzeichnis  der  Göttinger  Hand- 
schriften ITT  S.  511)  u.  a. 

Ms.  2316. 

Papier        100  Bl.        19  :  14  cm        um  1529        weiüer  Pergamentband  mit  Klappe 

frühere  Signatur:  XIX  q.  131. 

Bl.  2 — 13  und  71 — 99  Sammlung  medizinischer  Rezepte,  Regeln 
und  Beobachtungen,  lateinisch  oder  deutsch.  Dazwischen  Bl.  14 — 65 
Druck:  Macer  floridus.  De  viribus  herbarum  (Hain  10417)  mit  vielen 
Randbemerkungen  von  einer  anderen  Hand  (Ende  deB  15.  Jahrh.)  und 
Bl.  66 — 70  von  dieser  selben  Hand,  zweispaltig  geschrieben  und  mit 
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roten  Initialen  zu  Anfang  der  einzelnen  Buchstaben  des  Alphabets,  ein 
alphabetisches  Verzeichnis  lateinischer  medizinischer  Termini 
mit  deutschen  Erläuterungen  (Anfang  „Aplexia  schlagk  der  do  lernet. 
Asma  dumph.    Asmaticus  der  do  keichet  ader  der  do  dumphet")* 

ßl.  1  und  100  sowie  auf  den  Innendeckeln  Federproben  des  Schreiben 
der  Rezept-Sammlung,  darunter  Bl.  1  eine  Adresse  an  Herzog  Albrecht 
von  Preußen.  Am  Ende  des  ersten  Teils  der  Rezept- Sammlung  Bl.  13b 
„Finis  anno  1529".  Bl.  lb  ein  paar  deutsche  Verse  „Dyß  spricht 
unnßer  Herre  |  Wer  einfeldigk  und  geduldigk  were  |  Unnd  ßelber  wol 
erkennte  sich"  usw.;  ebenso  Bl.  14  auf  dem  Titelblatt  des  Druckes: 
„Aller  werledt  woßenn  leyt  an  eynnen  slymme  |  Wen  wyr  müssen  tou 
hinnen"  usw. 

Ms.  2817. 

Papier  260  Bl.  25»/,  :  171/*  cm  1.  Ilälfte  des  16.  Jahrh.  Holzdeckel, 
mit  braunem  Leder  bezogen,  in  das  Ornamente  eingepreßt  sind;  Reste  von  Schließen 

frühere  Signatur:  XLX  f.  133. 

Medizinische  Exzerpte,  Rezepte  u.dgl.eines  (Stephan?)  Fredewalt, 
geb.  in  Thorn. 

Bl.  1  — 107  Druck:  Dispensarium  magistri  Nicolai  prepositi  ad  aro- 
matarios.  Lugduni:  Jac.  Huguetan  1505,  mit  zahlreichen  handschriftlichen 
Randbemerkungen,  bestehend  in  Rezepten,  Apothekerpreisen  und  Aus- 
zögen aus  medizinischen  Schriftstellern.  Bl.  108  ff.  weitere  Auszüge  und 
Rezepte,  dabei  auch  Krankheitsberichte  des  Verfassers  über  sich  selbst 
und  Anverwandte. 

Über  den  Verfasser  ist  folgendes  zu  sagen.  Aus  der  Notiz  Bl.  155 
„D.  Jo.  Brawn  Vienne.  consilium  datum  fratri  Nicoiao  Fredewalt  illic 
studenti"  ergibt  sich,  daß  auch  er  mit  Vatersnamen  Fredewalt  (Friedewald) 
hieß,  was  seine  Bestätigung  findet  durch  die  Erwähnung  einer  Schwester 
Anna  (Bl.  154,  157,  158,  232),  die  Bl.  158  als  Anna  Lyndinne  be- 
zeichnet wird.  Denn  wir  wissen  aus  der  Genealogie  der  Familie  von 
der  Linde  (Ms.  604  der  Stadtbibliothek),  daß  Niclas  v.  d.  Linde  (geb.  1495) 
treue te  Annam,  Niclas  Fridewalds  Ratsherren  zu  Torn  Tochter  .  .  • 
undt  wardt  alda  Bürgermeister  Ao.  1544,  starb  Ao.  1563".  Also  war 
auch  der  Verf.  ein  Sohn  des  Thorner  Ratsherrn  Nicolaus  Fridewald.  Von 
andern  Verwandten  erwähnt  er  seine  Mutter  (Bl.  153,  vom  Jahre  1525), 
einen  Bruder  Adrian  (Bl.  234),  einen  Bruder  Franciscus  (Bl.  120b; 
vgl.  auch  Bl.  123b),  eine  Schwester  Hedwig  (Bl.  158)  und  seinen  Schwager 
Nicolaus  v.  d.  Linde  (Bl.  124,  153b).  Ein  Magister  Paulus  Frede- 
walt wird  ohne  Bezeichnung  des  Verwandtschaftsgrades  Bl.  132  erwähnt 
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Wie  sein  Bruder  Nicolaus  hat  auch  der  Verfasser  in  Wien  studiert 
(v{?l.  Bl.  155  ,,Hec  medicina  ab  eodem  Doctore  [d.  h.  Dr.  Joh.  Braun  in 
Wien]  mihi  est  exhibita  ut  supra,  constat  Vienue,  80  >§>").  ^*un  studierte 
in  Wien  1504  ein  Stephan  Fridewalt  (Perlbach,  Prussia  scholastica 
S.  157).  Ein  vollständiger  Brief  des  Doktors  Gandolphus  Grcwsser 
(Breslau  13.  Juni  1521)  „prestanti  viro  dotnino  Stephano  Frede walt 
rerum  sacrarum  flamini  et  canonico  Culmensi"  findet  sich  Bl.  156,  ebenso 
einschreiben  des  Dr.  med.  Joh.  Fustinus  Elbingensis  an  einen  Stephan 
(ohne  Nennung  des  Nachnamens)  Bl.  122;  ebenso  wird  zweifellos  derselbe 
Stephan  erwähnt  in  einem  Schreiben  des  Jahres  1553  auf  Bl.  214b.  Der 
genannte  Canonicus  Stephan  Frede  walt  ist  jedenfalls  identisch  mit  dem 
Trager  dieser  Namen,  der  1524  Vikar  in  Thorn  war  (Urkundenbuch  des 
Bistums  Culm  Nr.  827).  Nimmt  man  diese  Nachrichten  zusammen,  so  scheint 
es  wenigstens  nicht  ausgeschlossen,  daß  eben  dieser  Stephan  Fredewalt 
der  Verfasser  der  vorliegenden  Aufzeichnungen  ist,  eine  Vermutung,  bei 
der  man  annehmen  mußte,  daß  dieser  neben  seiner  geistlichen  Stellung  sich 
in  ganz  besonderer  Weise  mit  medizinischen  Studien  abgegeben  habe. 

Gelebt  hat  der  Verf.  zweifellos  längere  Zeit  in  Schlesien,  und  zwar, 
wie  es  scheint,  nicht  ständig  in  Breslau,  obwohl  er  hier  öfter  gewesen 
iat  (vgl.  Bl.  236  „Ao.  36  .  .  .  dum  essem  Vratislaviae";  ein  Paulus  Fried- 
walt  aus  Breslau  studierte  1548  in  Königsberg,  vgl.  die  Matrikel  der 
Univ.  Königsberg,  hrsg.  v.  Erler  Bd.  I  S.  9),  sondern  eher  in  Schweidnitz 
(vgl.  Bl.  1  „buglossa  rubea  quae  crescit  circa  Sweydnitz";  vielleicht  be- 
ziehen sich  auch  einige  Angaben,  z.  B.  Bl.  33b,  über  ein  Minoriten- 
kloster  auf  das  in  Schweidnitz).  Schweidnitzer  Ärzte  werden  mehrere 
genannt,  so  Dr.  Gandolfus  Grewsser  Schweidnicens.  [aber  auch  Vratis- 
laviensis]  (z.  B.  Bl.  122b,  123,  155b,  156b.  157,  235b),  Dr.  Dominicus 
Weiss  Sweiduicensis  regis  Romani  Ferdinandi  medicus  (Bl.  234b,  236, 
234;  an  letzterer  Stelle  bezeichnet  als  Vratisl.)  und  Dr.  Andreas  Lichten- 
bergius  Schweidnicensis  (Bl.  130  uud  260b).  Nach  Schweidnitz  gehören 
auch  wohl  ferner  die  in  des  Verf.  eigenen  Krankheitsberichten  (Bl.  236 
,,Iudicia  urinarum  in  meis  egritudinibus")und  sonst  genannten  Hieronymus 
apotecarius  (Bl.  239b  „Hoc  inveni  in  antiquissimo  libro  Apotecarii  M. 
Hieronymi  scriptum44),  D.  Michael  Crispinus  (Bl.  236),  Doctor  Czeyss 
ordinis  praedicatorii  (B1.236),  nach  Breslau  Dr. Clemens  Boricius  (Bl.  156b 
und  213),  Dr.  Reuchell  (Bl.  154),  und  die  Apotheker  Georgius  (Bl.  1 
und  121),  Martinus  (Bl.  1),  Bonaventura  Boteher  (Bl.  1),  Petrus  Zucker- 
macher (Bl.  1). 

Auf  zeitweiligen  Aufenthalt  in  Preußen  weisen  dagegen  in  erster 
Linie  vielfältige,  mit  besonderer  roter  Tinte  zu  manchen  Rezepten  ge- 
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machte  Zusätze  „usuale  in  Thorun"  (vgl.  z.  B.  Bl.  41b,  43  b,  44,  44b, 
45b  usw.),  sodann  aber  auch  Bemerkungen  wie  folgende:  Bl.  213  „Expertum 
Jo.  Sintfelt  quondam  notarii  Thoranensis",  Bl.  212b  „Aliud  (sc.  collirium) 
Fabiani  [Damerow]  canonici  Warmiensis";  Bl.  42  b  „hoc  usus  est  episcopug 
Jo.  Canapatius  in  cruribus"  (Johannes  Conopath,  Bischof  von  Culm,  f  1530); 
Bl.  158b  „Ex  ofticina  Johannis  Kellerlenn  (Köllderle  Bl.  214b),  Godani 
a.  d.  1554";  Bl.  172b  „Recepta  D.Johannis  Sonimerfelt  Gdani". 

Von  gleichzeitigen  Ärzten  und  Apothekern,  die  Fredewalt  erwähnt, 
mögen  außer  den  bereits  genannten  nur  noch  folgende  aufgeführt  werden: 
D.  Coska  physicus  regius  anno  1520  (Bl.  121b),  Jo.  Halantse  (oder 
Alantsee)  aromatarius  Plocensis  (Bl.  1  und  soust),  D.  Solpha  physicus 
regius  anno  36  (Bl.  212b),  Stanislaus  Niger  Physicus  Palatiui  Posnaniensis 
Ao.  1553  (Bl.  152b),  Dr.  Reschius  Ao.  1553  (Bl.  158b). 

* 

Mb.  2318. 

Papier  327  Bl.  ca.  33  :  21  cm  2.  Hälfte  des  IG.  Jahrb.  eingebunden  in 
ein  Doppelblutt  einer  bebräiseben  Pergamenthnndscbrift       frühere  Signatur:  XIX  f.  115. 

Sammlung  von  Rezepten ,  Verhaltungsmaßregeln,  kurzen  Trak- 
taten, Auszügen  etc.  medizinischen  Inhalts;  dazwischen  auch  Rezepte 
technischer  und  sehr  viele  alchimistischer  Art,  sowie  einzelnes  über 
Tierarznei. 

Das  meiste  der  Sammlung,  die  vielfach  falsch  gebunden  ist,  ist  von 
einer  und  derselben  Hand,  aber  zu  verschiedenen  Zeiten,  in  deutscher 
oder  lateinischer  Sprache  niedergeschrieben,  sicherlich  von  einem  Arzte, 
der  aber  starke  Neigungen  zu  Alchymie,  Magie  u.  dgl.  hatte.  Daneben 
aber  sind  in  die  Sammlung  auch  mehrere  von  andern  Händen  geschriebene 
und  zum  Teil  etwas  ältere  (so  besonders  Bl.  1—14)  Stücke  aufgenommen. 
Die  Jahreszahlen,  die  unter  den  Rezepten  etc.  vorkommen,  bewegen  sieb 
meist  iu  dem  Zeitraum  von  1576  bis  1583;  daneben  finden  sich  aber  auch 
ältere  Datierungen,  so  z.  B.  Bl.  218  „Aqua  vitae  contra  pestem  a  quodam 
nostri  temporis  medico  Solodori  in  Helvetia  a.  d.  1547  .  .  .  comprobata ' 
Auf  Süddeutschland  als  Heimat  des  Sammlers  weisen  einmal  sprachliche 
Eigentümlichkeiten,  dann  aber  auch  die  gelegentliche  Erwähnung  süd- 
deutscher Städte  (Ulm,  Augsburg  u.  a.).  Wahrscheinlich  haben  wir 
den  Sammler  in  einem  gewissen  Christopherus  Ennoharus  zu  sehen,  der 
an  zwei  Stellen  von  sich  redet:  Bl.  63  „Son.  22.  August  im  1580.  Hie 
will  ich  Christopherus  Enoharus  (?)  chirurgiae  doctor  beschreiben  .  .  .", 
und  Bl.  118  „Ex  Üb.  Do.  Th.  denn  Armen  presshafften  zue  throst  undt 
meinen  Diszipulen  vonn  mir  Christoffen  Ennoharus  Chirurgiae  doctor  be- 
schriben  zuer  Wischliz  inn  Bollen  1581  die  15.  Febr."    Er  wäre  dann 
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also  aas  Süddeutschland  später  nach  dem  Osten,  nach  Polen  gekommen. 
(Ein  in  Krakau  verordnetes  Rezept  von  ihm  s.  Bl.  113.) 

Im  einzelnen  mag  aus  dorn  Inhalt  hier  folgendes  hervorgehoben  weiden: 

Bl.  1—14  (älteres  Stück,  Überschriften  usw.  rot)  „Daß  Buch  von  der 
Geromantzey  (!),  welches  durch  die  Araber  und  Calder  erfunden  unnd 
durch  Abraham,  Moiesenn  unndt  Aron  punct  weiß  inn  sant  geworffen 
unndt  nach  gelegenheit  einer  iedenn  figurenn  haben  sie  ein  Judicium 
gemacht,  wie  den  dieses  Buch  iuhalt  ausweiset". 

Bl.  21 — 24  „Wo  für  eine  jede  Ader  zu  lassen  gut  sey".  Bl.  50 
bis  59  ein  deutscher  Traktat  über  die  Pestilenz,  in  4  Kapiteln:  „Das 
erste  Capitel,  wie  man  nach  der  Kürtzo  die  Krankheiten  der  Pestilentz 
erkennen  und  heilen  solle.  Solches  zue  erkhennen  mercken,  daß  2  Pesti- 
lentz seindt  .  .  ."  (dasselbe  von  anderer  Hand  Bl.  317—321).  Bl.  75 
bis  89  Mittel  gegen  Fieber. 

Bl.  90 — 111  „Oip&aXfioiovXeui  das  ist  Augen  Dienst  .  .  .  beschrieben 
durch  George  Bartisch  von  Königsbrück  .  .  .  Wundt  Arzt  in  .  .  . 
Dresden  .  .  .  1583"  (Abschrift  des  Druckes). 

Bl.  139—142  (von  der  gleichen  Hand  wie  Bl.  21— 24)  Schreiben  des 
Leonhardt  Thurneisser  zum  Thum,  Churf.  Brandenburg.  Leibarztes,  „Berlyn 
im  grawen  Kloster  den  9.  tag  Martii  Ao.  1574"  an  einen  ungenannten 
Adressaten:  er  verordnet  und  übersendet  unter  Angabe  von  Verhaltungs- 
maßregeln verschiedene  Medikamente  zum  Preise  von  47  Talern  und 
13  Silbergroschon;  Abschrift. 

Bl.  241 — 242  Anfang  eines  Kalenders,  mit  historischen  Notizen 
der  Jahre  1576  und  1577  (Polen,  Danzig). 

Bl.  245 — 251  „Propositiones  18  Johannis  de  Süchten,  quibus  liquide 
demonstratur,  quid  medicus  sit  quidque  medicina  ipsius.  Item  quibus 
remediis  aegritudines  a  corporibus  ezpellantur",  nebst  A n  titheses  (Bl.250b 
„Autor  Antithesium  Lucas  Stenglin  Physicus  Augiistanus) ;  Bl.  251b  „Ju- 
dicium et  censura  Achillis  P.  Gassari  L.  Medici  Augustaui  de  irrationa 
bilibus  Job.  a  Suchten  propositionibus  .  .  .";  Bl.  254  b  Abschrift  eines 
Briefes  von  Conradus  6esnerus  ,,singulari  et  famoso  viro  Joanni  de  Suchten 
medicum  agenti  in  Polonia  in  aula  regis  vel  ubicumque  est",  datiert 
Tiguri  Helvet.  1564  Febr.  8  (Gesner  übersendet  unter  scharfer  Mißbilli- 
gung des  Suchtenschen  Versuches,  die  Medizin  mit  Magie,  Nekromantie 
u.  dgl.  zu  verquicken,  diesem  seine  Thesen  zusammen  mit  den  beiden 
vorangehenden  Widerlegungen  der  beiden  Augsburger  Ärzte). 

Bl.  305—316  „Von  den  Pferden". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  hat  sich  als  Besitzer  der  Handschrift  ein- 
geschrieben „Petrus  Settzgast  .Scliyflelbeinenflis  A.  1589  die  I.  Maij  manu  propria". 

17 
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Ms.  2319. 

Papier  198  von  alter  Hand  foliierte  Hl.,  von  denen  manche  leer  geblieben  sind 
201/» :  15%  cm  16.  Jahrh.  Holzband,  mit  weißem  Leder  überzogen,  in  das 
Ornamente  und  Heiligenfiguren  eingepreßt  sind;  MessingscblieUen        frühere  Signatur : 

XIX  q.  280. 

Sammlung  von  medizinischen  und  einigen  anderen  Rezepten,  im 
ersten  Teile  nach  Körperteilen  bezw.  Krankheiten  (z.  ß.  Caput,  Cere- 
brum,  Criues,  Cutis.  Facies,  Oculi  usw.),  von  Bl.  114  an  nach  der  Art 
der  Medikameute  (z.  B.  Aquae  distillatae,  Olea,  Confectiones  et  electuaria 
laxa,  extractiones  usw.)  geordnet. 

Die  Sammlung  ist  durchweg  von  einer  und  derselben  Hand  geschrieben, 
nur  an  wenigen  Stellen  finden  sich  Nachträge  offenbar  von  zwei  späteren 
Händen.  Seine  eigene  Person  erwähnt  der  erste  Sammler  wie  es  scheint  nur 
ßl.  1331»  „Descriptio  balsami  artificialis  pro  theriacae  communioris  üm\  ab 
hero  meo  Leouhardo  Stoberlein";  das  Rezept  Bl.  96b  ,,ln  febri  quartana 
usus  sum  pro  affini  meo"  ist  von  späterer  Hand. 

Vielfach  sind  den  Rezepten  die  Namen  der  Arzte  beigesetzt,  die 
sie  verordnet  haben,  so  die  Namen  der  Doktoren:  Andernacus  Argen- 
toratensis  (Bl.  145),  Laurentius  Beher  (107),  Caspar  Bierbach ius  (138), 
Franciscus  Emeritius  (138),  Thomas  Erastus  (144b;  vgl.  Hirsch,  Lexikon 
d.  Ärzte  II  292),  Christophorus  Hifftel  Viennae  (100),  Everhard  Hugo 
(102b),  Barthol.  Karichter  (Carrichter)  (89;  vgl.  Hirsch  J  671), 
Johan.  Kielmannus  medicus  ducis  in  Wirtenburgk  (82),  Caspar  Kogler 
(99),  Johan.  Langius  physicus  palatini  Rheni  Heydelberg.  (12,  144; 
vgl.  Hirsch  III  599),  Magenb(r)ucli  (140),  (Giov.)  Manardi  (vgl. 
Hirsch  IV  Iii)  in  epistola  ad  Aloxiura  Turcium  (102),  Job.  Methesius 
(75b),  Joh.  Nevius(llb),  Novemannus  medic.  Hall.  (99),  An  Pelzer 
(oder  Peltzen  85,  94),  Pontanus  (150),  Johan.  Sagittarius  (140b), 
Jacobus  Schadius  (60b,  98b),  Schall  Norib.  (133 b),  Aug.  Schurff 
Wittel»,  (lolb),  Stoius  (79),  Jacobus  Theodorus  Tabernamontanus  (144; 
vgl.  Hirsch  V  603),  Wacker  (19,  23,  23b),  Barth.  Wagner  (15,  67 h. 
117,  und  nur  mit  B.  W.  bezeichnet  143,  143b,  144),  Wenceslaus  Wel- 
minicius  (6b  und  mit  W.  W.  bezeichnet  9),  Wylde  (99b).  Bl.  94b 
„Ad  princ.  Borussiae  ex  propositiouibus  Doctoris  Andreae  (Aurifahri) 
de  podagra  scriptis  a  clar.  viro  D.  D.  Simone  Titio  misß'*".  Bl.  148b 
aufgeklebt  ein  Origiualrezept,  das  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  dann 
(nicht  von  erster  Hand)  unter  dem  Namen  Kellerthaler  in  die  Hand- 
schrift eingetragen  ist.  Von  sonstigen  Personen,  bei  deren  Namen 
das  D(octor)  fehlt  und  die  daher  wohl  keine  Ärzte  sind,  werden  genannt: 
Philipp   Hermann  Noricus  (Bl.  35),   Reiuholt  von  Holtzscheu  (36), 
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S.  Meldaw  (27,  61b,  93,  149),  Pfestcr  zu  Nfirnbergk  (135).  Scriba  in 
hoepitali  S.  Spiritus  Petrus  Probst  Noribergae  (48),  Joh.  Unruhe  (102b). 
Von  Städten  wird  sehr  oft  genannt  Nürnberg  (Bl.  123b  Rezept  für  Nürn- 
berger Lebkuchen),  einig«'  Male  Halle  und  Danzig  (Bl.  158  Aqua  odori- 
fera  qua  utuntur  in  curia  Gedanensi  nicht  von  der  ersten  Hand),  ver- 
einzelt auch  Heidelberg,  Lübeck,  Stargard  in  Pom.  und  Wien. 

Ms.  2320. 

Druck  in  8»  dem  22  Blätter  vor-  und  16  Blätter  nachgeheftet  sind        um  1622—1623 

frühere  Signatur:  XIX  o.  444. 

Druck:  Joh.  Hayne,  Drey  vnterschiedliche  Newe  Tractätlein,  Deren 
Erstes  Von  Astral ischen  Kranckheiten  . . .,  Franckfurt  a.  M.  1620.  8°.  Auf 
den  vor-  und  nachgehefteten  Blättern  hat  Johannes  Schiller  in  Danzig  um 
1622 — 1623  medizinische  Rezepte,  die  er  zum  Teil  selbst  bei  Kranken 
angewendet  hat,  verzeichnet. 

Ms.  2321. 

Papier        4  Bl.        29%  :  20  cm        in  2  Spalten  sehr  sauber  geschrieben 

17.  Jahrb. 

.Joannis  Wieri  medicarum  Observation  um  de  scorbuto".  Anfang 

„Scorbutus  est  quando  propter  splenis  obstructionem  impcditur  attractio 

humoris  melancholici";  Schluß  „Tres  hae  nominatae  nasturtii  species  in 

acorbuti  curatione  sunt  utilissiinae". 

Bl.  4  b  am  Ende  die  Besitzeintragungen  „Culmae  Pruaaorum  in  Conventn  fratrum 
Minoram  Conventualium  S.  FraneiBci  die  22.  Aprilis  Anno  a  Christo  nato  1635"  und 
von  anderer  Hand  „Fr.  Victorinus  Zerkowski  (?)  (Jone.  Ord.  [da«  folgende  Wort 
war  nicht  mit  Sicherheit  zu  entziffern |".  An  die  Stadthibliothek  kam  die  Iis.  im 
Jahre  1900  durch  Vermächtnis  den  Pfarrer»  Ad.  Mündt. 

Ms.  2322. 

Papier        234  Bl.        21%  :17  cm        1565—1566        eingeheftet  in  ein  Blatt  einer 
Pergamenthandschrift  liturgischen  Inhalt«        frühere  Signatur:  XIX  ij.  189. 

Nachschrift  medizinischer  Vorlesungen,  gehalten  1565 — 1566  in 
Wittenberg. 

Bl.  2  „Curatio  febrium  hecticarum". 

Bl.  9  De  curatione  tumorum,  im  Anschluß  an  Galenus,  Ad  Glau- 
conem  de  medendi  methodo  lib.  2.  Am  Rande  öfter  Daten  vom  19.  Mart. 
1566  bis  12.  Feb.  1566. 

Bl.  85  b— 110  leer. 

Bl.  110b — 114  einige  medizinische  Rezepte. 
Bl.  114b— 132  leer. 

Bl.  133 — 163  über  verschiedene  Krankheiten. 

17* 
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Bl.  163b— 166  leer. 

Bl.  167  ,,In  üb.  Galeni  De  causis  morborum  scholae  .  . .  Doct. 
Catparis  Peucerj  eo  praelegente  exeeptae  Vitebergae  Anno  gratiae  1565il. 
Am  Rande  Daten  vom  22.  Maitii  1565  bis  14.  Feb.  1566. 

Bl.  229  ff.  leer. 

Ms.  2323. 

Papier       442  Bl.       31%:  21%  cm        1566—1569        alter  Pappdeckel  frühere 

Signatur:  XIX  f.  132. 

Medizinische  Vorlesungen,  gehalten  zu  Padua  1566 — 1569.  Nach- 
geschrieben von  derselben  üand  wie  Ms.  2324  und  der  größte  Teil  von 
Ms.  2325. 

Bl.  1  „Hieronymi  Capivaccii  Practici  Ordinarii  in  gymuaaio  Patavino 
Methodus  medendi  privatim  proposita".  Anfang  „Decrevimus  utilitatis 
vestrae  gratia".       Bl.  40 — 45  leer. 

Bl.  46  „Bernhardini  Patemi  Professoris  theoricae  medicinae  iu  altno 
gymnasio  Patavino  super  Aphorismos  praelectiones".  Am  Rande 
„4.  Octob.  Ao.  66  Ego  29.  Martii".  Anfang  „Proponitnr  nobis  aphoris- 
morum  liber  Hipp.  Coi".  Nicht  beendet,  denn  am  Schluß  (Bl.  186) 
„Subsequentia  vide  alibi". 

Bl.  189  „In  primam  Fen  Avicennae.  Paternus  Patavii  Ao.  J.  C. 
1668  3.  Novemb.  ineepit".  Anfang  „Hippocrates  quem  bonorum  omni  um 
authorem".  Am  Ende  (Bl.  430b)  „Finem  imposuit  praelectionibus  106 
D.  Paternus  13.  Julii  Ao.  1569". 

Bl.  431  „De  generatione  &  formis  elementorum.  Paternus 
Patavii  15.  Decemb.  extraordinarie  Ao.  Iö68".  Anfang  „De  elementoruio 
generatione  ac  formis  magna  olim  fuit  .  .  .  controversia". 

Bl.  440b  ff.  leer. 

Ms.  2324. 

Papier        602  Bl.        31 : 21  cm         1568—1570        alter  Pappband  frühere 

Signatur:  XIX  f.  113. 

„Nicolai  Curtii  ßrixiensis  et  Hieronymi  Capivaccij  Patavi.  Morbi  par- 
ticulares"  (Rückentitel).  Vorlesungen,  in  den  Jahren  1568 — 1570  in 
Padua  nachgeschrieben  von  derselben  Hand  wie  Ms.  2323  und  der  größte 
Teil  von  Ms.  2325. 

Bl.  1  „Consulendi  methodus".  Anfang  „Ut  certa  consulendi  ratio 
teneatur".  Am  Eude  (Bl.  9)  „Excell,DUS  Nicol.  Curtius  ßrixiensis  tradebai 
Patavii  Ao.  1570".       Bl.  10—14  leer. 

Bl.  15  „De  morbis  particu laribu?.  Patavii  Nicolaus  Curth» 
ßrixiensiß  ineepit  Ao.  1568  3.  Novemb."    Anfang  „Vlorbos  vocatos  parti- 


Digitized  by  Google 


Ms.  2324-2325.  261 


ilares  suscipio  praesenti  hoc  anno  explicandos".  Am  Ende  Bl.  253 
mc  finiit  D.  Nicolaus  Curtius  praelcctiones  102  Anni  1569  14.  Julii 
atoto  fine  principioque  Deo".       Bl.  254 — 266  leer. 

BI.  257  „Morbi  infimi  ventris.  Patavii  Ao.  J.  C.  1568  3.  Novemb. 
fonymus  de  Capitibus  Vacce  P.  incipiebat".  Anfang  „Accedo  ad  vos 
n'lissimi  invenes":  96  Praelcctiones. 

Bl.  497  „De  uteri  affectibus",  Anfang  „Cum  Gal.  autore". 

Bl.  571  De  urinis  ,,12.  Februar  Ao.  J.  C.  1570  extraordinarie". 
!an«r  „Cum  ad  febrium  Cognitionen»":  14  Praelectionef».  von  der  15. 
die  Überschrift. 

BI.  594  ff.  leer. 

Ms.  2325. 

er  560  Bl.  31%  :  21%  cm  1567—1571  alter  Pappdeckel,  überzogen 
[flattern  einer  1'ergamenthandHchrift  (Liturgie)        frühere  Signatur:  XIX  f.  114. 

„Hieronymi  Mercurialit  Foroliviensis  medici  pontificii  <fe  ordinarii  practici 
Imo  gymnasio  Patavino  praelectiones  I.  De  febribus.  IT.  De  morbis 
leis.  III.  De  urinis  &  alvi  exerementis.  Nicolai  Curtii  Brixiensis  extra- 
larii  medici  et  profcssoris  ibidem  praelectiones  de  febribus".  Vor- 
gen, gehalten  zu  Padua  in  den  Jahren  1567—1571,  geschrieben  zum 
ten  Teil  von  derselben  Hand  wie  Ms.  2323  und  2324. 
Bl.  5  ,, Contra  A ristotelicam  definitionem  concoctionis' . 
b— 10  leer. 

Bl.  11  (Hieronymi  Mercurialis  de  febribus).  Anfang  „Quicumque 
nus  vel  publice". 

31.  242  (Hieronymi  Mercurialis)  „De  cutaneis  morbis.  Ao.  1571 
.  Januarii".       Anfang  „Cutem  animalium  corporibus  circumpositara 

M.  304  „De  alvi  excrementis.  Patavii  pr.  prb.  Hieronymus  Mer- 
i  1570  7.  Mark".  Anfang  „Inter  signa  quao  maxime". 
1.  328  „De  urinis.  Patavii  Hieronym.  Mercurialis  Foroliviensis  A° 
16.  Januar.".  Anfang  „Uriuarum  coguiiionem  maximi  uiomeuti'. 
1.  350b  „Modus  legendi  authores  ab  iis  qui  arti  medicac  operam 
,  pp.  ab  eodem  (Hieron.  Mercuriali)  26.  Januar.". 
I.  357  ,,Quaestio  est  utrum  accuusa  una  parte  cordis  et  reliquae 
ur  in  calefacto  esse?".  Bl.  357  b  „An  febris  sit  morbus  simplex 
npositus".  Bl.  357b  „Cuius  caloris  febris  sit •c'xer.ssus".  Bl. 
368  leer. 

.  369  „De  febribus.  Ao.  Christi  1567  4.  Novembr.".  Anfang 
ae    de   febribus   fundamentum  capiam  ex  Avic.  1.  Fen  4.  lib.". 
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Ms.  2325—  2327. 


Am  Eiide  (Bl.  554)  „Finis  praelectionum  96  doctrinae  de  febribus  Anni 
67  traditae  a  Nicoiao  Curtio  Brixiensi  professore  practico  Patavii  etc.1'. 
Bl.  554  b  flf.  leer. 

Ms.  2326-2327. 

Papier       2  Bände       178  bezw.  213  Bl.       20:  14  bezw.  21  :  15%  cm  Anfang 
des  17.  Jahrh.        weiße  Pergamentbände,  einst  mit  Schließbändern        frühere  .Sig- 
nataren: XIX  q.  279  und  278. 

Medizinische  Vorlesungen  von  der  Universität  Montpellier: 

Ms.  2326. 

Bl.  1  „Pathologia  universalis  e  praelectionibus  Nobilissirai  et 
Clarissimi  Yiri  D.  J(ohannis)  Varandaei  D.  Med.  et  in  celeberrima  Mous- 
peliensi  Gallorutn  Academia  Professoris  Regii".  Gedruckt  in:  Pby- 
siologia  et  pathologia  D.  Johannis  Varandaei  opera  Petri  Janichii  edit. 
Hanoviae  1619  und  in  Jo.  Varandaei  opera  orania  (1658)  p.  C. 

Bl.  51  „Methodus  medendi  universalis  Clarissimi  Viri  Joan. 
Saportae  Doct.  Medic.  &  Professoris  in  Academia  Monspeliana  Regii  nec 
non  pro  tempore  Vice  Cancellarii". 

Bl.  63  „Methodus  medendi  seu  tractatus  de  iudicationibus 
curativis  praelegente  Clarissimo  viro  domino  Johanne  Varandaeo  Doctore 
Medico  &  in  florentissima  Monspeliensi  Gallorum  Academia  Professore 
Regio".  Gedruckt:  J.  Varandaei  De  iudicationibus  therapeuticis  tractatus 
studio  P.  Janichii  editus  Hanoviae  1619  und  in  den  Opera  omnia  p.  50. 

Bl.  103  „Practica  Monspeliensis  seu  formulae  raedicamentorum 
morbis  tarn  externis  quam  internis  accommodatae,  quibus  in  communi 
praxi  utuntur  Doctores  Monspelienses.  Praelegente  Reverendissimo  et 
spectatissimo  viro  J.  Blaesino  Doctore  Medico  et  universitatis  pro  tempore 
Decano  £  praelectionibus  D.  Schironii  professoris  quondam  ibidem  et  Doct. 
Medici". 

Ms.  2327. 

Bl.  1  „De  usitatioribus  medicamentorum  fo r in u Iis"  (Titel  und 
Angabe  des  Verfassers  fehlen,  da  vor  Bl.  1  ein  Bl.  herausgerissen  ist). 
Bl.  32  „Finis".       Bl.  32b— 71b  Weitores  über  Medicamenta. 

Bl.  72  „Incipit  .  .  .  tractatus  de  febribus  exceptus  ex  ore  .  •  • 
D.  Jacobi  Bradylaei  Doct.  Medici  &  in  celeberrima  Monspeliensi  Gallorum 
Academia  professoris  regii  anno  1603  mense  Decembri".  Bl.  158b 
„Absolutus  hic  de  febribus  tractatus  mense  Junio  A°  1605". 

Bl.  161  De  operationibus  chirurgicis  (Titel  und  Angabe  des 
Verfassers  fehlen,  wohl  weil  vor  Bl.  161  ein  Blatt  herausgerissen  ist). 

Bl.  202  De  vulneribus. 
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Ms.  2328. 

Papier        156  S.        17:10  cm       1787        frühere  Signatur:  XIX  o.  712. 
„Vorlesungen  über  die  Physiologie  von  Herrn  Ephraim  Philipp 
ech?  der  Arzneykunde  Doktor  wie  auch  derselben  und  der  Physik 
fVnlich.  außerordentl.  Lehrer  auf  d.  akademisch.  Gymnasio  zu  Danzig  .  .  .. 
•schrieben  von  Ludwig  Duisburg  D.  A.  W.  B.  1787". 

Ms.  2329. 

pier        101  +  82  S.        17  :  10  cm        1787/8        frühere  Signatur:  XIX  o.  708. 

I.  „Vorlesungen  über  die  Physiologie  der  Sinne  von  Herrn 
phr.)  P(hil.)  Blech  M.  D.  derselben  öffentl.  außerord.  Lehrer  auf  d. 
adeinisehen  Gymnasio  in  Danzig,  angefangen  d.  14.  Juuy  1787,  vor- 
tragen in  coetu  prinianorurn,  nachgeschrieben  von  Lud.  Duisburg  M.St.'1 

II.  „ Vorlesungen  über  die  Natur-Geschichte  des  Menschen 
»n  Herren  Ephraim  Phillip  Blech  .  .  .  angefangen  d.  23.  Novembr.  1787, 
•schloßen  d.  18.  Aprill  1788,  nachgeschrieben  von  Lud.  Duisburg 
.  A.  W.  B.". 

Ms.  2330. 

ipier       95  -f  64  -f-  49  S.      21  :  18  cm       1810/1 1       frühere  Signatur:  XIX  q.  390. 

I.  ,,  Meines  Vaters  (Ephraim  Philipp  Blech)  Vorlesungen  über  G  esch  ich  te 
id  Methodologie  der  Arzeney- Wißenschaft.  Wintersemester  von 
UO  u.  11.    Eduard  Blech". 

II.  „Abriß  der  römischen  Geschichte  von  Dr.  Hans  Karl  Dippold. 
intersemester  1810  u.  11.  Eduard  Blech.     Dippold  starb  den  30.  Sept. 
Ul  .  .  .    An  ihm  verliert  .  .  .  unser  (d.  h.  das  Danziger)  Gymnasium 
hr  viel  .  .  .". 

III.  „Abriß  der  alten  Geographie  von  Dr.  Hans  Karl  Dippold. 

intersemester  1810  u.  11.    Eduard  Blech". 

Mh.  2331. 

ipier        124  131.     .  20'/»  :17  cm        Ende  des  18.  oder  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 
„Materia  inedica",  ein  Kollegheft. 

Ms.  2332. 

Papier        1  Bl.  +  230  8.        22V,:17'a  ein  1845/4«. 

„Materia  med i ca.  Angefangen  von  Hn.  Prof.  (Philipp)  Seifert,  fort 
'setzt  von  Hn.  Prof.  (Karl  Konr.  Theod.)  Litzmann.  (Vorlesung,  nach- 
schrieben von)  Joh.  Oehlschlaeger.    (Jreifsw.  Wintersem.  1845/46". 

1908  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Dr.  med.  J.  Oehlschlaefrer  in  Danzig. 
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Ms.  2838—2336. 


Ms.  2333. 

Papier  11  BL  20% :  16%  cm  18.  Jahrh. 
„Examen  der  chirurgischen  Lehrlinge"  (in  Dan  zig?).  102 
Fragen  mit  Antworten  darauf.  Anfang  „Was  ist  ein  Chirurgus?  Ant- 
wort: Ein  Diener  der  Natur,  der  mit  behenden  Hand  Griffen,  geschickten 
Instrumenten,  dienlichen  Heil-Mitteln  und  bequemlichen  ßandajen  denen 
äußerlichen  Verlätzungen  des  menschlichen  Körpers  zu  Hülfe  kommt". 

Ms.  2334. 

Papier        16  Bl.        20:16%  cm        16.  Jahrh.       eingebunden  in  ein  beschriebenes 
Pergamentblatt  einer  lateinischen  theologischen  Handschrift. 

Bl.  1  „Etzliche  Pferte  Artzneie".  Bl.  IIb  „So  einer  den 
Rücken  gebrochen  undt  sich  nicht  aufrichten  kan  .  .  .  Das  hat  probiret 
Pauli  Griewalt  ahn  seinem  Sohne  .  .  Bl.  13  ff.  Verschiedene  tech- 

nische Rezepte  u.  dgl.,  z.  B.  Bl.  13b  „Rothe  Rosen  weiß  zu  machen; 
Das  ein  Hähn  ahm  Spiße  krehet;  Gewiße  zu  schißen;  Zum  Ziell  zutreffen". 

Ms.  2335. 

Papier        138  Bl.        19% :  15%  cm        16.  Jahrh.        weißer  Pergamentbaod 

frühere  Signatar:  HSB  XIX  q.  20. 

Bl.  2  „Ittem  Hernach  findett  man  geschriben  gute  und  auch  rechte 
Ertzuey  zwdenPferten  allerley  gebrechen n,  Davon  viel  vorsucht  undt 
bewertt  ist  wie  folgett".  Bl.  120 — 125  „Diese  nachgeschribene  Kreutter 
werden  in  diesem  Buch  zur  Medicin  gebrauchtt". 

Bl.  126  „Ein  Stück  wegeu  der  Dieberey.  Nim  eiu  stück  Kese  unnd 
eine  Feder  vom  Hane  und  schreib  darauf  diese  nachfolgende  Caracter: 
©  Deus  ©pax  ©inax  ©  iinax  ©  dicat  ©Jesus©".  Bl.  126b-l28b 
einige  technologische  Rezepte. 

Bl.  129b — 133b  Aufzeichnungen  eines  Danziger  Bürgers  über 
Vorfälle  in  seiner  Familie  aus  den  Jahren  1600—1635;  der  Name  ist 
nicht  genannt  (Bl.  129b  „1626  Adj  16  February  bin  ich  vom  Erb.  .  .  . 
Raht  der  Rechten  Stadt  Danzigk  zum  Vorsteher  des  Erw.  Conventa  zu 
S.  Brigitten  geordenet").  Bl.  135b— 136  Formel  einer  Absolution  des 
Danziger  Officials  in  einer  Ehebruchsache,  ohne  Nennung  der  Namen. 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2336. 

Papier        571  Bl.        22:17  cm        17.  Jahrh.        weißer  Pergamentband. 
„Roß-Artzney  Buch".       Voran  Bl.  2  „BeBchreibungk  der  Medi- 
cinischen  Gewichte".       Bl.  323  ff.  leer. 
Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 
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Ms.  2337. 

Papier        128  Bl.        19% :  15%  cm        17.  Jahrh.        weißer  Pergamentband 

frühere  Signatur:  HSB  XIX  q.  19. 

„Artzeneyen  vor  die  Pferde".       239  Nummern.       BI.  67— 74 

„Register  dieses  Büchleins".       Bl.  75  ff.  leer. 

Aub  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2338. 

Papier        36  S.  +  S.  47—75        verschiedenen  Formats  in  40        18.  Jahrh. 

I)  „Notata  ex  Georgii  Simonis  Wintert  Tractatu  de  re  equaria". 

II)  (von  jüngerer  Hand)  §§  133 — 177  einer  zu  Anfang  unvollständigen 
Schrift  über  Pferdeheilkunde.       (S.  69  ff.  ein  vollständiges  Register). 

Aus  der  Gralathschen  Bibliothek. 


Handschriften  zur  Philologie,  Literatur-  und 

Gelehrtengeschichte. 

Ms.  2339. 

Pergament  8  Bl.  20% :  31  cm  1653. 
„Georgiiis  Möllerknab  huins  scripturae  Autor  Anno  Domini  1653 
Di«  24.  Maij  Dantisci":  Schönschreibeproben,  deutsch,  lateinisch 
und  polnisch,  die  Initialen  in  kunstvoller  Federzeichnung.  Bl.  8  saubere 
and  feine  Federzeichnung:  Seestrand  mit  Walfisch,  Wal  fisch  fängern  auf 
der  Jagd,  zwei  Kriegsschiffen  im  Gefecht  etc. 

Ms.  2340. 

Papier        4  Bl.  oder  Doppelblätter  in  fol.  gebunden  1726—1758. 

4  Schreiberkunststücke  in  minutiös  kleiner  Schrift,  selbst  mit 
Lupe  schwer  zu  lesen. 

Bl.  1  Die  zehn  Gebote  u.  a.,  „Georg.  Conrad.  Langius  exul  evangelicae 
rcligionis  causa,  adhuc  desertus  scribebat  ao.  1726". 

Bl.  2  „Wohl  dem,  der  nicht  wandelt  im  Rath  der  Gottlosen"  usw. 
in  Form  einer  ,,Scenographia  des  Hierosolymitanischen  Tempels,  wie  sich 
derselbe  von  der  Nordseite  praesentiret".  „E(manuel)  Ustnau  scripsit 
Gedani  Ao.  1755". 

Bl.3  „Br.  Pauli  an  Röm.  Vom  I— XlVCap.".  „Anno  1757.  E.  Littnau 
scrips.  Ged.". 
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Ms.  2340-2344. 


Bl.  4  „Vater  Unser  Deutsch"  in  Größe  eines  Fünfpfennigstückes. 
„Dieses  schrieb  Christian  Heinrich  Morgner  in  Dantzig  am  31.  Martij  1758 
im  77sten  Jahr  seines  Alters". 

Ms.  2341. 

Papier  21  Bl.  17:10  cm  1754  in  England  geschrieben  brauner  Leder- 
band frühere  Signatur:  X  o.  348. 
„The  art  of  short  writing":  ein  Lehrbuch  englischer  Steno- 
graphieaus dem  Jahre  1754.  (Bl.  1  „Beverley  July  15.  1754";  Bl.  19b 
„Beverley  July  18.  1754").  Die  Hs.  ist  ausführlich  besprochen  von 
A.  Mentz  im  Archiv  für  Stenographie  54  (1902)  S.  155—157. 

Ms.  2342  (arabisch). 
Meist  orientalisches  Papier        165  Bl.        32  :  23  cm        18  Z.;  geschr.  i.  J.  1008  h. 
(1599/1600)        Schrift  gleichmäßiges  und  deutliches  Nasjp  von  magrebinischer  Haud. 
Vokalzeichen  mit  roter  Tinte  beigeschrieben        orientalischer  Leder  band  mit  ein- 
gepreßten Ornamenten  und  Klappe        frühere  Signatur:  XI  q.  129. 

Der  Koran.  Die  Surenüberschriften  im  Anfang  mit  roter  Tinte, 
dann  mit  gelber  Farbe  ausgeführt,  die  Ag'za  (Teile)  und  Unterabteilungen 
durch  roh  gemalte  bunte  Rosetten  am  Haiide  bezeichnet,  Verspunkte  gelb. 
Am  Rande  und  auf  den  ersten  und  letzten  Blättern  vor  und  hinter  dem 
Texte  zahlreiche  Bemerkungen  in  französischer,  spanischer  und  lateinischer 
Sprache  von  verschiedenen  Händen. 

Bl.  1  „E.  Hubert  d 'Orleans  medecin  ord1?  chez  le  Roy  lecteur  de  Sa  Ma1*  en 
langue  Arabique  a  apporte  cet  Alcoran  de  Marroque  en  Affricque".  BL  155 Ii 
wCe  livre  est  a  E.  Hubert  d'Orleana  medecin  de  Roy".  Auf  dem  InnenumseMig 
„Emptus  in  Usum  Bibliothecae  Gymnasii  Gedanensis  Ao.  Christi  1643  VI.  Martii". 

Ms.  2343  (arabisch). 

Orientalisches  Papier  325  Bl.  30:20  cm  13  Z.;  Abschrift  vollendet  im 
Muharram  1049  h.  (Mai  1639)  Schrift  großes  und  deutliches  Nashi,  vokalisiert; 
Oberschriften,  Versteiler,  Leseseichen  rot;  die  beiden  ersten  Seiten  des  Buches  sind 
mit  roten  Linien  verziert,  die  folgenden  68  Bl.  einfach  rot  umrändert,  der  Rest  ohne 
jegliche  Verzierung         orientalischer  Lederband  mit  Rest  von  Klappe  frühere 

8ignatur:  XI  q.  93. 

Der  Koran. 

Als  Schreiber  nennt  sich  Hasan  ibn  Husain  al-Balgrädi. 

Mg.  2344  (arabisch). 
Orientalisches  Papier       96  Bl.       28%  :18  cm       25  Z.       17/18.  Jahrh.  Schrift 
zwar  gleichmäßiges,  aber  enggedrängtes,  nicht  sehr  deutliches  NashT  von  türkischer 
Hand         roter  orientalischer  Lederband    mit  Goldpressung         frühere  Signatar: 

HSB  XI  q.  1. 

Prachthandschrift  des  Koran.  Die  beiden  ersten  Seiten  sind  sehr 
reich  und  geschmackvoll  mit  Blumeuwerk  auf  goldenem  und  blauem 
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Grande  verziert.  Beide  Seiten  sind  durch  lila  bezw.  gelbe  Leisten  in 
drei  Felder  eingeteilt;  im  mittleren  Felde  innerhalb  eines  lila  umränderten 
Kreises  steht  in  weißer  Schrift  auf  Goldgrund  der  Text  der  erstell  Sure 
und  im  oberen  und  unteren  gleichfalls  auf  Goldgrund  in  Medaillonform 
die  Oberschrift  der  ersten  Sure,  das  Ganze  umgibt  wie  eine  gestickte 
Borte  ein  Linearornament  rot  und  blau.  Die  übrigen  Seiten  sind  mit 
einem  breiten  goldenen  und  einem  schmalen  blauen  Stieifen  eingefaßt 
Die  Überschriften  der  Suren  sind  mit  weißer  Tinte  auf  Goldgrund  ge- 
schrieben, zur  Bezeichnung  der  Ag'zä'  (Teile  des  Koran)  und  ihrer  Unter- 
abteilungen dienen  sehr  zierliche  Rosetten  am  Bande,  die  Verse  sind 

durch  Goldpunkte  abgeteilt. 

Die  Ha.  stammt  aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Mg.  2345  (arabisch). 
Orientalisches  Papier       44  Bl.        28:14  cm        19  Z.        geschrieben  i.  J.  1110  h. 
(1698)        Schrift  sehr  zierliches  und  gleichmäßiges  Tahq,  unvokalisiert  roter 
orientalischer  Lederband  mit  Goldornament        frühere  Signatur:  XI  o.  73. 

Der  29.  Teil  des  Koran,  Sure  67 — 77,  mit  dem  Kommentar  eines 
ungenannten  Autors.  Die  Seiten  der  Handschrift  sind  mit  einer  Gold- 
igste und  dünnen  schwarzen  Linien  umrändert,  die  Verse  sind  durch 
Goldpunkte  abgeteilt.  Die  Überschriften  der  Suren  stehen  zwischen  zwei 
Gold  leisten,  den  rechts  und  links  freibleibenden  Raum  zieren  Goldorna- 
mente auf  rotem  oder  blauem  Grunde;  besonders  prächtig  in  Blau  und 
Gold  mit  Blumenwerk  ist  die  erste  Seite  ausgestattet,  aber  der  Gold- 
grund ist  leer,  die  Überschrift  von  Sure  67  fehlt.  Der  Korantext  ist  rot 
überstrichen.  Der  Codex  ist  für  den  Sultan  Mustafa  II.  geschrieben  worden. 

Ms.  2346  (arabisch  und  türkisch). 
Orientalisches  Papier  10  Bl.  17:11cm  9  u.  13  Z.  17/18.  Jahrh.  Schrift 
gewöhnliches  NashT,  vokalisiert  2  verschiedene  Hände. 
Bl.  lb  und  8—10  (zu  13  Z.)  enthalten  ein  arabisches  Gebet, 
in  dieses  Stück  hineingeheftet  (ßl.  2—7)  sind  6  Bl.  (zu  9  Z.)  aus  einer 
arabischen  Grammatik  in  türkischer  Sprache  mit  Beispielen,  die 
größtenteils  dem  Koran  entnommen  sind. 

Aus  dem  Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  1900). 

Ms.  2347  (arabisch,  persisch,  türkisch). 
Orientalisches  Papier       95  Bl.       15:10  cm       14-19  Z.       18.  Jahrh.  Schrift 
bald  Naslji,  bald  Nasta'liq,  bald  sorgfältig  und  deutlich,  bald  flüchtig  und  unleserlich; 

unvokalisiert. 

Gebete,  religiöse  Betrachtungen,  Anweisungen  zum  Traumdeuten, 
Verse  in  arabischer,  persischer  und  türkischer  Sprache,  alles 
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bunt  durcheinander  und  vielfach  kreuz  und  quer  geschrieben.    Der  einzige 
größere  zusammenhängende  Abschnitt  (Bl.  43  b— 52  b)  handelt  von  den 
Grundwahrheiten  des  Glaubens  (persisch). 
Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (|  1900). 

Ms.  2348  (arabisch,  hebräisch). 
5  Fragmente,  drei  arabische  und  zwei  hebräische     in  Mappe      frühere  Signatur:  XI  q.l. 

1.  8  Bl.,  17:12V2  cm,  11  Z.;  Nashi",  vokalisiert.  18.  Jahrh.  (?) 
Fragment  eines  arabisch-türkischen  Gebetbuches,  2  arabische  Gebete 
und  ein  arabisches  Gedicht  mit  türkischer  Paraphrase  enthaltend. 

2.  2  Bl.,  18:14  cm,  11  Z.:  schlechtes  Nashi.    18.  Jahrh.  (?)  Ein 
Stück  aus  dem  Koran. 

3.  6  Bl.,  23  : 161/,  cm,  17  Z.;  NasbT.    17/18.  Jahrh.    Bin  Stück  aus 
einer  grammatischen  Schrift. 

4.  2  Pergamentblätter  mit  hebräischer  Quadratschrift  aus  einem  alten 
Buchdeckel  abgelöst,  wahrscheinlich  16/17.  Jahrh.  Die  Blätter  sind  zer- 
schnitten und  nicht  mehr  in  ihrer  ursprünglichen  Größe  erhalten,  sie 
enthalten  Bruchstücke  von  Gebeten  inoffiziellen  Charakters,  sog.Selichot. 

5.  Ein  von  einem  Buchdeckel  abgelöstes  Pergamentblatt,  beschrieben 
in  zwei  Spalten  mit  einer  Schrift,  die  auf  einen  deutschen  (vielleicht 
auch  französischen)  Juden  aus  dem  14 — 15.  Jahrh.  als  Schreiber  schließen 
läßt.  Sp.  3  Z.  6  v.  unten:  „Zu  Ende  ist  der  Traktat  Kidduschin".  Es 
ist  eine  kurze  Zusammenstellung  der  im  Talmud  getroffenen  Entscheide 
und  zwar  sind  hier  enthalten  Entscheide  zum  Traktat  Kidduschin, 
ziemlich  vollständig,  und  zum  Anfang  des  Traktats  Gittin.  Mit  den  in 
den  großen  Talmudausgaben  (oder  im  Alfasi)  oft  beigedruckten  Zusammen- 
stellungen verschiedener  Autoren  ist  es  nicht  identisch,  aber  trotzdem 
kaum  von  besonderem  literarischen  Wert. 

Ms.  2349  (türkisch).  i 

Orientalisches  Papier  233  Bl.  30:21cm  19  Z.;  geschrieben  i.  J.  972  h.  (1564): 
Schrift  schöne»  deutliches  und  gleichmäßiges  Nashi,  vokalisiert;  Überschriften  und 
Stichwörter  rot        orientalischer  Einband  mit  Klappe        frühere  Signatur:  XI  f.  4. 

Anwär  al-'äsiqin,  die  Lichter  der  (Gott)  Liebenden,  die  türkische 
Bearbeitung  eines  arabischen  Werken:  Magärib  az-zamän,  dogmatisch- 
mystischen Inhalts.  Der  Verfasser  des  arab.  Werkes  war  JäzigT-Oglu 
Muhammad  ibn  Sali h ,  die  türkische  Übersetzung  stammt  von  seinem 
Bruder  Jäzig'I-Oglu  Ahmad  ßig'äu;  beide  schrieben  in  der  ersten  Hälfte 
des  9.  Jahrh.  d.  H.  Ausführliche  Inhaltsangabe  von  Jos.  v.  Uarmner  in 
den  Si  zungsber.  d.  Wiener  Akad.,  pbil.-hist.  Cl.  Bd.  3  p.  129. 
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Am  Schlüsse  die  Notiz  eines  früheren  Besitzers:  „Dieses  Buch  ist  von  meinem 
Bruder  Priderich  Wilhelm,  Haubtmann,  in  der  Vestung  Griechisch  Weissenburg,  alß  solche 
von  den  christl.  Waffen  den  6.  Septembris  1688  mit  stürmender  Hand  erobert  worden, 
erbeuthet  und  von  ihm  mir  verehret  worden.  Frankfurth  a.  d.  Oder  d.  22.  Octob.  1688". 
Die  Namensunterschrift  ist  weggeschnitten. 

Auf  der  Innenseite  des  Umschlags  eingeklebt  das  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheca 
RoBenbergiana". 

Ms,  2350  (türkisch). 

Orientalisches  Papier      338  Bl.      22% :  14  cm      21—23  Z. ;  aus  d.  J.  995  h.  (=  1587) 
Schrift  auf  den  ersten  29  Blättern  zierliches  Naatuliq,  dann  Nashi,  gleichmäßig  und 
deutlich,  aber  nicht  gerade  schön;  Überschriften,  Stichwörter  und  Interpunktion  rot: 
unvokalisiert      orientalischer  Lederband        frühere  Signatur:  XI  q.  94. 

Humäjün-näma,  das  Kaiserliche  Buch,  d.  i.  die  türkische  Über- 
setzung von  Kaiila  und  Dimna  nach  der  persischen,  Anwär-i  —  Suhaili  be- 
titelten Bearbeitung  von  'Ali  ibn  Sälih,  meist  Wäsi*  'Alisi  genannt 
(t  950  h.  =  1543/44). 

Der  Schreiber  nennt  sich  Dä'üd  ibn  Muhammad.  Auf  mehreren 
Blättern  zu  Anfang  und  am  Ende  noch  allerhand  Schreibereien  von 
anderer  Hand. 

Ms.  8361 

Papier        300  S.        24 :  18%  cm        18.  Jahrh. 

S.  1  „Excerpta  ex  scriptis  viri  celeberrimi  Alberti  Schultensii 
Prof.  Lugduuens.  in  Bat.  tarn  editis  quam  calamo  exceptis,  in  quibus 
Origines  Verborum  excellunt,  ad  cognoscendam  tani  primigeniam  quam 
propriam  cujuscunque  verbi,  quantum  fieri  potest,  significationem,  secundum 
ordiuem  Lexici  BuxtorHani  adornata.  A.  C.  1754  &  1746.  M.  B(cnjamin) 
Groddeck  m.  ppr."        Ein  hebräisches  Lexikon. 

S.  236  Kurze  statistisch -historische  Notizen  über  Dan  zig,  nach 
Schlagwörtern  geordnet,  sehr  dürftig. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (t  in  Uanzig  1900). 

Ms.  2362  (armenisch). 

Pspier  149  Bl.  19Va :  15  cm  armenisch  schöne  Schrift,  kursiv  und 
steil;  Überschriften  rot        geschrieben  vor  1676  (vgl.  Bl.  147)        frühere  Signatur: 

XI  q.  102. 

Rituale    Armenorum,    angeblicher    Verfasser    der  armenische 

Katholikos  Mastoc  (9.  Jh.);  in  einem  armenischen  Kloster  geschrieben. 

Anfang  „Kauown  (Kanon)  .  .  .". 

Bl.  147  Armenisch  und  lateinisch  „Dominus  Jacob us  de  Gregoriis  dioecesis  Con- 
stantinopolitanae,  Armenorum  presbyter  vendidit  Ritualem  librum  Dantisci  A.  D.  1676 
d.  27.  Januarii  st.  v." 
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Ms.  2353  (armenisch). 

Pupier  338  Bl.  15  : 10  cm  armenisch  schöne  Schrift,  ziemlich  stark 
nach  rechts  geneigt;  Uberschriften  rot  wahrscheinlich  in  einem  armenischen  Kloster 
etwa  um  1650  geschrieben        schwarzer  Lederband  mit  Schließen       frühere  Signatur. 

XI  o.  2. 

Sammlung  liturgischer  Stücke  in  armenischer  Sprache,  deren 

Hauptbestandteil  die  Psalmen  Davids  (Salmos  Dauthi)  bilden.  Ferner 

sind  darin  enthalten  Canones  (Kanon),  sowie  Gebete  (Alöthkh)  und 

religiöse  Ordnungen  (Kargaworouthiunkh).       Anfang  „Khaloc  arosoc 

hajoc  .  .  ."  [(der  Monat)  Khaloc  der  armenischen  Monate.  .  .  .];  es  folgt 

«ine  Vergleichung  mit  den  römischen  und  hebräischen  Monaten.  Zu 

Anfang  (BI.  3)  rohe  Miniatur  in  rot  und  blau;  der  Anfangsbuchstabe  Kb 

ist  durch  einen  Vogel  gebildet,  dessen  Brust  von  einem  Pfeile  durchbohrt  ist. 

Bl.  2  die  Erwerbsnoüz  „Libnun  istum  inter  duos  diu  litigiosum,  tandem.  qui 
pietatis  caussä  emerat,  adjudicatum;  novissime  ab  utrotjue  derelictum,  post  tempore 
juris  Bibliothecae  Publicae  d.  d.  Joan.  Km.  Schmieden  Cos.  et  Scholarcha  Anno  1683  '. 

Ms.  2354  (tamulisch). 

Palmblatthaudschrift  in  tamulischer  Schrift  und  Sprache,  christ- 
lichen Inhalts.  8  Blätter  in  einer  Holzkapsel.  Genauere  Fest 
Stellung  nicht  möglich,  ohne  die  Blätter  zu  zerbrechen. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  1900). 

Ms.  2355. 

Papier  354  Bl.,  zum  Teil  durch  Feuchtigkeit  beschädigt  21 :  15%  cm  16.  Jahrh. 
llolzband,  dessen  äußere  Seiten  zur  Hälfte  mit  Pergamentblättern  theologischen  Inhalts 
bezogen  sind,  während  die  nach  dem  Rücken  zu  liegende  Hälfte  mit  weißein  Leder 
überzogen  ist,  in  das,  wie  in  Ms.  1G25,  vom  die  Initialen  und  das  Wappen  des  Simon 
Cluver  (iedanensis  iuris  utriusque  doctor  und  die  Jahreszahl  1587  eingepreßt  sind. 

Kolleghefte  philologischen  Inhalts,  aus  dem  Besitze  von  Simon 

Cluver  (vgl.  über  ihn  zu  Ms.  175f>)  und  meist  von  ihm  geschrieben. 

Den  als  Manuskript  gezählten  Blättern  gehen  folgende  drei  Drucke 
voran : 

1.  Gompendiosa  institutio  in  universam  dialecticam  ex  Arist.  Rivio 
aliisque  auctoribus  recentioribus  collecta  .  .  .  per  Joannem  Verneretum 
Paseofontanum.  Papiae  apud  H.  Bartholum  1565.  4°. 

2.  (Michael  Vratislaviensis),  Congestum  logicum.  (Cracovie:  J.  Haller 
1504).  4°. 

3.  Georgii  Pachimerij  in  universam  Aristotelis  disserendi  arten 
epitome  Joanne  Baptista  Rasario  interprete.   (Impressum  weggeiitten).  4°. 

Dann  folgt  handschriftlich: 
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Bl.  2  „In  Georgij  Pachimerij  de  universa  Aristotelis  diese- 
rendi  arte  epitomen  annotationes  Caspari  Sagerii  ordinis  Jesuitaruui 
Parisiis".  Am  Ende  (Hl.  101)  „Feliciter  absolvit  11.  Soptembris  10  ma- 
tutiua  1567,  cum  eiusdem  auni  (Platz  freigelassen)  exorsus  esset  hunc 
librum  in  collegio  Jesuitarnm  Parisiis". 

Bl.  101b- 112  b  leer. 

Bl.  113  „Porphirij  5  vocum  brevis  expositio  per  CruscMum 
Parisiis".  Gedruckter  Text  der  Elcaymy^  mit  sebr  vielen  lateinischen 
Erklärungen  über  dem  Texte  und  auf  zwischengebefteten  Blättern.  ßl.140 
AQttnoTfXovg  xaxrffOQtai,,  gedruckter  Text;  nur  im  Anfang  mit  handschrift- 
lichen lateinischen  Erklärungen. 

ßl.  187  In  Dialecticae  aliquot  capita  expositiones. 

Bl.  215  Druck:  Q.  Horatii  Flacci  epistolaruni  libri  duo  (Lyptzk, 
M.  Lotter  1512),  mit  alten,  nicht  von  Clüvers  Hand  stammenden  lateini- 
schen Erklärungen  über  dem  Texte  bis  zu  Ep.  I  13. 

Bl.  251—257  leer. 

Bl.  258  „Prolcgumena  in  Ho  rat  i  um  de  arte  poetica",  nicht  von 
Clüvers  Hand.    Zu  Anfang  am  Rande  „Ao.  1563  12.  Novemb.". 

Bl.  321b  Üb  ungen  in  der  italienischen  Sprache,  geschrieben 
von  Cluver. 

Ms.  2356. 

- 

Papier  189  Bl.  21  :  17  cm  1801  frühere  Signatur:  IX  F.  q.  49b. 
Philologische  Vorlesungen  Friedr.  Aug.  Wolfs,  nachgeschrieben 
von  Job.  Wilh.  Ludw.  Bärreysen:  Bl.  3  Philologische  Ency- 
clopädie  gelesen  von  Prof.  Wolf  im  Sommerhalbjahr  1801".  Bl.  150 
..Lateinische  Grammatik  oeffentlich  gelesen  1801  von  Ostern  bis 
Michael".      Bl.  174  „De  lnscriptionibu9.  Oeffentliche Vorlesung  1801". 

Ms.  2357. 

Papier        99  Bl.        20%  :  17  cm         1802/3         frühere  Signatur:  IX  F.  q.  49a. 

„F.  A.  Wolf«  Philologische  Encyclopädie  Theil  1.  1802—1803". 
Nachgeschrieben  von  Job.  Wilh.  Ludw.  Bärreysen. 

Ms.  2358. 

Papier         78  Bl.        21V»  :  18  cm  1804. 
Bl.  1  „Philologische  Encyclopädie.    Vorlesung  des  Hr.  Geh.  R. 
Prof.  Dr.  F.  A.  Wolf.   Hall  1804". 

Bl.  64  „Fundamentalgeschichte". 

Alles  nachgeschrieben  von  Th.  Fr.  Kniewel. 

1856  mit  der  Kniewelachen  Bibliothek  erworben. 
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Ms.  2359. 

Papier       39  Bl.        21'/»:  17«/*  cm        um  1801/2. 

Vorlesungen  von  Fr.  A.  Wolf,  zum  Teil  nur  in  Bruchstücken,  fast 
alle  in  der  Niederschrift  Th.  F.  Knie  weis.  Bl.  2  „Catalogus  navium 
Hoineri  Raps.  B  484".  Bl.  16  „Notanda  quaedam  ex  Colleg.  Prof. 
Wolf  de  graramat  lat.,  Halae  p.  semest.  aestiv.  1801".  Bl.  24  Mb- 
cellanea  Wolfiana.  Bl.  30  „Conßilia  scholastica  in  Acaderaia 
Friedericiana  .  .  .  publice  praelecta  a  Pr.  A.  F.  Wolf".  Praeraonenda 
§  1—7.       Bl.  32  Über  Ciceronianische  Reden  1802. 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2860. 

Papier        92  Bl.        21  : 17  cm        Anfang  des  19.  Jahrh.         frühere  Signatur: 

IX  F.  q.  50. 

(Joh.  Wilh.  Ludw.  Bärreysen),  Miscellanea  literaria,  besonders  biblio- 
graphische Notizen  zur  klassischen  Philologie. 

Mr.  2361. 

Papier        74  Bl.        21% :  17%  cm        Anfang  des  19.  Jahrh. 

(Fr.  A.  Wolf),  „Einleitung  in  den  Homer.  Zweiter  Theil.  Philo- 
sophische Einleitung".  Darnach  Bl.  5  ff.  Erklärung  der  Ilias  Buch  1—4 
Nachgeschrieben  von  Th.  Fr.  Kniewel. 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2362. 

Papier        105  Bl.        21:17  cm        1802        frühere  Signatur:  IX  Ü.  q.  97 
Bl  2  „Erklärung  der  5ten,  6ten  und  7ten  Rhapsodie  der  Iliade 
(Homers)  von  Professor  (Friedr.  Aug.)  Wolf  Im  Sommer  1802".  Nach- 
schrift der  Vorlesung.       Vgl.  Ms.  2365ti  und  Ms.  2363i. 

Bl.  73  „Auszuge  aus  den  mythologischen  Briefen  von  Joh.  Heinr. 
Voss.    Erster  Band.    Im  Sommer  1802".       Bl.  87  „Auszuge  aus  dem 
2  ten  Theil  der  mythologischen  Briefe.    Im  Winter  1802  Deccmb  ". 
Alles  geschrieben  von  Joh.  W.  Ludw.  Bärreysen. 

Ms.  2363. 

Papier        103  Bl.        21 : 17  cm        1802/3        frühere  Signatur:  IX  Ü  q.  97  b. 
Bl.  2  „Erklärung  der  8 ten  und  9 ten  Rhapsodie  der  Iliade  (Homers) 
von  F(rledr.)  A(ug.)  Wolf.   Im  Winter  1802—1803".      Vgl.  Ms.  2362t  uod 
2365«. 

Bl.  52  „Observationes  philologicae  nachgeschrieben  im  Philo- 
logischen Seminarium  1802—1803". 
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Bl.  74  „Einleitung  in  die  Geschichte  der  ältesten  griechi- 
schen Poesie  von  F(riedr.)  Ä(ug.)  Wolf.  Fragment'*. 

ßl.  82  „Einleitung  und  Erklärung  der  Uecuba  des  Euripides". 
Bl.  91  ff.  leer. 

Kolleghefte  von  der  Hand  des  Joh.  Willi.  Ludw.  Bärreysen. 

Ms.  2364. 

Papier        73  S.        21 : 17  cm  1803/4. 

Piatons  Menon,  Kriton,  Hippias,  Alcibiades  primus.  „Vor- 
lesung des  Hn.  Geheim  R.  Prof.  Fr(iedr.)  A(ug.)  Wolf  in  Hall  1803/4  Winter- 
halbjahr".    Nachgeschrieben  von  Th.  F.  Kniewel. 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2365. 

Papier        163  Bl.        21%:  17%  cm        1801/2        frühere  Signator:  IX  D.  q.  99. 

ßl.  2  „F(riodr.)  A(ug.)  Wolfs  Vorlesungen  über  Piatos  Apologie 
des  Sokrates,  den  Phädon  und  Eutyphron.    Im  Sommer  1801". 

Bl.  71  „Fragment  aus  Wolfs  Vorlesungen  über  die  4  ersten  Bücher 
der  Ilias  enthaltend  die  Einleitung  und  die  Erklärung  von  Ilias  1  i-ie«. 
1801—1802".       Vgl.  Ms.  23622  und  2363». 

ßl.  111  „ObBervationes  in  Hymnos  Homericos". 

Bl.  119  „Consilia  Scholastica.  Praelectio  publica  1801  —  1802".- 
Am  Ende  „Nonnihil  deest". 

Bl.  128  „Erklärung  einiger  Oden  des  Horaz  von  F.  A.  Wolf.  Im 
Winterhalbjahr  1801-1802'. 

Bl.  157  „Uebersetzung  des  Plato,  Apologie  des  Sokrates",  deutsch. 

AlleB  geschrieben  von  Joh.  Wilh.  L.  Bärreysen. 

Ms.  2366. 

Papier        152  Bl.        21:17  cm        1803/4        frühere  Signatur:  IX  D.  q.  98. 

Bl.  2  „F(riedr.)  A(ug.)  Wolfs  Vorlesungen  über  Aristophanis  Nubes. 
Im  Winter  1803.  1804". 

Bl.  59  „Erklärung  mehrerer  Dialogen  des  Plato,  des  Meno,  (Bl.  92b) 
Crito  und  (Bl.  104)  Hippias  M(ajor)  von  F.  A.  Wolf.    Im  Sommer  1804". 

Bl.  123  „Einleitung  in  den  Plato  nebst  der  Erklärung  des 
Alcibiades  II.  von  F.A.Wolf.  Öffentliche  Vorlesungen.  Im  Sommer  1804". 

Bl.  146  „Piatonis  Apologia  Socrati.*",  lateinische  Übersetzung 
von  Kap.  1—5. 

Alles  geschrieben  von  Joh.  W.  Lud.  Bärreysen. 

18 
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Ms.  2367. 

Papier        34  Bl.        meist  21 :  17  cm  1808/4. 
„Die   Wolken  des  A  ristophanes.     Erklärt   von   Herrn  Prof. 


F(riedr.)  A(ug.)  Wolf.  Halle,  im  Winter  18°*  publice.  (Nachgeschrict^n 
von)  T.  F.  K(niewe)l".  Bl.  30—31  Anfang  einer  deutschen  Über- 
setzung.      Bl.  32  ff.  leer. 

1856  mit  «1er  Kniewelachen  Bibliothek  erworben. 

Mb.  2368. 

Pergament  142  Bl.  341/,  :23  cm  14.  Jahrh.  2  Spalten;  Überschriften 
rot,  rote  und  blaue  Initialen;  die  auf  Goldgrund  aufgelegte  größere  Initiale  zu  AufaM 
von  Buch  1  ist  ausgeschnitten        alter  mit  Leder  überzogener  Holzdeckel  mit  Schlich 

frühere  Signatur:  IX  E.  f.  5. 

Aristoteles  de  animalibus  lateinisch,  in  19  Buchern.  Überschrift 
(rot):  „Is  [!]  onoma  theos  [I]  omnipotentis  misericordis  et  pii  de  anima- 
libus tractatus  Ar(istotelis)  in  cognitione  naturarum  agrestium  et  man 
norum  et  volatilium"  U9W.  Anfang  von  Buch  1  „(Q)uedam  partes  cor- 
porum  animalium  dicuntur  non  composite  et  sunt  partes  que  partiuntur 
in  partes  similes".  Am  Ende  ist  die  Hs.  infolge  von  Blatt vcrlust  defekt, 
sie  bricht  in  Buch  19  ab  mit  den  Worten  „Democritus  autem  dimi^it 
causam  propter  quam  sunt  dentes  et  attribuit  eos  necessitati  et  nos  beoe 
seimus  quod  origo  eorum  extra  uaturam,  et  principali". 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  „Liber  iste  est  frntrnm  minorum  in 
Gdanczk  quem  legavit  pro  testamento  dominus  A  Iber tus  Schröter  doctor  mediciw 
qui  obiit  a.  d.  1408  in  vigilia  exaltacionis  sanete  crueis.  Requiescat  in  pace*-.  Auf 
der  Vorderseite  aufgeklebt  Reste  der  alten  Signatur  dea  Franziskanerklosters :  A  (?)  XIII 

Mg.  2369. 

Pergament        50  Bl.        18:12  cm        15.  Jahrh.        Bl.  1,  3b,  13,  24  und  * 
sauber  gemalte,  mit  Gold  verzierte  Initialen        frühere  Signatur:  IX  K.  o.  111 

Bl.  1  Aristotelis  de  cura  rei  familiaris  üb.  I  Leonhardo  Aretino 

interprete.  Anfang  der  Vorrede  „Preciosa  sunt  interdum",  des  Textes 
„Res  familiaris  et  res  publica  inter  se  differunt". 

Bl.  24  Isocratis  oratio  de  vitae  institutione  ad  DemoDicom 
scripta  Leonhardo  Aretino  interprete.  Anfang  der  Vorrede  „Cum  graece 
quasdam  Isocratis  orationes  *.  des  Textes  „Multis  quidem  in  rebo*  o 
Demonice". 

Auf  dem  unteren  Rande  von  Bl.  1  ein  farbiges  Wappen:  Burg  mit  drei  Turm« 
in  blau-rotem  Schilde;  zu  beiden  Seiten  desselben  je  eine  grüne  Eidechse.  Vielleicht 
stammt  auch  diese  Hs.  (wie  Ms.  2434)  aus  der  Sehenkung  des  Job.  Bernardinua  Boni- 
faciua;  vgl.  zu  Ms.  2434. 
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Ms.  2370. 

Papier        113  Bl.        20:14%  cm  1480. 

Bl.  1  Antonii  Andreae  quaestiones  in  Porphyrii  lihrum  isago- 
garutn.  Anfang  ,,Omjir  dcbitum  dimisi  tibi  Ml-  Sicut  patet  ex  textu, 
Porphirias  a  Grisarorio  discipulo  rogatus  hunc  librum  composuit".  Ende 
Bl.  37  „et  hec  sufficiant  quoniam  satis  clara  sunt  etc.".  Hierauf  „Isti 
sunt  tituli  questionis  libri  Porphirii  secundum  magistrum  Antonium  Andree 
ordinis  minorum,  Scripte  per  fratrem  Johannem  Bewtin  in  provincia 
Anglie  anno  domii.i  M°CCCCLXXX0".       (Es  folgen  die  Tituli). 

ßl.  38  Quaestiones  super  praedicamcuta  Aristotelis  secundum 
Antonium  Andreae.  Anfang  „Scripsit  in  tabulis  verba  decem  que  locutus 
est  ad  vo8.  Dcutro1'  8  <fec.  Secundum  Boccium  in  commento  Uber  iste 
est  de  decem  vocibus".  Ende  Bl.  1<>8  ,,unus  princeps  qui  scilicet  est 
icus  trinus  et  unus  benedictus  et  graciosus  in  secula  seculorum  amen. 
Expliciunt  questiones  super  predicamenta  secundum  Anthonium  Andree 
ordinis  miuorum.  Hec  dedictis  mngistri  Johannis  Dons  fratrum  minorum 
sedentis  super  catbedram  magistralem  ut  potui  colligens  in  unum  fideliter 
copulavi  <fcc.  Scripte  per  fratrem  Johannem  Beuten  in  studio  Canta- 
brigie  Anno  domini  MCCCCLXXX0  etc.  amen". 

Mg.  2371. 

Druck. 

Druck :  Aelü  Aristidis  orationum  Tomi  HI.  Interprete  Gulielmo  Cantero. 
1604.  8°.  An  den  Rändern  manche  Bemerkungen  und  Konjekturen 
von  der  Hand  des  Danziger  Professors  Gottlieb  Warnsdorf. 

„Ex  Bibliotbeca  Wenisdorfiana".  Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt 
(t  in  Dansig  1900). 

Ms.  2372-2381, 

10  Bände  von  158,  132,  119, 104,  113,  133,  122,  139,  127,  52  Bl.      in  40      18.  Jahrh. 
frühere  Signataren:  IX  A.  q.  50a — c  und  49a— g. 

Himerii  sophistae  Eclogae  et  declamationes  recuns.  Gottlieb 

Wernsdorf.      Originalmanuskript  des  Verfassers  in  sauberer  Reinschrift, 

aber  doch  mit  manchen  Korrekturen.       Die  von  Werndorfs  Bruder  Joh. 

Christ.  Wernsdorf  zum  Druck  beförderte  Ausgabe  (Gottingae  1790)  weicht 

von  diesem  Manuskripte  oft  recht  erheblich  ab.       Die  ersten  3  Bände 

enthalten  die  Einleitung  und  die  Eclogae,  die  anderen  7  die  Orationes. 

Ms.  2382. 

Papier       756  S.        21:17  cm  1778. 
Geschichte  der  griechischen  Literatur;  Vorlesung.  Anfang 
i.Vreorinneruugeii.    Unter  Litteratur  versteht  man  den  Inbegriff  wissen* 

lö* 

t 
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schaftlicher  Kenntuisse  einer  Nation,  in  so  fern  sie  in  Schriften  aufge- 
zeichnet sind".  Am  Ende  (S.  736)  „Finit.  d.  26.  Sept.  1778".  S.  739  ff. 
alphabetisches  Namenregister. 

Ms.  2383. 

Papier        391  S.        22 : 17  cm  1803/04. 
, »Griechische  Literaturgeschichte.    Vorlesungen  von  P(rof.) 
F(riedrlch)  A(ugutt)  Wolf.    Im  Winter  1803-1804".  Nachgeschrieben 
von  (Job.  Wilh.  Ludw.)  „B(ärreyse)n<l. 

Ms.  2384. 

Papier        348  S.        21  :  17  cm        1803—1806        frühere  Signatur:  LX  C.  q.  112. 

„Griechische  Literatur  von  H.  Prof.  F(riedr.)  A(ug.)  Wolf.  Halle  im 
Winter  1803/04  privatim.  Angef.  d.  26.  Octobr.  Beend.  in  d.  Seminar- 
Btudien  im  Winter  1804/5  ...  3.  Febr.".  Nachgeschrieben  vou  MT(heod.) 
F(riedr.)  K(niewe)l". 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

M«.  2385. 

Papier        176  Bl.        21  :  17  cm        1802/3        frühere  Signatur:  IX  C.  q.  106. 

„F(rledr.)  A(ug.)  Wolfa  Vorlesungen  über  die  griechischen  Alter- 
thümer.  1802—1803".  Nachgeschrieben  von  Job.  Wilh.  Ludw. 
Bärreysen. 

Ms.  2386. 

Papier        142  Bl.        21  :  17  cm        1802/3        frühere  Signatur:  IX  C.  q.  111. 

Griechische  Alterthüiner.    Kine  Vorlesung  des  Herrn  Prof.  A(uj.) 
F(riedr.)  Wolf   uach  seinem  Compendio  im   Winterhalbenjahr  1802/03. 
Halle  .  .  .".      Nachgeschrieben  von  .,T.  F.  Kniewel".      Bl.  129  ff.  leer. 
1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2387. 

Papier        393  Bl.        20  :  16  cm        1805/6        frühere  Signatur:  IX  C.  q.  113. 
„Friedr.  Aug.  Wolfs,  Köuigl.  Prcuß.  Geheimeraths  und  Profeßors . . . 
a.  d.  Univers,  zu  Halle,  Vorlesungen  über  die  Archäologie  oder  Kunst- 
geschichte der  Gr(iecheu)  u.  Römer,  gehalten  zu  Halle  i.  J.  1805 — 6". 
Titel  von  der  Hand  T.  F.  Knie  weis,  die  Nachschrift  von  anderer  Hand. 
1H66  mit  der  Kuiewelachen  Bibliothek  erworben. 
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Ms»  2388, 

Pergament  142  Bl.  23%:  16%  cm  Anf.  des  15.  Jahrh.  sehr  saubere 
italienische  Schrift  Überschriften  und  Subskriptionen  rot  zu  Anfang  der  beiden 
.Schriften  Bl.  4  und  128  feine  Miniaturen  iu  blau,  grün,  rot  und  gold  mit  Darstellungen 
von  Tieren  (Bl.  4  außerdem  ein  von  zwei  Engeln  gehaltener  grüner  Kranz,  der  offenbar 
zur  Einzeichnung  eines  Wappens  bestimmt  war),  kleinere  Initialen  in  derselben  Art 
Bl.  23,  56,  76,  97  b  zu  Anfang  der  einzelnen  Bücher  mit  gestempeltem  braunem 
Leder  bezogener  Holzband  mit  Resten  von  SchlieOen        frühere  Signatur:  IX  B.  q.  11. 

Bl.  3b  ,,Id  isto  volumine  continentur  hoc  videlicet  De  ßnibus  bonorum 
et  malorura  libri  et  De  acbaderaieis". 

Bl.  4  Cicero,  De  finibus  bonorum  et  malorum  libri  5.  Bl.  126 
,.M.  T.  Ciceronis  de  önibus  bonorum  et  malorum  libri  expliciunt  feliciter 
per  me  Orinannum  etc.". 

ßl.  128  „M.  T.  Ciceronit  commeuium  super  librum  acbademicorum 
incipit".  (Academica  posteriora).  Ende  Bl.  138b  „incredihitj 
quadam  fuit  facultate  et  to.  .  .  Nil  plus  repperi  et  credo  uil  plus  reperiatur 
de  libro  isto  etcetera".  Den  „interpolierten  Gedanensis"  erwähnt 
Teuffel-Schwabe,  Gesch.  d.  röm.  Lit.  5.  Aufl.  I  S.  347;  benutzt  ist  er  in 
den  Ausgaben  von  Halm  (G)  und  Piasberg  (v). 

Die  Hs.  stammt  aus  dem  Besitze  des  Johannes  Bernardinua  Bonifatius,  Marchese 
von  Oria  (t  in  Danzig  1597);  vgl.  Beiträge  zur  Bucherkunde  u.  Philologie  Aug.  Wilmanns 
^widmet  (Leipz.  1903)  S.  121. 

Ms.  2389. 

Papier       107  Bl.       21  : 16V«  cra       17.  Jahrh.       von  mehreren  Händen  geschrieben. 
Bl.  1  „Relhorica". 

Bl.  2  In  partitiones  Marci  Tullii  Ciceronis  commentarius. 
Anfang  ,.Praefatio.  Opu*  hoc  Marci  Tullii  Cicerouis  quod  nomine  Par- 
titionum  oratoriarum  apellatur  explicatione  illustrandum  suseepimus'. 

Bl.  60  ,.Topica.  de  figuris'*.  „Praefatio  Doctrinam  de  locis  tanto 
studiosius  aggrediraur  .  .  .*\ 

Bl.  80  ,,De  periodis.  Retorica".  .,De  periodis  et  numeris  praefatio. 
Extremam  eloquentiae  manum  pc.riouos  ac  numeros  appellat  eloquentiae 
parens  Cic.  .  .  ."' 

Bl.  92  ,,In  libros  Politicorum  octo  A riatotel is".  „Praefatio. 
Cum  non  satis  sit  hominem  administratorem  et  gubernatorem  .  .  .". 
Am  Schlüsse  unvollständig. 

Ms.  2390. 

Papier        379  Bl.,  von  denen  Bl.  1  —6  und  362—379  unbeschrieben  sind        20»,, :  16  cm 
17.  Jahrh.        roter  Pergamentband        frühere  Signatur:  XIV  B.  q.  71. 
„Jon.  Hoeningen  Documenta  or.itoria  ex  libro  Tulliano  De 
da r is  oratoribus  elicita  inque  Gymnas;o  Gedam-nai  proposita,  sive 
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Novus  in  Tullianum  iibrum  de  claris  oratoribus  commentarius  ieqoe 
tan  tum  rhetoricus".  Zu  Anfang  (Bl.  8)  das  Datum  „die  29.  Novemh. 
?  1647",  am  Ende  (Bl.  352b)  „Anno  1652  d.  14.  Junii  Bl.  35:'. 

bis  361  „Ex  Tullii  de  claris  oratoribus  libro  Documentorum  cxcerptorum 
summulae".  Das  Qanze  ist  von  mehreren  Händen  geschrieben,  jedoch,  wie 
es  scheint,  vou  Mochinger  eigenhändig  durch  korrigiert  und  mitTitel  versehen. 

Die  HS.  'wird  erwähnt  von  Ephr.  Praetoriue,  Athenae  Gedanenses 
(Lips.  1713)  S.  74  unter  Nr.  6. 

Mb.  2391. 

Papier        70  Bl.        21 : 17  cm  1803. 

„Cicero's  Tusculanische  Untersuchungen.  Erklärt  von  Hn. 
F(riedr.)  A(ug.)  Wolf.  Lib.  I-IV  privatim  . .  v  Lib.  V  publice  . . .  Halle, 
im  Soramerhalbenjahr  1803.  (Nachgeschrieben  von)  T.  F.  Kniewel".  Am 
Rande  vielfach  Bemerkungen  Knieweis  aus  späterer  Zeit. 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ma.  2392. 

Pergament        1  Bl.        20:13%  cm        15.  Jahrh 
Vergil,  Aeneis  IX  499—546. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Danzig  1900). 

Ms.  2393. 

Papier        18  Bl.        20 : 18  cm  1798/99. 
Bl.  1  „Anmerkungen  zu  einigen  Oden  des  Horatz.    Eine  Vor- 
lesung des  Herrn  Prof.  (Karl)  Morgenstern.    Panzig  1798  und  99.  (Nach- 
geschrieben von)  T(heod.)  F(riedr.)  K(uiewel)".       Bl.  11  „Ueber- 
setzung   einiger   Oden   des   Horatz.    Danzig  1798  u.  99.   T.  F. 

K(niewel)". 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2394. 

Papier        95  Bl.        meist  21:17  cm       1803/4       frühere  Signatur:  IX  I).  q.  10*. 

„Horatzens  Satiren  und  Episteln.  Erklärt  von  H.  Prof.  F(riedr.) 
A(ug.)  Wolf.  Halle  im  Winter  18°]  privatim".  Nachgeschrieben  von 
fT(hcod.)  F(riedr.)  K(nie  we)l". 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2395. 

Papier        2  BL  +  561  S.  +  139  S.        20% :  17  cm  1764—1767. 
„Übersetzung  der  Briefe  (angefangen  1764  d.  20sten  Januar,  ge- 
endigt 1766  d.  24sten  May)  wie  auch  der  Lob-Rede  auf  den  Kayser 
Trajanus  (angefangen  1766  d.  26sten  May,  geendigt  1767  d.  4ten  Aogosrt 
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des  Ca  jus  Plinius  Cäcilius  Secundus,  ül>< -ranzt  von  Christian  Friederich 
Wernsdorf,  Dantzig".  Autograph. 

Vermächtnis  de»  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  2396. 

Pergament        48  Bl.  in  n*  Lugen  zu  je  8  Bl.       25V«:  17  cm        12.  oder  13.  .Tahrh. 
die  ül>trHchrifteii  und  Unterschriften  der  einzelnen  Bücher  und  die  Anfangsbuchstaben 
der  Verse  in  roter  Schrift        24  Zeilen  auf  der  »Suite        eingebunden« in  2  Pergament- 
blatter (Liturgie  mit  Neuinen)        frühere  Signatur:  XVII  A.  q.  66. 

Juvencus,  Evangeliorum  libri  IV. 

Die  Prologe  fehlen.  Der  Text  beginnt  auf  Bl.  lb,  dessen  oberstes 
Viertel  abgeschnitten  ist,  mit  I  1  „Rex  fuit  Herodes"  und  reicht  bis  11  723 
„Sic  genus  .  . .  degener  errat"  (Bl.  32b),  dann  wieder  (Bl.  33)  von  III  277 
.J'ossunt  tarn  validuni"  bis  IV  268  „Sed  rex  .  .  .  ulia  dicef4,  so  daß 
also  auch  der  Schluß  des  Werkes  fehlt.  Die  beiden  Lücken  erklären 
sich  dadurch,  daß  der  fünfte  und  achte  Quaternio  der  Hs.  ausgeschnitten 
sind;  die  erhaltenen  Quaternionen  1 — 4,  6  und  7  sind  unten  am  Räude 
der  je  letzten  Seite  mit  den  Bezeichnungen  „Prima",  „Secunda"  usw.  ver- 
sehen. Auf  den  ersten  Blättern  des  1.,  3.,  4.  und  6.  Quaternio  finden  sich 
zwischen  den  Zeilen  lateinische  Glossen  und  am  Rande  kurze  Inhaltsangaben. 

Ausfuhrlich  beschrieben  hat  die  Hs.  und  ihre  abweichenden  Lesarten 
zusammengestellt  0.  Korn  in  der  Abhaudlung  „Beiträge  zur  Kritik  der 
bist.  ev.  des  Juvencus  1"  (Progr.  des  Städt.  Gymnas.  zu  Danzig  1870):  da- 
selbst ist  auch  eiue  Seite  des  Codex  im  Facsiraile  reproduziert.  Huemer 
in  seiner  Ausgabe  des  Juvencus  (Corp.  Script,  eccles.  latin.  XXIV)  führt 
die  Hs.  p.  XXXIV  unter  der  Chiffre  G  auf;  er  setzt  sie  in  das  13.  Jahrh. 

Auf  dem  im  übrigen  freigelassenen  Bl.  1  a  findet  sich  die  Eintragung  „Ex  bibl. 
Hildeshemeiwi  ut  patet  ex  Mss.  Metamor,  üuidij,  quod  itidem  ex  illa  Bibliotheca  provenit. 
Doiium  Mich.  Angelocratoris  MDCXXXV.  M.  Opitii";  vgl.  Korn  a.  a  0.  S.  2  f. 
Bl.  12  b  und  13a  am  unteren  Rande  in  alter  roter  Schrift  die  Worte  „SUO  LAUREN  CIO 
ALBR'  CÜABBA  .  .       vgl.  Korn  S.  3. 

Ms.  2397. 

Pergament       Fragmente  von  8B1.,  ursprüngliches  Format  ca.  18  : 10  cm.       13.  Jahrh. 
die  Anfangsbuchstaben  der  Verse  rot  rubriziert,  zu  Anfang  der  größeren  Abschnitte 
Kroßere  Initialen  in  rot  und  gelb        wie  aus  den  erhaltenen  Leimspuren  zu  schließen 
ist,  sind  die  Blätter  ein*t  von  Buchdeckeln  abgelöst  worden. 

Fragmente  der  ersten  Lage  einer  Handschrift  von  Arator,  De  actibns 
apostolorum.  Von  deui  ersten  und  vierten  Doppelblatt  (Bl.  1  und  8, 
4  und  5)  ist  nur  die  untere,  von  dem  zweiten  und  dritien  (Bl.  2  und  7, 
3  und  6)  nur  die  obere  Hälfte  erhalten. 

Die  Handschrift  hatte,  wo  keine  Absätze  einsprangen,  40  Zeilen  auf 
der  Seite.       Am  Bande  und  über  den  Zeilen  vielfach  Scholien.  Auf 
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Bl.  1 — 3a  sind  manche  Buchstaben,  Wörter  oder  ganze  Versteile  und 
Verse,  wohl  weil  sie  abgeblaßt  waren,  mit  dunklerer  Tinte  nachgezogen. 
Von  derselben  dunkleren  Hand  stehen  am  unteren  Rande  von  Bl.  1  die  Be- 
merkungen  „Arator  subdyaconus  cardinalis  poeta  actus  apostolorum  metrice 
composuit  ut  Inc.    Petrus  de  Riga  auetor  aurore  eciam  metrice  actuV'. 

Erhalten  siud,  verglichen  mit  der  Ausgabe  in  Poetarum  veterum 
ecclesiasticorum  opera  Christiana  ed.  G.  Fabricius  (Basileae  1564) 
Spalte  569  ff.,  folgende  Verse  des  ersten  Buches: 

Bl.  1 :  F(abricius)  569  v.  17  Ipsaque  continuum  ...  bis  570  v.  15  Littoris 
ille  sinus.  Bl.  lb:  F.  571  v.  13  Ut  sceleris  Judaea  .  .  .  bis  v.  35  Usque 
sub  extremum.  Bl.  2:  F.  571  v.  36  Quos  testes  iubet  ...  bis  572  23 
Liquit  oliviferi.  Bl.  2b:  F.  572  v.  35  Non  natura  dedit  ...  bis  573 
v.  17  Fugit  ab  orbe.  Bl.  3:  F.  573  v.  29  Constituere  duos  ...  bis  574 
v.  9  In  coelum  proferre.  Bi.  3b:  F.  574  v.  23  Sit  pariter  svecensa  .  . . 
bis  575  v.  3  Cum  defieta  etiam.  Bl.  4:  F.  575  v.  34  Multiplical  tarn 
pastor  ...  bis  576  v.  10  Nescia  verba.  Bl.  4b:  F.  576  v.  28  Ergo  pari 
voto  ...  bis  577  v.  4  Conatus  certare.  Bl.  5:  F.  577  v.  22  Credita  qvi 
Christum  .  .  .  bis  v.  44  Dona  vident.  Bl.  5b:  F.  578  v.  16  Arva 
tremunt  .  .  .  bis  v.  38  Materiamque  operh.  Bl.  6:  F.  578  v.  39  Ne 
deforme  iugum  .  .  .  bis  579  v.  21  Auditue  volvere.  Bl.  6b:  F.  579  v.  31 
Ecce  tot  egregiis  ...  bis  580  v.  1 3  Mens  tua  disce.  Bl.  7 :  F.  580  v.  25 
Auri  cessat  amor  .  ..  bis  581  v.  8  Abstulit  hü  species.  Bl.  7b:  F.  581 
v.  19  Singula  nec  modicis  .  .  .  bis  582  v.  3  Aridus  ut  magnas.  Bl.  *: 
F.  582  v.  31  Erumpensque  dies  .  .  .  bis  583  v.  6  Cura  subit.  Bl.  8h: 
F.  583  v.  25  Officium  librare  suum  ...  bis  v.  46  Ambiat  atque  animi. 

Mb.  2398. 

Papier  261  Bl.  29'4:21  cm  15.  Jahrh.  2  Spalten;  rote  Initialen,  n 
Anfang  des  Werkes  eine  größere  in  rot  and  schwarz  alter  lederbezogener  Holt- 
band  mit  Metallbuckeln,  Resten  von  Schließen  und  Metnllbeachlag  znr  Befestigung  der 
(jetzt  fehlenden)  Kette        frühere  Signatur:  HSB  IX  F.  f.  6. 

Vocabularium  Huguitionis  Pisani.  Anfang  „Cum  nostri  protoplasti'*. 
Am  Ende  infolge  von  Blattverlust  nicht  gauz  vollständig  (bis  „Ydus")- 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Ms.  2399. 

Papier  370B1.  31%:21  cm  15.  Jahrh.  rote  Initialen  mit  braunem  gestempeltem 
Leder  überzogener  Holzband  mit  Mesaingecken,  einst  mit  Metall  buckeln  und  Schließen. 

Vocabularium  Huguitionis  Pisaui.  Anfang  „Cum  nostri  prothoplasti". 

Am  Ende  2  Register.    Bl.  364  ff.  leer. 

Vorn  aufgeklebt  ein  Pergamentstreifen  ,  Vocabularius  derivatorius*  und  darunter 
die  Signatur  der  Bibliothek  des  alten  üanriger  Franziskauerklosters  M  IX. 
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Mh.  2400. 

Papier  (die  Vorsatzblatter  Pergament  aus  einer  Handschrift  jiiri«tir<cheii  Inhalts) 
23«  BL  29  :  20V,  cm  15.  Juhrh.  2  Spalten,  bis  Bl.  12  rote  Initialen 
lederbezogener  Holzdeckel  mit  Kesten  von  Schließen        frühere  Signatar:  XX  B.  f.  177. 

Vocabularium  Huguitionis  Pisani.  Anfang  „Cum  nostri  protho- 
plasti".       Am  Ende  2  Register. 

Mh.  2401. 

Perirnment  1  einzelnes  Blatt  und  1  Doppelblatt  einer  Handschrift  ca.  15  :  9  cra 
15.  Jahrh.  2  Spalten  rote  Initialen  zu  Anfang  der  größeren  Abschnitte,  die 
Anfangsbuchstaben  der  untereinander  .stehenden  lateinischen  Wörter  durch  eine  rote 

Linie  verbunden        in  einer  Mappe. 

Bruchstücke  eines  nach  sachlichen  (Jruppeu  geordneten  lateinisch- 
deutschen Vokabulars. 

Probe:  „Parix  meseke,  alauda  lewerck,  merula  drusele,  quiscula 
wachtele"  usw. 

>1h.  2402. 

Papier         222  Bl.        30',:  20  cm         1472—1473         bis  Bl.  212  zweispaltig; 
Initialen  rot,  zu  Anfang  des  ersten  Traktats  Bl.  I  größere  Initiale  in  rot  und  wchwarz; 
aller  Ilolzdeckel  mit  Metallhurkeln.  Ke-ttii  von  Schließen  und  Kisenbeschlag  zur  Be- 
festigung der  (jetzt  fehlenden)  Kette        frühere  Signatur:  HSB  IX  F.  f.  3. 

Auf  dem  vorderen  Innendeckel  Inhaltsangabe  „Brevilogus.  Tractatus 
de  orthographia.  Glozarius". 

Bl.  1  Brevilogus.  Ein  lateinisches  Wörterbuch.  Anfang  der  Vor- 
rede ,,A  a  a  domine  nescio  loqui  quia  puer  ego  sum.  Jeremie  prirao. 
Licet  illud  verbum  propheticum  .  .  Anfang  des  Buchstaben  A  „Aaron 
est  proprium  nomen  viri  et  interpretatur  magnus  ve!  fortitudo".  Viel- 
fach sind  auch  deutsche  Worterklärungen  zugesetzt,  z.  B.  ,,Abactor  est 
für  peeoris  vel  iumentorutn  proprio  eyn  kuw  dyp".  Schluß  Bl.  160  b 
„Zoticus,  ca,  cum  id  est  Vitalis.  lüde  zodiacus,  de  quo  dictum  est,  et 
dicitur  circulus  Vitalis  in  celo  ad  quod  perducere  dignetur  nos  Jesus 
Christus  gloriose  virginis  Marie  filius  iu  secula  seculorum  bencdiclus 
Amen.  Anno  a  jiativitate  domini  1472.  (rot:)  Fiuivi  librum  sine  manibus 
scripsi  ip9um4'. 

Bl.  161  Johannis  de  Bononia  tractatus  orthographiae.  Zu  Anfang 
die  Verse  „Dogmata  quisquis  aun  t  grauphandi  tnente  prehendet  |  EIoc 
iubar  expromen«  quidquid  tonet  orthographia",  dann  „Prologos:  Reverendo 
•  .  .  Johanni  *lei  graeia  titulo  sanetorum  Marcellini  et  Petri  presbiteri 
cardinali  Johannes  de  Bononia  clericus  devotorum  suorum  humillimus 
se  ipsum  et  si  placet  sue  discrecionis  liina  quod  sequitur  eliinanduin". 
Bl.  161b  .,Incipit  tractatus  Orthographie.    Tractatus  de  orthographye 
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sciencia  .  .  Am  Ende  (Bl.  212b)  „Finis  adest  operis,  mercedeui 
posco  laboris". 

Bl.  213b  Glozarius.  „Nomina  glozarum  hic  describimus  variarom 
|  Homo  caput  capitellnm  cerebrum  corebrellnm  . . .",  über  200  lateinische 
Verse  mit  Überschriften,  wie  De  nominibus  appellativis  hominuin,  D«' 
genere  hominis,  De  instrumenta  domus;  über  jedem  lateinischen  Worte 
die  deutsche  Bedeutung  „mensche,  höpt,  böptelen,  gehnne,  hirne  sehet*!" 
usw.      Am  Ende  „Explicit  glozarius.    Conpletus  est  anno  domini  1473". 

Aus  der  Heinrich  Schwarzwald-Bibliothek. 

Mg.  2403. 

Papier        140  Bl.        20«4  : 14  cm        15.  Jahrb.        zum  Teil  rot  rubriiiert 

neuer  Einband. 

Bl.  1— 36b  (von  alter  Hand  foliicrt  mit  den  Ziffern  13-38  [statt  48]) 
(Johannis  de  Garlandia)  Carmen  de  aequivocis  cum  commentario.  Au- 
faug fehlt,  da  Bl.  1  —  12  der  alten  Foliierung  verloren  gegangen  sind. 
Ende  des  Textes  Bl.  36b  „Zelo  cupit  nimium,  sie  invidet  ac  imitatur" 
(vgl.  den  Amplonianus  in  quarto  38,  Bl.  52),  des  Kommentars  „Marie 
filiu8  cui  Bit  virtus  et  honor  .  .  .  per  iufinita  seculorum  amen". 

Bl.  37  Kommentar  zu  dem  Gedicht  des  Johannes  de  Garlandia  (?)  De 
compositione  verborum  (mit  eingefügtem  Text).  Auf.  „Kons  ortorum 
puteus  aquarum  vivenciura.  Licet  hec  proposicio  habeat  exposiciouem 
theoloycalem,  nichilominus  tarnen  ad  ipsam  grammaticam  potest  applicari". 
Bl.  92b  „Expliciunt  con(posi)ta  verboruin.  Si  AI  ponitur  et  ber  simul 
assignatur  (?)  Et  tus  addatur  qui  scripsit  ita  vocatur.  Ludolphus 
Vechta  possessor  huius  libri". 

Bl.  93  Liber  metricus  de  verbis  depouentialibus  (,,Vescor  cum 
pocior'  ).  mit  Kommentar  Anfang  des  Kommentars  ..Quasi  modo  geniti  .  • 
Haue  proposicionein  seribit  beatus  Giegorius  in  officio  tempore  pascali''. 
In  der  Einleitung  heißt  es  (B1.93b)  „Causa  efficiens  . . .  secundam  quaadam  [!] 
dicitur  fuisse  quidem  Saxo  (Canonicus  Hildesiensis  —  Ludolfus  de  Luco?, 
vgl.  zu  den  Gottinger  Handschriften  Luneb.  68  und  78),  secundum  alios 
Johannes  de  Garlandia'*.       Am  Ende  (Bl.  140b)  unvollständig. 

Ms.  2404. 

F'npier       174  Bl.       21% :  141',  cm       um  1400       von  mehreren  Händen,  bald  ein-, 
bald  zweispaltig        eingebunden  in  ein  Pergamentblatt.  hinten  mit  Hornrücken. 
Sammelband  grammatikalischen  Inhalts. 

Bl  2—103  ein  Lexikon  zur  Erklärung  lateinischer  und  griechischer 
Wörter.  Anfang  „Alpha  graece  est  prima  littera  in  ordine  alphabeti". 
Am  Ende  der  einzelnen  Buchstaben  des  Alphabets  sind  Blätter  für  Nach- 
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träge  freigelassen.  Bl.  55  ist  eingeschoben  (mit  roter  Schrift)  das  als 
,,Praedicatio  Goliae"  hekanute  Gedicht  (des  6ualtheru8  Mapes)  Tempus 
acceptabile  tempus  est  <8alutis>";  gedruckt  in  „Varia  doctorum  .  .  . 
virorum  .  .  .  poemata,  cum  praefat  Math.  Flacii  Illyrici,  Basileae  (1557) 
S  156  ff.  Ende  Bl.  55b  „pius  largus  humilis  iustus  castus  esse  (a.  a.O.  S.  159, 
Zeile  5).    Hec  sunt  dicta  venerabilis  doctoris  Johannis  Andree  de  Bononia". 

Bl.  104b  (Johannis  de  Garlandia)  Olla  patella,  mit  deutschen  (zum 
Teil  niederdeutschen)  Glossen.  Ende  Bl.  108  „Allux  articulus  calx 
talua  tybia  poplez.    Expliciunt  quedam  rara  vocabula". 

Bl.  108  b— 115  leer.  Bl.  115b  Zahlwörter  iu  lateinischer  Sprache. 
Bl.  116  leer. 

Bl.  117—123  Auszüge  und  Notizen  über  die  Figurae  locutiouis, 
Auf.  „(M)ethaplasmuB  est  genus  quarundam  figurarum  locutiouis".  zum  Teil 
wohl  nach  dem  Catholicon  des  Johannes  Januensis. 

Bl.  124  (Johannis  de  Garlandia?)  Liber  raetricus  de  compositione 
verborura  (.,Am  si  praeponas  puto  sciudit  .  .  .''),  mit  Randbemerkungen. 

Bl.  129b — 172  Exzerpte,  Notizen  etc.  über  Grammatik  und 
Rhetorik;  darunter  ßl.  130  Anfaug  des  Donatus  minor  („Partes 
oracionis  quot  sunt  .  .  .'')  mit  Randglossen;  Bl.  135b  Anfang  einer  Ars 
dictandi  metrica  („Dictandi  normas  per  metrorum  cape  formas",  vgl. 
den  cod.  Amplonianus  in  quarto  .^641);  Bl.  136b  „Hic  iubet  ordo  libri 
vocum  regimen  reseraii"  =  Doctriuale  des  Alexander  de  Villa  Dei  Teil  2, 
mit  Kommentar  am  Bande;  Bl.  141  „Flores  gramraatice  propono 
scribere  Christe'*  des  Ludolphus  de  LuCO  (nur  der  Anfang);  Bl.  1441) 
Adverbium  quid  est  .  .  .".  Ende  Bl.  152b  ,ad  partem  dextram  vel  ad 
ßinistram.  Et  Bic  est  finis  .  .  .  Expliciunt  dicta  Hebrardi  de  partibus 
indeclinabilibus  orationis'  ;  Bl.  158  (Johannis  de  Garlandia?)  Tractatus 
metricus  de  v  er  bis  deponentibus  („Vescor  cum  pocior  .  .  .")  mit 
Kommentar  am  Rande  (unvollständig). 

Zwischen  Bl.  102  und  103  ein  Privatbrief  in  lat.  Sprache,  Bl.  172  am 

Rande  Anfang  eines  Briefes  in  niederdeutscher  Sprache. 

Die  Vorsatzblätter  1 1>  und  174  (Pergament)  enthalten  eine  an  den  Rändern  nicht 
ganz  vollständige  Notariat.«urkunde  der  Hennighus  Scharpenberch  über  eine  1.-191 
„in  eceleaia  suneti  Nicolai  in  opido  Grip(swalde)u  vor  Bertoldus  de  Nypritze  (vgl. 
IM,  Gesch.  der  Greifswälder  Kirchen  II,  18*<>,  S.  1048  s.  v.  Nipriz)  stattgefundene 
Verhandlung  in  Sachen  des  Pri*nbyters  Bernardus  Bronnecowen  gegen  den  Clericns 
Magister  Hinricus  Neghentin  (vgl.  Pyl  a.  a.  0.  S.  754),  am  Ende  mit  Scharpen- 
berchs  Notariatssignet.  Der  Name  des  Hennig  Scharpenberch,  clericus  Cainynensis 
dioceais,  findet  sich  in  Federproben  auch  HJ.  la  und  als  der  des  Besitzers  der  Hand- 
schrift auf  der  Innenseite  den  Vorderdeckels.  Später  befand  sich  die  Handschrift 
nach  einer  Eintragung  auf  Bl.  1  b  („Pro  conventu  Thoronensi")  in  einem  Kloster  zu  Thorn. 
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Mr.  2405. 

Papier        147  Bl.        21:17  cm        1803        frühere  Signatur:  IX  fJ.  q.  110. 

,  Fried.  August  Wolfs  Kön.  Preuß.  Geheimeraths  und  Profess  der  Eloq. 
zu  Halle  Vorlesungen  über  die  Römische  Literatur,  gehaltet)  auf 
der  Universität  zu  Halle  i.  J.  1803,  ausgefertigt  von  T(heod.)  F(riedr.) 
Kniewel  Gedanens.". 

1856  mit  der  Kniewelschen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2406. 

Papier        77  Bl.        20% :  18  cm  1804/5. 
„F(riedr.)  A(ug.) Wolf,  Theorie  deH  lat.  Styl»  1804  5.  Privatisaimom". 
Der  Umstand,  daß  bisweilen  für  einzelne  (unleserliche)  Worte  Platz  frei- 
gelassen ist,  beweist,  daß  die  vorliegende  saubere  Abschrift  nach  einem 
andern  Kollegheft  genommen  worden  ist. 

Ms.  2407. 

Papier  102  Bl.  18:10«/,  cm  1796  frühere  Signatur:  IX  C.  o.  105 
.,Vorlesuugen  über  die  Römischeu  Antiquitäten  vou  C(arl) 
B(enedict)  Cosack,  Prof  der  Poesie  u.  Bereds.  zu  Danzig.  Danzig  1796  '. 
(Zusatz  von  der  Hand  Löschinfi:)  ..Nachgeschrieben  v.  C.  Chr.  Felas". 
ßl.  2b  die  Notiz  ,,NB.  Diese  Vorlesungen  sind  über  Schiiachii  Autiquitatutn 
Rom.  brevis  descriptio  (Altenburg  1771.  8.)  gehalten  worden". 

Ms.  2408. 

Papier        103  Bl.        21%:  18  cm         1801/2        frühere  Signatur:  IX  C.  q.  U*. 

„Römische  Alterthüraer.  Riue  Vorlesung  des  Hn.  Prof.  F(riedr.) 
A(ug.)  Wolf.  Halle  im  Winterhalbenjahr  18^".  Nachgeschrieben  von 
,,T(heod.)  F(riedr.)  Kniewel''.       Bl.  95  ff.  leer. 

1856  mit  der  Kniewelsrhen  Bibliothek  erworben. 

Ms.  2409. 

Papier        187  Bl.        21V»  :17  cm        1801/2        frühere  Signatur:  IX  C.  q.  107. 

,.F(riedr.)  A(ug.)  Wolfs  Vorlegungen  über  die  römischen  Alter- 
thümer.  Von  Michaelis  1801— Ostern  1802".  Nachgeschrieben  von 
„B",  d.  i.  Joh.  Wilh.  Ludw.  Bärreyson. 

Ms.  2410. 

Pergament  2  einzelne  Bl.  30 :  22  cm  14  Jahrh.  zwei  Spalten,  37  oder 
38  Zeilen  (nicht  36!)  die  Anfangsbuchstaben  sämtlicher  Verse  von  oben  nach  ntiten 
rot  durchstrichen;  zu  Beginn  der  einzelnen  Abschnitte  größere  Initialen  in  rot.  Mau. 

grün  oder  schwarz. 

Bruchstück  nus  dein  Willehalm  Ulrich  s  von  dem  TUrlin,  und  zwar  die 
Verse  CCII  20  (i.icht:  21)  Und  teere  ich  also  irstorben  bis  CCV1I  14 
(nicht:  13)  Und  ouch  hie  den  vurstinne  vir,  und  CCXVI  30  der  markit 
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sprach:  ich  sol  nach  mere  bis  CCXX1  25  durch  wenden  woren  in  dem  Stoetze. 
Ein  Vergleich  des  Umfange*  der  beiden  liier  erhakcucn  Stucke  mit  dem 
des  zwischen  beiden  hier  fehlenden  Teils  ergibt,  daß  dieser  fehlende  Teil 
in  dieser  Handschrift  ebenfalls  zwei  Blätter  umfaßt  hat.  Die  erhaltenen 
Blätter  haben  wohl  die  dritte  Lage  eines  Quatcruio  ausgemacht. 

Eine  von  Möllenhoff  angefertigte  Kollation  dieses  Fragments  ist  von 
Singer  in  seiner  Ausgabe  des  Willehalm  (Prag  1893)  benutzt  worden; 
vgl.  daselbst  die  Einleitung  S.  VIII. 

Mm.  2411. 

Papier  229  Bl.  27V,  :  10%  cm  1438  sauber  geschrieben  Bl.  1—2«  zwei- 
spaltig, von  Bl.  2b  an  einspaltig;  rot  rubriziert  Holzdeckel,  mit  weißem  Leder 
überzogen,  in  das  Ornamente  und  Figuren  eingepreßt  sind       frühere  Signatur:  I  A.f.  13. 

Otto  von  Passau,  Die  24  Alten.  Vgl.  Ooedeke,  Grundriß  I* 
8.  213.  Anfang  der  Einleitung  ..Das  ein  ieglich  mensche  dester  balder 
möge  wissen";  Ende  Bl.  229b  ,,in  der  hohste  wonunge.  Dar  zu  helffe 
ans  allen  die  ewige  drivaltikeyt  .  .  .  Daz  werde  wäre  Amen  <fec.  <fcc." 
und  darnach  die  Subskription  „1438  in  vigilia  palmarura  <fec.  Johannes 
Syfer.    Ach  got  wie  wasz  ich  so  fro  |  Da  ich  schreib  ftinito  libro". 

Der  Bs.  vorgebunden  ist  der  Druck:  (W.  Rolevinck),  Ein  Cronica 
von  Anfang  der  Welt  bysz  uff  die  jar  Christi  1492,  genant  Fasciculus 
temporum.    (Straßburg:  J.  Prüss)  o.  J.  (Rain  Nr.  6940). 

Mb.  2412. 

Pergament  1  Doppelblatt,  jedes  Blatt  ca.  14'/«  :  11  cm  14.  Jahrb.  19  Zeilen 
auf  der  Seite  der  Anfangsbuchstabe  des  ersten  Wortes  jeder  Zeile  von  oben  nach 
unten  rot  durchstrichen,  zu  Beginn  eines  größeren  Abschnitts  größere  rote  Initialen. 

Bruchstücke  des  Rosengartens,  und  zwar  derselben  Bearbeitung 
(F),  von  der  Wilh.  Grimm  Fragmente  einer  andern  Hs.  besprochen  hat 
(Abhandl.  der  Berliner  Akad.  1859,  483  ff.).  Das  Danziger  Doppel- 
blatt, das  seinerzeit  aus  dem  Einband  einer  Inkunabel,  wo  es  als  Nach- 
satzblatt diente,  herausgenommen  worden  ist,  ist  zum  Teil  sehr  stark 
abgerieben  und  daher  vielfach  nicht  mehr  zu  lesen.  Es  ist  besprochen 
und,  soweit  es  entziffert  werden  konnte,  abgedruckt  von  Möllenhoff  iu 
der  Zeitschrift  für  Deutsches  Altertum  XII  S.  530 — 536.  (Vgl.  Goedeke, 
Grundriß  I»  S.  246). 

Ms.  2413. 

Pergament        1  Bl.        30V« :  ?  cm        14.  Jahrh.        zweispaltig,  in  der  Spalte 
&0  Zeilen;  zu  Anfang  der  Abschnitte  rote  und  blaue  Initialen. 

Bruchstück  des  Passion  als,  und  zwar  nach  der  Ausgabe  von  Hahn 
(Frankfurt  1845)  Seite  2  v.  33  Drivaldic  personali*  bis  Seite  4  v.  40  So 
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sal  der  wize  cleidere  han.  Das  Blatt  hat  früher  zum  Einband  eines 
Buches  gedient;  es  ist  an  der  einen  Seite  etwas  beschnitten,  so  daß  be- 
sonders bei  der  eisten  Kolumne  der  Ruckseite  ungefähr  die  erste  Hälfte 
aller  Verse  verloren  gegangen  ist.  Das  Fragment  ist  kurz  beschrieben 
von  Möllenhoff  in  der  Zeitschr.  f.  deutsches  Altertum  XII  532  Anm. 

Ms.  2414. 

Pergament  Bruchstücke  von  2  I>oppelblättern  ursprüngliches  Format  der  Hand- 
schrift 21)  :  20*4  cm  14.  Jahrh.  die  Hs.  war  dreispaltig  geschrieben,  hatte  durch- 
weg 51—52  Zeilen  in  der  Spalte,  rote  Überschriften  und  zu  Beginn  der  Absätze  blau« 
und  rote  Initialen  beide  Bruchstücke  Bind  von  Bucheinbänden  der  Danziger  Bibliothek 
abgelöst  und  stellenweise,  weil  einzelne  Partien  mit  Schwärze  bedeckt  sind  und  in 
anderen  die  Tinte  verblaßt  ist,  schwer  zu  entziffern  Bruchstück  I  ist  so  zuge- 
schnitten, daß  von  beiden  Blättern  nur  je  die  erste  Spalte  der  Vorderseite  und  die 
dritte  der  Hinterseite  erhalten  sind;  Bruchstück  II  gibt  nur  die  größere  obere  Hälfte 
eines  Doppelblnttes.  während  die  kleinere  untere  abgeschnitten  und  verloren  ut 
auch  ist  das  zweite  Blatt  dieses  Doppelblattes  rechts  so  beschnittet),  daß  von  der 
Vorderseite  nur  die  1.  und  2.,  von  der  Rückseite  nur  die  2.  und  3.  Spalte  übrig 

geblieben  sind. 

Zwei  Bruchstücke  des  Passionais,  und  zwar  nach  der  Ausgabe 
von  Röpke  (1852): 

I.  aus  dem  Leben  des  Gregor ius,  Röpke  Seite  206  v.  93  und  hete 
in  so  rerhowen  bis  S.  207  v.  48  der  in  vertust  ist  getreten-  Seite  209  v.  61 
das  er  vur  in  des  pabestes  pfert  bis  S.  210  v.  13  die  truc  er  lieblieh 
allentsamt;  dann  aus  dem  Leben  des  Benedictus  Röpke  S.  227  v.  52 
nu  sal  ich  vor  disme  stan  bis  S.  228  v.  4  daz  got  alda  schowen  Uez; 
S.  230  v.  1 6  der  guten  iunevrowen  bis  S.  230  v.  66  nu  ganc  zu  huse  ob 
du  macht. 

II.  aus  dem  Leben  des  Laurentius,  Röpke  S.  387  v.  87  umb  alk 
sine  sunde  bis  S.  388  v.  17  nach  dem  gotes  lamme]  8.  388  v.  40  uf  der 
rrowen  ere  bis  v.  68  unsern  herren  si  bat]  S.  388  v.  91  alles  dinge*  •»«- 
verscliart  bis  S.  389  v.  21  zu  der  tuuelischen  rote;  S.  389  v.  45  hete  rar 
verhowen  bis  v.  73  di  tuvele  rumeten  ez  zuhant;  S.  389  v.  96  und  durch 
in  zustoret  bis  S.  390  v.  6  durch  diner  fügende  gebot;  aus  dem  Leben 
des  Hippolytus  S.  390  v.  1  Ypolitum  den  guten  man  bis  v.  19  von  denu 
pristere  Justino;  S.  390  v.  42  sin  honlicher  spo'es  glimpf  bis  v.  69  damit 
er  cristum  nante;  S.  391  v.  9  der  dicke  hat  besulwet  dich  bis  v.  36  In 
nu  sprach  er  underwegen;  S.  391  v.  58  zu  heiren  habe  ich  in  erlesen  bis 
v.  85  vor  den  andern  entphie;  S.  393  v.  15  und  zoch  Concordiam  hervor 
bis  v.  42  in  den  vor  benanten  sumpf;  S.  393  v.  65  da  si  in  den  eristea 
bis  v.  92  des  wuchs  im  me  und  me. 
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Ms.  2416. 

Pergament  1  +  174+1  Bl.  27V,:  19  cm  14.  Jahrh.  zweispaltig  ge- 
schrieben; Anfangsbuchstaben  der  Verse  rubriziert,  zu  Beginn  wichtigerer  Sionesabschnitte 
proßere  rote  Initialen  alter  Ilolzdeekel.  überzogen  mit  Leder,  das  über  den  Deckel 
hinuusreicht  und  so  den  .Seiten  Schutz  gibt;  Reste  von  Schließen        frühere  Signatur: 

XVII  C\  q.  147. 

Heinrichs  von  Hesler  Apokalypso  von  v.  1—22900;  hieran  an- 
schließend (Bl.  174b)  ein  jüngerer  und  von  jüngerer  Hand  geschriebener 
improvisierter  Schluß.  Näheres  über  die  Hg.  siehe  in:  Die  Apokalypse 
Heinrichs  von  Hesler  aus  der  Dauziger  Handschrift  herausg.  v.  K.  Hclra 
(=  Deutsche  Texle  des  Mittelalters  hrsg.  v.  der  Kgl.  Preuß.  Akad.  d. 
Wissensch.  Bd.  8),  Berlin  1907,  Einleitung  S.  V  ff. 

Ms.  2416. 

Pergament       W)  Bl.        17V» :  12  cm       14.  Jahrh.       mit  rotem  Leder  überzogener 
Holzband  mit  Resten  von  Messingschließen        frühere  Signatur:  IX  E.  o.  110. 

Disticha  Catonis  in  gereimter  mittelniederdeutscher  Übersetzung. 
Die  lateinischen  Verse  in  roter  Schrift.  Anfang  „God  here  vorlachte 
mynen  sin  |  Unde  gut  de  wysheit  io  dar  in".  Schluß:  ls  hyr  ichtes 
wandelbar  j  Dat  schaltu  niakeu  sere  recht  |  Su  so  blivestu  godes  knecht  | 
Und»  bidde  vor  my,  stephau  gebeten  |  Dat  my  mynes  arbeydes  late 
geneten  |  Got  in  synera  oversten  throne  |  De  my  gheve  des  hymmels  kröne". 

Die  letzten  vier  Verse,  die  in  den  übrigen  erhaltenen  Handschriften 
fehlen,  machen  es  wahrscheinlich,  dflß  die  Übersetzung  ein  Werk  des 
Meisters  Stephan  ist,  des  Übersetzers  des  Schachbuches  des  Jacobus  de 
Cessolis.  Vgl.  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforsch.  XXV 
1899  8.  1  ff.  Die  vorliegende  Übersetzung  ist  herausgegeben  vou 
Graffunder  im  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforsch.  XX1LI 
1897  S.  1  ff.  und  XXV  1899  S.  1  ff.;  die  Danziger  Hs.  konnte  aber  von 
dem  Herausgeber  erst  für  den  zweiten  Teil  (von  HI  17  an)  benutzt  werden 
(Nachträge  für  die  vorhergehenden  Partien  siehe  a.  a.  0.  XXV  S.  9— 13). 

Bl.  1  steht  von  späterer  Hand  „Catonis"  und  „Nr.  4",  Bl.  Iii  von 
der  Hand  Valentin  Schlieffs  ein  Hinweis  auf  die  Übersetzung  des  Martin 
Opitz  und  Gilbertus  Wachius.       Bl.  54b  bis  zu  Ende  leer. 

Aua  Valentin  Schlieffs  Bibliothek. 

Ms.  24i:. 

Pergament  Bruchstück  eines  Doppelblattes  sehr  saubere  und  deutliche  Schrift 
des  14.  Jahrh.        2  Spalten        rot  rubriziert,  die  lateinischen  Verse  mit  roter  Linie 

unterstrichen. 

Bruchstück  aus  einer  gereimten  niederdeutschen  Übersetzung  der 
Disticha  Catonis.    Das  Doppelblatt  ist  unten  so  beschnitten,  daß  vom  Text 


■ 


Digitized  by  Google 


288 


Ms.  2417—2418. 


zwei  Zeilen  jeder  Seite  fortgefallen  sind.  Außerdem  ist  vom  rechten 
Rande  des  ersten  Blattes  ein  Stuck  abgeschnitten,  so  daß  in  der  zweiten 
Spalte  der  Vorderseite  von  jeder  Zeile  nur  immer  die  ersten  6—7  Buch- 
staben, in  der  ersten  Spalte  der  Ruckseite  von  jeder  Zeile  nur  immer 
die  letzten  5—6  Buchstaben  erhalten  sind.  Das  Bruchstück  enthält  Stücke 
von  I  10 — 1 13  und  I  19—121.  Der  Text  ist  entschieden  nahe  verwandt 
mit  der  von  Graffunder  im  Jahrb.  d.  Vereins  für  niederdeutsche  Sprach- 
forschung XXIII  S.  1  ff.  und  XXV  S.  1  ff.,  besonders  aus  der  Dauziger 
Handschrift  Ms.  2416  edier teu  Übersetzung,  aber  oft  sehr  viel  ausführlicher. 

»8.  2418. 

Papier        Brachstücke  einer  um  14G2  geschriebenen  Handschrift        in  Mappe. 

Bruchstucke  niederdeutscher  Dichtungen,  offenbar  sämtlich  ai^ 
einer  Handschrift  stammend,  die  um  1462  geschrieben,  zum  Teil  rot 
rubriziert  und  zum  Teil  mit  größeren  roten  und  blauen  Initialeu  verziert 
war;  Format  ungelähr  21  :  14  cm.  Die  Blätter  haben,  wie  aus  ihrem 
Aussehen  zu  schließen  ist,  später  als  Einlage  von  Buchdeckeln  gedient. 
Wann  und  vou  wem  sie  ausgelöst  worden  sind,  ließ  sich  nicht  feststellen. 
Untersucht  und  bestimmt  hat  die  Fragmeute  im  Auftrage  Möllenhoffs 
(vgl.  Anzeiger  für  deutsches  Altertum  VII  1881,  S.  171  ff.)  zuerst  im 
Jahre  1870  Elias  Steinmeyer,  von  dessen  Hand  eine  kurze  Beschreibung 
des  Inhalts  beiliegt. 

Unter  den  Fragmenten  lassen  sich  drei  Gruppen  unterscheiden: 

A.  Zwei  Lagen,  von  denen  die  erste  8,  die  zweite  4  Doppelblätter 
enthielt.  Die  Stucke  sind  jetzt  nach  Möglichkeit  wieder  zu  diesen  La^en 
vereinigt;  zwei  kleine  Streifchen  waren  nicht  unterzubringen.  Die  Lagen 
sind  von  Steinmeyer  so  bezeichnet,  daß  a  und  b  die  zusammengehörigen 
Hälften  eines  Doppelblattes  kennzeichnen;  die  Lage  I  besteht  also  der 
Reihenfolge  nach  aus  den  Blättern  la,  2a,  3a,  4a,  5a,  6a,  7a,  8a,  8b, 
7b,  6b,  ob,  4b,  3b,  2b,  lb,  ebenso  die  Lage  II  aus  deu  Blättern  la. 
2a,  3a.  4a,  4b,  3b,  2b,  lb.  —  Die  erste  Lage  enthält  nun  zunächst 
Bruchstucke  eines  Liedes  „Das  andere  Land",  das  verschieden  ist  von 
dem,  das  von  Mone,  Quellen  und  Forschungen  I  126  ff.,  abgedruckt  ist. 
Bl.  1  la  ist  bis  auf  einen  kleinen  Anfangsrest  verloren,  Bl.  I  3a  stark 
beschnitten.  Am  Ende  des  Liedes  (Rückseite  vou  I  3a)  eine  Subscriptio, 
von  der  noch  folgendes  erhalten  ist:  „.  .  .  finis  |  .  .  .  deo  laus  et  gloria 
trinis  |  .  .  .  finitus  per  mauura  tilemannum  |  .  .  .  feria  2a  post  festum 
schauete  |  .  .  .  op  in  dem  LXI1  jare  etc.  ]". 

Mit,  Bl.  4a  der  ersten  Lage  beginnt  dann  eine  Abschrift  des  nieder- 
deutschen Flos  unde  ßlaukflos,  die  sich  auch  über  die  ganze  zweite 
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Lage  erstreckt  und  mit  deren  Ende  kurz  vor  dem  Schlüsse  des  Gedichts 
abbricht.  Der  größte  Teil  des  Gedichts  ist  erhalten ;  mehr  oder  weniger 
größere  Defekte  zeigen  dio  Blätter  I  4a,  1  7a,  I  8b,  1  5b  (fehlt  ganz), 
I  4b,  I  3b,  I  lb,  II  2a.  II  3a,  II  4b  (fehlt  ganz),  II  3b.  Die  Hand- 
schrift, die  Anzeiger  f.  deutsches  Altertum  VII  S.  171  f.  erwähnt  wird, 
ist  in  der  Ausgabe  von  Waetzoldt  (Niederdeutsche  Denkmäler  Bd.  3, 
Bremen  1880)  nicht  benutzt  worden. 

B.  Ein  stark  beschädigtes  Doppelblatt.  Die  zweite  Hälfte  desselben 
(mit  größeren  roten  Initialen)  handelt  in  einem  Gedichte  von  den  Graden 
der  Liebe,  deren  6  aufgezählt  werden;  das  Vorderblatt  scheint  ein 
Stück  aus  einem  erzählenden  Gedicht  zu  enthalten. 

C.  Sieben  zum  Teil  umfangreiche  Bruchstucke,  darunter  ein  voll- 
ständig erhaltenes  Doppelblatt.  Hauptinhalt  ist  ein  Gespräch  zwischen 
einem  Jüngling  und  einer  Jungfrau  über  die  Liebe,  überschrieben 
(ßl.  lb  des  Doppelblatte)  „Van  eyneme  junghelinck".    Es  beginnt: 

„Dat  ghevel  zick,  dat  id  [I]  zad 

Hemelick  al  an  eyner  stad, 

Ick  dede  als  ick  dachte  tho  donde"  usw. 
Auf  der  Vorderseite  desselben  Blattes,  auf  dessen  Hinterseite  dies 
lange  Gedicht  beginnt,  findet  sich,  zweispaltig  geschrieben,  der  Schluß 
eines  anderen  Gedichtes,  in  dem  sich  3  Abteilungen  unterscheiden  lassen, 
deren  jede  mit  „deo  gracias"  endet,  worauf  dann  iu  einer  neuen  Zeile 
„no.  aliud"  folgt.  Über  den  Inhalt  konnte  zu  keiner  Klarheit  gelangt 
werden. 

Ms.  2419. 

Drucke  daran  angebunden  39  Bl.  19  : 14  cm  etwa  1565—1574  brauner 
Lederband;  vorn  sind  die  zu  Ms.  1987  abgebildete  Hausmarke  mit  der  Umschrift 
.Johannes  Hasentoder",  die  Initialen  J.  H.  und  die  Jahreszahl  1564,  hinten  ein  Medaillon 
mit  einer  figürlichen  Darstellung  und  der  Umschrift  „Fortitudo  vestra  iu  silentio  et 
spe  erit"  eingepreßt        frühere  Signatur:  XX  B.  q.  354. 

Die  angebundenen  Blätter  enthalten  deutsche  Gedichte,  meist 
historischen  oder  religiösen  Inhalts,  von  Johann  Hasentödter  genannt 
Hesse,  der  die  ganze  Sammlung  eigenhändig  geschrieben  hat.  Johann 
Hasentödter,  ein  Hesse,  allgemeiner  bekannt  durch  seine  1569  gedruckte 
Reimchronik  (vgl.  Goedeke  IIÄ  325),  war  1517  geboren,  lebte  später 
(sicher  von  1562  an)  in  Königsberg,  wo  er  als  Bassist  in  der  Kapelle 
Herzog  Albrechts  und  später  seines  Nachfolgers  angestellt  war,  und  siedelte 
Ende  1571  nach  Danzig  über,  wo  er  1586  als  Stadtsekretär  starb.  Ein 
anderes  handschriftliches  Werk  von  ihm  siehe  in  Ms.  1987. 

Die  in  dieser  Sammlung  enthaltenen  Gedichte,  rund  30  an  der  Zahl, 
stammen,  soweit  Bie  datierbar  sind,  aus  der  Zeit  etwa  von  1565 — 1574, 
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sind  jedoch  Dicht  chronologisch  geordnet.  25  von  diesen  sind  durch  Hinzu- 
fügung der  Initialen  „H.  H.  H.",  „Ha.  Ha.  He.",  ,,John.  Ha.  He."  oder 
ähnlich  als  Dichtungen  Hasentödters  gekennzeichnet;  von  den  übrigen 
mag  hervorgehoben  werden  Bl.  18b  „Vermanung  der  Meßpfaffen  an  die 
fruminen  gehorsamen  Kriegsleut  des  allerheilosesten  Vatters  des  Bapsta, 
Verfolger  der  Lutherischen  Ketzerey  in  Teutschland,  Franckreicb  und 
Niderland"  (mit  der  Unterschrift  ,,Incerto  Autore"),  BI.  23  b  das  bekannte 
„Frölich  muB  ich  singen,  kainr  Traurigkait  meh  pflegen"  mit  der  Unter- 
schrift „Dus.  Joannes  Poliander'',  Bl.  29b  „Eyu  Newes  Liod  dem 
Flacianischen  .  .  .  Teufels  geschmeyß  ...  zu  Ehren  gemacht  durch  U. 
L.  M.  V.  P.  D.  V.  Z.  K.  das  ist  Unser  liebe  Mutter  von  Prebernaw  die 
verkaufte  zween  Keese  .  .  .  A.  1572"  und  Bl.  31  „Eyn  gar  schönes  Lied, 
Mein  Freund,  von  dem  zweifelhaftigen  .  .  .  Newen  Bapsturnh  im  Land 
zu  Preussenn  A.  1567  angefangen".  Ein  Teil  der  Gerichte  Hasen- 
tödters wird  demnächst  veröffentlicht  werden. 

Unter  den  dem  handschriftlichen  Teile  vorangehenden  fünf  seltenen 
Drucken  befinden  sich  zwei,  die  ebenfalls  bisher  unbekannte  Gedichte 
Hasentödters  enthalten. 

Auf  der  Innenseite  de«  Vorderdeekels  ist  eingedruckt  „Johannes  Hasen tödter. 
Eventus  rei  eat  in  mann  Dei";  darunter  die  handschriftliche  Eintragung  MJohiume» 
lluäentödter  Hesse"  mit  Huusinarke  und  Jahreszahl  1563  und  das  Hücherajicheit 
Valentin  Schlieft"«,  der  dem  Bande  auch  ein  Inhaltsverzeichnis  vorangesetzt  hat. 

Ms.  2420. 

Papier        14  Bl.        21  :  17  cm        Ende  des  lß.  Jahrh. 

Petrus  Lossius  (der  ältere),  „Clypeus  Aeneae,  das  ist  kurtzer  Discur? 
durch  der  vier  Monarchien  Historien''.  In  deutschen  Versen  und 
dramatischer  Form.  Mit  eigenhändigen  Korrekturen  des  Verfassers. 
Petrus  Lossius  der  ältere  war  1580 — 1598  Professor  am  Danziger  Gym- 
nasium und  starb  1602  als  Prediger  in  WotzlafF. 

Bl.  lb  Eigenhändige  Widmung  des  Verfassers  in  lateinischen  iambischeti 
Dimetern  „Suraraae  spei  adolescenti  Johanni,  pr.  coss.  Gedanensium  Ger- 
harti  f(ilio),  Joh(annis)  n(epoti),  disciptflo  suo".  Wer  dieser  Johannes 
war,  zeigt  die  eigenhändige  Besitzereintragung  Bl.  1  „Johaunes  Brandes" 
(geb.  in  Danzig  1580,  1615  Schöffe,  f  als  Kgl.  Geh.  Rat  1648). 

Ms.  2421. 

Papier        139  Bl.        32%:  20  cm        17.  Jahrh.        frühere  Signatur:  X  f.  30. 
Bl.  1—58  Auszüge  aus  Joachim  v.  Sandrarts   1675  zu  Nürnberg 
gedruckten  „Teutschen  Academie",  von  der  Hand  des  Danziger  Ratsherrn 
Georg  Schröder  (vgl.  über  ihn  Kat.  I  S.  618). 
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Bl.  63 — 112  (von  anderer  Hand  geschrieben)  zwei  deutsche,  nach 
englischen  Originalen  bearbeitete  Prosakoraödieu  des  17.  Jahrhunderts, 
beide  zuerst  besprochen  APM  2  (1865)  S.  228—244,  dann  eingehend 
behandelt  und  nach  dieser  Handschrift  abgedruckt  von  Bolte,  Das  Danziger 
Theater  im  16.  und  17.  Jahrhundert  (1895)  S.  171—279:  1)  Bl.  63— 86 
eine  Komödie  ohne  Titel,  von  Bolte  nach  den  Hauptpersonen  Tiberius 
von  Ferrara  und  Anabella  von  Mömpelgard  benannt  (gedruckt 
Bolte  S.  177—218).  2)  Bl.  87—112  „Der  Stumme  Ritter  oder 
Untrew  schlecht  ihren  eygen  Herrn.  Tragi -Comoedia"  (gedruckt 
Bolte  S.  232—279). 

Bl.  113—116  leer. 

Bl.  118—127  wiederum  von  anderer  Hand  geschrieben  und  mit  alter 
besonderer  Paginierung  (S.  1 — 20):  Bl.  118 — 121  „Hanß  sien  Wegtog 
nahm  Kriege  unde  Werkunfft"  (Titel  Bl.  127b),  Posse  des  17.  Jahr- 
hunderts, meist  in  niederdeutscher  Mundart.  Besprochen  und  nach  dieser 
Hs.  herausgegeben  von  Bolte,  Jahrb.  des  Vereins  f.  Niederdeutsche  Sprach- 
forschung XU  S.  130  ff.  Den  Titel  auf  Bl.  117  „Kurtzweiliges  Spiel" 
hat  Georg  Schröder  vorgesetzt.  Bl.  122—127  Eine  dürftige  und  un- 
vollständige Dramatisierung  von  Valentin  Schumanns  Novelle  von 
Christoph  von  Mömpelgard  und  Veronica  von  England  (Nacht- 
büchlein Nr.  22  hrsg.  von  Bolte  1893);  vgl.  Bolte,  Jahrb.  des  Vereins 
für  Niederdeutsche  Sprachf.  XII  132  Anm.  2;  Bolte,  Das  Danziger  Theater 
S.  171  Anm.  1  und  über  den  Inhalt  besonders  APM  2,  S.  229—231. 

Bl.  128  „Unterricht  Vom  Buchhalten  und  Kauffmanschafft 
zu  treiben"  (nur  der  Titel  von  der  Hand  Georg  Schröders);  Anfang: 
..Waß  eigentlich  zu  einer  teglichen  undt  gewonlichenn  Handtlungk  ge- 
hörett,  worauff  sie  bestehet  ...  so  wiesse  nach  folgenden  Bericht .  .  .". 

Ms.  2422. 

Papier        7  beschriebene  Bl.        13  :  7%  cm        17/18.  Jahrh. 

Drei  deutsche  Lieder.  Bl.  1  „Lied  des  VerzweifFlenden", 
Anfang  „Was  soll  ich  doch  anizt  auf  dieser  Welt  beginnen",  9  Strophen. 
Bl.  3b  „Höret  zu  ihr  Weyde  Leutt  |  Wie  mirs  heutt  |  Ging  bey  früher 
Tageszeit  |  Als  ich  spührte  ob  ein  Haase  |  Oder  Wild  |  Sich  auffhielt  | 
In  grünen  Grase",  18  Strophen  (erotisch).  Bl.  5b  „Bringedt  mir  doch 
einer  den  Calender  her  |  Ich  muß  sen  ungefer  |  Um  welche  Zeidt  es  seie 
im  alerbest  |  Daß  man  sich  freiedt  undt  auch  freien  lest",  15  Strophen. 

War  angebunden  an  den  Druck:  (Christ.  Weise),  Der  grünen  Jugend 
überflüssige  Gedancken  1677. 
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Ms.  2423. 

Papier  87  Bl.  31^:20  cm  17/18.  Jahrh. 
Sammlung  von  Anekdoten,  Schwanken,  Erzählungen,  histo- 
rischen Notizen  u.  dgl.  in  deutscher  oder  lateinischer  Sprache:  Bl.  2 
„De  excommunicatione.  Eine  Historia  von  Krafft  des  Bannes,  wenn  er 
rechtineßig  geschieht";  Bl.  2b  „Ein  gutter  Poße  uogleicher  Haar  und 
Bärte"  usw.       Bl.  7  b  „Hamelensium  liberoruin  historia"  usw. 

• 

Ms.  2424. 

Papier        51  Bl.        20:16  cm        18.  Jahrh. 
„Gesprech  Einer  Ruhigen  mit  einer  Unruhigen  Seele"  in 
Prosa.       Anfang  „Ruhige  Seele:  Liebes  Hertze  wie  geht  es  dich?  Ich 
spühre  dass  du  so  unruhig  in  dich  bist". 

Ms.  2425. 

Pergament        ein  aus  rier  Teilen  zusammengesetztes  Bruchstück,  jetzt  29Vi  '■  71* 
13.  Jahrhundert        an  einer  Stelle  eine  rote  Lnitiule. 

Bruchstuck  von  80  Versen  aus  dem  in  paarweis  gereimten  Achtstlbnern 
verfaßten  altfrauzösischen  Apollonius-Roman  des  13.  Jahrb.,  von 
dem  sonst  kein  Text  erhalten  ist.  Die  40  auf  dem  Rekto  der  Biatthälfte 
stehenden  Verse  Bind  fast  ganz  erhalten  und  wo  sie  durch  die  Schere 
des  Buchbinders  beschädigt  sind,  leicht  zu  ergänzen,  während  der  auf 
dem  Verso  stehende  Rest  hoffnungslos  beschnitten  ist.  D«r  lesbare  Text 
schildert,  wie  Apollonius,  der  um  die  schöne  Tochter  des  Königs  Antiocbus 
wirbt,  sie  aber  nur  erhalten  soll,  wenn  er  ein  Rätsel  löst,  in  Gegenwart 
des  ganzen  HofeB  dem  Könige  Antiocbus  ins  Gesicht  sagt,  daß  sein  blut- 
schänderischer Verkehr  mit  der  eignen  Tochter  die  Antwort  auf  die  ihm 
vorgelegte  Rätselfrage  sei.  Durch  glücklichen  Zufall  ist  also  gerade  eine 
der  dramatischsten  Szenen  des  Apollonius-Romans  uns  hier  erhalten. 
Schrift  und  Sprache  des  Fragments  gehören  dem  13.  Jahrhundert  an. 
Das  Bruchstück  ist  untersucht  von  Alfred  Schulze,  der  es  dann  in  der 
Zeitschrift  für  romanische  Philologie  XXXIII  (1909)  S.  226—229  be- 
sprochen und  veröffentlicht  hat. 

Die  vier  zusammengesetzten  Stücke  wurden  1907  von  dem  Buchrücken  des  Druckes 
IX  A  f.  7  (Herodotus  und  Thucydidis  in  der  Ausgabe  des  Aldus,  Venedig  1502)  los- 
gelöst.  Wie  eine  Eintragung  anf  dem  Vorsatzblatt  dieses  Druckes  besagt,  erhielt  ihn 
der  bekannte  Johannes  Bernardinus  Bonifacius  am  1.  April  1548  zum  Geschenk  tob 
,,Hieronymus  de  Colle,  regens  regiam  Cancellariatn  ac  in  praesenti  regno  Caesarea« 
Maiestatis  pritnus  collateralis  Consiliarius,  qui  et  postea  Vicecancellarius  omnium  regnor. 
ae  Maiestatis  fuit". 

praefat 
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Ms»  2426» 

Pergament        Fragment  eines  Doppelblattes;  Bl.  1  jetzt  9  :  26  cm,  von  Bl.  2  nur  ein 
w  inziges  Stuckchen  4*4  :  5  cm        13.  Jahrh.       die  Hm.  war  in  drei  Spalten  geschrieben 
nnd  hatte  bunte,  pol d verzierte  Initialen  zu  Anfang  der  einzelner»  Abschnitte. 

Bruchstücke  aus  den  in  zahlreichen  Handschriften  erhaltenen  Mi- 
racles  de  la  sainte  Vierge  des  Gautier  de  Coincy  (hrsg.  von  Poquet, 
Paris  1857). 

Blatt  1. 

a)  Rekto: 

Spalte  1  =  Poquet  Spalte  390,  III  3  —  Spalte  392,  V  9. 
Spalte  2  =  Poquet  Seite  753  Zeile  3  v.  u.  —  Seite  754  Zeile  13 
v.  o.  (V  3). 

Spalte  3  =  Poquet  Seite  756  Zeile  12—14  v.  o.  (XII  2—4) 
und  4  nicht  bei  Poquet  gedruckte  Zeilen. 

b)  Verso: 

Spalte  1  enthält  6  nicht  bei  Poquet  sich  findende  Zeilen. 
Spalte  2  =  Poquet  Spalte  709,  21—37. 
Spalte  3  =  Poquet  Spalte  710,  69—85. 
Blatt  2. 

Rekto  Spalte  1    8  Versanfänge. 
Verso  Spalte  3    7  Versschlösse. 
Vermächtnis  de»  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

M*.  2427. 

Papier        15  Bl.       33V«  :  20  cm        18.  Jahrb.        frühere  Signatur:  XVH  B.  f.  7. 

Drei  Oden  „Sur  le  Duc  (Philippe)  d'Orle'ans  depuis  Regent  de 
Fr(ance)"  (1674—1723).  Bl.  1  „Ode  premier",  Anfang  .,Vous  dont 
1'eHoquence  rapide",  34  Strophen  zu  je  10  Versen.  Bl.  8  ,,Ode  second", 
Anfang  „Je  vais  rentrer  dans  la  carriere",  24  Strophen.  Bl.  13  „Ode 
troisieme",  Anfang  „Coupablc  reine  d'Aniatonte",  13  Strophen. 

Ms.  2428. 

Papier        74  Bl.        19«, :  10  cm        1674        frühere  Signatur:  XVII  C.  q.  39. 

„II  Pastor  fido.  Der  Getrewe  Schäffer  auß  dem  Italiänschcu  (des 
Guarini)  ins  Teutsche  übergesetzet  Von  H.  S."  Eine  andere  Hand  fügt 
hinzu  „H.  S.  id  est  Dnus  Henricus  Schwartzwald  Consul  Gedanens. 
qui  haec  Manu  propriä  etiam  scripsit.  Mortuus  A°  1705  .  .  Eben- 
falls von  anderer  Hand  der  Zusatz:  ,  NB.  Diese  Teutsche  Version  tauget 
nicht  viel,  und  gucket  hervor  der  Dantziger  Idiotismus,  wie  auch  die  liebe 
Frau  Mutter  Sprache  allenthalben.     Interim  haec  condonanda  utpote 
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Juvenilia".  Die  Übersetzung  ist  in  Prosa  verfaßt  und  im  Jahre  1674 
niedergeschrieben  (vgl.  Bl.  3  oben  „A°  1674  d.  1 . . .  geendet  A°  74  d.  2 . . ."). 
Die  Hs.  wird  erwähnt  von  J.  Bolte,  Das  Danziger  Theater  (1895)  S.  125. 

Ms.  2429. 

Papier        35  Bl.        19:16  cm        1643        roter  Pergamentband  frühere 

Signatur:  XVII  L.  q.  29. 

„Tragedia  o  bogaczu  y  Lazarzu  z  Pisma  swietego  wyie.ta  y  nowo 
wierszqm  opisana  Polskim  Jasnie  wielmoznemu  Senatowi  Gdanskiemu 
Dedicowana  y  przypisana  in  honorem  Roku  1643  Miesiqca  Stycznia  Dnia22'. 

Über  diese  am  22.  Jan.  1643  dem  Danziger  Rate  gewidmete  polnische 
„Tragödie  vom  reichen  Manne  und  Lazarus",  deren  Verfasser  unbekannt 
ist,  vgl.  Bolte,  Das  Danziger  Theater  (1895)  S.  70  f.,  wo  auch  auf  die 
Beschreibung  dieser  Hs.  durch  A.  Brückner  im  Archiv  für  slaviscbe 
Philologie  13,  406  f.  hingewiesen  ist. 

Die  Hs.  befand  sich  früher  im  Danziger  Stadtarchiv  (Signatur:  Oo  2),  von  wo  sie 
1899  an  die  Stadtbibliothek  abgegeben  wurde. 

Ms.  2430. 

Papier  147  Bl.  19%:  16%  cm  um  1700. 
„Thesaurus  Germanico  •  Latino  -  Polonicus  D(anielis)  G(amii)''. 
Ein  deutsch  -  lateinisch  -  polnisches  Lexikon,  beginnend  mit  „Aal"  und 
endigend  mit  „anstellen".  Es  ist  gewidmet  „Nobilissimo  .  .  .  Georgio 
Simoni  a  Boemeln  quinquennium  in  extorribus  studiorum  causa  versato, 
nunc  vero  in  Italia  commoranti".  Von  domselben  Verfasser  sind  1702 
in  Danzig  gedruckt:  Flores  trilinguea  .  .  .  Sive  Sententiae  Latino-Ger- 
manico-Polonicae. 

1864  aus  dem  Nachlasse  des  Predigers  Chr.  C.  Mrongovins  überwiesen. 

Ms.  2431. 

Papier        1  Bl.  +  312  S.        20:16  cm        17.  Jahrh.  Pergamentband. 

Bl.  1  „Polonicae  grammatices  institutio  (autore  P.  Stoiewki). 
Cracoviae  apud  M.  Wirzbiejam  1568".  Abschrift  des  Druckes  mit 
einigen  Nachträgen. 

8.  157  Einige  Bemerkungen  zur  polnischen  Grammatik,  alphabetisch 
nach  Schlagwörtern  geordnet.       S.  167 — 176  leer. 

S.  177  „Onomasticon  Polono-Latinum  selectura  et  breve",  alpha- 
betisch: ,.A  polskie"  bis  „Drachma". 

1864  aus  dem  Nachlasse  des  Predigers  Chr.  C.  Mrongovius  überwiesen. 
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Ms.  2432. 

Druck. 

C.  C.  Mrongovius,  Polnische  Formen-Lehre  nebst  Anleitung  zum 
Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Polnische.  Lieferung  1.  Königsberg: 
Nicolovius  1811.  8°.  Mit  zahlreichen  eigenhändigen  Korrekturen  des 
Verfassers  für  den  Druck  einer  neuen  Auflage. 

1864  aus  dem  Nachlasse  des  Predigers  Chr.  C.  Mrongovius  überwiesen. 

Ms.  2433. 

Papier  330  Bl.  34  :  20  cm  manche  Blätter  sind  ganz  oder  zum  Teil  heraus- 
gerissen       18.  Jahrh. 

.,Polnische  Bibliothec,  Worinnen  gezeiget  werden  Philosophische, 
Theologische,  Juristische  und  Medieinische  Polnische  Bücher,  so  in  Polen 
theils  gemacht  theils  gedruckt  worden".  Mit  vielen  historisch-kritischen 
Bemerkungen.        Die  Sammlung  scheint  in  Elbing  entstanden  zu  sein. 

1864  aus  dem  Nachlasse  des  Predigers  Chr.  C.  Mrongovius  überwiesen. 

Ms.  2434. 

Pergament  69  beschriebene  Bl.  17V*:13  cm  im  Jahre  1401  geschrieben, 
saubere  FTumanistenschritt  Bl.  1  farbige  Initiale  (ca.  3  :  3  cm);  an  den  übrigen 
Anfängen  ist  für  die  nachzutragenden  Initialen  Platz  freigelassen  alter,  mit  braunem 
Leder  überzogener  Pappband        frühere  .Signatur:  XIV  C.  o.  105. 

Bl.  1  ,.Leonardi  Arretini  Iaagogicon  moralis  diseipline  ad  Galcotum 
Ricasolanum".  Anf.  „Si  ut  vivendi  Galeote";  Ende  Bl.  28  „virtutesque 
exerceamus.  Finis". 

Bl.  28b  „Leonardi  Arretini  prefatio  in  laudationem  c.  v.  Johannis 
Stroze  equitis  Florentiui".  Anf.  ,,(L)ex  fuit  vetusta".  Bl.  30  „Incipit 
laudatio.  (J)ubemur  nunc  ad  funeris  honorem  .  .  .4;;  Ende  Bl.  55  b  „com- 
mendatione  felicem.  Finis". 

Bl.  56  „Leonardi  Arretini  oratio  in  hypoeritas".  Anf.  ,,(E)x  omni 
geuere  hominum";  Ende  Bl.  69  b  ,,sed  in  tua.  Finis". 

Am  Schluß  (Bl.  69b)  „Transcripta  fuere  hec  tria  opuscula  per  me 
Julian  nein  de  Logia  notarium  Jauuensem  MCCCCI  de  mense  Augusti". 
Auf  dem  Vorsatzblatt  eine  Eintragung:  „XII  a  Maj.  iMDXXXVIII  Neapoli". 

An  die  Danziger  Bibliothek  kam  die  Iis.  im  Jahre  1591  durch  die  Schenkung 
des  Joh.  Bernardinus  Bonifacius,  Marcliese  von  Oria;  vgl.  0.  (Jünther,  Der  Neapolitaner 
Joh.  Bernardinus  Bonifacius  .  .  .  und  die  Anfänge  der  Dan/.iger  Stadtbibliothek  (in: 
Beiträge  zurBücherkunde  und  Philologie  Aug.Wilmanns  . . .  gewidmet,  Leipzig  1903]  S.121. 

Ms.  2435. 

Papier        17  Bl.        30:21  cm  1538. 
Bl.  1  ,,Das  Buch  der  Kunst  zu  reden  undt  Schweigen  ver- 
deutscht in  der  Jarzal  Christi  unsers  Herren  1538".    Bl.  2  ,,Ein  kortz 
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zu  sampne  getzogen  bücblein  von  der  Kunst  zu  reden  und  zu  schweigen, 
welchs  ettwan  durch  den  hochberümpten  Doctorem  Albertan  Brixitn$em 
seinem  soue  in  lateinischer  spräche  zu  nutz,  ehren  und  underrichtuug 
sitlicher  togunt  gemacht  ist  wurden  .  .  .  und  nu  mala  durch  fleia  eines 
bürgers  transferirt  nnd  verdeutscht  zu  underrichtung  gutter  tugunt  und 
Sitten  seiner  einigen  tocbter  uberantwort  und  vor  ein  testament,  domit 
sie  an  in  gedencken  sol,  bescheiden  .  .  .".  Am  Ende  (Bl.  17  b)  „Hie 
endet  sich  das  bücblein  von  der  Kunst  zu  reden  und  zu  schweigen,  etwaD 
in  lateynischer  spräche  gemacht  .  .  .  durch  den  hochgelehrten  Albertan, 
der  do  ist  gewesen  ein  redner  und  procurator  der  werden  Stadt  BrixeD 
zu  einer  underweisunge  seiner  söhne  gedruckt  in  der  krefftigen  Stadt 
Köllen  in  der  [!]  Jare  der  Jungfrawen  geburt  1497  (Hain  412)  und  du 
mals  durch  einen  bürger  nach  seinem  kleinen  verstentnia  verdeutscht  und 
seiner  einigen  tochter  vor  ein  testament  bescheiden  gegeben  und  uber- 
antwort .  .  .  Geschrieben  und  geendet  ...  in  der  Jartzal  Christi  1538 
f  reitags  nach  dem  sontage  Jubilate  den  Vierden  tag  des  May  mondts  . . . 
Jörgen  Lehmann". 

Ms.  2436. 

Drucke. 

Ein  Sammelband  von  13  Drucken  der  Jahre  1502 — 1532,  beginnend 
mit:  Conradi  Celtis  quatuor  libri  amorum,  (Noribergae  1502)  und  endigend 
mit:  Urbs  Norica  illustrata  carmine  heroico  per  Helium  Eobanum  Hessum, 
A.  1532.    Excusum  per  Jo.  Petreium. 

Auf  den  von  den  Druckern  freigelassenen  Seiten,  auf  den  freige- 
bliebenen Stellen  der  Titelblätter  etc.  findet  sich  eine  große  Anzahl 
lateiuischer  Gedichte  des  Johannes  Poliander,  die  dieser  eigenhäudig 
hier  aufgezeichnet  hat;  vgl.  die  Notiz  auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
deckels „Varia  nostra  cannina  passim  in  hoc  libro  inserta  sunt  in  vacuis 
foliis,  quaecunque  scilicet  in  Prussia  lusimus.  Initium  vide  in  fine  operum 
Celtis".  Die  Gedichte  sind  hiernach  herausgegeben  von  0.  Günther, 
ZWG  49  S.  351  ff. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  Titelblattes  hat  sich  als  späterer  Besitzer  „M.  CaBptr 
Schütz'1  eingezeichnet. 

Ms.  2437. 

Papier        23  Bl.        20 : 15  cm        16.  Jahrb. 

Johannes  Bernardinus  Bonifacius,  Marchese  von  Oria,  45  lateinische 
Gedichte  auf  den  Tod  eines  Hundchens  Viöla,  in  Hendekasyllabeo, 
mit  einer  Einleitung  in  Prosa.  Autograph.  Vgl.  über  diese  Hand- 
schrift 0.  Günther,  Job.  Bernard.  Bonifacius  und  die  Anfänge  der  Danziger 
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Stadtbibliothek  (in:  Beiträge  zur  Bacherkunde  und  Philologie  August 
Wilmanns  gewidmet,  Leipzig  1903)  S.  121  ff. 

Die  Hs.  ist  einem  sonst  Druckschriften  umfassenden  Sammelbande 
(XVII  A.  q.  41)  entnommen  worden. 

Ms.  2438. 

Papier  6  Bl.  19%:  14»/,  cm  16.  Jahrh. 
„Deploratio  imminentis  cladis  Germaniae  verbis  hexametris 
scripta  ad  virum  eruditione,  pietate  et  virtutibus  praestantcm  D.  Andream 
Eisig  (Namslaviensem  durchgestrichen)  Leop.,  pastorein  ecclesiae  Glazensis 
vigilautissimum  a  Joanne  Angelo  Glazense.  An  Her  Andreas  Eisig  pfahr 
zu  Glatz  d.  d.  autor".  Offenbar  Autograph.  155  lateinische  Hexa- 
meter. Anfang  „Huc  properate  pii,  gens  sacra  et  numine  plena.  Est 
quibus  hic  pietas  cordi  rectique  cupido  Quos  recreat  meritum  Christi  et 
spes  una  salutis".  Die  Hs.  ist  am  Rande  stark  beschnitten,  so  daß 
von  manchen  Versen  die  letzten  Silben  fehlen. 

Ms.  2439. 

Papier        10  Bl.        211,:  17«/*  cm        Anfang  des  17.  Jahrh.        rote  Überschriften 

Lateinische  Gedichte,  meist  bezüglich  auf  die  theologischen 
Streitigkeiten  innerhalb  der  evangelischen  Kirche  in  der  2.  Hälfte  des 
16.  Jahrhunderts. 

Bl.  1  „Joannis  Stigelii  de  locis  theologicis  a  Melanthone  couscriptis 
epigramma:  Pinguis  ut  aerii  .  .  .".  „Aliud  D.  Maioris:  Quae  doctriua 
prias  .  .  Bl.  lb  „Syncretismus  Cadmaeorum  fratrum:  Formula 

consensus  vocor  . . „Epigramma:  UuaLutherus  erat  Christi  manus  . . .". 
„Aliud:  Fata  Luthere  dabant  vestem  tibi  . . .",  unterzeichnet  Johan.  Maior. 
Bl.  2  „In  Theologos  captivos:  Crux  caper  et  restis  .  .  Bl.  2b  „Pessimus 
quidam  Calvinista  invertit  elegans  hoc  Carmen  Crux  caper  rrstis  (quod 
dolendum  est)  in  prorsus  contrarius  sensum  ad  hunc  modum:  Pistilluni 
molitor  crucigerque  sagitta  .  .  .".  Bl.  3  „In  Johannem  Majorem 
Joachimum:  Spurce  canis  mater  tua  lena  fuit  .  .  .";  Bl.  3b  „Ad  chartam 
quam  plenam  impudenter  et  nefarie  contictarum  criminationum  autor  typis 
ut  apparet  Heidelbergicis  sed  tarnen  dissimulato  loco  ac  nomine  suo 
:aniose  edidit  Responsio  Johan.  Maioris  D.:  Qua  sum  Stirpe  satus  .  .  ."; 
Bl.  4  „Responsio  in  Maiorem:  Qua  sis  Stirpe  satus  .  .  Bl.  4b  „In 
(Job.)  Maiorem  Joach.  Doctorem:  Maior  anus  sequitur  .  .  .".  Bl.  5 
,Elegia  de  locis  theologicis  D.  Melanthonis  ex  oraculo  D.  Lutheri  pro- 
phetae  Germanici,  quod  commemoratur  in  sermonibus  convivalibus  fol.  25 
in  postrema  aeditione  Selnecceri  auni  1577   Quod  uunc  luce  nitent  .  .  .", 
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unterzeichnet  Johannes  Maior  D.  Bl.  6  „In  Maiorem  magnuin  moechum, 
maledicum  raaximum:  Vir  parvus  licet  .  .  am  Ende  die  Notiz  „Affixum 
aedibus  D.  Maioris  illimituni  stercore".  Bl.  6b  „Epigramma  in  tres 
coniuratos  hostes  veritatis  acholaeque  Witebergenaia,  videlicet  Flaciuro, 
Cele8tinuua  .  .  .  :  Tres  fraudum  artifices  .  .  .".  Bl.  6  b  „Claris- 
simo  vi io  D.  I).  Bernhardo  Copio  amico  suo  .  .  .  inittit  Rodolphus 
Godenius  e  ludo  Cassellano  in  quatuor  genera  sacrainentariorum:  1.  Cratero- 
cleptae  et  sacrilegi.    Cur  cum  aacrilego  .  .  Bl.  y   „De  spectro 

quod  ;H).  Augusti  A°  77  noctu  e  curia  Witebergcusi  e  ienestra  aenatoria 
prospexit:  Nie  ubi  Leucorei  .  .  .";  „Aliud:  Parturiunt  aliquid  .  .  .': 
Bl.  91)  „De  spectro  Asinomonachi:   Cur  asini  species  .  .  Bl.  91) 

„In  Misnicos  uaataeologos  Christum  dvjovQavaQioSexotievovg:  Non  coelo 
Bed  pane  capi  .  .  .".  „Synodi  Argeliensis  i.  e.  Torgensia:  Vulturii 
apeciem  .  .  .".  Bl.  10  ,.D.  Frider.  WidebramilS  hos  versus  conclavi 
iuscriptos  Numburgo  discedens  reliquit:  Hic  studiis  raiscere  preces  . . 
„Precatio  eiusdem:  Fac  me  Chriate  tuus  . . .";  Bl.  10b  „Frider.  Wideb(ramus) 
S.  S.  T.  D.:  Exul  et  aerutnuis  .  .  .4<.  Bl.  10b  „Epitaphium  D.  M. 
Benedicti  Thalmanni  athletae  Christi  fortissimi,  quem  in  XV  mcnsiani 
custodia  fidem  deo  atque  hominibus  professione  veritatis  praestantem 
primum  corporis,  mox  et  animae  vineulia  deus  exolvit,  ut  vir  innocen* 
crudelium  sycophantarum  exemtus  furoribus  tuto  posthac  linguae  petulantis 
procacitatem  despieeret  deapectumque  derideret:  Qui  bene  de  Christo  . . 
(ob  vollständig?). 

Ms.  2440. 

Papier       23  Bl.        20% :  17»  *  cm        1569,  1601  und  etwa  1604    von  drei  ver- 
schiedenen Händen  geschrieben        frühere  Signatur:  XVII  A.  q.  118. 

Bl.  1  Carmen  gratulatorium  in  felix  novi  anni  auspicium  factum  a 
Caspare  Kopisio  Vratislavio  .  .  .  Alfini  auo  observando  D.  M.  Iohanni 
Weidnero  etrenae  loco  exhibitum  Anno  a.  Ch.  n.  1569".  (Job.  Weidner 
war  Prediger  an  St.  Marien  in  Danzig.) 

Bl.  9  „Brevia  et  succineta,  vera  tarnen,  huius  elapsi  seculi  lt>CH.> 
repetitio  novique  nunc  aeculi  ineipientis  et  huius  anni  1601  usque  ad  finem 
seculi  Descriptio  carminice  ad  .  . .  Senatum  Inclytac  Civitatis  Gcdanensis . .  • 
scripta  per  Pallium  Seiffert  seniorem  civemque  Gedancn.4'.  Lateinische 
Distichen  nebst  Übersetzung  in  gereimten  deutschen  Versen;  am  Eude 
(Bl.  18b)  „Ex  meo  musaeo  Kaiend.  Januarij  A.  1601  Paulua  Seiffert44. 

Bl.  20  „Mag01"  generosis  .  .  .  Dnis.  .  .  .  Procon8ulibua  et  ConBulibus 
atque  Universo  Senatorio  Gedanena.  Dnis.  Maccenatibus  et  patronis  nostris 
Cleracntissimis  etc.".        Enthält  1.  drei   kleinere  lateinische  Gedichte 
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„Pedicatorium",  „In  nobilissimuro  Civitatis  Gedanensis  Btemma",  „Ad 
ipsaui  Civitatem  de  stemmate"  des  Robertus  Calmeronlus  Scotus  Eq.  et 
poe.  laur".  2.  ein  längeres  lateinisches  Gedicht  „Ad  eandem  encomion" 
des  Andreas  Looechius  Scotus  Mathem.  Stud.  Andere  lateinische  Gedichte 
des  Andr.  Looechius  (so!  nicht:  Loaechius)  siehe  in  Ms.  59  (ßl.  292a  ff.). 

Ms.  2441. 

Papier  321  Bl.  33:20  cm  nru  1606  mit  grüngefürbten  Pergament- 
hlättern  überzogener  Pappband  mit  Lederrücken         frühere  Signatur:  XVII  A.  f.  7. 

Sammluug  lateinischer  Gedichte,  Epigramme,  Inschriften, 
Rätsel  u.  dgl.,  meist  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Nur  vereinzelt  sind 
Stücke  in  deutscher  Sprache  darunter.  Wie  sich  aus  mehreren  Stellen 
mit  Sicherheit  schließen  läßt  (vgl.  weiter  unten),  ist  die  Sammlung  ange- 
legt und  zum  größten  Teile  eigenhändig  geschrieben  von  Nathanael  Tilesius 
(geboren  1565  zu  Hirschberg,  f  1616  als  Superintendent  zu  Militsch). 

Die  Sammlung  beginnt  Bl.  1 — 23  mit  lateinischen  Gedichten,  die 
eingeleitet  werden  durch  (Bl.  1)  je  drei  Distichen  über  ein  Anagramm 
des  Namens  Nathanael  Tilesius  und  über  des  Tilesius  Wahlspruch  Contra 
spem  in  spem,  beide  von  Caspar  Conrad.  Es  folgen  Bl.  23 — 135 
Lateinische  Inschriften  und  zwar  Auszuge  „Ex  deliciis  itinerum 
Nathanis  Chytraei";  jedoch  sind  reichhaltiger  als  in  den  Drucken  dieses 
Werkes  oder  dort  ganz  fehlend  die  schlesischen  Abteilungen  Bl.  58 
Vratislaviensia  (z.  B.  Bl.  64  „In  horto  Laurentii  Scholcij  medici 
Vratisl.  leges  hortenses'  ),  Bl.  71  Bregensia  (fehlen  im  Drucke  ganz;  zu 
der  von  anderer  Hand  geschriebenen  Einlage  Bl.  76  f.  auf  dem  vorher- 
gehenden Blatt  75  b  die  Bemerkung  „Sequentes  inscriptiones  sunt  in 
illustri  ludo  Brigensi,  quarum  copia  per  rectorem  virum  clariss.  M.  Joan. 
Schickfuß  mihi  facta  est  Ao.  1606  16.  Septembris"),  Bl.  79  Olsnensia, 
Bl.  80  Milicensia,  Bl.  80b  Hirsbergensia,  Bl.  81  Svidnicensia,  Bl.  81b 
Freistadiana,  Bl.  82  Lignicensia,  Bl.  84  Gorlicensia.  Bl.  135  ff.  folgen 
wiederum  lateinische  Gedichte,  Epigrammo  u.  dgl. 

Auf  Nathanael  Tilesius  als  Urheber  der  Sammlung  weisen  folgende 
Stellen.  Bl.  219  findet  sich  die  Abschrift  eines  Schreibens  von  Balthasar 
Tilesius  ecclesiae  Strelcn.  pastor  (15.  Jan.  1584),  welcher  der  Sammler 
die  Worte  vorangesetzt  hat  „Litterae  recusatoriae  scriptae  ad  magnificuui 
viram  Joannem  a  Clisch  in  Krippitz,  illustriss.  aulae  Bregensis  cancellarium, 
qnando  funetio  Bregensis  parenti  p.  m.  delata  fuit";  Bl.  80b  wird  er- 
wähnt „frater  meus  Melchior  Tilesius  rector  i  11.  scholae  Bregeusisk;. 
Sun  hatte  (vgl.  Jöcher,  Gelehrtenlcxikon)  jeuer  Balthasar  Tilesius  außer 
Melchior  Tilesius  (geb.  1554,  f  als  Rektor  des  Gymnasiums  zu  Brieg  1603) 
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Doch  zwei  andere  Söhne,  nämlich  Eleazar  Tilesius  (geb.  1560,  HofmeiBter 
der  Prinzen  zu  Teschen,  f  1612;  an  ihn  gerichtet  Bl.  215b  „Eleazarn 
Tilesio  Hirsbergen,  filio  .  .  .  annos  XXV  nato  in  aulain  illustrem  Tescbi- 
niensem  comroigranti  scribebat  Balthasar  Tileaius  pater  «ptAarffttK 
senectam  ingressus  aetatis  annum  LI1II  iamiam  .  .  .  completuruB  .  .  . 
Anno  .  .  .  1585"),  sodann  Nathanael  Tilesius.  Daß  letzterer  der 
Sammler  gewesen  ist,  ergibt  sich  aus  einem  Distichon  Bl.  3,  das  über- 
schrieben ist  ,,Ad  effigiem  meam.  N.  T."  (d.  i.  Nath.  Tilesius,  mit  spateren 
stilistischen  Änderungen  der  gleichen  Hand).  Auf  den  Militscher  Super- 
intendenten weist  auch  eine  zufällige  Einlage  zwischen  Bl.  50  und  51 
(Bl.  oOc)  „Militscher  Praedicanten  und  Schuldiener  jährliches  Salaerr  (?)". 

Gedichte  u.  dgl.  von  Nathanael  Tilesius  selbst  rinden  sich  z.  B.  Bl. 
80,  141,  146b,  208b,  212b;  von  seinem  Bruder  Melchior  Tilesius  Bl.  3b, 
71b,  72,  72  b,  73  f.,  156b,  17  Ib,  208  b;  von  seinem  Bruder  Eleazar 
Tilesius  Bl.  156.  Von  sonstigen  Schlesiern,  von  denen  Verse  in  der 
Sammlung  vorkommen,  mögen  genannt  werden  M.  Jacobus  Berelius  in 
Neapoli  Vratisl.  praepositus,  Johannes  Birkenhan  praepositus  Vratislav.  ad 
spiritum  sanetum,  Abrah.  Bucholzer,  Casp.  Conradus  Vratislav.  med.  doctor. 
Melchior  Eccardus  superintendens  Olsnensis,  Simon  Grunaeus,  Paulus  Hinßberg 
pastor  Brigensis,  Joach.  Hossman  poet.  laur.,  Joh.  Langerus  Coburg,  (aus 
Bolkenhayn),  Jeremias  Leubischer  civis  Brigensis,  Christoph.  Pelargus, 
Huldericus  Schober  (Conrector  in  Thorn),  Nicolaus  Steinberg  rector  Vratis- 
laviensis,  Henricus  Walterus  Saganus  p.  1.,  u.a.;  an  sonstigen  Autoren  Joach. 
v.  Beust,  M.  Henricus  Gerber,  Joh.  Maior,  Joh.  Marcellus,  Phil.  Melanchthon. 
Joh.  Mylius  Libenrodensis.  Matthaeus  Plochingen  Georg.  Sabinus,  Joh.  StigeKut, 
Frid.  Widebram  u.  a. 

Die  große  Mehrzahl  der  Verse  mag  Drucken  entnommen  sein,  manche 
entstammen  aber  auch  handschriftlichen  Vorlagen  (so  werden  Chirograph» 
oder  avTÖyQaya  z.  B  B1.300b  und  301  b  als  Quelle  ausdrücklich  genannt). 

Von  prosaischen  Stückeu,  die  der  Sammlung  eingestreut  sind,  mögen 
außer  den  schon  beiläufig  genannten  noch  folgende  Erwähnung  finden: 

Bl.  268b  „Copia  epistolae  cujusdam  Jesuitae  ad  veritatis  agnitionem 
reversi'*  an  die  Wittenberger  Theologen,  besonders  Leonh.  Hutter  (Schluß 
,,Diverti  autem  ad  cauponam  cerevisiarum  quae  est  domus  angularis  ad 
dextrum  latus  extra  portam  arcis  Wittebcrgae);  Bl.  270  „Anno  1600 
(corr.  aus  1601)  in  tota  Au6tria,  Styria  et  Carinthia  pastores  Augustanae 
confessionis  ex  omnibus  locis  a  pontifieiis  eijciebantur,  qua  de  rc  Copia 
hie  est  enjusdam  Martini  episcopi  Secco viensis"  (raptim  Graece,  die 
21.  Nov.  1600);  Bl.  276  „Durchleichtiegster  Fürst  Ertzhertzog  zu  Oster 
reich  .  .       Schreiben  von  Melchior  Kiesel  nominatus  episcopus  Viennensi* 
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A.  1606  Mense  Septembria;  Bl.  289 — 299  Baronius  Procardus  nuper  pon- 
tificis  ClementiB  (VIII.)  Secretarius,  Denkschrift  an  die  evangelischen 
deutschen  Fürsten  „Cum  benignissimus  deus  me  ex  densissimis  tenebris 
papatus  ad  clarissimam  hanc  lucem  evangelii  sui . . .  mirabiliter  evexerit . . .". 

Bl.  308b— 310  und  312b— 318  Nachträge  aus  späterer  Zeit,  darunter: 
Bl.  308b  „In  obitum  divi  regis  Svecoruin  Gustavi  Ädolplii  elegia  Jonae 
Melitei"  (Anf.  „Post  dominum  quondam'4);  Bl.  312b  „LesBUB  honori  .  .  . 
inclutae  viraginis  Magdeburgicae  10.  Maij  A.  1631  immaniter  vitiatae 
sacratus  a  musa  Aretii  de  Franchise  ex  antiquissima  Acestae  faroilia"  (Anf. 
„Funde  Clio  lachrymas);  Bl.  313  „Eine  Grab-  und  Lobschrift  des  zarten 
Hündleins  Treu  genant,  so  unlängst  an  diesem  Ort  begraben  worden", 
in  deutschen  und  lateinischen  Versen  (1626);  Bl.  315  politisches  Flugblatt 
in  Gesprächsform,  betr.  die  Verhältnisse  in  Böhmen  etc. 

Ms.  2442. 

i'upior        183  Bl.        meist  in  fol.        17.  Jahrb.        frühere  .Signatur:  III  A.  f.  35. 

„Godefr.  de  Peschvitz  I  nscriptiones,  Elogia  et  Varia  1668" 
(  —  1686).  Dazu  von  anderer  Hand  die  Bemerkung  „Ipse  Autor  hujus 
Collectionis  curam  habuit". 

Über  Gottfried  von  Peschwitz  vgl.  die  auf  ihn  gehaltene  Leichen- 
predigt des  Michael  Hauschius  (Danzig  1697)  S.  26  ff.  Er  war  1631  in 
Danzig  geboren  und  starb  hier  als  Ratsherr  im  Jahre  1696.  Über  sein 
Porträt  vgl.  ZWO  50  S.  153  Nr.  225. 

Die  vorliegende  Sammlung  enthält  außer  vielcu  gedruckten  auch  zahl- 
reiche bandschriftliche  Erzeugnisse  Peschwitzens,  meist  Gelegenheits- 
gedichte in  deutscher  oder  lateinischer  Sprache.  Von  andersartigen  hand- 
schriftlichen Stücken  mögen  genannt  werden:  ßl.29  Joh.  Ernst  Schmieden,  Brief 
an  Peschwitz  über  dessen  1663  gedrucktes  „C.  Cornelii  Taciti  eclogium"; 
Bl.  30  lateinische  Verse  des  Andreas  Jaski  über  dasselbe,  „Scribeb.  Varsaviae 
9.  Maji  1665".  Bl.  40—46  „Erablema  regium  .  .  .  Dn.  Michaelis 
electi  Poloniar.  regis  capiendi  diadematis  solennissimis  sacris  demississimo 
sacrum  a  Godefrido  de  Peschwitz  1669":  originale  Bleistiftzeichnungen; 
dabei  Bl.  41—42  zwei  Briefe  des  Danziger  Sekretärs  Adrian  Stoddert 
an  Peschwitz,  Warschau  30.  Aug.  und  Krakau  2.  Novemb.  1669,  über 
die  Aufnahme  dieser  Embleme  seiteus  des  Königs.  Bl.  47—54  „Sere- 
nissiniorum  .  .  .  prineipum  Michaelis  I.  Poloniae  regis  et  Eleonorae  .  .  . 
archiducis  Austriae  augustis  hymenaeis  interminam  felicitatem  .  .  .  exoptat 
Godefridus  de  Peschvitz":  originale  Bleistiftzeichnungen;  dabei  Bl.  48/49 
und  50/51  zwei  Schreiben  des  Danziger  Sekretärs  (Reinhold)  Wider  au 
Peschwitz,  Warschau  15.  und  21.  März  1670,  über  die  Aufnahme  der  über 
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sandten  Embleme  durch  das  Königspaar.  ßl.  75  Schreiben  Peschwitzens 
an  Salomon  Wahl  und  Wahls  Antwort  über  den  Wunsch  des  Joachim 
Pa8torius,  Peschwitzens  Schrift  „In  nuptias  Salomonis  Wahlii  . . .  1663  . . ." 
einsehen  zu  können.  Bl.  97  Trostschrift  Peschwitzens  an  seinen 
Oheim,  den  Danziger  Bürgermeister  Adrian  von  der  Linde,  beim  Tode 
von  dessen  Sohne  Constantin  (t  1672  zu  Hamburg  als  Kapitän  in  holländischen 
Diensten),  in  Prosa.  Bl.  102  Schreiben  (Joh.  Ernst)  Schmiedens  (an  Pesch- 
witz?), o.  D.  Bl.  107  „Trostschrift  (Peschwitzens)  an  .  .  .  Herrn 
Adrian  von  der  Linde  den  Jüngern  etc.  über  den  Todt  Sr.  Hertzliebsten 
Fraw  Mutter.  Exped.  A°  1663  2.  Novembr.",  in  Prosa.  Bl.  134-148 
Original  -  Tuschzeichnungen,  bezeichnet  FD  oder  Hin.  Duwens,  zu 
Emblemen  für  König  Johann  III.  Bl.  149—152  „Serenissimo  .  .  . 
Joanni  ...  ad  regni  Sarmatici  fastigium  delecto  .  .  .  emblema  hoc... 
nacrat  Godefr.  de  Pesch vitz":  Original-Tuschzeichnungen.  Bl.  16t» 
Anna  Catharina  von  der  Linde,  ,,I)ancksagender  Kling  Reim  An  den 
Edlen,  EhrenVesten  Und  durch  und  durch  Qualificirten  Hm.  Gottfried 
von  Peschwitz".  Bl.  168 — 177  „Peripeta8tnata,  picturae,  emblemaU 
Dicasterii  regii  quod  est  in  urbe  primär.  Gedan.  1686  ingenio  Godefr. 
de  Peschvitziano  accurata"  (über  einen  Teil  der  hier  beschriebenen  Gegen- 
stände vgl.  Simson,  Der  Artushof  in  Danig  S.  246). 

Aus  der  Bibliothek  Valentin  Schliefls  in  Dan  zig,  dessen  Bücherzeichen  vorn  nn- 
gekleht  ist. 

Ms.  2443. 

Pnpier       123  Bl.       33:19  cm       lö.Jahrh.       weißer  Pergameiitband  früher* 

Signatur:  XV II  A.  f.  14. 

Lateinische  Gedichte  des  Priors  des  Klosters  Oliva  Yvo  Roweder 
(18.  Jahrh.),  alle  in  Distichen  geschrieben  und  theologischen  Inhalt*. 
Autograph  des  Verfassers.  Die  Bezeichnung  Lucubratio  XXX,  XXXI 
usw.  läßt  schließen,  daß  diesem  Bande  einst  noch  audere  ähnlichen  Inhalte« 
vorangingen. 

Bl.  2  „Motivum  sequentia  scribentis  morbis  diuturnis  laboranti«'"- 
Bl.  2b  „Lucubratio  XXX  fratris  Yvonis  Roweder  Prioris  B.  M.  V. 
de  Oliva  diu  aegrotantis  in  Canticum  SS.  Ambrosii  et  Augustini: 
Te  Deum  laudamus".  Am  Ende  (Bl.  5b)  „Etiam  supra  scripta  luca- 
bratio  quamvis  ad  umbras  releganda  suas  lectorem  claustralera  non  lateat 
quod  cum  authore  suo  sit  subjecta  censurae  S.  Romanae  Ecclesiae". 

Bl.  6  „Lucubratio  XXXI  suprafati  aegroti  in  rvthmum  melliflni 
Doctoris  s.  patris  Bernardi:  Jesu  dulcis  memoria".  Am  Ende 
(Bl.  19b)  „Censurae  8.  matris  Romanae  Ecclesiae  humillime  subiecUm 
reddo  lucubrationem  istam". 
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Bl.  20  „Lucubratio  XXXII  suprafati  aegroti  in  Planctum  Virginis 
Deiparae  beatissimae  et  dolor<o8>issimae  Maria«:  Stabat  mater  do- 
lorosa". Am  Ende  (Bl.  24)  „Censurac  S.  Romanac  Ecclesiae  etiam  iatas 
prosas  subjicio". 

Bl.  24b  „Lucubratio  XXXIII  suprafati  aegroti  cum  desidorio 
bonae  mortis  ex  isto  S.  Pauli  ad  Romanos  cap.  lmo:  Cupio  dissolvi 
et  esse  cum  Christo". 

Bl.  25b  ..Lucubratio  XXXIV  suprafati  aegroti  in  Canticum 
Anauiae  Azariac  et  Misael  ex  Hb.  Dan.  3  c". 

Bl.  29  „Lucubratio  XXXV.  Fructus  meditationis  quadragesimalis 
Ao.  Dni.  175410.  Poesis  contomplativa  de  passione  Domini  ab 
aegroto  [der  Name  ist  durch  Ausstreichen  unleserlich  gemacht]  in  Mysteria 
duodecim  distributa  super  illa  verba  Matth,  c.  18  v.  llmo:  Venit  enim 
tilius  homiuis  quaerere  et  salvum  facere  quod  perierat,  et  Marci  c.  llmo 
v.  17mo:  Principes  autem  sacerdotum  et  scribae  et  prineipes  plebis  quaere- 
bant  i I Iura  perdere".  Am  Ende  (Bl.  44)  „Censurae  S.  Romanae  Ecclesiae 
suprafatas  meditationes  et  aflfectus  meditantis  subjicio". 

Bl.  45  „Revereudissinio  .  .  .  Dno.  Josepho  Hyacintho  Rybinski  .  .  . 
Monasterii  B.  M.  V.  de  Oliva  S.  Ord.  Cistercien.  abbati  praelato  .  .  . 
Meeaenati  suo  beneficentissimo  exiguum  super  cujusdam  perillustris  et 
magnifici  ex  Pomerania  colonelli  religionis  confessionera,  mihi 
valde  noti  et  propterea  confidenter  scripto  communicatam,  super  quam 
Cotnmentarium  ad  censuram  offert  [der  Name  ist  wieder  unleserlich 
gemacht']  Ao.  1751  mense  Octobri".  Eine  lateinische  theologisch-dog- 
matische Abhandlung  in  Prosa,  mit  einigen  an  den  betreffenden  colonellus 
gerichteten  Gedichten. 

Bl.  67  „Meditationes  sacrae  supranominati  aegroti  in  Festa 
Sanctissimae  deiparae  virginis  Mariae  .  .  .  Ao.  1754".  Bl.  113 
„De  festo  et  confraternitate  sanetissimi  Cordis  Jesu  per  enndem  aegrotum 
uti  supra  Ao.  1754".  Am  Ende  (Bl.  122b)  „Protestor:  quemadmodum 
a  prineipio  hujus  manuscripti  lucubrationern  super  canticum  Te  Deum 
laudamus  censurae  et  iudicio  S.  Romanae  Catholicae  Ecclesiae  subjeci, 
*ic  et  nunc  in  fine  hujus  omnia  introcontenta  esse  subjecta  proliteor". 

Eine  andere  Schrift  Roweders  s.  Ms.  2131. 

Bl.  2  unten  von  der  Hand  Löschina  die  Notiz  „Ans  der  Bibliothek  des  Klosters 
Oliva  in  Auktion  gekauft". 

Ms.  2444. 

Druck        2  Bände. 

Druck:  „Chr.  Heinr.  Schmid's  Theorie  der  Poesie  (Leipzig 
1767),  in  2  Bde.  gebunden,  mit  sehr  reichhaltigen  u.  iuteress.  schriftl. 
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Bemerkungen,  besonders  litt.  Inhalts  versehen  von  Nezker,  Professor  in 
Thoru".    (Aufschrift  auf  Bd.  1  von  der  Hand  A.  Mündts).  Johann 
Jakob  Netzker,  Piof.  am  Gymnasium  zu  Thorn,  starb  dort  im  Jahre  1781. 
Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Dauzig  1900). 

Ms.  2445. 

Popier  255  Bl.  in  alter  Zählung,  von  denen  jedoch  heute  Bl.  16—23,  66-68, 
114-117,  190—202,  215,  223  fehlen  31 :  20  cm  16.  Jahrh.  Pappband,  über- 
zogen mit  grüngefärbten  Blättern  einer  Pergamenthandschrift        frühere  Signatar: 

III  B.  f.  18. 

Antonii  Galatei  medici  Lupiensia  Epistolae  varii  argumenti. 

Literaturangaben  über  Antonius  Gaiateus  (1444—1517)  siehe  bei 
A.  Mai,  Spicilegium  Romanum  T.  8  (1842)  praefat.  p.  XVI  f.;  ebenda  ist 
S.  523—608  der  größte  Teil  dieser  Briefe  nach  einer  Vatikanischen  Hand- 
schrift abgedruckt.  Wenn  die  Vatikanische  Hs.,  wie  Mai  meint,  das 
Autographon  des  Gaiateus  ist,  dürfte  die  vorliegende  aus  ihr  abgeschrieben 
sein,  jedenfalls  ist  sie  sehr  nahe  mit  ihr  verwandt  (vgl.  unten  zu  Bl.  131). 

Die  vorliegende  Hs.  gelangte  an  die  Danziger  Stadtbibliothek  zweifellos 
mit  der  großen  Schenkung  des  Giovanni  Bernardino  Bonifazio  (vgl.  darüber 
0.  Günther,  Johannes  Bernardinus  Bonifacius,  Marchese  von  Oria,  und  die 
Anfänge  der  Danziger  Stadtbibliothek,  in:  Beiträge  zur  Bücherkunde  und 
Philologie  A.  Wilmanns  zum  25.  März  1903  gewidmet,  Leipz.  1903,  S.  117  ff., 
woselbst  S.  121  ff.  diese  Hs.  unter  den  aus  dieser  Schenkung  herstammenden 
Danziger  Codices  nachzutragen  ist),  obgleich  sie  in  dem  erhaltenen  alten 
Verzeichnisse  der  von  Bonifazio  geschenkten  Werke  nicht  aufgeführt  ist 
Bonifazio  interessierte  sich  für  Gaiateus  und  seine  Schriften  und  gab  1558 
in  Basel  in  zwei  Sammlungen  mehrere  von  ihnen  heraus;  in  der  Vor- 
rede der  einen  dieser  beiden  Sammlungen,  Antonii  Galatei  Liber  de  situ 
Japygiae  [etc.],  Basileae  1558,  p.  5.  zitiert  Bonifazio  auch  den  in  der  vor- 
liegenden Briefsammlung  (Bl.  61)  enthaltenen  Brief  des  Gaiateus  an  Loisius 
Lauretanus  über  Venedig. 

Im  einzelnen  enthält  die  Handschrift,  die  außer  von  Mai  an  der  an- 
gegebenen Stelle  auch  von  Gabr.  G roddeck,  ISx  historia  literaria  obser- 
vationum  trias,  Gedani  1702,  von  Fabricius,  Bibl.  latina  mediae  et  inßraae 
aetatis,  T.  3  (1735)  S.  9  und  von  Jöcher,  Gelehrten-Loxikon  I  S.  455 
erwähnt  wird,  folgende  Briefe  des  Gaiateus: 

Bl.  1  ,,Ad  Mariam  Lusitanam  de  hypoerisi".  Bl.  12  ,.Ad  Franciscum 
Caracciolum  de  beneficio  indignis  collocato".  Bl.  24b  „Ad  illustrem 
Aquevivum  Apologeticon":  gedruckt  Mai  S.  577.  Bl.  32  „Ad  illustrem 
Aquevivum  de  gloria  contemnenda":  gedr.  Mai  S.  569.       Bl.  37  „Ad 
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Marinum  Pancratium  de  dignitate  disciplinarum":  gedr.  Mai  S.  588. 
Bl.  58b  „Ad  Belisarium  Aquevivum  niarcbionem  Neritinorum1':  gedruckt 
Mai  S.  534.       Bl.  61  „Ad  Loisium  Lauretanum  de  laudibus  Venetiarum4'. 
Bl.  »59  Schluß  eines  Briefes  an  Belisarius  Aquevivus  (Blatt  66 — 68  heraus- 
gerissen).     Bl.  69b  „Ad  Ferdinandura  ducera  Calabrie.":  gedr.  Mai  S.  529. 
Bl.  73  „Ad  Hermolaum  Barbarum"  (de  philosophis  graecis,  imprimis 
Themistio).       Bl.  84  „Ad  Chrisostomum  de  morte  fratris":  gedr.  Mai 
S.  549.       Bl.  88  „Ad  Chrysostomum  de  morte  Lucii  Pontani":  gedr. 
Mai  S.  552:       Bl.  90  „Ad  Marcum  Antonium  LupienBem  episcopum  de 
distinctione  humani  generis  et  nobilitate":  gedr.  Mai  S.  559.       Bl.  103b 
„Ad  Hieronimum  Carbonem  de  morte  Pontani14:  gedr.  Mai  S.554.      Bl.  107 
.,Ad  Chrysostomum  de  villc,  incendio".       Bl.  110  „Ad  Accium  Sincemm 
de  inconstantia  humaui  animi":  gedr.  Mai  S.  574.       Bl.  118  Schluß  eines 
Briefes  an  Prosper  (Colonna)  (Bl.  114 — 117  herausgerissen).       Bl.  118b 
„Altilio  Galateus  ev  ngaTtav":  gedr.  Mai  S.  608.       Bl.  119  „Ferdinando 
Aragonio  Campanorum  principi  A.  Galateus  bene  agere".        Bl.  119b 
,,Ad  illustrem  domiuam  Bonam  Sforciam":  gedr.  Mai  S.  532.       Bl.  122  b 
„Ad  illustrem  comitem  Potentie/4:  gedr.  Mai  S.  536.        Bl.  129  „Ad 
comitem  Potentiarum'4.        Bl.  131  „Ad  Chrisostomum44  (Schluß  fehlt): 
gedruckt  Mai  S.  556,  ebenfalls  ohne  Schluß;  in  unserer  Hs.  ist  ebenso  wie 
in  dem  Vaticanus  Mai's  für  den  fehlenden  Schluß  eine  Seite  freigelassen. 
Bl.  135  „Ad  catholicum  regem  Ferdinandum":  gedr.  Mai  S.  523.      Bl.  142b 
„Antonii  Galatei  medici  Lupiensis  Epistola  ad  Nicolaum  Leonicenum 
medicum":  nach  Mai  praefat.  p.  XVII  gedruckt  bei  Papadias,  Script. 
Xeap.       Bl.  154b  „Galateus  medicus  ad  Chrisostomum  de  Prospero 
Columna44:  gedr.  Mai  S.  546.     Bl.  156  „Galateus  medicus  ad  Chrysostomum 
de  pugna  tredecim  equitum":  gedr.  Mai  S.  541.       Bl.  163  „Beatissini. 
PP.  Julio  II.  Pontifici  maximo  Galateus  medicus44.       Bl.  168  „Hlustri 
Aquevivo  Antonius  Galateus44.       Bl.  174b  „Ad  Maramontium  singulari 
de  pugna  veterani  et  tyronis  militis":  nicht  bis  zu  Ende  abgedruckt  Mai 
S.  547.       Bl.  178b  „Petro  Summontio  Antonius  Galateus  bene  valere": 
gedr.  Mai  S.  604.        Bl.  184  „Belisario  Aquevivo  Galateus  medicus 
salinem  d.44:  gedr.  Mai  S.  583.        Bl.  209  Schluß  eines  Briefes  an? 
(Bl.  204 — 208  herausgerissen).        Bl.  211b  „Galateus  medicus  Ugoni 
Martelio  episcopo  Lupiensi  b.  v."       Bl.  213  b  „Ad  Joannem  et  Alphonsum 
Castriotas  Antonius  Galateus  medicus44  (Schluß  fehlt,  Bl.  221b— 222b  leer). 
Bl.  224  „Antonius  Galateus  medicus  Eleazaro  CqsaraugustQ  commoranti44. 
Bl.  232  Illustri  viro  Belisario  Aquevivo  Galateus  medicus  bene  valere". 

Die  Hs.  zeigt  an  manchen  Stellen  Änderungen  einer  jüngeren  Hand. 
Aach  das  vorangehende  Inhaltsverzeichnis  ist  erst  später  nachgetragen. 
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Ms.  2446. 

Papier        127  Bl.        10:11  cm        1544        eingebunden  in  ein  Blatt  einer 
spaltig  geschriebenen  Pergamenthandschrift  liturgischen  Inhalts  (vom  größere  Miniainr 

in  bunten  Farben). 

Briefe  Luthers  und  Melanchthons  nebst  zwei  Briefen  an  Melanchthon, 
Abschriften.  Die  Handschrift  ist  1544  in  Wittenberg  geschrieben,  vgl. 
die  Beischrift  am  Rande  des  ersten  Briefes  ,,1544  Vuitebergae"  und  die 
Subskription  am  Ende  der  ganzen  Handschrift  „Finivi  19.  Septemb.  1544". 

Bl.  2 — 66  Neunzehn  Briefe  Luthers,  alle  aus  dem  Jahre  1530.  Die 
meisten  sind  in  lateinischer  Sprache  und  an  Melanchthon  gerichtet, 
nämlich  die  Nummern  1234,  1240,  1236,  1261,  1265,  1270,  1275,  1276. 
1295,  1282,  1289,  1301,  1303  der  Ausgabe  de  Wette's  (Luthers  Briefe 
Th.  4,  Berlin  1827);  außerdem  Bl.  62b  ein  Brief  an  Ludwig  Senfcl 
(de  Wette  Nr.  1317)  und  Bl.  64b  einer  an  Joh.  Agricola  (ib.  Nr.  1269i. 
Dazwischen  in  deutscher  Sprache  Bl.  lob— 31  drei  Briefe  an  Kurfürst 
Johann  von  Sachsen  (de  Wetto  Nr.  1250  1215  1287)  und  Bl.  31  einer 
an  Gregorius  Brück  (ibid.  Nr.  1277).  Eingeschoben  ist  Bi.  12  da? 
Schreiben  des  Vitus  Theodorus  an  Melanchthon  (gedruckt  Corp.  Reform.  II 
Nr.  755). 

Bl.  66—118  23  lateinische  Briefe  Melanchthons  aus  den  Jahren  1520 
bis  1538,  und  zwar  Bl.  66 — 91b  vierzehn  an  Johannes  Hessus  (ge- 
druckt Corp.  Reform.  I  Nr.  69,  78,  83,  102,  133,  206,  228,  2(50,  265. 
11  Nr.  1078,  1143,  1168,  1178,  III  Nr.  1648),  Bl.  91b  an  Philipp 
Gluenspieß  (Corp.  Ref.  m  Nr.  1697),  Bl.  94  an  Beinfinger  (ib.  III 
Nr.  1759),  Bl.  95b  an  Joh.  de  Lasco  (ib.  II  Nr.  1251),  Bl.  99-1^ 
drei  an  Heinrich  VIII.  von  England  (ib.  II  Nr.  1264,  1310,  1358), 
Bl.  108  an  Jacob  (vielmehr  Johann)  Sturm  (ib.  II  Nr.  1275),  Bl.  112 
an  Leonhard  Eck  (ib.  II  Nr.  1345),  Bl.  115b  an  Joh.  Reiueck 
(ib.  IU  Nr.  1414).  Dazwischen  Bl.  105  Heinrich  VIII.  von  England  an 
Melanchthon  (ib.  II  Nr.  1335). 

Bl.  1 18b  „De  methodo  theologiae  Consilium  Philipp!  Melanchtbonil 

gedruckt  Corp.  Reform.  II  Nr.  953. 

Auf  der  Innenseite  des  ITinterdeckels  hat  sich  als  Besitzer  der  Hs.  eingeschriel*o 
,,A.  W.  F.  ü— t.  GrZd,  1826  im  Febr.",  d.  i.  der  Frediger  A.  W.  F.  Unselt  iu  GroÜ- 
zünder  bei  Danzig.  Bl.  1  „Ex  auet.  b.  Unselti  pastoris  Gros-Zünder.  Gedan.  7/1*"* 
(18)33  Kniewel".  An  die  Stadtbibliothek  kam  die  Ha.  mit  Kniewels  Bibliothek 
im  Jahre  1856. 

Ms.  2447. 

Papier        7  Bl.  in  fol.        16.  Jahrh. 
Sieben  Originalbriefe  privaten  Iuhalts  des  16.  Jahrhunderts,  süd- 
deutschen Ursprungs,  der  Makulaturfüllung  eines  Bucheinbandes  entnommen. 
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Die  meisten  stammen  aus  dem  Besitze  des  Martin  Menrad  (Meinrad,  Mehrrat) 
aus  Ulm  (vgl.  Jöcher,  Gelehrten-Lexicon  s.  v.  Menrath;  Töpke,  Matrikel 
der  Univ.  Heidelberg  III  S.  314  s.  v.  Meinradt). 

BI.  1  „Dem  Ehrwürdigen  .  .  .  Martino  Mehrrat  Licentiat  zu  Haidel- 
berg meinem  hertz  liehen  Sun"  (von  Menrads  Vater).  Bl.  2  „Doctis- 
simo  .  .  .  magistro  Martino  Menrado  amico  et  fratri  suo  charissirao", 
unterschrieben  Michael  Mung  (?)  iunior,  7.  Jan.  (15)43.  Bl.  3  „Dem 
ernhaften  .  .  .  Marten  Menrat  statschreiber  zu  Weisenburg  meinem  liben 
hern  und  Schwager",  von  „Barbara  Brombergerin,  Meister  Hansen  seligen 
verloßene  Witfraw  zu  Laudenburg".  Bl.  4  Philips  Rheyner  an  Menrad, 
Donnerstags  post  Laetare  A°5l.  Bl.  5  „Der  Ehr  und  Tugentreichen 
Frawen  Anna,  D.  Philips  Rhiners  seligen  nachgelassener  Wittwen  zue 
Heidelberg"  von  „Elisabeth  Schönbergerin  L.  Pauli  Marken  Witwe",  Wormbs 
(1.  13.  Aprilis  anni  69.  Bl.  6  Eine  Quittung  des  Martinus  Menradus, 
in  festo  Annuntiat.  divq  Marie,  A.  47.  BJ.  7  „M.  Zacharias  Troglarctus 
alias  HUIber  parochus  ex  Heydolffsheim"  an  D.  Martinus  Ulm  an,  ex  Hey- 
delfshcim  4.  Id.  Dec  1544,  mit  einem  lat.  Gedicht  in  Distichen  „Dialogus 
Zachariae  ac  Musarum  de  eximio  viro  D.  Martino  Ulmano  liberalium 
artium  magistro,  LL.  uti  credo  licentiato". 

Ms.  2448. 

Pergament         8  Bl.         22%  :  17  cm         1625         roter  gold versierter  Lederband 

mit  Resten  von  Schließbändern. 

Notariat-Instrument  über  die  Vorleihung  des  Doctoratus  in  Sacra 
medicina  an  Joannes  Goltzius  Raudensis  Silesius  durch  das  Collegium 
medicinae  in  Bologna,  Datum  &  actum  Bononiae  die  Jovis  23.  Mensis 
Januarii  1625.    Original.    Das  Siegel  fehlt. 

Ms.  2449. 

Papier        7  Bl.        ca.  20:  14  cm        17.  Jahrb. 
Lateinische  Gedächtnisrede  für  den  verstorbenen  Hofrichter  („Judicii 
aulici  praeses")  Ludwig  von  Kalckstein  (geb.  1580;  vgl.  G.  Conrad, 
Gesch.  der  Königsberger  Obergerichte,  1907,  S.  450),  gehalten  an  der 
Universität  Königsberg  (ob  von  Valentin  Thilo?). 

Ms.  2450. 

Papier        7  Bl.  +  462  S.        20 : 16%  cm        17.  Jahrb.       weißer  Pergamentband, 
früher  mit  Schließbändern        frühere  Signatur:  III  B.  q.  19. 

„Collectio  literarum  a  Viris  Eruditis  ad  D.  Adrianum  et  D. 
Georgium  Pauli,  GymnasiiDantiscaniP.Publicos,  nec  nou  I).  Adrianum 
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Pauli ,  Ecclesiae  Petro-Paulinae  Pastorem,  aliosque  e diversis  locis  superiori 
soculo  17mo  scriptarum".  (Titel  von  der  Hand  Valentin  Schlieffa.) 
Bl.  2 — 5  „Excerpta  auß  diesen  Brieffen  (von  J.  S.  Richter  Pr.  zu  Aller 
Gottes  Engeln  notiret  A.  1739)".  Bl.  6 — 7  Inhaltsverzeichnis  von  der 
Hand  Val.  Schlieffs. 

Die  Mitglieder  der  Danziger  Familie  Pauli,  deren  Briefwechsel  hier 
vorliegt,  sind  folgende: 

Adrian  (I)  Pauli 

geb.  in  Danzig  den  29.  Juni  1548;  1578  Rektor  der  Schule  zu  St. 
Petri  in  Danzig;  1580  Pastor  an  St.  Petri  nnd  Pauli  daselbst; 

t  20.  März  1611. 


Adrian  (II)  Pauli  Georg  Pauli 

1605  Dr.  med.  in  Heidelberg;         1613  Professor  am  Gymnasium  und 
1611  Professor  am  Gymnasium         Pastor  an  St.  Trinitatis  zu  Danzig; 
zu  Danzig;  f  1622.  f  12.  Dezember  1650. 

Adrian  (III)  Pauli  Reinhold  Pauli 

geb.  8.  Dez.  1633;  1661-  1674  Prof.  der  Theologie  am  Gym- 

Pastor  und  Prof.  der  Theologie  nasium  zu  Steinfurt,  dann  an 

am  Gymnasium  zu  Hamm;  1674  der  Universität  zu  Marburg; 
Pastor  an  St.  Petri  und  Pauli  in  t  11.  Dez.  1682. 

Danzig;  f  5.  Sept  1684. 

Die  Briefe  sind  zum  Teil  persönlichen,  vorwiegend  aber  literarischen 
Inhaltes;  im  einzelnen  sind  es  folgende: 

S.  1—373  Briefe  an  Dr.  Adrian  Pauli  (III)  und  zwar:  S.  1—96 
(30)  von  seinem  Bruder  Reinhold  Pauli  (Steinfurt  19.  Juni  1668,  Marburg 
1672—1682).  S.  96—177  (25)  von  Abr.  Thrommius  (Haren  bei  Groningen 
1666—1671,  Groningen  1674—1683).  S.  177  —  222  (11)  von  Wilh. 
Wilhelmius  (Zutphen  und  Harderwijk,  soweit  datiert  1663—1671).  S.222 
bis  249  (7)  von  R.  Keuchenius  (Wesel  1662 — 1663,  Groningen  1606  bi? 

1671)  .  S. 249— 257  (3)  von  Jacobus  Perizonius  (Devcnter  1677).  S.258 
bis  265  (4)  von  Antonius  Perizonius  (Deventer  1661 — 1672).  S.  2t5"> 
bis  268  (2)  von  Wilh.  Alstorphius,  Prediger  zu  Deventer  (Devcnter  1662 
und  undatiert).  S.  269—287  (7)  von  Andr.  Au(g)sten  (Bremen  167£ 
bis  1679,  Marburg  1682—1684).  S.  287—289  (2)  von  Jon.  Claubergius, 
Prof.  in  Duisburg  (Duisburg  1662—1663).  S.  290—304  (5)  von  Joh. 
Henricus  Frisius  (Heidolberg  1666—1668,  Zürich  1672—1674).  S.304 
bis  306  (1)  von  Henricus  Hildebrandt  (Detmold  1672).  S.  306-318 
(5)  von  Samuel  Andreae  (Herborn  1666—1669,  Marburg  1676—1678). 
S.  318—331  (4)  von  J.  V.  Majus  (Langentririi  1671,  Parisiis  1671,  Doesborgi 

1672)  .  S.  332—349  (6)  von  Didericus  Farver  (nur  einer  datiert  o.  0. 
1682).      S.  349—373  (8)  von  Isaac  Treughorn  (Franeker  1675—1677, 
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Greinen  1679—1680).  Andere  Briefe  an  denselben  Adrian  Pauli  siehe 
veiter  unten  S.  411  ff. 

S.  373 — 392  acht  Briefe  von  Georg  Pauli  und  zwar:  S.  373—378  (2) 
in  seinen  Bruder  Adriau  Pauli  (II)  ([Danzig]  1604,  Heidelberg  1607). 
•S.378— 387  (4)  an  seinen  Vater  Adrian  Pauli  (1)  (Heidelberg  1608— 1610). 
3.  388  (1)  an  Reinhold  Curicke  in  Danzig  (Danzig  1631).  S.  389  (1) 
in  Johann  Martini,  Prediger  iu  Grouingen  (Danzig  1639).  S.  393 
\d.  D.  Georgium  Pauli  vocatoriae  Jacobi  Fabricii  circa  obeundura  munus 
•celestiacuin  el  professionein  in  gyninasio  Gedaneusi  (Dantisci  9. Julii  1612). 

8.  396—411  vier  Briefe  von  Adrian  Pauli  (II)  und  zwar:  S.  396  und 
104 — 411  (3)  au  seinen  Vater  Adrian  Pauli  (I)  (Leipzig  1602,  Montpellier 
IH07  — 160U).  S.  402  (1)  an  seinen  Bruder  Georg  Pauli  (Heidel- 
berg 1602). 

S.  411—462  Briefe  an  Adrian  Pauli  (III)  und  zwar:  S.  411  (1)  von 
:>r.  med.  Jonas  Barbeck  (Elberfeld  1663).  S.  412—414  (2)  von  J.  H. 
Hugenpoth  (Duisburg  1668—1673).  S.  414  (1)  von  Johannes  Seidelius 
Amsterdam  1664).        S.  415  (1)  von  Jon.  Hurterus  (Marburg  1669). 

417  (1)  von  Samuel  Maresius  (Groningen  1669).  S.  418-428  (6) 
ron  Christian  Pauli  (Hamburg  1678—1684).  S.  428—452  (10)  von  nicht 
läher  bezeichneten  Absendern  (davon  die  ersten  7  von  einem  geborenen 
Danziger  aus  Bremen,  Utrecht  und  Franeker;  die  übrigen  aus  Bremen 
uid  Marburg).  S.  452  „Ad  D.  Adr.  Pauli  Vocatoriae"  (nach  Dauzig, 
1674).  S.  461  „Viro  perquam  reverendo  .  .  .  I).  Adriano  Pauli  theologo 
Dantiscano  H.  Wltsius  S."  (Franequcrae  1679).  Dazwischen  S.  454—460 
Wolter  von  Heltens  (Rathsherren  zuDantzig)Meynung  auff  eineSupplication 
von  10  Predigern  unterschrieben,  das  man  dem  Calvinismo  wehren  soll", 
Dautzig  29.  Jan.  1604. 

Die  Hh.  stammt  au«  dem  Besitze  Valentin  Schließe. 

Ms.  2451. 

Papier        IG  Bl.        16V,  :  10  cm        17.  Jahrh. 

„Li bei*  epistolarum  variaeque  eruditionis"  (von Joachim Pastorius 
v.  Hartenberg). 

Bl.  2  „Medicinac  utriusque  doct.  Webero  Joachimus  Pastorius  ab 
Qirteuberg",  Gedani  1666  mit  einem  Epitaphinra  und  einem  Epigramm 
auf  den  1665  verstorbenen  Hermaphroditen  Constantius  Malovius. 
Hl.  5  Brief  ohne  namentliche  Bezeichnung  des  Absenders  und  des  Emp- 
fängers, o.  0.  u.  J.  Bl.  7  „Belli  Belgici  causae  et  eventa  in  compendium 
redacta  a  Petro  Mattaeo  Gal.  Script,  et  Romano  cultu  ornata  a  Joach. 
Pastorio  ab  Hirtenberg".       Bl.  9  Brief  ohne  Bezeichnuug  des  Absenders 
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und  des  Empfängers,  10.  Ap.  1665;  Bl.  10  desgl.  o.  J.  Bl.  IIb 
„Officiosissimo  amico  J(oaeh.)  P(astorius)u,  18.  Sept.  1665.  Bl.  12b 
Brief  ohne  Bezeichnung  des  Absenders  und  des  Empfängers,  18.  Sept. 
o.  J.  Bl.  14  „Reverendo  .  .  .  viro  Danieli  Cramero  ad  aedem  88. 
Trini.  ecclesiastae  .  .  .  J(oach.)  P(astorius)u,  Dat.  Ged(ani)  o.  J. 

Ms.  2452. 

Papier        14  Bl.  verschiedenen  Format«,  in  fol.  gebunden  1735—1x15. 
Wernsdorfiana  (Originalschreiben). 

Bl.  1  Guilielmus  Ludovicus  Nltzschius  an  Ernst  Fried r.  Wernsdorf 
„ex  agris  D.  Apollonii  1735".  Bl.  3  und  5  Jon,  Gottl.  Carpzov  an  Krnst 
Friedr.  Wernsdorf,  Lubecae  1737—1738.  Bl.  7,  8,  10  Gottlieb  Wernsdorf 
an  seinen  Bruder  Ernst  Friedr.  Wernsdorf,  Danzig  1744 — 1750. 

Bl.  11  Christian  Friedrich  Wernsdorf  (f  1795  als  Prediger  in  Großzünder) 
bittet  beim  Verlassen  des  Danziger  Gymnasiums  um  das  Stipendium  Diessel- 
dorfianum,  Gedani  1770. 

Bl.  13  „Pour  mon  veneVable  Ami  Monsieur  le  Bourgemaitre  (Job. 
Wilh.)  Vernsdorff",  unterzeichnet  „R",  d.  i.  Jean  Graf  v.  Rapp,  Gouverneur 
von  Danzig.       Bl.  14  (Jon.  Wilh.)  Wernsdorf  an  Herrn  Wedel,  (Danzig)  1815. 

Ana  dem  Nachlaase  des  Pfarrers  Ad.  Mnndt  (t  1900). 

Ms.  2453. 

Papier        26  BL        23% :  18  cm        1804/5        frühere  Signatur:  III  B.  q.  187. 

13  Original-Briefe  Wilhelm  v.  Humboldts  an  (John)  Gibsone  in 
Neapel,  datiert  Rom  22.  Okt.  1804—  18.  Juni  1805,  meist  persönlichen 
Inhaltes.  Über  den  sog.  „Baron"  John  Gibsone  aus  Danzig  (f  1819 
in  Potsdam)  vgl.  Portz.  Gneisenau  I  558  f.;  Der  Türmer  VI  1903  S.  21: 
Th.  A.  Fischer,  The  Scots  in  Eastern  and  Western  Prussia,  Edinburgh 
1903  S  152  f. 

1899  geschenkt  von  dem  Geh.  Kommerzienrat  John  Gibsone  in  Danzig. 

t 

Ms.  2454. 

Papier  3  Bl.  in  fol.  1823/24. 
Personalpapiere  des  Dr.  med.  Ed.  Ludw.  Rud.  Ramberg:  Bl.  1 
Der  Direktor  des  Königl.  klinischen  Instituts  für  Chirurgie  uud  Augen- 
heilkunde in  Berlin  übersendet  dem  stud.  med.  Ramberg  die  Prämien- 
Medaille  der  Anstalt,  Berlin  8.  Aug.  1823,  mit  eigenhändiger  Unterschrift 
von  (Karl  Ferd.  v.)  Graefe.      Bl.  2  Gedrucktes  Doktordiplom  Rambergs. 
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Ms.  2455. 

Papier       258  Bl.       31  :  11*V,  cm       lti.  Jahrh.      weißer  Pergamentband  frühere 

Signatur:  XX  B.  f  170. 

(Kasp.  Schlitz),  „Filum  rhetoricum"  (Rückenlitel).  Kurze  Inhalts- 
angaben aus  alten  und  neuen  Autoren,  wobl  zu  praktisch -rhetorischen 
Zwecken,  nach  verschiedenen  Gesichtspunkten  geordnet,  z.  B.  Bl.  1  „De 
ndigione  in  genere",  Bl.  3  „De  religione  Christiana,  Ethnica  et  Judaica", 
7  ,,De  religione  uostra  et  papistica"  usw.,  Bl.  b'O  ,,De  tyrannide  et 
übertäte",  Bl.  65  „De  rebus  bellicis",  Bl.  93  „De  captis,  victis  et  deditiis", 
Bl.  130  „Orationes  in  causis  et  actionibus  eapitalibus  ac  criiniualibus", 
Bl.  144  „Orationes  in  caussis  civilibus  in  genere  iudiciali"  usw.,  Bl.  194 
„Epistolarum  argumenta".        Eigenhändiges  Manuskript  des  Verfassers. 

Die  Iis.  ist  möglicherweise  identisch  mit  den  Preuß.  Sammlung  1 
S.  620  unter  Schutzens  ungedruckten  Schriften  genannten  „Notabilia 
diversoruin  autorum". 

Ms.  2456. 

Papier         11*2  Bl.         30:20  cm        17.  Jahrh.        mit  braunem  ornamentiertem 
Leder  bezogener  Puppdeckel  mit  ledernen  Schließbändern. 

Silva  rerum.  Sammlung  von  Exzerpten,  Bemerkungen  etc.  über 
die  verschiedensten  Gegenstände,  meist  in  lateinischer  Sprache,  etwa  bis 
Bl.  139  im  großen  und  ganzen  alphabetisch  nach  Schlagwörtern  geordnet. 
Voran  geht  Bl.  1 — 22  ein  alphabetisches  Verzeichnis  der  Materien. 

Ms.  2457. 

Papier        837  Bl.         34:21  cm         WM        weißer  Pergamentband  frühere 

Signatur:  III  A.  f.  38. 

„Excerpta  bipartita  practica  cum  appendice  ms.,  quibus  libellorum 
iudices  praemittuntur  uude  partim  nova  adoruari  partim  allegatorum 
editiones  annotari  poterunt,  Gottfried  Schröderi  .  .  .  Anno  1694  die 
23  Decembr.". 

Dem  Titel  voran  Bl.  2  ein  „Conspectus"  von  späterer  Hand. 

Bl.  5  ,  Excerptorum  in  latino  Sermone  pars  prior".  (Bl.  6 
Widmung  an  den  Danziger  Bürgermeister  Joh.  Ernst  Sehmieden  mit  Bl.  7 
livteiu.  Gedicht).  Bl.  8  „Iudex  latinorum  volumiuum  alphabeticus  se- 
cundum  rerum  materiam".  Bl.  45b  „Register  der  Teutschen  Bücher". 
Bl.  71  „Catalogus  praemissorum  libellorum  seeuudum  cuiusque  nominum 
propriorum  alphabeticum  ordinem".  Bl.  86  b  „Index  in  priorem  cum 
appendice  partein".  Bl.  97  b  „Register  über  beide  Theile".  Bl.  122 
„Excerpta  historica-politica".        Bl.  186b  „Excerpta   miscella  histor.- 
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politica".  Bl.  222b  „Excerpta  historico-politica-iuridica".  Bl.  288 
„Excerpta  iuridica".       Bl.  345—358  leer. 

Bl.  359  „Excerptorum  uaisccllancorum  in  communi  vernacula 
Germanorura  pars  posterior"  (Bl.  360  Widmung  „Au  die  Hüclmt- 
berühmte  Hochteutsche  Mundart  der  Edlen  Meisner"  mit  Bl.  361  deutschem 
Gedicht). 

Bl.  790  „ Promptuarium  iuris  statutarii  Gedauensis  MS.", 
alphabetisch.  Bl.  823  „Appendix  Manuscriptorum  Schelguigio-Rosteu- 
scheriana".  Bl.  827  „Mcmoriale  academici  studii  ex  inanuscripto". 
Bl.  836  f.  leer. 

* 

Ms.  2458. 

Papier        171  Bl.        21%:  17 %  cm        1803/O1        frühere  Signatur:  III  A.  q.  »I 
„Nützliches  Allerley  1803 — 1804",  Exzerpte  über  die  allerver- 
schiedensteu  Gegenstände,  zusammengetragen  von  „B",  d.  i.  Joh.  Willi. 
Ludw.  Bärreysen. 

Ms.  2459—2463. 

Papier        5  Bände,  ungefähr  34  :  20  cm        17.  und  Anfang  des  18.  Jahrhunderts 
braune  gepreßte  Lederbände  mit  ledernen  Schließbändern        frühere  Signataren: 

III  A.  f.  37  a— e. 

Miscellanea  Tom.  1 — 5.  Darunter,  besonders  in  Band  2  und  3. 
viel  zur  Geschichte  der  Stadt  Thorn. 

Die  von  mehreren  Händen  geschriebene  Sammlung  stammt  ans  dem 
Besitze  des  Thorner  Bürgermeisters  Jakob  Hein r.  Zer necke  (vgl.  die 
Aufschrift  „Ex  Libris  Jac.  Henr.  Zernecke"  auf  dem  Titelblatt  von  Tom. 2). 
Zernecke  hat  in  Band  2  manche  Stücke  eigenhändig  geschrieben  uud  offenbar 
manche  audere  für  seine  „Thornische  Chronica"  (2.  Aufl.  Berlin  1727) 
benutzt. 

Tom.  1.    Ms.  2459  (143  BL). 

Bl.  2  Erklärungen  zu  Tacitus'  Annalen,  in  lateinischer  Sprache. 
Der  „Ingressus",  zu  dem  am  Rande  bemerkt  ist  „Anno  1636  ipsis  Calendis 
Septemb.  feliciter  inchoatus",  beginnt  ,,Nou  una  mihi  causa  quare  post 
absoluta rn  lnstitutionem  politicam  Corn.  Tacituui  explicaudum  mihi  sum- 
seriin". 

Bl.  112  „Chronica  des  Landes  Bruthenia,  itzund  Preusser- 
land  .  .  .  Beschrieben  anno  1576  den  16.  April  durch  Michaelem  Hertzog 
Einem  (so!  lies:  civera)  Thoronensem".  Der  Schluß  der  Chronik  steht  iu 
dem  folgenden  Bande  Ms.  2460  Bl.  2 — 42  b  (hierauf  bezüglich  Bl.  143  b  die 
Notiz  des  Sammlers  „Ob  chartae  augustias  .  .  .  remittitur  continuatio 
ejusdem  Historiae  Prussicae  ad  Tomum  II  Scriptionum  nostrarum  .  .  . 
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Scrips.  Andreas  Johannides  S.  CV).  Die  Chronik  Hertzogs,  die  von 
Jac.  Ifeinr.  Zernecke  in  der  2.  Auflage  seiner  Thornischen  Chronica  1727 
(vgl.  Seite  243)  öfter  erwähnt  wird,  ist,  wie  bereits  Gchrke  ZVVG  XLI 
i\  85  f.  ausgeführt  hat,  uiclits  als  eine  nur  uubedeuteud  abgeänderte  Ab- 
schrift der  ersten  Rezension  der  Preußischen  Chronik  des  Bartholomaeus 
Wartzmann.  Sie  reicht  bis  zum  Jahre  1525;  zwei  Notizen  über  die  Jahre 
1573  und  1574,  die  sich  auch  in  der  vorliegenden  Abschrift  finden,  sind 
spätere  Zusätze  und  in  der  ebenfalls  aus  dem  Besitze  Jak. Heinrich  Zerneckes 
stammenden  Handschrift  18(55  (Steifenhagen  Cat.  II  Nr.  CXCI)  der  Königs- 
Iicrger  Universitätsbibliothek,  aus  der  zweifellos  die  Danziger  Us.  ab- 
geschrieben ist,  von  anderer  Hand  hinzugesetzt. 

Tom.  2.    Ms.  2460  (371  Bl.). 

Bl.  lb  Kurze  Inhaltsangabe  dieses  Bandes  von  der  Hand  Jak.  Heiur. 
Zerueckes. 

Bl.  2 — 42b  „Continuatio  historiae  Prussicae  Hertzogianae  in  tomo 
1  inchoatae".  Vgl.  zu  Ms.  2459 112.  Au  die  Chronik  sind  angehängt: 
1.  Bl.  42b  unter  der  Überschrift  ,,Continuatio  Hertzogianae  Historiae 
Prussicae"  zunächst  eine  preußisch-Dan  ziger  Chronik  von  der  Grün- 
dung des  Klosters  Oliva  (1170)  bis  1576  resp.  1578  (zum  Teil  auf  der 
gedruckten  Chronik  Job.  Hasentödters  beruhend)  und  hieran  unmittelbar 
anschließend  eine  Thorner  Chronik  von  1576—1635.  Wie  die  Hertzog- 
?che  Chronik  selbst  findet  sich  auch  dies  Stück,  aber  von  zwei  anderen 
üänden  hinzugesetzt,  in  der  schon  erwähnten  Handschrift  1865  (StefFen- 
hagen  Cat.II  Nr. CXCI)  der  Königsberger  Universitätsbibliothek.  2.  B1.77 
..Den  vorhergehenden  täglichen  Ephemeridibus  kan  fuglich  beygesetzet 
werden  nachfolgendes  Observatum,  welches  eine  nicht  gemeinsahme  Persohn 
von  Ao.  1548  in  kurtzen  Terminis  auflgezeichnet,  daraus  denn  die  vor- 
nehmsten Sachen  excerpiere":  kurze  chronikalische  Notizen  zur  Ge- 
schichte von  Thorn  von  1548 — 1689. 

Bl.  78—93  und  122—137  Die  Statuten  des  Deutschen  Ordens 
in  deutscher  Sprache:  Bl.  78  „Regula"  (Perlbach,  Die  Statuten  des 
Deutschen  Ordens  S.  22—56).  Bl.  85b  ,,Constitutiones  magistrorum 
ordinis  Teutonici",  und  zwar  in  folgender  Zusammensetzung:  Bl.  85b 
Konrad  von  Feuchtwangen  (Perlbach  S.  140  f.  §  1  —  II),  Bl.  86  Gottfried 
von  Hohenlohe  (Perlbach  144  §  1.  2),  Werner  von  Orseln  (P.  147  f.), 
ßl.  86b  Dietrich  von  Aldenburg  (P.  149—151),  Bl.  88  Ludolf  König 
iP.  152),  Heinrich  Dusemer  (P.  152),  Wiurich  von  Kniprode(P.  153—156), 
Bl.  89b  Paul  von  Rußdorf  (P.  157—158),  Bl.  90  „Diese  nachgeschriebene 
Gesetze  seyn  gemacht  und  geordnet  von  Bruder  Conrad  von  Erlichshausen 
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Hoeraeister  Deutsches  Ordens  in  dem  großen  Capittel  gebaldin  zu  Marien- 
burg nacli  Gotes  Geburt  MCCCC  und  darnach  in  dem  XLIIten  Jare  an 
n ehesten  Montage  vor  Sinte  Dionisien  Tage".  Bl.  93b— 121  vgl.  weiter 
unten.  Bl.  122  „Leges"  (Perlbach  S.  57  ff.).  Bl.  128  „Consuetudines" 
(P.  90  ff.).  Bl.  133  „Venien"  (P.  120  ff.).  Bl.  134  „Oratio"  (P.  131). 
Bl.  134  b  „Statuta  Magistri  Werneri  de  Ursel  (von  1329)  abrogata  per 
Nicolaum  papam  V.  Ao.  1449";  vgl.  Perlbach  a.  a.  0.  S.  L1V  Anm.  4. 
Zwischen  die  Statuten  eingeschoben: 

Bl.  93b— 121  „Excerpta  ex  Jacobi  Streuwigkii  Sen.  scabini 
Neapolitani  propriis  observationihus,  qui  10.  Maji  Ao.  1630  exspiravit,  et 
ex  aliis  deductae  Observationes,  ubi  et  M.  Martini  Böhmii  adiectanea. 
quae  per  signum  Mercurii  S  animadvertisse  iuvabit.  Haec  autein  tantum 
Thorunensia  in  se  complectuntur  usque  ad  a.  1659,  postquam  iueeperunt 
ab  condita  urbe  Thorunii  a.  1231".  Jakob  Strcuwigs  Aufzeichnungen 
erwähnt  Wernicke,  Geschichte  Thorns  I.  S.  V. 

Bl.  122—137  s.  oben. 

Bl.  137b  „Adumbratio  seu  Verzeichnis  derer  Prediger  in 
und  außer  Tborn  in  den  Evangelischen  Kirchen  nach  der  Reformation. 
Cui  adjunetus  est  Catalogus  Rectorum,  Professoruui  et  Collegarum 
Gymnasii  ut  et  scholae  novi  oppidi"  (reicht  etwa  bis  1707). 

Bl.  142b  „MStum  curiosum  et  vetustate  commendatissimum  de  initii» 
Cruciferorum  ordinis  tractans  idque  ab  a.  1190,  quod  tarnen  per  iniuriam 
temporis  et  possessorum  circa  finem  mutilatum  est,  quare  naufragas  tabulas 
servare  placeat":  die  sog.  Altere  Hochmeisterchronik  (SRP  III  540 ff.). 
Außer  dem  erwähnten  Defekt  am  Ende  (der  Text  bricht  ab  mit  den 
Worten  und  quamen  ungewamet  in  cap.  138  der  Ausgabe)  findet  sich 
schon  vorher  eine  große  Lücke,  durch  die  ein  Teil  von  cap.  13,  die 
capp.  14 — 44  und  die  erste  Hälfte  von  cap.  45  ausgefallen  sind.  Da- 
gegen ist  mitten  in  das  cap.  90  ein  späteres  Stück  cap.  148  legen.  Im 
selben  iare  starb  —  cap.  154  der  blinde  konig  eingeschoben. 

Bl.  163  „Notata  ex  libris  raemorandorum  curiae  Thorun(ensi8) 
Ao.  1456"  (Zernecke  setzt  hinzu  „Durch  Hn.  Hartknoch  excerpiret").  Dar- 
stellung des  Thorner  Aufruhrs  von  1456,  dem  Wortlaute  nach  identisch 
mit  dem  „MSc.  so  im  Archiv  in  einer  Schublade  zur  rechten  Hand  ver- 
wahret", das  J.  H.  Zernecke  in  seiner  Thornischen  Chronica  2  Aufl.  S.  58  ff. 
(=  Wernicke,  GeschichteThorns  I  244ff.)  ausgeschrieben  hat  und  das  später 
verloren  gegangen  ist.  Vgl.  Wernicke  a.  a.  0.  S.  243;  Kcstner,  Beiträge 
zur  Gesch.  d.  Stadt  Thoru  1882  S.  122;  ZWO  XLI1  S.  152  Anm.  2. 

Bl.  167  „Ex  Ms.  Simonis  Schultzii  Med.  D.  et  Pbysici  Ord. 
Thorun.,  quibus  alia  adduntur  ob  chronologicam  Seriem  signo  5  notanda" 
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(Zernecko  fugt  hinzu  „hacc  Dd.  Hartknoch  oxcerpsit"):  chronikalische 
Aufzeichnungen  zur  Geschichte  Thorns  von  1557 — 1677. 

Bl.  173  „Exccrpta  ex  variis  scriptis  de  rebus  Prussicis":  Bl.  173 
Notiz  aus  Abrah.  Hoßmanns  Historischem  Bericht  vom  Ursprünge  des 
wunderschönen  Tempels  etc.,  Bautzen  1616.  Bl.  173b  „Eüscus  Auri- 
montanus  de  Joanne  Dantisco  episcopo".  Bl  173b  „Ex  Ms.  Edlingii 
superintendentis  quondam  Colbergensis  pag.  1081:  Peinliche  Klage  des 
Ausschus  einer  erbaren  Landschaft  in  Preußen  wieder  Johann  Funcken, 
Matthias  Horsten,  Hans  Schnellen  und  Steinbach  A.  1566";  vgl. 
zu  Ms.  1246*.  Bl.  176b  „Relatio  de  exequiis  Annae  prineipis 
Sveciae  Thoruuii  Boru*sorum  d.  16.  mense  Julii  A.  1637  celebratis*' 
(vgl.  Hartknoch,  Preuß.  Kirchen -Historia  S.  930  f.).  Bl.  177  „In- 
formatio  in  causa  religiosarum  Virginum  Thorun.". 

Bl.  178b— 220:  Genealogien  Thornscher  Geschlechter:  Bl. 
1781)  „Geuealogia  Neisseriana";  Anfang  , , Simon  Scholtz  ...  der  Geburth 
von  der  Neiße  aus  Schlesien  ist  an.  1517  .  .  .  anhero  nach  Thoru 
kommen  .  .  .  und  weil  er  von  der  Neiße  bürtig  gewesen,  .  .  .  den  Nahmen 
Neißer  überkommen  und  behalten  .  .  Bl.  201b  ,,Genealogia  Rump- 

le ror  um  Thorunii*'.  B1.202b  „Genealogia  der  Vogton  und  Eck  arten.*' 
Bl.  209  „Bürgermeister  in  Thorn"  (Liste  von  1349—1706).  *  Bl.  210 
..Genealogia  a  Koiow  et  Sieffert  Baumgartiana".  Bl.  214  „Genealogia 
Lychtfotiana,  ab  Goorgio  Lychtfotio  Scabino  Veter.  Civitat.  Anno  1702 
aimorum  57  mortuo  industriose  consignata";  voran  Abschriften  der  Diplome 
Uerzog  Erichs  von  Pommern  für  Jacob  Lychtefoth  (Dat.  Rügenwaldia 
domin.  Quasimodogeniti  1457)  und  König  Sigismunds  1.  von  Polen  für 
Georg  Lychtefoth  (Dat.  in  arce  Cracoviensi  fer.  4  prox.  post  fest,  trans- 
figurationis  Domini  1527).       Bl.  219b  „Geuealogia  der  Strobanden". 

Bl.  220  „Ex  MS.  Molleri  Sen.  Thor.":  chronikalische  Aufzeich- 
nungen zur  Geschichte  Preußens  und  besonders  Thorns  von  1213  bis 
1667.  Anfang  „Ao.  1213  hat  Conradus  dux  Masoviae  zum  ersten  die 
Creutzherren  ins  Land  Preußen  wieder  die  barbarische  Völcker  einge- 
fuhret".  Historische  Aufzeichnungen  des  Thorner  Ratmanns  Konrad 
Möller  erwähnt  W  ernicke,  Geschichte  Thorns  I  S.  V. 

ßl.  230  „Haeresis  Regiomontanorum  Syncretistarum",  iu 
14  Kapiteln.  Anfang  „Caput  1  Von  der  heiligen  Schrifft.  Davon  lehret 
Ooctor  Dreyer  .  .  .". 

Bl  235b  „Heinrich  Strobands  Ao.  1603  d.  11.  Aug.  in  der  ersten 
Rahts  Session  der  neuen  Rahts-Stube  gehaltene  Anrede";  vgl.  Zernecke, 
Thornische  Chronica,  2.  Aufl.  S.  232.  Bl.  237  „Litterae  Conrad i 
Gras  er  i  rectoris  Thoruuiensis  propter  defectus  scholae  ad  scholarchas", 
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18.  Maji  1617.  Bl.  238  „Copia  litteraruin  Jesuitae  Thoruniensis  de  prae- 
terito  colloquio  Thoruniensi  charitativo",  Thor.  12.  Oct.  1044.  Bl.  238h 
„Catechismus  in  Pieußniseher  (!)  sprach  gecorrigirct  und  dagegen  das 
deutsche",  nachdem  Weinreichschen  Drucke  Königsberg  1545.  Bl.  240 
, .Copia  litterarum  ad  senatum  Gedauenscm  de  telonio  Gedanensf'  (Yarsav. 
18.  Jul.  1638)  und  Bl.  240b  „Responsio  Gedanensium",  24.  Jul.  1638. 

Bl.  241  „Insignia  nohilitatis  Kislingianae":  Bl.  241  Wappen- 
brief  Kaiser  Rudolfs  11.  für  die  Gebrüder  Jakob,  Matthäus  und  Andreas 
Kisling  (Wien  «S.  Jan.  1583,  deutsch),  beurkundet  vom  Rat  der  Stadt 
Breslau  am  24.  März  1640;  Bl.  241b  derselbe  lateinisch,  bestätigt  von 
Vladislaus  IV.  von  Polen  für  den  Thorner  Ratsherrn  Johann  Kislinir 
(Varsaviae,  die  ultima  Febr.  1642);  Bl.  243  Bestätigung  des  letzteren 
durch  König  Johann  Kasimir  (Cracoviae  19.  Jan.  1649). 

Bl.  244b  „Des  Landes  Wylkore  bey  des  Ordens  Zeiten  im  Jhare... 
1420  tzu  Marienburg  nach  Conversionis  S.  Pauli"  (Töppen,  Acten  der 
Ständetage  1  S.  348  ff.);  am  Schluß  (Bl.  247)  „Nachdem  dann  solche 
des  Landes  Willkühre  in  unsern  Büchern  von  Worth  zu  Worthe  ent- 
halten, haben  wir  dieselbe  auf  bitlichs  Ersuchen  der  löblichen  Ritter- 
schafft des  Schwetzischen  Gebieths  mitgetheilet;  des  zu  m  eh  rem  Glauben 
und  Sicherheit  mit  des  Landes  Insiegel  bekräftiget.  Datum  auf  gemeiner 
Tagfarth  zu  Graudentz  auf  Hedwigs  gehalten  des  1573  Jahres". 

Bl.  247b  „Concordia  das  ist  die  Vorcinigung,  so  von  den  Herrn 
Commissariis,  dazu  von  Königl.  Majestaet  deputiret,  zwischen  E.  E.  R. 
und  einer  L.  Gemeine  der  Königlichen  Stadt  Thoren  Ao.  1553  ge- 
schlossen". 

Bl.  250b  „Der  Lande  zu  Preussen  Beguadung,  Privilegia  und  Frey- 
heiten  von  Sigis mundo  III.  .  .  .  König  in  Pohlen  .  .  .  bestettiget  und 
confirmiret  .  . 

Bl.  251b  „Copia  des  Adel-Brieffs  der  Austen",  ausgestellt  von  Kaiser 
Rudolf  II.  für  die  Brüder  Georg,  Barthel,  Christoph,  Hans  und  Balthasar 
Austen,  Prag  12.  März  1577.  Bl.  252b  „Insignia  nohilitatis  Prus- 
sianae",  ausgestellt  von  Vladislaus  IV.  von  Polen  für  den  Thorner 
Ratsherrn  Johann  Pruß,  Varsaviae  20.  Febr.  1642.  Bl.  253  b  „Insignia 
uobilitatis  Schmidianae",  ausgestellt  von  Kaiser  Rudolf  II.  für  die 
Brüder  Georg,  Joachim  und  Benedic  und  ihren  Vetter  Hans  Schmidt 
(v.  Schmiedebach),  Wien  28.  Mai  1583,  beurkundet  vom  Rat  der  Stadt 
Görlitz,  am  heil.  Christabend  1631.  Bl.  255  „ Personal ia  der  beydeu 
(Joh.)  Preussen,  des  Vaters,  welcher  Ao.  1578  d.  22.  Junii  gebohren. 
und  des  Sohnes,  welcher  Ao.  1604  d.  25.  Febr.  gebohren''. 

Bl.  256b  „Pacta  Bydgosticnsia"  1657. 
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BI.  261b  Drei  Aktenstücke,  betr.  den  lutherischen  Prediger  in  Wilna 
Johann  Baasel  und  die  von  ihm  verbreitete  Schrift  Encomiura  albo 
Slawa  Panney  Mariey,  nämlich:  1.  Bl.  261b  die  Verurteilung  Baasels 
durch  den  Wilnischen  Bischof  Konstantin  Kasimir  Brzostowski,  30.  Okt. 
1697;  2.  Bl.  262b  Supplikationsschrift  des  Baaael,  Olecko  3.  Sept.  1698; 

3.  Bl.  263  Begnadigungserlaß  des  Bischofs  Brzostowski,  1.  Okt.  1698. 

Bl.  263b  ,,ln  Theologos  Regiomontanos",  lateinische  Hexameter, 
Anfang  ,,Siccine  serpentis  scelerati  seraina  sugis";  die  Akrosticha  der 
fünf  Absätze  ergeben  die  Worte:  Sincretista,  Dreier,  Seidler,  von 
San  den,  Pfeiffer.  Bl.  264  „Epitaphium  Sandii  Arriani  quod  poat 
ejus  ex  hac  vita  exitura  inter  manuscripta  repertuni",  Anfang  „Serrii 
patriae",  und  „Respousio  seu  potius  refutatio  Jac.  Kleinii  S.  Ph.  et 
S.  T.  D.",  Anfang  „Sufficeret  versu". 

Bl.  264  b  „Colloquium  inter  catholicum  et  evangelicum  post  evulgatum 
Saciae  R.  Majest.  ad  litcras  Orlenses  responsum  in  fine  Januarii  a.  1645", 
polnisch. 

Bl.  270  „Lob  Spruch  und  Beschreibung  der  Königl.  Stadt 
Elbingen  in  Preussen,  sampt  ihrer  umbligenden  Landschafft,  gestelt 
und  gemacht  durch  Christoff  Falcken  von  Annaberg  aus  Meissen":  die  1565 
ira  Druck  erschienene  zweite  Bearbeitung  (vgl.  Töppens  Ausgabe  im 

4.  Bande  der  Preuß.  Geschichtschreiber  des  16.  u.  17.  Jahrhunderts);  am 
Schluß  unvollständig. 

Bl.  297  b  „Verzeichniß  derer,  welche  im  abgewichenen  1653.  Jahre 
allhie  zu  Königsberg  von  Anfang  biß  zu  Ende  deßelbigen  Jahres  ge- 
storben sind.  Auch  die  Zahl  der  Verstorbenen  zu  Dantzig  nebst  einer 
Consignation,  welche  in  den  Pestilentzischen  Jahren  1620,  1625,  1629,  1639 
zu  Königsberg  gestorben":  mit  Ausnahme  der  Zahlen  für  1625  aus  anderer 
Quelle  gedruckt  bei  Sahm,  Geschichte  der  Pest  in  Ostpreußen  (1905)  S.  28  ff. 

Bl.  299b  „Verzeichniß  der  Kirchen  im  Churfürstl.  Hertz.  Preußen": 
Angabe  von  Ort,  Patron  und  gegenwärtigem  Prediger.  Bl.  306  „Rang 
der  kleinen  Städte  im  Churfürstl.  Hertzogthum  Preußen".  Bl.  306b 
„Verzeugnis  der  Huben  des  Herzogthumbs  Preußen". 

Bl.  307  „Der  Thoruischen  Raths-Kührc  Solennia"  (von  der 
Hand  Jac.  Heinr.  Zerneckes).  Bl.  310  „Kirchen-Ordnung,  wie  es 
zu  Thorn  in  Preußen  beyde  in  der  alten  als  neuen  Stadt  mit  Lehr  und 
Ceremonien  samt  andern  Ding,  so  zu  Förderung  und  Erhaltung  des  Lehr- 
und  Predigt-Ambts,  Christi.  Zucht  u.  guter  Ordnung,  von  neuen  gehalten 
wird,  aus  der  Wittenbergischen,  Nürnbergischen,  Breßlauischen,  Mecklen- 
burgischen, Preußischen  und  andern  gutten  Kirchen-Ordnung  treu  und 
fleißig  zusammen  getragen  Anno  1575"  (von  der  Hand  Jac.  Heinr.  Zerneckes). 
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Bl.  319b  „Progonologia  Baumgartiana",  Stammtafel.  Bl.  320b 
„Genealogia  Alleno-Kriger iana  connotata  per  Schachmannos  Ao.  1547'*. 
Stammtafel.  Bl.  321b  „Genealogia  Krigerorum  generalis'*,  Stamm- 
tafel. Bl.  322b  „Genealogia  Dorpowiana",  Stammtafel.  Bl.  324 
„Genealogia  Pcrkauiana",  Stammtafel. 

Bl.  325  ff.  „Varia  curiosa",  geschrieben  von  J.H.  Zernecke:  Bl.  325 
„Literae  Palatini  Poineraniae  (Pauli  Dzialinski)  ex  parte  P.  P.  Reforma- 
tornrn  ab  acdibus  I).  Laurentii  exclusorum"  (au  den  Thorner  Rat),  9.  Juni 
1641;  vgl.  Ms.  1202 wo.  Bl.  325  „Epistola  archiepiscopi  Gnesnensis 
(Joh.  Steph.  Wydiga)  ad  Thorunienses'*,  Lovicii  1.  Jul.  1682.  Bl.  325 
„Johannis  Nixdorffii  JCti  Gedan.  Expressio  ad  amieum"  über  das  Jus  terrestre 
nobilitatis  Prussiae  uud  das  Jus  Culmense.  Bl.  326  „Scriptura  Dn. 
Sim.  Schultzii  consulis  Thorun.  ad  B.  Dn.  Hartknocldum:  Capitaneatus  in 
terris  Prussiae  sunt  sequentes  .  .  .".  Bl.  326  „Observationes  in  viri 
clar. . .  .  Du.  Samuelie  Conradi  Schurtzfleischii  Res  Prussorum  auctore 
M.  Christoph.  Hartknoch  p.  p.  ad  .  .  .  Dd.  Adrianum  von  der  Linden  .  .  .". 
Bl.  329  „Als  Ao.  1715  den  2.  April  bey  der  Raths  Köhre  (in  Thorn) 
ziemlich  confus  daher  gegangen,  wie  es  denen  am  besten,  so  dabey  ge- 
wesen, bewust  ist,  hatt  Hr.  Mich.  Willer  sich  da  wieder  eiffrigst  opponiret, 
auch  nachgehens  Em.  E.  Hw.  Rath  folgendes  Memorial  durch  den  prae- 
sidirenden  Hn.  Burger  Meister  insinuiren  laßen".  Bl.  329b  ,,A.  1700 
im  Fcbruario  ist  eine  Hochzeit  des  jungen  Beversteins  zu  Krief-Kohl  im 
Danziger  Werder  gehalten  und  an  Tractamenten  aufgegangen  .  .  .":  vgl. 
Ms.  97 1 7«7.  Bl.  330  Über  die  „Pictistercy".  Bl.  330b  „Käramerey- 
Quartal  in  Thorn  Ao.  1691".  Bl.  331  „Berechnung  der  dreyen 
Klöster  in  Thorn  wegeu  der  Brandschatzung".  Bl.  331b  „Bericht 
der  Action  zwischen  denen  Nonnen  und  E.  Thornischen  Rath  1600,  Ex 
Archivo  Gedan.";  Bl.  332  „Fernerer  Bericht  in  solchen  Sachen".  Bl.  332b 
„Literae  Thorunensiumad  episcopum  Culmensem  contra  Jesuitarum  atten- 
tata  die  8.  Jul.  a.  1606";  Bl.  333b  „Literae  in  eadem  materia  Jesuitarum  ad 
Episcopum  Varmicuscm,  Palatinos  Culmen.  Mariaeburg.  et  Pomer.,  item  ad 
Castellanum  Culmen.  et  Succamer.Mariaeb.",  Thorn  8.  Julii  1606.  B1.334b 
Über  die  Gesandtschaft  der  drei  Städte  Thorn,  Elbing  und  Danzig  an  den 
Kurfürsten  Johann  Sigismund  von  Brandenburg  wegen  der  Jesuiten  a.  1612. 

Bl.  335  „Acta  Fischeriana  in  causa  tentatae  r eformationis 
academicae  (Regiomontanae)  et  ideo  suscitatae  persecutionis 
pietisticae",  nicht  so  vollständig  wie  in  Ms.  1328;  die  Beilagen  zum 
Teil  von  Zerneckes  Hand. 

Bl.  348b  A(nna)  R(enata)  Breynin,  Gedicht  „Uber  Ihro  Magnificenz 
Hu.  Joh.  Wahl  Erhöhung  zur  Burger-Meister  Würde",  Dantzig  Ao.  1735 
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m.  Martio";  Anfang  „Erlauchter  Wahl  und  Vater  dieser  Stadt".  Andere 
(iedichte  von  ihr  in  Ms.  534.  Bl.  349 — 354  Stamiutafeln  der  Familie 
Wahl  mit  Seitenlinien.       Hl.  355  ff.  leer. 

Tom.  3.   Ms.  2461  (135  Bl.). 

Bl.  2  „Collcgium  ad  Schilteri  institutiones  iuris  canonici". 
Aufang  des  Prooemium  ,,Jus  canonicum  B.  Lutherus  Vittebergae  vocatis 
extra  portas  studiosis  solenni  ritu  cremavit".       Bl.  49  „Finis.  A.  M.  D.  G." 

Bl.  49b  „ H istoriae  uni versalis  compendiosa  tractatio".  An- 
fang des  Prooemium  ,,Historiam  universalem  mouente  tcmporis  inopia 
compendiose  tractaturo  mihi  ab  incnnabulis  mundo  uaque  ad  a.  C.  1691  . . .". 

Bl.  96b  „Un  [!J  autre  Lettre  A  sa  Majeste'  lc  Roy  de  Prasse 
de  tou3  les  pasteurs  et  professeurs  de  l'Eglisc  et  de  1'Academie 
de  Gencvc  du  12  Juillet  1707",  betr.  eine  Vereinigung  der  evangelischen 
Bekenntnisse. 

Bl.  97  b  Lateinische  Inschrift,  am  13.  Juli  1654  eingelegt  in  die  neue 
Turmkugel  der  Marienkirche  in  Thorn.  verfaßt  von  Cunrad  Thamnitius 
Thorun.  (gedruckt:  Zernecke,  Thornische  Chronica  2.  Ausg.  S.  333  f.). 
Bl.  99b  Beschreibung  der  12  Tabulae  emblematicae  und  der  12  Tabulae 
bistoricae  in  der  Ratsstube  deR  alten  (1703  zerstörten)  Rathauses  von 
Thorn;  vgl.  Kestner,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Thorn,  1882, 
193  f.  Bl.  102  ,, Epitaphium  hominis  Christiani".  Bl.  102b  „Pacta 
inter  Regem  Sveciae  et  Civit.  Thorun.  Mokcrae  Ao.  1655  die 
4.  Decembr.  inita". 

ßl.  104  b  „Curia  Augustanae  Reipublicae  Das  ist  Ausführliche  Beschreib- 
nnd  Außlegung  aller  Kunstreichen  Gemahl  Stuck  und  Taften,  welche  in 
dein  A.  1620  neuerbauten  .  .  .  Rath-Üauß  der  .  .  .  Reichs  Stadt  Augspurg 
zu  sehen  .  .  .  Augspurg  Gedruckt  .  .  .  1683";  also  Abschrift  des  Druckes. 

Bl.  118b  „Gen ealogia  Sveciae  regum  ex  Familia Wasorum",  bis  auf 
Karl  XII.     Am  Ende  (Bl.  120)  die  Buchstaben  I.  H.  M.  und  darunter  E.  P. 

Bl.  120b  Grabinschrift  des  Thorner  Rats  für  die  in  Thorn  1636 
beigesetzte  Prinzessin  Anna  von  Schweden. 

Bl.  120b  „Epistola  Gaspari  Venatoris  ad  celeberrimum  Hartknochium 
ob  res  Prussica3  scripta",  Mergcutheinii  28.  Apr.  1682. 

Bl.  121b  „Satyra  in  Syncretistam  (Henr.)  Lisi  um". 

Bl.  122  „Catalogus  librorum":  Verzeichnis  einer  Bibliothek  (437  Nr. 
in  duodeeimo,  626  in  octavo,  419  in  quarto,  151  in  folio). 

Tom.  4.    Ms.  2462  (122  Bl.). 
Bl.  2— 119  „Johannis  Sleidani  De  IV  summis  imperiis  historiae 
fosior  enumeratio";  Anf.  „Quodnam  sit  obiectum  huius  tractatus  ipea 
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inscriptio  indicat";  Bl.  116b  „Finis  libri  III.  Sleidani";  Bl.  117  „Con- 
tinuatio  B.  Strauchii"  (bis  Leopold  I.). 

Dazwischen:  Bl.  100b — 108  „Leichen -Predigt  über  die  Erklärung 
der  Wörter  Davids  auß  dem  71.  Psalm  v.  17.  18  bey  der  .  .  .  Leich- 
Begängnis  Des  .  .  .  Herrn  Gregorii  Hesen  ph.  et  u.  i.  d.  auch  der 
Kgl.  Stadt  Marienburg  Eltesten  .  .  .  Bürgermeisters  .  .  .  Gehalten  in 
Marienbnrg  d.  28.  Julii  A.  1639  durch  Johannem  Hesium". 

Bl.  119b  ff.  leer. 

Tora.  5.   Ms.  2463  (143  Bl.). 

Bl.  2  „Fortuita",  allerhand  Auszuge  ohne  Wert. 
Bl.  11  „Historia  Polonica  Vincentii  Kadlubkonis  episcopi  Cra- 
coviensis.    Dobromili  1612",  Abschrift  des  Druckes. 
Bl.  135  ff.  leer. 

Ms.  2464-2474. 

Papier        11  Bände  in  klein  8°        19.  Jahrh. 

Handschriftlicher  Nachlaß  des  Danziger  Professors  Anton  Menge 
(1808 — 1880;  vgl.  Simson,  Geschichte  der  Schule  zu  St.  Petri  und  Pauli 
in  Danzig  II,  1905,  S.  106). 

Ms.  2464  (192  Bl.)  „Granarium.  Allgemeines.  Graudenz  1834" 
(Exzerpte,  Gedichte,  Religiöses;  darunter  auch  eigene  Gedichte  Monges). 

Ms.  2465  (93  Bl.)  „Collectanca  ecclesiastica  1841". 

Ms.  2466  (372  S.)  Allotria":  Schwanke,  Anekdoten,  Rätsel,  Verse 
u.  dgl.;  meist  aus  alten  und  neueren  Druckwerken  entnommen;  S.  281  ff. 
Kinderspiele  aus  Mengcs  Vaterstadt  Arnsberg. 

Ms.  2467  (92  Bl.)  „Lautbuch  1860":  Sammlung  deutscher  Inter- 
jektionen mit  Belegstellen;  Verwünschungen  und  Flüche;  Tierstimmen. 

Ms.  2468  (8  Bl.)  „Eingebürgerte  Fremdwörter"  (nur  Buch- 
stabe A). 

Ms.  2469  (78  Bl.)  „Sammlung  von  Gedichten  und  Prosa  zur 
Erlernung  für  Untertertia  der  Petrischule  1857". 

Ms.  2470—2474:  Monges  Übersetzungen  von  Dramen  Shake- 
speares. Ms.  2470  (94  Bl.)  „Dreikönigsfest  oder  Was  ihr  wollt. 
Winter  1840".  Am  Ende  Bl.  71  „Danzig  am  2.  Pfingsttage  1841". 
B1.71b— 86  leer.  Bl. 87  ff.  Anmerkungen.  Ms. 2471  (140 Bl.).  Bl.  1 
„Dreikönigsfest  oder  Was  ihr  wollt",  „zuerst  im  Winter  1840  (vgl. 
Ms.  2470);  verglichen  und  vorändert  1857  d.  30.  Mai".  Am  Ende  Bl.  66b 
,,d.  4.  Juni  1857".  Bl.  67  „Lustspiel  der  Irrungen",  nach  einer 
Notiz  auf  Bl.  1  „angef.  den  7.  Juni  1857,  beend.  d.  19.  Juli  1857*\ 
Bl.  107b— 126  leer.       Bl.  126b  bis  Schluß  Anmerkungen.       Ms.  2472 
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(186  Bl.).  B1.  1  „Der  Sturm".  Am  Ende  Bl.  46b  ., Danzig  den 
7.  Febr.  1857.  Nachgesehen  und  verbessert  Anfang  Mai  1862".  Bl.  48 
„Die  zwei  Edlen  von  Verona".  Am  Ende  Bl.  98  ., Danzig  den  1.  April 
1S57".  Bl.  102  „Die  muntern  Weiber  von  Windsor".  Am  Endo 
Bl.  170b  „Beendigt  den  27.  Mai  18f>7.  Nachgesehen  am  10.  Mai  1862". 
Bl.  171  h  bis  Schluß  und  161  —  164  Anmerkungen.  Ms.  2473  (140  Bl.). 
Bl.  I  „Romeo  und  Julia  (1868)  1871".  Am  Ende  B1.62  „Ende  (16.  April 
1871)"-  Bl.  65  „König  Lear.  Angefangen  d.  5.  Jan.  1878".  Am 
Ende  Bl.  138  „Beendet  d.  10.  Febr.  1878".  Bl.  139  f.  „Bemerkungen 
über  SchlegeN  Übersetzung*'.  Ms.  2474  (128  Bl.).  Bl.  1  „Macbeth 
1876".  Bl.  48  „Hamlet  Prinz  von  Dänemark.  Octobor  1877".  Am 
Ende  Bl.  128  „Beendet  den  25.  Dez.  1877". 

Ms.  2475. 

Papier        .12  Hl.  verschiedenen  Formats,  in  4°  gebunden        t.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

Schriftstücke  aus  dem  Nachlaß  de»  Christoph  Coelestin  Mrongovius, 
letzten  evangelisch-polnischen  Predigers  an  St.  Annen  in  Danzig  (f  1855). 

Bl.  1  —  2  zwei  polnische  Gedichte:  Bl.  1  „IVzestroga  do  ojczyzny 
naszijj",  10  Strophen,  Anfang  „Ockniy  sie.  Lechu  przerwiy  sen  twardy"; 
Hl.  2  .,Excytarz  serca",  11  Strophen,  Anfang  „Niewiem  ach  niewiem 
przyczyna  czyia". 

Bl.  3  ff.  15  Originalbriefe  an  Mrongovius,  polnisch  oder  deutsch, 
meist  literarischen  oder  wissenschaftlichen  Inhalts;  die  Schreiber  sind: 
Bl.  3  A(nt.)  Popliriski,  Poznan  1836;  Bl.  5  und  10  A.  Woylowski,  Poznan 
1839  und  1 84 1 ;  Bl.  6  (M.)  Stoc,  Posen  1840;  Bl.  8  J.  Pozorski,  Potzdam 
1841;  Bl.  12—18  (4  Briefe)  Marcelli  Kamienski,  Gniezno,  Drezno,  Pozuari 
1842—1X43;  Bl.  19— SM  (4  Briefe)  Gust.  Gisevius.  Osterode  1842;  Bl.  29 
Jözef  Lukaszewicz,  Poznan  1842;  Bl.  31  J(özef)  Muczkowski,  Krakow  1842. 

1SG4  mit  der  Bibliothek  des  Mrongovius  der  Stadtbiblinthek  überwiesen. 

Ms.  2476-2493. 

18  Mappen  in  2°  oder  4°  meint  19.  Jahrh. 
Handschriftlicher  Nachlaß  des  Archidiakonns  August  Bertling  in 
Danzig  Bertling,  geboren  1838  als  Sohn  des  Superintendenten  Ernst 
Ang.  Nathanael  Bertling  in  Wotzlaff,  wurde  1862  Gefängnis-  und  ITilfa- 
prediger  in  Danzig,  1867  Diakonus  und  1872  Archidiakonus  an  St.  Marien 
daselbst.  Daneben  bekleidete  er  von  1863  -1870  und  von  1877—1879 
das  Amt  des  Stadtbibliothekars,  von  1879  an  das  des  Stadtarchivars. 
Er  starb  1893. 
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Ms.  2476-2478. 


Der  handschriftliche  Nachlaß  Bertlings  besteht  aus  seinen  Personal- 
papieren, aus  Sammlungen  über  ältere  Mitglieder  seiner  Familie,  aus 
seinen  Vorträgen  und  Vorlesungen  verschiedenen  Inhalts,  aus  theologischen 
Ausarbeitungen  und  besonders  aus  Exzerpten  u.  dgl.  zur  Geschichte 
Preußens  und  vornehmlich  Danzigs.  Diese  Exzerpte,  die  meist  auf  Bogen, 
Zettel  und  Zettelchen  verschiedenen  Formats  geschrieben  sind,  sind  im 
folgenden  nur  oberflächlich  in  größere  Gruppen  gesondert,  einer  genaueren 
Ordnung  widerstreben  sie.  Zu  bemerken  ist,  daß  die  aus  Bertlings  Nach- 
lasse stammenden  Handschriften  anderer  Verfasser,  sowie  die  von  ihm 
selbst  auf  den  Universitäten  nachgeschriebenen  vollständigen  Vorlesungen 
an  anderen  Stellen  des  Katalogs  verzeichnet  worden  sind  (vgl.  die  Re- 
gister, auch  des  2.  Bandes,  s.  v.  Bertliug). 

Ms.  2476.  3  Faszikel  in  einer  Mappe  in  2°,  zusammen  etwa  71/,  cm 
dick.  1.  Personalpapiere  Aug.  Bertlings:  Zeugnisse,  Examens- 
arbeiten, Anstellungsurkunden  u.  dgl.  2.  Akten  betr.  Vormundschaften 
Bertlings.  3.  Akten  betr.  ein  Bertlingsches  Grundstück  in  Ohra 
(vgl.  Ms.  1023). 

M3.  2477.  6  Faszikel  in  einer  Mappo  in  2°,  zusammen  ca.  7  cm  dick. 
1.  Schriftstücke  betreffend  August  Bertlings  Urgroßvater  Ernst  August 
Bertling  (geb.  1721  zu  Osnabrück,  1748  Prof.  der  Theologie  in  Helm, 
stedt,  1753  Professor  der  Theologie,  Rektor  des  Gymnasiums  und  Pastor 
an  St.  Trinitatis  zu  Danzig,  f  1769).  2.  Schriftstücke  betreffend  Ernst 
August  Bertling,  Sohn  des  ebengenannten  Ernst  August  Bertling  (geb. 
1751  zu  Helmstedt,  f  1775  als  cand.  iur.  in  Göttingen).  3.  Schrift- 
stücke betr.  August  Bertlings  Großvater  Karl  Friedrich  Theodor 
Bertling,  ebenfalls  Sohn  des  unter  1  genannten  Ernst  August  Bertling 
(geb.  in  Danzig  1754,  f  ebenda  als  Konsistorialrat  und  Pastor  an  St. 
Marien  1827);  dabei  2  Silhouetten  Bertlings  und  ein  Originalschreiben 
des  Oberpräsidenten  Theod.  v.  Schön  an  ihn  (1.  Juli  1824).  4.  Schrift- 
stücke betr.  August  Bertlings  Vater,  Ernst  August  Nathanael  Bertling, 
zweiten  Sohn  des  Karl  Friedrich  Theodor  Bertling  (geb.  in  Danzig  1797. 
1824  Prediger  in  Löblau,  später  Prediger  und  Superintendent  in  Wotzlaff, 
t  1876  in  Danzig).  5.  Varia  betr.  andere  Mitglieder  der  Familie 
Bertling.  6.  Schriftstücke  etc.  betr.  die  Familie  Täubert  in  Dauzig 
und  die  mit  diesen  verwandten  Familien.  (August  Bertlings  Mutter,  Johanna 
Marie  Bertling,  war  die  Tochter  des  1844  gestorbenen  Danziger  Kauf- 
manns und  Stadtrats  Johann  Friedrich  Täubert.) 

Ms.  2478—2481.  4  Mappen  in  4°.  Vorträge  und  Vorlesungen, 
von  Bertling  zu  verschiedenen  Zeiten  und  vor  verschiedenen  Zuhörer- 
kreisen gehalten.    Meist  eigenhändige  Niederschriften. 
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Ms.  2478.  1.  Welche  Völker  waren  in  ältester  Zeit  im  Flußgebiet 
der  unteren  Weichsel,  namentlich  im  Gebiet  ihrer  Mündung,  angesiedelt? 

2.  Konrad  Letzkau.  3.  Das  Gemälde  des  jüngsten  Gerichts  in  der 
Marienkirche.  4.  Ein  Improvisator  (Daniel  Schönemann).  5.  Aus 
einer  uralten  Weltstadt  (Babylon).  6.  Steinerne  Bücher  (unvollständig). 
7.  Ein  Gang  durch  Byzanz  während  des  Mittelalters.  8.  Höfisches 
Lehen  im  Mittelalter.  9.  Geschichte  der  Waldenser.  10.  Bernardino 
Occhino.  11.  Dr.  Johann  Weyer.  12.  Beiträge  zur  Sittengeschichte 
des  deutschen  Volkes  beim  Ausgange  des  16.  Jahrhunderts.  13.  Maria 
Stuart.  14.  Aus  den  dunkeln  Tagen  einer  fürstlichen  Frau  (Leonora 
Christina,  Gräfin  von  Schleswig- Holstein).  [Winter  1879.]  15.  Der 
Graf  von  St.  Germain.  [23.  Oct.  1866.]  16.  Bilder  aus  dem  Ende 
eines  Jahrhunderts  (18.  Jahrb.).  17.  Pariser  Scenen  nnd  Sitten  während 
der  Jahre  1789— 1795.  [17.  Jan.  1865  ]  18.  Der  Untergang  Polens. 
19.  Ernest  Lavisse  und  seine  tätudes  sur  Thistoire  de  Prusse. 

Ms.  2479.  1.  Die  Geschichte  des  Buchhandels.  2.  Über  Haus- 
einrichtung und  Hausausstattung.  3.  Die  graphischen  Künste.  4.  Zur 
Krziehung  der  Kinder  aus  Geschichte  und  Sage.  5.  Die  Frage  über 
Abschaffung  oder  Beibehaltung  der  Todesstrafe.  6.  Die  Menschen  ein 
Königsgeschlecht.  7.  Über  das  Woher  und  Wohin  des  Menschen- 
geschlechts. 8.  Gibt  es  ein  allgemeines  und  beständig  giltiges  Sitten- 
Gesetz?  9.  Collision  von  Pflichten.  10.  Das  Erkennen  der  Zukunft. 
11.  «ein  oder  Nichtsein  nach  dem  Tode?  12.  Die  Gemütsstimmung 
unsere  Volkes  in  unseren  Tagen. 

Ms.  2480.    1.  Paul  Fleming.        2.  Matthias  Casimir  Sarbiewski. 

3.  Job.  Georg  Ilamann.  4.  Francis  Bret  Hart.  5.  Carmen  Sylva. 
0.  Das  Leben  eines  holländischen  Dorfgeistlichen  nach  C.  E.  van  Koetsvcld. 

Ms.  2481.  1.  Die  Frage  nach  einer  j.Schulbibel".  2.  Die  5  Bücher 
Moses.  3.  Die  Apokalypse.  4. — 6.  Vorlesungen  über  das  Christentum 
(Vorlesung  1,  3,  4).  7.  Geschichte  der  deutschen  Predigt  seit  der  Refor- 
mation bis  auf  Schleiermacher  1.  8.  Die  Predigten  des  Jean  Claude. 
0.  Die  Predigt  unter  den  Protestanten  französischer  Zunge  im  19.  Jahr- 
hundert. 10.  Das  Wesen  und  Recht  protestantischer  Freiheit.  11.  Über 
die  Lehre  von  den  Engeln.  12.  Wie  können  der  Diakonissenarbeit  zahl- 
reichere Kräfte  zugeführt  uud  in  der  Gemeinde  die  Wege  gebahnt  werden? 

Ms.  2482.  Mappe  in  4°,  ca.  7  cm  dick.  Theologica.  Exzerpte, 
Ausarbeitungen,  Bruchstücke  von  Kollegheften  u.  a.,  fast  alles  sehr  frag- 
mentarisch und  wenig  geordnet. 

Ms.  2483.  Mappe  in  4°  ca.  2  cm  dick.  Kirchliche  Trau-  und 
Trauer-Reden,  sowie  einzelne  Predigten. 
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Ms.  2484-2493. 


Ms.  2484.  Mappe  in  4°,  ca.  4  cm  dick.  Ausarbeitungen  für  den 
Konfirraandenunterricht. 

Ms.  2485.  Mappe  in  2°,  ca.  3  cm  dick.  Varia  zur  Kirchen- 
geschiente  des  alten  Preußens:  Auszöge  aus  Urkunden  und  Hand- 
schriften (besonders  des  Danziger  Stadtarchivs),  Exzerpte  aus  Büchern  u  a. 
Besonders  hervorzuheben  sind:  „Ablaß"  (24  Bl.  Regesten,  Urkunden, 
Exzerpte).  „Vom  geistlichen  Ministerium  der  Stadt  Danzig" 
(Abhandlung  mit  urkundlichen  Anlagen  etc.,  50  Bl.).  Über  die  evan- 
gelische Gemeinde  in  Sierakowitz  (geschichtliche  Darstellung, 
13  Bl.). 

Ms.  2486.  Mappe  in  4°,  ca.  6  cm  dick.  Vermischte  Exzerpte  zur 
Geschichte  Danzigs,  vornehmlich  aus  den  Beständen  des  Danziger 
Stadtarchivs. 

Ms.  2487.  Mappe  in  4°,  ca.  12  cm  dick.  Exzerpte  etc.  zur  Danziger 
Kirchengeschichte  und  zur  Geschichte  der  einzelnen  Kirchen  in  Danzig; 
darunter  auch  viele  Auszüge  aus  den  Tauf-  und  Trauregistern. 

Ms.  2488.  Mappe  in  2°,  ca.  2  cm  dick.  Varia  zur  Geschichte 
Danzigs,  besonders  über  Bauwerke  und  Örtlichkeiten. 

Ms.  2489.    4  Faszikel  in  einer  Mappe  in  4°,  zusammen  ca.  lViCtn 

dick. 

Zur  Geschichte  Danzigs.  1.  Die  Anfänge  Danzigs  (Topo- 
graphie der  Stadt,  Straßen,  Art  der  Bebauung,  Nationalität  und  Anzahl  der 
Einwohner  u.dgl.),  Ausarbeitung.  2.  Exzerpte  betr.  den  Bartholdischen 
Aufstand  in  Danzig  1797.  3.  Zur  geschichtlichen  Statistik  der 
confession eilen  Verhältnisse  Danzigs  (1  Bl.  in  2°).  4.  Danziger 
Stiftungen,  Exzerpte. 

Ms.  2490.  Mappe  in  4°,  ca.  4  cm  dick.  Exzerpte  zur  Geschichte 
der  Danziger  Gewerke;  Danziger  Künstler. 

Ms.  2491.    4  Faszikel  in  2°,  zusammen  5—6  cm  dick. 

„Das  Thorner  ßlutge rieht  im  Jahre  1724.  Von  A.  Bertling, 
Archidiakonus  .  .  Vorarbeiten,   Abschriften    von    Akten,  biblio- 

graphische Notizen,  auch  schon  kleinere  Teile  der  Darstellung.  I>ic 
Arbeit  sollte  in  der  Zeitschrift  des  Westpreußischen  Geschichtsvereina 
veröffentlicht  werden. 

Ms.  2492.  Mappe  in  4°,  ca.  3!/s  cm  dick.  Auszüge  aus  Werken 
und  Notizen  über  Werke  der  Danziger  Stadt bibliothek  (besonders 
Inkunabeln  und  Lutherdrucke). 

Ms.  2493.  Mappe  in  4°,  ca.  3  cm  dick.  Notizen  aus  Büchern 
und  über  Bücher. 
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Ms.  2494-2498. 

Papier  4  Mappen  und  1  Bund  verschiedenen  Formates  meist  19.  Jahrh. 
Handschriftlicher  Nachlaß  des  Bibliophilen  und  Kuustsamuilers 
Adolf  Mündt  (Sohn  des  Bürgers  und  Brauers  Joh.  Michael  Friedrich  Mündt 
in  Danzig,  1851  —  1889  Pfarrer  in  Käseinark,  dann  Privatmann  in  Danzig, 
f  1900).  Seine  wertvolle  Bibliothek  vermachte  er  testamentarisch  der 
Danziger  Stadtbibliothek,  seine  Kunstsammlungen  dem  Stadtmuseum. 

Ms.  2494.    3  Faszikel  in  einer  Mappe  in  fol. 

Fasz.  1  (71  Bl.  in  fol.)  Gerichtliche  Familiendokumente  (Testa- 
mente, Verträge  etc.)  der  Familie  Mündt  aus  der  1.  Hälfte  des  19.  Jahr- 
hunderts. 

Fasz.  2  (8  Bl.  in  4°).  Zeugnisse  für  Joh.  Mich.  Friedrich 
Mündt  von  Joh.  Georg  Trendelenburg  (Danzig  1783),  Karl  Benedict 
Cosak  (Danzig  1783),  Will».  Paul  Verpoortenn  (Danzig  1783),  Jo.  Jac. 
Griesbach  (Jena  1788),  Joh.  Gottfr.  Eichhorn  (Jena  1786). 

Fasz.  3  (12  Bl.  in  4°  oder  8°).  7  Originalscbreibeu  an  Adolf 
Mündt,  darunter  Bl.  5  von  Prof.  Ed.  Gerhard  in  Berlin  (1835),  Bl.  8 
von  C.  C.  Mrongovius  in  Danzig  (1838),  Bl.  11  von  G.  R.  Nagler 
(München  1860  betr.  Beiträge  Mündts  zu  seinen  Monograinmiston). 

Ms.  2495.    Mappe  in  4°. 

120  Predigten  Ad.  Mündts  und  ein  Synodalvortrag  „Die  materiellen 
und  formellen  Hauptbedingungen,  unter  welchen  die  Predigt  in  der  Evan- 
gelischen Kirche  allein  ihrem  Zwecke  entsprechen  wird". 

Ms.  2496.    123  Bl.  in  8°. 

Aufgebote  in  Käsemark  und  Schmeerblock  (1851  —  1889);  Bl.  115 
Anzahl  der  Kouimunikanden  daselbst  (1853—1889). 

Ms.  2497.    Mappe  in  4°. 

21  „Reden  in  der  □  Eugcuia  (zu  Danzig)  gehalten  von  A.  Mündt". 
Ms.  2498.    4  Faszikel  in  Mappe. 

Kunsthistorische  und  bibliographische  Notizen  Mündts. 

Fasz.  1  (35  Bl.  in  4°).  Notizen  kunstgeschichtlichen  Inhalts,  besonders 
über  Maler  und  Kupferstecher,  mit  besonderer  Berücksichtigung  von 
Danzig.  Bl.  6  „Verzeichnis  der  in  meinem  Besitze  befindlichen  Original- 
ölskizzen  des  berühmten  Danziger  Historienmalers  Andreas  Stech". 
Bl.  9  „Zur  Geschichte  der  Kupferstecherkunst  in  Danzig". 

Fasz.  2  (11  Bl.  in  4°).  „Portraits  von  Danzigern  nebst  Angabe 
ihres  Standes  und  Todesjahres,  so  wie  der  Maler  und  Kupferstecher, 
angefertigt  von  Adolph  Mündt,  Pfarrer  in  Kaeseuiark  1862".  Vgl. 
ZWG  50  S.  135. 
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Fasz.  3  (19  Bl.  in  4°).  Bibliographische  Notizen,  besonders 
über  alte  Drucke.       Bl.  16  „Allerlei  alte  Danziger  Nachrichten". 

Fasz.  4  (in  4°  u.  fol.)  „Kurzer  Catalog  sämuitl icher  Bücher  der 
Bibliothek  in  der  8t.  Marienkirche  zu  Danzig.  Alphabetisch 
angefertigt  uach  Lengnichs  Catalog  von  Ad.  Mündt".  Entwurf  und 
Vorarbeiten.       Die  Reinschrift  siehe  Ms.  1019. 

Ms.  2499. 

Druck  in  fol.,  dem  14  Bl.  vorgebunden  and  2  Bl.  angebunden  sind  mit  gepreßtem 
Leder  bezogener  Holzbund  mit  Metallbeschlag  und  Sehließen         frühere  Signatur: 

XIII  A.  f.  34. 

Druck:  Erster  Teil  der  Bibelübersetzung  M.  Luthers  (bis  einschließlich 
des  Hohenliedes),  gedruckt  zu  Wittenberg  durch  Hans  Lufft  1541. 
Vorgebunden  sind: 

Bl.  1  (später  vorgebunden,  17.  Jahrb.)  „Verklaringe  der  Cyfergctale. 
die  de  plaetse  aanwyse  in  deKerck,  daar'tGraf  onsesZalighmakers  in  Staat". 

Bl.  3  „Nulla  sacros  melius  docet  enarratio  libros  .  .  .":  3  Disticba 
über  die  Lektüre  der  heiligen  Schrift,  unterzeichnet  „Val.  Hugo  D.  T. 
S.  S.  T.  S." 

Bl.  4  „Dis  leret  die  heilige  Götliche  Schriflft  der  Bibel":  einige 
Lehren  der  Bibel  mit  Belegstellen. 

Bl.  5—14  Stammbucheintragungen  deutscher  Reformatoren 
für  den  Bürgermeister  Oswald  Lassan  aus  Zwickau,  meist  aus  dem  Jahre 
1542,  zum  kleineren  Teile  wenig  später.  Entstehung  und  Zusammen- 
setzung dieser  Autographensaramlung  ist  eingehend  erörtert  von  H.  Frey- 
tag, Eine  Autographensammluug  aus  der  Reforraationszeit  iu  der  Stadt- 
bibliothek zu  Danzig  (MWG  8,  1909,  S.  2—13),  der  dabei  auch  auf  ein 
mit  dieser  Sammlung  gleichzeitig  entstandenes  Stammbuch  in  der  Fürstl. 
Bibliothek  zu  Wernigerode  (vgl.  darüber  Zeitschr.  d.  Vor.  f.  Kirchengescb. 
in  der  Prov.  Sachsen  II  S.  35  ff.)  hingewiesen  hat.  In  der  Danziger 
Hs.  Bind  eigenhändige  Eintragungen  folgender  Personen  vorhanden: 
Bl.  5  Mart.  Luther  1542.  5b  Joh.  Bugenhagen  1542.  6  Pbil. 
Melau thon  1542.  6b  Caspar  Creutziger  1542.  7  Georgius 
Rorer  1542.  7b  Hieron.  Noppus  1542.  8  Joan.  Pfeffinger  1542. 
8b  Balthasar  Loy  1542  und  Georgius  Helt  1542.  9  Georgius  Maior 
1542.  9b— 10  Leonhardus  Bayer  1542.  10  Joannes  Göbell  (1542). 
10b  eine  Eintragung,  deren  Unterschrift  infolge  von  Blattausfall  zwischen 
Bl.  10  und  11  fehlt.  11  Christoph.  Eringk  1542.  IIb  J(usM 
Jonas  1542.  12Antonius  Corvinus(1542).  12b— 13  G.  Spalatinus 
1542.       13b  Wolfgangus  Zeyner  (Zeuner)  o.  J.       14  Joh.  Langua 
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1553  (vielmehr  1543,  vgl.  Freytag  a.  a.  0.  S.  10).       14b  Nicolai»  Medier 

o.  J.       Zweifellos*  gehört  in  die  Reihe  dieser  Autographen  auch  noch 

die  vom  1.  Aug.  1543  datierte  Eintragung,  die  sich  auf  dem  letzten  Blatte 

des  Druckes  unter  dem  Druckerzeichen  vorfindet,  deren  Autor  sich  jedoch, 

da  das  Blatt  am  untern  Rande  beschädigt  ist,  nicht  sicher  entziffern  läßt. 

Eintragungen  späterer  Zeit  finden  sich:  B1.7b  Fabianus  Weissenborn  o.  J., 

BI.ll  Otto  vonn  Mennichausenn  1574  und  Clement  Nymptsch  1576. 

Von  den  beiden  dem  Drucke  angebundenen  Blättern  enthält  nur  das 

erste  eine  handschriftliche  Notiz  „Chrysostomus  schreibet  dieselbige  Bibel 

eey  Anno  1661  .  .      usw.  (vgl.  darüber  Freytag  S.  11). 

1739  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  1724  verstorbenen  Diuconus  Jon.  Gottfr. 
Kirsch  in  Danzig.  Der  zweite,  damals  mitgeschenkte  Band  der  Bibelansgabe,  der 
den  gleichen  Einband,  aber  mit  der  Jahreszahl  1542,  besitzt,  befindet  sich  (entgegen 
Freytag  8.  12  Anm.  1)  auch  heute  noch  in  der  DruckfH-hriftenabteilung  der  Stadt- 
bibliothek.   Antographen  sind  in  diesem  zweiten  Bande  nicht  vorbanden. 

Ms.  2500. 

Druck,  mit  Schreibpapier  durchschoben  zusammen  391  Bl.  in  8°  1564—1573 
brauner  Lederband,  in  den  vorn  die  Initialen  des  Besitzers  M  P  H,  eine  kleine  Dar- 
stellung des  jüngsten  Gerichts  mit  der  Umschrift:  ...(?)  qui  iudicaturns  est  vivos  et 
mortuos,  sowie  die  Jahreszahl  1563  eingepreßt  Bind       frühere  Signatur:  III  A.  o.  109. 

Stammbuch  des  Magisters  Petrus  Himmelreich,  (f  1582  als  Ratsherr 
von  Elbing).  Als  Stammbuch  hat,  mit  weißen  Blättern  durchschossen, 
gedient  der  Druck:  Johan.  Posthii  tetrasticha  in  Ovidii  Metamor.  Hb.  XV 
quibus  access.  Vergilii  Solis  figurae  .  .  .  (Francofurti:  G.  Corvinus) 
1563.  8°.  Die  Eintragungen,  etwa  anderthalb  Dutzend,  gehören  den 
Jahren  1564 — 1573  an;  mehrere  davon  sind  im  August  1566  auf  dem 
Hansetage  zu  Lübeck  gemacht.  Genauer  beschrieben  ist  das  Stamm- 
buch MWG  6  (1907)  S.  26  ff. 

Anf  dem  Titelblatte  des  Druckes  (Bl.  5)  folgende  Eintragungen  von  Besitzern  der 
Handschrift:  „M.Petrus  Hiemelreich  Regiomontanun*.  Dann:  „Donante  Daniele 
Placotomo  possidet  Herman  Frederns  S(ecretarius)  G(edanensis)  1610".  Über 
Daniel  Plncotomus  vgl.  Freytag,  Die  Preusaen  auf  der  Universität  Wittenberg  S.  75 
Nr.  477,  über  Herrn.  Freder  ebenfalls  Freytag  S.  73  Nr.  457. 

Ms.  2501. 

ftruck,  stellenweise  mit  weißem  Papier  durchschossen,  darauf  Eintragungen  aus  den 
Jahren  1580 — 1585  brauner  Lederband  mit  reicher  Goldpressung;  vorn  die  Initialen 
BSD  und  die  Jahreszahl  1579        Goldschnitt        frühere  Signatur:  VI  C.  o.  7. 

Stammbuch  des  Bartholomaeus  Schachmann  aus  Danzig  (1559—1614) 
mit  Eintragungen  aus  den  Jahren  1580—1585, 
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Ms.  2501-2502. 


Als  Stammbuch  hat,  mit  weißen  Blättern  durchschossen,  gedient  eiu 
Exemplar  der  „Emblomata  et  aliquot  Hummi  antiqui  operis  Joan.  Sambuci", 
Ed.  2.  Antverpiae  1536,  dem  noch  angehängt  sind  „Hadriani  Junii  medici 
emblemata",  ebenfalls  Antverpiae  1566. 

Die  Eintragungen  stammen  aus  Schachmanns  Studienzeit  in  Krakau 
(April — Okt.  1580)  und  Straßburg  (Jan. — Okt.  1582)  und  rühren  meist 
her  von  Professoren  der  Krakauer  Universität  und  der  Straßburger  Aka- 
demie, sowie  von  Freunden  und  Studiengeuossen  Schachmanns  an  diesen 
beiden  Orten. 

Dem  Stammbuch  gereichen  uuter  anderem  zur  Zierde  fuuf  in  buuteu 
Farben  ausgeführte  Familien wappen:  Bl.  135  des  Johannes  Sten  Danus 
(Argentin.  1582),  Bl.  184  des  Stanislaus  Hcssus  Vratislav.  (Ciakau  1580), 
Bl.  201  des  Holgerus  Ulffstand  Dauus  (Argeut.  1582),  Bl.  211  de* 
Henricus  Gyse  aus  Dauzig  (Argentin.  1582)  und  Bl.  265b  des  Johannes 
Spe(i)mann  aus  Dauzig  (Cracov.  1580),  sowie  Bl.  lb  in  Federzeichnung 
das  Wappen  des  Dichters  Andreas  Trioesius  und  Bl.  59  ein  farbig  an 
gemalter  Druck  des  Wappens  des  Anton  Schnee  berger  aus  Zürich 
(Krakau  1580),  besonders  aber  sechs  überaus  fein  in  bunten  Farben  aus- 
geführte Straßburger  Kostümfiguren  (Bl.  213,  258,  262,  262b,  265, 
270).  Bl.  176  ein  bunt  bemalter  Holzschnitt,  das  „Uhrwerck  ihm 
Münster  zu  Straßburgk". 

Nach  Schachmanns  Tode  besaß  das  Buch,  wie  die  eigenhändigen 
Notizen  auf  den  Inneuseiteu  des  Einband«  zeigen,  sein  Sohn  Bartholomäus 
Schachmauu  (der  jüngere,  1601 — 1661).  Ebeuda,  vorn  und  hinten,  in 
bunten  Farben  das  Schach  mann  sehe  Wappen. 

Eine  eingehendere  Beschreibung  des  Stammbuches  und  seiner  Ein- 
tragungen ist  gegeben  MWG  6  (11)07)  S.  45 — 50. 

Ms.  2502. 

Papier       36  Bl.  verschiedenen  Formuts,  ineist  quer  8°  und  mit  Goldschnitt  1S>84— 

Autographen  aus  Stammbüchern,  meist  von  Dauzigeru  geschrieben. 
1584-1669. 

I.  Bl.  1  Johannes  Milouius  Comes  De  Bou  Liber  Baro  iu  Kaudeä, 
für  Johann  Schwartzwaldt,  Dantisci  1584. 

II.  2  Blätter  aus  einem  Stammbuch  des  Abrahamus  Hantkus.  Auto- 
graphen: Bl.  2  Hans  fleyer  vonn  Dantzigk,  In  Padua  (15)88.  Bl.  3  Job. 
Spei  man  Dantiscanus  Uorussus,  Patavij  (15)89. 

III.  1  Blatt  aus  einem  Stammbuch  für  ?  Autographen:  Bl.  4 
Hermannus  Froninck,  Parisiis  1635.  Bl.  4b  Benjamin  Engelckc 
auß  Pr(eußen),  Strasburg  1633. 
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IV.  28  Blätter  aus  einem  Stammbuch  für  Laurentius  Fischer  jun. 
aus  Riesenburg,  aus  den  Jahren  1655 — 1661,  meist  in  Danzig,  wenige 
in  Königsberg  geschrieben.  Autographeu:  Bl.  24b  Georgius  Andreae 
von  Seydorff  Silesius,  Scholae  Cuiphofianae  Collega,  Regiom.  Boruss.  1659. 
Bl.  11  Georgias  Bauer us  1656.  Bl.  10b  Arnhold  v.  Bobart  1655. 
ßl.  8b  Andreas  Borckmanii  1656.  Bl.  9  Israel  Conradus  1655. 
Bl.  31b  Nathan.  Dilger  1657.  Bl.  7  Daniül  Duster  wald  1657.  B1.5b 
Laurentius  Eichstädts  1657.  Bl.  13  Erbeuius,  Dr.  1656.  Bl.  12 
Vincentius  Fabricius  1657.  Bl.  29b  Michael  Falck  1657.  B1.21 
Georgius  Fhelavius  1657.  Bl.  5  Stephanus  Gorlovius,  P.  P.  Hebr. 
ling.  ordinär.,  Eccl.  Löbonici  Diacon.,  In  Acad.  Regiomontana  1659. 
Bl.  19  Constant.  Henningius  J657.  Bl.  17  Ephr.  Herlicius  1656. 
Bl.  18  Andreas  Könne  de  Jasky  1656.  ßl.  6  Adriauus  Langel  feldt 
1601.  Bl.  25  Aegydius  Laurens  1656.  Bl.  15.  Adriauus  de  Linda 
1655.  Bl.  22b  L.  de  Linda  1657.  Bl.  16  Carl  v.  d.  Linde  1657. 
Bl.  23  Gabr.  Marquard  1656.  Bl.  14  Sebast.  Muller,  Pastor  et 
Archipiesb.  Insterburgeusis,  Regio- Borussoruui- Monte  1657.  Bl.  29 
Georg.  Neufeldt  1657.  Bl.  30  Job.  Otzechius  1656.  Bl.  26 
Juh.  Puschelius.  Mariaeburgo-Prussus  1656.  Bl.  10  Ludovicus  Reyger 
1055.  Bl.  31  Christiauus  Rosteuschcrus  1657.  Bl.  32  Wolfgang 
Hossteuscher  1657.  Bl.  14b  S(am.)  Schelguig.  Bl.  25b 
Nathanael  Schlieff  1655.  Bl.  27  Nathan.  Schröder  1656.  Bl.  20 
Jac.  Seidelius  1657.  Bl.  26b  Fridericus  Taut  jun.  1656.  Bl.  22 
Job.  Petr.  Titius  1655.  Bl.  8  Job.  Wollitzius  1656.  Bl.  32b 
Melchior  Zeidler,  Conciou.  Aulicus  et  Log.  ac  Metaph.  P.  P.  Ordiu., 
ilegimonti  1659.  Bl.  28  Jac.  Zctzkius  1657.  Bl.  24  Johannes 
Uutgerus  zur  Horst  1656.  Bl.  20  eine  Zeichnung  in  Farben  und  Gold 
i  früchtetragender  Weinstock). 

Y.  Bl.  33  Stanimbuchblatt  lur  ?  von  Joaunes  Wollitzius,  Ged. 
med.  stud.,  Regiom.-Boruss.  1663. 

VI.  3  Blätter  aus  einem  Stammbuche  für  ?  Autographeu:  Bl.  34 
•loh.  Maukisch,  Dantisci  1668.  ßl.  35  Abrah.  Heyseus,  Gedaui 
1668.       Bl.  36  Rhabanus  Giesius,  Gedani  1669. 

Ms.  2503. 

Druck        goldverziertcr  brauner  Lederband;  vorn  iwt  als  Umschrift:  Erasmus  Rumjderus 
Turunivusis  Borussia,  hinten  »1er  Vers:  Sineeris  ego  sum  sineerus  amiciis  amici.s  ein- 
gepreßt       (»oldschnitt         frühere  Signatur:  VI  C.  o.  16. 

Druck:  Nicolai  Rt-usneri  Leorini  aureolorum  etublematum  über  singu- 
iari^  Thobiae  Stimmen  Iconibus  affabre  ellictis  exornatus.  Argcntorati. 
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Apud  ßcrnarduin  Job  in  um  1587.  Auf  eingefügten  und  angehefteteu 
Blättern  (mit  denen  des  Drucks  zusammen  340)  Stammbuch  des  Erasmus 
RUmpler  oder  Rumpier  aus  Thorn  (1589 — 1593  Student  in  Leipzig,  1594 
Lehrer  am  Gymnasium,  dann  Stadtsekretär  iu  Thorn,  f  1598)  mit  Ein- 
tragungen der  Jahre  1589 — 1595,  besonders  aus  Leipzig  und  Thorn. 
(Bl.  13b  Eintragung  des  Marienburger  Ratsherrn  Andreas  Reder, 
Cracoviae  [15]94.) 

Aus  späterer  Zeit  8  Eintragungen  für  Caspar  Rümpler  aus  den 
Jahren  1601 — 1602,  meist  aus  Elbing. 

Nach  Caspar  Rümpler  besaß  das  Buch  M.  Basilius  Zölner  (seit 
1611  Konrektor  am  Gymnasium  zu  Thorn;  vgl.  Praetorius,  Athenac 
Gedanenses  S.  209),  dessen  eigenhändiger  Namenszug  sich  auf  dem  Titel- 
blatte des  Druckes  findet.  Auf  dem  Vorsatzblatt  eine  Eintragung  von 
der  Hand  Valentin  Schlieffs,  mit  dessen  Bibliothek  das  Stammbuch 
an  die  Stadtbibliothek  kam.  Näheres  über  das  Stammbuch  siehe  MWG  7 
(1908)  S.  66  f. 

Ms.  2504. 

Papier        361  Bl.         15:9  cm        1501  —  1612        mit  weißem  gepreßtem  Leder 
überzogener  Pappband,  in  den  vorn  die  Initialen  M  D(nniel)  C(ramer)  und  die  Jahres- 
zahl 1597  eingepreßt  sind        frühere  Signatur:  VI  (J.  o.  22. 

Druck:  Emblemata  et  aliquot  nummi  autiqui  operis  Joan.  Samboei. 
2.  ed.,  Antverpiae  1566.  Auf  durchschossenen  und  angebundenen  weißen 
Blättern  Stammbuch  des  Theologen  Daniel  Cramer  (geb.  1568  zu  Reetz 
in  der  Neumark,  f  1637  als  Pastor  und  lnspector  Gymnasii  zu  Stettin; 
vgl.  Jöcher  I  2166)  mit  50  Eintragungen  aus  den  Jahren  1591—1612. 
von  denen  die  meisten  in  Rostock,  Kopenhagen  und  Wittenberg,  einzelne 
in  Stettin  und  anderen  Orten  gemacht  sind. 

Hervorgehoben  werden  mögen  hier  folgende: 

Rostock  (1591—1592):  Bl.  37  Bruuo  comes  et  dominus  in  Mans 
feldt  nobilis  dominus  in  Heldmngen.     75  Lucas  Bacmeisterus  P. 
301  M.  Balthasar  Masquedelius  Luneburgensis.       302  M.  Matthaeus 
Fleghius.       309  M.  Johannes  Rh  au  Cimber  Holsatus. 

Kopenhagen  (1.  Juni  bis  22.  Juli  1592):  Bl.  14  Johannes  Dux 
Holsatiae  etc.  Friderici  secundi  lilius.  Bl.  14b  Fridericus  Dux 
riolsatiae  Johannis  Svnderburgi  ducis  filius.  211  M.  Christianus 
Novioroajrus  Danus.  278  Justus  Elias  Evander.  302b  Ludovicus 
Munthenius.  303  Johannes  Homannus  Hessus.  304  Joannes 
Bacmcisterus.  321  Johannes  Olai  Slangendorpius  in  regia  aca- 
demia  th.  professor.  324b  Andreas  Krugius.  326  Thomas  Finck 
Acad.  Hafniensis  professor. 
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Wittenberg  (Jan. -Aug.  1593):  Bl.  39  Heinricus  Burggrab.  &  Baro 
3  D ho  na.  53  Nicolaus  Ursani  de  Ilarass  eques  et  Bohemus. 
55  Zdeslaus  Hrsani  de  Harass  eques  et  Bohemus.  256b  Theodoras 
Steinmetz  Lipsiensis  M.       260  Daniel  Naborovius  Polonus. 

Jena  (1593):  Bl.  103  D.  Georgius  Mylius. 

Torgau  (1594):  Bl.  60  1).  Samuel  Mosbach. 

Dresden  (1594):  Bl.  69  Joachimus  Andreas  Schlik  comes. 

Stettin  (1597—1612):  Bl.  305  Johannes  Pappus  philos.  magister 
1597  Bl.  71  Johannes  Albinus  Schlick  comes  a  Passaun  &  baro 
a  Weiskirchen  1602.  Bl.  129  Martinus  de  Wallenrodt  Senator  ducatus 
Borussiae  <fe  capitaneus  in  Tapia  1612. 

Bl.  1  des  Stammbuches  in  bunten  Farben  das  Wappen  des  Daniel 
Cramer  mit  dem  Wahlspruch  Munduin  Doctrina  Coronat;  Bl.  lb  farbige 
Zeichnung  und  Bl.  3b  Kupferstich  zu  diesem  Wahlspruche.  Auf 
manchen  Seiten  sind  Stielte  von  Gelehrtenbildnissen  eingeklebt. 

Nach  Danzig  dürfte  das  Stammbuch  durch  einen  der  Söhne  Daniel 
Cramers  gekommen  sein,  von  denen  Johann  Jacob  Cramer  1659,  Constantin 
Cramer  1673  starb,  beide  als  Prediger  an  St.  Johann. 

Ms.  2505. 

Papier        157  Bl.        22 : 18*4  cm        1597—1619        weißer  Pergamentband 

frühere  Signatur:  VI  C.  q.  12. 

Stammbuch  des  Georg  Adolf  aus  Thorn  mit  etwa  40  Eintragungen 
aus  den  Jahren  1597 — 1619,  von  denen  die  meisten  in  den  Jahren  1597 
and  1602—1603  in  Leipzig  und  im  Jahre  1599  in  Thorn  gemacht  sind. 
Im  Jahre  1611  war  Adolf,  wie  aus  der  Eintragung  von  Bl.  132b  her- 
vorgeht, Secretarius  in  Pr.  Stargard. 

An  gemalten  Wappen  enthält  das  Stammbuch  folgende:  Bl.  27 
Gustavus  Sparre,  Johannes  Sparre,  Liberi  Barones  Sweci  1599; 
Bl.  96  Johannes  Amandus  1599;  Bl.  1 17 b  Simon  Boömus  civis  Thorun. 
1599.  Ausgeschnitten  ist  Bl.  34b  das  Wappen  des  Guilielmus  a  Rosen 
Uvonus,  Torunii  1599.  Bl.  100b  farbige  Handzeichnung  (Mönch  mit 
Rauchfaß  und  Weihwedel)  mit  Eintragung  des  Gabriel  Münch  Oppaviensis 
1599;  Bl.  121b  Handzeichnung  (Hoffnung,  auf  einem  Felsen  im  Meere 
ätzend)  von  H.  K.  1605. 

Zusammengesetzt  ist  das  Stammbuch  aus  einer  Reihe  von  Kupferstichen 
(einzelnen  oder  ganzen  Serien),  die  mit  weißen  Blättern  durchschossen  sind. 

Bl.  2  als  späterer  Besitzer  „Joh.  Frid.  Schumann  1717U  (vgl.  auch 
Bl.  14,  33);  daneben  Bl.  14  und  33  die  Namenseintragung  von  G(abriel) 
Schumann  A.  1717. 
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Ms.  2506. 

Papier  177  gez.  Bl.  13Vi  :  9  cm  1605—1613  Goldschnitt  brau ner 
gold  verzierter  Lederband  mit  Resten  blauseidener  Schließbänder        frühere  Signatur: 

III  B.  d.  30. 

Stammbuch  des  Mediziners  Heinrich  Heyl  jun.  aus  Danzig,  eine? 
Enkels  des  Humanisten  Christoph  Heyl,  über  den  zu  vergleichen  ist  ZWO 
XL1V  243  ff.  uud  dazu  Monatsblättcr  der  Goselisch.  f.  Pommersche  Gesch. 
XVIII  177  ff.  Über  Heinrich  Heyl  selbst  vgl.  ZWG  XLIV  264,  wo 
auch  dies  Stammbuch  erwähnt  ist. 

Die  Eintragungen  erstrecken  sich  über  die  Jahre  1605  1613;  die 
meisten  sind  datiert  aus  Montpellier  (1605),  aus  Padua,  wo  Heyl  uationis 
Gcrmanicae  consiliarius  war,  (1606—1607)  und  aus  Basel  (1607—1608). 

Eine  eingehende  Beschreibung  des  Stammbuches  siehe  MWG  6 
(1907)  S.  65-68. 

Ms.  2507. 

Papier  240  I».  9",  :13V,  cm  1614—1619  und  Nachträge  von  1*3132 
Goldschnitt         reich  mit  Gold  verzierter  brauner  Lederband         frühere  Signatar: 

X  o.  191. 

Druck  „Statu  uud  Wapenbuchlin  Mit  allerhandt  offneu  und  bürger- 
lichen heim  und  schilten,  auch  abbilduug  viler  vilerhandt  nation  drachten 
und  kleidung,  auch  sunst  kurtzweiligen  boüen  .  .  .  Wie  sie  erstlich  vom 
Heinrich  Wirings  in  kupfter  gestochen  angefangen  und  volgentz  vom 
Job.  Hogenb(erg)  vollendet  worden  siut.  Collen:  J.  Bußemacher" 
o.  J.  quer- 8 °,  mit  vielen  weißen  Blattern  durchschossen:  Stammbuch 
des  Georg  Mehlmann  aus  Danzig  (geb.  1587,  f  1641)  mit  einigen  aeehzi? 
Eintragungen  aus  den  Jahren  1614—1619. 

Die  meisten  Eintragungen  sind  in  Italien  gemacht,  besonders  in 
Siena  und  Padua,  wo  Mehlmann  in  den  Jahren  1615  uud  1616  studierte. 
Aus  früherer  Zeit  finden  sich,  ohne  Bezeichnung  des  Ortes,  nur  2  Blätur 
aus  dem  Jahre  1614  mit  Eintragungen  der  beiden  Herzöge  zu  Sachsen, 
Engern  und  Westfalen,  Franz  Karl  (Bl.  13b)  und  Rudolph  Maximilian 
(Bl.  18);  aus  späterer  Zeit  nur  einige  wenige  Einzeichuungen  aus  Danzi: 
von  1618  und  1619. 

Ausgezeichnet  wird  das  Stammbuch  durch  26  in  bunten  Farben  friu 
ausgeführte  Geschlechtswappen.    Von  diesen  sind  eingezeichnet: 

in  Siena:  Bl.  60b  Maximiiianus  Teufel  baro  a  Gunderstorff; 
BL64  Heinrich  Wilhelm  L.  B.  von  Schedenberg;  Bl.  66  Ferdinand* 
Jorgerus  L.  Baro;  Bl.  74b  Paul  Freyherr  zu  Egk  uundt  Hunger?- 
bach;  Bl.  76b  Rudolphus  ab  Upperstorff  L.  B.;  Bl.  77b  Hans  Stephan 
Fl»,  zu  Auersperg;  B1.79b  Johannes  Helfridus  L.  Baro  Tschernembliui 
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BI.90  Albrecht  Joh.  L.  B.  Smirzüt/;  Bl.  112  Giulio  Paulo  Schönek(?)- 
Iiagen;  Bl.  114  Gaspar  de  St(  .  .  .  .);  Bl.  114h  Heinrich  v.  Einsiedel]; 
Bl.  116b  Giovanni  Larisch  di  Elgott;  Bl.  119  Tobia  d'Haubitz; 
Bl.  121b  Oth  Rudolff  v.  Schönaw;  Bl.  122  Hanns  Friedrich  v.  Rathzum- 
hausen;  Bl.  141  b  Hans  Giese  (aus  Dan/.ig,  f  1643);  Bl.  149  Carl 
Rehtinger;  Bl.  151  Hans  Dieterich  Heintzel;  Bl.  152b  Salomon  Giese 
(aus  Danzig.  f  als  Ratsherr  1651);  Bl.  153  Ortholph  von  Sanndizell; 
Bl.  190  Andreas  Eyseler  auf  Teindorff  undt  Furstetten;  Bl.  220  Oominicus 
I'orsius  Moeno-Francofurt.:  Bl.  233b  Hans  Bisterveit; 

in  Padua:  Bl.  71  Walther  Frhr.  zu  Herberstorff;  Bl.  140  Friedrich 
und  Georg  Oswald  v.  Rottkirch;  Bl.  143  JohanDes  Brockenhuß  Danus; 

in  Dan  zig:  Bl.  90  b  Maximilian  Herr  von  Kolowrat. 

Zu  den  Wappen  treten  als  weiterer  Schmuck  5  ebenfalls  in  bunten 
Farben  sehr  fein  ausgeführte  Kosturnbilder,  die  sämtlich  in  Siena 
entstanden  sind  (Bl.  61  75b  80  92  125). 

Im  18.  Jahrhundert  war  das  Stammbuch  im  Besitze  der  Danzigcr 
Familie  Reyger;  das  Biicherzciehcn  des  Bürgermeisters  Friedrich 
Keyger  (f  1753)  ist  vorn  auf  der  Innenseite  des  Einbandes  eingeklebt. 
In  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts  besaU  es  dann  der  Kommandant 
von  Weichsi'lmünde,  Oberst  Karl  v.  Brock huseu.  Ihm  ist  (Bl.  228  ff.) 
eine  Reihe  von  Stammbuchblättern  gewidmet,  die  von  polnischen  Offizieren 
der  Corps  Giclgud  und  Chlapowski  herrühren,  welche  1831  nach  ihrem 
Übertritt  ;<uf  preußisches  Gebiet  in  Weichselmüude  interniert  wurden 
(darunter  Bl.  238  Eintragung  des  Joseph  de  Szymanowski,  General 
de  Brigade). 

Ausführlicher  ist  das  Mehlmannsche  Stammbuch  besprochen  MWG  7 
(1W)  S.  18—23. 

Mr.  2508. 

Papier       Druck  mit  angehängten,  größtenteils  leeren  Blättern,  zusammen  142  Bl.  in  4° 
ca.  1622— 1636         weißer  l'ergiime nlhuml  mit  Kesten  von  SdilieÜl.ündern, 

.,Diesses  S  tarn  buch  Gehöret  mir  Alexander  Gassern  hurtig  von  Schaff- 
liaussen  auss  dem  Schweytzcr  Lau  dt,  jetzo  dieser  Zeit  in  Dantzig  Sigel- 
schneider.  Datum  den  28.  October  Anno  1022".  (Bl.  24).  Voran  geht 
Bl.  3  „VorSchrifft  über  «in  Stamhuch",  in  deutschen  Versen,  Anfang 
„Von  diessem  Buch  ich  dich  bericht  |  0  Leiser,  hie  ist  anffgericht  |  Der 
Freundschafft  Tempel"  usw. 

Dem  Stammbuch,  zugrunde  gelegt  ist  der  Druck:  Emblemata  nobi- 
litati  et  vulgo  scitu  digna  .  .  .  Accessit  Galearum  expositio  &  Disceptatio 
de  origine  Nobilitatis.    Omnia  ...  in  aes  incisa  a  Theodoro  de  Bry 
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Leodiense  .  .  .  Francoforti  ad  M.  1593.  4°.  In  die  leeren  Wappen- 
schilder sind  folgende  Wappen  sauber  mit  der  Feder  eingezeichnet  und 
mit  Namensbeischriften  versehen:  ßl.  24  Hans  Henrich  A  mm  an.  Bl.  25b 
Gossweiller  von  Schaffhausen.  Bl.  26b  Burgower  von  Schaffhausen. 
Bl.  270  Eggert  von  Kempen  Bürgermeister  in  Dantzig  [und]  Schuhmai]. 
Bl.  280  Christian  Schirmer  von  Dresen  Ao  1632  in  Dantzig.  Bl.  291. 
Hans  Gogcl  von  Hanaw  1636.  Bl.  30b  Johannes  Georgius  Moeresius. 
Bl.  31b  Hans  Körner.  Bl.  32b  Joh.  Georg  Brengker.  Bl.  331. 
Conrad! 

Hans   Philip     Volmar.       Bl.  34b  nans  Pawelsen  1636.       Bl.  36 
Jacob 

von  Winteroy.  Bl.  39b  Holst.  Bl.  40b  Valentin  Bodecker 
von  Bodeck  Burgermeister  in  Dantzig  1635.  Bl.  41b  Johan  Laurent: 
Luckh  v.  Boguslawitz.  Bl.  42b  Dering  Anglobritannus.  Bl.  43 b 
Sehkreta  aus  Böhemen.  Bl.  44b  Herzog  zur  Ligniz  und  Brick 
Bl.  46b  Janus  Radzi  wil  D.  G.  dux  in  Birze.  Bl.  47b  Johan  Zieren 
berg  Burgermeister  in  Dantzig  Anno  1636.  Bl.  48  Constantinus  Ferher 
Burgermeister  in  Dantzig  1636.  Bl.  50b  Tideman  Gysse.  Bl.öl't 
Israel  Jaske.  Bl.  53b  (ohne  Namensbeischrift)  Wappen  der  Familir 
v.  Bobert.  Bl.  54  Johan  Rogge  Burgermeister  in  Dantzig  Anno  163»;. 
Bl.  561)  Philibert  de  Bois.  Bl.  58b  Johan  Speiman  von  der  Spey 
Ritter  und  Burgermeister  zu  Dantzigk  Ao.  D.  1625.  ßl.  67  Fiderich  {'■] 
Gettkant  Ingenieur.  Bl.  70  Philipus  Braun.  Bl.  77b  Die  Greffen 
von  Schlik.  Bl.  86b  Johan  Bleidner  Ingenieur.  Bl.  87b  Frei 
herrn  von  Petzwitz.  Bl.  102b  Wilhelmus  Graff  zu  Nassau  Gatzen 
eil  bog. 

Einige  Schilde  (so  Bl.  55b,  57b,  66b)  enthalten  flüchtige  Bleistift- 
striche  zu  Wappen,  deren  Ausführung  unterblieben  ist.  Bl.  139 — 14! 
alphabetisches  Verzeichnis  der  dargestellten  Wappen.  Bl.  142b  kurzr 
Notizen  von  der  Hand  Theodor  Hirschs. 

Der  ganze  Charakter  des  Buches,  die  Wappen  der  Herzöge,  Grafen 
und  Freiherren,  die  durchweg  von  einer  und  derselben  Haud  (Gasser*1 
beigeschriebenen  Namen  und  Devisen,  das  Fehlen  aller  persönlichen  Mo 
mente,  alles  dies  beweist,  daß  wir  in  dem  Buche  trotz  der  poetischen 
Vorrede  auf  Bl.  3  nicht  sowohl  ein  Stammbuch  im  gebräuchlichen  Sinoe 
des  Wortes  als  vielmehr  ein  Wappenbuch  vor  uns  haben,  zu  des?ec 
Anlage  Gasser  wohl  durch  seinen  Beruf  als  Siegelschneider  veranlaß 
worden  ist. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeekela  das  Bücherzeichen  „Kx  bibliotheea  lioser. 
herein  nu". 
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Papier        207  Bl.        U«£  :  14%  cm        lf>G2—  1667      roter  mit  Gold  verzierter 

Lederband  Goldschnitt. 

Stammbuch  des  Salomon  Möller  aus  Danzig  (geboren  1641,  f  als 
Pastor  an  der  St.  Johanniskirche  1087)  mit  etwa  80  Eintragungen  aus 
den  Jahren  1662—1  «67. 

Bl.  205  Möllers  Wappen  in  bunten  Farben  und  Gold.  Bl.  206-207 
..Kurtzea  Verzeichnis  Meines,  M.  Sal.  Molleri  Lebens-laufes".  Zeich- 
nungen in  bunten  Farben:  Bl.  196b  (Memento  mori,  fein  illustrierter  Stich) 
und  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  (Thoruniura  oppugnatum  a  Joh. 
Ca8imiro),  letztere  vielleicht  von  Andr.  Stech,  dessen  Eintragung  sich 
auf  Bl.  180b  befindet. 

Die  Eintragungen  stammen  meist  aus  Danzig  (April — Mai  1662), 
Rostock  (1663—1664),  Wittenberg  (1664 — 1667);  einige  aus  Oreifswald 
(September  1663),  Dresden  (1665),  Hallo,  Jena,  Leipzig  (1667). 

Eine  ausführliche  Beschreibung  des  Stammbuches  siehe  MWG  8  (1909) 
8.  38  ff. 

Ms.  2510. 

Papier  142  Hl.  9:15cn.  170*  1715  Goldschnitt  weißer  mit  Gold 
verzierter  Pergament  Imnd,  auf  dem  vorn  die  Initialen  V  WS,  hinten  die  Jahreszahl  1713 

eingepreßt  sind. 

Stammbuch  des  Mediziners  Paul  Wilhelm  Schmidt  aus  Brieg  in 
Schlesien,  der  in  früher  Jugend  nach  Danzig  kam  und  in  den  40er  Jahren 
des  18.  Jahrhunderts  hier  als  Arzt  wirkte. 

Von  den  über  100  Eintragungen  sind  die  meisten  1708 — 1711  in 
Oanzig,  einigo  1710  in  Königsberg,  Elbing  und  Marienburg,  dann  ziemlich 
viele  1711-1713  in  Frankfurt  a.  0.  und  1714 — 1715  in  Jena  gemacht 
worden.  Zeichnungen  mit  der  Feder  oder  in  bunten  Farben  finden 
sich  Bl.  16,  16b,  23,  54,  65,  112b  und  141.  Bl.  lb  und  2  zwei  alte 
Kupferstiche  mit  Ansichten  von  Jena. 

Näheres  über  das  Stammbuch  siehe  MWG  8  (1909)  S.  41  ff. 

Geschenkt  1893  ans  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling. 

Ms.  2511. 

Papier        171  Bl.        11:18  cm        1726—1737        weißer  Pergameutband,  vorn 
mit  den  Initialen  I.  8.  V.,  hinten  mit  der  Jahreszahl  1726. 

„Stammbuch  des  ehemaligen  Hofraths  J.  Samuel  Verch  1726  zu 
Dantzig"  (Titel  Bl.  1  von  der  Hand  A.  Mündts).  Joh.  Samuel  Verch 
war  1702  in  Danzig  geboren  als  ein  Sohn  des  Pastors  an  St.  Katharinen 
Samuel  Verch  (f  1715),  er  starb  als  Weimar-Eisenachischer  Hofrat  1764 
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in  Greiz.  Näheies  über  ihn  siehe  bei  B.  Schumann,  Gesch.  der  Natur- 
forschenden  Gesellschaft  in  Panzig,  1893,  S.  18. 

Von  den  74  Eintragungen  des  Stammbuchs  sind  nicht  weniger  ab 
54  in  den  Monaten  Mai — Juli  1726  in  Dan  zig  gemacht,  und  zwar  stammen 
diese  durchweg  von  bekannten  Dauziger  Persönlichkeiten,  so  daß  hier 
eine  interessante  Panziger  Autographensammlung  vorliegt.  Es  habeu  sieh 
eingeschrieben:  Bl.  60  Joh.  Georg  Abicht.  P.  an  St.  Trinit.,  Bl.  9Sh 
Joseph  d'Artenay,  Bl.  151  Joach.  G.  Barthold,  Bl.  85b  Joh.  Gotll. 
Becker  Jud.  Scab.  Yet.  Civil.  Senior,  Bl.  35  Gabr.  a  Boemeln  Prae- 
Cons.,  Bl.  65  G.  S.  a  Boemeln,  Bl.  116  Christ.  Beruh.  Bücher 
(P.  an  St.  Kath.),  Bl.  168  M.  Martin.  Frid.  Cramerus  Sed.  Pomerann*. 
Bl.  37  Joh.  Gothofr.  a  Piesscldorff  Prae-Cons.,  Bl.  169b  Arnold 
Pilger,  Bl.  4iJ  Benjamin  Dilgcr,  Bl.  63  C.  G.  Ehler  Picasterii  prim. 
Civil.  Con-Senior,  Bl.  111  Petrus  Ehlert  P.  an  St.  Johann,  Bl.  105 
Joh.  Falek  ad  I>.  Cathar.  Pastor,  Bl.  99  J(oh.)  C(onstantin)  Ferher. 
Bl.  45  Joh.  Sigism.  Ferher  Cos.,  Bl.  62  Carolus  Adolphus  Ferher 
Picasterii  in  primaria  civit.  senior,  Bl.  158  Joh.  Timoth.  Fernst 
P.  in  Weichsolmimde,  Bl.  167  Christian  Gabriel  Fischer,  Bl.  47 
llenr.  Freder,  Bl.  113  Joh.  Ephr.  Gnospius  Piaconus  Catharinaus. 
Bl.  K>2  Paniel  Gradius  ad  P.  Mar.  Past.,  Bl.  170  Daniel  Gralath  (der 
altere),  Bl.  43  Abrah.  Groddeck,  Bl.  93  Henriens  von  Hilden  M.  IV. 
Bl.  131  Car.  Ludov.  Höh  ei  sei  (Prof.  am  Gymn.),  Bl.  108  Sam.  Joach. 
Hoppius  P.  an  St.  Marien,  Bl.  110  Carolus  Ernestus  Kettner  Piae. 
ad  P.  Joh..  Bl.  134  Jac.  Tlieod.  Klein  Secretarius,  Bl.  90  Jo.  Ad.  Kulmu« 
Med.  P.  Prof.  p.  o.,  Bl.  100  Ludovicus  Lenfant  coetus  Reform.  Galliei 
pastor,  Bl.  119  Joh.  Godofr.  Palm  Piaconus  ad  S.  Trinit.,  Bl.  87  J.  T.(?' 
Pauli  tz  Med.  I).  et  Praecons.  Mariaeb.,  Bl.  171  Matth.  Gottl.  Prfickel 
meyer,  Bl.  IIS  Gottlieb  Richter  Piac.  ad  S.  Trinit.,  Bl.  44  A(lbreeht) 
Rosenberg,  Bl.  138  S.  A.  Rosenberg,  Bl.  129  Joannes  Sartorius 
Prof.  in  Gymn.,  Bl.  1 17  Gottlieb  Schelguigius  (Prof.  am  Gymn  ).  Bl.  152 
Paniel  Gabriel  Schlieff,  Bl.  50  Car.  Frid.  Schlieft',  Bl.  74  Valentina 
Schlieff  Picasterii  patrii  assessor,  Bl.  171b  A(ndr.)  Schott,  Bl.  861»  Dan. 
Gottlieb  Schräder  Picast.  veter.  Civit.  Consen.,  Bl.  157  Gabr.  Schiimann 
sen.,  Bl.  156  Henricus  Sieverl z  Pastor  Wotzlav..  Bl.  154  Leopold.  Christian 
a  Stanffenberg  supr.  Castelli  Mnndensis  praefect.,  Bl.  89  J.  P.  Thomae 
Picast.  vetoris  civit.  assessor,  Bl.  169  Michael  Trosien,  Bl  4*>  Job. 
Wahl  consul,  Bl.  59  Joachimns  Weickhmannus  Past.  ad  d.  Mar.,  Bl.  SIS 
Sam.  Frid.  Willenbcrg  Prof.  et  Athenaei  Inspector,  Bl.  124  Lndovicu* 
Wolters  ad  aedem  Petro-Panl.  Pastor,  Bl.  86  Jac  Heinr.  Zerneke  Vice- 
Praeses  atque  PraeCos.  Thor. 
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Die  übrigen  Eintragungen  stammen: 

aus  Lübeck  (2):  Bl.  66  Georgius  Heiuricus  Goetzius  Superintcndens 
I.Aug.,  Bl.  114  JacobuK  a  Melle  ordinis  S.  Lubecens.  Senior  et  templi 
Primarii  pastor  2.  Aug.  1726; 

aus  Hamburg  (2)   Bl.  115  Jo.  Albertus  Fabricius  Gymnasii  Prof. 
VIII.  Id.  Aug.,  Bl.  159  Martin  Viedt  8.  Aug.  1726; 

aus  Jena  (14)  aus  den  Jahren  1727,  1729,  1733.  1734;  darunter:  , 
Bl.  23b  Adolf  August  Graf  zu  Ysenburg  und  Büdingen  21.  Feb.  1733; 
Bl.  24  Joannes  Casimirus  Comes  Isenburgcnsis  &  Budingensis  14.  Febr. 
1733;  Bl.  25b  Henricus  VI.  Ruthenus  comes  ac  dominus  Plauiae  a.  d. 
III.  Cal.  Apr.  1727;  Bl.  26  R.  F.  comes  Lynariae,  a.  d.  III.  kal.  April. 
1727;  Bl.  27  Laurentius  Ernestus  Fridericus  comes  de  Brockdorff 
17.  Mart.  1733;  Bl.  29  Heinrich  XII.  jüngerer  Linie  Reuß  Graff  und  Herr 
von  Plauen,  27.  Sept.  1734  (dazu  Bl.  28b  Wappen  in  bunten  Farben  auf 
Pergament);  Bl.  39b  Henry  Guiilaurne  Kreußler  Maistre  d'Armes  15.  Apr. 
1733;  Bl.  40  Carolus  Augustus  Fabarius  J.  U.  D.  Cnriae  Prov.  Sax.  Adv. 
Ord.  et  Ephorus  Illustr.  Com.  de  Brockdorff  14.  April  1733;  Bl.  76 
Antonius  von  Geusau  Illustr.  Comit.  Ruthen,  a  Consil.  eiusderaque  aulac 
praefectus,  29.  Mart.  1727;  Bl.  139  M.  Job.  Frid.  Diez  Stuttgardia- 
Wurtembergicus  31.  März  1734;  Bl.  167b  David  Henr.  Nothwanger 
Oed.  10.  Maj.  1729;  Bl.  170b  Michael  Henning  Dantiscanus  18.  Maji  1729; 

aus  Costritz  (1):  Bl.  30  Elenricns  XXIII.  comes  Ruthenus  23.  Febr. 
1737. 

Ohne  Bezeichnung  von  Ort  und  Jahr  ist  die  Eintragung  Bl.  38b 
Lud.  Ad.  Ernestus  de  Eichelbcrg. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  I hinzig  1000). 

Ms.  2512. 

Papier  44  Bl.  11  :  l<iV«  cm  1739-1742         Goldschnitt  brauner 

Lederband  mit  Goldverziernnpen        frühere  Signatur:  III  Ii.  o.  21 B. 

Stammbuch  des  Juristen  Johann  Friedrich  Jacobsen  aus  Danzig. 

Die  Eintragungen  stammen  aus  den  Jahren  1739 — 1742,  und  zwar 
datieren  die  des  Jahres  1739  (März- Dezember)  sämtlich  aus  Halle,  die 
des  Jahres  1740  aus  Halle  (März,  Juli- August),  Jena  (27.-29.  Juni), 
Leipzig  (30.  Juli),  Bernburg  (6.  Sept.)  und  Bremen  (16. — 17.  Sept.),  die 
des  Jahres  1741  aus  Groningen  (27.  März,  15. — 20.  Mai)  uud  dann  vom 
27.  Mai  bis  20.  August  der  Reihe  nach  aus  Utrecht,  Leiden,  Delft,  Cleve, 
Wesel,  Herborn,  Wetzlar.  Straßburg  und  Cassel,  die  des  Jahres  1742 
vom  24.  April  bis  29.  Mai  der  Reihe  nach  aus  Halle,  Leipzig,  Dresden, 
Cottbus,  Frankfurt  a.  0.,  Berlin  und  Stettin. 

22 
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BI.  1  Titel  in  Form  einer  I>edikation  von  Seiten  des  Besitzen?: 
„Viris  illustrissiinis  .  .  .  cuiuscumqne  eruditionia  ac  virtutum  gloria  con 
spicuis,  Maecenatibua  atque  patronia,  omni  animi  ohaervantia  et  vene- 
ratione  baa  pagellas  offert  Joannes  Friedericua  Jacobson,  Gedanensi;», 
Juris  Cultor".  Hieran  schließen  sich  die  Eintragungen  folgender  Per- 
sonen: Bl.  5  Cliristianus  Wolfius  Fridericianae  Pro-Caucellarius  p.  t 
Pro-Rector,  Halae  24.  Apr.  1742.  Bl.  6  Louis  de  Starnberg,  Stettin 
29.  Mai  1742.  Bl.  7  Andreas  Müller  (Sereniss.  Princip.  Bernburgo- 
Anbaltini  Cancellarius  et  Consiliar.  intimua),  Beronburgi  6.  Sept.  174<>. 
Bl.  10  Jo.  Henricus  Winkler  philosoph.  prof.  extr.,  Lipsiae  4.  Maii  1742. 
Bl.  11  Joh.  Laur  Fleisch  er  ictua,  Francofnrt.  ad.  Viadr.  18.  Maii  1742 
Bl.  12  Augustus  Wilhelmua  Comes  ab  Ilohenloe  et  Gleichen,  Halae 

18.  Jul.  1740.  Bl.  13  Jeremias  Eberhardus  Linck  Pand.  et  Jur.  Publ. 
p.  p.  o.,  Arg(entorati)  20.  Jul.  1741.  BI.  14  Nie.  Engelhard  Matliem. 
prof.  ord.,  Gröningae  18.  Maij  1741.  Bl.  15  Justus  Henningius  Böhmer 
Acad.  Fridoric.  Direct ,  Halae  4.  Nov.  1739.  Bl  16  Jo.  Gottl. 
Heineccius  Jur.  ac  Philoa.  prof.  p.  ord.,  Halae  ipsia  Eidib.  Sept.  1739. 
Bl.  16b  E.  A.  Pagenstecher,  Herbornae  Nasa.  3.  Julii  1741.  Hl  17 
Job.  Georg  Francke  pastor.  primariua  et  gyninasii  scbolarcha.  Halle 

19.  Aug.  1740.  Bl.  18  Jo.  Jacobus  Mascou,  Lipsiae  III.  Kai.  Aug. 
1740.  Bl.  19  Ever.  Otto,  Bremae  17.  Sept.  1740.  Bl.  20  David 
Millius  linguar.  orient.  prof.  ord.,  Trajecti  ad.  Rh.  a.  d.  27.  Maji  1741. 
Bl.  21  Jo.  Ge.  Estor  p.  p.,  Jenae  28.  Jim.  1740.  Bl.  22  Christiauup 
Gottlieb  Buder  Juris  Publici  .  .  .  p.  p.  ord.,  Jenae  27.  Jun.  1741). 
Bl.  22b  Lconh.  Euler,  Berolini  22.  May  1742.  Bl.  23  Jo.  Christoph 
Gottsched  phil.  prof.  ord.,  Lipsiae  30.  Jul.  1740.  Bl.  24  Daniel 
Gerdes  Theol.  Doct.  &  Prof.,  Gröningae  20.  Maji  1741.  Bl.  24b 
Johannes  Wolfgangus  Trier  Consil.  Reg.  Aul.  et  Fac.  Jur.  Ordin.,  Franco- 
furti  ad  Viadr.  18.  Maj.  1742.  Bl.  25  Jo.  Samuel  Fridericua  Böhmer 
prof.  iur.  ord.,  Halae  22.  Sept.  1739.  Bl.  25b  Joh.  Brand  Beruh. 
Anhalt.,  Wetzlar  6.  Jul.  1741.  Bl.  26  J.  Voorda,  Traiecti  ad  Rh. 
VI.  Cal.  Jun.  1741.  Bl.  26b  Abraham  Wieling,  Traiecti  ad  Rh. 
27.  Maii  1741.  Bl.  27  Jacob  Eck  J.  U.  D.  &  Prof.  ord.,  Gröningae 
27.  Mart.  1741.       Bl.  28  Georg.  Erhard.  Hambergerus,  Jenae  27.  Jud. 

1740.  Bl.  28b  Georgius  Henricus  Eisenraannus  Anat.  et  Chir.  p.  p. 
ord.,  Argentorati  19.  Julii  1741.  Bl.  29  J.  C.  Rücker  Ict.  et  p.  p.  o., 
Leidae  3.  Jun.  1741.       Bl.  30  A(lb.)  Schultens,  Lugd.  Bat.  3.  Juuii 

1741.  Bl.  31  Fridericus  Wideburg  p.  p.  o.,  Halae  15.  Martii  1740. 
Bl.  31b  Joannes  Adamus  Oslander  Tubinga-Wirtemb.  pbilos.  mag., 
Berolini  21.  Maii  1742.        Bl.  32  Antonius  de  Cuypor  Gedanensi?, 
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ecclesiae  evangelico-reformatae  Bremcnsis  in  parochia  Martiniana  pastor 
senior,  Bremac  16.  Sept.  1740.  Hl.  33  A(lex.)  G(ottl.)  Baumgarten 
pr.  ph.  p.,  Halae  20.  I>ec.  1739.  Bl.  34  Jo.  Pet  Re  tisch  philos. 
}>rof..  Jenae  mense  Junio  1740.  Bl.  34h  Joli.  Frider.  Polac  prof.  iur. 
it  matheseos,  Francof.  eis  Viadr.  19.  Maji  1742.  Bl.  35  Jo.  Rudolphus 
Knp au  J.  U.  I>.  p.  p.,  Jenae  29.  Jim.  1740.  Bl.  35h  Joli.  Kies, 
Francolorti  ad  Oderam  19.  Mai  1742.  Bl.  30  Christophorus  Seniler 
diaeonus  Ulricianus,  Halae  28.  Oct.  1739.  Bl.  37  J.  G.  Coccejus 
!•.  J.  !>.,  Breuiae  17.  Sept.  1740.  Bl.  37b  J.  F.  Beuch  med.  Dr., 
Cottbusii  16.  Maji  1742.  Bl.  38  P.  Oarmichol,  Groningae  Jd.  Maj. 
1741.  Bl.  38h  Franc.  Gisbert.  Middendorf  P.  Evangel.- Luth.  in 
inetropoli  ducatus  Montani  Lennep,  o.  J.  Bl.  39  Adrianus  van  Bol-es 
I).  I).  Min.  Delpb.  in  Hollandia,  Delphis  9.  Junii  1741.  Bl.  39h  Job. 
Uenricus  Schminckius  Consiliar.  et  Bibliothecarius  Hassiacus,  Cassellis 
20.  Aug.  1741.  Bl.  40  M.  Natbanael  Bauingarten  Berolinas,  Halae 
d.  IV.  Id.  Marl.  1739.  Bl.  40 h  Reinhard  Hermann  NeubauB,  Kgl. 
l'reuü.  Krieges  Rath,  Auditeur  bevm  hochgräflichen  Alt  Dohnaschen  Re- 
giinent  Füsiliers  und  Adjungirter  Ober  Burger  Meister  in  Rees,  Wesel 
19.  Junii  1741.  B1.41  J.  G.  Müller,  Bernburg  6.  Sept.  1740.  BL  41b 
C.  IL  Trotz  J.  U.  I).,  Trajccti  ad  Rh.  27.  Maji  1741.  Bl.  42h  Willi, 
de  la  Roque  J.  V.  D.,  Clivopoli  16.  Junii  1741.  Bl.  43  Fried. 
Christoph.  König,  verh.  div.  min.,  Bcrnhurgi  0.  Sept.  1 74* L  Bl.  43h 
Joannes  Em.  Fockc  Cant.  et  Coli,  tertius  Seh.  B.,  Bernburgi  6.  Sept. 
1T40.       Bl.  44  Mattias  Ziegler  de  Zurieb,  Dresden  12.  Mai  1742. 

Ms.  2513-2514. 

Papier        2  Bande  1780-1787. 

Ms.  2513.  22.J  gez.  S.,  von  denen  aber  die  S.  50/GO,  87/88,  91/02,  93/04, 
i'Kj/104,  157/loH  heute  fehlen  11V» :  18  cm  reich  mit  (»old  verzierter  brauner 
Lederhand,  in  den  vorn  die  Initialen  des  llenit/.er»  F.  S.  und  hinten  die  Jahreszahl  1780 
eingepreßt  sind        Goldschnitt        frühere  Signatur:  XV  <>.  340h. 

Ms.  2514.  252  S.  11:19  cm  mit  gelber  Seide  bezogener  Pappband 
Goldschnitt        frühere  Signatur:  XV  o.  340a. 

Zwei  Stammbücher  des  Paul  Schnaase  aus  Danzig  (Vaters  des  Kunst- 
historikers Karl  Schnaase,  f  in  Berlin  1815),  mit  rund  270  Eintragungen 
aus  den  Jahren  1780—1787. 

Von  diesen  Eintragungen  sind  gegen  90  in  den  Jahren  1780 — 83  in 
Oanzig  gemacht.  Durch  mehrere  Mitglieder  sind  dabei  vertreten  u.  a. 
die  Familien  Blech,  Bocquet,  Cosack,  Ferher,  Gerher,  Groddeck, 
Muhl,   Pohl,   Rottenhurgh,   Schmidt,   Soermans.     Über  80  Ein- 

22* 
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tragungen  sind  in  Göttingen  gemacht,  wo  Schnaase  in  den  Jahren  1783 
und  1784,  rund  60  in  Leipzig,  wo  er  1785 — 1787  studierte. 

Eine  ausfuhrlichere  Beschreibung  der  beiden  Stammbücher  siehe 
MWG  8  (1909)  Nr.  3;  vgl.  auch  Ms.  2514a.  Hier  mögen  von  besonder« 
interessanten  Autographen  nur  folgende  genannt  werden: 

Ms.  2513,  S.  48  Phil.  Carl  Buttmann,  Güttingen  1784.  120 
Siegfr.  Gotthilf  Eckardt  als  Schauspieler  genannt  Koch,  Danzig  1781. 

Ms.2514.  S.23  M(ich.)  Miloradovitz  (Göttingen  1784).  64  A(nn») 
L(uise)  Karschin  gebohrne  Dörbach,  Berlin  1783.  91  Willi.  Anp. 
Iffland,  Mannheim  1786.  102  (Anton  v.)  Klein,  Mannheim  1786. 
107  David  Beil,  Mannheim  1786.  143  G.  Hufeland,  Göttingen  1784. 
164  Heinrich  Beck,  Mannheim  1786.  239  K.  H.  Heydenreich, 
Leipzig  1786. 

Mit  ihren  Silhouetten  haben  ihre  Eintragungen  begleitet:  Ma.  2513 
S.  111  (Job.  Gottlieb)  Aren  dt  und  8.  126  D(ittmar)  W(ilhelm)  Loesekann, 
beide  Danzig  1783.  —  Ms.  2513  S.  155  Brustbild  eines  jungen  Mädchen? 
(Aquarell). 

1871  geschenkt  von  Schnaases  zweitem  Sohn,  dem  Kunsthistoriker  Obertrihunalrat 
Dr.  Kurl  Schnaase. 

Ms.  2514  a. 

Pnpier        7  Bl.  in  groß  4°  oder  2°        19.  Jahrh. 

Bemerkungen  zu  don  beiden  Stammbüchern  Paul  Schnaases 
Ms.  2513  und  2514. 

Bl.  1—6  „Abschrift.  Die  Stammbücher  meines  Vaters".  Unter- 
schrieben „Danzig  am  19ten  December  1847.  gez.  P(aul)  H(einrtch) 
W.  Schnaase". 

Bl.  7  kurze  Notizen  zu  den  Stammbüchern  von  anderer  Hand  (Karl 
Schnaases?). 

Ms.  2515. 

Papier  II  Bl.  -f  154  8.  -f  II  Bl.  die  Seiten  5/6,  15/20,  29/30,  45/46,  65/66, 
79/80,  103/104,  109/110,  115/116,  129/130,  147/150  sind  herausgerissen,  ebenso  mehrere 
Blätter  nach  S.  154  11%  :  cm  17K4— 1798  brauner,  goldverziert*: 
Lederband,  auf  dessen  Rücken  „Sacrum  amicis"  und  die  Initiulen  C.  F.  S.  eingepreßt  sind. 

„Stammbuch  des  C.  F.  Schmidt  aus  Danzig"  (Titel  Bl.  II  von  der 
Hand  A.  Mundt's)  mit  Eintragungen  aus  den  Jahren  1784  —  1798.  Die 
meisten  derselben  sind  in  Danzig,  besonders  im  Jahre  1785,  und  in  Jena 
in  den  Jahren  1786 — 1789  gemacht  worden. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 
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Ha.  3516. 

Papier        246  gez.  S.,  von  denen  jedoch  heute  die  S.  1/2,  5/6,  9/10,  27/28,  75/76, 
135136  fehlen        12V* :  21  cm        1792-1813        brannroter  Lederband  mit  Gold- 
preHsung;  Rückentitel  „Sacrum  amicis.    E.  M.  T.  1792". 

Stammbuch  des  Ernst  Michael  Treuge  aus  Danzig  (Sohn  des  Predigers 
an  St.  Marien  Nathanael  Friedr.  Treuge.  1793—1796  Student  in  Halle 
und  Helmstedt,  1803  Pfarrer  m  Tiegenort,   1806  in  Wotzlaff,  f  1832). 

Es  enthält  ungefähr  225  Eintragungen  aus  den  Jahren  1792—1813. 

Von  diesen  sind  über  100  in  Dan  zig  gemacht,  und  zwar  mit  wenigen 
Ausnahmen  (vgl.  S.  7  und  152)  sämtlich  in  der  Zeit  von  Februar  1792  bis 
Mai  1793.  Darunter  sind  mit  mehreren  Mitgliedern  vertreten  die  Familien 
Baur,  Bertling,  Döring,  Engelcke,  Eppen,  Götz,  Golbek, 
Groddeck,  Henrichsdorff,  Hildebrand,  Höcker,  Honnerich, 
Jantzcn,  Kemna,  Lau,  Mischke,  Pegelau,  Schleicher,  v.  Schröder, 
Schumann,  Treuge,  Uphagen,  Wernsdorf,  Zernecke.  Sonst 
mögen  noch  genannt  werden:  S.  89  E(phr.)  P(hil.)  Blech  Physicus 
civitatis,  S.  90  C.  G.  Ewerbeck  prof.  p.  o.,  S.  111  Guilielmus  Paulus 
VerPoortenn  Athenaei  rector  et  pastor  ad  s.  s.  Trinit.,  S.  112  Car. 
Benj.  Lengnich  Diac.  prim.  ad  aedem  b.  Mariae,  S.  141  C.  B.  Cosack 
Prof.  am  Gymnasio,  S.  161  Ueinr.  Ed.  Hoechster  der  Marien-Schule 
Rector,  S.  179  Job.  Wilh.  Linde  Prediger  an  d.  H.  Geistkirche,  S.  193 
J.  R.  Bocquet,  S.  201  Daniel  Gralath,  S.  217  Frider.  Aug.  Deschner 
Sch.  Mar.  Gantor,  S.  233  Joan.  Andr.  Mares  docens  classis  YUe  scholae 
Marianae. 

Die  übrigen  Eintragungen  stammen  zum  größten  Teil  aus  Treuges 
Studentenzeit,  und  zwar  vorwiegend  (57)  aus  Halle.  Hier  haben  sich  in 
der  Zeit  vom  6.  Mai  1793  bis  13.  Februar  1796  unter  anderen  einge- 
schrieben von  Professoren  S.  18  Joh.  Aug.  Eberhard,  S.  47  Joh.  Aug. 
Xoessclt,  S.  59  Joh.  Rcinhold  Forster,  S.  72  Aug.  Herrn.  Niemeyer, 
S.  77  Joh.  Christian  Göttlich  Schaumann,  S.  174  Friedr.  Aug.  Wolf, 
S.  175  Kurt  Sprengel;  von  Danzigcr  Landslcuten  S.  66  Joh.  Fridr.  von 
Reyger  der  Naturforschenden  Gesellschaft  daselbst  Mitglied,  S.  67 
Charlotte  Reyger,  S.95  ein  Zernecke,  S.  121  Const.  Gottfr.  Hildebrand, 
8.  122  J.  W.  Weickhmann,  S.  123  H.  Renners. 

In  Helmstedt  (9  Eintragungen  vom  22.  Febr.  bis  25.  Mai  1796) 
haben  sich  u.  a.  eingezeichnet  die  Professoren  S.  15  Henr.  Phil.  Conr. 
Henke,  S.  48  Julius  Aug.  Remus,  S.  71  Carl  Friedr.  Häberlin,  S.  155 
F.  T.  Kühne,  S.  162  Christian  Aug.  Günther,  S.  215  Christian  Gottlieb 
Wernsdorf;  in  Göttingen  S.  128  Jo.  Georg.  Henr.  Feder  15.  Apr.  1796, 
S.  17  C.  Meiners  23.  Apr.  1796;  in  Halberstadt  S.  24  der  „alte  Gleim" 
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17.  Mai  1796;  in  Wittenberg  u.  a.  S.  58  Carolus  Ludovicus  Nitzscb 
5.  Juni,  S.  166  Gottlieb  Wernsdorf  4.  Juni  1796;  in  Breslau  (4  Hin 
tragungeu)  u.  a.  8  100  Job.  Timotheus  Flennes  10.  Oct.  1796. 

S.  4,  7,  14,  46  Eintragungen  russischer  Offiziere  aus  dem  Jahre 
1813;  S.  96  Hippolyte  Louis  Lefevre  Chirurgien  a  major  Wotzlow  18°*; 
S.  107  J.  Granbaujn  Prediger  bei  der  St.  Petersburger  Lamlwak 
Wotzlaw  1813. 

Genehenkt  1893  uub  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Bertling. 

Ms.  2517. 

Papier        93  Bl.         12  :  19%  cm         1800 — l«Sf>4         Goldschnitt        brauner  mit 

Gold  verzierter  Lederband  in  Pupphülle. 

Stammbuch  des  P.  0.  Zacharias  aus  Danzig,  f  daselbst  als  Justizra- 
im  Jahre  1866. 

Das  Buch  enthält  rund  60  Eintragungen,  von  denen  etwa  zwei  Briuel 
iu  den  Jahren  1800—1801  in  Danzig,  fast  alle  übrigen  1802-18*4  in 
Halle  gemacht  siud. 

In  Danzig  sind  mit  mehreren  Eintragungen  vertreten  die  Familie 
Cosack,  Gralath,  v.  Piwnicki.  Rahtz,  Rosenmeyer,  Schuiiz  "»'! 
Zacharias,  außerdem  habeu  sieh  von  Danzigern  u.  a.  eiiigeschrie!»'ii: 
Hl.  60b  (E.  P.)  Blech,  Prof.  der  Naturkunde;  Bl.  61  Ch.  G.  Ewei  Im-o1. 
Prof.  d.  Philos.;  Bl.  66  Phil.  Ad.  Lampe  Math  P.  P.  ().;  Bl  6ö  (an 
Morgenstern;  Bl.  60  J.  G.  Trendelenburg  Gr.  &  00.  litt.  I'.  T 
Bl.  58b  CA.  Vossberg  (Klein  Katz,  April  1801);  Bl.  90  C.  O.Verrb. 

Von  deu  in  Halle  gemachten  Eintragungen  mögen  genannt  r-ein  tlt1 
der  Danziger  Wilh.  Cosack  (Bl.  251»),  J.  B.  F.  Dragheim  (16b),  J.  I1 
Friedrichs  (19),  I).  G.  Grass  (21),  Th.  F.  Kniewel  (39),  C.  H.  N se- 
in an  u  (19b),  Stelter  (39b),  W.  Fr.  ünselt  (52b). 

Bl.  56b,  85b  und  89b  sind  allegorische  Bilder  in  bunten  Farial 
eingezeichnet. 

1909  aus  Privatbesitz  angekauft. 

Ms.  2518. 

Papier  15  beschriebene  und  mehrere  unbeschriebene  lose  Bl.  91J:l7t!  11 
1810—13        Guldsehuitt       goUlverzierter,  rotbrauner  Puppbaud;  da*  Guiize  ii  «-irt" 

Pnppfutterul. 

Stammbuch  einer  Henriette  Bruns,  enthallend  15  Eintragungen  a ■* 
den  Jahren  1810 — 1813,  datiert  fast  alle  aus  Delmenhorst.  Bl.  1.  '•' 
und  14  mit  Tusehzeiehnungen. 

1907  von  einem  Antiquar  in  Hannover  gekauft. 


Digitized  by  Google 


Ms.  2519—2520. 


:$43 


Ms.  2519. 

Papier  90  BL  von  «leiten  aber  die  meisten  leer  sind  UV»  :  19  cm  1815—1820 
roter  Pappband  mit  Goldpressung;  vorn  sind  die  Initialen  K.  A.  N.  B.,  hinten  die 

Jahreszahl  1815  eingepreßt  Goldschnitt. 

Stammbuch  des  Ernst  August  Nathanael  Bertling  (Sohn  des  Konsistorial- 
rats  Karl  Friedrich  Theodor  Bertling  in  Danzig,  geboren  in  Danzig  1797, 
1824  Prediger  in  Löblau,  spater  Prediger  und  Superintendent  in  Wotzlaff, 
f  in  Danzig  1876). 

Von  den  26  Eintragungen  sind  24  in  den  Jahren  1815—1818  in 
Danzig  gemacht,  und  zwar  außer  von  den  Eltern  und  Schwestern  Bert- 
lings meist  von  Angehörigen  der  Familie  Blech  und  der  verwandten 
Familien  Treuge  und  Wittich,  Bl.  52  von  dem  Direktor  des  Gymnasiums 
A.  Meineke.  Die  beiden  übrigen  Eintragungen  (Bl.  41  und  70)  stammen 
aus  Bertlings  Studienzeit  in  Flalle. 

1K93  geschenkt  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  A.  Bertling,  eines  Sohnes 
des  einstigen  Besitzers. 

Mg.  2520. 

Papier  12G  Bl.  11  : 20  cm  1817—1825  brauner,  goldveraierter  Leder- 
liiiud  mit  der  Kückeninschrift  ,,Profanut*  abesto";  vorn  sind  die  initialen  J.  J.  IT., 
hinten  die  Jahreszahl  1817  eingepreßt        als  lose  Beilage  liegen  hinten  noch  36  Bl. 

in  quer- 8°  aus  den  Jahren  1820—21. 

Stammbuch  des  Johann  Jakob  Hercke  aus  Danzig  (geb.  1797, 
1819—1821  Student  der  Theologie  in  Halle  und  Bonn,  1823  Pastor  an 
der  Elisabethkirche  in  Danzig,  f  daselbst  als  Divisiousprediger  a.  D.  1861). 

Von  den  rund  60  Eintragungen,  die  das  Stammbuch  aus  den  Jahren 
1817 — 1825  enthält,  sind  mehr  als  die  Hälfte  in  Danzig  gemacht  und 
zwar,  mit  Ausnahme  je  einer  der  Jahre  1817  und  1825,  sämtlich  im 
Jahre  1818.  Außer  Mitgliedern  der  Familien  Bensemann,  Bertling, 
Blech,  Cöler,  v.  Duisburg,  Jarcke,  Wittich  haben  sich  eingeschrieben 
von  Lehrein  des  Danziger  Gymnasiums  Bl.  42  Job.  Heinr.  Westphal, 
Bl.  43  Wilh.  Aug.  Förstemann,  Bl.  46  Georg  Schooler,  Bl.  48 
A.  Meineke,  Bl.  49  Abr.  Friedr.  Blech,  Bl.  50  Th.  Fr.  Kniewel, 
Hl.  51  Ph.  Ad.  Lampe,  Bl.  98b  Chr.  G.  Ewerbeck;  von  Predigern 
Bl.  52  Joh.  Wilh.  Linde  und  Bl.  99b  Karl  Friedr.  Theod.  Bertling; 
außerdem  eine  Reihe  von  Freunden  und  Bekannten. 

27  Eintragungen  sind  1819 — 1820  in  Halle  gemacht,  alle  von  Stu- 
denten (zum  großen  Teil  Mitgliedern  der  Verbindung  Anhaltina),  dar- 
unter Bl.  38b  E.  E.  v.  Duisburg,  Bl.  89  E.  A.  N.  Bertling.  —  Eine 
Eintragung  (Bl.  105)  ist  datiert  aus  Bonn  vom  Jahre  1820. 
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Die  36  Blätter  Beilagen  sind  Stammbuchblättcr,  die  Hercke  in  den 
Jahren  1820 — 1821  von  Kommilitonen  in  Bonn  (Bl.  35  Coblenz.  151  36 
Nordhauseu)  gewidmet  sind. 

Ms.  2521. 

Papier        56  einzelne  Matter  mit  Goldschnitt  in  einer  Papphülle        10:17  cm 

1831-1834. 

56  Stammbuch  blattet*  für  Adolf  Mündt  aus  Danzig  (vgl.  über  ihn 
zu  Ms  2494 — 2498),  davon  die  meisten  datiert  aus  Danzig  oder  Umgesrcini 
1881  — 1833,  wenige  aus  Bonn  1834.  Bl.  43  Zeichnung  in  Aquarell 
(Landschaft). 

Vermächtnis  des  Besitzers  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1Ü00). 

Ms.  2522. 

Papier        84  Bl.        23%:  16  on.        18.  Jnhrh. 

„Godoffredi  Zamelii  De  rei  littcrariae  scholarumque  illustrium 
in  Borussia  iuitiis,  incrementis  &  vicissitudinibus  Deque  clari« 
viris  qui  inde  prodierunt  commentarius  philologico-h  istoricu*. 
Quamplurimis  observationibus  notulisque  illustrativ  nec  nou  indiee  rcrimi 
et  autorum  locuplctatus  Studio  &  opera  Georgii  Danielis  Seyleri. 
Athen.  Elbing.  rect.  prof.  p.  &  bihlioth.".  Mit  manchen  Ergänzungen 
vou  der  Hand  Valentin  Schlieffs.  Über  das  Werk  selbst  und  aiioVr? 
Hss.  desselben  vgl.  ZWG  XXXII  S.  52  f. 

Aus  der  Bibliothek  Valentin  Schliems. 

Ms.  2523. 

Drucke,  mit  Papier  durchschoben;  im  ganzen  1  Bl.       23«)  gez.  S.,  in  fol.  gehnnd« 

lt).  Jahrh.         frühere  Signatur:  III  B.  f.  1. 

Druckschriften  (Statuten,  Gesetze  für  die  Studierenden  uud  ähnliche? 
betr.   die  Universität   Breslau.    Auf  den   zwischengehefteten  Blatten) 
zahlreiche  handschriftliche  Bemerkungen,  die  nach  einer  1869  gemachten 
Notiz  August  Bertlings  (Bl.  1)  „vom  Professor  der  Jurisprudenz  au  der 
Univ.  Breslau  Herrn  Dr.  J.  H.  B.  (vielmehr:  Jul.  Fricdr.  Heinr.)  Abegg 
(t  1868)  herrühren. 

Ms.  2524. 

Papier        34  Bl.  (nicht  alle  beschrieben)  und  eine  Beilage  von  10  Bl        ca.  21  :  Wen 

Anfang  des  11».  Jahrh. 

„Bücher- Ca  talogus  so  wie  der  Landcharten,  Kupferstiche,  Instru- 
menten &  sonstigeu  Papiere,  v.  S."  Bezieht  sich  auf  einen  Teil  der 
v.  Gralathschen  Bibliothek,  über  die  zu  vergleichen  ist  Kat.  I  S.  611  ff. 
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er  Aufschrift  =  v  Schrötter  (die  Gemahlin  des  Ministers 
irötter,  Renata  Wilhelmiua,  war  eine  geborene  v.  Gralath). 
zeichniss  der  nur  Carl  Friedrich  v.  Gralath  eigen  ge- 
hnungen,  Pläne  und  Original-Risse,  theils  in  Rollen,  theils 
1    in   blechernen  und  pappenen  Capselu,  aufgenommen  im 

iruluthHchen  Bibliothek. 

M8.  2525. 

U.  in  fol.         Hude  den  19.  Juhrh.         frühere  Signatur:  III  V.  f.  IG. 

ift.  Reglement  für  die  Benutzung  der  Stadtbibliothek 
.erg  i.  Pr."  (vom  17.  Febr.  1S98). 

Ms.  2526. 

bisher  11)  Bl.  verschiedenen  Formate«        IC. — 19.  Juhrh. 

•aphcnsammliing  (erst  kürzlich  angelegt,  wird  fortgesetzt), 
B.  1  Blatt  von  Ph.  Melanchthon. 

iUtographen  von  Danziger  Persönlichkeiten  siehe  in  Ms.  1065 

ga.) 

Ms.  2527. 

ente  von  Haud sehr i ften,  Pergament  und  Papier,  10.  bie 
dert;  zum  größten  Teil  von  Büchern  der  Bibliothek  losgelöst. 
In  Pappkasten. 

A.   Aus  Pergamenthandschriften 

(Faszikel  1—9). 

—8  in  lateinischer  Sprache:  1.  Bibel  und  Bibelkommen- 
ter  ein  Doppelblatt  des  1 0.  Jahrhunderts  mit  Stücken  der  Cauones 
ii,  umgeben  von  zierlichen,  reich  mit  Gold  ausgestatteten 
1  Bruchstück  des  14.  Jahrh.  „Incipit  über  regum  primus" 
'Vu  cm  hohen  goldverzierteu  Miniatur.  2.  Acta  sauetorum, 
iter.  3.  Liturgie  mit  und  ohue  Noten,  Lectiones. 
es.  5.  Theologica  varia.  6.  Jus  canonicum,  dar- 
tiau ;  Decretalen  (14.  Jahrh.)  mit  feineu  goldverzierten  Minia- 
ilatt  einer  kommentierten  Schrift  (14.  Jahrh.)  mit  inhaltlich 
•r  Miniatur  auf  Goldgrund.  7.  Philosophie,  Grammatik, 
:e.       8.  Medizin. 

9  in  deutscher  Sprache,  darunter  Sachsenspiegel;  geringe 
eines  Gedichts;  ein  Blatt  (niederdeutsch)  mit  Fragen  (z.  B.  „Wo 
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komet  dat  to,  dat  de  ut  den  westen  wiser  sint  dan  ander  lüde".  —  „Sal 
tuen  de  doden  bewenen"). 

B.   Aus  Papierhandschriften. 

1  Faszikel. 


Nachträge  zu  den  in  Band  1  und  2  beschriebenen 

Handschriftengruppen. 

Ms.  523  a. 

Papier        5  Iii.  in  fol.         18.  Jahrhundert. 
Inhaltsverzeichnis  der  in  den  G  Bänden  der  Acta  SoeieUti* 
literariae  Gedanensis  1720—1727  (Ms.  518-f>23)  euthalteueü  Ab 

haudlungen. 

190ü  vom  Danziger  Stadturchiv  überwiesen. 

Ms.  864  s. 

Drucke         frühere  Signatur:  III  B.  «>.  65. 

Drucke:  Bphr.  Praetorium,  Athenao  Gedanenscs  Lipsiae  lTlo.  51" 
und  daran  angebuuden:  Kphr.  Praetorius,  Dantziger  Lehrer  Gedacht!^ 
2.  Ausg.  Dantzig  1713.  8".  Am  Rande  und  auf  durehscho^eneL 
Blättern  viele  Nachtrag?  von  der  Hand  Valentin  Schlieffs. 

Vorn  eingeklebt  dam  Büeherzeieheu  Val.  Schlieffs. 

Ms.  913e. 

Papier         514  Bl.         31«.', :  20V,  cm         17.  Jahrh.         weiUer  PergameinW 

frühere  Signatur:  II  SB  I  K  f.  5. 

Reinh.  Curicke,  Historische  Beschreibung  der  Stadt  Bauz1: 
Andere  Hss.  siehe  in  Kat.  I  und  II. 

Aus  der  Heinrich  Sehwamvald-Bibliothek 

Ms.  »13  f. 

Papier         VI  Hl.  -(-  1071  S.        33'/,  :20  cm        un  1720. 

.,Der  Stadt  Dantzig  Historische  Beschreibung.  ..  zusamt»': 

getragen  durch  Reinhold  Curicken  SVcretarium,  Anjtzo  mit  sonderbalirt1!' 

Fleiß  u.  mit  vielen  neuen  Additionibus  vermehret  und  continuiret  bitt  ai:r. 

die  gegenwertige  Zeit  ".       Andere  IIss.  siehe  in  Kat.  I  und  II. 

Y<»rn  als  Hücherzeichen  eingeklebt  das  Wappen  der  Familie  Zerneoke  mit 
Buchstaben  J.  S.  Z.         HMW  von  einem  Leipziger  Antiquar  gekauft. 
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Ms.  1035. 

Papier        2(>6  B!.         1h%  :         cm        17.  Jahrh. 

Strauchiana.  Schriftstücke  betr.  den  Dr.  Aegidius  Strauch  und 
die  durch  ihn  in  Danzig  hervorgerufene  Bewegung  1674 — 1675. 

Hl.  1  „Dreymal  fünf  These*  oder  Satze  von  dem  Jure  Patronatus 
oder  Recht,  Geistliche  Lehne  zu  vergeben  in  Dantzig,  welche  unter  dem 
Praesidio  Hr.  Justi  Veridici  ...  zu  defendiren  auf  sich  nimmet  Probus 
Patritius  LL.  Studiosus  Auf  den  9.  April  A°  1674  im  Großen  Auditorio 
de*  Sehotlandischer.  Jesuiter  Collegii";  vgl.  Ms.  851,  Ms.  Uph.  f.  51  ui. 
Bl.  3  „Erörterung  der  Fragen,  ob  der  Beruf  der  Evangelischen  Lehrer 
und  Prediger  in  Dantzig  deswegen  für  defect  und  mangelhaft  zu  halten  .  . 
iww.;  vgl.  Ms.  78()3i8.  984. 

Bl.  39  „Entwurf  deßen,  was  in  Sachen  der  Erlaßung  d.  Aegid.  Sträuchen 
paasiret,  So  viel  nehmlich  davon  von  Ihme  selbst  hat  können  cigendlich 
behalten  werden"  (über  das  Gespräch  zwischen  dem  präsidierenden  Danziger 
Bürgermeister  und  Strauch  am  28.  Dezember  1673).  Bl.  47  „Copia 
Kiuer  Schrift  Hr.  I).  Strauchs  .  .  .  Ao.  1673  den  5.  Decembr.";  Bl.  48 
..Copia  Einer  Schrift  Hr.  D.  Sträuchen  .  .  .  «Ao.  1674  den  10.  Aug."; 
beides  mit  Bemerkungen  Samuel  Schelwigs.  Bl.  51  und  52  zwei 
Supplikationen  der  Regina  Frey  tag  an  den  Danziger  Rat  vom  11.  und 
-5.  Februar  1675,  Iii.  53  eine  solche  ihres  Mannes,  des  Notars  Rudolf 
Kichard  Freytag  von  Loringshoven  vom  4.  März  1675.  Bl.  55 
..Copia  «1er  Citation  Hr.  D.  Sträuchen  nach  Dreßden  vor  das  Geistl. 
Cousistorium",  Drer-deu  20.  Jan.  1675.  Bl.  r>6  „Excerpta  ex  concione 
doiuiniea  Quasiinodogeniti  habita  a  Dn.  D.  Aegidio  Sträuchen  Ao.  1675". 
Hl.  57  Manifestation  Hr.  Joh.  Nixdorfs  JCti  Ged.  contra  Jacob  Weißen 
wegen  des  Meinen  tu";  Bl.  60  b  Copia  der  Supplicatiou,  welche  Joh  an 
Nixdorf  wegen  des  Meinen to  E.  E  Rath  übergeben  und  deren  iu  voriger 
Protestation  gedacht  worden  .  .  .",  26.  Junii  1675;  Bl.  63  „Limitation 
und  Reservation  Schrift  des  E.  Jacob  Weißen  contra  den  E.  Johan 
Nixdorf";  Bl.  64  „Retorsion  und  Reservation  Schrift  des  E.  Johan  Nix- 
dorfs contra  den  E.  Jacob  Weyß";  Bl.  66b  Copia  einer  Schrift,  welche 
der  Schwedische  Hr.  Ambassadeur  (Andreas  Lilienhoeck)  wegen  des 
Meinento  an  E.  E.  Rath  übergeben  d.  [Lücke]  Jul.  Ao.  1675".  Bl.  68 
..Excerpta  ex  concione,  D.  J).  Aegid.  Strauchs  habita  Gedan.  Dom.  3. 
post  Trin.  Ao.  1675".  Bl.  72  ., Excerpta  ex  Concione  D.  D.  Aegid. 
Strauchs  habila  Domin.  4  post  Trinit.  Ao.  1675".  Bl.  77  f.  drei  Edikte 
des  Danziger  Rats  vom  5.  und  12.  Juli  und  27.  .Aug.  1675. 

Bl.  Nl  ., Copia  lvner  Klage,  welche  Hr.  D.  Aegidius  Strauch  an  Ihre 
Königl.  Majestät  zu  Pohlen  gestellet,  aber  nicht  übergeben  hat.  Ncbeust 
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allen  dehnen  Beylagen,  so  dazu  gehören  und  man  erhalten  können.  Da- 
rinnen begrieffen  ist  Ein  Inhalt  alles  deßen,  was  von  Zeit  seiner  Ankunft 
in  Dantzig  biß  zu  seiner  Abreise  von  dannen  passieret  und  vorgelaufen". 
Mit  vielen  Beilagen. 

Bl.  161  „Abdankungs  Predigt,  welche  Herr  D.  Strauch  vor  seiner 
Abreise  den  6.  Sontag  nach  Trinitatis  Ao.  1675  halten  wollen". 

Bl.  189  „Vergleich  zwischen  dem  Ehrw.  Ministerio  und  dehnen  Ehrl». 
Haupt  und  anderen  Gewercken  in  Danzig  aufgerichtet  .  . 

Bl.  193  „Character  Theophili  Gedanensis4'.  Bl.  197  b  „Caduceum 
ad  dirimendam  litem  metu  ne  serpens  serpentem  devorando  draco  fiat. 
cum  repressione  contumacioris  partis,  et  collyriurn  Theophilo  caecutiente 
ne  Theomisos  evadat,  Auetore  Equite  Polouo  Anno  Dni.  1675  Warsaviae". 

Ms.  1036. 

Papier        18  beschriebene  Bl.        12'/,  :  7  cm        17.  Jahrh. 

„Der  Buchsen-Meister  und  Fewerwercker  Ordnung"  (in 
Danzig).  Bl.  4—7  verschiedene  militärische  Eidesformeln  für 
Danzig  (17.  Jahrh.). 

Bl.  19  Eintragung  wohl  eines  Besitzers  der  Hs.  „Albrech  [1]  Korde?. 
Buchßenmeistor  29.  Febr.". 

Ms.  1037. 

Papier       36  beschriebene  Bl.       35%  :21cm       1841—1842       moderner  Lederbami. 

„Erinnerungen  des  Kommercienrats  Ernst  Christoph  Mix"  in  Daozip 
(geb.  1774  iu  Glogau,  f  1848  in  Zoppot).  Die  in  den  Jahren  1841-42 
niedergeschriebenen  bezw.  diktierten  Erinnerungen  reichen  bis  zum 
Jahre  1833. 

Überwiesen  1904  aus  dem  Nachlasse  des  Kommerz-  und  Admiralitätsrats  George  Mis 

M8.  1038. 

Papier        708  8.        311/, :  19'/»  cm        17.  Jahrh.        weißer  Pergamentband 

frühere  Signatur:  XVIII  G.  f.  18. 

„Jus  publicum  Dantiscauum  hoc  est  Privilegia,  statuta,  indnlta, 
decreta  et  rescripta  regia  etc.  a  divis  regni  Poloniae  regibus  aliisque 
prineipibus  exteris  civitati  Gedano  data  et  concessa,  quae  sparsim  et 
confuse  in  paueorum  manibus  magno  studio  collegit  et  unum  in  corpus 
redegit  N.  N."  [d.  i.  Elias  Const.  v.  Trewen  Schröder].  Nur  der  erste  Teil 
des  Werkes.       Andere  Hss.  siehe  in  Rat.  I  und  II. 
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Ms.  1039-1045. 

Papier        7  Hände  vernehiedencn  Umfangt*,  darunter  Mh.  1039—1042  und  1044  in  4°, 

Ms.  1043  und  1045  in  folio  1841-1854. 

Rechnungsbücher  des  Danziger  Stad ttheaters  unter  der 
Direktion  von  Friedr.  Gonee  aus  den  Jahren  1841  — 1855. 

Ms.  1039  —  1042:  „Caasen-Rapport"  für  die  Jahre  1841  —  1842, 
1842—184.*],  1846—1847,  1848  und  (lückenhaft)  1851—1854. 

Ms.  1043:    Manual  über  Einnahme  und  Ausgabe"  1841  — 1851. 

Ms.  1044:  Einnahmen  „Von  Oktober  1851  bis  zum  Schluß  der 
Bühne,  Ende  April  1855  (NB.  Von  Ende  Januar  bis  Ende  April  1855 
wegen  der  Erkrankung  meines  Vaters  unter  meiner  Direktions- Vertretung) 
Rudolph  GeueV'. 

Ms.  1045:  „Sommer-Manual"  über  Einnahmen  des  Danziger  Theaters 
bei  seinen  Vorstellungen  in  Marienwerder,  .Marienburg,  Elbing,  Bromberg, 
Orandenz  1842— 1  «54. 

1904  iresehenkt  von  Professor  L>r.  Rnd.  fienee  in  Berlin. 

M8.  1046. 

Papier        4  Hl.  in  fol.         1582— 15&3. 
Zwei  Schriftstücke  ans  einer  Strafsache  wegen  Zauberei  gegen 
flans  ITciden  nachgelassene  Witwe,  Krügerin  in  Wonneberg  bei 
I>anzig,  1582—1583. 

Ms.  1047. 

Papier        80  Bl.        31 : 19  cm        17.  Jahrh.        weißer  Pergamentband  mit 
ledernen  SchlieOhänderu        frühere  Signatur:  VI  D.  f.  12. 

„Insignia  gentilitia  Czierenbergiana  cognatorum  et  agna- 
torum"  (Titel  Bl.  8):  Wappenbuch  der  Bremer  und  Danziger  Familie 
Czierenberg  und  der  mit  ihr  verwandten  Familien.  Die  Wappen  sind 
durchweg  in  bunten  Farben  ausgeführt  und  vielfach  von  historisch- 
genealogischen Notizen  begleitet.  Die  Ms.  ist  nahe  verwandt  mit  dem 
ersten  Teil  von  Ms.  601,  der  bei  Benutzung  von  Ms.  1047  stets  mit 
heranzuziehen  ist.  Da  Ms.  601  in  Band  1  dieses  Katalogs  nur  ganz  ober- 
flächlich beschrieben  ist,  mögen  die  in  der  vorliegenden  Hb.  enthaltenen 
Wappen,  die  sich  außer  auf  Danziger  besonders  auf  Bremer  Familien  be- 
liehen, im  folgenden  kurz  verzeichnet  werden.  Dargestellt  sind  folgende 
Wappen : 

Bl.  9  Czierenberg.  15b  Breede  und  Haselbusch  (beide 
Bremen).  17b  Dückel  und  Toecke  (beide  Bremen;.  l8bPründeney 
und  Wulff  (beide  Bremen).       19  b  Esich  und  Fr  ige  (beide  Bremen). 
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211»  G-ocning  und  Rode  (beide  Bremen).  23b  Oelde  und  K roi^e 
(Weide  Bremen).  25b  Schoerhar  und  G  ro pe  1  i  ngk  (beide  Bremen) 
27b  von  Rehden  und  Rolcman  (beide  Bremen).  28b  Kenckcl 
(Vfiilen.  Bremen)  und  Brandt  (Bremen).  29b  Seh ö per  (Danzig)  und 
Forstiiis  (Itzehoe).  30b  Kodtfleiseh  (Herford,  Bremen)  und  Jar.. 
Noetke  (Ranzig).  31b  Henrich  Starcke  (Bremen)  und  Sclmeüor- 
man  (Bremen).  32b  Rosenlmrjr  (Danzig)  und  Wickbold  ( Brenne ''. 
33bStedingk  und  Hans  Ulrich  (beide  Bremen).  34b  Wicherli  dl'K 
und  v.  Freden  (beide  Danzig).  35b  Brandes  (Bremen,  Danzig. 
2  Wappen.  3Gb  v.  Amster  um!  Dr.  med.  Job.  Mattliehiu*. 
37  b  Bischoff  (Lübeck,  Danzig)  und  G  iese  (Danzig).  38b  Eier  mm 
Job.  Runge  (beide  Danzig).  40  b  Seh  ach  mann  (besonders  Danzig' 
41b  Kerl  und  Hein  (beide  Danzig).  43b  Rodecker  (Danziü).  w> 
Wappen.  44b  Keckerbart  und  (Daniel)  Kraussc  (beide  Dau/i:' 
45h  Hans  Roste  und  Schwarzwald  (beide  Ranzig)  46b  Sparn- 
berg (Bremen,  Danzig),  4  Wappen.  48b  v.  der  Wieck  (Bremen1. 
50  Desehwitz  (Bolkenhayn)  und  v.  Allen  (Thorn).  ;"»1  b  Beule; 
(Thorn)  und  Wichman  (Danzig).  52b  Bogge  und  N  ietliThol'l '(Ikmih- 
Danzig).  53b  Schultz  (Danzig?)  54b  v.  Suchten  und  KleefrM 
(beide  Danzig).  55b  Lembke  (Danzig)  und  1  Wappen  ohne  Beischrsft 
5b'b  Estke  und  Brandt.  57b  v.  der  Linde  und  Freier  (WMe 
Danzig).  59b  Blömke.  60b  Wilkodt  und  ein  nur  in  den  Um 
rissen,  ohne  Farben  ausgeführtes  Wappen.  61b  v.  der  Brucken  unn 
Lindener.  62b  Seh  i Iii  n g  und  v.  H  a  bei.  64b  Behni  un  J  Falefc 
(beide  Danzig).  65b  v.  Enden  (ohne  Farben).  07b  Klcinlebit. 
68b  ein  Wappen  in  Farben  ohne  Beischrift  und  v.  Gehema  (Danzig)  olne 
Farben.  70b  König  und  I  Wappen  ohne  Beischrift.  72  Starekr 
(nur  im  Ilelmschmuck  abweichend  von  dem  Wappen  BI.31  b).  74  Röhn»*- 
Jaski  (Danzig). 

Bl.  78—79  ein  alphabetisches  Register. 

Zwischen  Bl.  79  und  80  sind  viele  Blatter  ausgeschnitten. 

Ms.  1048. 

Papier         1  Bl.  -f  5W5  S.        3:t:20  cm         1H.  Jahrb.        weißer  Pergamentlm-f 

frühere  Signatur:  XVI II  ('.  f.  WA). 

„Lihellus  variorutn  iuramentorum  civitatis  Gedanensis.  das  ist:  B^r 
Stadt  Dantzig  Eyde  Büchlein.  In  welchem  begriffen  und  enthalten 
sind  unterschiedene  Formulen  der  Eyde.  welche  so  wol  die  Obrigkeitlich«' 
Rersohnen,  hohen  und  niedrigen  Standes,  wie  auch  die  Militär  Bedient'' 
bev  diRer  Stadt,  desgleichen  die  H.H.  Quartier-Meistere,  Hundert  Mänuer 
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und  andere  Bürger  und  Kaufl'leiite,  so  sieh  der  Handlung  bedienen,  und 
letzlich  die  Gewercks  und  Zunflfte  Elterleute,  benebenst  alle  und  jede 
K.  Woll  Edl.  Hochw.  Rahts  Bediente  und  Belehnte  dieser  Stadt  sieh 
hedieucu  müssen,  mit  Fleiß  zusammen  getragen4'.  S.  375  ff.  von  anderer 
Hand  ..Register  der  in  diesem  Buche  vorhandenen  Eydeu  (alphabetisch). 

Ms.  104«. 

Papier         2  Iii.  +  121  l.e<chriel.ene  Seitun         31',,:  20%  pm         17.  Jahrb. 
weißer  Pergamentlmnd        frühere  Signatur:  XVIII  l.  f.  lfil. 

„Gerichts-Ordnung  der  Stadt  Dantzig".  Am  Hände  ist  bei- 
geschrieben  „Ist  gemacht  Ao.  1613".  Zwischen  Bl.  42  und  43  ein- 
geklebt einige  Beilagen  späterer  Zeit,  darunter  eine  eigenhändige  Be- 
scheinigung von  J.  G.  Keyger,  Richter  der  Rechten  Stadt,  aus  dem 
Jahre  1773  mit  Siegel. 

Ms.  1050. 

Papier        5  Bl.         24' ,  :  17' 2  cm         18.  Jahrh. 
,, Berechnung  des  Herrn  Ritt  Meisters  von  Lochmann  nebst  seinem 
Pommando  bev  der  Execution.    Oliva  d.  25  ^  April  (—  1.  Mai)  1771". 
(Bl.  5b  anderer  Titel  ,,Expens  na  Exekueya  w  Oliwie  Kommend)*  Generala 
Bellinga"). 

beschenkt  10W  von  Herrn  Mnjor  a.  I).  v.  Biber-Palubieki  in  Danng. 

Ms.  1051. 

Papier  4  Bl.  in  4»  1814/15. 
.,1'lan  zum  Elementarunterricht  im  Siugcn  für  die  drei  ersten 
ClaÜen  d  e  r  O  l>e  rp  far  rsch(  u  1  e )  in  Danzig,  angefangenden  17.  Decber 
1814  vorm.  v.  11  —  1*2  Sonnabends,  von  Jan.  1815  2  Stunden  wöchentlich 
Donnerst,  u.  Sonnabend  11  —  12".  Eigenhändiges  Manuskript  von 
Theodor  Friedrich  Kniewel. 

1H5*>  mit  der  Kniewelsclien  BiMiuthek  erworben. 

Ms.  1052. 

l'npier         73  Bl.  verschiedenen  Formate,  in  fol.  gebunden         meint  Anfang  des 

10.  Jahrh. 

Kirchliche  „ A bk  findiglingen"  betr.  den  Tod  von  Danziger  Per- 
sönlichkeiten (mit  biographischen  Notizen),  mit  Ausnahme  von  Bl.  46 
säintlich  aus  dem  ersten  Viertel  des  19.  Jahrhunderts. 

Bl.  1  Wundarzt  Michael  Barendt.  3  Reinhold  Bieber.  5  Johanna 
Charlotta  Blech  geb.  Lampe.       7  Juliane  Louise  Brau nsch weig  geb. 
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Jungius.  9  Florentinc  Elisabeth  Bremer  geb.  Ammelung.  1 1  Jobanna 
Regina  Ronina  Czolbe  geb.  G  ruber.  13  Brauer  David  Eichhorn. 
15  Elconora  Renata  Fadem  recht.  17  Anna  Barbara  Fischer  jreh. 
Raths.  19  Friederica  Wilhelminc  Flander  geb.Grüzmacher.  21  Kauf- 
mann Friedrich  Ilartwich  Gerhard.  23  Daniel  Theodor  Grade, 
Prediger  in  Güttland.  25  Anna  Maria  Gusowiua  geb.  Bröcking. 
27  Christian  Gottlieb  H  adersehl  ioff.  29  Renata  EJildebrami  jyeb. 
Evern.  31  Kaufmann  Johann  Carl  von  Kampen.  32  Ernst  Ludwig 
Kaysur.  34  Adelgunda  Dorothea  Kemna.  36  Ratsherr  Johann 
Jacob  Lichtenberger.  38  Kaufmann  Peter  Gabriel  Liaclike. 
40  Agatha  Constantia  Martens.  42  Anna  Constantia  Pavne 
44  Karl  Gottlieb  Pegelau.  46  Maria  Elisabeth  Pilger  gel).  Badtliold 
(1717).  50  Susana  Rothe  geb.  Guy.  51  Anna  Renata  Scliopm- 
hauer  geb.  Soermann.  53  Lucia  Scott  geb.  Anderson.  55  Haupt 
mann  Christer  Carl  v.  Silfwergren.  57  Christiana  Emilie  Stumpf. 
59  Agatha  Eleonora  Trcuge  geh  Schulz.  61  Pastor  Natlianael  Fried- 
rich Treuge.  66  Legationsrat  Joh.  Adam  Tritt.  68  Maria  Vogt 
geb.  Neydorff.  70  und  72  Concordia  Regina  Wilhelmina  Zern  ecke 
geb.  Schumann. 

1893  nun  dem  Nachlasso  des  Archidiakomis  A.  Bertling. 

Ms.  1053. 

Papier  80  Bl.  10%:  10%  cm  18.  und  Anfang  des  19.  Jahrh.  weiter 
Pergaim#ntband  mit  Klappe  und  grünem  SchlieÜband,  vorn  mit  der  Aufschrift  „Da* 

Gedenk  Bnch  von  Anno  17(>4  Oanlzig". 

Gedenkbuch  des  Johann  Jakob  Wölfl  aus  Danzig  (seit  1795  „Vn- 
bottcr  bey  der  Korn  Messer  Zumft-")> 

Bl.  1 — 7  Eintragungen  J.  J.  Wölfls  über  Familienereignisse  aus  den 
Jahren  1767 — 1805.  Bl.  8—35  leer.  Bl.  36  Kinzcichuungen  eines 
Valentin  Wolff  (1779—1787).       Bl.  37—43  leer. 

Bl.  44—68  (von  hinten  nach  vorn  beschrieben)  Kintragungen  J.  J. 
Wölfls  über  Wittcrungsverhältnisse,  Getreidepreise,  politische  Ereignisse 
u.  dgl.  in  Danzig  1761—1813. 

1907  an*  Privatbesitz  gekauft. 

Ms.  1054. 

Papier        126  Bl.        ca.  17%:  10%  cm  1813/14. 
„Tagebuch  meines  Vaters  geb.  1786  Johann  Georg  Dahlström"  (Bl.  1  h) 
über  die  Belagerung  Danzigs  im  Jahre  1813. 
1907  aus  Privatbesitz  erworben. 


Digitized  by  Google 


Nachträge.  Ms.  1065— 1058. 


im 


Ms.  1055. 

Papier        10  Bl.        18% :  14%  cm        17.  Jahrh. 

Danziger  Ordnungen  des  17.  Jahrhunderts:  Bl.  1  „Ordnung  Wor- 
nach  die  Unter  Richter  der  Rechten  und  Altten  Stad  bey  Einforderung 
ihres  Gebührs  sich  richten  .  .  .  sollen.  Anno  1639".  Bl.  3  „Ord- 
nong  Wornach  sich  die  Amptschreiber  beim  Burggräflichen  und  Bür- 
germeisterlichen Amptern  in  Einnahmung  ihres  Gebühres  verhalten  .  .  . 
sollen.  A.  1640  den  20.  Martii".  Bl.  5  „Ordnung  Wornach  die  Diener 
beim  Burggräll,  Burgermcisterl.  und  Richterlichem  Arabt  in  Abforderung 
ihres  Gebühres  sich  verhalten  .  .  .  sollen.  Anno  (16)39  den  23.  De- 
cembr.".  Bl.  6b  „Ordnung  Wornach  sich  die  Werdersche  und  Högische 
Dienere  bey  Einforderung  ihres  Gebührs  vors  Ambt  zu  richten  haben  .  .  . 
10.  Aug.  Anno  (16)40".  Bl.  8  „Ordnung  der  Unkosten,  welche  die 
Procuratores  und  Mächtiger  bey  Gericht  und  Amptern  nehmen  .  .  . 
sollen  von  A.  1609  revidirt  A.  1638,  Lect.  in  Senatu  15.  Martii  1640". 
Bl.  10  „Catalogus  und  Verzeichnis  der  Ferien,  so  bei  den  Gerichten 
and  Amptern  gefeiret  werden". 

Ms.  1056. 

Papier        34  Bl.        16:9  cm        18.  Jahrh. 
„Index  Plantarum,  quas  singulis  Mensibus  circa  Dantiscum 
Terra  edit".    Mit  Angabe  der  Standörter. 

Ms.  1057. 

Papier        1  Bl.  +  588  S.        19 : 16  cm        17.  Jahrh.       weißer  Pergamentband. 

„Diarium  Gedanonse  de  Anno  1185  usque  1676"  (vielmehr  nur 
bis  1633  bezw.  1640).  Von  S.  180  an  ,.Kurtzer  Bericht,  wie  Dantzig 
vom  Babsthumb  abgebracht  worden"  usw.:  eine  Übersicht  über  die  Dan- 
ziger Kirchengeschichte  bis  1633,  zum  Teil  nach  der  Chronik  Curickes. 

1907  von  einem  Danziger  Antiquar  gekauft 

Ms.  1058. 

Papier        1  Bl.  -f-  370  S.        20V, :  12%  cm        2.  Hälfte  des  18.  Juhrh. 

„Verzeigniß  aller  Obrigkeitliche  Perschonen,  welche  von 
Ao.  1342  bis  Ao.  1793  als  zur  Zeit  der  Preußen  Einnahme  die  Re- 
fprung  zu  Dantzig  geführet  haben,  als  auch  Verzeigniß  aller  Prediger 
so  wohl  an  die  Stadt  Kirchen  als  auf  die  Ländereyen  von  Ao.  1523  bis 
gegenwärtige  Zeit".  Mit  einigen  Nachträgen  aus  dem  Anfang  des 
19.  Jahrhunderts.  S.  367  ff.  „Register  aller  Verzeichniße  so  in  diesem 
Bache  enthalten  Bind". 

1908  aus  Privatbesita  in  Bromberg  gekauft. 
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Ms.  105«. 

4<j  Bl.  verechiedenen  Format*,  durchweg  in  f?r.  2°  in  einer  Map]»»;  l«Mti. 

46  Blatt  Originalzeichnungen:  Entwürfe  Dauzigcr  Fassaden,  ein 

geliefert  im  Jabro  lUOi)  auf  ein  Preisausschreiben  des  Vereins  zur  Ki- 

haltung  der  Bau-  und  Kunstdenkmäler  in  Dan/.ig. 

1 907  überwiesen  von  dein  Verein  zur  Erhaltung  der  Bau-  und  Kun-t.lii.knaler 
in  Dauzig. 

Ms.  1060. 

Pnpier        5  Bl.  in  fol  1847. 

„Denkschrift  zu  einer  Petition  (an  den  Landtag  der  Provinz  I'reuß#*n l 
um  Ermäßigung  der  Kingangs-Zöl  Ic  auf  Kiseii".  dat.  Oanzis;  «i. 
7.  Januar  1847,  mit  den  eigenhändigen  Unterschriften  von  t>  Dan  zi  2er 
Kaufleuten  etc. 

Ms.  10(11. 

Papier         2  Bl.  in  rpier-groU  2"         Ifi.  Jalirh.         in  Mappe. 

Stenzel  Bombach,  2  Stammtafeln  über  Mitglieder  der  Danziffer 
Familie  Giese.  Autograph. 

Ms.  10<P>. 

Papier        5  Bl.  verschiedenen  Format.««,  in  fol.         17.  Jahr». 

5  Zeichnungen  von  Taufsteinen,  naeh  einer  Aufschrift  auf  Bl.  I  •> 
„die  Taufe  in  der  Kirche  zu  Kaeseinark  (Danziger  Niederung)  be- 
treffende  Zeichnungen". 

Ms.  10(53. 

Papier        399  S.  in  alter  Pajrinierung,  von  denen  S.  1(11/102  fehlt,  und  3ß  Hl.  Kejristrr 
21  :  17«/i  cm         1784-90        ehemals  roter  Papplmnd. 

Silhouettensa  mm  lung  des  Friedrich  Theodor  II  in  gelberg  (ge- 
boren 1768  in  Elbing,  gestorben  als  Dr.  med.  und  Regicrungskanzlei- 
sekretär  a.  D.  in  Danzig  1846).  Sein  Name  steht  auf  dem  Titelblatt 
mit  dem  Zusatz  ,,1784  im  Januar". 

Die  aus  216,  teils  aus  schwarzem,  teils  aus  weißem  oder  nachtrag- 
lich mit  Tinte  geschwärztem  Papier  geschnittenen  Silhouetten  bestehende 
Sammlung  enthält  zum  größeren  Teil  Porträts  berühmter  Schriftsteller. 
Gelehrten  und  Künstler  des  18.  Jahrb.  (darunter  Goethe,  Lessing,  Klop 
stock,  Hölty,  Bürger,  Geliert,  Wieland,  Voltaire,  Lavater,  Chodowiecki. 
Rousseau  u.  a.),  die  zum  Teil  nachweislich,  vermutlich  aber  durchweg 
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nach  Profilporträtkupferstichen  mittels  Durchpausens  und  Übertragens 
auf  Papier  hergestellt  sind.  Zum  kleineren  Teil  sind  es  Danziger  Be- 
kannte des  Sammlers,  deren  Silhouetten  wohl  als  nach  dem  Leben  ge- 
schnittene Originale  anzusprechen  sind.  Die  Sammlung  ist,  wie  sich  aus 
den  Erscheinungsjahren  der  benutzten  Quellen,  den  Eintragungen  im 
Register  und  den  Unterschriften  ergibt,  bis  1790  fortgeführt. 
Vou  den  Danziger  Persönlichkeiten  sind  zu  nennen: 
S.  27  Mad.  Wolters  (verw.  Neudorf  geb.  Kramer).  (Jakob) 
Nendorf  (oder  Neydorff).  MUß.  (Johanna  Magdalena)  Rotten- 
burgh,  jetzige  Mad.  Mathy.  Mad.  Krohn.  Krohn,  gestorben  1785. 
S.29  Dr.  (Friedrich  Theodor)  FTingelberg  (der  Besitzer  der  Samm- 
lung) und  sein  Vater  G(ott fr ied)  Hingelberg,  Kantor  und  Musikdirektor 
zu  Danzig,  geb.  1733.  S.  31  Boschke.  MUe.  Mein.  Schleußner. 
Friedr.  Willi.  Hcisler.  S.  65  C.  H.  Feige  (Musiker).  S.  67 
(Johann)  C(arl)  Turge,  Rathsmusikus  zu  Danzig,  geb.  1758  (gest.  1799). 
S.  1 13  J(obst)  H(ermann)  Flörke,  Buchhändler  zu  Danzig.  (Daniel 
Ludwig)  Setau,  privatisiert  zu  Danzig.  S.  141  (Ernst  Jakob)  Da- 
novius,  Doct.  theol.  zu  Jena  (richtig:  Professor  der  Theologie  in  Halle), 
geh.  17.. (41),  gest.  1782.  S.  149  Mag.  C(arl)  G(ottlieb)  Strauss, 
l'i.ilo.  P.  P.O.  et  Bibliothecarius  (1743—90).  Dan.  Gralath,  Doct. 
iuris  et  historiae  P.  P.  O.  et  Athenaci  Inspector  (f  1809).  S.  153 
(Gabriel  Göttlich)  Voigt,  Pastor  in  Danzig  (f  1807).  S.  155 
M(ichael)  Baumann  (Prediger  in  Trutenau  1766—1822). 

Außerdem  folgende  um  1784  bei  der  Schuchischen  Gesellschaft 
in  Danzig  beschäftigte  Schauspieler  und  Schauspielerinnen:  S.  335  (J oh. 
Christian)  Brandes.  Mad.  (Esther  Charlotte)  Brandes,  gestorben 
17Xo\  M  inna  Brandes.  S.  337  .Mad.  (Johanna  Karoline)  Schlich, 
Directrice  ihrer  Gesellschaft,  gestorben  1787.  (Karl)  Steinberg. 
Mlle.  (Friederike)  Schlich,  jezige  Mad.  Bachraann.  S.  339  Flögel. 
•  Karl)  Czechtizky.  (K  ar  1  Da  vi  d)  A  ckermaun.  Mad.  (Ludol  fi  ne 
Dorothee)  Ackermann.  S.  341  Einer.  Mad.  (Karoline)  Einer 
(geb.  Lüttichau),  jezt  Frau  v.  Saken.  (Christoph  Sigism.)  Grüner. 
Mad.  Grüner.  S.  343  Mad.  Stroedel.  (Joh.  Christoph)  Stroedel. 
(Siegfr.  Gotthilf  Eckardt  genannt)  Koch.  Mad.  Koch.  S.  345 
(Andr.  Ad.)  Engelhardt.  Mad.  Engelhardt.  Baranius.  Mad. 
(Helene  Elisabeth)  Baranius,  jezige  Mad.  v.  Klopmann.  S.  347 
Wer 8 ig.  Mad.  Bis ler.  Henrici  (Baron  Rud.  v.  Eschenbach). 
Mad.  Henrici,  jetzt  Mad.  Jacobson.  S.  349  (Nie.)  Mühle.  Mad. 
Mühle.  Wenninger  (d.  i.  Weininger).  Mad.  Wenninger.  S.  351 
Faust.      Mlle.  Frisch,  gestorben  1783.      Heimburger.  Luthroth- 
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S.  353  (Karl  Konst.  Friedr.)  Porsch,  gestorben  1787.  (Jean)  Bach 
mann  der  ältere.       Czike.  Voltolini. 

Eingehender  ist  die  Sammlung  beschrieben  von  Fr.  Schwarz.  ZWft  51 
S.  73  ff. 

Ms.  1064. 

Papier        7  Bl.  verschiedenen  Formuts,  in  4°  gebunden         1771  —  18.17. 

Bl.  1 — 5  Drei  Originalbriefe  persönlichen  Inhalts  an  Johanu 
Matthäus  Wagner,  Pfarrer  in  Truteuau  (Danziger  Werder),  und  iwar 
Bl.  1  von  dem  Pastor  an  S.  Marien  in  Danzig  Jonathan )  Heller,  Panxifr 
den  11.  May  1771;  Bl.  3  von  Prediger  C(arl)  H(elnr.)  Röhr,  (Danzig)  d. 
1.  April  1775;  Bl.  4  von  Carl  Michael  Groddeck  (1807  Senator  in  Dmk. 
f  1833),  Erlangen  den  6.  Juni  1785. 

Bl.  6  Originalbriof  von  (Ludwig  August)  Kaehler  (an  den  Prediger 
Joh.  Wilh.  Linde  in  Danzig),  Königsberg  14.  Febr.  (18)37. 

Aua  dem  Nachlasse  des  Pfarrer»  Ad.  iMundt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  1065. 

Papier       zur  Zeit  16  Stücke  verschiedenen  Formats       17.-19.  Jahrh.       in  M»p|* 
Autographen  Danziger  Persönlichkeiten.    Die  1908  angelegt? 
Sammlung,  die  inhaltlich  unbedeutendere  Stücke  enthält,  wird  fortgeaetit. 

Nachtras:  zu  Ms.  1300. 

Zu  den  Abbildungen   prähistorischer    in  Westpreußen  ge 
f  und  euer  Alterthümer  ist  eine  weitere,  sechste  Tafel  derselben  Pro- 
venienz hinzugekommen,  rechts  oben  bezeichnet  mit  IV  5.    Sie  enthält 
die  Abbildungen  von  2  Urnen  und  einem  Urnendeckel,  mit  der  UdUt- 
schrift  „Lesen  Kreis  Karthaus  (coir.  i?i  Danzig)". 

Ms.  1380. 

Papier        1  Bl.  +  14  S.        34:20»/,  cm  1753. 
(Andreas  Schott),  Über  die  evangelischen  Prediger  M arieiiburgs 
Autograph.    Bl.  1  „Cum  Deo  coepi  d.  9.  Julii  1753".       Nicht  id«uti*-l- 
mit  Ms.  Uph.  fol.  220.       Am  Ende  unvollständig. 

Ms.  1381. 

Pnpier  294  gez.  Bl.  31  :20V*  cm  geschrieben  1574  oder  1575  (vgl.  unteD 
zu  Bl.  254)         Überschriften  zum  Teil  rot         weißer  Pergamentband  frühere 

.Signatur:  XVIII  C.  f.  »113. 

Sammlung  von  Schriftstucken  zur  Geschichte  des  Deutschee 
«na  und  Preußens.       Vielfach  verwandt  mit  Ms.  792. 
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Bl.  1 — 46  eine  Zusammenstellung  von  Privilegien  des  deutschen 
Ordens  in  deutscher  Sprache,  zum  großen  Teil  nur  in  Auszug  oder 
kurzer  Inhaltsangabe.  Zwischen  die  Ordensprivilegien  sind  an  mehreren 
Stellen  nur  zum  Teil  chronologisch  andere  Schriftstücke  zur  Geschichte 
Preußens  eingereiht,  die  zum  Teil  wohl  direkt  auf  die  Chronik  Simon 
Grünaus  zurückgehen,  nämlich:  Bl.  21 1>  ,,Iläe  folgen  New  Privilegien 
den  Preussen  gegeben  Anno  1258'',  cf.  Grünau  ed.  Perlbach  1  S.  253  f. 
Bl.  23b  „Wolkore  des  Landes  Preussen,  welche  bey  großer  straff  ge- 
halten inussen  werden":  die  (apokryphe)  sog.  Landesordnung  Siegfrieds 
von  Feuchtwangen  von  1310,  Grünau  I  S.  474  ff.  Bl.  27  b  „inscriptio 
Theodorici  (de  Aldenburg)  generalis  magistri  ordinis  Teutonicorum 
super  incessione  ipsius  de  bonis  Brest  et  Dobrin",  Dat.  in  Leslavia  Ao. 
1338  die  qua  cantatur  Jnvocavit";  gedruckt  Preuß.  Sammlung  III  S.  527. 
Bl.  28  „Gutt  Regiment  in  Preusen  bey  Hern  Homeister  Winrich  Knippe- 
ruthe  Zeiten";  cf.  Grünau  Trakt.  XIII  Kap.  1  §  2—3,  ed.  Perlbach  I 
S.  612  ff.  Bl.  37  „Capittel  wardt  gehalten,  Statuta  wardt  gemachtt": 
Grünau  I  S.  712  ff.  Bl.  38  „Kin  Privilegium  und  Gerechtigkeit  des 
Hoffes  zu  Dantzigk  A.  1300  bestettigt":  Sirason,  Artushof  S.  305. 
Bl.  39b  ,,föin  Privilegium  des  Closters  Suckow  von  dem  alten  Fürsten 
auß  Poraern  Hertzog  Schuantipol  Anno  1209  bestettigett":  Bestätigung  der 
Schenkung  seines  Vaters  Mestwin  vom  Jahre  1209  und  Erweiterung  der- 
selben durch  Herzog  Swantopolk,  deutsch  (lateinisch:  Pommerell.  Ur- 
knndenbuch  S.  158  Nr.  186).  B1.41  „Der  König  (Vladislaus  II.)  be- 
gnadete mit  sonderlichen  Privilegien  das  Landt  zu  Preussen  im  Lager 
für  Marienburg  im  Jar  1410":  Grünau  Trakt.  XIV  Kap.  14  §  1,  ed. 
Perlbach  I  S.  743  (Fälschung).  An  die  Ordensprivilegien  schließen 
sich  dann  weiter  an:  Bl.  46  „Diese  folgende  Chri9tlicheVormanung 
hatt  Herr  Hin  rieh  Beringer  ein  Oartheuser  ein  gelcrter  geschrieben 
an  den  Flein  Homeister  und  den  gantzen  Orden  und  inen  darnach  be- 
hendett  Anno  1428":  SRP  IV  448  ff.  Bl.  51  b  Friedensvertrag  von 
Brzesc  zwischen  Polen  und  dem  Deutschen  Orden,  1436;  deutsch  (vgl. 
Voigt,  Geschichte  Preußens  VII  676,  Anm.  2).  Bl.  60  „Privilegia 
Oantiscorumu  aus  dem  15.  und  16.  Jahrhundert. 

Bl.  66  „Der  Lande  Preussen  Regiment  Wilkore  und  lob- 
liche lange  gebrauchte  Gewonheit,  dabey  die  Lande  und  Stette  woll 
regirett,  zngenomen  und  fruchtbar  gestanden,  durch  mich  Andream  Contzer 
Magistrum  und  der  Statt  Thorn  Syndicum  in  eine  rechte  Ordnung  ge- 
bracht und  auß  vielen  Büchern  zusameu  geschrieben  wie  hernach  folgett. 
Im  Jahr  Christi  .  .  .  1521*.  Am  Ende  des  letzten  Artikels  „Beschlossen 
in  gemeiner  Tagefart  zu  Thorn  1526".       Vgl.  Ms.  792 1 . 
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Bl.  79  rEin  Stattlicher  und  feyerl  icher  Actus  der  H  uldigung, 
80  .  .  .  Sigmundt  .  .  .  König  in  Polen  ...  in  seyner  Königlichen 
Statt  Dantzig  .  .  .  gehalten  .  .  .  1526**.  Bl.  81  „Statuta  und 
Löbliche  Christliche  Ordnung  .  .  .  durch  .  .  .  Sigmundt  .  .  .  Konig  zu 
Polen  .  .  .  in  .  .  .  Dantzig  .  .  .  aufgericht  .  .  .a  (1526). 

B1.88  „Constitution es  der  Lande  Preussen  Königlichen  Orths 
Ersten  zu  Dantzig  aufgericht,  darnach  und  auff  gemeinem  Lanttage  zu 
Thorn  zu  Hauffe  gebracht  und  durch  .  .  .  Sigismundt  .  .  .  Konige  zu 
Polen  .  .  .  authoritet  .  .  .  bestettigett  Anno  1538". 

Bl.  93  „Feurs  Ordnung  der  Königlichen  Statt  Dantzig  durch 
einen  Erbarn  Rath  daselbigest  den  gemeinen  einwonern  zum  besten  be- 
ramet  und  aufgesetzt"  (1539). 

Bl.  102  „Wilkür  die  Alte  der  Loblichen  Königlichen  Statt  Dantzig 
Artickelsweise  mit  eynem  sonderlichen  Register":  die  drittälteste  (nach 
Simson  noch  Zweitälteste)  Form,  die  von  Simson,  Gesch.  d.  Danziger 
Willkür  in  Kapitel  3  behandelt  wird. 

Bl.  132  „Hiernach  folgett  die  Artickeln,  so  die  gemeine  der  Statt 
Dantz ick  inn  Suplicationen  der  Ko.  Matt,  zu  Polen  .  .  .  1552  .  .  . 
ubergeben  .  .  .":  die  sog.  Responsa  Sigismundi  Augusti. 

Bl.  143b  „Edict  zu  Dantzig  publicirett"  betr.  eine  Erneuerung  der 
die  Fremden  angehenden  Punkte  der  Willkür;  am  Ende  „Intimirett  den 
26.  27.  28.  Aprilis  A.  1573". 

Bl.  147b  „Des  Allerdurchleuchtigsten  .  .  .  Herrn  Ferdinanden  de? 
Ersten  diß  namens  erweiten  Romschen  Keisers  .  .  .  leibs  Erbeu  ge- 
burtt  .  .  .";  Bl.  148b  „Des  Allerdurchleuchtigsten  .  .  .  Hern  Maxiniiliaui 
dieses  Namens  des  andern  erwehlten  Rohmschen  Keisers  .  .  .  Leibserben 
geburtt  vorzeugnus".    Vgl.  Ms.  792  m.  95. 

Bl.  150  „Kosten  Ordnung  belangendt" :  Danziger  Hochzeits- 
urdnung  von  1564.  Nachzutragen  in  der  Zusammenstellung  ZWG  XL11 
S.  186  ff.  Anfang  „Dieweil  dan  ein  Erbar  Rath  in  betrachtuug  ire? 
Arapts  .  .  .". 

Bl.  156b  „Auszug  der  Lateinschen  vorlesnen  Reformation  Schriefften" 
(der  Danziger  sog.  Statuta  Kam koviana).  Bl.  157  „Constitu- 
tion es  und  gemeyne  Landes  und  der  Stette  Zulage  auf  dem  Reichstage 
zu  Lublin  beschlossen  Anno  1569".  11.  August.  Bl.  163  „Constitutione* 
und  Ordnung.  So  die  Königliche  Commissarien  und  Legaten  zum  Elbinge 
gegebemi  und  geordnet  im  .lar  Christi  .  .  .  1568",  25.  Oktober.  Bl.  168 
,. Nachfolgende  Conditiones  hatt  die  Rohm.  Key.  Matt,  der  Cron  zu  Polen 
zu  halten  vorgeschlagenu"  (18  Puukte). 
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Bl.  170  „Cu  1  misch  Rech  tt  (deutsch),  So  Anno  (15)66  von  des  Pürsten 
*o  woll  der  Landtschafft  in  Preussen  daza  vorordentten  Herren  Revisoren 
igt  revidiret  und  in  nachfolgende  fumflf  bücher  geteilet  worden". 

Bl.  254  „Die  Newe  Wölkohre  der  Konniglichen  Statt  Dantzigk 
Erstmals  abgelesen  den  11.  July  Anno  Domini  1574".  Bl.  272b  am 
Rande  ein  nachträglicher  Zusatz,  der  im  Jahre  1575  geschrieben  ist.  Die 
ganze  durchweg  von  einer  und  derselben  Hand  geschriebene  Handschrift 
muß  daher  im  Jahre  1574  oder  1575  geschrieben  sein.  Vgl.  Simson, 
Willkür  S.  80.  94  f. 

B1.290  ^Register  über  diß  Buch"  von  späterer  Hand.      B1.291  b  ff.  leer. 

Ms.  1382. 

Papier        20  Bl.      33  : 21  cm  1684. 

„Calendarium  perpetuum,  Worbey  unter  jederm  Tage  befindlich, 
welches  Jahr  ein  jedweder  Heiliger  auß  diesem  Leben  abgeschieden  ist, 
und  die  mit  einem  rothen  Strichlein  unterzeichnete  Nahmen  sindt  Fest- 
Tage  und  werden  gefeyret.  (Bl.  14)  Description  aller  Schlößer, 
Städte  und  Marckt-Flecken  im  gantzen  Lande  Preussen,  Bischoff- 
thumb  Ermland  und  andern  angrentzenden  Ohrten,  auch  von  wehme  und 
in  welchem  Jahr  selbige  gestifft  und  fundirt  sind,  nach  dem  Alphabet 
verfaßet.  (Bl.  20)  Consignation  Aller  Hochmeistere  in  Preussen, 
wann  sie  gewehlet,  wie  lange  sie  regieret,  auch  wenn  und  wor  selbige 
gestorben  und  begraben  sind  de  Anno  1190  usque  Ao.  1568.  1684". 

Das  in  dem  Titel  bemerkte  rote  Unterstreichen  der  Festtage  ist  nicht 
zur  Ausfuhrung  gekommen.  Am  Ende  der  ganzen  Handschrift  Bl.  20b 
die  Kauf-Notiz  ,,d.  26.  Januar.  1685  pro  18  gl." 

Ms.  1383. 

Papier        205*  Bl.        31  :  20  cm         Knde  des  16.  oder  Anfang  des  17.  Jahrhundert« 
(Kl.  85—91  aus  dem  18.  Jalirh.  sind  später  in  die  Ha.  eingeheftet)        roter  Pergament- 
band       frühere  Signatur:  XV III  (J.  f.  75. 

Auf  der  inneren  Seite  des  Vorderdeckels  ,,Contenta". 
Bl.  1 — 5  leer. 

Bl.  6  „Constitutionen  Civitatis  Thorun iensis.  Reformation 
unnd  Ordnung  der  Ileilligenn  Königlichen!)  Maiestett  Sigismundi  des 
Kitern  zwischen  einem  Eibarn  Rathe  unnd  der  gantzen  Gemeine  zu 
Thoren  gemacht.  Im  Jhare  1523  zuw  Cracow  denn  Sonnabendt  für 
&  Bartholomen  Thage".  (Vgl.  Wernicke,  Geschichte  Thorns  I  S.  328.  335). 

Bl.  21  „Concordia  dass  ist  Voreinigung  so  vonn  dem  [!]  Hereu 
Couimissarien  dazu  von  Konu.  Maytt.  deputirt  zwischenn  E.  E.  R(at)  unnd 
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B.  K.  Geraein  der  Konniglicheun  Stadt  Thoruu",  1553.  (Vgl.  Wernicke 
a.  a.  O.  II  S.  27  f.) 

Bl. 32  „Willköre  Köuiglicher  Stadt  Thoru n "  von  1523.  (109 Artikel.) 

Bi.  85  (18.  Jahrb.)  ,,Articuli  conventionis  inter  Nobilem  et 
spectabilem  Magistratum  ex  una  et  Spectabilem  Scabinatum,  Honorabilem 
Sexaginta  Viratum  totamque  Coinmunitatcm  Civitatis  Regiae  Thorunensis 
ex  altera  partibus  in  Arce  Graudeutinensi  die  12.  mensis  Februarii  A.  1). 
1718 vo  conclusi  et  subscripti".    (Vgl.  Wernicke  a.  a.  0.  11  S.  366.) 

Bl.  94  Das  Cul mische  Recht,  in  5  Büchern,  deutsch.  Nach 
Schlieffs  Bl.  93b  niedergelegter  Ansicht  ein  Exemplar  der  Neuinarki- 
schen  Revision,  wie  es  „bey  der  iu  Thoru  Ao.  1594  M.  Februario 
vorgenommenen  Correctur  zu  Grunde  geleget  worden4'.  Am  Ende  (Bl.  172) 
„Hir  tiudeatu,  wcill  auf  den  Bletteren  nicht  Raum  geweßeu  zu  schreiben, 
waß  in  einem  jedem  Buche  vonn  den  Hern  Retten  aufs  letzte  gebessert 
und  geendertt  worden". 

Bi.  175—181  leer. 

Bl.  182  „Der  ebige  Freide  der  Lande  zu  Preussen"  1525. 

Bl.  193  Statuta  Sigismund i  1.  civitati  Gedanensi  data  de  Ao.  1526. 

Bl.  201b  „Deprccatio  a  burgrabio  et  aliis  ordinibus  civitati? 
Gedaneusis  ad  gcnua  procumbentibus  in  medio  senatus  die  23.  Julii 
Varsoviae  in  Couimitiis  Anno  Domini  1571  facta". 

Bl.  203  „Der  Laude  zu  Preussen  Begnadung  Pvivilegie  unod 
Freyheiten  von  Sigismundo  .  .  .  Koningk  zu  Pollenn  ...  in  dißen 
Artickeln  begrieffen  und  verliebet  .  .  .". 

Bl.  207  ff.  leer. 

Vorn  eingeklebt  das  Bücherzeichen  „Ex  Bibliotheca  Valentini  .Schlieft"  Gedani' 

Ms.  1384. 

Papier       181  Bl.       20:  16  cm       17.  Jahrb.      frühere  Signatur:  XVIII  C.  q.  107a. 

Bl.  2  (Stau.  Karnkowski),  De  iure  provinciali  terrarum  maioruraque 
civitatum  Prussiae.  Cracoviae,  In  officina  Nicolai  Scharffenbergii  A.  D. 
1574.  Abschrift  des  Druckes.  Hieran  schließen  sich  noch  folgende 
Stöcke:  Bl.  136  „Privilegium  sou  confirmatio  Alexandri  regis  Poloniae 
datum  terrae  Prussiae  in  Marienburg  A.  1504  (fer.  2  post  festum  S.  Viti)"- 
Bl.  140  „Decretum  regium  (Sigismundi  Augusti)  inter  thesaurariuui 
terrarum  Prussiae  et  advocatum  arcis  Mariaeburgenais  ratione  jurisdictionis 
Insularum  Mariaeburgeu.  maioris  et  minoris",  Lublini  feria  6.  ante  dorn. 
Conductus  Pasehae  proxima  1569.  Bl.  144  „Rescriptum  D.  rfigis- 
mundi  Augusti,  quis  modus  in  appellationibus  servaudus.  Item  de 
notariis,  quibus  adimitur  potestas  exarainandi  testes",  Cracoviae  postridie 
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ajsumpt.  Mariae  1553.  Bl.  148  „Tractatus  portorii  (Stephan) 
regia)  sub  regiwiue  D.  Sigismundi  III.  reg.  Pul.  e  caucellaria  reg.  extraditi 
d.  31.  Mart.  1590''.  Bl.  160  „Mandatum  D.  Sigismundi  III.  wegen 
Ruinirung  der  Wälder  1598  29.  Jury".  Hl.  161  (Sigismundi  Augusti) 
,.Interdictuui  usurarium",  Lublini  20.  Julii  1569.  Bl.  166  ..Edictum 
regium  (Sigismundi  Augusti)  de  usuris,  Lublini  10.  Aug.  1569;  Bl.  170 
(Sigismundi  Augusti)  „Declaratio  praecedentis  edicti  regii  ac  usurarum 
muderatio",  Varsoviae  20.  Aug.  1571.  Bl.  174  ,.Edictum  regium  (Sigis- 
mundi Augusti)  de  non  praestando  obstagio",  Varsoviae  14.  Dec.  1571. 
Bl.  177  ,. Mandatum  reg.  (Sigismundi  Augusti)  ad  raagistratum 
Gcd(auen8era),  ut  declaratio  regia  de  usuris  publice  proclametur",  Varsov. 
15. 1)ec.  1571;  Bl.  178  „Beandtwortung  E.  E.  Raths  der  Stadt  Dauzigk 
wegen  nicht  publiciruug  des  Kön.  Edictts  belangende  die  auffhebuug  der 
unbillichen  Wucher  .  .  .  1572  den  2.  Jauuarii  .  .  .". 

Ms.  1385. 

Druck  frühere  Signatur:  III  B.  f.  19. 
Druck:  Pii  II  pontificis  inaximi  familiäres  cpistole  ad  diversos,  Nurein- 
berge:  A.  Koburger  1481.  Darin  handschriftlich  Aufzeichnungen 
meist  historischer  Art  des  Thorner  Pfarrers  Hieronymus  Waldau  (ca  1427 
l>is  ca.  1496).  Dieselben  sind  veröffentlicht  von  O.  Günther  ZWG  XLIX 
S.  221—251. 

Ms.  1386. 

Papier        175  BL        ca.  31  : 20  cm        17.  Jahrh. 
„1645.   Acta  colloquii  Thoruuiensis  et  nonnulla  alia  ad  illud 
spectantia". 

Ms.  1387. 

Papier        66  BL        ca.  21 :  16  cm        um  1650. 
„Acta  Colloquii  Thor uniensis  charitativi  celebrati  A.  1645  .  .  . 
Upsiae  1650".       Enthält  auch  Drucke.       Wie  der  Zusatz  Lipsiae  1650 
und  manche  andere  Bemerkungen  zeigen,   war  die  Sammlung  für  den 
Druck  bestimmt. 

Ms.  1388. 

Papier        17  Bl.        31%  :20  cm        16/17.  Juürh. 

Bl.  2  ,Libellus  de  sacrificiis  et  idololatria  veterum 
Borussorum,  Livonum  aliaruinque  gentium  ad  Clarissimum  .  .  . 
Georgiurn  Sabinum  .  .  .  scriptus  per  Joannem  Maeletium". 

Bl.  6  „Erasmi  Stellae  Libonothaui  de  ßorussiac  antiquitatibus 
libri  duo". 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Danzig  1900). 
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Ms.  1389. 

Papier        28  Bl.        30^  :  19%  cm        18.  Jahrh. 
,,Ad  sereuissimum  Regem  ...  et  ad  Proceres  et  Status  Regni  Poloniae 
Apologia  Ordinum  civitatis  Thoruniensis,  In  qua  calumniae  et  artes 
Jesuitaruin,  quibus  iura  civitatis  invaserunt  eandemque  etiamnunc  propter 
adhibita  rcmcdia  passim  inique  traducunt,  explicantur  et  vere  refutautur  etc." 

Ms.  1390. 

Druck        frühere  Signatur:  I  C.  q.  32. 

Druck:  Compendium  Chronicae  Lubecensis  .  .  .  von  Gottscb.  Kirch- 
ring und  Gottsch.  Muller.  Hamburg  1678.  8°.  Auf  durchschossenen 
Blättern  zahlreiche  handschriftliche  Bemerkungen  von  zwei  verschiedenen 
Händen,  meist  zur  Geschichte  von  Elbing.  Der  Band  war  im 
18.  Jahrh.  im  Besitze  des  Elbinger  Rektors  Georg  Daniel  Seyler,  der  auf 
6  angebundenen  Blättern  eiuen  Teil  der  handschriftlichen  Bemerkungen 
unter  der  Überschrift  „Excerpta  ex  Chronico  Lubecensi  Kirchriugii  et 
Mülleri  res  Elbingenses  concerneutia"  zusammengestellt  hat.  Seyler  erwähnt 
diese  Hs.  auch  in  Beiner  Elbinga  litterata  (Elbingae  1742)  p.  107  Note  d. 

Aua  Valentin  Schließ«  Bibliothek. 

Ms.  1556. 

Papier        87  Bl.        20  : 15V,  cm         17.  Jahrh. 

5  Streitschriften  zur  Kirchengeschichte  Polens,  vielleicht 
alle  oder  doch  zum  größten  Teil  aus  Drucken  abgeschrieben. 

Bl.  1  ,,Juni  Bruti  Poloni  Vindiciae  pro  religionis  libertate. 
Eleutheropoli  typis  Godfridi  Philadelphi  anno  1637".  Verfasser  ist  Joh. 
Crell.  Vgl.  den  Druck  von  1637  bei  Estreicher  Bibl.  Polska  XIV  S.  448 
(vorhanden  in  der  Danziger  St.-B.). 

Bl.  28  „ Manifestum,  quo  templa  non  Romano-Catholica  iu  regno 
Poloniae  tarn  a  nobilibus  in  bonis  suis  haereditariis  quam  roagistratibu* 
in  eorum  civitatibus  et  oppidis  extruere  nunquam  lieuisse  nec  modo  iicere 
anonymus  quidam  autor  probare  adnititur.  Aö.  1668".  Ein  Druck  war 
nicht  nachweisbar. 

Bl.  41  ,,Je8iütica  informatio  de  negotio  reduetionis  haereticorum 
ad  ecclesiam  Romauam  per  regnuin  Polon.  praesentata  mense  Octobri 
1644".       Vgl.  den  Druck  bei  Estreicher  XVIII  S.  576. 

Bl.  45  „Consultatio  Romana  de  modis  Lutheranos  Germania»' 
principe»  ab  [!J  eccle.siae  communionem  reducendi  et  catholicae  religionis 
exercitiuui  in  liberas  imperii  civitates  inducendi.  Anno  1645".  Vgl. 
den  Druck  bei  Estreicher  XIV  S.  387. 
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Bl.  53  „Catholicoruin  quorundatn  in  Polonia  de  reconciliationis  in 
religione  dissidentum  impossibilitate  iudicia.  Anno  1645'*.  Vgl.  den 
Druck  bei  Estreicher  XIV  S.  98. 

Ms.  1632  a. 

Papier        20  Bl.        20V,  :  17  cm  1773. 
..Morgenlehren,  welche  ein  König  seinem  Vetter  gegeben".       Bl.  2 
..Geneigter  Leser.    Hier  ist  eine   deutsche  Übersetzung  der  bekanten 
ilatinees  (du  roy  de  Prusse)  .  .  .  Danzig  Mense  Aprili  1773".  Vgl. 
zu  Ms.  1632  is. 

Ms.  1669. 

Papier        50  Bl.      32  :  21  und  49  :  3'J  cm        16.  Jahrb. 
Genealogische    Stammtafeln    verschiedener    Fürstenhäuser  in 
eigenhändiger  Niederschrift  von  Stenzel  Bornbach.       Vgl.  Ms.  Uph.  f. 
172  Faszikel  VI  und  Ms.  Uph.  f.  172  a. 

Ms.  1670. 

Papier        10  Bl.        35V»  :  23  cm        18.  Jahrb. 
Stammtafeln  der  Familien  (ßl.  1—6)  Hannekeu  und  (Bl.  7-10) 
N  itzsch. 

Vermächtnis  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  1671. 

Papier         1  Bl.  +  140  8.       21  :  17  cm         1802/3        frühere  Signatur:  I  A.  4.  HM?. 

Bl.  1  „Fundamentalgeschichte  vorgetragen  von  F.  A.  Wolf  1802 
h\s  1803".       S.  69—80  leer. 

S.  81  „Geschichte  Preußens  nach  Meusel  vorgetragen  von  Prof. 
(T.  6.)  Voigtei  1802-1803". 

Die  Vorlesungen  sind  nachgeschrieben  von  Job.  Will».  Ludw. 
Bärreysen. 

Ms.  1672. 

Papier         191  Bl.         19  :  15Vt  cni       2.  Hälfte  des  17.  Jahrhundert*  weißer 

Pergamentbund. 

Privilegien,  Statuten,  Verbündniiße  und  andere  Merkwürdig- 
keiten, fürnehmlich  die  Hertzogthümcr  Liefland,  Churlandt  und 
Seragallen  nebst  dem  Piltenschen  District  angehend»;  etc.  0K'.'4 

Hl.  188  von  jüngerer  (land  nachgetragen  „Der  (irälin  Aurora  Maria 
von  Köuigsmarck  Epigrainma  auff  den  König  von  Schweden  Carl  XII., 
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wie  selbe  von  dem  Könige  in  Pohlen  Augusto  II.  geschicket  war  Ao. 
1702  einige  Friedens  Vorschläge  bey  dem  Könige  von  Schweden  zu 
negotiiren":  „A  la  table  des  dieux  Mercure  .  .  nebst  metrischer 
deutscher  Übersetzung. 

Ms.  1673. 

Papier        49  Bl.        22:17»/*  cm        19.  Jährt). 
„Erinnerungen  eines  schwarzen  Husaren  1870  und  1871  von 
Alexander  Freiherrn  Freytag  v.  Loringhoven". 

1893  aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  1674. 

Druck        frühere  Signatur:  XV  q.  80. 
(Joh.  Uphagen),  Parerga  historica,  o.  O.  1782.       Am  Rande  und 
auf  ein-  und  nachgehefteten  Blättern  viele  eigenhändige  Nachträge  uud 
Verbesserungen  des  Verfassers. 

Ms.  1675. 

Papier        56  Bl.        32:21  cm        Auf.  de»  18.  Jahrb. 

Schriftstücke  zur  Geschichte  der  Jahre  1714 — 1719  in  Abschriften. 

Bl.  2 — 18  „Göretziaua  mit  Grumbckow,  item  Grumbckow  mit  Dohna'': 
Schriftstücke  betr.  die  Ausweisung  des  Schleswig-Holsteinschen  Ministers 
Georg  Heinr.  v.  Schlitz  gen.  v.  Görtz  aus  Berlin  (1714)  und  sein 
beabsichtigtes  Duell  mit  dein  General  Friedr.  Wilh.  v.  Grumbkow 
(Januar  1715).  Bl.  18  „Relation  de  ce  qui  s'est  passe"  entre  Mr.  de 
Grumbckau  et  Mr.  le  Comte  de  Dohna'*. 

Bl.  21  „Lettre  ecrite  d'Hambourg  le  16.  Octobre  1716  '.  Bl.  24b 
„Considerations  sur  le  danger  present  de  la  Re'publique  par  raport  au 
traitä  de  garautie  resp.  de  tous  titres,  droits,  etat  pays,  couquetes  faites 
et  a  faire,  deja  couclü  entre  l'empereur  et  le  roy  de  la  Grande  Bretagne, 
avec  instance  aux  seigneurs  Etats  Ge'ne'raux  d'y  entrer  dans  le  terme 
pre'scrit  par  leurs  MagesttSs  Imperiale  et  Britan.  1716".  Bl.  30b  „Lettre 
de  M r.  N.  N.  deputö  de  la  province  de  N.  N.  a  M  r.  N.  N.  depute"  de  la 
province  de  N.  N.  le  14.  d'avril  1716". 

Bl.  37  „Inquisition,  welche  in  dem  Czaarischen  Residentz  Pallaste. 
in  Gegenwart  der  sämbtl.  Clerisey  und  Sr.  Czaarischen  Mayst.  Ministri?. 
auch  andern  so  wol  Geistlichen  als  weltlichen  Standes  Persohnen  gehalten 
worden.  Im  Jahr  1718  d.  5.  Martii"  (gegen  Peters  des  Großen  früher*- 
Gemahlin  Eudokia). 

Bl.  43—46  leer. 
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ßl.  47  „Copie  Czar.  Mjtt.  (Peter)  Schreibens  an  K.  M.  von  Pohlen, 
welches  vom  Russischen  Ambassadeur  Fürsten  Dolhorucki  J.  K.  M.  d. 
12.  Martii  1719  in  Fraustadt  in  einer  Privat  Audientz  ist  übergeben 
worden"  (Dat.  St.  Petersburg  d.  18.  Jan.  1719).  Bl.  49  „Ihro  Königl. 
Maj.  von  Pohlen  (August  II.)  Antwort  Schreiben  an  Czarr.  Maj.  de  dato 
Fraustadt  d.  14"»  Martii  1719". 

Bl.  51  Die  Stadt  Danzig  ,,ad  sereuissimum  regem  nostrum  d. 
12  April.  1719". 

Bl.  52  ,,Expositio  ac  relatio  eorum,  quae  nuper  a  me,  Comitc  ä 
Flemming,  Viennae  gesta  sunt". 

Bl.  54  „Copia  responsu  (Augusts  II.)  krolowi  Pruskiemu  zloschowy 
1719  d.  10.  Martii  Fraustadio  s.  Wschowa". 

Die  Sammlung  stammt  aus  dem  Besitze  des  Panziger  Sekretäre  Jaik.  Theod.  Klein. 

Ms.  1676. 

Papier         162  einseitig  beschriebene  Bl.  in  4<>  19()9. 

„Memoire  Original  Latin  de  l'ambassade  de  Pologne  pour 
Louis  XIII.  en  103(5  par  (Charles)  Ogier  secretaire  de  l'ambassade". 
Abschrift  der  Originalhandschrift  im  Britischen  Museum  Egerton  Ms.  2434, 
im  Jahre  1909  für  den  Westpreußischen  Geschichtsverein  angefertigt. 
Über  das  Original  vgl.  A.  Warschauer,  Mitteilungen  aus  der  ITandschriftcn- 
^ninilung  des  Britischen  Museums  zu  London  (=  Mittcil.  d.  K.  Preuß. 
Archiv-Verwaltung  II.  13)  Leipz.  1909  S.  40  f. 

1909  vom  West  preußischen  Geschichtsverein  überwiesen. 

Ms.  2528-  2529. 

Papier       2  Bände  1810—1851. 
Zwei  Stammbücher  des  in  früher  Jugend  erblindeten  Dichters  Friedrich 
Wilhelm  Krampitz  aus  Danzig  (geboren  1790,  f  1854). 

■s.  2528.  30  Bl.  17%  :  12%  cm  Goldschnitt  1810—1822  das 
Bandchen  ist  in  grüne  Seide  gebunden;  die  vordere  Seite  des  Einbände»  zeigt  in  sehr 
kunstvoller  Seidenstickerei  eine  Baumgruppe  mit  einem  Gedenkstein,  der  die  Initialen 
KL  und  die  Jahreszahl  1807  trägt;  die  hintere  Seite,  ebenfalls  in  Seidenstickerei,  die 
W  idmuiigsbuchstaben  I).  S.  K.  von  einem  Kfeu kränze  umgeben. 

10  Eintragungen  aus  den  Jahren  1810 — 1822,  sämtlich  in  Danzig 
gemacht.  Darunter:  Bl.  4  Friedr.  Willi.  Zyliegan,  erwählter  Prediger 
zu  Schönberg  und  Schönsee  1814.  Bl.  6  Fr.  Hewelcke  1819. 
Bl.  20b  G(otthilf)  Löschin  1816.  Bl.  21  Louise  Auguste  Löschin 
geb.  Müller  1816.  Bl.  23  Eduard  Blech  1822.  Bl.  29  Job.  Eman. 
Gottlieb  Schwonke  1817.  Bl.  30b  Joseph  Wolfram  senior  et 
iunior  aus  Wien,  Tonkunstler  auf  der  Flöte  1865. 
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Nachträge.   Ms.  2528-2529. 


Privatluitteilungen  zufolge,  die  durch  die  Initialen  de?  Einbanden 
ihr«  Bestätigung  finden,  erhielt  Krarnpitz  dies  Stammbuch  zum  Geschenk 
von  seiner  Jugendgeliebten,  der  schon  1808  verstorbenen  Braut  seines 
Bruders,  Eleonore  Lehmann  (vgl.  über  sie  F.  W.  Krampitz,  Auto- 
biographie Bd.  1.  Danzig  1831  S.  67  — 115  passim  und  das  Gedieht  „Am 
Grab«'  meiner  Freundin  E.  C.  L.  gestorben  1808"  in  den  „Gedichten" 
Danzig  1815  S.  23);  auf  dies  Geschenk  bezieht  sich  offenbar  Krampitzens 
Gedicht  „An  Demoiselle  ***  als  ich  ein  Angedenken  von  ihr  empfing* 
in  seinen  »  Gedichten",  Danzig  1815  S.  21. 

Ms.  2529.  ***  lose  Blatter  in  quer  8°  mit  Goldachnitt,  in  einem  buchformiireii 
Puppkäatclieii,  dessen  Deckel  mit  feinen  Wollstickereien  im  (iesclntnicke  der  Zeit 
(Minnen.  Schmetterlinge  usw.)  bezogen  sind         184U— 1851. 

28  Stainmbuchblätter  aus  den  Jahren  1840 — 1851,  mit  Ausnahme 
von  B1.3  sämtlich  in  Danzig  geschrieben.  Darunter:  Bl.  3  Ludovika 
Krampitz,  Swaroczin  1840.  Bl.  6  W(ilh.)  Baum,  Dr.,  1842.  Bl.  s 
.loh.  Em an.G ottlieb  Schwouke  1843.  B1.9 Willi elmiue  Schroeder- 
Devrient  1843  Bl.  19  „Zur  Erinnerung  an  Ihre  Freundin  Henriette 
Lehmann  und  deren  Schwester  Eleonore"  1846.  Bl.  20  Joseph  Frh. 
v.  Eichendorff  184G  (in  Versen).  Bl.  21  Adolph  Hewelcke  184«'.. 
Bl.  22  Adolph  ine  Ilewelckc  geb.  v.  Rosenberg  Gruszczynska  184*'». 
Bl.  23  (F.  A.)  Gr(af)  Hülsen  General  Major  1849.  Bl.  24  Charlotte 
Grälin  Hülsen  geb.  v.  Brandenstein  1849.  Bl.  25  Ole  Bull  1851. 
Bl.  2<>  v.  Woyna  General  Major  a  D.  1851.  Bl.  27  Pauline  v.  Woyna 
1851. 

Als  Bl.  29  liegt  bei  die  (von  Gotth.  Löschin  verfaßte)  poetische 

Grabschrift  für  Krampitz. 

Ans  dem  Nachlasse  des  1W)9  in  Zoppot  verstorbenen  Fräuleins  Agnen  Krampit? 
überwiesen  von  Hauptmann  Krampitz  in  Gottingen. 
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Berichtigungen  und  Ergänzungen. 

Seite  45.  Zu  Mh.  1HÜ9.  Der  Wortlaut  weicht  vielfach  ab  von  dem 
H">!"M  in  Oliva  gedruckten  ..Tractatus  iuridicus  de  ordine  et  forma  pro- 
«•♦♦rfHiirf  Skarszeviensis"  desselben  Verfassers. 

Seite  12.  Zu  Ms.  1903.  Hinzugekommen  ist  zu  diesen  Fragmenten 
noch  ein  kleines  liruchslück  aus  liarueh  cap.  "> ;  ferner  zwei  größere 
Krutibslweke  ;ius  Art.  apost.  eap.  7  —9.  Diese  letzteren  gehören  sieher 
mit  den  Vorsatzblättern  der  Handschriften  Ms.  1962,  1966  und  1967 
z-iiH.'-imnien;  sie  sind  wie  diese  von  einem  anderen  Schreiber  geschrieben 

die  iibriu'cn  Fragmente,  stammen  aber  doch  wohl  aus  derselben 
I  f  amischrifr. 

Seite  7«.    Ms.  192*2  Zeile  2  v.  u.  lies  ..Sekretär"  (statt:  Syndieus). 

Seite  102.  Ms.  19.VJ  zu  Hl.  10«  lies  „digitum  superpono".  Ver- 
!'a^H(M-  des  Gesprächs  ist  nach  dem  Prager  Ilandschriftenkalalog  Hd.  II 
S.    1  1  (zu  Nr.  17  Mino)  Johannes  de  Jenstein  (arehiep.  Pragensis). 

Seite   107.     Ms.  1902  Zeile  6  und  f)   vom  Fnde   lies  an  beiden 
Stullen  Iii.  1*21>  (statt:  161b). 

Seite  129  Zeile  2  v.  u.  lies  165b  (statt:  156b). 

Seite  i\2i\    Zu  Ms.  2494  Fasz.  3    Iii.  11    lies:   G.  K.  Nagler. 
Zu   Ms.  2490  lies:  Kommunikanten. 
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Vorbemerkung. 


Die  Nummern  der  Handschriften  sind  durch  große,  ihre  Blatt-  oder 
Seitenzahlen  durch  beigesetzte  kleine  Ziffern  bezeichnet.  Der  Zusatz 
(Nachtr.)  hinter  einer  Handschriftensignatur  verweist  auf  die  Nachträge 

» 

S.  346 — 366  dieses  Bandes.  Die  in  Klammern  eingeschlossenen  Zahlen 
sind  Jahreszahlen  und  beziehen  sich  auf  den  Inhalt  der  betreffenden  Stücke 
der  Beschreibung.  —  Regierende  Herrscher  usw.  sind  in  dem  nach  folgen- 
den Index  nicht  unter  ihrem  Namen,  sondern  unter  dem  ihres  Landes  zu 
suchen;  eine  Ausnahme  hiervon  machen  die  Deutschen  Kaiser  und  die 
Päpste,  die  unter  ihren  eigenen  Namen  zu  suchen  sind. 
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A. 

Aachen:    Dedicacio  ecclesiae  Aquisgrani 
19Ö5  138  b 

Abcdarias  iuris  1965 w 
Ahegg,  Julius  Friedr.  Hcinr. :  Juristische 
Vorlesungen  1784;  handschr.  Bemerkungen 
zu  Drucksachen  der  Univ.  Breslau  2523 
Abteilt,  Joh.  Geor«?,  Prediger  in  Danzig: 

Autograph  (1726)  2511  & 
Ablaß:  Exzerpte    Aug.  Bertlings  darüber 
virl.  2485;  Quaestio  „Utruin  indulgentiae* 
li»75,oi;  AblaU  für  Petrus  de  Goltbach 
(Cremiten  1437)  2012,,  für  den  Türken- 
krieg  auf   Iihodus    (15.   Jahrh.)  1973 
( Vorderdeck  el) 
Absolutiones:  2012  ,„b  2162  l(M 
Ackermann,  Sehauspielerfumilie:  Silhou- 
etten von  Karl  David  A.  und  Ludolfine 
Oorothee  A.  1063  339  (Nachtr.) 
Acta  sanctorum:  s.  Vitae  sanctorura 
Adam:  No.  uude  eonstet  corpus  Ade  1962,ggb 
Aderlaß:  De  flebotomiu  2312, 6  2315  1Mb, 
Wo  für  eine  jede  Ader  zu  lassen  gut  Bey 
2:118  2, 

Adolf.   Georg,    aus  Thorn:  Stammbuch 

(1597—1619)  2505 
Aegidius  ('orboliensis:  Urittae  2315 «7 
Aegidius  de  Fuscurariis:  Ordo  iudici- 

arius  1867 

Aegidius  Ito  in  an  us:  De  regimine  principum 

2015  m 

Aegyptlorum  decetn  plague:  vjfl.  1973  25g 
Aestlcamplanus,  Joh.:  Valedietio  1945  9b 
Agnes,  Sunctu:  Federzeichnung  von  ihr 
2184  Mb 

X^rlcola,  Joh.:  Brief  an  ihn  2446  34  b 
Alantsee,  Joh.:  s.  Halantse 
Albertanus  Brixiensis:  De  doctrina  di- 

<-endi  et  tucendi  1980671»,  deutsch  2435 
Albertus  de  Coloniu:  Summa  introduc- 

toria  ad  phy>icam  2315  3 
Albertus  Magnus:  Kxpositio  super  „Miasus 

•"it"  195ö18S;  De  scieutiis  licitis  et  illicitis 

Albertus  de  Padua:  Postillae  super  evan- 

irelia  per  quadrage.siiuani  2032 
Albrecht  Markgraf  von  Brandenburg: 

t>i*  1525  s.  Deutscher  Orden,  von  1525  an 

>.  Herzogtum  Preußen 
Alchymle:  2276  2277;  vgl.  2318 

Alciatus,  Andr.:  Judiciarii  proeessus  eom- 
pendium  1778 

Alexander  der  Große:  Historia  Alexandri 
magni  1974ggo 

Alexander  IV..  Papst:  Gonstitutio  pro  ordi- 

nibns  mendicantium  2031»,, 
Alexander  V.,  Papst:  Gonstitntio  pro  ordi- 

nil.us  mendicantium  2031  379 


Alexander  de  Hatis:  Postillae  super 
Parabol.,  Ecclesiast,  Sap.  etCant.  1931  160; 
Postilla  super  evangelium  secundum  Jo- 
hanoem  1931, 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale (Teil 2) 
2404,36  b;  Versus  de  evangelüs  2029  (Ein- 
band) 

Allen,  v.,  Thorner  Familie:  Wappen  1047 50 
(Nachtr);  Genealogia  Alleno-Krigerinna 
24603x0  b 

Alstorphius,  Wilh.:  2  Briefe (1662)  2450^ 
Altertümer:  vgl.  Griechenland,  Rom 
Alvarus  episc.  Silvensis:  Collirium  1954 M 
Amandus,     Joh.:  Stammbucheintragung 

(1599)  mit  Wappen  2505* 
Ambrosius:     De    moribus    ecclesiae  s. 

Isidor u»  Hisp.,  De  instructione  bonae 

vitae;  De  pace  et  concordia  1961 40;  Sermo 

20093b 

Amman,  Hans  Henrich:  Wappen 2508 M 
Ammelung,  Florentine  Elisabeth:  s. 
Bremer 

Amster,  v.:  Wappen  1047  Mb  (Nachtr.) 
Anacletus,  Papst:  Epistolae  tres  1944 m 
Anatomie:  De  anatomia  corporis  hu  man  i 

2309  3b;  Anatomia  snccincta  2312  Wb 
Andernacus,    Dr.  med.  Argentoratensis: 

Rezept  2319,46 
Anderson,  Lucin:  1052 53  (Nachtr.) 
Andreae,  Antonius:  s.  Antoni us  Andreae 
Andreae.  Georg:  Autogr.  (1659)  2502 Ub 
Andreae,  Johannes:  s.  Johannes  Andreae 
Andreae,    Samuel:    5  Briefe  (1666/78) 

2450306 

Andreas  apostolus:  Sermones  de  sancto 

A.  2021 ,  Ib  s 
Andreas  de  Escobar:  s.  Andreas  Hi- 

spanus 

Andreas  Hispanus:  Confessio  generalis 

203137,;  Lumen  confessorum  1960  ,j, 
Anjrelocrator,  Mich.:  vgl.  2396, 
Angelus,  Johannes,  Glaxenshi:  Deploratio 

imminentis  cladis  Germania«  verbis  hexa- 

metris  scripta  2438 
Annl  iubilaei  et  eius  virtutis  exhortatio 

19o9  ,,j  b 

Anseimus  Cantuariensis:  Gonsilia  circa 
omnemhominemmoriturum  1957,76  1959  ,59; 
Dialogus  de  passione  domini  1982 190b 
2OI67,;  De  mensuratione  crucis  1959 15s; 
Prosologion  1959,3,;  De  redemptione  hu- 
mana  1959  156 

Antiphonarium:  s.  Liturgie 

Antonius,  Sanctus,  abbas:  Vita  2031349 

Antonius  Andreae:  Quaestiones  super 
praedicamenta  Aristoteüs  23703g,  Quae- 
stiones in  Porphyrii  librum  isagogarum 
2370, 

Apollonia,  Sancta:  2043,5 

24* 
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Apollonias  de  Tyro;  lateinisch  1944 

altfranzösisch  in  Versen  (Bruchstück)  2425 
Arabische  Sprache:   Koran  2342—2344 

2345  (mit  Kommentar)  2348  ^  Gebete  u.  a. 

2346  2347  2348,;  Stück  einer  grammati- 
schen  Schrift  2348  —  Fragment  einer 
arab.  Grammatik  in  türkischer  Sprache 
2346  8;  türkische  Bearbeitung  von  Magärib 
az-zamün  2349 

Arator:    De  actibns  apostolorum  (Bruch- 
stücke) 2397 

Architektur:  s.  Baukunst 

Arendt,  Joh.  Gott  lieb,  aus  Dauzig:  Au- 
togr.  (1783)  mit  Silhouette  2513  m 

Aretinus,  Franciscus:  lat.  Übersetzung 
der  Briefe  des  Phalaris  1947  t00 

Aretinus,  Leonardas:  Isagogicon  moralis 
disciplinae  2434  t:  Laudatio  Johannis  Stro- 
zae  2434  {gb;  Oratio  in  hypocritas  2434 
Lat.  Ubersetzung  von  Aristoteles  de  cnra 
rei  familiaris  2369  ^  von  Isocrates  ad  De- 
monicnm  2369  y 

Arlst Ides,  A  e  1  i  u  s :  Bemerkungen  etc.  Gottl. 
Wernsdorfs  zu  den  Orationes  2371 

Aristophanes:  Vorlesungen  F.  A.  Wolfs 
über  die  Nubes  2366  ,  2367 

Aristoteles:  verschiedene  Schriften  in  lat. 
Übersetzung  1967  g^;  De  animalibus  (lat.) 
•2368;  De  cura  rei  familiaris  (lat.  übers, 
des  Leon.  Aretinus)  2369  ,.  Erläute- 
rungen etc.  zu  Aristoteles :  Synopsis  sen 
methodus  librornm  Organ  i  2186347; 
Quaestiones  in  libros  parvorum  nuturalium 
2314  mg.  Erläuterungen  zu  folgenden 
einzelnen  Schriften:  Annlyticu  priora  und 
posteriora  2184 114  ^  Ethica  ad  Nieo- 
machnm  2186 54  /Jepi  ip^rc/cre  2184 100; 
Kategorien  2184  &  2355 140  2370%; 
Meteorolugicu  2314  «o;  Politica  2186 u 
2389  't'opica  2186  ggg.  Contra  Aristo- 
telicam  definitionem  concoctionis  2325  s; 
Dubiu  circa  positiones  ex  Aristotele  de 
communione  uxorum  lil>erorum  et  bonorum 
2186  .lfl 

Armaghanus  (Kichurdus  Filius  Ra« 

dulphi):  vgl.  1965 oo b 
Armenische  Sprache:  Rituale  Armenorum 

2352;  Sammlung  liturgischer  Stücke  2353 
Armenorum  errores:  1954  ,47  b 
Armlcanus  Syraph  (!):  s.  Armughanus 

Arnestus  archiepiscop.  Präge nsis:  vgl. 
Stephan us  Ruduicensis 

Arnoidas  de  Villa  Nova:  Astronomia 
iudicialis  2315  De  cautelis  medicorum 
circa  urinan  2314  «b  2315  m;  De  esu 
canüum  2315  S42 

Arnsberg  (Stadt):  vgl.  2466 

Arnsfelt,  Theodericus:  Lectura  super 
librum  Sapientiae  1916 


Ars  moriendi:  1966^  vgl.  Capranicn. 
Dominiens 

Artenay.  Joseph  d':  Autograph  (172»»> 

2511  ggb 

Astrologie:  2253  2254;  Astronomia  Ypr>- 
cratis  2315  146b;  De  1  herbis  I  planet  n 
attributiv  2312  ltl:  vgl.  Arno  Iii  11s  de 
Villa  Nova  (Astronomia  iudicialis) 

Astronomie:  2218  li5».  2255  2257;  Qnaeriwr 
iitrum  epicyclos  et  ecentricos  sit  ponere 
in  caelo  19*69 7g;  v«rl  Mond 

Athanasius:  Vita  S.  Antonii  1957  ä 

Auersperg  Hans  Stephan  Fhr.  xu: 
Stammbucheiiitrugung  (1616)  mit  Wappen 
2507  nb 

Augsburg:  Curia  Augustanae  reipublicae 
2461  mb;  vgl.  2318 

Augsburgische  Konfession  :  polnisch  2""l 

Augustinus:  De  civitate  dei  (Bruchstück) 
1949;  De  coutemptu  mundi  2015  ^  Pe 
curu  pro  mortnis  agenda  1948  ^h;  Knchi- 
ridlon  1948  ,b;  Epistola  ad  Cyrillum  dt 
laude  ilieronymi  1952SJ<,i>  1958M:  I K- 
triplici  habitaculo  (Ausz.)  1980  ,Wb:  I'e 
hunestate  mulierum  1950,;  De  lapsu  mundi 
et  incertitudiue  vitae  1959^:  Omnipotenth« 
divinae  maiestatis  edita  per  Augustinum 
2312,«, b;  Oratio  211973b;  Oratio  aaU- 
rnisaurum  sollemnia  1957 ;uh;  De  perfco- 
tioue  hominis  1980 ,7„;  Regula  2015,%i.. 
deutsch  216238b  2163SSb  2164, ,3:  Ser- 
mone* 2008,  einzelne  2009  $b  j  5' 
eb  g'»  7»»  «li  Speculnm  peccatoris  1958<gh 
1980 ,M ;  De verbo  dei  1957flJ  b ;  De  quatuor 
virtutibus  caritatis  1 948 63 ;  De  vita  Chrieti- 
ana  1957 105.  —  Ordo  librornm  Augnstini 
1951  äo^b:  vgl.  FranciscuH  de  Mayrnni* 

Augustinus  de  Ancona:  Postillae  euprr 
epistolas  cationicas  2015 x:  Quadragesimalr 
2013  2014, 

Aurifaber,  Andr.:  vgl.  2319Mb 

Aurimontanus.  Eilsens:  vgl.  2460  lT3i. 

Aurispa,  Johannes  :  lat.  Ül  ►ersetzuufr  vor, 
Lucian  Diul.  mort.  111  11.  12  1947  s.  33 

Aurora  (Sermones  de  tempore):  204" M 

Austen:  Adelsbrief  für  die  Brüder  Geori:. 
Barthel,  Christoph,  Hans  und  Balthasar 
Austen  (1577)  2460. Mb 

Austen.  Andr.:  1  Briefe  (1678/84)  2450» 

Autographensammlung:  2526;  von  Pan- 
ziger  Persönlichkeiten  1065  (Nachtr.) 

Avemarla:  s.  Maria 

Avlcenna:  vgl.  2323, g, 

B. 

Bassel,  Joh.,  Prediger  in  Wilna:  3  iiui 
betr.  Aktenstücke  (1697/98)  2460«  b 

Babylon:  vgl.  2478  Fasz.  & 
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Bachmann,    Friederike:    s.  Schach. 
Friederike 

Bachmann,  Jean,  der  ältere,  Schauspieler: 

Silhouette  1063 353  (Nachtr.) 
Bacmeister,  Joh. :  Autogr.  (1592)  2004^4 
Bacmeister,  Lucas:  Autogr.  (1592)  250475 
Badthold,  Maria  Elisabeth:  s.  Dilger 
Bärreysen,  .1  o  h.  Wi  I  h.  L  u  d  w. :  Nützliches 
Allerley  245«;  Bibliographische  Notizen 
zur   klassischen    Philologie    2360;  von 
ihm  nachgeschriebene  Vorlesungen  1671 
(Nachtr.)  1942  2003   2132—2134  2138 
2139  2219—2221  2356  2357  2362  2363 
2365  2366  2383  2385  2409 
Ralduintis:    Scedu   (summa  titulorum  in 

reeulas  iuris  canonici)  1873— 1  «74 
Balduinus,  Joh.:  Explicatio  primi  Enclidis 

iibri  225723g 
Bamberg  (Stadt  und  Bistum):  Geschicht- 
liche Aufzeichnungen  1955 ,33  b  ,39  140b  ff. 
Baranlus,    Helene  Elisabeth,  Schau- 
spielerin :  Silhouette  nebst  der  ihres  Mannes 
1063S15  (Nachtr.) 
Barbara,  Suncta:  Passio  20403  2049 
Quomodo  caput  S.  ßarharae  in  Prussiam 
venit  21 54  5,;   Sermones   de  S.  Barbara 
2040a  99  2044,2b 
Barbarus,  Hermolaus:  Brief  an  ihn  24457s 
Barbeclc,  Jonas,  Eh-,  med  :  Brief  (1663) 
245041I 

Barendt,  Michael,  Wundarzt  in  Danzig: 

Biographisches  1052 1  (Nachtr.) 
ßartelmaei,  Jacobns,  aus  Danzig:  vgl. 

1997 

Barthold,  Joach.  G.:  A utogr.(  1726) 251 1,M 
Bartholinus,  Caspar:  Vorlesung  über  sein 

Kncheiridion  ethicum  2187 
Bartholomaeus  apostolus:  Vita  et  con- 

versio  2154OT6 
Bartholomaeus  Brixiensis:  Bearl>eitung 

der  Glosse  des  Johannes  Tentoriicus  zum 

Decretum  Gratiani  1861  ,s;  Bearbeitung 

der   Casus    Decretornm    des  Benincasa 

Senensis  1861 ,2b 
Bartholomaeus  deS.  Concordio:  Summa 

Pisana  1872, 
Bartholomaeus  de  Varegnana:  Receptae 

evtractae  a  practicu  magna  2312^ 
Bartisch,  Georg:  Otp&ttXfiodovUut  23I890 
Bartsch,  Joh.:  Brief  (1736)  2225I9B 
Basel  (Stadt):  Konzil  daselbst  vgl.  2148 

2149;    Stammbucheintragungen  (1607/8) 

2506 

Bathory,  Andreas,   Cardinal:   Hs.  ans 

feinem  Besitz  1902 
Bauer,   Arnd,    Danziger  Sekretär:  vgl. 

1841I21 

Bauer,  Georg:  Antogr.  (1656)  2502,, 
Baukunst:  2280—2288;  Entwürfe  Danziger 
Faseaden  1059  (Nachtr.) 


Baum,  Wilh  :  Autogr.(1842) 252i»6 (Nachtr.) 
Baumann,  Michael,  Prediger  in  Trutenau : 

Silhouette  1063, »  (Nachtr.) 
Baumgart,  Thorner  Familie:  Progonologia 

2460.,öb;  Genealogia  a  Koiow  et  Sieffert 

Baumgartiana  2460 tl0 
Baumgarten,  Alex.  Gottl.:  Antogr. 25 12^ 
Baumgarten,  Nathanael:  Autogr.  (1739) 

2512«, 

Bear,  Danziger  Familie:  Stammbucheintra- 
gungen (1792/3)  2516 
Bayer,  Leonh.:  Autogr.  (1542)  2499 9b 
Beatitudlnes  octo:  2015 2023 Mb.  — 

Vgl.  Johannes  Marienwerder 
Beck,  Heinrich:  Autogr.  (1786)  2514 ,M 
Becker,  Joh.  Gottlieb:  Resolutio  quae- 
stionis,  ob  allhier  in  Danzig  die  Legitima 
der  Eltern  .  .  .  1776  „;  Autogr.  (1726) 
251185b 

Beckmann,  Joh.:  Technologie  2278.  Land- 
wirtschaft 2304 

Beda:  Homiliae  2008 

Befestigungskunst:  2284  2285  2290  bis 
2292  2295 

Beher,  Laurentius,  Dr.  med.:  Rezept 
2319  im 

Behm,  Danziger  Familie:  Wappen  1047  Mb 

(Nachtr.) 

Beil,  David:  Autogr.  (1786)  2514  m 

Bellair,  F.,  Prediger  in  Danzig:  von  ihm 
nachgeschriebene  Vorlesung  1907 

Belling,  v..  Generalmajor:  Exekution  in 
Oliva  (1771)  vgl.  1050  (Nachtr.) 

Bemfinger:  Brief  an  ihn  2446 M 

Benedlctionum  formulae:  1961  & 

Benedlctus  M  assiliensis:  Expositio  sym- 
boli  „Firmiter  credimus"  1954 , 

Benincasa  Senensis:  Casus  decretornm 
vgl.  1861  „b 

Bensemann,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen (1818)  2520 

Bentzmann,  Danziger  Familie:  Wappen 
eingeklebt  in  1846 

Benvenutas  de  Rambaldis:  Liber  Au- 
gustalis 1947  HS 

Berelius,  Jacobns,  praepositus  Vratislav.: 
Lat.  Verse  vgl.  2441 

Berendt,  Franz,  Pfarrer  in  Danzig:  vgl. 
2169  2176 

Berger,  Joh.  aus  Danzig:  von  ihm  ge- 
schriebene Kolleghefte  2279 

Bergmann,  Georg,  Danziger  Sekretär:  Hs. 
aus  seinem  Besitz  2154 

Beringer,  Hin  rieh:  Vermahnung  an  den 
Deutschen  Orden  (1428)  1381  «  (Nachtr.) 

Bernardinus,  Sanctus:  Sermo  de  saneto  B. 
2021  & 

Bernardus  Claraevallensis:  Confesaio 
vgl.  2121;  Contemplatio  1957  180;  De  dis- 
ciplina  et  moribus  1980 1Mb;  Epistola  de 
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cum  rei  familiaris  2023  ^h;  Epistola  ad 
fratres  de  monte  1957 ,91;  Episteln  ad 
quendnm  militem  1957  J85  b ;  l>e  fervore 
indiscreto  1957  n<$b;  Formula  honestae 
vitae  (I>e  honesta  clerieorum  vita)  1957  140b 
ig«b  195086b  1980  iW;  Jnbilus  de  nomine 
Jesu  2178  ö;  Mcditationes  (Mnlti  multa) 
1961  44  1975  ,M  2?,;  De  militia  spirituali 
1957  |91;  Ad  Jesum  et  Maria  tu  oratio  rytb- 
mica  2178  jg;  Oratio  rythmiea  ad  unum- 
quod(|iie  membromm  Christi  2178  ]Si, ;  De 
passione  domini  19*15  81Sb;  Prosa  rythmiea 
in  landein  dominicae  nativitatis  2178  90 ; 
Scala  clanstralium  (vielmehr  von  Guigo 
Cnrthusiensis)  19571!B6b;  Speculnm  mo- 
nachornm  1957  ^  b ;  Specnlnm  peccutoris 
s.  Augustinus;  De  virtutibus  vel  de  guerra 
inter  Babylonem  et  Jerusalem  1957  «ob. 
Vgl.  1973  ?80 

Bernardus  de  Egrn:  Exempla  beatae  Vir- 
ginia 2157 

Bernoulll,  Joh.:  Calcnl  integral  2261 

Bernstein:  vgl.  Wilh.  van  Roy 

Berthold  von  Itegenshnrg:  latein.  Aus- 
zug einer  Predigt  1870  57t> 

Bertholdus  quidum:  Ad  Guarinum  Vero- 
nensem  epistolae  2224 ,94  196b 

Bertling,  Danziger Familie:  Familienpapiere 
2477;  Grundstück  in  Ohra  2476  Fasz.  3; 
Stammbucheintrngungen  (1792/3)  2516, 
desgl.  (1818)  2519  2520 

Bertling,  August,  Archidiakonus  in  Danzig : 
Handschriftlicher  Nachlaß  (persönlichen, 
historisch -literarischen,  theologischen  In- 
halts) 2476—2493;  von  ihm  nachgeschrie- 
bene theologische  Vorlesungen  1900  1909 
1915  1917  1921  1923  1929  1932  1933 
1936  1937  1953  2005-  2007  2117  2118 
2130  2135  2136  2144  2145  2147;  sonstige 
Hbs.  aus  seinem  Besitz  1052  (Kachtr.) 
1673  (Nachtr.)  2056  2116  2125  2126  2169 
2179  2224  2286-2288  2510  2516  2519 

Bertling,  Ernst  August  (f  1769  nls  Pre- 
diger in  Danzig):  ihn  betreOende  Schrift- 
stücke 2477  Fasz.  1 

Bertling,  Ernst  August  (t  1775  in  Göt- 
tingen):  ihn  betreffende  Schriftstücke  2477 
Fasz.  2. 

Bertling,  Emst  Aug.Nathnnael  (t  1876): 
ihn  betreffende  Schriftstücke  2477  Fasz.  4; 
sein  Stammbuch  (1815/20)  2519;  Stamm- 
bucheintragung (1820)  2520  m 

Bertling,  Karl  Friedr.  Theodor,  Pre- 
diger in  Danzig  (f  1827):  ihn  betreffende 
Schriftstücke  nebst  zwei  Silhouetten  von 
ihm  2477  Fasz.  3;  Stammbucheintragung 
(1818)  2520  99b 

Rertrandus  de  Turri:  Sermones  evange- 
liares  de  tempore  2017:  (?)  Expositiones 
evungeliorum  et  cpistolarum  2037 


Beschwörungsformeln :  Longinms-Segen. 
Diebes-  und  Tier-Segen  (deutsch)  19S2  ,tob : 
Ein  Stück  wegen  der  Diebcrey  2335,«^: 
Beschwörungsformel  in  Italien.  Spruclif 
2314«.,;  vgl.  Geister 

Beuch,  J.  F.:  Autogr.  (Cottbus  1742. 
2512  Wb 

Heust,  Joach.  v.:  Lut.  Ver>e  vgl.  2441 
Beutel,  Familie  in  Thorn :  Wappen  1047 M  h 
(Nuchtr.) 

Beuten  (Bewtin),  Johannes:  Schreiber 
(1480)  2370  „  108 

Bewtin,  Joh.:  s.  Beuten. 

Beysszterfelt,  IT  ans:  besaß  1796 

Beza,  Theodor:  Historia  vom  Leben 
Johannis  Calvini  2150 , 

Bibel  (vgl.  auch  Psalmen) 

I.  Lateinische  Texte:  1901  1902 
1903  (vgl.  Nachtr.)  1904;  Auswahl  195*,;: 
Fragmente  von  Bibel  und  Bibelkommen- 
taren  2527  A  Fasz.  1 ;  Auszüge  aus  Prov 
Salom.,  Eccl.,  Supient.,  Eccli..  Job  1 906  M; 
Cantica  canticorura  mit  Glosse  1966^: 
Liber  Tobiae  2044  ißb  b ;  Novutn  testa- 
mentnm  1905  1906  2023^;  Evangelist 
1956 14.  Vgl.  auch  Lectionarium  mul 
Liturgie  (Evungelijirium) 

II.  Mittelalterliche  Kommentare: 
Esther,  Judith,  Job,  Psalm.  (Nicolai»  uY 
Lyra)  1913;  Parabol.,  Ecclesiast.,  £n]v 
et  Cant.  (Alexnnder  de  Halis)  1931  ltt,: 
Snpientia  (C'onradus  de  Halberstadt  1 
1962^:  Snpientia  (Theoder.  Arnsfelt)  191»*-: 
Evangelia  (Nie  deLyru)  19787a:  Mattham* 
(Nie.  de  Lvra)  19248:  Marcus  (Hnso  de 
S.  Caro)  1924  t,;  I  jiicas  (Nie.  de  Gorra) 
1930;  Johannes  (Alexander  de  Halt-» 
1931  ,;  Act.  apost.  (Nie.  de  Lyra)  197Sjil 
Pauli  epistolae  (Nie.  de  Lyra)  l&H: 
Apoealypsis  (Nie.  de  Lyra)  1978, 31 

III.  Neuere  Kommentare  und  Kr- 
läuterungsschriften:  Einleitung  in  du- 
Schriften  des  A.  und  N.  Bundes  1907; 
Scholien  zur  Bibelerklärung  des  A.  Testa- 
ments   1908;    Einleitung   in   die  canon 
Biiclier  des  A.  Testaments   1909:  l*en- 
tateuch  2481  Fasz.  2;  Jenaias  1917;  Jen- 
mias  1918,  vgl.  205274:  Jona«  vgl.  »fei*: 
Exegese  des  N.  Testament«  1919  192": 
Einleitung  in  das  N.  Test.  1921 :  M.  Che»> 
nitius  u.  P.  Leyner,  Concordnnz  über  dir 
Evangelisten  1922;  Synopsis  der  3  Kvhj: 
gelien  Matth., Marc. Luc.  1923,:  Mat!ha*u> 
1925—1929;    Bergpredigt    1923ie?:  J 
hannes  1932  1933;  Romerbrief.  Philipp?- 
brief  und  Brief  Johannis  1935;  Puulu«  a:i 
Titus  n.  Philenion  1936 :  Hcbraerbrief  19-47: 
Jacobi-Brief  1936;  Briefe  Petri  und  J«dm- 
1036;  Apokalypse  2481  Fasz.  3 
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IV.  Verschiedenes  zur  Bibel: 
Wörterbücher  vgl.  s.  v.  Brito,  Mar- 
cliesini  (Mammotrectuä  .  Maurieius 
Anglicus;  Nicolai  de  Lyra  de  vocabulis 
bibliae  difficilioribus  1914 ,57;  Erläuterung 
.seltenerer  Ausdrücke  der  lut.  Bibelüber- 
setzung (lat.)  l%*i(jf,;  Nomina  anti<|iiorum 
collecta  ex  biblia  l^äj«;  Nomina  patrum 
antkpioruni  et  interpretatioues  eonim 
HJöösjgb;  lat.  Memorialverse  über  die 
Bücher  der  Bibel  lWl^t,;  Versus  de 
evangeliis  s.  Alexander  du  Villa  l >ei ; 
Quaestiones  circa  Evungelia  2025 3a;  Evan- 
V'eliorum  domimcalium  necnon  ferialium 
continuationes  et  gesta  2010,  203ügn; 
Verteilung  der  Evangelien-  u.  Epistel  texte 
aaf  die  einzelnen  Sonntage  etc.  1 95(179  b 
2(109  21)23388  b ;  Moralisatione*  üguranim 
bibliae  1941;  Biblische  Archäologie  1942 ,; 
A.  Bertling,  Die  Frage  nach  einer  Schul- 
bibel 2481  Pasc  1 

Biberstein,  Mich.:  Tractament  bei  seiner 
Hochzeit  2460,29 b 

Bibliotheken:  vgl.  Dunzig  s.  v.  Biblio- 
theken; Benutzungsordnung  der  Stadt- 
bibliothek  in  Königsberg  2525.  —  Ver- 
zeichnis einer  Privatbibliothek  2461  lj3; 
v.  Gralathsche  Bibliothek  vgl.  2524  und 
s.  v.  Gralath;  Appendix  manuscriptorum 
Schelguigio-Rosteuscheriana  2457  g^s 

Bieber,  Kein  hold,  aus  Danzig:  Bio- 
graphisches 1052,,  (Nachtr.) 

Bier:  Namen  derBiere  im  Lande  zu  Preussen 
1806  J88 

Bierbacbius,  Caspar,  Dr.  med.:  Rezept 
2319,* 

Bilder:  Miniaturen  und  Initialen:  be- 
sonders 1791  1861  1863  (Jagddarstelliingen 

14.  Jahrb.)  1901  (Lehrer,  Adam  u.  Eva, 
Christus  am  Kreuze  14.  Jh.)  1902  1911 
I Tiergestalten  u.  a.  12/13.  Jh.)  1947  2009 
2018  2019  2168  2169  2171  2173  2310 
(Lehrer  15.  Jh.)  2339  2388  (Tiergestalten 

15.  Jh.)  2426  2434  2527  Fasz.  1  und  6. 
Prnchthandschril'ten  des  Koran  2344 
2345.  Kostümbilder  aus  Biene  2507, 
aus  Straßburg  2501.  Medizinische 
Zeichnungen  2310,b  2315mb  «». 
Hundzeichnungen  zu  den  naturwissen- 
schaftlichen Schriften  J.  Th.  Kleins 
2230  2232  -  2234  2236-2239.^ 
Persönlichkeiten:  Christus  2015  (Ein- 
band), S.  Agnes  218484b.  S.  Michael 
2184 11S b.  Mönch  19801(O,  Kitter  2280 g, 
Frauengestalt  auf  Wolken  1H436,  Porträt 
184.%;  vgl.s. v.  Silhouetten.  S  tädte- 
bilder:  2289,  (16.  Jh.),  Danzig  (1712) 
18437,  Thomniuin  oppugnutum  (17.  Jh., 
von   Stech?)   2509  (Hiiiterdedkel). 


Stammbuchbilder:  2501  2502»  2504, b 
2505,00b  mb  2509  2510  2513,,,  ,»  m 
2517  2518  2521 43  (vgl.  Wappen  in 
Stammbüchern).  Technische  Zeich- 
nungen 1059  (Nachtr.,  Entwürfe  zu  Dan- 
liger  Fassaden),  1062  (Nachtr.)  2280 
(Chereau)  2281  (Schickhardt)  2282  2988 
(Ingber)  2284»  2291  (Befestigungskunst). 
Verschiedenes:  2184,(Äb  1,9b,  Embleme 
244240  47  ,84  ,49,  Labyrinthe  2280,0  b 
Szenen  aus  dem  Leben  2339 8,Vulnus  dexteri 
pedis  Jesu  Christi  2179 ia5,  Weltkugel  mit 
Esel  u.  Kind  18404,  Windrose  1906  (Ein- 
band); vgl.  Wappen 

Bilf Inger,  G.  B.:  Cogitationes  de  charac- 
teristica  syllogismorum  2193 14 

Birgitta,  San  et  u:  De  beata  B.  2154  «9; 
ilir  Leben  vgl.  Matth.  Wie  hm  an,  Monile 
uureum;  Offenbarungen  2162 ,01b  216390  b 
2 164  aß.  —  Orden  der  heiligen  B.  vgl. 
Orden 

Birkenhan,  Joh.,  praepositus  Vratislav.: 

Lat.  Verse  vgl.  2441 
Bischoff,  Familie  in  Lübeck  und  Danzig: 

Wappen  1047  37  b  (Nachtr.) 
Bisler    Frau,    Schauspielerin:  Silhouette 

1063J47  (Nachtr.) 
BIssinsky.  Jan:  vgl.  1838 ltJb 
Bisterveit,  Hans:  Stammbucheintragung 

(1616)  mit  Wappen  2507 1331. 
Blaesinus  (Blezin).  Joh.:  Practica  Mous- 

peliensis  2326, 03 
Blech,    Danziger    Familie:  Stammbuch- 
eintragungen  (um  1780/83)  2513  2514; 

desgl.  (1815/18)  2519  2520 
Blech,    Abr.    Friedr.:    Autogr.  (1818) 

252O49 

Blech,  Eduard:  Nachschriften  von  Vor- 
lesungen 2330;  Stammbucheintragung 
(1822)  2528a  (Nachtr.) 

Blech,  Ephr.  Philipp:  Vorlesungen: 
Geschichte  und  Methodologie  der  Aranei- 
wisseuschaft  2330  I ;  Naturgeschichte  des 
Menschen  2329  II;  Physiologie  2328 
23291.  —  Stammbüchern  tragungen  (1792 
und  1S01)  2516»  2517eob 

Blech,  Johanna  Charlottu,  gel).  Lumpe, 
uus  Danzig :  Biographisches  10525  (Nachtr.) 

Blech,  W  ilh.  Philipp,  Prediger  in  Dunzig: 
Predigten  2067 — 2115;  von  ihm  nach- 
geschriebene Vorlesungen  2142—2143 

Bleldner,  Johunn,  Ingenieur:  Wappen 
2508  „b 

Blezin,  Jean:  s.  Blaesinus 

Blömke,  Familie:  Wappen  104759b  (Nachtr.) 

Blumenbach,  Joh.  Friedr.:  Natur- 
geschichte 2227 

Bobart,  v.,  Danziger  Familie:  Wappen 
250853b 
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Bobart,    Arn  hold   v.:    Autogr.  (16Ö5) 
2502,ob 

Bochat,  Charles  de:  vgl.  228513b 
Bocquet,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 

eintragungen    (um  1780/92)    2513  2514 

2516  l9s 

Bodeck,  (Bodecker)v..  Danziger  Familie : 

2  Wappen  1047^  (Nachtr.) 
Bodeck,  Joh.  v.:  besaß  1809 
Bodeck,  Nicolans  v.  (1656):   Hs.  ans 

seinem  Besitz  1797 
Bodeck,  Valentin  Bodecker  v.:  Wappen 

2508^)0 

Boeckman,  Johannes,  Danziger  Minorit: 

schrieb  1862 
Böhmen:  Geschichte  vgl.  2441 315  und  s. 

v.  Georg  v.  Podiebrad;  Handschrift 

daher  1905;  böhmische  (oder  polnische?) 

Subscriptio  liJöO^ 
Böhmer,   Joh.  Sam.  Friedr.:  Autogr. 

(1739)  2512,5 
Böhmer,  Just  Henn.:  Vorlesungen  über 

Kirchenrecht  1876;  Autogr.  (1739)  251215 
Boehmlus,  Marti nus:  Aufzeichnungen  zur 

Geschichte  Thorns  246093b 
Boemeln,  Gabr.  v.:  Autogr.  (1726)  2511» 
Boemeln,  Georg  Simon   v.:  Autogr. 

(1726)  2511«;  vgl.  2430 
Bo€mus,  Simon,  ans  Thorn:  Stammbuch- 
eintragung (1599)  mit  Wappen  2505j|7b 
Boethlus,  Balthasar,  aus  Heia:  besaU 

1826 

Bols,  Philibert  de:  Wappen  250858b 
Bo-es,  Adr.  van:  Autogr.  (1741)  251 2 99 
Bologna:  vgl.  2448 

Bonaventura:  Passionis  Curaus  21 19 50; 
Diaeta  salutis  1962  ,2 ;  Informatio  de  con- 
feesionibus  audiendis  11)55,;  Liber  medi- 
tationum  sive  orationum  (Imago  vitae 
aeternae)  1957  m  1959  „4;  Lignum  vitae 
1965l9o 

Bon  hörst,  Danziger  Familie:  Wappen  vorn 

in  2292  2295 
Bonifacius  VIII.,  Papst:  Constitutio  .Super 

cathedram"    vgl.  2166;   vgl.  Decreta- 

Hum  Über  sex  tu  s. 
Bonifacius  IX.,  Papst:  Auszüge  aus  Bullen 

2015joo  b ;  Bulle  über  Einsetzung  des  Festes 

Visitat.  Mariae  l952M,b  2309m 
Bonifacius,  Joh.  ßernardinus,  Marchese 

von  Oria:  lut.  Gedichte  auf  den  Tod  eines 

Hündchens  Viola  2437;  Hss.  aus  seinem 

Besitz  2369  (?)  2388  2425  2434  2445 
Bonn:  Stammbuchblätter  (1820/21)  2520, 

desgl.  (1834)  2521 
Borchardus.  Sanctus:  Vita  2154 w 
Borckmann,  Andreas:    Autogr.  (1656) 

2502 gb 

Borgslehen,  Christi a nus  d e :  Vorlesunga- 
anreige  2042  (Innendeckel) 


Boricius,  Clemens,  Arzt  in  Breslau 
(16.  Jb.):  2317,Mb  m 

Bornbach,  Stenzel:  Stammtafeln  von 
Fürstenhäusern  1669  (Nachtr.);  Stamm- 
tafeln der  Familie  Giese  1061  (Nachtr.) 

Boschke  aus  Danzig:  Silhouette  1063,, 
(Nachtr.) 

Bose,  Georg  Matthias:  Brief  (174*) 
219354b 

Botanik:  2240—2242;  Herbarius  1980^. 
Herbarius  medicinali«  2313,;  Anmer- 
kungen über  die  Lectiones  Christian 
WolfTen  de  vegetatione  plantarum  221 lfH; 
Index  plantarum  quas  circa  Dantiscnm 
terra  eciit  1056  (Nachtr.).     Vgl.  230H6,t. 

67b  79*> 

Boteher,  Bonaventura,  Apotheker  in 
Breslau  (16  Jh.):  2317, 

Bottsac,  Johann:  vgl.  1902 

Bottsac,  Nath.  Friedr.:  vgl.  1902 

Brady laeus,  J  a  c  o  b  u  s :  Tractatus  de  febri- 
bus  2327  t, 

Brand,  Joh.,  aus  Bern  borg:  Autogr.  (Weü 
lar  1741)  2512Kb 

Brandenburg.  Kurfürstentum:  Gesandt- 
schaft der  drei  Städte  Thorn,  Klbing  and 
Danzig  an  den  Kurfürsten  Johann  Sigis- 
mund wegen  der  Jesuiten  (1612)  2460£.4k 
Pacta  Bydgostiensia  (1657)  2460«^ 

Brandes,  Bremer  und  Danziger  Familie: 
2  Wappen  1047 55b  (Nachtr.) 

Brandes,  Johannes,  aus  Danzig:  »gl. 
1841 fie  2420 

Brandes,  Joh.  Chrn.,  Schauspieler:  Sil- 
houette nebst  denjenigen  seiner  Frau  Esther 
Charlotte  eeb.  Koch  und  seiner  Tochter 
Minna  1063335  (Nachtr.) 

Brandt,  Bremer  Familie:  Wappen  1047  ao 
55b  (Nachtr.) 

Bratfisch,  Nicolaus  (1457):  vgl.  1914« 

Braun,  Joh.,  Dr.  med.  in  Wien  (16.  Jh.l: 
2317 155 

Braun,  Philippus:  Wappen  2508 70 
Braunschweig,  Juliane  Louise,  geh. 

Jungius.  ans  Danzig:  Biographisches  10527 

(Nachtr.) 

Breden,  Kaspar,  in  Danzig:  ProzeÜsache 

(1574/75)  1841  ga 
Breede,  Bremer  Familie:  Wappen  1047ub 

(Nachtr.) 

Bremen  (Stadt) :  Wappen  Bremer  Familien 

1047  (Nachtr.) 
Bremer,  Florentine  Elisabeth,  geb. 

Ammelung.  nus  Danzig:  Biographisches 

1052  9  (Nachtr.) 
Bremer,  Johannes:  Quaestio  utrum  eecle- 

sia  sacramenta   possit  immutare  (1442) 

1965,0b 

Brengker.  Joh.  Georg:  Wappen  2508s» 
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Brentins,  Joh.:  Cominentaria  in  epistolam  I 
Pauli  ad  Romanos  1035«,  in  epistolam  ad 
Phiiippenses  1935iw,  in  epistolnm  Johannis 
USD«,?;  In  evangeliadominicnlia  explana- 
tiones  2050 

Breslau  (Stadt):  Verfassung,  Gebäude.  Ein- 
richtungen 2297<rjb:  Ärzte  und  Apotheker 
daselbst  (16.  Jh.)  vgl.  2317:  Inschriften 
2441 M ;  Druckschriften  der  Universität  mit 
bs.  Bemerkungen  J.  F.  H.  Aheggs  2523; 
Tgl.  2460*4.  —  Bistum:  Urkunde  des 
Bischofs  Conrad  (1426)  186(5  (Einband) 

Bret  Harte,  Francis:  vgl.  2480  Fasz.  4 

Brevlarlum:  2174  2175 

Breyne,  J  o  h.  P  h  i  1. :  Brief  ( 1 749)  2230  (bei  u) 

Breynin,  Anna  Renata:  Gedicht  2460«^ 

Brevilogus:  2402, 

Brief  kunst:  Dispositiones  rhetoricae  omnis 
jfeneris  epistolarnm  2182,;  Übungsbriefe 
vgl.  Bernh.  Brummer.  Argumenta. 
Vgl.  auch  Dictumen.  K  anzleiwesen 

Brieg  (Stadt):  Inschriften  2441 7l 

Brito:  Vocabnlarius  (Ausz.)  1939 

Brockdorff,  Laurentius  Ernestus  Fri- 
dericu8  comes  de:  Autogr.  (1733)  2511  ^ 

BrockenhnB.  Johannes,  Dunns:  Stamm- 
bucheintragung (161(5)  mit  Wappen  2507  U3 

Brockhusen,  Karl  v.,  Kommandant  von 
Weichselmünde:  Stammbnchblätter  für  ihn 
(1831)  2507  y28  ff. 

Bröcklng,  Anna  Maria:  s.  Gusowius 

Bromberg:  Vorstellungen  des  Danziger 
Stadttheaters  daselbst  (1842/54)  vgl.  1045 
(Nnchtr.) 

Brombergerin,  Barbara:  Brief  2447-, 
Bronnecowen,  Bernardus:  vgl.  2404, b 
Brucken,  v.  der:  Wappen  104761b  (Nachtr.) 
Bruck,  Gre  gorius:  Brief  an  ihn  2446s,  I 
Brüdergemeine:  vgl.  2127 
Brummer,  Bernhard:  Argumentu  2182, 77 
Brummer,  Heinrich,  ans  Danzig:  vgl. 
2182 ,77 

Bruns.  Henriette:  Stammbuch  (1810/13) 
2518 

Bruns,  Karl  Georg:  Pandekten  1893  1894; 

Rom.  Erbrecht  1894 
Brutlepistolae  (Übersetzung  de»  R.  Rinueeini) 

1947«7b 

Brutus,  .Juni us,  Polonus  (Pseudon.):  vgl.  , 

1556,  (Nachtr.) 
Brzostowski,  Kon  st.  Kasimir.  Bischof 

von  Wiina:  2  Erlasse  betr.  Joh.  Baasel 

(1697/98)  2460  Xiy>  «n 
Buchhaltung,  Kaufmännische:  2297  2421 1:Ä 
Bucholzer,  Abrah.:  Lut.  Verse  vgl.  244"l 
Buchwesen:  Notizen  »us  Büchern  und  über 

Bücher  2492  2493  249«  Fasz.  3.      Ge-  ' 

schichte  des  Buchhandels  2479  Fasz.  1 
Buder,  Chrn.  Gott  lieb:   Autogr.  (1740) 

2512w 


Bücher,  V h  r  i  b  t.  B  e r  n  h.,  Prediger  in  Danzig: 

Autogr.  (1726)  2511„6 
Börger,  Gottfr.  Aug.:  Silhouette  vgl.  1063 

(Nnchtr.) 

Bugenhagen,  Joh.:  Stammbucheintragung 

(1542)  2499  5  b 
Bujack:  Nuturhistorische  Vorlesungen  2228 
Bull,  Ole:  Autogr.  (1851)  2529»  (Nachtr.) 
Bulllaldus,  Israel:  Schreiben  (1(562)1 83(5 
Burgower,    aus    Schaff  hauaen:  Wappen 

2508 »b 

Burmester,  Egeberdt:  besaß  2310 
Buttlar,  Amalie  v.:  vgl.  2065 
Buttmann.  Phil.  Karl:  Autogr.  (1784) 
2513« 

Buxheim  (Kloster):  Hb.  daher  1979 

C. 

CaesariusArelatensis:  Epistola  deeffectu 

orationis  1959^  TOb 
Caesarlus   Heisterbacensis:  IHalogus 

miraculorum  2155 
Calaminns.  Wilh.,  Pfarrer  in  Ohra:  Pa- 

rascene  .  .  .  zum  heil.  Tisch  des  Herrn 

2123, 

Callenlus,  G.:  Nachschrift  theologischer 
Vorlesungen  2116 

Calmeronius,  Hober  tue:  3  latein.  Ge- 
dichte 2440,0 

Canuthus,  Bischof  von  Lincop:  Verordnung 
(1420)  216360b 

Cappeler,  Mor.  Ant.:  Brief  2243 

Caplvaccius,  Hieronymus:  Medizin.  Vor- 
lesungen 2323,  2324 

Capranlca,    Dominicus:    Ars  moriendi 

196587b  68 

Carlerlus,  Aegidius:  De  punitione  peccu- 

tornm  publicorum  2149,, 8 
Carmichel,  P.:  Autogr.  (Groningen  1741) 

2512Ä 

Carpzov,  Joh.  Gottl.:  2  Briefe  (1737/38) 
24523  5 

Carrlchter,  Bartholom.:  2319«, 

Catharina,  Sancta:  Vita  20493r8.  Mirncu- 
lum  1959 1Kl  2049  3?8,  De  inventione  corporis 
S.  Cutharinae  (nebst  Miraculum)  2022 ..Mb 
2043  45,  Sermo  de  S.  Catherinu  2014*,,  i, 

CatO:  Disticha  (niederdeutsch)  2416  2417 

Cauda  mulierum:  1955  H3b 

Causae,  novem.  (pinre  deus  ab  nnima  rece- 
dit:  1957,77  b  1959157b 

Celebratlo  missne:  s.  Messe 

Chambourg:  Plan  des  Schlosses  22Wlbh 

Chantilly:  Plan  de  la  machine  de  Chantilly 
2282, a 

Chemnitlus,  Mart.:  Uoncordnntz  über  die 
heilige  Evnngelisten  1922 

Chereau,  Jean:  Handbuch  über  Archi- 
tektur, Mathematik  etc.  (um  1600)  2280 
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Chodowlecki.  Dan.  Nie.:  Silhouette  vgl. 
10«3  (Nachtr.) 

Christus:  Vita  Christi  1975,,,;  Lebens- 
geschiehtc  (niederdeutsch)  2146 ,6;  Leben 
Jesu  (Tholuck)  2147 ;  De  infuntin  Balvatoris 
1075 164;  Passio  Christi  s.  Passio;  Nota- 
biliu  de  unnis  Christi  2<M930Ri);  Sermo 
dt«  ascensione  lf <37 143;  Anzahl  der  Bluts- 
tropfen 1 98<*  172 1» ;  De  gnudiis  untiquorum 
in  ineurnationem  Christi  1955 168:  Reden 
ChriBti  (Rothe)  2110^;  Sermone«  de  resur- 
reetione  2035156  2<>43  2044,:  De  7  verbis 
Christi  ultimi«  orationes  21 19CT  i>  Die 
Wunder  Jesu  Christi  (Steinmeyer)  2130. 
—  Translntio  sanetae  spineae  coronae 
2154220;  Hymnus  Ave  Christo  rex  eune- 
torum  19««l8ß;  Federzeichnung  von  Christus 
2015  (Kinband) 

Chrysostomus,  Johannes:  s.  Jolianne» 
Chrvsostomus 

Chytraeus,  Nathan:  vgl.  2441  ffi 

Cicero :  De  finibus  und  Acudemica  posterioru 
(15.  Jh.)  23*8;  Vorlesung  F.  A.  Wolfs  über 
Ciceroninnische  Reden  2359  <g:  Documenta 
oratoria  ex  tribus  de  oratore  lihris  a.  Joh. 
Mochingero  excerpta  2190;  J.  Moehingeri 
Documenta  oratoria  ex  Ubro  Tullinno  de 
claris  oratoribus  elicitu2390:  In  partitiones 
commentarius  23892;  Tuscnlanische  Unter- 
suchungen erklärt  von  F.  A.  Wolf  2391 

Civitas  ins  titine:  TractatuH  de  civitate 
institiae  19«519()b 

Claubergius,  Joh.:  2  Briefe  (l«62/«3) 
2450J87 

Claude,  Jean:  vgl.  2481  Fasz.  « 
Clavltter,  Antonius,  au»  Donzig:  Ehe- 

bruehsprozeß  (1588/91)  1841  „ 
Clemens    Roman ue:  Epistolae  quinque 

1944  ll0 

Clemens  IV..  Papst:  Privilegium  de  ordinis 
fratrum  minorum  lieeutia  prnedicundi 
20.31  m 

Clemens  V.,  Papst:  vgl.  21«« 
Clemens  VI.,  Papst.:  Oraüones  19H0fnb 
Clementlnae:  s.  Deeretales 
Cler,  Johannen  (1449):  vgl.  18«7  (Vor- 
Hatzbl.) 

Clewtz,     NicolauH     (1454):  Schreiber 
^  1983asb 

Clisch,  Joh.  a,  aulae  Breijensis  cuncellurius: 
Schreiben  an  ihn  (1584)  2441 

Cluver,  Simon:  Miscellnnen  iuridica  175«; 
Miscellnnea  iuridica  inprimi.s  Norimber- 
uensin  1859;  Processus  iudiciarius  secun- 
dum  ins  ('ulmeii.se  175«,;  von  ihm  nach- 
geschriebene Vorlesungen  etc.  2182  2257 
2355 

Clünder,  Arnold  us,  canonicum  eccles. 
Wurmiensis:  Urkunde  (1449)  18«7  (Vor- 
satzbl.) 


Coccefl,  Heinr.:  Index  realis  exC.dUw«- 
tationibus  1755 40;  Praelectioues  ad  Strvkii 
introduetionem  in  praxin  forensem  17N». 
-  Vgl.  1892 

Coccejus,  J.  G.:  Autogr.  (Bremen  174Ui 
251 2  37 

Cöler,    Danziger    Familie:  Stantmhurh- 

ein tragungen  (1818)  2520 
Coelestlnus,  Joh.  Fried r.:  vgl.  243yfit, 
Coltus:  vgl.  20TKIW 

Colerus,  Chph.:  Panegyricus  Opitianus  vgl. 
2191,57 

Colle,  Hieronymus  de:  vgl.  2425 
CommuniO:  Sermo  de  commuriione20491(Bh 
Senno  du  corpore  Christi  18«9|p;b;  Ser- 
monen de  sueramento  altarih  1977ffib;  In 
Iiis  casibiiB  prohibetnr  communio  corporis 
Christi   1965m;    De    miraculis  corporis 
Christi  2009,56.     Vgl.  Kucharistia 
Compendium  theologiae  fratris  pauperi? 
1972, 

Confessio:  De  confessione  vgl.  2023s;;  Oe 
modo  contitendi  1958 ,g  2315, 3S;  Bonaven- 
tura, Informutiodeconfesgiunibus  audiemlU 
1955,;  Tractatus  de  audiendis  cunfessiom- 
bus  19«544  «©;  Novem  quae  debent 
in  confessione  2038, ;  Confessio  de»k 
1957^,;  vgl.  Andreas  Hispunus,  Heu- 
ricus  de  Ha.saia 

Confessio  Augustuna:  s.  Augsburgi- 
sche Konfession 

Conopath.  Joh.,  Bischof  von  Culm:  vgl 
2317^0 

Conrad,  Caspar,  Dr.  med.  in  Breslau: 

Lat.  Verse  vgl.  2441 
Conrad,    Israel:    Disaertatio  de  friert 

2245:  Stammbucheintragung  (1«55)  25U2? 
Conrad!,  Kd.  Fried r.  v.:  vgl.  2222  2223 
Conradus  de  Brundelsheim  (Saccus): 

Sermones  de  tempore  201«{>,;  Sermone 

hiemales  202«;  Sermones  aestivales  2U*-M 

2025,;  einzelne  Sermones  2023  1  2039,  r. 
Conradus  de  Halberstadt  senior:  Postilla 

super  librum  sapientiae  19«2en 
Conradus  Pultifex  plebanus  (?)  in  QoeUe- 

now  (14<>9):  Schreiber  2012,47 
Conradus  de  Soltau  'Soltow):  L*ctur* 

cupituli  „Firmiter  crediiujs"  18«9,Kb 
Conradus    de    Wald  hausen:  Postülae 

evangeliorum  19«416  M  2028,  2029, 
Conradus   episcopus  \Vrntislavieii5i- 

Urkunde  (142«)  18<56  (Kinband) 
Constantinopel:  vgl.  2478  Fasz.  7 
Contzer.   Andr.,    Syndikus   von  Thon: 

1381  w  (Nachtr  ) 
Copius,  Bernhardus:  vgl.  24396b 
Cordiale  quatnor  novissimoruin:  li^y 
Cornelius.  Papst:  Epistola  ad  (.'aeciliura  tt 

Cvpriainum  1944  ,g, 
Corvlnus,  Antonius:  A utogr. (1 542) 2491' a 
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Cosack,    Danziger   Familie:  Stammbuch- 
cinirairungen   (um   1780,8.*$)  2513  —  2514, 
desgl.  (um  1800)  2517 
Cosack.   Karl  Heu  ed.:   Römische  Anti- 
quitäten    2407;  Stnmuihucheintruirimg 
(1792)  2516,,,;  Zeugnis  für  J  M.  F.  Mündt 
(1783)  2404  Fusz.  2 
Cosack,  \\\:  Kolleuheft  (1841  2)  2275 
Cosack,  Wilh.:  Autogr.  2517^», 
Coska.  physiens  regius  (1520):  2317mb 
Cramer,  A.  W.:  Hss   aus  seinem  Besitz 
1921  1934 

Cramer,  Daniel,  Pastor  etc.  zu  Stettin: 
Stammbueh(1591/1612)  2504;  seinWappen 
2504, 

Cramer,  Daniel,  Prediger  in  Danzig:  Brief 

an  ihn   2451  „:   De  snccessivo  dnarum 

sorornm  coningio  1995 
Cramer,  Martin   Friedr.,  aus  Stettin: 

Antoirr.  (172r,)  2511,^ 
Crell,  Joh.:  vgl.  1556  ,  (Nachtr.) 
Creutzlger,  Ca 8p.:  s.  Cruciger 
Crispinus.  Michael,  Arzt  (in  Schweidnitz? 

1«.  Jh.)  231 7 
Cruciger,  Caspar:   In  Georgica  Virgilii 

21H22,«;  Autogr.  (1542)  2499« b 
Craschlus:  Porphyrii  5  vocum  brevis  ex- 

positio  2355  ns 

Cruslus,  Daniel:  s.  Krusius 

Cruslus,  Philipp:  vgl.  1850 

Culm :  IIb.  aus  dem  dortigen  Minoritenkloster 
2321 

Culmisches  Recht: 

Cul mische  II  und  feste (1251):  deutsch 
17S7I?6  1791,  lH035b  1819^1,  lS345b. 
lateiniBch  1835 53;  Unterrichtung  in  den 
Artikeln  derCulmischen  Handfeste  180616ßt> 

l^P'^856  18433 

Alter  Culm:  1797  1798  1799,  1800s 
1801  1802  1803,5  180415,,  niederdeutsch 
1805,  einzelne  Artikel  182616lt>;  Recensio 
eines  Macti  vom  Alten  Culm  18361:f9i, 

(Revidiertes)  Cul  misch  es  Recht: 
deutsch  1381,7o  'Nachtr.)  1383w  (Nachtr.) 
1804 

61384  1806,  1807  1808,  1809 ,7  ,w 
1810«  1811  1812,  18134  1814*1815—1817 
18l8j3  18193  18203  1821 3  1822—1824 
1825,  182«,  1827.  virl.  1804  ^9;  lateinisch 
I825;ng  1827— 1833  1834 Ssr,  18.16» 

Zur  Geschichte  des  Culmischen 
Rechts:  Decretum  (Sigisrnundi  I.)  in  quo 
Jus  Culm.  upprotuitum  (1541)  1836.,^; 
Abschied  Herzog  Albrechts  von  PreuLten 
den  streitigen  Articul  desColmn  belangende 
(1550)  1826,«,;  Chr.  Rosteuscher.  Historiu 
iuris  Culmcnsis  1836^,:  Revisionen  des 
C.  R.  vgl.  s.  v.  (»reg.  llese,  Stall.  Hosiiis. 
(».  Kleefeld,  Ileinr.  Leuibke.  Chr. 
Roatenscher.  Val.  Schlieff;  über  2 


Hbb.  der  Heilsberger  und  Nenmarktcr 
Revisionen  1802,  ,b 

Erlau  terungaschrif  ten  etc.  zum 
Cul mischen  Recht:  Arbeiten  zur  Er- 
läuterung und  Ergänzung  des  alten  Culm 
b.  Krbrechtsregeln.  Gemeine  lau- 
fende Urteile.  Landläufige  Culmi- 
sche  Rechte,  Wergeid;  Excerpt  und 
kurzer  Begrifl  des  ganzen  Culmischen 
Rechtes  18007H  180813I;  G.  Schni der. 
Collectanea  vom  Culm.  Recht  1836$; 
Processus  iudiciariua  secundum  ins  Culm. 
b.  Sim.  (Klüver;  Münzwesen  im  Culm. 
Recht  180448,  1836,4„:  vgl.  1753  1755 
1840  2460 Ä 

Cunemundus  decanus  eccles.  Nnenbur- 
gensis:  Urkunde  (1285)  18<>7Äb 

Cuntzer,  Andr..  Syndikus  von  Thorn: 
s.  Contzer 

Curlcke,  Laurentius:  Hs.  aus  seinem 
Besitz  1828 

Curlcke,  Reinhold:  Histor.  Beschreituing 
der  Stadt  Danzig  913e  (Nachtr.)  913 f 
(Nachtr.):  Informatio  in  causa  successionis 
monialium  1841 77;  Brief  an  ihn  (1031) 
2450s« 

Curtlas,  Nicolaus:  Medizinische  Vor- 
lesungen 2324  2325 

Cnyper.  Antonius  de:  Autogr.  (Bremen 
1740)  2512» 

Cy  prianus,  ThasciusCaecilins:  Epistolae 
(jnatuor  1944 ,70 

Cyrillus  H  ierosolymitan us:  Epistola  ad 
Augustinumde  miraculipIIieronvmil952^17 
195834b 

Czechtlzky,  K  arl,  Schauspieler:  Silhouette 

1063:ö9  (Nachtr.) 
Czeyss,   Dr.   med.,  ordin.    praedicat.  (in 

Schweidnitz  ?,  16.  Jh.):  2317 ag 
Czlerenberg,  Bremer  und  Danziger Familie: 

Wappenbuch  1047  (Nachtr.) 
Czlerenberg.  Joh.:  Wappen  2508 47i, 
Czlke,    Schauspieler:    Silhouette    10«$  353 

(Nachtr.) 

Czolbe,  Johanna  Regina  Rosina.  geb. 
Gruber.  aus  Danzig:  Biographisches  1052,, 
(Nachtr.) 

D. 

Daberhudt,  Christian:  üb  ein  Creditur, 

welchem  ein   Pfand  .  .  .  17769  1842 ,a; 

Rechtsgntachten  1842,  8  ,:,  «b 
Daemonen  s.  (Je ist  er 
Dänemark:   Leonora  Christina  Gräfin  v. 

Schleswig- 11  oistein  (Tochter  Christians  IV.) 

vgl.  2178  Fasz.  14 
Dahlström.  Joh.  Georg:  Tagebuch  über 

die    Belagerung    Dunzigs    (1813)  1054 

(Nachtr.) 
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Dalburg,  Johannes,  episcopus  Vangio- 

num:  vgl.  1945|o 
Damerow,  Fabian,  canonicusWarmiensis: 

2317  i> 
Daniel  abbaB:  vgl.  2049g, 
Dannhauer,  Job.  Conr.:  Epitome  logicae 

2185, 

Danovius,  Er n h  t  J ak o b :  Silhouette  1063,4, 
(Nachtr.) 

Dantlscus,  Johannes:  vgl.  2460 ,7Sb 
Danzig: 

Altstadt:  Erbbücher  s.  Job.  Ant. 
Zacharias 

AmtBdiener:  Gebührenordnung  der 
A.  beim  burggräflichen,  bürgermeister- 
lichen und  richterlichen  Amt  (1639)  10555 
(Nachtr.);  Gebührenordnung  der  A.  de» 
Werdersehen  und  Höhischen  Amt«  (1640) 
10556b  (Nachtr.) 

Amtsschreiber  des  burggräflichen 
und  bürgermeisterlichen  Amts:  Gebühren- 
ordnung (1640)  10553  (Nachtr.) 

Artushof:  Ordnung  (1300)  1381.» 
(Nachtr.) 

A  utographensnmmlung  Danziger 
Persönlichkeiten  1065  (Nachtr.) 

Bibliotheken:  Bibliothek  der  Ma- 
rienkirche 2498  Fasz.  4;  Stadtbibliothek 
vgl.  2492 

Büchsenmeister-  und  Feuer- 
werker-Ordnung 1036  (Nachtr.) 

Bürgerrecht:  vgl.  177573  1841  ^ 

B  ürgerschaft:  Familienaufzeichnun- 
gen eines  Bürgers  (1600— 1635)  2335129b; 
Porträts  von  Danzigern  (Katalog  A.  Mündts) 
2498  Fasz.  2;  Silhouetten  Danziger  Per- 
sönlichkeiten 1063  (Nachtr.);  Danziger 
Autographensammlung  1065  (Nachtr.); 
Trau-  und  Trauerreden  A.  Bertlings  2483 : 
vgl.  Stammbücher 

Chroniken:  PreuUisch- Danziger  Chro- 
nik (1170-1578)  246l>45,b;  Diarium  Geda- 
nense  (de  anno  1185...)  1057  (Nachtr.); 
Gedenkbuch  Job.  Jak.  Wölfls  (1761—1813) 
1053  (Nachtr.);  vgl.  Reinh.  Curicke 

Eidbüehlein  1048  (Nachtr.);  mili- 
tärische Eidesformeln  1036 4  (Nachtr.) 

Erbbücher  der  Altstadt  s.  Job.  Ant. 
Zacharias 

Feuer  Ordnung  (1539)  1 381  w  (Nachtr.) 

Freimaurerloge  Eugenia:  vgl. 2497 

G  e  1  e  h  r  te  n  ge  s  c  h  i  c  h  t  e :  Inhaltaver 
zeichuis  der  Acta  Societatis  literariae  Oe- 
danensis  523a  (Nachtr.);  Nachträgt;  zu 
E.  Prätorius,  Athenae  Gedanenses  864  s 
(Nachtr.) 

Gerichtswesen  s.  llecht 

Geschichte:  Statist. -historische  No- 
tizen 2351 290 :  A.  Bertlings  Exzerpte  2486: 
Allerlei  alte  Nachrichten  2498  Fasz.  316; 


A.  Bertling,  Die  Anfänge  Danzigs  2489 
Fase.  1;  Konrad  Letzkau  247«  Fasz.  2: 
Actus  der  Huldigung  (1526)  1381  ^ 
(Nachtr.)  1800 Statuta  Sigismuudi  1. 
(1526)  1381  w  (Nachtr.)  1383 1W  (Nachtr.) 
1800|2o;  ResponsaSigismundi  Augnsti(  1552) 
13«lls!  (Nachtr.)  1800 m  1809 15ß;  Statuta 
Karnkoviana  (Auszug)  1381  jag*»  I Nachtr): 
Deprecatio  Varsoviae  facta(l570)  1383g)]  h 
(Nachtr.);  Notizen  (1576/77)  231S*41: 
Tractatus  portorii  (1585)  1384,«  (Nachtr.): 
Gesandtschuft  an  Johann  Sigismund  von 
Brandenburg  wegen  der  Jesuiten  (1612) 
2460^6;  Copia  literarum  ad  senatum 
Gedaneusem  de  telonio  Gedanensi  (Varsav. 
1638)  nebst  ResponsioGedancnsi  um  24*50^ 
j^b;  Stranchsche  Unruhen  (1674/75)  1035 
(Nachtr.);  Schreiben  an  den  König  von 
Polen  (1719)  167551  (Nachtr.);  Barthol- 
discher  Aufstand  (1797)  2489  Fasz.  2: 
Belagerung  (1813)  1054  ( Nachtr.).  Ein- 
zelne Mandate  polnischer  Könitre  an  Danxisr 
siehe  Polen.  Vgl.  auch  Danzig  s.  v. 
Chroniken 

Gewerke:  Streitigkeiten  der  Fleischer 
mit  dem  Rat  vgl.  1841«  &  4I;  Streitig- 
keiten der  Brauer  mit  dem  Rat  (1638) 
1841 5|;  Vergleich  des  E.  Ministeriums  mii 
den  Cewerken  1035lfi9  (Nachtr.) ;  vgl  24») 

Handel:  Kontrakt  betr.  Lieferung  von 
Pech  (1549)  1835 mb:  Denkschrift  zu 
einer  Petition  um  Ermäßigung  der  Kin- 
gangszölle  auf  Eisen  (1817)  1060  (Nachtr.) 

Hochzeitsordnung  (1564)  1381up 
(Nachtr.) 

Kirchengeschichte:  Notizen  A. 
Bertlings  2487;  Zur  geschichtl.  Statistik 
der  konfessionellen  Verhältnisse  in  D.  24*^ 
Fasz.  3;  Verzeichnis  aller  Prediger  1053 
(Nachtr.) :  Nachträge  zu  Prätorias  Oansierr 
Lehrer  Gedächtnis  864  s  (Nachtr.);  A. 
Bertling,  Vom  geistl.  Ministerium  drr 
Stadt  D.  2485;  Niederländische  Gemeinde 
2150.^5.  Kirche  St.  Petri  u.  Paali: 
vgl.  1959177b;  H ss.  daher  2014  und  wohl 
die  meisten  mittelalterlichen  Hss.,  die  ans 
der  Bibliothek  Heinr.  SchwarzwalnVs 
stammen.  Vgl.  1057  (Nachtr)  2450«,m 
und  Danzig  s.  v.  Klöster 

Klöster:  Birgitten-Kloster:  vpl. 
2159  2161 :  Hss.  daher  2158  2159  2161. 
Franziskaner  -  K.:  Mönche  desselben 
vgl  Joh.Boeckman,  Joh.  H  agemeicter. 
Johannes  Poloni,  Johannes  Svederi. 
Jac.  Orlop,  Erasm.  Scherlc.  Joh. 
Zevelt:  aus  dem  Franziskaner- K.  stam- 
mende Hss.  1862  1863  1866  1872 -187p 
1905  1912  1914  1916  1930  1938-1941 
1943  1951  1954  1962(?)  1966—1968  19SSW 
1971  1984  2009  2011  2015  2017-20*' 
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Danzig  f Fortsetzung] : 
2025(?)  2026  2027(?)  2031  2032  2041  2042 
2016  2148  2157  2166  2311  2313  2308 
2399 

Knrpredigten  (1681-1709):  2052 10f) 

Kunstgeschichte.  Künstler:  Nö- 
tigen A  Mündts  2498  Fuez.  1—2;  Ex- 
zerpte A.  Bertlings  2490.  Porträt*  von 
Dan  zi  gern  (Katalog  A.  Mündts)  2498  Furz. 
2:  Gemälde  vom  jüngsten  Gericht  in  der 
Marienkirche  2478  Fasz.  3;  Bauwerke  2488; 
Hanentwürfe  (um  1700)  vgl.  2283;  Entwürfe 
Danziger  Fassaden  (1903)  1059  (Nachtr.): 
vgl.  II.  Duwens,  Andr.  Stech 

Medizinalwesen:  Zahl  der  un  der 
Pest  Verstorbenen (1653)  2460  ^  b ;  Examen 
der  chirurgischen  Lehrlinge  2333:  Ärzte 
vgl.  Job.  Soinmerfelt;  Apotheker  vgl. 
Joli.  Kellerlen n;  Aqua  odorifera  qua 
ntuntur  in  curia  Gedanensi  2319 1M 

Münz wesen:  vgl.  1841 1K 

Offizial:  vgl.  Kecht 

Privilegien:  1381  m  (Nachtr.)  1752,» 
1812i:o 

Prozess:  s.  Recht 

Recht  und  Gericht:  Danziger  Recht 
1841 — 1847;  Promptnurium  iuris  statutarii 
Gedanensis  21577.«:  vgl.  1753  und  s.  v. 
Willkür:  Tus  patro'natus  1035 j  3  (Nachtr): 
Gerichtsformeln  1800m;  Formel  einer  Ab- 
solution de«  Danziger  Offizials  in  einer 
Eliebrnchsache  2335i,v,b;  Ferien  beiden 
Gerichten  u.  Amtern  1055 10  (Nachtr.); 
Prozeßordnung  vgl.  1840;  alte  ProzeU- 
ordnung  1H371M;  Prozeßordnung  (1589) 
l8OOIrt0b;  Gerichtsordnung  (1585)  lH(X)r,,; 
Gerichtsordnung  (1613  bezn.  1615)  1(49 
(Nachtr.)  182119qi>  1825S4S;  Ordnung  wie 
es  mit  der  Besichtigung  solle  gehalten 
werden  (1597)  1800 „,'j  Gerichtliche  Fürde- 
mnge  der  Procuratoren  (1589)  1800,62t,; 
Ordnung  der  Unkosten  für  Procuratores 
und  Mächtiger  (1609,  revid.  1638  bezw. 
1640j  1055^  (Nachtr.);  Ordnung  über  Vor- 
sprachen, Unterrichter  und  Schöppen- 
sehreiber  1793^(0:  Gebührenordnung  der 
Unter-Richter  (1639)  1055,  (Nachtr.) 

Schöffen:  Schöffenhaiis  s.  Topo- 
graphisches; Schöffenschreiber  s.  Hecht 

Schulen:  Gymnasium  vgl.  2450  jgg; 
Danksagungs-Schreiben  des  Mäcenus  .  .  . 
für  das  denen  Herren  Professor! bus  ver- 
mehrte Gehalt  (1757)  2193T5;  Petri-Schule 
vgl.  2469;  Gesanguuterricht  in  der  Ober- 
pfaiTschule  1051  (Nachtr.);  Jesuitensehule 
in  Schottland  vgl.  1H41 130 

Silhouetten  Danziger  Persönlichkei- 
ten 1063  (Nachtr.) 

Stammbücher  mit  vielen  Eintragungen 
aus     Danzig    2502    2507     2509  -2511 


2513—2517  2519—2521  2528-2529 
(Nachtr.) 

Stiftungen:  2489  Fasz.  4 
Territorium:  honaScharpoviensia  vgl. 
1841 13;  vgl   im  übrigen  die  Namen  der 
einzelnen  Ortschaften  im  Hnuptindex 

Theater:  Silhouetten  von  Mitgliedern 
der  Schuehischen  Gesellschaft  in  Danzig 
(um  1784)  1063  (Nachtr):  Rechnungs- 
bücher  des  Stadttlieaters  (1811—54) 
1039-1045  (Nachtr.) 

Topographisches:  Ansicht  der  Stadt 
in  Tuschzeichnung  18437;  Topographie, 
Straßen,  Bebauung  2489;  Bauwerke  und 
örtlichkeiten  2488;  Peripetasmuta  .picturne, 
emblemata  im  Schöffenhaiwe2442ie8;  Index 
plantarnm  (|uas  circa  Dantiscum  terra  edit 
1056  (Nachtr.) 

Verfassung  und  Verwaltung:  v. 
Trewen -Schröder,  Jus  publicum  Dantis- 
cannm  1038  (Nachtr.);  Verzeichnis  aller 
obrigkeitlichen  Personen (1342— 1793)  1058 
(Nachtr.);  Fingierte  Staatsschreiben  der 
Danziger  Kanzlei  1847 

Willkür:  älteste  (aus  der  Ordenszeit) 
1837«;     drittälteste     1381  ,w  (Nachtr.) 
17932,„;  (von  1574)  1381  ^  (Nachtr.);  (von 
1597)    182514g;    Gerichtewillkür  1793W 
183790;  Edikt  betr.  die  W.  (1573)  1381143., 
(Nachtr.);  vgl.  1840 
Dauber,  Job.  Heinr.:  vgl.  1836m 
Dä'üd  i  b  n  M  n  h  a  m  m  a  d  (1587) :  schrieb  2350 
Davisson,  Dan.  Gottlob:  Varia  analytica 
2266 

Decretales: 

Decretales  Gregorii  IX.:  Fragmente 
2527  A  Fasz.  6;  Margarita  decretalinm 
alphabetica  1872tSg;  Rubricae  decretalium 
1965*44;  Tabula  decretalium  alphabetica 
1862«,;  Tituli  decretalium  1864^;  Tituli 
decretalium  (in  lat.  Versen)  1965^;  Inter- 
pretationes  titulorum  1965f46;  vgl.  1 955ta8b 
und  s.  v.  Benedietus  Massiliensis  (Ex- 
poaitio  symboli  Firmiter  credimus),  Con- 
radus  de  Soltau  (Lectura  capituli  Firmiter 
credimus),  Henricus  de  Merseburg,  Jo- 
hannes Andreue  (Summa  super  quarto 
Decretalium),  Johannes  de  Deo.  Nico- 
laus  de  Anesiaco 

Decretalium  über  sextus  mitGlosse 
1863! ;  vgl.  198071b  und  s.  v.  Nicolaus 
de  Anesiaco 

Decretales  Glementinae  1863ö; 
Apparatus  Johannis  Andreae  1863  45; 
Glossae  Nicolai  Siculi  1862108 

Decretum :  s.  Gratiani  Decretum 

Dedeken,  Georg:  vgl.  1836 15, 

De  Piste,  Estienne  Louis:  Expeditions 
militaires  2293 
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Denarll  triginta  2049  j*b  347 

Derdrick,  Nico  laus:  De  tribus  partihus 

poenitentiae  2042 170 
Oering  Anglohritannus:  Wappen  2508^b 
Deschner,  Fried  r.  Aug.:  Autogr.  (1762) 

25i6217 

Deschwitz,  Familie  in  Bolkenhain :  Wappen 
UMW  (Nachtr.) 

Deutscher  Orden:  s.  Orden,  Deutscher 

Deutsches  Recht  1781—1817;  Privatrecht 
(Laband)  1895;  Staats-  und  Rechtsge- 
schichte (Lewis)  1890;  Staatsrecht  (Gneist) 
1897.  Vgl.Prozeß.  DeutscheRechts- 
hücher:  vgl.  ('ulmisches  Hecht, 
Di  stinkt  innen,  Kr  b  rech  tsregeln , 
Genieine  laufende  Urteile,  Land- 
läufige (.'ulmische  Hechte,  Lehn- 
recht in  Distinktionen,  Lü  bisch  es 
R  e  c  h  t,  M  n  g  d  e  b  u  r  g  e  r  R  e  e  h  t,  S  a  e  h  s  e  n- 
spiegel.  Schwabenspiegel.  Sipp- 
zahlregcln,  Weichbild 

Deutsche  Sprache  und  Literatur: 

Wörterverzeichnisse:  Vocabularius 
Ex  n»io  11*73? log",  kleinere  Vokabularien 
19' 3*28?  ITerl»arius  (niederdeutsch)  1 98^* 77 1» ; 
Bruchstück  eines  lat.-deutschen  Vokabulars 
2101;  blossen  1959  (Einband)  2015  (Ein- 
band) 2402  2K,b  2404 104b.  Sprichwörter 
vgl.  2048 

Sprachdenkmäler  des  Mittel- 
alters: Willehalm  2410,  Rosengarten 
2412,  Passionnl  2413  2414,  Apokalypse 
Heinrichs  von  Hesler  2415;  Otto  von 
Parsau,  Die  24  Alten  2411;  Psalmen- 
übersetzung 1910;  Übersetzungen  von 
Qiiiccnqnc  vult  und  den  Cantica  1912  ,aoi:ui»; 
Paasio  domini  2049SJ6;  Longinus- Segen, 
Diebes-  und  Tier-Segen  1982,;tjb;  Spruch 
2015;il4;  Liebeslied  (15.  Jh.)  1965^;  Lied 
,Erentreiche  lobesam  iimefrnuwliche  czir' 
2315;».,b;  Geistlicher  Gesang  2015fl7i>; 
Verse"  über  Urteil  und  Gericht  1798,; 
Kalenderverse  1793, 78b;  Bruchstücke 
2527  A  Fusz.  9;  vgl.  auch  Deutsches 
Rech  t  (Reehtsbüeher)  n.S  t*  Ii  re  i  b  erver  8e 

1 6.  J  a  Ii  r  h  u  n  d  e  r  t :  Reimsprüche  2289  ; 
Gedichte  des  Joh.  Hasentödter  2419; 
Historische  Lieder  vgl.  2419:  Zwei  Sprüche 
2310^,4 

17.  und  18.  Jahrhundert:  2  Prosa- 
komödien (17.  Jh.)  2421  Kl;  Dramatisierung 
einer  Novelle  Vul.  Schumanns  2421  j^: 
Lieder  und  Verse  18139,  1855c  2125  2126 
2422;  Leberreime  2270^;  Verse.  Sprüche, 
Rätsel  vgl.  2272;  Anekdoten,  Schwänke 
etc.  2423 

Niederdeutsche  Sprachdenkmä- 
ler: tiedichte:  Distieha  Gatonis  2416 
2417;  Flos  unde  Blankllos  2418 A;  Lied 
,l)a«  andere  Land*  2418  A ;  Von  den  Graden 


der  Liebe  2418  H;  Bruchstücke  von  2 
Gedichten  241 8C:  Verse  über  die  12  Monate 
19807ßb.  Prosa:  Herbarius  WH)-,: 
Glossen  vgl.  2404,l)4b;  Alter  Culm  lHft; 
Rigische  Rechtequellen  1854  ;  10  Gebot* 
u.  a.  2146,;  Leben  Jesu  214616;  medi- 
zinische Rezepte  19805,b  2276154bff.:  HaiiÜ 
sien  Wegtog  nahm  Kriege  unde  Werkmifft 
(Fosse  des  17.  Jh.)  2421 II8:  vgl.  19S*>l7»i 
2404 17*  2527  A  Fasz.  9 

Vgl."  den   Nachlaß  A.  Menkes  24« 
2466—2468 
Deutschland:  Erinnerungen  eines  schwane 
Husaren  (1870; 71)  s.  Frey  tag  v.  Lorin:: 
hoven,  Alexander 
Dlabolus:  De  VII  astueiis  diaboli  1980,c.; 

Rationes  III  contra  diabolum  2012, b 
Diaeta  salutis:  s.  Bonnventura 
Dialektik :   In   dialecticue  aliquot  capita 

expositiones  2355,87 
Dlctaminis  summa  1962,6,;   Ars  dictandi 

metrica  2404 ,35). 
Diebessegen:  s.  Beschwörungsformeln 
Diesseldorff.  Joh.  Gott  fr.  v.:  Antoer. 

(1726)  2511  :i7 
Diez,  Joh.  Fried.:  Autogr.  (1734j  2511  ls, 
Digesta:  Vorlesung  darüber  1760— 1 7ti2 : 
Ger.  Noodt  Dictata  in  Dig.  1763;  Vor 
lesung  von  K.  (}.  Bruns  1893—1894:  vjri 
1753  1759 

Dilger,  Adrian,  Gerichtsverwandter  in 
Danzig:  Leichenpredigt  auf  ihii  (l70Si 
2055  gj 

Dilger.  Arnold:  Autogr.  (1726)  25 II,«*:. 
Dilger.  Benjamin:  Autogr.  (1 72*1)  2511»; 
Dllger.  Maria  Elisabeth,  geb.  Badthold 

Biographisches  1052  4ß  (Nachtr.) 
Dilger,  Nathanael:  Autogr. (1657)  2502  i, t 
Dionysius  Areopagita:  De  divinis  nomi- 

nibus  s.  Thomas  de  Aquino 
Dippold,   Hans  Karl:  Vorlesungen  23»  ■ 
Disceptatio    inter  invenem   Ypolitum  r( 

matronam  Emiliam  1947  S40 
Disputatlo:  corporis  et  animae  (mitteilat. 

Gedicht)  19639„;  saeeularis  et  Jaeobita» 

1965  7 

Distinktionen,  Pölmansche  lXBuckr 

Magdeburger  Rechtes:  1794 
Distinktionen,  sächsische  (Reehtahurh): 

J792  17932;  einzelne  Sätze  daraus  lSlH^- 

1S.VI^ 

Dittenberger.  Tli.  W  :  Homiletik  2116,,., 
Döring,    Danziger   Familie:  Stammbnch- 

eintrugungen  (1792/3)  2516 
Dohna,  Graf  v.  (Anf.  des  18.  «Jahrhj:  1675,, 

(Nachtr.) 

Dohna,  Heinricus  Burggrab.  «fc  baro  a: 

Autogr.  (1593)  2504» 
Dolores  et  gnudiu  Marine  vir-rinis:  lt'7^; 
|  Dominicus  (apranicu:  s.  Capraniea 
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Dominicas  Subinensis:  De  commodis  et 

ineommodis  mulierum  1958<J0 
Donatus  minor:  2404 ,«m 
Döring,  Matthias:  8.  Matthias«  Doringus 
Dorothea,  Saneta:  Passio  2o405b 
Dorothea  von  Montan:  vgl.  1975» 
Dorpowskt,  Familie:  Stammtafel  24t iO^b 
Draghelm,  J.  B.  F.:  Autogr.  (1803)  251? 
Dreier,  Christian,  Prof.  der  Theologie  in 

Königsberg:  vgl.  246»  Ig^  ^i» 
Drescherlbe,  Geoffroy,  Capit.  d'urtillerie 
et  ingönieur  (um  1715 — 30):  Technische 
Zeichnungen  228286  9,012;  von  ihm  nach- 
gescliriebene  Vorlesung  2284» 
Dresden :  Citation  D.  .Sträuchen  nuch  Dres- 
den vor  daa  geistl.  Consistorium  (1675) 
IO3555  (Nachtr.);  Museum  Dresdense  re- 
gium  mathematicnm  2268 
Dresner,  Thomas:  Processus  iudiciarius 

regni  Poloniae  18495 
Dfickel,  Bremer  Familie:  Wappen  1047 ,7i, 
(Nachtr.) 

Duesterwald,  I )  n  n  i  e  1 :  A  utogr.  ( 1 657 )  25» >2 7 
Duisburg,  v.,  Danziger  Familie:  Stamtn- 

biicheintragungen  (1818)  2520 
Duisburg,  K.  K.  v.:  Autogr.  (1819)  2520 ;Mb  I 
Duisburg,   Ludwig:    Nachschriften  von 

Vorlesungen  2328  23211 
Dans  Scotus,  Joh.:  Super  1  et  2  lihris 

Sententiarum  1968.  —  Vgl.  2370» 
Duwens,  FI  i  11. :  Originul-TuHchzeiehnnngen 

9X19 

Dysius,  He  nning  (ans  IUldeshcim) :  IT*. 

ans  seinem  Besitz  1778 
DzialinskI,  Paulus.  Palatinus  Pomeraniae: 

Literae  (1»>41)  2U\0m 

E. 

Ebel.  Joh.  W.,  Prediger  in  Königsberg: 
Schriften.  Vorträge  und  Predigten  2057 
Iiis  20»  $5 

Eberhard.  Joh.  Aug.:  Aesthetik  2220 s; 

Aszetik  2132,;  Autogr.  (179«)  251  ß,H 
tiberhardus  Pratensis:  sehrieb  18692ff. 
Ebrletatls   speeies    (Int.    Verse):  2045 

(Hinband) 

Eccardus.  Melchior,  Superintendent  in 

Oels:  Lat.  Veree  vgl.  2-441 
Eck,   Jacob:    Autogr.  (Groningen  1741) 

251 2  27 

Kck,  Leonhard:  Brief  an  ihn  2446,,* 
Eckard t  (genannt  Koch),  Siegfr.  (j ott- 
hilf: Autogr.  (1781)  2513, jo;  seine  Sil- 
houette   und    die    seiner  Frau  1063j43 
(Nachtr.) 

Eckart,  Thorner  Familie:  Genealogie 
2400^. 

Edlingius.  superintendeus  Oolbergensis: 
vgl.  2460  mi» 


und  Hungershach,  Paul  Freiherr 
zu:     Stammbucheintrogung    (BÜß)  mit 
Wappen  25077,b 
Ehler,  Danziger  Familie:  Wappen  1047 fflb 
(Nachtr.) 

Ehler,  Charles  Louis:  Kxtrait  du  jour- 
nul  .  .  .  touchant  les  nonvelles  deeou- 
vertes  snr  les  insoete*  2193^ 

Ehler.  Karl  Gottlieb:  Anmerkungen  über 
den  Canonem:  Kauf  bricht  Mietlie  177ßr, 
1  S42j:i7 ;  Cnrae  subseeivae  de  eoneursu  et 
prioritnte  creditorum  18422,»;  Ober  einen 
Satz  des  Theologen  J.  Jaquelot  21939; 
Autogr.  (1726)  2511 &;  Briefe  au  ihn  2193 

Ehlert,  Petrus,  Prediger  in  I  lanzig: 
Autogr.  (1726)  2511,,, 

Elchelberg,  Lud.  Ad.  Ernestus  de: 
Autogr.  251  l^b 

Elchendorff.  Jos.  Frh.  v.:  Stammbuch- 
eintragnng  in  Versen  (1846)  2529.*, 
(Nachtr.) 

Eichhorn,  David,  Brauer  in  Dan/ig:  Bio- 
graphisches 1052,»  (Nachtr.) 

Elchhorn.  Joh.  Gott  fr.:  Zeugnis  für 
J.  M.  F.  Mündt  (1786)  2494  Fasz.  2 

Eichstädt us,  Laurent.:  Autoirr.  (1657) 
25»  12  s  b 

Einer,  Karoline,  geb.  Lüttichau,  Schau- 
spielerin: Silhouette  nebst  der  ihres 
Mannes  1063,,,  (Nachtr.) 

Einsiedell,  Heinrich  v.:  Stammbuchein- 
tragiuig  (1615)  mit  Wappen  2507  „4b 

Eisenmann,  Georg  Ileinr.:  Autogr.(1741) 
2512^). 

Eisig.  Andreas,  Pfarrer  zu  Glatz:  vgl. 2438 
Ekhardi,  W  a  1 1  h  e  r ,  Thorner  Stadtschreiber : 

vgl.  1872IS4b 
Elblng:  Notizen  zur  Geschichte  Elbings 
1390  (Nachtr.);  Oh.  Falcks  Lobspruch  und 
Beschreibung  der  Stadt  Klbing  2460^7,): 
Privileg  (vom  10.4. 1246)  deutsch  1787, ««, 
latein.  1787^001»;  Constitutione»  und  Ord- 
nung (1568)  1381 1R3  (Nachtr.);  Gesandt- 
schaft an  Johann  Sigismund  von  Branden- 
burg wegen  der  Jesuiten  (lß!2)  2460 '3,  b; 
Wacht-Ordinanz  (1666)  2289 ,ab;  Vor- 
stellungen des  Danziger  Theaters  daselbst 
(1842/54)  vgl.  1045  (Nachtr.);  Stammbnch- 
eintragnngen  (1601/2)  2503,  desgl.  (1710) 
2510.  —  Vgl.  2433 
Elektrizität:    219351t,   57b   7üb  76  86  «1 


2248- 


2252 


Elisabeth,  Saneta:  De  saneta  Elizabeth 
204343;  Lectiones  de  trunslutione  s.  Kli- 
zabet  2022 3i7b 

Emeritius,  Francisens,  Dr.  med.:  Rezept 
2319  m 

Emilla:  Disceptatio  inter  iuvenem  Ypolitnm 

et  matronam  Kmiliam  1947Mo 
Enden,  v.:  Wappen  104785b  (Nachtr.) 
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Eng  au,  Joh.  Rud.:  Autogr.  (1740)  2512» 
Engelcke,  Danziger  Familie:  Stammbucb- 

eintrugnngen  (1792/3)  2516 
Engelcke,  Adrian  (I)  (1(106):  vgl.  2161 , 
Engelcke,  Adrian  (II),  Danziger  Ratsherr 

(1605-1661):  besaß  1808  1818  2290 
Engelcke,    Benjamin:    Autogr.  (1633) 

2502 4 b 

Engelhard,  Nie:  Antogr.  (Groningen  1741) 
2512u 

Engelhardt,  Andr.  Ad.,  Schauspieler: 
Silhouette  nebst  der  seiner  Frau  1063  W5 
(Nachtr.) 

Engelke,  Danziger  Familie:  s.  Engelcke 

Engelsdorff.  Cutharina,  Priorin  des 
Klosters  S.  Hirgittae  in  Danzig:  vgl.  2161, 

England:  Brief  Heinrichs  VIII.2446106,  drei 
Briefe  im  ihn  244699.     Englische  Lite- 
ratur: s.  Bret  Harte,  Shakespeare. 
Englische  Stenographie  2341 

Ennoharus,  Uhristophorus:  Sammlung 
medizinischer  Rezepte  etc.  2318 

Eppen.  Danziger  Familie:  Stammbnch- 
eintragungen  (1792/3)  2516 

Erastus.  Thomas:  Rezept  231 9 .44  h 

Erbenius:  Antogr.  (Danzig  1656)  2502 1S 

Erbrecht:  einzelne  Fälle  vgl.  1841;  Flä- 
mische Erbgerechtigkeit  1836  8  t80  138b 
1841 114;  Bestimmungen  über  Gerade  nach 
sächs.  Recht  1819;JUb  1834 m;  Magde- 
burgisch Recht  zu  beiden  Kinden  h. 
Magdeburger  Recht;  Ordinanz  von 
Teilungen  181 3 „0;  Römisches  Erbrecht 
1894;  Unterricht  wie  eins  für  dem  andern 
Erbe  nehmen  soll  1819^  1834 m.  Vgl. 
Erbrechtsregeln;  Kasp.  Schütz,  Be- 
richt von  Erbfällen;  Sippzahlregeln 

Erbrechtsregeln  (preußische):  1793  m 
1799^  1819:!19b  1834^ 

Erfurt:  Aufzeichnungen  zur  Geschichte  der 
Stadt  1955,40  mb;  Quodlibetum  (1448) 
vgl.  1971  aa.     Vgl.  2025 st<b 

Erlngk,  Christoph:  Autogr. (1542) 2499 „ 

Ermland.  Bistum:  Urkunde  (1449)  1867 
(Vorsatzbl.).     Vgl.  2030,09  b 

Escobar,  Andreas  de:  s.  Andreas 
Hispanus 

Eslch,  Bremer  Familie:  Wappen  1047 ,9b 
(Nachtr.) 

Esthland:  s.  Rußland  (Ostseeprovinzen) 

Estke,  Familie:  Wappen  1047 Mi,  (Nachtr.) 

Eator,  Joh.  Ge.:  Autogr.  (1740)  25122, 

Euagrius  Antiochenus:  Vita  S.  Antonii 
19579 

Eucharistta:  De  sacramento  cuchariBtiae 
197579  1981 1 ;  In  euchnristine  sacra- 
incnturn  epitrrumtna  2184^»»;  Orationes 
in  praesentia  sacramenti  eucharistiae 
dicendae21197, 7S.    Vgl.  Commnnio,  Jo- 


h an nes  Marienwerder  und  Johannes  de 
Ragnsio 

Euclides:  vgl.  Balduin us,  Joh. 
Eugen  IV.,  Papst :  Bnlle  (1434?)  1944  (Innen- 
deekel) 

Euler,  Leonh.:  Autogr.  (1742)  2512  22b 
Euripldes:  Hecuba  vgl.  2363ffi 
EusebiusUremonensis:  Epistola  de  morte 

s.  Hieronvmi  1950  „  1952 ,95  b 
Evander,  Justus  Elias:  Autogr.  (15921 

2504  m 

Evangella  s.  Bibel;  Evangelium  Nicodemi 

s.  Nicodemus 
Evangeliarium:  a.  Liturgie 
Evers,  Renata:  s.  Hildebrand 
Ewerbeck, C  h  r.  G.:  Stammbucheintragungeu 

(1792—1818)  2516»  2517ßl  2520Äb 
Ex  quo  (Vocabularius) :  1973 10a 
Excommunlcatlo:  Tractatus  de  exeommu- 

nicatione  1965*,;  De  exeommunicatis  nou- 

bile  1955  m 
Exempla  1961  m  2022*  2049 170;  Tractatu* 

de  exempliö  2012, u;  De  vxempli*  et  simi 

titudinibus  rerum  Iii».  I—  V  1983 
Exemplar  salutis  (Sermones  de  sanetU) 

2021 4.  —  Vgl.  Johanne«  Silvamw 
Eylau:  vgl.  2029 167 

Eyseler  auf  Teindorf  und  Fürsteten. 
Andreas:  Stammbucheintraguug  (1615) 
mit  Wappen  2507 190 

F. 

Fabarlus,  Karl  August:  Autogr.  (17331 
251140 

Fabeln:  Lateinische  Tierfabeln  2022öl 
2043  ^ 

FabrI,  Johannes:  s.  Johannes  Fabri 
Fabrlclus,  Jacobus:  Erklärung  der  Lehre 

vom  Nachtmahl  des  Herrn  (1595)  2123*; 

Ad  Georgium  Pauli    vocutoriae  (1612) 

24508O, 

Fabrlclus,  Joh.  Albert:  Autogr.  (17261 
2511 115 

Fabrlclus,  Vincentins:  De  consensu  pa- 
rentum  . . .  circa  nuptias  liberornm  1841  n;; 
Autogr.  (1657)  2502,8 

Fademrecht.  Eleonora  Renata.  an* 
Danzig:  Biographisches  1052,5  (Nachtr.l 

Falck,  Dunziger  Familie:  Wappen  1047 
(Nachtr.) 

Falck,  Christoph:  Lobspruch  und  bY 
Schreibung  der  Stadt  Elbing  2460^ 

Falck,  Joh.,  Prediger  in  Danzig:  Autogr 
(1726)  25111(» 

Falck,  Mich.:  Dictata  ethiea  ex  X  libri* 
Ethicorum  Aristotelis  ad  Nicomacbatn 
2186M;  Prolegomena  in  libros  Politiconno 
Aristotelis  2186*5:  Autogr. (1657)  2502»i 
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Farver,  Didericus:  6  Briefe  (um  1682) 
2450 m 

Faust,  Schauspieler:  Silhouette  1063.«, 
(Nachtr.) 

Faath,  Franz  Burkh.:  von  ihm  nachge- 
schriebene Vorlesungen  1782  1783 

Feder.  Joh.  GeorgHeinr.  :A  utogr.  (1 796) 
251 6, vg 

Feige,  C.  H.,  Musiker  in  Danzig:  Silhouette 

1063 a  (Nachtr.) 
Felicis  et  Adancti  legenda  2021  105 b 
Felß,  C.  Chr.:  Kollegheft  2407 
Ferber,    Danziger    Familie:  Stammbuch- 

eintragn ngen  (um  1780/83)  2513  -2514 
Ferber,  Joh.  Constantin:  A utogr.  (1726) 

2511  w 

Ferber,  J o  h.  S  i  g i  s  in. :  Autogr.  (1 726)  251 1 45 
Ferber.  Karl  Adolf:  Autogr.(1726)  25116< 
Ferber,  Konstantin,   Danziger  Bürger- 
meister (1636):  Wappen  25084g 
Ferdinand  I.,  Deutscher  Kaiser:  Geburt 
seiner    Leibeserben   1381 147b  (Nachtr.); 
vgl.  22895* 

Ferest,  J  o  h.  T  i  m  o  t  h. ,  Frediger  in  Weichsel- 
münde:  Autogr.  (1726)  2511 158 

Ferra«,  Vincentius:  vgl.  227777b 

Feuerwerkskunde:  2294 

Feyerabend.  G  o  1 1  f  r. :  von  ihm  geschriebenes 
Kollegheft  2215 

Fhelavius,  Georgius:  Autogr.  (1657)  2502 „ 

Fides:  Track  de  fide  1975235b;  Quaestio 
de  fide  2035  ^b;  Materiae  in  controverso 
fidei  negotio  (17.  Jh.)  1996 

Fieber:  Tractatus  febrium  231 4^;  Mittel 
dagegen  23187sff. ;  Curatio  febrium  hecti- 
carum  (16.  Jh.)  2322,;  De  febribus  (Vor- 
lesung 1567)  2325^;  Jac.  Bradylaeus,  De 
febribus  2327 72;  Hieron.  Mercurialis.  De 
febribus  2325,,;  vgl.  Gerardus  de  Solo, 
Jordanus  de  Turri 

Fifcke,  Hieron.  und  Laurent,  (in  Danzig): 
ProzeÜsache  (1576)  1811 79 

Figurae:  Mornlisationes  figuramm  bibliae 
1941  1981,s 

Finck,  Thomas:  Autogr.  (1592)  2ö04S26 

Fischer.  Anna  Barbaru,  geb.  Raths,  aus 
l>anzig:   Biographisches  1052 17  (Nachtr.) 

Fischer,  Christian  Gabriel,  Prof.  in 
Königsberg:  Acta  Fischeriana  in  causa 
tentatae  reformationis  acadeinicae  et  ideo 
suscitatue  persecutionis  pietisticae  2460 335 ; 
Autogr.  (1726)  2511167 

Fischer,  Johann,  aus  Danzig  (1606):  vgl. 
2161, 

Fischer,  Laurentius  (jun.,  aus  Hiesen- 
bunr):  Stammbuchblätter  für  ihn  (1655/61) 
2502  IV 

Fischer-Czedel  179649 

Flacius  Jllyricns,  Matth.:  Ein  newee 
Lied  dem  Flacianischen  Teufelsgeschmeyß 


zu  Ehren  gemacht  (1572)  2419  x9  b:  vgl. 
2439 6b 

Flander,  Friederica  Wilhelmine,  geb. 

Grüzmaclier,  aus  Danzig:  Biographisches 

105219  (Nachtr.) 
Flebotömia:  s.  Aderlaß 
Fleghlas,    Matth  aeus:    Autogr.  (1592) 

25043« 

Fleischer,  Joh.  Laur.:  Autogr.  (1742) 
2512, ! 

Fleming,  Paul:  vgl.  2480  Fasz.  1 
Flemming, Graf  von:  Expositio  eorum  quae 

a  me  Viennae  gesta  sunt  16755,  (Nachtr.) 
Flögel,  Schauspieler  und  Sänger:  Silhouette 

1063339  (Nachtr.) 
Flörke.  Jobst  nerm..   Buchhändler  in 

Danzig:  Silhouette  \0SSm  (Nachtr.) 
Florenz:  Schreiben  Kaiser  Sigismunds  an 

die   Stadt   und   deren    Antwort  (1432) 

2224 ,76  176b 
Florianus,  Sanctus:  Vita  2044 ia0 
Flos    unde   Blank flos  (niederdeutsch): 

2418A 

Fluin,  Jac:  Entfuhrung  der  Barbara  Rosen- 
berg in  Danzig  vgl.  1841 95 
Fochem,  Gl.,  rector:  vgl.  2224,  m* 
Pocke,  Joh.  Em.:  Autogr.  (Bernburg  1740) 
251243  b 

Förstemann,  Wilh.  Aug.:  Autogr.  (1818) 
2520  43 

Formulae  benedictionum  1961g) 
Porster,  Joh.  Rein  hold:  Autogr.  (1795) 
2516» 

Forstius  in  Jtzehoe:  Wappen  1047  »b 
(Nachtr.) 

Pranchls,  Aretius  de:  Lessus  honori  vira- 
ginis  Magdeburgicae  sacratus  2441 3,3b 

Francisens  de  Mayronis:  Conflatus 
1943g,;  Flores  beati  Augustini  1951,; 
Super  mystteam  theologiam  1951 fö,b; 
Super  ecclesiasticam  hierarchiam  1951  j^h; 
Super  angelicam  hierarchiam  1951  .^3 

Franciscus  de  Pedemontio:  Additiones 
Mesue  2311, 

Francke.  Joh.  Georg:  Autogr.  (Halle 
1740)  2512,7 

Frankfurt  a.  O.:  Stummbucheintragungen 
(18.  Jh.)  2510  2512 

Frankreich:  Vertrag  Ludwigs  XI.  mit  Georg 
Podiebrad  zu  Dieppe  (1464)  2031 :168; 
Memoire  de  l'araba<tsade  de  Pologne  pour 
Louis  XIII.  en  1636  par  Ch.  Ogier  1676 
(Nachtr);  vgl.  Paris.  —  Französische 
S  p  räch  denk  mäler:  Apollonius-Roman 
(Bruchstück)  2425;  Gautier  de  Coincy, 
Miracles  de  la  S.  Vierge  (Bruchstücke) 
2426  ;  3  Oden  „sur  le  duc  d'Orleaus"  2427 

Freden,  v.,  Danziger  Familie:  Wappen 
1047  34  b  (Nachtr.) 

Freder,  Heinrich:  Autogr.  (1726)  251147 

25 


i 
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Freder,  Hermann,  Sekretär  der  Stndt 
I)an*ig:  Übersetzung  von  Chemnitius  etc., 
Concordantz  über  die  heil.  Kvnngelisten 
1922;  von  ihm  geschrieben  1852  1922; 
Hr.  aus  seinem  Besitz  2500 

Fredewalt,  Adrian:  231 7 tM 

Fredewalt,  Anna:  vgl.  2317 

Fredewalt,  Franeiscus:  231 7, »b  jjai» 

Fredewalt,  Hedwig:  2317, w 

Fredewalt,  Nicolaus:  231 7,  ^ 

Fredewalt,  Fuulus:  2317 nt* 

Fredewalt.  (Stephan?).  ausThorn:  Medi- 
zinische Exzerpte  etc.  2317;  Briefe  an 
St  Fredewalt  2317  1^,5« 

Freimaurerei:  Logenreden  A.  Mündts  2497 

Freistadt  in  Schlesien:  Inschriften  2441  „,(> 

Freitag,  Adam:  Architecturu  militaris 
(Ausz.)  2291 

Freter,  Danziger  Familie  :  Wappen  104757t> 
(Nachtr.) 

Frey  tag,  Regina:    2  Supplikationen  an 

den  Danziger  Bat  (1(575)  1035M  5ä  (Nachtr.) 
Freytag  v.  Loringhoven,  Alexander: 

Krinnerungeu   eines    schwarzen  Husaren 

(1870/71)  1673  (Nachtr.) 
Freytag    von    Loringsho  ven,  Rud. 

Rieh.:  Supplikation  an  den  Danziirer  Rat 

(1675)  103&M  (Nachtr.) 
Friedewald:  s.  Fredewalt 
Friedrichs,  J.  1  >.,  aus  I  »anzig :  A utogr.  251 7 19 
Frige,  Bremer  Familie:    Wappen  1047,.,». 

(Nachtr.) 

Frisch,  M,lp,  aus  Danzig,  Schauspielerin 
(t  1783):  Silhouette  1063.^,,  (Nachtr.) 

Frisius,  Caspar.  Rektor  zu  Thorn :  besaß 
1810 

Frisius.  .loh.  Ilenricus:  5  Briefe  (1666,74) 
2450»» 

Frobenius,    Andreas:    De  numerandis 
locorum  intervallis  in  lineis  rectis  2257^ 
Froninck,  Hermann:  A utogr.  (1635)  25o24 
Fuerschuecze,  J  ac  o  b  u  b  (15  Jh.):  Schreiben 
i960» 

Funck,  Johannes:  Klage  der  Landschaft 

gegen  ihn  (1566)  2460 ,73  b 
Funk.  A.,  stud.  med.  (um  1824):  vgl.  2244 
Furtenbach,  Jos.:  vgl.  228 1M, 
Fustinus,  Job.,  Arzt  in  Elbing  (16.  Jh.): 

Schreiben  231 7, n 

Q. 

Qalateus,  Antonius:  Kpistolae  2445 
Galenus:  Do  causis  morborum  vgl.  Knsp. 

Peucer:  vgl.  2322,, 
Gallmarius,  Joh.:  Epitaphium  dialogicum 

Joh.  Dalburgii  1945, 0 
Gallus  abbas  Anlae  Regiae:  Mulogra- 

natnm  (Ausz.)  1980^ 
Gamlus,  Daniel:  Thesaurus  Germanien 

Latino      Felonien*  2430 


Gassarus,  Achilles  F.,  medicus  Augnsta- 
nus:  Judicium  et  censura  de  irralionabilil.i;s 
Joh.  a  Suchten   propositionihn*  2318-5, 1 

Gasser.  A  lexa  nder:  Stammbuch  (am  16'JO) 
25()8 

Gaudia:  De  gaudiis  antiquorum  in  inear- 
nationem  Christi  1955l(S;  De  dolorihus  et 
gaudiis  Mariae  virginis  1976;2:  Verein  de 
7  gaudiis  Mariae  1966 1:511 

Gautier  de  Coincv:  Miracles  de  la  Saint«- 
Vierge  (Bruchstücke)  212'"» 

Gebete :  G  e  b  e  t  Ii  ü c  her:  lateinische 21 1 9 
2121  2122  2179,  deutsche  212t)  2125  2126. 
niederländisches  (15.  Jh.)  2177.  K  i  nzel  n  e 
Gebete:  lateinische  IDo7 ,7,;  1.  19t'.«'.,  s., 
11)80 .3, (..liturgische  lateinische 2* Gl* .tar.rtir. 
Vgl.  11>66|H7,  deutsche  217S,J7;  pojni>ctie 
(rhythmisch)  2044  (Kinband).  —  Notizen 
de  oratione   1951»,-,..  Vaterunser  s. 

Oratio  dominica 

Gebote,  Zehn:  s.  Fraecepta  decem 

Gehema.  v.,  Danziger  Familie:  Wappen 
lOJ7|»b  (Nachtr.) 

Gehorsam,  vom:  Deutscher  Traktat  21<13Vlll 

Geister,  Visionen  u.  dgl.:  De  eoiri.itione 
et  expulsione  daemonnm  19.">5;Wl;  Kxperi 
nieuta  antequam  inchoantur  eoninrationes 
1955 ,70;   De  proprieiario  horribilis  \W\o 
1 980(5»  b 

Gellern.  Karl  v.:  vgl.  1X41,3, 

Geliert.  C'h.  Füre  Ii  tegott:  Silhouette  vgl 

1063  (Nachtr.) 
Gemeine  laufende  Urteile  <  Reehtsbnch  > : 

181930,1,  1834  s« 
Genie.  Friedr.:  vgl.  1039— HG5  (Nachtr  t 
Genf:  Lettre  au  roy  de  Prusse  de  ious  le- 

pasteurs  et  professeurs  de  l'egli-e  et  de 

i'aeademie  de  Geneve  ( 1 7'  17 >  24«>l.r,b 
Oenssler,  Joh.  Kasp.:  Vorlesungen  über 

den  teutschen  gemeinen  ('ritninal-Pn.zeU 

1783 

Gent:  Vuticinium  inventum  Gandavi  1 V»  17 

(Hinterdecke]) 
Geographie:   H.  K.  Dippold,   AbriU  der 

alten  Geographie  2330  III 
Geomantie:  2254  2318, 
Georgius,  Apotheker  in  Breslau  (16.  Jh.): 

2317, 

Gerardus  quidum:    Ad   Gnarinum  Wro 

nensem  epistola  2224lft,i. 
Gerardus  Magnus  (Groot):  Kpistola  ad 

qtiendam  prol'essnm  1980,97 
Gerardus  de  Rivo  S.  Mariae:  Defensoriuni 

iuris  2311;u0 
Gerardus  de  Solo:  Introductorinm  iuvenum 

2312.x, b;  Tractatus  de  febribus  2312,j,b 
Gerardus  Zutphnniensi  s:    De  spiritna 

Ulms  ascensionibus  (Ausz.)  1980I4Ä 
Gerber,    Danziger  Familie:  Stammbnch- 

eintragungen  (um  1780/83)  2513-2514 
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Gerber,  Heinrich:  Lat.  VerBe  vgl.  2441 
Qerdes,  Daniel:  Autogr.  (1741)  2512*4 
Gerhard,  Ed.:  Brief  (1835)  2494  F.w..  3 
Gerhard,  Friedr.  Hartwich,  Kanfmunn 
in  Danzig:  Biographisches  1052  äj  (Nachtr.) 
Gericht,  jüngstes:  Sermones  de  iudicio 

2049  Mh  2309 178:  vgl.  2025  » 
Gerson,  •Johannes:  s.  Johannes  Gerson 
Gertrudis.  San cta:  2043^1.:  Vita  2154^ 
Gesänge:  vgl.  II  ym  neu,  Liturgie,  Musik, 

deutsche  vgl.  Deutsche  Sprache 
Geschichte,  allgemeine:  Petr.  Ölhalii  Munu- 
ductio  hiatorica  1 7ö2 t7i :  Historiae  univer- 
salis eompendiosa  tractatio  (1691)  24G1 49b: 
F.  A.  Wolf,  Fundnmentnlgeschiehte  1671, 
(Nachtr.)    2358(v|.      Vgl.    Henna  11  nus 
Gyga*;  Weltclironik  zum  Weichbild 
Geschützkunde:  22h2 »  2291 
Gesenius,  Friedr.  Ileinr.:  Geschichte  der 

christliehen  Kirche  2142—2143 
Gesindelohn:  1798, B 
Gesner,  Konrad:  «rief  (15G4)  2318^,», 
Gespräch    einer   ruhigen    mit    einer  un- 
ruhigen Seele  2424 
Gespräche,   lateinische,  theologischen  In- 
halte:  zwischen   Homo   und  Christus  s. 
Johannes  de  .lenstein:  zwischen  Magister 
und  Diseipulu*  (De  4  suecis  .  .  .)  1959m: 
Uber  contra  Judaeos  2009  447 
Gessener.  Fsaias:  Notariat-  oder  Cantzlei 

Hüchlein  1779 
GestaRomanorum  (latein.) :  1974m203812t 

2049 einzelnes  daraus  1956, i 
Gettkant.  Friedrich,  Ingenieur:  Wappen 
2^  '8jj7 

Geusau,   Antonius   v.:    Autogr.  (1727) 
251 1 7„ 

Gewichte:  medizinische  vgl. 2315, 1(b  2336  2 
Gibsone,  .lohn  (t 1*19):  Briefe  W.  v.  Hum- 
boldts an  ihn  2453 
Giese,  Danziger  Familie:  Stammtafeln  1061 

(Nachtr.):  Wappen  lO!7:ffb  (Nachtr.) 
Glese.  Hans:  Stammbueheintragung  (1616) 

mit  Wappen  2507 14j  i> 
Giese.   Heinrich:  Stammbueheintragung 

(1582)  mit  Wappen  25oi«n 
Giese,  Rhabunus:  Autogr.  (1069)  2ö02% 
Giese,    Salomon:  Stammbucheintragung 

(1616)  mit  Wappen  2507l5.,b 
Giese.  Tide  mann:  besatl  1944 
Glese,  Tidemann  (17.  Jahrh.):  Wappen 
2508 5,,  b 

Gilbertus  de  A.|t»ila:  vgl.  2312„8 
Glsenius,  Joh.:  Philosophische  Vorlesungen 
2183 

öisevius,  Gust.:  4  Briefe  (1S42)  2475,9 
Gleim,  Joh.  Willi.  Ludw.:  Stammbuch- 

eiutragung  (1796)  2516.,, 
Glen,  Joh.  Bapt.  de:  Oeconomia Christiana 

2131 


Gluenspleß  Philipp:  Brief  an  ihn 
2446  9,  b 

Gnehm.  Robert:  Chemie  der  Nahrungs- 

gewerhe  2279^:  Chemie  der  Spinnfasern 

u.  Natürliche  Farbstoffe  2279, 
Gneist.     Rud.:     Criminalproceß     1785:  . 

Deutsches  Staatsrecht  1897 
Gnesnensis    provinciae    statuta  antiqua 

1960» 

Gnoiaw  (?).  Heinricns:  vgl.  19675ftiCb 
Gnospius,  Joh.  K|»hr.,  Prediger  in  Danzig: 

Autogruph  (1726)  2511,13 
Goch,  Gualtherus  v.:  Klage  gegen  den 

Danziger  Rat  (1640)  1841, » 
Godeman.  Jac:  beaaU  1857 
Godenius,  Rodol ph us:  Lat.  Verse  24396b 
Goebel,  Joh.:  Autogr  (1542)  2499 ,0 
Goebel.  Kaspar:  vgl.  1841 18 
Görlitz  (Stadt):    Inschriften  2441 M:  vgl. 

2400 „53b 

Görtz,  Georg  Heinr.  v.  Schlitz,  genannt 
v  *  lfcJTo 

Goethe.  Joh.  Wolfg.  v.:  Silhouette  vgl. 

1063  (Nachtr.) 
Goetsch,  Ing.-Pr.  Lieut.:  Kollegheft  2308 
Goetsche,  Andr. :  Dictata  ad  diiferentias 

iuris  civilis  et  canonici  17587g 
Göttingen :  Stammbucheintragungen 

(1783/84)  2513-2514 
Götz.    Danziger  Familie:  Stnmmhnchein- 

tragungen  (1792/3)  2516 
Goetzlus.  Georg  Heinr. :  Autogr.  (Lübeck 

1726)  251  lß« 
Gogel.  Hans,  aus  Hanau:  Wappen  2508^ b 
Golbek,    Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen (1792/3)  2516 
Goldschmidt,     L.:     Vorlesungen  über 

Handelsrecht  1898 
Goltae  praedicatio  2404» 
Goltzius,  Johannes,  Raudensis  Silesius: 

Diplom  als  Dr.  med.  (Bologna  1625)  2448 
Gorlovlus,  Stephan:  Autogr.  (1659)  25025 
Oosswelller,  aus  SchafThausen:  Wappen 

2508  a  Ii 

Gottsched,  Joh.  Chph.:  Brief  219314; 
Autogr.  (174D)  2512k, 

Grade,  Daniel.  Prediger  in  Danzig:  Autogr. 
(1726)  251 110., 

Grade.  Dan.  Theod.,  Prediger  inGüttland: 
Biographisches  1052  „  (Nachtr.) 

Gradmann,  Fr  id.:  Zeichnung  2282 3 

Graduafe:  s.  Liturgie 

Gradus:  De  12  gradibus  abusionis  1978 1Ä7; 
De  10  gradibus  amoris  1977  uib;  De  7  gra- 
dibus  ecclesiusticis  1970  ,76b;  De  12  gra- 
dihus muusuetudinis  1980  n 

Graefe,  Karl  Ferd.  v.:  Antograph  (1823) 
2454  j 

Gralath,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen (um  1800)  2517;  Hss.  aus 

25* 


< 
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der  Gralathschen  Bibliothek  1754  1755 
1763  17721781  1813  1817  1847  1879-188« 
1888  1918  2052—2055  2193—2211  2222 
2223  2225  2226  2229  —  2240  2243 
2246—  2252  2255-  2256  2262—2265  2268 
2284  2296  2336  2338  2524 
Oralath,  Daniel  (I):  Berechnung  der 
Kraft  der  ausströmenden  elektrischen 
Materie  .  .  .  2193  57b;  Bibliotheea  electrica 
2248;  Elektrische  Bibliothek  2249-2250; 
Geschichte  der  Klektricität  2251—2252; 
Miscellanea  philosophico  -  mathemntico  - 
historicn  2193;  von  ihm  nachgeschriebene 
Vorlesungen  Chr.  Wölfls  1879-  18S4 
2194—2210  2255-  2256  2262;  Stummbuch- 
eintragung (1726)  2511,70;  Brief  ati  ihn 
2250 74 

Oralath,  Daniel  (II):  Juristische  Ency- 
clopiidie  1750  1751;  Vorlesungen  über  die 
gebräuchlichsten  Rechtsgeschäfte  1781; 
Antogr.  (1792)  251680i.  —  Seine  Silhouette 
1063H9  (Nachtr.) 

Oralath,  Karl  Friedr.  v.:  vgl  2524 

Oralath,  Stanislaus  Karl  v. :  Schüler- 
arbeiten 2222  2223;  von  ihm  nachge- 
schriebenes Kollegheft  2240 

0  ran  bäum,  J.:  Autogr.  (1813)  2516107 

Oraneborn,  Joh.:  Theol.  Vorlesung  „Lex 
supientis  fons  vitae*  2025:jl6b 

Orannm  devotionis  de  pnssione  Jesu 
Christi  2178, 

Orannm  monachorum  (Auszüge)  1952$.. 

Gräser,  Conradns,  Rektor  in  Thorn: 
Litterae  propter  defectus  scholae  (1617) 
24602:J7 

Oraß,  D.  G.,  aus  Danzig:  Autogr.  (1804) 
251 7  21 

Qratiani  Decretum:  mit  der  Glosse  des 
Johannes  Teutonicus  in  der  Bearbeitung 
des  Bartholomaeus  Brixiensis  1861 ,3; 
Fragmente  2527  A  Fnsz.  6;  Breviarinm 
Dccreti  1861 5;  Inhaltsangabe  1861,; 
Versus  super  Decreto  1965^  ?So'>  ~ 
Vgl.  B  a  r  t  h  o  1  o  m  a  e  u  s  Brixiensi?,  B  e  n  i  n  - 
cnsa  Senensis,  Johannes  de  Dco,  Mar- 
tinas PolonuB. 

Orau,  Stephanus:  Deliciae  physieo-mnthe- 
maticae  2246 a 

Orandenz  (Stadt) :  Willküren  1820,7Ä;  Vor- 
stellungen des  Dnnziger  Theaters  daselbst 
(1842/54)  vgl.  1045  (Nachtr.) 

Grebin  (Dnnziger  Werder):  vgl.  1841  & 

Oregorlus  I.  (Magnus),  Papst:  De  cnra 
pastorali  1964 10l,  Dialogi  1950 004.  ITomi- 
liae  de  lectionibus  evangelii  1952«,  ein- 
zelne Homilien  2008.  —  Registrum  super 
b.  Gregorium  in  moralibus  1914^ 

Qregorius  IX.,  Papst:  vgl.  Decretales 

Greifswald:  Notariatsurkunde  (1391)2404, 
m;  Stammbucheintragungen  (1663)2509. 


Greifswalder     Abecedarium     über  den 
Sachsenspiegel  (Bruchstück)  17KK 
Grevendorff,  Heinr.:  Sclireiben(15. J.ihrh.i 
19(>5i 

Orewsser,  G  a  n  d  o  1  f u  s ,  Sehweidnicensi-. 

Dr.  med.:  vgl.  2317 
Griechenland,  altes:  alte  griech.  Autoren 

2361—2^181;    griech.  Literaturgeschichte 

2363 74  2382  — 23H4;   -riech.  Altertümer 

2385-2386;   Archäologie  der  Griechen 

und  Römer  23H7 
Griesbach.  Jo.  Jac:  Zeugnis  für  J.  M  F. 

Mündt  (17H8)  2494  Fnsz.  2 
1  Grimarest,  (Jean-Leonor  Le  Gallois"! 

sieun  de:  vgl.  2292 
Oroddeck,  Danziger  Familie:  StammUch- 

Hntragnngen (um  1780/93)2513— 2514  2r>b> 
Oroddeck,  Abrah.:  Autogr.  (1720)  251!  u 
Oroddeck,   Benj.:  Hebräisches  I«exik.»n 

2351 , 

Oroddeck.  Karl  Michael:  Brief  (178?» 

1064 4  (Nachtr.) 
Oroddeck,  Konstantin  Ernst:  von  ihm 

nachgeschriebene  Vorlesungen  1772  1HH< 

2263  2264 
Oroening.  Bremer  Familie:  Wappen  1047 

(Nachtr.) 

Oroodt,  Johannes  de:  vgl.  2291 3,u 
Oroot,  Gerhard:  s.  Gerardus  Magnus 
,  Gropelingk,    Bremer    Familie:  Wappen 
104725b  (Nachtr.) 
Grosser,  Melchior:  s.  Maior,  Melch. 
OroO-Zfinder    (Danziger    Werder):  vjtl. 
2055,3 

Grotius,  Hugo:  Kommentare  und  Ver- 
lesungen über  sein  Werk  De  iure  belli  ac 
pacis  1877-1886 

Oruber,  Johanna  Regina  Rosina: 
s.  Gzolbe 

Grüner,  Chph.  Sigism.,  Schauspieler: 
Silhouette  nebst  der  seiner  Frau  1063M) 
(Nachtr.) 

Oruenewald,  Dethard  und  Hans:  be- 
saßen 1799 

Grüzmacher.  Friederica  Wilhelmine: 
s  Flander 

Qrumbkow.  Friedr.  Wilh.  v.:  1675,  „ 
(Nachtr.) 

Qrunaeus,  Simon:  Lat  Verse  vgl.  2441 
Qrym,  Nicolaus  (15.  Jahrb.):  Schreib« 
1964,5b 

Gualterus  de  Boleslavia:  s.  Kkhardi. 
Walther 

Gualterus  Salem itanus:  Dose*  mediei- 

nurum  231 4. -^b 
Quarini,   Battista:    II  pastor  fido,  in« 

Deutsche  übersetzt  von  Ii.  Schwarzwald 

2428 

Ouarinus  Veronensis:  55  latein.  Briefe 
(1428-1429)  2224,7g 
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Günther,  Christian  Aug.:  Autogr.  (1796) 
2516,fit 

(iuerkke,    II.   E.  F.:    Einleitung   in  das 

Neue  T.  1921 ;  «riefe  Pauli  on  Titus  und 

Phileru.Mi  193« 
(JuigO  (  iirthusiensi«:  Zusammenstellung 

von  Briefen  des  Hieronymus  1  '.'47  j ;  Scala 

claustralium  s.  Bernurdus  Cluraevallensis 
Uullielmus    de  (Msmn?):    Traetatus  de 

conse<pientiis  2181  & 
Quilielmus  Pcraldus:  *.  Peraldus 
Qullielmus  Kcdonensis:  Olosse  zu  der 

Summa  Bairnundi  de  Pennaforte  1868 
Qundissalvl.  Johannes:   vgl.  2028  (Ein- 

Und) 

Gasowius,  Anna  Maria,  geb.  Brocking: 
Biographisches  1052^  (Nachtr.) 

Guy,  Susan  na:  s.  Bot  he 

Qygas.  Hermannus:  s.  Hermuiinus 
Gygas 

H. 

Habel,  v.:  Wappen  1047föb  (Nuelitr.) 
Haderschlleff.    Chrn.    Gottlieh,  aas 

Danzig:  Biographisches  1052v7  (Nachtr.) 
Haeberlla,  Karl  Friedr.:  Autogr.  ( 1 795) 

20I671 

Hagemeister,  Johannes,  Danzi^er  Fran- 
ziskaner: vgl.  1905  Hb 

Hagen,  Karl  Gottfr. :  Oekonomisch-techn. 
Botanik  2240;  Naturgeschichte  der  Säuge- 
tiere 2218,  u  l  ö 

Halantse  (Alantsee).  Joh.,  «romatarius 
Ploeensis:  2317, 

Halle  (Stadt):  Consideratio  theologiae  Ha- 
lensis  tradita  a  V.  E.  Loesehero  2152; 
Stammbueheintrugungen(17.— 19.  Jh.)2f><>9 
2512  2516  2517  2520;  Studentenverbindung 
Anhultina  vgl  2520;  vgl.  2319 

Hamann,  Joh.  Georg:  vgl  2480  Fusz.  3 

Hamberger,  Georg  Erh.:  Autogr.  (1710) 
2512,8 

Hameln:   Hainelen.sium  liberorum  historiu 

24237b 
Handelsrecht  189rt 

Handelswissenschaften  2297—2301 ;  vgl. 
Buchhaltung 

Handschriftenwesen:  Prachtiis. des  Koran 
2344;  für  Sultan  Mustafa  II  geschriebener 
Korun  2345;  Palmblnttlis.  in  tamnlischer 
Schrift  2354.  Miniaturen  und  Initialen  s. 
Bilder.  M  ikroskopisehe  Schrift  23 10. 
Vgl.  Sehreiherverse.  Ilandschriften- 
preise  vgl.  179«;  1K26  1857  1*63  1921 
1934  2013  2017.  Herkunft  von  Hand- 
schriften (die  aus  dein  Besitz  einzelner 
Personen  stammenden  IIss.  sind  unter 
deren  Namen  zusammengestellt):  es  stam- 
men aus:  Böhmen  1905,  Italien  2369  23S8 
243  1  2445,  Mähren  1*70,  Buxheim  1979, 


dem  Minorilenkloster  in  Culm2321.  Hildes- 
heim  2390,  Neuhrandenhurg  1970,  Prüel 
1948,  einem  Kloster  in  Thorn  2404 ;  Hand- 
schriften aus  Danziger  Klöstern  s.  Dan  zig 
s.  v.  Klöster,  aus  Oliva  s.  Oliva. 
Hanneken,  Familie:  Stammtafeln  1670  t 
{ Nachtr.) 

Hanow,  Mich.  Chph.:  Notata  ad  Institu- 
liones  iuris  nutnrae  et  gentium  Uhr.  Wolfii 
18HH;  Notata  zum  Culmischen  Recht  vgl. 
lH19«b;  Briefe  an  ihn  2193&,t>  70  hä  «7 

Hantkus.  Abruh.:  2  Stammbuchblätter  für 
ihn  (158*  89)  25o2a  :t 

Hartknoch,  Christoph:  Observationen  in 
Sam.  Conr.  Schurtzfleischii  lies  Prusaorum 
24«;0.HS6;  Brief  an  ihn  (1682)  24olmb;  vgl. 
2460 167 

Hartmann,  Joh.  Fried.:  Brief  (1765) 
225074 

Hasan  ihn  If  usain  al -B al grädf:  schrieb 
'  2343 

Haselbusch.    Bremer    Familie:  Wappen 

1047,5b  (Nachtr.) 
HasentGdter(Hessus).  J ohan nes:  Deutsche 

Gedichte  2419;  De  persona  Ii  unione  duarum 

in  Christo  natururum  .  .  .  1987 
Haubitz.  Tobias  v. :  Stammbucheintragung 

(1615)  mit  Wappen  2507  „9 
Haubltzkl:  Jus  Culmense  secundum  Hau- 

bitzki  1836,;» 
Hausmarken:   I799lfl0b,   1811  (Einband) 

1987  (Einband) 
Hebrfllscbe  Sprache  und  Literatur:  Er- 
klärung der  hehr.  Buchstaben  1966Wc; 

Benj.  Groddeck,  Hehr.  Lexikon  2351,. 

Entscheide    zu    den    Talmud  -  Traktaten 

Kidduschin  und  Gittin  23486;  Selichot 

23484 ;  I  )oppelb!att  einer  hehr.  Pergamenths. 

2318  (Einband) 
Hebrardus:    De  partibus  indeclinabilibus 

orationis  24o4,44  b 
Hedwig,  Saucta:  De  s.  Hedevig  2043  „,; 

Vita  S.  Iledwigis  2154  gg, 
Heering,(i  uttl  ie  b:  Familienaufzeichnungeu 

(1737-  1772)    212421:i.  Handbiichlcin 

Heines  Vaters  (?)  2124, 
Heidborn,    Otto,    Oberregierungsrat  in 

Danzig:  von  ihm  nachgeschriebene  jurist. 

Vorlesungen  1893  1898 
Heide,  Hans,  in  Wonneberg  bei  Danzig: 

Strafsache   wegen  Zauberei  gegen  seine 

Witwe  (1582.3)  1016  (Nachtr.) 
Heidelberg  (Stadt):  vgl.  2319 
Heimburger,  Schauspieler  und  Taiizmeister 

in  Danzig:  Silhouette  1063 ^  (Nachtr.) 
Hein.  Danziger  Familie:  Wappen  10474lt, 

(Nachtr.) 

Heineccius.  .To.  Gottl.:  Juristische  Vor- 
lesungen 1SS7;  Autogr.  (1739)  251216:  vgl. 
1772 
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Heinrich  von  Hesler:  Apokalypse  2415  I 
Heintzel,  Hann  Dieterich:  Stammbuch-  ! 

eintrugung  (1616)  mit  Wappen  2507 ,5, 
Helsler,Friedr.  Wilh..  in  Danziir:  Silhou-  ■ 

ette  1063,,,  (Nachtr ) 
Heia:  vgl.  2055 :{7 

Heller,  Jonathan,  Pastorin  Danziir:  Brief  - 

(1771)  1064,  (Nachtr.) 
Helmstedt:  Stammbnchcintrngnnircn  (1 7i>*») 

2516 

Helt.  (Jeorg:  Autogr.  (1542)  2400Hi> 
Hemeling,  .T.Carl:  Technische  Zeichnungen 

2282;;,;— 40 

Hengstenberg.  Ernst  Willi.:  Kinleitung 

in  die  eanon.  Kiicher  des  Alten  Testam. 

1000;  Prophet  Jesu  in  1017 
Henke,    Heinr.    Phil.   Konr.:  Autopr. 

(179»>)  2516,,, 
Henning.    Constan  t  i  n :    Autogr.  (1657) 

2502 19 

Henning.  Michael,  aus  Dunzig:  Autogr. 

(1720)  2r)lll70i, 
Henrichsdorff,  Dnnziger  Familie:  Stamm- 

hucheintrugungen  (1702  3)  251«'» 
Henricl  (d.i.  Baron  Rud.  v.  Kaschenbach). 

Schauspieler:  Silhouette  nebst  der  Meiner 

Kran  1063:„-  (Nachtr.) 
Henricus  de  Krbipuli  (_-  II.  de  Merse- 
burg?): Summa  1056m 
Henricus  de  Primaria:  Kxpositio  decem 

praeeeptorum  107214,  2028 ,8<:  Sermoucs 

de  sanetis  2023  lf(7  2031  , 
Henricus    de    II  uss in:    De  eonfessione 

1075l:5.,;  Determinatio  qunre  Christus  non 

sit  ubique  .  .  .  2o25;W.i. ;  Itegulae  qunudo  | 

uliquod  peceatnm  mortale  *it  s. M  atthaeus 

de  Cracovia 
Henricus  de  Merseburg:  Summa  super 

quinque  lihros  Decretaliuin  1HG4,  IH65,i. 

1866         Anonymer  Apparat   7.11  dieser  , 

Summa  1*6  lg.,;  Anonyme  Casus  zu  der 

Summa  1003 ,.  Vgi.H  e  n  r  i  c  u  s  de  Krbipuli 
Henricus   Notar  ii    (vel   Notarin.-)  de 

Wormedith  (1423):  Schreiber  10787.b  „,, 
Henricus,   Antonius,  ei  vis  Lublinensis: 

vgl.  2150«, »» 
Henriquez, Chrysostoinns:  vgl.  2150 
Herbarius:  s.  Botanik 
Herberstorf  f,  Walt  her  Frh.  zu:  Stamni- 

hucheintragung  (1616)  mit  Wappen  25077l 
Hercke.  Joh.  Jakob.  Predigirin  Danzig: 

Stummbuch  (1817- -1825)  2520 
Herliclus.  Kphr.:  Airogr.  (1656^  2502, 7 
Hermann.  Philipp.  Nörtens:  2310^, 
Hermannus  de  Brucken:  Opus  LX  trac- 

tatuum  praedicabilinm  20:54, 
Hermannus  ( i  y  g  a  s :  Flores  temporuml  055 1A 
Hermes  Trismcgistus:  vgl.  23124r) 
Hermes,  .loh.  Timotheus:  Autogr.  (1706) 

2516,oo 


Hersfeld  (Stadt):  Histor.  Notizen  105514n 
Hertzog,  Slichael:  Chronica  des  Lande« 

Bmthenia  2450  m  2460- 
Hese.  Gregor  ins:  Leichenpredigt  für  ihn 

(1630)  2462,Wb;  Kpitnphium  1810, a :  seine 

Revision  desCulmischen  Rechts  vgl.  18*10,« 

lSllr,  lH36fls 
Hese,  Johannes:  Leichenpredigt  für  ttn- 

gorius  Hese  2462  „„,1. 
Hesler.  Heinrich  v.:  s.  Heinrich  von 

1  lesler 

Hesse  (Hnsentodter),  Joh.:  s.  Huaen- 
t  i't  d  t  c  r 

Hessus,  Johannes:  14  Briefe  an  ihn 
2446^ 

HeSSUS,  Stanislaus,  aus  Breslau:  St.tmm- 
bucheintratrung  (15H0)  mit  Wappen  25<>1  !st 

Heveüus.  .loh.:  vgl.  2185, 

Hewelcke,  Adolf:  Autogr.  (1846)  2521«it 
(Nachtr.) 

Hewelcke.  Adolf  ine.  geb.  v.  Rosenberg- 
Gruszezvnski:  Autogr.  (1846)  252!**: 
( Nachtr  j 

Hewelcke,  Fr.:  Autogr.  (1810)  252*,. 
(Nachtr.) 

Hexenprozesse:  gegen  H.  Heiden  Witwe 
in  Wonneberg  (1582,3)  HH6  (Nachtr.) 
Vgl.  1836  2,9 
Heydenreich,  K.  IL:  Autogr.  < 1786)  2514^ 
Heyer.  Hans,  aus  Danzig:  Antopr.  (158*1 
2502  2 

Heyl.  Heinrich  (jnn.,  ans  Danzisr):  Stamm- 
bnch  (1605  13)  2506 

Heyse.  Abrah.:  Autogr.  (1668)  25o2:Ä 

Hleremlas:  s.  Jeremias 

Hieronymus:  Kpistolae  1047,:  1  »e  es-enti;« 
divinitatis  1056wb:  Oratio  2110 mb:  Srr- 
mones  2008:  Vita  S.  Hilarioni?  1057,; 
Vit»  S.  Pauli  heremitae  1057  »).  K\ 
julmonitionibns  monachis  necessariis  diver- 
sorum  patrnm.  ipins  de  grec«»  in  latinum 
trunMuiit  b.  .Jeroiiimus  108023:  Autoritäten 
seu  dicta  S.  .leronimi  in  eommuni  e\ 
lloribus  eins  1080,98;  Aliqua  dicta  seu 
notabilia  b.  Jeronimi  et  qualis  fuit  ein> 
vita  108O1R7 

Hieronymus  apotecariu8(Schweidnirei)si?.i; 

Hlfftel  Chph..  Arzt  in  Wien:  Kerept 
2310J00 

Hilarius  Pietnviensis:  De  trinitate  vgl 
1065 154 

HHdebrand.  Danziger  Familie :  Stammbuch- 

eintragungen  (1702  3)  2516 
Hildebrand.    Const.    (;ottfr.:  Auto.ir. 

(1703)  2516,2, 
Hildebrand.  Renata,  peb.  Kver?:  Biogr«- 

phisches  1052 ji,  (Nachtr.) 
Hildebrand,  Wolf  gang:  Mapia  natnrali» 

(Ausa.)  2277 
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Hildebrandt,  llenricus:  Brief  (Detmold 

1672)  2450 ^ 
Hilden,  lieuricii«  v.:  Autogr. (1726)  2511  9l 
Hildesheim:  luveneus-lls.  aus  «ler  dortigen 

Bibliothek  2396 
Himerius:   Kclogae  et  declamationcs  (ed. 

G.  Wernsdorf,  Originallos.)  2372  —23*1 
Himmelreich.  Petrus:  Stammbuch  (1561 

bis  1  r»73)  25ih> 
H ingelberg.  F r  i e d r.T  he < . d < > r : Sillmuetten- 

sanimlnng   1063  (Narhtr.):    «eine  eigene 

Silhouette  106:».*,  (NVlitr.) 
Hingelberg,  (iott.fr.,   Kantor  in  Danzig: 

Silhouette  lllf^J^  I  Narhtr.') 
Hinssberg,    Paulus,    pimtor  Brigensis: 

Lat.  Ver^e  vgl.  21-11 
Hippocrates:  Astronom  in  2315, ^  , 
Hippolytus :     Discepiatio    inter  iuvenem 

Ypolituin  et  tuutrouam  Kmiliam  I9472!0 
Hirsch,  Theodor:  vgl.  2508 
Hirschberg  in  Schlesien:  Inschriften  2 141  *,», 
Hochmeisterchronik,  ältere:  246otli„ 
Hochzeiten:  Hochzeitstractamenf  246Ö;;  ;)i>: 

Danzisrer  Horhzeitsordnung  (1564)  13>*1 1 

(Nachtr.) 

Hoechster.  Heinr.  Kd.:  Aubigr.  c  1  792 1 
2516 

Höcker.  Daiiziger  Familie:  Stammhiu'heiu- 

traguntren  {17H23)  251« 
Hölty.  L.  H.  rhph.:  Silhouette  vorl.  1063 

(Nachtr.) 

Hoffbauer.  Joh.  Christoph:  Soninambu- 

lisiuus  2220,  -1:  Natürliche  Theologie  2132 
Hoffmann.  Danziger  Familie:  Prozellsache 

(1576)  1S4I7., 
Hoff  mann.  Augustinus.  Mönch  in  Oliva: 

Li  her  exereitiorum  (Ausz.l  2122,.,;, 
Hoff  mann.  .loh.  Gottfried:  he -all  1 7  s«» 
Hoffmeister.    .Tarol»,    aus  Königsberg 

(.1612):  vgl.  184147 
Hoger,  Daniel,  aus  Königsberg  (1642): 

vgl.  1811  ,7 

Hoheisel,  Kurl  Ludw.:  Autogr.  (1726) 
— ,J1 1  i:u 

Hohenlohe  und  (ileiehen,  August 
Wilhelm  (iraf  v.:  Autogr.  <l7lO;  25|2,8 

Holkot.  Roliert:  Pieturac  seu  hhtoriae 
uioralizntue  1  i*71 17ri 

Holst:  Wappen  250M ;a)b 

Holst,  Joh.  Matthias,  in  Danziir:  An- 
daehtsbiieher  2125  212« 

Holstein:  Johann«'-  dux  llolsatiae  Fri- 
deriei  seeundi  filius  und  Pridericus  «lux 
llolsatiae  .Johannis  Synderhurgi  dticis  filius: 
Stnmnihucheintragiingen  (1592)  2504,,  14b 

Holtens,  Wolter  v. :  Meynung  au IV  eine 
Sn|»plieation   von   10  Predigern  (Danzig 


1604 


450 


151 


Holtzschen,  Keinholt  v.:  23li'sr> 
Holzschnitt  2501  m 


Homannus,  Joh.,  Hesstis:  Autogr.  (1592) 
2504«, 

Homerus:  Vorlesungen  F.  A.  Wolfs  über 
ihn  2359*  2361  2362-  23632  23657, ;  Ob- 
servationen in  Hyrnnos  Homericos  2365m 

Homeyer,  (i.:  Brief  (1H55)  1701  (hinten) 

Honnerich,  Danziger  Familie:  Stammhuch- 
eintragungen  (1792  3)  2516 

Honorius  August««  du  iieusis:  (iemma 
animae  1963t;v; 

Hoppe,  Joaeh.:  Annotationen  ad  L\  Hubert 
Positi<«nes  sive  leetiones  iuris  contractu» 
seeundnm   instit.  et  Pandect.  1719. 
Vgl.  1891 

Hoppe.  Sinn,  Joach.,  Prediger  in  Danzig: 
Autogr.  (172«)  2511 108 

Horatlus:  Chersetzung  einiger  Oden  2303  n; 
Anmerkungen  zu  einigen  Oden  (K. Morgen- 
stern) 231)3,;  Erklärung  einiger  Oden 
(F.  A.  Wolf)  2365,.»;  Prolegomena  in  H. 
«le  arte  poetica  (156.5)  2355^;  Erklärungen 
zu  den  Episteln  2355  „,Ä;  Satiren  und 
Kpisteln  erklart  von  F.'Ä.  Wolf  2391 

Horst.  Matthias:  K läge  der  Landschaft 
gegen  ihn  (1566)  2460 ,73b 

Hoseman  Kaspar:  JIs.  aus  seinem  Be- 
sitz 1906 

Hosius.  Stanislaus:  seine  Mitarbeit  an 
«ler  Bevi-ioii  de»  Culmischen  Rechts  vgl. 

Hossmann.  Abrah.:  vgl.  2160 ^ 
Hossmann,  Joach.:  Lat.  Verse  vgl.  2441 
Hrsanl    de    Harras.     Nieolans  und 

Z  «1  e  s  1  a  u  s :  Stammbucheintragungen(1593) 

25o4M  M 

Hubert.  K.,  Arzt  aus  Orleans:  besaß  2342 
Huelber.  Za«'hari:is:  s.  Troglarctus 
Huellmann.    Karl    Dietr.:  Staatswirt- 
schaft 2.' »07 
Hülsen,  Chnrl«»tte,  Grälin,  geb.  v.  Brau- 
«lenstein:  Aub.gr.  (1849)  2529  M  (Narhtr.) 
Hülsen,  P  A.  (iraf:  Autogr.  (1849)  2529^ 
(Nachtr.) 

Hufeland.  Gottlieb:  Autogr.(  17*1)  2514,.,;, 
Hugenpoth  I  II  :  2  Briefe  ( 1668/ 73) 2450  m 
Hugo  de  Folieto:  De  bestiis  2221, 
Hugo  «le  Novo  Castro:  Super  primum  et 
secundum  Sententiarum  1  i*6i* :  De  victorin 
Christi  <  (tntra  Antichristum  1955 ,4, 
Hugo  de  S.  (  aro:  Super  Marcuin  1921 77 
Hugo  «le  Sancto  Victore:  De  arrha  Noe 
1959*;  De  urra  animae  1959     b ;  De  eon- 
Hictu  virtutum  1957. ojb:  De  meditatioiie 
animae  1959^;  De  modo  orandi  1959 M: 
Proverbia  1959  w 
H  ugo,  K  v  e  r  Ii  a  r  d.  1  )r.  med. :  Rezept  231 9 10*  i> 
Hugo.  Val.:  Lat.  Verse  2199., 
Huguitio:  Voenbulurium  2898—2400 
Humboldt.    Willi    v. :   13  Originalbriefe 
(1801/5)  2453 
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Hurter,  Joh.:  Brief  (1669)  2450  4,5 
Huß,  Johann:  Schriften  gegen  seine  An- 
hänger 2300^  166 
Hutter,  Leonh.:  .Schreiben  an  ihn  2411  ^b 
Hymnen,  lateinische:  2178  2179;  im 
Brevier  (Hymnarius)  2174  M  2175  ,?H;  ein- 
zelne   Hymnen    1962  I82b    1966  l8fi    m  \, 
1974  S29b    1976  7<    2012  190  b;  Expositio 
hymnorum  ecclesiasticornm  2043  ^7 

J. 

Jacobl,  J.  L. :  Kirchengeschichte  2144  bis 
2145;  Patristik  19.-3;  Symbolik  2007 

Jacobl  tae.  Di*putatio  auecuhiris  et  Jaco- 
bitae  19(35  7 

Jacobsen,  Joh.  Friedr.,  ans  Danzig: 
Stammbuch  (1739/42)  2512 

Jacobus  quidam  frater  (Fribergensis  1458) : 
Schreiber  1965  5l 

Jacobus  de  Cessolis:  Schachbuch  (latein.. 
Auszug)  1955  SM 

Jacobus  de  Gregoriis,  Armenorum  pres- 
byter  (1676):  besaO  2352 

Jacobus  de  Sarepta:  Aurisea  2014  205 

Jacobus  de  Voragine:  Ilistoria  Lom- 
bardica  2153;  Sermones  de  tempore  2010, 5 
2011 ;  Sermones  quadrngesimales  et  pa- 
schules  201 22;  einzehie  Sermones  2023  I 

Janovlclus,  Josua:  1841 ,:{  »g 

Jantzen,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eiutragnngen  (1792/3)  2510* 

Jarcke,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen (1818)  2520 

Jasky,  Danziger  Familie:  s.  Köhn  e  v.  Jasky 

Jeiunium  quatuor  U-mporum  1956,,., 

Jena:  Stammbucheintragungen  (16.  bin 
18.  Jahrh.)  2504,«,  2509  2510  2511  2512 
2515;  ulte  Ansichten  von  J.  (Kupferstiche) 
2510 lb , 

Jeremias   Novae  Romae  archiepiscopus: 

Doctrina  exhortatoria  ad  Germane  con- 

scripta  2151 
Jerusalem:  Grabeskirche  vgl.  2499 1 
Jesuiten:   Epistola  cuiusdam  Jesnitae  ad 

veritatis  agnitionem  reversi  2441  j^g  b ;  Je- 

suitenschule  in  Schottland  bei  Danzig  vgl. 

1841 190;  vgl.  Thorn 
lffland.  Wilh.  Aug.:  Stammbucheintragung 

(1786)  251 491 
Iglauer  Stadtrecht:  1791m 
Imagines  vir  tu  tum  et  vitiorum:  2039  \ 
Impostores  tres  (oder  de  impjsturis  reli- 

gionum)  1989—1991.  —  Traite  des  trois 

imposteurs  1989«,  (vgl.  1989 5) 
Ingber,    Jakob:    Technische  Hnndzeieh- 

nungen  22S3 
Initialen:  s.  Bilder 

Inkunabeldrucke:  1385  (Nachtr.)  1958  (um 
Ende)  2043^  2148  21547  2316 „  2411; 
vgl.  1958M 


Innocentlus  III.,  Papst:  De  miseria  hu- 

manae  conditioni*  19562  1963  l00b 
Innocentlus  IV.,  Papst:  Summa  de  poeni- 

tentia  1974 1 
Institutiones   Justininni:  Kommentarr 

und  Erläuterungen  duzu  1753  ro  1764,  i7 

1765  1899.  vgl.  17534  1759;  Drucke  mit 

handschriftl.  Bemerkungen  1889—1892 
Interdikt:  Quuestioncs  cum  corruptoriim* 

de  generali  ecclesiastieo  interdicto  1960, ,7t. 
Inventarium   pauperum    super  tabula 

decretorum  2039  i7(; 
Jörgerus,  Fe r d  i  n  a n d  11  s  Uber  baro:  Stamm- 

bucheintragung  (1616)  mit  Wappen  2507ft, 
Johannes  Andreac:  Apparatur  super  Con- 

stitutiones  Cletnentis  V.  1863  45;  Summa 

super  quarto  Decretalium  1963Wb:  Ordo  iu- 

diciarius  1 870&Jb203Oi0ft;  PraedicatioUolini' 

ihm  zugeschrieben  2404 55 ;  vgl.  1872,$* 
Johannes  de  Bononia:   Tractatns  ortho- 

graphiae  2402, 6, 
Johannes  capellanus:  Aureum  confessio- 

nale  1960, 57 
Johannes  de  Capistrano:  De  eupiditate 

2030, 76b  b 
Johannes  Chry sostomus:  De  reparutione 

lapsi  1966UM;  De  sacerdotio  1944s;  Serm.» 

de  muliere  mala  et  bona  1945(:  einzelne 

Sermones  2<>08  2009 ,b  6 
Johannes  de  Deo:  C'oneordaniiae  tituioruin 

Decretalium  cum  Decretis  1965M7b;  Dem- 

tum  abbreviatum  1965Ä4S  U9 
Johannes  Fabri  (1428):  Schreiber  2035t  - 
Johannes  de  Fago  ordinis  minor,  in  Zitta- 

via:  Schreiber  2315,, ,b 
Johannes  de  Fönte:  l.'onclusiones  4  lihro- 

rum  Sententiarum  1970  H4 
Johannes  Friburgensis:  Manuale  collec- 

tum  de  summa  confessorum  1871 
Johannes    de    Garlandin:    Carmen  oV 

aequivocis  cum  commentario  24»>3,;  l>e 

compositione  verborum  (Am  si  praepoiiuM 

mit  Kommentaren  2403;f7  2404, ;4:  Oliu 

patella  (mit  Glossen)  2404 104i.;  De  verbU 

deponentibus  (Vescor  cum  potior)  2403*; 

2404 158.  —  Kommentar  zu  seiner  Summa 

de  poenitentia  (Poeniteas  cito)  1973J5,, 
Johannes  (Charlier  de)  Gerson:  Postilla 

evangeliorum  2027 
Johannes  Gualensis:  s.  Johannes  Vnl- 

lensis 

Johannes    von    Hildes  he  im:  Historia 

trium  regum  beatorum  1974  ^ 
Johannes  Jacobi:  Regimen  pestilentiarnm 

2315233 

Johannes    J  armen  sie:    Catholicon  vpl. 
2404  ll7 

Johannes  de  Jen  stein:  Gesprach zwiwheu 
„Homo"  und  „Christus"  (lat.)  1959,*  M 
Berichtigungen  S.  367) 


Digitized  by  Google 


Alphabetischer  Index:  Johannes—  Kalender 


31)3 


Johannes  de  Logia,  notnrius  Januensis 
(1401):  Schreiber  2434,8b 

Johannes  M urie ii werder:  De  octo  beuti- 
ludinibus  1976M  197779  2015,^;  De  cari- 
tate  1971*!;  Expositio  symboli  apostolo- 
rum  19762  19775  1  1>7>>i  ;  De  eucharistiae 
sacraiucnto  1979«^»»;  Seiitimenta  s.  Doro- 
thea» 197977  b:  2  Sermones  pro  defunctis 
2023  »»b  05b;  De  spiritu  ssncto  1979^6: 
vgl.  2<»23156 

Johannes  Monaldus:  Summ»  de  iure 
(Auszug)  1870 

Johann  von  Neu  markt:  Zusammenstellung 
der  Epistolae  Eusebii,  Augustini  et  Cyrilli 
de  vita  et  mirnculiss.Hieronymi  (lateinisch, 
mit  einer  Epistola  ad  t'urolum  impera- 
torem)  l'.hVJ1£fi 

Johannes  (VIII.),  episc.  Ülmueensis:  s. 
Johann  von  Neumarkt 

Johannes  de  Parma:  Practica  2312 17 
2315  m 

Johannes  Petrus.comesPalatinus:Urkunde 

< 14/15.  Jh.)  1867  (Einband) 
Johannes  de  Polemar:  De  civil!  dominio 

flericorum  2149l77b 
Johannes  de  Poliaco:  vgl.  1965,^ 
Johannes  Poloni,  Danziger  Franziskaner: 

vgl.  1938  1939 
Johannes  de  Ragusio:  De  communione 

sacramenti  eucharistiae  21 19 x5 
Johannes  Klitoris  (de  Neidenburg):  Sermo 

de  novo  aacerdote   1965a;,.     Vgl.  2014 

(Vorsatzbl.) 
Johannes  de  Resil:  vgl.  1867  (Einband) 
Johannes  de  Kupellu:  Sermones  de  festis 

2033w 

Johannes  de  Sancto  Amando:  De  aqua 

vitae  2315*44  b;  Lectura  super  antidoton 

Nicolai  23*1 5ieo:  vgl.  2314 ,57 
Johannes     de     Puncto  Geminiano: 

Sermones  quadragesimales  2035 1 
Jobannes  Scotus:  s.  Dans  Seotus,  Joh. 
Johannes    Silvanus:    Exemplur  salutis 

2044,,  b 

Johannes  Siesita,  capellanns  commen- 
datoris  Elbingensis:  vgl.  2023 ,57 

Johannes  S  p.  de  Eülinga  ord.  minor.  (1449): 
vgl.  1943iJtb 

Johannes  S  ve  de  ri.  Danziger  Franziskaner: 
2041 1  153 

Johannes  de  Tambaco:  De  consolatione 
tbeologiae  19581  1961 1,  Auszug  daraus 
1980, 7S  b 

Johannes     Teutonicus:     Glosse  zum 

Decretum  Gratiani  1861  n 
Johannes    Vallensis:  ('ominunelo<|uium 

2045 m;  Tabula  originalium  (Manipulus 

florum)  1984 
Johannes  ?  decanus  Warmtensis:  besaU 

1947 


Johannides,  Andreas:  vgl.  2459 l43b 
Jolgny  (Ort  in  Frankreich):  vgl.  2280, 
Jonas,  Christoph:  seine  Mitarbeit  au  der 

Revision    des    (  ulmischen    Rechts  vgl. 

1804 fi,  :j84 

Jonas»  Justus:  Autogr.  (1542)  2499 nb 

Jordanus  de  (Quedlinburg:  einzelne 
Sermones  20231 

Jordanus  deTurri:  De  febribus  2312,9b 

Joseph  I.,  Deutscher  Kaiser:  Wahl- 
kapitulation  (1690;  vgl.  1860 

Isenburg  und  Undingen.  AdolfAugust 
und  Johann  K  a s  un  i  r,  Grafen  z  u :  Auto- 
graphe  (1733)  2511  f:ib  u 

Isidorus  1 1  i  s  p  a  1  e  11  s  i  s :  De  his  qui  ad  delic- 
tum  postlacrimas  revertuntur  19597Jb;  De 
instruetioue  bonae  vitae  1957  iTOb  ,99 
1980jrt;{b:  De  norma  vivendi  195971i»;De 
ortu  et  obitu  sanetorum  195284^  2039 174; 
Soliloquia  1959, iS;  Synonyma  1944, ^ 

Isocrates:  Ad  Demonicum  (lat.  t  bers.  des 
Leon.  Aretinus)  2369« 

Italienische  Sprache  und  Literatur: 
Beschwörungsformel  (15.  Jh.)  2314^; 
Übungen  in  der  ital.  Sprache  (16.  Jh.) 
2355^,1»;  vgl.  Rattista  Guarini 

Juden:  Liber  contra  Jadaeos  2009 347 

Juliana,  Sancta:  2043 v 

Julius  II.,  i'apst:  Brief  an  ihn  2445, & 

Jungius,  Juliane  Louise:  s.  Braun- 
sen w  e  i  g 

Juvencus:  Evangelia  2396 

K. 

Kadlubko,  Vincentius:  Historia  Polonica 
2463,, 

Kaehler.  Ludw.  Aug.:  Brief  (1837)  10646 
(Nnchtr.) 

Käsemark:  (Danziger  Niederung):  Zeich- 
nungen von  Taufsteinen  für  die  Kirche 
in  K.  1062  (Nachtr.);  Aufgebote  und  An- 
zahl der  Kommunikanten  in  K.  (1851— 1889) 
2496 

Kable,  Mich.,  Notar  in  Graudenz  (16.  Jh.): 
Tetrastichon  1804  (g 

Kaiserrecht,  Das  kleine:  1796^1, 

Kalckstein,  Ludwig  v.,  Hofrichter  in 
Königsberg:  Gedächtnisrede  für  ihn  2449 

Kalender:  lateinischer  2179j,l7b,  nieder- 
ländischer 2177  j,  vgl.  2381 84l;  Calen- 
darium  perpetuum(IIeiligenkalcnder)  1382t 
(Nachtr.).  Zeitrechnungatafel  (1425  bis 
1460)  2309  (Hinterdecke)):  Zeitrechnungs- 
tafel (1469—1519)  1864027b.  Tabula  de 
festis  mobilibus  2021  Kaleudernotizen 
(Verse  über  die  Monate  n.  a.)  179317gt>; 
Verse  über  die  12  Monate  (niederdeutsch) 
19H)76t>;  Ad  inveniendum  (!)  radicem  in 
annis  futuris  2309  *,0b;  Lat.  Versus  me- 
raoriale*  2027  (Vorsatzblatt) 
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Kalteisen,  Henricus:  De  libera  praedi- 

eatione  verbi  dei  2149S06 
Kam  Jenski,  Marcel  Ii:  i  Hriefc  (1842— 43) 

2475,8 

Kamintus  episc.  Arusiensis:  Regimen  contra 

pestilentiam  vgl.  2315.^ 
Kampen.  Joh.  Karl  v..  Kaufinann  in  Danzig: 

Biographisches  1052;;,  (Nachtr.) 
Kant.  Inimannel:   Vorlesungen:  Anthro- 
pologie 2217;  Logik  2218, 17;  Metaphysik 

2214:  Moral  2218,,,,;  Philosoph.  Moral 2213; 

Nutlirrecht  2215:  Theoret.  Fhvsik  2218,: 

Rntionnl-Theologie,  i>21U 
Kanzleiwesen:   Fingierte  Staatsschreiben 

der  Danziger  Kanzlei  1H47:  K.  Gessener's 

Notariat-  oder  Cantzlei  Büchlein  l77t< 
Kargeliana  haereditas:  vgl.  1841;-, 
Karl  IV.,  Deutscher  Kaiser:  Urkunde  (13'»H) 

18t>7  (Umschlag):  Goldene  Hülle  vgl.  175S 
Karl  V..  Deutscher  Kaiser:  Hi"*tnllung  eines 

Reiterhaufens  (1552)  228J»J5 
Karnkowski.  Stanislaus:  Statuta  Karn- 

koviuna  13X1  (Nachtr.) 
Karschin.  Anna   Luise:  Stammbtichcin- 

tragung  (1783)  2514 ^ 
Katechetik:  21 28-  2130 
Kayser,    Km  st    Ludwig,    ans  Danzig: 

Biographisches  1052 3.  (Sachtr.) 
Kazanowsky,  Adam:  Notwendiger  Discurs 

Keckerbart,  Danziger  Familie:  Wappen 
1047 44 b  (Nachtr.) 

Keckerbart,  Joh.:  Infonnatio  ratione  iuris- 
dictionis  episcopalis  1^41  ^ 

Kehl  (Festung):  Zeichnungen  von  Ge- 
bäuden etc.  2282, 

Kellerlenn  iKolldcrle\  Joh.,  Apotheker  in 
Danzig  (1554):  vgl.  2317, ^t.  2Ui> 

Kellert  haier  Arzt:  Rezept  2319H8i, 

Kemna,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen  (1792/3)  25 H» 

Kemna,  Adelgunda  D  orothea:  Bio- 
graphisehes  1052;l,  (Nachtr.) 

Kempen,  Kggert  v.  Danziger  Bürger- 
meister: Wappen  2508.,-b 

Kenckel,  Familie  in  Verden  und  Bremen: 
Wappen  1047^1,  /Nachtr.) 

Kerl,  Danziger  Familie:  Wappen  1047.M  b 
(Nachtr.) 

Kerssensteln.  Krnst:  besaU  1701 
Kerstens,  Herrn.,  in  Danzig:  Frozeüsache 

^574  75)  1WIÜ 
Kettner.  Karl  Krnst,  Frediger  in  Dauzi*: 

Autogr.  fl72(i)  2511,,0 
Keuchenius.    K.:    I    »riefe    (Bitte  I67D 

24509..,  ff. 

Keyser.  Steph.,  ans  Danzig:  Frozeßsache 
1^417i 

Kielmann.  Joh.,  medicus  ducis  in  Wirten- 
burgk: Rezept  231  l»w 


Klersc  hei  köpf.  Hans  (1646):  besaß  1801 
I  Kies.  Joh.:  Autogr.  (1742)  2512-ab 

Kinderspiele  aus  Arnsberg  2466 

Kirchengeschichte     2138—2152.  Viri. 
Fro test a n t i s m u s,  Re form h t ion 

Klrcbenrecht.  katholisches:  1861— 1S70: 
lateinische  »ruchstücke  2527  A  Fasz.  0: 
Fragmente  eines  lat.  Gedichtes  2022(Kiu- 
band).  Tabula  iuris  1870;  Summa  in  iu* 
canonicum  1875:  Versus  nieinoriales  18»>1; 
1961  a;:  Inventurium  puuperum  super  uhnlu 
decretoruni  2039  ,7C;  Collegium  ad  Schiitvri 
institutiones  iuris  canonici  2461  2:  Bani;- 
formel  für  Kirchenschänder  (lat.)  1!>1W, 
verschiedene  t^uaestiones  1961  ^  (^nae?ii- 
ones  de  contirmatione  1965.-;;  ( juaednm 
puneta  de  *acerdotibus  fornicariis  tenendu 
1979^:  l'trum  ecclesiarum  praelati  ob**'- 
crationes  .  .  .  pro  omnibus  hommit<ib 
oll'erre  teneantur  2025sfi7i» ;  lltmm  pr» 
plnrihus  animabus  facta  suffragia  ac  *i 
singillatiin  pro  ipsis  fierent  .  .  .  2025,Tg. 
Vgl.  Kvcommnnicatio.  Interdikt, 
Sa cra  menta 

Kirchenväter:  Fragmente  2527  A  Fasz  > 
Verzeichnis  ihrer  Schriften  1953  a:  PatrUtik 
von  J.  L.  Jacobi  1953 

Kirsch,  .loh.  Gott  fr..  Prediger  in  Bariiis: 
besaß  249!* 

Kißling.  Familie:  Insignia  nobilitatis  Ki< 
lingianae  2160m 

Klawitter.  Danziger  Familie:  s.  Clavitter 

Kleefeld,  Dan/.igerFamilie:  Wappen  1047^;. 
(Nachtr.) 

Kleefeld,  Georg.  Danziger  Bürgermeister 
seine  Mitarbeit  an  der  Revision  des  t 'ul- 
mischen Hechts  vgl.  1804<;i  au  1X36^« 

Klein.  Anton  v.:  Autogr.  (178«)  25141« 

Klein.  .lacobus:  Responsio  seu  refutali  ' 
(epitaphii  Sandii)  2460 «6, 

Klein.  Jak.  Theod.:  Index  remm  in  ej»i 
tome  transaettoiiuin  philosophieiiruni  ml  u 
us(pie  1720  et  in  reliipiis  ipaarmn  trau« 
actionum  voluminibus  contentarum  2225  : 
Index  generalis  ipiinque  volnmiutim  a\yh:t 
beticus  actorum  Hafuiensiuni  Thomae  Bar- 
tholini 2225^1?  Vogel-Historie  (Autogr.' 
2231:  Handexemplare  seiner  natnr«i**>;- 
schaftlichen    Druckschriften    mit  Nf'i- 
trairen.    Originulzeichnungen    etc.  2ÜL! 
2232-  2239  224:?;  Hrief  vgl.  22* P:  Stamm- 
bucheintrairung  (172G)  2511 , Vl:  »rieten 
ihn   219'i^  2225,.«  223o  (bei  S1>  223 • 
(bei  ja)  2238  <am  Ende):  Hss.  aus  seinem 
Besitz  1675  (Nachtr.)  2o54:  vgl.  222« 

Klein,  Karl  Krnst:  Museum  Tönihiei 
mianum  2226 

Kletnfeldt,  Familie:  Wappen  1047rv 
(Nachtr.) 

Kiesel,  Melchior:  Schreiben  (1606»  24415» 
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Klopstock,  Fr.  G.:  Silhouette  vgl.  10(53 
(Nachtr.) 

Ktossowski.  J.,  Baumeister  in  Danzig: 
Kolleghefte  228(5-22*8 

Knapp,  (i.  Chr. :  Kxegese  des  Neuen  Testa- 
ments  191!»  1920;  Christliche  Altertümer 
1942,»:  Kirchengeschichte  213*— 2141 

Kniewel.  The  od.  Friedr.:  Plan  zum 
Elementarunterricht  im  Sinsen  für  dir  drei  1 
ersten  ('lassen  der  Oberpfarrschule  in 
Daiizisr  1051  (Nachtr.):  Christliches  Re-  | 
ligionsbueh  212!»:  Scholien  zur  Bibcl- 
erk  lärmig  des  Alten  Testaments  1!X)*: 
Stammbucheintragungen  (1*04  und  ISIS) 
2517:19  2520g,:  von  ihm  nachgeschriebene 
Vorlesungen  1910  1920  2I40-- 2141  2358 
2359  23«!  23«4  23C7  23MI  238«  2391 
2393  2394  2405  240«;  sonstig  Ilss.  aus 
seinem  Besitz  2127  2129  23*7  211« 

Koch.  .loh.  (;ottlob:  vgl.  19S9, 

Koch.  Siegfr.  Cot  t  hilf:  s.  Kckurdt  ge-  | 
nnnnt  Koch 

Kodtflelsch,  Familie  in  Herford  und 
Bremen:  Wappen  1047  wi»  (Nachtr.) 

Köhler.  IT.  C  :  Unsterblichkeit  (Cedicht) 
221««, 

Köhlte  v.  Jask  v.  Danziger  Familie:  Wappen 
1047-,  (Nachtr.) 

Köhne  v.  Jaskv.  Andr. :  Lat.  Veerse 
2442:<):  Anto<rr.  *(1«5«)  2502 « 

Köhne  v  Jasky.  Israel  (IT.  Jahrh/): 
Wappen  2508r,/b:  vjrl.  1*11  7;, 

Koellderle.  Joh..  Apotheker  in  I>anzig: 
3.  Kellerlenn 

König.  Familie:  Wappen  1047 70b  (Nachtr) 

König.  Friedr.  Chph.:  Autogr.  (Bernhurg 
174^0  2512,3 

Königsberg:  *Willkür(l394)  1«(M>1I7:  Willkür 
(142«))  1*I9>8.>  1S.34  C7;  Artikel  betr.  die 
Mühlen  (145ü)  1*O«,0lu:  Der  3  Bänken 
vorlh-bte  Artikel  (147*)  1*19 .„„;!•  1*31  ^  \ 
(Jerichtstafel  (1541)  l*!9.n,7  1*34^,1-:  Per 
Vorsprachen  Kid  1*19^  1*31  .*ßf  (ierichtl. 
Ceremonien  bei  IMnirhegniur  vor  der  K\e- 
kution  1*2*  '  jK4  b  :  Formeln  des  Prozesses 
vor  dem  Schöffengericht  1799„K:  Prozesse 
gegen  Danzig  vprl.  1*41 47  fi4:  Pestfälle 
(1H2(> — 53)  iiÜMi^u:  Stammbucheintra-  i 
trunken  (K>57  59)  2502.  desgl.  (1710)  2510: 
Reglement  für  die  Benutzung  der  Stadt- 
bihliothek  2525;  Rill  der  SehloLlbrüeke 
aber  den  Sehlotlteich  22*2«.  Kneip- 
hof: Auszüge  aus  Privilegien  l*0i;1Hfl 
Löben  ich  t:  Voreinigunire  von  Zinser 
aemen  aufl"  Krbe  (1439)  18or»wlh:  Arfickell 
.  .  .  zum  UberHuM  in  der  Wilkor  verfasset 
l*0(>ie,r  Universität:  Haeresis  Regio- 
montunornin  Syncretistarnm21<)0i;j0.  In  the- 
ologos  Regiomontaiios  (Dreier,  v.  Sanden 
etc.)  24«OSW3b;   (lutaehten  der  Juristen- 


fakultät (1710)  177*5,:  Acta  Fischerianu  in 

causa  tentntae  reformationis  academicae 

^4«>',:i.Y,:  vgl.  2449 
Königsmarck.  Aurora  Maria  v.:  Kpi- 

gramm  auf  Karl  XU.  1672  (Nachtr.) 
Körner.  Haus:  Wappen  250*:ub 
Koetsveld.  C.  E.  van:  vgl.  24*0  Fasz.  6 
Kogler.  Caspar:  Rezept  231 9  99 
Kolowrat.  Maximilian  Herr  v.:  Stnmm- 

«ucheintraguiig  (1(51*)  mit  Wappen  2507 <io>> 
Konarski,  David,  Abt  von  Oliva:  Hs.  mit 

seinem  Wappen  2173 
Kontz  (?).  .loh an nes:  vjrl.  21«4S?1 
Kopenhagen :  Stnmmbncheintrngnngen 

(1592)  25o4 
Kopisius.  Caspar:  Carmen  (1509)  2440, 
Koran:  s.  Arabische  Sprache 
Kordes.    A  Utrecht,    Büchsenmei.ster  in 

Danzig:  vgl.  103«  (Nachtr.) 
Kral«,    (ieorir    Wolfir.:    Briefe  (1739) 

2193.,j»  44 

Kraft.  Friedr.  Willi..  Pastor  in  Danzig: 
Heilsame  Wahrheiten  205«.  -  Sein  Porträt 
205« 

Krakau:  Stammbucheintragungen  Krakauer 
Professoren  etc.  (15*0)  25(0;  vgl.  231*, l3 

Krampitz.  Friedr.  Willi.:  zwei  Stamm- 
bücher (1*10,51)  252*-- 2529  (Nachtr): 
Crabsehrift  für  ihn  2529«,  (Nachtr.) 

Krampitz.  Ludovikn:  Autogr.  (1840) 
2529;..  (Nachtr.) 

Kratzer.  .loh.,  in  Danzig:  Prozeß  gegen 
Joh.  F.  Schmieden  (l«7l)  vgl.  1S3«93 

Kraus.  Christian  Jakob:  Vorlesungen 
aber  die  alte  (beschichte  2218« :  Handlungs- 
wisscnschaft  229*:  Landwirtschaft  2305 

Krausse.  Daniel,  aus  ] )anzig:  Wappen 
lol7  Ub 

Krelge.  Bremer  Familie:  Wappen  1047^1» 

(Nachtr.) 

Kreußler.   Uenrv   Cnillaume:  Antogr. 

(1733)  2511  ,,., 
Krey.  Klisubeth  Frei  in  zu,  geb.  v.  Losen- 

stein  (152*):  vgl.  I9*»;m 
Kriefkohl  (Danziger  Werder):  vgl.  21«0;ü(,b 
Krieg,  Joh.   Fr  id.:  AnfriO  einer  Ilund- 

Pul  vermähle  22*2  M 
Kriegswissenschaft :  22*9—  2298" 
Kriger.     Thorner     Familie:  Cenealogin 

Alleno  -  Krigeriana    24t>0.55,b  (Jenealogia 

Krigerorum  ireneralis  24«0;j.M  t> 
Krohn.    Kaufmann    in    Danz'ig   (t  17*5): 

Silhouette  netist  der  seiner  Frau  10«327 

(Nachtr.) 

Kruglus.  Andreas:  Autogr.  (1592): 
25«»4;ö,b 

Krumhausen,  Cnbriel,  Dannger  Bürger- 
meister: vsrl.  l*3«j.>7 
Kruse  iCrosnis).  Philipp:  vgl.  185« 
Krusius.  Daniel:  vgl.  1812157 
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Kuhn,   Heinrich:  Annotationen  ad  Iii. 
Wolfii  Arithmeticam  2263;  Annotationes 
in  Geomctriam  Chr.  Wollii  2264;  Brief 
an  ihn  (1753)  219370b;  vgl.  2266 
Kühne,  F.  T.:  Autogr.  (17«.M*0  251 0,.% 
Kujavien,  Bistum:  Geistliehe  Jurisdiktion 
der  Bischöfe  üher  Danzig  vgl.  1841 
Synoden  zu  Leslau  (1558/1»)  1988a  III  IV 
Kalmus,  doli.  Ad.;  Autogr.  (1720)  251190 
Kupferstiche:  vgl.  1813.,  i>  91  b  2050(Portrat 
von  F.  \V.  Kraft)  2178"  2283  w  fl".  2289, b 
und  Hinterdeekel  2504  2505  2507  2510,  u  ?; 
illustrierter  Kupferstich  2501*  l96b 
Kurtz, Herinan n : De  paral ogismis conauctis 
fieri  in  materia  trinitntis  2025^ 

L. 

Laband,  F.:  Deutsche*  Privatrecht  1895 
Labyrinthe:  Zeichnungen  2280^1,  3, 
Lackeman,  Nicolaus:  s.  Lnkcniniin 
Lacrlmae:  Trnctutus  de  Wimm  1966  H7 

Laczynski,  Jan:  Compendium  sadow  kndu 
iego  Mosei  prawern  eoronnym  1849;  das- 
selbe lateinisch  1850  1851 

La  Hlre,  Philippe  de :  Cours  d'architecture 
2824  a 

Lakemann,     Nicolaus:  Determinatio, 

utrum  quivis  sacerdos  virtnte  clavium  .  . 

(Krfordiae  1448)  1971  ^ 2031 .v73 b ;  Ilistoria 

de  festo  Visitation is  Virginia  M.  2156;  Hs. 

aus  seinem  Besitz  18i>»J 
Lampe.  J  oli  an  na  Charlotta:  b.  Blech 
Lampe,    Philipp    Ad.:  Stammbuchein- 

tragungen  (1801  18)  2517m  25205, 
Landau  (Stadt):  vgl.  2285 75 
Landläufige   Culmische   Rechte  (mit 

Beigaben):     deutsch     I793,7gb  1799^, 

lateinisch  1835, 
Landwirtschaft:  2302-  2305 
Lang,  Johannes:  Autogr.  (1543)  2499 ,4 
Langerfeldt.  Adrian:  Autogr.(1661)  2502« 
Lcngerus,    Joh.,    aus  Bolkenhain:  Lat. 

Verse  vgl.  2441 
Langlus,  Georg.  Conrad.:  Schreiberk  unst- 

stück  2340, 
Langius,    Joh.,    physicus  palatini  Rheni: 

2^19  ig  144 

Lapldarius:  s.  Steinbiieher 

Larisch.  v  :  vgl.  206*2 

Larisch  v.  Elgott,  Johannes:  Stamm- 
bucheintragung (1616)  mit  Wappen  2507,, 6b 

La  Roque.  Willi,  de:  Autogr.  (Clivopoli 
1741)  25124Sb 

Lasco,  Joh.  de:  Brief  an  ihn  244695b 

Lassan,  Oswald,  Bürgermeister  von 
Zwickau:  Stammbuch  (1542)  2499 

Lateinische  Sprache  und  Literatur 
(klassische  Autoren  s.  unter  Rom): 

Sprachwissenschaft:     a)  mittel- 
alterliche: Vokabulare  1 966  w  b  1973  im2& 


1980,7b  2398  -2401  2402,  24o42;  Donata* 
minor  2404,3»;  llebrardus  de  partibu^ 
indeclinabilibus  2404,4,1t;  Juhannis  de 
Bononia  tractutus  orthographiae  2402,o: 
Gedichte  grammatischen  Inhalts  s.  unten 
s.  v.  Lateinische  Gedichte;  vgl.  2527 A 
Pasz.  7.  b)  moderne:  Lat.  Grammatik 
(F.  A.  WolO  2356lflo,  vgl.  2359 16;  Theorie 
des  lut.  Styls  (F.  A.  Wolf)  2406 

Lateinische  Gedieh te:  a)  mittel- 
alterliche: Arsdictandi  metricH2404r<6ö. 
Kcce  mundus  inoritur  1963gg;  Noctis  sub 
silentio  1963ggb:  PraedicatioGoliae2404to: 
,.Deo  gracias  papales"  und  ,,Deo  gracias 
fidelisu2315asi»;  über  dieSpecies  ebrietatis 
2045  (Kinband);  Sentenzen  in  Hexametern 
2154  (Vorsatzbl.);  Bruchstück  eines  Ge- 
dichts kirchenrechtlichen  Inhalts  2022 
(Kinband);  Fragment  eines  medizinischen 
Gedichts  2310  ( Hinterdecke!) :  über  Zahl- 
bedeutung  der  Buchstaben  lH557st: 
zurins  2402^,31.;  Gedichte  grammatischen 
Inhalts  vgl.  Alexander  de  Villa  Dei. 
J  o  h  a  n  11  e  s  de  Garlandia,  L  u  d  o  1  p  b  u  s  de 
Luco;  Versus  menioriales vgl.  Decretales*. 
Gratiani  decretum,  K  irchenreebt. 
Maria.  Medizin;  Verschiedenes  176415lb 
19052,3 1954,4,;  vgl.  auch  p.  v.  Bernardus 
Claraevallensis,  Hymnen,  Pro  p  Ii  e  ze  i  11  n  - 
gen,  Schreiberverse,  b)  Lateinische 
Gedichte  des  16.— 18.  Jahrhundert* 
besonders  2436  —  2443 

Lau,  Danziger  Familie:  Stammbnchemtm 
gungen  (1792/3)  2516 

Lau.  Theod.  Ludw.:  Meditationes  philo- 
sophicae  de  deo,  mundo  et  homine  2092,: 
Meditationes,  theses,  dubia  philosophica- 
theologica  2002  30 

Lauenburg  in  Pommern:  Beschreibung  dir 
Stadt  1826  (Bl.  a) 

Laurens,  Aegidius:  Autogr.  2502* 

Laurentius.  Sanctus:  Vita  und  Miraculum 
2154^;  De  s.  L.  sermo  2015:S0 

Lavater,  Joh.  Kasp.:  Silhouette  vgl.  10»ö 
(Nachtr  ) 

Lavisse,  Frnest:  vgl.  2478  Fasz.  19 
Lebb,  Gott  lieb  (aus  Schnakenburg.  Dan 

ziger  Werder):  Rechenbuch  2272 
Leberreime:  2270;© 

Lectionarium :  21722173:  Lee  tiones  de  saix  - 
tisl961fl920223lÄ;  Fragmente  2527A  Fasz.:! 

Leesen  (Danziger  Hohe):  Urnen  1200 
(Nachtr) 

Lefevre,    Hippolyte    Louis:  Autoer. 

(1808)  2516  gg 
Legenden:  s.  Vi  tue  et  acta  sanetomm 
Lehmann,  Eleonore,  aus  Danzig  (t  l#»Si: 

vgl.  2528  (Nachtr.)  2529,9  (Nachtr.) 
Lebmann,  Henriette,  aus  Danzig:  Autogr. 

(1846)  252919  (Nachtr.) 
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Lebmann,  Jörgen:  Deutsche  Übersetzung 
der  Doetrinn  dicendi  et  tncendi  des  Alber- 
tanus  Brixiensis  (1538)  2435 

Lehnrecht  in  Distinktiouen:  1 7t>3 14:s 

Leipzig:  Scnbinornm  Lipseusium  sententiae 
179517s:  Stammbucheintragungen  (Ende 
des  10.  Jh.)  2503  2505,  desgl.  (164*7)  2509. 
desgl.  (18.  Jh.)  2512  2514;  vgl.  185». 
lr ii i versität:  2  Originalanzeigen  von 
Vorlesungen  (15.  Jnhrh.)  2042  (Einhand); 
Juristen faknltät  vgl.  1857 

Lembke.  Danziger Familie:  Wappen  1047551. 
(Nachtr.) 

Lembke.  Heinrich.  Danziger  Syndikus: 
Danziger  Reehtsgutachten  1841;  seine  Mit- 
arbeit an  der  Revision  des  Colmisehen 
Hechts  vgl  1809U8  18I16:  Hs.  aus  seinem 
Besitz  1821» 

Lenfant,  Ludovicus,  Prediger  in  Danzig: 
Autogr.  (172«)  2511,OJ 

Lengnich,  Karl  Benjam. :  Autogr.  (1792) 

25ir»  n2 

Leo  I.,  l'apst:  Sermones  vgl.  20O92b  7b 
Leslau,  Bistum:  s.  Kujavien 
Lesse,   Conrad  us,  presbyter:  vgl.  2009 
(Einband) 

Lessing,  G.E  :  Silhouette  vgl.  1003  (Nachtr.) 
Lessler,  Andreas:  besaß  1820 
Letzkau,  Konrad,  Danziger  Bürgermeister: 

vgl.  2478  Fasz.  2 
Leu  bischer,  Jeremias:  Lat.  Verse  vtrl.  2441 
Leuthier.  Mich.  Fried.:  vgl.  1989, 
Lewe,  Richardus:  vgl.  184156 
Lewis,  Will.:  Deutsche  Staats-  und  Rechts- 

geschichte  1890 
Leyser,    l'olvc:  Coneordantz  über  die 

heilige  Evangelisten  1922 
L'Hospital,    Guill.    Franc.    Ant.  de: 

Analise  des  infiniments  petita  (Ausz.)  2260 
Lichtenberger,  .Joh.  Jak.,  Danziger  Kats- 
herr: Biographisches  1052;^  (Nachtr.) 
Liegnitz  (»Stadt):  Inschriften  2441  vgl. 

19(>5lä9b        Wappen    des    Herzogs  zu 

Liegnitz  und  Brieg  2508^0 
Ligexa.  Paulus:  vgl   1 830  1833 
Lüienhoeck,   Andreas:   Schrift  an  den 

Danziger  Rat  (1075)  1035 fl6b  (Nachtr.) 
Lille  (Stadt):  Plan  du  pont-levis  daus  la 

citadelle  22826  ß 
Linck,    Jeremias   Eberhard:  Autogr. 

(1741)  251 2 13 
Linde,  v.  der,  Danziger  Familie:  Wappen 

104757b  (Nachtr.) 
Linde.  Adrian  v.  der:  Autogr.  (1055) 

2502,5:  vgl.  2442^  24(30,86 
Linde,  Adrian  v.  der,  der  jüngere:  vgl. 

2442lOT 

Linde,  Anna  v.  der:  vgl.  2317 
Linde,  A nna  Catharina  v.  der:  Gedicht 
2442  m 


Linde,  Joh.  Ernst  v.  der:  Jus  pnrentum 
in  liberos  .  .  .  1773:  Danziger  Reehtsgnt- 
achten  184177  w  ui  m  m 

Linde,  Joh.  Wilh.,  Prediger  in  Dnnzig: 
von  ihm  nachgeschriebene  Vorlesungen 
2137;  Stamuibucheintragungen  (1792  und 
1818)  2510  m  2520g,:  Brief  an  ihn  (1837) 
10454  6  (Nachtr.) 

Linde,  Karl  v.  der:  Autogr.  (1057)  2502 10 

Linde.  Konstantin  v.  der  (t  1672):  vgl. 
2442OT 

Linde,  L.  von  der:  Autogr.  (1057)  2502  <*b 
Linde.  Nicolnna   v.  der,  Bürgermeister 

in  Thorn  (f  1563):  vgl.  2317 
Lindener,    Familie:     Wappen    1047  6Ib 

(Nachtr.) 

Link,  Heinr.  Friedr.:  Natürliche  Familien 

der  Pflanzen  2241 
Linke.  Gust:  Wasserbaukunst  2280 
Llschke,  Peter  Gabriel,   Kaufmann  in 

Danzig:  Biographisches  1052 &  (Nachtr.) 
Lisius.    Henr  :    Satyra   in  Syncretistam 

Lisium  2401  i21b 
L'lsle,  Esttenne  Louis  de:  s.  De  l'Isle 
Listnau.  Emanuel:  Schreiberkunststücke 

23402  3 

Liturgie:  2167—2180;  vgl.  Breviarium, 
Gebete,  Hymnen,  Lectionarium, 
Psalmen 

Lateinische  L.:  Fragmente  liturgischer 
Hss.  1971,  i75  2527  A  Fasz.  3;  Anti- 
phonarium  2170  2171;  Cureus  horarum 
2179^;  Teil  der  Doxologie  mit  Noten 
2315s^;  Gesänge  mit  Noten  1956  (Hinter- 
deckel) 2153  (Einband);  Graduale  2168 
2169;  Introitus  et  intonationes  2180;  De 
letaniis  2044»;  Missale  2167;  Vorschriften 
1980a,b 

Deutsche  L.:  Liturgische  Stücke  mit 
Noten  2178n7  Niederländisches 
Evangeliarium  u.  Gebetbuch  2177 

Armenische  L.:  Rituale  Armenorum 
2352;  Sammlung  liturg.  Stücke  in  armeni- 
scher Sprache  2353 

Litzmann.  Karl  Konr.  Theod.:  Materia 
medica  2332 

Livland:  s.  Rußland  (Ostseeprovinzen) 

Lochmann,  v.,  Rittmeister:  Exectition  (Oliva 
1771)  1050  (Nachtr.) 

Löscher,  Val.  Em.:  Consideratio  theologiae 
Halensis  2152 

Lösch  in.  Gotthilf:  Stammbucheintragung 
(1810)  2528*>b  (Nachtr.);  poetische  Grab- 
schrift für  Fr.  W.  Krampitz  2529 Nachtr.) 

Loschln,  Louise  Auguste:  Autogr.  (1816) 
2528 n  (Nachtr.) 

Lösekann,  Dittmar  Wilh.,  aus  Danzig: 
Autogr.  (1783)  mit  Silhouette  2513126 

Logik:  mittelalterliche  2181;  neuere  Vor- 
lesungen etc.  darüber  2184  2185i  (Dann- 
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hauer)  218«  19f  21i»2  (J.  G.  Möller)  2207 

(Wölfl)  2218117  (Kant) 
Lohmüller.  Joh.:   Methodus  .  .  .  unser 

wahren  christlichen  Theologia  19HK 
Lomoller.  Joh.:  s.  Lohmüller 
Looechlus,  Andr.:  Lat.  Gedicht  2440  Slb 
Lorini.  Bonaiuto:  vgl.  2281 9 
Losenstein.    Elisabeth    v.:    h.  Krey, 

Elisabeth  Freiin  zu 
Loss,  Joh.:  Epistola  geodaetiea  2269 
Losslus.    Petrus   (der    ältere):  Clypeus 

Acneae  2420 

Loy.  Balthasar:  Antogr.  (1512)  219!)  8i> 
Lucas  öle  Padua?):  Sermones  2<U8  2»M9 
Lucas  Parisiensis:  vgl.  201H  2019 
Lucianus:  lat.  Übersetzung  von  Pial.  mort. 

-\  und  XII  194733j:ra«  von  Sharon  1947  334 
Luckh    v.   Poguslawitz.    Joh.  Laur.: 

Wappen  20OK4,  b 

Ludolfus  de  Pueo:   Flores  grammaticae 

24ol,„.     Vgl.  2403m 
Ludwig.  Christian  Gott  lieh:  Priel*  an 

ihn  vgl.  2230 
Lübeck:  Urkunden  betr.  das  Franziskaner- 

kloster  (1401)  20:12  (Einband):  Hnnsetag 

( ifi*;«;)  vgl.  2500.    Vgl.  2283  2:11t» 

Lübiches  Recht:  deutsch  17%,:  Fragen 
und  Antworten  zu  Lühischem  Recht 
179<>3o  Sippzahl    nach  Pnbischein 

Hecht  1799.«,,.  -  Vgl.  1753  1 77>r>  17%^ 

Lüneburg:  vgl.  22*3 

Lüttichau.  Karoline:  h.  Einer 

Lukaszewicz,  Jözef:  Prief  (1S42)  2475.y 
Lullus,  iia i  111  uikI  11  s:  Ars  hrevis  2224  ia4'; 

Pe  arte  uiediciuae  competidium  2224 16-; 

Previs  practica  tahulae  generalis  2224  Ht 

Lunge.  Georg:  Heizung,  Peleuchtung  und 

Ventilation  2279  ,.v, 
Lupl,  Mathias:  vgl.  2174.,wj, 

Luther,  Martin:  Origiiinhnauuskripte  der 
Schriften  „Ein  Urteil  der  Theologen  zu 
Pnris"  und  „Von  den  guten  Werken"  19*5: 
Unterricht  wie  sich  die  Christen  in  Mosen 
schicken  sollen  198«1J9i>:  Unterrichtung, 
wie  sich  ein  Mensch  zum  Tod  schicken 
soll  ItWnV,;  19  Priefe(1530)244(;8;  Stamm- 
hiicheintrngung(1542)2499-V  —  Über  seinen 
Tod  2182.,H,b 

Luthroth.  Schauspieler:  Silhouette  I0o3.ü, 
(Nachtr.) 

Lychtefoth.  Thorner  Familie:  Geneabgu; 
•    mit  Abschriften  zweier  Piploiue  fiir  Jac. 

I.vchtefoth  (1457)  und  Georg  Pv<htefoth 

(1*527)  2h)0,,l4 

Lynar,  P.  F.,  Graf:  Autogr.  (1727)  2511 » 
Lynow.  Martinas,  ProfeU  des  deutschen 

Ordens:  vgl.  1HU7  (Cmschlag) 
Lyserus.  Polyc:  s.  Peyser 


|  M. 

Maaß,  Joh- Gebh.  K.:   Peine  Mathematik 

2273;  Empirische  Psychologie  2219 
Macer  floridus:  Bemerkungen  dazu  23P>14 
Maeletius,  Joh.:  s.  Mal  et  ins 
Magdeburg:  vgl.  2441.„2b 
Magdeburgisches  Recht:  Sehoflenurteile 
1791  3  b  1803156;  Sehöffcnurteil  über  da.- 
Flämische  Erbrecht  (1539)  183<;,:>. .; 
einzelne  Absätze  aus  einem  Magdeburger 
Sc  h  o  flen  ree  h 1 1 7 93  , ;  M  agd  e  b  u  r  ire  r  Frage  m 
lateinisch  (übers,  von  Kasp.  Schütz)  17tCi4: 
IX  Pücher  Magdeburger  Hechtes  (V»\- 
mannsche  Pistinktionen)  1794;  Ausziil' 
einer  unbestimmten  Form  des  Magdeburger 
Hechtes  1803|;j5b;  Magdeburg! seh  Hecht 
zu  beiden  Kinden,  wie  man  solehs  im 
Lande  Preußen  hält  1819.,8  l.s34„„:  vgl. 
182(5,5,  und  s.  v.  Weichbild.  -  Urkunde 
Heinrichs  IV.  von  Schlesien  zur  Pestätisrim«.' 
des  Magdeburg-Breslauer  Hechts  (I2*3i 
1801 2I4;  Markgraf  Albrechts  Cassation  de- 
1487  in  Preußen  über  das  M.  Hecht  ge- 
machten Vertrages  (1540)  lHM^ 

Magenbuch,  .loh.:  Hezept  2319, ^ 
Magirus,  Veneeslnus  (1538):  vgl.  21  Ii» 
(Einband) 

Mahllng,  Friedr.  ('hrn.:  3  Priefe  (175-v, 

219376  ^  87 
Maior,  Georgius:  Stammbuchblatt  (1542) 

24999 

Maior,  Johannes:  Lateinische  Gedichte 
von  ihm  und  «regen  ihn  2139;  lat.  Verse 
vgl.  2141 

Maior  (Großer),  Melchior:  vgl.  21«« 
Majus.  J.  V.:  4  Priefe  C1671/72>  24&Oj,s 
Malefizrecht,  Kaiserliche:   17ST.  lsm;I70 
Malenczin  (Panziger  Werder):  vgl.  isll  4 
Maletlus,  Joh.:  Libellus  de  sacrificii*  . 

veterum  Porussornm,  Livonum  alianirnque 

gentium  13H.H8  (Nnehtr.) 

Malmoewyk :  M upeum Törnhielmiaiutui 222*? 
Malogranatum:  s.  Gallus  abhas  Aulae 
Hegiae 

Malovlus,  Con  stanti  us.  ITernta  phr<-dit 
(t  P1G5):  Epitaphium  und  Epigramm  auf 
ihn  2451 2 

Mammotrectus:  s.  Joh.  Marchesini 
Manardi,  Giov. :  Hezept  23p»  10J 
Mansfeldt,  Pruno  comes  et  dominus  in. 

nobilis  dominus  in  Heldrungen:  Autojrr. 

(1592)  2504  37 
Mapes,  Guultherus:  Praedicatio  (iolue 

2 104  m 

Marcellus,  Joh.:  Lat.  Verse  vgl.  2441 
Marchesini.  Joh.:    Mammotrectus  Urt*4: 

Iuformatio  sacerdotnm  de  eonfe^ioiiiwi? 

uudiendis  19E5, 
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iMarcolphus:  s.  Salomonis  et  Marcolphi 

diulogus 

Marcus  frater  ord.  minorum,  auditor  camerue 

apostolicae:  vgl.  li»i!ntt,b 
Marcus  de  Summa  Iii  p a:  (Juadragesimale 

2030, 

Marcs.  Joh.  Andr.:  Autogr.  (175)21  2b\l'»rK) 
Maresius,  Samuel:  Brief  (MW.))  2450417  ! 
Margaretha.   Sunt* tu:  Sermo  de  s.  M. 
2»  »40  r,t. 

Margarita  decretalium  metrica  1872 139 

Maria:  Auctoritntes  de  beata  virgine 
20l'j,ygb:  (Compnrationes  Murine)  15MI5  \ 
Bernardi  de  Kirru,  exempla  I».  virginis  2157;  ; 
De  operibus  beatae  virginis  in  hac  vita  , 
4*45)  j^,  b :  De  dolorihus  et  gaudiis  Mariae 
virginis  1  Vt7#I  72 ?  He  septem  gaudiis  glo- 
riosae  V.M.  (Ilvxam.)  HHifiiK»;  Biblia 
heatae  Mariae  virginis  1955  m;  Horae 
virginis  intemeratae  2115).,:  Kxpositio  Ave 
Maria  20D>  18ß;  Kxpositio  salutationis  h. 
Mariae  1954  M,i>.  —  Lateinische  Gedichte  | 
auf  Maria  15M>)>  im  \^;U\  Hymnen  und  Ge- 
dichte 217S  r,o  II.;  Ave  Maria  (Hymnen) 
-178  „n  lo;;  1»  ,0,  Mu  1U;  Verse:  Anna 
solet  diei  trea  coneep'MS'<  Marias  .  .  .  15X17.^  ; 
Verse  ,,l)u  mild  ilona  tria  .  .  ."  2005)  «rji)  | 
2(>2l  >;;,!>.  •  M  arien  feste:  Sermones  | 
fiir  die  verschiedenen  Marienfeste  (mit 
Miraeula)  204!):öb;  Historia  tle  jinnun- 
tiatioru*  b.  v.  M.  2<»lH.^0;  einzelne  Ser- 
mones de  assiiniptione  M.  20HJ«,  8i 
2"20  >_»l¥t. ;  Conccptio  vel  sanetilicatio  s. 
Murine  (Sermonen  u.  a.)  15*55  Sermo 
de  coneepti.ne  vir^iiiiw  gloriosue  1IM55  l£i; 
Historia  de  prncseututioue  Virginia  glo- 
riosue  2049  einzelne  Sermones  de  visi- 
tatione  M.  2015^0  2035)  l77;  Hülle  Bont- 
faeius'  IX.  über  Einsetzung  des  Festes 
Visitat.  .Murine  15)52  ^,  b  2305)  iv.;  Nie. 
Lukemann.  Historia  de  festo  visitationis 
virginis  M.  215«.  —  Vgl.  2015 

Marien  bürg:  Pupillen  •  Ordnung  (M23) 
l^o4^;  Neue  Pupillen-  oder  Waisen- 
Orduung  lH*)!.^;  Heber  die  evangel.  Pre- 
diger Marienburgs  1380  (Naehtr.);  Stamm- 
bticheintnigungen  (1710)  2510;  Vorstel- 
lungen des  Danziger  Theaters  daselbst 
(1*42/54)  vgl.  1045  (Naehtr  );  in  M.  ge- 
schriebene Hss.  175)4  175**.  Marien- 
hurger  Gebiet:  Sigismund!  Augusti 
coustitutio  de  iurisdictione  capitanei  Ma- 
riaeburgensis  18537(;:  Hecretum  regium 
ratione  iurisdictionis  (in  den  beiden  Marien- 
burger  Werdern,  15»J9)  13*4,,,,  (Naehtr) 

Marienwerder:  Vorstellungen  den  Danziger 
Theaters  daselbst  (1 812/54 1  vgl.  1045 
(Naehtr.) 

Marlenwerder,  J o h a nnes:  ».Johannes 
Marienwerder 


Marly:  la  machine  de  M.  2282»  2285?2 
Marquard,  Üabr.:  Autogr.  (Hiäti)  2502«, 
Martens,    Agatha    Gonstantia:  Bio- 
graphisches 1O5240  (Naehtr.) 
Martin  V.,  Papst:  Gonatituttones  für  den 

Franziskanerorden  (1430)  2022 m 
Martini,  Johann.  Prediger  in  Groningen: 

Brief  an  ihn  (H>39)  24503tö 
Martinus,  Apotheker  in  Breslau  (HJ.  Jh.): 
2317t 

Martinus   Dumiensis:   De  4  virtutibus 

eardinalibus  190(Ir)8b 
Martinus  Polonus:  Tabula  deereti  I8)i2i 
Martinus  episeopns  Seeeoviensia:  Brief 

(HIOO)  2441«, 
Martzen.  doli.  Gottfried:  Gompendium 

arithmetieae  2271 
Mascou,  doh.  Juc:  Autogr.  (Leipzig  1740) 

251 2, H 

Masquedellus,  Balth.:  Autogr.  (1592) 
2504  snj 

Maße:  Bereehniiug  eines  Morgens  Aeker 
nueh  Unten  lfS0:{.iJte  1M35,:!T;  Wesumtien 
ein  Lieffleudischer  Haeken  .  .  .  sol  ab- 
gemessen werden  1855^;  vgl.  Matthaeus 
S  e  Ii  w  a  r  t  z 

Mathematik:  2250   2275  2280 

Mattaeus,  Petrus:  Belli  Belgiei  causiie 
et  eventa  2451 7 

Matthaeus  •piidam:  Schreiber  2029  „v,b 

Matthaeus  de  t'raeo  via:  Ue  eelebratione 
missae  (Hinlogus  rationis  et  conacieutiae 
de  eommunione)  HHU]^  1975 1979  mg; 
De  eonfessione  (He  pnritate  eonseientiae) 
15*«J4i<ci.  !975>Lit;  Nationale  operum  divi- 
norum  ll*597e;  Kegnlae  o.uaudo  peecutum 
mortale  sit  20:i5171b  (vgl.  2023M);  Ser- 
mones de  sanetis  2O09H.  Matthaeus 
(de  Cracovia?):  He  corpore  (  'hristi 

Matthaeus  (piidum  Stargardiensis: 
Sehreil>en  23152a8 

Matthesius,  Job.,  Hr.  med.:  Wappen 
101735  b 

Matthlas  (Horingus)  frater  ord.  minor.: 
Iteplica  contra   Puulum   Burgeusem  pro 
Nicoiao  de  Lvra  15)14.^ 
Mattke,  lt.:  Brief  (1855))  15»297rt 
Maukisch,  Joh.:  Autogr.  (HWiH)  2502;M 
Mauriclus  A  nglicus:  l)istiuctiones  bibliae 
1940 

Maximilian  II.,  Deutscher  Kaiser:  Ver- 
zeichnis der  Geburt  seiner  Leibeserben 
13H1 14Sb  (Naehtr.) 
Maximus  episcopus:  Sermo  2008^11 
Medizin:  2309-  2338;  mittelalterliche 
Medizin  besonders  2309  —  2317,  Bruch- 
stücke 2527  A  h'asz.  8.  vgl.  1974  (lunen- 
deckel);  neuere  Medizin  2318  bis 
2333.  Einzelheiten:  ltaim.  Lulli  de 
arte  medicinue  compendium  2224 1€7;  Difti- 
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cilium  tenninoram  in  medicina  expoaitio 
2315 

197  &0  MediziniseheGewichte  2315m  \, 
2336  s;  Medizinische  Zeichnungen  2310 2b 
2315 2:8;  Circa  digestionern  materiue 
morbi  2315 1x5b;  Schriften  über  einzelne 
Krankheiten  23 1 4  31  M  157  b;  Determinatio 
diversarum  passionum  hominis  2313,^; 
Verzeichnis  von  Krankheiten  in  Tabellen- 
form  2314|47b;  latein.  Krankheitsimmen 
mit  deutscher  Übersetzung  2314 155  V 
2316  66?  De  pronosticacione  futurornm 
morborum  2315154b;  Belehrung  wider  die 
„Druse"  1798,37  b;  De  operationibns  chirur 
gicis  (Vorlesung  von  Montpellier)  2327 161; 
Trnctatus  niedicinarum  2314g,b;  De  me- 
dicina laxativa  2315  ,27;  Florea  untidotorum 
23 14 152;  Alphabet.  Verzeichnis  von  Heil- 
mitteln, l^sondern  Pflanzen  2313,:  De 
folio  qnercino  2154] ;  mittelalterliche 
Volksmedizin  vgl.  2314 m;  Notata  varia 
1982,*jb;  Versus  memoriales  2309  (Hinter- 
decke!) 231238b  2314,&4b  2315, ,.b  ^ 
•*4ib  2541»  Rezepte  I798138b  1978,8« 
i979ll7b  1980Mb  76  2276,5lbff.  229768b 
2309»,  2212,ig0b  231486,54b  so»  2315220 
ü»bm  2316— 2320  2322„0b.  Vgl.  auch 
s.  v.  Aderlaß,  Anatomie,  Danzig 
s.  v.  Medizinalwesen,  Fieber,  Pest. 
Physiologie, Regimen  sanitatis,  Urina 

Medier,  Nico  laus:  Autogr.  2499 14b 
Mehlmann,  Georg,  aus  Danzig:  Stamm- 
buch (1614/19)  2507 
Mehlsack  (Studt):  vgl.  202334, b 
Mein,  M»*  aus  Danzig:  Silhouette  10633, 
(Nachtr.) 

Melneke,  August:  2  Stammbucheintra- 
gungen (1818)  2519  5S  2520^ 

Meiner»,  Chph.:  Autogr.  (1796)  251617 

Meinradt,  Martin:  s.  Menrad 

Melanchthon,  Philipp:  23 Briefe (1520/38) 
2446  ;  De  methodo  theologiae  cunsilium 
2446,,8b;  Ad  auditorium  scholac  Witte- 
bergensis  de  obitu  Lntheri  2182  ^  b ;  Pre- 
catio  212047b;  Latein.  Verse  vgl.  2441: 
Stainmbuchblatt  (1542)  2499«;  Autogr. 
2526;  Briefe  an  ihn  2446  a  fr.  Iü6 

Meldaw,  S.:  2319r  6,b  93  14S> 

Mellteus,    Jonas:    In    obitum  Gustavi 

Adolphi  elegia  2441 
Melle,  Jacobus  a:  Autogr.  (1726)  2511  m 
Mendicus:  Auetori tates  de  tempore  et  de 

sanetis  super  opus  mendici  1973 j$gb 

Menge,  Anton,  Prof.  in  Danzig:  Hand- 
schriftlicher Nachlaß  2464-2474;  sonstige 
Hss.  au«  aeinein  Besitz  2002  2165 

Mennichausenn,  Otto  v.:  Autograph 
(1574)  2499,, 

Menrad  (Menrath)  M  artin:  Quittung  (1547) 
2447 6,  Briefe  an  ihn  2447, 


Mercator,  Arnold  na  (1607):  Schreiber 
2150, 

Mercurialls,  Hieronvmus:  Medizinische 
Vorlesungen  2325 

Merkelin,  Johannes:  De  instruetione  sim- 
plicium  sacerdotum  1975»;  Postilla  super 
epistolas  dominicales  2045, 

Messe:  Missa  pro  pace  2044,$  b ;  Memorier- 
buch für  Seelenmessen  1981  (Einband): 
De  expositione  missae  2016, ;  De  fructibus 
missae  (Hexameter)  1980,8,  b;  Officium 
missae  (Dicta  bona  super  canonem)  1960}: 
Tractatus  de  modo  celebrandi  19630: 
Tmctatus  super  officium  missae  1865„:b; 
vgl.  Matthaeus  de  Cracovia,  De  cele- 
bratione  missae 

Metheslas,  Joh.,  Dr.  med.:  Rezept 2319nb 

Meyster,  Hermann  (15. Jahrb.):  Schreiber 

1950565  b 

Michael,  S  an  ctus :  Federzeichnung  2184  mi 
Michael  de  Brun  na  (1454^:  Schreiher 
202196  b 

Mlczke  (oder  Nuezke?),  Georg  (1449): 
vgl.  1867  (Voreatzbl.) 

Middendorf! .  Franz  Gisb.:  Autogr. 
(Lennep  um  1741)  251239  b 

Mlliclus,  Johannes:  Sermo  2039«, 

Militsch  (Stadt):  Inschriften  2441«:  Mi- 
Ii  tscher  Praed  kanten  und  Schuldiener 
jährliches  Salaer  2441 50c 

MllHus,  David:  Autogr.  (1741)  2512» 

Mllonius,  Joh.,  Gomes  De  Bon,  Uber  Baro 
in  Itaudes:  Autogr.  (1584)  2502, 

Miloradovltz,  Michael:  Autogr.  (1784) 
2514  a 

Mineralogie:   2243   2244;    vgl.  Stein 
blich  er 

Miniaturen:  s.  Bilder 

Mlracula.  1961  ©  20168,b  2049 „b  ,l0  1» 
339 1»  845 b  349 b.  de  purgutorio  2049Äb.  ih- 
corpore  Christi  2009  w.  Vgl.  SancU 
Cathar i  na 

Mischke,  Danziger  Familie:  Stammboeh- 
eintragun?en  (1792/3)  2516 

Misocacns,  Wilh.:  2253 

Mlssa:  s.  Messe 

Missale:  s.  Liturgie 

Mix,  Krnst  Chph.,  Kommerzienrat  in 
Danzig:  Erinnerungen  1037  (Nachtr.) 

Mochinger,  Joh.:  Dissertatiunculae  argn- 
menti  rhetorici  2189:  Documenta  oratoria 
ex  tribus  de  oratore  libris  Ciceronianis 
excerpta  2190;  Documenta  oratoria  ex 
libro  Tulliano  de  claris  oratoribus  elicita 
2390;  Progymnasmatum  oratoriomm  de- 
lineatio  2191 

Modus  allegandi  in  iure  et  in  legibus: 
1965  24, 

Möller,  Joh.  Gottlieb:  Philosophische 
Vorlesungen  2192 
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Möller,  Konrad,  Katmann  in  Thorn: 
Hiator.  Aufzeichnungen  2460^ 

Möller,  Glaus:  achrieb  2191 

Möller,  Sulümon,  Pastor  in  Danzig: 
Stammbuch  (1662,67)  2509,  Lebenslauf 
2509«*;»  Wappen  2509 lfl5 

Möllerknab,  Georg:  Srhönschreibeproben 
(1653)  2339 

Mönchswesen:  a.  Orden  (geistliche) 

Moereslus.  Joh.  Georp:  Wappen  250830b 

Moll,  Karl  Beruh.:  Theol.  Vorlesungen: 
Briefe  Petri  et  Judae  1936;  Hebräerbrief 
1937;  Perikopen  2117 

Mollerus,  Salom.:  s.  Möller 

Monate:  De  XII  mensibus  et  quid  in  illis 
menaibus  ait  comedeudum  et  quid  vitandum 
2309(1«:  im  übrigen  s.  Kalender 

Mond:  Ad  iuveniendum  locum  lunae  .  .  . 
2309,,,:  Mundtafeln  2312m 

Montpellier:  Medizinische  Vorlesungen 
daher  2326  2327;  Stummbucheintragungen 
(1605)  2506 

Morallsationes  figurarum  bibliae  1941; 
Figurae  moralisatae  1981 ,8;  Picturae  mo- 
ralisatae 2039] 

Morgenstern,  Karl:  Anmerkungen  zu 
einigen  Oden  des  Horaz  2393,;  Autogr. 
(1801)  2517riS 

Morgner,  Chrn.  Ileinr.:  Schreiberkunst- 
Mtück  23404 

Morus,  Sani.  Fr.  X.:  Glaubenslehre  2137 

Mosbach,  Samuel:  Autogr.  (1594)  2504«) 

Mrongovius.  Christoph  Um  e  lest.,  Pre- 
diger in  Danzig:  Polnische  Andachten 
2066,  Polnische  Formenlehre  2432; 
Schreiben  (1838)  2494  Fasz.  38;  von  ihm 
nachgeschriebene  Vorlesungen  2214  2216 
bis  2218;  Schriftstücke  aus  Beinern  Nach- 
lasse, besonders  Briefe  an  ihn  2745;  sonstige 
II ss.  aus  seinem  Besitz  2004  2124  2213 
2430  2431  2433 

Muczkowskl,  .Ii.zef:  Brief  (1812)  2475», 

Mühle.X  icolaus,  Kapellmeister:  Silhouette 
nebst  der  seiner  Frau  10635,9  (Xachtr.) 

Mührsch,  Martin,  in  Danzig  (1763):  vgl. 
2056 

Müller,    Andreas,  prineipis  Bemburgo- 

Anhaltini  cunccllarius:  Autogr. (1740)25127 
Müller,  J.ü. :  Antogr.(Bernburg  1740j251241 
Müller,  Julius:  Theol.  Vorlesungen:  Dog- 

matik  2006;  Kvangelium  Johannis  1932; 

l'erikopen  21  IM;   Prolegomena  zur  l>og- 

matik  2<K>5 
Müller  (.Muller),  Sebast.,  Pastor  in  Inster- 

bnrg:  Autogr.  (1657)  2502 u 
Muelsching,     Bartholomaeus  (1449): 

Schreiber  2< »42 175 1» 
Münch,   Gabriel,   Oppaviensis:  Autogr. 

(1599  )  2505 l0O b 
Münzwesen:  1804^  1836,« 


Muhl,  Datiziger  Familie:  Stammbuchein- 
tragnngen  (um  1780/83)  2513—2514 

Mulleres:  De  cauda  muliernm  1955,4Sb; 
Theses  quibus  demonstratur  mulierea  non 
esse  homines  1993  1994 

Muller,  Sebast.:  s.  Müller 

Mündt,  Dauziger  Familie:  Gerichtliche 
Familiendokumente  2494  Fasz.  1 

Mündt,  Adolf:  Handschriftlicher  Nachlaß 
2494—2498  (Familienpapiere  etc.  2494, 
Predigten  2495,  Aufgebote  2496,  Logen- 
reden 2497,  Kunstgeschichtliches  und 
Bibliographisches  2498);  Katalog  der 
Bibliothek  in  der  St.  Marienkirche  in 
Danzig  2498  Fasz.  4 ;  Briefe  an  ihn  2494 
Fasz. 3;  Stammbuchblälter  für  ihn (1831/34) 
2521.  —  Hsa.  aus  seinem  Besitz  1064 
(Xachtr.)  1388  (Xachtr.)  1670  (Xachtr.) 
1777  1826  1924  1934  1945  1949  1982 
1991  2001  2029  2122  2152  2153  2158  bis 
2160  2162  2163  2168  2171  2254  2321 
2346  2347  2351  2354  2371  2392  2395 
2426  2444  2511  2515 

Mündt,  Joh.  Mich.  Friedr.:  Zeugnisse 
für  ihn  2494  Fasz.  2 

Mung  (?),  Michael:  Brief  (1543)  2447, 

Munthenlus,  Ludovicus:  Autogr.  (1592) 
2504308b 

Murator,  Xicolaus:  s.  Nicolaus  Murator 
Museen:  Museum  Dresdense  regium  mathe- 
maticuru  2268;  Museum  Törnhielmianum 
auf  Malmwyk  2226 
Musik:       mittelalterliche:  deutsche 
Lieder  etc.    mit  Noten    1965  49b  (drei- 
stimmig) 2015,17  b  2315,?sb,  lateinische 
Gesänge  etc.   mit  Noten   1956  (Hinter- 
deckel) 1962 183b  196Ö50  2040  (Vorsatzbl.) 
2315rah;  ygl-  Liturgie.     Xeumen  1967 
(Hinterdeckel)  1971,  „5  2019  (Vorsatzbl.) 
2396  (Kinband).     Kniewel,  Plan  zum  Kie- 
men tarunterricht  im  Singen  1051  (Xachtr.) 
Mylius,  Georgiua:  Autogr.  (1593)  2504,03 
Myllus,  Joh.,  Libenrodensis:  Lat.  Verse 
vgl.  2441 

N. 

Naborovlus.  Daniel:  Autogr.  (1593) 
2504  2«, 

Nagler,  Georg  Kasp.:  Brief  (1860)  2494 
Fasz.  3 

Nassau-K  a  t  r.  e  n  e  1 1  e  n  b  o  g  e  n ,  Wi  1  h  e  1  m  u  s 

Graf  zu:  Wappen  250HOTb 
Naturwissenschaften   2224  -  2257;  vgl. 

Astronomie,  Botanik,  Mineralogie, 

Physik,  Zoologie 
Naumann,  ('.  II.,  aus  Danzig:  Autogr. 

(1802)  2517, 9 b 
Naumburg    (Bistum):     Urkunde  (1285) 

18673,b 

26 


r 

Digitized  by  Google 


402 


Alphabetischer  Index:  Neghentin— Nypritze 


Neghentin,  Hinricus:  vgl.  2404, b 
Neisser,    Thorner    Familie:  Genealogia 
2460178b 

Netzker,  Johann  Jakob:  vgl.  2444 
Neubrandenburg:  Hs.  ans  einem  dortigen 

Kloster  1970 
Neubrelsach  (Festung):  vgl.  22857S 
Neudecclus,  Carolus:  vgl.  21K9 
Neudorf,  Jakoh,  aus  Danzig:  Silhouette 

1063  g,  (Nachtr.) 
Neufeldt,  Georg:  Autogr.  (1657)  2502.x, 
Neuhaus,    Reinhard    Herin.:  Autogr. 

(Wesel  1741)  2512,0  b 
Neunten:  b.  Musik 
Nevlus,  Joh..  Dr.  med.:  Rezept  2319,,  b 
Neydorff,  Jak.:  s.  Neudorf 
Neydorff,  Maria:  s.  Vogt 
Nicodemi  evangelium:  195f>K  201 674 
Nicolai,  Heinrich,  Prof.  in  Danzig:  Theo- 
logisehe   und    philosophische  Schriften 
1997  —  1999;    Manuductio    ad  stndium 
philologiae  latinae  2186  }3, 
Nicolaus,  San etu s:  Sermones  de  saneto  N. 
2021 8 b  3 

Nicolaus  Pfarrer  an  S.  Petri  in  Danzig: 
1959 177  b 

Nicolaus  deAnesiaco:  Tabula Decretalinm 

et  Sexti  1965 251 
Nicolaus  de  Asculo:  s.  Nicolucius 
Nicolaus  deCusa:  Coneordantia  catholica 

2148 

Nicolaus  archiepisc.  Gnesnensis:  vgl. 
1960w 

N icolaus d  e  G  o  r  r  n : Comment.  in  evangel him 
Lueae  1930 

Nicolaus  de  Lyra:  Moralitates  super  4 
evangelia  19787;1:  Moralitates  super  Act. 
apostolorum  1978 ltI;  Moralitates  super 
Apocalypsim  1978,3, ;  Postillae  super 
Hester,  Judith,  Job  et  librunrPsalmorum 
1913;  Postilla  super  evangel.  Matthaei 
19242;  Lecturn  supra  epistolas  s.  Pauli 
1934;  De  vocabulis  bihliau  difticilioribus 
1914,57.  —  (?)  Kxpositione«  evangeliorum 
et  epistolarum  2037.  —  Vgl.  Paulus 
Burgensis 

Nicolaus M  nrator  deMazovia:  schrieb  1941 
Nicolaus  Praepositus:  Dispensarium  ad 

aromatarios  (Druck   mit  zahlreichen  Iis. 

Randbemerkungen)  2317,.  —  Glossulae 

super  antidotarium  Nicolai  2314i106:  vgl. 

Johannes  de  Saneto  Amando. 
Nicolaus  de  Rogetely:  vgl.  197HI89 
Nicolaus  Siculux  (Panormitanns):  Glossae 

Clementinae  1*62 1W 
Nicolaus  de  Tudeschis:  s.  Nicolaus 

Siculus 

Nicolucius  de  Asculo:  Sermones  2020, 
Niederdeutsche   Handschriften :  s 

Deutsche  Sprache 


Niederhoff,    Danziger  Familie:  Wappen 

l()4753i,  (Nachtr.) 
Niederlande:  Historisches  (1716)  1675.,  tf. 

Niederländische  Sprache:  Kvanir«- 

liarium  11.  Gebetbuch  (15.  Jh.)  2177:  vel 

2253 

Nlemeyer.  A.  H.:  Biblische  Archaolo^i» 
1942,;  hogmatik  2003:  Christliche  Moral 
2133  -  2134:  Pädagogik  und  Didaktik 
2221;  Autogr.  (1795)  251 67. 

Niger,  Stanislaus,  phvsicus  palatini 
Posuanii-iisis  (1553):  2317,.v..i» 

Nitzsch.  Familie:  Stammtafeln  167<»: 
(Nachtr.) 

Nitzsch,  Karl  Im.:  System  der  praktischen 

Theologie  2136 
Nitzsch,    Karl    Ludw.:  Autogr. 

2516r>8 

Nitzsch.  Will,.  Ludw.:  Brief  (1735) 
Nixdorff,  Joh.:  Kxpressio  ad  amirum  (iiIht 
das  Jus  terrestre  nobilitatis  Prus>iae  nntl 
das  Jus  Culmense)  2460  ;a5;  Schriften  getre?'. 
Jac.  Weiü(16V5)  I035s7  ^1.  tV|  (Nachtr  I: 
Schrift  des  Jac.  WeiU*  gegen  ihn  lttin,- 
(Nachtr.):  von  ihm  eigenhändig  geschriebene 
Hs.  1752 

Noesselt,  Joh.  Aug.:   Sittenlehre  2137: 

Autogr.  (1795)  2516,- 
Noetke,  Jac,  aus  Danzig:  Wappen  l«»47n0h 

(Nachtr.) 
Nogat  (FluU):  vgl.  1830«, 
Nollet,  Jean  A  ntoiue,  abbe:  Memoire  snr 

l'ouve  des  poissons  2233 
Noodt,  Gerardus:   Dictata  in  libros  Oi- 

gestorum  1763 
Noppus.    Hieron vmus:    Autogr.  <154:Ji 

24997i, 

Notariatswesen :  Notariatsbiiehlein  de»  H< 
(Essener  1779;  Notariatesignete  vgl.  1 77** 
2404,74 

Notarlus.  Hinricus:  s.  Henricus  Notarii 
Nothafft,    Albertus,    commendarius  <!<• 

Goluba:  vgl.  1981  (Kinband) 
Noth wanger.  Dav.  lleinr. ,  aus  Hanzig: 

Autogr.  (1721»)  25lll67h 
Novemannus,  medic.  Hall.:  2319$, 
Noviomagus,  Christ  ianus:  Autogr.  I 

2504,,, 

Novissima  mnndi  2001;  Uber  de  rpiatnor 
novissimis  19^0,^;  (Juatnor  novissimomni 
cordiale  19585.;,  * 
Noxius  Africus  2312  m 
Nuczke  (?).  Georg:  s.  Miczke 
Nuekirchen,   doli.   (15.  Jh.):  Schreier 
197670 

Nürnberg:    Miscellanea    iuridica  Nnrim- 
bergensia  1H59:  Bezept  für  NurnbrrcT 
I^bkuchen  2319,a h;  vgl.  2283  2319 
Nymptsch , Clement:  A utogr. ( 1 576 )  249!» „ 
Nypritze,  Bertoldus  de:  vgl.  24<>4,i> 
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Obnaus,  Oberst:  Maschine  zum  Gesehwind- 

schieÜen  2282*2 
Occhlno.  Remardino:  vgl.  247*  Fasz.  10 
Oehlschlaeger.  Joh. ,  Arzt  in  Danzig:  von 

ihm  nachgeschriebene  Vorlesung  2332 
Oelde,  Rremer  Familie:  Wappen  1047 

( Nachtr.) 

Oelhaf,  Joachim,  aus  Danzig:  Tagebuch 
(1623/24)  2246^ 

Oelhaf  las,  Petrus:  Vorlesungen  iurist. 
Inhalt*  1752:  Oeconomiea  1752 :  Manu- 
duetio  historiea  1752 171;  De  origine  iuris 
Culmensis  1836W:  Kpistola  (1644)  17527h 

Oels  (Stadt):  Inschriften  2441  7«, 

Oesterlcy,  G.  H.:  Juristische  Vorlesungen 
1782 

Oesterreich:  vgl.  2441  i70  ^ 

Ogier,  Charles:  Memoire  de  l'arnhassade 
ile  Pologne  ponr  Louis  XIII.  en  1636 
(latein.)  1676  (Nachtr.) 

Ohra  (bei  Danzig):  Rertlingsches  Grund- 
stück daselbst  217«  Fasz.  3 

Oliva  (Kloster);,  Kxecntion  (1771)  vgl.  1050 
(Nachtr).  Abte  vgl.  Duv.  Konarski, 
•lo>.  llyac  Ryhinski;  Mönche  vgl. 
Augustinus  Ho  Pirna  im.  Yvo  Roweder, 
Mutth.  Wie  hm  an.  —  HandMcliriften  aus 
dem  Kloster  1953  a  2021»  2122  2131  2153 
2173  2178  21*4  2443 

Opera  miserieordiae:  19<H mi«  1975ÄV 
(Versus)  2023 ,tA 

Opitz,  Martin:  vgl.  2191  1V7:  Iis.  aus  seinem 
Regitz  2396 

Oppcrmann.  Haurat:  Praktische  Rechen- 
kunst 227  1 

Opperstorff.  Rudolf  v.:  Stammbuchein-  ' 
trngung  (1015  oder  1616)  mit  Wappen 
2507  76  Ii 

Oratio  dominicu:  Kxpositioncs  orationis 
dominicae  1906,  19547:,  1974*»,,  1077, 
2<»0'.»lW»,  2049  7Hi>:  Sermo  de  oratione 
dnmiuicali  20 Mi  )H| 

Orden.  Deutscher:  1  lochmeisterverzeichnis 
mit  Wappen  Coiisiguntion   alier  1 

Hochmeister  in  rreiiLlen  13*2*,  (Nachtr.): 
Statinen  (deutsch)  21<J07M  Privilegien  1 

13*1,    (Nachtr.j;     Ältere  "  Hochmeister-  I 
ehronik  24<iOH^.i..      Kinzelnes  zur  Oe- 
se h  i  chtedes  DeiitschenOrdcns  in  Preußen: 
Apokryphe  Lindesordmiitir  Siegfrieds  von 
Feuehtwangen  (1310)   1381  (Nachtr.); 
Inscriptio  Thcodorici  de  Aldenburg  super  . 
incessione  ipsius  de  honis  Rre*t  et  Dohrin 
(1338)    138127  b:     Konrud    Kölners    von  ; 
Rotheustein  Verordnung  über  den  Renten- 
k»uf(13S8)  1H;»7  n ;  Konrads  von  Jnngingen 
Verordnung  über  die  Vorsprachen  1S03I!}i,; 
Des  Landes  Wylkore  (1420)  s.  PreuUen 


(die  Lande,  A);  Vermahnung  des  Heinr. 
Reringer  (1428)  1381«.  (Nachtr.);  Friede 
von  Rrzesc  (143*5)  1381 5,b  (Nachtr.); 
Friede  zu  Thorn  (1466)  1835,,«;  Friede 
zu  Krakau  (1525)  1383  lf?  (Nachtr.)  1800m 
1806 ,7ß  1835155.  Reiseausgaben  eines 
Komturs  2023  (Kinband).  Vgl.  auch 
PreuUen  (die  Lande,  unter  A) 
Orden.  Geistliche  (Mönchsorden):  De 
monacho  vel  monachis  aliqua  notabilia 
1980,3;  (De  fratemitatum  collatione  et 
suftragiorum  communicatione)  1965  102 
2043  ,s;  Modus  vel  forma  volatus  mouachi 
ad  regnum  eoelorum  (mit  Zeichnung) 
19S018l):  Aufzeichnungen  eines  Mönches 
über  seine  Schulden  1981  j töt>.  Einzel- 
ne Orden:  Rettelorden:  Constitutio 
Alexandri  IV.  2031  «j^;  ('onstitutio  Alexan- 
dri  V.  2031379;  Utrum  fratres  minores  et 
praedicatores  .  .  .  qui  haben t  Privilegium 
eonfessionem  audieudi  et  praedicandi,  pos- 
sint  hoc  facere  sine  licentia  inferiorum 
praelatorum  et  sacerdotum  parrochialium 
I965m;  vgl.  unten  Franziskaner 
Orden  der  Heil.  Rirgitta:  Regel  der 
heil.  Rirgitta  nnd  Zugehöriges  (deutsch) 
21*»1 — 2164;  Klucidurium  sororutn  ordinis 
S.  Rrigittae  (deutsch)  216423J,  2165 
< 'istereien ser:  Sammelhs.  eines  (.'ister- 
ciensermönches  1980;  vgl.  Matth.  Wich- 
m an,  Fünf  fürstendige  Jungfrauen 
Liber  precum  aus  einem  Cluniaeenser- 
Kloster  2179.  Franziskaner  (Mino- 
riten):  Papstliche  Rallen  für  den  F.-Orden 
1965 13b;  Privilegium  Clementis  IV.  2031t», ; 
Constitutione»  Martinianac  (1430)  2022 305; 
Hirquns  in  arietem  de  privilegiis  et  liber- 
tatibus  ordinis  fratrum  minorum  2166; 
Regula  fratrum  miimrum  2015199;  Hrevi- 
arium  Iratrum  minomm  2174;  Franzis- 
kanerkloster in  Danzig  vgl.  Danzig  s.  v. 
K  Uister:  Franziskanerkloster  in  Lübeck 
vgl.  2032  (Kinband);  vgl.  auch  oben  Rettel- 
onlen 

Orlentalische  Handschriften:  2342  bis 
2351:  im  einzelnen  vgl.  Arabische, 
A  r tu e n  i s c  Ii c,  II  e  b r ä i  s c  Ii e,  P e r s i  s c Ii e, 
Tain  11  Ii  sc  he,  Türkische  Sprache 

OrlgeneS:  einzelne  Sermone*  2008 

Orlbp.  JacobiiH  (Dniiziirer  Franziskaner?): 
2027, 

Ortolf     von     Raverlund:  Arzneibuch 

2314  ,-yi,  231 5 . 
Ormannus:  Schreiber  (Auf.  des  15.  Jh.) 

23*8 1 

Ortulanus:  Liber  super  textu  Hermetis 
propo>ito  prima  parte  lapidis  2312^ 

Orzechowskl,  Paulus  Rugnslaus:  vgl. 
183617H 

26* 


■ 
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Oslander,  Joh.  Adam:  Autogr.  (1742) 
251231i, 

Otto  von  Passau:  Die  24  Alten  2411 
Otto,  Ever.:  Autogr.  (Bremen  1740)  2512 19 
Otzechlus,  Joh.:  Autogr.  (1656)  2502» 

P. 

Pachymerius.  Georgius:  In  G.  Pachimerii 
de  universa  Aristotelia  disserendi  arte 
epitomen  annotationes  C.  Sagerii  2356* 

Padua:  Medizinische  Vorlesungen  an  der 
dortigen  Universität  (1566—1571)  2323  bis 
2325;  Stumrnbucheintragungen  (1588  bis 
1616)  2502.,  o  2506  2507 

Pagenstecher,  E.  A.:  Autogr.  (Herborn 
1741)  2512i6b 

Palecz.  Stephanuade:  s.  Stephanus  de 
Palecz 

Palm,  Joh.  Gott  fr.,  Prediger  in  Danzig: 
Autogr.  (1726)  2511  „9 

Palthenlus.  Joh.  Phil.:  vgl.  1989Mb 

Pancratlus,  Sanctus:  2043<$gb 

Pandekten:  s.  Digeata 

Pantbaleo,  Sanctus:  2154*,2b 

Pappos,  Joh.:  Autogr.  (1597*)  2504305 

Paris:  De  ad(»leseente  studenti  Parizius  .  .  . 
231 5.  -39  b;  Pariser  Scenen  und  Sitten 
(1789,95)  2478  Fasz.  17;  Zeichnungen 
von  Hauwerken,  Maschinen  etc.  2280y,bfl*. 
70bf.  2282,,;  vgl.  228514 

Passio  Christi:  lateinisch  1950  gg.,  2015tt, 
deutsch  2049aiC,  niederländisch  2177,,; 
Passio  bona  cum  concordantiis  evange* 
listanim  197323g;  Grunum  devotionis  de 
passioneJesu  Christi  2178,;  Sermones  de 
passione  196440»«  19742.u  2049, 4 

Passional  (mittelhochdeutsch):  Bruchstücke 
2413  2414 

Pastorlus,  Joachim:  Uber  epistolnrum 
variucque  eruditionis  2451.  —  Vgl.  244275 

Paternus,  Kern hardinus:  Medizin.  Vor- 
lesungen 2323 ,6  ,s9  m 

Patrlstlk:  s.  Kirchenväter 

Pauli,  A  drian  (1,  t  in  Danzig  161 1):  7  Briefe 
an  ihn  (1602/1610)  2Ab()mm 

Pauli,  Adrian  (II,  f  «n  Danzig  1622): 
4  Briefe  (1602/09)  2450^;  2  Briefe  an 
ihn  (1604/7)  2450 37s 

Pauli.  Adrian  (III.  t  in  Danzig  1684): 
Ad  Adr.  Pauli  voeatoriae  (1674)  2450 4M; 
Briefe  an  ihn  2450,11.  .,,,». 

Pauli,  Christian:  6  Briefe  (Hamburg 
1678/84)  2450„8 

Pauli,  Georg,  Prof.  u.  Pastor  in  Danzig 
(t  1650):  8  Briefe  (1604-16311)  2450S73. 
—  Ad  Ceorg.  Pauli  voeatoriae  (Dantisci 
1612)  24503,J3;  Brief  an  ihn  245040«, 

Pauli.  Mort.  Göttlich:  Notatain  lleineccH 
Elementa  iuris  civilis  1772 


Pauli.  Hein  hold  (t  1682):  30  Briefe 
(1668-1682)  2450,  ff. 

Paulitz,  J.  T(?).,  praecons.  Mariaeburgeosis: 
Autogr.  (1726)  251  Ik, 

Paulus  Burtfensis:  Additiones  snper 
postillam  Nicolai  de  Lyra  in  psaltert» 
1914,.     Vgl.  Matthias  (Doringua) 

Paulus  diaconus:  Serrno  2O0i*255b 

Paulus  Vene  tu  s:  Logica  brevis  2181, 

Pawelsen,  Hans:  Wappen  2508 .^b 

Pawlowsky,  .Jacobns:  vgl.  1992  Bd.2,,f, 

Payne.  Anna  Constaritia,  aus  Danzig: 
Biographisches  105245  (Nachtr.) 

Peccata:  De  IX  peccatis  ulienis  1980nb: 
De  VII  eapitnlibus  peccatis  I97sl7?b 
(serrno),  2035 174;  VII  peccata  diabolica 
1961  ;  De  VII  peccatis  mortalibus  lHM^ 
H»t>  1980w;  De  peccato  veniali  2023=,;; 
t^uaestio  utrum  peccata  redeant  1960^; 
(Traet.  de  peccatis  fornicationis '!)  1973)flB: 
Hegu'ue  quando  peccatum  sit  mortale 
s.  Matthaeus  de  Cracovia 

Pegelau,  Danziger  Familie:  Stanimbuch- 
eintraguiigen  (1792  3)  2516 

Pegelau,  Karl  Gottlieb,  aus  Dansig: 
Biographisches  1052,4  (Nachtr.) 

Pelargus,  Christoph.:  Lat.  Verse  vgl.  2441 

Pelkitten:  vgl.  2029IG7b 

Peltzen.  An.:  s.  Pelzer 

Pelzer(Peltzen).  A  n.,  Arzt :  Hezepte2319K-  .H 

Peraldus,  Guilelmus:  Sermones  de  tem- 
pore 2046;  Summa  (virtutum  et)  vitinrum 
1982 

Peregrinu8:  Sermones  de  sanctis  2016a 
Perlkopen:  2117  2118 
Perizonius,  Antonius:  4  Briefe  (IM  1, 7'.?! 
2450^ 

Perizonius,  Jac:  3  Briefe  (1677)  245osc, 
Perkau/I'horner  Familie:  Stammtafel  2460» 
Perll.    Johannes,    ordinis   ininorum  (in 

Zeitz  1472):  Schreiber  1971248b 
Persische  Sprache:  Gebete  etc.  2347. 

Vgl  2350 

Peschwitz.  Gottfried  v.:  Inseriptiom>. 
eiogia  et  varia  2442;   Embleme  (Zeich 
nungen)  2442,0  47  ,49;  Von  Vindicir-  u. 
Abforderung  der  verlaufenen  Bauern  1774 
1775 

Pest:  ( Kompendium  epidemiae  2319  4»; 
Deutscher  Traktat  ül>er  die  Pestilenz 
2318-0  3,7;  Arzneien  in  der  Zeit  der  Pe>t 
2246  m;  Hezept  „contra  pestilentiaiiT 
230i)SOl;b;  Aqua  vitaie  contra  pesteni  Solo- 
dori  in  Helvetia  a.  1547  comproluita 
23182I8;  Orationes  contra  pestilentiam 
2119,,,.  Vgl.  231410  und  s.  v.  Dan  zip. 
•loh  an  lies  Jacobi,  Königsberg 

Petrarca,     Franciscus:     De  commen 
dationy  cellae  et  heremi  1 1* 4 7 iN!, ;  De  con- 
temptu  mundi  1947^;  Epistolae  1947... 
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Hab     ;  Liher  invectivarum  contra  Gallum 

1  i*4 7  vw :  Liber  vitae  solitariae  1947  yy,o 
Petrus,    Prior  des  Klosters  Alvastra: 

Zusatzunpen  in  die  Repcl  des  heil.  Selig- 

machers  '2162$,  216362  2164, 57 
Petrus  de  A  quila  (Scotellus):  tjuaestiones 

in  libruin  IV.  Sententiarum  19**7  J4^  ^ 
Petrus  de  Candin:  Lectura  snper  librum 

2—4  Sententiarnm  1970 1 
Petrus  d  e  G  o  1 1  b  ac  h (Sambiensis  dioeeesis): 

virl.  21)12, 

Petrus  Lombardus:  Sententiarnm  libri  IV 
l%lyoi»,  Uber  I  1967.,,  über  IV  19673l. 

4£uuestiones  in  IV  libros  Sententiarnm 
11)73 j,  in  librum  I  1967%;  Compendium 
tlieolopiae  fratris  pauperis  1972|.  — 
Andere  Kommentsire  zu  den  Sententine 
vgl.  s.  v.  Dans  Scotus,  Hugo  de  Novo 
Castro,  .Johannes  de  Fönte.  Petrus  de 
A quila,  Petrus  de  C'andia.  Richardis 
de  Mediavilla 

Petrus  Nicolai  Venture  (1368):  vpl. 
1JS4*»7  (Umschlag) 

Petrus  de  Nysa  (1388):  Schreiber  2041 153 

Petrus  de  Tussipnano:  Ordination  es  re- 
ceptarnm  23l4,,2i> 

Petrus  de  Varepnana:  Rezepte  231 2 u3 b 

Petzwitz.  Freiherren  von:  Wapjien  2508wt, 

Peuaer.  Kaspar:  In  lil>.  Galeni  de  cuusis 
morhorum  scholac  2322 ,67 

Pfeffingen  .loh.:  Autogr.  (1542)  24998 

Pfeiffer.  Joh.  Phil.:  vpl.  2460Älb 

Pferdearznei:  s.  Tierheilkunde 

Pfester  aus  Nürnberg:  2319 m 

Phalarls:  Kpistolue  (lat.  Übersetzung  des 
Fr.  Aretinns)  1947  a0 

Philologie,  Klassische:  2355-2409. 
H.  Nicolai,  Manuductio  ad  Studium  pliilo- 
lopiae  Lat  ii  wie  218<>vn.  F.  A.  Wolf, 
Piniol.  Kncyelopädie  2356  3  2.157  2358,; 
F.  A.  Wolf,  De  inscriptionibus  2350 17); 
J.  W.  L.  Bäirevsen.  Miscellanea  2300 

Philosophie:  2*1  S 1  —  2223:  Bruchstücke 
mittelalterlicher  Schriften  2527  A  Fasz.  7; 
Disputntio  de  sophistis  et  sophismalihus 
in  penere  2186aß0.  V«rl.  Lopik,  Rhetorik 

Physik:  2193  224 5-  2252  2265 2267 
2285:  vpl.  2185,v,  21 863,(0:  AH»erti  de 
Colon ia  summa  iutroduetoria  ad  physieam 
23153;  Kant,  TheoretL-che  Phy.sik  221«,. 
Vpl.  Elektrizität 

Physiologie:  2328  2329 

Pichler,  Sipism.:  Methodus  politicu  et 
iuridica  1752c» 

Picturae  moralisatae  20.;'), 

Piwnlcki,  v.,  Danziper  Familie:  Stamm- 
imeheintragungen  (um  180M  2517 

Placotomus.  Daniel:  vpl   25t  10 

PlatO:  Vorlesunpen  Fr.  A.  Wolfs  über 
Schriften  Piatos  2364-2366 


Plinius,  der  jünpere:  Briefe  und  Lobrede 
auf  Trajan  übersetzt  von  Chr.  F.  Wernsdorf 
2395.  Ps.  -  Plinius,  De  viris  illustribns 
1947231  «> 

Plochingen  (Stadt):  Brüeke  (1611)  2281 5 
Plochinger.  Matthaeus:  Lat.  Verse  vpl. 
2441 

Plumhof!,  Unterrichter  in  Danzip:  vgl.l8411C6 
Podiebrad,  Georg  v.:  Entwurf  eines  christ- 
lichen Füratenbundes  (1463)  2031 3g,;  Ver- 
trap  mit  Ludwig  XI.  zu  Dieppe  (1464) 
2031m» 

Pölman,  Albert:  Prozeß  des  ordentlichen 

Gerichts  in  bürgerlichen  Sachen  1826 163; 

vpl.  Distinktionen  (Polmaunsche) 
Poenltentia:  Tract.  de  modo  et  online 

poenitentiae  2015g7 
Pohl.   Danziper  Familie:  Stammbüchern- 

trapunpen  (um  1780/83)  2513—2514 
Polac,  Joh.Friedr.:  Autopr.(1742)25l23,b 
Poleman.  Bremer  Familie:  Wappen  1047*;  b 

(Nachtr.) 

Polemar,  Johannes  de:  s.  Johannes  de 
Polemar 

Polen:  Collectio  decretornm  regiorum  1853; 
Ordo  dominorum  consiliariomm  repni 
Poloniae  1818  jg»;  vpl.  Vinc.  Kadlubko 
Einzelnes  zur  Geschichte:  Privi- 
legien Vludislaus'  II.  für  Preußen  (1410, 
Fälschung)  1381 4,  (Nachtr.);  Friede 
von  Brzese  (1436)  1381  Mb  (Nachtr.). 
Kasimir  IV.:  2  Privilegien  für  Preußen 

(1454)  183579:  Des  Landes  Preußen  Willkür 

(1455)  181983,1.;  Friede  zu  Thorn  (1466) 
1835g«.  Alexander  I.:  Privilegium 
datum  terrae  Prussiae  (1504)  1384,5g 
( Nachtr.).  Sigismund  I. :  Statuta  in  con- 
ventibus  penerulis  edita  1804  547;  Bestati- 
punp  zweier  Privilegien  Kusimire  IV.  von 
1454  (1521)  183579;  Reformation  zwischen 
Rat  und  Gemeinde  zu  Thorn  (1523)  1383fi 
(Nachtr.);  Friede  zu  Krakau  (1525)  s. 
Deutscher  Orden ;  Statuta  civitati  Gedanensi 
data  (1526)  1381 8,  (Nachtr.)  1383193 
(Nachtr.)  18001SO;  Actus  der  Huldigung 
(Danzip  1526)  1381 79  (Nachtr.)  1800129; 
Diplom  für  Georg  Lychtefoth  (1527) 
2460.,,,:  Constitutione*  der  Lande  Preußen 
(1538*)  lil81w  (Nachtr.)  1818,;  Consti- 
tutione* conventus  penerulis  Cracoviensis 
(1539)  1848,;  Decretum  in  quo  Jus  Cul- 
mense  uppmhatum  (1541)  lH3l»9i,b. 
Sigismund  Aupust:  Responsa  (Danzip 
1552)  1381 I:S  (Nachtr.)  1800133  1809,3g; 
Rescriptum  de  appellationibus  et  notariis 
(1553)  1384j44  (Nachtr.);  Mandatum  de 
reponendis  in  conventu  repni  privilepiis 
(15<">2)  18183g-,  Cooptatio  senatns  Prussiaci 
in  consessmu  repni  Poloniae  (1563)  1804 357; 
Constitutione»  u.  Ordnung,  so  die  Com- 
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Polen  [Fortsetzung]: 

missarien    zum  Elbinsre  gegeben  (1Ö6H) 
1381 16j(Naelilr.);  Oonstitutiones  u.iremeine 
Landes  und  der  Städte  Zulage  auf  dem 
Reichstage    zu    Lublin    (1569)    1881  m 
(Nachtr.);  Decretum  rntione  iurisdictionis 
Insularum  Mariaeburgensium(15(J9)  1384  ,40 
(Nachtr.);    Ponstitutio    de  iurisductionc 
cnpitanei  Mariaeburgensis  (1569)  lXr»376; 
Interdictum     usururium    (15*19)  1384,6, 
(Nachtr.)  ;  Kdietnm  de  usuris  (1569)  1384 166 
(Nachtr.),  Declaratio  dieses  KdikLs  (1571) 
1384 17,,  (Nachtr.);   Statuta  Karnkovinnn 
(1570,  Auszug)  1381  ijpb (Nachtr.);  Kdietnm 
de  non  praestando  obstagin  (1571)  13S4m; 
Mandatum  ad  magistratum  liedanensem  ut 
declaratio  regia  de  usuris  publice  prodn- 
metur  (1571)  nebst  Antwort  des  Danziger 
Rats  (1572)  1384 177  ,78  (Nachtr.).  Nach- 
folgende Conditiones  hat  die  Rom.  Kais. 
Matt,  der  Cron  zu  Polen  zu  halten  vor- 
geschlagen (IG.  Jahrh.)  1381 168  (Nachtr.). 
Stephan  Bathory:  Livliindische  Con- 
stitutiones  1855M;  2  Dekrete  1853 u  ,5; 
Urkunden   (1580  83)   1836^,,;  Tractatus 
porlorii    (betr.    Danzitr    1585)    1384  UH 
(Nachtr.);  vgl.  1841  w  23182„.  Sigis- 
mund Iii.'  Sammlung  von  Dekreten  1853; 
Der  Lande  zu  PreuUen  Begnadnng  Privi- 
leiria    u.    Freiheilen    bestätigt  1383203 
(Nachtr.)    2460280 1>:    KrlaU    an  Dan/ig 
betr.  Ant.  Ciaritter  (1588)  1841 9;  Liv- 
liindische  Constitutionen  (1589)  1H55M; 
Mandatum  ut  bona  Scharpoviensia  Joeaae 
Janovicio    in   possessionem  concedaniur 
(1592)  184 1,3 ;  Mandatum  rem  monetariam 
concernens  (1592)  1841,,;  Mandatum  0>etr. 
Errichtung  einer  Münze  in  Danzig  durch 
C'asp.  Goebel  1592)  1H4118;  Mandatum  ut 
civitas  üedauensis  a   civium  Pucensium 
mercibus    nulla   nova   vectigalia  exigat 
(1592)  1841 ,7 ;   Privileg   für  die  kleinen 
St;idteinPreuUen(;i593)lS13I04  ,Wb  1814  „7 
1826 jm;  Mandatum  wegen  Hiiinirung  der 
Wälder  (159K)  1 384 1G0  (Nachtr.);  Ordinatio 
tribunalitia   (1622)    1S53108.  Vladis- 
laus     IV*.:     (tesandtschaftshericht  des 
Charles  Ogier  (1636)  1676  (Nachtr):  Be- 
stätigung eines  Wappcnhriefes    fiir  deil 
'l'horner  Ratsherrn   .loh.    Kieling  (Mi  12) 
24(>Ox4|h;  lusiirnia  nobilitatis  Prusslanaa 
(1642)  2460Mb.      Johann  Kasimir: 
Ib-statigung  eines  YYuppcnhriefes  lur  den 
Thorner  Katsherrn  .loh.   Kisling  f  1649) 
24^0^1.     Michael  Korvbuth:  Ihr  ihn 
entworfene    Embleme    24  4*2  40  47,  Jo- 
hann III.  Stiliieski:  für  ihn  entworfene 
KmMeme  2442 iM  ,(!»;   Klage  des  Aegid. 
Strauch  im  Ihr«'  Kgl.  Majestät  zu  Pohlen 
103084  (NachtT.).    August  1 1. :  Schreiben 


Peters  des  Großen  an  ihn  nebet  Antwort 
(1719)  ir.75.,7  j9  (Nachtr.);  Schrei). u  in 
den  Konig  von  Preußen  (1719)  lt>7f>rf, 
(Nachtr  ):  Schreiben  Danzigs  an  ihn  (llli'l 
1675,,,  (Nachtr.).  Der  Untergang  Polens 
(Vortrag  von  A.  Bertling)  2478  Nr.  1«: 
Stamm bucheintragungen  polnischer  Offi- 
ziere in  Weichselmünde  (1831)  25<)7Ä(ff 

Kirchengeschichte:  Synoden  zu 
Leslau  (155S/9)  198Sa  III  I V  ;*  Kolloquium 
inter  catholicum  et  evangelicnm  p<>-t 
evulgatum  S.  R.  Majest.  ad  lit^ras  Orlens»-- 
responsum  (H» lf>)  2460.^1,;  5  Streit 
Schriften  zur  K  irehengeschndite  Polerb 
(17.  Jahrh.)  155«  (Nachtr.);  Collo.piium 
charitntivum  zu  Thorn  s.  Thorn;  vg-l 
Gnesnensis  provinciae  statuta  antiqua. 

Polnisches  Recht:  1848—  18Ö3: 
Difl'erentiae  iuris  civilis  et  iuris  Polonici 
1 SHG 1 7n ;  Puncta  servanda  in  iudieiis  1S1>7 

Polnische  Sprache  und  Litera- 
tur: Polnische  Grammatik  2431 ,  ,„  243:' 
D.  Gamii  Thesaurus  Germanico-Lathm- 
Polonieus  2430;  Onomasticon  Pol<>ri"- 
Latinum  2431, 77.  Polnische  Bihliother 
2439.  Tragedia  o  bogaezu  y  Lizunu 
2429;  drei  polnische  Gebete  (rhythinL-chl 
2044  (Einband);  zwei  polnische  Gedicht* 
2475,;  sonstiges  in  polnischer  Spracht 
198Xu  III  IV  2004  206«,  vgl.  2124  31» 

Pollander,  J ohannes:  lateinische  Gedichu- 

243b*.  deutsches  Lied  24l9ab 
Politik:  2306-2308;  vgl.  218«5:J5a8 
Polnisches  Recht:  s.  Polen 
Polnische  Sprache:  s.  Polen 
Poloni,  Johannes:   s.  .Tohannes  Poloni 
Polus,  Nicolaus:  besaß  1810 
Pommerellen:    Privileg   Herzog  Swantu- 

polks  fiir  Kloster  Zuckau  DlSl^i,  (Nachtr) 
Pommern:  Diplom  Herzog  I  ridis  von  P. 

fiir  Jac  Lychtefoth  (1457)  24<;o.14 
Pontanus.  (Job.?):  Reze|»t  2319 ~lM 
Poplinskl,  Ant.:  Brief  (183»»)  2745- 
Porphyrius:  Antonii  Andren«  quaestiones 

in  P.  librora  isagogarum  2370,;  Porpbirii 

5  vocum  brevis  expositio  per  Cruscbinm 

2355 

Porsch,  Karl  Konstant.  Friedr..  Schau 
Spieler:  Silhouette  1063^,  (Nachtr  ) 

Porslus,  Dominicas,  aus  Frankfurt  a.  M 
Stamrabncheintragung  (1616)  mit  Wappen 
2507220 

Pouchquine,  de  Moasstne,  Russischer 
Resident  in  Danzig:  vgl.  2193.0lMi. 

Pozorski,  J.:  Brief  0*41)  2475» 
Praecepta.    Decem:    Krlauteruiigen  etc. 
darüber,    lateinisch    1956  10..!,   l!»7.1,ei  9 
1975»  2015,0a  a016IH1  2l>23-,..  2o3ö,:;, 
niederdeutsch  2146,,    Versus  memoria!« 


Digitized  by  Google 


Alphabetischer  Index:  Praetorius— Probst 


407 


mix  2023M.  -  Vgl.  Henriens  de 
Fri  marin. 

Praetorius.  Ephraim:  Athenue  Geda- 
nei:ses  nnd  Dunziger  Lehrer  Gedächtnis 
(Drucke  mit  ha.  Nachträgen  Vul.  Schliem») 
864,»  (Nachtr.) 

Prag:  Geriehtsurkunde  der  Universität 
23</9,s,3.     Vgl.  1905 

Predigten:  Lateinische  besonders  2004 
Ins  2050  1979  ,,H,  Fragmente  2527  A  Fnsz.  8, 
de  sanetis  1961, c.j,  de  tempore  et  sanetis 
1967  m,  per  anni  circulum  1978, 45,  de 
saerumento  altaris  197786b,  über  ..Sic 
currite  nt  comprehendatis"  1  ti* >*i  j ;  ein- 
zeln« 1864*^  1865284  18««^  1869^7 
1 952«!  b  ff.  1959 ,6,  b  19ü  1 ,56  b  1964 «, b  M  b 

157  lSöb  lflOb     1965  m  m  jQjb  2|i     1967  usb 

1972179  1973*,»,  I97s,72176b  2309m2l,l(, 
vgl.  auch  s.  v.  Christus,  l'unimuiiio, 
Maria,  Passio  und  unter  den  Namen 
der  einzelnen  Heiligen.  Deutsche 
Predigten:  ein  Stück  aus  dem  14.  Jh. 
2037  lu3;  Dispositionen  (17.  Jh.)  2051 ; 
neuere  Predigten  2002—2065  2067—2115 
24*3  2495.  Polnische  Andachten 
(Mrongovius)  2066.  Vorlesungen  über 
Homiletik  1929  2U611S.  Geschichte 
der  Predigt  2116,  (Rothe)  2481  Fusz. 
7—9  (Bertling) 

Prettin. Stepha  uns  de:  Vorlesungsunzeige 
2042  (Innendeckel) 

PreuB,  'Phonier  Familie:  Insignia  nobili- 
tatis  Prussianae  (1642)  2460i52b,  Perso- 
nalia  der  beyden  (.loh.)  Preußen  246t) 

PreuBen  (alter  Volksstamm):  Privile- 
gien (.1258)  1381  u i>:  vgl.  s.  v.  doli.  Male- 
tius  und  Krusm.  Stella.  Preußische 
Sprache:  Katechismus  2460X3Hti;  Etliche 
Preusche  Wordt  I81i»33,b  1834«|<jb 

PreuBen  (die  Lande): 

A.  »»  ihrer  Vereinigung  oder  in  gemein- 
Manien  Beziehungen  (vgl.  auch  s.  v.  Deut- 
*eher  Orden).  Chroniken  s.  Mich. 
Hert/.og,  Barth.  Wartzman  n;  Preus- 
airich- Dunziger  Chronik  24604St>;  De- 
Hcription  aller  Schh  sser,  Städte  und 
Marktflecken  1382M  (Nachtr.):  Namen 
der  Biere  18«)6  ISM:  Literatur-  und 
Schulgeschichte  2522;  Varia  zur  Kir- 
ehengeschichte  2485;  Der  Lande  I' 
Regiment,  Wilkore  und  loldiche  lange 
gebrauchte  Gewohnheit  l-">8l(l6  (Nachtr  ); 
Gut  Regiment  in  I*.  I>ei  Winrich  Knip- 
rodes  Zeiten  138]  (Nachtr.):  Landeswill- 
kiir  (angebl.  von  I.'l88)  18:i7j0;  Privilegien 
Vludisluus'  II.  (1410.  Fälschung)  1381 41 
(Nachtr.);  Verordnung  über  die  Berichti 
gnng  von  Forderungen  in  altem  und  neuem 
<;elde(i4l8)  1837  43';  Landeswillkür  (1420) 
deutsch  1837  j4  2460 24Jb,  lateinisch  1835 mb. 


Preußisches  Recht:  Preußisches  Recht 
(in  101  Absätzen)  IHlH^b  1834,,, Diffe- 
rentiae  iuris  civilis  et  Prutenici  s.  Georg 
Schröder;  Rechtsbücher  s.  Culmisches 
Recht,  Lehnrecht  in  Distinktionen, 
Mugde burger  Recht  (in  9  Büchern), 
vgl.  auch  Lübisches  Recht,  Schiff- 
recht,  Wasserrecht;  Recht  des  polni- 
schen Preußen  s.  unten  unter  C 

B.  Herzogtum  Preußen:  Verzeichnis  der 
Kirchen  2460.^0;  Rang  der  kleinen  Städte 
2460 hob ;  Verzeichnis  der  Huben  24t)0a06b; 
Herzog  Albrecht  vgl.  1988  2316,;  Kra- 
kauscher Brief  (1525)  1806 ,94;  Landes- 
ordnung (1529)  1799Mb;  Markgr.  Albrechts 
Cassation  des  1487  über  das  Magdeburg. 
Recht  gemachten  Vertrages  (1540)  1804  337; 
Abschied  Herzog  Albrechts  den  streitigen 
Articul  des  Colnis  .  .  .  belangende  (1550) 
1826 1M;  Kyn  gar  schönes  Lied  von  dem 
newen  Bapstumb  im  Land  zu  Preussen 
(1567)  2419«,, 

C.  Preussen  ehemals  polnischen  Anteils, 
beztr.  W'estpreussen  (vgl.  auch  Polen): 
Prähistor.  Altertümer  in  Westpreußen  1200 
(Nachtr.);  Capitaneatus  in  terris  Prussiae 
24603Ä;  Privilegia  1804^,;  2  Privilegien 
Kasimirs  I V.  (1454)  18357a;  Landeswillkür 
(1455)  181»J83lb;  Bestimmungen  der  Tag- 
fahrt  zu  El  hing  (1472)  über  den  Richttag 
1 837  ^b;  Edikte  pobiischer  Könige(1504bis 
15«J8)  1384  (Nachtr.);  Constitutiones  Sigis- 
mundi  (1538)  1381  m  (Nachtr.)  18182; 
Cooptutio  senatus  Prussiaci  in  consessum 
regni  Poloniae  (1563)  1804 367;  Tagfart  zu 
Graudenz  (1573)  vgl.  2460^7;  Der  Lande 
zu  Preußen  Begnadung  von  Sigismundo(IH.) 
Konig  zu  Polen  13838«,  (Nachtr.)  2460^ ; 
Privileg  Sigismunds  III.  für  die  kleinen 
Städte  in  Preußen  (1593)  181 3, w  ,wb 
1814u7  1826, „5;  C'o(lo(|uium  charitutivum 
zu  'Phorn  s.  Thorn.  Recht  des  polni- 
schen Preußen:  lus  terrestre  nobilitatis 
Prussiae  (1598)  deutsch  181834g,  lateinisch 
18.38,  vgl.  1753  2460325;  H.  Lembke,  De 
iure  terrarum  Prussiae  (piod  in  electione 
regis  Poloniae  habent  1841 19;  Processus 
castri  Skarszeviensis  s.  Elias  Riccius 

Preußen  (Königreich):  Voigtei,  Ge- 
schichte Preußens  1671  u  (Nachtr.);  Lettre 
au  roy  de  Prusse  de  tous  les  postcurs  et 
professeiira  de  lVglise  et  de  l'academie 
de  Geneve  (17<>7)  2461  g^b;  Schreiben 
AugiHts  II.  an  Friedrich  Wilhelm  I.  (1719) 
1 67554  (Nachtr.);  Lettre  du  roi  de  Pruase 
(Friedrich  II.  an  d'Argens  1760)  2193«,; 
Les  matinees  du  roi  de  Prusse  (deutsch) 
1632a  (Nachtr.) 

Probst.  Petrus,  Seriba  in  hospitali  S. 
Spiritus  Noribergensis:  2319  a 
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Procardus,  Baron  ins:  Denkschrift  2441  ^ 
Prophezeiungen:  in  lut.  Versen  1954,5!: 
Vaticininm    inventmn    (iandavi    (in  lat. 
Versen)    1947    (Hinterdeckel):  Prophe- 
zeiung S.  Brigitten  2161  w 
Prosper  Aquitanus:  Sententiae  1959ßlb 

Protestentismus:  Powazechne  nuucki  i 
winry  Chrzescinnskiey  wvzunania  a  po 
nich  Konfessya  Auszpurska  2004;  Lat 
Gedichte  betr.  die  theologischen  .Streitig- 
keiten in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh. 
2439;  Abendmahlstreit  vgl.  2 123, 04;  Lettre 
au  roy  de  Prasse  de  tous  les  pasteurs  .  .  . 
de  l'cglise  et  de  l'ncadcmie  de  Geneve 
(1707  betr.  Vereinigung  der  evangel.  Be- 
kenntnisse) 2461 9gb;  A.  Bertling,  Wesen 
und  Recht  protestantischer  Freiheit  2481 
Fusz.  10;  vgl.  1996 

Prozeß:  Deutscher  Civil -Prozeß  1782, 
1784g4;  KritninalprozeU  1783  1785;  Vom 
P.  in  bürgerlichen  Sachen  l826,föi»;  Der 
P.  mit  dem  Strohwisch  1836,s,b;  vgl. 
Andr.  Alciatus,  Sim.  Clüver,  Alb. 
Pol  man  und  Danzig  s.  v.  Hecht 

Prfickelmeyer,  Matth.  Gottl.:  Autogr. 
(1726)  2511,7I 

Pruefer,  Kaspar  (1573):  schrieb  1807 
(vgl.  1804  473) 

Prüel,  Karthause  bei  Regenshurg:  Iis.  daher 
1948 

Pründeney,  Bremer  Familie:  Wappen 
1047  ,„b  (Nachtr.) 

Psalmen:  armenisch  2353,  deutsch  (Kragm.) 
1910.      Psalmenkommentare:  mittel- 
alterliche 1911  Iii  12,  vgl.  Nico  laus  de 
Lyra;  Clossa  super  psaltnum  50.  Miserere 
mei  186910e:  neuerer  1915.  Psalterium 
feriatum  2174,;  Bruchstücke  eines  Psal- 
terium Romanum  ehorale  2176;  IValteriiim 
deiparae  virgini  concinnatum  2l78ri0.  Psal- 
terium ad  honorem  h.  Murine  virgini*  217*08 
Pufendorf,  Sani,  v.:  vgl.  1876^ 
Pultifex,  Conrad  iis:  s  Com  radus  Pultife.v 
Purbachlus,  Georgius:  vgl.  2257  , 138 
Puschellus,  .Foh.:  Autogr.  (1656)  25(124« 
Putzig:  Warenverkehr  mit  Danzig  vgl.  1841  t7 

R. 

Rabe,  Balthasar  (15.  Jh.):  vgl.  1978 „^b 
Rackau.  Hans:  Ms  aus  seinem  Besitz  IS06 
Radziwill,  Janas,  dnx  in  Birze:  Wappen 
2508 

Raespell.  Hans  (1561):  Schreiber  221*7«,  1, 

Rätsel:  vgl.  2441  2466 

Rahtz,  Danziger  Familie:  Stummbuchcin- 

tragungen  (um  I8O11)  2517 
Raimundus  frater:  De  arbore  consanirui- 

nitatis  1861 3b,  De  arbore affinitutU  1861  4 


Raimundus  Lullus:  s.  Lullus 
Raimundus  de  Pennaforte:  Summa  <k 
poenitentia  et  matrimonio  (mit  der  (ilo—t- 
des  Guilielmus  Redonensis)  1868;  Glotua 
sumroae  Raymnndi  (Summa  pauperuml 
18692 

Ramberg,  Kd.  Ludw.  Rud..  Dr.  med.: 

Personal  papiere  2454 
Ranucius:  a.  Rinnccini 
Rapp.    Jean   Graf  v.:  Originnlsehreiben 

2452,3 

Rappolt,  Karl  Heinr.:  Brief  (1736)  2237-, 
Rasorts,  Johan nes:  .s.  Johannes  RasorU 
Raths,  Anna  Barbara:  8.  Fischer 
Rathzumhausen,  Hans  Friedrich  v.: 

Stammbucheintragung  (1616)  mit  Wappen 

2507  vti 

Raynunclus:  s.  Rinueeini 
Reaumur,  Ii.  A.  F.:  Brief  (1756)  -.»23» 
(am  Ende) 

Rechtswissenschaft:  1750—1899.  Bi- 
bliotheca  selecta  iuridica  1758130:  'IWt. 
de  natura  iurisprudentiue  1753;  Lexkvn 
generale  practicum  1755,:  Miscellanea 
iuridica  (S.  Cluveri)  1756;  Abcdariu*  iuri« 
(de  breviatura)  19652g,;;  Modus  allegamli 
in  iure  et  in  legibus  196524, ;  Krklarung 
juristischer  Kunstausdriicke  18343„;  Me- 
morialverae  1864gQgb:  (Über  die  Einteilumr 
desRechts) 1965£$;  (lurichtsforiiielnlHll ,,, 
1819^0  b  1834?5ei>;  Fonnulae  contractiinm 
et  ultimarum  volnntatum  1858;  ReviM» 
diflerentiarnm  iuris  civilis  et  Saxouici  |*r 
utramtpie  iuridicam  facultatem  Lipsenwnt 
et  Witebergensem  facta  (1571)  18575,«: 
Natur-  und  Volkerrecht  1877—1888;  vgl. 
Deutsches  Recht,  Krbrecht.  Han- 
delsrecht, Kirchenrecht,  Lehn- 
recht,  Malefizrech».  ProzeU,  Römi- 
sches Recht,  Schiffrecht.  Phäni- 
sches Recht  s.  Preulicn  (die  Laad«) 
unter  A  und  C 

Reder,  Andreas,  Ratsherr  in  Marien hur*: 
Autogr.  (1591)  25031S ii 

Reformation:  Sammlung  dogmatischer 
Schriften  von  refonnatorischem  Standpunkt 
(1528)  1986;  Stammbucheintragangei] 
deutscher  Reformatoren  (1542)  'i49i> 

Regimen  sanitatis:  1H66,74  2314,;-; 
De  regimine  saniUitis  puneta  2315^,: 
Regulae  pro  regimine  sanitatis  ntih> 
2312,,. 

Rehden,    v.,    Bremer    Familie:  Wappen 

1047 i7i>  (Nachtr.) 
Rehtinger,    Kari:  Stammbin-heintrairuiic 

(1616)  mit  Wappen  '2507,«., 
Reiff.  Leonhard:  s.  Bayer,  I^eonh. 
Reineck,  Job.:  Briel  an  ihn  2446,, 5b 
Reinick.  Job  Kilhard:  vel.  2250* 
Reitkunst:  229« 
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Remigius  A  utesiodorensis:  Homiliae 
2008^30;  Interpretationes  Hebraicorum 
nomiuum  19024TO 

Rem  us  Julius  Aug.:  Autogr.  (17%) 
251643 

Renners,  II.,  aus  Danzig:  Autogr.  (1793) 
2^1  ♦>  123 

Reschlus,  Dr.  med.  (155:)):  2317ri6b 
Reuchell    Dr.,  Arzt  in  Breslau  (16.  Jh.): 

Reuseh,  Joh.  Pet.:  Antogr.  (1740)  '251234 
Reuß:    Heinrich    VI.:    Autogr.  (1727) 
2511  £5 1».    —    Heinrich   XII.  jüngerer 
Linie:  Autogr.  (1734)  2511  ^  Wappen 
2511  »b.         Heinrich  XXIII.:  Autogr. 
(1737)  2511 30 
Reyger,  Charlotte:  Autogr.  (1794)  2511)67 
Reyger,  Fried  rieh  (t  1753):  besuU  2507 
Reyger,  Gottfried:  vgl.  22Ö061 
Reyger,  Joh.  Fried r.  v.:  Antogr.  (17ü4) 

2516«; 

Reyger,  Joh.  Gottfr.:  Autogr.  (1773)  1049 
(Nachtr.) 

Reyger,  Lud o virus:  A utogr.  ( 1 655)  2502 ,„ 
Reymundus:  s.  Raimundus 
Rhau.  Joh.:  Autogr.  (1592)  25043,« 
Rhetorik:    2182  21 88  —  2191   2389  2390 

2404  MV,jb\  vgl.  2455 
Rheyner,    Philips:    Brief  (1551)  2447,; 

vgl.  2447 5 
Rhor,  Matthias:  Orntiones  etc.  2122 
Riccius,  Christoph,  Syndikus  der  Stadt 

Danzig:  Danziger  Rechtsgutachten  1*41 
Riccius.  Elia«:  Processus  castri  Skarsze- 

viensis  1839 
Richardus  f  i  1  i  11  s  Rad  11 1  p  h i ( Armaghanus) : 

vgl.  1965«,!. 
Richardus  de  Mediavilla:  Super  quarto 

Sententiarum  1971- 
Richardus  de  Monte  Pessulano:  (Jrinae 

231 5.  >gg  b 

Richraann,  Georg  Wilh.:  Brief  (1753) 
2193TOb 

Richter,  Kriminaldirektor  in  Danzig:  vgl. 

2057--  2065 
Richter.  Gottlieb.  Prediger  in  Danzig: 

Autogr.  (1726)  2511  lt8 
Richter,   Heinrich:    Ursprung  derer  zu 

Pfennigzins  versicherten  Gelder  1844  bin 

1846:  Signum  »pio  aedes  vel  Fundus  .  .  . 

venales  .  .  .  creditori  .  .  .  nddicendi  iu- 

dicnntur  1816^ 
Richter,  J.  S.,*  Prediger  in  Dan/ig:  vcl. 

2450, 

Richter.  Karl  Benj.:  Vortrage  aus  der 
Theorie  der  I landelswis?.  nscharten  2 '-'99 
bis  2301 

Riga:  Bigische  Rcchtsipifllen  J854  1855 
Rinuccini,  Ha vnnneius:  n.ersttznngen 
1947„7b  km 


Rode.  Bremer  Familie:  Wappen  1047«  b 
(Nachtr.) 

Roehr,  Karl  Heinr.,  Prediger  in  Danzig: 
Brief  (1775)  10643  (Nachtr.) 

Römisches  Recht:  1759—1772  1887;  Erb- 
recht 1894;  G.  Schröder,  Historia  iuris 
Romani  1815;  Arbeiten  Kasp.  Schützens 
zum  röm.  Recht  1757;  Diflerentiae  iuris 
civilis  et  Prutenici  1836  J5fi:  Diflerentiue 
iuris  civilis  et  Polonici  1836 178;  vgl. 
Digesta,  I nstitntiones  Justiuiani 

Rogetely,  Nico  laus  de:  vgl.  1978,w 

Rogge,  Danziger  Familie:  Wappen  l047r)2b 
(Nachtr.) 

Rogge,  J  o  h.,  Danziger  Bürgermeister  (1636) : 

Wappen  2508  M 
Rom :  Duo  metra  supra  4  or  portaa  urbis  R. 
1954 151.       Römisches   Reich:  Abriß 
der     römischen     Geschichte  (Dippold) 
2330  II.      Alte  römische  Literatur 
2388    2397;  F.  A.  Wolfs  Vorlesungen  über 
die  röm.   Literatur  2405.  Vorlesungen 
über  römische  A  ltertümer  2407 — 2409; 
Archäologie    der    Griechen   und  Börner 
2387.      Vgl.  Römisches  Recht 
Rorer,  Georg:  AuU.gr.  (1542)  2499 7 
Rosen.  Guilielmus  a:  2505:l|b 
Rosenberg,  Danziger  Familie:  Wappen 
lOHsj).  (Nachtr.);  Hss.  ans  der  Roeen- 
bergsehen  Bibliothek  2349  2508 
Rosenberg:,  AI  »»recht  (II):  Autogr.  (1726) 
2511 4, 

Rosenberg,   Barbara,  aus  Danzig:  ihre 
Kntführung  durch  dae.  Fluin  vgl.  1841.,-, 
Rosenberg,  Sigism.  Albr.:  Autogr.  (1726) 

Rosengarten  (mittelhochdeutsch.  Bruch- 
stücke) 2412 

Rosenmeyer,  Danziger  Familie:  Stamm- 
bncheintragungeii  (um  1800)  2517 

Roste,  Hans,  aus  Danzig:  Wappen 
104745b  (Nachtr.) 

Rosteuscher,  Christian:  Vom  < .'ulmischen 
Rechte  und  desselben  Revisionen  1836,,-; 
Historia  iuris  ( 'ulmensis  1*36.^;  De  origine 
hereiiitaii«  Flamingicalis  1836H:  Autogr. 
(1657)  2502  31;  vgl.  18364 

Rosteuscher,  Wolfgang:  Autogr.  (1657) 
2502:ö 

Rostock:  Stammhucheintragungen  (1591/2) 
2504:  desgl.  (1663/4)  2505) 

Rothe.  Bichard:  Theologische  Vorlesungen 
21  16,  37  77 

Rothe,  Susan  11  a,  geb.  Guy:  Biographi- 
sches 1052™  (Nachtr.) 

Rottenburgh,  Danziger  Familie :  Stamm- 
bucheiutragungeu  (um  1780/83)2513—251  1 

Rottenburgh,  Johanna  Magdalena: 
Silhouette  1063*7  (Nachtr.) 
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Rottkirch,     Friedrich     und  Georg 

Oswald  v.:  Stumiiduicheintragungen(1616) 

mit  Wappen  2507 140 
Rousseau,  J  eun  Jacques:  Silhouette  vgl, 

1063  (Nachtr.) 
Roweder,  Yvo,  Prior  des  Klosters  Oliva: 

Lateinische  Gedichte  2443;  Oeconomia 

Christiaua  2131 
Roy,  Wilh.  van:  Über  Bernstein  2242 
Rudolf  II.,  Deutscher  Kaiser:  Adelsbrief 

der  Austen  (1577)  2460?S)  t>;  Wappenbrief 

für  die  Gebrüder  Kisling  (15*3)  2460 v4, ; 

Adelsbrief    für    die     Brüder  Schmidt 

(v.  .Sehmiedebach)  (1583)  2460 j^b 
Rudolphus  quidam:  vgl.  1874 
Rücker,    J.  <;.:    Autogr.    (Leiden  1741) 

2512^ 

RCmpler,  Familie  in  Thorn:  Genealogie 
2460^  u 

Rümpler.  Krusmns,  aus  Thorn:  Stamm- 
buch (1589,  95)  2503 

Rümpler,  K  a s p u  r:  Stammbucheintragungen 
für  ihn  (1601/2)  2503 

Rumpler  Familie  in  Thorn:  s.  Kump ler 

Runge,  Joh.,  aus  Danzig:  Wappen  1047^ 
(Nachtr.) 

Rußland:  Inquisition  gegen  die  ('zarin 
Kudokia  (171«)167537(Nachtr.);  Schreiben 
Peters  des  Grollen  an  August  II.  und 
dessen  Antwort  (1719)  1675  47  w  (Nachtr.): 
StunimbindieintragiingenritssischerOftiziere 
(1813)  2516j  7  u  4ß.  Ostseeprovinzen: 
Privileirien  etc.  die  Herzogtümer  Livland, 
Churland  und  Semgallen  nebst  Pilteiischen 
l)i>trikt  angehend  1672  (Nachtr.):  Lief- 
lündische  und  Uigi*che  Itechtsquellen 
1854  1855;  Des  Fürstenthums  Ksthen 
Kitter-  und  Latidrecht  1856;  vgl.  s.  v. 
Joh.  Malet  ins  und  Wilna 

Ruusbroec.  .loh.:  Ue  perfectioue  liliorum 

dei  19591(J5 
RybinskI,   Jos.    Hyucinthus,   Abt  des 

Klosters  Oliva:  vgi.  2113  ,s 
Rynerus:  De  hacrcticis  1964. 3 

s. 

Sabinus.  Georg:  Ijat,  Verse  vgl.  2441 

Sacerdos  (Sacerdolo):  Deofficiis  >acerdotis 
19«;3j|;i  b :  Aucturitatcs  de  dignitate  sacer- 
di»tis  1961  Scrmo  de  dignitalc  .«aecr- 
dotali  1961  1^;  i> :  S»*rmones  de  novo  «acer- 
<b«te  -* *  11  ii.'-,:  (Juaedum  putieta  «I«'  saeer- 
dotibus  fornicariis  tenenda  1979w:  Tabula 
naulragantium  saeerdotum  1«I65:)1 

Sachsen:  Dn-i  Briefe  au  Kurfürst  Johann 
von  S.  2446 15b:  Grundt  und  Rechtliche 
Ursachen  der  <  luirfurstl.  Sachs,  Consti- 
tutionen und  Ordnungen  1857 


|  Sachsen  Kngern  und  West  faleu:  Stamm- 
bucheintragungen  der  Herzoge  Frau: 
Karl  und  Rudolf  Maximilian  (10U| 
2507  is  b  ig 
Sachsenspiegel:  Landrecht  1787,;  Frag- 
mente 2527  A  Fu»z.  9;  Auszug  l8U3ia»: 
Vorrede  vgl.  1 793 ;  einzelne  Absatz 
1793*>|  18<J3jsi  1826161b.  —  Greifswahkr 
Abecedarium  über  den  S.  (Bruchstück, 
1788 

I  Sacra menta :    Tractatus    de  sacramenti* 
1061  w ;  De  VII  sacramentis  2035  ,*b 
Saecularis   et  Jacobitae  dispatatio 
1965 7 

1  Sagerlus,  Caspar:    In  G.  Paehimerii  de 
uni  versa     Aristotelis      disserendi  arte 
epitomen  annotatioues  2355 2 
Sagittarlus,    Joh.,    Dr.    med.:  Rezept 
231914üh 

Saint  Germain,  Graf  v.:  vgl.  2478  Fasz.  15 
Salomonis    et    Marcolphi  dialos«?: 
11*47 190 

Salzenberg.  W.:  Maschinenbau  2287 

Samland  (Bistum):  vgl.  2l>12, 

Sammelhandschriften    vermischten  In- 
halt«: besonders  2456-  2458 
'  Sanden.  Beruh,  v.,  Pfarrer  in  Königüliert:: 
vgl.    24tJOi.ß3b.    —    Epitaphium    Saudi  i 
Arriani  (nebst  Kesponsio)  2460^ 

Sandrart,  .To ach.  v.:  Teutsche  Acadenüe 
(Auszüge)  2421, 

Sanndizell,  Ortholph   v.:  Stammbiicli- 
eintragung  (1<>15)  mit  Wappen  25o7fS< 

Saporta,  Joh.:  Methodius  medendi  univer- 
salis 2326  81 

Sarblewski,Matthias  Casimir:  vgl.  24«' 
Fast..  2 

Sartorius,  Job..  Prof.  in  Dan/.ig:  Autotrr 

(1726)  2511 1JB 
Schachmann,  1  binziger  Familie:  Wup[*en 

1017 i0b  (Nachtr.)  2501  (Hinbund).  —  Vgl. 

24<H>3g„b 

Schachmann,  Bartholomueu*  (t  lt:H 

.Stammbuch  (1580/85)  2501 
Schachmann,  Bartholomaeus  (t  16ol>: 

besaU  2289:  vgl.  254)1 
Schachpiel:  s.  Jacobns  de  Cessolis 
Schadlus,  Jacob  11».  Dr.  med.:  Rezept- 

2319t<Qb  <jglt 

Schaffhausen  (Stadt):  Kugel  -  Schopf«  t-rk 

beim  Bau  der  Kheinhrücke  2281  a, 
Schall,  Dr.  med.  Norib.:  Rezept. 231 
Scharpau:  s.  Dan  zig  s.  v.  Territorium 
Scharpenberch.  llennig.  elericus  Camy 

nensis  diocesis:  vgl.  2404  ji»  174 
Schaumann. .1  oh.l'hrn.G  ottlieh:  Auto-.T 

<  17?»  1  >  2516,7 
Schellenschmidt,     Achilles     Sc  ipi 

KriegNbuch  2289 
Schelwig  Gottlieb:  Autogr. (1726)251 1U; 
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Sehelwig  Sam.:  Autogr.  2502, ,b;  vgl. 
103ö47  4g  (Nachtr.) 

Scberffenberg,  Hein  rieh  VVi  1  h e  I in ,  Frei- 
herr: Stammhucheintragung  (1616)  mit 
Wappen  2507 6, 

Scherte.  Erasmus,  Danziger  Franziskaner: 
1912,  2011,  2020  ,  2037,  ,5, 

Scheuchzer,  Joh.  Jac:  Brief  an  ihn  vgl. 
2243 

Schickfufi.  Joh.,  Rektor  in  Bricir:  vgl. 
2441 75 1, 

Schickhardt.  Heinrich:  Handzeichnungen 
aber  Wasserbau  2281 

Schidlitz  (hei  Dunzig):  Errichtung  einer 
Münze  daselbst  1841,8 

Schiff  recht:  Leges  navales  Rhodiorum 
1757,;  preußisches  179633:  vgl.  Wubs er- 
rech t 

Schilling,     Familie:     Wappen     1047  6,b 
(Nachtr.) 

Schimmelptennlng,  Joh.:  besaß  2149 
Sch  Inner,  Christian,  aus  Dresden :  Wappen 
2508^ 

Schironius.  Dr.  med.:  Practica  Monspeli 

ensis  2326 108 
Scbkreta:  s.  Skreta 

Schleicher«  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen  (1792,3)  2516 

Schleiermacber,  Fried r.  Dan.  Ernst: 
Politik  2308 

Schlesien:  Urkunde  Herzog  Heinrichs  IV. 
zur  Bestätigung  des  Magdeburg-Breslauer 
Rechts  (1283)  1801 2M;  Inschriften  in 
Hchle.sischen  Städten  2441  :Aff;  Viele  lat. 
Ver*e  von  Schiesiem  2441;  vgl.  1962, G1. 
Vgl.  auch  s.  v.  Breslau,  Brieg,  Freistadt, 
Görlitz,  Hirschberg,  Liegnitz,  Militsch. 
Gels,  .Schweidnitz,  Silberberg,  Stephans- 
dorf 

Schleussner  auH  Danzig:  Silhouette  1063«,, 

(Nachtr.) 
Schlick,  Grafen  zu:  s.  Schlik 
Schlieft,    Dan.    Gabr.:    Autogr.  (1720) 

251 1 ,M 

Schlieft  Karl  Friedr.:  Autogr.  (172(5) 
251 1  M, 

Schlieft.  Nathanael:  Autogr.  (1655) 
2502»  i, 

Schlieft,  Valentin:  Bemerkungen  über  die 
l  »unziger  Geriehtswillkür  1793^;;  Nach- 
richt von  denen  Rcvisionibiis  und  Knien- 
dationibiis  des  ('ulmischen  Recht.»  1^*4  t,.j ; 
Nachtrage  zu  Ephr.  Praetorium'  Athenae 
Gedanerises  und  Danziger  Lehrer  Gedächt- 
nis S*>4  s  (Nachtr.);  Stamiubucheintraguiig 
il720)  2ÖII74;  von  ilnn  geschriebenes 
Kollegheft  2192.  —  Handschriften  an» 
•seinem  Itesitz.  zum  Teil  mir  manchen 
eigenhändigen  Hemerklingen  13s'l<  Nachtr.) 
131*1  (Nachir.)  1752  1791  1793  1798  1799 


1801  1804—1806  1H10  1815  1820  1830 
1S31  18.15  1831?  1838  1SH  1849  1853—1856 
2289  24KI  2119  2442  2450  2503  2522 
Schlik,  (irafen  zu:  Wappen  250877b 
Schlik,  Joach.  Andreas  comes:  Autogr. 

(1594)  2504 fi9 
Schlik,  Joh.  AI  bin  Iis.  comes  a  Passaun 
et  baro  a  Weiskirchen:  Autogr.  (1602) 
2504  71 

Schlitz  genannt  v.  Görtz,  Georg  Heinr. 
v.:  h.  (iortz 
!  Schllwitz.  Rudolf  v.,  Oberstleutnant  in 
Eitting:  Wacht-Ordinanz  (1666)  2289 ,3Ji, 

Schmerblock  (Danziger  Niederung):  Auf- 
gebote und  Anzahl  der  Kommunikanten 
(1851  —  1889)  2496 

Sctamid  Chr.  Heinr.:  Theorie  der  Poesie 
vgl  2144 

Schmidt,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen (um  1780/83  )  2513—2514 

Schmidt.  Benj.  Ernst,  Archivar  inDanzig: 
von  ihm  geschrieben  1750 

Schmidt,  C  F.,  aus  Danzig:  Stammbuch 
(1784/98)  2515 

Schmidt.  Martin:  Rechenbüchlein  (mit 
Eintragungen  über  Familienereignis.se) 2270 

Schmidt.  Paul  Wilhelm,  aus  Rrieg,  Arzt 
in  Danzig:  Stammbuch  (1708  15)  2510 

Schmidt  (v.  Schmiedebach),  Georg, 
Joachim.  Benedic  und  Hans:  lusiguia 
nobilitutis  (1583)  24(')0J53b 

Schmied.  Jacob:  s.  Fabricius 

Schmieden,  Joh.  Ernst  v.:  Briefe 
2442.*,  1(^>;  Prozeß  gegen  Joh.  Kratzer 
(1671")  vgl.  1836,,;.  —  Vgl.  18192»  23\3S 

Schminckius,  Jon.  Henr.:  Autogr. (1741) 
2512391, 

Schnaase.  Karl:  vgl.  2513-  2514a 
Schnaase,  Paul:   Stammbücher  (1780/87) 

2513-2514;  vgl.  2514a 
Schnaase,  Paul  Heinrich  W.:  2514a 
Schnavellus.  Joh.  Friedr.:  besaß  1826 
Schnederman,  Rremer  Familie;  Wappen 

10l7;„b  (Nachtr.) 
Scbneeberger.    Anton:  Stammhuchein- 

tragung  (1580)  nebst  Wappen  2501» 
Schneider.  Dun.  (Jabr.,  Studtlmumeister 

in  Danzig:  Zeichnung  (1692)  2282 3, 
Schnell,  II  ans:  Klage  der  Landschaft  gegen 

ihn  (1566)  2DU)  17:5  b 
Schober.  II  11  lderi i  ns.  Konrektor  inThorn : 

Lat.  Ver-e  vgl.  2441 
Schöffensprüche  I71M        —  Leipziger 

17;>5|7:;.    Magdeburger    1791  .,b    1803  ,w 

18.  J»>  ,  !K|, 

Schoeler,  Georg:  Autogr.  (181S)  252»».,.-. 
Schön.  Theod.  v.:  Schreiben  (1824)  2477 
Fasz.  3 

Scllönaw  «M  Ii  Rudolf  v.:  Stuminhuchein- 
tragung  (1616)  mit  Wappen  25071;Mb 
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Schönbergerin,  Elisabeth:  Brief  (1569) 
2447  b 

Schöneck  (WentpreuUen):  Anordnung  und 
Heizucht  der  Gerichtapersonen  1813 ,,2; 
K.  RivciiiH,  Processus  castri  Skarszevienxis 
1839 

Schönekhagen  (?),  Julius  Paul:  Stamm- 
biicheiutrugung  (1615)  mit  Wappen  2507  m 
Schönemann,  Daniel:  vgl.  2178  Fasz  4 
Schöper.  Danziger Familie:  Wappen  101789 b 
(Nachtr.) 

Schoerhar. Bremer  Familie:  Wappen  1047  23  b 
(Nachtr.) 

Schola  coeli:  vgl.  1980  mb 

Scholcius.  Laurentius:  In  horto  L. Schol- 
en medici  Vratisl.  legen  hortenses  2441  fti 

Schonborn,  Bartholom.:  Kxplientio  the- 
oricarum  G.  Purbachii  2257  ._» 

Schopenhauer,  Anna  Renatä:  Biographi- 
sches 1052  M  (Nachtr.) 

Schott,  Andrea»:  Die  evangel.  Prediger 
Marienburgd  1380  (Nachtr.);  Stummbuch- 
eintragung  (1726)  2511  ,71b 

Schottland:  Maria  Stuart  vgl.  2478  Fasz.  13 

Schräder.  Danziger  Familie:  Wappen  ein- 
geklebt in  1842 

Schräder,  Dan.  Gottlieb:  Autogr.  (1726) 
2511  ^b 

Sc h rasser.  vgl.  1764,5, 

Schreiberverae:  lateinische  1794g,., 
1865  jus  1*70  57  1872,34  1874  1914  ^  b 
1941  1«»54M  H7  1955„i,  1967^7  I968mb 
m  i,  1 969  7,  1 972 ,  „  b  2009  ö7  „  2« »24  273 1. 
202*  1S0 1,  2146 r,b  2402,60b;  deutsche 
1796s,  uu  1944  j  2163  wi,  2411  m\, 

Schrift:  Schönschrciheproheu  2339.  Schrei- 
berkunststücke  in  mikroskopischer  Schrift 
2340,  englische  Stenographie  2341 

Schröder,  v.,  Danziger  Familie:  Stamm- 
bucheintragiingen  (1792/3)  2516 

Schröder,  Chrn.  Gabr.  v.:  Disquisitio 
au  pacta  antenuptialia  .  .  1777 

Schröder.  Kl  ins,  aus  Dnnzig:  vgl.  17527b 

Schröder,  Klias  Const.  v.:  s.  Trewen- 
Schröder 

Schröder,(i  eorg:  Annotationes  ad  (|iiaedam 
Juris  Culmensis  loca,  (pine  veteris  aevi 
rem  monetnriam  nobis  ex  Iii  beut  1804  m  ; 
("ollectanea  vom  Müntzwesen  11.  Verzeichnis 
derer  Texten  uns  dem  (,'ulm.  Recht,  in 
welchen  der  alten  M nutze  gedacht  wird 
1*36  H0;  ('ollectanea  voinOulmisehen  Recht 
1*364;  Differentine  iuris  civilis  et  Prutenici 
1836, M;  Ausarbeitungen  etc.  philosophi- 
schen Inhalts  21S6;  Auszüge  ans  San- 
drarts  Tentseher  Academie  2421 -  -  Hss. 
ausseinemBe>itzl753  1793  l*Ol  l*t>5  1*36 

Schröder,  Gottfried:  Ivxcerpta  hipartjta 
practica  2457:  Municipalinm  iurium  erster 
Theil  1815 


Schröder,    Nathan ael:    Autogr.  (löätii 
2502^7 

Schröder-Devrient,Wilhelmine:AaU)i,T 

(1843)  2529«,  (Nachtr ) 
Schröter,  Albert,  Dr.  med.  (in  Dauzii:, 

t  1408):  vgl.  2368  (Vorderdeckel) 
Schuch,  Friederike,  vermählte  Bach- 

mann,  Schauspielerin:  Silhouette  1063^ 

(Nachtr.) 

Schuch,    Johanna    Karoline,  Schau- 
spielerin: Silhouette  1063 337  (Nachtr J 
Schachische  Schauspielergesellschatt 

in  Danzig  (um  1784):  Silhouetten  lUtt 
(Nachtr.) 

Schüler,  Johanne«,  in  Danzig:  Medizini- 
sche Rezepte  (1622—1632)  2320 

Schütz,  Kaspar:  Bericht  von  ErbFalk-n 
1757 51  1804«  1813ia6  1814, ^  De  bonorum 
cessionibu»  1841 ,0*:  l'ommentariorum  iurt> 
civilis  Hb.  I-Xfl  1766—1771:  Extra* 
aus  sächsischem  Landrechte  n.  Weiehhii»ie 
1789  1790;  Filum  rhetoricum  2455;  Lwe> 
navales  Rhodiornm  1757,;  Justitiiau 
prineipis  lege«  georgicae  175743:  I>t 
moribus  et  poenis  militnrihns  I7.)7n: 
Rechtsgutachten  1*41 
mentum  iuris  Saxonici  1795;  De  temporil'u? 
et  dilutionihus  a  momento  usque  ad  centum 
nnnonini  spatium  1757|7;  latein.  Über- 
setzung der  Magdeburger  Fragen  1 7V;> ; 
latein.  Ubersetzum;  de«  (, 'ulmischen  Hecht.- 
(vgl.  zu  182*  und  1*30)  s.  Culmisch^ 
Recht  (lateinisch).  —  Hss».  aus  seinen- 
Besitz  1796  2436 

Schütz,  Konstantin:  Ilomiliae  in  Jen- 
miam  191*;  Predigten  2052—2055 

Schultens,  Albert:  Autogr.  (1741)  2512* 
vgl.  2351, 

Schultz.    (Danziger?)    Familie:  \Vap|*r- 

KMTssb  (Nachtr.) 
Schultz,   Danziger  Familie:  Stamuibu.lt 

eintraguugen  (um  1800)  2517 
Schultz,  Joh.,  Prof.  in  Dnnzig:  Ueehh 

gutachten  1 84 1 ,  a.» 
Schultz. Si  mon  :  Aufzeichnungen  zurGesrh. 

Thorns  2l60,CT;  vgl.  24603Ä 
Schulwesen:  Consilin  scholastica  s.  Fr. 

Aug.  Wolf.      Vgl.  auch  8.  v.  Danzisr. 

Thorn  und  G.  Zameli  us 
Schulz,  Agatha  Kleonora:  8  Tren*»- 
Schumann,    Danziger   Familie:  Wapp-t. 

2508  .,7  h :  Stammbucheintraguiuren  (1792  '■>■ 

2516* 

Schumann.  0 o n c o rd ia  Re g i n a  W i \hv  1  • 
mina:  s.  Zern  ecke 

Schumann,     Gabriel:     Autogr.  (1*2*; 

2-^1 1 1.S7 ;  vKl  2505M  M 
Schumann.   Joh.  Friedr.:   he»»Ü  I7:i 

2505 
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Schumann.    Valentin:  Dramatisierung 
einer  Novelle  des  Nachthüchleins  2421 12ä 
Schürf  f.  Aug.,  Wittel».:  liezept  2319, 0ib 
Schurzfleisch, Kon r.  Samuel:  vgl. 24(>0.l;i6 
Schwabenspiegel:  Laudrecht  1 7y  1 Ä  71b 

lf7;  einzelne  Absätze  1793*M 
Schwartz.G  ottfr.,Danziger  Bürgermeister : 
vgl.  1985 

Sc h wart z  Matthäus:  Buchhaltung  2297  u ; 
.Pantasev  mit  dem  Kien  messen*  2297 1; 
Bericht  über  52  Kien  Matten  2297m 

Schwarzwald.  Danziger  Familie:  Wappen 
104745b  (Nachtr.) 

Schwarzwald.  Heinrich:  Übersetzung 
von  (vtiarini's  Pastor  fido  2428;  Hss.  aus 
seiner  Bibliothek  913e  (Nachtr.)  17S7 
1800  1S1G  1H28  18f>5  l«ß9  1871  1947 
1952  195«— 19b  1  19b4  1974—1977  2008 
21)10  2014  2024  2028  2035  203b  2038  bis 
2o4«>  2155  21  «7  2297  2335  2337  2344 
2398  2402 

Schwarzwald,  Job.:  Stammbuchblatt  für 
ihn  (1584)  2502, 

Schweden:  (Jenealogia  Sveeiae  regum 
24blU8i. ;  ,1.  Melitei  in  obitum  (»ustavi 
Adolpbi  elegia  2441  :),8t> ;  Uelato  de 
rxequiis  Annae  principis  Sveeiae  Thorunii 
lfi37  celebratis  2Dio1TOb.  Grahschrift  für 
sie  24G1  r_ot>;  Pacta  inter  regem  Sveciae 
et  civit.  Thorunienr-em  (HJ55)  24ßl,(12b; 
Kpigramm  der  Aurora  Maria  v.  Konigs- 
inarck  auf  Karl  XII. ..Iß72l88  (Nachtr.) 

Schweidnitz  (Stadt):  Ärzte  und  Apotheker 
daselbst  (lb.  Jahrb.)  vgl.  2317;  Inschriften 
2441  Ml 

Schwichtenberg,  Nicolaus,   Pfarrer  in 

I lanzig  (14«7):  2013  l9l  h 
Schwonke,  .loh.  Km  an.  (i  ottlieb:  zwei 
Stnmmhiicheintragungcn  (1817  und  1H43) 
252« s9  (Nachtr.)  2529H  (Nachtr.) 
Scolarius:  Precatio  2119^1, 
Scotellus:  s.  Petrus  de  Aquila 
Scott,  Lucia,  geb.  Anderson,  aus  Hauzig: 

Biographisches  1052&,  (Nachtr.) 
Scultetus.  Petrus:  vgl.  197K1H0 
Sczerbltz,  Paul:  Proinptuarinm  Htatutorum 

regni   Polouiae  1852 
Sebeneyche,     Mupertus,    plebanus  in 

Truncz:  vgl.  2023 ,57 
Sebenstrotczel,  Nicolaiis.  Bürgermeister 

von  Marienburg  (14*2):  1794.*, 
Seefeld,    Johannes    (Danziger  Franzis- 
kaner): s.  Zevelt 
Segen:  s.  Beschwörungsformeln 
Seidel.  Jnc:  Autogr.  (0557)  2502^, 
Seidel,  Johannes:  Brief  (lli<»4)  2450 414 

Seidel,  Karl,  ans  Danzig:  von  ihm  nach- 
geschriebene Vorlesungen  17H4 

Seifert,  Philipp:  Materia  medica  2332 


Seiffert,    Paulus,    uus  Danzig:  Brevis 

elapsi  seculi  lfiOO  repetitio  .  .  .  carminice 

.  .  .  scripta  24409 
Semler,  Chph.:  Autogr.  (Halle  1739)  2512« 
Seneca,    der  ältere:  Morulitates  super 

declamntiones  Seneca«  1974 ,95 
Seneca,  der  jüngere:  De  fortunae  remediis 

1958w;   De  4  virtutibus  s.  Martinas 

Dumiensis 

Senfel,  Ludwig:  Brief  an  ihn  2440^1. 
Sermones:  s.  Predigten,  lateinische 
Sertum  b.  Mariae  Virginia:  2178^ 
Servet,  Mich.:  De  trinitate  2002m;  De 

iustitia  regni  Christi  2002 ,03 
Setau,  Dan.  Ludw.,  in  Danzig:  Silhouette 

1063,,,  (Nachtr.) 
Settzgast,  Petrus,  Schy  ffelbeinensis  ( 1589): 

besaÜ  2318 
Seuse,  Heinrich:  s.  Suso 
Seyler,  Georg  Daniel:  vgl.  1390  (Nachtr.) 

2522 

Shakespeare.  William:  A.  Menge's  Ober- 
setzungen Shakespearescher  Dramen  2470 
bis  2474 

Slcardus    episc.    Cremonensis:  Vita 

Christi  (Auszug  ausdemChronieon)  1950d,b 
Siena:    Stammbueheintragungen   (1615/1  ß) 

und  Kostümbilder  2507 
Slerakowitz  (Kreis  Karthaus) :  Kvangelische 

(Gemeinde  daselbst  2485 
Slevertz,    lleinr.,   Paator    in  WotzlafT: 

Autogr.  (172(5)  2511, 
Sigismund,  Deutscher  Kaiser:  Schreiben 

an  Florenz  und  Antwort  darauf  (1432) 

222417(;  j76b 
Silberberg  (Festung):  Kasernen  2282  w 
Süfwergren,    Christer  Carl   v.:  Bio- 
graphisches 1052a  (Nachtr.) 
Silhouetten:  Sammlung  des  Fr.  Theod. 

Hingelberg  10ß3  (Nachtr.);  einzelne  2477 

Fasz.  3  2513,,,  m 
Silvanus,  Joh.:  s.  Johannes  Silvanns 
Simonius,  Job.:  vgl.  1752Hb  », 
Sintfelt,  Jo.,  notarius  Thorunensis:  vgl. 

23172n 

Sippzahlregeln:    I819;il0   I834,ggb;  vgl. 

1795,ß:»b  I82ßlfl(, 
Skreta  "(Schkreta)  aus  Böhmen:  Wappen 

2508  4S  b 

Slangendorplus,  Johannes  Olai:  Autogr. 
(1592)  25043«,, 

Sleidanus,  Joh.:  De  IV  siunmis  imperiis 
historiae  fusior  eiiumeratio  2402* 

Slesita,  Johannes:  s.  Johann  es  Slesita 

Smerenkegil,  T  h  e  o  d  e  r  i  c  u  s  ( 14< »«):  Schrei- 
ber 1972 138  b 

Smirzfitz,  Albrecht  Job.,  Freiherr: 
Stammbucheintragiing  (lfilß)  mit  Wappen 
2507 

Soccus:  s.  Conrad  11  s  de  Brnndelsheim 
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Soergel.  Rektor  in  Braunschweig:  besaß 
1924  1934 

Soermans,  Danziger  Familie:  Stammbnch- 

eintragnngen  (um  1780/83)  2513-2514 
Soermans  (Soormann),   Anna  Renata: 

s.  Schopenhauer 
Sohncke,  L.  A.:  Differentialrechnung  2275 
Solpha,  physicus  regim*  (153(1):  2317$,.^ 
Soltau.  Conrad:  h.  Conrad us  de  Soltau 
Sommerfeit,  .loh.,  Arzt  in  Dnnzig:  vgl. 
2317„,b 

Spalatinus.  (Jeorgius:  Autogr.  (1542) 
^  2499, Sb 

Sparenberg,  Familie  in  Bremen  und  Danzig: 

4  Wappen         Kh  (Nachtr.) 
Sparre,  Gustav  un  und  Johannes,  liberi 

harones:  Stammhucheintragungen  (1599) 

mit  Wappen  2505*7 
Speimann  v.  der  Sp eye,  .loh..  Bürger- 
meister von  Danzig:  Wappen  250SMb; 

Stnmmbucheintrngung  (Craeov.  1580)  mit 

Wappen  2501  Stammbncheintragiing 

(Patavii  1589)"  2502 
Sperling.  Dorothea.  Malerin  de»  Klosters 

S.  Birgittae  in  Danzig:  vgl.  21<»1  , 
Sperling.  Johannes:  vgl.  218b,am 
Splnosa,  Petra»  de:  vgl.  1H-41 13, 
Spiritus   sanctiiH:    Dona   Spiritus  snncti 

2,H52C6b;    XII    fructUH    spiritus  saneti 

2(>15Wlb 

Sprachwissenschaft,  allgemeine:  Nomina 

72  ideomatum  'Jitäiw, 
Sprengel.  Kurt:  Autoirr.  (171*5)  2M(>17r, 
Stammbucher :  24119  —  2521    2528  -  2529 

(Nachtr.) 

Stancarus,    Franc  i  sc  uh:     De  grudihus 

«piibu.s  utitur  dominiin  ad  salvandiim  hu- 

mununi  geniiH  1988a  | 
Stange,   Nicolau«:    Schreiber   19150,, 7t,; 

Brief  an  ihn  2039  (Kinband);  vgl.  llMKi 
Stanislaus.  Sanetus:  2040 4b 
Starcke  Bremer  Familie:  Wappen  1047  :„i> 

7g  (Nachtr.) 
Stärgard  i.  Pom.:  vgl.  2319 
Stauffenberg,    Leopold   Christian  v., 

Kommandant  von  Weichselmünde:  Auto- 

graph  (17215)  25 II, 54 
Stech.  A  ndreas,  Danziger  Maler:  Autogr. 

250(.l,H0i, ;  Zeichnung  von   ihm  (?)  2509 

(Hinterdecke!).      Vgl.  2498  Faaz.  1 
Stedingk,  Bremer  Familie:  Wappen  1047.t!b 

(Nachtr.) 

Steffen,  II  ieron  vmus.  aus  Dnnzig  (DKMl): 
vgl.  2 Dil, 

Steffens,  Chph.  Willi.,  aus  Danzig: 
Sammclband  betr.  die  Brüdergemeine  2127 

Steinbach.  Johannes:  Klage  der  Land- 
schaft ire^en  ihn  (lnM)  21«»0,7, 1, 

Steinberg,  Karl.  Schauspieler:  Silhouette 
l,M'3>t{7  (Nachtr.) 


Steinberg,  Nicolans.  Rektor  in 

Lat.  Veree  vgl.  2441 
Steinbücher:  Tract.  de  lapidibna  lSä&w 

Lapidarium  2224 ,09 
Steinmetz,  Theodorus:  Autogr.  U) 

25045,56b 
Steinmeyer,  Klias:  vgl.  2418 
Steinmeyer.  F.  L.:  Theolog.  Vorl*sun:ri 

Homiletik  1929,  Katechet  ik  2139,  Kvan 

Matthaei  1929,  Wunder  Jesu  213u 
Stella    c  ler  i  cor  um:    19«0  m  1973^ 

1971JW20B>14.  -  Kommentar  dazu  1M> 
Stella  maris:  1980182 
Stella,  Erasmus:  De  Borussiae  antiquita' 

bus  1338,.,  (Nachtr.) 
Stelter  au«  Dnnzig:  Autogr.  (Halle  l*i 

251739  t. 

Sten,    Johanne«,    Danus:  Stammlm«1:- 

eintragung  (1582)  mit  Wappen  2501,  v, 
Stenglln.   Lucas,   physicus  Augnstunn«: 

Antithese«    (gegen     Joh.    v.  Sucht«) 

231 8  i) 
Stenographie:  englische  2341 
Stephan.  Meister  (?):   Übersetzer  der  Hi- 

«ticha  Catonis  vgl.  241(1 
Stephansdorf  (Schlesien):  rrkumle  (14:^1 

18<u;  (Kinband). 
Stephanus  de    Pnlecz:   Tractatnli  in- 

contra  Wykletista«  et  Hns«ita.s  23W* 
Stephanus'  Prngensis:   s.  ritephaun- 

Rudnicensis 
Stephanus  Rudnicensis:  t^uaestiunctn  1- 

super  statuta  Arne.>ti  I8tiii,  19tJo;l7 
Sternberg,    lentis    de:    Autogr."  (17L'> 

2512« 

Stettin:   Hinrichtung  von   Dieben  <lol< 

Stigellus.  Joh.:  Kpigramma  2439,;  btri 

nische  Verse  vgl.  ^441 
Stoberlein.  Leonh.:  vgl.  23l9,Xi 
Stoc,  M. :  Brief  (184ü)  2475« 
Stoddert,    Adrian,    Danziger  Sekretär 

2  Briefe  (U.U9)  2442  „ 
Stolenski,    P:    Polonieae  grammatic«- 

institutio  2131, 
StOius,  Matthias:  Rezept  2319  w 

Straßburg  I.  E.:  Zeichnungen  vonCebämlf 
22H2a      4:   Uhrwerk   im  Munster  üb. 1/ 
schnitt)    i?f»<  *  1 170 ;    StrnUburger  Ko^tum 
figureu  2501_,,::  .,rkH  aw  ^i,  ^,  Ä»:  Stamm- 
bucheintragungen  (1582)  2501,  desgl. 
25t»24i,;  desgl.  (1741)  2512 

Strauch,    Aegidius:    Strauchiuua    1*  »■  ^ 
(Nachtr.);  Wappen  vgl.  1901  (Kinbamb 
vgl.  24(12,, 7 

Strauch,  Jakob,  Pfarrer  in  Klbing  (um 
145«;):  vgl.  2« »23 

Strauß.  K  arl  «iottlicb.  Prof,  in  Daiiru» 
Silhouette  1<M>3,49  (Nachtr.) 
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Streuwlgk,  Jakob:  Aufzeichnungen  zur 

(beschichte  Thorns  24b'0,,.,b 
Stroband,  Familie  in  Thum:  Genealogie 

24bO?I0i> 

Stroband,  Heinrich:  Redt-  (lf>03)  24bO  .  51, 
Strödel.  Joh.  Chph.,  Schauspieler:  Sil- 
houette  nebst  der  seiner  Frau  lOb'3  m 
(Naehtr.) 

Strohwisch:  Der  Prozeß  mit  dem  Stroh- 
wisch i  *."»•;  i;1Ib 
Stroza.  Johannes:  vjrl.  2434^1, 
Stryk.  Sa  in.:  Prolepomenu  und  Erläute- 
rungen zur  Goldenen  Bulle  175  s,,  zur 
Wahikapitnlation  Josephs  f.  1  JS»!<» ;  Dictata 
:id  differentias  iuris  civilis   et  canonici 

Stumpf,  Christiana  Emilie,  aus  Danzip: 

Bioprnphisehes  R>52rl7  (Naehtr.) 
Sturm.  Johann:  Brief  an  ihn  2l4<i,(l8 
Saccus:  s.  Conrad  um  de  Brundclsh^im 
Suchten,  v..    Dunzipcr  Familie:  Wappen 

104754b  (Nachtr.)  1701  (Inneiideckel) 
Suchten.  Clemens  und  Margarete  v.: 

ProzeUam  päpstlichen  I  lofe  (143401044 

y  1  nuendeeke!) 
Suchten.  Heinrich  v.(15l0):  besaß  1701 
Suchten.    Joh.    v. :    Propositiones  quid 

mcdieus    >it    quidque    mediana  (nebst 

Widerlepnusren  anderer)  231.H.,,,,;  Brief  an 

ilm  (Iniif)  fcj;J1H25,i. 
Suso,    lleiirieus:    Horolopium  sapientiae 

Vtfü  u-\, 

Svederi.  Johannes:  s.  Johannes  Svederi 
Syfer,  J  o  h a  n  11  e s  ( 143-S) :  Schreiber 24 1 1 
Sylva,  Carmen:  vpl.  24  HO  Fasz.  5 
Szymanowski,    Joseph    de.  Ocneral: 
Staminhurheintriipunp  (1*31)  2507«» 

T. 

Tabernaemontanus,  Jac.  Theodoras: 

s.  Theodoras 
Tabula:   bona   et    utilis   fidei  Christian»« 

l'.ttUg^i».  n.iiifra^aiitiimi  sacerdotum  19i»5r,, 
Tacitus:  Erklärunpen  zu  den  A  minien  ( UkM) 

2450. 

Täubert,  Dunzipcr  Familie:  2477  Fasz.  b 
Tamalische  Pahnblatthandsclirift: 
2354 

Taut,  Frider.  (jun.):  Autopr.ObTtf)  2502.r,i> 
Technologie  2276— 22ss;  Pulvis  pro  cön- 

dimeiitis  2312, ,.>;  Rezepte  2207  flHh  2318 

2334,*  2335,,,.  b 
Tertul Marius:  Dissertationesex  T.excerptae 

104« 

Teuber.  Michael:  vpl.  1857 
Teufel:  s.  I Habolus 

Teufel  baro  a  (1  un  der  stör  ff,  Maximi- 
lianns:  Stammbticheinrrapunp  tl*!15  oder 
lblß)  mit  Wappen  2507«,  b 


Thalmann,  Benedictus:  Epitaphium  auf 

ihn  243!», 0b 
Thamnitius,  Cunrad:  Lat.  Inschrift  für 

die  Turmkupel  der  Marienkirche  in  Thorn 

24«lsffb 

Theater:  s.  Dan  zip  s.  v.  Theater 
Theodorlcus  de  Kl  rieh:  De  contraetibus 

emptionis  etc.  201582b 
Theodoras  (Tabernaemontanus),  Jacobns: 

Rezept  231i»114 
Theodoras,  Vitus:  Schreiben  244b', 
Theologie:  10O0  —  2180,  mittelalterliche 
Fragmente  2527  A  Fasz.  1—5;  Nachlaß 
von  A.  Bertling  247b"— 2493.  Einzel- 
heiten aus  der  mittelalterlichen 
Theologie:  Auctoritntes  theoloycales 
10<!O75b:  (De  reddendis  debitis)  1055:!7,b: 
Tractatus  (Sciendum  quod  coreas  ducere.. .) 
10b2,:  De  copitatione  108O7M;  De  ••(in- 
versatione  celesti  1950 ,57b;  «Jnaestio  de 
detractione  1075,^;  Materia  de  detrac- 
toribus  2013, w;  De  loeutione  sive  verbis 
10SO8, :  Qunestio  de  luxuria  et  nocturna 
pollutione  10  De  oblatione  2015,,, : 

De  operutionibus  1080,..,;  IX  sipna  prae- 
de>tinationis  1080,  ,31,:  «June  sint  acriores 
tentationes  I050li;n;  Ctram  omni  homini 
iudicium  finale  .  .  .  hat  per  vocalem  loeu- 
tiouem  2025^;:  De  virpinibus,  deconiupio, 
de  viduis,  de  pudicitia  mnlierum,  de  ornatu 
mulierum  2015g,.,,:  (^uaestiones  variae 
105(1^1)  lOtjO^,  10«13, ,.)!>;  Versus  memo- 
Haies  1050,7r,  lOßl,»^  19679-,  ,l3  2012147 
2040,2',.  Neuere  Theolopie:  Vor- 
lesungen über  katholische  Dopmatik  1002: 
Materiae  in  controverso  lidei  nepotio  1 00b ; 
Brevis  . . .  consitleratio  ideae  operis  pisteo- 
irenici  2000.  Vpl.  im  übripen  die  Namen 
der  einzelnen  Verfasser  und  besonders  die 
Artikel  Ablaß,  Beatitudines.  Bibel. 
Co  m  m  11  nio.  Confcssi*.  Diabolus, 
Eucharistia,  Exempla,  Fiiles,  Oe- 
bete.  Oeriebt  (jünpstes),  Orndiis, 
Katechetik.  Kirchenvater.  Lacri- 
mae.  Liturpie,  Messe.  Miracula. 
Novissimu.  Opera  misericordiae, 
Oratio  doininica.  Peccata,  Perikopen, 
Poenitcntia,  Fraceepta  decem,  Pre- 
dipten.  Protestantismus,  Reforma- 
tion, Sacerdos.  Sac rame n tu,  Sp i r i - 
1 11  h  sanetus.  Stella  clericoruni,  Stella 
maris.  Spiritus  sanetus.  Virtutes.  Vitae 
sanetorum 

Theophilus  Gedanensis  fPseud.l:  vpl. 

1035m      1.  (Nachtr.) 
Thilo,  Valentin:  vpl.  2410 
Tholuck,  A  up. :  Theolopische  Vorlesunpen: 

Berppredipt  1923  „j,;   Kncyclopädie  und 

Methodologie  der  theol.  Wissensehaft  I0OO; 

Kvanpelium  Johannis  1033;  Jacobi-Brief 
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1936;  Leben  Jesu  2147;  Psalmen  1915; 

.Synopsis  der  3  Evangelien  des  Matth.  Marc. 

Lucas  1923, 
Thomae,  J.  F.:  Autogr.  (1726)  251 lm 
Thomas  de  A<|uino:  De  officio  sacerdoti* 

19637S;  Kommentar  zu  Dionysius  Areo- 

pagita,  De  diviuis  nominibus  1943j. 

Tabula  in  libros  b.  Thomae  1955264. 

Vgl.  1992 

Thomas  episc.  Surepten  sis  (von  Breslau): 

Mihi  competit  2310 
Thorn: 

Geschichte:  Histor.  Aufzeichnungen 
des  Konr.  Möller  (1213— 1667)  2UyOii0\  E.\- 
eerpta  ex  Juc.  Streuwigkii  observationibus 
cum  Murt.  Böhmii  adieetuneis  (1231  —  1659) 
246093b:  Chronikalische  Notizen  (1548  bis 
1689)  246077;  Aufzeichnungen  des  Sim. 
Schultz  (1557—1677)  2460  1CT;  Chronik 
(1576-1635)  2460M;  Genealogien  Thorner 
Familien  2460  i7gb  319  b  ff. ;  vgl.  Waldau, 
Hieron.  Einzelheiten:  Aufruhr  (1456) 
2460 163;  Reformation  König  Sigismunds 
(1523)  13836  (Nachtr.);  Concordia  (1553) 
1383^  (Xachtr)  2460247b;  Anrede  H. 
Strobands  in  der  ersten  Session  der  neuen 
Rats.stube  (1603)  24(50235  6;  Beisetzung  der 
Prinzessin  Anna  von  Schweden  (1637) 
2460, 7fii>  2461 120 1»;  Literae  palatiui  Pome« 
raniae  (an  den  Thorner  Ilat  1641)  2460 hs; 
Pacta  inter  regem  Sveciae  et  civit.  Thoru- 
niensem  (1655)  2461, 03  b;  Thorunium  oppu- 
gnatum  a  Johanne  Casimir«»  (Zeichnung) 
2509  (Hinterdecke]);  Epistola  archiepi- 
scopi  Gnesnensis  ad  Thorunienses  (1682) 
2460 a;ä5 ;  Memorial  M.  Willers  wegen  der 
Hats-Kühre  (1715)  2460329;  Articuli  con- 
ventionis  (1718)  1383w  (Nachtr.);  Blntge- 
richt  (1724)  2491 

Verfassung,  Verwaltung,  Reehts- 
wesen:  Liste  der  Bürgermeister  (1349  bis 
1706)  2460*»;  Willkür  (1523)  1383:t2 
(Nachtr);  Der  Rats-Küre  Solennia  2460^; 
Kammerei-ljuartal  (1691)  2460,^0;  Schop- 
pen-Modell der  Vorstadt  Thorn  18 10^; 
Gerichtsordnung  1810w 

K  irchen geschichte:  Verzeichnis  der 
evangel.  Prediger  2460,;.7b:  Kirchenord- 
nung  (1575)  2460:no;  Bericht  der  Action 
zw  ischen  den  Nonnen  und  E.  Thornischen 
Rat  (16>MJ)  24«0ÄUi,  ;ta;  Literae  Thoni- 
ncnsiuin  contra  Jesuitarum  attentata  (1606) 
2460x0*'  :uu'»i  Apologia  ordinum  civit. 
Thorun.  contra  Jesuitas  13*9  (Nachtr.); 
Gesandtschaft  an  .lohann  Sigismund  von 
Brandenburg  wegen  der  Jesuiten  (1;>12) 
2460:KMb;  Copia  litterarurn  Jesuitae  Tho- 
runiensis  de  practerito  collo(|tii<i  Thoru- 
niensi  charitaiivo  (1644)  2460.^;  Colh»- 
quium  charitativum  (1645)  1386r  (Nachtr.) 


1387  (Nachtr.);  Informatio  in  causa  reli- 
giosarum  virginum  2460 177;  Bereehimiikr 
der  3  Klöster  wegen  der  Brandschatzim? 
24 60 33,;  Lat.  Inschrift  in  der  Tiirmknsrc: 
der  Marienkirche  (1654)  246197b 

Schulwesen :  Catalogus  rectonim.  pru- 
fessorum  et  collegarum  gymnasii  ut  ei 
scholae  novi  oppidi  2460is7b;  Litterae 
C.  Gruseri  rectoris  propter  defectus  scholae 
(1617)  2460237 

Verschiedenes:  Beschreibung  der 
Tubulae  emblematicae  und  Tabulae  hiht»»- 
ricae  in  der  Ratsstube  des  alten  Rathauses 
246199b;  Stammbucheintragungen  (Ende 
des  16.  Jahrh.)  2503  2505;  Hs.  aus  einem 
Thorner  Kloster  2404;  vgl.  2317 
Thrommius,  Ahr.:  25  Briefe  (16St>/*3. 
2450  w  ir. 

Thümmel,  Joh.  Andr  :  Loci  commune* 

iuridici  1754 
Thurneisser  zumTliuru,  Leo  11  h. :  Schrei- 
ben (1574)  23181:ö 
Tierfabeln:  s  Fabeln 
Tierheilkunde:  r'ferdearznei  2318a«  2334, 

2335,,  2336  2337  2338  11 
Tlleslus,    Balthasar,    ecclesiae  Strelei: 

pilstor:  2  Schreiben  (1584/85)  2441  ^u«., 
Tilesius,  El  eazar:  Lat.   Verse  2441  i^; 

Brief  an  ihn  (1585)  2441  mb 
Tilesius,  Melchior,  Rektor  in  Brieg:  Ut 

Gedichte  2441 3b  7lb  7*  7,b  73f.  ,Mb  j:r 

Wb.      Vgl.  2441  »b 
Tilesius,  Nathanael,  Superintendent  in 

Militsch:  Sammlung  lateinischer  Gedicht*.-. 

Inschriften   etc.    (darunter   auch  eiffrne 

Gedichte)  2441 
Tlsens  (in  Tirol):  vgl.  1979 1(Äb 
Titius,  Joh.  Petr.:  Autogr.  (Hlän)  25<t,r. 
Tltius,  Simon:  vgl.  2319wb 
Toecke.  Bremer  Familie:  Wappen  1047,;  1 

(Nachtr.) 

Torilay,  Daniel.  Danziger  Sekretär:  vgl. 
1850  1851 

Tragedia  o  bogaezu  y  Lazarzu  2421* 
Traumdeutung:  2315ägb  2347 
Trendelenburg.  Joh.  Georg:  Einleitung 
in  die  Schriften  des  A.  und  N.  Bunde- 
1907;  Zeugnis  für  J.  M.  F.  Mündt  (17Ki 
2494  Fasz.2;  Stammbueheintragiimr (lffl'li 
25!  7,» 

Treuge,  Danziger  Familie:  Stammhucheiu- 
t  ragungen  (1792,  3)  251li  ;  desgl.  (181N  251 '.» 

Treuge,  Agatha  Eleonorn,  geb.  Schuir 
Biographisches  1052^  (Nachtr.) 

Treuge,    Emst    Michael:  Htarnmlincli 
(1792—1*13)  2516 

Treuge,    Nathanael    Friedrieb:  Bio- 
graphische« 1052<;|  (Nachtr.) 

Treughorn.    Isaac:   8  Briefe  (lb'7:»*" 
2450.«, 
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Trkesius,  A  n  d  r  e  a  8 :  Stammhucheintragung 

und  Wappen  2501 ,  b 
Troglarctus  (alia*  Halber),  Zacharias: 

Brief  u.  lat.  Gedicht  (1544)  24477 
Trewcn-Sch rüder,  Klias  Const.  v.:  Jns 

publicum  Daiitiacamim  1038  (Nachtr.) 
Trier,  J  o  h.  W  o  1  Tg. :  A  utogr.  ( 1 742)  251 2^  b 
Tritt,  Joh  Adam:  Biographisches  1052flß 

(Nachtr.) 

Trösten,  Michael,  au«  Danzig:  Autogr. 

(1726)  2511 169 
Trotz.    C.   H.:    Autogr.    (Utrecht  1741) 

25124,  b 

Tschernemblius,  Jo  h.Helfridus.LBaro: 
Stammbucheintragunir  (1616)  mit  Wappen 
2507  To  b 

TBrkel:  Türkeukriege  vgl.  AblaO;  für 
Sultan  Mustafa  II.  geschriebene  Koranhs. 
2345 

Türkische  Sprache  u.  Literatur:  Anwar 
al-  'asiqin  2349;  Huma'jün-näma  2350; 
Fragment  einer  arabischen  Urammatik  in 
türkischer  .Sprache  2346 2;  Gebete  etc. 
2347;  Arabisches  Gedicht  mit  türkischer 
Paraphrase  234«! 

Tundalus  21 55^ 

Turge,  Joh.  Karl,  Ratamusikus  in  Danzig: 

Silhouette  1063CT  (Nachtr.) 
Tynappel,  Jacobns,  Notarius  aus  Putzig 

(1482):  schrieb  1794 

u. 

Ulf f stand,  Holger:  Stammbncheintragung 

(1582)  mit  Wappen  2501  m 
Ulm:  vgl.  2318 

Ulman,  Martin:  Brief  und  Gedicht  an 
ihn  (1544)  2447  7 

Ulrich  von  dem  Tür  1  in:  Willehalm  (Bruch- 
stück) 2410 

Ulrich,  Hans,  ausBremen:  Wuppenl047S3b 
(Nachtr.) 

Ulrlcus  quidam  (15.  Jahrh.):  Schreiber 
1970171 

Ungarn:  Distichon  über  „Mathias  rex  Un- 
gariae"  2309  «Sb 

Unruhe,  Joh.:  2319 ,0,b 

Unselt,  A.  W.  F.,  Prediger  in  Großzünder 
bei  Dauzig:  Hs.  aus  seinem  Besitz  2446 

Unselt,  W.  Fr.:  Autogr.  (1803)  251758b 

Uphagen,  Dunziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen (1792/3)  2516 

Uphagen,  Joh.:  Nachträge  zu  den  Parerga 
historica  1674  (Nachtr.) 

Urban  IV.,  Papst:  vgl.  1869 125 

Urban  VI.,  Papst:  Bestätigung  der  Regula 
S.  Birgittae  2163 1  2164H 

Ufina:  Tractatus  de  urina  2314,  2315)01; 
De  significationibus  urinarum  2314  ,;I 
2315^;  Vorlesungen  de  urinis  (16.  Jahrh.) 


2324 571  2325  m ;  vgl.  Aegidius  Corboli- 
ensis,  Arnold  uh  de  Villa  Nova, 
Richard ii8  de  Monte  Pessulano 

V. 

Valentinus,  Sanctus:  204 3. ^ 
Varandaeus,.Ioh.:  Medizinische  Vorlesungen 
2326,  Cl 

Vaterunser:  h.  Oratio  dominica 
Vechta,  Ludolphns:  besaß  2403 
Venator,     Gasparus:     Kpistola  (1682) 

246 1, 8»,  t. 
Venedig:  vgl.  2281 8 
Verch,  C.  G.:  Autogr.  (1H01)  2517,0 
Verch,  Joh.  Sam uel:  Stammbuch  (1726/37) 

2511 

Vergilius:  Aeneis  (Bruchstück)  2392; 
Georgica  vgl.  Gasp.  Cruciger 

Veridlcus,  Justus  (Pseud.j:  Dreimal  5 
These»  .  .  .  1035,  (Nachtr.) 

Verpoortenn,  Willi.  Paul:  Zeugnis  für 
J.  M.  F.  Mündt  (1783)  2494  Fasz.  2; 
Stammbucheintrugung  (1792)  2516 ,,, 

Viedt,  Martin:  Autogr.  (1726)  2511,* 

Virtutes  et  vitia:  De  virtutibus  1980,«; 
IV  virtutes  cardinales  2015SQ5b;  Septem 
virtutes  principales,  septem  virtutes  con- 
trariae  septem  peccatis  mortalibnB  196188b ; 
Tractatus  de  virtutibus  et  vitiis  19659b,  vgl. 
2224 175;  Imagines  virtutum  et  vitiorum 
2039,;  vgl.  Guil.  Peraldus,  Summa 
virtutum  et  vitiorum 

Visiones:  b.  Geister 

Vitae  patrum:  1950»  1957,;  Einzelnes 
1961 M  20168,b 

Vltae  et  acta  sanctornm:  2153—2160, 
Fragmente  2527  A  Fasz.  2.  De  legenda 
2021  3  b ;  Lateinische  Legenden  1959  ^ 
2043  ^  Lectiones  de  sanctis,  miracula 
1961  &  2022 3,5 ;  Calendarium  perpetuum 
1382,  (Nachtr.);  „de  X  milia  martiribus" 
20404b;  „Decem  milia  militum  sermo" 
2049(14  b;  Passio  decem  milium  militum 
2022si55  Sermones  de  sanctis  B.Predigten; 
vgl.  im  übrigen  die  Namen  der  einzelnen 
Heiligen 

Vitus,  Sanctus:  Sermo  de  sancto  Vito 
2044,;, 

Vogelius.J.  L. :  Übservationes  pyrotechuicae 

229434 

Vogt,  Thorner  Familie:  Genealogia  2460102b 

Vogt,  Maria,  j;eb.  Neydorff:  Biographisches 
1052,»  (Nachtr.) 

Voigt,  Gabr.  Gottlieb,  Pastor  in  Danzig: 
Silhouette  1063 1S3 

Voigtei,  T.  G.:  Geschichte  Preußens  1671 8l 
(Nachtr.) 

Volkenig:  vgl.  2009  (Einband) 

27 
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Volkskunde:  vgl.  Beschwörungs- 
formeln, Kinderspiele,  Medizin 
(Volksmedizin),  Hat  sei 

Volmar,  Haus  Conradt.  Hans  Philipp 
und  ITans  Jacob:  Wappen  250H:ab 

Voltaire:  Kpitre  au  Cardinal  Quirini  2il»3W5b; 
Silhouette  vgl.  1063  (Nachtr.) 

Voltollni.  Ballettmeister  der  Schuchisehen 
Sehauspielergesellschnft:  Silhouette  1063  a* 
(Nachtr.) 

Voorda,  J.:  Autogr.  (Utrecht  1741)  2512*6 
Voß,  Joh.  Ileinr.:  Mvtholog.  Briefe  (Aus- 
züge) 236273  ^ 
Voßberg,  C.  A.:  Autogr.  (1801)  251758h 
Vredemann,  Johann:  vgl.  2281  u 

W. 

Waasbergh.  Johann  Ant.:  Brief  (1760) 
219394b 

Wacker,  Arzt:  Rezepte  2319 ,«,  M  y!b 
Wagner,  Barth.,  Arzt:   Rezepte  231915 

67  l>  117  14«  143  »»  III 

Wagner,  Fr.  Chr.  (1750):  vgl.  2125^ 
Wagner,    Joh.   Matthäus.    Pfarrer  in 

Trntenau:  3  Briefe  an  ihn  (1771/85)1064, 

(Nachtr.) 

Wahl,  Danziger  Familie:  Stammtafeln 
2460J49  fl'. 

Wahl,  Joh.,  Ratsherr  in  Danzig:  Antograph 

(172G)  2511«:  Gedicht  auf  seine  Wahl 

zum  Bürgermeister  2460^,8i> 
Wahl,  Salomon,  aus  Dauzig:  Schreiben 

an  ihn  und  Wahl.*  Antwort  (1663)  244275 
Waldau,  Hieronymus,  Pfarrer  in  Thorn: 

Historische  Aufzeichnungen  1385  (Nachtr.) 
Waldenser:  vgl.  247H  Fasz.  9 
Wallenrodt,  Martin  v.:  Autogr.  (1612) 

2504 189 

Walter,  Henri cus,  Saganus:  Lat.  Verse 
vgl.  2441 

Waithems  de  Boleslavia:  s.  Kkhardi, 
Walther 

Wappen:  der  Hochmeister  des  Deutschen 
Ordens  1806, Wappenbuch  der  Familie 
Czierenberg  1Ü47  (Nachtr.);  Wappenbuch 
A.  Gassers  2508;  Wappen  in  Stamm- 
büchern vgl.  2501  2504,  250527  w  117b 
2507  250H  2509.05  2511  Mb 

Warnerius:  Annotntiones  in  libros  lusti- 
tutionum  1764  57 

Wartenberg,  Petrus  (1415):  Schreiber 
2146mb 

Wartzmann.  B  a  r  t  h  o  1  o  m  a  e  u  s :  Preußische 
Chronik  1806^  2459  „3 

Wasserrecht,  Preußisches:  1819Jb-7 
1834230,  vgl.  Schifrrecht 

Watzelrode.  Katharina:  vgl.  1981  (Kiu- 
band) 


|  Waymer,  Philipp:  Reehtsgutachten  (15^' 
1840  ieo 

Weber,  I»r.  med.:  Brief  an  ih»  (16frV| 
24f>ls 

Wedding,  Kom.-Rat:  Vorlesungen  über 
Gegenstände  der  Baukunst  (1842)  22s7 

Weichbild-Recht  1787  „5b  1791M,.:  ein- 
zelne Artikel  1*26,,.,»,.  —  Weltchronik 
zum  Weichbild  1791 1803, 

Weichsel:  Ansiedelungen  in  ältester  Zeit 
au  ihrer  Mündung  vgl.  247H  Fasz  1 

Welchselmunde :  Kommandanten  vgl.  Karl 
v.  B  r »•  c  k  h  u  s  e  n ,  Leop.  Chrn.  v.  S  t  a  u  f f e  tv- 
berg 

Weickhmann.  .1.  W.:  Autogr.  (1793)  2.MS1Ö 
Weickhmann,  .Joach.:  KateehisniusfrjiKeu 

2128;   Predigten  über  den  Evangelisten 

Matthaeus  1925 — 1928;  Stammbucheiri- 

tragung  (1726)  2511  tJ) 
Weickhmann.    W.:    von    ihm  narhee- 

schriebene  Vorlesungen  2227  2273  2274 

2278  2.304 

Weidner,  Joh..  Prediger  in  Danzig:  vir). 
2440, 

Weininger.  Ballettmeister  der  Schnchfechen 
Schauapielergeaellschaft:  Silhouette  nebst 
der  seiner  Frau  1063 349  (Nachtr.) 

Wels,  Andreas:  Dictata  ad  H.  Grotii  de 
iure  belli  ac  pacis  18H5--18H6 

Weiß,  Chrn.  Sam.:  Oryktognosie  2214 

Weiß,  Do  minie  us,  Sweidnieensis,  l*. 
med.:  2317^  2^6 

Weiß,  Jacob,   Buchhändler  in  Danzip 
Schriftstücke  betr.  das  von  ihm  vertriebene 
Pasipüil  „Memento  D.  Aegidii  Straucb" 
(1675)  1035  57  ««t»  6h  64  06 b  (Nachtr.) 

Weissenborn,  Fabian us:  Autogr.  2499 7 b 

Welminlcius,  Wenceslaus.  Dr.  nid.: 
Rezepte  2319cb  9 

Weltchronik  zum  Weichbild:  1791 U4 
1803, 

Werder,  die  beiden  Marienburger :  f.  Ma- 
ri e  n  h  11  r  g 

Wergeid:  Rechtssätze  über  Körperver- 
letzungen und  deren  Wergeid  1793, 77 

Wernsdorf,  Danziger  Familie :  Stammbuch- 
eintragungen (1792/3)  2516 

Wernsdorf,  Christian  Friedrieh:  Über- 
setzung von  Plinius'  Briefen  und  Lohre«!? 
uuf  Trajan  2395;  Schreiben  (1770)  2452n 

Wernsdorf,  Christian  Gottlieb:  Autopr. 
(Helmstedt  1796)  251 6 «m 
|  Wernsdorf,  Km  st  Friedrich:  6  Briefe 
an  ihn  (1735-  1750)  2452,  3  5  ;  8  io 

Wernsdorf,  U  ottlieb  (t  1774):  Originale*, 
seiner  Ausgabe  des  ilimerius  2372—2381: 
Bemerkungen  etc.  zu  Aelius  Aristides  2371; 
3  Briefe  (1744/50)  2452  7  8  ,0 

Wernsdorf,  (iottlieb:  Autosrr.  (Witten- 
berg 1796)  2516,* 
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Wernsdorf,  Joh.  Wilhelm:  .Schreiben 
2452  ,,.  —  Schreiben  an  ihn  2452,« 

Werslg.  Sehaunpieler  1781):  Silhouette 
lo63<>,7  (Nuchtr.) 

Wesslln(ken)  (Danziger  Werder):  vgl.  184 1Ä 

Westfalen:  vgl.  1981,,9b 

Westpbal.  Joh.  II  ein  r.:  Autogr.  ( 1H1 S) 
252i)4;J 

Weyer,  Joh.:  ».  Wierus 

Wicherltngk,  Danziger  Familie:  Wappen 

1047^1.  (Nachtr.) 
Wichman,    Danziger    Familie:  Wappen 

104751i,  (Nachtr.) 
Wichman,  Barbara,  AUin  des  Klosters 

S.  Brigittae  in  Danzig:  vgl.  2159 
Wichman,  M  att  hneu  h  ,  Mönch  d<-s  Klosters 

Oliva:  Fünf  fürstendige  .Jungfrauen  2155»; 

Monile  aureum,   d.   i.   Leben   der  aller- 

heiligsten  Brigitte  2  HM):  Vi  tue  snuctormii 

2158 

Wickbold,  Bremer  Familie :  Wappen  1047  3*  b 
(Nachtr.) 

Wiclef.  Johannes:  Articuli  2015^.  — 
Schriften  gegen  «eine  Anhänger  2309^^ 

Widebram,  Friedrich:  Lateinische  Ge- 
dichte 2439,o  10»>  2441 

Wideburg,  Friedr.:  Autogr.  (1740)  251 23t 

Wider,  H  e  i  n  h  o  1  d ,  Danziger  Sek  retär : 
2  Schreiben  (1670)  2442 w  ^ 

Wieck,  v.  der,  Bremer  Familie:  Wappen 
1047^  (Nachtr.) 

Wieland.  Ohph.  Mart.:  Silhouette  vgl. 
1063  (Nachtr.) 

Wieling,  Abrah.:  Autogr.  (Utrecht  1741) 
2512*6 

Wien  (Stadt):  vgl.  2319 

Wicrus.  Joh.:  De  scorbuto  2321;  vgl.  2478 
Fasz.  11 

Wild,  Simon:  vgl.  Wvlde 

Wilhelmlas,  Will,.:  11  Briefe  (1663/71) 
2450,77  ff 

Wilkodt,  Familie:  Wappen  1047«,!,«  Nachtr.) 
Willems,    Cornelia:    Kxtrakt    aus  den 

Büchern    der   Niederländ.   Gemeinde  in 

l>anzig  2150:55 
Willenberg,  Sani.  Frid.,  Prof.  in  Danzig: 

Autogr.  (1726)  251 1^ 
Willer,    Michael:    Memorial   wegen  der 

Kats-Kühre  in  Thom  (1715)  2460,*, 
Willommet,  F.:  Profil  du  Fort  de  Kehl 

2282, 

Wilna  (Stadt):  vgl.  Baasel,  Joh. 
Winkler,  Joh.   Ileinr.:    Autogr.  (1712) 
251210 

Wlnshemius.  Seh.  The  od.:  In  theorias 
planetarum  G.  Furbachii  explicatio  2257 138 

Winter.  Georg  Simon:  De  re  e<|imria 
1  Auszug)  2338  I 

Winteroy,  v.:  Wappen  25(»8<v, 

WitSius,  H.:  Brief  (1679) 


Wittenberg:  De  spectro  quod  30.  Aug.  a. 
1577  noctu  e  curia  Witebergensi  e  fenestra 
senatoria  prospexit  2431*  y;  Des  Consistorii 
zu  W.  Bedenken  betr.  Kh'-Muclien  (1584) 
1 857&w:  MediziniacheVorlesungen(  1565/66) 
2322;  duristenfakultat  vgl.  1857;  Stamm- 
bucheintragongen  (16.  und  17.  Jh.)  2504 
25<»9:  vgl.  2441  aeBb 

Wittich,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen  (1S18)  2519  2520 

Witzendorf,  Wilhelm:  vgl.  218K4 

Wolf,  Friedrich  August:  Vorlesungen 
meist  philologischen  Inhalts  2356  -  2359 
2361-  2367  238:1  2387  2391  2394  24<>5 
2406  2408  2409;  Consilia  seholastiea  2359M 
2365 1,9;  Fnndamentnlgesehichte  1671, 
(Nachtr.)  2358&l;  Stammbucheintragung 
(1795)  2516,74 

Wolff.  Christian  (v.):  Philosophische  Vor- 
lesungen 2194 — 2212:  Flementa  algebrae 
2262;  Astronomien  et  Algebrnica  2255 
bis  2256;  Zusätze  zu  seinen  Anfanga- 
ürüuden  der  mathemat.  Wissenschaften 
2265 .,:  Collegium  physicumdoctrinale2247; 
Lectioues  publicae  über  die  Physic  2265^; 
Praelectiones  de  generatione  animalium 
2211  ;iSM  2229;  Praelectiones  in  II.  Grotii 
De  iure  belli  ac  pacis  1879 — 1884;  Briefe 
2193  5i.  |oi>  46b  <H;  Prorektoratsantritts- 
rede (1732)  2193 ,;>;  Stammbucheintragung 
(1742)  25125;  Bezension  2193Wb.  -  Vgl. 
1888  22K4  und  s.  v.  Kühn,  ITeinr. 

Wolff,  Joh.  Jakob,  aus  Danzig:  Gedenk- 
buch (1761—1813)  1053  (Nachtr.) 

Wolff,  Valentin,  aus  Danzig:  vgl.  1053^ 
(Nachtr.) 

Wolfram,    Francisco*,    frat.  ord.  min. 

(1409-  1411):  Schreiber  2015^  isi 
Wolfram,  Jos.,  senior  und  junior,  Floten- 

künstler  aus  Wien:  Autogr.  (1816)  2528^ 

(Nachtr.) 

Wollitzius,  Joh.,  aus  Danzig:  2  Auto- 

graphe  (1656— (»3)  25028  33 
Wolters,  Frau,  verw.  Neudorf  geb.  Kramer, 

aus  Danzig:  Silhouette  106387  (Nachtr.) 
Wolters,  Ludwig.  Prediger  in  Danzig: 

Antogrnph  (1726)  251 ltM 
Wonneberg    (Danziger    Höhe):  Hexen- 

prozeU  (1582  83)  1046  (Nachtr.) 
Wormlus,  Christ.:  vgl.  1989,^ 
Woylowski,    A.:     2    Briefe    (1839  -41) 

2475  5  ,0 

Woyna,  v.,  Generalmajor  a.  D.:  Autogr. 

(1851)  2529 (Nachtr.) 
Woyna,  Pauli ne  v.:  Autogr.  (1851)  2529  27 

(Nachtr.) 

Würzburg:  Geschichtliches  (z.  Teil  in  lat. 

Versen)  I955,wb 
Wulff,   Bremer  Familie:   Wappen  1047 ,Hb 

(Nachtr.) 

27* 
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Wuttke,  Adolf:  G1iristlicheSittenlehre2135 
Wydzga,  Job.  Steph.,  archiepioc.  Gnes- 

nensis:  Kpistola  od  Thoninienses  (1682) 

2460325 

Wylde  (=  Simon  Wild?):  Rewpt  2319Wb 

z. 

Zacharlas,  Danziger  Familie:  Stammbuch» 

eintragungen  (um  1800)  2517 
Zacharias,  Joh.  Anton:  De  libris  fundo- 

rum  veteris  civit.  Gedauensis  1843;  sein 

(?)  Porträt  mit  Wappen  18438;  vgl.  1815 
Zacharias,  P.  0.,  aus  Danzig:  Stammbuch 

(1800/04)  2517 
Zachells    Uber  in  solutiotte  sompniorum 

2224  to 

Zamellus,  Gottfried:  De  rei  litterariae 
scholurumque  illiiBtrium  in  Borussia  initiia 
.  .  .  2522 

Zamoyski:  Wappen  1849  6  a 

Zegher,  Gregorius,  plebanus  eccles.  S. 
Petri  et  Pauli  Gedunensis:  vgl.  2014 
(Vorsatzbl.) 

Zeldler,  Melchior,  Prof.  in  Königsberg: 
Autograph  (1659)  2502Mb;  vgl.  24(50 ^t, 

Zeitz  (Stadt):  vgl.  I97lt48b 

Zerkowski  (?),  Victorinus:  besaß  2321 

Zernecke,  Danziger  Familie:  Stammbuch- 
eintragungen  (1792/3)  2516;  Hs.  aus  dem 
Besitze  der  Familie  913  f  (Nachtr.) 

Zernecke,  Concordia  Regina  Wilhel- 
mina, geb.  Schumann:  Biographisches 
1052,0  72  (Nachtr.) 


Zernecke,  Jak.  Heinr.:  Autograph  (1726) 

2511«;  vgl.  2459—2463 
Zetzklus,  Jac:  Autogr.  (1657)  2502„ 
Zeuner,  Wolfgang:  Autogr.  2499Isb 

Zevelt  (Seefeld),  Joh.,  Danziger  Franzis 
kaner:  vgl.  1872  1941  1954  2042 

Ziegler,  Matthias,  aus  Zürich:  Autoer. 
(1742)  251 2U 

Zierenberg:  s.  Czierenberg 

Zöiner.  Basilius,  Konrektor  in  Tborti: 

besaß  2503 
ZoltO,  Conradus:  s.  Conradus  de  Soltau 

Zoologie:  2229-  2239;  Hugo  de  Folieto. 
De  bestüs  2224,;  Chr.  v.  Wolff.  Prae- 
lectiones  de  generatione  animalium  2211  ^ 
2229;  K.  G.  Hagen,  Naturgeschichte  der 
Säugetiere  221 7  mb  133;  vgl.  21934g  « 

Zschokke,  Joh.  H.  D.:  Stunden  der  An- 
dacht (polnisch)  2066 

Zuckau,    Kloster:    Privilegium   1381  „b 
(Nachtr.) 

Zucker m acher,  Petrus,  Apotheker  in 
Breslau  (16.  Jh.):  2317, 

Zufaelliger,  Melch.,  Pastor  in  Heia:  v*L 
20553, 

Zur  Horst,  Joh.  Rutger:  Autogr.  (ltöfi) 
2502M 

Zuylen,  Fredericus  a  (1619):  vgL  1764g 

Zygarcus:  s.  Sicardus 

Zyliegan,  Fr.  Wilh.:  AutogT.  (1814)  252s4 
(Nachtr.) 
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Zusammenstellung 

der 

früheren  Signaturen  einzelner  Handschriften  mit  den  jetzigen 

Bezeichnungen. 

(Die  in  dieser  Zusammenstellung  fehlenden  Handschriften  waren  in  den  alten  Bibliotheks- 
kntalogen  nicht  verzeichnet  und  trugen  daher  keine  alte  Signatur.) 


Frühere  Signatur : 


Jelzi'-r  Signatur: 


Frühere  Signatur: 


Jclxiu«  Signatur: 


T  A 

i. 

14 

M  u 

MB. 

911  1 

VITT 
V  1 1 1 

c. 

q- 

10  .    .  . 

.»1». 

99Q1 

1  A 

q. 

106  .    .  . 

Mu 

1*1  H. 

1fi7l 

VI  IT 
V  III 

/ ' 

q- 

24  .    .  . 

Ma 

.'1  B. 

99*10 

1  V'. 

32  .    .  . 

JMS. 

1  Q(M  l 
l.J.ru 

f  • 

o. 

4  .    .  . 

Ma 
,  .IIa. 

f. 

20  .    .  . 

MM, 

1  n.)Ü 

I Y 
1 A 

A. 

q. 

49a-g  . 

Mu 

•Hb. 

uO  1  u     400 1 

II  A 
1 1  A. 

f. 

«8  .    .  . 

Ma 

tv 

1 A 

* 

A. 

q. 

50a-c  . 

Mu 
als. 

l  Ii       CO  1  ** 

It  A. 

q- 

236a.  b.  . 

Ä18. 

91  Qu 
£  loa — 

91  QQ 

1 Y 
1 A 

11 
1». 

q 

11  .    .  . 

Ma 
.  »HS. 

9 'IKK 

i  f  i 

ii  a  . 

q. 

237  ..  . 

Mu 

1QA9 

I Y 
1 A 

n 

q- 

106  ..  . 

9'-'tK"-» 
«.<>o«> 

IT    < ' 

f. 

3  .    .  . 

.»1 H. 

Z  101 

1 A 

/' 

q- 

107  .    .  . 

Ma 
Ol». 

t  r  p 

f. 

26  .    .  . 

M  u 

.»1  S. 

91  *\R 

I Y 
1A 

(< 

q. 

109  .    .  . 

Mm 

940H 

III  A 
1 1 1  u\. 

f. 

35  .   .  . 

Mu 

•>1/19 

TY 
1 A 

0.' 

q- 

110  ..  . 

Mh 

III  A 
III  A. 

f. 

37  a— e  . 

I Y 
1 A 

t/. 

q- 

111  ..  . 

Ma 

III  A 

f. 

38  .    .  . 

Ms 

2457 

IX 

c 

q- 

112  ..  . 

.  Ms. 

2384 

III  A. 

q- 

80  .    .  . 

'.  mh! 

2458 

IX 

<_;. 

q- 

0. 

113  ..  . 

.  Ms. 

2387 

III  A. 

o. 

109  ..  . 

.  Ma. 

2500 

IX 

c. 

105  ..  . 

.  Ms 

2407 

III  B. 

f. 

1  .    .  . 

.  Mh. 

2523 

IX 

1). 

q- 

97a    .  . 

.  Ms. 

2362 

III  B. 

f. 

18  .    .  . 

.  Mb. 

2445 

IX 

I). 

q- 

97b    .  . 

.  Ms. 

23«;;] 

III  B. 

f. 

19  .    .  . 

.  Ms. 

1385 

IX 

L). 

q- 

98  .    .  . 

.  Ms. 

2366 

III  B. 

q. 

19  .    .  . 

.  Ms. 

2450 

IX 

1). 

<i. 

99  .    .  . 

.  Ms. 

2365 

III  B. 

q. 

187  ..  . 

.  Ms. 

2453 

IX 

n. 

(..  104  ..  . 

.  Ms. 

2394 

III  B. 

o. 

65  .    .  . 

.  Ms. 

864  s 

IX 

K. 

f. 

5  .    .  . 

.  Ms. 

2368 

III  B. 

0. 

213  .    .  . 

.  Ms. 

2512 

IX 

K 

o. 

110  .    .  . 

.  Ms. 

2416 

III  B. 

d. 

30  .    .  . 

.  Ms. 

2506 

IX 

E. 

o. 

111  ..  . 

.  Ms. 

2369 

III  0. 

f. 

16  .    .  . 

.  Ms. 

2525 

IX 

F. 

q- 

49  a    .  . 

.  Ms. 

2357 

IV  q. 

.  Ms. 

1860 

IX 

F. 

q- 

49b    .  . 

.  Ms. 

2356 

VI  C. 

q. 

12  '.    '.  '. 

.  Ms. 

2505 

IX 

F. 

50  .    .  . 

.  Ms. 

2360 

VI  ü. 

0. 

7  .    .  . 

.  Ms. 

2501 

X 

f. 

•         •         a  e 

.  Ms. 

2421 

VI  0. 

o. 

16  .    .  . 

.  Ms. 

2503 

X 

f. 

49 

•         •         -  • 

.  Ms. 

2289 

VI  c. 

0. 

22  .    .  . 

.  Ms. 

25"  M 

X 

M« 
M- 

q. 

68 

.  Ms. 

2294 

VI  D. 

f. 

12  .   .  . 

.  Ms. 

1047 

X 

111 

.  Ms. 

2298 

VII  q. 

158u     .    .  . 

.  Ms. 

2236 

X 

112 

•         •         •  a 

.  Ms. 

2305 

VII  q. 

158b    .    .  . 

.  Ms. 

2237 

X 

0. 

99 

•         •         *  • 

.  Ms. 

2292 

VII  q. 

158c    .    .  . 

.  Ms. 

2233 

X 

0. 

191 

•         •         •  • 

.  Ms. 

2507 

VII  q. 

158d    .    .  . 

.  Ms. 

2230 

X 

o. 

348 

•         •         a  « 

.  Ms. 

2341 

VII  q. 
VII  q. 

15He     .    .  . 

.  Ms. 

2234 

XI 

f. 

4 

»         •         a  • 

.  Ms. 

2341» 

158g    .    .  . 

.  Ms. 

2239 

XI 

q. 

1 

.  Ms. 

2348 

VIII  A. 

f. 

29  .   .  . 

.  Ms. 

2258 

XI 

q- 

93 

a          •  • 

.  Ms. 

2343 

VIII  A. 

q. 
q- 

18  .    .  . 

.  Ms. 

2259 

XI 

q- 

94 

•          •          .  a 

.  Ms. 

2350 

VIII  B. 

36  .    .  . 

.  Ms. 

2267 

XI 

q- 
q- 

102 

•          •          •  • 

.  Ma. 

2352 

VIII  B. 

140  ..  . 

.  Ms. 

2245 

XI 

129 

a          a          a  • 

.  Ms. 

2342 

VIII  C. 

\ 

60  .    .  . 

.  Ms. 

2284  a 

XI 

0. 

2 

•         e         a  * 

.  Ms. 

2353 
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Zusammenstellung  der  .Signaturen 


früher«  Signatur 

Jetzige  Signatur 

Frühcrc  Signatur. 

XI 

0. 

73 

.  Ms. 

2345 

XVIII  B. 

q- 

217    .  . 

.  Ms. 

19G2 

XII 

B. 

f. 

23    .  . 

.  Ms. 

1950 

XVIII  B. 

q- 

2l8u— c 

.  M-H. 

1760-1762 

XII 

Ii. 

q- 

3    .  . 

.  Ms. 

1946 

XVIII  B. 

q- 

219    .  . 

.  Ms. 

1759 

XIII 

A. 

f. 

26    .  . 

.  Mh. 

1902 

XVIII  B. 

q- 

220    .  . 

.  Ms. 

1764 

XIII 

A. 

f. 

34   .  . 

.  Ms. 

2499 

XVIII  B. 

q- 

232    .  . 

.  Ms. 

1891 

XIII 

A. 

f. 

72   .  . 

.  Ms. 

2173 

XVIII  B. 

q- 

286    .  . 

.  Ms. 

1892 

XIII 

A. 

f.  121»    .  . 

.  Mh. 

1912 

XVIII  B. 

0. 

2    .  . 

.  Mb. 

18W 

XIII 

A. 

d. 

7    .  . 

.  Ms. 

1901 

XVIII  0. 

f. 

8    .  . 

.  Ms. 

1795 

XIII 

B 

f. 

192    .  . 

.  Ms. 

1935 

XV III  C. 

r. 

12    .  . 

.  Ms. 

1797 

XIII 

B. 

q- 

204    .  . 

.  Mb. 

1907 

XVIII  C. 

f. 

13    .  . 

.  Ms. 

1838 

XIV 

A. 

q- 
<\. 

35    .  . 

.  Ms. 

2186 

XVIII  V. 

f. 

14    .  . 

.  Ms. 

17% 

XIV 

A. 

86    .  . 

.  Ms. 

2187 

XV III  V. 

f. 

21     .  . 

.  Ms 

1857 

XIV 

B. 

f. 

19    .  . 

.  Ms. 

2253 

XVIII  C. 

f. 

32    .  . 

.  Ms. 

1823 

XIV 

B. 

q- 

64    .  . 

.  Mb. 

2182 

XVII I  c. 

f. 

33    .  . 

.  Ms. 

1805 

XIV 

B. 

q- 

i 

70    .  . 

.  Mb. 

2191 

XVIII  0. 

f. 

36    .  . 

.  Ms. 

18<>H 

XIV 

B. 

q- 

71    .  . 

.  Ms. 

2390 

XVIII  c. 

f. 

37    .  . 

Ms. 

1824 

XIV 

B. 

q- 

72   .  . 

.  Ms. 

2184 

XVIII  t. 

r. 

40    .  . 

.  Ms. 

1829 

XIV 

B. 

q- 

80    .  . 

.  Ms. 

2189 

XVIII  c. 

f. 

41    .  . 

.  Ms. 

1809 

XIV 

B. 

q- 

Hl    .  . 

.  Mb. 

2190 

XVIII  c. 

f. 

42 

.  Mn. 

1H22 

XIV 

B. 

q. 

94    .  . 

.  Ms. 

2188 

XVIII  c. 

f. 

43    .  . 

.  Ms. 

1821 

XIV 

B. 

q- 

107    .  . 

.  Mb. 

2219 

XV III  ('. 

f. 

44    .  . 

.  Mb. 

1»« 

XIV 

B. 

q- 

108    .  . 

.  Mb. 

2200 

XVIII  (\ 

f. 

45    .  . 

.  Ms. 

1807 

XIV 

B. 

q- 

119    .  . 

.  Ms. 

2215 

XVI  II  c\ 

f. 

46    .  . 

.  Ms. 

1799 

XIV 

B. 

«!• 

120    .  . 

.  Mb. 

2216 

XVIII  (\ 

f. 

47    .  . 

.  Ms. 

1803 

XIV 

B. 

<!• 

121    .  . 

.  Ms. 

2214 

xvii i  <;. 

f. 

48    .  . 

.  Ms. 

1791 

XIV 

B. 

q- 

122    .  . 

.  Ms. 

2217 

xvni  o. 

f. 

49    .  . 

.  Mb. 

1792 

XIV 

B. 

q- 

123    .  . 

.  Ms 

2213 

XVIII  V. 

f. 

51    .  . 

.  Ms. 

1820 

XIV 

B. 

q- 

124    .  . 

.  Ms. 

2218 

XVIII  c. 

r. 

52    .  . 

.  Ms. 

1810 

XIV 

c. 

q- 

1    .  . 

.  Mb. 

2183 

XVIII  (  '. 

f. 

53    .  . 

.  Ms. 

1812 

XIV 

c. 

q. 

2   .  . 

.  Ms. 

2192 

XVIII  c. 

f. 

54    .  . 

.  Ms. 

1819 

XIV 

c. 

o. 

106    .  . 

.  Mb. 

2434 

XVIII  ('. 

f. 

55    .  . 

.  Ms. 

1804 

XIV 

K. 

q 

12    .  . 

.  Mh. 

2221 

XVIII  C. 

r. 

56    .  . 

.  Ms. 

1793 

XV 

<!• 

m  .  .  . 

.  Mb. 

1674 

XVIII  (!. 

f. 

73    .  . 

.  Ms. 

1841 

XV 

o. 

349a  .    .  . 

.  Ma. 

2514 

XVIII  ü. 

f. 

75    .  . 

.  Ms. 

1383 

XV 

0. 

349  h.    .  . 

.  Ms. 

2513 

XVNI  C. 

f. 

e77(5)  . 

.  Ms. 

1790 

XVI 

92    .    .  . 

.  Mb. 

2307 

XVIII  c. 

f. 

81    .  . 

.  Ms. 

1825 

XVI 

(\- 

96    .    .  . 

.  Mb. 

2308 

XVIII  c. 

f. 

83    .  . 

.  Me. 

1852 

XVI 

q- 

166a  .    .  . 

.  Mb. 

2300 

xvni  c. 

f. 

111    .  . 

.  Ms. 

1811 

XVI 

166  b.    .  . 

.  Mb. 

2299 

xvni 

f. 

112    .  . 

.  Ms. 

1834 

XVI 

q. 

166c  .    .  . 

.  Mb. 

2301 

XVIII  c. 

f. 

132    .  . 

.  Ms. 

1814 

XVII 

A. 

f. 

7    .  . 

.  Mb. 

2441 

xvni  o. 

f. 

139    .  . 

.  Ms. 

1818 

XVII 

A. 

f. 

14    .  . 

.  Mb. 

2443 

XVIII  c. 

r. 

143    .  . 

.  Ms. 

1794 

XVII 

A. 

q- 

66    .  . 

.  Ms. 

2396 

XVIII  c. 

r. 

150b  .  . 

.  Ms. 

1757 

XVII 

A. 

q. 

118    .  . 

.  Ms. 

2440 

XVIII  (.:. 

f. 

154    .  . 

.  Ms. 

1856 

$v  n 

B. 

f. 

7    .  . 

.  Mb. 

2427 

XVIII  0. 

f. 

15H    .  . 

.  Ms. 

1833 

XVII 

c. 

q- 

39    .  . 

.  Mb. 

2428 

XV  III  c. 

f. 

160    .  . 

.  Ms. 

1048 

XVII 

0. 

q. 

147    .  . 

.  Ms. 

2415 

XV III  C. 

f. 

161    .  . 

.  Ms. 

1049 

XVII 

L.  q. 

29    .  . 

.  Ms. 

2429 

XV1I1  c. 

q- 

20    .  . 

.  Mr. 

1802 

XVIII 

A. 

r. 

51    .  . 

.  Ms. 

1873 

xvni  c. 

q- 

23    .  . 

.  Ms. 

1798 

XVIII 

A. 

q- 

141  a-b  . 

.  Ms. 

1877- 

■1878 

XVIII  c. 

q. 

26    .  . 

.  Mb. 

1830 

XVIII 

A. 

q- 

157    .  . 

.  Ms. 

1887 

XVIII  c. 

q- 

27    .  . 

.  Ms. 

1801 

XVIII 

A. 

q- 

158    .  . 

.  Ms. 

1753 

XVII 1  c. 

q 

28    .  . 

.  Ms. 

1840 

XVIII 

A. 

q- 

166    .  . 

.  Ms. 

1870 

XVIII  c. 

q. 

29    .  . 

.  Ms. 

1831 

XVIII 

A. 

0. 

65    .  . 

Ms. 

1752 

XVIII  V. 

q- 

34    .  . 

.  Ms. 

1773 

XVIII 

B: 

f. 

82a-f  . 

.  Mb. 

1766-1771 

XV III  c. 

q- 

35    .  . 

.  Ms. 

1836 

XVIII 

B. 

f. 

101    .  . 

.  Ms. 

1874 

XVIII  u. 

q- 

36    .  . 

.  Ms. 

1837 

xvi  ir 

B. 

f. 

158    .  . 

.  Mb. 

1872 

XVIII  ('. 

q- 

38    .  . 

.  Ma. 

1835 

XVIII 

B. 

q. 

6    .  . 

.  Ms. 

1890 

XV III  V. 

q- 

87d  .  . 

.  Ms. 

1775 

XVIII 

B.  q. 

64    .  . 

.  Ms. 

1765 

XV III  <J. 

90    .  . 

.  Ms. 

1832 
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Frnh*r€  Signatur : 

Jetzige  Signatur: 

Frühere  8iguatur : 

Jetzige  Signatur: 

A  >  III   v  .  CJ. 

Mu  1R97 

.        lllO,  lOZI 

Y  Y  11 
AA  I». 

f  90 

1.      £\J      .  . 

Ma  9(W) 

Y  V  T  f  T  i  '  tt 

A  V  1 1 1  v ■■.  q. 

QO 

.       1119.  IOI«/ 

Y  Y  H 
A  A  D. 

f  AK 

I.     *o      .     .  1 

Ma  9111 

YVTIT  I'  ii 
.\  \  III  l_<.  q. 

IVA  . 

II,     1  RSiA 
.      i»l  B .    1  Oi**» 

YY  \\ 
AA  I>. 

f    1  Vi 

1.    i«l>7       .      .  . 

Mu  1Q11 

.      .      IIIS,  IJ7JO 

will  c  ii 

A  (  III   VA  CJ. 

107» 

IUI  II 

Mu    1  1RA 

.     Ja»,  locrt 

Y  Y  R 
A  A  1>. 

f    1  fiO 

I.    1DU      .  . 

Mo  90A1 

...      .118.  £yrri> 

Will   i 1  ri 
A  V  III  L'.  q. 

1 1H 

1  In  . 

VI  n     1  RA1 

Ol  B.     I  OiO 

Y  Y  R 
A  A  D. 

f  ir»i 

I.  I')l      .  . 

Mb  904A 
Win.  Ävrl* 

A  >  1 1 1  \  .  q . 

1 

1  CK)  , 

•     .»i  b,  1  evt  u 

Y  Y  XK 
AA  I>. 

f   1  £9 

Ma  10A1 

.    .     ms.  1.111. 

WTH  ('  it 
A  \  1 11  vj.  q. 

1  1n 
lau  . 

Mm     1  ui  9 

Y  V  R 
AA  15. 

f    1 1II 

Ma  9(K><) 

,     .     .     ms.  £>\ firJ 

WITT  f*  /i 
A  V  III  i  .  q. 

141 
Iii  . 

Mu  IK-tn 

AIS.  lO-*;) 

YY  R 
AA  Iß. 

f  k;a 
1.  iDi 

Mo   9/ 191 
.    .    ms.  £l\)&o 

A  \  in  \  >.  q.  o 

1 A1 
1*1 

M*  1R1A 

.     mB.  lOH 

Y  Y  R 
AA  I». 

f  MW 

Mu  OOAf» 
.    .    ms.  z\J>i\) 

A  »  III  1 '.  I. 

o  . 

.     .»IS.  1001 

Y  Y  R 
A A  Ii. 

f  Tl»li 

1.    1»)0       .       ,  • 

Ma  901£ 
,    .    .    ms.  <s>»io 

YVTN  1»  f 
A  \  1 1 1   l'  I. 

1*i 
i«)  . 

Mj  iR7n 
.    .»  ib.  101«) 

YY  R 
A  A  1). 

f  1fi7 

1.  IUI      .     .  . 

M  a    1 QK1 
.     .     .     r»i ».  1  nöo 

Will  Ii  f 
A  >  1  11  1'.  I. 

70 

M  q     1  Kl'.'-i 
•       .»IB.    1  0">0 

Y  Y  R 

AA  I). 

f  tUK 

Mu  0O11 
.    ms.  tä^tio 

WUT  II  m 
A  >  III  iß.  q. 

0*1  , 

M  a    1  R7ß 

Y  Y  R 
a  a  r>. 

f  l(i<l 

I.    IO./       .      .  . 

Mu    90  A9 

.      .      HIB.  £\J1ti 

YVTTT  II  t\ 
A  i  III    Iß.  O. 

1 

1  • 

Mu  ikka 

l»l  O.     1  O'T* 

Y\'  R 

A  A  D. 

f  170 

1.  1 117  . 

Ma  0A?V> 

ms.  jio.i 

YVTII  Tl  ii 
A \ 1 1 1   Iß.  U, 

17 
Ol  . 

Ms  ist;« 

YY  R 
AA  Jj. 

f  171 

Ma  1QfvA 

ms.  1  i'i>t 

YVITT  ii  r 

A  >  III  1. 

1K 

im« 

Y  Y"  R 
A  A  1>. 

f   1 79 

1.     Iii          .         .  . 

Mb  901** 
.    .    ms.  <s\'ii) 

YVITT  TT  f 
A  V  1 11  n .  I. 

IO0 

Mg      1  Hill 

.     :»is,  101.1 

Y\*  R 
AA  15. 

f  1 

1.  1 1 0 

.    ms.  VJiJO 

YVTTT  H  f 
A  >  1 1 1  II .  I . 

1  Ol 

if  1  . 

Ma  177R 
fli».  1 1  10 

Y  Y  R 
AA   1  >. 

f  17A 

Ma  901ß 
.    .    ms.  t\>  1  ii 

YVIII  T-T  f 
A  \  1 1 1  rl .  I . 

901 

ZV/ö  . 

.     Mb.  loou 

Y  Y  R 
AA  r». 

f   1  7  Fi 

Ma    901 7 

l»lB.    £\)Y  1 

YVITT  T-I  f 
A  >  1 1 1    M .  I . 

0(  Mi 

XI  a     1  K'vl 
.      31 1*.  Injü 

\"  Y  R 
AA  I>< 

f   1 7fi 

1.  1 10  . 

YTu  OIHK 
.     .     .»IS.  <2lllo 

WTTT  TT  ii 
A  \  1 11  11.  q. 

1ßR 

1  lO" 

YY  R 

A  A  D. 

f  1 77 
i«  J  1 1 

Mu  OAOII 

Y  V  ITT  Tl  ii 
A  >  1 1 1  ii.  q 

HD. 

YTw  1JWI 

Y  Y  R 
AA  It. 

f   1 7K 

I.    1  IO  . 

Mu   1 QÄA 
,    .    .    ms.  1.10*1 

YVITT  T-I  n 
A  \  1 1 1  Ii.  q . 

1MK 
l.'O  . 

Ma  17R1 
.1I0.   1  i  Ol 

Y  Y  R 
A  A  15. 

f    1  Hl  1 

1.  in»»     .     ,  , 

Ma  01111 

,    .    .    ms.  zi  11 1 

YTY  f  im 
AIA  I.  llo 

\ld  9't9A 

Y  Y  R 
A  A  15. 

f  im 

1.  101 

M  a    1  <17R 
ms.  1.1 10 

Y  TY  f    1  1  <1 
AIA  I.  11t 

\fa  0!*9^ 
llle. 

XX  B. 

f.  182    ..  . 

Mu    01  Aß 
.    ms.  zivy 

YTY  f  Ii'"* 
A 1A  l-  11«> 

Ma    9*^1  Ä 

•       .»13.  tülO 

XX  B. 

f.  183    .    .  . 

Mu  0O17 
•    ms.  £\}o  1 

viv  f    i 9A 
A 1 A  I.     1  Zv» 

Ma  0^11 

XX  B 

f.  184    .    .  . 

M  a  001O 
•    .    ms.  juo'j 

YIY  f  100 
AIA  I-  1ZZ 

Ma  9^119 

XX  B. 

f.  186    ..  . 

Ma  1Q11 

ms.  iy  11 

YIY  f  191 

AIA    1  1Z.J 

Ma    911 0 

XX  B. 

f.  22«.)    .    .  . 

Mu  9O0ß 
.     ms.  £y)£\) 

AIA    1.  j£ll 

\la    911 A 

.»1  B.           1 1 

XX  B. 

f  230    .    .  . 

Ma  1Q11 
ms,  laol 

YTY  f  107 
AIA  I.  1ZI 

Mu  9111 
I»ln.  ^OIO 

XX  B. 

f.  231    ..  . 

Ma  1Kßß 

•    .    ms.  lotio 

Y  T  Y  f  H9 

AIA   1 .     1  OZ 

M>ä  9101 
ms.  £,060 

XX  B. 

f.  232    ..  . 

Ma  9(111 

.    .    ms.  fiUoi 

Y  T  Y  f    1  11 
AIA   T.  lOO 

Mo    011 7 
HIB.   £Ol  4 

XX  B. 

f.  233  ... 

Ma  901Q 

.            ms.  zu  1  j 

YIY  ii  in 
AIA  q.  lol 

Mo    911  d 
.      MS.  6ülO 

XX  B. 

f.  234    .    .  . 

M  a  OfllO 

.    .    ms.  juoj 

YTY  (i    1  RH 
AIA  q.   1  OO 

Mu  91IKI 
.      1»!  B.  ÄtH.ii» 

XX  B.  q.    82    .    .  . 

Ma     Ol  91 

ms.  äizo 

YTY  ii  1ftll 
AlA  q.  io.j 

M  u  9199 

XX  B. 

q.  354    .    .  . 

Ma    9.11  Q 

.    .  ms. 

YTY  ii  97K 
AIA   q.  4IO 

VI  a  9107 

.vi  a.       J 1 

XX  B. 

q.  357    ..  . 

Mu  90A1 
ms.  zi Mi 

YTY  ii  97Q 
AIA   q.  Zli> 

Mu  919fi 

XX  B. 

q.  359    .    .  . 

Ma    91 7A 

.    ms.  ziii 

YIY  m  9KO 
AIA  q.  jow 

Ma    911  «1 

,    ms.  «oll' 

XX  B. 

q.  360    .    .  . 

Ma  1CWVi 

ms.  jtfoo 

YIY  . •  om 

AIA    q.  toi 

Ma    911 F» 
.      III  3.  ZOlU 

XX  B. 

q.  361    .    .  . 

M  a     Of  l  IQ 

.      .      .      Mo.  Zvrxa 

YTY  /i  9K1 
AIA  q.  ZOO 

Mu  997ß 

XX  B. 

q.  374    ..  . 

Ma  9H1A 
.     AIS.  ZUOt 

YTY  m  OKI 
aia  q.  zo* 

Mu  0077 

XX  B. 

q.  375    ..  . 

Ma  1QK1 

,    .    .    ms.  iyoi 

YIY  (\  AAA 

AIA    U.  1"*** 

Ma  9100 

.TIS.  £>\l£,\} 

XX  B. 

q.  376    ..  . 

Xfa  IQßß 

,    .    .    ms.  i»/1h) 

YTY  ™  7ÖK 
AIA   O.  I'JO 

Ma  910<l 

XX  B. 

q.  377    ..  . 

M  a    1 0AA 

.    ms.  xvi% 

AIA   O.  IlZ 

Mu  910K 

XX  B. 

q.  378    ..  . 

Ma  1Q1K 
JUS.  lifOO 

Y  Y    A  f 
AA   A.  1. 

AO 

M  u    0 1  AK 

XX  B. 

il.  380    ..  . 

M  a    9f  In  1 

...    ms.  z'i.ii 

YY   A  f 

UM) 

Ma  10A1 
.       I»l  B.     1  .H>0 

XX  B. 

q.  413    ..  . 

M  u    91 19 
.    ms.  zioz 

YY   A  f 

A  A    -/\  .    1 . 

im 

IUI  . 

Mu  1Q70 
,     .»in.  liM« 

XX  B. 

0.  442    ..  . 

Mu  Oilll 
.    .    ms.  zuoo 

Y  Y    A  f 

-A  A    A.    1 . 

11)0 

1V/Z 

.    Ms.  1951 

XX  B. 

0.  826  . 

Ma  1QAK 
.        .    ms,  1  v/*io 

XX  A.  f. 

103  .  . 

.    Ms.  1940 

XX  B. 

0.  828 

Ms  1986 

XX  A.  f. 

104  .  . 

.    Ms.  19G9 

XX  B.  d.    46    .    .  . 

...    Ms.  2119 

XX  A.  f. 

201  .  . 

.    Ms.  2149 

XX  B.  d.  101    .    .  . 

.    .    .    Ms.  2120 

XX  A.  q. 

307  u-c 

.    Ms.  1992 

XX  B.  d.  146    .    .  . 

...    Ms.  2177 

XX  A.  q. 

313  .  . 

.    Mb.  1997- 

1998 

XX  B.  d.  186    .    .  . 

...    Ms.  2178 

XX  A.  q. 

404  .  . 

.    Ms.  2137 

XX  c. 

q.  140    ..  . 

...    Ms.  1985 

XX  A.  q. 

408  .  . 

.    Ms.  2003 

XX  c. 

q.  453     .    .  . 
E  f.  5    .    .  . 

...    Ms.  1996 

XX  A.  q. 

409  a  b 

.    Ms.  2133- 

2134 

HSB  I 

...    Ms.  913e 

XX  A.  o. 

144  .  . 

.    Ms.  1987 

HSB  IX  F.  f.  3     .  . 

...    Ms.  2402 

XX  A.  o. 

183  .  . 

.    Mb.  1988a 

HSB  IX  F.  f.  6    .  . 

.    .    .    Ms.  2398 
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Zusammenstellung  der  Signaturen 


Früher 

a  Signatur 

Jetzige  Signatur : 

.    .    .    Ma.  2344 

Pruu«rfl 

Signaur: 

- 

Jetzig*  Sifi 

da  tu  r 

HSB 

XI  q. 

1     .  . 

HSB 

XX  B.  f.  19 

•  ♦ 

.    .  Ms. 

186i* 

USB 

XII  A. 

f.    6  . 

.    .    .    Ms.  1952 

HSB 

XX  B.  f.  20 

.    .  Ms. 

1964 

HSB 

XII  B. 

f.    5  . 

.    .    ♦   Mb.  1957 

HSB 

XX  B.  f.  25 

• 

.    .  Ma. 

20O8 

HSB 

XII  B. 

f.    G  . 

.    .    .    Ms.  2()14 

HSB 

XX  B.  f.  30 

■  • 

M  H. 

1959 

HSB 

XIII  A. 

f.    5  / 

.    .    .    Ms.  1958 

HSB 

XX  B.  f.  31 

•  • 

.    .  Ma. 

2i»#» 

HSB 

XVIII  <;. 

f.    1  . 

.    .    .    Ma.  1800 

HSB 

XX  B.  f.  39 

•  • 

.    .  M». 

2035 

HSB 

xviii 

f.    2  . 

.    .    .    Ms.  1816 

HSB 

XX  B.  f  40 

•  • 

.    .  Mh. 

1975 

HSB 

XVIII  u. 

q.  12  . 

.    .    .    Ms.  1828- 

HSB 

XX  B.  f.  41 

•  • 

.    .  Ms. 

2167 

HSB 

xviii  a 

q.  IG  . 

.    .    .    Ma.  1787 

HSB 

XX  B.  f.  45 

*  • 

.    .  Ms. 

2024 

HSB 

XVIII  D. 

f.    8  . 

.    .    .    Ma.  1865 

HSB 

XX  B.  f.  46 

.    .  Ms. 

1974 

HSB 

XIX  q. 

19  .  . 

.    .    .    M».  2337 

HSB 

XX  B.  f.  46  a  . 

.    .  Ms. 

2038 

HSB 

XIX  q. 

20  .  . 

.    .    .    Ma.  2335 

HSB 

XX  B.  f.  47 

.  Ms. 

1871 

HSB 

XX  A. 

f.  21  . 

.    .    .    Ma.  1977 

HSB 

XX  B.  f.  48 

•  • 

.    .  Ms 

1976 

HSB 

XX  B. 

f.    4  . 

.    .    .    Ma.  1956 

HSB 

XX  B.  f  53 

Ms. 

2010 

HSB 

XX  B. 

f.    5  . 

.    .    .    Ms.  2040 

HSB 

XX  B.  f.  54 

•  • 

.    .  Ms 

1947 

HSB 

XX  B. 

f.  13  . 

.    .    .    Ma.  2028 

HSB 

XX  B/  f.  55 

•  • 

.    .  Ms. 

2036 

HSB 

XX  B.  f.  14  . 

.    .    .    Mb.  1960 

HSB 

XX  B.  f.  56 

•  • 

.    .    Ms.  19M 

HSB 

XX  B. 

f.  16  . 

.    .    .    Ma.  2155 

l»rmk  von  A.  W.  K airmann  0.  m.  b.  H  m  Dann?, 
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Vorwort. 


Meine  Freude,  mit  diesem  vierten  Bande  die  Beschreibung  der  Hand- 
schriften unserer  Bibliothek  zu  ihrem  letzten  Ende  geführt  zu  haben,  wird 
ein  wenig  beeinträchtigt  durch  die  Überzeugung,  daß  ein  Musikhistoriker 
von  Fach  diesen  letzten  Hand  zweifellos  besser  gemacht  und  vor  allem  wohl 
für  manche  Kompositionen,  die  hier  ohne  Namen  des  Autors  auftreten, 
den  Komponisten  bestimmt  haben  wurde.  Nur  weil  ein  Fachmann  nicht 
zu  Gebote  stand,  habe  ich  mich  selbst  der  Arbeit  unterziehen  zu  müssen 
geglaubt.  Immerhin  hoile  ich,  der  Katalog  wird  auch  so,  wie  er  ist,  der 
musikgeschichtlichen  Forschung  gute  Dienste  leisten,  bringt  er  doch,  zumal 
was  Danziger  Musiker  angeht  —  ich  nenne  nur  de  Rivulo,  Bütner,  Meder, 
den  jüngeren  Preislich,  Pueklitz,  Mohrheim  —  reichlich  unbekanntes  und 
zum  Teil  grundlegendes  Material.  Auch  auf  die  gut  vertreteneu  schlesischen 
Komponisten  (Erbe,  die  beiden  Gebel.  Hofl'mann,  Koch,  Wirbach  u.  a.) 
sowie  auf  die  reiche  Fülle  von  Werken  Römhilds  und  Gessels  will  ich 
in  dieser  Beziehung  kurz  hinweisen. 

Äußerlich  unterscheiden  sich  die  Beschreibungen  des  vorliegenden 
Bandes  in  einigen  Punkten  von  denen  seiner  Vorgänger.  Da  alle  Hand- 
schriften ohne  Ausnahme  auf  Papier  geschrieben  sind,  ist  dies  bei  den 
einzelnen  nicht  jedesmal  besonders  angemerkt  worden;  außerdem  habe 
ich,  wenigstens  bei  den  jüngeren  Handschriften,  davon  abgesehen,  das 
Format  in  Zentimetern  anzugeben.  Schließlich  habe  ich  —  und  das  ist 
der  Hauptunterschied  —  in  allen  Fällen  darauf  verzichtet,  der  Frage 
uäher  zu  treteu,  ob  von  den  Kompositionen  bereits  irgendwelche  ge- 
druckt vorliegen. 

Noch  ein  paar  Worte  über  die  Noteusammlungen  der  beiden  Danziger 
Kirchen  von  St.  Katharinen  und  St.  Johann,  deren  Handschriften  den 
Hauptinhalt  des  vorliegenden  Bandes  ausmachen.  Ihr  Vorhandensein  war 
auch  in  Danzig  völlig  in  Vergessenheit  geraten,  als  es  im  Jahre  1005 
dem  von  der  Kgl.  Musikhistorischen  Kommission  zur  Herausgabe  von 
Denkmälern  der  Tonkunst  in  Berlin  mit  der  Durchforschung  der  Danziger 
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YJ  Vorwort 


Bibliotheken  beauftragten  Herrn  Dr.  Münnich  gelang,  sie  gleichsam  neu 
zu  entdecken.  Beide  Sammlungen,  die  zum  Teil  in  ganz  unzureichenden 
Räumen  untergebracht  und  im  Laufe  der  Zeit  bös  in  Unordnung  geraten 
waren,  siud  dann  noch  in  demselben  Jahre  von  den  Geineindekirchenräteu 
der  beiden  Kirchen  unter  Vorbehalt  ihres  Eigentumsrechtes  zur  Auf- 
bewahrung an  die  Stadtbibliothek  abgegeben  worden.  Hier  sind  sie  —  zum 
Teil  noch  von  Herrn  Dr.  Münnich,  dann  weiter  von  mir  —  geordnet  und 
nunmehr,  Drucke  und  Handschriften  getrennt,  als  Sonderbibliotheken  auf- 
gestellt worden.  Die  kurzen  Aufzeichnungen,  die  Herr  Dr.  Münnich 
über  die  Handschriften  der  Katharinenkirche  und  einen  Teil  derjenigen 
von  St.  Johann  gemacht  hat,  hat  er  mir  für  die  Herstellung  meines 
Katalogs  bereitwilligst  zur  Verfügung  gestellt,  wofür  ich  ihm  auch  an 
dieser  Stelle  aufrichtigen  Dank  sage.  Dank  gebührt  aber  vor  allem  den 
Geistlichen  und  den  Gemeindevertretern  der  beiden  Kirchen,  die  ohne 
alle  Engherzigkeit  und  in  vollem  Verständnis  für  die  Interessen  der 
Wissenschaft  ihre  Schätze  der  Stadtbibliothek  anvertraut  und  dadurch 
erst  einer  allgemeineren  Benutzung  zugänglich  gemacht  haben.  Möge  die 
Musikwissenschaft  das  neue  Material  bald  ausbeuten! 

D  a  u  z  i  g ,  den  5.  Februar  1911. 

Otto  Günther. 
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Ubersicht  der  angewandten  Abkürzungen. 


A    Alf» 

&opi ano 

B        =  Basso  (voc.) 

Sp 

Super  ins 

Bc.      =  Bassus  continuua 

St. 

Stimmen 

BpO.  =  Baasus  pro  organo 

T 

Tenore 

C        =  Canto 

Tymp. 

Tympani 

D       =  Discantus 

v. 

vox,  vocetJ,  voce,  voci  etc. 

Dom.  =  Dominica 

5.  v. 

Quinta  vox 

Eitner.  QL    Kitner,  Quellen-Lexikon 

6.  v. 

Sexta  vox 

der  Musiker,  Bd.  1  —  10.  Leipzig 

7.  v. 

Scptima  vox 

1000  -HMI4 

H.  v. 

Octava  vox 

Fag.        =  Fagotto 

Via. 

Viola 

Fl.          —  Flauto 

VI«. 

Violoncello 

Fondaui.  =  Fondamento 

VIe. 

Viole 

Komp.     —  Komponisten ) 

Vli. 

Violini 

Ol,.         ^  Oboe 

Vlo. 

Violiuo 

Org.       —  Organo 

Vlone. 

Violouc. 

Part.       =  Partitur 

Digitized  by  Google 


Inhaltsübersicht 


1.  Die  musikalischen  Handschriften  der  Stadtbibliothek    ....  1 

2.  Die  Handschriften  der  Kirchenbibliothek  von  St.  Katharinen  .  4.r> 
;\.  Die  Handschriften  der  Kirchenbibliothek  von  St.  Johann     .  . 

4.  Nachträge  und  Berichtigungen   14<- 

5.  Alphabetische  Register   14H 

1.  Namenregister   151 

2.  Sachregister   1*»- 

3.  Zusammenstellung  der  früheren  Signaturen  einzelner  Hand- 
schriften mit  den  jetzigen  Bezeichnungen   1** 




Digitized  by  Google 


Ms.  4001. 

17  Bl.      20Va:15Vi  cm       Anfang  dea  16.  Jahrh. 
„Opusculum  aureum  inusiccs  perquam  brevissimum:   de  Grego- 
riana  et  figurativa  atque  contrapuncto  simplici,  una  cum  exemplis  idoneis, 
percommode  tractans,  omnibus  cantu  oblectantibus  utile  ac  necessarium. 
Tetrastichon  .  .  Da3  Verhältnis  dieser  Hs.  zu  den  fast  den  gleichen 

Titel  tragenden  Drucken  des  Nicolaus  Wollick  (vgl.  Eitner,  Q  L  10  S.  297  ff.) 
bedarf  einer  eingehenderen  Untersuchung.  Dem  Titelblatt  folgt  zu- 
nächst Bl.  2  die  in  dem  Drucke  von  1501  auf  Bl.  5b  erscheinende  Ab- 
bildung einer  Hand,  hier  mit  einem  Distichon  „Tu  quicunque  cupis  dulcem 
cognoscere  cantum  .  .  .".  Es  folgt  Bl.  3  „De  diffinitione  musice  eiusque 
divisione".  Letzter  Abschnitt  Bl.  16  „De  proportionibus".  Am  Ende 
(Bl.  17  b)  „Finis  musice  mensuralis". 

Ms.  4002. 

3  Bände  zu  450,  258,  57  S.;  die  beiden  ersten  in  4°,  der  dritte  in  quer-4»  1833 

„Studien  in  der  Theorie  der  Musick".  „ErsterTheil.  General- 
baß. Beim  Org.  Wilsing  zu  Wesel"  (Vorlesungen  vom  7.  Mai  bis  25.  Juni 
1833).  „Zweiter  Theil.  Contrapunct  (Einfacher),  Nachahmung  und 
Canon".  (Nachahmung  und  Canon  fehlen).  „(Dritter  Theil.)  Beispiele 
und  Ausarbeitungen  zain  2.  Theile  der  Studien  in  der  Theorie  der  Musik". 

1907  geschenkt  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  ans  dem  Nachlaß 
dea  Astronomen  Dr.  Kmst  Kayser. 

Ms.  4003. 

4  Bände  zu  136,  119,  112,  114  Bl.  13%:  20'/,  cm  um  1563  (vgl.  Nr.  1  zwischen 
Buch  II  und  III)       Pappbände,  mit  braunem  Leder  überzogen,  in  das  Ornamente 

and  Fignrenköpfe  eingepreßt  sind       frühere  Signatur:  Mus.  q.  20 

Sammlung  französischer  Chansons  zu  vier,  drei  und  zwei 
Stimmen.  4  Stimmbücher:  Sp  A  T  B.  Später  sind  von  anderer  Hand 
andere  Lieder,  meist  solche  des  Franciscus  de  Rivulo,  nachgetragen 
(vielleicht  in  Danzig,  wo  de  Rivulo  nach  einer  Notiz  bei  Eitner,  QL  8 
S.  256  im  Jahre  1562  „Cantor"  gewesen  sein  soll). 
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Ms.  4003. 


Hin  ursprünglich«  Sammlung  der  französischen  Lieder  bestell 
aus  4  Teilen  oder  Büchern.  Von  diesen  sind  Buch  I  und  II  vierftimmig 
(in  Sp  A  T  B),  Buch  III  dreistimmig  (in  Sp  T  B),  Buch  IV  zweistimmig  (id 
Sp  A).  Eine  Bezeichnung  dm-  Komp.  fehlt  überall,  und  tatsächlich  ist  ein 
nicht  unbeträchtlicher  Teil  der  Texte  mit  denen  identisch,  die  Eitner,  Bibl. 
S.  298  ff.  als  Tonsätze  unbekannter  Autoren  aus  gedruckten  Sammlungen  des 
16.  Jahrhundorts  zusammengestellt  hat.  Bei  manchen  andern  aber  werden 
sich  durch  Yergleichung  mit  Drucken  zweifellos  die  Komp,  ermitteln  lassen; 
so  finden  sich  z.  B.  in  dem  4.  Buche  mehrere  Texte,  die  nach  Eitner, 
Bibl.  S.  577  ff.  von  Antonio  Gardano  zweistimmig  komponiert  sind. 

Die  Texte  sind  nicht  immer  ganz  ausgeschrieben,  bisweilen  stehen 
nur  die  ersten  Aufangsworte.  An  Liedern,  deren  Text  nicht  in  franzö- 
sischer Sprache  abgefaßt  ist,  finden  sich  in  der  ursprünglichen  Sammlung 
nur  2,  nämlich  Buch  II  Nr.  73  und  Buch  III  Nr.  7,  beide  niederländisch. 

Im  einzelnen  enthält  die  Sammlung  folgende  Stücke: 

Buch  I.  (48timmig):  Nr.  1  Aupres  de  vous  secretement  demeure. 
2  Dessus  le  raarchie  darras.  3  Viens  tost  despiteux.  4  Considerant 
que  par  droicte  mesure.  5  Venus  dame  d'amour.  6  Le  coeur  est 
bon.  7  Deuil,  double  denil.  8  Dont  vient  cela  belle  je  tous  supplie. 
9  Vostre  beaulte  plaisant.  10  Contre  raison  vous  mestez  fort  estrainge. 
11  Tous  mes  amys  venez.  12  Mille  regretz.  13  Cest  a  grant  ton. 
14  A  quoy  tient  il  dont  vient  cela.  15  Vous  seavez  bien  madame. 
16  Cest  une  dure  departie.  17  Ne  vous  chaille  mon  coenr.  18  La 
la  la  loysillon.  19  Cest  a  jamais  a  qui  je  me  submetz.  20  On  dict 
bien  vray.  21  11  est  en  vous  le  bien.  22  Si  nostre  amour  remonstre. 
23  II  est  bei  et  bon.  24  Les  mesdisans  qui  sur  moy.  25 
temps  qui  court.  26  Alix  avoit  aux  dens.  27  Frais  et  gaillard. 
28  Rossingnolet.  29  Cest  a  grant  tort  (Musik  verschieden  von  I  Nr.  13;. 
30  Petite  fleur  eoinete  et  iolye.  31  Mais  languiray.  32  Cesaez  me* 
yeulx.  33  Donnez  secours.  34  Se  salamandre.  35  Sans  vous  ne 
puis.  36  Dung  seul  regard.  37  Uug  Souvenir.  38  Vivons  vivons 
ioyeusement.  39  Venes  mes  serfs.  40  Vi  vray  ie  tousionrs.  41  Sans 
plourer  et  gemir.  42  Cest  a  grand  tort  (Musik  verschieden  von  1  Nr.  13 
und  29).  43  Misericorde.  44  Adieu  lespoir.  (Von  anderer  Hand 
nachgetragen:  45  Doulce  memoire).  46  und  47  nur  Zahlen,  Text  u od 
Komposition  sind  fortgeblieben. 

Buch  IL  (48timmig):  Nr.  48  Se  dire  je  losoye.  49  Laultre  jour 
jouer.  50  Jay  mis  mon  coeur  en  ung  lieu.  51  Secourez  moy  madain?. 
52  Le  content  est  riche  en  ce  monde.  53  Ces  fasceulx  sotz.  54  Plaiiir 
nay  plus.       55  Sc  jay  pour  vous  mon  avoir  despendu.       56  Si  ps: 
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aouffrir  Ion  peult.  57  Joyssance  vous  donnerai.  58  Hors  enuieulx 
retires  vous.  59  Long  tamps  ja  que  ie  vis.  60  Mon  petit  euer 
nest  pa8  a  moy.  61  Faict  im  failly.  62  Destre  amoureux.  63  Du 
boo  du  cueur  ma  chiere  dame.  64  Content  desir  qui  cause  ma  douleur. 
65  Langueur  damours  mest  survenue.  66  Le  triste  coeur.  67  Est 
ce  bien  faict.  68  Plus  en  sera  garde.  69  A  voua  nie  rends  comnie 
celle  du  monde.  70  Dasselbe  in  anderer  Melodie.  7 1  Le  printtemps 
faict  florir.  72  Pour  vous  aymer  (oder:  Par  trop  ayraer).  73  Op  oen 
loseerne  een  ionc  man  laest  quam.  (Von  anderer  Hand  nachgetragen: 
74  Le  content  est  riebe  en  ce  monde,  mit  derselben  Melodie  wie  oben  II 
Nr.  52.  75  Hors  engenly  (!)  retires  vous,  anders  als  oben  II  Nr.  58). 
76  nur  Zahl,  ohne  Text  und  Komposition. 

Zwischen  Buch  II  und  III  von  anderer  Hand  nachgetragen:  [l]  Kirie 
eleison  (6  v.).  1  Adrianus  VuMlart  (Willaert):  Si  purti  vardo,  ä  4;  dabei 
in  Sp  die  Jahreszahl  „Anno  63".  2  Orlando  dl  Lassus  (Komp.-Bozeich- 
nung  in  A):  Susanne  ung  iurs  (latein.  Text  „Susanna  se  videns  rapi 
stuprandam"  in  Sp).  3  Verbuin  caro  factum  est;  in  Sp  A  T  am  Schluß 
der  Name  des  Komp.  Franciscus  de  Rivulo.  4  Vias  tuas  domine  de- 
monstra  mihi;  am  Schluß  in  ATß  Franciscus  de  Rivulo.  5  Laudamus 
dominum;  am  Schluß  in  A  T  Franciscus  de  Rivulo.  6  Franciscus  de 
Rivulo  (Name  in  A  B) :  O  vos  omnes  qui  transitis.  7  Castigans  casti- 
gavit  me  dominus.  8  Franciscus  de  Rivulo  (Name  in  Sp):  Delcctare  in 
domino  (in  2  Teilen).  9  Benedicamus  patrem  et  filiutn.  10  Beatus 
auetor  seculi.  11  Verbum  domini  manet  iu  aeternum.  12  Allein 
Gott  in  der  Höhe  sein  Ehr;  die  Anfangsbuchstaben  des  Komp.  Francis- 
cus) d(e)  R(ivulo)  in  TB.  (Zwischen  12  und  13  in  B  noch:  Et  filius 
datus  est  nobis,  dasselbe  Stück  A  T  zwischen  Nr.  13  und  14  des  dritten 
Buches).  13  Quatuor  vocum  ad  acqualcs:  Heu  mihi  domine  quia  peceavi; 
die  Anfangsbuchstaben  des  Komp.  F(r.)  d(e)  R(ivulo)  in  ATB.  14  Quatuor 
vocum  F(r.)  d(e)  R(ivulo):  Jubilate  deo  omuis  terra.  15—19  nur  Zahlen, 
ohne  Text  und  Komposition. 

Buch  III  (3 stimmig,  nur  in  SpTB):  Nr.  1  Un  fort  quant  dieu  plaira. 
2  Allons  allons  gay  gayment  ma  mignogne.  3  La  rousee  du  mois  de 
may  ma  gaste  ma  verde  cotte.  4  Vous  marchiez  du  bout  du  piedt 
Marion  Marionette.  5  Secourez  moy  madame.  6  Pleust  a  Dieu. 
7  Peysen  en  treuren,  duchten  en  hopen.       8  Tenez  moy  en  vous  bras. 

Von  anderer  Hand  siud  in  Sp  ATB  folgeude  meist  4stimmige  Lieder 
nachgetragen  (in  A  sämtlich,  in  Sp  von  Nr.  15  an  hinter  Buch  IV):  9  F. 
de  Rivulo:  Ach  Mutter  liebste  Mutter  mein.  10  F.  de  R(ivulo,  Name  in  Sp): 
Weltlich  Ehr  und  zeytlich  Gutt.       11  Fr.  de  Rivulo  (Name  in  SpB): 

1* 
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Hier  frischen  Retick  (vgl.  ähnliche  Ausrufe  in  M.  Deisch's  Danziger 

Aasrufer,  18.  Jahrh.).      12  Nihil  sociales  tan  dem  erit  caro  nostra  (Chor 

auB  dem  Hecastus  des  Macropedius).     13  F.  de  Rivulo  (voller  Name  in  A): 

Auf  auf  auf  auf  von  der  Bauck  machts  nicht  lang.      (Zwischen  13  und 

14  in  AT:  Et  filius  datus  est  nobis;  das  Stück  steht  in  B  zwischen 

Nr.  12  und  13  des  II.  Buchs).    14  Sex  v.  (Jac.)  Archadelt:  Nuptiae  facUe 

sunt  in  Cana.       15  Moteta  8  v.  F.  de  Rivulo:  Descendit  angelns  (vgl. 

Bitner,  QL  8  S.  256).       16  Octo  v.  F.  d.  R(ivulo):  Gloria  tibi  trinita?. 

17  Octo  v.  F.  d.  R(ivulo):  Gloria  in  excelsis.       18  Quatuor  v.  F.  d. 

R(ivulo)  (Anfangsbuchstaben  des  Komp.  in  AB):  Tota  pulchra  es  amica 

mea.       Nach  einigen  freigebliebenen  Blättern  folgt  noch  ohne  Zählang: 

Te  aeternum  patrem  omnis  terra  veneratur. 

Buch  IV.    „Sequuntur  Bicinia  35"  (nur  in  SpA).    Die  Lieder  sind 

bezeichnet  mit  den  griechischen  Buchstaben  a — XX.     a)  Se  dire  ie  lozoye. 

ß)  My  lares  vous.       y)  Je  ne  me  puis  tenir.       S)  On  a  mal  dict  de 

mon  amy.     e)  Dasselbe  in  anderer  Komposition.      £)  D'amours  je  suis 

desherite.      i\)  Cest  facheux  sotz.       9)  Quant  ie  vous  voy.       i)  Mon 

mary  ma  diffame.        x)  Sy  mon  malheur  my  continue.       X)  Sourent 

amours  me  livre  grant  tourment.      fi)  Une  sans  plus  je  veulx  aymer. 

v)  A  moy  tout  seulle.     £)  Amours  partes  vous  je  vous  donne  la  chasse. 

o)  Se  iay  eu  du  mal.     n)  Content  desir  qui  cause.     q)  Aye  pitie  du  grant 

mal.       er)  Joissance  vous  donneray  mon  amy.       %)  Or  vray  dien  quil 

est  ennuil.     v)  Le  cueur  de  vous  ma  preBence  desire.       <p)  Mon  petit 

cueur  nest  poinet  a  moy.       %)  De  ™on  »my  je  suis  absentee.     ip)  Aa 

pres  de  vous  secrettement  demeure.       co)  Vivre  ne  puis  content  sans 

ta  presence.       aa)  Las  fortune.       ßß)  ohne  Text.       yy)  Las  voulles 

vous  que  une  personne  chante.       SS)  Ta  bonne  grace.       ee)  II  my 

convient.     ££)  Robin  Robin  viendras  tu  a  la  ville.      1717)  Nauraige  jamais. 

99)  Entre  vous.     u)  De  iour  en  iour.     xx)  Qui  le  vauldra.     XX)  Grace 

et  vertus  beaulte  bonte  noblesse. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  die  Besitzernotiz  „Snm  Philipp!  Schön* 
bergij  Prnteni  Allmr.  (?)  (=nrtiom  liberalium  magistri?)'.  (In  Sp  später  zugesettt: 
B&  suortiiB-  und  der  »Spruch  ,Nunc  ut  nunquam.  Ao.  1571  Gedani"). 

Ms.  4004. 

8  Stimmhefte,  von  denen  5  zu  10,  1  zu  6,  2  zu  2  Bl.      15%  :.20  cm       Ende  des 

16.  Jahrh. 

Fünf  mehrstimmige  Lieder.    8  Stimmhefte. 

1)  Hannlbal  Paduano  a  6  „Domine  deus  rex".      2)  Lud.  Daser  8v. 

„Dilexi  quoniam  exaudiet  dominus".       3)   Drei  weltliche  Lieder  zu 
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5  Stimmen,  überschrieben  ,,G.  F.":  „Nu  bin  ich  einmal  frei  von  Liebes- 
banden", „Ardet  in  affectu  Venus",  „0  Lieb  wie  süs  und  bitter". 

Die  Hefte  waren  früher  angebunden  an  eine  Sammlung  gedruckter  Musikalien 
(1583  und  früher),  die  jetzt  unter  der  Signatur  Ee  3047  (früher  Mus.  q.  10)  steht.  Die 
einzelnen  Stücke  werden  nach  diesen  Handschriften  erwähnt  von  Kitner,  QL,  unter  den  be- 
treffenden Komponisten,  die  Lieder  von  G.  F.  jedoch  (4  S.  109)  unter  falscher  Signatur. 

Ms.  4005. 

6  .Stimmbücher  zu  91  (am  Ende  defekt),  106,  105,  90,  100,  78  Bl.  16  :  20'4  cm 
Ende  des  16.  Jahrh.  Pappbände  mit  Pergamentblättern  aus  einem  Missale  bezogen; 
lederne  Schließbänder;  die  aus  gepreßtem  Leder  gefertigte  Rückeneinfassnng  zeigt  wie 

in  Ms.  4007  die  Initialen  H.  L.  L.       frühere  Signatur:  Mus.  q.  89 

Sammlung  von  56  vier-  bis  achtstimmigen  Gesängen,  besonders  Messen 
und  geistlichen  Liedern.  Die  Namen  der  Komp.  sind  meist  beigefügt, 
vielfach  aber  nur  in  einzelnen  der  Stimmbücher.  6  Stimmbücher:  D 
(jetzt  am  Ende  defekt,  in  Nr.  51  abbrechend),  A  T  ß  5.v.  6.v.  Die 
Sammlung  wird  unter  ihrer  früheren  Signatur  bei  manchen  Stücken  von 
Eitner,  QL,  unter  den  betreffenden  Komp.  erwähnt. 

Der  eigentlichen  Sammlung  gehen  in  T  B  und  5.  v.  (in  den  übrigen 
Stimmbüchern  verloren  gegangen)  auf  2  Blättern  ein  paar  kurze  Ton- 
sätze „Ad  praefationem"  voran,  einer  davon  bezeichnet  mit  H.  L.  L., 
also  denselben  Initialen,  dio  auf  den  Einbänden  dieser  Sammlung  (wie 
auch  von  Ms.  4007)  stehen  und  die  als  Bezeichnung  des  Komp.  auch  in 
den  Nummern  39  und  40  dieser  Sammlung  vorkommen. 

Nr.  1  Missa  super  Adorna  tbalamum  tuum  Syon  6  v.  Joan.  Newbawer. 
Xr.  2  Missa  6  v.  Alardus  du  Gaucquier;  Nr.  3  Missa  6  v.  Beati  omnes 
Alardus  du  Gaucquier.  Nr.  4  Missa  Marcelli  papae  Giovanni  Palestrino 
6  v.  Nr.  5  Missa  6  v.  super  Elisabeth  Zachariae.  Nr.  6  Missa  8  v. 
super  Casta  novenarum.  Nr.  7  Missa  super  Nasce  la  pena  mia  Phiiippo 
de  Monte.  Nr.  8  Missa  6  v.  super  Fremuit  Spiritus  Jesu  Georgio  de  la 
Heie.  Nr.  9  Missa  Cum  sit  omnipotens  Philip,  de  Monte  a  6.  Nr.  10 
Missa  8  v.  Nr.  11  Missa  a  5  super  Entre  vous  filles  Orlandi  Lassi. 
Nr.  12  Missa  6  v.  super  Domine  dominus  uoster  Leon.  Lechneri.  Nr.  13 
Missa  super  Locutus  sum  6  v.  Orlandi  (di  Lasso).  Nr.  14  Verbum 
caro  factum  est  6  v.  Nr.  15  Grates  nunc  omnes  reddamus  „F.  D.  R. 
{d.  i.  Francisc.  de  Rivulo)  a  6".  Nr.  IG  Surrexit  pastor  bonus  6  v. 
Xr.  17  Missa  super  lo  mi  son  giovinetta  5  v.  Nr.  18  Missa  super 
Surrexit  pastor  a  6  Constantii  Antegnati.  Nr.  19  Dixit  Maria  ad  angelum 
„a  4  Johan.  Leonis  Hasleri".  Nr.  20  A  domino  factum  est  istud  „a  8 
Johan.  Leo  Hasleri".  Nr.  21  Nigra  sum  sed  formosa  filia  Jerusalem" 
6  v.  Thomae  Ludovici  a  Victoria  Avilensis.     Nr.  22  Exultate  iusti  in  domino 
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a  8.  Nr.  23  State  super  vias  et  videte  a  6.  Nr.  24  Lau9  et  per- 
ennis  gloria  a  8.  Nr.  25  Decantabat  populus  Israel  Alleluia  a  7. 
Nr.  26  Jerusalem  traude  gaudio  magno  a  6.  Nr.  27  Casparus  Speiser 
„Veni  in  hortum  meum"  a  6.  Nr.  28  Greg.  Langii  a  5  „Audi  dulcis 
amica  mea".  Nr.  29  „Beati  ouines  qui  ambulant"  a  8  Johann.  Gabrielis. 
Nr.  30  In  convertendo  dominus  captivitatem  a  6.  Nr.  31  foblt.  Nr.  32 
Claud.  Merulo  a  6  v.  „Jubilate  deo  omnis  terra".  Nr.  33  Johan.  Gabrielis 
a  6  v.  „Ego  rogabo  patrem".  Nr.  34  Johan.  Leo  Hasler  a  6  v.  „0  ad- 
rairabile  commercium".  Nr.  35  Missa  super  Factum  e9t  silentium  6  v. 
Jacobl  Regnard.  Nr.  36  Mi«sa  super  Adesto  dolori  a  5  v.  Nr.  37  Albinas 
Fabricius  a  6  v.  „0  sacrum  convivium".  Nr.  38  Philippi  Schöndorfii 
a  5  „Veni  sanete  Spiritus".  Nr.  39  H.  L.  a  6  „Grates  nunc  oranes 
reddamus";  Nr.  40  H.  L.  L.  „Agnu9  redemit  oves".  Nr.  41  Philippe 
de  Monte  a  6  „Tulerunt  dominum  meum".  Nr.  42  Missa  5  v.  Praenestini. 
Nr  43  A  6  Basilius  Lehmannus  „Exulta  satis  filia  Syon".  Nr.  44  A  6v. 
Nicolai  Zangii  „Exultato  justi  in  domino".  Nr.  45  A  6  v.  Nicolai  Zangii 
„Congratulamini  nunc  omnes".  Nr.  46  Missa  6  v.  super  Domine  quid 
multiplicati  sunt  Johan.  Celscheri.  Nr.  47  Missa  Gregorii  Langii  saper 
Angelus  ad  pastores  ait  Orlandi  5  v.  Nr.  48  „Parce  domine"  6  v. 
Rogier.  Michael.  Nr.  49  Jaches  Wert  5  v.  „Transeunte  domino".  Nr.  50 
Missa  5  v.  Nr.  51  Missa  5  v.  super  Paratum  cor  meum  Stephan)  Felis 
Hieronymi  Praetorii.  Nr.  52  Missa  6  v.  Praetorii  super  Non  auferetor. 
Nr.  53  Missa  6  v.  super  Benedicam  Praetorii.  Nr.  54  Missa  6  v.  Sagitta 
Jonathae  Tiburtii  Massaini.  Nr.  55  Missa  6  v.  Matthaei  Asulae.  Nr.  56 
Missa  brevis  6  v.  Orfeo  Vecchio. 

1868  aus  der  Kirchenbibliothek  von  8t.  Bartholomäi  in  Danzig  überwiesen. 

Ms.  4006. 

6  Stimmbücher  zu  150,  145,  148,  145,  146,  141  Bl.  14V,  :  19  cm  Ende  des 
16.  oder  Anfang  des  17.  Jahrh.        Überschriften  etc.  zum  Teil  rot        mit  gepreßtem 

braunem  Leder  bezogene  Pappbände        frühere  Signatur:  Mns.  q.  78  a— f 

Sammlung  von  Messen  und  geistlichen  Gesängen,  meist  acht- 
stimmig.   6  Stimmbücher:  D  AT  B  5.v.  8.v.  (die  beiden  übrigen  fehlen). 

Die  Sammlung,  die  in  Eitners  Q  L  nur  an  einzelnen  Stellen  unter 
den  betreffenden  Komp.  mit  der  früheren  Signatur  angeführt  wird,  beginnt 
mit  4  nicht  numerierten  und  später  nachgetragenen  Stücken:  a)  ^Ich  ha" 
einen  guten  Kampf  gekämpfet",  ohne  Bezeichnung  des  Komp.  b)  Missa 
Simonis  Molinarii  super  Nigra  suin  8  v.  c)  „Herr  uu  leOestu  deinen 
Diener  im  Friede  fahren*  8  v.  Hinr.  Schutz.       d)  „Alleluia"  8  v.  M.  F. 

Die  folgenden  Stücke  sind  (erst  gegen  Ende  von  neuer  Hand)  durch- 
gezählt: 
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Nr.  1  „Hierusal.  Gaudio  magno"  8  v.  Nicolai  Zangij  (nur  in  D  A  T). 
Nr.  2  „Vulnerasti  cor  raeum"  8  v.  Asprilli  Pacelli.  Nr.  3  „Exurgat  deus 
et  dissipentur"  Andreae  Gabrielis  8  v.  Nr.  4  „Lobe  den  Herren  meine 
Seele"  8  v.  Henrici  Hartmanni.  Nr.  5  „Jubilate  doo  omnis  terra"  8  v. 
Michaelis  Praetor».  Nr.  6  „Decantabat  populus  Israel"  8  v.  Henrici 
Lamperti.       Nr.  7  „Das  alte  Jahr  vergangen  ist"  8  v.  Johan.  Leo.  Hasleri. 

Nr.  8 — 20  dreizehn  achtstimmige  Gesänge  Petri  Philippi:  Nr.  8  „Quam 
suavis  est  domine";  Nr.  9  „Exurgens  Maria"  in  festo  Visitat.  Mariae; 
Nr.  10  „Jubilate  deo";  Nr.  11  „Benedicta  Bit  sancta  trinitas";  Nr.  12 
„Pauper  sum  ego";  Nr.  13  „Gaudens  gaudebo";  Nr.  14  „Beati  estis  cum 
maledixerint" ;  Nr.  15  „Hodie  in  monte  transfigurato  domino" ;  Nr.  16  „Ecce 
vicit  leo  de  tribu  JudaM;  Nr.  17  „Ave  Jesu  Christe  verbum  patris";  Nr.  18 
„Benedictas  dominus  qui  non  dedit  nos";  Nr.  19  „Panis  sancte,  panis 
munde";  Nr.  20  „Ecce  tu  pulchra  es  amica  mea". 

Nr.  21  8  v.  Missa  super  Decantabat  (Giov.)  CrOce-  Nr.  22  De 
aativitatc  Christi  8  v.  Severin!  Pontani  „Hodio  Christus  natus  est«. 
Nr.  23  „Ein  Kindelein  so  löbelich«  8  v.  Praetor»  (in  D  und  5.v.  nur 
die  Überschrift).  Nr.  24  M  iasa  ab  8  v.  ad  imitationem  cantionis 
D.  Phinoth  Jam  non  dicam  Barth.  Getii.  Nr.  25  Missa  7  v.  Barth. 
Gesii  super  Es  tote  misericordes  Orlandi.  Nr.  26  ,,Veni  sancte  Spiritus" 
Barth.  Gesii.  Nr.  27  Missa  8  v.  sine  nomine  Salvat.  Sacchi.  Nr.  28 
Damianus  Scarabaeus  8  v.  „Ardens  est  cor  meum".  Nr.  29  Missa  8  v. 
ad  imitationem  cantionis  Orlandi  Deus  misereatur  nostri  Bart.  Gesii. 
Nr.  30  Adami  Gumpeltzhaimeri  De  resurrectione  D.  N.  J.  C.  8  v.  „Vespere 
autem  sabbathi".  Nr.  31  Melchioris  Vulpii  9  v.  de  gloriosa  resurrectione 
0.  N.  J.  C.  „Surrexit  pastor  bonus".  Nr.  32  „Duo  Seraphim  clamabant" 
a  8  Francisci  Croatti.  Nr.  33  „Repleti  sunt  omnes  spiritu  sancto"  in 
Pentecostes  solenni  die  concentus  duplex  vocum  et  instrumentorum  August. 
Soderino.  Nr.  34  „Sic  deus  dilexit  mundum"  Leon.  Leonis.  Nr.  35 
„Dum  complerentur  dies  Pentecostes"  8  v.  Aug.  Soderini.  Nr.  36  „Quid 
prodest  stulto"  8  v.  Joan.  Croce.  Nr.  37—44  Magnificat  8  v.  super 
octo  tonos  consuetos  Hieronymi  Praetor».  Nr.  45  —  47  ohne  Über- 
schriften und  Texte.  Nr.  48  Missa  super  Iuiquos  odio  habui  8  v.  Luc. 
Marentii.  Nr.  49  Missa  super  Lieto  godea  8  v.  Adriani  Banchieri. 
Nr.  50  ,,Congratulamini  mihi"  a  8  M.  Joach.  Marci.  Nr.  51  Psalmus  69 
octo  v.  Philippi  Dulichii.  Nr.  52  MUsa  super  Benedicite  8  v.  ohne  Be- 
zeichnung des  Komp.  Nr.  53  Missa  8  v.  super  Absuinta  est  Francisci 
Croatti.  Nr.  54  Missa  super  Ego  sum  panis  vivus  ab  8  v.  L.  M. 
(—  Lucae  Marentii?).  Nr.  55  Sethi  Calvisii  a  8  v.  „Quacrite  primum 
regnum  dei".       Nr.  56  N.  W.  8  v.  „Anima  mea  dominum".       Nr.  57 
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„Veniet  tempus"  a  8  v.  Jacobi  Galli  (=  Handl).  Nr.  58  Missa  8  v. 
Hieronymi  Praetorii  super  Angelus  ad  pastorcs.  Nr.  59  „Zion  spricht: 
der  Herr  hat  raich  verlassen"  8  v.  Johannis  Grossen.  Nr.  60  „Cantate 
domino  canticuni  uovuin"  8  v.  Benedict!  Pallavicini  (in  T  unvollständig). 
Nr.  61  „Laudate  dominum  in  sanctis  eius"  8  v.  Benedict!  Pallavicini  (in 
D  A  8.v.  unvollständig,  in  T  fehlend).  Nr.  62  in  allen  erhaltenen 
Stiminbüchern  fehlend.  Nr.  63  Missa  8  v.  super  Haec  est  dies  A.  H. 
Nr.  64  Missa  super  Laudate  dominum  in  sanctis  eius  8  v.  Nr.  65 
Missa  8  v.  Antonii  Batardi  (Patardi  oder  Patavii).  Nr.  66  Missa  super 
Hodie  natus  est  8  v.  Nr.  67  Missa  brevis  8  v.  Julii  Belli.  Nr.  68 
Missa  8  v.  octavi  toni  Matthaei  Asulae.  Nr.  69  Missa  super  Cantate 
domino  8  v.  M.  Asulae.  Nr.  70  Missa  8  v.  secuudi  toni  M.  Asulae. 
Nr.  71  MisBa  quinti  toni  8  v.  Nr.  72  Julii  Belli  missa  8  v.  Nr.  73 
„Tanto  tempore  vobiscum  sum"  8  v.  Julii  Belli.  Nr.  74  Mis^a  super 
Quem  vidistis  8  v.  Christoph.  Demantll.  Nr.  75  Missa  8  v.  Juni  Belli. 
Nr.  76  „Confitebor  tibi  domine"  8  v.  Orlandi  (di  Lasso).  Nr.  77  „Tule- 
runt  dominum  meutn"  de  gloriosa  resurrectione  domini  8  v.  Hieronymi 
Praetorii.  Nr.  78  „Laudem  dicite"  8  v.  Adriani  Banchieri".  Nr.  79 
Petri  Bonhomii  8  v.  „Super  flumina  Babylonis".  Zwischen  Nr.  79  und 
80  nur  in  D:  (Nr.  79a)  „Cantus  superioris  chori  a  8  Magist.  Jochimi 
Marci".  Nr.  80  „Beati  omnes"  8  v.  Johan.  Fontesio.  Nr.  81  Claudi 
Meruli  8  v.  „Deus  noster  refugium".  Nr.  81a  Missa  7  v.  super  Ego 
fios  campi  Andreae  Pevernagii.  Nr.  81b  Missa  7  v.  Nicol.  Zangii  super 
Hodie  completi  sunt.  Nr.  82  Missa  8  v.  Barthol.  Gesii  super  0  misero 
mio  core  Julii  Eremitae.  Nr.  83  Missa  9  v.  Barthol.  Gesii  super  Cavete 
vobis  a  pseudoprophetis.  Nr.  84  Missa  8  v.  M.  Dan.  Friderici.  Nr.  85 
Missa  8  v.  M.  Danielis  Friderici.  Nr.  86  ClaudH  Meruli  8  v.  „Magnum 
tetnplum  dei".  Nr.  87  Andreae  Gabrielis  8  v.  „Quem  vidistis  pastores". 
Nr.  88  Johan.  Gabrielis  8  v.  „Jubilemus  singuli".  Nr.  89  „0  magnum 
mysterium"  8  v.  Johan.  Gabrielis.  Nr.  90  „Hodie  Christus  natus  est1' 
a  7  v.  Andreae  Gabrielis.  Nr.  91  „Angelus  ad  pastores  ait"  7  v. 
Gabrielis.      Nr.  92  „Nativitas  tua"  ä  7  v.  Andreae  Gabrielis. 

Ms.  4007. 

3  Stimmbücher  zu  148  (D),  166  (A)  und  160  (T)  Bl.  16  :  19V»  cm  von  mehreren  Händen 
im  Ausgang  des  16.  und  im  17.  Jahrb.  geschrieben  Pappbände  mit  Pergumentblättcrn 
aus  einem  Missale  überzogen;  lederne  Schließbänder;  die  aus  gepreßtem  Leder  gefertigten 
Rückeneinfassungen  tragen  außer  der  Bezeichnung  der  Stimme  die  Jahreszahl  1588  und 
die  Initialen  II.  L.  L.  (vgl.  Ms.  4005)  frühere  Signatur:  Mus.  q.  99  c 
Sammlung  meist  5-  oder  6  stimmiger  Kirchengesänge.  3  Stimm- 
bücber:  D  A  T.       Die  Sammlung  wird  für  manche  Stücke  in  Eitnera 
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QL  unter  den  betreffenden  Komp.  erwähnt.  Die  folgende  Inhalts- 
übersicht hält  sich,  was  die  Blattzahlen  betrifft,  und  meist  auch  sonst 
an  die  Angabeu  in  D. 

ßl.  2  ff.  Missac  5  Orlandi  di  Lasso:  Bl.  2  super  Ite  rirnc  dolenti. 
Bl.  7  super  Credidi  propter.  Bl.  12b  super  motetatn  Sydus  ex  claro. 
Bl.  17  super  motetam  Credidi  propter.  Bl.  21b  super  le  Berger  et 
la  Bergere. 

Bl.  28  ff.  Missae  4  Claudii  (Meruli)  Corregiensis:  Bl.  28  Bene- 
dicta  es  celorum  regina.  Bl.  33  Susanne  ung  iour.  Bl.  38b  Onc- 
ques  amour.       Bl.  43b  Aspice  domine. 

Bl.  51  b  „Missa  festiva  (!)  il(!)  i  colli  Johannis  Wanningil  Campensis  5  v." 
(,,A°  82*'  setzt  A  hinzu).  Bl.  591)  „Missa  5  v.  super  Ut  re  mi  fa  sol 
la  Jacobus  de  Kerle".  Bl.  65b  „Missa  Regina  coeli  5  v."  ohne  Angabe 
des  Komp.  Bl.  73b  „Missa  Da  pacem  domine  5  v."  ohne  Antrabe  des 
Komp.  ßl.  81  „Missa  5  v.  super  Maeror  cuncta  tenet  Alardus  du 
Gaucquier".  Bl.  87b  „Missa  super  Musarum  splendor  ä  5  Julii  Belli". 
Bl.  92b  „Missa  5  v.  Je.  Petrialoysii  Praenestini  (Palestrina)".  Bl.  98b 
„Missa  super  Entre  vous  Orlandi  (di  Lasso)  a  5".  Bl.  100  „Magnificat 
6.  toni  a  4  ürlandi  (di  Lasso)".  Bl.  100b  „Renati  del  Mel  a  5":  Tulcrnnt 
dominum.  Bl.  101b  „Ascanio  Trombetti  a  6":  Virtute  magna.  Bl.  102 
„Job.  Eccardi  a  5":  Veni  sanete  Spiritus.  Bl.  103  „Missa  super  Veui 
in  hortum  meum  Orl(andi  di  Lasso)  a  5".  Bl.  104b  „Vulnerasti  cor 
meura  clarissima  amica"  a  5,  ohne  Bezeichnung  des  Komp. 

Bl.  106  „Joan.  de  Castro":  Noe,  Noe  dies  est  Iaetitiae.  Bl.  107 
„0  maguum  mysterium".  Bl.  107 b  „Ingrediente  domino  in  sauetam 
civitatem".  Diese  3  Stücke  nur  in  I),  in  den  andern  beiden  Stimm- 
büchern ist  Platz  freigelassen. 

Bl.  108b  „Claudius  Merulo":  Jubilate  deo.  Bl.  109b  „Vaterunser 
im  Himmelreich".  Bl.  110  „De  uativitate  filii  dei  6  v.":  Grates  nunc 
omnes  reddamus.  Bl.  111  „Angelus  ad  pastores  ail"  a  5  (Orlandi  di 
Lasso;  Bezeichnung  des  Komp.  in  A  und  T).  Bl.  111b  Ecce  Maria 
genuit  nobis"  5  v.  Haslerus.  Bl.  112b  „H.  L.  L.  6  \\":  Agnus  redemit 
o?es.  Der  Komp.  H.  L.  L.  ist  sicher  identisch  mit  dem,  der  die  Hss. 
binden  und  dieselben  Initialen  in  die  Lederrücken  einpressen  ließ  (vgl. 
oben  und  zu  Ms.  4005).  Bl.  113  „Magniücat  5  v.  David.  Thusij.  Bl.  115 
„Cantate  domino  canticum  novum";  Bl.  115b  „Percussit  Saul  mille"; 
Bl.  1 16b  „Exultate  iusti  in  domino";  Bl.  117b  „Dilectus  meus  loquitur  mi"; 
Bl.  118  „Nunc  dimittis  servum  tuum"  —  sämtlich  ohne  Angabe  des  Komp. 

Bl.  119b  Orphei  Vecchi  a  6  v.  „Quem  quaeris";  Bl.  120  „Surrexit 
pastor  bonus"  6  v.  Orphei  Vecchi;  Bl.  120b  „Consolamini"  6  v.  Orphei  Vecchi. 
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Bl.  121b  „Surrexit  paator  bonus"  5  v.  Orlandi  (di  Lasso).  (In  Ä 
steht  dies  Stück  bereits  vorher,  hinter  dem  Magnificat  des  Thusius.) 

Bl.  122  „Veni  sancte  spiritus"  5  v.  Philipp!  Schondorffij  (Bezeichnung 
des  Komp.  in  T). 

Bl.  123  „Renati  del  Mel  a  5  v.":  Exaltabo  te  domine. 

Bl.  124b  „Guilhelmi  Boni  a  5  v.":  Cantate  domino  canticum  novum. 

Bl.  125  „Ascanli  Trombetti  a  5  v.":  Paratum  cor  meum. 

Bl.  126  „(Missa)  a  5  v.  Oanielis  Friderici". 

Bl.  130b  „Missa  6  v.  super  Nasce  la  pena  mia". 

(Zwischen  dem  vorigen  und  dem  folgenden  Stucke  steht  in  T  Bl.  144b 
und  in  A  Bl.  149  b  —  in  D  fehlend  —  „Sex  v.  Jacobi  Reineri":  Grates 
nunc  omnes). 

Bl.  133  „Missa  5  v.  ad  imitat.  cantio.  Jacob.  Regnard  Ascendit 
deos  in  Jubil.  (comp,  per  Barth.  Ges(ium)";  Name  des  Komp.  in  T. 
Bl.  134b  „Missa  5  v.  super  Veni  sancte  Spiritus  Bart  6esll";  Bezeich- 
nung des  Komp.  in  A  und  T.  Bl.  136  „Missa  ad  imitationem  melodiae: 
Gott  der  Vater  wohn  uns  bey  a  5  Barth.  Gesii".  Bl.  137  „Missa  super 
cantionem  Orlandi  Bened.  Dom.  (authore  Bartholomeo  Gesio)ct;  Name  des 
Komp.  in  T.  Bl.  139  „Missa  ad  imitationem  cantionis  Clem.  1.  pa.  Maria 
Magdalena  a  5  Bart.  Gesii  '.  Bl.  141  „Missa  6  v.  Bar.  Gesii  ad  modum 
Dorium".  Bl.  142b  „Missa  6  v.  Barthol.  Gesii  super  Dens  in  adiutorium 
meum  intende  Orlandi". 

Bl.  144  „Missa  a  5  v.  Basci  amorosi  Theodor!  Sistini". 

Bl.  145b  ,.A  6  v.  Christophori  Clavii":  Domine  Jesu  Christe. 

Bl.  147  (nur  in  D  und  A)  „Franclsci  Bianchardi  a  6,  tertio  (primo) 
modo  cum  pausis,  quarto  (secundo)  modo  sine  pausis":  Cantate  domino. 

Bl.  147  b  „Falsi  Bordoni  a  5  Ludovici  Viadanae". 

Ms.  4008. 

8  Stimmhefte,  der  C  2  zu  4,  die  übrigen  zu  je  3  Bl.      19  :  16  cm      Anfang  dea 

17.  Jahrb.       rote  Überschriften 

1;  De  festo  S.  Michaelis  archangeli  10  v.  Alexü  Neandri  „Factum 
est  praelium  magnum",  8  Stimmbücher  (Chorus  1:  C  1  AT;  Chorus  II: 
C  A  Tl  T2  B). 

2)  De  gloriosissiraa  ascensione  D.  N.  J.  C.  10  v.  Fabiani  Ripani 
Blesnicensis  „Triumphum  canite",  8  Stimmbücher  (Chorus  I:  C  A  Tl; 
Chorus  II:  C  A  Tl  T2  B);  vgl.  Bitner,  QL  8  S.  246. 

Die  Hefte  waren  früher  angebunden  an  eine  1868  aus  der  Kircbenbibliotbek 
S.  Bartholomaei  überwiesene  Sammlung  gedruckter  Musikalien  Ee  1909  (früher:  Mus  q.  98). 
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Ms.  4009. 

3  Stimmhefte  zu  4,  3,  4  Bl.      17  :  20%  cm  Anfang  des  17.  Jahrh. 

Vier  mehrstimmige  geistliche  Lieder,  3  Stimmhefte:  C  T  B. 

1)  Joannis  Eccardi  ä  5  v.  „Hört  an  das  bitter  Leiden"  (T  unvoll- 
ständig).      2)  „Ach  wir  armen  Sünder"  ä  5  v.;  ohne  Bezeichnung  des 

Komp.  (T  fehlt).      3)  Nicolaus  Zangius  ä  6  „Quaerite  primum  regnum 

dei".      4)  A  6  v.  Joannis  Stobaei  „Ich  weiß  daß  mein  Erlöser  lebt". 

In  B  anter  dem  Liede  des  Zangius  Namensein  trugung  (des  Schreibers?)  „Matheus 
Lader  von  Trawtnaw  auß  Boheim  m.  pr."  Die  Hefte  sind  losgelÖBt  aus  der  Samm- 
lung: gedruckter  Musikalien  Ee  2536  (früher  Mos.  q.  88). 

Mg.  4010. 

3  Stimrabücher,  jedes  zu  6  Bl.      19 :  15%  cm      Anfang  des  17.  Jahrh. 

7  mehrstimmige  geistliche  Lieder.  3  Stimmbücher:  AI  (bzw. 
von  Nr.  I  AI  und  Bl,  von  Nr.  VII  A2),  Bl  (bzw.  von  Nr.  I  A4  und 
B4),  C2  (bzw.  von  Nr.  I  C2  und  T2). 

I)  Confitemini  domino  „M.  P.  (d.  i.  Mich.  Praetorius)  16  v.".  II)  „Nu 
lob  mein  Seel  den  Herren,  was  in  mir  ist  den  Namen  sein".  III)  „Alexii 
Neandrl  8  v.  „Adesto  unus  deus  omnipotens".  IV)  „Concertus  8  v. 
D.  D.  Adriano  [Banchieri]  Bolognese  monacho  Olivetan."  Domine  quinque 
talenta  tradidisti  mihi".  V)  ,,Johan.  Gabr(leli)"  Domine  Jesu  Christo 
adoro  te.  VI)  „Dem  newgeborenen  Kindelein  singen  alle  Engelein" 
8  v.       Vü)  „8  v.  Leonis  Leon(i)"  Domine  quis  habitabit  in  tabernaculo. 

1868  geschenkt  von  der  St.  Bartholomäikirche  in  Danzig. 

Ms.  4011. 

3  Stimmhefte  zu  4,  8,  12  Bl.      18  : 15  cm      17.  Jahrh. 

3  Stimmhefte  mehrstimmiger  Lieder,  zusammengehörig,  aber  in 
ihrem  Inhalte  von  einander  abweichend. 

Heft  1  (Vox  1).  Bl.  1  „Ich  wil  den  Herren  loben  allezeit".  Bl.  2 
„a  3,  C  T  B  (Frid.  Codae)  Cantus:  Fasciculus  myrrhae  dilectus  meus". 
Bl.  2b  „Ach  Gott  von  Himmel  sieh  darein".  Bl.  3  leer.  Bl.  3b 
„Ich  wil  den  Herren  loben  allezeit". 

Heft  2  (B).  Bl.  1  „B  solo.  Hodie  apparuerunt  voluptates  para- 
disi".  Bl.  lb  „Quid  mihi  est  in  coelo".  Bl.  2  „Frid.  Codae  3,  C  T  B: 
Fasciculus  myrrhae  dilectus  meus".  Bl.  3  „Ach  Gott  von  Himmel 
aieh  darein".  Bl.  3b  „0  bone  Jesu".  Bl.  4b— 5  leer.  Bl.  5b 
„Ich  wil  den  Herren  loben  allezeit".  Bl.  6  „Jauchtzet  dem  Herren 
alle  Weldt".      Bl.  6b-8b  leer. 


Digitized  by  Google 


12 


Ms.  4011-4012. 


Heft  3  (BpO).  Iii.  1  „Ich  wil  den  Herren  loben".  Bl.  2  „Hodie 
apparuerunt  voluptates  paradisi".  Bl.  2b  „Quid  mihi  est  in  coelo". 
Bl.  3  b  leer.  Bl.  4  „CTß  Frid.  Codae  Fasciculus  niyrrhae".  Bl.  4b 
leer.  Bl.  5  ,,C.  M  (?).  Wie  schön  leuchtet  der  Morgenstern".  Bl.  6b 
„Ach  Gott  von  Himmel".  Bl.  6b  „B  solo.  0  boue  Jesu".  Bl.  7b— 8 
leer.  Bl.  8  b  „Omnes  gentes".  Bl.  9  leer.  Bl.  9  b  „Tobiae  Michaelis 
2  cant.  vocal.,  2  violin.  Schaff  in  mir  Gott".  Bl.  10b  „In  dich  hab 
ich  gehoffet  Herr".     Bl.  11  b  „Ich  wil  den  Herren  loben".     Bl.  12b  leer. 

Ms.  4011a. 

4  Bl.       19",  :  16  cm       16./17.  Jahrh. 
„Heut  triumphiret  Gottes  Sohn":  4  zusammengehörende  und 
zusammengebundene  Stimmen  (T  1.  2,  A,  D). 

Ms.  4012. 

161  Bl.     30  :  20  cm     erste  Hälfte  des  17.  Jalirh.     grüner  Pergumentband  frühere 

Signatur:  Mus.  f.  28 

Instrumentalbaß  (Orgel)  zu  meist  8  stimmigen  lateinischen  oder 
deutschen  Motetten  uni  Messen,  eine  Art  von  Partiturauszug. 

Die  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  (Jahreszahl  1619  siebe 
Bl.  123b.  1620  Bl.  126b,  1621  Bl.  130b)  niedergeschriebene  Sammlung  besteht 
aus  zwei  Teilen,  von  denen  jeder  am  Ende  mit  einem  alphabetisch  ge- 
ordneten Inhaltsverzeichnis  versehen  ist.  Die  Namen  der  Komponisten 
sind  meist  bezeichnet,  in  einigen  Fällen  nur  in  den  Inhaltsverzeichnissen. 

Bl.  1  „Motett.  4  v.  Horat.  Vecchi",  Euge  serve  bone.  lb  „  Fabian  i 
Beccari  a  5  v."  Veni  de  Libano.  2  Man  wird  zu  Zion  sagen.  2  Ich 
will  des  Herren  Zorn  tragen  (5  v.).  2b  „Ab  8.  Melch.  Franck",  Herr 
der  du  bist  vormals  gnädig  gewesen.  3  „Eiusdem  (Melch.  Franck)  8  v.", 
Sei  getreu  bis  in  den  Tod.  3b  , Jacob.  Galli  6  v.",  Jerusalem  gaude. 
4  „Orlandi  5  v.",  Angelus  ad  pastores  ait.  4b  „Orlandi  5  v.",  Tristis 
est  anima  mea.  5  „Roggerii  Joanellii  a  8",  Benedicite.  5b  „Hlnrich 
Schütz  8  v.u,  An  Wnsserllusseu  Babylon.  6b  „Missa  super  Hodie  natus 
8  v.".  7  „Tob.  Conradi  8  v.",  Gen  Himmel  zu  dem  Vater  mein. 
8  Jauchzet  Gott  alle  Lande  (8  v.).  8b  „VF  (d.  i.  Melch.  Franck)  8  v.", 
Jesu  mein  Herz  hat  Wunden  tief.  8  b  ,, Missa  8  v.  super  Decantabat 
Joan.  Crocen".  10  „Matth.  6  Quaerite  primum  7  v.  Philipp!  Dulichii'. 
10  b  Lubet  den  Herrn  in  seinem  Heiligtum.  11  „Mott.  8  v.  Tob.  Conradi 
Lobet  den  Herrn  in  seinem  Heiligtum.  12b  Da  sprach  Hiob  (Melch. 
Franck,  8  v.).  13  „Mott.  8  v.  Petri  Philippi  Angli  in  5  tarn  transpos.4', 
Factum  est  silentium  in  coelo.       13b  Victoriam  (Petri  Philippi).  14 
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„Mott.  8  v.",  Silentium  in  coelo  fit.  14  b  „Mott.  8  v.  per  5  tarn  trans- 
posit.".  Nu  lob  mein  Seel  den  Herren.  15  .,Mott.  8  v.  Tobiae  Conradi", 
Ich  bin  schwarz.  löb  „Missa  8  ton.  Petri  Lappi  4  v.  concertata". 
16b  „Missa  4  vocnm  6.  toni".  17b  „Tiburt.  Massaini  8  v.  per  5t. 
transpos.",  Montes  et  colles.  18  „Melch.  Vulpii  8  v.  per  5  t.  transposit.", 
Jerusalem  gaude  gaudio  magno.  18b  „Motett.  Melch.  Vulpii  12  v.", 
Gloria  laus  et  honor.  19b  „Mott.  14  v.  Melch.  Vulpii",  Verbum  caro 
factum  est.  20  „Joh.  Leo  Hasler  13  v.",  Coeli  enarrant  gloriam  dei. 
20b  „Giov.  Gabriel,  a  10",  Quis  est  iste.  21b  „Tiburt.  Massaini  8  v.", 
Hodie  lucerna  ante  solem  lucet.  22  „A  5  vel  9.  Carmen  Alcaicum", 
Nu  preiset  alle  Gott.  23  „Jac.  Handel.",  Triumphat  dei  filius.  23b 
„Mott.  8  v.  Greg.  Zuchini",  Paatores  surgite.  23b  „Mottett.  8  v.", 
Congratulamini  omnes.  24  „Mottett.  8  v.",  Dies  sanctificntus.  24b 
,,Johan  Gabriel.  8  v.",  0  magnum  mysterium.  25  „Mottetta  8  v.  Josephi 
Belloni",  Gloria  in  excelsis  deo.  26  „Missa  super  Quem  vidistis  8  v. 
Ch.  Demantii".  27  „Miss.  8  v.  super  Angelus  ad  pastores  Hier.  Praetorii". 
28  „Missa  Orlandi  super  Sydus  ex  claro".  29  „Missa  8  v.  A.  Hakenb(ergeri) 
saper  Haec  est  dies".  30  „Missa  5  v.  Hinrici  Grimm  super  Hosianna". 
31  „Missa  5  t,  2.  Cant.  50  in  rothen  Büchern".  31b  Orlandi  7  v.", 
Estote  misericordes.  32b  „Mott.  8  v.  D.  Havickenthal  \  Das  alte  Jahr 
vergangen  ist.  33  „Mott.  6  v.  Chr.  Demantii",  Das  alte  Jahr  vergangen 
ist.  33b  „Dilgeri  7  v.",  Herr  nun  läßt  du  deinen  Diener.  34  „Missa 
5  v.  Barthol.  Gesii  super  Das  alte  Jahr  vergangen".  35  „Joh.  Gabriel. 
8  v.",  O  domine  Jesu  Christe  adoro  te.  35b  „Missa  5  v.  Jacob.  Leo  (!) 
Hasleri  super  Ecce  quam  bonum".  36b  „Hör.  Vechi  8  v.  in  annunciat. 
Mariae  fest.",  Laetabitur  deserta.  37  „Adam  Gumpelzhaim.  8  v.  per 
4tam  transp.",  Maria  Magdalena.  37b  „Johan  Rautenberg  8  v.",  Zion 
spricht  der  Herr.  38  „Eiusdcm  (Joh.  Rautenberg)",  Fürwahr  er  trug 
unsere  Krankheit.  38b  „Mottett.  9  v.  Melch.  Vulpii  per  4tam  trans- 
posita",  Tulerunt  dominum  meum.  39b  „Missa  a  6  et  12  M.  M.  super 
Nun  bitten  wir  den  heiligen  Geist".  41  „Horat.  Vechi  8  v.  per  5 tarn", 
Exultate  iusti  in  domino.  41  b  „Petri  Bonhomü  9  v.",  Confitemini 
domino  quoniam  bonus.  42  „Josephi  Belloni  8  v.",  Cantate  domino. 
42b  „Missa  6  v.  super  Surrexit  pastor  bonus".  43  „De  gloriosiss. 
ascensione  10  v.  Fabiani  Ripani",  Triumphum.  43  b  „Jacob.  Hand(l)  8  v.", 
Omnes  gentes  plaudite  manibus.  44  „Johan  Leo  Hasler  8  v.4t,  Pater 
noster  qui  es  in  coelis.  44b  „Gregorii  Lind(eri)  10  v.",  Veni  sancte 
Spiritus.  45  „Julii  Osculati  12  v.  per  4tam  transposita",  Hodie  com- 
pleti  sunt  dies  Pentecostes.  45b  „Jacobi  Finetti  8  v.",  Jam  non  dicam 
vos  servos.       46  „A.  K.  7  v.",  Magnificat.       46b  „Magnificat  1.  toni 
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N.  W.  8  v."  47  „Handels  8  v.",  Laos  et  perennis  gloria.  47  b  r,Jsh. 
Leo  Hassleri  8  v.",  Tibi  laus  tibi  gloria.  48  „(J.  L.)  Hailer",  Laudate 
dominum.  48  b  „Phil.  Dulichii",  Douiini  est  terra.  49  „Dulichii",  Num- 
quid  in  aeternuni  proiiciet  dominus.  49  b  „Mottett.  8  v.  (Barth.  Gesii)", 
Aus  der  Tiefe  ruf  ich  Herr  zu  dir.  50  „Mottett.  8  v.  Friderici  Weissen- 
sees'",  Anima  mea  expectet  domiDum.  50b  „Mott.  Melch.  Vulpii  8  v." 
Dominus  noster  Jesus  Christus.  51  „Missa  super  Io  mi  son  Gio.  [!]  Finetti 
5  y.  per  4 tarn  transposita".  51b  „Missa  6  v.  Praetorii  super  Non 
auferetur  sceptrura  Meilandi".  52b  „Missa  4  v.  Jacob  Hasleri  1.  ton. 
per  quart.  transpos.".  53  b  „Philippi  Dulichii  8  Lobet  und  preist 
den  Herren  so  hoch  ihr  vermöget.  54  „Eiusdem  (Ph.  Dulichii)  8  v. 
per  5 tarn  transpos.'*,  Zion  spricht.  54  b  Ich  habe  einen  guten  Kampf. 
55  „Mott.  Leo  Hasleri  6  v.",  Verbum  caro  factum.  55b  „Leo  Hasleri 
8  v.",  Herzlich  lieb  hab  ich  dich  o  Herr.  56  „5  v.",  In  dir  ist  Freude. 
56b  „Philipp.  Dulichii  8  v.",  Ich  will  mich  mit  dir  verloben.  57  „Petri 
Philippi  8  v.  per  quint.  transp.",  Gaudens  gaudebo  in  domino;  am  Rande 
die  Bemerkung  „nullius  pretii".  57  b  „Missa  6  v.  H(inr.)  6(rimmii) 
super  Dilectus  mens  mihi".  58b  „N.  Zangii  6  v.",  Joseph  lieber  Joseph 
mein.  59  „In  festo  purificationis  Mariae  a  6  v.  Melch.  Vulpii",  Nunc 
dimittis  servum  tuum  domine.  59b  „Jacob.  Handel.  8  v."  0  magnum 
mysterium.  60  „Eiusdem  (Jac.  Handl)  8  v.",  Laetamini  cum  Jerusalem. 
60b  Pastores  loquebantur  ad  se  invicem.  61  „Missa  8  v.  Simonis 
Molinar.  super  Nigra  sura".  61b  „Missa  ad  imitationem  Lobe  den 
Herrn  H.  Schützen".  62  „Missa  8.  toni  Julii  Belli".  63  „Mott  8  v. 
Barth.  Gesii",  Das  alte  Jahr  vergangen  ist.  63b  Jacob.  Hendelii  8  v." 
Hodie  nobis  coelorum  rex.  63b  „Melchior.  Vulpii  8  ▼.",  Corde  natus 
ex  parentis.  64b  „Tobias  Conradi  8  v.",  Verlaß  mich  nicht  im  Alter. 
66  „Melchior.  Vulpii  8  v.",  Domine  labia  mea  aperies.  66b  „Mottet 
Joan.  Pflugs  8  v.",  Wie  schön  ist  (dein  Gang).  67  „Hin.  Sch(tttz)  8  ?.", 
Herr  nun  lassest  du  deinen  Diener.  67  b  „M(elch.)  F(ranok)  8 
Alleluia.  68  „Missa  brevis  Julii  Belli  8.  ton.  v.  8".  69  Gott  ist 
getreu,  der  euch  nicht  (8  v.).  69b  „Missa  5  v.  super  Zion  spricht". 
70  „Missa  super  Gott  der  Vater  wohn  uns  bei,  5  71  „Joan  Leo 

Hassler  8  v.",  Alleluja,  71b  „Mottett.  8  v.",  Da  antwortet  Laban. 
72  b  „Petri  Philippi  8  v."  Jubilate  deo.  73  „Petri  Bonhomii  8  v.",  In 
nomine  Jesu.  73b  „Missa  6  v.  Matthiae  (!)  Asulae  1.  ton.".  74b  „Missa 
brevis  6  v.  Orphei  Vechi".  75  „Missa  6  v.  super  Dominus  dominus 
noster  Leon.  Lechnerl".  75b  „Missa  6  v.  super  A  domino  factum  est 
Melch.  Franck".  76  b  „Hyeron.  Praetorii  8  v.",  Te  Deum  patrem  inge 
nitum.       77  b  Jubilate  deo.       78  „Missa  5  v.  Jacobi  Rudolph!  super 
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Paratum  cor  meum".  78b  ,.Mottett  Philippi  Dulichii  8  v.",  Ecce  quam 
bonuiu  et  quam  iucundum.  79b  „Missa  8  v.  N.  (!)  Noceti  super  Surrt xit". 
80  „Missa  eiusdem  (Noceti)  super  Cantabo".  81  ,,Mi?»8a  super  Laudate". 
82  „Mott.  8  v.  Gregorii  Aichingeri  \  Duo  Serapbin  clamabat.  82  b  „Job. 
Leo  Hassler  a  12",  Jubilate  deo  omnis  terra.  83  „Johan.  Gabrieli  a  8", 
Jabilemus.       84 — 86  erstes  Register. 

87  „Missa  brevis  8  v.  Julii  Belli".       87  b  „Missa  super  Tanto  tempore 
vobiscum  sum  transportata  una  quinta  bassa  Julii  Belli  8  v.".     88  „Psalmus 
116  Philippi  Dulichii  8  v.",  Lobet  den  Herrn.       88b  „a  8  v.  Friderici 
Weisensee",  Wo  der  Herr  das  Haus  nicht  bauet.      89  „8  v.  Jacobi 
Händeiii",  Quam  dilecta  tabernacula.     89b  „Ab  8  vocibus  Joannis  Grossen", 
Zion  spricht.       90  „8  v.  Henrici  Hartmans",  Ist  nicht  Ephraim  mein 
treuer  Sohn.     91  „a  8  v.  Henrici  Hartmanni",  Exultat  cor  meum.     91  b 
Jacobi  Galli",  Veni  domine.      92  „De  gloriosissima  ascensione  domini 
noatri  Jesu  Christi  Joannis  Croce  8  v.  per  4 Um  transp.",  0  viri  o  Galilaei. 
92  „Si  bona  suscepimus  8  v.  Petri  Vincii".      93  „Jerem.  17  Psalm.  1 
octo  vocum  Philippi  Dulichii",  Benedictus  vir.     93b  „Benedicamus  patrem 
(A.)  Hackenber(geri)  a.  12,  primus  chorus  et  tertius  chorus,  secundus  non 
est".       94  ,, Melchior.  Vulpii  a  6",  Wer  sich  selbst  erhöhet.  94b 
„Decantabat  a  8  Lampe rti"  (im  Register  „Hen.  Lampad(ii)".       95  „a  8 
Philipp.  Dulichii",  Omnes  gentes.      95b  „a  3,  ATeB,  Viadani",  Paratum 
cor  meum.     95  b  „a  4,  due  S  e  due  B"  (Viadani),  Dilectus  meus.     96  „a  8 
Andr.  (Andr.  corr.  aus  Job.,  im  Register  Job.)  Gabriel.",  Exurgat  et  dissi 
pentur.       96  b  „a  4  (Viadani)",  Benedictus.       96  b  „a  4",  Gantate. 
97  „a  8  Ruggeri  Giovanelli",  Jubilate.      97b  „a  8  (Henrici  Hartmanni)", 
Exoltate  iosti  cor  meum.      98  „Viadani  a  2,  C  e  B",  Haec  est  vera 
fraternitas  (vgl.  100b).      98  „Viadani  a  2  a  voce  pari",  Ave  verum 
corpus.      98  b  „Viadan.  a  2,  TeB"  De  ore  prudentie  (vgl.  100b). 
98b  „Viadan.",  Domine  Jesn  Christe.       99  „Viadan.  a  4",  Exultate  iusti. 

99  „Viadan.  a  2,  C  et  B",  Confitemini  domino.  99  b  „Ludovici  Vladanae 
a  2,  A  e  T",  Benedicam  dominum.     99  b  „Viadan.  a  4",  Percussit  Saul. 

100  „Viadan.  a  4,  D  A  T  B",  Cantate  domino  (vgl.  101).  100b  „(per) 
quintam  transpordato  Viadan.",  De  ore  prudentis  (vgl.  98b).  100b 
Malla  quinta  transpordato  Viadan.",  Haec  est  vera  (vgl.  98).  101  „alla 
quinta  transpord.  Viadan.",  Gantate  domino  (vgl.  100).  101b  „a  5 
Orlandi",  In  me  transierunt.  102  „Lud.  Viad(anae)  G  aut  T  solo",  De- 
cantabat. 102  b  „Lud.  Viad.  a  3,  B  e  duo  S",  Venite.  103  „Surrexit 
pastor  bonus  a  9  Vulpii,  drey  Gboraistimmen  als  Christus  lag  in  Todes 
Banden,  Christ  ist  erstanden,  Jesus  Christus  unser  Heilandt".  103b 
,.Bassu8  continuatus  ad  Organum  8  v.  Salv.  Sacchi,  Missa  sine  nomine. 
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104b  „Damianus  Scarabaeus  a  8  in  resurrect.  domini",  Ardens  est  cor 
raeura.  105  „Pauli  Quagliati  a  8  v.f  Contin.  ad  Organum"  Paratum. 
105b  ,.Hieron.  Praetor«  a  8",  Tulerunt  dominum  (Teil  2  hierzu  Bl.  106b), 
106  „Pauli  Quagliati  Romae  a  8,  Contin.  ad  organ.",  Laudate  dominum 
deum  nostrura.  107  „Hora.  Vecch.  a  5",  Domine  in  virtute.  107b 
Bas.  ad  Organum  Motecta  Pauli  Quagliati  a  8  Romae  impressa",  Laudate 
dominum  in  sanctis.  108  „Bassus  ad  Organum  eiusdein  (Quagliati)  a  8  v.", 
Jubilate  deo.  108b  ,,0r!andi  a  6  Dom.  Rogate",  Pater  noster.  109 
Gaudent  in  coelis  („8  v.  [Ch.  Tb.]  Walleise[ri]").  109  b  „a  8"  Regna 
terrae.  110  „Horatii  Columbani  9  v.",  Nisi  dominus.  110b  „a  8 
Neander"  Viri  Galileae.  111  „Horat.  Vecchi  a  5",  Quemadmodum  desi- 
derat  cervus.  111b  „Lobet  den  Herrn  Dulichii  a  8".  112  b  „In  die 
Andreae.  Wie  lieblich  und  wie  schön  seindt  der  Boten  Fuße  a  8". 
113  „Sethi  Calvisii  8  v.  dorn.  XV.  Trin.",  Quaerite  priraum  regnum. 
113b  „Johan.  Croce  a  8",  Decantabat.  114  „Domine  quinque  talenta 
tradidisti  mihi  a  8  Andr.  Hakenberger".  114b  „Enge  serve  bone  et 
fidelis  a  5  Horat.  Vecchi".  115  „Benedicamus  patrem  a  12  Andr.  Hacken- 
berger".  115  b  „Super  flumina  Babilonis  a  8  Petr.  Bonhomius".  116 
„a  8  Hend.  Hartman",  Lobet  den  Herrn.  116b  „Factum  est  silentium 
Hieron.  Praetor,  a  8".  118  Laudem  (dicite),  (Banchieri  a  8).  118b 
„Dixit  dominus  domino  meo  Orland.  a  8".  119  „Jac.  Gallus  a  8",  Veniet 
tempus  in  quo  salvabit.  119b  „Domine  quando  veneris  iudicare  terram 
Jac.  Gallus  a  6".  120  „Das  neugeborne  Kindelcin  a  8  Frid.  Weitensee". 
121  „Missa  6  v.  Johannis  Baptistae  (Bonometti  ?  vgl.  Eitner,  QL  1  S.  331) 
super  Christum  regem  adoramus".  121b  „Surge  illuminare  Jerusalem 
Hier.  Praetor,  a  8,  d.  3  regum".  122b  „Missa  6  v.  super  Periit  fuga 
a  me  Andreae  Hacken(berjeri)".  123  ,,a  8  v.  Julii  Belli  una  quinta  baasa 
transportata",  Tanto  tempore  vobiscura  sum.  123  b  „Hosianna  dem 
Sohn  Davids,  a  8  Jac.  (Handl?)".  124  „Bassus  ad  Organum  Johan  Croce 
a  8  v.",  Quid  prodest  stulto  divitias  habere.  124b  „Missa  8  v.  super 
Jam  non  dicam  Barlhol.  Gesii 125b  „Missa  brevis  8  v.  Julii  Belli'. 
126b  „Psalnius  120  Ph.  Dulichii  8  v.  Ao.  1620  d.  XII.  p.  Trinit.",  Ich  bebe 
meine  Augen  auf  zu  dem  Berge.  127  b  „Super  Benedicite  Missa  8  v.". 
128b  „Missa  super  Assumpta  est  Francisci  Croattl  (a  8)".  129b  „Duo 
Seraphim  8  v.  Francisci  Croatti".  130  „Domine  quis  habitabit  a  8  v. 
Leonis  Leonii".  130b  „Angelus  ad  pastores  ait  a  12  Hieron.  Praetorii 
A.  1621".  131b  „Gloria  in  cxcclsis  deo  a  10.  Alex.  Neand(ri)".  132 
„Magnum  haereditatis  Claudii  Meruli  (8  v.)".  132b  „Beati  omnes  qui 
timent  deum  a  12  A.  Hackenberg.".  133  „Jacobi  Händeiii  a  8  v.a,  Media 
vita.      133b  „Omnes  gentes  plaudite,  In  die  ascensionis  a  8,  Geminiani 
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Capilupi".  134  „Magnificat  1.  <fe  2.  toni.  8  v.  Tiburtii  Massaini".  134b 
„Missa  8  v.  Barthol.  Gesii  super  0  misero  mio  core  Julii  Eremitae-.  135b 
„Missa  9  v.  Bartholo.  Gesii  super  Cavete  vobis  a  pseudoprophetis". 
136b  „Nigra  sum  sed  formosa  a  12  D.  A.  Hackenberg. u.  137  b  „Factum 
est  sileotium  Jan  Croce  a  8  a.  1626".  138b  „A  10  Gregorii  Linde",  Veni 
sancte  Spiritus.  139  „A  9  Melchioris  Francken",  Si  quis  diligit  me. 
139b  „A  8  v.  Hora'ii  Yeehi",  Repleti  sunt  omnes  spiritu  sancto.  140 
„A  8  v.  Jacobi  Regnardi",  Dum  complerentur  dies  pentecostes.  140b  „A  8 
Alexii  Neandri",  Factum  est  praeiium  uiagnura.  141  „A  8  Hieronymi  Pretorii" 
Angelus  ad  pastores.    141  b  „A  8  Andreae  Gabrielis",  Quem  vidistis  pastores. 

141  b  „Missa  8  v.  Andreae  Hackenbergeri  super  Haec  est  dies  Claudii  Meruli". 

142  „Orphei  Yechi  4  v.",  Velociter  exaudi  me.  142b  „De  gloriosa  resur- 
rectione  domini  nostri  Jesu  Christi  a  10  Job.  6abrielis",  Surrexit  paator 
bonus.  142b  ,,A  10  Lucae  Marentii",  Quis  revolvet  nobis  lapidem. 
142b  „Augustino  Sodrino",  Angelus  autem  domini.  143  „(Jacobi)  Händeiii 
(a  8)'',  Alleluia.  144  „Ecce  angelus".  143b  Expurgate  (vetus), 
(„Andreae  Gabrielis  8  v.").  143b  Nun  sey  dir  Dank,  („8  v.  Friderici 
Weisensee").  143  b  Jam  pascba  nostrum  Christus  est  (a  7).  144 
„A  7",  Angelus  de  coelo  locutus  est.  144  „Missa  7  v.  super  Ego 
Oos  campi  Andreae  Pevernagii 144b  „Missa  6  super  Nasce  la  pena 
raia".  145  „Tempore  adventus  domini  6  v.  (Jac.)  Meilandi",  Non  aufe- 
retur  sceptrum.  145b  „Melchioris  Vulpii  ab  8  v.((,  Quem  vidistis  pastores. 
145b  „Marci  Antonii  Ingigneri  8  v.",  Quem  vidistis  pastores.  146  „Claudi 
Meruli  8  v.",  Magnura  haereditatis.  146b  ,  Nicolai  Zangii  8  v.u,  Gloria 
in  excelsis  deo.  147  „9  v.  Joan.  Leo  Hasleri",  Angelus  ad  pastores  ait. 
147b  „Johan.  Gabriel.  8  v.",  Hodie  Christus.  147  b  „Missa  8  v.  super 
Hodie  natus  est".  148b  „Tiburtii  Massaini  8  Hodie  lucerna  ante 
solem.  148  b  „a  8  v.  Friderici  Weisense  ',  Das  neugeborne  Kindelein. 
149b  „Magniücat  8  v.  8.  toni  Hieronymi  Praetorii4'.  150b  „Missa  Sicut 
cervus  a  8  Andrae  Sokolo".  151  b  „In  die  pentecostes  octodecira  Melchioris 
Vulpii",  Dum  complerentur.  152  b  „Johannis  Gabrielis  a  19",  Buccinate. 
153b  „Missa  octavi  toni  di  Gio.  Giacomo  Gastoldi  8  v.".  154  „A  8 
Hier.  Pretorii Venite.  154b  „A  12  Marci  Antonii  Ingignerii",  Ecce  vcnit. 
155b  „Hieronymi  Praetorii  8  v.",  Cantate.  156  „In  festo  pentecostes  Aug. 
Soderini  (8  v.)",  Dum  complerentur.  156b  „Ibat  Jesus  in  civitatem,  dominica 
16.  post  Trinitatis  a  8  M(elch.)  V(ulpii)".  156  b  „Jacobi  Hasleri  8  v.",  Domine 
dominus  noster.  157  b  „Giovanni  Gabrieli  a  10  v.",  Hodie  Christus  natus  est. 
157  b  „Missa  super  Iniquos  odio  habui  Marentii  8  v.".  158  b  „In  festo 
visitationis  Mariae  (8  v.)  Michael.  Praetorii",  Meine  Seele  erbebt  den  Herrn. 
159b — 161  zweites  Register.    161b  „8  v.",  Jubilate  deo. 
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Ms.  4013. 

34  Bl.  19  :  15  cm  16./17.  Jahrh.  von  zwei  verschiedenen  Händen  geschrieben 
Stiuanibuch  mit  wechselnden  Stimmen  (D  T  u.  a.)  zn  ö-  und  6stim- 
migen  geistlichen  Gesängen  und  Messen.  Die  einzelnen  Stücke 
sind  nummeriert  von  1  bis  57,  doch  ist  eine  größere  Anzahl  von  Nummern 
ausgelassen. 

Nr.  1  Heut  triumphieret  Gottes  Sohn,  5  v.  Nr.  2  Johannes  Eccard, 
Weil  unser  Trost,  5  v.  Nr.  3  Spiritus  sancti  gratia  (Des  heiligen 
Geistes  reiche  Gnad),  5  v.  Nr.  5  Nu  lob  mein  Sehl  den  Herren,  5  v. 
Nr.  7  Hosianna  dem  Sohne  David,  5  v.  Nr.  8  Joseph  lieber  Joseph 
mein,  5  v.  Nr.  11  Verbum  caro  factum  est,  6  v.  Nr.  13  Pater 
noster  qui  es  in  coelis,  5  v.  Nr.  15  Gaudeamus  et  exultemus,  ö  v. 
Nr.  16  Veni  sancte  Spiritus,  5  v.  Nr.  17  Mugit  cervus,  5  v.  Nr.  18 
In  dir  ist  Freude,  5  v.     Nr.  19  Siehe  ich  verkündige  euch  große  Freude, 

5  v.  Nr.  20  Uns  ist  ein  Kindlein  heut  geborn,  5  v.  Nr.  21  Gottes 
Sohn  ist  Mensch  geboren,  5  v.  Nr.  22  Uns  ist  ein  Kindlein  heut 
geborn,  5  v.  Nr.  23  Lobt  heut  Marien  Sohnelein,  5  v.  Nr.  24  Sidus 
ex  claro  veniens  Olympo,  5  v.     Nr.  25  Non  auferetur  sceptrum  de  Juda, 

6  v.  Nr.  28  Nun  lob  mein  Seel  den  Herren,  5  v.  Nr.  30  Jesu 
wolst  uns  weisen,  5  v.  Nr.  32  0  sacrum  convivium,  5  v.  Nr.  38 
Ascendo  ad  patrem  meum,  5  v.  Nr.  39  „a  6  v.  Joan.  Eccardi",  ohne 
Text  (5.v.  und  D2).  Nr.  40  Jon.  Eccard,  Hei  mihi  quam  fragilis  vita, 
5  v.  Nr.  41  Kyrie  eleyson.  Nr.  42  „Missa  5  v.  super  Ecce  Maria 
Orland.  (Barth.)  Gesii".  Nr.  43  „Missa  ad  modum  hypomyxolydiom 
5  v.  Barth.  6esii".  Nr.  44  Missa.  Nr.  45  „Missa  5  v.  Bartho.  6wii". 
Nr.  46  „Missa  5  v.  ad  modum  Jonicum  connexum".  Nr.  48  Missa  5  v. 
Vincentii  Ruffi.  Nr.  49  Missa.  Nr.  50  Missa.  Nr.  51  „(Missa) 
super  In  me  transierunt  a  5  v.  Orlandi  (de  Lasso)".  Nr.  52  „Missa 
super  Alleluia  a  5  Orlandi".  Nr.  53  Zion  spricht,  der  Herr  hat  mich 
verlassen.  Nr.  54  Missa  Julii  Osculati  a  5  v.  Nr.  55  Missa.  Nr.  56 
„Missa  5  v.  super  Panis  quem  ego  dabo  Julii  Osculati".  Nr.  57  „Missa 
5  v.  Sine  nomine  Julii  Osculati".       Nr.  58  Missa. 

Mg.  4014. 

55  ö.  in  quer-80      um  1727 

Sammlung  von  Arien  und  weltlichen  Gesängen,  einstimmig  oder 
mit  beziffertem  Baß. 

S.  1  „Amor  läßt  sich  nicht  binden".  Zwischen  S.  1  und  2  ist 
ein  Blatt  mit  dem  Anfang  des  folgenden  Liedes  herausgerissen.     S.  11 
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„Aria  del  opera  Lingano  Tedelle"  (Sterb  ich  in  80  schönen  Armen). 
S.  14  „Menuett"  ohne  Text.  S.  15  „Menuett:  Unverzagt  verliebtes 
Hertze".  S.  17  „Air  Ital.  cantabl."  (Se  credessino).  S.  19  „Menuett: 
Geh  Amor  weiche  weit".  S.  22  „Hertzen  durch  Tugend  in  Liebe  ent- 
flammet", nur  Text.  S.  23  „Aria.  Alto,  di  Mr.  Rieman"  (Schlage  nur 
mit  tausend  Blitzen).  S.  25  „Aria:  Brechen  mir  gleich  Hertz  und 
Augen".  S.  26  „Aria:  Ich  sterbe  weil  das  Verhängniß  spricht".  S.  27 
„Aria:  Mein  Hoffen  stirbt". 

S.  29  „Air  serieux  de  Mr.  Cochereau"  (Charmant  printemps).  S.  31 
„Air  serieux  de  Möns.  (T.)  Bertin"  (Beaux  yeux,  adorables  vainqueurs). 
S.  33  „Air  serieux  de  Mr.  Courbois"  (Climene  tout  ce  qui  respire). 
S.  35  „Air  serieux  de  Mr.  Dubuisson"  (L'echo  de  la  plaine).  S.  37 
„Menuett"  (Tu  dis  qu'en  buvant).  S.  38  „Air  serieux  de  Möns.  Montarin" 
(L'Amour  aujourd'huy  tout  en  larmes).  S.  39  „Vaudeville"  (Tout  ce 
qui  respire).  S.  41  „Air  a  boire  de  Mr.  (Etienne)  Roger"  (C'est  trup 
que  d'estre  belle).  S.  42  „Air  serieux  de  Mr.  Ducareau"  (L'amour 
trouble  tout  le  monde).  S.  43  „Air  serieux  de  Mr.  Charles"  (II  foudroit 
de*s  ce  jour).  S.  45  Une  belle  envain  m'engage.  S.  47  „Air  serieux 
en  par  Mr.  (Jean  Baptiste  Drouart)  de  Bousset"  (J'aime  Silvie).  S.  49 
„Air"  (Quand  je  pris).  S.  51  „Air  serieux  de  Mr.  D.  B."  (=de  Bousset?) 
(De  la  raison  on  ne  doit  rien).  S.  52  „Air  serieux  de  Möns.  Desfontaines" 
(Je  scay  que  c'est  pour  moy).       S.  55  „Air  serieux"  (Belle  Cloris). 

Vorn  auf  dem  Umschlag  ateht  als  Name  des  Besitzers  „F.  (?)  Rosicky  ao.  1727". 

Mb.  4015. 

80  Bl.  in  quer-4°       1.  Dälfte  des  19.  Jahrh         frühere  Signatur:  Mus.  q.  61 

51  Lieder,  meist  vierstimmig,  soweit  die  Komp.  angegeben  sind, 
von  Carl  Blum,  Cherubini,  (Priedr.  Ferd.)  Flemming,  Mehul,  Julius  Miller, 
Mozart,  (Joh.  Gottlieb)  Naumann,  (Job.  Fr.)  Reichardt,  Ritschel,  Rossini, 
Frd.  Sehneider,  L.  Spohr,  C.  Steinacker,  C.  A.  Weber,  C.  M.  v.  Weber, 
Wollank,  Zelter  und  (Nie  Ant.)  Zingarelli.     Part.,  am  Ende  unvollständig. 

Ms.  4016. 

71  Bl.  in  8«  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  frühere  Signatur:  Mus.  o.  20 
„Arien  und  Rundgesänge"  (Titel  vorn  auf  dem  Umschlag  aufge- 
druckt). Gedichte  von  Stollberg,  Hölty,  Goethe,  Gleim,  Claudius  u.  a., 
zum  Teil  mit  Kompositionen,  darunter  Bl.  lb,  2b,  5b,  9b,  26b,  28b, 
33,  40  von  Schulz,  Bl.  3b,  12,  30b,  70b  von  (Joh.  Fr.)  Reichardt,  Bl.  15b 
von  (Joh.  Ad.)  Hiller,  Bl.  29  b  von  (Karl)  Spazier,  Bl.  55  von  (Fr.  L.  A.) 

2* 
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Kunzen,  Bl.  55b,  66,  66b  von  (Job.)  Andre,  Bl.  68b  von  Andre  jun.,  Bl.  69b 
von  (Joh.  Gottlieb)  Naumann. 

Ms.  4017. 

X  Bl.  +  213  S.  in  qner-4«       um  1762       Goldschnitt        brauner  Lederband,  uf 

dem  Rücken  „Anno  1762" 

(Danziger?)  Choralbuch.       Zu  Anfang  „Register  derer  Gesänge 

auf  die  Zahl  derer  Blätter  gerichtet". 

1898  geschenkt  vom  Westpreußischen  Geächichtsverein. 

Ms.  4018. 

284  S.  in  quer-8»      18.  Jahrh.      Goldschnitt     brauner  gold verzierter  Lederlaßd 
„Choral-Buch"  (Ruckentitel).       Bl.  227  ff.  „Register". 

Ms.  4019. 

227  S.  in  quer-8»      18.  Jahrh. 
„Choral-Buch  nach  dem  Danziger  Gesangbuch"  (Titel  vorn  aufge- 
klebt).      S.  211  ff.  „Register". 

1898  geschenkt  vom  Westpreußischen  Geschichtsverein. 

Ms.  4019  a. 

170  beschriebene  Bl.  in  quer-8«       1771       frühere  Signatur:  Mus.  o.  8 

„Choralbuch.   Johann  Friedrich  Wagner.    Anno  1771". 

Bl.  1  haben  sich  als  Besitzer  eingetragen  „(Gottfried)  Hingelberg"  (Kantor  in 
Danzig)  und  „(Th.  Fr.)  Kniewel*'.       Aus  der  Kniewelschen  Bibliothek. 

Ms.  4020. 

2  Bl.  4-  70  S.  in  quer-4°        1811        frühere  Signatur:  Mus.  o.  0 
„XXXI  Choralmelodien.   Eine  Beilage  zum  alten  Danziger  Choral- 
buch".       Bl.  2  „Dies  kleine  Werkchen  enthällt  alle  frembden,  neuen  aod 
ungewöhnlichen  Melodien,  die  im  neuen  Danziger  Gesangbuch  vorkommen" 

Ms.  4021. 

lf>4  BL,  von  denen  jedoch  nur  der  geringere  Teil  beschrieben  ist        9'^ :  16  «" 
17.  Jahrh.        eingebunden  in  ein  .Stück  eines  beschriebenen  lVrgamentblattes  (Litursr* 

mit  Noten)        frühere  Signatur:  Mus.  o.  2 

Sammlung  von  95  Tänzeu  in  deutscher  Lauten tabulatur. 

Darunter  Bl.  8  „Englische  Nachtigall",  Bl.  10  ^Ballet  David  Pohls*. 
Bl.  13b  Stocks  Tanz,  Bl.  21  „Courante  Englere",  Bl.  30b  „Bali* 
F.  Apfel",  Bl.  31  „Ballet  P.  A(pfel)",  Bl.  31b  „Allcmanda  P.  A(pfel)a? 
Bl.  43  „Allemand  P.  A(pfel)u  und  „Voltae  P.  A(pfel)",  Bl.  54  .Coortf» 
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F.  A(pfel)a  (vgl.  Eitner,  QL  1  S.  178);  außerdem  eine  größere  Anzahl  von 

Stücken,  die  mit  „Hamm.",  d.  i.  Andr.  Hammerschmidt  gezeichnet  sind. 

Bl.  1  die  Verse  S.  Dachs  „  Musica  noster  Amor.  Drumb :  Wer  veracht 

der  Seithen  Klang  J  Der  ist  nicht  klug  seyn  leben  lang.  |  Wenn  mier  der 

Höchste  das  nur  giebet  |  Was  mier  zu  leben  nöthig  ist,  |  Undt  eine  Seele 

die  mich  liebet  |  und  mich  vor  andern  außerkiest  |  So  lieb  ich  über  geldt 

undt  gut  |  Sie  undt  die  kunst  und  frawen  mudt". 

Die  Handschrift  wird  erwähnt  von  G.  Döring,  Zur  Gesch.  d.  Musik  in  Preußen 
(1852),  S.  191. 

Ms.  4022. 

50  BL        33  : 20  cm        17.  Jahrh. 

Sammlung  von  Tänzen  (Balletten,  Gouranten,  Galiarden,  Pavanen 
etc.),  weltlichen  und  geistlichen  Liedern  in  Lautentabulatur. 

Die  Hs.  war  früher  einem  Drucke  (frühere  Signatur:  X  f.  25)  bei- 
gebunden und  ist  bei  dieser  Gelegenheit  etwaB  scharf  beschnitten  worden, 
so  daß  zwar  nichts  von  den  Noten,  wohl  aber  auf  der  Rückseite  der 
Blätter  hier  und  da  die  ersten  Buchstaben  der  den  Kompositionen  vor- 
angesetzten Überschriften  verloren  gegangen  sind.  Übrigens  sind  Namen 
von  Komp.  nur  selten  genannt,  bo  Bl.  1  „Preludium  Nani  di  Milann", 
Bl.  5b  „(T)ambarina  (G)aliarda  (A)less.  Pi(cci)nina,  Bl.  6  „Balleto  del 
Nani  alla  Venuta  della  Regina  di  Spagnia",  Bl.  11  „Balletto  du  Roy 
Mercurii",  Bl.  12  „Monsieur  de  Gaultier.  Courante",  Bl.  15b  „(Gau)ltiera, 
Bl.  20  b  „Jan  Barino.  Gagliarda".  Mehrere  Kompositionen  sind  mit 
„Bal.Ä  oder  ausgeschrieben  „Baiard*  oder  „Balardz"  bezeichnet;  vor  einer 
größeren  Anzahl  stehen  die  Buchstaben  B.  P. 

Von  den  Liedern  sind  immer  nur  die  Anfangsworte  der  Texte  bei- 
gesetzt, so  Bl.  42b  „Sei od t  dir  den  die  Hoßenband",  Bl.  45  „Tutte  venite 
armati",  Bl.  48  „Ach  Amor  wie  ganz  wiederwertig",  „Kalt  gebratens 
zue  Wittemberg",  Bl.  49  „Sag  mir  Cupido  du  göttliches  Bildt",  „Jung- 
frau dein  schön  Gestalt",  Bl.  49b  „Rolandt  lieber  Rolandt",  Bl.  50 
.Allein  Gott  in  der  Höh  sey  Ehr"  u.  a. 

Ms.  4023. 

30  +  27  Bl.  in  8<>       18.  Jahrh. 

„Ylo.  lmotf  (Aufschrift  auf  dem  Vorderdeckel):  Sammlung  von 
Menuetten  und  Tänzen,  letztere  in  den  Überschriften  als  „Tanic" 
bezeichnet.  Der  Band  ist  so  geschrieben,  daß  ihn  die  Menuette  von 
vorn,  die  Tänze  von  hinten  beginnen.  Die  Stücke  beider  Abteilungen 
sind  mit  springenden  Nummern  numeriert,  die  Menuette  mit  Nr.  23—231, 
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die  „Tanictt  mit  Nr.  17—158.  Zu  Tanic  132  die  Textworte  „Hoy  hoy 
hoy  kale  lubis  hoy  hoy  ni  po  kidoymene  (?)a. 

Ms.  4023a. 

3  Stimmbücher  in  quer-4<>,  zu  24,  20,  16  Bl.        18.  Jahrh. 
„Polonäsen.       Vlo.  1.  2.,  B.a       Inhalt:  Nr.  1  —  45  Polonäsen, 
Nr.  46 -60  Menuette  und  (nur  in  Vlo.  1)  mit  neuer  Zählung  Nr.  1—6  Engl. 
Auf  den  Umschlägen  der  Name  des  Besitzers  G.  H.  Rögener. 

Ms.  4023  b. 

20  Bl.  in  quer-8©      18.  Jahrh. 

22  Polonäsen,  in  zweistimmigem  Satz. 

Ms.  4024. 

23  Bl.  in  quer-4  °      18.  Jahrh. 
Bl.  1  36  Menuette  (Nr.  22  „Rusche  Menuet",  Nr.  23  „Schalasi"). 
Bl.  11 — 14  leer.       Bl.  14b  „Aria  0  Jüngling  sey  so  boshofft  nicht"; 
Bl.  15  „Aria  Nr.  1  Ja  ja,  es  ist  der  Götter  Wille";  „Aria  Nr.  2"« 
Bl.  15b  ff.  leer.  (Violinstimme). 

Ms.  4025. 

16  Bl.  in  quer-8  o  iß.  Jnhrh. 
Englische  Tänze  oder  Lieder,  bezeichnet  als  Nr.  4  und  7—38; 
davon  überschrieben  Nr.  24  „The  Black  dock",  Nr.  25  „Charles  Bants", 
Nr.  26  „Windsor  Frörest  (!),  Nr.  27  „Jacks  delight",  Nr.  29  „Mad. 
Frenchman",  Nr.  30  „Jouthfull  Pastime",  Nr.  33  „The  gerland",  Nr.  34 
„qualers  (!)  courtschip",  Nr.  36  „Merry  marine  on  Loavibury",  Nr.  37 
„prince  Ferdinand",  Nr.  38  „Higg  to  the  Christning".  (Violinstimme). 

Ms.  4026. 

33  Bl.  in  quer-4«      18.  Jahrh. 
Sammlung  von  Tänzen  (Polonaisen,  Anglaisen,  Menuetten  ctc), 
Märschen  und  Arien,  durchweg  einstimmig.      (Bl.  5b  „Stoß-Taotz" 
und  „Ehlbogen  Tantz",  Bl.  7  „Englischer  Jacht  Tantz"). 

Ms.  4027. 

14  Bl.  in  quer-4  o      18.  Jahrh. 
Märsche,  Menuette,  Polonäsen,  einstimmig,  nur  Bl.  6b — 9  zwei- 
stimmig.   Darunter  Bl.  9  „March  de  Dönhoff".       Bl.  13b— 14  einige 
Choräle. 
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Ms.  4028. 

43  Bl.  in  quer-80      18.  Jahrh.' 

Bl.  1 — 21  Sammlung  von  einstimmigen  Tänzen,  darunter  z.  B. 
Bl.  4  „Großer  Bauer  Tantz",  4b  „Kleiner  Bauer  Tantz",  5  „Ellbogen- 
tantz",  5b  „Doctertantz",  7  „Bauer  Anchille",  9  „Passpie  Anschu", 
15b  „Paspie  Hanover",  16  „Engelischer  Flecht  Tantz",  19  „Englischer 
Jäger  Tantz"  und  „Englischer  Scheren  Schleiffer",  20  „Winck  Tantz", 
20b  „Englische  Wind  Mühle",  21  „Hamburger  Bauer  Tantz". 

Bl.  21—43  (im  umgekehrten  Buche  von  hinten  anfangend  geschrieben) 
Menuette. 

Ms.  4029. 

87  Bl.  in  quer-4°       1794       branner  Lederband,  in  den  vorn  die  Buchstaben  C.  L.  S., 

hinten  die  Jahreszahl  1750  eingepreßt  sind 
Sammlung  von  Märschen,  Arien,  Liedern  und  verschieden- 
artigen Tänzen.    Bl.  1  „Dieses  Buch  ist  vor  eine  Violino  gescbriben 
im  Jahr  1794.    Passessor  (!)  J.  v.  N.".     Bl.  16—31,  40—42,  45b— 59, 
82—86  sind  leer. 

• 

(Ms.  4030 ) 

5  Stimrobefte  zu  je  14  Bl.  15  : 19%  cm  16.  Jahrh.  die  Handschrift  steht 
wegen  der  zahlreichen  gedruckten  Beibände  unter  den  Drucken  mit  der  Signatur:  Ee  2165; 

frühere  Signatur:  Mus.  q.  31 
Sammlung  von  4-,  5-,  6-  und  8  stimmigen  Kompositionen  des  Orlando 
di  Lasso: 

1)  a  8    Confitebor  tibi  domine. 

2)  a  6   In  te  domine  speravi 

Dixit  Joseph 

0  mors  quam  amara. 

3)  a  5    Omnia  quae  fecisti 

Confundantur  superbi 
Benedicam  dominum 
Veni  in  bortum 
Surrexit  pastor  bonus 
De  tout  mon  coeur. 

4)  a  4    Ge  faulx  amour 

Bon  jour  mon  coeur 

Quand  mon  mary 

Du  Cond  de  ma  pensee. 
Die  meisten  Stucke  sind  entweder  am  Anfange  oder  am  Ende  mit 
Orlando  gezeichnet.   Im  Sp  geht  eine  Table  voran,  in  der  durch  bei- 
gesetzte Klammern  Orlando  als  Komp.  sämtlicher  Stücke  bezeichnet  wird. 


4 
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Ms.  4031. 

3  Bl.      30  :  21%  cm      16.  Jahrh. 

,.Eruditione  praeclaro  .  .  .  domino  D.  Maitino  Faelingo  .  .  .  con- 
terraneo  suo  .  .  .  Jacobus  Syringus  .  .  .  hanc  cantioneni  (quam  vulgus 
mute  tum  appella»)  a  se  uoviter  «ex.  duarum  et  octo  vocibus  de  laude 
iuris  prudeutiae  compositam  humilime  oflfert  dedicatque".  Autograpb. 
Zunächst  ein  lateinisches  Dedikationsgedicht  „Accipe  pauca  meum", 
16  Disticha,  unterzeichnet  „Jacobus  Syringus  supremi  regni  Boiemiae 
marscalci  musici  chori  praefectus" ;  dann  Bl.  2 — 3  die  Komposition  „De 
laude  prudentiae  Jacob.  Syringus",  und  zwar  der  „Discantus  primus" 
(Anfang  des  Textes  ,,Accipiat  meritas  celebris  prudentia  laudes"). 

Die  Blatter  sind  aus  der  Einlage  eines  Bucheinbandes  herausgenommen. 

Ms.  4032. 

12  Stimmbücher,  jedes  zu  6  Bl.       21%  :  16%  cm      1611       in  Mappe 

Johannes  Sommer,  F.  H.  Bestalter  Capellmeister  und  Organist  zu 

Gottorff,  Der  8.  und  der  16.  Psalm,  beide  12stimmig.   Mit  eigenhändiger 

Widmung  des  Komp.  an  den  Danziger  Rat  vom  2.  Mai  1611. 

1900  aus  dem  Danziger  Stadtarchiv  (vgL  Eitner,  QL  9  S.  203,  wo  jedoch  nur 
das  Ms.  des  8.  Psalms  genannt  ist)  an  die  Bibliothek  abgegeben. 

Ms.  4033. 

31  Bl.      32  :  19%  cm  1630 

Drei  Kompositionen  von  Thobias  von  Düren:  1)  „Christus  meinss 
Hertzenn  Frewd  undt  Trost  .  .  .  Concerta6";  2)  „Ach  du  hertzliebstea 
Jesulein  .  .  .  Concert  a  4  v.u;  3)  „Frew  dich  du  liebe  Christenheitt 
...  8  v.".  Stimmen. 

Bl.  1  Originalschreiben,  mit  dem  Düren  seine  Kompositionen  dem 

Danziger  Bat  widmet,  Königsberg  d.  18.  Dec.  1630. 

1900  aus  dem  Danziger  Stadtarchiv  (vgl.  Döring,  Zur  Gesch.  d.  Musik  in  Preußen 
S.  197;  Eitner,  QL  3  S.  266)  an  die  Stadtbibliothek  abgegeben. 

Ms.  4034. 

42  Bl.      30  :  19  cm  1633 

„Accentus  musicalis  tarn  Vocibus  quam  Instrumenta  concinendus 
cum  Base  ad  Organum,  Nobilissimis  .  .  .  Dominis  Burggravio,  Praecoosu- 
libus  et  Consulibus  .  .  .  Reipubl.  Gedanen.  M^cenatibus  ac  Patronis  suis 
.  .  .  dicatus  ab  auctore  Bernardino  Borlasca  A.  1633". 

Die  Sammlung,  der  Bl.  2  eine  italienische  Widmung  an  den  Danziger 
Rat  vorangeht,  enthält  folgende  Kompositionen: 
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B1.5  „Sinfonia.  La  vaga Danzicana"  für  2 Violinen,  Basse tto  Via.  und  Bc 

BL  12  Madrigale  pannegirico  in  honore  del  nobilissimo  .  .  .  senato 
di  Danzica:  Carco  d'honori  e  ne  tuoi  pregi  ornati"  für  2  Soprane  und  Baß. 

Bl.  18  „Motetto  concertato  con  Voci  et  Instrumenti:  Audi  tarn  fac 
mihi  mane  misericordiam  tuam".       Nur  Vlo.  1.  2,  T  1.  2,  Bc. 

Bi.  26  „Motetto  concertato  con  Voci  et  Instrumenti:  Domine  quis 
babitabit  in  tabernaculo  tuo"  für  5  Singstimmen  (Cl  C2  A  T  B)  und 
Vlo.  1.  2,  Alto  Via.,  Basso  Via.,  Bc. 

Bl.  39  „Madrigaletto  concertato  con  due  soprani:  0  quante  volte  in 

van  cor  mio  ti  chiamo"  für  2  Soprane  und  Continuo. 

Die  Sammlung,  die  im  Jahre  1900  ans  dem  Stadtarchiv  an  die  Bibliothek  abge- 
geben wurde,  wird  erwähnt  von  Döring,  Zur  Gesch.  d.  Musik  in  Preußen  S.  197  und 
Eitner,  QL  2  S.  135. 

Ms.  4035. 

12  Bl.       32:20  cm  1634 

Gregorius  Bohle,  Psalmus  120,  für  8  Singstimmen  in  2  Chören  und 

BpO.       Stimmblätter.       Bl.  1  die  Dedikation  „Viris  magnificis  .  .  . 

Praeconsulibus  Reipub.  Gedanensis  .  .  .  offer t  Harmoniam  hanc  Gregorius 

Bohle  civis  et  cliens  anno  1634". 

1900  aus  dem  Danziger  Stadtarchiv  (vgl.  Döring,  Zur  Gesch.  d.  Musik  in  Preußen, 
S.  197;  Eitner,  QL  2  S.  93)  an  die  Bibliothek  überwiesen. 

Ms.  4036. 

70  BL        32:21  cm  1652 

Daniel  Jacobi,  Organist  der  Capellen  zu  S.  Mariae  in  Danzig:  „Missae 
et  Psalmus  XX.  Der  Herr  erhöre  dich  in  der  Noth  etc.  XIII  v. 
con  ripieno  si  piaceu.  Stimmen.  Voran  eigenhändiges  Widmungs- 
achreiben an  den  Danziger  Rat,  23.  Maji  1652.  Das  Werk  fehlt  bei 
Eitner,  QL  5  S.  263. 

1900  aus  dem  Danaiger  Stadtarchiv  an  die  Stadtbibliothek  abgegeben. 

Ms.  4037. 

5  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„E  moll  Sonata  3.  ä  3,  Vlo.,  Cembalo  oblig.,  Fondam.  dell  Sign. 
(Kaspar?)  Foerster".  Stimmen. 

Ms.  4038. 

66  Bl.       31 : 20  cm       Goldschnitt       Ende  des  17.  Jahrh. 
Zwei  Motetten  von   Giovanni  Valentino  Meder. 
1)  „Wüntschet  Jerusalem  Gluck  d.  XVIII.   Diviso  in  tre  Chori. 
Primo  Choro  da  C  A  T  B  con  2  Vli.,  2  Vle.  e  Fag.,  col  Org.  Secondo 
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Ms.  4038-4014. 


Choro  da  C  A  T  B  con  2  Cornettini  col  Org.  Terzo  Choro  con  3  Trombone 
col.  Org.  Rappresentato  Anno  1687". 

2)  „Preise  Jerusalem  ä  XXV.  Divise  in  tre  Chori.  Primo  ä  cinque 
voci  e  cinque  viole.  Secondo  ä  cinque  voci  con  doi  Cornetti  e  tre  Trombone. 
Terzo  ä  quatro  Clarini  con  Timp.  Rappresentato  con  il  testo  tedeaco 
Anno  1688,  con  ii  testo  Latino  Anno  1692". 

Bl.  1  Widmung  an  den  Danziger  Rat. 

1900  aus  dem  Danziger  Stadtarchiv  (vgl.  Döring,  Zar  Gesch.  d.  Musik  in  Preußen, 
S.  197;  Eitner,  QL  6  S.  415)  der  Bibliothek  übergeben. 

Ms.  4039. 

9  Bl.  in  fol.       Anfang  des  19.  Jahrh.       frühere  Signatur:  Mus.  t  22 
„Duetti  dal  Sign.  D.  Francetco  Durante".    („Solitudini  care"; 

„Dormono  l'aure  estive";  „Andate  andate  o  miei  sospiri  al  cor  d'Irene"; 

„Mitilde  mio  tesoro";  „La  vezzosa  Celindau).      Part.      Die  Hs.  wird 

erwähnt  bei  Eitner,  QL  3  S.  286. 

Ms.  4040. 

3  BL  in  fol.        18.  Jahrh.       in  Mappe 

„Cembalo  Solo  ex  C :  dur  Del  Sig.  Bach*1.  j 

Ms.  4041.  j 

86  Bl.  in  fol.        19.  Jahrh.        frühere  Signatur:  Mus.  f.  21 

„Fugen  von  J.  S.  Bach,  (Jon.)  Wanhal  und  M.  Clementi.    Fugen  für 
die  Orgel  von  (Jon.  Chr.  Heinr.)  Rink.    Octob.  1833". 

Ms.  4042. 

6  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh.        frühere  Signatur:  Mus.  f.  17 

„(3)  Fugen  von  Wilh.  Friedem.  Bach.   Cembalo".      Bl.  4  ff.  leer. 
Die  Hs.  erwähnt  Eitner,  QL  1  S.  291. 

Ms.  4043. 

3  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh.        frühere  Signatur:  Mus.  I  18 
„Fantasia  (für  Klavier  von)  W(ilh.)  F(riedemann)  Bach".      Die  Hs. 
erwähnt  Eitner,  QL  1  S.  291. 

Ms.  4044. 

23  Bl.  in  qner-4<>        18.  Jahrh.        frühere  Signatur:  Mus.  q.  59 

„C(arl)  P(hil.)  E(m.)  Bach,  Ciavier  Sonaten  auf  verschiedener  Art 

nebst  einer  schönen  Fuge". 

Auf  der  Vorderseite  des  Deckels  der  Name  eines  Besitzers  ,.F.  A.  Klüglinp 
Anno  176G". 
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Ms.  4045. 

8  Bl.  in  fol.        18./19.  Jahrh.        frühere  Signatur:  Mus.  f.  20 

„Fugen  von  6.  F.  Haendel". 

M».  4046. 

5  Bl.  in  fol         18./19.  Jahrh.        frühere  Signator:  Mus.  f.  24 
„Zwey  Fugen  von  Händel  für  vier  Hände  fürs  Ciavier". 
Bl.  1  „Posa.  Dr.  Kniewel  Ged.". 

Ms.  4047. 

130  Bl.  in  foL  Anf.  des  19.  Jahrh.  frühere  Signatar:  Mas.  f.  13 
„Chöre  und  einzelne  Gesangstücke  aus  Haendels  Messias".  In* 
strumentalstimmen.  £1.  1  aufgeklebt  „Mit  Ausnahme  von  Nr.  2  sämmt- 
Hch  zum  ersten  Mal  in  Danzig  aufgeführt  bei  der  3ten  Saecularfeier  der 
Reformation,  wo  zugleich  die  Vereinigung  des  Gymnasiums  mit  der  Ober- 
pfarrschule gefeiert  wurde,  am  lOten  Novbr.  1817  auf  dem  großen  Saale 
des  Rathhauses  durch  Kniewel,  Prof.". 
Aus  Kniewers  Bibliothek. 

Ms.  4048. 

6  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Sonata  vel  Trio  a  3.   Hautb.  1,  Hautb.  2  et  Basson  ex  Gb,  De 
Seigneur  Ledneh  (d.  i.  umgekehrt  [6.  F.]  Händel").  Stimmen. 
Bl.  1  als  Besitser  „M.  Granau'«. 

Ms.  4049. 

7  Bl.  meist  in  foL        18.  Jahrh. 
„Sinphonia  ex  Fdur  a  6  voc.:  Vlo.  l»0  &  2*°,  Cornuo  1"°  &  2*>, 
Via.  <fe  Cembalo  del  Sig.  (Gottfried  Heinrich)  Stoeltzel".  Stimmen. 

Ms.  4050. 

7  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Concerto  ä  Vlc.  concertato,  2  VII,  1  Via.  e  Bc.  del  Sig.  C.  Bernardo 
Linigke".  Stimmen. 

BL  1  als  Besitzer  „M.  Granau". 

Ms.  4051. 

7  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Sinfonia  ex  D-dur  a  4,  Vlo.  1,  Vlo.  2,  Alto  Via.,  Basso  duplo 
dell  Sig.  (Joh.  Balth.?)  Reimann".  Stimmen. 
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Ms.  4052. 

43  S.  in  fol.  1745 
„Drauia"  in  3  Actus,  „comp.  J.  B.  C.  Freislich".  Komponiert  zur 
Einführung  des  Dr.  med.  Christian  Sendel  als  Professor  der  Medizin  am 
Danziger  Gymnasium,  aufgeführt  am  26.  Okt.  1745  (vgl.  das  in  der 
Bibliothek  erhaltene  gedruckte  Textbuch).  Erster  Chor:  „0  ewige  Weiß- 
heit, allmächtige  Liebe".  Part. 

Ms.  4053. 

48  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

6  Sonaten  für  Vlo.,  Fl.  trav.  und  Basso  „dell  Sign.  6raun". 
Stimmen. 

Auf  den  Umschlägen  als  Besitzer  „G.  H.  Rögener4'. 

Ms.  4054. 

13  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

2  Sinphoniae  a  4  in  G-dur  für  Vlo.  1  und  2,  Via.  de  Alto  und 
Cembalo,  bezeichnet  als  Nr.  20  und  21,  „de  Seig.  Essah  (d.  i.  umge- 
kehrt [Joh.  Ad.]  Hasse)".  Stimmen. 

Aur  den  Titelblättern  als  Besitzer  „M.  Grünau". 

Ms.  4055. 

7  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Sinfonia  ex  F-dur  a  4.  Vlo.  1,  Vlo.  2.  Via.  e  Basso  del  Sign. 
(Joh.  Ad.)  Hasse".  Stimmen. 

Ms.  4056. 

5  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Synphonia  a  v.  4,  Vlo.  1,  Vlo.  2,  Alto  Via.,  Basso  pro  fondam. 
Authore  Del  Sig.  Janitsch";  wohl  von  Johann  Gottlieb  Janitsch  (vgl. 
Eitner,  QL  5  S.  275,  wo  jedoch  diese  Hs.  fehlt).  Stimmen. 

Ms.  4057. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Concerto  a  6.    Vlo.  concerto,  Vlo.  1,  Vlo.  2,   Via.,  Basson  et 
Violono  ex  B  de  Seigneur  Ytrebla  (d.  i.  umgekehrt  Alberti).  Stimmen. 
Bl.  1  als  Besitzer  „M.  Grünau". 

Ms.  4058. 

20  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Feria  3tia  Nativitatis  Christi.    Cantata.    Hosianna  dem  Sohne 
David  a  Troraba  1  2,  Timp.,  Vlo.  1  2,  Via.,  C  A  T  B  ed  Fondam 
da  (Frledr.  Christian)  Mohrheim".  Stimmen. 
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Ms.  4059. 

10  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb. 
„Concerto  a  Cembalo  Concertato,  Vlo.  1,  Vlo.  2,  Via.  e  Basso  di 
äign.  (Friedr.  Christ.)  Mohrheim".      Nur  Cembalo  und  Vlo.  1;  die  andern 
Stimmen  fehlen. 

Ms.  4060. 

57  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh.  Pappband 
„Holger  Danske  oder  Oberon.    Eine  Oper  in  3  Akten  von 
Rriedr.)  L(udw.)  Aemil.  Kunzen  (hrsg.  von  C.  F.  Cramer).  Coppenbagen 
1790".    Wohl  Abschrift  des  Eitner,  QL  5  S.  479  aufgeführten  Druckes. 
Aus  dem  Nachlaß  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (t  in  Danzig  1900). 

Ms.  4061. 

9  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Arie  Wer  dem  Schiffbruch  nahe  war  für  S,  Vlo.f  Via.  (oder 
Vlo.  2)  und  Baß,  „dal  Signor  (Georg?)  Benda".  Stimmen. 

Ms.  4062-4140. 

79  Faszikel  in  fol.,  in  6  Mappen        18.  Jahrh. 

Eine  zusammengehörige  Sammlung  von  Kantaten  für  4  Singstimmen 
und  Instrumente  auf  die  Sonn-  und  Festtage  des  Kirchenjahres  von  (Christian 
Gotthilf)  Tag,  meist  von  derselben  Hand  geschrieben. 

Der  Name  des  Komp.  ist  in  dieser  Sammlung  nur  bei  12  Kantaten 
nicht  überliefert,  bei  denen  aber  zum  größten  Teile  die  alten  Um- 
schläge verloren  gegangen  sind.  Erhalten  sind  alte  Umschläge  ohne 
Angabe  eines  Komp.  nur  bei  den  3  Kantaten  Ms.  4128,  4132  und  4138, 
doch  gehören  diese  dem  äußern  Anschein  nach  zweifellos  in  diese  Samm- 
lung Tag'scher  Kompositionen.  (Die  Kantate  Ms.  4132  auf  S.  Petri  und 
Pauli  mit  Bezeichnung  Tags  als  Komp.  in  Ms.  Cath.  f.  85).  Nur  die 
Umschläge,  aber  nicht  die  Noten,  sind  erhalten  in  Ms.  4062,  4082,  4099, 
4118  und  4136.  Gänzlich  fehlen  Kantaten  nur  für  die  Sonntage  Quasi, 
modogeniti  und  7  post  Tri n it.  (letztere  vorhanden  in  Ms.  Cath.  f.  92). 
Je  2  verschiedene  Kantaten  sind  vorhanden  für  22  post  Trinit.  und  (die 
eine  ohne  alten  Umschlag)  26  post  Trinit.  Wenn  in  der  folgenden 
Aufzählung  nichts  anderes  bemerkt  ist,  sind  nur  die  Stimmen  (ohne  Part.) 
erhalten. 

Die  Sammlung  wurde  1868  von  der  St.  Bartholomäikirche  in  Danzig 
an  die  Stadtbibliothek  abgegeben. 
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Ms.  4062  „Dom.  1  Advent  Machet  die  Thore  weit  a  2  Clarini,  Tymp.,  2  Ob., 
2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  1  &  2  Chor:  C  ATB,  Vlone.  et  Org.  del  Tag\  Nor  der 
Umschlag  erhalten,  die  Noten  (17  Bogen)  sind  verloren. 

Mi.  4063  (19  Bl.)  .Dom.  2  Advent.  Erwache  doch  mein  Herze  a  2  Corni. 
2  Ob.,  2  V1L,  Via,,  C  AT  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag«. 

M$.  4064  (19  Bl.)  .Dom.  3  Advent.  Ich  halte  es  dafür,  daß  dieser  a20b.. 
2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  e  Fondam.  del  Tag*. 

Ms.  4066  (18  Bl.)  „ Dom.  4  Advent.  Habt  nicht  lieb  die  Welt,  noch  a 2 Ob., 
2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Org.  del  Tay. 

Ms.  4066  (42  BL)  „Festo  1  Nativ.  Christi  Ehre  sey  Gott  in  der  Höhe 
ä  2  Clarini,  Tymp.,  2  Corni,  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vit,  Via.,  1  Chor  2  Chor:  CATB, 
Vlone.  et  Fond,  del  Tag".        A  2  fehlt.        Vgl.  Ms.  Joh.  387. 

Ms.  4067  (23  Bl.)  „Festo  2  Nativ.  Christi,  Coro  Kehret  wieder  kommt 
zurückeä2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fond,  del  Tai".  Tjri. 
Ms.  Joh.  339  und  387. 

Ms.  4068  (21  Bl.)  „Festo  3  Nativ.  Christi  Mein  Freund  ist  mein  und  ich 
ä  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4069  (13  Bl)  „Dom.  p.  Nativ.  Christi.  Herr  ich  will  dir  danken  4  2  0b.. 
2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  e  Org.  del  Tag".       Von  den  Stimmen  fehlen  A  B  und  Vlone. 

Ms.  4070  (35  Bl.)  „Festo  Circumcis.  Christi  Gott  wie  dein  Name  ist,  so  ist 
a  2  Clarini,  Tymp.,  2  Corni,  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  e  Fond, 
del  Tag".        Vgl.  Ms.  Job.  362. 

Ms.  4071  (20  Bl.)  „Dom.  p.  Circumcis.  ChriBti  Dennoch  bleib  ich  stets  a20b., 
2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Org.  del  Tag". 

Ms.  4072  (38  Bl.)  „Festo  Epiphaniae.  Dieß  ist  der  Tag  den  der  Herr  a 
2  Clarini,  Tymp.,  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tai". 
Vgl.  Ms.  Joh.  340. 

Ms.  4073  (19  Bl.)  „Dom.  1  p.  Epiphan.  Habt  ihr  nicht  gesehen,  den  etc. 
a  2  Ob.,  2  Vli.,  Via,,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Org.  del  Tag".      Ob.  1  fehlt 

Ms.  4074  (25  Bl.)  „Dom.  2  p.  Epiphan.  Aria  Ich  hab  in  mir  ein  frölich  etc. 
ä  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  e  Fondam.  del  Tag".  Stimmen  z.  T.  in  doppelt» 
Ausfertigung. 

Ms.  4075  (26  Bl.)  „Dom.  3  p.  Epiphan.  Wir  sind  Kinder  der  Heiligen 
a  2  Ob.,  2  Vli.,  Via,,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4076  (21  Bl.)  „Dom.  4  p.  Epiphan.  Was  betrübst  du  dich  meine  etc. 
ä  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  e  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4077  (18  Bl.)  Dom.  5  p.  Epiphan.  Seyd  nüchtern  und  wachet  CATB, 
Vli.  1.  2.,  Via.,  Ob.  1.  2.,  Vlone. 

Ms.  4078  (23  BL)  „Dom.  6  p.  Epiphan.  Fürchtet  den  Herrn  ihr  seine  a20b, 
2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4079  (29  Bl.)  „Dom.  Septuages.  Lehre  mich  thun  nach  deinen  etc. 
ä  2  Corni,  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  Fag.  solo,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tai" 

Ms.  4080  (16  Bl.)  „Dom.  Sexagesimne,  Herr  ich  warte  auf  dein  ä  2  Ob., 
2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4081  (23  Bl.)  „Dom.  Estomihi.  Fürwahr  er  der  Herr  Jeans  trug  4  2  Corni, 
2  Ob.,  Ob.  solo,  Fag.  solo,  Vlo.  1  et  2,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Taf". 
Von  den  Stimmen  fehlen  A,  Ob.  2,  Ob.  solo,  Corni  1.  2. 
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Ms.  4082  „Dom.  Invocavit.  Laß  dir  an  meiner  Gnade  a  2  Ob.,  2  Fl.  trav., 
2  Vli.,  Via.,  C  AT  B,  Vlone.  et  Fondara.  del  Tag".  Nor  der  Umschlag  erhalten, 
die  Noten  (13%  Bogen)  sind  verloren. 

Ms.  4083  (27  Bl.)  „Dom.  Reminiscere.  Es  ist  ein  köstlich  Ding  geduldig 
ä  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4084  (22  Bl.)  „Dom.  Oeuli.  Wenn  du  fromm  bist,  so  bist  ä  2  Ob.  2  Vli., 
Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4085  (21  Bl.)  „Dom.  Laetare.  Armutu  und  Reichthnm  gieb  a  2  Ob., 
2  Vli,  Via,,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

■s.  4086  (25  Bl.)  „Dom.  Judica.  Der  Herr  ist  mein  Schuz  a2  0b.,  2  Fl.  trav., 
2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fond,  del  Tag". 

Mi.  4087  (22  Bl.)  „Dom.  Palmarum.  Fürchte  dich  nicht,  denn  a  2  Corni, 
2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fond,  del  Tag".  Von  den 
Stimmen  fehlen  Vlo.  1,  Corno  2,  Ob.  1.  2,  Fl.  trav.  1.  2. 

Ms.  4088  (22  Bl.)  „In  die  Viridium.  Ach  Herr  laß  uns  doch  a  Oornu  solo, 
Fl.  trav.  boIo,  2  Corni,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4089  (39  Bl.)  „Festo  1  Paschatos.  Es  hat  überwunden  a  2  Corni,  2  0b., 
2  Fag.,  2  Vif.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Org.  del  Tag".       Vgl.  Ms.  Joh.  74. 

Ms.  4090  (26  Bl.)  „Festo  2  Paschatos.  Wir  haben  hier  keine  bleibende  etc. 
ä  2  Corni,  2  Ob.,  2  Fi.  trav.,  2  Fag.,  2  Vli,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  e  Fondam.  del 
Tag".      Vgl.  Ms.  Job.  69. 

Ms.  4091  (34  Bl.)  „Dom.  Misericord.  dorn.  Aria  Komt  ihr  Seelen  laßt  euch 
■X  2  Corni,  2  0b.,  2  Fl.  trav.,  2  Fag.,  2  Vli.  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4092  (27  Bl.)  „Dom.  Jubilate.  Das  ist  je  gewißlich  wahr  ä  2  0b.,  Fug. 
solo,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".       Vgl.  Ms.  Cath.  f.  87. 

Ms.  4093  (22 Bl.)  „Dom.  Cantate.  Duetto  Mein  Heiland  du  gehst  nun  zum  etc. 
ä  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4094  (20  Bl.)  Dom.  Rogate  Bittet  so  wird  euch  gegeben.  C  A  T  Bf 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2,  Fag.  solo.  Vlone.,  Fondam.      Vgl.  Ms.  Cath.  f.  86. 

Ms.  4098  (19  Bl.)  „Dom.  Exaudi.  Wir  haben  allenthalben  ä  2  Ob.,  2  Fl. 
trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".      Vgl.  Ms.  Cath.  f.  88. 

Ms.  4096  (37  Bl.)  Feria  1  Pentecostes.  Schaffe  in  mir  Gott.  C  A  T  B, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2,  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlone.,  Fondara.       Vgl.  Ms.  Joh.  422. 

Ms.  4097  (23  Bl.)  „Festo  2  Pentecoste«.  Laß  et  uns  Gott  lieben,  denn 
a  2  Corni,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".       Vgl.  Ms.  Joh.  68. 

Ms.  4098  (18  Bl.)  „Festo  3  Pentecostes.  Der  Herr  ist  mein  Hirte  ä  2  Corni, 
2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  13,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4099  „Festo  Trinitatis.  Heilig  heilig  heilig  ist  a  2  Corni.  20bM  2  Vli., 
Via,,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".  Nur  der  Umschlag  erhalten,  die  Noten 
(13%  Bogen)  fehlen. 

Ms.  4100  (20  Bl.)  Dom.  1  post  Trin.  Ich  vergeße  was  da  hinten  ist,  STB 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlone.,  Fondam.,  Ob.  1.  2. 

Ms.  4101  (20  Bl.)  „Dom.  2  p.  Trin.  Eßet  meine  Lieben  und  trincket  ä2  Corni 
2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4102  (15  Bl.)  „Dom.  3  p.  Trin.  Wo  sich  aber  der  Gottlose"  a  2  Ob., 
2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".      Vgl.  Ms.  Cath.  fol.  89. 

Ms.  4103  (21  Bl)  „Dom.  4  p.  Trin.  Sey  stille  dem  Herrn  und  warte  auf  ihn. 
l'ATB,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlone.,  Ob.  1.  2,  Fondsm.       Vgl.  Ms.  Cath.  fol.  90. 
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Ms.  4104-4125. 


Ml.  4104  (21  Bl.)  „Dom.  5  p.  Trin.  In  allen  meinen  Thaten  a  2  Ob.,  2  Vli., 
Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Org.  del  Tag".      Stimmen  (unvollst.)  und  Directorium. 

Ws.  4105  (23  Bl.)  „Dom.  6  p.  Trin.  Wer  den  Brnder  nicht  liebet  a  2  Corni, 
2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".  Vgl  Mi. 
Cath.  fol.  91. 

Ms.  4106  (19  Bl.)  „Dom.  8  p.  Trin.  Ihr  Lieben  glaubet  nicht  einen  etc. 
a  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".  Vgl.  Ms. 
Cath.  fol.  93. 

Ms.  4107  (31  Bl.)  „Dom.  9  p.  Trin.  Man  Buchet  nicht  mehr  an  den  etc. 
a  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Org.  del  Tag".     St.  und  Part. 

Mt.  4108  (23  Bl.)  Dom.  10  p.  Trin.  BeOere  dich  Jerusalem.  St  (nnvollst) 
und  Part. 

Ms.  4109  (22  Bl.)  „Dom.  11  p.  Trin.  Denn  unsere  Mißethat  ä  20b.,  2V1L, 
Via,,  C  A  T  D,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4110  (34  Bl.)  „Dom.  12  p.  Trin.  Ich  habe  mir  vorgesezt  ä  2  0b.,  2 Vli., 
Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".      Part.  u.  St. 

Ms.  4111  (40  Bl.)  „Dom.  13  p.  Trin.  Seelig  sind  die  Augen  die  da  etc. 
ä  2Corni,  2  Ob.,  2  Fag.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag1'.  Partn.  St. 

Ms.  4112  (39  Bl.)  „Dom.  14  p.  Trin.  Hallelnia  ich  will  den  Herrn  ä2Clarini, 
Tymp.,  2  Corni,  2  Fl.  trav.,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4113  (26  Bl.)  „Dom.  15  p.  Trin.  Habe  deine  Lust  an  dem  Herrn  a  2 Corni, 
2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4114  (33  Bl.)  „Dom.  16  p.  Trin.  Meine  Seele  dürstet  nach  Gott  a2Corni, 
2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Fag.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".  V*l 
Ms.  Joh.  73. 

Ms.  4115  (21  Bl.)  „Dom.  17  p.  Trin.  Je  höher  du  bist  je  mehr  dich  etc. 
ä  2  Ob.,  2  F.'.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag4'. 

Ms.  4116  (20  Bl.)  „Dom.  18  p.  Trin.  Du  solt  lieben  Gott  deinen  Herrn 
ä  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4117  (20  Bl.)  „Dom.  19  p.  Trin.  Beschließet  einen  Rath  und  etc.  a20b„ 
2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Org.  del  Tag". 

Ms.  4118  „Dom.  20  p.  Trin.  Thut  die  Thore  auf,  daß  herein  ä  2  Ob.,  2  Fl. 
trav.,  2  Vli.,  Via.,  SATB,  Vlone.  et  Org.  del  Tag".  Die  Noten  (11  Bogen)  fehlen, 
nur  der  Umschlag  erhalten. 

Ms.  4119  (22  Bl.)  „Dorn.  21  p.  Trin.  Des  Herrn  Zorn  währet  einen  etca2  0b„ 
2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4120  (16  Bl.)  „Dom.  22  p.  Trin.  Dictum  Klagt  Jere.  HI  v.  22  (Die  Güte 
des  Herrn  ist)  ä  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Fondam.  et  Vlone.  del  Tai". 

Ms.  4121  (17  Bl.)  „Dom.  22  p.  Trin.  Seyd  nnter  einander  freundlich 
ä  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  e  Fondam.  del  Tag".       Vlo.  1  fehlt 

Ms.  4122  (20  Bl.)  „Dom.  23  p.  Trin.  Die  Welt  vergeht  mit  ihrer  ä  2  Ob.. 
2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4123  (23  Bl.)  „Dom.  24  p.  Trin.  Mein  Kind  verwirf  die  Zncht  a  2  Ob.. 
2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Org.  del  Tag". 

Ms.  4124  (17  Bl.)  „Dom.  25  p.  Trin.  Wachet  denn  ihr  wißet  nicht  a 2 Ob, 
2  Vli.,  Via..  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4125(11  Bl.)„Dom.26  Trin.  Wohlan  so  schiff  ich  durch  das  Meer  der 
.    Er d en  a  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,.  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Org.  del  Tag".        St  anrollst 
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Ms.  4126  (23  Bl.)  „Dom.  26  p.  Trin.  Siehe  siehe  der  Richter  ist  vor  der 
Thür44.        CA  TB,  Vli.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2,  Fl.  trav.  1.  2,  Vlone.,  Fondam. 

Ms.  4127  (35  ßi.)  „Festo  Purificationis  Mariae  Herr!  nun  läßest  du  deinen 
ä  2  Corni,  2  Ob.,  2  Fag,  2  Vli.,  Via.,  CA  TB,  Vlone.  et  Org.  del  Tag14.  Vgl. 
Mb.  Joh.  71. 

Mi.  4128  (15  Bl.)  „In  die  Matthiae  Du  bist  der  Schönste  unter  den  etc. 
ä  2  Corni,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.44. 

Ms.  4129  (28  Bl.)  Festo  Annuntiationis  Mariae  Der  Herr  ist  mit  mir,  C  A  TB, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2,  Cornu  1.  2,  Vlone.,  Fondaro.  Part,  (zu  Anfang  unvoll- 
ständig).       Vgl.  Ms.  Cath.  f.  94. 

Ms.  4130  (22  Bl.)  „In  die  Philippi  Jacobi  So  seyd  ihr  nun  nicht  mehr  Gäste 
ä  2  Corni,  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag44. 

M*.  4131  (31  Bl.)  Festo  Joh.  Bapt.  Gelobet  sey  der  Herr.  CATB, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2,  Fl.  trav.  1.  2,  Corno  1.  2,  Vlone.,  Fondam. 

Mt.  4132  (15  Bl.)  „In  die  Petri  et  Pauli  Ihr  seyd  erbauet  auf  den  Grund 
a  2  Corni,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.44.       Vgl.  Ms.  Cath.  f.  85. 

Ms.  4133  (28  Bl.)  „Festo  Visitationis  Mariae  Meine  Seele  erhebet  den  Herrn 
a  2  Clarini,  Tymp.,  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli ,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag44. 

Ms.  4134  (18  Bl.)  „In  die  Jacobi  Haltet  vest  an  der  Demuth  denn  ä  2  Corni, 
2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag44. 

Ms.  4135  (43  Bl.)  „In  die  Bartholomaei.  Kirchweih  -  Cantate.  Gott  der  du  du- 
umgeschränckt  den  etc.  ä  2  Clarini,  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone. 
et  Fondam.  del  Tag4'.        Vgl.  Ms.  Joh.  292. 

Mt.  4136  „In  die  Matthaei.  Rufet  nicht  die  Weißheit  ä  2  Corni,  2  Ob., 
2  Fl.  trav.,  2  Fag.,  2  Vli.,  Via,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag".  Nur  der 
Umschlag  erhalten,  die  Noten  (11V,  Bogen)  fehlen. 

Ms.  4137  (29  Bl.)  „Festo  Michaelis  Mun  singet  mit  Freuden  vom  etc.  ä  2  Clarini, 
Tymp.,  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag44.  Vgl. 
Ms.  Job.  341  und  423. 

Ms.  4138  (11  Bl.)  „In  die  Simonis  et  Judae  Ks  körnt  die  Zeit  daß  wer  a  2  Vli., 
Via»,  CATB,  Vlone.  et  Fondam.44. 

Mt.  4139  (18  Bl.)  „In  die  Andreae  Das  ist  meine  Freude,  daß  ä  2  Corni, 
2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag44.  Von  den  Stimmen 
fehlen  A  und  Corno  1.  2. 

Ha.  4140  (19  Bl.)  „In  die  Thomae  Der  Gott  aller  Gnaden  ä  2  Corni,  2  Ob., 
2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B,  Vlone.  et  Fondam.  del  Tag". 

Ms.  4141. 

34  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Zwei  Arien  für  S  mit  Begleitung  von  Instrumenten.  1)  ,,Aria 
(G-dur)  (Geist  und  Seele  sey  bemüht  unserm  Gott  ein  neues  Lied). 
S,  Vlo.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Via.  et  Basso  del  Tag".  (Sopranstimme  fehlt). 
2)  „Aria  ex  Es-dur  (0  mir  nur  einen  deiner  Pfeile).  S,  2  Vli., 
2  Ob.,  2  Corni,  Via.  et  Basso".  (Ob.  2  fehlt).  Neben  den  Stimmen  zu 
beiden  Arien  eine  gemeinsame  Partitur. 
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Ms.  4142. 

22  Bl.  in  fol.      1717      frühere  Signatar:  Mus.  f.  26 
„VI  Sonates  ä  Violon  Seul  avec  la  Basse  Continüe  ponr  le 
Clavessio,  comp,  par  Theophile  Andre  Volckmar,  Organiste  ä  lßglise  de 
la  S,e  Trinis  ä  Danzig.    Oeuvre  2.    1717".       Dem  Rate  Ton  Danzig 
gewidmet.  Part. 

Ms.  4143. 

7  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Concerto  a  5:  Vlo.-concerto,  Vlo.  lmo,  Vlo.  2do,  Via.,  Vlooo.  ex  B. 
De  Möns,  ldlaviv  (d.  i.  umgekehrt  [Antonio]  Vivaldi)*'.  Stimmen. 
Bl.  1  als  Besitzer:  M.  Gronau. 

Ms.  4144. 

8  Bl.  in  fol.      18.  Juhrh. 

„Partia  a  4  ex  B:  Ob.  solo,  Vlo.  lmo,  Vlo.  2do  et  Basso.  Del 
Seig.    Hcirnieh  (d.  i.  umgekehrt  [Jon.  Gottfr.?]  Heinrich)".  Stimmen. 

Bl.  1  als  Besitzer:  „M.  Grünau". 

Ms.  4145. 

10  Bl.  in  fol.       Ende  des  18.  Jahrh. 
„Deux  Sonates  pour  le  Clavicin  ou  Piano  Forte  avec  Violin  obligate 
comp,  par  Mr.  (Franz)  Kotzvarra".  Stimmen. 

Ms.  4146. 

6  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Trio  ex  G  Jj.  Vlo.  1,  Vlo.  2  e  Basso.  Del  Sign.  Franc.  (Joseph) 
Hayd(n)".  Stimmen. 

Bl.  1  als  Besitzer  „C.  II.  Feipe«. 

Ms.  4147. 

4  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

„Divertimento  a  Tre.  Vlo.  1,  Vlo.  2  e  Basso.  Del  Sign.  (Jos.) 
Heyden".  Stimmen. 

Bl.  1  als  Besitzer  ,.C.  II  Feipe". 

Ms.  4148. 

6  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Sinfonia  a  4.    Vlo.  1,  Vlo.  2,  Via.  et  Bc.    D.  Sign.  (Antonio 
Brioschi".  Stimmen. 
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Ms.  4149. 

5  Bl.  in  fol.        erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.        frühere  Signatur:  Mus.  f.  9 
„Variations  pour  Ie  Forte  piano  ou  Clavecin  ä  quatres  mains  par 
Mr.  W.  A.  Mozart,    ä  Vienne  cbez  Hoffmeister". 

Bl.  1  als  Besitzer  „Wansleben"  und  „Dr.  Kniewel  Gedan.".  Aua  Kniewels 
Bibliothek. 

Ms.  4150. 

2  Bl.  in  4»        18.  Jahrh. 

„Aria"  „So  bald  ein  Mädchen  spinnen  kan,  so  bald  fängt  es 
zu  fragen  an",  3stimmig. 

Mg.  4151. 

18  Bl.  in  fol.  1765 
„Ao.  1765.  Cantata  Dom.  XXI  p.  Trinit.  (Treulich  will  ich 
Gott  bitten)  a  Vlo.  düble,  Alto  Via.,  Vlc.  e  Org.,  Vocal.  4  del  Sign. 
Treweis,  umgekehrt  Siewert".  Part,  und  St.  (B  fehlt).  Andere 
Werke  dieses  Komponisten  siehe  Ms.  4152.  4153.  4154,  sowie  Ms.  Joh. 
120—122.  Nahe  läge  es,  hierbei  an  den  Danziger  Musiker  Benjamin 
Gotthold  Siewert  zu  denken,  der  1782—1811  Kapellmeister  in  Danzig 
war  und  in  dieser  Zeit,  wie  erhaltene  Textbucher  zeigen,  Kantaten  eigener 
Komposition  aufführen  ließ;  vgl.  über  ihn  (Hingelberg),  Über  Danziger 
Musik  und  Musiker.  Elbing  1785  S.  7  f.  und  Löschin,  Beiträge  zur  Ge- 
schichte Danzigs  1837  Heft  1  S.  38.  Gegen  die  Autorschaft  dieses  Benjamin 
Gotthold  Siewert  spricht  aber  vielleicht  der  Umstand,  daß  alle  hier  hand- 
schriftlich erhaltenen  Kompositionen,  soweit  sie  datiert  sind,  einer  früheren 
Zeit,  den  Jahren  1765—  1774,  angehören. 

Ms.  4152. 

17  Bl.  in  fol.  1765 

Kantate  auf  Dom.  18  p.  Triu.  Christus  ist  des  Gesetzes  Ende. 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Hob.  1.  2,  C  A  T  (B  fehlt)  und  Part,  mit  der 
Jahreszahl  1765.  Auf  dem  Umschlag  mit  fast  erloschener  Bleistift- 
schrift die  Bemerkung  „del  Siewert".    Vgl.  zu  Ms.  4151. 

Ms.  4153. 

13  Bl.  in  fol.  und  4°      18.  Jahrh. 
Kantate  auf  Dom.  2  p.  Epiphan.  Du  bist  ein  Mensch  das  weißt 
da  wohl.    Auf  dem  Umschlag  in  fast  erloschener  Bleistiftschrift  die 
Bemerkung  „del  Siewert".   (Vgl.  zu  Ms.  4151).     Vlo.  1.  2,  Via.,  Basso, 
Cornu  1.  2  und  „Pro  Directorio". 

3* 
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Mb.  4154-41M. 


Ms.  4154. 

18  Bl.  meist  in  fol.  1766 
Schul -Kantate  Dir  aller  Welten  Herrscher  für  4  Siugstimnien 
und  Instrumente.  Darin  das  Rezitativ  „Den  Schulen  Danzigs  fiel  aufs 
lieblichste  das  Loos".  Part,  (mit  dem  Datum  „Äo.  1765  d.  10.  Septbr.") 
und  St.  (B  fehlt).  Auf  dem  blauen  Umschlag  in  fast  unleserlich  ge- 
wordenen Schriftzügen,  wie  es  scheint,  die  Bemerkung  „del  Siewerf*; 
vgl.  zu  Ms.  4151. 

Ms.  4155. 

11  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Concerto  für  Streichinstrumente:  Vlo.  principale,  Vlo.  1.  2. 
Via.,  Basso.  Stimmen. 

Ms.  4156. 

37  Bl.  meist  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  Auf  lasset  uns  singen  dem  gütigen  Gott  für  4  Sing- 
stimmen und  Instrumente.       Name  des  Komponisten  nicht  angegeben: 
doch  weist  eine  Stelle  des  Rezitativs  (C)  „und  auch  für  Danzigs  Wohl- 
fahrt wachen"  auf  einen  Danziger  Musiker.       Part,  und  St.  (B  fehlt). 

Ms.  4157. 

15  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  Zeuch  ein  zu  deinen  Thoren  für  4  Singstimmen  und 
Instrumente.       Dieselbe  Komposition  wie  Ms.  Joh.  424.  Stimmen. 

Ms.  4158. 

15  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Arie  Che  mai  non  vide  fupgir  le  sponde  für  B  solo,  Vlo.  1.  2. 
Via.  di  Alto  und  Basso.  Stimmen. 

Ms.  4159. 

10  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Arie  Wie  vor  schwarzen  Ungewittern  Berg  und  Wälder 
furchtsam  zittern  für  B  solo,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Fag.  1.  2,  Ob.  1.  2. 
Cembalo.  Stimmen. 

Ms.  4160. 

29  Bl.  in  fol.       1H.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Trinitatis"  (Ich  will  den  Vater  bitten)  für  4  Sing- 
8tiramen  und  Instrumente.       C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc.  e  Basso, 
Fl.  trav.  1.  2,  Cornu  vel  Cianno  1.  2,  Tamburi,  Org.     Vgl.  Ms.  Joh.  337. 

i 
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Ms.  4161. 

29  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantata  Dom.  X  p.  Trin.  (Mein  Jesus  klagt,  mein  Heyland 
weint)  a  4  Vocal  e  Instrum.:  Hautb.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Alto  Via.,  Vlc. 
et  Org.".       Part,  mit  der  Jahreszahl  1765  und  Stimmen. 

Ms.  4162. 

26  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  auf  Dom.  20  p.  Trin.   Seelig  sind  die  zum  Abendmahl 
des  Lammes.       C  A  T  (B  fehlt),  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Hob.  1.  2,  und 
Part,  mit  der  Jahreszahl  1765.       Verschieden  von  Ms.  Joh.  328  Nr.  40. 

Ms.  4163. 

23  Bl.  meist  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantata  Dom.  Sexagesime  (Seid  Thäter  des  Worts)  4  Vocales, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Cornu  1  &  2  ex  F#,  e  Basso".       Part,  mit  der  Be- 
zeichnuug  „Ao.  1769"  und  Stimmen,  letztere  unvollständig. 

Ms.  4164. 

25  Bl.  meist  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kantate  Hosianna  dem  Sohne  David,  für  4  Singstimmen,  2  Vli., 
Via.,  2  Clarin.,  Tymp.  und  Org.       Part,  mit  der  Bezeichnung  „1766 
Ädventus  I"  und  Stimmen  (B  fehlt).       Verschieden  von  Ms.  4058. 

Ms.  4165. 

25  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Purificat.  Mariae"  Herr  nun  läßest  du  deinen 
Diener  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.       Verschieden  von  Ms.  4127 
(=  Joh.  71),  Joh.  185,  Cath.  q.  62,  Cath.  q.  71.       Part,  (mit  der  Jahres- 
zahl 1765)  und  Stimmen:  C  A  T  (B  fehlt),  Vlo.  1.  2.,  Via.,  Cornu  1. 2,  Hautb. 

Ms.  4166. 

49  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Kantate  Gott  tröstet  Zion,  für  4  Singstimmen  und  Instrumente. 
In  Recitativen  und  Arien  folgende  Stellen  „Durch  unsers  Richters 
frühen  Tod  betrübt,  wie  flössen  da  des  bittern  Schmerzes  Thränen";  „nun 
wird  der Hirtenstab  . . .  Schwarzen  übergeben";  „immer  müsse  Schwartz 
und  Röhreus  Nähme  unserm  Herzen  unvergessen  seyn".       Part.  u.  St. 
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Ms.  4167-4173. 


Ms.  4167. 

10  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Cantate  Examine  1770"  Die  Jugend  ist  den  Bienen  gleich, 
für  4  Stimmen  und  Instrumente.       Part,  und  Bc. 

Ms.  4168. 

S.  3-30  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  Mein  Mund  soll  des  Herrn  Lob  sagen,  für  4  Sing- 
stimmen und  Instrumente.       Part.,  zu  Anfang  und  Ende  unvollständig. 

Ms.  4169. 

15  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  auf  Dom.  XI  p.  Trin.    Mein  Gott  ich  schäme  mich, 
für  4  Stimmen  und  Instrumente.       Part.;  von  Stimmen  nur  C  und  Vlo.  1. 
Verschieden  von  Ms.  Cath.  f.  1  Nr.  44. 

Ms.  4170. 

19  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  Nun  wie  fröhlich  will  ich  scheiden,  für  4  Singstimmeo 
und  Instrumente.       Part,  und  St.  (es  fehlen  C  B). 

Ms.  4171. 

21  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Cantata  (Der  Herr  ist  mein  Hirt)  Vocal.  4,  2  Fl.  trav.,  2  Viol., 
Alto  et  Org.".       Part.  u.  St.  (es  fehlen  B  und  Org.).  Verschieden 
von  Ms.  4098  und  von  Joh.  327  Nr.  37. 

Ms.  4172. 

25  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  Kommt  laßet  uns  anbeten,  für  4  Singstimmen  und 
Instrumente.  (Im  Arioso  heißt  es  „Waren  Fischers  Netze  öfters  reich, 
so  mache  nun  durch  deinen  Bothen  Möller  die  ausgeworfne  Netze  Völler"). 
Part,  und  (unvollständig)  St. 

Ms.  4173. 

4  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Symphonia  ex  6.    Vlo.  1,  Vlo.  2  et  Basso". 
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Ms.  4174. 

45  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Pastorale"  für  Singstimmen  und  Instrumente.       Stimmen  (nicht 
vollzählig):  C  (Daphne),  B  (Philogamus),  T  (Silvius);  Cembalo  e  Violono, 
?ag.,  Via. 

Ms.  4175. 

4  Bl.  in  fol.        18/19.  Jahrh.        frühere  Signatar:  Mim.  f.  19 
,,Allemando",  „Aria  con  Variations4*  und  „Gigue"  für  Clavi- 
cembalo. 

Ms.  4176 

3  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

,,Angloise  a  Tempo  Allegretto  cou  12  Variationis  ä  Vlo.  solo 
Sc  Basso".  Stimmen. 

Bl.  1  als  Besitzer  „C.  IT.  Feige". 

Ms.  4177. 

4  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Sinfonia  a  4:  Hautb.,  Via.,  Basson,  Fl.  Stimmen. 

Ms.  4178. 

4  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 
Le  joux  des  Galoches.    Der  Glocken  Klanck  durch  Seiten  Zwang 
a  3:  Vlo.  1.  2  et  Basso  ex  DP".  Stimmen. 
Bl.  1  als  Besitzer:  M.  Granau. 

Ms.  4179. 

6  Bl.  in  fol.      Anfang  des  19.  Jahrh. 
„Missa  Germani(c)a  per  il  Cembalo".       Anfang  des  Textes 
zum  Kyrie  „Hier  liegt  vor  Deiner  Maiestät  im  Staub  der  Christen  Schaar". 
Vermächtnis  des  Pfarrers  Adolf  Mündt  (f  in  Dauzig  1900). 

Ms.  4180. 

13  Bl.  in  fol.  und  4<>      18.  Jahrh. 
„Canzone  amoroso  Saper  bramate  bella  il  mio  nomc  .  .  .  io  son 
Lindoro  .  .  .".       Singstimme,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Basso,  Mandolina,  Clari- 
netto  1.  2,  Corno  1.  2  und  Part.-Auszug. 
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Ms.  4181—4184. 


Ms.  4181. 

9  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Duetto  spiritoso  (zwischen  Serpina  und  Uberto):  Contento  tu 
sarai?"       C  (und  T),  B,  Vlo.  1.  2,  Via.  di  Alto,  Cembalo. 

Ms.  4182. 

2  Bl.  in  quer -8°      19.  Juhrh. 

Bl.  1  Lied  (einstimmig)  „Von  Elba  war  bey  Nacht  entflobn 
Herr  Nicklas  Bonaparte". 

Bl.  2  „Buchstabier-Marsch  von  Sohle",  4stimmig  („W  e  n  n 
wenn  w  i  r  wir  .  .  ."). 

Ms.  4183. 

4  Stimrabücher  zu  21,  19,  21,  22  Bl.  i»  quer-8°      1.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  frühere 

Signatnr:  Mus.  q.  60 

Sammlung  vierstimmiger  Chorlieder,  darunter  Kompositionen 
von  Mozart  und  (Joh.  Friedr.)  Reichardt.       S  A  T  B. 

Ms.  4184. 

48  Bl.  quer-4°      19.  Jahrh. 

„Vorspiele  für  die  Orgel  zum  Gebrauch  beim  öffentlichen 
Gottesdienste.  J[ulius]  Kaiser,  geschr.  v.  Schaedtler".  Von  Kom- 
ponisten sind  genannt  Bl.  8  J.  Andre,  Bl.  12b  Heinrich  Bach,  geb.  1615 
Bl.  13  Volckmar,  Bl.  26  F.  KUhmstedt  (aus  Op.  42),  Bl.  26  D.  H.  Engel 
(aus  Op.  13),  Bl.  26b  H.  Bönicke,  Bl.  27  J.  M.  Anding  (aus  Op.  7),  Bl.  27b 
J.  G.  Töpfer,  Bl.  28  F.  W.  Markull,  Bl.  29  b  Theodor  Huhn,  Bl.  30  H.  Bönicke, 
Bl.  30b  W.  Wedemann  (1805-1845),  Bl.  31 J.  G.  Sachs,  Bl.  31  b  A.  MUhling, 
Bl.  31b  H.  Frankenberger,  Bl.  32  Wilh.  Volckmar,  Bl.  32b  Th.  Friese, 
Bl.  33  J.  H.  Lützel,  Bl.  33b  E.  Ehrhardt,  Bl.  34  J.  6.  Töpfer,  Bl.  34  Dr. 
Wilh.  Volkmar,  Bl.  34b  Dr.  W.  Volkmar,  Bl.  35  H.  Frankenberger,  Bl.  35b 
C.  IM.  Zöllner  (geb.  1797,  gest.  1836),  Bl.  36  Aug.  Wilh.  Pracht  zu  Königs- 
berg, Bl.  36b  Fr.  Buchmann,  Bl.  37  J.  G.  Sachs,  geb.  in  Falken  1806, 
Bl.  37b-38  A.  MUhling  (3  Stücke),  Bl.  38  Dr.  W.  Volckmar,  Bl.  38b  J.  6. 
Töpfer,  Bl.  39  A.  Hesse,  Bl.  39  b  H.  B.  Stade,  Bl.  41  Eduard  Ehrhardt, 
Bl.  41b  S.  H.  Bodenschatz,  Bl.  42  J.  G.  Sachs,  Bl.  42  b  Th.  Friese,  Bl.  43 
C.  S.  Meister,  Bl.  44  S.  H.  Bodenschatz,  Bl.  44b  Oswald  Lorenz,  Bl  45b 
Joh.  Ludwig  Böhner,  Bl.  46  b  S.  H.  Bodenschatz,  Bl.  47  b  H.  W.  Stolze, 
Bl.  48  Chr.  G.  Höppner. 

1910  überwiesen  aus  dem  Nachlasse  des  Gymnasiallehrers  a.  Ü.  Herrn.  Günther. 
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Ms.  4185. 

4  Bl.  in  foL       19.  Jahrh. 
„Morceau  de  Salon  en  style  de  Mazurek  pour  Violon  aw  Acc.  de 
'iano  (par)  Apollinary  de  Kontski  op.  4".      Bl.  lf.  Violinstimrae,  Bl.  3f. 
vlavierHtimme. 

1907  geschenkt  von  der  Nutiirforschenden  Gesellnchaft  in  Danzig  aus  dem  Nach- 
asse des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4186. 

3  Bl.  in  (|uer-4°       19.  Jahrh. 
„Polonez  z  Motywow  Paganinicgo  skomponowany  na  Forte  Piano 
jrzez  K.  Magnus". 

1907  geschenkt  von  der  Natiirforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aus  dem  Nachl- 
asse des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4187. 

7  Bl.  in  quer- 4°       19.  Jahrh. 
„Grande  Fantaisie  pour  le  Piano  sur  Norma  compose'e  par  Prudent. 
Op.  17". 

1907  geschenkt  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aus  dem  Nach- 
lasse des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4188. 

7  Bl.  in  fol.       19.  Jahrh. 

„Grande  Fantasie  pour  le  Piano:  Les  Huguenots  de  Meyerbeer 
par  Sigismond  Thalberg". 

1907  geschenkt  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aus  dem  Nach- 
lasse des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4189. 

3  Bl.  in  quer- 4«       19.  Jahrh. 

„La  Dolcezza,  Peuse'c  Fugitive  pour  Piano  de'die'e  ä  Mademoiselle 

Catherine  de  Timkowsky  par  Charles  Mayer". 

1907  geschenkt  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aus  dem  Nach- 
lasse des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4190. 

3  Bl.  in  qner-4°        19.  Jahrh. 
„Nouvelle  Grande  Valse  pour  le  Piano-Forte  compose'e  et  dedi^e 
ä  Mademoiselle  Aline  de  Wiriguine,  Demoiselle  d'honneur  de  Sa  MajeHtd 
l'Imperatrice  de  toutes  les  Russies  par  Charles  Mayer,  oe.  56". 

1907  geschenkt  von  der  Natiirforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aus  dem  Nachlasse 
des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 
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Ms.  4191-4196. 


Ms.  4191. 

6  Bl.  in  quer-40        19.  Jahrb. 

„Charmant  Walzer  von  Johann  Strauss  31lM  Werk"  (für  Klavier). 

1907  geschenkt  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aas  dem  Nachlasse 
des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4192. 

12  S.  in  quer-40        19.  Jahrh.        frühere  Signatur:  Mus.  q.  66 
„Kyrie  ed  Agnus  Dei  composti  a  6  voci  di  H. Siewert.  Op.2."  Part. 

M«.  4193. 

8  Bl.  in  fol.        19.  Jahrh. 
„Duetto  pour  Deux  Violons  par  Paul  (Pierre?)  Rode".  Stimmen. 
Aus  dem  Nachlasse  des  Pfurrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  4194. 

8  Bl.  in  quer-40        19.  jahrh. 
„Acht  Fugen  für  das  Pianoforte  oder  die  Orgel  von  Carl  Friedr. 
Gottl.  Leube". 

1907  geschenkt  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aus  dem  Nachlasse 
des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kuyser. 

Ms.  4195. 

12  Bl.  in  fol.  19.  Jahrh. 
Sechs  Kompositionen  für  Klavier:  Bl.  1  „Pensez  ä  Moi. 
Th.  Oesten  Oeuv.  48  No.  11".  Bl.  3  „Resignation.  J.  F.  Dobrzynski 
Op.  48".  Bl.  5  „La  Rose  de  Valencia.  Th.  Oesten  Op.  48".  B1.7 
„Schwäbisches  Volkslied.  Charles  Voss  Op.  102".  Bl.  9  „Medi- 
tations musicales  No.  1  II  reviendra  demain  par  Joseph  Gregoir  Op.54". 
Bl.  10b  „Les  Cloches  du  Monastcre.  Nocturne  par  Lefebure-Wely 
Op.  54". 

1907  geschenkt  von  der  Nuturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  aus  dam  Nachlaßt 
des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4196. 

8  Bl.  in  fol.  und  4  Bl.  in  quer-4<>        um  1814        frühere  Signaturen:  Mus.  f.  14 

und  q.  69 

„Gran  Sonata  per  il  Cembalo  coli'  accompagnamento  del  Fagotto 
o  sia  Violoncello  (aggiostata  anche  per  il  Violino)  composta  e  dedicata 
al  suo  stimatissimo  amico  Signor  Baum  in  Danzic  per  Teodoro  Federigo 
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Cniewel".        Part,  und  Violinstirauie.        Am  Ende  der  Partitur  noch 
,Einzugsmarsch  der  Kaiserlich-Russischen  Truppen  in  Danzig 
im  2lftD  Januar  1814  für  das  militärische  Orchester  comp,  von  Dr.  Kniewel". 
Aus  Kniewels  Bibliothek. 

Ms.  4197. 

159  Bl.  in  fol.        1817        frühere  Signatur:  Mus.  f.  23 
„Cantate  zur  Feier  des  iil*n  Jubeljahres  und  der  Vereinigung  des 
hiesigen  Gymnasiums  mit  der  Oberpfarrschule  am  10ttn  November  1817 
im  großen  Rathhaussaale  zu  Danzig  aufgeführt  mit  vollstaendk'er  Be- 
setzung von  40  Singenden  und  30  Spielenden  durch  T.  F.  Kniewel.  Dr.  d. 
Philosoph.,  Profess.  am  Gymnas.  —  Gedicht  von  Blech,  Consistorialratb  . . . 
und  3ler  Prediger  an  der  Oberpfarrkirche.    Composition  von  T.  F.  Kniewel 
ut  supra.     Partitur  mit  allen  dazu  gehörigen  Stimmen.    Danzig  1817". 
Partitur;  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Vlo  2  rip.,  Via.,  Vlc,  Basso,  Clarino  1.  2, 
Corno  1.  2,  Fag.,  Clai  iuetto  1.  2,  Ob.  1.  2,  Fl.  1.  2. 
Aus  der  Knie  welschen  Bibliothek. 

Ms.  4198. 

42  Bl.  in  fol.  1816  frühere  Signatur:  Mus.  f.  16 
,,Trauercan täte  bei  der  feierlichen  Trauerloge  am  Grabe  des  Hw. 
A.  S.  M.  B.  Pegelau  am  löten  Junius  1816  in  der  g.  u.  v.  z.  Einig- 
keit  im  Or.  z.'  Danzig  gesungen.  Gedicht  v.  Br.  Dragheira,  d.  Z.  Mst. 
v.  St.  d.  □  z.  Einigkeit,  in  Musik  gesetzt  von  Br.  (Theod.  Friedr.)  Kniewel 
d.  Z.  dep.  M.  dslb.  Part.  (Autograph)  und  Vlo.  1. 

Beiliegend  Bl.  27—42  drei  Chöre  (Erheb  uns  zu  dir,  du,  der  ist 
etc.)  für  vierstimmigen  gemischten  Chor  (ob  ebenfalls  von  Kniewel  ?). 
Aus  der  Kniewelschen  Bibliothek. 

Ms.  4199. 

2  Bl.  in  fol.       19.  Jahrh. 
„Der  Erlkönig  (Poesie  von  Göthe).    C(arl)  Blum".    (Vgl.  Tappert, 
54  Erlkönig-Kompositionen,  Berlin  1898,  S.  7  Nr.  15). 

Aus  dem  Nachlasse  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Ms.  4200. 

47  Bl.  in  4«       19.  Jahrh. 
Klavierko  mpositionen. 

Bl.  1  ,,Le  Carnaval  de  Venise  arr.  pour  Piano  par  Jules  Schulhoff 
Op.  22".       Bl.  9  „Seufzer  eines  Pepita-Enthusiasten  für  eine 
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Stimme,  arr.  v.  A.  Conradi".       Bl.  11  „Nocturne  par  Theodore  Döhler 

Oeuvre  24".  Bl.  13b  Wagners  Tannhäuser.  Einzug  der  Gäste 
auf  Wartburg  von  Franz  Liszt;  Bl.  21  „Wagners  Lohengrin.  Elsas 
Brautzug  zum  Munster".  Bl.  23b  „Impromptu-Polka  par  R 
Schulhoff  Oeuvre  33".  Bl.  26  „Souvenir  de  Kicff.  Mazurka.  Julei 
Schulhoff  Op.  39".  Bl.  29  „Souvenir  de  Varsovie.  Mazurka  pour 
Piano  von  J.  Schulhoff  Op.  30".  Bl.  31b  „Grand  Polka  di  Bravun 
par  Guillaume  Kuhe  Oeuvre  19".  Bl.  34b  „Le  Jeu  des  Ondes,  fitude 
de  Concert  par  Guillaume  Kuhe  Op.  42".  Bl.  37b  „Souvenir  dp 
Moscou.  Chant  du  pecbeur  par  Jules  Schulhoff  Op.  32".  BL  41 
„La  priere  d'une  Vierge  par  Th.  Badarzewska".  Bl.  42b  „Mazurka 
brillante  par  Siebmann".      Bl.  44b  „Mazurka  par  Badarzewska". 

1907  geschenkt  von  der  Natnrforecheiiden  Gesellschaft  in  Danrig  ans  dem  Nach- 
lasse des  Astronomen  Dr.  Ernst  Kayser. 

Ms.  4201. 

1  Bl.  in  fol.      erste  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
„(Für  eine  Violine)  Andante  con  Variationi  über  „Wann  i  in 
der  Früh  aufsteh"  vom  König].  Kapellmeister  Henning  in  Berlin". 
Aus  dem  Nachlasse  des  Pfarrers  Ad.  Mündt  (f  in  Danzig  1900). 

Mg.  4202. 

2  Bl.  in  fol.      2.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
„Adagio  cantabile  für  Klavier  u.  Vlo.  componirt  von  Louis  Henning" 

Aus  dem  Nachlasse  des  Archidiakonus  Aug.  Bertling. 

Ms.  4203-4204. 

2  Bände  zu  78  bzw.  90  Bl.  in  quer-4°       18.  Jahrh.       frühere  Signatur:  Mob.  f. 

„Johann  Sebasf.  Bachs  Capell  Meisters  ...  zu  Leipzig  Varirte  and 
Fugirte  Choräle  in  Einer  Sammlung  von  114  Stück  vor  Zwey  Claviere 
und  Pedal.  (Th.  1.  2.)  Leipzig:  In  der  Breilkopfiscben  Musicalischeo 
Ofticin". 
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Die  Handschriften  der  Kirchenbibliothek  von 
St.  Katharinen  in  Danzig. 

Ms.  Cath.  f.  1. 

2  Mappen  mit  56  Heften  in  klein  fol.        nm  1735 — 1736 

Joh.  Theod.  Roemhildt,  56  Kantaten  auf  die  Sonn-  und  Festtage  des 

Kirchenjahres  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.       Stimmen,  auf  den 

Umschlägen  gezeichnet:  Merseburg  d.  29.  Nov.  1735  —  21.  Novemb.  1736. 

Auf  den  Umschlägen  meist  „da  me  Giov.  Theod.  Roemhildt",  also  wohl 

durchweg  Autographen. 

Nr.  1  (17  Bl.)  „Dom.  2  Adventus  Christi  Siehe  ich  komme  bald*. 
Nr.  2(14  Bl)  „Dom.  3  Adventus  Christi.  Bleibe  fromm  und  halte  dich  recht". 
Nr.  3  (14  Bl.)  „Dom.  4  Adventus  Christi.  Bereitet  dem  Herrn  den  Weg". 
Nr.  4(17  Bl.)  „Feste  Nativit.  Christi.  Euch  ist  heute  der  Heyland  gebohren". 
Nr.  5  (17  Bl.)  „In  Die  Novi  Anni.  Jesu  sey  zum  neuen  Jahr". 
Nr.  6  (16  Bl.)  „Feste  triam  regum.  Christus  ist  das  warhafftige  Licht". 
Nr.  7  (13  Bl.)  „Dom.  1  p.  Kpiphan.  Die  Gott  suchen,  denen  wird  das 
Hertz  leben". 

Nr.  8  (23  Bl.)  „Dom.  2  p.  Kpiphan.    Mein  schwaches  Fleisch  und  Blut". 
Nr.  9  (14  Bl.)  „Dom.  3  p.  Epiphan.    Herr  so  du  wilt  kaust  du  mich  wohl". 
Nr.  10  (16  Bl.)  „Dom.  Septuagesimae.    Herr  du  belohnest  die  wohl". 
Nr.  11  (17  Bl.)  „Feste  Purificationis  Mariae.    Da  nahm  Simeon  Jesum  auf 
seine  Arm". 

Nr.  12  (15  Bl.)  „Dom.  Sexagesimae.    Seelig  sind,  die  Gottes  Wort  hören". 
Nr.  13  (13  Bl.)  „Dom.  Este  mihi.    Laßet  uns  mit  Jesu  ziehen". 
Nr.  14  (15  Bl.)  „Dom.  Invocavit.    Gott  sey  Dank  der  uns  den  Sieg". 
Nr.  15  (16  Bl.)  „Dom.  Reminiscere.     Aus  Zion  bricht  an  der  schöne 
Glantz  Gottes". 

Nr.  16  (13  Bl.)  „Dom.  Oculi.    Seelig  sind  die  Gottes  Wort  hören". 

Nr.  17  (20  Bl.)  „Feste  Annunciat.  Mariae.  Die  Erlöseten  des  Herrn  werden 
wieder  kommen". 

Nr.  18  (16  Bl.)  „Feste  Paschatos.    Angenehmes  Licht". 

Nr.  19  (15  Bl.)  „Fer.  2  Paschatos.    Bleibe  bey  uns,  denn  es  will  Abend". 

Nr.  20  (15  Bl.)  „Fer.  3  Faschatos.  Er,  der  Herr  des  Friedens,  gebe  euch 
Frieden". 

Nr.  21  (13  Bl.)  „Dom.  Quasimodogeniti.  Ohne  Glauben  ists  oh n möglich 
üott  gefallen". 

Nr.  22  (19  Bl.)  „Dom.  Misericord.  Domini  Jauchzet  dem  Herrn  alle  Welt". 
Nr.  23  (13  Bl.)  „Dom.  Jubilato.    Dieser  Zeit  Leiden  ist  nicht  werth". 


i 

Digitized  by  Google 


4P, 


Mb.  Cath.  f.  1. 


Nr.  24  (14  Bl.)  „Dom.  Cantate.   Ich  werde  schon  geopffert". 
Nr.  25  (15  Bl.)  „Dom.  Rogate.    Ruffe  mich  an  in  der  Noth". 
Nr.  2(5  (16  Bl.)  „Festo  Ascensionis  Christi.    Der  Gerechtigkeit  Frucht  wird 
Friede  seyn". 

Nr.  27  (21  Bl.)  „Dom.  Exaudi.  Ach  Gott  wie  manchea  Hertzeleyd"  (v?L 
Ms.  .loh.  211). 

Nr.  28  (23  Bl.)  „Festo  Pentecostes.  Ich  will  euch  trösten  wie  einen  seine 
Mutter  tröstet". 

Nr.  29  (20  Bl.)  „Fer.  2  Pentecostes.  So  ich  im  Finstern  sitze,  so  ist  doch 
der  Herr  mein  Licht". 

Nr.  30  (14  Bl.)  „Fer.  3  Pentecostes.  Ich  bin  kommen,  daß  meine  Schaafe'. 

Nr.  31  (14  Bl.)  „Festo  Trinitatis.  Heilig  heilig  heilig  ist  Gott  der  Herr 
(S  und  A  fehlen). 

Nr.  32  (15  Bl.)  „Dom.  1  Trin.    Der  Herr  ist  des  Armen  Schutz". 

Nr.  33  (14  Bl.)  „Dom.  2  Trin.  Schmecket  und  sehet  wie  freundlich  der 
Herr  ist"  (T  fehlt). 

Nr.  34  (15  Bl.)  „Dom.  3  Trin.    Wer  zu  mir  kommt  den  werde  ich". 

Nr.  35  (18  Bl.)  „Festo  Johannis.    Durch  die  hertzliche  Barmhertzigkeit". 

Nr.  36  (11  Bl.)  „Dom.  4  Trin.  Schlecht  und  recht,  das  behüte  micrf 
(TIantb.  2  fehlt). 

Nr.  37  (16  Bl.)  „Dom.  5  Trin.  Wohl  dem,  der  den  Herrn  fürchtet  und 
auf  seinen  Wegen  gehet. 

Nr.  38  (15  Bl.)  „Festo  Visit.  Mnriae.    Lobe  den  Herrn  meine  Seele". 

Nr.  39  (15  Bl.)  „Dom.  6  Trin.  In  dem  Herrn  habe  ich  Gerechtigkeit 
und  Stärke". 

Nr.  40  (15  Bl.)  „Dom.  7  Trin.  Schmecket  und  sehet  wie  freundlich  der 
Herr  ist4'. 

Nr.  41  (15  Bl.)  „Dom.  8  Trin.    Ich  will  dich  unterweisen  und  dir  den 

Weg  zeigen". 

Nr.  42  (17  Bl.)  „Dom.  9  Trin.  Bestelle  dein  Hauß  denn  du  must  sterben- 
Nr.  43  (15  Bl.)  „Dom.  10  Trin.     Der  weinende  Jesus:   Ach  was  seh  ich' 
Jesus  weint". 

Nr.  41  (13 Bl.)  „Dom.  11  Trin.  Mein  Gott  ich  schäme  mich  und  scheue  mich \ 
Nr.  45  (16  Bl.)  „Dom.  12  Trin.    Befiehl  dem  Herrn  deine  Wege". 
Nr.  46  (15  Bl.)  „Dom.  13  Trin.    Liebet  den  Herrn  alle  seine  Heiligen". 
Nr.  47  (26  Bl.)  „Dom.  14  Trin.   Danket  dem  Herrn  denn  er  ist  freundlich". 
Nr.  48  (15  Bl.)  „Dom.  15  Trin.    Wirff  dein  Anliegen  auf  den  Herrn". 
Nr.  49  (16  Bl.)  „Dom.  16  Trin.    Der  Herr  höret  mein  Weinen". 
Nr.  50  (14  Bl.)  „Festo  Michaelis.     Ich  will   den  Herrn   loben  allezeit"' 
(vgl.  Ms.  Job.  77). 

Nr.  51  (12  Bl.)  „Dom.  17  Trin.  Gott  wiederstehet  den  Hoffärtipen ' 
(Hautb.  1  fehlt). 

Nr.  52  (13  Bl.)  „Dom.  18  Trin.   I  hr  werdet  mit  Freuden  Wasser  schöpfen'-. 
Nr.  53  (13  Bl.)  „Dom.  19  Trin.    Siehe  um  Trost  war  mir  sehr  bange". 
Nr.  54  (18  Bl.)  „Dom.  20  Trin.    ich  freue  mich  im  Herrn". 
Nr.  55  (25  Bl.)  „Dom.  21  Trin.    Mein  Hertz  tichtet  ein  feines  Lied". 
Nr.  56  (15  Bl.)  „Dom.  26  Tiin.    Die  Gerechten  werden  ewiglich  lebet' 
(verschieden  von  Ms.  Joh.  91). 
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39  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 
Kantate  „Festo  Michaelis  Auf,  unüberwindliche  Helden  zum  etc. 
del  Sign  (Hart.)  Wirbach".       Part.,  C  A  T  B,  Clarino  1.  2,  Ob.  1.  2,  Fl.  1, 
Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc.  Org. 

Mg.  Cath.  f.  3. 

14  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Paschatos  Auf,  mein  Herz  des  Herren  Tag  del 
Sign.  (Hart.)  Wirbach".      Bezeichnung  des  Komponisten  in  Vlo.  1.  Vgl. 
Ms.  Joh.  364.      A  T  B  (C  fehlt),  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Clarino  1.  2,  Ob.  1, 
Org.  und  „Pour  la  directum". 

Ms.  Cath.  f.  4. 

20  Bl.  meist  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Choral  Ich  ruff  zu  dir  del  J.  B.  C.  Freislich".       Part.,  C  A  T  B, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Ob.,  Bombardo,  Org. 

Ms.  Cath.  f.  5. 

21  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Turbabor  für  Singstimmen  und  Instrumente,  auf  der  Part,  gezeichnet 
„da  me  J.  B.  C.  Freislich".       Part.,  C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Vlo.  concert., 
Via.,  Vlc,  Ob.,  Bombardo,  Org. 

Ms.  Cath.  f.  6. 

16  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Choral  Allein  zu  Dir  Herr  Jesu  Christ  del  J.  B.  C.  Freislich". 
(Vgl.  Ms.  Cath.  q.  94).       Part.,  C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Ob., 
Bombardo,  Org. 

Ms.  Cath.  f.  7. 

16  Hefte  in  fol.  18.  Jahrh. 
„PasBio  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Matth.  26  et  seqq.  (Auf  auf 
o  Mensch  entreisse  dich)  corapose'e  par  J.  B.  C.  Freislich".  Part. 
(Autogr.)  — Evangelist;  Jesus;  C,  Ancillae,  Uxor  Pilati,  Teätis  falsus  1; 
C  rip.,  Ancillae;  A,  Petrus;  A  ripieno.  —  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Ob.  1, 
Bombardo,  Org. 
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Ms.  Cath.  f.  8. 

14  Hefte  in  fol.  18.  Jalirh. 
Matthäus-Passion  (Auf  auf  o  Mensch  entreisse  dich)  in 
2  Teilen.  Verschieden  von  Ms.  Cath.  f.  7,  12,  99  und  von  Ms.  Joh.  396 
und  397.  Auf  den  Stimmheften  T  und  Vlc.  der  Name  des  Besitzers 
(oder  Komponisten?)  „J.  J.  Feige".  Part.  —  C,  Pilati  Weib;  A,  Pilatus; 
T.  Evangelista;  B,  Jesus;  1  Faszikel  mit  kleineren  Stimmen.  —  Vlo.  1.2, 
Via.,  Vlc,  Vlc.  e  Fag.,  Ob.,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Cath.  f.  9. 

14  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
J.  C.  Braun,  3  Advents-Kantaten  (Auf  auf  Zion  singe,  Ich  freue 
mich,  Siehe  der  Herr  wird  kommen).  Part. 

Ms.  Cath.  f.  10. 

11  Bl.  in  fot.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Dom.  1""*  post  Epiphanias  Ey!  warum  sollt  ich  dich 
lassen  (von  G.  Ph.)  Telemann".      Dieselbe  Komposition  auch  Ms.  Joh.  319 
Nr.  12.       C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Corno  1.  2,  Org. 

Ms.  Cath.  f.  U. 

4  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Festo  Purif.  Mariae  Cantata  (Ich  habe  Lust  zu  scheiden)  del 
Sign.  (J.  S.)  Bach  Dir.  dell.  Mus.  in  Leips.".  Part. 

Ms.  Cath.  f.  12. 

60  Bl.  in  fol.  und  4°      um  1734 
Matthäus-Passion  (Auf  auf  o  Mensch  entreisse  dich)  für 
Singstimmen  und  Orchester.    Part,  und  (unvollständig)  Stimmen  mit  der 
Jahreszahl  1734.       Verschieden  von  Ms.  Job.  396  und  397,  und  von 
Ms.  Cath.  f.  7,  8  und  99. 

Ms.  Cath.  f.  13. 

4  Bl.  in  fol.        17.  Jahrh. 
„Missa  alla  breve  ä  4  M(arco)  S(cacchi)".       Part,  von  der  Hand 
Crato  Bütners. 

Ms.  Cath.  f.  14-81. 

68  Hefte  in  6  Mappen        18.  Jahrh. 
68  Kantaten  auf  die  Sonn-  und  Festtage  des  Kirchenjahres  für 
4  Singstimmen  und  Instrumente  von  6e*sel.       Der  Name  des  Kompo- 
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nisten  ist,  sei  es  auf  dem  Umschlage,  sei  es  auf  der  Partitur  oder  auf 
einzelnen  Stimmen,  nur  bei  den  Mss.  14—20,  26,  28,  29,  33,  39,  41—43, 
46,  48,  50,  55—57,  68,  77,  80,  81,  von  alter  Hand  angegeben;  doch 
kann  kaum  ein  Zweifel  bestehen,  daß  auch  die  übrigen  Kantaten  dieses 
Curaus  von  Gessel  sind.  Die  ganze  Sammlung  entstammt  der  musikalischen 
Tätigkeit  des  Friedrich  August  Deschner,  der  in  den  siebenziger 
Jahren  des  18.  Jahrhunderts  Kantor  und  Musikdirektor  von  St.  Katharinen 
war  (vgl.  besonders  die  Notiz  auf  Ms.  Cath.  f.  43  und  [Hingelberg],  Über 
Danziger  Musik  und  Musiker,  Elbing  1785,  S.  8).  Von  dem  ganzen 
Cursus  fehlen  nur  die  Kantaten  auf  den  1.  Advent,  Misericordias  Domini 
und  Trinitatis. 

Ms.  Cath.  f.  14(21  Bl.)  „Dom.  2  Advent".  Sehet  auf  und  hebet  eure  Häupter 
auf.        Part  u.  St 

■f.  Cath.  f.  15  (10  Bl.)  „Dom.  3  Advent".   Sey  getreu  biß  in  den  Tod.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  16  (7  Bl.)  „Dom.  4  Advent".  Wenn  dein  herzliebster  Sohn 
o  Gott  Part. 

Ms.  Cath.  f.  17  (49  Bl.)  „Festo  lmo  Nativitatis  Christi".  Ach  daß  die  Hälfe 
auf  Zion  über  Israel  käme.        Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  I.  18  (32  Bl.)  „Festo  2  do  Nativ.  Chr.".  Selig  ist  der  Mann  der  die 
Anfechtung  erduldet.  Part  u.  St  Bl.  1  unten  „Festo  Annunc.  Mariae  1770 
matutina  hora  semioctava  prima  vice  facta.  F.  A.  D."  (.Monogr.  =  Friedr.  Aug.  Deschner) 

Ms.  Cath.  f.  19  (29  Bl.)  „Festo  3  Nativ.  Christi".  Rundlich  groß  ist  das  gott- 
selige Geheimniß.         Part.  n.  St. 

Mf.  Cath.  f.  20(16  Bl.) , .Dom.  p.  Nativit.  Christi.  Dancket  dem  Herrn  Zebaoth 
daß  er  so  gnädig  ist'".        Part  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  21  (31  Bl.)  „Festo  Circnmeisionis  Christi".  Singet  dem  Herrn  ein 
neues  Lied.        Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  22  (7  Bl.)  „Dom.  post  Clrcumcis.  Christi".  Alle  die  gottselig 
leben  wollen.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  23  (29  Bl.)  „Festo  Epiphanias.  Ks  werde  gedacht  aller  Welt 
Ende".        Part  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  24(17  Bl.)  „Dom.  1  p.  Epiphanias".  In  Christo  liegen  verborgen 
alle  Schätze.        Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  25  (8  Bl )  „Dom.  2  p.  Epiphanias".  Wie  sich  ein  Vater  über 
Kinder  erbarmet.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  26  (18  Hl.)  „Dom.  3  p.  Epiphan.".  Der  Herr  ist  nahe  allen  die 
ihn  anrufen.        Part  u.  St.  (T  fehlt). 

Ms.  Cath.  I.  27  (G  Hl.)  „Dom.  4  p.  Epiphanias".  Ich  bin  bey  ihm  in  der 
Noth.  Part 

Ms.  Cath.  f.  28  (8  Bl.)  „Dom.  5  p.  Epiphan".  Seyd  nüchtern  und  wachet.  Part. 

Ms.  Cath.  1.  29  (8  Bl.)  „Dom.  6  p.  Epiphan".    Welt  rede  mir  nichts  ein. 

Ms.  Cath.  f.  30  (18  Bl.)  „Dom.  Septnages.  Lehre  mich  thun  nach  deinem 
Wohlgefallen".  Part  und  St.  Bl.  lb  (von  der  Hand  Deschners)  „Faite  pour 
ia  premiere  fois  le  4mc  Fevrier  1770". 

Mt.  Cath.  f.  31  (22  Bl.)  „Dom.  Sexngesime.  Das  Gesetz  deines  Mundes  ist 
mir  lieber".       Part  und  St  (T  fehlt). 
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Ms.  Cath.  f.  32-54. 


Mi.  Cath.  I.  32(22  Bl.)  „Dom.  Esto  mihi.  Ich  hielte  mich  nicht  dafür,  dali 
ich  etwas  wüßte".      Part.  u.  St.  (T  fehlt). 

Ms.  Cath.  f.  33  (23  Bl.)  „Dom.  Invocavit.  Wachet  und  betet,  daß  ihr  nicht 
in  Anfechtung  p."       Part.  n.  St. 

Ms.  Cath.  f.  34  (19  Bl.)  „Dorn.  Reminiscere.  ITerr,  vor  dir  ist  alle  ineine 
Begierde".      Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  36  (6  Bl.)  „Dom.  Oculi".  Selig  sind,  die  müssen  dulden.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  36  (6  Bl.)  „Dom.  Laetare".  Schmecket  und  sehet,  wie  freund- 
lich der  Herr  ist.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  37  (4  Bl.)  „Dom.  Jndica".  Ein  Christ  traut  nieder  Welt.  Part. 

Ms.  Cath.  I.  38  (6  Bl.)  „Dom.  Palmarnm".  Liebster  Bräutgam  meiner 
Seelen.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  39  (46  Bl.)  „Per.  1  Paschatos".  Man  singet  mit  Freuden  vom 
Siege.      Part.  u.  St. 

Mi.  Cath.  f.  40  (32  Bl.)  „Feria  2da  Paschatos.  Siehe,  es  hat  überwunden 
der  Löwe".  Part.  u.  St.  Bl.  1  das  Monogramm  F.  A.  D.  (=  F.  A.  Deichner) 
und  die  Jahreszahl  1774. 

Ms.  Cath.  f.  41  (28  Bl.)  „Festo  3  Paschatos.  Freue  dich  du  kleine  Heerde'. 
Part,  und  St. 

Ms.  Cath.  f.  42  (6  BL)  „Dom.  Quasiraodogeniti".  Der  natürliche  Mensch.  Part. 

Ms.  Cath.  I.  43  (23  Bl.)  „Dom.  Jubilate.  Wir  wissen,  daß  denen  die  Gott 
lieben".  Part.  u.  St.  (T  fehlt).  Bl.  1  das  Monogramm  F.  A.  Deschners  mit  dem 
Zusutz  „Premiere  picce  (que  j  ui  ecrite  et  fait  diriger  par  un  antre,  etant  moi  meme 
malade  d'une  fievre  froide  trcs  violente)  de  tout  le  cours  de  musique  de  Mr.  Gessel  '. 

Ms.  Cath.  f.  44  (10  Bl.)  „Dom.  Cantate".    Sey  Herr  Jesu  gepreist.  Part 

Ms.  Cath.  f.  45  (8  Bl.)  „Dom.  Rogate".  Rufe  mich  an  in  der  Zeit  der 
Noth.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  46  (20  Bl.)  „Festo  Ascensionis  Christi.  Vater  ich  will,  daß  wo 
ich  bin  .  .  .".      Part.  u.  St.  (T  fehlt). 

Ms.  Cath.  f.  47  (10 Bl.)  „Dom.  Exaudi".  Seyd  getrost  und  freuet  euch.  Part 

Ms.  Cath.  f.  48  (33  Bl.)  „Festo  Pentecostes.  Dies  ist  der  Tag,  den  der  Herr 
gemacht  hat".  Part.  u.  St.  (T  fehlt).  Bl.  1  „D [eschner]  1772".  Bl.  lb  ,.HU 
in  examine  1773  die  7mo  Septembr.  usus  sum  magno  audientium  applausu  (Choro 
1  mo,  Recit.  et  Aria  2/4)". 

Ms.  Cath.  f.  49  (36  Bl.)  „Festo  2do  Pentecostes.  Gott  ist  die  Liebe".  Pari 
und  St.  (T  fehlt). 

Ms.  Cath.  f.  60  (28  Bl)  „Feria  3  Pentecostes.  Taube  des  Himmels  du 
Flamme  der  Liebe.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  51  (23  Bl.)  „Dom.  1  ma  post  Trin.  Wohl  zu  thun  und  mittu- 
theilen  vergeßet  nicht".       Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  62  (26  Bl.)  „Dom.  2  post  Trin.  Sie  sind  nicht  alle  d  em  Evangelio 
gehorsam".  Pnrt.  n.  St.  Bl.  1  von  Deschners  Hand  „d.  19.  Septembr.  1773 
zum  Ist.  m.  aufgef.  am  15.  p.  Trinit.". 

Ms.  Cath.  f.  63  (6  Bl.)  „Dom.  3  p.  Trin.  Gott  will  nicht,  daß  jemand  ver- 
1  obren  werde.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  54(31  Bl.)  „Dom.  4  post  Trin.  Du  Heuchler  zeug  zuvor  den  etc.". 
Part.  u.  St.  (T  fehlt).        Bl.  1  das  Monogramm  von  F.  A.  Deechner. 
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Ms.  Cath.  f.  56  (17  Bl.)  „Dom.  5  p.  Trin.  Der  Segen  des  Herrn  machet 
reich  ohne  Mühe".  Pnrt.  u.  St.  Bl.  1  das  Monogramm  von  F.  A.  Deschner 
und  die  Jahreszahl  1774. 

Ms.  Cath.  I.  66  (17  Bl.)  „Dom.  6  p.  Trin.  Welche  Christo  angehören,  die 
kreuzigen1'.        Part.  u.  St.  (A  und  T  fehlen). 

Ms.  Cafe.  I.  67  (27  Bl.)  „Dom.  7  p.  Trin.  Was  betrübst  du  dich  meine 
Seele".        Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  68  (25 Bl.)  ..Dom.  8 p.  Trin.  Sehet  nun  zu,  wie  ihr  vorsichtiglich 
wandelt".        Part.  u.  St.  (T  fehlt). 

Ms.  Cath.  I.  69  (8  Bl.)  ..Dom.  9  p.  Trin.".  Thue  Rechnung  von  deinen 
Ilaallhalten.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  60  (8  Bl.)  ..Dom.  10  p.  Trin.".  KüOet  den  Sohn  daß  er  nicht 
zürne.  Part 

Ms.  Cath.  f.  61  (8  BL)  „Dom.  11  p.  Trin.".  Wein,  ach  wein  jetzt  um  die 
Wette.  Part. 

Ms.  Cath.  I.  62  (6  Bl.)  „Dom.  12  p.  Trin.".  Wer  hat  den  Menschen  den 
Mund  geschaffen.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  63  (8  Bl.)  „Dom.  13  p.  Trin.".  Ziehet  an  als  die  Auserwählten 
Gottes.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  64  (10  Bl.)  „Dom.  14  p.  Trin.".  Wie  soll  ich  dem  Herrn  ver- 
gelten. Part. 

Mi.  Cath.  f.  66  (6  Bl.)  „Dom.  15  p.  Trin.".  Sorget  nicht  für  den  andern 
Morgen.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  66  (21  Bl.)  „Dom.  16  p.  Trin.  Alles  Fleisch  ist  Heu  und  alle 
seine  Güte".   Part.  u.  St.  (T  fehlt). 

Ms.  Cath.  f.  67  (22  Bl.)  „Dom.  17  p.  Trin.  Wer  Gottes  Wort  ehret,  der 
thut  den  etc.".        Part.  u.  St.  (Ob.  1  u.  T  fehlen). 

Ms.  Cath.  f.  68  (22  Bl.)  „Dom.  18  p.  Trin.  Wandelt  in  der  Liebe,  gleich 
wie  etc.".        Part.  u.  St.  (T  fehlt). 

Ms.  Cath.  f.  69  (15  Bl.)  ..Dom.  19  p.  Trin.  Laß  der  Sünde  nicht  ihren 
Willen".  St. 

Ms.  Cath.  f.  70  (29  Bl.)  „Dom.  20  p.  Trin.  Auf!  folget  ihr  Christen  und 
laß  et".        Part.  u.  St.        Bl.  1  das  Monogramm  von  F.  A.  Deschner. 

Ms.  Cath.  f. 71  («Bl.)„Dom.21p. Trin.".  Ist  gleich  der  Glaube  schwach.  Part. 

Ms.  Cath.  I.  72  (19  Bl.)  „Dom.  22  p.  Trin.  Sevd  unter  einander  freundlich". 
Part  u.  St.        Bl.  1  das  Monogramm  von  F.  A.  Deschner. 

Ms.  Cath.  I.  73  (21  Bl.)  „Dom.  23  p.  Trin.  Treufeit  ihr  Himmel  von  oben 
and  etc.".       Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  t.  74  (8  Bl.)  „Dom.  24  p.  Trin.".  Das  Verlangen  der  Elenden 
hörest  du  Herr.  Part 

Ms.  Cath.  f.  76  (8  Bl.)  „Dom.  25  p.  Trin.".  Das  solt  du  aber  wißen,  daß 
in  den  letzten  Tagen.  Part 

Ms.  Cath.  1.76  (6  Bl.)  „Dom.  2Gp.  Trin.".  Mein  Herz  erschrick  nur  nicht  Part 

Ms.  Cath.  f.  77  (24  Bl.)  „Festo  PuriBeationis  Mariae.  Die  Gottseligkeit  ist 
zn  allen  Dingen  nütze".        Part  u.  St 

Ms.  Cath.  f.  78  (35  Bl.)  „Festo  Annunt  Mariae.  Siehe,  das  ist  unser  Gott". 
Part.  u.  St.        Vgl.  Ms.  Joh.  859. 
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Ms.  Catb.  f.  79-89. 


Ms.  Cath.  f.  79  (14  Bl.)  ,.Festo  Joannis  Baptiute".  Gelobet  sey  der  Herr, 
der  endlich.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  80  (37  Bl.)  „Fes to  Visitation is  Mariae.  Die  Freude  an  dem  Herrn 
sey  eure  Lust".  Part.  n.  St.  Bl.  lb  von  Deschners  Hand  „Prima  vice  feei 
in  examine  scholae  nostrae  die  6l<>  Septembr.  1774". 

Ms.  Cath.  f.  81  (30  Bl.)  „Festo  Michaelis.  Himmel  und  Erde  preiseu  Gottes 
Huld".        Part.  u.  St. 

Ms.  Catb.  f.  82. 

14  Bl.  meiBt  in  fol.  18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Nativ.  Christi.  Uns  ist  ein  Kind  gebohren,  ein 
Sohn  ist"  für  4  Singstimmen  u.  Instrumente.  Stimmen.  Bl.  1  das 
Monogramm  des  F.  A.  Deschner  mit  dem  Zusatz  „1774  cop.".  Dieselbe 
Komposition  auch  Ms.  Job.  280,  aber  nicht  identisch  mit  Ms.  Job.  61. 
Ms.  Joh.  318  Nr.  5,  Ms.  Job.  326  Nr.  4,  Ms.  Joh.  330. 

Ms.  Cath.  f.  83. 

38  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Cantata  in  Fest.  Paschatos  Man  singet  mit  Freuden  a  3  Clarini, 
Tymp.,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  Fondam.,  4  v.  von  Hr.  (Joh.  H.)  Rottet 
Part.  u.  St. 

Ms.  Catb.  f.  84. 

39  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Cantata  in  Fest.  Pentecostes  Verheißner  Tröster  komm  a  3  Clarioi, 
Tymp.,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  Fondam.,  (4)  v.  von  Hr.  (Joh.  H.)  Rolle". 
Part.  u.  St. 

Ms.  Cath.  f.  85—94. 

10  Faszikel  in  fol.       18.  Jahrh. 

10  Kantaten  von  (Chrn.  Gotth.)  Tag  für  4  Singstimmen  und  In- 
strumente. 

Ms.  Cath.  f.  85  (25  Bl.)  Festo  Petri  et  Pauli.  Ihr  seyd  erbauet  auf  den  Grund 
der  Apostel.  Part.  u.  St.  Bezeichnung  des  Komp.  aaf  einem  Exemplar  von  C. 
Vgl.  Ms  4132. 

Ms.  Cath.  I.  86  (21  Bl.)  „Dom.  Rogate.  Bittet  so  wird  euch  gegeben St 

Vgl.  Ms.  4094. 

Ms.  Cath.  f.  87  (31  Bl.)  „Dom.  Jnbilate.  Das  ist  je  gewißlich  wahr:  Sterbt: 
wir  mit  etc.".      St.  und  Pro  Directorio.      Vgl.  Ms.  4092. 

Ms.  Cath.  I.  88  (19  Bl.)  „Dom.  Exaudi.  Wir  haben  allenthalben  Trübsal". 
St.       Vgl.  Ms.  4095. 

Ms.  Cath.  I.  89  (18  Bl.)  „Dom.  3  p.  Trin.  Wo  sich  aber  der  Gottlose  be 
et".      St.  und  „Pour  la  direction".      Vgl.  Ms.  4102. 
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■s.  Ca*,  f.  90  (26  Bl.)  „Dom.  4  p.  Trin.  Sey  stille  dem  Herrn  and  warte 
auf  ihn".      8t.  and  Partitorauszag.      Vgl.  Ms.  4103. 

■U.  Cath.  f.  91  (20  Bl.)  „Dom.  6  p.  Trin.  Wer  den  Brnder  nicht  liebet". 
St.      Vgl.  Ms.  4105. 

■s.  Cath.  f.  92  (17  Bl.)  „Dom.  7  p.  Trin.  Wie  sich  ein  Vater  über  Kinder 
erbarmet".  St. 

Ms.  Cath.  f.  93  (25  BL)  „Dom.  8  p.  Tri».  Ihr  Lieben,  glaubet  nicht  einem 
jeglichen  Geist".  St.  u.  Partituraoszug.  Aaf  der  Innenseite  des  Umschlags 
(Bl.  1  b)  „Anno  1777  die  20.  Jul.  Dom.  8  p.  Trin.  prima  vice  non  sine  magna  voluptate 
et  snavitate  audivi  F.  A.  D.  (Monogramm  =  F.  A.  Deschner)".     Vgl.  Ms.  4106. 

■t.  Cath.  f.  94  (26  Bl.)  „Festo  Annunt.  Mariae.  Der  Herr  ist  mit  mir,  darum 
fürchte  ich  mich  nicht".  St.  Unten  auf  dem  Umschlage  „Je  Tai  achetee  quatre 
fl.  an  Careme  de  1772  F.  A.  D.  (Monogramm  =  F.  A.  Deschner)".     Vgl.  Ms.  4129. 

Äs.  Cath.  f.  95. 

1  Doppelblatt  in  fol.      18.  Jahrh. 
(J.  B.  C.  Freisiich),  „Bei  Ihro  bochedl.  Magn.  Herrn  Bürgermeisters 
Groddeckens  Andacht".      Instrumentales  Skizzenblatt. 

Ms.  Cath.  f.  96. 

17  Bl.  in  fol.       17.  Jahrh. 
„Moteto  concertato  (Prnssia  iunge  manus  et  pectora)  di  Cratone 
BUtnero"  für  6  Singstimmen  und  Instrumente.      Stimmen.  Autograph. 

Ms.  Cath.  f.  97. 

7  Bl.  in  foL      17.  Jahrh. 
Verzage  nicht  o  frommer  Christ  ,,a  5  v.  e  5  stromenti  con  la 
Capella.    C(rato)  B(Utner)".      Part.    Autograph.      (Stimmen  s.  Ms. 
Cath.  q.  90). 

Ms.  Cath.  f.  98. 

2  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Mein  Kind  wiltu  Gottes  Diener  sein  ,,a  4,  2  C  e  2  Vli.  .  .  . 
Cratonis  BUtfieri".       Part.  Autograph. 

Ms.  Cath.  f.  99. 

25  Bl.  in  foL      18.  Jahrh. 
(Joh.  Theod.  Römhildt),  Matthäus-Passion  (Anfangschoral:  Auf, 
auf  o  Mensch  entreisse  dich).     Sauber  geschriebene  Part.  (Stimmen 
hierzu  s.  Ms.  Cath.  q.  93). 
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Ms.  Cath.  f.  100. 

28  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
(J.  B.  C.  Frei$lich)t  „Ey  mein  Perle  du  wehrte  Krön,  die  Melodie: 
In  allen  meinen  Thaten".       Choralbearbeitung  für  Vokal-  und  Instru- 
mentalstimmen.      Part,  und  St. 

Ms,  Cath.  f.  101. 

20  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
(J.  B.  C.  Freislich),   „Was  Gott  thut,  das  ist  wohl  gethan". 
Choralbearbeitung  für  Vokal-  und  Instrumentalstimmen.       Part.  o.  St 

Ms.  Cath.  f.  102. 

2  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
(J.  B.  C.  Freislich),  Choral:  Mitten  wir  im  Leben  sind,  für  4  Sing- 
stimmen.  Part. 

Ms.  Cath.  f.  103. 

53  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
(J.  B.  C.  Freislich),  Choräle:  1.  Alle  Menschen  müssen  sterben, 
2.  Mitten  wir  im  Leben  sind,  3.  Freu  dich  sehr  o  meine  Seele, 
4.  0  wie  selig  seid  ihr  doch,  für  Vokal- und  Instrumentalstimmen.  8t 

Ms.  Cath.  f.  104. 

27  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
(J.  B.  C.  Freislich),  Choral:  Herr  Gott  dich  loben  wir,  für  Vokal- 
und  Instrumentalstimmen.  St. 

Ms.  Cath.  f.  105. 

17  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
2  Baß-Arien  mit  Instrumentalbegleitung:  Groß  ist  o  Christ  dein 
Lohn  und  Mein  Glaube  soll  Jesum  beständig  Umringen.  B. 
VIo.  1.  2,  Via.,  Basso,  Ob.  1.  2,  Corno  1.  2,  Org. 

Ms.  Cath.  f.  106. 

14  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
2  Arien  mit  Begleitung  von  Instrumenten:  Fleuch  reißender  Wolf 
für  C,  Mag  mich  doch  dieser  Welt  Verfolgungsjoch  für  B.   C  B 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Via,  Ob.  1.  2,  Org.      Vgl.  Ms.  Joh.  428. 
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Ms.  Catb.  f.  107. 

16  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Singet  Menschen  stille  Lieder,  Alt-Arie  mit  Instrumentalbe- 
gleitung.      A,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Basso,  Fl.  trav.  1.  2,  Org.  und  „Pour 
la  directum". 

Ms.  Cath.  f.  108. 

8  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Wohl  dem,  dem  die  Übertretung  vergeben  sind  für  Sing- 
stimmen und  Instrumente.     A  (die  übrigen  Singstimmen  fehlen),  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Ob.  1.  2,  Cembalo,  Org. 


Ms.  Catb.  q.  1. 

61  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Missa  concertata  La  Lorabardesca  ä  13  v.,  a  8  v.  &  5  instrumenti  di 
Bartolomeo  Peckel  Capelle  Maistro  S.  R.  M."    St.    Vgl.  Ms.  Job.  406  Nr.  7. 

Ms.  Catb.  q.  2. 

36  Bl.  in  40  «od  4  Bl.  in  fol.      17.  Jahrh. 

„Missa  a  10  vel  15  si  placet  def  Signor  Friderico  Buchnero  ad 
M.  D.  G.  B.  M.  V."  St.  und  (in  fol.)  Part.,  letztere  sowie  einige  der 
Stimmen  von  der  Hand  Crato  ßütners. 

Ms.  Catb.  q.  3. 

16  Bl.  in  40      17.  Jahrb. 
„Missa  Bone  Jesu  ä  10,  5  instrum.  e  5  v.  Frid.  Blllihneri".  Ge- 
schrieben von  Crato  Bütner.      Nur  C2  A  T  B. 

Ms.  Cath.  q.  4. 

41  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Missa  a  8  v.  con  Ii  stromenti .  .  .  del  Sign.  Gio.  Baptista  Chinelli". 
Instrumenta  ameCratone  Bütner o  additasunt.   Autograph ßütners.  St. 

Ms.  Cath.  q.  5. 

24  Bl.  in  4°      17.  Jahrh. 
„Parti tura  in  se  continens  sequentes  cantiones: 

1.  0  dulce  canticum  a  5  Ex  Spoliis  Aegypti. 

2.  Quid  habet  amplius  homo  Ejusdem.  Devanitateomnium rerum. 
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Ms.  Cath.  q.  5  -8. 


3.  Missa  a  8  (Giov.  Batt)  Chinelll. 

4.  Se  vuoi  pur  a  3  (Giov.)  Rovettae. 

5.  Dorme  sola  Ejusdem  ä  3. 

6.  Victimae  Pascbali   laudes  a  8  v.  c  6  stromenti  M(arc.) 
S(cacchi)'. 

Geschrieben  von  Crato  Bütner. 

Ms.  Cath.  q.  6. 

29  BI.  in  4°       17.  Jahrh. 
„Partitura  in  se  continens  cantiones  sequentes: 

1.  Spiritus  Domini  a  2  M(arc)  S(cacchi). 

2.  Factum  est  silentium  a  7  M(arc)  S(cacchi). 

3.  0  rex  Jesu  Christe  a  8  M(arc.)  S(cacchi). 

4.  Magnificat  a  4  M(arc.)  S(cacchi). 

5.  Veni  s.  Spiritus  a  8  v.  e  2  Vli.  C(rat.)  B(ütneri). 

6.  Salve  mi  Jesu  a  4  M(arc.)  S(cacchi). 

7.  Courante  Sign.  Vlncenti. 

8.  Sonata  ä  2  Ejusdem". 

Geschrieben  von  Crato  Bütner. 

Ms.  Cath.  q.  7. 

24  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Partitura  in  se  continens  sequentes  cantiones: 

1.  Surrexit  Christus  hodie  ä  11,  6  ström,  e  5  v.  V.  L 

2.  Audite  et  admiramini  ä  14,  8  v.  e  6  Strom.  M.  M.  [d.  i.  Mart. 
Mielczewski]. 

3.  Magnificat  a  8  v.  c  7  stromenti  M(arc.)  S(cacchi). 

4.  Confitebor  tibi  Domine  a  8  v.  6  7  ström.  M  arc.)  S(eaccM)". 

Geschrieben  von  Crato  Bütner. 

>Is.  Cath.  q.  8. 

12  Bl.  in  40        17.  Jahrh. 
„Partitura  in  se  continens  sequentes  cantiones: 

1.  Laetatus  sum  in  his  a  7,  Vioiino  e  Fagotto  con  6  voci.  V.  L 

2.  Ab  aeterno  a  6,  doi  Violini  e  4  voci,  M(arc.)  S(cacchi). 

3.  Cantemus  cantores  a  11,  5  stromenti  e  6  voci,  V.  L" 
Geschrieben  von  Crato  Bütner. 
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Ms.  Cath.  q.  9. 

5  Bl.  in  4°       17.  Jahrh. 
„Canzon  22  La  Lu garin a  a  3,  doi  Vli.  e  Vlone.  del  CaYaliere 
Tarquinio  Manila.    Ex  opera  17".      Stimmen:  Vlo.  1.  2,  Vlone.,  Bc.  pro 
org.       Geschrieben  Ton  Crato  Bfitner. 

Hb.  Cath.  q.  10. 

36  Bl.  in  4»  ond  7  Bl.  in  fol.        17.  Jahrb. 
„Missa  Sancta  Anna  M(art.)  M(ielczewski).    v.  6,  instrument.  6,  in 
festo  Pentecostes  sive  Dei  Spiritus  Sancti  decantanda".       Stimmen  und 
(in  fol.)  Part,  letztere  und  einige  Stimmen  von  der  Hand  Crato  Bütners. 

Ms.  Cath.  q.  11. 

19  Bl.  in  40  nnd  2  Bl.  in  fol.        17.  Jahrh. 
„Dialogo  a  6,  Angelo  e  3  Magi  (con  Ii  strömen ti  e  la  Capella) 
Caspari  Cassati".    (Quid  vidistis  0  Magi).       Part,  (in  fol.)  und  St, 
alles  von  der  Hand  Crato  Bütners. 

Ms.  Cath.  q.  12. 

3  Bl.  in  40       17.  Jahrh. 

„Non  potest  arbor  bona  a  2,  A  eT  di  Marco  Scacchi".  Stimmen 
(nebst  Org.). 

Ms.  Cath.  q.  13. 

43  BL  in  4°        17.  Jahrh. 
„Missa  sine  nomine  a  11,  6  v.  e  6  in(str.)  con  Ripieni  si  piace  dell 
Sig.  Marco  Scacchi".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  14. 

17  Bl.  in  40       17.  Jahrh. 
„Ad  sacram  mensam  properate  fidelcB  &c.  Concertato  a  6  v. 
e  5  in8trom.  con  la  Capella  se  piace  a  5.    Dom.  2a  post  Trin.  di  Giovan 
Sebastian!".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  15. 

4  Bl.  in  40       17.  Jahrh. 

„Missa  a  12  del  Sig.  Marco  Scacchi".  Nur  Bc.  Geschrieben 
Ton  Crato  Bütner. 


t 
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Mb.  Cath.  q.  16-22. 


I 


Ms.  Cath.  q.  16. 

1  Bl.  in  40        17.  Jahrb. 

Magnificat  „ab  8  M(arc.)  S(cacchi)".  Nor  C2.  (Nicht  zu 
Ms.  Cath.  q.  7  Nr.  3  gehörig). 

Ms.  Cath.  q.  17. 

2  Bl.  in  40        17.  Jahrh. 

Tota  pulchra  es  „a  5  Marci  Scacchi".      Nur  B  and  Bc. 

Ms.  Cath.  q.  18. 

3  Bl.  in  4«       17.  Jahrh. 

„Missa  a  6  de  resurrectione  domini  n(ostri)  J(esu)  C(hristi)  B(arfh.) 
P(eckel)".      Nur  Vla.-Stimme.       Geschrieben  von  Crato  Bütner. 

Ms.  Cath.  q.  19. 

7  BL  in  40       17.  Jahrh. 

„Dialogus  Divitis  Epulonis  cum  Abrahamo  Lucae  16,  in  quo 
5  personae  tanquam  interlocutores  repraesentantur,  videlicet  Di  res. 
Abraham,  Lazarus  et  duo  Angeli,  cum  duobus  Violinis  c  Violono  ö  Teorba. 
In  stylo  recitativo  Heinrlci  Sagittarii".  Stimmen,  sämtlich  mit  H.  S. 
gezeichnet;  Heiuricus  Sagittarius  (=  Heinr.  Schlitz)  ist  also  Komponist. 

Ms.  Cath.  q.  20. 

8  Bl.  in  40       17.  Jahrh. 

„Erbarm  dich  mein  o  Herre  Gott  a  5,  4  Viole  e  C  solo.  H(eifir.) 
S(chUk)".       Stimmen,  geschrieben  von  Crato  Bütner. 

- 

Ms.  Cath.  q.  21. 

3  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 

Anima  mea  in  aeterna  dulcedine  liquefacta.  3  Stimm- 
blätter, sämtlich  am  obern  Rande  beschädigt,  doch  läßt  eins  die  Chiffre 
M.  M.  (=  Martin  Mielczewski)  erkennen. 

Ms.  Cath.  q.  22. 

4  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 

„Hertzliches  Verlangen  nach  einem  Seeligen  Ende  (Ach  ach  wie 
sehnlich  wart  ich  der  Zeit)  a  2  v.,  C  et  B,  T.  S.  0.  ad  S.  S.  Trinit-* 
(=:  Thomas  Strutius  Organista  ad  S.  S.  Trinitatis  in.Dantig).     Cßa.  Bc. 
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Ms.  Cath.  q.  23. 

8  BL  in  4»      17.  Jahrh. 
„Dulcis  amor  Jesu  a  5,  C  C  A  T  B  del  Sign.  Bartholomaeo  Peckel". 
Außer  den  Singstimmen  noch  Vlone.  und  Bc.     Geschrieben  von  Crato 
Bütner. 

Mg.  Cath.  q.  24. 

10  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Selectissimae  Courantae  del  Sig.  Constantino".       41  Couranten 

und  andere  Tänze,  notiert  2 stimmig  in  französischem  m  und  beziffertem 
Baß.       Von  Crato  Bütner  geschrieben. 

Mg.  Cath.  q.  25. 
14  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„An  den  Wassern  zu  Babel  sassen  wir  undt  weineten.  Moteto 
ä  8  v.  con  Ii  stromenti  6.    C.  W.tt.      13  Stimm\)lätter,  geschrieben  von 
Crato  Bütner.       C.  W.  ist  wohl  Christoph  Werner,  Chordiroktor  an  , 
St!  Katharinen  in  Danzig. 

Mg.  Cath.  q.  26. 

2  Bl.  In  40      17.  Jahrh. 

Haec  dies  quam  fecit  Dominus  „a  2,  A  e  B,  F.  Lu.    2  Stimm- 
blätter. 

Mg.  Cath.  q.  27. 

3  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 

Tua  Jesu  dilectio  „a  2,  C  e  B,  F.  L".       C  B  und  Org. 

Mg.  Cath.  q.  28. 

3  Bl.  in  4°       17.  Jahrh. 

Quam  bonus  es  Deus  „a  3,  A  T  B,  Claudii  Monteverdi".   A  (T  fehlt) 
B  und  Bc. 

Mg.  Cath.  q.  29. 

1  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 

„Alto  solo  di  Galeatio  Sabbatini*:  Jesum  quaeram  in  lectulo. 
Nur  Org. 

Mg.  Cath.  q.  30. 

2  Bl  in  40      17.  Jahrh. 

Cantabo  domino  „del  Sig.  Mauritio  Cassati",  2  Stimmblätter. 
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Ms.  Cath.  q.  31. 

19  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Jubilate  deo  oinnis  terra.  Moteto  concerUto  a  8  v.  e  8  stromeoti. 
J.  L".      Stimmen,  geschrieben  von  Crato  Bütuer. 

Mg.  Cath.  q.  32. 

3  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Missa  a  5  v.  con  Ii  stromenti  e  la  Capeila  Tarquinii  Merulas".  Nor 
C  1.  s.  Vlo.  1  und  B,  letzterer  von  der  Hand  des  Crato  Bütner. 

Ms.  Cath.  q.  33. 

5  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
Instrumental-Canzona  „a  3,  doi  Yli.  e  Fag.  6  Via.  M(arli 
M(ielczewski)".      Stimmen  mit  Bc. 

Ms.  Cath.  q.  34. 

2  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 

„Aria  ä  3,  doi  Vli.  e  Pag.  M(art)  Wflelciewtki)".  Nur  Vlo.  1.  2, 
beschädigt. 

Ms.  Cath.  q.  35. 

1  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
Dixit  dominus  „a  4,  C  A  T  et  B,  M(art.)  M(ielczewtki)".    Nur  A. 

Ms.  Cath.  q.  36. 

1  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Sonata  a  2  Violini  Franclsci  Turini".       Nur  Vlo.  I. 

Ms.  Cath.  q.  37. 

11  Bl.  in  40  1683 

„Missae  Hammerschm(idianae).  Trombone  1  (et  2)  extracta  ab  Abr. 
Lichtenbergern  Cantore  Catharinaeo  Gedani  1683.  2  onvolUt- 
Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  38. 

3  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
Caro  mea  für  A  und  T  (mit  Bc.).  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  39. 

8  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 

„Missa  a  13,  8  v.  e  5  stromenti".  Nur  T  2  und  Vlo.  2.  Ge- 
schrieben von  Crato  Bütner. 
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18.  Cath.  q.  40. 

I  BL  in  40      17.  Jahrh. 
„Canzon  a  2,  Cornetto  et  Trombono".       Nur  Cornetto. 

Ms.  Cath.  q.  41. 

20  Bl.  in  40  and  6  Bl.  in  fol.      17.  Jahrb. 
„Triumphate,  exultate,  jubilate  bodie  a  13,  8  v.  e  2  Vli., 
Via.  e  3  Tromboni  de  quolibet  Festo".       Part,  (in  fol.)  und  Stimmen. 
Größten  teils  von  der  Hand  des  Crato  Bütner. 

Ms.  Cath.  q.  42. 

60  Bl.  in  40      17.  Jahrh. 
„Messa  concertata  sopra  Ii  12  Toni  overo  Modi  Musicali  etile  alla 
Lombarda  0  vero  Cesariano  . . .  a  6  Stromenti  e  9  Cantori  con  la  Capella". 
Stimmen.       Aus  dem  Besitz  des  Crato  Bütner. 

Ms.  Cath.  q.  43—92. 

50  Faezikel  in  3  Mappen       17.  Jahrh. 
Kompositionen  für  Singstimmen  und  Instrumente  von  Crato  Bütner, 
Organisten  an  St.  Salvator,  dann  Musikdirektor  an  St.  Katharinen  in 
Danzig  (f  1679);  durchweg  im  Autograph. 

Ms.  Cath.  q.  43  (7  Bl.)  „Frewe  dich  du  Dochter  Zion  unndt  du  Dochter 
Jerusalem  jauchze,  a  4,  A  e  B  con  doi  Vli.   C(ratonls)  B(Otneri)".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  44  (6  Bl.)  „0  Jesu  Christ  du  magst  es  lang  mit  deinem 
jüngsten  Tage  a  3,  doi  Vli.  e  B  solo,  Cratonls  BOtnerl".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  46  (23  Bl.)  „Der  Himmel  frewe  sich  unndt  die  Erde  sey 
frölich.   Moteto  concertato  a  12  v.  e  8  stromenti  musici  di  Cratons  BDtnero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  46  (16  Bl.)  „Geistliche  unndt  selige  Todesbereitung  genommen  auß 
dem  90.  Psalmen  (Herr  Gott  dn  bist  unser  Zuflucht)  .  .  .  mit  8  Vocal  Stimmen 
sampt  beigefügten  Instrumenten  componiret  unndt  in  die  Masic  versetzet  von  Cratone 
BUIntrn  p.  t.  Musico  unndt  Organoedo  zum  heiligen  Salvator".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  47  (19  Bl.)  „Kx  Psalmo  5,  24,  43,  78  et  100  (Reminiscere  domine) 
a  6  v.  e  5  stromenti  con  la  Capella  di  Cratone  BUtnero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  48  (13  Bl.)  „Psalmo  146(Laudate  dominum)  concertato  a  5  v. 
e  doi  Vli.  con  la  Capella  di  Cratont  Bötnero".  Stimmen  (S  1.  2,  A,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Trombone  1—3,  Bc). 

Ms.  Cath.  q.  49  (7  Bl.)  Freuet  euch  ihr  Christen  alle  .  . .  S  solo  e  2  Vli. 
e  Via.  de  gamba  .  .  .  C(rato)  B(Wner)."  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  60  (20  Bl.)  „Judica  domine  nocentes  me  .  .  .  a  6  v.  e  5  Btro- 
menti  con  la  Capella  di  Cratone  Bütnere".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  51  (9  Bl.)  „0  sacrum  convivium  in  quo  Christus  sumitur.  Concerto 
a  doi  Vli.,  Via.,  2  S  e  B  di  Cratone  Bötnero  p.  t.  Directore  chori  musici  in  Aede 
Catharinaeana  Veteris  Civitatis  Gedanensia".  Stimmen. 
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Ms.  Cath.  q.  52  (17  Bl.)  „Motectum  Seelig  sind  die  Todten,  die  ira  Herren 
sterben  a  5  Viole  e  5  v.  con  la  Capeila  in  sepnltnra  dilectissiroae  coniugü?  in  puer- 
perio  demortuae  .  .  .  domin i  Johannis  Beckers  Scabinorum  Praesidis  decautata 
.  .  .  di  Cratone  BUtnero  Directore  in  Aede  Catharinaeana".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  53  (27  Bl.)  „Ex  Psalmo  47  Frolocket  mit  Henden  alleVülcker. 
Moteto  concertato  a  8  v.  con  Ii  stromenti  c  Trombetti  di  Cratone  BOtnero.  Gedam  die 
4  Maij  comp.".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  54  (16  Bl.)  „Musicalisches  Christliches  Räucbwerck  (Wer  anter 
dem  Schirm  des  Höchsten  sitzt),  Das  ist  hertzliche  Dancksagung  gegen  den  All- 
mächtigen .  .  .  Gott,  ...  der  uns  zwar  mit  der  erschrecklichen  Plage  der  PestilenU 
.  .  .  gezüchtiget,  aber  .  .  .  sich  bald  wiedergewendet  von  dem  Grim  Beines  Zorns  onndt 
unsere  liebe  Stadt  durch  den  Schutz  seiner  himlischen  Frongeisterlein  behütet  . . .,  mit 
8  Stimmen  sampt  beigefügten  Instrumenten  in  die  Barmoni  gestellet  von  Cratone 
BUtnern  Musico  u.  Organisten  zum  S.  Salvator  Anno  1653".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  65  (19  Bl.)  „Singet  frölich  Gott,  der  unser  Stärcke  ist 
Moteto  concertato  a  5  v.  e  6  Btromenti  con  la  Capeila  di  Cratone  BUtnero".  Stämmen. 

Ms.  Cath.  q.  56  (18  Bl.)  „Wol  dem,  der  ein  dugentsamb  Weib  hat  .  .  . 
a  5  stromenti  ö  Viole  e  5  v.  con  la  Capelle  in  nuptiia  ...Andreae  Barten  paatoris  . . . 
in  Aede  Catharineana  sponsi  ut  et  .  .  .  Virginia  Adelgundae  . . .  Domini  Caspari  Jantzen« 
civis  et  mercatoris  quondam  primarii  huius  civitatis  Gedanenais  .  .  .  filiae  sponsae, 
compositum  et  exhibitum  a  Cratone  BOtnero  Directore  Musico  in  Aede  p.  t  Catharinaeana". 
Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  57  (28  Bl.)  „Wie  schön  leuchtet  der  Morgen  Stern  . . .  a  5v 
v  5  stromenti  con  la  Capellu  di  Cratone  BUtnero,  Directore  Musico  in  Aede  Catharinea 
Dantisci.".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  58  (17  Bl.)  „2.  Timothei  am  4.  Ich  hab  einen  guten  Kampf 
gekempfet .  .  .  Moteto  a  5  Vle.  e  5  v.  con  la  Capelle  di  Cratone  BOtnero  p.  t  Directore 
Musico  in  sepoltura  nobilissimae  foeminae  . .  .  Domini  Z wichen  (d.  i.  Martin  Zwech) 
scabini  hujus  Civitatis  Veteris  .  .  .  conjugis.  eheu  defunctae  et  in  Templo  Parochiali 
Catharinaeano  humatae".      .  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  59  (24  Bl.)  „EssegnedichderGottlsrael.  Moteto  Concertato  a6  v. 
e  6  stromenti  con  la  Capella  di  Cratone  BUtnero.  In  nuptias  nobiliasimi . .  .  domini  ( Adrian») 
Stoderti  compos.  et  decantatum  Gedani  die  20.  Octob.  Anno  1659".  Stimmen. 

Ms.Cath.q.60(63Bl.)  „Herr  hebe  an  zu  segnen  das  Haus  deines  Knechtes... 
Moteto  in  qnatro  chori  diviso  di  Cratone  BOtnero,  Tubis  et  Trombettis".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  61  (19  B!.)  „Herr  Jesu  Christ  meines  Lebens  Liecht  .  .  . 
a  6  v.  e  5  Vle.  con  lu  Capella  di  Cratone  BOtnero".  Stimmen. 

Mt.  Cath.  q.  62  (19  Bl.)  „Moteto  Herr  nun  läßestu  deinen  Diener  a  5  Vle., 
6  v.  e  6  ßipieni  di  Cratone  BUtnero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  63  (17  Bl.)  „Aber  Herr,  lehre  doch  mich,  das  ein  Ende  mit 
mir  haben  mus  .  .  .  Moteto  a  5  Viole,  Viola  e  5  v.  con  la  Capella  di  Cratone  BOtnero. 
Directori  Chori  Musici  in  Aede  Catharinaeana  Gedanensium".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  64  (18  Bl.)  „Psalmo  83.  Gott  schweige  doch  nicht  also... 
a  5  v„  2  Vli.,  Via.  da  gamba  e  3  altre  Vle.  con  la  Capella  di  Cratone  BBtoero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  65  (8  Bl.)  „Wol  dem,  der  den  Herren  fürchtet,  Sahno  128a5, 
doi  Vli.  e  tre  v.  di  Cratone  BOtnero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  66  (19  Bl.)  „Wenn  der  Herr  die  Gefangenen  Zion  erlösen 
wirdt.    Moteto  a  8  v.  con  Ii  stromenti  musici  di  Cratone  BOtnero".  Stimmen. 
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Ms.  Cath.  q.  67  (15  Bl.)  „Gott  ist  unser  Zuversicht  und  Stärcke  a  5  v. 
e  5  stromenti  con  la  Capelle  di  Cratone  Bütnero  p.  t.  Directore  Musices  in  Aede 
Catharinaeana  Veteris  Urbis  Gedanensis".  Stimmen. 

Mi.  Cath.  q.  68  (8  Bl.)  „Ks  steh  Gott  auff,  das  seine  Feind  zerstrewet 
werden.  Ex  Psalmo  68  a  3  stromenti  e  3  v.  di  Crateaa  Bütsero,  Directore  p.  t.  Chori 
Musici  in  Aede  Catharinaeana  Gedanensium".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  69  (8  Bl.)  .,Salmo  122.  Ich  freue  mich  des,  das  mir  geredt  ist 
a  6,  2  VU,  Via.  e  3  v.  di  Cratone  BOtnero,  Directore  Musico  in  Aede  Catharinaeana" 
Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  70  (2  Bl.)  „Psalm  122.  (Ich  freue  mich  des)  Antore  Cratone  BOtnero 
(a  5).       Andere  Komposition  als  Ms.  Cath.  q.  69.        Nur  Alt-  und  Tenor-Stimme. 

Ms.  Cath.  q.  71  (19  Bl.)  „Herr,  nun  leßestu  deinen  Diener  in  Friede 
fahren  a  5  v.  e  5  stromenti  con  laCapella  di  Cratone  BOtnero".  Andere  Komposition 
als  Ms.  Cath.  q.  62.  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  72  (19  Bl.)  „Machet  die  Thore  weit . .  .  Moteto  concertato  a  8  t. 
con  Ii  6  stromenti  di  Cratone  BOtnero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  73  (18  Bl.)  „Macht  hoch  die  Thür  .  .  .  Moteto  a  6  v.  c  6  instrn- 
menti  con  la  Capelle  in  tre  chori  diviso,  di  Cratone  BOtnero  Directore  p.  t.  Chori  Musici 
Cath&rinaeani  Urbis  Veteris  Gedanensis".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  74  (10  Bl.)  „Si  bona  suscepimus  de  manu  Domini.  Moteto 
concertato  a  8  v.  con  la  Sinfonie  di  Cratone  BUtaero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  75  (17  Bl.)  „Wol  dem,  der  den  Herren  fürchtet  .  .  .  a  5 
stromenti  e  5  v.  con  la  Capelle  di  Cratone  BUtnero  p.  t.  Chori  Musici  Directore  in  aede 
Cathurinaeana  Veteris  Civitatis  Gedanensis".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  76  (18  Bl.)  „Zion  spricht,  der  Herr  hatt  mich  verlaßen  . .  . 
a  5  v.,  2  Vli.,  Via.  da  gamba  e  3  altre  Vle.  con  laCapella  di  Cratone  Bütnero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  77  (28  Bl.)  „Meine  Seel,  dich  frew  undt  lustig  sey  a  5  stro- 
menti e  5  v.  con  la  Capella  di  Cratone  Bütnero  Directore  p.  t.  in  Aede  Catharinaeana". 
Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  78  (24  Bl.)  „Darnach  sähe  ich  und  siehe  eine  große  Schaar, 
welche  niemand  zeblen  knnt,  a  5  stromenti  c  5  v.  con  laCapella  di  Cratone  BOtnero 
p.  t.  Directore  Chori  Musici  in  Aede  Catharinaea  quae  est  Gedani".  Stimmen. 

Ms.  Cath. q. 79  (22  BL)  „Mitten  wir  im  Leben  sind  mit  dem  Todt  umbfangen. 
Moteto  concertato  a  8  v.  con  le  cinque  Vle.  di  Cratone  BOtnero".      Stimmen  und  Part. 

Ms.  Cath.  q.  80  (6  Bl.,  zum  Teil  etwas  beschädigt).  Vater  unser  der  du  bist 
im  Himmel  „a  4,  3  stromenti  e  B  solo  Cratonis  BUtneri".      Stimmen  und  Part. 

Ms.  Cath.  q.  81  (13  Bl.)  „Wir  dancken  dir  Herr  Jesu  Christ  .  .  .  Moteto 
a  8  v.  con  le  5  Vle.  di  Cratone  BUtnero".     Stimmen  (Instrumentalstimmen  unvollständig). 

Mo.  Caih.  q.  82  (5  Bl.)  Gott  dir  sey  Danck  gegeben  „a  3,  C  solo  e  3  Vle. 
di  gamba,  In  Festo  8.  Michaelis  C(rat)  B(Dtnari),  Aria".  Stimmen,  zum  Teil  stark 
beschädigt. 

Ms.  Cath.  q.  83  (7  Bl.)  „Moteto  concertato  (Laudate  dominum  quoniam 
bonusestpsalmuB)a5v.  e  2  Vli.,  C(rat)  B(Otnori)".  Nur  2  Hauptstimmen  (T  B) 
und  die  5  Capelle-Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  84  (1  Bl.)  „Moteto  a  8  v.  e  8  stromenti  C(rat.)  B(Dlnerl)":  nerr  der 
da  bist  der  Gott.      Nur  C  2. 

Ms.  Cath.  q.  85  (6  Bl.)  „Wo  der  Herr  nicht  das  Haus  bawet.  A  solo  e  2 
Vli.  con  Via.  di  Cratone  BUtnero  Directore  p.  t.  Chori  musici  Catharinaei".  Stimmen. 
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Mb.  Cath.  q.  86—96. 


Ms.  Cath.  q.  86  (17  Bl.)  „Wer  wil  uns  scheiden  von  der  Liebe  Gottes 
a  5  Vle.  e  5  v.  con  la  Capella  ...  In  Sepultura  .  .  .  Joannis  Heckeri  nobili&si- 
morum  Scabinorum  Praeaidia  di  Cratone  BUtnero  Directore  in  Aede  Cutharinaeam' 
Dazu  von  anderer  Hand  die  Bemerkung  „altera  vice  Ao.  1680  die  ...  4.  Septem  brU 
in  Exequiis  .  .  .  Nathanaeiis  Heckeri  Scabini  Palaeopolitani  decantat.  sab  Directiooe 
Abruhami  Lichtenbergeri  Chori  utriusque  praepositi".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  87  (7  Bl.)  „Herr  wenn  ich  nur  dich  habe.  Concerto  a  5,  doi 
Vli.,  Via.  e  dne  v.,  C  e  A,  di  Cratone  BUtnero4'.  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  88  (2  Bl.)  „Kompt  herzu,  laüet  uns  dem  Herren  frolocken. 
Moteto  concertato  a  16,  8  v.  e  8  stromenti  di  Cratone  BOtnero".      Nur  Bc. 

Ms.  Cath.  q.  89  (28  Bl.)  „Missa  concertata  a  8  v.  c  6  stromenti  C(rat.)  B(Otneri)". 
Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  90  (31  Bl.)  „Verzage  nicht  o  frommer  Christ  .  .  .  a  6  v.  e 
5  stromenti  con  la  Capella  di  Cratone  BUtnero  Directore  Chori  Musici  Catharinaei". 
Stimmen.      (Part,  hierzu  s.  Ms.  Cath.  f.  97). 

Ms.  Cath.  q.  91  (5  Bl.)  „Fürwar  er  trug  unser  Kranckheit,  Concerto  a  3. 
doi  Vli.  e  B  solo  di  Cratone  Bütnero".  Stimmen. 

Ms.  Cath.  q.  92  (13  Bl.)  Ich  weis  daB  mein  Erlöser  lebt  „a  5  v.  e  5  stro- 
menti con  la  Capella  C(rat.)  B(Utnerl)".  Stimmen  (von  den  Hauptsingstimmen  nur 
S  1,  T,  B). 

Ms.  Cath.  q.  93. 

16  Stimmbücber  in  4°  1752 
Joh.  Theod.  Römhildt,  Matth äus-Passion.  (Auf  auf  o  Mensch  ent- 
reisse  dich.)  16  Stimmbücher  mit  der  Jahreszahl  1752.  Das  Stimm- 
bach „Soprano.  Falsus  testis  1 .  2  Ancillae.  Pilati  Uxor"  trägt  in  ver- 
blaßter Bleistiftscb rift  die  Bezeichnung  „Die  neue  Passion  v.  Römhild". 
Part,  hierzu  8.  Ms.  Cath.  f.  99. 

Ms.  Cath  q.  94. 

6  Bl.  in  40        18.  Juhrh. 
(J.  B.  C.  Freislich),  Choralbearbeituug  Allein  zu  dir  Herr  Jesu 
Christ.    (Vgl.  Ms.  Cath.  f.  6).       C  A  T  B,  T  ripieno  und  B  rip. 

Ms.  Cath.  q.  95. 

1  Bl.  in  40        17.  Jahrh. 
Cupio  dissoivi;  1  oben  beschädigtes  Stimmblatt  Geschrieben 
von  Crato  Bütner. 

Ms.  Cath.  q.  96. 

6  Bl.  in  4«        17.  Jahrh. 
Mi 88a.      3  Stimmen:  Vlo.  2,  Trombone  1.  2,  die  letztere  bezeichnet 
mit  F.  B.  (=  Friedr.  Buchner). 
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Die  Handschriften  der  Kirchenbibliothek  von 

St.  Johann  in  Danzig. 

Ms.  Joh.  1. 

126  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Passio  Christi  Matth.  XXVI  et  seqq.  (Das  Leiden  und  Sterben) 
composee  par  J(oh.)  B(alth.)  C(hrist.)  Freislich".  Part.;  Evangelista, 
B  Pilatus,  B  Jesus,  C  1  Ancilla  1,  C  2  Ancilla  2,  Testis  falsus  1.  2,  Uxor 
Pilati,  T  Judas,  A,  T  Caiphas;  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Organa  — 
Dazu  das  gedruckte  Textbuch:  „Die  Historia  von  dem  Leiden  und  Sterben  . . . 
Jesu  Christi . . .  nach  des  Melchioris  Vulpii  Abdruck  und  Composition  . . .", 
Sondershausen  1720. 

Ms.  Joh.  2. 

55  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  feria  l  Nativit.  Christi  (Ehre  sey  Gott  in  der  Höhe) 
composee  par  J.  B.  C.  Freislich".  Part,  (gegen  Schluß  nur  angedeutet), 
C  A  T  ß  Chori  1,  C  A  T  ß  Chori  2,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Fl.  tr.,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Vlc,  Bombardo,  Org.,  Cornettino,  Ob.  Chori  2,  Org.  Chori  2,  Org. 
grosso,  Pro  directore  Chori  2di. 

Ms.  Joh.  3. 

22  Bl.  meist  in  fol.        18.  Juhrh. 
(Lobe  den  Herrn  meine  Seele)  „da  mo  J.  B.  C.  Freislich".  Part., 
C  A  T  B,  Ob.,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bombardo,  Org., 
CT  B  ripieni. 

Ms.  Joh.  4. 

32  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  Festo  Nativ.  Christi  (Willkommen,  Erlöser  der  Erden; 
Parod.  Erhebet  den  Herren,  erlösete  Brüder)  del  J.  B.  C.  Freislich".  Part.  — 
C  A  T  B  Chori  I,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bombardo, 
Org.  —  C  A  T  B  Chori  II,  Clarino  1.  2  Chori  II,  Tymp.  Chori  II,  Ob. 
Chori  II.  —  Org.  grosso,  Org.  grosso  pro  directore. 
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Ms.  Joh.  5—9. 


Ms.  Joh.  5. 

44  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jalirh. 
„Cantata  feria  IId*  Paschali  (Br  ist  darum  für  alle  gestorben) 
da  me  J.  B.  C.  Freislich".       Part.  —  C  AT  ß,  Corne  1.  2,  Timp.,  Ob.  1, 
Fl.  tr.,  Vlo.  1.  2,  Via-,  Vlc,  Vlono.,  Org.,  Bombardo  (pro  directorio).  — 
CATH  Chori  II,  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Ob.  1.  2,  Org.  Chori  IL,  Fag. 

Ms.  Joh.  6. 

60  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahr  Ii. 
„Kübr-Music  Anno  1754  (Die  Gnade  des  Herren  währet  tod 
Ewigkeit)  da  mo  J. B. C. Freislich".  Part.  —  C  A  T  B  Chori  1 ,  Tromba  1. 2, 
Tymp.,  Fl.  tr.,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bassono,  Vlono.,  Borabardo, 
Org.  Chori  1.  —  C  T  B  Chori  2,  C  A  T  B  Trombona,  Org.  Chori  2.  - 
Dabei  Textbuch  „Die  Gnade  Gottes  als  das  höchste  Glück  eines  Staat« 
an  dem  feyerlichen  Kühr-Tage  den  21.  März  des  1754,WQ  Jahres  in  der 
Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien  ...  in  einer  vollständigen  Music  .  . .  vor- 
gestellet  von  J.  B.  Chr.  Freislich  '  in  eigenhändiger  Niederschrift  de« 
Komponisten. 

Ms.  Joh.  7. 

59  Bl.  in  fol.        18.  Jabrh. 
„Kühr-Music  anno  1755  d.  18.  Martii  (Durch  mich  regieren  die 
K  önige)"  [von  J.  B.  C.  Freislich].      Part.  —  C  A  T  B  Chori  1,  Tromba  1.  2, 
Tymp.,  Ob.  1.  2,  Fl.  tr.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlono.,  Vlc,  Bassons,  Bombardo, 
Org.  —  C  T  B  Chori  2,  C  A  T  B  Tromboua,  Org.  Chori  2. 

Ms.  Joh.  8. 

80  Bl.  in  fol.  18.  Jahrb. 
„Kühr-Musik  Ao.  1756  d.  18.  Martii  (Gott  sey  uns  gnädig) 
J.  B.  C.  Freislich".  Part.  —  C  A  T  B  Chori  1.  Tromba  1.  2  Chori  1, 
Tymp.,  Fl.  tr.,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bassons,  Vlono.,  Bombardo. 
Org.  Chori  J.  —  C  T  B  Chori  II,  C  A  T  B  Trombona  Chori  II,  Ob. 
Chori  JI,  Org.  Chori  II. 

Ms.  Joh.  9. 

42  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  Festo  Circumcisionis  Christi  (Wünschet  Jerusalem 
Glük)  del  Sign.  J.  B.  C.  Freislich  1760".  Part.  —  C  A  T  B  Chori  I. 
Clarino  1.  2,  Tymp.,  Ob.,  Vlo.  1.2  Chori  I,  Via.,  Vlc,  Org.  —  CTB 
Chori  II,  Ob.  1  Chori  II,  Vlono.,  Bomber.,  Vlo.  1  (con  Ob.).  2  Chori  II. 
Vlc.  Chori  II,  Org.  Cbori  II. 
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Ms.  Joh.  10. 

27  BL  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantata  Feria  lm* Pascbali  (Christus  ist  um  unser  Sünde  willen) 
del  J.  B.  C.  Freislich".       Part.  —  C  A  T  B  Chori  I,  Tromba  1.  2,  Tymp., 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bombardo,  Org.  Chori  I.  —  C  A  T  B  Chori  II, 
Cornetto,  Ob.  Chori  II,  Org.  Chori  II,  Org.  grosso. 

Ms.  Joh.  11. 

19  Bl.  In  fol.        18.  Jahrb. 

,,Cantata  Eilet  ihr  beglückten  Schiffe  aus  dem  weiten  Orient 
a  6  v.,  Fl.,  Vlo.  lmo,  Hautb.,  Vlo.  2do,  Basso  con  Cembalo  di  J.  B.  C. 
Freislich".  Part,  und  von  Stimmen:  Fl.,  Hautb.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlc,  Vlono. 

Ms.  Joh.  12. 

35  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  Feria  1B' Pent.  (Gnädiger  Regen  himmlischer  Seegen) 
da  rae  J.  B.  C.  Freislich".  Part.  —  Chorus  I:  C  A  T  B,  Tromba  1.  2, 
Tymp.,  Ob.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.  (Bombardo),  Org.  —  Chorus  II: 
C  A  T  B,  Ob.  1.  2,  Fl.  1.  2,  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Org.  —  Org.  grosso 
pro  directore. 

Ms.  Joh.  13. 

18  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  amorosa.  Aria  1.  Violini,  Viola  et  Basso;  Aria  2. 
Flauti  duoi;  Aria  3.  Violini  unisoni;  Aria  4.  Violini  et  Oboe;  Tenore 
solo  &  Cembalo  di  Signr.  (J.  B.  C.)  Freislich".  Es  ist  eine  Kantate  zur 
Hochzeit  eines  Reichard  mit  der  Försterin.  Anfang  der  ersten  Arie: 
Das  nicht  sehen,  so  wir  lieben,  martert.       Part.  u.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  14. 

61  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Wo  nicht  Rath  ist,  da  gehet  das  Volck  unter",  offenbar 
Kühr- Kantate.  Part,  und  ein  Teil  der  Stimmen  von  der  Hand 
J.  B.  C.  Freislich«.  Part.  —  C  A  T  B  Chori  I,  Cornetto,  A  T  B  Trombona. 
—  C  T  B  Cbori  II,  Org.  Chori  II.  —  Tromba  1.  2,  Corne  de  Chasse  1.  2, 
Tymp.,  Fl.  trav.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.  Vlc,  Bassono  1.  2, 
Bombardo,  Org. 
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Ms.  Job.  15. 

79  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  (Auf  Danzig,  laß  in  jauchzenden  Chören)  bey  dem 
Jubel-Feste  der  Stadt  Danzig,  welches  zum  Andenken  des  vor  300  Jahren 
geschehenen  Abtritts  von  den  Deutschen  Ordens-Rittern  im  großen  Auditorio 
gefeyret  worden,  aufgeführet  von  Jon.  Balth.  Christian  Freislich  CapelL 
meistern.  Danzig  Im  Jahr  1754  d.  27.  Febr."  Ein  gedrucktes  Text- 
buch der  Aufführung  befindet  sich  in  der  Stadtbibliothek.  Part  — 
C  A  T  B,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Corne  de  Chasse  1.  2,  Fl.  trav.,  Ob.  1.  2, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Bassono,  Cembalo. 

Ms.  Joh.  16. 

24  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

„Cantata  Festo  Nativit.  Christi  (Du  angenehmer  Fund)  composee 
par  J.  B.  C.  Freislich  d.  21.  Dec.  1729".  Part.,  S  overö  T  (der  Anfang 
mit  hinzugefügtem  Bc),  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Violini  1  unis.,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Joh.  17. 

17  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Jauchzet  dem  Herrn  alle  Welt"  da  me  J.  B.  C.  Freislich. 

Part-,  C,  Contralto  (notiert  in  Sopran-Schlüssel),  Ob.  1.  2.,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Org.,  Cembalo. 

Ms.  Joh.  18. 

23  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  post  sacram  coenam  (Gott  ist  die  Liebe)  del  J.  B.  C. 
Freislich".  Part.,  C  A  T  B,  Vlo.  1  (con  Oboe),  Vlo.  2,  Vlc,  Vlono.. 
Bombardo,  Org.  Tatsächlich  nur  für  2  Solostimmen  geschrieben  (in 
der  Partitur  C  und  A);  doch  läßt  der  Komponist  dafür  auch  T  und  B 
mit  bloßer  Oktavversetzung  eintreten. 

Ms.  Joh.  19. 

III  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  (Der  Herr  dein  Gott  Bey  gelobet)  an  dem  hohen 
Geburts-Feste  .  .  .  Augusti  III.  Könige  in  Pohlen  .  .  .  bey  der  fever- 
liehen  Einweyhung  der  Königlichen  Statue  in  dem  Artus-Hofe  zu  Danzig 
im  Jahr  1755  den  7.  October  aufgeführet  von  Joh.  Balth.  Christian  Freislich. 
Capellmeister".  Part.,  C  A  T  B,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Ob.  1.  2. 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bassono,  Cembalo.  —  Dabei  gedrucktes  Textbuch 
mit  gleichlautendem  Titel. 
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Ms,  Joh.  20. 

123  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Passio  Christi  (Mich  vom  Stricke  meiner  Sünden)  di  J.  B.  C. 
Freißlich".     Part/;  C  1.  2.  3,  A  (Petrus),  T  1  (Evangelista),  T  2  (Caiphas), 
T3,  B  1  (Jesus),  B  2;  Fl.  1.  2,  Hautb.,  Vlo.  1.  2,  Via.  1.  2,  Via.  di 
gauaba,  Vlc,  Vlono.,  Cembalo. 

Ms.  Joh.  21. 

99  BI.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Fürchte  dich  nicht,  denn  ich  bin  mit  dir"  (wohl  von  J.  B.  C. 
Freitlich).       Part.;  C  A  T  B,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc.  Org.,  Fl. 
trav.,  Bombardo,  Bassono  1.  2;  C  A  T  B  Chori  II,  Tromba  con  sourdino 
1.  2,  Clavessin,  Fl.  trav. 

Ms.  Joh.  22. 

21  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Das  ist  meine  Freude"  (von  J.  B.  C.  Freitlich).     Part,  S  1.  2, 
A  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Bombardo,  Tromba,  Org.,  Cembalo. 

Ms.  Joh.  23. 

31  Bl.  in  fol.      18.  Jabrh. 
„Feria  1  Nativit.  Christi,  2  Chor.  (Ehre  sei  Gott  in  der  Höhe) 
(wohl  von  J.  B.  C.  Freitlich,  aber  verschieden  von  Ms.  Joh.  2).  Part. 
-  Chorus  I:  C  A  T  B,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc, 
Bombardo,  Org.  —  Chorus  II:  C  A  T  B,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Ob.,  Org. 

Ks.  Joh.  24, 

21  Bl.  in  quer -40  oder  fol.       18.  Jahrh. 
,.Cantata  (Herz  bedenke  was  du  bist)  a  13:  3  Tromb.,  2  Violin, 
2  Violen.  C  A  T  Bl  B2  con  fond."  (wohl   von  J.  B.  C.  FreUich). 
Part,  (die  letzten  3  Takte  fehlen)  und  Stimmen  (unter  denen  auch  Vlc. 
und  Vlono.). 

Ms.  Joh.  25. 

58  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Auf  ihr  muntre  Musen  Söhne"  (von  J.  B.  C.  Freislich).  Part., 
C  A  T  B,  Tromba  1.  2,  Corne  de  chasse  1.  2,  Tymp.,  Fl.  trav.  (1).  2, 
Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Bassono  (1).  2,  Vlc.  Cembalo,  Vlono.  Nach 
einem  in  der  Danziger  Stadtbibliothek  erhaltenen  gedruckten  Textbuch 
wurde  diese  Kantate  in  Danzig  aufgeführt,  „als  .  .  .  Ernst  August 
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Bertling  .  .  .  zum  Rector  des  Gyinnasii  .  .  und  .  .  .  Martin  Gott- 
lieb Pauli  .  .  .  zum  Inspector  und  Professor  der  Rechtsgelahrsamkeit 
den  18.  des  Weinmonats  im  Jahr  1753  öffentlich  eingewiesen  wurden". 

Ms.  Joh.  26. 

70  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
,. Bestelle  dein  Haus,  denn  du  wirst  sterben"  (wohl  von  J.  B. 
C.  Frei  lieh).       Part,  CATB  Chori  I,   CTB  Chori  II,  Corne  1.  2, 
Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc ,  Bassono  1.  2,  Cembalo,  Borabardo,  Org. 

Ms.  Joh.  27. 

U5  Bl  in  fol.  18.  Jahrh. 
,. Alles  was  von  Gott  geboren  ist".  Trauerkantate  (anf  die  ver- 
storbene Rey^erin),  wohl  von  J.  B.  C.  Freislich.  Part,  C  A  T  ß 
Chori  1,  CATB  Chori  11,  Vlo.  1.  2,  Via..  Vlc.,  Bombardo.  B(c.)  ripieoo, 
Ol».  1.  2  Chori  I,  Ob.  1.  2  Chori  II,  Fl.  trav.,  Bassons  Chori  II,  Org. 
Chori  II,  Cembalo,  Bassono. 

Mb.  Joh.  28. 

77  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Der  Herr  ist  mit  mir",  Kühr-Kantate  (von  J.  B.  C.  Freislich). 
Part.,  CATB  Chori  I,  C  A  T  B  Chori  II,  Vlo.  concert.,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlc,  Ob.  1.  2,  Basson,  Bombardo,  Org.  concert.,  Fl.  trav.,  Tromba  1.2. 
Tromba  1.  2  Chori  II,  Tymp.  Chori  I,  Tymp.  Chori  II,  Vlono.,  TromboDa 
1.  2.  3,  Cornettino,  Cembalo,  Org.  grosso,  Pro  Directore  Chori  II. 

Ms.  Joh.  29. 

29  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Cantata  a  3  Chori  Feria  lm*  Pentecoates"  (Taube  des  Himmels 
du  Flamme  der  Liebe),  wohl  von  J.  B.  C.  Freislich.      Part.;  CATB 
Chori  I,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bombardo,  Org.; 
CATB  Chori  II,  Trombona,  Ob.  Chori  II,  Org.  grosso. 

Ms.  Joh.  30. 

52  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
,, Cantata  feria  1  Paschali  (Erthönt  ihr  Hütten  der  Gerechten) 
compos^e  par  J.  B.  C.  Freislich. tt     Part.;  CATB  Chori  I,  Tromba  1.2 
Chori  I,  Tymp.  Chori  I,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bombardo,  Org.  concert., 
Pro  Directore;  CATB  Chori  II,  Tromba  1.  2  Chori  II,  Tymp.  Chori  II, 
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Cornett,  Org.,  Org.  grosso  (2  verschiedene  Exempl.).  Zwischen  Bl.  2 
und  3  ein  Zettelcben  „Anno  1741  omitt.  die  letzte  Aria";  Bl.  52b  Bleistift- 
notiz, aus  der  zu  schließen,  daß  die  Kantate  bereits  1738  komponiert  war. 

Ms.  Joh.  31. 

33  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Festo  Paschali  Erthönt  ihr  Hütten  der  Gerechten  2.  Chor.", 
wohl  von  J.  B.  C.  Freislich,  aber  verschieden  von  Ms.  Joh.  30.  Part.; 
C  A  T  B  Chori  I,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Ob.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Bombardo. 
Org.  Chori  I,  Cornetto  pro  Direct.;  CTß  Chori  II,  Clarino  1.  2  Chori  II, 
Tymp.  Chori  II,  Ob.  Chori  II,  Org.  grosso. 

Ms.  Joh.  32. 

54  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  Feria  Im*  Paschali  (Der  Tod  ist  verschlungen  in  den 
Sieg)  da  me  J.  B.  C.  Freislich".  Part.;  C  A  T  ß,  Corne  de  chasse  1.  2, 
Tymp.,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org.,  Bassono,  Bombardo; 
Coro  II:  C  A  T  B,  Tymp.,  Ob.  1,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Bassono,  Org.  Zwischen 
Bl.  2  u.  3  Zettel  mit  Notiz  über  eine  Aufführung  Ao.  1767. 

Ms.  Joh.  33. 

28  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantata  Feria  lma  Paschali  (Der  Tod  ist  verschlungen  in  den 
Sieg)",  wohl  von  J.  B.  C.  Preislich.  Verschieden  von  Ms.  Joh.  32.  Part.; 
C  A  T  B  Chori  I,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Ob.  Chori  I,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc, 
Bombardo,  Org.  Chori  I;  C  T  B  Chori  II,  Ob.  Chori  II,  Org.  Chori  II. 
Zwischen  Bl.  3  und  4  ein  Zettelchen  „Ao.  1767". 

Ms.  Joh.  34. 

13  Bl.  meLst  in  fol.  18.  Jahrh. 
Choräle  und  ähnliches  in  einfachen  mehrstimmigen  Bearbeitungen, 
mit  Ausnahme  des  letzten  wohl  von  J.  B.  C.  Freislich:  Lobet  den  Herren; 
Herr  straf  mich  nicht;  Lobt  Gott  ihr  Christen;  Allein  Gott  in  der  Höh; 
Psalmo  90  vers  9  Du  bist  der  auf  den  wir  für  und  für;  Kein  größer 
Trost  kan  seyn  im  Schmerz  (der  letzte,  wie  es  scheint,  von  J.  0.  Pucklitz). 

Ms.  Joh.  35. 

92  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Gedenke  deinem  Knechte",  Trauer-Cantata  für  den  Danziger 
Bürgermeister  Friedrich  Reyger  (am  2.  Aug.  1753  aufgeführt  von 


Digitized  by  Google 


72  Ms.  Joh.  35-41. 


J.  B.  Chr.  Preislich).  Gedrucktes  Textbach  in  der  Stadtbibliothek  vor- 
handen. Part.;  CATB  Chori  I,  Ob.  1.  2  Cbori  I,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlc,  Bombardo,  Org.,  Cembalo;  C  T  B  Chori  II,  Ob.  1.  2  Chori  II, 
Tromba  con  sourdino  1.  2,  Fl.  trav,  Bassono. 

Ms.  Joh.  36. 

17  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Psalm  33,  Ich  will  den  Herrn  loben  allezeit  etc.  voc:  Tromba, 
Vlo.  lmo,  Vlo.  2do,  Via.,  CATB  con  il  Pondam.,  Fest.  Michaelis,  del 
J.  B.  C.  Freiflich".       Part,  und  von  Stimmen:  Tromba,  Ob.,  Vlo.  1.,  CAß 
ripieno,  Vlc,  Bombardo,  Org. 

Ms.  Joh.  37. 

53  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Kinder  der  Musen,  Phöbus  echte  Sohne":  Musik  zur  Ein- 
führung der  Professoren  G.  Lengnich,  Gottl.  Wernsdorff  und  Ben- 
jamin Groddeck,  am  9.  Jan.  1749  aufgeführt  von  J.  B.  C.  FreWich. 
Das  gedruckte  Textbuch  ist  in  der  Stadtbibliothek  vorhanden.  Part., 
Corne  de  cbasse  1.  2,  Tymp.,  Fl.  trav.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlc,  CATB,  Bassono  1.  2,  Cembalo. 

Hb.  Joh.  38. 

13  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Cantata  an  einen  Geburthstag:  Turnirt  nicht  so  ihr  muntern 
Saiten  a  Hautb.  ordinair,  Vlo.  1,  Vlo.  2,  Via.,  C  A  T  B  a  (!)  Vlc.  del  Sign. 
Reyman".       C  6  T  solo,  Hautb.  ordinair,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Baeso. 

Ms.  Joh.  39. 

31  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
K.  H.  Graun,  Der  Tod  Jesu.  —  Von  „Ihr  Augen  weint"  bis  zu 
Ende.  —  Abschrift  der  Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  40. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Sinfonia  ex  Dis  a  4:  Vlo.  lmo,  Vlo.  2*°,  Via.  con  Violono  del 
Sign.  W(enzel?)  Hoffmann". 

Ms.  Joh.  41. 

31  Bl.  in  fol.  und  4°        18.  Jahrh. 
„Dom.  14  Trin.  et  per  ogni  tempo.    Das  ist  ein  köstlich  Ding, 
dem  Herren  danken.  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  s.  Hautb.  1.  2  intermistis 
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Flautis,  Via.,  SATB,  Vlono.  con  Org.  di  Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt].      Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  42. 

4  Bl.  in  quer-4°  und  13  Bl.  in  fol.  oder  4°        18.  Jahrb. 
,,J(ob.)  T(beod.)  R(ömhildt).  Dom.  post  Nativ.  Christi.   Concert  (Nun 
danket  alle  Gott).    2  Corni  di  cbasse,  2  Violin,  Via.,  4  v.  con  Contin. 
di  Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].      Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  43. 

8  Bl.  in  quer- 4«  und  18  Bl.  in  fol.  und  4°        18.  Jahrh. 
„Oratorio  Dom. 2  Adventus  (Siehe  der  Herr  wird  kommen).  Corno 
ex  A  $,  2  Violin,  Via.,  4  v.  con  Continuo  di  Mielorth*  [d.  i.  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt].       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  44. 

10  Bl.  in  quer -4°        18.  Jahrh. 
„Oratorio  (Die  auf  den  Herren  hoffen).  2  darin.,  Tymp.,  2Violin 
s.  Hautb.,  Via.,  4  v.  con  Continuo  di  Mielorth*  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roem- 
hildt]. Part. 

Ms.  Joh.  45. 

6  Bl.  in  quer-4°  und  12  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Dom.  1  Trinitatis  (Nichts  gar  nichts  sind  Menschenkinder). 
2  Corni  de  cbasse,  2  Violin  s.  Hantb.,  Via.,  4  v.  con  Continuo  di  Mielorth" 
[d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].      Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  46. 

6  Bl.  in  quer -40        18.  Jahrh. 
„Gottes  Liebe  der  beste  Zeit- Vertreib.    (Mein  Gott,  je  länger 
und  je  lieber).    2  Corni  de  chasse,  2  Violin  s.  Hautb.,  Via.,  4  v.  con 
Continuo  di  Mielorth44  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].  Part. 

Ms.  Joh.  47. 

13  Bl.  in  fol.  oder  quer-4°       18.  Jahrh. 
„Dom.  Quasimodogeniti.    leb  bin  müde,  sprich  doch  Friede. 
Corno  ex  A  Vlo.  1.  2,  Via.,  SAT  concertato  B,  Vlono.  con  Org.  di 
Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].     Part,  und  Stimmen.     Bl.  1 
die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 
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Ms.  Joh.  48. 

16  Bl.  in  fol.  oder  quer -4«      18.  Jahrh. 
„Dom.  Exaudi.   Concerto.   Bey  dem  Herrn  ist  viel  Genade  und 
viel  Erlösung  bey  ihm.     Vlo.  s.  Hautb.  1.  2,  Via.,  SAT  B,  Vlono. 
con  Org.  di  Miel orth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].     Part,  und  Stimmen. 
Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  49. 

15  Bl.  in  fol.  und  quer-4<>  18.  Jahrh. 
„Dom.  15  Trin.  et  per  ogni  tempo.  Wohl  dem,  der  den  Herrn 
fürchtet,  der  große  Lust  hat  an  seinen  Gebothen.  Vlo.  s.  Hamb.  1, 
Vlo.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlono.  con  Org.  di  Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt].  Part,  und  Stimmen.  Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem 
Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  50. 

15  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Dom.  Misericordias  Domini.    Concerto  Wohl  dem,  dessen  Hülffe 
der  Gott  Jacob  ist.    Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  SATß, 
Vlono.  con  Org.  di  Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].  Stimmen. 
Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Job.  51. 

26  Bl.  in  fol.,  4°  oder  quer -4»      18.  Jahrh. 

„Dom.  Oculi  et  par  ogni  tempo.  Ermuntre  dich  mein  gantz 
Gemüthe.  Vlo.  s.  Hautb.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlono.  con  Org.  di 
Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].  Part,  und  Stimmen.  Auf 
Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  52. 

18  Bl.  in  fol.,  4°  oder  quer-4»      18.  Jahrh. 
„Dom.  Reminiscere  et  per  ogni  tempo.    Herr,  vor  dir  ist  alle 
meine  Begierde.  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlono.  con  Org.  di  Mielorth" 
[d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].     Part,  und  Stimmen.     Bl.  1  die  Jahres- 
zahl 1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  53. 

27  Bl.  in  fol.,  4«  oder  quer-4«      18.  Jahrh. 

„Dom.  16  Trin.  Herrscher  über  Tod  und  Leben.  Corno  de 
Chasse  1.  2,  Vlo.  s.  Hautb.  1.  2,  Via.,  SATß,  Vlono.  con  Org.  di 
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Miel orth"  [d.  i.  (Job.  Theod.)  Roemhildt].  Part,  und  Stimmen.  ßl.  1 
die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  54. 

17  Bl.  in  fol.  nnd  4°  18.  Jahrh. 
„Concerto  Feato  Michaelis  et  omni  t(empore).  Älleluja,  Singet 
dem  Herrn  ein  neues  Lied.  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via., 
SATB,  Vlono  et  Org.  di  Mielorth'4  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt]. 
Nur  Stimmen.  Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der 
Jobanniskirche. 

Ms,  Joh.  55. 

18  Bl.  in  fol.,  4«  und  quer -4«      18.  Jahrh. 
„Dom.  13  et  p.  ogni  tempo.    Jesus  im  Hertzen.     Corno  de 
chasse  1.  2,  Vlo.  s.  Bautb.  1,  Vlo.  2,  Via.,  SATB,  Vlono.  con  Org. 
di  Mielorth'1  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].    Part,  und  Stimmen.    Bl.  1 
die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  56. 

21  Bl.  in  fol.,  4°  und  quer-4o       18.  Jahrb. 
,,Dom.  23  Trin.   Heilige  uns  Herr  in  deiner  Warheit.  Clarino, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  SATB,  Vlo.  con  Org.  di  Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt].      Part,  und  Stimmen.     Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem 
Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  57. 

28  BL  in  fol.  oder  quer- 4°       18.  Jahrh. 
„Dom.  18  Trin.  Heilige  uns  Herr  in  deiner  Warheit.  Clarino, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  SATB,  Continuo,  Org.  di  Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt].     Part,  und  Sti  mmen.     Verschieden  von  Ms.  Joh.  56.     Bl.  1 
die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Jobanniskirche. 

Ms.  Joh.  58. 

27  Bl.  in  fol.,  4<>  oder  quer-4<>  18.  Jahrh. 
„Fer.  2  Nativ.  Christi.  Kommt  ihr  Hertzen,  kommt  ihr  Lippen. 
Corno  1.  2.  de  chasse,  Vlo.  s.  Hautb.  1.  2,  Via.,  SATB,  Vlono.  con 
Org.  di  Mielorth"  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].  Part.  u.  Stimmen. 
Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche.  Bl.  27 
ein  anderes  Titelblatt,  gezeichnet  „0.  G.  S.  Ao.  1730". 
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Ms.  Joh.  59. 

12  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Dom.  Palmarum.    Concerto.    Wer  ist  der,  so  von  Edom  kommL 
Vlo.  concert.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlono.  con  Org.  di  Mielorth" 
[d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt].       Stimmen  (B  fehlt).     Bl.  2  die  Jahres- 
zahl 1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 


Ms.  Joh.  60. 

82  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„C  an  Uta  aufs  Neujahrs  Fest  (Preise  Jerusalem  den  Herrn)  da 
(Friedr.  Christian)  Mohrheim".       Part.,  C  A  T  1.  2  B,  Tromba  1.  2, 
Tymp.,  Travers.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org.       Am  Schluß 
der  meisten  Stimmblätter  „II  fine  1762". 

Mg.  Joh.  61. 

54  Bl.  in  fol.  nnd  4°  18.  Jahrh. 
„Feria  1  Nativit.  Christi  (Uns  ist  ein  Kind  gebohren)  von  (Friedr. 
Christ.)  Mohrheim".  Part.;  Chorus  I:  S  A  T  B,  Clarino  1.  2,  Tymp.; 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc.,  Violon,  Org.  maior;  Chorus  11:  Pro  Direct.,  S  A 
T  B,  Tromba  1.  2,  Tymp.,  Ob.  1.  2,  Org.  Dazu  2  handschriftl.  Text- 
büchlein. 

Ms.  Joh.  62. 

44  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Feria  1  Paschali  (Ich  weiß,  daß  mein  Erlöser  lebt)  von  Friedr. 
Christ.  Mohrheim".  Part.;  Chorus  I:  S  A  T  B,  Tromba  1.  2,  Tymp., 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org.;  Chorus  II:  ST  B,  Ob.  1.  2,  Clariuo  1.2, 
Tymp.,  Vlc.  pro  direct.,  Org.  Dazu  4  Ergänzungsbeilagen  zu  verschiedenen 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  63. 

27  BL  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Festo  Annunciationis  Mariae"  (Der  Herr  ist  mit  mir),  wohl  von 
Fr.  Chr.  Mohrhefm.       Part.,  S  A  T  B,  Corno  1.  2,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  TU., 
Vlc,  Vlono.,  Org. 

Mh.  Joh.  64. 

14  BL  in  foL        18.  Jahrh. 
„Cantata  Feria  prima  Pentecostes.    So  Licht  als  Recht,  so  Heil 
als  Friede  etc.    Coro  primo:  Clarino  1.  2,  Timp.,  Oboi  et  Flauti  due. 
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Ms.  Joh.  64-69. 


77 


Vlo.  1.  2,  Via.,  C  A  T  B,  Fondam.;  Coro  secondo:  Clarini  doe,  Tymp., 
Oboi  doe,  CTB,  Fondam.  —  del  Sign.  (Fr.  Chr.)  Mohrheim  maestro  di 
capella  in  Danzig".       Part.       Am  Schluß  „gecomponirt  1778". 

Ms.  Joh.  65. 

31  Bl.  in  fol.  18.  Jahrb. 
„Cantata  Feria  prima  Nativitatis  Christi.  Ehre  sey  Gott  in  der 
Höhe.  Coro  primo:  Clarino  1.  2,  Timp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  C  A  T  B 
e  Fondam.,  C  T  B;  Coro  secondo:  Clarino  1.2,  Timp.,  Ob.  1.  2;  e  Org.  — 
Del  Sign.  (Fr.  Chr.)  Mohrheim  Maestro  di  capella  in  Danzig".  Part.  u. 
Stimmen;  am  Ende  der  Part,  die  Jahreszahl  1778. 

Ms.  Job.  66. 

8  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Aria  ex  A  %  (Tochter  des  Himmels).   B  Solo,  Fl.  trav.  1.  2, 
Vlo.  1.  2,  Via.  et  Vlc.  del  Sign.  (Fr.  Chr.)  Norheim".      Stimmen  (es 
fehlt  Vlo.  2). 

Ms.  Joh.  67. 

30  Bl.  in  fol  18.  Jahrh. 
„Auf  Pfingsten.  Choral:  Komm  heiiger  Geist,  zeuch  bey  uns 
ein,  Oder  zum  Lobe  Gottes:  Erhebe  dich  mein  froher  Mund  ä  2  Clarini 
ad  libitum,  Timp.  ad  libitum,  2  Corni  oblig.,  2  Ob.  oblig.,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlono.,  C  A  T  B  con  Org.  obligato  di  C(hristian)  G(otthilf)  Tag".  Part, 
und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  68. 

41  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Fer.  2  Pentecostes  (Lasset  uns  Gott  lieben)  d.  C.  6.  Tag". 
Part.,  CATB,  Corno  1.2,  Ob.  1.2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org. 
Am  Ende  der  Part.  „d.  19.  Octobr.  1766".      Vgl.  Ms.  4097. 

Ms.  Joh.  69. 

44  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Feria  2**  Paschatos.  Wir  haben  hier  keine  bleibende  Stadt. 
2  Coren  ex  D,  2  Ob.,  2  Fl.  trav.,  2  Fag.,  2  Vli.,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc. 
con  Org.  di  T  (auf  der  Partitur:  d.  C.  6.  Tag)".  Part,  und  Stimmen 
(es  fehlen  Fl.  trav.  1.  2).  Am  Ende  der  Part.  „d.  13.  Novemb.  1766". 
Vgl.  Ms.  4090. 
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Ms.  Joh.  70  -75. 


Ms.  Joh.  70. 

146  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantata  Von  der  wunderbahren  Erhaltung  und  Führung  Gottes,  oder 
auf  das  Dankfeßt  (Des  Herren  Rath  ist  wunderbarlich)  di  (Cn.  6.) 
Tag4'.    (Zwei  Actus).       Part.,  CAT  B.  Ob.  1.  2,  Clarino  1.  2.  3,  Timp., 
Fl.  1.  2,  Corno  1.  2,  Fag.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Violon,  Org. 

Ms.  Joh.  71. 

52  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Festo  Purificationis  Mariae.  Herr  nun  läßest  du  deinen  Diener 
in  Frieden  d.  (Ch.  G.)  Tag".  Part.,  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Cornu  1.  2, 
Ob.  1.  2,  Fag.  1.  2,  Vlc.  e  Bassono,  Vlono.,  Org.,  außerdem  Sonder- 
stimmen zum  Choral:  So  ruh  ich  nun  mein  Heil.  Am  Ende  der  Part, 
„d.  5.  Juni  1766".       Vgl.  Ms.  4127. 

Ms.  Joh.  72. 

74  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Lied.    Lobe  den  Herren  den  etc.  (von  Ch.  G.)  Tag".  Part. 
C  AT  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Ob.  1.  2,  Clarino  1.  2,  Timp.,  Corno  l.  2 
Violon,  Org. 

Ms.  Joh.  73. 

55  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Festo  Purificationis  Mariae.  Meine  Seele  dürstet  nach  Gott 
Cornu  1  &  2  ex  Dis,  Fl.  trav.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Fag.  1.  2,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  S  A  T  B,  Vlc.  con  Org.  d.  (Ch.  G.)  Tag".  Ganz  unfertige  Part, 
und  folgende  Stimmen:  Vlo.  2,  Via.,  SATß,  Vlc,  Vlono.,  Org.  e  Vlono., 
außerdem  Sonderstimmen  zum  Choral:  „So  komm  mein  End  heut  oder 
raorgeu".       Vgl.  Ms.  4114. 

Ms.  Joh.  74. 

31  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Feria  lma  Paschatos.  Es  hat  überwunden  der  Löwe,  der  Held. 
2  Cornu  ex  B,  2  Ob.,  2  Fag.,  2  Vli.,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc.  con  Org.  d. 
(Ch.  6.)  T(ag)".      Nur  Stimmen,  darunter  auch  Violono  und  Pro  Directorio. 
Vgl.  Ms.  4090. 

Ms.  Joh.  75. 

18  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Feria  3  Paschat.    Jesu  schenk  uns  deinen  Frieden.   Hautb.  2, 
Vli.  2,  Via.,  S  A  T  B  con  Continuo  di  (Joh.  Theod.)  Roemhild".  Part! 
und  Stimmen. 
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Ms.  Job.  76. 

15  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„In  Festo  Purificationis  Mariae.  Coucerto.  Selig  sind  die  Todten 
die  in  dem  Herren  etc.  ä  Vlo.  1  et  Fl.  trav.,  Vlo.  2  et  Travers.,  Via., 
C  A  T  ß,  Vlc,  Vlono.  eon  Org.  di  (Joh.  Theod.)  Roemhildt".       Part,  und 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  77. 

25  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Festo  Michaelis.  Concerto.  Ich  will  den  Herren  loben.  Corno  1.2, 
Hautb.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  di  6io. 
Theodor.  Roemhildt  comp.  1736".        Part,  und  Stimmen.  Dieselbe 
Kanute  auch  Ms.  Cath.  f.  1  Nr.  50. 

Ms.  Joh.  78. 

27  Bl.  in  fol.  und  4<>      18.  Jahrh. 

„Festo  Nativitatis  Christi.  Ach  daß  du  den  Himmel  zerrißest 
2  Clarini,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  d. 
(Joh.  Theod.)  Rohmhild".       Abgekürzte  Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  79. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Fer.  3  Paschatos.    Cantata.  Ach  was  soll  ich  Sünder  machen? 
Alto  con  doi  Violons,  Violoncino  et  Cembalo  del  Giovani  Theodorii  Roemhildt". 
Stimmen.     Bl.  2  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  80. 

113  Bl.  in  40  und  fol.  1737 
„Dom.  1  Adventus.    Zeuch  doch  allerliebster  Jesu.    S,  Violino 
Unisoni,  Vlc.  con  Org.  d.  (Joh.  Theod.)  Roemhildt,  Spremberg  d.  1.  Dec. 
1731.    Desc(rips.)  J.  C.  Weinholtz  1737".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  81. 

28  Bl.  in  40  und  fol.  1739 
„Dom.  13  Trin.    Du  bist  der  Schönste  unter  den  Menschen 
ä  12  v.:  Corno  1.  2,  Hautb.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B  con  Continuo 
di  (Joh.  Theod.)  Römhildt.    [Abgeschrieben  von:]  J.  C.  Weinholtz  Ged(ani) 
1739  d.  19.  Martii".       Part,  und  Stimmen. 
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Ms.  Joh.  82-88. 


Ms.  Joh.  82. 

15  Bl.  in  40  und  fol.       18.  Jahrh. 

„Dom.  16  post  Trin.  Weine  nicht,  ä  Vlo.  1.  2,  Via.,  C  A  T  B, 
Vlc,  Vlono.  con  Org.  di  (Joh.  Theod.)  Roemhildt".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  83. 

15  Bl.  in  40  und  fol.  1744 
„Dom.  18  post  Trin.    Concerto.  Gott  lieben  ist  die  allerschönste 
Weißheit  ä  Ob.  seu  Vlo.  1,  Vlo.,  Via.,  C  Ä  T  B,  Vlc,  Vlono.  con 
Org.  di  (Joh.  Theod.)  Roemhildt  1744".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  84. 

17  Bl.  in  4»  and  fol.  1744 
„Dom.  19  post  Trin.    Concerto.   Gelobet  sey  Gott  ä  Grand  Ob.t 
Vlo.  1.  2,  Via.,  C  A  T  ß,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  di  (Joh.  Theod.)  Roemhildt 
1744".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  85. 

20  Bl.  in  40  and  fol.      18.  Jahrb. 
„Dom.  20  post  Trin.    Concerto.    Es  ist  alles  bereit,  kommet 
zur  Hochzeit  ä  Oboe.  Vlo.  1.  2,  Via.,  C  A  T  B,  Vlc,  Violon  con  Org. 
di  (Joh.  Theod.)  Roemhildt".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  86. 

17  Bl.  in  4  0  und  fol.       18.  Jahrh. 
„Dom.  21  post  Trin.  Concerto.  Ich  werde  nicht  sterben  ä  Vlo.  1 
e  Traversier,  Vlo.  2,  Via.,  C  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  di  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  87. 

16  Bl.  in  40  und  fol.       18.  Jahrh. 

„Dom.  22  post  Trin.  Concerto.  Herr  gehe  nicht  ins  Gericht 
ä  Vlo.  1.  2,  Via.,  C  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  di  (Joh.  Theod.)  Roem- 
hildt".      Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  88. 

4  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 
„Dom.  23  p.  Trin.    Concerto.  (Wer  sich  wieder  die  Obrigkeit 
setzet).  2  Violin.,  Via.,  4  v.  con  Continuo  par  (Joh.  Th.)  Roemhildt".  Part. 
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Ms.  Job.  89. 

17  Bl.  in  40        fol.      IS.  Jahrh. 
„Dom.  24  post  Trin.    Concerto.    Der  Herr  wird  mich  erlösen 
ä  Oboe,  Vlo.  1.  2,  Via.,  CATB,  Vlc,  Violon  con  Org.  di  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt  .       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  90. 

15  Bl.  in  40  and  fol.       18.  Jahrh. 
„Dom.  25  post  Trin.    Concerto.    Der  fe9te  Grnnd  Gottes  be- 
stehet ä  Vlo.'l.  2,  Via.  e  Oboe,  CATB,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  di 
(Joh.  Theod.)  Roemhildt".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  91. 

15  Bl.  in  40  und  fol.       18.  Jahrh. 

„Dom.  26  post  Trin.  Concerto.  Die  Gerechten  werden  ewiglich 
leben  a  Vlo.  1.  2,  Via.,  CATB,  Vlc.  con  Org.  di  (Joh.  Theod.)  Roem- 
hildt".    Part,  und  Stimmen.      Verschieden  von  Ms.  Cath.  f.  1  Nr.  5G. 

Ms.  Joh.  92. 

72  Bl.  in  fol.       18./ 19.  Jahrh. 
„<He  Theil  des  Messias  von  Händel".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  93. 

30  Bl.  in  fol.       18./ 19.  Jahrh. 
„Das  Halleluja  von  Händel".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  94. 

136  S.  und  122  Bl.  in  fol.       18./19.  Jahrh. 

„Osterkantate  (Des  Lebens  Fürsten  haben  sie  getödtet) 
von  (Ernst  Wilhelm)  Wolf".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  95. 

9  Bl.  in  fol.  und  8  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 

„Cantata  in  Festo  omnium  Sanctorum,  it.  Purificationis  Mariae,  it. 
Dom.  XVI  post  Trin.  Ach  wann  schlaget  doch  die  Stunde  a  3  v.: 
Ob.  ou  Vlo.,  Corno  de  chasse,  S  solo,  Bassono  con  Continuo  di  Möns. 
(A.  F.?)  ürsino".       Part,  und  Stimmen. 

Bl.  1  der  Stimmen  als  Besitzer  „J.  C.  Weinholtz.    Gryphisw.  1731". 
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Ms.  Joh.  %-102. 


Ms.  Joh.  96. 

405  Bl.  in  fol.       19.  Jahrb. 

„Oratorium.  Christus  durch  Leiden  verherrlicht  von  (Christian 
Gottlob  Aug.)  Bergt".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  97. 

71  Bl.  in  fol.       19.  Jahrb. 
„Hymnus  von  Bergt.  So  weit  der  Sonne  Strahlen  glänzen'1. 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  98. 

90  Bl.  in  fol.       19.  Jahrb. 
„Hymnus.    Christus  ist  auferstanden  von  Bergt".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  95). 

48  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 

„Das  durch  die  Geburth  des  großen  Weltversöhners  ge- 
tröstete Ißrael,  ein  Oratorium  vou  (Joh.  Heinr.)  Rollen  aus  Magdeb(urg)". 
Part.  Eine  andere  Hs.  nach  Eitner.  QL  8  S.  288,  in  der  Königlichen 
Bibliothek  zu  Berlin. 

Ms.  Joh.  100, 

102  Bl.  in  fol.  18.  Jahrb. 
„Cantate.  Mit  2erley  Parodie  in  Beziehung  auf  Dank  und  Religion 
(Tönt  in  unsern  Gesang,  Christen  von  Ehrfurcht  durchdruugen 
[oder:  ihr  unsterbliche  Zungen])  von  Schulze,  Kantor  an  der  Kauf- 
manskirche  in  Erfurt".  Part.,  C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2? 
Fagotti,  Clarino  1.  2,  Timp.,  Vlono.,  Fondant.,  Org.  Vgl.  hierzu  Ms. 
Joh.  354. 

Ms.  Joh.  101. 

25  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Auf  Ostern  und  Himmelfarht  (Mittler,  Vollender).     Mit  zo- 
sammengedrängter   Partitur  di  (Christian  Friedr.   Gottlieb)  Schwencke". 
Part.,  S  A  T  B,  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  VIc,  Org. 

Ms.  Joh.  102. 

18  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 
„Festo  Johannis  et  per  ogni  tempo.    Herr  Gott  dich  loben  wir. 
Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  s.  Hautb.  s.  Fl.  1.  2,  Via.  s.  Taile,  S  A  T  B, 
Vlono.  con  Org.  di  Mielorth"  (d.  i.  [Joh.  Theod.]  Roemhildt).  Nur 
Stimmen.    Bl.  2  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Jobaoniskirche. 
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Hm.  Joh.  103. 

16  Bl.  in  <|iiurt  und  fol.        18.  Jahrh. 
„Dom.  17  post  Trin.  Concerto.     Haltet  fest  an  der  Demuth 
a  Vlo.  sive  Ob.  1,  Vlo.  2,  Via.,  C  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  di 
(Joh.  Theod.)  Roemhildt".      Part,  und  Stimmen. 

M«.  Job.  104. 

2f>  Bl.  in  fol.        18.  Juhrh. 
„Ode  auf  das  Neue  Jahr,  Danck  und  andere  Gelegenheiten,  auch 
zu  einem  Geburts-Tage  (Du  des  Jahres  erster  Morgen)  von  G(eorg) 
P(eter)  Weimar".       Part.,  S  A  T  B,  Corno  1.  2,  Timp.,  Fl.  1.  2,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Vlc,  Violon,  Org. 

Mr.  Joh.  105. 

30  Bl.  in  fol.        18.  Juhrh, 
„Cantata  auf  Pfingsten  und  Reformation-Fest  (Siehe  der  Herr  wird 
seinem  Donner)  di  (G.  P.)  Weimar.    (Poesie  von  Pastor  John  in  Arn- 
stadt)".     Part.,  geschriebenes  Textbüchlein,  C  A  T  B,  Clariui  1.  2,  Timp., 
Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Basso. 

Ms.  Joh.  106. 

23  Bl.  in  fol.       18.  Juhrh. 
„Ode.    Die  Geburth  des  Erlösers  aus  dem  5ten  Theile  des 
Kinderfreundes  pag.  128  (Er  kömmt  er  kömmt,  der  große  Held) 
di  G.  P.  Weimar".       Part.,  C  A  T  B,  Clarino  1.  2,  Timp.,  Ob.  1.  2, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Violon,  Org.  obl. 

Ms.  Joh.  107. 

11  Bl.  in  fol.       18.  Juhrh. 
„Der  Wechsel  der  Jahrs-Zeiten.   Ein  Rundgesang.   Aus  Müllers 
Anfangsgründen  nützlicher  Kenntuiße.    Auch   zu  einem  Namens  oder 
Geburtstage  paßend.    (Wie  schön  ist  der  Wechsel  der  Zeiten)  von 
6.  P.  Weimar«.  Part. 

Ms.  Joh.  108. 

30  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Cantate  in  C  dur  (Jauchze  glückliche  Gemeine)  Zu  den  Antritts- 
Amte  eines  neuen  Volkslehrers  mit  2  Flöten,  2  Clarinetts  in  C,  2  Hörner 
in  C,  2  Trompetten  und  Pauken,  2  Violinen.  Viola  und  Bass,  4  Sing- 
atimmen  nebst  Orgel  von  Kantor  (Wolf gang  Melchior)  Vollanda.  Partitur. 
Vgl.  Ms.  Joh.  355. 

6* 

i 
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Mb.  Joh.  109-115. 


Ms.  Joh.  109. 

8  Bl.  in  fol.  1807 
Der  Lehrer  ruht,  deu  wir  geliebt,  „d.  7.  August  1807  von  6(ottl.i 
S(am.)  Walter",  für  T,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Flauti,  Corni,  Basßi.  Part. 
Vgl.  hierzu  Ms.  Joh.  141. 

Ms.  Joh.  110. 

10  Bl.  in  fol.  1807 
„Aria  (Auf  zum  Himmel  steiget  heute)  von  Gottl.  Sam.  Walter 
d.  18.  Aug  1807«,  für  T,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Fl.  1.  2,  Corni,  Bassi.  Part. 
Vgl.  hierzu  Ms.  Job.  141. 

Ms.  Joh.  III. 

30  Bl.  in  fol.        Anfang  des  19.  Jahrh. 
„Choral  (Seelig  sind  des  Himmels  Erben)  zur  Todtenfeier  com- 
ponirt  von  (Gottl.  Sam.)  Walter  Musikdirektor".      Part,  und  Singstimmen. 

Ms.  Joh.  112. 

27  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

„Laudate  pueri  Dominum  a  12  di  Giovann  RosenmUller".  Vgl. 

Eitner,  QL  8  S.  314  und  315.  C  1.  2,  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.  1.2.3, 
Fag.,  Vlono.,  Continuo. 

Ms.  Joh.  113. 

29  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Cantata  Fer.  1.  Nativ.  Christ.    Es  wird  eine  Ruthe  aufgeben 
ä  3  Trompi  e  Tymp.,  2  Ob  ,  2  Vli.,  Via.,  4  v.,  Org.  del  Sigr.  J(oh.)  H(einr.) 
Rolle.  Part. 

Ms.  Joh.  114. 

70  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Vesper  Musick  zu  Ostern  ersten  Feyertag  nach  der  Predigt  (Lob- 
singt, er  wird  erstehen)  von  (Joh.  Helnr.)  Rolle**.  Part.,  SATB 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Violon,  Ob.  1.  2,  Clarino  1.  2,  Timp.  (Das 
Autograph  der  Partitur  nach  Eitner,  QL  8  S.  280  in  der  Kgl.  Bibliothek 
zu  Berlin.) 

Ms.  Joh.  115. 

39  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Oratorium  „Die  Geburt"  (Christi);  Anfang  Macht  auf,  macht  auf 
der  Erden  Thor.       Stimmen  (unvollst.). 
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Ms.  Job.  116. 

8  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Kyrie  et  Gloria  ä  4:  C  A  T  B,  Vlo.  1.  2  et  Org.  dol  Sigre  Giov. 
Giorgio  Reinhart  Organista  di  S.  M.  Cesarea  e  Cattolica  et  M.  D.  C.  della 
Madonna  di  Santo  Steffano44.  Stimmen. 

Ms.  Job.  117. 

39  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

Ungelenk,  „Neujahrs  Cantate:  Auf  preist  der  Vorsicht  Huld. 
4  Singstimmen.  Vlo.  1,  Vlo.  2,  Via.,  Vlc.,  Fag.  1,  Fag.  2,  Ob.  1,  Ob.  2, 
Clarino".  Stimmen.  Der  Name  des  Komponisten  steht  auf  der 
1.  Fagott-Stimme.      Vgl.  Ms.  Job.  127. 

„Eigenthum  des  F.  W.  Ewert'. 

Ms.  Job.  118. 

60  Bl.  meist  in  fol.       um  1806 
„Oster-Stück  (Halleluja,  Heil  und  Kraft)  in  2  Theilen  aus  der 
Auferstehung  Christi  a  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  2  S,  T,  Basso  et 
Fondam.  di  (Anton)  Schweizer".      Part.,  Stimmen  und  geschriebene  Text- 
bücher.   Auf  einem  der  letzteren  die  Jahreszahl  der  Aufführung  1806. 

Ms.  Job.  119. 

106  Bl.  in  fol.  und  4<>      18.  Jahrh. 

„Weihnachts-Cantate  (Ein  Kind  ist  uns  geboren)  von  (Jon.  Gottlieb) 
Naumann".      Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Job.  120. 

18  Bl.  in  fol.       um  1774 
„Dom.  Cantate  bey  Introduct.  d.  H.  Vorsteher  Haber  1774.  Vom 
Capeilm.  Sievert.  Recit.  et  Baß  Aria:  Hört,  Israel  hat  dennoch  Gott 
zum  Trost  pp."       Part,  und  Stimmen.       Vgl.  zu  Ms.  4151. 

Ms.  Job.  121. 

54  Bl.  in  fol.      um  1767 
„Sievert,  Cantata  Festo  Johannis  Baptistae  Gelobet  sey  der  Herr 
der  Gott  Israel".     Part,  und  Stimmen.     Bl.  2  die  Jahreszahl  1767. 
Vgl.  zu  Ms.  4151. 
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Ms.  Joh.  123. 

27  Bl.  in  fol.  untl  4«       um  1 7«G 
„Sievert,  Weynachts  Cantate  gehörig.   Den  die  Engel  droben  mit 
Gesänge  loben  p.  p.14       Part,  und  Stimmen.       Bl.  2  die  Jahreazabl 
176(3.       Vgl.  zu  Ms.  4151. 

Ms.  Joli.  123. 

10  Bl.  in  fol.  und  4»       18.  Jahrli. 
„Dom.  3  Adveutus.    Symb.  Job.  Adolphi  Hertzogs  Job.  Adolphi  zu 
Sachsen- Weißenfels.    In  Deo  est  Salus  &  gloria  mea   a  C  A  T  B> 
Hautb.,  3  Violett  o  Tromb.  conque  Org.   Composta  di  Sig.  N.  N.  Liebholdt 
Stimmen. 

Ms.  Job.  124. 

21  Bl.  in  40  1710 
„Missa  ex  Bdur.    CATB,   2  Hautb.,  2  Viol.,   1  Br.,  Violono, 
Basson,  Org.  di  E.  Schultz".        Part,  (am  Ende  „Soli  Deo  Gloria  d. 
27.  Julii  1710.  E.  S.")  und  Singstimmen. 

Ms.  Job.  125. 

23  Bl.  meist  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Kyrie  ex  G  ä  2  Vli.,  2  Hautb.  humiliat.,  2  Corni  Ven.,  Violon 
6  Basson  con  Org.,  CATB  del  Sign.  Antonio  Ernesto  Kopp".  Stimmen. 

Ms.  Job.  126. 

103  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Oster- Cantate  (Freue  dich  du  Volk  des  Horm)  di  Ungelenk", 
für  4  Singstimmon  und  Instrumente.       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  127. 

30  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantate  aufs  Neue-Jahr  (Auf  preißt  der  Vorsicht  Huld)  von 
Ungelenk",  für  4  Singstiminen  und  Instrumente.       Part,  und  Stimmen. 
Vgl.  Ms.  Joh.  117. 

Ms.  Joh.  128. 

42  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantate  auf  Weynachten  (Also  hat  Gott  die  Welt  geliebt)  oder 
auch  aufs  Dankfest  (Lobt  Gott  in  seinem  Heiligthum)  von  Ungelenk", 
für  4  Singstimmen  und  Instrumente.       Part,  und  Stimmen. 
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Ms.  Job.  129. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Kyrie  et  Gloria  a  4:   C  A  T  B,  Vlo.  1.  2  et  Org.    Del  Sign. 
Antonio  Caldara  Vice  Maestro  di  Capeila  di  S.  M.  Cesarea  et  Catolica". 
Stimmen. 

Ms.  Job.  130. 

34  Bl.  in  fol.  und  kleiner       18.  Jahrh. 
„Cantata  Festo  Purif.  Mariae  Ich  habe  Lust  zu  scheidena2  Ob., 
1  Ob.  d'amore,  2  Vli.,  Via.,  4  v.  e  Basso  del  Sign.  Joh.  Seb.  Bach,  Musick 
Direct.  in  Leipzig".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  131. 

10  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Aria  Komm  meine  Wonne  Allerliebster  Jesu  ä  Vlo.  1,  Vlo.  2, 
Via.,  S  solo,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  del  Deimler".     Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  132. 

11  Bl.  in  fol.  und  4<>       18.  Jahrh. 

„Feria  1  Pascbatos  Aria  (Erschallet  ihr  Lüfte  mit  lieblichen 
Tönen)  T  solo,  2  Clarini,  Tymp.,  2  Vli.,  Via.,  Vlc,  Vlono.  con  Org. 
d.  Erbe  (Cantor.  Jaur.)"  Stimmen. 

Ms.  Joh.  133. 

30  Bl.  in  fol.  1726 
„Dixit.    C  C  A  T  B,  2  Vli.,  Via.,  Ob.  magg.,  Bassono,  2  Com. 
magg.,  5  Ripieni  con  Fondam.,  composta  di  M(aximil.)  D(ietrich)  Fraisslich 
.  .  .  1726".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  134. 

45  Bl.  in  fol.       18,  Jahrh. 

„Festo  S.  S.  Trinit.  Der  Himmel  ist  durchs  Wort  des  Herrn 
gemacht  ä  Clarini  1  et  2,  Principale,  Timp.,  Fl.  1  et  2,  Ob.  1  et  2, 
Fag.  1  et  2,  Vli.  1  et  2,  Via.,  voci  4  con  Fondam.  del  Sign.  (Gottfried 
August)  Homilius,  Cant.  et  Direttore  della  Musica  in  Dresda".  Part, 
und  Stimmen. 

Bl.  1  Name  des  Besitzers  „G.  Hingelberj?". 

Ms.  Joh.  135. 

89  Bl.  in  foL       18.  Jahrh. 
„Die  Hirten  bey  der  Krippe  v.  D.  G.  Türk".  Stimmen. 
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Ms.  Joh.  136-141. 


Ms.  Joh.  136. 

16  Iii.  meint  in  fol.       18.  Juhrb. 
„Dom.  Judica  (Vergoßnes  Blut  vor  meine  Sünden).    Vlo.  con 
Trav.  1,  Vlo.  2,   Via.,  CATß  con  Org.  Sign.  [Georg]  Gebel  sen.4i 
Stimmen. 

Mn.  Joh.  137. 

20  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantata  Preise  Jerusalem  den   Herrn.    S  A  T  B,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  d'  [Georg]  Gebel".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  138. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Serenate  (Schallet  ihr   Lüfte,   tönet  ihr  Klüfte,  Schlesi- 
sehen  Kinder  auf,  auf,  auf)  d.  G(eorg)  Sigismund)  Gebel  Ao.  1742 
d.  9.  Octobr.".       Part.       Vgl.  Ms.  Joh.  380. 

Mg.  Joh.  139. 

12  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantata  (Auf  Musen,  verbannet  die  Sorgen  .. .  [Recit. :]  Bisher 
ist  Breßlau  noch  in  Sicherheit  geblieben).    Compos.  d.  [Georg  Sigismund 
Gebel,  Orgauist.  ad  St.  Elisab.  Anno  1745,  mortuus  d.  10.  Juni  1762". 
2  Partituren. 

Ms.  Joh.  140. 

134  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Choral:  Sey  Lob  und  Ehr  dem  höchsten  Out  ä  2  Clarini,  Tymp., 
2  Corni  per  D.  G.  et  A.,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  C  A  T  B  con  Org.  oblig. 
di  C.  G.  Tag".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  141. 

98  Bl.  in  fol.  18.  n.  19.  Jahrh. 
„Cantate  (Der  Lehrer  ruht,  den  wir  geliebt,  für  4  Singstimmen 
und  Instrumente)  bey  dem  Antritt  des  Herrn  (Friedr.  Wilhelm)  Roesner 
als  zweiten  Diaconus  an  der  Set.  Johannis-Kirche  (in  Danzig)  am  14 t«n 
Sonntage  nach  Trinitatis  in  der  Vesper  Anno  1807  aufgeführt"  (von 
Musikdirektor  Gottlieb  Samuel  Walter;  eigenhändige  Aufschrift). 
Von  Gottlieb  Samuel  Walter  selbst  sind  komponiert  das  erste  Andante  „Der 
Lehrer  ruht"  mit  darauf  folgendem  Rezitativ  „Geh  frommen  Gang"  (Part, 
zu  diesen  Stücken  ist  Ms.  Joh.  109)  sowie  die  Arie  „Auf  zum  Himmel  steiget 
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heute"  (Part,  hierzu  ist  Ms.  Job.  110).  Im  übrigen  ist  es  die  „Cantate  (Gieb 
unserm  Lehrer  Glück  und  Kräfte)  bei  der  Einführung  eines  Predigers 
di  (Christian  Ehregott)  Weinlich,  Kantor  in  Dressten"  (mit  verändertem 
Text).  Bl.  2 — 24  enthalten  die  Partitur  dieser  Weinlichschen  Kantate; 
Bl.  25  ff.  die  Stimmen  zu  der  Forin,  in  der  Walter  das  Ganze  aufgeführt 
(S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Fl.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Corno  1.  2,  Trombe  princ, 
Tromp.  1.  2,  Timp.,  Basso).  Ein  gedrucktes  Textbuch  der  Aufführung 
tou  1807  befindet  sich  unter  den  Drucken  der  Stadtbibliothek. 

Ms.  Job.  142. 

79  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantate  Aufs  Weibnachtsfest  (Wobei  sorgenlosen  Heerden)  von 
(Christian  Ehregott)  Weinlich".      Part.,  C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc, 
Violon,  Fl.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Corno  1.  2,  Clarino  1.  2,  Timp.,  Org. 

Ms.  Joh.  143. 

55  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Oster-Cantate  (Gott  du  wirst  seine  Seele)  von  (Christian  Ehregott) 
Weinlig".  Part.,  C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2,  Corno  in  D  1.  2, 
Timp.,  Org. 

Ms.  Joh.  144. 

108  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Fer.  lma  Pentecostes.  Tönt  in  unsern  Gesang!  Coro  lmo  a 
Clarini  1  et  2,  Principale,  Timp.,  Ob.  1  et  2,  Vli.  1  et  2,  Via.,  Voci  4 
con  Fondam.;  Coro  2do  ä  Clarini  1  et  2,  Timp.,  Ob.  1  et  2,  Vli.  1  et  2, 
Via.,  Voci  4  con  Fondam.  del  Sign.  (Christian  Ehregott)  Weinlig,  Organ, 
in  Dresda".  Stimmen  (es  fehlen  von  Chor  1:  Ob.  1.  2,  Vli.  1.  2, 
Via.)  und  Part. 

Auf  dem  Umschlag  der  Name  des  Besitzers  „G.  Hingelberg'. 

Ms.  Joh.  145. 

39  Bl.  in  fol.       um  1800 

„Auf  das  Pfingstfest  (Vater,  die  Stunde  ist  hie)  von  (Christian 
Ehregott)  Weinlich".  Zusammengedrängte  Part.,  C  A  T  B,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Vlono.,  Ob.  1.  2,  Clarino  1.  2,  due  Corni  in  A,  Tymp.,  Org. 

Ms.  Joh.  146. 

11  Bl.  in  fol.      18./19.  Jahrh. 
„Mottetto  (Jesus  meine  Zuversicht)  von  (Joh.  Gottfr.)  Schicht"- 
S  A  T  B,  Org. 
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Ms.  Joh.  147. 

128  Bl.  in  fol.       Anfang  des  19.  Jahrh. 
„Herr  Gott  dich  loben  wir  von  (Pet.  Jot.  v.)  Lindpaintner". 
SATB,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Violon.  Fag.  1.  2,  Clarinetto  1.  2,  Corno  in  A 
1.  2,  Corno  in  D  1.  2,  Fl.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Timp.,  Trombe  in  D  1.  2,  Org. 

Mr.  Job.  148. 

19  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantata  pro  valedictione  Ihr  flüchtigen  Zeiten  2bus  ClarinU, 
2bus  Violinis,  Via.,  CATBe  Vlc.  del  Author  Cretien  Hoffman  Crem- 
nitz(ensis)  Hungarus".  Stimmen. 

Ms.  Job.  149. 

21  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantata  am  Geburtha  Tage  (Erwachet  und  lachet)  äCATB, 
2bus  Cornubus,  2bus  Violinis,  Via.  con  Fondam.  di  Sign.  Cretien  Hoff- 
mann Cremn(icens.)  Hungarus".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  149a. 

26  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Examen-Cantata  (0  seelige  Arbeit  der  Lehrer  in  Schulen) 
del  Sign.  (Cretien)  Hoffman  Cremnitz(ensis)  Hungarus".       Part.,  S,  Vlo. 
1.  2,  Fl.  trav.  1.  2,  Via.,  Cembalo  con  Vlono.,  Vlc.  e  Baasono. 

Ms.  Job.  150. 

25  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Feria  1  Pentecostes  Du  heiliges  Brausen  gewaltiger  p.  Clarino 
1.  2,  Tamburi,  Vlo.  1.  2,  Via.,  C  A  T  B,  Vlc,  Vlono  con  Org.  d'  (Cretien) 
Hoffman  Hung."       Stimmen  und  „Haupt  Inhalt'*'.       Bl.  2  die  Jahres- 
zahl 1760. 

Ms.  Job.  151. 

10  Bl.  in  (|uer-4o  1758 
„Funeration8  Cantate  (So  sei  nun  freudig  liebe^Seel)  des  Weis. 
Wohl  Ehrenvesten  und  Wohl  benahmten  Herrn  Gottfr.  Heinr.  Winckler 
d.  6.  Octob.  1758  in  der  Kirche  zu  S.  M.  Magd,  (in  Breslau)  aufgefiibrt. 
Poesie  v.  H.  Prof.  John,  Music  v.  J(oh.)  G(eorg)  Hoffmann".  Part 
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Ms.  Joh.  152. 

13  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Braut  Messe  vor  und  nach  der  Copulation:  Fürchte  dich  nicht, 
denn  ich  bin  bey  dir.    S  A  T  B,  2  Vli.,  Via.,  2  Grand  Oboi,  2  Corni 
in  E,  col  Fondam.  da  J(oh.)  G(eorg)  Hoffmann".  Part. 

Ms.  Joh.  153. 

9  Bl.  in  fol.  1749 

,,Ode  (Willkommen  hochg**bohrnes  Paar)  vor  und  nach  der 

Copulation.    T  solo,   Vlo.  1.  2,  Com.  <fe  Clarino  1.  2,  con  Basso  et 

Continuo  del  Sign.  (J.  G.)  Hoffm(ann).  Ao.  1749  d.  6.  Octob.".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  154. 

11  Bl.  in  fol.      18.  Juhrh. 
„Dom.  Sexagesimae  Wirff  mein  Gott  in  Christi  Nahmen.  B 
solo,  Vlo.  1  et  2,  Via.  con  Vlc.  pro  Org.  di  Joh.  6.  Hoffmann".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  155. 

21  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Festo  Purificatiouis  Mariao.  Jesus  meine  Zuversicht  und  mein 
Heyland  p.  Vlo.  1.  2,  Via.,  Grand  Ob.  1.  2,  SA  T  B,  Vlc,  Vlono.  e 
Bombardo  con  Org.  d'  J(oh.)  6(eorg)  Hoffmann".  Stimmen  und  Pro 
Directorio. 

Ms.  Joh.  156. 

16  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Festo  Purin*  cationrs  Mariao  O  wie  selig  seyd  ihr  doch  ihr 
Frommen.    S  A  T  B,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc.  obligato,  Vlono. 
6  Fag.  con  Org.  ö  Cembalo  d.  J(oh.)  G(eorg)  H(offmann)".  Stimmen 
und  Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  157. 

20  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Feria  3  Paschatos  (Ists  Friede).    Cornu  1.  2,  Vlo.  e  Ob.  1.  2, 
Via.,  S  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  d.  J(oh.)  G(eorg)  H (off mann) 

■ 

Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  158. 

22  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Festo  S.  S.  Trinitatis  (0  heilige  Dreifaltigkeit).  S  A  T  B, 
Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  e  Fl.  trav.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  d. 
J(oh.)  G(eorg)  H(offmann)".       Stimmen  und  Pro  Directorio. 
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92  Ms.  Job.  158  a— 164. 


Ms.  Joh.  158  a. 

30  Bl.  in  foL      18.  Jahrh. 
Cantata  „Feria  2  Paschatos  Das  ist  je  gewißlich  wahr,  sterben. 
2  Cornu  ex  D,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.  e  Ob.,  Via.,  2  Fag.,  S  A  T  B,  Vlc. 
con  Org.  d.  (J.  6.)  Hoflmann".    (Die  Vornamen  auf  der  Partitur  Bl.  1). 
Part.  u.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  159. 

51  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Cantata  in  Fest.  S.  S.  Trinit.  Kyrie,  Gott  Vater  in  Ewigkeit 
a  2  Clarini,  Tymp.,  Grand  Oboi,  2  Vli.,  Via.,  4  Voci,  Vlc.,  Org.  del  Sigr. 
Hoffmann.  W.".  (=  Hoffmann  Wratislaviensis,  d.  i.  Joh.  Georg  Hoflfmann?). 
Part.  u.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  160. 

13  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Tempore  Passionis  Christi  Dom.  Esto  mihi  (Der  starke  Low  aus 
Juda  Stamme).  S  solo,  2  Vli.,  Via.,  1  Grand  Ob.,  Fondam.  con  Org.  del 
Hoffmann.  W.".      Vgl.  zu  Ms.  Joh.  159.      Stimmen  und  Pro  Directorio 

Ms.  Joh.  161. 

29  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantata  in  Fest.  Pentec.  Feria  2.    Auf  ihr  Christen,  laßt  ans 
freuen  a  3  Clarini,  Tymp.,  2  Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  4  Voci,  Vlc,  Org. 
del  Sigr.  Hoffmann.  W.".      Vgl.  zu  Ms.  Joh.  159.      Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  162. 

20  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb. 
„Dom.  Can  täte  Nun  lob  mein  Seel  den  Herren.   SAT  B,  Vlo.  I 
et  2,  Via.  con  Fondam.  a  (Joh.  Georg?)  Hoffman  Stimmen. 

Ms.  Joh.  163. 

23  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 
„Festo  novi  anni.  Nun  laßt  uns  gehn  und  treten.  Clarinol.2, 
Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc.  e  Bassono,  Vlono.  con  Org.  d. 
(Joh.  Georg?)  Hoffmann".     Bl.  2  „In  festo  novi  anni  1763".  Stimmen 
und  Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  164. 

26  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Dom.  Ima  Adventus  (Nun  komm  der  Heiden  Heiland).  S  A  T  BN 
Cornu  o  Trav.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.  con  Org.  Sig.  (Joh.  Georg?)  Hoffieann". 
Stimmen. 
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Ms.  Joh.  165. 

21  Hl.  in  fol.      18.  .Tahrh. 
„Dom.  Rogate  Vater  unser  im  Himmelreich.    Vlo.  1.  2,  Via., 
Fundam.,  S  A  T  B  d.  (Joh.  Georg?)  Hoff  man".     Stimmen  und  Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  106. 

11  Bl.  in  fol.       Ib.  Jahrh. 
„Nahmens  Cantata  (Ihr  Freunde  stimmt  die  frohen  Saiten). 
S  solo,  Vlo.  1.  2,  Via.  con  Fondam.  Sign.  H (offmann?)".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  167. 

■ 

9  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Passions  Cantata  auf  den  stillen  Sonnabend  (Mercket  auf,  zer- 
streute Sinnen).    T  solo,  1  Via.  pompös.,  1  Fag.  oblig.,  2  Ob.  d'amour, 
Fondam.  con  Org.".       Stimmen.       Hinter  der  Aufschrift  wohl  als 
Bezeichnung  des  Komponisten  „H"  (=  Hoffmann?). 

Ms.  Joh.  168. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Dom.  Judica  (Was  zeigen  freche  Höllenkinder).  Ob.,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Fondam.  con  Org.8.  Stimmen.  Hinter  der  Aufschrift  wohl 
als  Bezeichnung  des  Komponisten  „H"  (=  Hoff  mann?). 

Ms.  Joh.  169. 

9  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Cantata  Dom.  Palmarum  (Trauter  Heyland,  schönstes  Licht). 
S  solo,  1  Ob.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlono.  con  Org.u.  Stimmen.  Hinter 
der  Aufschrift  wohl  als  Bezeichnung  des  Komponisten  „R". 

Ms.  Joh.  170. 

9  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Cantata  Tempore  Passionis  (Fließt  ihr  Thränen).  S  solo,  Vlo. 
1.  2,  Via.,  1  Ob.,  Fondam.  con  Org.".  Stimmen.'  Hinter 'der  Auf- 
schrift wohl  als  Bezeichnung  des  Komponisten  „R*. 

* 

Ms.  Joh.  171. 

65  Bl.  in  fol.  und  4<>      18.  Jahrh. 
„Feria  1  Paschatos  Zion  mach   in  deinen  Thoren   ein  .  .  . 
Clarino  l.  2.  3,  Tymp.,  Hautb.  1.  2.  3,  Vlo.  1  e  Fl.  trav.,  Vlo.  2,  Via., 
8ATB,  Vlc.  con  Org.  d.  Joh.  Friedrich  Fasch  Kapellmeister  in  Zerbst". 
Part,  und  Stimmen. 
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Ms.  Joh.  172. 


Ti- 


no Bl.  meist  in  ful.      18.  Juhrh. 
,Caiitata  in  Fest.  Michael.    Rast  und  tobt  ihr  stolzen  Feinde 
a  3  Clarini,  Tymp.,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  4  Voci  e  Basso  del  Sigr.  (Joh. 
Friede)  Fasch".        Part,  und  Stimmen.        Bl.  2— 3c  Music  Text  am 
Danckfest  Dom.  25  p.  Triuit.  1771". 

Ms.  Joh.  173. 

49  Hl.  meist  in  fol.  18.  Jahrli. 
„Feria  2  Pentecost.  *fe  Festo  Michaelia  (Dor  Herr  ist  Gott,  der 
uns  erleuchtet)  .  .  .  d.  (Friedr.  Christ.)  Merheim'.  Pro  Directorio, 
SATB,  Tymp.,  Clarino  1.  2.  3,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Fondam.,  Vlono., 
Bassono,  Bombardo.  —  Arie  für  T  solo,  Clarino  solo,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlc,  Vlono.  con  Org. 

Ms.  Joh.  174. 

18  Bl.  in  M.       18.  Johrh. 
„Dom.  Exaudi  (Senke  dich  werter  Geist).    A  solo,  Vlo.  1.  2, 
Via.  con  Fondam.  Sign.  (Martin)  Wirbach".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  175. 

16  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb. 

„Dom.  Invocavit  (Streit  und  kriege).   S  solo,  Vlo.  1.  2,  Via.  con 
Org.  Sign.  (Martin)  Wirbach".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  176. 

12  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Dom.  Estomihi  sive  Quinquagesimae  (Eilfertiger  Jesu).    A  solo, 
Vlo.  1.  2,  Via.  et  Fondam.  Sign.  (Martin)  Wirbach'1.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  177. 

11  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Dom.  12  p.  Trin.  (Hephata,  Hephata).    C  <fe  A,  Vlo.  1.  2f  Fl. 
trav.,  Via.  <fc  Basso.    Sign.  (Martin)  Wirbach".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  178.  i 

20  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Dom.  14  post  Trin.    Herr  Josu  Christ  ich  schrey  zu  dir. 
S  A  T,  Vlo.  1.  2,  Via.  con  Fondam.  a  (Martin)  Wirbach".  Stimmeo. 
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Ms.  Joh.  179. 

171  S.  +  335  III.  in  fol.       18.;  1«.  Jalirh. 
„Der  sterbende  Jesus,  ein  Oratorium  in  Musik  gesetzet  von  (Anton) 
Rosetti".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  180. 

132  Ul.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Das  Te  Deum   Laudamus  von  (Karl  Heinr.)  Graun  mit  allen 
Stimmen  .  .  .". 

Ms.  Joh.  181. 

22  BL  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Festo  Epiphanias  Das  ewge  Licht  geht  da  herein.  Cornu  1.2 
ex  A,  Vlo.  1.  2,  Via.,  SATB,  Vlc.  e  Bassono,  Vlono.  con  Org.  del 
Sign.  C(arl)  H(einr.)  Graun".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  182. 

1C7  Bl.  in  fol.      18./19.  Jahrh. 
K.  H.  Graun,  Der  Tod  Jesu.     Part,  und  (unvollständig)  Stimmen. 

Ms.  Joh.  183. 

48  Bl.  in  fol.      18.  Juhrh. 
„Cantata  in  Fest.  Pentec.  Fer.  1  Jauchzet  ihr  Gerechten,  a  2 
Clarini,  Tymp.,  2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  4  Voci  e  Org.  del  Sign. 
6raun".      Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  184. 

32  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 
„Festo  Paschatos  Siehe  es  hat  überwunden  der  Löwe  der  da 
ist    2  Clarini,  Princip.,  Tymp.,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  SATB,  Vlc.  con 
Org.  d.  Graun".      Part,  und  Stimmen. 

■ 

Ms.  Joh.  185. 

16  Bl.  in  fol.  1737 
,, Cantata  am  Fest  der  Reinigung  Mariae  (Herr  nun  läßestu  deinen 
Diener)  a  6:  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc.,  C  et  Org.  par  Mar.  (Johann)  du  6rain 
Ao.  1737  scr.  Cant.  Lau".     Part,  und  Stimmen.     Über  den  Schreiber 
(Christian)  Lau  vgl.  Eitnor,  QL  6  S.  72  und  4  S.  331. 
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Ms.  Job.  186-191. 


Ms.  Job.  186. 

43  Bl.  in  fol.  18.  .lahrh. 
„Trauer-Music  (Mitten  wir  im  Leben  sind)  bey  Beerdigung  des 
wcyland  Herrn  Bürger-Meisters  (von  Eibing)  Jungschultz  Neodici  von 
Robern,  bestehend  aus  11  Stimmen:  Voce,  Basso  voce,  Vlo.  1.  2,  Ob.  1.  2, 
Corno  1.  2,  Alto-VIa.,  Basson,  Fondam.  da  (Johann)  Du  Grein".  I'aru 
und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  1S7. 

31  Bl.  in  fol.  und  4<>      um  1740 
„Hertzlich  lieb  hab  ich  dich  o  Herr  a  Vlo.  8.  Hautb.  1.  2, 
Via.,  S  A  T  ß,  Vlc,  Vlono.,  Org.  di  Möns.  (Johann)  du  6rain,  comp. 
Dantzig  d.  24.  Sept.  1740".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  188. 

2G  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantata  (Willkommen  Erlöser)  am  Ersten  Weynachts  Feur-Tage 
a  Trombe,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  SATB,  Bc.  da  Sign.  (Joh.)  da 
Grain".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  189. 

18  Bl.  in  fol.  und  4»  1737 

„Alter  Adam  du  mußt  sterben",  nach  einer  Notiz  von  junger 
Hand  auf  Bl.  1  „da  (Joh.  du)  Grain".  C,  Vlo.,  Via.,  Vlc,  Corno  1.  2. 
Bl.  4b  am  Ende  die  Jahreszahl  1737. 

Ms.  Joh.  190. 

14  Bl.  in  40  1689 
„Der  Polnische  P  räch  er  mit  seiner  aus  einem  alten  Babilonischen 
Weidenstock  zugehauenen,  mit  verschiedenen  ausgedörreten  Kalbhäuten 
geflickten,  mit  dritthalb  Paar  verrosten  eisernen  Seiten  bezogenen  und 
mit  einem  an  einem  alten  Fingerhut  hengenden  Federkiel  gespielten  Pandur. 
nebst  seinem  erbärmlich  schön  singenden  Discantisten  Pachole.  in  einen 
Musicalischen  Concentum  von  5  Instrumenten  formiret  durch  Johann  Valentin 
Meder  p.  in.  1689".    Stimmen  (Vlo.  1.  2,  Alto-Vla.,  Tenor-Vla.,  Vlone.?  Bc). 

Ms.  Joh.  191. 

19  Bl.  in  40        17./18.  Jahrh. 

„Ach  Herr  mich  armen  Sünder  ä  VIII:  C  A  T  B  con  uno  Vlo. 
discord.,  2  Vlc.  c  Violon.  di  J(oh.)  V(al.)  Meder".  Stimmen. 
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Ms.  Joh.  192. 

20  Bl.  in  40      17./1H.  Jahrli. 
„Pro  festo  S.  Michaelis  archangeli.  Singet,  lobsinget  mit  Hertzen 
und  Zungen  ä  XI:  4  v.  CA  TB,  2  Vli.,  1  Via.  con  Via,  2  Hautb 
con  Basson,  anche  con  4  Voci  in  Capeila  di  J(oh.)  V(al.)  Medero". 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  193. 

35  Bl.  in  40  1714 
„Andächtige  Communion-Musique  Meine  Seel  säuffzt  und  stöhnet 
a  XII:  4  v.,  5  Via,  2  Hautb.  con  Basson  di  J(oh.)  V(al.)  Weder.  Fatta 
di  Riga  d.  29.  7br.  1714u.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  194. 

6  Bl.  in  fol.  bzw.  quer-4°  17./18.  Jahrh. 
„Himmlische  Valet-Music  nach  der  beweglichen  Melodey:  Hertz- 
lich thut  mich  verlangen,  Auff  das  schöne  Lied:  Valet  wil  ich  dir  geben  p. 
gerichtet,  und  mit  verschiedenen  Sing-  und  Instrumental-Stimmen,  alß 
neulich  4  Sing-Stimmcn  in  Concerto,  uno  Vlo.  dulcisono,  2  Braccio-Viole 
con  Vlc.  e  Violone,  2  Flauti  dolci,  2  Hautb.  et  Basson,  anche  con  4  voci 
in  Ripieno  e  Org.  Aut.  J(oh.)  V(al.)  Medero".  Nur  folgende  Stimmen: 
Vlo.,  Alto-Vla.,  Tenore-Vla.,  Basso-Vla.  und  Vlone. 

Ms.  Joh.  195. 

21  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantate  Spielet  und  dancket  dem  Herrn.    S  solo,  Vlo.  1.  2 
(Via.  1.  2),  2  Hautb.  pro  Iubitu,  Clarino  e  Com.  Angl.  1.  2,  Vlc., 
Vlono.  con  Org.  d'  Kirstein".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  196. 

17  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 
„Dom.  14p.  Trin.  Erbarm  dich  mein  o  Herr  und  Gott.  S  A  T  B, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Clarino  1.  2,  con  Fondam.  et  Org.  Sigu.  Kirstein".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  197. 

5  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Sinfonia  a  Vlo.  1.  2,  Via.  col  Fondam.  del  Sign.  Pergolese  Napo- 
litano".  Stimmen. 

7 
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Ms.  Joh.  198-204. 


Ms.  Joh.  198. 

8  Bl.  in  fol.  und  4»      18.  Jahrh. 
„Sinfouia  G  #  a  6:  Cornu  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.  et  Basso  di  Graun". 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  199. 

8  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 

„Notturno  No.  7  a  Quadro.    Vlo.  1.  2,  Via.  con  Basso  Dell  Segn. 
Guiseppe  Hayden".       Stimmen  (Via.  fehlt). 
BJ.  1  als  Besitzer  , .Samuel  Ba nasch". 

Ms.  Joh.  200. 

7  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 
„Kyrie  Eleison  ex  D  }.   B  solo,  Vlo.  1.  2,  Clarino  1  et  2,  Con- 
tinuo  con  Org.  del  Sign.  G(eorg)  Gebel".       Stimmen  (Clarino  1  fehlt). 

Ms.  Joh.  201. 

2fi  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Festo  Visitationis  Mariae  Concerto   (Lobet  den  Herrn  unsern 
Gott).    Clarino  solo,  2  Violin.,  Via.,  4  voc.  con  Contin.  p.  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  202. 

36  Bl.  meist  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Dom.  8  Trin.  Concerto.    Denen  die  Gott  lieben  müßen  alle 
Dinge.    Hautb.  d'Amour  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc,  Vlono., 
Org.  di  Gio.  Theod.  Roemhildt.    Spremberg  d.  27.  Julii  1732*.  Part, 
(mit  Jabreszahl  1739)  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  203. 

30  Bl.  meiBt  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Dom.  4  post  Trin.  Concerto.    Der  Herr  ist  mein  Licht  und 
mein  Heyl  ä  Grand  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc,  Vlono., 
Org.  d.  Ms.  Gio.  Theod.  Roemhildt.    Dobrigluck  d.  4.  Julii  1732".  Part, 
(mit  der  Jahreszahl  1739)  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  204. 

34  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Dom.  Estomihi  Concerto.    Ich  muß  mich  tauffen  laßen.  Clarino 
1.  2,  Hautb.  l.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.  1.  2,  SAT  13,  Vlc,  Vlono.  con  Org. 
d.  (Joh.  Theod.)  Römhildt.    Merseburg  d.  19.  Febr.  1732".       Part,  (mit 
der  Jahreszahl  1744  auf  Bl.  25)  und  Stimmen. 
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Ms.  Job.  205. 

11  Bl.  In  fol.        18.  Jahrh. 

„Dom.  2  Trin.  Kommt,  alles  ist  bereit!  Clarino,  Vlo.  1.  2,  Via., 
SA  TB,  Vlono.  con  Org.  del  (Job.  Theod.)  Roemhildt".  Stimmen. 
Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Job.  206. 

12  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

„Dom.  3  Trin.  Lasset  uns  hinzu  treten  mit  Freudigkeit, 
Vlo.  concertato,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlono.  con  Org.  del  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt".  Stimmen.  Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen 
der  Johanniskirche. 

Ms.  Job.  207. 

8  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Dom.  4  Trin.   Liebet  eure  Feinde,  seegnet  die  euch  fluchen 
Hautb.  concertat.,  Vlo.  1.  2.,  Via.,  S  A  T  B,  Vlono.  con  Org.  del  (Joh. 
Theod.)  Roemhildt".       Stimmen  (es  fehlen  Hautb.  conc,  Via.,  Vlono.). 
Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Job.  208. 

27  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Dom.  26  p.  Trin.  Viele,  so  unter  der  Erden  schlafen  ä  Clarino 
2  Vli.,  Via.,  SATB,  Vlono.  con  Org.  del  (Joh.  Theod.)  Roemhildt  1741". 
Part,  und  Stimmen.       Bl.  2  anderer  Umschlag  mit  der  Jahreszahl  1727 
und  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  209. 

19  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Dom.  Rogate.  Der  Schlüßel  zum  Himmel  und  Hertzen  Gottes 
a  2  Vli.,  Via.,  SATB,  Vlono.  con  Org.  del  (Joh.  Theod.)  Roemhildt". 
Part,  und  Stimmen.       Bl.  1  die  Jahrbszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der 
Johanniskirche. 

Ms.  Joh.  210. 

12  Bl.  in  fol.       IH.  Juhrli. 

„Dom.  Esto  mihi.  Concerto  de  passione  Christi.  Christus  hat 
einmahl  für  die  Sünde  gelitten.  Vlo.  s.  Hautb.  1.2,  Via.  s.  Taille, 
SATB,  Vlono.  con  Org.  del  (Joh.  Theod.)  Roemhildt".  Part,  und  Stimmen. 
Bl.  1  die  Jahreszahl  1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 
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Ms.  Job.  211. 

32  Bl.  in  fol.  und  4°       18.  Jahrh. 
„Dom.  Exaudi.  Concerto.    Ach  Gott  wie  manches  Hertzeleyd 
a  Clarino  ex  a  1.  2,  Grand  Ob.  I.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  SATß,  Vlc,  Vlooo. 
con  Org.,  comp.  1730  d.  Möns.  Milord"  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Roemhildtj. 
Part,  und  Stimmen.       Dieselbe  Kantate  auch  Ms.  Cath.  f.  1  Nr.  27. 

Ms.  Joh.  212. 

15  Bl.  meist  in  4»       18.  Jahrh. 
„Dom.  post  circuincis.  Christi.   Wir  haben  hier  keine  bleibende 
State  a  2  Vli.,  Vla.t  4  voc.  con  Fondam.  di  Milord".       Part.  (Bl.  1 
mit  der  Aufschrift  ,,di  (Joh.  Theod.)  Roemildo")  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  213. 

16  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jahrh. 
Dom.  Invocavit.  Muß  nicht  der  Mensch  immer  im  Streit  seyn. 
Hautb.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  SATß,  Vlono.  con  Org.  di  Mielorth" 
[d.  i.  (Joh.  Theod.)  Römhildt].       Part,  und  Stimmen.     Bl.  1  die  Jahres- 
zahl 1727  mit  dem  Zeichen  der  Johanniskirche. 

Ms.  Job.  214. 

15  Bl.  in  fol.  und  4»        18.  Jahrh. 
„Dom.  4  Adventus  (Ich  freue  mich  des,  daß  mir  geredt  ist). 
2  Vli.,  Via.,  4  v.  con  Continuo  di  Mielorth«*  [d.  i.  (Joh.  Theod.)  Römhildt]. 
Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  215. 

8  Bl.  in  40        18.  Jahrh. 
„Lamento  sub  communione  (Trübe  Wolken  meiner  Seele)  d.  M. 
(Joh.  Theod.)  Roemhildt"  für  Vlo.  1.  2,  Via.,  4  Stimmen  und  Continuo.  Part. 

Ms.  Joh.  216. 

120  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Passions-Cantate  (Oratorio  La  passione  del  N.  S.)  ä  2  Oboe, 
Fl.  trav.,  2  Vli.,  Via.,  4  v.  &  Cembalo  del  Sign.  (Gottl.)  Harrer".  (Anfang: 
Ich  weiss  nicht  wo  ich  bin.)  Stimmen. 

Ms.  Joh.  217. 

1G5  jrez.  Bl.  in  fol.  18U» 
„Stabat  mater  von  (Jos.)  Hayden  mit  deutschem  Text".  Stimmen. 
Bl.  83  ..Anijesch'ift  lbl'J  von  Ludw.  Benj.  Sehoen  d.  Z.  verwaltender  Vorsteher". 
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Ms.  Job.  218. 

52  Iii.  in  fol.        18./19.  Jahrb. 
„Am  Weihnachtsfoste  (Gott  steigt  herab)  mit  2  Trompeten,  Pauken, 
2  Flöten,  2  Hoboen,  2  Violinen,  Bratsche,  4  Singstimmen,  Instrumental- 
bässen, Orgel  von  6(eorg)  Benda,  Capellmeister  in  Gotha".       Part,  und 
Stimmen. 

Ms.  Job.  219. 

11  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Jesus  am  Kreuze,  aus  einer  Paßionsmusik  von  Geo.  Benda".  Part. 

x\Is.  ,Joh.  220. 

58  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Festo  1  Paschatos  (Besinget  festlich  frohe  Saiten)  di  (Georg) 
Benda".    Part.,  CATB,  Corno  1.  2,  Fl.  trav.  1.  2,  Ob.  1.  2,  Fag.  1.  2, 
Vlo.  1.  2.  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Job.  221. 

1  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 

„Christen  kommt  mit  vollen  Chören  da  6.  Benda".  Nur 
die  Vlc.-Stirame. 

Ms.  Job.  222. 

10  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Festo  Simonis  et  Judae  (Kann  ich  meinen  Jesum  haben).    S  solo, 
Vlo.  1  et  2,  Travers.  1  et  2,  cum  Fondam.  del  Sign.  A(nt.)  A(lbrecht)  Koch". 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  223. 

15  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 

„Die  Verkündigung.  J(oh.)  D(aniel)  Pucklitz".  Part.  Nach 
einer  beiliegenden  Nummer  der  „Danziger  Erfahrungen"  wollte  der  Rats- 
musicus  Pucklitz  dies  „geistl.  Oratorio  über  die  Menschwerdung  des 
Heylandes,  nach  der  Poesie  des  Herrn  J.  v.  Waasberge''  am  21.  Dezember 
1745  in  Danzig  aufführen. 

Ms.  Joh.  224. 

120  Bl.  in  fol         18.  Jahrb. 
„Oratorio  2do  (Der  sehr  unterschiedene  Wandel  und  Tod 
der  Gottlosen  und  Gottsfürch tigen)  par  J.  D.  Pucklitz".  Part. 
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und  von  Stimmen  SAB,  Vlo.  2,  Via.,  Vlc,  Basson.  Nach  einer  bei- 
liegenden Nummer  der  „Danziger  Erfahrungen"  sollte  eine  Aufführung 
am  11.  Dezember  1747  in  nanzig  stattfinden. 

Ms.  Joh.  225. 

29  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Missa  ex  C  b  et  in  Terra  Cfe  a  2  Clarino,  Tymp.,  2  Vlo.  e  Ob., 
Via.,  C  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  del  (J.  D.)  Pucklito".  StimmeD. 

Ms.  Joh.  226. 

17  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Missa  ex  D  1^  et  in  Terra  D  $  a  Clarino  ex  E,  2  Vlo.  e  Ob.,  Via., 
CATB,  Vlc.,  Vlono.  con  Org.  del  (J.  D.)  Pucklitz".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  227. 

12  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 

„Am  Ersten  Sonntag  nach  der  Erscheinung  Christi  (Der  Herr  ist 
in  seinem  heiligen  Tempel).  J.  D.  Pucklitz".  Part.,  S  A  TB, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Pondam.,  Org.  p.  transp. 

Ms.  Joh.  228. 

13  Bl.  in  fol.        18.  Jabrb. 

„Am  2.  Sont.  nach  dem  Fest  d.  Erscheinung  Christi  (Du  hast  den 
guten  Wein).  J.  D.  Pucklitz".  Part.,  S  A  T  B,  Vlo.  1.2,  Via.,  Fondam., 
Org.  p.  transp. 

Ms.  Joh.  229. 

12  Bl.  in  fol.       18.  Jabrb. 

„Am  3.  Sont.  nach  dem  Fest  der  Erscheinung  Christi  (Dein  Schade 
ist  verzweifelt  böse).  J.  D.  Pucklitz".  Part.,  S  A  T  B,  Ob.  solo, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Org.  p.  transp. 

Ms.  Joh.  230. 

13  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 

„Am  4ten  Sont.  nach  dem  Fest  der  Erscheinung  Christi  (Erwecke 
dich  Herr).  J.  D. Pucklitz".    Part.,  S  A  T  B,  Vlo.  1.2,  Via.,  Org.  p.  transp. 

Ms.  Joh.  231. 

11  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Am  5tcn  Sonnt,  nach  dem  Fest  der  Erscheinung  Christi  oder 
Sexagesima.    (Herr  hast  du  nicht  guten  Samen.)    J.  D.  Pucklitz". 
Part.,  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Org.  p.  transp. 
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Ms.  Job.  232. 

14  Bl.  in  foL        18.  Jahrh. 

„Sexagesima.  Cantata  von  dem  rechten  Gebrauch  des  Wortes  Gottes 
(Wohl  dem,  der  mit  Lust).  C  A  T  ß,  2  Vli.,  Via.,  Ob.  obligato  e 
Fondam.   J.  D.  Pucklitz".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Jon.  233. 

18  Bl.  in  fol.  und  4»       18.  Juhrh. 
„In  Festo  Trinitatis.     Angenehmer  Gnaden   Fluß.  Concerto 
ä  4  v.  e  Tromboni,  dui  Corni  e  Clarini  e  Tymp.,  due  Vli.,  Via.  e  Fondam. 
J.  D.  Pucklitz".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Job.  234. 

15  Bl.  in  fol.  und  4»      18.  Jahrh. 
„Cantata  am  dritten  Sontage  nach  Trinitatis  (Dieser  nimmt  die 
Sünder  an)  a  4  v.,  due  Vli.,  Via.  e  Fondam.    J.  D.  Pucklitz".  Part, 
und  Stimmen. 

Ms.  Job.  235. 

15  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Concerto  post  22  Trin.  Kehre  wieder  a4v.,  Vlo.  1  e  Travers., 
Vlo.  2,  Via.,  Vlc.  obligato  e  Fondam.  par  J.  D.  Pucklitz".  Part,  und 
Stimmen. 

Ms.  Job.  236. 

31  Bl.  meist  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Post  25  Trin.    Concerto  Wache  auf  der  du  schläffest  a  5  v., 
2  Vli.,  Via.,  Vlc.  oblig.,  CATB  Trombona,  e  Fondam.  par  J.  D.  Pucklitz". 
Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Job.  237. 

28  Bl.  in  fol.  und  4»  18.  Jahrh. 
„Dui  Concerti  in  Partitura  26  et  27  post  Trin."  I.  „Concerto  26 
post  Trin.  Der  Herr  wird  mit  einem  Feld  Geschrey  a  4  v.  et 
4  Tromboni,  1  Clarino  et  Fondam.  J.  D.  Pucklitz".  II.  „Concerto  27 
post  Trin.  Ich  will  in  allen  Sachen.  C  A  T  B,  Clarino,  due  Vli., 
Via.,  Basson  obligato  e  Fondam.    J.  D.  Pucklitz".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Job.  238. 

4  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Weynachts-Cantata:  Ach,  das  der  Herr  aus  Zion  kähra  a  2  Chöre. 
Org.  maj.,  C  A  T  B,  2  Vli.  vel  Ob.  si  pl.,  Via.  e  Fondam.;  Org.  min., 
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C  A  T  B  vel  Tromboni  si  pl.,  2  Clarini  e  Tytnp.  e  Fondam.  par  J.  D.  Pucklitz'. 
Nur  die  Stimme  für  große  Orgel. 

Ms.  Joh.  239. 

10  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb.. 

„Am  Sontage  nach  dem  Neuen  Jahr  (Beschließet  einen  Rath). 
J.  0.  Pucklitz".  Part.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Fondam.,  Org.  per  transp.  (Die 
Singstimmen  fehlen.) 

Ms.  Joh.  240. 

50  Bl.  in  fol.,  40  und  quer- 4°      18.  Jabrh. 
„Cantata  in  Fes.  Pasch.  Erstanden  ist  der  heyige  Christ  äSA 
T  B,  2  Vli.,  Via.,  2  Ob.,  Basson  si  pl.,  Vlono.  obligato,  ripieni  4  Tromboni, 
2  Clarini,  Tymp.  e  Org.  par  J.  D.  Pucklitz".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  241. 

41  Bl.  in  fol.  und  4°  18.  Jahrb. 
„Concert  ex  D  #  auf  Ostern  (Erstanden  ist  der  heiige  Krist) 
ä  2  Chör.  C  A  T  B,  2  Oboen,  2  Vli.,  Via.;  C  A  T  B,  2  Clarini  c  Tymp-, 
2  Oboes  si  placet,  Taille  e  Basson,  ä  4  Tromboni  rip.,  e  Fondam.  par 
J.  0.  Pucklitz".  (Verschieden  von  Ms.  Joh.  240).  Part,  und  Stimmen. 
Bl.  1  aufgeklebt  einZettel ,, Poesie  von Ihro  Herr lk. Herrn  Joh.  Benzmann". 

Ms.  Joh.  242. 

15  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Estomihi.  Cantata  Die  Aufopfrung  Sein  selbst  (Höchster  Priester 
der  du  dich)  a  C  T  B,  2  Violetti,  2  Oboe  d'amour,  Traversie  obligato, 
Clarino  con  sordino  e  Fondam.  J.  D.  Pucklitz".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  243. 

11  Bl.  in  fol.         18.  Jabrh. 

„Am  Sonntag  Septuagesima  (Nimm  was  dein  ist)  par  J.  D.  Pucklitz". 
Part.,  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Org.  per  transp. 

Ms.  Joh.  244. 

29  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
„Conccrto  (ex  Fis  moll)  Befiehl  dem  Herrn  deine  Wege  äCA 
T  B,  Vlo.  piccolo  coucertato,  due  Vli.  obligato,  Via.,  Vlc.  obligato  e 
Fondam.  J.  D.  Pucklitz".       Part,  und  Stimmen. 
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Ms.  Job.  245. 

15  Bl.  in  fol..      18.  Jahrh. 
„Cantata  in  festo  Pentecostes  II  Über  die  Liebe  Gottes  in  der 
Sendung  seines  Sohnes  (Also  hat  Gott  die  Welt  geliebt)  ä  4  v., 
C  A  T  B,  2  Vli.  e  Via.,  Clarino  e  Fondam.  J.  D.  P(ucklitz)".  Part, 
und  Stimmen. 

Ms.  Job.  246. 

4  Bl.  in  fol.  1740 
„In  festo  novi  anni  et  nativitatis  Christi.  Ist  jemand  in  Christo. 
A  solo,  2  Vli.  e  Fondam.  J.  0.  P(ucklitz)".       Part,  mit  Jahreszahl  1740. 

Ms.  Job.  247. 

4  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„J.  D.  Pucklita":  Choral-Cantate  Herr  Jesu  Christ  wahrer  Mensch 
und  Gott  für  Gesangstimmen  und  Instrumente.  Part.  Bl.  1  ein 
Zettel  aufgeklebt:  „NB.  Dieses  Lied  habe  vor  dem  Hrn.  Cantor  Bartholdi 
gemacht,  Seel.  Hrn.  Kaltenst.  auf  Zurückgabe  geliehen,  mit  Versprechen 
niemanden  copiren  zu  laßen,  imgleichen  Alle  Menschen  müßen  sterben  p., 
habe  aber  weder  Partitur  oder  Partes  zurückbekommen  können". 

Ms.  Joh.  248. 

6  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Wachet  auf  ruft  uns  die  Stimme.    Choral-Kantate  für  Sing- 
stimmen und  Instrumente.    J.  D.  Pucklitz".  Part. 

Ms.  Joh,  249. 

6  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  Wir  haben  einen  Fürsprecher  für  Singstimmen  und 
Instrumente  „par  J.  D.  P(ucklitz).   Bartholoraae.  in  Exam.  F.".  Part. 

Ms.  Joh.  250. 

6  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 
„Choral(-Kantate:  Ach  Gott  und  Herr  wie  gross  und  schwer) 
par  J.  D.  Pucklitz.''  für  Singstimmeu  und  Instrumente.  Part. 

Ms.  Joh.  251. 

4  Bl.  in  fol.  1737 
„Cantata  Freue  dich  Dantzig.    Vlo.  obligato,  2  Vli.,  Canto  C.  C. 
e  Fondam.  J.  D.  P(ucklttz).   Ao.  1737  in  Exsamina  (!)  Sancto  Trin.".  Part. 
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Ms.  Job.  252. 

53  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Sinfonia  et  Concerto  Bey  Einweyhung  der  neuen  Orgel  am 
Lazareth,  Nach -Mittage  vor  und  nach  der  Feld-Predigt  aufgeführt  den 
ersten  Sontag  nach  Trinitatis  von  J.  D.  Pucklitz.  Dantzig  1749  d.  8.  Juni". 
Von  der  in  2  Abteilungen  geteilten  Komposition  „vor  der  Predigt"  (Ihr 
die  ihr  eure  Lust  am  Herrn  habt)  ist  erhalten  Part,  (zu  Anfang 
defekt)  und  außerdem  an  Instrumentalstimmen  Vlo.  1.  2,  Via.;  von  der 
Komposition  „nach  der  Predigt'1  (Saget  Dank  allezeit)  Part  and 
Instrumentalstimmen.  Eine  Stimme  „Pro  directorio  in  der  Orgel"  ent- 
hält beide  Kompositionen. 

Ms.  Joh.  253. 

4  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Choral-Kantate  Jesu  meines  Lebens  Leben  für  Singstimmen  und 
Instrumente,  par  J.  D.  Pucklitz".  Part. 

Ms.  Joh.  254.  ! 

4  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

i 

Choral-Kantate  Heut  triumphiret  Gottes  Sohn  für  Singstimmen 
und  Instrumente.    „J.  D.  Pucklitz".  Part. 

Ms.  Joh.  255. 

2  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
(J.  D.  Pucklitz),  KanUte  „Feria  3  Nativit.  Christi"  Ich  habe  dich 
je  und  je  geliebet  für  B-solo,  S-solo  und  Instrumente.  Part. 

Ms.  Joh.  256.  i 

8  BL  in  fol.        18.  Jahrh. 
Passions- Kantate:  Ein  Lämmlein  geht  und  trägt  die  Sebald 
für  Singstimmen  und  Instrumente  (von  J.  D.  Pucklitz).  Part. 

Ms.  Joh.  257. 

14  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

4  Kantaten  für  Singstimmen  und  Instrumente,  sämtlich  von  i.  D. 
Pucklitz.  Part. 

Bl.  1  „Nun  komm  der  Heiden  Heiland"  (Choral-Kantate).  Bl.  3 
„Cantata  bei  dem  Examen  zur  Hl.  3faltigkeit".  (In  Gottes  Gnaden 
Meer.)  Bl.  5  Trauerkantate  auf  den  Tod  eines  gewissen  „Kirchen- 
Vaters"  Daenke  (vgl.  das  Baß -Rezitativ),  zu  Anfang  offenbar  unvoll- 
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ständig;  Bl.  5  das  Monogramm  von  Pucklitz.  Bl.  12  (zu  Anfang  defekt) 
Kantate  nach  dem  Ableben  des  Danziger  Bürgermeisters  (Gabriel  v.) 
Bömeln  bei  dem  Amtsantritt  des  (Job.  Gottfried  v.)  Diesseldorf  als 
Protoscbolarchen  des  Danziger  Gymnasiums  (1740). 

Ms.  Joh.  258. 
31  Bl.  in  4°  1755 
„Motteta  ex  F  #  Kyrie  eleison  a  4  v.,  (Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlono., 
Bassono,  Cornu  de  cbasse  1.  2)  e  Fondam.,  nach  dem  a  b  c  zur  Haus- 
Andacht  kurz  u.  einfältig  ausgeführt  von  Johann  Daniel  Pucklitz  1755  im 
Monat  October".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  259. 

16  Bl.  meist  in  4<>        l».  Jahrh. 
„Ein  kleines  Motettchen  (Jesus  Christus  hat  uns  geliebet)  in 
aller  Kürze  und  Einfalt  entworfen  und  musicalisch  ausgeführet  von 
J.  D.  P(ucklitz)".      Part.,  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  8ATB  Trombono, 
Org.  p.  transp. 

Mb.  Joh.  260. 

15  +  18  +  15  +  15  +  13  Bl.  in  4<>  1764 
5  Motetten  für  4,  5  oder  6  Stimmen  und  Instrumente  „par  J.  D.  Pucklitz 
1764";  bezeichnet  als  Nr.  2-6.  Überall  Part,  und  Stimmen.  Nr.  2 
Jauchzet  dem  Herrn  alle  Welt  ex  F  #.  Nr.  3  Herr  wer  wird 
wohnen  in  deinen  Hütten  ex  E  £.  Nr.  4  Jauchzet  Gott  alle 
Lande  ex  D  #.  Nr.  5  Ich  bin  ja  Herr  in  deiner  Macht  ex  B  J. 
Nr.  6  Woher  nehmen  wir  Brot  ex  H  b. 

Ms.  Joh.  261. 

12  BL  in  40       18.  Jahrh. 
„Aria.  Also  hat  Gott  die  Welt  geliebet  Fer.  Pent.  2do  ä  4  v. 
e  instr.       Fer.  lmo  Aria.    Hinweg  mit  allen  Schätzen  ä  4  v.  e 
instrumenti  par  J.  D.  Pucklitz.    NB  Die  Poesie  von  Herrn  Erdmann 
Neumeister".  Stimmen. 

Ms.  Job.  262. 

25  Bl.  meist  in  4«  1758 
„Concerto  ex  Cdur  Denen  zu  Zion  wird  ein  Erlöser  a  4  v., 
2  Vli.  e  Fondam.,  Clarino  et  Oboe  si  pl.,  par  J.  D.  Pucklitz.    NB  in 
8.  Salvator  (zu  Danzig)  1758  am  zweyten  Feyertage  in  Weynachten". 
Part,  und  Stimmen.       Vgl.  Ms.  Joh.  349. 
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Ms.  Joh.  263—270. 


Ms.  Joh.  263. 

22  Bl.  in  4°        18.  Jahrb. 
„Choral.     Wer  weiß  wie  nahe  mir  a  4  v.  e  instrumenti  par 
J.  D.  Pucklitz".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  264. 

12  Bl.  in  40       18.  Jahrh. 

„Choral  ex  G  Jf.  0  Lamm  Gottes  unschuldig.  C  C  B,  2  Fl.  a  bec, 
2  Bassoni  e  Vlc,  2  Vli.  e  Fondam.  par  J.  D.  Pucklitz".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  265. 

5  Bl.  in  40       18.  Jahrh. 
„Choral  ex  A  #.    Mein  Heyland  nimmt  die  Sünder  an  a  4  v., 
4  instr.  e  Fondam.  par  J.  D.  Pucklitz".       Nur  S,  Vlo.  2,  Org. 

Ms.  Joh.  266. 

22  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 
„Missa  par  J.  D.  Puckl(itz)".       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  267. 

20  Bl.  in  40      18.  Jahrb. 
„Concerto  Festo  Novi  Anni.    Die  Himmel  erzehlen  die  Ehre 
Gottes.    C  A  T  B  e  Inatrumenti  e  Fondam.  di  J.  D.  Pucklitz".  Ver 
einfachte  Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  268. 

1  Bl.  in  fol.        18.  Jubrh. 
Choral  Gott  der  du  durch  deine  Macht  für  4  Stimmen  and 
Instrumente  von  „J.  D.  P(ucklitz)".  Part. 

Ms.  Joh.  269. 

11  Bl.  meist  in  4«       18.  Jahrh. 
„Dictum  1.  Pet.  5  v.  8  (Seyd  nüchtern  und  wachet)  ä  3",  d.  b. 
für  2  S  und  B  mit  Begleitung  von  Vlo.  1.  2,  Ob.  d'amour  1.  2,  Fondam., 
Org.  p.  transp.  (wohl  von  J.  D.  Pucklitz).       Part.  u.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  270. 

13  BL  in  4o      18.  Jahrb. 

(J.  D.  Pucklitz),  Choral-Bearbeitung:  Die  Propheten  habn  gepro- 
phezeyt  für  2  Soprane,  Bariton  und  Instrumente.  Stimmen. 
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Ms.  Job.  271. 

88  Bl.  meist  in  fol.  18.  Jahrli. 
Oratorium  (etwa:  Adam  und  Eva  im  Paradiese),  nach  den  Schrift- 
zügen zu  urteilen  von  J.  D.  Pucklitz.  Erhalten  sind  an  Stimmen:  „Eva 
u.  S  tutti",  „Betrachtende  Stimme  u.  A  Tutti",  Ob.  1.  2,  Clarino  1.  2, 
Tymp.,  Vlo.  1,  Via.,  Vlc,  Bassoni,  sowie  einzelne  Stimmen  für  besondere 
Arien  etc. 

Ms.  Job.  272. 

58  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb. 
„Lauda  Jerusalem  Dominum.    I.  Chor.  C  A  T  ß,   2  Clarin., 
3  Trombon.;  II.  Chor.  CATB,  2  Vli.,  2  Viol.,  Fag.,  Violon.,  Contin.". 
Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  273. 

21  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 
„Veni  sancte  Spiritus  ä  10,  5  Conc,  5  Strom,  con  Continuo". 
Part,  Vlo.  1.  2,  Via.  1.  2,  Fag.,  C  1.  2,  A  T  B,  Vlono.,  Continuo. 

Ms.  Joh.  274. 

15  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Veni  sancte  Spiritus  ä  13  v.,  2  Clarinis,  Princip.,  Tymp.,  2  Vio- 
liois,  Via.,  S  A  T  B,  Vlone.  et  Org.".       Stimmen.       Als  Umschlag 
dient  der  Druck  eines  Breslauer  Trauergedichtes  von  1751. 

Ms.  Job.  275. 

10  Bl.  in  fol.     •  18.  Jahrh. 
Dixit  dominus  domino  meo,  für  4  Stimmen  und  Instrumente. 
CATB,  Clarino  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Org. 

Ms.  Joh.  276. 

32  BL  nieist  in  fol.       18.  .lahrh. 
Dixit  dominus  domino  meo,  für  4  Stimmen  und  Instrumente. 
Part.,  CATB,  Vlo.  1.  2,  Hob.  1.  2,  Continuo. 

Ms.  Joh.  277. 

23  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Dixit  (dominus  domino  meo)  con  CATB.  2  Clarin.  s.  Com. 
ex  D,  ä  2  Vli.,  Vlc,  Violon  con  Org.".       Part,  und  Stimmen. 
Bl.  1  der  Name  des  Besitzers  (vgl.  Ms.  Joh.  95)  „J.  C.  Weinholtz". 
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Ms.  Joh.  278—284. 


Ms.  Joh.  278. 

25  Bl.  meist  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kantate  „Iii  Festo  Nativitatis  Christi  Nun  singet  und  seyd  froh 
etc.  ä  Corno  2,  Vlo.  2  s.  Flauto  s.  Hautb.  altern.,  C  A  T  B  con  Continuo". 
Part,  und  Stimmen. 

Bl.  1  der  Same  des  Besitzers  ,.J.  C.  Weinholtz". 

Ms.  Joh.  279. 

26  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  „Fer.  1  Nat."    Allein  Gott  in  der  Höh  sey  Ehr  für 
4  Stimmen  und  Instrumente.       CATB,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Clarino  1.  2, 
Tymp.,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Joh.  2S0. 

17  Bl.  meist  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kantate  „Feria  lma  Nativ.  Christi"  Uns  ist  ein  Kind  geboren 
für  4  Stimmen  und  Instrumente.     CATB,  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Travers., 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Via,  Vlono.,  Org.  und  Pro  Directorio.     Dieselbe  Kom- 
position auch  Ms.  Cath.  f.  82. 

Ms.  Joh.  281. 

27  Bl.  meist  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Nativit.  Christi  Das  Wort  ward  Fleisch  und 
wohnet.    Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1.  2  e  Ob.,  Via.,  SATß,  Vlc, 
Vlono.  con  Org.".       Pro  Directorio  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  282. 

14  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kantate  „Feria  2  Nat.  Christi"    Wie  theuer  ist  deine  Güte  für 
4  Stimmen  und  Instrumente.       CATB,  Cornu  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlc,  Vlono.,  Org.  und  Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  283. 

23  Bl.  in  fol.      18./19.  Jahrh. 
Kantate  „Ihr  die  ihr  Christi  Namen  nennt  von  (Chr.  6.)  Tag. 
Die  SingBtimmen  allein  (und  Vlo.  1.  2),  Eigenthum  des  F.  W.  Ewert". 

Ms.  Joh.  284. 

31»  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Festo  Pasch.    Oratorium  Der  Tod  ist  verschlungen  in  den 
Sieg.    S  A  T  B,  3  Clarini,  Tymp.,  2  Vli.  o  Fl.  trav.,  Via.  con  Fondam. 
oü  Org.  di  Ranko".       Stimmen  und  Pro  Directorio. 
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Ms.  Joh.  285. 

26  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 

„Ein  Lob  und  Dank  Stük.  Lobet  den  Herrn  alle  Heyden. 
2  Clarini  et  Cornu  1.  2,  Princip ,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B, 
Vlc  con  Org.".  Stimmen.  Nicht  identisch  mit  Ms.  Joh.  326  Nr.  10 
und  Ms.  Joh.  329  Nr.  67. 

Ms.  Joh.  286. 

13  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Circumcisionis  Christi"  Alles  was  Odem  hat  für 
4  Singstimmen  und  Instrumente.       Part  und  (unvollständig)  Stimmen. 
Dieselbe  Kantate  auch  Ms.  Joh.  366. 

Ms.  Joh.  287. 

27  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

Kantate  „Fer.  1  Nativ.  Christi"  Ach  mein  herzliebes  Jesulein. 
Chorus  I:  C  A  T  B,  Tromba  1.  2,  Tamburi,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Vlc,  Vlono.,  Org.;  Chorus  II:  C  T  B,  Cornetto,  Clarino  1.  2,  Tamburi, 
Ob.  1.  2,  Org.  min.;  Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  288. 

21  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  „Dom.  1  Advent."  „Ich  habe  meinen  König  eingesetzet 
für  4  Stimmen  und  Instrumente.       C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Trav.  1.2, 
Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlono.,  Org.  und  Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  289. 

13  Bl.  meist  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  „Dom.  3  Advent."  Siehe  ich  komme,  ein  Buch  ist  von 
mir  geschrieben.       C  A  T  B,  Ob.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org. 
and  Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  290. 

38  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  S.  Johannis  Baptistae  Sie  ist  vest  gegründet  auf 
den  heiligen  Bergen.    Clarino  1.  2,  Tymp.,  Vlo.  1  e  Fl.  trav.,  Vlo.  2, 
Via.,  S  A  T  B,  Vlc  e  Bassono,  Vlono.  e  Bombard.  cou  Org.".  Part, 
und  Stimmen. 
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Ms.  Job.  291— 296. 


Ms.  Job.  291. 

1<>  Bl.  meist  in  fol.        18.  .Jahrh. 
Kantate  „Festo  Circumcis.  Christi"  Gott  der  du  mein  Gott  und 
Heyland  bist  für  4  Stimmen  und  Instrumente.      C  A  T  B,  Clarino  1.  2, 
Tymp.,  Trav.  I.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlone.,  Org. 

Ms.  Job.  292. 

46  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kirchweibkantate  Gott  der  du  unumschränkt  für  4  Stimmen 
und  Instrumeute  von  Chr.  6.  Tag.      Der  Name  des  Komponisten  mit  dem 
Zusatz  „aufs  Johannisfest"  steht  auf  Bl.  43.    Dieselbe  Kantate  (aus  der 
Bartholomäi- Kirche)  auch  in  Ms.  4135.       C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via. 
Clarino  1.  2,  Cornu  1.  2,  Ob.  1.  2,  Tymp.,  Violon  e  Basso,  Fondam. 

Ms.  Job.  293. 

9  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 
„Missa  Kyrie  eleison  et  In  terra  pax.    C  1  et  2,  Vlo.  1.  2  con 
Fundam.  &  Org.  transp.".      Stimmen.       Bl.  1  unten  „Kleiner"  (Name 
des  Besitzers  oder  des  Komponisten?  vgl.  Eitner,  QL  5  S.  384). 

Ms.  Job.  294. 

30  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Wer  kann  ein   größer  Vergnügen   wohl  nennen,  Breslauer 
Schulkantate  für  4  Stimmen  und  Instrumente.     Part,  S  A  T  B,  Clarino  1. 
Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Cembalo.       Dieselbe  Kantate, 
gezeichnet  mit  P  als  Namen  des  Komponisten,  auch  in  Ms.  Joh.  438. 

Ms.  Joh.  295. 

33  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Michaelis"  Es  erhub  sich  ein  Streit  für  4 Stimmen 
und  Instrumente.       Part.,  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Clarino  1.  2. 
Tymp.,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Joh.  296. 

29  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Festo  Annunciationis  Mariae.  Jauchzet  fröhlich  ihr  Gerechten, 
hebet  Herz  und  etc.    2  Corni,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  4  v.,  Vlc.  cou  Org- 
d.  F"  (ob  Freislich?).       Part,  und  Stimmen. 
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Ms  Joh.  297. 

147  Bl.  in  fol.       18.  Jnbrh. 
Musik  „pour  le  Jubile*  de   l'Amiraute  a  Hambourg"  (Un» 
schätzbarer  Vorwurf)  für  Gesangstimmen  und  Instrumente,  „Del  Sign. 
(G.  Ph.)  Telemann".  Stimmen. 

Ms.  Job.  298. 

4  Iii.  in  fol.       18.  Jabrb. 

,, Donner-Ode  (Wie  ist  dein  Name  so  groß)"  [von  6.  Ph.  Tele- 
mann].      Pro  Directorio. 

Ms.  Joh.  2W>. 

T>  Hl  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Cantata  Jauchzet  ihr  getreuen  Hertzen.   C  o  T  solo,  Vlo.  solo 
con  Continuo  di  (G.  Th.)  Telemann*4.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  300. 

«J  Hl.  in  fol.  nnd  4«»        18.  Jal.rb. 
„Dom.  3  Adventus.    Cantata.   Erweke  dich  mein  ganzes  Hertze 
ä  C  solo  con  Bassono  unis.  e  Org."  [von  G.  Ph.  Telemann?].  Stimmen. 

Ms.  Joh.  301. 

i»  Hl.  in  fol.  und  1"       18.  Jabrb. 
„Dom.  4   Adventus.     Cantata.    Flüchtige  Schätze  zeitliches 
Leiden  a  C  solo  et  Org.  di  (G.  Ph.)  Telemann".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  302. 

9  Bl.  in  fol.  und  4<>       18.  Jabrb. 

„In  Feriis  1  natalit.  Cantata  Wie  hoch  bist  du  gestiegen  a  C  solo 
et  Org.  con  Strom,  unis.  di  (G.  Ph.)  Telemann".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  303. 

4  Bl.  in  fol.       18.  Jabrb. 

„In  Feriis  2  Nativit.  Cantata.  Mächtiger  Heyland,  starkes 
Wunderkind  ä  B  solo  et  Org.  con  Strom,  unis.  di  (G.  Ph.)  Telemann". 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  304. 

5  Hl.  in  fol.       18.  Jabrb. 

„Cantata.  Feria  2  Nativitat.  Jauchzet,  frolocket,  der  Bimmel 
ist  offen.  C  o  T  solo,  Vlo.  solo  con  Continuo  del  Sign.  (G.  Ph.) 
Telemann".  Stimmen. 
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Ms.  Joh.  305  -310. 


Ms.  Job.  305. 

5  Bi.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantata.    Feria  3  Nativitat.    Unverzagt  in  allem  Leide.   C  o 
T  solo,  Ylo.  solo  con  Continuo.    Sign.  (6.  Ph.)  Telemann".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  306. 

9  Bl.  in  fol.  um!  4°       18.  Jnhrh. 
„Cantata  in  festo  Trinitatis.    Armselige  Weißheit.    C  solo  et 
Bassono  unison.  con  Org.  di  (G.  Ph.)  Telemann".  Stimmen. 

Ms.  Job.  307. 

13  Bl.  in  fol.  und  4<>      1729  oder  kurz  davor 
„Dom.  2  post  Trin.  s.  sub  Commun.    Kommt,  die  Taffei  steht 
gedeckt  a  VrioIino  Uuisoni,  T,  ß  con  Continuo  del  Melanie"  (d.  i. 
6.  Ph.  Telemann).       Part,  und  Stimmen. 

Bl.  1  als  Beaiteer  „J.  V.  Weinholtz.    Ged.  d.  25.  May  1729". 

Ms.  Joh.  307a. 

8  Bl.  in  fol.  und  4°       18.  Jahrh. 

„Dom.  11  post  Trin.  Cantata.  Blitz,  der  Herz  und  Geist  zer- 
schmettert ä  C  solo,  Vlo.  2  con  Vlc.  et  Org.  di  (6.  Ph.)  Telemann". 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  308. 

9  Bl.  in  fol.  und  4°       18.  Jahrh. 

„Dom.  18  post  Trin.  Cantata  Welt  verlange  nicht  mein  Herti 
ä  Oboe,  C  solo  con  Basso  unison.  Strom,  et  Org.  di  (G.  Ph.)  Telemann". 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  309. 

10  Bl.  in  fol.       18.  Juhrh. 
Kantate  Wie  lieblich  sind  deine  Wohnungen  „Dom.  1  p.  Epi- 
phanias a  2  Vli.,  Via.,  4  v.  con  Org.  di  (G.  Ph.)  Telemann".  Part.. 
von  Stimmen  nur  Vlono.  und  Org. 

Ms.  Joh.  310. 

10  Bl.  in  fol.  und  4<>       18.  Jahrh. 

„Dom.  2  post  Epiphanias.  Mein  Freund  ist  mein  und  ich  bin 
sein  ä  C  solo  con  Org.  o  Basso  unisoni  di  (G.  Ph.)  Telemann".  Stimmen. 
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Ms.  Joh,  311. 

32  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Dom.  1  Adv."    Machet  die  Thore  weit  für  4  Stimmen 
und  Instrumente,  „von  (G.  Ph.)  Telemann"  (Name  des  Komp.  auf  der 
Yiolon-Stimme).       CATB  I.  Chor.,  CATB  II.  Chor.,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Ob.  1.  2,  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Violon,  Fondam. 

Ms.  Joh.  312. 

4  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Am  9ten  Sonntag  nach  Trinitatis  (Wer  weiss  wie  nahe  mir 
mein  Ende)  di  (G.  Ph.)  Telemann",  Kantate  für  Gesangstimmen  und  In- 
strumente. Part. 

Ms.  Joh.  313. 

16  Bl.  in  fol.  und  4<>       18.  Jahrh. 
Wenn  meine  Sund  mich  kränken  für  Gesangstimmen  und  In- 
strumente [von  G.  Ph.  Telemannj.  Stimmen. 

Ms.  Job.  314. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Der  Todt  Jesu,  ein  Oratorium.   (Du  dessen  Augen  flössen). 
Telemann  1756".       Part,  (unvollständig). 

Ms.  Joh.  315. 

11  Bl.  in  fol.  und  4°       18.  Jahrh. 

'  „In  Festo  Circumcisiouis  et  sub  Communioue.  Ergötzt  euch  nur 
ihr  eitlen  Seelen.  Violetto  unis.,  CATB  con  Continuo  di  (G.  Ph.) 
Telemann".       Stimmen  und  Part. 

Bl.  1  al«  Besitzer  „J.  0.  Weinholtz". 

Ms.  Joh.  316. 

3  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Canon  di  Sigr.  (G.  Ph.)  Theleman  ä  due  Vli.".       Eine  Stimme  in 
doppelter  Ausfertigung. 

Ms.  Joh.  317. 

81  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Ich  bin  ja  Herr  in  deiner  Macht  ä  4  v.,  Vli.  2,  Via.,  Clarino 
con  Org.    Von  Georg  Philip  Telemann  gesetzet  im  73.  Jahr  seines  Alters". 
2  Partituren  (davon  die  ältere  vielleicht  Autograph)  und  Stimmen. 

8* 
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Ms.  Joh.  318-311«. 


Ms.  Joh.  318-325. 

Drucke  und  Nundsehriften  Faszikel  in  fol ,  in  8  Mappen       18.  Jahrh. 

Ein  Jahrgang  Kantaten  für  die  Sonn-  und  Festtage  des  Kirchen- 
jahres für  4  Stimmen  und  Instrumente  von  6.  Ph.  Tele  mann.  Die 
Faszikel  vereinigen  gedruckte  und  geschriebene  Noten.  Die  Drucke  sind 
„gestochen  und  verlogt  von  Chr.  Heinrich  Lau,  Organist  in  Heruis- 
dorff  unter  dem  Kynast  bey  Hirschberg  in  Sohlesien"  (vgl.  Kitner,  QL  »» 
S.  73)  und  von  1  bis  72  durchgezählt.  Von  diesen  72  Kantaten  fehlen  in 
der  vorliegenden  Sammlung  6:  Kr.  31  (3.  Ostertag),  Nr.  40  (2.  Pfingsttag). 
Nr.  49  (5  p.  Trin.),  Nr.  53  (9  p.  Trin.),  Nr.  60  (16  p.  Trin.)  und  Nr.  62 
(17  p.  Trin.).  Komponiert  sind  die  Kantaten  mit  wenigen  Ausnahmen,  in 
denen  mehr  Instrumente  hinzutreten,  für  4  Singstimmen,  2  Violinen  und 
Orgel;  die  Drucke  enthalten  hierfür  nur  die  Stimmen  (keine  Partitur). 
Die  geschriebenen  Bestandteile  der  einzelnen  Faszikel  geben  zum  Teil 
Abschriften  der  gedruckten  Stimmen,  zum  Teil  Ausfertigungen  für  noch 
andere  Instrumente  (z.  D.  Vlc  und  DlaHustrumente);  außerdem  liegt,  wo 
nichts  andere»  bemerkt  ist,  stets  eine  geschriebene  Partitur  bei. 

Ms.  Joh.  318. 

Nr.  1.    (21  Hl.)  1.  Advent.  Du  Tochter  Zinn  freue  dich  sehr.     Patt.  fehlt- 
Nr.  2.    (:'-;'>  Iii.)  2.  Advent.   Ks  sind  sehon  die  letzten  Zeiten. 
Nr.  3.    (23  Iii.)  '■>.  Advent.  In  verzagt  und  ohne  Orauen. 
Nr.  1.    (21  IM.)  4  Advent.   Orr  Herr  regieret. 

Nr.  ;>.  (4  s  Hl.)  Am  ersten  \\  eihnnchi.-feyerta'.rc.  Uns  ist  ein  Kind  gebohren. 
(Verschieden  von  Ms.  .loh.  330) 

Nr.  •'>.    ;21  Ml.)  An»  2.  WeihnnehMVyerta^e.   (>  Jesu  Christ  dein. 
Nr.  7.    (23  IM.)  Am  3.  \\  eilinaehtsfevertage.  A  u f  e r w a c h et.  meine  Sinnen. 
Nr.  S.    (20  Hl.)  Am  .Smiituije  nach  Wei  linai  hten.    Du  List  mein  Vutcr.  ich. 
Nr.  i).    (!'.)  HU   Am  NeiijahrMnge.   \-t  OoU  versöhnt,  und. 
Nr.  10.   (2i!  Ul.i  Am  Sonntaii-e  imeh  dem  Ne-.ijjilir-taize.  1 1  er  r  seg  n  e  in  ei  n  e  n  Tr  i  t. 

Ms.  Joh.  319. 

Nr.  11.    <•_>:>  Hl.)  Am  Feste  der  Oflcnl.anmir  (  hristi.  Wer  ist  wul,  wie  du?  Je-u. 

Nr.  12.  (2~>  IM.)  Am  1.  somit,  nach  dem  Feste  der  Offenbarung.  Ky!  warum 
sollt  ich  «Ii  cii  lassen,     !»icseH.<-  K.-mlnte  auch  Ms.  Catli    f.  10. 

Nr.  13.  (22  IM.)  Am  2.  Sonni.  mich  dein  Feste  der  Olfen  lmrnn«r.  Kr  kennt  die 
rechten  Freuden. 

Nr.  11.  ;24  Ii!  )  Am  3.  Somit,  nach  dem  Feste  der  O'lenbahning.  Kin  Arzt  i>t 
uns  geißelten. 

Xr.  IT).  <2S  IM.)  Am  4.  Sonnt,  nach  dem  Feste  der  Oflenbarung.  Wenn  wir  in 
höchsten  Noll  ien. 

Nr.  1<>.  (22  IM.)  Am  5  Sonnt,  nach  dem  Feste  der  Oflenbarung.  Herr  Christ, 
den  recht  en. 

Nr.  17.  (17  Hl.i  Am  1J.  Sonnt,  nach  dem  Feste  «ler  Oflenbarung.  Ky  nun.  mein 
liebster  Jesu. 

Nr.  IM.    ui2  Hl.)  Am  Feste  der  Reinigung  Mariä.    Herr,  nun  laU  in  Friede. 
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Ms.  Joh.  320. 

Nr.  11».  (28  1»!.;  Am  Sonnt.  Septuagesiinue.    Gieh  uns  Segen  an  die  Hand. 

Nr.  20.  (22  Iii.)  Am  Sonnt.  Sexuge.-ima.    Was  ist  schöner  als. 

Nr.  21.  (21  Bl.)  Am  Sonnt.  K-t.mihi.    O  grosse  Lieb,  o  I > i e I». 

Nr.  22.  (21  Bl.)  Am  Sonnt.  Invocavit.    Nichts,  nichts  kann  mich. 

Nr.  2i».  (24  Bl.)  Am  Sonnt   Kcmini^cere.    !»enn  och  bleib  ich  stets  an. 

Nr.  21.  (2*  Bl.    Am  Sonnt.  Oci.li.    Mir  hat  die  Welt  trtiglich. 

Nr.  25.  (23  Bl.)  Am  Sonnt.  Laetare.    Sprich  nicht  i:i  Mangel. 

Nr  2«;.  (2S  Bl.)  Am  Sonnt.  Judica.    Ihr.  die  ihr  Christi. 

Nr.  27.  (28  Bl.)  Am  Fete  «ler  Verkündig  Maria.  Gottes  Liebe  gehet  weit. 

Nr.  28.  (21  Bl)  Am  Sonnt,  Palmarum.    Ich  trau  auf  Gott. 

Nr.  21».  (51  Bl.)  Am  ersUn  Ostertage.    Der  Herr  lebet! 

Nr.  30.  (24  Bl.)  Am  2.  Ostertage.    Ach  bleib  mit  deinem  Worte. 

Ms.  Joh.  321. 

Nr.  32.  (27  Bi.)  Am  Sonnt.  (Jua-im«>dogeniti.    Krhalt  mein  Herz  im. 

Nr.  3.J.  (22  Bl.)  Am  Sonnt.  Mbericordias  Dom.  <>  Jesu,  treuer  flirte  (von 
den  «redruckhm  St.  fehlt  \'lo.  1). 

Nr.  34.  i22  Bl.)  Am  Sonnt,  .lubiinte.    Wenn  wir  nicht  Kreuz. 

Nr.  .'55.  (22  Bl.)  Am  Sonnt,  ("antäte.    Nach  dir  will  ich  mich. 

^Nr.  36.  (23  Bl.)  Am  Sonnt.  Bogafc.  Dein  gna«lig  Ohr. 

*Nr.  37.  (26  Bl.-  Am  'Faire  de-  Jlimmeirahrt  Christi.  Nun  freut  euch  Gottes 
Kinder. 

Nr.  38.  (24  Bl.)  Am  Sonnt.  Kxaudi.    Ach  Gott!  wie  manches. 

Nr.  3!».  (47  Bl.)  Am  1.  Pling^liage.    Der  Geist  «riebt  ZeugniU. 

Nr.  41.  (19  Bl.)  Am  .'}.  PfingMtuire.    Kr  ist  mein  und  ich  bin  sein. 

Ms.  Joh.  322. 

Nr.  42.  Oft  Bl.)  Am  Sonnt.  Trinitatis    Laß  mich  bey  Zeit  mein. 

Nr.  43.  (30  Bl.)  Am  1.  Sonnt,  nach  Trinit.    Die  Gnudeuthüre  steht. 

Nr.  41.  (23  Bl )  Am  2.  Sonnt,  nach  Trinit..    Mach  mir  stets  zuckersüß. 

Nr.  45.  (26  Bl.)  Am  Fo-te  Johannis  des  Täufers.  Das  macht  Gottes 
V  a  t  c  r  h  e  r  z 

Nr.  46.  (21  Bl.)  Am  3.  Sonnt,  nach  Trinit.    Tch  hatte  mich  verirret. 

Nr.  17.  (16  Bl.)  Am  Tuge  der  Heimsuchung  .Muriä.  Lobt  ihn  mit  Herz  und. 
Am  Lnde  der  Part.  Bl.  16  ..Soli  deo  gloria.  Mit  diesem  St iick  den  Jahrgang  besehloÜen 
ao.  1753  d.  27.  Üctobr/\ 

Ms.  Joh.  323. 

Nr.  48.  (23  Bl/i  Am  4.  Somit,  nach  Trinit..  Wenn  böse  Zungen  stechen. 

Nr.  50.  (21  Bl.)    Am  6.  Sonnt,  nach  Trinit.    Deiner  Sanftmut  Schild. 
St.  unvoil,t. 

Nr.  51.  (22  Bl.)  Am  7.  Sonnt.  nach  Trinit.    La  Ii  mich  o  mein  Gott. 

Nr.  52.  (11  Bl.)  Am  8.  Sonnt.  nach  Trinit.    Ach  Gott!  es  geht  gar  übel. 

Nur  Stimmen  unvollst. 

Nr.  54.  (22  Bl.)  Am  10.  Sonnt,  nach  Trinit.  Ach  Gott  vom  Himmel 
sieh  darein. 

Nr.  55.  (21  Bl.)  Am  11.  Sonnt,  nach  Trinit .    Zu  dir  flieh  ich. 

Nr.  56.  <ol  Bl.)  Am  12.  Sonnt,  nach  Trinit.    Ich  danke  dir  und  preise. 

Nr.  57.  (26  Bl.)  Am  13.  Sonnt,  nach  Trinit.  Hier  hab  ich  manche  Plage. 
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Ms.  Joh.  324. 

Nr.  58.  (20  Bl.)  Am  14.  Sonnt,  nach  Trinit.    So  fahre  hin.  dn  tolle. 

Nr.  59.  (21  Bl.)  Am  15.  Sonnt,  nach  Trinit.    Ach!  sagt  mir  nichts  von. 

Nr.  61.  (36  Bl.)  Am  Feste  Michaelis.    Khr  und  Dank  sey  dir  gesungen. 

Nr.  63.  (26  Bl.)  Am  18.  Sonnt,  nach  Trinit.  0  G  ottes  Lamm ,  o  Liebesflamm. 

Nr.  64.  (22  Bl.)  Am  19.  Sonnt,  nach  Trinit.    Mein  Schutz  und  Hülfe. 

Nr.  65.  (22  Bl.)  Am  20.  Sonnt,  nach  Trinit.    In  dich  wo  11  st  du  mich. 

Ms.  Joh.  325. 

Nr.  66.  (27  Bl.)  Am  21.  Sonnt,  nach  Trinit.  Sprich  nur  ein  Wort,  *o. 

Nr.  67.  (29  Bl.)  Am  22.  Sonnt,  nach  Trinit.  Wo  bleibt  die  brüderliche  Lieb. 

Nr.  68.  (22  Bl.)  Am  23.  Sonnt,  nach  Trinit.  Gieb,  daß  ich  mich  nicht 

Nr.  69.  (31  Bl.)  Am  24.  Sonnt,  nach  Trinit.  Wolauf  mein  Herze. 

Nr.  70.  (21  Bl.)  Am  25.  Sonnt,  nach  Trinit.  Es  ist  gewißlich  an  der. 

Nr.  71.  (24  Bl.)  Am  26.  Sonnt,  nach  Trinit.  Seyd  getrost  und  hoch. 

Nr.  72.  (17  Bl.)  Am  27.  Sonnt,  nach  Trinit.  Wachet  auf!  ruft  uns. 

Ms.  Joh.  326-329. 

69  Faszikel  in  4  Mappen  in  fol.       um  1744  (vgl.  zu  Faszikel  23) 
Eine  fast  lückenlose  Sammlung  von  Kantaten  für  die  Sonn-  und 
Festtage  des  Kirchenjahres  für  3  Singstimmen  (C,  T  s.  C  2,  B),  Instru- 
mente und  Orgel  von  6.  Ph.  Telemann.       Stimmen;  nur  bei  Faszikel  6, 
8,  10,  29,  30,  37,  46 — 55,  65  liegt  eine  gedruckte  Partitur  bei. 

Ms.  Joh.  326. 

1.  (13  Bl.)  ,,Dom.  2  Adventus.  Ks  spricht  der  solches  zeuget  komm 
Herr  Jesu". 

2.  (17  Bl.)  „Horn.  3  Advent.    Die  Ihm  vertrauen  die  erfahren". 

3.  (13  Bl.)  „Dom.  4  Adventus.    Wachset  in  derfinnde  und  Erkänntnüß". 

4.  (41  Bl.)  „Feriis  1  Nativ.  Christi.    Uns  ist  ein  Kind  gebohre.»4-. 

5.  (18  Bl.)  ,Jn  Feriis  2  Nativ.  Christi.  Freuet  euch,  die  ihr  mit  Christo 
leidet". 

6.  (14  Bl.)  „In  Feriis  3  Nativ.  Christi.  Und  das  Wort  ward  Fleisch",  mit 
gedruckter  Part. 

7.  (17  Bl.)  „Dom.  post  Nativitatis.    Amen  Lob  und  Ehre". 

8.  (41  Bl.)  „In  Die  novi  Anni.  Halleluja  lobet  den  N  ahmen  des  Herrn", 
mit  gedruckter  Part. 

9.  (14  Bl.)  „Dom.  post  Featum  Circumeisionis.    Ich  bin  arm  und  elend*1. 

10.  (32  Bl.)  „In  Festo  Regum.  Lobet  den  Herrn  alle  Heyden",  mit  ge- 
druckter Part,  und  gedrucktem  Text  der  Cesfinge. 

11.  (13  Bl.)  „Dom.  1  post  Epiphanias.  Wie  lieblich  sind  deine  Wohnungen1'. 

12.  (11  Bl.)  „Dom.  2  post  Epiphan.  Der  Herr  kennet  d  ie  Tage  der  Fromm  en  \ 

13.  (14  Bl.)  „Dom.  3  post  Epiphan.  Was  Gott  im  Himmel  will,  da» 
geschehe". 

14.  (14  Bl.)  „Dom.  4  post  Epiphan.  Wenn  mir  Angst  ist,  so  rufe  ich  den 
Herrn  an". 

15.  (20  Bl.)  „Dom.  5  post  Epiphan.    .So  lasset  uns  nnn  nicht  schlafen" 

16.  (8B1.)  „Dom.  6  poBt Epiphan.  Cnd  siehe  eine  Stimme  aus  denWolkeo". 
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Mi.  Joh.  327. 

17.  (14B1.)  „Dom.  Septuagesimae.  Ans  Gnaden  seyd  ihr  seelig  worden". 

18.  (12  Bl.)  ,,Dom.  Sexagesima.  .Seelig  sind  die  Gottes  Wort  hören  und". 

19.  (10  Bl.)  „Dom.  Estomihi.    Siehe  das  ist  Gottes  Lamm". 

20.  (12  Bl.)  „Dom.  Invocavit.    Seyd  nüchtern  und  wachet". 

21.  (17  Bl.)  „Dom.  Rdminiseere.   Gedenke  doch,  wie  ich  so  elend". 

22.  (10  Bl.)  „Dom.  Oculi.    Meine  Augen  sehen  stets  zu  dem  Herrn". 

23.  (15  Bl.)  „Dom.  Laetare.  Jauchzet  ihr  Himmel,  freue  dich",  auf  der 
Vlc.-Stimme  Bl.  12  die  Jahreszahl  1744  und  die  Initialen  C.  G. 

24.  (15  Bl.)  „Dom.  Judica.  Unser  Trost  ist  der,  daß  wir  ein  gut  Ge- 
wissen haben". 

25.  (10  Bl.)  „Dom.  Palmanim.    Ihr  Gerechten  freuet  euch  des  Herrn". 

26.  (22  Bl.)  „In  Festo  Paschutos.    Man  singet  mit  Freuden  vom  Sieg". 

27.  (12  Bl.)  .Feriis  2  Pasehatos.  Halt  im  Gedächtniß  .lesum  Christum". 

28.  (13  Bl.)  „Feriis  3  Pasehatos.    Jesus  Christus  ist  kommen". 

29.  (29  Bl.)  „Dom.  (Juasimodogeniti.  Ohne  Glauben  ists  unmöglich  Gott 
gefallen",  mit  gedruckter  Part. 

30  (32  Bl.)  „Dom.  Misericordias  Domini.  Meine  Schafe  hören  meine 
Stimme",  mit  gedruckter  Part. 

31.  (11  Bl.)  „Dom.  Jubilate.    Wir  wissen,  daß  denen  die  Gott  lieben". 

32.  (18  Bl.)  „Dom.  Cnntate.    So  wir  denn  nun  haben  lieben  Brüder". 

33.  (14  Bl)  „Dom.  Rogate.    Das  ist  die  Freudigkeit,  die  wir  haben". 

34.  (17  Bl.)  „Dom.  Kxaudi.  Ich  halte  es  dafür,  daß  dieser  Zeit  Leiden". 

35.  (24  Bl.)  „In  Festo  Pentecoste.  Wisset  ihr  nicht,  daß  euer  Leib  ein 
Tempel  des". 

36.  (17  Bl.)  „In  Feriis  2  Pentecostes.    Also  hat  Gott  die  Welt  geliebet". 

37.  (14  Bl.)  „In  Feriis  3  Pentecoste.  Der  Herr  ist  mein  Hirte",  mit  ge- 
druckter Part. 

Ms.  Joh.  328. 

38.  (19  Bl.)  „In  Festo  Trinitatis.  Gelobet  sey  Gott  und  der  Vater",  mit 
gedrucktem  Text  der  Gesänge. 

39.  (14  Bl.)  „Dom.  1  post  Trin.    Gott  wird  geben  einem  jeglichen". 

40.  (16  Bl.)  „Dom.  2  post  Trin.  Seelig  sind  die  zum  Abendmahl  des 
Lammes". 

41.  (12  Bl.)  „Dom.  3  post  Trin.  Wende  dich  zu  mir  und  sey  mir  gnädig". 

42.  (12  Bl.)  „Dom.  4  post  Trin.  Wer  der  Barmherzigkeit  und  Güte 
nachj  aget". 

43.  (12  Bl.)  „Dom.  5  post  Trin.    Der  Seegen  des  Herrn  machet  reich". 

44.  (10  Bl.)  ..Dom.  6  post  Trin.    Wenn  du  deine  Gabe  auf  dem  Altar". 

45.  (12  Bl.)  ..Dom.  7  post  Trin.  Schinecket  und  sehet  wie  freundlich". 

46.  (15  Bl.)  „Dom.  8  post  Trin.  Ihr  Lieben  glaubet  nicht  einem  jeg- 
lichen Geist  ',  mit  gedruckter  Part. 

47.  (13  Bl.)  „Dom.  <>  po*t  Trin.  Lehre  uns  bedencken,  daß  wir 
sterben",  mit  gedruckter  Part. 

48.  (20  Bl.)  „Dom.  10  post  Trin.  Sie  verachten  das  Gesetz  des  Herrn 
Zebaoth",  mit  gedruckter  Part. 

49.  (15  Bl.)  „Dom.  11  post  Trin.  Suchet  den  Herrn  weil  er  zu  finden 
ist",  mit  gedruckter  Part. 


Digitized  by  Google 


1 20 


M*.  .loh.  328  -331. 


50.  (13  BI.)  ..Dom.  12  post  Trin.    Kr  hat  alles  wohl  gemacht",  mit  ge- 
druckter Part. 

51.  (17  Bl.)  „Dom.  13  post  Trin.   Uns  ist  «ein  Gebot,  «laß  wir  glauben",  mit 
gedruckter  Part. 

52.  (14  Bl.)  „Dom.  11  post  Trin.    Seyd  dankbar  in  allen  Dingen'-,  mit 
gedruckter  Part. 

53.  (13  Bl.)  „Dom.  15  post  Trin.    Trachtet  am  ersten  nach  dem  Reich 
Gottes'',  mit  gedruckter  Part. 

54.  (10  Bl.)  „Dom.  16  post  Trin.    Unser  keiner  lebt  ihm  selber",  mit  ge- 
druckter Part. 

55.  (16  Bl.)  ..Dom.  17  post  Trin.    Es  ist  dir  gesagt  Mensch  was  gut  ist", 
mit  gedruckter  Part. 

56.  (Ii  Bl.)  „Dom.  18  post  Trin.    Die  Hauptsumma  des  Gebots  ist". 

57.  (12  Bl.)  „Dom.  19  post  Trin.    Wo  ist  solch  ein  Gott". 

58.  (12  Bl.)  „Dom.  20  post  Trin.     Gott  will  daß  allen  Menschen  ge- 
holfen". 

59.  (13  Bl.)  „Dom.  21  post  Trin.   Ich  hoffe  darauf  daß  du  so  gnädig  bist". 

60.  (15  Bl.)  „Dom.  22  post  Trin.    Wer  sich  rächet,  an  dem  wird  sich 
der  Herr. 

61.  (11  Bl.)  „Dom.  23  post  Trin.   Ach,  wo  kommt  d:is  böse  Ding  her'*. 

62.  (14 Bl.)  „Dom.  21  post.  Trin.  Das  weiß  ich  fürwahr  wer  Gott  dienet"- 

63.  (14  Bl.)  „Dom.  25  post  Trin.    Das  solt  du  wißen  daß  in  den  letzten 
Tagen". 

64.  (11  Bl.)  „Dom.  26  post  Trin.    Wir  müßen  alle  offenbar  werden". 

Ms.  Joh.  329. 

65.  (13  Bl.)  ..in  Festo  Pnrificationis  Mariae.    Ich  habe  Lust  abzuscheiden'-, 
mit  gedruckter  Part. 

66.  (16  Bl.)    „In  Festo  Annunciationis.     Dieß  ist  der  Tag  den  der  Herr 
mach  t. 

67.  (12  Bl.)  „In  Festo  .Toannis  Baptntae.  Lobet  den  Herren  alle  Heyden". 

68.  (10  Bl.)   „In  die  Visitationis  Mariae,  it.  sub  Communione.     Meine  Speele 
erhebet  den  Herrn". 

69.  (20  Bl.)   ..In  Festo  Michaelis.  Und  alle  Kngel  stunden  um  den  Stuhl". 

Ms.  Joh.  330. 

25  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  ,,Feria  1  Nativitatis  Christi  (Uns  ist  ein  Kind  geboren). 
Clarino  1.  2,  2  Hautb.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  AT  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org. 
d'  (G.  Ph.)  Telemann".       Stimmen  und  Pro  Directorio.  Verschieden 
von  Ms.  Job.  318  Nr.  5. 

Ms.  Joli.  331. 

13  Bl.  in  fol.  und  4<>       18.  Jahrh. 
,,In  Festo  Epiphanias  Cantata.    Beglückte  Mutter  neues  Ziou 
ä  C  solo  con  Basso  e  Org.  unisoni  di  (Ph.  G.)  Telemann".  Stimmen. 
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Ms.  Job.  332. 

17  Bl.  in  40       18.  Jahrh. 

„Chorall.  Wer  weis,  wie  nahe  mir  mein  Ende.  C  A  T  B,  Hoboe, 
Vlo.  (1)  2.,  Via.,  VIc,  Violon  et  Bc.'\  Stimmen. 

Ms.  Job.  333. 

8  Bl.  in  fol.       18.  Jnhrh. 
Kyrie  ex  G.    B  solo,  Vlo.  1.  2,  et  Basso".  Stimmen. 
In  der  rechten  unteren  Ecke  von  Bl.  1  .,K"  (Besitzer). 

Ms.  Job.  334. 

18  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Missa  D  Clarino  1.  2,  Tamburi,  Vlo.  e  Ob.  1,  Vlo.  2,  Via., 
C  A  T  B,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  d'  Erbe  et  P.  Part,  und  Stimmen 
(es  fehlen  Clarino  1.  2  und  Via.).  P.  ist  jedenfalls  derselbe  Komponist, 
von  dem  Kompositionen  auch  in  Ms.  Joh.  437 — 438  vorliegen. 

Auf  dem  Umschlag  als  Besitzer  ,.K  \ 

Ms.  Joh.  335. 

17  Bl.  in    fol.       18.  Jahrh. 
„Kyrie  (vielmehr:  Missa)  G  2.    Cornu  l.  2,   CATB,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  del  E[rbe]  (vgl.  Ms.  Joh.  334)  et  P.".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  336. 

27  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Kantate  „Fem  Nativitatis  Christi.  Daran  ist  erschienen  die 
Liebe  Gottes  gegen  uns.  SATB,  2  Clarini,  Tymp.,  2  Cornu  D, 
2  Fl.  trav.,  2  Ob.  d'Amour,  2  Vli.,  Via.,  Vlc,  Vlono.  con  Org.  A". 
Pro  Directorio  und  Stimmen.  Ob  „A"  den  Namen  des  Komponisten 
bezeichnet? 

Auf  dem  Umsehlaff  links  unten  ,,K  '  als  Besitzer  und  die  Jahreszahlen  „Ao.  1701. 
1770-, 

Ms.  Job.  337. 

43  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  (Ich  will  den  Vater  bitten  und  er  soll  euch  einen 
andern  Tröster)  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.      Part.,  SATB, 
Clarino  1.  2,  Tamburi,  Fl.  trav.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc.  e  Bassono, 
Vlono.,  Org.       Vgl.  Ms.  4100. 
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Ms.  Joh.  338. 
27  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantata  an  dem  Heyligen  Pfingst-Fest  (Ich  begehre  nicht  zo 
sterben)  mit  einer  Sing-Stimme,  2  Violinen,  Via.,  2  Trav.,  Basso  und 
Org."       Stimmen  (die  besondere  Singst,  fehlt)  und  Part. 

Ms.  Joh.  339. 

33  Bl.  in  fol.       18.  Jalirh. 
(Chr.  Gotth.  Tag),  Kantate  Kehret  wieder,  kommt  zurücke  für 
4  Singstimmen  und  Instrumente.        C  A  T  B,  Corno  1.  2,  Ob.  1.  2, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc ,  Vlono.,  Org.       Vgl.  Ms.  4067  und  Ms.  Joh.  387. 

Ms.  Joh.  340. 

48  Bl.  in  fol.  1768 
(Chr.  Gotth.  Tag),  Kantate  „Am  Feste  der  Erscheinung  Christi"  (Dieses 
ist  der  Tag)  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.  Part.,  C  A  T  ß, 
Clarino  1.  2,  Tymp.,  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Fl.  trav.  1.  2, 
Cornu  1.  2,  Violon,  Org.  Vgl.  Ms.  4072.  Bl.  12  am  Ende  der  Part. 
„(17)68  31.  Octobr.". 

Ms.  Joh.  341. 

20  Bl.  in  fol.      18.  Jabrh. 
(Chr.  G.Tag),  Kantate  „Festo  Michaelis"  (Man  singet  mit  Freuden) 
für  4  Stimmen  u.  Instrumente.     Part.      Vgl.  Ms.  4137  und  Ms.  Job.  423. 

Ms.  Joh.  342. 

6  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Sinfonia  a  4:  Vlo.  1.  2,  Via.  col  Bassus.   Sigr.  Graun.  Stimmen. 
Bl.  1  als  Besitzer:  J.  Kaltenstein. 

Ms.  Joh.  343. 

8  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
No.  2.   Sonata  a  4:  Vlo.  1.  2,  Alto  Via.  e  Basso  dell  Sign.  (Gaetano) 
Pugnani".  Stimmen. 

Bl.  1  als  Besitzer  „Samuel  B  an  auch". 

Ms.  Joh.  344. 

15  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
„Passionale  (Auf  mein  Herz  geh  mit  zu  Grabe)  a  S  A  T  B, 
2  Fl.  a  bec,  gedämpften  Clarinis  et  Tymp.,  2  Violin.,  Via.,  Basso  con 
BpO  dell  And.  KUhn  p.  t.  Cantor  Winzigiensis".  Stimmen. 


Digitized  by  Google 


Ms.  Joh.  345-351. 


123 


Ms.  Joh.  345. 

20  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Passionale  (Erschreckt  verruchte  Menschenkinder)  a  S  A  T  B, 
Fl.  trav.  1.  2,  Cornu  1.  2  ex  Es,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Basso  con  BpO  del 
And.  KUhn".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  346. 

18  Bl.  in  fol.  1764 
Kantate  „Festo  Nativitat.  Christi  Auf  mit  erfreuten  Chören, 
den  Heyland.    2  Clarini  ex  C,  Tymp.,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B,  Vlc. 
con  Org.".       Pro  Directorio  und  Stimmen  (Vlc.  u.  Org.  fehlen).  Auf 
dem  Umschlag  und  auf  Bl.  1  des  Pro  Directorio  die  Jahreszahl  1764. 

Ms.  Joh.  347. 

24  Bl.  in  fol.  1765 

Kantate  „Festo  Adscensionis  Christi.  Der  Himmel  ist  offen,  der 
Himmel  ist.  Cornu  1.  2  ex  A,  Vlo.  1.  2,  Via.  1.  2,  S  A  T  B,  Vlc.  con  Org.". 
Part,  und  Stimmen.       Auf  dem  Umschlage  die  Jahreszahl  1765. 

Ms.  Joh.  348. 

32  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Ascensionis  Christi.    Nun   freut  euch  Gottes 
Kinder  all.    S  A  T  B,  4  Tromboni,  2  Vli.,  1  Via.,  Vlc.  e  Fag.,  col 
BpO.      Part  u.  Stimmen.       Verschieden  von  Ms.  Joh.  321  Nr.  37. 

Ms.  Joh.  349. 

12  Bl.  in  fol.  und  4°  1759 
(J.  D.  Pucklitz),  Kantate  „Feria  2«*»  Nativit.  Christi.    Denen  zu  Zion 
wird  ein  Erlöser  kommen  für  4  Stimmen  und  Instrumente.  Auf 
dem  Umschlag  die  Jahreszahl  1759.    S  A  T  B,  Ob.  1.  2,  Vlono.,  Vlc, 
Bomber,  Tymp.       Dieselbe  Kantate  im  Autograph  siehe  Ms.  Joh.  262. 

Ms.  Joh.  350. 

10  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kantate  „Dom.  4  Advent".    (Es  ist  ein  Gott  und  ein  Mittler) 
für  4  Stimmen  und  Instrumente.       C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlone.,  Org. 

Ms.  Joh.  351. 

97  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Cantate  beym  Antritt  eines  Lehrers  (Kraft,   Heil  und 
Segen)  von  Kantor  Schulze"  (so  Bl.  2  zu  Beginn  der  Part.)  für  4  Stimmen 
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und  Instrumente.  Bl.  1  von  der  Hand  des  Danziger  Musikdirektors 
Gottlieb  Samuel  Walter  „Cantate  bey  dem  Antritt  des  Herrn  Bockel 
als  zweiten  Diakonus  an  der  Set.  Johannis  Kirche  am  Sonntage  Trinitatis 
in  der  Vesper  aufgeführt  Anno  1812".  Walter  hat  zu  dieser  Aufführung 
einige  Änderungen  im  Text  vorgenommen  (vgl.  Bl.  39 — 43);  in  dem  alten 
Text  (gedruckt  vorliegend  in  Bl.  42)  hieß  es  in  der  Ariette  „Da  gewinnt 
die  Tugend  Freunde,  Wo  mit  Wahl  ein  Hopfensack  Sich  zum  Kampf 
für  sie  vereinte".  Ein  Druckexemplar  des  abgeänderten  Textes  befindet 
sich  in  der  Stadtbibliothek.  Part.,  CATB.  Clarino  1.  2,  Tiinp.,  Ob.  1.  2, 
Fl.  1.  2,  Fag.  1.  2.  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlone.  et  Vlc,  Fondam. 

Ms.  Job.  352. 

59  Bl.  in  fol.  Anfang  des  19.  Jahrh. 
„Cantate  (Aufs  neue  sind  wir  hier)  bey  dem  Antritt  des  Herrn 
(Joh.  Christoph  Heinr.)  Vogt  als  Pastor  an  der  Set.  Johannis  Kirche 
(in  Danzig)  am  1*^"  Sonntage  des  Advents  in  der  Früh-Predigt  aufge- 
führt Anno  1807':  (von  Gottlieb  Sam.  Walter).  Walter,  der  den 
Titel  eigenhändig  geschrieben,  fügt  hinzu  „NB.  Die  übrigen  fehlenden 
Stimmen  von  dem  ersten  Chor  zu  dieser  Musik  sind  zu  dieser  Antritts- 
Musik  damals  aus  der  Cantate  von  Tag,  die  ich  immer  am  Johannis- 
feste zur  Vesper  zu  machen  pflegte,  genommen  worden.  Das  letzte  Chor 
vor  der  Predigt  ist  von  Danzi.  es  ist  hievon  eine  gedruckte  Partitur 
da-  Nach  der  Predigt  das  Chor  ist  aus  der  Cantate  No.  .  .  .  von 
Zumsteeg.  Walter".  Ein  gedrucktes  Textbuch  zu  der  Aufführung 
von  1807  befindet  sich  in  der  Stadtbibliothek.  CATB,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Fag.  1.  2,  Fl.,  Ob.  1.  2,  Corno  1.  2,  Clarino  1.  2,  Timp.,  Org., 
Org.  minor,  Clarino  1.  2  Coro  11,  Timp.  Coro  II. 

Ms.  Joh.  353. 

71  Hl.  in  fol.  18.  und  19.  Jahrh. 
„Cantate  (Allgütiger  dich  preißt  die  fromme  Seele)  bey  dem 
Antritt  des  Herrn  (Emst  Gottlieb)  Hoffmann  als  zweyten  Diaconus 
an  der  Set.  Johannis  Kirche  (in  Danzig)  am  Sonntage  Remiuiscere  in  der 
Vesper  Anno  1808  aufgeführt"  (von  Musikdirektor  Gottlieb  Samuel 
Walter,  für  4  Gesangstimmen  und  Instrumente).  Aufschrift  von  Walters 
eigener  Hand,  der  noch  hinzufügt  „NB.  Die  Tenor  Stimme  und  die 
Stimmen  von  der  Arie  „Wenn  ich  das  Ganze,  wessen  Macht"  und  das 
Recit.  con  Accompagn.  sind  besonders  ausgeschrieben  und  die  Aria  ist 
aus  der  Cantate  von  Zumsteeg  No.  1  genommen.  Walter".  Den 
Grundstock  der  Kantate  bildet  eiue  Kantate  „Aufs  Dankfest.  Parodie: 
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Beim  Anzüge  eines  Religionslebrers  (All gütiger  wie  p reißt  dich 
raeine  Seele)  di  (Christian  Ehregott)  Weinlich "  (BI.  2—20  Partitur, 
Bl.  21  —  40  Stimmen,  unter  denen  Vlo.  2  fehlt).  Eingelegt  sind  außer 
der  erwähnten  Arie  Zumsteegs  (vgl.  Ms.  Joh.  413  Nr.  11)  noch  eine 
Arie  (Die  Sonne  und  der  wilde  Sturm)  und  eiu  Rezitativ  (Ja  dich  predigt 
die  Natur)  von  Gottlieb  Samuel  Walter  selbst  (131.  47—51).  Bl.  52—65 
enthalten  nochmals  die  Oesangstimmen,  aber  mit  anderem  Text  (0  du 
auf  dessen  Wink).  Beigelegt  ist  ein  gedruckter  Text  der  Aufführung 
von  1808. 

Ms  Joh.  354. 

22  Bl.  in  fol.       IS.  .,.  Jahrh. 

„Cantate  (Tönt  in  unsern  Gesaug,  Ihr  von  Khrfurcht  durch- 
drungen, für  4  Gesamtsummen  und  Instrumente)  bey  dem  Antritt  des 
Herrn  (Joh.  Benj.  Friedr.)  Dragheim  als  zweyten  Diacouus  an  der 
Set.  .Johannis  Kirche  (in  Panzig)  am  ersten  Pfingst- Feyertage  in  der  Vesper 
aufgeführt  Anno  ISO'J"  (von  Musik-Direktor  Gottlieb  Samuel  Walter). 
Eigenhändige  Aufschrift  Walters,  der  noch  hinzufügt  ,.NB.  Die  übrigen 
Stimmen  zu  dieser  Musiek  sind  in  der  Pfingst-Musick  am  ersten  Feyertage 
zur  Vesper  beigelegt,  indem  ich  das  erste  Chor  aus  dieser  Musick  ./fönt 
in  unsern  Gesang"  gern  am  eisten  Pfingst  Feyertage  in  der  Vesper  zu 
machen  pflegte".  Bl.  2—11  Stimmen:  C  A  T  B,  Fl.,  Fondain.  (ur- 
sprünglicher Text  „Töne  froher  Gesang  Gott  dem  Weltenberather) 
sind  identisch  mit  der  Kantate  Schubes  Ms.  Joh.  Ion.  Von  Gottlieb  Samuel 
Walter  selbst  sind  komponiert  die  Rezitative  „Gebt  ihm  Khre"  (Bl.  12 
bis  16),  „Sey  uns  willkommen"  (Bl.  17-21)  und  „Lallt  Brüder  off  (Bl.  22). 
Ein    gedruckter  Text    der  Aufführung  von  befindet   sich   in  der 

Stadtbibliothek. 

Ms.  Joh.  355. 

,r>2  Hl.  in  fol.        Anlumr  «Irs  H>.  .lalirh. 

„Cantate  (Jauchze  gluck  liehe  Gemeinde,  für  4  Gesangstimmen 
und  Instrumente)  bey  dem  Antritt  des  Herrn  (Friedr.  Willi.)  Roe9ner 
als  Pastor  an  der  Set.  Johannis  Kirche  (iu  Danzig),  am  Palm-Sonntage 
in  der  Früh-Predigt,  A.  1812  aufgeführt"  (von  Musikdirektor  Gottlieb 
Samuel  Walter).  Ks  ist  keine  eigene  Komposition  Walters,  sondern 
mit  stellenweise  verändertem  Texte  die  in  Ms.  Joh.  108  iu  Part,  vorliegende 
Kantate  des  Wolfg.  Melch.  Volland.  Eiu  gedrucktes  Textbuch  der  Auflführung 
von  1812  befindet  sich  in  der  Stadtbibliothek.  C  A  T  B,  Vlo.  1, 
Clarino  1.  2,  Timp.,  Corno  1.  2.  Clarinetto  1.  2,  Fl.  1.  2,  Vlono.,  Fondam., 
Org.,  Org.  minor. 


Digitized  by  Google 


120 


Ms.  Job.  356-361. 


Ms.  Job.  356. 

86  Bl.  Knde  des  18.  Jabrh. 
Kantate  (Auf  Gott  und  nicht  auf  meinen  Rath)  beim  Antritt 
eines  Predigers,  mit  2  Hörnern,  2  Klarinetts,  2  Fag.,  2  Violinen,  Bratsche. 
4  Singstiinmen,  Instruraentalbässen,  Orgel".  Part,  und  Stimmen.  Ein 
in  der  Stadtbibliothek  befindliches  Textbuch  „Cantate  bey  dem  feyerlichen 
Antritt  des  .  .  .  Herrn  Johann  Christoph  Vogt,  zweyten  Diakonos  an 
der  Pfarr-Kirche  zu  St.  Johann  .  .  .  aufgeführt  von  Joh.  Carl  Turge, 
d.  Z.  Musik -Direktor  dieser  Kirche"  entspricht  in  seinem  ersten  Teile 
dieser  Komposition. 

Ms.  Job.  357. 

23  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh 

Arie  Ein  Gebet  um  neue  Stärke  für  S  und  Instrumente.  ParL 
S,  Fag.  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Job.  358. 

6  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  Hoher  Altar,  Tisch  der  Gnaden  für  Singstimmen  and 
Instrumente.  Part. 

Ms.  Joh.  359. 

12  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Annunciatiouis  Mariae"  (Siehe  das  ist  unser  Gott) 
für  4  Gesangstimmen  und  Instrumente.     Part.      Dieselbe  Kantate  wie 
Ms.  Cath.  f.  78,  also  wohl  von  Gessel. 

Ms.  Job.  360. 

30  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

Kantate  „Festo  Paschatos  Ich  lebe  und  ihr  solt  auch  leben. 
Clarino  3,  Tymp.,  Ob.  2,  Vlo.  2,  Via.,  Vlc,  S  A  T  B  con  Org.  di  (Johann 
Christoph)  Altnicol".       Part,  und  Stimmen. 

Auf  dem  Umschlage  als  Besitzer  ,,G.  S."  und  die  Jahreszahl  (17)62. 

Ms.  Job.  361. 

40  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantata  „Festo  Adscensionis  Christi"  (Wo  euer  Schatz  ist)  für 
4  Siug8timmen  und  Instrumente.       Part.,   S  A  T  B,   Vlo.  1.  2,  Via.. 
Vlc,  Vlono.,  Ob.  e  Fl.  trav.  1.  2,  Cornu  1.  2,  Org. 
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Ms.  Joh.  302. 

55  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
(Christian  Gotthilf  Tag),  Kantato  „In  Festo  Novi  Anni"  (Gott  wie 
dein  Name)  für  4  Singstimmen  uud  Instrumente.       Vgl.  Ms.  4070. 
Part.,  S  A  T  B,  Clarino  1.  2,  Tymp.,  Ob.  1.  2  et  FI.  trav.,  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Joh.  363. 

28  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  Anuunciationis  Mariae.  Aufjauchzet  der  ewigen 
Weisheit  ihr  Christen.  (Oder:)  Examen  Cantata.  Aufjauchzet  der 
Weißheit  geheiligten  Söhne.  Voc.  SATB,  Vlo.  1.  2,  Via., 
Clarino  1.  2,  Principal,  Tamburi,  Ob.  solo,  Trav.  solo  con  Vlono.  Sign. 
M(art.)  Wirbach".  Stimmen  und  unvollständige  Part.  2  Umschläge, 
auf  denen  als  Jahreszahlen  (der  Aufführungen)  vermerkt  sind:  1753  d. 
8.  Mai  Monaths,  1760  und  1772.  Mit  dem  Text  „Auf  jauchzet  der 
Weisheit  geheiligte  Söhne"  usw.  findet  sich  außerdem  in  der  Stadtbibliothek 
ein  Textbuch  „Cantata  dem  Herrn  D.  Ernst  August  Bertling,  als  Er 
1758  .  .  .  Seinen  Geburtstag  feyerlich  begieng,  gewidmet  vom  Danziger 
Calendechor". 

Ms.  Joh.  364. 

21  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

Kantate  ,, Festo  Paschatos  (Auf  mein  Herz,  des  Herren  Tag) 
a  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Clarino  1.  2,  Via.  con  Fondam.  oü  Org.  di  Sigre. 
W  (d.  i.  Mart.  Wirbach,  vgl.  Ms.  Cath.  f.  3).  Pro  Directorio  und  Stimmen. 
Auf  dem  Umschlage  die  Jahreszahl  (17)69. 

Ms.  Joh.  365. 

23  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

Kantate  „Dis  ist  das  Buch  von  der  Geburth  Jesu  Christi. 

SATB,  Vlo.  1.  2,  Via.  1.  2,  Vlono.  con  Org.".      Part,  und  Stimmen. 

Auf  dem  Umschlage  Monogramm  des  Besitzers  G.  H.  (d.  i.  Gottfr.  Hingelberg, 
Kantor'  an  St.  Johann). 

Ms.  Joh.  366. 

8  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  „Die  circumcisionis  Domini"  (Alles  was  Odem  hat)  für 
4  Singstimmen  und  Instrumente.      Part.       Dieselbe  Kantate  auch  Ms. 
Joh.  286. 
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Ms.  Joh.  367. 

31  Bl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
Kantate  Wahrlich  ich  sage  dir  für  3  Singstiinmen  und  Instrumente. 
Part,,  0  1  0  2  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Fl.  1.  2,  Bassono  1.  2,  Basso,  Bc. 

Ms.  Joh.  3G8. 

31  Bl.  in  fol.  18.  Jahrb. 
Kantate  Erschallet  ihr  Lieder  in  festlichen  Choren  für  4  Sing- 
stiinuien  und  Instrumente.  Part,  und  (unvollst.)  Stimmeu.  Der  Text, 
der  in  der  Part,  und  einigen  Stimmblättern  vorliegt,  bezieht  sich  auf 
eine  Feier  zu  Ehren  von  (Ernst  Au gust)  Bertling  in  Danzig.  Einige 
andere  Stimmblätter  dagegen  mit  dem  Texte  Erschallet  ihr  Wälder 
mit  rauschenden  Chören  zeigen,  daß  die  Kantate  in  dieser  Foim  bei 
irgend  einer  Gelegenheit  als  Hochzeitskantate  Verwendung  gefunden  hat. 

Ms.  Joh.  369. 

G  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 
Duett  (zwischen  Armiud  und  Amanda)   Nichts  Vergnügters  ist 
zu  schätzen  als  der  Liebe  süßer  Stand,  mit  Begleitung  eines  Instru- 
ments.      Part.       Lag  in  Ms.  Joh.  13. 

Ms.  Joh.  370. 

S  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 
Fragment  aus  der  Partitur  von  Fr.  Chr.  Mohrheims  Trauer-Cantate 
für  den  Dauziger  Ratsherrn  Karl  Ludwig  Eh ler  (1769).    Das  gedruckt? 
Textbuch  befindet  sich  in  der  Stadtbibliothek. 

Ms.  Joh.  371. 

22  Hl.  in  fol.       wohl  1767 

Trauer- K antat e  für  den  Danziger  Bürgermeister  Daniel  Gralati) 
(f  1767),  von  derselben  Hand  wie  Ms.  Joh.  370  und  wohl  komponiert 
von  Fr.  Chr.  Mohrheim.  Part.,  defekt  (es  fehlen  die  Doppelblätter  1,  4. 
5,  8,  14  und  ein  Stück  am  Ende). 

Ms.  Joh.  372. 

20  Hl.  in  fol.      wohl  1765 
Fragment  der  Partitur  einer  Trauer-Kantate  für  den  Danziger 
Ratsherrn  Christoph  Ernst  Leusehn  er  (f  1765).  von  derselben  Hand 
wie  Ms.  Joh.  370  und  wohl  komponiert  von  Fr.  Chr.  Mohrheim. 
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Ms.  Job.  373. 

18  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kantate  Wie  lieblich  sind  deine  Wohnungen  für  4  Singstimmen 
und  Instrumente.    SATB,  Corno  1.  2,  Grand  Ob.  1.  2,  Vlo.  1.  2, 
V!a.,  Vlc.  e  Bassono,  Vlono.,  Org.     Nicht  identisch  mit  Ms.  Joh.  309 
oder  Ms.  Job.  326  Nr.  11. 

Mg.  Joh.  374. 

16  Bl  in  fol.  und  4<>       18.  Jahrb. 
Wer  beharret  bis  ans  Ende  für  4  Gesangstiminen  und  Instrumente. 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  375. 

5  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 

„Choral  Jesu  meine  Freude".  Nur  Instrumentalstimmen:  Vlo. 
unison.,  Violono,  Org. 

Ms.  Joh.  376. 

1  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Mitten  in  der  Höllen  Angst,  4stimmiger  Choral-Satz.  Part. 

Ms.  Joh.  377. 

10  Bl.  in  fol.       18.  Juhrh. 

Arie  Weil  es  dir  an  Kraft  gebricht  für  1  Singstimme  und  In- 
strumente.    Directorium,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Bassi,  Tymp.,  Trombete  1.  2. 

Ms.  Joh.  378. 

6  Hl.  in  4°       18.  Jahrh. 

„Choral  Schmücke  dich  o  liebe  Seele  ä  4  v.  cou  Violin  et  Org.". 
Nur  die  Singstimmen. 

Ms.  Joh.  379. 

13  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  .,Fer.  2  Nativitatis"  lu  dulci  jubilo  für  4  Singstimmen 
und  Instrumente.     SATB,  Vlo.  s.  Hautb.  1.  2,  Via.,  Corno  d.  Chasse 
1.  2,  Vlono.,  Continuo,  Org. 

Ms.  Joh.  380. 

'28  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

Examens- Kantate  Schallet  ihr  Lüfte,  tönet  ihr  Klüfte,  Söhne 
der  Musen  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.       Der  AnfaDgschor 
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ist  der  Serenata  G.  S.  Gebeis  „Schallet  ihr  Lüfte.  .  .  Schleßischen 
Kinder"  (Ms.  Joh.  138)  entnommen.  SATß,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc. 
e  Cembalo,  Vlono.,  Com.  Angl.  1.  2,  Org.  Außerdem  Part,  für  das 
Duett  „Komm  o  Jüngliug"  und  das  daran  anschließende  Rezitativ  „Be- 
glückter Ort". 

Ms.  Joh.  381. 

16  Bl.  in  fol.  und  4"       18.  Jnhrh. 
Kantate  („Festo  Annunciationis  Mariae")  „Meinen  Jesum  laß  ich 

nicht  ä  2  Clar.,  2  Viol..  4  v.  con  Fondam.".  Stimmen. 

» 

Ms.  Joh.  382. 

16  Bl.  in  fol.  und  4«       18.  Jnhrh. 
Kantate  „Dom.  2  Advent."  Siehe  der  Richter  ist  vor  der  Thür 
für  4  Singstimmen  und  Instrumente.    C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Trom- 
bono  1.  2.  3.  4,  Vlone.,  Org.  und  Pro  Directorio.       Verschieden  von 
Ms.  4126. 

Ms.  Joh.  383. 

6  Bl.  in  fol.       18.  Jahrb. 
Aria  Mit  kindlich  frommen  Freudenthränen  für  1  Singstimme 
(C),  Vlo.  1.  2,  Via.  und  Fondam.       Part,  und  Bombardo. 

Ms.  Joh.  384. 

13  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  Die  Kinder  Zion  seyn  fröhlich  für  Singstimmen  und 
Instrumente.       Von  Singstimmen  nur  C  1  uud  B,  außerdem  Vlo.  1.  2. 
Via.,  Hautb.  1.2.  Clarino  1.2,  Paucken,  Bassono,  Org. 

Ms.  Joh.  385. 

59  Bl.  in  f<>l.       18.  Jnhrh. 

Kantate  „Festo  Ascensionis  Christi"  Oott  fähret  auf  mit  Jauchzen 
für  4  Singstimmen  und  Instrumente.  2  Partituren  und  Stimmen.  Auf 
der  ersten  Partitur  Bl.  1  „NT"  (d.  i.  wohl  =  |  Fr.  Chr.]  Mohrheim)  und 
am  Ende  Bl.  IIb  die  Jahreszahl  „d.  2<>.  Deccmbr.  1768". 

Ms.  Joh.  386. 

10  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
Kantate  „Feria  lma  Paschat."  Erwachet  zum  Jauchzen  für  4  Sing- 
stimmen und  Instrumente.       Part,  und  Org.  e  Violono. 
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Ms.  Joh.  387. 

51  Bt.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Weihnachts-Cantate  Ehr  scy  Gott  in  der  Höhe  (und  Bl.  19b 
„Am  2.  Weihnachtsfeyertag"  Kehret  wieder,  kommt  zurücke)  von 
(Chr.  6.)  Tag.  Hierin  (Bl.  24ff.)  die  Baßarie  Erzählet  ihr  Himmel  die 
Werke  Gottes  (Stimmen)".  Part.  (vgl.  Ms.  4066,  4067  und  Ms.  Joh.  339) 
und  zu  der  ersten  Kantate  einzelne  Stimmen. 

Ms.  Joh.  388. 

4K  Hl.  in  fol.  nml  4<>        18.  Jahrh. 
Kantate  Ihr  habt  nicht  einen  knechtischen  Geist  empfangen 
für  4  Singstimmen  und  Instrumente.       Part,  (vorn  defekt)  u.  Stimmen. 

Ms.  Joli.  38». 

28  Bl.  in  fol.         IS.  Jahrh. 

Examens-Kantate  Verbannt  die  Furcht  aus  Sinn  und  Hertzen 
für  4  Singstimmen  und  Instrumente.  Part,  (mit  den  Aufffihrungsdaten: 
1764  d.  28.  August,  1772  d.  25.  Aug.,  1773  d.  31.  Aug.)  und  Stimmen 
(C  A  T  B,  Clarino  1.  2,  Ylo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Cembalo). 

Ms.  Joh.  890. 

14  Bl.  in  fol.  nml  4<>        18.  Jahrh. 
Kantate  „Festo  trium  Reguni"  Es  wird  ein  Stern  aus  Jacob  aus- 
gehen „del  S."  für  4  Singstimmen,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Vlono.,  Org. 
2  Partituren  und  Stimmen. 

Ms.  Job.  391. 

9  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 
,,Aria  in  der  Marter  Woche  (Ihr  Jünger  Jesu  lernt  die  Tücke). 
B,  Vlo.  solo,  Via.,  Vlc.  <fe  Fondam.".       Stimmen  und  Pro  Directorio. 
Als  alter  zugehöriger  Umschlag  dient  ein  gedrucktes  Schulprogramm  von 
St.  Elisabeth  in  Breslau  von  1750. 

Ms.  Joh.  392. 

39  -{-  80  Bl.  in  fol.        18./19.  Jahrh. 

„Cantate  (Gross  ist  der  Herr,  sinkt  Chöre  bebend  nieder  für 
4  Singstimmen  und  Instrumente  von)  Hr.  (Carl  Ditters)  v.  Dittersdorf! u. 
Part,  und  Stimmen.  Bl.  1  der  zweiten  Zählung  Notizeu  über  eine  Auf- 
fuhrung von  der  Hand  des  Musikdirektors  Gottl.  Sam.  Walter  in  Danzig. 

9* 
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Ms.  Job.  393. 

18  Bl.  in  fol.        18./19.  Jahrh. 
„Weihnacbs-Cantate  (Auf  Christen  lasst  uns  unsern  Gott)  von 
Ch.  H.  Rink".       Singstimmen  (darunter  gedruckte)  und  Org. 

Mg.  Job.  394. 

32  Bl.  in  fol.        18./19.  Jahrh. 
„Todten-Feyer  (Kuhn  in  Frieden  alle  Seelen)  von  Ch.  H.  Rink". 
Stimmen,  darunter  gedruckte. 

Ms.  Job.  395. 

Gl  Bl.  in  fol.        18  /19.  Jahrh. 
Kantate  Das  Heil  ist  nah  für  4  Singstimmen  und  Instrumente. 
C  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Ob.  1.  2,  Corno  1.  2,  Clarino  1,  Fl.,  Trombo  1.  2, 
Timp.,  Violon. 

Ms.  Job.  396. 

3  Hefte  in  fol.  und  22  in  4°  18.  Jahrh. 
„Passion  aus  dem  Heilg.EvangelistenMatthäo"  (Auf  auf  oMensch 
entreisse  dich)  für  Singstimmen  und  Instrumente.  Verschieden  von 
Ms.  Joh.  397  und  von  Ms.  Cath.  f.  7,  8,  12,  99.  Part.  (2  Hefte  in 
fol.);  Evangelist,  Petrus  &  Caiphas,  C,  A,  T,  B  (und  Jesus),  B;  Vlo.  1.  2, 
Via.,  Vlono.,  Org.,  Cembalo. 

Ms.  Joh.  397. 

2  Ilefte  in  fol.  und  15  Hefte  in  4°       Anfang  des  18.  Jahrh. 
Matthäus-Passion  (Auf  auf  o  Mensch  entreisse  dich)  für 
Singstimmen  und  Instrumente.       Part,  und  Stimmen.       Auf  der  Part. 
„1.  Aug.  1718  A.  A.  K.  \  also  wohl  vou  Anton  Albrecht  Koch.  Ver- 
schieden von  Ms.  Joh.  396  und  vod  Ms.  Cath  f.  7,  8,  12,  99. 

Ms.  Joh.  398. 

190  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
Passionsmusik  (Deine  Leiden  Gottes  Sohn)  für  4  Singstimmen 
und  Instrumente.  C  A  T  B,  Vlo.  1  principale,  Vlo.  1.2,  Via.,  Vlc, 
Fag.  1  et  2,  Corno  1.  2,  Timp.,  Ob.  1.  2,  Fl.  trav.  1.  2,  Vlono.,  Org. 
Ein  gedrucktes  Textbuch  zu  dieser  Komposition  „ Passions- Cantate  am 
Char-Freytage  ...  in  der  Kirche  zu  St.  Johann  aufgeführt  von  Gottfried 
Hingelberg,  Cantor  der  Kirche.  Dauzig  1791"  befindet  sich  in  der 
Stadtbibliothek.  Bl.  188  flf.  Notizen  über  eine  Auffuhrung  von  der 
Hand  des  Musikdirektors  Gottl.  Sam.  Walter  in  Danzig. 
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Ms.  Joh.  399. 

34  Bl.  in  fol.       18./19.  Jahrh. 
Preis  dir  Gottheit,  durch  alle  Himmel,  Hymne  von  W.  A.  Mozart 
für  4  Gesangstimmen  und  Instrumente.      Stimmen,  teils  gedruckt,  teils 
geschrieben.       Auf  einem  Teil  der  geschriebenen  ist  am  Ende  hinzuge- 
fügt ein  Choral  Herr  wir  singen  deiner  Ehre  „von  Schulz". 

Ms.  Joh.  400. 

200  Bl.  in  fol.       18./W.  Jahrh. 
Te  Deum  (Du  Herrlicher  droben)  von  Chr.  G.  A.  Bergt  und 
Hymne  Gottheit  dir  sei  Preis  und  Ehre  von  W.  A.  Mozart  für  Gesang- 
stimmen und  Instrumente.       Stimmen.       In  einem  Teil  der  Gesang- 
stimmen  und  sämtlichen  Orchesterstimmen  sind  beide  Werke  vereinigt. 

Ms.  Joh.  401. 

1J  Bl.  in  40      17./18.  Jahrh. 

„Missa  ä  4  v.  e  6  ström,  con  4  Ripien.  F.  C."  (=  Francesco  Croatti?). 
Bass.  Dir.,  Trombone  1 — 3,  Bombardo  grosso,  Cornettino  1.  2,  Via.  1 — 3, 
Via.  bassa. 

Ms.  Joh.  402. 

17  Bl.  in  40      18.  Jahrh. 
Dixit  dominus  domino  meo  für  4  Singstimmen  und  Instrumente. 
Part,  und  Stimmen  (C  A  T  ß,  Clarino  1.  2,  Vlo.  1.  2,  Vlc,  Violon.,  Org.). 

Ms.  Joh.  403. 

16  Bl.  in  4o        18.  Jahrh. 
„Kyrie  seu  Missa  ex  A  $  a  Clarino,  2  Violin.,  CA  TB,  Violon 
con  Org."       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  404. 

14  Bl.  in  4°      18.  Jahrh. 
Missa  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.     C  A  T  B,  Hautb.  1.  2, 
Vlo.  1. 

> 

Ms.  Joh.  405. 

16  Faszikel  zu  16,  11,  14,  12,  11.  14.  13.  20,  11,  20,  11,  10,  13,  11,  14,  8  Bl.  in  40 

18.  Jahrh. 

16  Kyrie  für  4  Singstimmen  und  Instrumente  von  „Sign.  Erbe, 
Cant.  Jaur.".  Sie  tragen  der  Reihe  nach  auf  den  Umschlägen  (Nr.  1 
auf  den  Stimmblättern)  die  Zahlen  1  und  4—18,  so  daß  die  Nummern 
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2  und  3  der  ganzen  Reihe  verloren  sind.  In  Nr.  1  und  4—9  ist  der 
Name  des  Komponisten  ausgeschrieben,  in  10 — 18  nur  durch  E  bezeichnet. 

In  Nr.  10  scheint  das  „Et  in  terra  pax"  einem  andern  Kyrie  ent- 
nommen zu  sein,  zu  dem  Bl.  14 — 16  vollständige  Stimmen  von  Via.  und 
Ob.  1.  2  vorliegen.    Nr.  18  ist  unvollständig  (nur  CAT,  Vla..Ylono.,Or^.). 

Ms.  Joh.  406. 

1»  Hefte  in  40  17.  Jahrb. 
11  geistliche  Kompositionen  (Messen,  Motetten)  für  Singstimmen 
und  Instrumente,  in  9  Heften.  Die  Kompositionen  sind  bezeichnet  mit 
den  Nummern  1,  3—8,  10,  11,  14,  22,  so  daß  sich  hier  nur  ein  Teil 
einer  größeren  Sammlung  erhalten  hat.  Die  Hefte,  die  auf  dem  äußeren 
Umschlag  das  Zeichen  der  Johanniskirche  tragen,  waren  einst  im  Besitz 
dos  bekannten  Danzigers  Zacharias  Zapp io,  dessen  eigenhändige  Namens- 
eintragung  sich  auf  den  inneren  Titelblättern,  soweit  solche  vorhanden 
sind,  vorfindet.  Sämtliche  Kompositionen  (Stimmen  und  Pro  Directore) 
sind  in  den  Jahren  1688 — 1690  von  dem  Cantor  an  St.  Johann  Gott- 
fried Nauwerck  mit  weiteren  Instrumentalstimmen  ad  placitum  ver- 
sehen worden. 

Heft  1  (23  Bl.) 

„Num.  1.  Magnificat  anima  mea  Dominum  a  9  vel  13,  4  v. 
e  5  instroment.  cum  4  Ripien.,  del  Signor  Martino  Milsczewski  cum  Continuo 
pro  Org.".  Bl.  1  „Auct.  et  reparat,  per  G.  Nauwerck  p.  t.  Cantor. 
1688  mens.  Sept.". 

Heft  2  (24  Bl.) 

„Num.  3.  Deus  in  adjutorium  iutende  a  7  vel  12,  (5  vo)ci. 
2  Vli.,  extr.  Cornett.,  5  Ripien.  del  Sign.  Mauritij  Cassati  cum  Bc.  pro 
Org.  Num.  4.  Magnificat  anima  mea  Dominum  ä  9  vel  13,  4  v. 
e  5  instrom.  con  4  Rip.,  extract.  Cornett.  del  Sign.  Hyacinth  Rosizcty 
Cap.  Mag.  Reg.  Polou.  cum  Bc.  pro  Orir.".  Bl.  1  „Ad  chor.  plenior. 
reperat.  per  modern.  Cantor.  Gottfr.  Nauwerck  Ao.  1688  mens.  Sept.'. 

Heft  3  (20  Bl.) 

„Num.  ;">.  Deus  in  adjutorium  meum  intende  ä  7  vel  12,  5  v. 
2  Vli.,  extract.  Cornett.,  cum  5  Ripien.  del  Sign.  Cratone  BUttnero  Cant. 
olira  ad  I).  Cath.  cum  Bc.  pro  Org.  Num.  6.  Dixit  dominus  domino 
meo  ä  9  vel  13,  4  v.,  5  instrum.,  extract.  Cornetti  cum  4  Ripien.  del 
Sign.  Hyacinth  Rositzky  cum  Bc.  pro  Org.".  Bl.  1  „Reperat.  per  modern. 
Cantor.  Gottfr.  Nauwerck  anno  1688  meuse  Sept.*4. 
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Heft  4  (11  Bl.) 

,,Num.  7.  Missa  concertata  La  Lombardesca  ä  13,  ä  8  v.  e  5 
instrum.  del  Sign.  Bartholomaeo  Peckel  Cap.  Mag.  Regis  Polon.  con  Con- 
tinuo  pro  Org.  NB.  ad  placitum:  2  Cornettini,  2  Vlae.,  Via.  bassa, 
Vlone.  grosso,  Bombardo  grosso".  Bl.  1  .,Ad  chor.  pleniorem  reperat. 
et  auet.  per  modern.  Gottfr.  Nauwcrck  Ao.  1689  mense  Jan."  Stimmen 
unvollständig.       Vgl.  Ms.  Cath.  q.  1. 

Heft  5  (22  Bl.) 

„No.  8.  Missa  ä  15,  a  6  instrum.,  8  v.,  2  Vli.,  3  Vlae.,  ad  plac. 
2  Cornettin.,  3  Trombon.,  Bombardo,  Fag.,  Vlone.  grosso  et  Continuo, 
CC  AA  TT  BB,  di  Sign.  Bartholomaeo  Peckel  Cap.  Magist.  Reg.  Polon., 
reparat,  et  auet.  per  modernum  Cant.  G.  Nauwerck  1689  mense  Januar.". 

neft  6  (35  Bl.) 

Num.  10.  Missa  ä  12  vel  17,  5  v,  C  C  A  T  ß  e  6  ström,  con 
5  Ripien.  del  Signor.  Tarquinio  Merulae  con  Bc.  pro  Org.  Ad  placit.  ad 
Cborum  pleniorem:  Vlone.,  Bassa  Via.,  2  Cornettini,  Bombardo  e  Fag. 
Reparat,  et  voc.  ad  plac.  auetum  per  Gottfriedt  Nauwerck  moder.  Cant. 
Ao.  1689  mens.  Februario". 

Heft  7  (30  Bl.) 

„No.  11.  Missa  Cerviensiana  ä  12  vel  18,  2  Vli.,  4  Trombon., 
CC  A  TT  B  con  6  Ripien.  et  Continuo  M.  Mielcefski,  ad  placit.:  Violone 
grosso,  4  Viol.,  2  Cornett.,  Bombardo  grosso,  reparat,  per  G.  Nauwerck 
moder.  Cant.  ad  D.  Joh.  Ged.  1689  mense  Martio". 

Heft  8  (26  Bl.) 

„No.  14.  Missa  Triumphalis  ex  C  a  14,  8  v.,  CC  AA  TT  BB, 
c  6  instrora.  del  Sign.  Martino  Milszewski  et  Bc.  pro  Org.,  ad  placit.: 
2  Viol.  di  braz.,  Via.  bassa,  Vlono.  grosso,  2  Cornettini,  Bombardo  grosso; 
reparat,  per  G.  N(auwerck)  modern.  Cant.  ad  D.  Joann.  1689  mense 
Septembri". 

Heft  9  (29  Bl.) 

„No.  22.  Siehe  es  hat  überwunden  ex  C  ä  14  vel  18,  6  v. 
CC  A  TT  B  con  4  Rip.,  5  instrom.  e  2  Trombetti  del  Sign.  Crato  Bttthnero 
olim  Cantor.  ad  D.  Cathar.  Gedan.  con  Bc.  pro  Org.  in  resurrection. 
Domini  nostri  Jesu  Christi.  Ad  placitum:  2  Cornettini,  2  Vlae.,  Via. 
bassa,  Violone  grosso,  Bombardo  grosso,  4  Ripien.  in  Voc.  Reparat,  per 
modern.  Cautor.  G.  N(auwerck)  Ao.  1690  mens.  Januarij". 
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Ms.  Joh.  407. 

10  Bl.  in  fol.        um  1734 
Unvollständige  Stimmen  zu  3  Concerten  für  Flanto  trav.  und 
Streichinstrumente,  alles  von  der  gleichen  Hand  geschrieben  und  wohl 
von  demselben  Komponisten. 

Nr.  1  „Concerto  2  ä  Fl.  trav.,  Vlo.  principale,  Vlo.  1.  2,  Via.  et 

Basso  del  Sigr.  Schultz  1734"  (nur  Basso  erhalten).  Nr.  2  Bezeichnung 

des  Komp.  nicht  erhalten  (Fl.  trav.,  Vlo.  1).  Nr.  3  Bezeichnung  des 
Komp.  nicht  erhalten  (Vlo.  1.  2). 

Ms.  Joh.  408. 

25  Bl.  in  fol.        18.  .Talirh. 
Kantate  „Dom.  15  p.  Trinit.  Halleluja!  Lobe  den  Herrn  etc. 
2  Clarini,  2  Corni,  Tymp.,  2  Ob.,  2  Vli.,  Via.,  Vlc.  con  Org.,  4  v.". 
Part,  (unvollst.);  von  Stimmen  nur  S  A  T  B,  Vlo.  1,  Vlono.,  Fondam. 

Hg.  Joh.  409. 

40  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb. 
Kantate  „Fest.  Michael."  Der  Herr  ist  Gott,  Himmel  und  Erde 
mÜ8senihmdienen  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.    Part.,  CA  T  B, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Hob.  1.2,  Fl.  trav.  1.2,  Clarino  1.2,  Tymp.,  Vlc,  Org. 

Ms.  Joh.  410. 

42  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
Kantate  „Sub  communione"  Aus  tiefer  Noth  Bcbrey  ich  zu  dir 
für  4  Singstimmen  und  Instrumente.    S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Fl.  trav. 
1.  2,  Vlc,  Org. 

Ms.  Joh.  411. 

13  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Es  schlägt  der  Puls,  das  Auge  wird  entzündet  für  T  solo, 
Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Cornu  1.  2.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  412. 

15  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb. 
Lento  und  Andante  in  A-dur  für  Instrumente  (Vlo.  1.  2,  Via.. 
Ob.  und  Travers.  1.  2,  Vlono.,  Basso,  Org.).  Stimmen. 
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Ms.  Joh.  413. 

11  Faszikel  in  fol.       18./19.  Jahrh. 

11  Kantaten  für  4  Singstimmen  und  Instrumente  von  Joh.  R.  Zum- 
steeg.       Nur  Stimmen. 

Mr.  1.  (24  Bl.)  Bringet  dem  Herrn  Söhne  der  Großen. 

Nr.  2.  (16  Bl.)  Brüder,  Schwestern,  die  ihr  stille. 

Nr.  3.  (24  Bl.)  Dem  wir  mit  kindlichem  Vertrauen. 

Nr.  4.  (28  Bl.)  Des  Ewigen  ist  die  Erde. 

Nr.  5.  (20  Bl.)  Ein  Hauch  ist  unser  Leben. 

Nr.  6.  (18  Bl.)  Heilig  heilig  ist  Kr. 

Nr.  7.  (19  Bl.)  Lernt  Bescheidenheit. 

Nr.  8.  (18  Bl.)  Liebet  Eure  Feinde. 

Nr.  9.  (42  Bl.)  Preis  sei  dem  Gotte  Zebaoth. 

Nr.  10.  (16  Bl.)  Unendlicher  Gott.  Nur  Stimmblätter  für  die  Singstimmen. 
Anf  einigen  von  diesen  als  Einleitung  zu  der  Kantate  ein  Choral  „von  Schulz"  Herr 
wir  singen  deiner  Ehre. 

Nr.  11.  (30  Bl.)  Ans  der  Kantate  Wer  ist  dir  gleich  du  Einziger  die  Arie 
Wenn  ich  das  Ganze,  wessen  Macht.  Hieran  schließt  sich  in  den  Stimmen 
ursprünglich  das  Rezitativ  Ja  dich  predigt  die  Natur  von  G.  S.  Walter  (vgl.  hierüber 
Ms.  Joh.  353),  an  dessen  Stelle  jedoch  durch  Deckblätter  ein  anderes  Alliebender  in 
deinem  Tempel  gesetzt  ist,  das  offenbar  ebenfalls  von  Walter  stammt  (eigenhändige 
Part.  Walters  hierzu  Bl.  27  und  28). 

Ms.  Joh.  414. 

9  Bl.  in  fol.  und  4«      18.  Jahrh. 
Kantate  Ach  was  soll  ich  Sunder  machen  für  4  Singstimmen 
und  Instrumente.    (Nicht  identisch  mit  Ms.  Joh.  79).    C  A  T  B,  Vlo.  1.  2, 
Alte  Via.,  Vlc,  Org. 

Ms,  Joh.  415. 

1  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Kyrie  für  B  solo,  Corni  ex  D,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Fondam.  Part. 

Ms.  Joh.  416. 

4  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
„Missa"  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.       Part,  mit  der  Be- 
zeichnung des  Besitzers  ,,K.". 

Ms.  Joh.  417. 

24  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

„Missa  ex  F  8".  Part.,  CATB,  Hautb.  s.  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc, 
"Violon,  Org. 
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Ms.  Joh.  418-424. 


Ms.  Joh.  418. 

32  Bl.  in  fol.        18.  Juhrh. 
Mi saa.   Pro  Directorio,  CB,  Vlo.  1.2,  Clarino  1.2,  Vice  Bassono,  Org. 


Ms.  Joh.  410. 

15  «1.  in  fol.  und  4°       18.  Juhrh. 
„Kyrie  eleison  (Missa)  ab  8".       SATß,  Vlo.  1.  2,  Via.  1.  2, 
Violon,  Continuo  und  unvollständige  Part. 

Ms.  Joh.  420. 

17  Bl.  in  fol.       17.  Juhrh. 

„Missa  a  6,  2  Vli.  (2  Vle.,  Vlc,  Continuo)  et  C  A  T  B".  Part, 
und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  421. 

10  Bl.  in  fol.  und  4°        18.  Jahrh. 

Missa.  S  A  T  B,  Vlo.  1.  2,  Vlc.  e  Basson,  Basson,  Bombardo. 
Org.  e  Vlono. 

Ms.  Joh.  422. 

15  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 
(Chr.  6.  Tag),  Kantate  Schaffe  in  mir  Gott  ein  neues  Herz  für 
4  Singstimmen  und  Instrumente.      Vgl.  Ms.  4096.       Chorus  II:  Part., 
C  A  T  B,  Hob.  1.  2,  Clarino  1.  2,  Org. 


Ms.  Joh.  423. 

0  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

(Chr.  G.  Tag),  Kantate  Man  singet  mit  Freuden.  Part.,  S, 
Clarino  1.  2,  Ob.  1.  2,  Tymp.,  Org.  Part,  und  Stimmen  tragen  die 
Bezeichnung  „Chor.  2  do"  und  enthalten  nur  den  ersten  Chor  der  Kantate 
und  einen  abweichenden  Schlußchoral  (Jesus  lebt).  Vgl.  Ms.  4137 
und  Ms.  Joh.  341. 

Ms.  Joh.  424. 

15  Bl.  in  fol.       1K.  Jahrh. 
Kantate  Zeuch  ein  zu  deinen  Thoren  für  4  Singstimmen  und 
Instrumente.     Vgl.  Ms.  4157.      CAT  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Cornu  1.  2, 
Vlono.,  Org.  und  Part,  zu  dem  Chor  „Wir  habeu  einen  kindlicheu  Geist". 


Digitized  by  Google 


Ms.  Joh.  425—430. 


139 


Ms.  Joh.  425. 

9  Faszikel  in  fol.  18.  Jahrh.,  von  verschiedenen  Hunden 
9  Kompositionen  für  Instrumente  (Stimmen,  z.  T.  unvoll- 
ständig): Heft  1  (7  Bl.)  Vlo.  1.2,  Vlo.  concert.  1.2,  Via.,  Vlc,  Vlono. 
Heft  2  (10  Bl.)  Vlo.  1,  Vlo.  concert.  1.  2,  Taille,  Basso.  Heft  3 
(12  Bl.)  Vlo.  1.  2,  Hautb.  1.  2,  BassoDO,  Cembalo.  Heft  4  (8  Bl.)  ' 
Vlo.  1.  2,  Hautb.  1,  Bassouo.  Heft  5  (6  Bl.)  Vlo.  unisoni,  Hautb., 
Via.,  Bassou.  Heft  6  (4  Bl.)  Vlo.  1.  2.  Heft  7  (2  Bl.)  Vlo.  2. 
Heft  8  (2  Bl.)  Vlc.  1.  2.       Heft  9  (4  Bl.)  Vlo.  2. 

Ms.  Joh.  426. 

92  Bl.  in  fol.      18.  Jahrh. 
Oratorium  über  die  Auferstehung   Christi.    Part,  (zu  Anfang 
defekt)  und  Bl.  85  ff.  Stimmen  für  die  Bass-Arie  „Mein  Herze  singe 
Freudenlieder".       Bl.  1—8  vollständiges  geschriebenes  Textbuch,  be- 
ginnend „Siehe  es  hat  überwunden  der  Löwe". 

Ms.  Joh.  427. 

5t  Bl.  in  fol.       1*.  Jahrh. 
Passionsmusik  für  Singstimmen  uud  Instrumente.    Part.,  zu  Anfang 
unvollständig;  der  erste  vollständig  erhaltene  Choral  ist  „Wen  hab  ich 
sonst  als  dich  allein",  hieran  schließt  sich  ein  Rezitativ  für  Alt  «Ach 
mein  Immanuel,  da  liegt  er  tief  gebückt  im  Staube". 

Ms.  Joh.  428. 

14  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
2  Arien,  die  erete  Fleuch  reissender  Wolf  (auf  Misericord.  Domini) 
für  C,  die  zweite  Mag  mich  doch  dieser  Welt  Verfolgungsj och 
(auf  Jubilate)   für  B  und  Iustrumente.       C  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc, 
Ob.  1.  2,  Basso  ripicno,  Cembalo.       Vgl.  Ms.  Cath.  f.  106. 

Ms.  Joh.  429. 

öl  Hl.  in  fol.         18.  und  19.  Jahrh. 
Kantate  Laut  durch  die  Welten  tönt  für  4  Singstimraen  und 
Instrumente.    SATB,  Vlo.  1.2,  Via.,  Vlc,  Ob.  1.2,  Oorno  1.2,  Clarino  1.2, 
Timp.,  Tromba  1.  2,  Basso,  Org. 

Ms.  Joh.  430. 

53  Bl.  in  fol.        18  Jahrh. 
2  Examens- Kantaten  für  Singstimmen  und  Instrumente.  Von 
der  ersten  Nichts  übersteiget  Erkenntnis  und  Tugend  Part,  und 
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Ms.  Job.  430-43(5. 


Stimmen  (B  fehlt).  Von  der  zweiten  (Bl.  29  ff.)  So  dringen  wir  alle 
durch  eifriges  Mühen  Part,  des  ersten  Chors  und  vollständige  Stimmen. 
Der  Schlußchor  der  ersten  Kantate  „Wachst  theuresten  Gönner"  ist  mit 
gleichem  Text  in  die  zweite  übernommen  worden. 

Ms.  Job.  431. 

93  Hl.  in  fol.        18.  Jahrb. 
(Karl  Philipp  Emanuel  Bach),  Die  Israeliten  in  der  Wüste  (Die 
Zunge  klebt  am  dürren  Gaurn)  für  4  Singstimmen  und  Instrumente. 
C  1 .2  T  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc,  Clarino  1—3,  Tymp.,  Corno  1.  2,  Ob.  1.2, 
Fl.  trav.  1.  2,  Fag.  solo,  Vlono.,  Org. 

Ms.  Job.  432. 

14  Bl.  in  quer -4°        18.  Jahrb. 

Polonäsen  und  Menuette  für  Klavier.  Bl.  9  unten  als  Zeichen 
des  Besitzers  „Ka. 

Ms.  Job.  433. 

3  Bl.  in  fol.        18.  Juhrh. 
„Sinfonia  A  $  ä  4  v.:  Vlo.  1.  2,  Via.  con  Fondam.  a  Martini".  Nur 
Vlo.  2  und  Fondam. 

Ms.  Job.  434. 

21  Bl.  in  fol.      18.  Jahrb. 
Oratorium  Joseph  und  seine  Brüder  (Anfang:  Wie  lang  o  Gott 
soll   dein   Gericht    dein   Canaan    durch  Theurung  drücken). 
Stimmen,  unvollständig  (S,  Benjamin;  T  e  S,  Juda;  B,  Jacob;  Barittono. 
Joseph). 

Ms.  Job.  435. 

3  Bl.  in  40        17./ 18.  Jahrh. 
„Missa",  gezeichnet  H.  V.  (=  Horazio  Vecchi).    Nur  Org.  und  Yiolon. 

Ms.  Job.  436. 

52  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Examen  Cantata  Die  ihr  der  Weißheit  Güther  liebet.  Clarino 
1.  2,  Principal,  Tamburi,  Vlo.  1.  2,  Via.,  S  A  T  B  con  Vlc.  del  Sign. 
(Georg  Sigismund?)  Gebel".  Part,  und  Stimmen.  Bl.  41  und  42 
Daten  über  (Danziger)  Aufführungen:  1762  d.  31.  Aug.,  1765  d.  23.  Aug., 
1768,  1760  d.  2.  Sept.,  1766  d.  26.  Aug. 
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Ms.  Joh.  437. 

19  Bl.  in  fol.  18.  Jahrh. 
„Examen -Cantata"  Unter  deinem  erwünschten  Gefieder  holder 
Friede  von  „P.  1763"  (vgl.  Ms.  Joh.  438).  Komponiert  für  das  Gym- 
nasium zu  St.  Elisabeth  in  Breslau.  2  Partituren.  Gedrucktes  Text- 
buch vorhanden  in  der  Stadtbibliothek  zu  Breslau,  wo  jedoch  über  den 
Komponisten  nichts  bekannt  war. 

Ms.  Joh.  438. 

12  Bl.  in  quer -4°       18.  Jahrh. 

„Cantata  (Wer  kann  ein  größer  Vergnügen  wohl  nennen), 
welche  1764  d.  .  .  .  May  im  Examen  zu  St.  Elisabeth  (in  Breslau)  pro. 
duciret,  componirte  P.".  Part.  Gedrucktes  Textbuch  vorhanden  in 
der  Stadtbibliothek  zu  Breslau ;  vgl.  zu  Ms.  Joh.  437.  Dieselbe  Kantate 
in  Part,  und  Stimmen  auch  Ms.  Joh.  294. 

Ms.  Joh.  439. 

<»  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Cantata  M.  Stieitio  perduet.  Ertönt  und  erhebt  euch  ihr 
reitzende  Thöne  a  2  Corn.,  2  Vli.,  Via.,  Arpa,  S  A  T  ß  con  Fondam. 
Auth.  Andr.  Kühn  &  Cret.  Hoflmann".      Nur  SATB,  Arpa  und  Via. 

Ms.  Joh.  440. 

•29  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 

„Feria  2da  Paschatos.  Bleibe  doch,  bleibe  du  ewiges  Licht 
a  2  Cornu  du  chassc,  2  Vli.  o  vero  Hautb.,  Via.,  Vlono.  o  Bassono, 
SATB,  con  Continuo  di  Mielorth"  (d.  i.  [Joh.  Theod.J  Rtfmhildt).  Part, 
und  Stimmen,  beides  doppelt;  die  erste  Ausfertigung  Bl.  1  mit  der  Jahres- 
zahl 1727  und  dem  Zeichen  der  Johanniskirche  sowie  den  Initialen  C.G.S., 
die  zweite  Bl.  17  mit  dem  Zusatz  „Gedani  die  28.  April.  1729.  J.  C. 
Weinholtz". 

Ms.  Joh.  441. 

1  Bl.  in  fol.  und  ß  in  <|uer-4°        18.  Jahrh. 
„Concerto  Dom.  1  Adventus  et  Festo  Annunciationis  Mariae  Ach 
daß  die  Hülffc  aus  Zion  über  Ißrael  käme.    Clarino  1.2,  Tymp., 
Vlo.  s.  Hautb.  1.  2,  Via  e  S  A  T  B,  Continuo  con  Org.  di  (Joh.  Theod.) 
Roemhildt".       Nur  Titelblatt  u.  Part. 
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Ms.  .Toh.  442-441». 


Mp.  Joh.  442. 

1  IM.  in  fol.        18.  Jahr!.. 

„Venerabiiis  barba  Capucinorum"  (Solo  „Hier  liegt  Matzplatz 
ein  wacker  Mann,  das  Sauffeu  stund  ihm  trefflich  an  .  .  .").       Nur  B. 

Ms.  Job.  443. 

8  «1.  in  fol.         18.  .Tahrh. 
„Magnificat  anima  mea  Dominum  a  4  v.:  B  solo,   Vlo.  1. 
Braccio  1.  2,  cum  Continuo.   Scripsit  J.  B.  C.  Freislich  1732".  Stimmen. 

Ms.  Joh.  444. 

14  Bl.  in  fol.        18.  .Juhrh. 
Magnificat  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.  Part. 

Ms.  Job.  445. 

10  Bl.  in  fol.        18.  Jahrh. 

Magnificat  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.  Part.  Von  der- 
selben Hand  wie  Ms.  Joh.  444. 

Ms.  Job.  446. 

8  Bl.  in  fol.       IS.  Jahrb. 
Choral-Bearbeitung  Ach  Herr  laß  dein  lieb  Engelein  für  4  Sing- 
stimmen und  Instrumente.  Part. 

Ms.  Joh.  447. 

Kl  Bl.  in  4»       18./ 19.  Jahrh. 

Choral  Herr  Gott  dich  loben  wir.  Org.  minor,  Clarino  1.  2, 
Tynip.,  C  Tromb.,  A-Tromb.,  T-Tromb.,  B-Tromb. 

Ms.  Job.  448. 

35  Bl.  in  4»       Anfang  des  18.  Jahrh. 
Missa  für  4  Singstimmen  und  Instrumente.     Auf  dem  Umschlage 
in  fast  erloschener  Schrift  „Autore  A.  A.  K.",  also,  wie  Ms.  Joh.  397 
wohl  von  Anton  Albrecht  Koch.  Stimmen. 

Ms.  Joh.  440. 

1  Doppelbl.  in  4<>       erste  Hälfte  des  18.  Jahrh. 
,,So  hast  du  Jesu  os  vollbracht  ä  5,  4  Stromenti  e  S  con  Continuo". 
Nur  die  Sopranstimme. 
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Ms.  Job.  450. 

In  Bl.  meist  in  4»       18.  Jahrh. 
„Choral.    Lebt  Christus,   was  bin  ich  betrübt"  (Tir  4  Sing- 
stimmen  und  Instrumente.       Part,  und  Stimmen. 

Ms.  Joh.  451. 

1»  Bl.  in  fol.  und  40       IS.  .Jahrh. 
,, Choral.    Ach  wir  armen  Sünder4'  für  4  Singstimroen  und  In- 
strumente. Stimmen. 

Ms.  Joh.  455. 

2  Doppelbi.  in  4«       18.  Jahrh. 

Zwei  lateinische  geistliche  Gesänge:  Aufer  immensam  deus 
aufcr  iram  und  Pacem  diebns  his  Deus  des.       C  A. 

Ms.  Joh.  453. 

1>  Bl.  meist  in  4°       18.  Jahrh. 
Clioral  Ach  was  soll  ich  Sünder  raachen  für  3  Singstimmen 
und  Instrumente.       C  A  B,  Vlo.  1.  2,  Via.,  Vlc. 

Ms.  Joh.  454. 

18  Bl.  in  40       1«.  Jahrh. 
2  Choräle  Wenn  meine  Sund  mich  kränken  und  0  Welt  sieh 
hier  dein  Leben,  für  4  Singstimmen  und  Instrumente  (mit  Variation). 
Stimmen. 

Ms.  Joh.  455. 

15  Bl.  in  4o       18.  Juhrli. 
2  Choräle  Ich  armer  Sünder  komm  zu  dir  und  Jesu  der  du 
meine  Seele  für  Iustruraente  (mit  Variation).      Partituren  und  Stimmen; 
die  Part,  zu  „Jesu  der  du  meine  Seele"  enthält  auch  noch  den  Choral 
Ich  habe  nun  den  Grund  gefunden  (mit  Variation). 

Ms.  Joh,  456—459. 

4  .Stimmbücher  zu  112.  115.  110.  114  Bl.  17'2:21  cm  Anfang  des  17.  Jahrh. 
l'appbande,   überzogen  mit  .Stücken  einer  l'ergamenthandschrift  liturgischen  Inhalts 

Sammlung  geistlicher  Gesänge  (gezählt  als  Nr.  1—98)  für 
4  Stimmen;  C  A  T  B.  Die  Namen  der  Tonsetzer  sind  nicht  angegeben; 
in  manchen  Fällen  ist  nach  dem  Texte  noch  eine  andere  Bearbeitung 
desselben  Gesanges  hinzugefügt.       In  Ms.  Joh.  456  (C)  sind  zwischen 
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Bl.  42  und  43  vier,  zwischen  Bl.  53  und  54  ein  Blatt  verloren  gegangen: 
in  Ms.  Job.  458  (T)  fehlen  am  Ende  vier  Blätter.  In  Ms.  Job.  450 
geht  Bl.  1 — 2  ein  alphabetisches  Register  voran;  ebenda  Bl.  43  am 
unteren  Rande  Eindruck  eines  (Besitzer-?)  Namens  „Gabriel.  Schultz^'. 

Im  einzelnen  enthält  die  Sammlung  folgende  Gesänge: 
Nr.  1  Nu  kom  der  Heiden  Heiland.  2  Es  ist  gewißlich  an  der  Zeit.  3  Ge- 
lobet seistu  Jesu  Christ.  4  Der  Tag  der  ist  ho  freudenreich.  5  Vom  Himmel 
kam  der  Engel  Schar.  6  Hilfft  mir  Gottes  Glitte  preisen.  7  Mensch  wiltu  leben 
seliglich.  8  Vergebens  ist  all  Müh  und  Kost.  9  Wer  Gott  nicht  mit  ans  diese 
Zeit.  10  Herr  wer  wirdt  wonen  in  deiner  Hut.  11  Es  spricht  der  Unweisen  Mund 
wol.  12  Mit  Fried  und  Freud  ich  fahr  dahin.  13  Es  wolt  uns  Gott  genedie  sevii. 
14  Wen  mein  Stündleiu  verbanden  ist.  15  Christ  unser  Herr  zum  Jordan  kam. 
IG  Christe  du  bist  der  helle  Tag.  17  Christe  der  du  bist  Tag  und  Licht.  18  Da 
Jesus  an  dem  Creutze  stundt.  19  Christus  der  uns  selig  macht.  20  0  Jesu  Christ 
dein  Nam  der  ist.  21  Christ  lag  in  Todes  Banden.  22  Christe  der  Engel  Zier. 
23  Jesus  Christus  unser  Heilund.  24  Der  Herr  ist  mein  getreuer  Hirt.  25  Msz 
es  denn  je  nicht  anders  gesein.  26  Kom  Gott  Schöpfler  heiliger  Geist.  27  Kom 
heiliger  Geist  Herre  Gott.  28  Nu  bitten  wir  den  heiligen  Geist.  29  Spiritus 
saneti  gratia.  30  Allein  Gott  in  der  Höh  sey  Ehr.  31  Auff  dich  Herr  ist  mein 
Trnwen  steiff.  32  Woll  dem  Menschen,  der  wandelt  nicht.  53  In  dich  hab  ich 
gehoft'et  Herr.  34  Warumb  hetriibstu  dich  mein  Hertz.  35  Wir  glauben  alle  an 
einen  Gott.  36  Durch  Adams  Fall  ist  gantz  verderbt.  37  Wo  Gott  zum  Hanß 
nicht  gibt  sein  Gunst.  38  Vater  unser  im  Himmelreich.  39  O  Herre  Gott  dein 
göttlich  Wort.  40  Herr  Christ  der  einig  Gotte  Sohn.  41  An  Waßer  Fluten 
Habilon.  42  Allein  zu  dir  Herr  Jesu  Christ.  43  Nu  lob  mein  Seel  den  Herren. 
44  0  Herre  Gott  begnade  mich.  45  Frölich  wollen  wir  Halleluia  singen.  46  Kin 
feste  Kurg  ist  unser  Gott.  47  Ach  lieben  (.'bristen  seid  getrost.  48  Mitten  »ir 
im  Leben  sind.  49  Wo  Gott  der  Herr  nicht  bey  uns  helt.  50  Diß  sind  die  heilgen 
zehn  Gebot.  51  AuU  tielfer  Noth  schrey  ich  zu  dir.  52  Ach  Gott  vom  Himmel 
sib  darein.  53  Wer  Gott  vertrawt  hatt  wol  gebnwt.  54  Ich  rufl'  zu  dir  Herr  Je*n 
Christ.  55  Erbarm  dich  mein  o  Herre  Gott.  56  Jesus  Christus  unser  Heiland. 
57  Gott  der  Vater  wohn  uns  bey.  58  llertzlicli  lieb  hab  ich  dich  o  Herr.  58 b» 
Ich  weiß  da«  mein  Erlöser  lebt.  59  O  Lainb  Gottes  unschuldig.  60  Dicimu* 
grates  tibi  summe  reruin.  61  Wenn  wir  in  höchsten  Nöten  seyn.  62  .Surrexit 
Christus  hodie.  63  Herr  Gott  dich  loben  alle  wir.  64  Dancket  dem  Hern  heut 
und  alzeit.  65  Wer  in  dem  Schutz  des  Höchsten  ist.  66  Frewt  euch  ihr  lieben 
Christen.  67  Lobt  Gott  ihr  Christen  alle  gleich.  68  Mit  Fried  und  Freud  ich 
fahr  dahin.  68  bis  Ach  wie  elend  ist  unser  Zeitt.  69  Nu  last  uns  den  Leib  be- 
graben. (Darunter  nachgetragen  derselbe  Choral  in  den  Bearbeitungen  von  Hieronymus 
Praetorlus  und  Melchior  Franck.)  70  Gottes  Sohn  ist  kommen.  71  Von  Himmel 
hoch  da  kom  ich  her.  72  Pner  nutus  in  Hetlehem.  73  Nobis  et  natus  hoJie. 
74  Gott  sey  gelobett  und  gebenedeyet.  75  Erhalt  uns  Herr  bey  deinem  Wort: 
darunter  mit  „Aliter"  ein  underer  Satz,  sowie  2  Sätze  von:  Verleih  uns  Frieden 
gnediglich.  76  Mug  ich  Unglück  nicht  wiederstahn.  77  O  Gott  verley  mir  deine 
Gnad.  78.  Nim  von  uns  Herr  du  trewer  Gott.  79  Ich  danck  dir  fast  Gott  Vater 
gutt.  80  Aus  meines  Herzens  Grunde.  81  Hörtt  auf  mit  truwren  und  klagen. 
82  O  Welt  ich  muß  dich  laßen.       83  O  frommer  undt  getrewer  Gott       84  Wer 
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bey  Gott  Schatz  undt  Hülflfe  sacht.  85  Wer  sich  des  Höchsten  Schirm  vertraut. 
86  Ihr  lieben  Christen  seyt  getrost.  87  Thut  nicht  ihr  Christen  zagen.  88  Canticum 
Mariae:  Meine  Seel  erhebet  den  Herrn.  89  ünß  ist  ein  Kindlein  hent  geborn. 
00  Herr  Jean  Christ,  war  Mensch  und  Gott.  91  Ich  weiß  ein  Blümlein  hübsch  und 
fein.  92  Nu  last  uns  Gott  dem  Herrn  dancksagen.  93  Zwey  Ding  o  Herr  bit 
ich  von  dir.  94  Du  Friedenfürst  Herr  Jesu  Christ.  95  Mach  dich  bereit,  der  Todt 
kompt  bald.  96  Erstanden  ist  der  heilig  Christ.  97  Christ  ist  erstanden  von  der 
Marter  alle.      98  Nu  frewt  euch  lieben  Christen  gmein. 

Ms.  Joh.  460-461. 

2  Bande  zu  148  und  135  Bl.  17^  :  22  cm  1774—1775  Goldschnitt  schwarze 
Lederbände,  auf  denen  vorn  in  Gold  das  Zeichen  der  Johanniskirche  eingepreßt  ist 
„Chorahl-Buch  nach  dem  Dantziger  Gesang-Buch  von  1764ten 
Jahr,  sind  1 120  Lieder,  eingerichtet  von  Friederich  Gottlieb  Gleymann 
Anno  1774".  Bd.  1  Von  Ostern  bis  Michaelis,  Bd.  2  Von  Michaelis  bis 
Ostern.       Am  Ende  beider  Bände  alphabetische  Register. 

Ms.  Joli.  462. 

14  beschriebene  Bl.  in  4°       19.  Jahrh.  Papphand 
„Tromba  1":  Choräle,  wohl  für  den  Gottesdienst  in  der  Johanniskirche. 
Bl.  1  Aufzeichnungen  des  Bläsers  Gustav  Stadtaus,  Hautboisten  im 
3.  Ostpr.  Grenadier  Regiment  Nr.  4  (1860—1871). 

Ms.  Joh.  46». 

11  Bl.  in  fol.       IS.  Jahrh. 
„Cantata  (Durchlauchtigster  Erdmann)  der  Fürstin  zu  Oelße 
beym  Ausgange  der  Sechs  Wochen  gemacht  Ao.  1751  d.  Monath.  Septemb.". 
8ATB,  SAT  Org.  Chori  2. 

Ms.  Joh.  464. 

93  S.  in  fol.      18.  Jahrh. 
„Oster  Cantate  (Der  Herr  ist  erstanden)  mit  2  Chören'1.  Part. 

Ms.  Joh.  465. 

27  Bl.  in  fol.       18.  Jahrh. 
(A.  G.  Fischer),  Selig  sind  die  Toten.       Part,  und  Singstimmen. 
(Vgl.  den  Druck:  Vier  Motetten  und  vier  Arien  .  .  .  von  A.  G.  Fischer, 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel  o.  J.    S.  8.) 

Ms.  Joh.  466. 

Ungefähr  350  Bl.  verschiedenen  Formats       meist  18.  Jahrh. 
Bruchstücke   von   Kompositionen    (unvollständige  Kantaten, 
einzelne  Stimmen,  kleinere  Bruchstücke  von  Partituren  etc.),  die  sich 
bei  der  Ordnung  der  Musikalien  der  Johanniskirche  nicht  anderweitig 
unterbringen  ließen. 


10 
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14(1  Nachträge  und  Berichtigungen. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

Zu  Ms.  4003.  Philipp  Scbönbcrg,  der  dieoe  Bände  besaß,  ist  wohl 
identisch  mit  dem  Philipp  Schönenberger,  den  —  ich  weiß  nicht,  auf 
Grund  welcher  Quellen  —  Löschin,  Beiträge  zur  Geschichte  Danzigs  1  37 
(und  darnach  Döring,  Zur  Geschichte  der  Musik  in  Preussen  S.  23,  und 
Eitner  QL  9  S.  59)  für  das  Jahr  1572  als  Danziger  Kapellmeister  anführt. 

Ms.  4005s  lies:  super  Elisabeth  Zachariae. 

Ms.  4006  Anfang  d)  lies:  „Alleluia"  8  v.  M[elch.]  F[ranck]. 

Ms.  400663  lies:  A[ndr.]  H fakenberger]. 

Zu  Ms.  4006  und  4012.  Henricus  Lampertus  oder  Larapadius. 
von  dem  Ms.  4006«  und  401 2<m,  die  acbtstimmige  Motette  Decantabat 
vorhanden  ist,  war  nach  den  Akten  des  Danziger  Stadtarchivs  (XL11 
Fasz.  150  und  151)  in  den  siebziger  und  achtziger  Jahren  Kantor  aD 
der  Johanniskirche  in  Danzig.  Er  heißt  dort  Heinricus  Lampadiu:« 
oder  Henrich  Lampe  von  Lüneburg.  Danach  ist  er  sicher  identisch  mit 
dem  II.  L.  L.  (=  Henricus  Lainpadius  Luueburgeusis),  der  die  beiden 
Handschriften  Ms.  4005  und  4007  zusammenstellte  und  darin  auch  einige 
eigene  Kompositionen  aufnahm. 

Aus  denselben  Akten  ergeben  sich  noch  Aufschlüsse  über  einisre 
andere  bisher  wenig  oder  gar  nicht  bekannte  Preußische  Komponist*!. 
Johannes  Celscherus  (Ms«.  400546)  war  Kantor  in  Marieuwerder.  srit 
1601  in  Thorn  (vgl.  Döring,  a.  a.  O.  S.  185  f.  und  Neue  Preuß.  Prov, 
Blätter  2.  Folge  Bd.  3,  1853,  S.  171);  im  Jahre  1602  offerierte  er  dem 
Danziger  Rat  eine  14stimmige  Motette  und  bat,  als  „Componist"  hei  der 
Oberpfarrkirche  angestellt  zu  werden.  Andreas  Sokoll  (Ms.  4012iw'i 
wirkte  um  1630  als  ..Altista"  in  der  Kapelle  der  Marienkirche  zu  D»mk 
(vgl.  auch  Vierteljahrsschrift  für  Musikwiss.  7  S.  408  f.).  Gregori^ 
Linde  (Ms.  4012Mb  ,:j8b)  war  in  den  zwanziger  bis  vierziger  Jabreo 
des  17.  Jahrhunderts  Organist  an  der  St.  Trinitatis- Kirche  in  Danzig 
Matthäus  Lader  aus  Trautenau  in  Böhmen,  der  Ms.  4009  schrieb  oder 
wenigstens  besaß,  dürfte  identisch  sein  mit  Matthias  Leder,  der  um  IM' 
Organist  zu  St.  Peter  und  Paul  in  Danzig  war  (vgl.  Vierteljahrsscbr.  l 
Musikwissensch.  7  S.  401  und  hiernach  Eitner,  QL  6  S.  104),  sowie  mit 
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Matthias  Läder,  der  als  Orgauist  der  Altstadt  Königsberg  von  Döring 
a.  a.  0.  S.  104  und  hiernach  von  Eitner,  QL  6  S.  11  angeführt  wird. 

Zu  Ms.  4012:  auch  diese  Hs.  wurde  1868  aus  der  Kirchenbibliothek 
von  St.  Bartholomäi  überwiesen. 

Zu  Ms.  4012,9b:  M.  M.  auch  hier  wohl  =  Martin  Mielczewski. 

Zu  Ms.  4012P7b  lies:  Bxultate  iusti  eorr.  in  Exultat  cor  meum. 

Zu  Ms.  Job.  74,  letzte  Zeile,  lies:  Vgl.  Ms.  4089. 

Nachzutragen  sind  noch  folgende  Handschriften: 

Ms.  4205. 

38  Bl.  in  fol.         18.  Jahrh. 
Sammelband,  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 
Bl.  1  „Polonois  pour  le  Clavecin"  (12  Nummern). 
Bl.  7b  Menuette  für  Klavier  (25  Nummern). 
Bl.  15  Polonaise  und  Menuett  für  Klavier. 

Bl.  16b  „Madrigal"  (Au  tems  heureux  ou  regnoit  l'innocence) 
mit  beziffertem  Baß.  Bl.  17  (Ende  Bl.  16)  „Aria  en  Murcky"  (Ver- 
lassner schweige  doch)  für  Klavier  (mit  Text). 

Bl.  18  „Aria"  (L'empio  rigor  dcl  fato  vile)  mit  bez.  Baß. 

Bl.  20b  „Paisane"  für  Klavier. 

Bl.  22b  Klavierkomposition  (Allegro  non  molto,  Andante,  Menuet 
con  variatione). 

Bl.  28b  „Cembalo  solo  del  Sigre  Graun"  (unvollständig). 

Bl.  30  Klavierkomposition  (Un  poco  Allegro,  Adagio,  Allegretto). 

Bl.  34  „Violino  Solo  del  Sig.  Benda"  (Adagio,  Allegro,  Allegro) 
mit  bez.  Baß. 

Bl.  36b  „Aria"  (Die  Taube  die  den  Gatten  misset)  mit  bez.  Baß. 

Ms.  4206. 

f>  Bl.  in  fol.         IS.  Jalirli. 
Allegro,  Andante,  Allegro  für  Vlo.  1.  2,  Alto  Via.  und  Bc.  Stimmen. 

Ms.  4207. 

G  Bl.  in  fol.        1«.  Jahrh. 
9  Polonäsen  für  Klavier. 

Ms.  4208. 

13  Bl.  in  fol.  17G0 
Partitur  einer  Danziger  Hochzeitsmusik.    Komponist  und  nähere 
Umstände  ergeben  sich  aus  dem  in  der  Stadtbibliothek  erhaltenen  ge- 

10* 
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druckten  Textbuche  „Der  träumende  Schäfer.  Wurde  bei  der  vor- 
nehmen und  beglückten  Soermans-  und  Uphagenschen  Eheverbiodang 
in  einem  Singgedicht  au fge führet  von  Friedrich  Christian  Mohrheim,  «ob- 
stituirten  Capellmeister.  Danzig,  den  2t*n  Decembr.  1760.  Gedruckt  ber 
Gottfr.  Hartmann"  4°.  Der  gedruckte  Text  beginnt  mit  dem  auch  in 
der  Part,  vorliegenden  Rezitativ  „Des  Menschen  Herz  ist  an  Em- 
pfindung reich";  im  übrigen  fehlen  in  der  Part.,  die  auch  in  der 
Reihenfolge  der  einzelnen  Stücke  vielfach  von  dem  Drucke  abweicht 
alle  in  dem  Textbuch  mit  kleineren  Buchstaben  gedruckten  Stücke  (meist 
Rezitative). 

Ms.  4209. 

14  Bl.  in  quer-40        18.  Jahrh. 
Menuette,  Anglaisen,  Arien  etc.  für  Klavier.    Darunter  mit  Text 
Bl.  10b  „Aria"  Rühmt  mir  des  Schultzen  Tochter  nicht  und  Bl.  13b 
„Aria"  Mein  Mädchen  mit  dem  schwartzen  Haare  vollendet  heute 
sechzehn  Jahre. 

Ms.  4210. 

0  Bl.  in  quer-40      18.  Jahrh. 
„Theoria  des  General-Basses". 
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Vorbemerkung. 


Die  Nummern  der  Handschriften  sind  durch  große  Ziffern  bezeichnet; 
die  beigesetzten  kleinen  Ziffern  bezeichnen,  je  nachdem  in  der  betreffenden 
Handschrift  oder  ihrer  Beschreibung  die  Zählung  durchgeführt  ist,  die 
Blätter,  Seiten  oder  Stücke.  Die  Handschriften  der  Kirchenbibliothek  von 
St.  Katharinen  sind  durch  die  vorgesetzten  Buchstaben  Cf  (=  Handschriften 
von  St.  Katharinen  in  folio)  oder  Cq  (=  Handschriften  von  St.  Katharinen 
in  quarto),  die  der  Kirchenbibliothek  von  St.  Johann  durch  den  vorge- 
setzten Buchstaben  J  kenntlich  gemacht.  Der  Zusatz  (Nachtr.)  hinter 
einer  Signatur  verweist  auf  die  Nachträge  und  Berichtigungen  S.  146  f. 
dieses  Bandes. 
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1.  Namenregister. 


A. 

A.  (Komponist?):  J  336 
A.  A.  K.  -  Anton  Albrecht  Koch:  J  397 
J  448 

A.  K. :  Mugnificat  (7  v.)  40124C 
Aichinger,  Gregor:  Duo  seraphim  clumahat 

(8  v.)  4012K 
Alberti:  Concerto  (a  6)  4057 
Altnicol.  Johann   Christoph:  Kantate 

(Ich  lebe  u.  ihr  sollt  etc.)  J  360 
Anding,  .T.  M.:  Orgelvorspiel  4184^ 
Andrl,  Johann:  Lieder  401654b  es  G6^ 

Orgelvorspiel  41848 
Andre*  jnn.:  Lied  4016Wb 
Annibale   Padua no:    Domine    deus  rex 

(6  v.)  4004, 
Antegnati,  Costanzo:  Missa  6  v.  super 

Surrexit  pastor  -1005  jg 
Apfel,  P.:  Lautenstücke  4021      3I  31i>  i:i  ^ 
Archadelt.  Jakob:  Nuptiae  fnctae  sunt 

(6  v.)  4003  III  14 
Asuia,   Matthaeus:   Missa  6  v.  4005^ 

Missa  6  v.  1.  toni  4012-3t,,  Missa  8  v. 

2.  toni  40067o,  Missa  8  v.  8.  toni  40066B, 

Missa  8  v.  «up.  Cantate  domino  4006  G9 

B. 

Bacb  (ohne  Vornamen):  Cembalo  solo  ex 
C-dur  4040 

Bach,  Heinrich:  Orgelvorspiel  4184 18b 

Bacb.  Joh.  Seb.:  Varirte  und  fugirte 
Choräle  vor  2  ("laviere  und  Pedal  4203 
bis  4204.  Fugen  4011,  Ich  habe  Lust  zu 
scheiden  Cf  11  J  130 

Bach,  Karl  Philipp  Emanuel:  Klavier- 
sonaten 4044,  Die  Israeliten  in  der  Wüste 
J  431 

Bach,  Willi.  Friede  mann:  Fantasia  für 

Klavier  4043,  3  Fugen  4042 
Badarzewska,  Tb.:  Mazurka  4200 44  b,  La 

priere  d'une  vierge  4200,, 
Raüard:  Stücke  für  Laute  4022 
Ba nasch,  Samuel:  besal!  J  190  J  343 
Banchleri.    Adriano:    Domine  quinque 

talenta  (8  v.)  40104.  Laudem  dicite  (8  v.) 

400678  4012ii8,  Missa  8  v.  super  Lieto 

godea  4006  49 
Baptlsta,  Johannes:  Missa  6  v.  super 

Christum  regem  adoramus  4012^ 
Bartno,  Jan:  Gagliurda  4022j>ob 


Barth,  Andreas,  Pastor  an  S.  Kathar.  in 
Danzig:  Hochzeitsmusik  für  ihn  Cq  56 

Bartholdl,  Kantor  in  Danzig  (18.  Jh.):  vgl. 
J  247 

Batardus,  Antonius:  s.  Patardus 
BeccaH.  Fabiano:  Veni  de  Libano  fo  v.) 
4012, b 

1  Belli.  Giulio:  Missa  8  v.  4006 7*  75,  Missa 
brevis  8  v.  4006 w  4012*7  U5b,  Missa 
8.  toni  4012 «2,  Missa  brevis  8.  toni  8  v. 
401 268,  Missa  5  v.  super  Musarum  spleudor 
400787b.  Missa  8  v.  sup.  Tanto  tempore 
vobiscum  sum  4012^1).  Tanto  tempore 
vobiscum  sum  (8  v.)  400673  401 2  m 

I  Belloni,  Josephus;  Cantate  domino  (8  v.) 
40124«,  Gloria  in  excelsis  deo  (8  v.)  4012 Ä 
Benda,  Georg:  Besinget  festlich  frohe 
Suiten  J  220,  Christen  kommt  mit  vollen 
Chören  J  221,  Gott  steigt  herab  J  218, 
Jesus  am  Kreuze  (aus  einer  Passionsmusik) 
J  210.  —  ohne  Vornamen:  Vlo.  solo  4205 34 
Nachtr.),  Wer  dem  Schiffbruch  nahe  war 
4061 

ßenzmann,  Johann,  Danziger  Ratsherr: 
vgl.  J  241 

Bergt,  Chrn.  Gottl.  Aug.:  Hymnus 
(Christus  ist  auferstanden)  J  98,  Hymnus 
(So  weit  der  Sonne)  J  97,  Oratorium 
Christus  durch  Leiden  verherrlicht  J  96, 
Te  Deum  (Du  Herrlicher  droben)  J  400 

Bertin  de  la  Doue,  T.:  Beaux  yeux 
adorables  vainqueurs  4014  31 

Bertling,  Aug.,  Archidiakonus  in  Danzig: 
Iis.  aus  seinem  Besitz  4202 
;  Bertling.  Ernst  August:  Kantate  zu 
seiner  Einführung  als  Rector  des  Danziger 
Gymnasiums  J  25;  vgl.  J  363  J  368 
■  Blanchardi,  Francesco:  Cantate  domino 
(6  v.)  4007U7 

Blum,  K  arl:  Der  Erlkönig  4199,  vier  Lieder 
4015  jjj  «g  j»jb  fig 

Bodenschatz.  S.U.:  Orgelvorspiele 4184 4,b 
u  a>l> 

Boeckel.  Ernst  Adolf:  Diakonus  an  St. 
Johann   in  Danzig:    Kantate   zu  seinem 
Amtsantritt  (1812)  J  351 
Böhner,  J oh.  Lndw.:  Orgelvorspiel 4184 45 b 
Boemeln,  Gabriel  v.,  Danziger  Bürger- 
meister (v  1740):  vgl.  J  257 1? 
I  Bönicke,  H.:  Orgel  vorspiele  4l84sftb 
|  Bohle, Gregori us :  PsalmusCXX  (8 v.j 4035 
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Boni,  Guillnume:  Cuntute  domino  canti- 

cum  novum  (5  v.)  4007  |$4b 
Bonuomlus,  Petrus:  s.  honomi 
Bonometti,   Johannes  Baptista:  vgl. 


101<> 


121 


Bonoral,  Pietro:  Confitemini  domino  qno- 
niani  bonus  (9  v.)  40124,b,  In  nomine  Jesu 
(8  v.)  401 2 w,   .Super  fiumina  Babvlonis 
(8  v.)  400679  4012 115b 
Borlasca,  Bernardino:  1  Sinfonia,  2  Ma- 

drigali,  2  Motetti  4034 
Bousset,  Jean  Baptiste  Dronart  de: 

Aire  serieux  4014  .,7,  vgl.  4014 51 
Braun,  J.  C. :  3  Advents-Kantaten  Cf  9 
Breslau :    Breslauer  Gelegenheitsmusiken 

J  138-139  J  151  J  294  J  437-438 
Brloschl,  Antonio:  Sinfonia  (a  4)  4148 
Buchmano,  Fr.:  Orgelvorspiel  4184«^ 
Buchner,  Friedrich:  Missa  Cq  96,  Missa 
(a  10  vel  15)  Cq  2,  Missa  Bone  Jesu  Cq  3 
Butner,    Crato,    Musikdirektor    an  St. 
Katharinen  in  Danzig:  Kompositionen  für 
Singstimmet)  und  Instrumente  Cf  96 — 98 
Cq  6 5  Cq  43-92  J  406 5  .Ä:  von  seiner 
Hand  geschriebene  Kompositionen  anderer 
oder  aus  seinem  Besitz  Cf  13  Cq  2 — 11 
Cq  15  Cq  18  Cq  20  Cq  23—25  Cq  31-32 
Cq  39  Cq  41-42  Cq  95 

c. 

C.  M(V):  Wie  schön  leuchtet  der  Morgen- 
stern 4011 

C.  W.  (=  Christoph  Werner):  An  den 
Wassern  zu  Babel  (8  v.)  Cq  25 

Caldara,  Antonio:  Kyrie  et  gloria  (a  4) 
J  129 

Calvislus,  Seth  us:  Quaerite  primum 
regnum  dei  (8  v.)  400655  401 2  „3 

Capilupl,  Geminiano:  Omnes  gentea 
plaudite  (8  v.)  401 2,33  b 

Cassatl,  Gasparo:  Angelo  e  3  Magi 
(Quid  vidistis  o  magi)  Cq  11 

Cassatl,  Maurizio:  Cantabo  domino  Cq  30, 


.1 


406.. 
dies 


sup. 
(vgl. 


Deus  in  adiutorium  (a  7  vel  12) 
Castro,  Johannes  de:  Noe  Noe  .  . 

est  laetitiae  4007  m 
Celscherus,  Johannes:  Miss»  6  v 
Domine  quid    mnltiplicati    4005 ^ 
Nachtr.) 

Charles:  Air  serieux  (II  foudroit)  4014  4S 
Cherubini,  M.  L.  C.  Z.  S.:  Lied  401 561 
Chinelli  Giov.  Batt.:  Missa  (8  v.)  Cq  4 
Cq  5  3 

Clavlus,  Christophorus:  Domine  Jesu 

Christe  (6  v.)  4007 mb 
Clementl,  Muzio:  Fugen  4041 
Cochereau:  Cburmant  printemps  401 4  S9 
Coda,    Fridoricus:    Fasciculus  mvrrhae 

dilectua  meus  (3  v.)  4011 


Colombani,  Orazio:  Nisi  dominus  (9  r.| 
4012  „0 

Conrad!,  A. :  Seufzer  eines  Pepita-Enthu- 
siasten 42009 

Conradus  (Conradi?),  Tobias:  (in 
Himmel  zu  dem  Vater  mein  (8  v.)  4012;, 
Ich  bin  schwarz  (8  v.)  4012,5,  Lobet  den 
Herrn  in  seinem  Heiligtum  (8  v.)  4012„, 
Verlaß  mich  nicht  im  Alter  (8  v.)  4012Mb 

Constantino:  Selectissimae Courantae Cq 24 

Courbois:  Air  serieux  (Climene  tont  ce  que) 
401453 

Croattl,  Francesco:  Missa  8  v.  super 
Assumpta  est  4006  53  4012 128b,  Duo 
seraphim  (8  v.)  4006,2  4012  ls9b.  —  Missa 
(nur  F.  C.  gezeichnet)  J  401 

Croce,  Giovanni:  Decantabat  (8  rj 
4012  ujb,  Factum  est  silentium  (8  v.) 
4012 137  b,  Missa  8  v.  sup.  Decantabat 4006 n 
40128b,  0  viri  0  Galilaei  (8  v.)  4012* 
Quid  prodest  stnlto  (8  v.)  4006Ä  4012 m 

D. 

Dach,  Simon:  vgl.  4021, 

Daenke:  Trauerkantate  für  ihn  J  257  5 

Danzl,  Franz:  vgl.  J  352 

Danzig:  Danziger  Kühr-Musiken  J  6— S. 
J  14  J  28,  Dankmusik  für  Befreiung  von 
der  Pest  (1653)  Cq  54,  Musik  zur  „Ein- 
weihung der  neuen  Orgel  am  Lazareth" 
(1749)  J  252,  Cantata  zur  Erinnerung  an 
den  Abfall  vom  Deutschen  Orden  (17541 
J  15,  Cantata  zur  Einweihung  der  Statue 
Augusts  III.  im  Artushofe  (1755)  J  19, 
Eiuzugsmarsch  der  Russischen  lYuppen  in 
Danzig  (1814)  4196,  Cuntate  zur  Feier  des 
3.  Jubeljahres  (der  Reformation  1817)  4197; 
Kantaten  zur  Einführung  von  Geistlichen. 
Professoren  usw.  4052  J  25  J  37  J  120 
J  141  J  257,2  J  351— 356  J  368;  Schul- 
oder Examenskantaten  4154  J  251  J257s 
Hochzeitsmusiken  4208  (Nachtr.)  Cq  5»5 
Cq  59  J  13;  Trauermusiken  4198  Cf  95 
Cq  52  Cq  58  Cq  86  J  27  J  35  J  257  & 
J  370 — 372;  auf  Danzig  bezügliche  Kantate 
4156.  —  Musikalische  Hss.  der  Katha- 
rinenkirche Seite  45—  64.  der  Johannis- 
kirche Seite  65— 146.  aus  der  Bartholomai- 
kirche  4005  4008  4010  4012  4062—4140 

Daser,  Ludwig:  Dilexi  qnoniam  exandiet 
(8  v.)  4004 2 

Delmler:  Aria  (Komm  meine  Wonne)  J  131 

Del  Mel.  Renatus:  Exaltabo  te  domine 
(5  v.)  4007,23,  Tulerunt  dominum  (5  v.) 
4007 100b 

Demantius,  Christophorus:  Das  alte  Jahr 
vergangen  ist  (6  v.)  4OI233.  Missa  8  v.  sup. 
Quem  vidistis  400674  4012» 
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Deschner,  Friedr.  Aug.,  Musikdirektor 

an  St.  Katharinen  in  Danzig:  vgl.  Cf  14 — 81 
Desfontalnes:  Air  serieux  (Je  scay  qne 

c'est  poor  moy)  4014  M 
Diesseldorf,  .Toh.  Gottfr.:  Kantate  zu 

seiner  Einführung  als  Protoscholarch  des 

Danziger  Gymnasiums  (1740)  J  257  ^ 
Dilger:  Herr  nun  läßt  du  deinen  Diener 

(I  v.)  4012Jöb 
Ditters  V.Dittersdorf. Karl:  Kantate J392 
Dobrzynskl,  J.  F.:  Resignation  419ö3 
Döhler,  Theodor:  Nocturne  4200,, 
Draghelm,  Joh.  Benj.  Friedr.,  Diaconus 

an  St.  Johann  inDanzig:  Kantate  zu  seinem 

Amtsantritt  (1809)  J  354 
Dubulsson:  L'echo  de  )a  plaine  4014  ^ 
Ducareau:  L'amonr  trouble  tout  le  monde 

4014  ^ 

Düren,  Tobias  v.:  3  Kompositionen  4033 
Du  Oaucquier,  Alard:  s.  Gaucquier. 
Du  Grata,  Johann:  Kanuten  J  185—189 
Dulichius,  Philippus:  Benedictus  vir  (8v.) 
4012g8,  Domini  est  terra  4012,8b,  Ecce 
quam  bonum  et  quam  iucundum  (8  v.) 
401278b,  Ich  will  mich  mit  dir  verloben 
£8  v.)  4012m»,,  Lobet  den  Herrn  (8  v.) 
4012  mb,  Lobet  und  preist  den  Herrn  so 
hoch  (8  v.)  401253b,  Numqnid  in  aeternum 
proiiciet  dominus  401249,  Omnes  gentes 
(8  v.)  4012«,5,  Psalmns  LXIX  (8  v.)  4O0651, 
Psalmus  CX  VI  (8  v.)  401 2^,  Psalmus  CXX 
(8  v.)  4012 1Äb,   Quaerite  primum  (7  v.) 
4Ö12,o,  Zion  spricht  (8  v.)  40125, 
Durante,  Francesco:  5  Duetti  4039 

E. 

Eccard,  Johannes:  5 stimmige  Kompo- 
sition 4013<$.  Hei  mihi  quam  fragilis  (5  v.) 
4013 10,  Hört  an  das  bitter  Leiden  (5_  v.) 
4009 1,  Veni  sancte  spiritus  (5v.)  4007  102, 
Weil  unser  Trost  £  v.)  4013s, 
Ehler,  Karl  Ludwig,  Danziger  Ratsherr: 

Trauerkantate  für  ihn  (1769)  J  320. 
E  hrhardt,  Eduard:  Orgel  vorspiele  41 84^  ^ 
Elbing:  Elbinger  Gelegenheitsmusik  J  186 
Engel,  D.  IL;  Orgelvorspiel  4184 x 
Erbe,  Kantor  in  Jauer:    Kantate  J  132, 

lfi  Kyrie  J  405,  2  Missae  J  334—335 
Ewert,  F.  W.,  Organist  an  St.  Johann  in 
Danzig  (vgl.  llingelberg,  Über  Danziger 
Musik  S.  14}j  besaß  J  111 

F. 

F.  C.  (=  Francesco  Croatti?):  J  401 

F.  L.:  Haec  dies  quam  fecit  dominus  (2  v.) 

Cq  26,  Tuu  Jesu  dilectio  (2  v.)  C<|  22 
Fabrlcius,  Albin us:  0  sacrum  convivium 

(6  v.)  400537 


Fasch,    Johann    Friedrich:  Kantaten 

J  171—172 
Feige,  C.  IL*  Musikns  in  Danzig:  besaß 

4146  4147  4176 
Feige,  J.  J.:  vgl.  Cf  8 
Finetti,  Giacomo:  Jam  non  dicam  vor 

servos  (8  v.)  4012 ,5b,  Missu  5  v.  sup.  lo 

mi  son  4012s, 
Fischer,  A.G.:  Selig  sind  die  Toten  J  4fia 
Flemming,  Friedr.  Ferd.:  4  Lieder  4015 
Förster,  (Kaspar?):  Sonata  4037 
Fonteslus,  Johannes:  Beati  omnes  (8  v.) 
4006 80 

Franck,  Melchior:  Alleluia  (8  v.)  4006 
(Anfang)  4012^,  Da  sprach  Hiob  (8  v.) 
401 2 12  b,  Herr  der  du  bist  vormals  (8  v.) 
401 2 2b,  Jesu  mein  Herz  hat  Wunden  tief 
(8  v.)  40128b,  Missa  fi  v.  sup.  A  domino 
factum  est  401275  b,  Nu  lasst  uns  den  Leib 
begraben  J45669.  Sei  getreu  bis  in  den  Tod 
(8  v.)  40123,  Si  quis  diligit  me  (9  v.)  4012, 3» 

Frankenberger,   IL '  Orgelvorspiele 
41843,b  sä 

Freisllch,  Johan n  Balthasar  Christian, 
Kapellmeister  in  Danzig  (t  1763):  Choral- 
bearbeitungen  Cf  4  CT  fi  Cf  100—104 
Cq  94  J  34,  Kirchenkantaten  für  Sing- 
stimmen il.  Instr.  J  2-5  .1  9—12  J  16—18 
J  21—24  J  211  J  29-33  (J  296?.  nur  mit 
F  gezeichnet),  Magniticnt  (für  B  solo  u. 
Streichinstr.)  J  443.  Passionsmusiken  Cf  2 
J  1  J  20,  Psalmus  XXXIII  J  36,  Turbabor 
Cf  ü.  —  Kührmusiken  J  6-8  J  14  ,1  28, 
Cantata  zur  Einweihung  der  Statue 
Augusts  III  im  Artnshofe  (1755)  J  19^ 
Cantata  bey  d.  Jubel -Feste  der  Stadt 
Danzig,  welches  z.  Andenken  des  Abtritts 
von  den  Dentschen  Ordens -Rittern  ge- 
feyret  worden  (1754)  J  15^  Schulkantate 
zur  Einführung  von  E.  A.  Bertling  und 
M.  G.  Pauli  (1753)  J  25,  Bei  Herrn 
Bürgerm.  Groddeckens  Andacht  Cf  95. 
Musik  zur  Einführung  der  Professoren 
Lengnich,  Wernsdorf  u.  (»roddeck  (1749) 
J  37^  Hochzeitskantate  für  Reichard  J  13. 
TranerkanUte  für  Fr.  Reyger  (1753)  J  3a 
Trauerkantate  für  Frau  Reyger  J  27_j 
.Drama"  zur  Einführung  Chr.  Sendeis  4052 

Freisllch.  Maximilian  Dietrich,  Kapell- 
meister in  Danzig  (t  1731):  Dixit  J  133 

Frlderlch,  Daniel:  s.  Friderici 

Fridericl,  Daniel:  Missa  (5  v.)  4007 126, 
Missae  (8  v.)  4006 H  to 

Friese,  Th.:  Orgel  vorspiele  4l84n2b  42  b 

Q.  F.:  Drei  weltliche  Lieder  zu  5.  Stirn.  40043 
Gabriel!    (ohne  Vornamen):   Angelus  ad 
pastores  ait  (7  v.)  4006;), 
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üabrieli,  Andrea:  Kxpurgate  vetus  (8  v.) 
40l2,43i>,  F.xsurgnt  deus  et  dissipentur 
4006  3  401296.  Hodie  Christus  nutus  est 
(7  v.)  4(X>690,  Nativitas  tua  (7  v.)  40O6M, 
Quem  vidistis  pastores  (8  v.)  4006^ 
4012MI  b 

Gabriel!.  Giovanni:  Beati  omnes  qui  am- 
bulant (8  v.)  4005 a,  Bueeinate  (Ii»  v.) 
4012,52u.  Domiiie  .lesu  Christe  adoro  te 
(8  v.)  40105  4012;)V  Keo  rogabo  patrem 
(6  v.)  4005 :0.  Hodie  Christus  (8  v.) 4012, 47b, 
Hodie  Christus  nutus  est  (10  v.)  4012, 57b. 
.lubilemus  singwli  (8  v.)  4CKMiÄ  4012*3, 
0  masrnum  mysterium  (8  v.)4006g9 4012Mb, 
Quis  est  iste  (10  v.)  4012sot>.  Surrexit 
pastor  l.onus  (10  v.)  4012,42*b 
Gallus,  Jaeobus:  s.  Handl" 
Gardano,  Antonio:  vgl.  zu  4003 

Gastoldi ,  G  i  o  v  a  n  n  i  G  i  a  e  o  m  o :  M  issa  8  v. 
8.  toni  4012,55  > 

Qaucquier.  AÜrd  du:  Missa  (G  v.)  40052, 
Missu  (6  v.)  Beati  omnes  400r>3.  Missa 
5  v.  sup.  Mueror  cuncta  tenet  4007 8l 

Gaultier,  ( I > e n  i  s ^ :  2  Lautenstücke 4022 ,2  y,u 

Gebel,  Georg:  2  Kantaten  J  136—137, 
Kyrie  eleison  J  200 

Gebel,  Georg  Sigismund:  2  Kantaten 
J  138-139.  vgl.  J  380;  Examen -Cantate 
(ohne  Vornamen)  J  436 

Gesius,  Barth.:  Aus  der  Tiefe  ruf  ich  Herr 
zu  dir  (8  v.)  40l249b,  Das  alte  Jahr  ver- 
giuigen  ist  (8  v.)  4012^.  Veni  sancte 
spiritus  4001;.^.  —  Missa  sup.  Bened.  do- 
minus Grlandi  4007,.,7.  Missu  (5  v.)  401345, 
Missa  5  v.  ad  modum  hypomyxolvdium 
40134J.  Missa  5  v.  ad  imit.  cant.  Clem.  I. 
p.  Maria  Magdalena  4007 ,39.  Missa  5  v. 
super  Ascendit  deus  in  jubil.  Jac.  Regnard 
4007,33.  Missa  5  v.  sup.  Das  alte  Jahr  ver- 
gangen 4012:i4.  Missa  5  v.  sup.  Ecce  Maria 
Grlandi  40134s.  Missa  5  v.  ad  imit,  Gott 
der  Vater  wohn  uns  bey  4(K»7,;iC.  Missa 
5  v.  sup.  Veni  sanete  spiritus  4<X)7134b, 
Missa  G  v.  ad  modum  Dorieurn  4007 14,f 
Missu  G  v.  sup.  Deus  in  adiutorium  meum 
Grlandi  4007  ,,8b,  Missa  7  v.  sup.  Kstote 
misericordca  Grlandi  40002r„  Missa  8  v.  ad 
imit.  eantionis  Grlandi  Dens  misereatur 
nustri  lOOGj,,,  Missa  Sv.  ad  imitat,  eantionis 
D.  Fhinoth  Jam  mm  dicam  4006  2,  4012, ^u, 
Missa  8  v.  sup.  O  misero  mio  eore  .Fiilii 
Kremitae  4006  g,  401 2, Missa  1»  v.  sup. 
Cavete  vobis  u  pseudoprophetis  4006(3 
401 2 13fl  b 

Gessel:  G8  Kantaten  Cf  14  81.  vgl.  .T  359 
Giovanelli.  Kugirier»:  B»-nedicite  (S  v.) 

40125,  .Inbiiate  (8  v.)  4012.,- 
Gleymann, Friedrich  Gottlicb:I »anziger 

Choral  buch  J  460-461 


I  Goethe,  ,1  o  h.  \V  o  1  fg. :  Kompositionen  seiner 
Gedichte  4016  4199 

Grain.  Johann  du:  s.  Du  Grain 

Gralath,  Du»» iel.  Danziger  Bürgermeister 
(t  1767):  Trauerkantate  für  ihn  J  371 

Graun  (ohne  Vornamen):  Kantaten  J  183 
bis  184,  G  Sonnten  1053,  Sinfonia  (afi, 
J  198,  Sinfonia  für  4  Streichinstrumente 
J342,  Cembalo  solo  4205« ü  (Nachtr.) 

Graun.  K.  H. :  Der  Tod  Jesu  J  39  J  182. 
Te  Deum  laudumus  J  180,  Kantate 
ewge  Licht)  J  181 

Gregoir,  Joseph:  Meditation  musicale  <fl 
reviendru  demain)  4195t, 

Grimm,  Heinrich:  Missu  5  v.  super  Ho- 
sianna 4012:(0,  Missa  6  v.  snper  Dileettu 
meus  mihi  4012 57  b 

Groddeck.  Bürgermeister  in  Danzi*:  vsrl 

cf  95 

Groddeck,  Benjamin:  Musik  su  feiner 
Einführung  als  Professor  in  Daozig  (174?) 
J  37 

Groß,  Johann:  Zion  spricht  der  Herr  (St.: 

4006:8  4012^  b 
Granau.  M.:  besaß  4048  4050  4054  4057 

4143  4144  4178 
Gumpelzhaimer.  Adam:  Maria  Magdalena 

(8  v.)  4012.37,  Vespere  autem  sabbathi  18  t.; 

400630 

H. 

H.  =  II  offmann?:  vgl.  J  166—168 

H.  L. :  s.  Lampe,  Heinrich 

H.  L.  L»  —  H  enricus  Lampe  Luneborgensu 

(vgl.  Nachtr.) 
H.  V.  (=  Horazio  Vecchi?):  J  435 
Haber  in  Danzig:  Kantate  bei  seiner  Intro- 

duetion  als  Vorsteher  (1774)  J  120 
Hackenberger,   Andreas:    s  Haken 

berger 

Händel,  Georg  Friedrich:  Fucen  4015. 
4046,  Halleluja  J  93,  Messiaa  4047  .1  ft». 
Trio  4018 

Haendl,  Jakob:  s.  Handl 

Hakenberger,  Andreas:  Beati  omnes  qui 
timent  deum  (12  v.)  4012, 3ib,  Benedieamu» 
patrem  (12  v.)  401293b  „5,  Domiue  urii^w 
talenta  (8  v.)  4012, ,4,  Nigra  an  in  ?«><! 
formosa  (12  v.)  401213f;b:  Missa  8  v.  ?np. 
Hnee  est  dies  4006ri3  4012 09.  Missa  8 
snp.  Haec  est  dies  Claudii  Meruli  4j>12mi*' 
Missa  6  v.  super  Feriit  faga  a  tue  4012,-^ 

Hamburg:  Telemanns  Musik  „pour  le  JnMl<" 
de  l  Amiraut«-  ;i  Hambonrg"  J  297 

Hammerschmidt,  Andreas:  Lautenstarke 
4021,  Missae  Cq  37 

Handl  (Handl,  Gallus),  Jakob:  Alleluw 
(8  v.)  401 2 JW.  Domine  tpsando  veneri? 
(G  v.)  40J2,,qb.  Hodie  uobis  coelorum  rrs 
(8  v.)  4012,53  b,  Jerusalem  gaude  (»I  v.) 
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40123  b.  Laetamini  cum  Jerusalem  (8  v). 
401200-  Laus  et  perennis  gloriu  (8  v.) 
4012^,  Media  vita  (8v.)4012is3.  O  magnum 
mysterium  (8  v.)  401259  b,  Omnes  gentes 
plaudite  manibus  (8  vT)  4012^»  b,  Quam 
dilecta  tabernacula  (8  v.)  401 2  Ä),  Trium- 
phe t  dei  filius  40 12 53,  Veni  domine  40t2oi  b, 
Veniet  tempus  in  quo  salvabit  (8  v.) 
4006 CT  4012, ,a.    Vgl.  4012  ia3b 

Harrer,  Gottl. :  Passionsoratorium  .T  2Jü 

Hartmann,  Heinrich:  Exultat  cor  meum 
(8v.)40129,  Q7 b,  Ist  nicht  Ephraim  (8  v.) 
401290,  Lobe  den  Herrn  meine  «Seele  (8  v.) 
4OO64,  Lobet  den  Herrn  (8  v.)  4012n6 

Hasler:  s.  Hubs ler 

Hasse,  Joh.  Ad.:  Symphoniae  4054  4055 

Hassler  (ohne  Vornamen):  Ecce  Mariu 
genuit  nobis  4007  mb 

Hassler.  IlanB  Leo:  A  domino  factum  est 
istud  (8  v.)  4005,0,  Allelnjn  (8  v.)  401 2?i, 
Angelus  ad  pastores  ait  (0  v.)  4012,47, 
Coeli  enarrant  gloriam  dei  Q3  v.)  401 2 
Das  alte  Jahr  vergangen  ist  (Hv.)  4006  ^ 
Oixit  Maria  ad  angelum  (4  v.)  4005 19, 
Herzlich  lieb  hab  ich  dich  o  Herr  (8  v.) 
4<Jl256b,  Jubilate  deo  omni«  terra  Q2  v.) 
4012nb,  Laudate  dominum  40124«,  ()  ad- 
roirabile  commercium  (6  v.)  4005^.  Puter 
noster  qui  es  in  coelis  (8  v.)  401244, 
Tibi  laus  tibi  gloria  (8  v.)  401247^  Verbum 
caro  factum  (6  v.)  401 2^ 

Hassler.  Jakob:  Domine  dominum  noster 
(8  v.)  4012,Mb,  Missa  4  v.  L  toni  401  252b 

Hassler,  Jakob  Leo  [so!|:  Missa  5.  v.  sup. 
Ecce  quam  bonum  401235b 

Havickenthal.  D.:  Da«  alte  Jahr  vergangen 
ist  (8  v.)  4012.» b 

Haydn,  Joseph:  Notturno  für  4  Streich- 
instrumente J  199.  2  Trios  für  Streich- 
instrumente 4146  4147,  Stabat  mnter  J  212 

Hecker.  Johann,  scabinorum  praeses  Ge- 
danensis:  vgl.  Cq  5j?  Cq  H6 

Hecker,  Nathan ael,  ultstüdt.  Schofle  in 
Danzig:  vgl.  Cq  öfi 

Heinrieb,  (Joh.Gottfr.?):  Partiu(a4)  4144 

Hele.  George  de  la:  h.  La  Hele 

Hendelius.  Jacobus:  s.  Handl 

Henning,  Kapellmeister  in  Merlin:  Andante 
con  Var.  über  ..Wann  i  in  der  Früh  auf- 
steh" f.  Vlo.  4201 

Henning,  Louis:  Adagio  f.  Klav.  u.  Vlo. 
4202 

Hesse,  A.:  Orgelvorspiel  41H4 r^ 
Hüler,  Joh.  Ad.:  Lied  4016I5i, 
Hingelberg,   Gottfried,    Kantor  an  St. 
Johann  in  Danzig:   besaß  4019a  J  1 34 
J  144  J  305,  von  ihm  aufgeführte  Pussions- 
musik  J  308 
Höppner,  Chr.  G.:  Orgel  Vorspiel  4!8l48 


Hoffmann  W.  =  Hoflmann  Wratislavieneis 
(d.  L  Joh.  Oeorg  Hoflmann)?:  Kantaten 
J  150-161 

Hoffmann, Cretien  (Cremnitzensis):  5 Kan- 
taten J  148  J  142  J  liiia  J  150  J  430 

Hoffmann,  Ernst  Gottlieb.  Diakonus  an 
St.  Johann  in  Danzig:  Kantate  zu  Meinem 
Amtsantritt  (1808)  J  35Ü 

Hoff  mann,  Johann  Georg:  Kantaten 
J  151— 158a  und  wohl  auch  J  150— 168 

Hoffmann,  \V(enzel?):  Sinfouia  ex  Dis 
(a  4i  J  40 

Homilius,  Gottfr.  Aug.:  Der  Himmel  ist 

durchs  Wort  des  Herrn  gemacht  J  134 
Huhn,  Theod.:  Orgelvorspiel  4184i9t> 

J. 

J.  0.  tL       Johann  Georg  Hoffmaiin 
J.  L. :  Jubilate  deo  omnis  terra  (8  v.)  Cq  31 
Jacobi,  Daniel,  Organist  an  St.  Marien  in 

Danzig:  Missae  et  psalmus  XX  4036 
Janitsch.   (Joh.  Gottlieb?):  Symphonia 

4056 

Jantzen,  Kaspar,  Kaufmann  in  Danzig 
(17.  Jh.)  liebst  Tochter  Adelgunde:  vgl. 
Cq  5Ü 

Ingegneri.  Marc'  Antonio:  Ecce  venit 
(12  v.)  40VJyA\u  Quem  vidistis  pastores 
{8  v.)  4012,4^1. 

Joanellus,  lioggerius:  s.  Giovuneili 

John,  Pastor  in  Arnstadt:  vgl.  J  UJT> 

John,  Professor:  vgl.  J  lüi 

Jungschultz  v.  Kobern,  Elbinger  Bürger- 
meister: Trauermusik  für  ihn  J 


K. 

Kaltenstein,  J.:  besaß  J  342 

Kayser,  Ernst,  Astronom  in  Danzig  (fl907): 

Hss.  aus  seinem  Besitze  4002  4185  —  4101 

4194  4105  4200 
Kerle,  Jacobus  van:  Missa  5  v.  super 

Ut  re  mi  fa  sol  la  4007  .wb 
Klrsteln:  2  Kantaten  J  l\+5 — 106 
Kleiner:  vgl.  J  203 

Klügüng,  F.  A..  Organist  zu  St.  Petri  il 
Pauli  in  Danzig:  besaß  4044 

Kniewel.  Theodor  Friedrich.  Prof.  u. 
Prediger  in  Danzig  (t  1859):  Drei  Chore 
für  gemischten  Chor  4108 «j.  Einzugsmarsch 
der  Bush.  Truppen  in  Danzig  (1814)  4106, 
Kantate  zur  Feier  des  IL  Jubeljahres  (iler 
Reformation)  in  Dunzi?  <1817)  4107,  So- 
nata p.  il  Cembalo  coli'  uecomp.  dei  Fag. 
o  sia  Vlc.  4106,  Maurerische  Traner- 
cantate  (für  Pegelau)  4108.  —  H>s.  aus 
beinern  Besitz  4010 a  40 16  4017  4140 

Koch.  Anton  Albrecht:  Matthaus- Passion 
J  307.  Kantate  (Kann  ich  meinen  Jesu  in 
haben)  J  222,  Missa  J  Iis 


I 


Kontski,  Apoll  inarv  de:  Mazurek  (Op.  4) 
4185 

Kopp,  Anton  Km  st:  Kyrie  J  125 
Kotzvarra.  Franz:  2  Monates  4145 
Kühmstedt,  F.:  Orgelvorspiel  4184^ 
Kühn,  Andrea s:  Kantaten  .1 344  —  345  J 439 
Kuhe,Guill  aiime:  Le jeu des  ondes 4200 t», 

Grand  Polka  di  hravurn  42003,i» 
Kunzen,  Friedrich  Ludwig  Ä  emilius: 

Holger  Danske  oder  Oberon  40G0,  Lied 

4OIG55 

L. 

L.  M.  —  Luc«  Marenzio  4006^ 
Lader,  Matt  ha  en»,  ans  Trautenau :  besaU 

4lX>9  (vgl.  Nachtr) 
La  Hele,  George  de:   Missa  G  v.  sup. 

Fremuit  spiritus  Jesu  40O5H 
Lampe     (Lampadius.  Lampertus), 

Heinrich:   Agnus  redemit  oves   (6  v.) 

4005  4,,  4007,, oi.,  Decantabat  (8  v.)  40OG« 

4012.»jh,  Grates  nunc  omnes  reddamus  (Gv.) 

40O039.  Tonsat«  „ad  pruefationem*  4(X>5 

(zu  Anfang).     Kr  besaß  (und  schrieb?) 

4005  4007.     Vgl.  Nachtr. 

Langius.  Gregorius:  Audi  dulcis  ainica 
mea  (5  v.)  4005  Missa  super  Angelus 
ad  pastores  ait  Oriandi  (5  v.)  4005 47 

Lappl.  Pietro:  Missa  8.  toni  concertata 
4012 ,5., 

Lassus.  Orlandns  de:  Angelus  ad  pastores 
(5  v.)  4007,,,  40124,  Henedieam  dominum 
(5  v.)  40303,  Cnnfitebor  tibi  domine  (8  v.) 

4006  76  4030,,  Confundantur  superbi  (5  v.) 
403O.,.  Dixit  dominus  (8  v.)  4012,, 8t»,  Dixit 
Joseph  (G  v.)  4030ä.  Kstote  miserieordes 
(7  v.)  4012«, b.  In  me  transierunt  (5  v.) 
40 12 101 1>,  In  te  domine  speravi  (6  v) 
4030s,  Magnitieat  G.  toni  (4  v.)  4007 

O  mors  (|uam  amara  (G  v.)  4030 s,  Omnia 
tpiae  feeisti  (5  v.)  4030  3,  Pater  noster 
(G  v.)  4012,(^h.  Surrexit  pastor  honus  (5  v.) 
4007 1«,  i)  4030^  Tri.st.is  est  animn  mea 
(5  v.)  4012 ,1,,  Veni  in  hortum  (5  v.)  4030s. 

—  Bon  jour  mon  coeur  (4  v.)  40304,  Ce 
fanlx  amour  (4  v.)  4030 4,  De  tont  mon 
coeur  (5  v.)  4030>  Du  fond  de  ma  pensee 
(4  v.)  4030*  Quand  inon  mary  (4  v.)  4030,, 
Susanne  tin  jour  40o3ä  iwisciicn  11  u.  111. 

—  Missae:  sup.  Alfelnia  (5  v.)  401352, 
snp.  Credidi  propter  40077  ,7.  sup.  Kntre 
vous  filles  (5  v.)  4005 ,,  4007  g^b.  sup.  In 
me  transierunt  (5  v.)  40135I.  sup.  Iterime 
dolenti  4007*,  sup.  Le  berger  et  la  bergere 

4007  s,  t>.  sup.  Locutus  siim  (G  v.)  4005,3, 
snp.  Sidus  ex  claro  4007, 2t.  4012»*,  super 
Veni  in  hortum  meuin  (5  v.)  4007 

Lau.  Christian:  vgl.  «I  185 
Lau.  Chr.  Heinrich,  Organist  in  Derms- 
dorf: vgl.  J  318—325 


Lechner,  Leonhard:    Missa  6  v.  sop. 

Domine  dominus  noster  4006, s  4012;5 
Lef  ebure*  Wely :  Les  cloches  du  inonastere 

4195 ,0b 

Lehmann,    Basilius:    Kxulta  satU  filia 

Syon  40054» 
Lengnich,  Gottfried:   Musik  zu  seiner 

Einführung  als  Professor  in  Danzig  (1741*1 

.1  37 

Leoni,  Leone:   Domine  tpiis  habitabit  in 

tabemaculo  (8  v.)  40107  4O12130l  Sieden 

dilexit  mundum  4OOG34 
Leube.  Karl  Friedr.  Gottl.:  8  Fugen 

für  Pianof.  oder  Orgel  4194 
Leuschner,  Christoph  Ernst,  Danxifer 

Ratsherr  (t  17G5):  Trauerkantate  für  ihn 

J  372 

Lichtenberger,  Abraham,  Kantor  an  8t. 
Katharinen  in  Danzig:  vgl.  Cq  37  Cq 

Liebholdt:  Kantate  (In  deo  est  sali»  et 
gloria  mea)  J  123 

Linde.  Gregorius,  Organist  an  St.  Trini- 
tatis in  Danzig:  Veni  sanete  spiritn» 
(10  v.)  401 2  u  i»  ,»,b  (vgl.  Nachtr.) 

Llndpalntner,  P.  .1.  v.:  Herr  Gott  dich 
loben  wir  .1  147 

Llnlgke,  C.  Bernhard:  Concerto  4050 

Liszt,  Franz:  Einzug  der  Gäste  auf  Wart- 
burg, ElBas  Brautzug  zum  Münster 
4200nb  j, 

Lorenz,  Oswald:  Orgel  Vorspiel  418444  b 

Lützel,  J.  H.:  Orgelvorspiel  4184» 

M. 

M.  M.      Martin  Mielczewski 
M.  P.  (    Michael  Praetorius):  4010, 
Macropedlus,  G.:  Hecastus  vgl.  4003  II I ta 
Magnus,  K.:  Polonez  z  motywow  Patrani- 

niego  418G 
Marcus,  Joachim:  Congratulamini  mihi 

(8  v.)  4006.^,  vgl.  400G79a 
Marenzio,   Luca:    Quis    revolvet  nobi* 

lapidem   (10  v.)  401214s».,    Missa  8  t. 

super  Iniquos  odio  habui  4006  48  4012,iTi>. 

Missa  8  v.  super  Ezo  smn  panis  4008  w 

(letztere  nur  mit  L.  M.  bezeichnet) 
Markuli,  F.  W.:  Orgelvorspiel  4184» 
Martini:  Sinfonia  (4  v.)  J  433 
Massalno.  Tiburzio:  Hodie  lucerna  ante 

solem  lncet(8v.)  40l22,b  UHi,  Matrnifi«t 

1.  et  2.  toni  (8  v.)  40121?4,  Missa  6  v. 

sup.  Sagitta  Jonathae  4OO554,  Montes  et 

colles  (8  v.)  401217b 
Mayer.  Charles:  La  dok-ezza  4189,  Val« 

4190 

Meder,  Johann  Valentiu,  Kapellmeister 
in  Danzig:  Kantaten  4038,  s  J  191-193- 
Himmlische  Valet-Music  J  194,  Der  pol 
nisclie  Pracher  J  190 
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Medial,  fit.  H  enn:  3.  Gesänge  aus  Joseph 
in  Kgypten  4Ü157  8b  9b 

Melland.  Jakob:  Non  anferetur  seeptrum 

(6  v.)  4012145 
Meister,  C.  S.:  Orgelvorspiel  4184  43 

Mel,  Renatus  del:  s.  Del  Mel. 

Melante  [Fsend.]  -  G.  Ph.  Tele  mann: 
.1  SOI 

Mercurlus  (Aurelianensis):  Halletto  du  mi 
4022  „ 

Merula.  Tarquinio:  ('unzon  La  Lngnriua 
L'q  9.  Missa  (5  v.)  Cq  32.  Missa  15 
vel  18}  J  44X1, ? 

Merulo.  Claudio:  Dens  no-ter  refugium 
(8  v.)  40068l,  Juhilate  de«  omnis  terra 
40053;>  4(H)7J(ti|»»,  Mugnni»  huereditutis  (S  v.) 
4<M2 in;.  Magnum  teuiplum  dei  js  v.) 
4006 y,.  —  Missue:  super  Asfiice  domine 
4007  J;it),  sup.  Benedicta  es  coelorum  reginu 
4007**.  sup.  Oucques  umoiir  4007  ^ii.  sup. 
Susanne  ung  jour  41  H)7 3^ 

Michael,  Hogier:  Pnrce  domine  Ol  v.) 
400-043 

Michael,  Tobiais:  Schaff  in  mir  < >«>t t  1011 

Mielczewakl.  Martin:  Aria  a  2  Vli.  e 
Faff.  Cq34»  fnstrumental-Cunzonn  a  2  Vli. 
e  Fug.  o  Via.  L'q  32*  Anima  inen  in 
aeterna  dulcedine  Cq  21j  Audite  et  udmi- 
rnmini  (a  14)  Cq  7»,  Divit  dominus  (4  v.) 
Cq  34,  Magniticat"(a  9  vel  13}  J  400,, 
Missa  .S.  Anna  £6  v.)  Cq  HL  Missa  Cer- 
viensiana  (a  12.  vel  181  J  406,  j.  Missa 
triumphalis  (a  14)  J  406 ,4.  Missa  a  ü  et 
12  sup.  Nun  bitten  wir  den  heiligen  Geist 
40 12  3,,  u 

Mielorth:  s.  Milord 

Miller.  Julius:  Lied  4015^ 

Milord  (Mielorth):  Psend.  für  (Joh  Theod.) 
Römhild  (vgl.  z.  B.  J  212) 

Mohrheim,  Friedr.Christ.,  Kapellmeister 
in  Danzig  (t  1780):  Cuncerto  4059,  Aria 
für  S  solo  n.  Instr.  .1  6iL  Kirchenkantaten 
4058  J  60—65  .1  123  J  3ha  (letztere  nur 
mit  M  gezeichnet);  Trauerkantate  für 
K.  L.  Ehler  J  370,  für  Dan.  Gralath 
J  371,  für  Ch.  K.  Leuschner  J  372:  Der 
träumende  Schäfer  4208  (Nachtr.) 

Molinaro,  Simone:  Missa  8  v.  super  Nigra 
sum  4006  (Anfang)  4012,,, 

Montarln:  L'Amour  nujourd'  huy  4014,^ 

Monte,  Philippe  de:  MisBa  6  v.  super 
('um  sit  omnipotens  4005s,  Missa  super 
Nasce  la  penn  mia  4005-,  Tulerunt 
dominum  meum  (6  v.)  4OOÖ41 

Monteverdl,  Claudio:  Quam  bonus  es 
dens  (3  v.)  Cq  28 

Mozart,  W.  A.:  Lieder  4015  4183,  Hymnen 
J  399 — 400,  Variations  p.  le  Fortepinno 
ä  4  mains  4149 


Mühling,  A.:  Orgel  vorspiele  418431h  37 1»  ^ 
Mündt.  Adolf.  Pfarrer  in  Danzig:  lfss.  aus 
seinem  Besitz  4060  4179  4193  4199  42oi 

N. 

N.  W. :  Anima  mea  dominum      v.)  4006 -4;, 

Masrniticat  L  toni  8  v.  40l2„;h 
Nanl(di  Milan«»):  Pracludium  4o22,.  Ballett» 

alla  venuta  della  reirina  di  Spagna  4022 ,; 
Naumann.    .Johann    Gottlieh:  Lieder 

4oi54    j^i,    4016,-p,^  Weihnachlskaiitate 

J  119 

Nauwerck,  Gottfried.  Kantor  an  St. 
Johann  in  Dan /.ig:  vgl.  J  40<i 

Neander.  Alexius:  Adesto  unus  deus 
omnipotens  [S  v.)  40l03,  Factum  est 
praelium  magnum  (J_ü  v.)  4<H)Hj.  Factum 
est  praelium  magnum  (Sv.)  4012i4„i<,  Gloria 
in  exrelsis  deo  (JO  \\)  4tM2,;ni,.  —  ohne 
Vornamen:  Viri  Galileac  <S  v.)  4012M„i. 

Neubauer,  Johann:  Missa  super  Adorun 
thalamum  (6  v.>  4«  M KS t 

Neumeister.  Frdmann:  vgl.  .1  2iil 
'  Noceto.  Fl.:  Mi-sa  sup.  Cnntuho  1012  m,. 
Missa  ü  v.  sup.  Surrex it  101 2 -,j n 

o. 

Oesten,  Tli.:  Fensez  ä  moi  419."),,  I*i  rose 
de  Valencia  4195- 

Osculato.  Ciulio:  Kodie  completi  sunt 
dies  Peutecostes  (12  v.)  I0I2IV  Missa 
(5  v.)  4013&|,  Missa  5  v.  sine  nomine 
401 3 r,-,  Missa  5  v.  sup.  Panis  quem  ego 
dabo  401 3M 

P. 

P.  (Breslauer  Komponist):  2  Kantaten  J437 

(--    J  291)  J  IM  2  Missae  J  334-  335 
PacelU,  Asprilio:  Vulnerasti  cor  meum 

(8  v.)  4O062 
Paduano,  A  n  n i  b  a  1  e :  s.  A  n  n  i  b a  1  e  Pnduano 
Palestrina,  Giov.  Pierluigi:  Missa  5  v. 

4005 4  2  4007  .«b.  Missa  Murcelli  pupae  (6  v.) 

4<X)54 

Pallavicino,  Benedetto:  ('antäte  domino 
cantienm  novum  (H  v.)  4006,»,  Lniidnte 
dominum  in  sanetis  eins  (8  v.)  4006  n, 

Patard us.  Antonius:  Missa  (8  v.)  4006fi5 

Patavius.  Antonius:  h.  Patardus 

Pauli.  Martin  Gottlieb:  Schulkantate 
zu  seiner  Einführung  als  Inspektor  des 
Danziger  Gymnasiums  J  25. 

Peckel,  Bartholomaeus:  Dnlcis  amor 
Jesu  (5  v.)  Cq  23^  Missa  (n  15)  J  406s. 
Missa  La  Lombardesca  (a  13)  Cq  1  .1  406-, 
Missa  a  6  de  resurrectione  Christi  Cq  Iis 

Pegelau  (f  1816  in  Danzig):  Maurerische 
Trauerkantute  für  ihn  4 1  *IH 

Peklel,  Barth.:  s.  Peckel 

Pergolesl,  Giov.  Batt.:  Sinfonia  J  191 


tf)S 


Pevernage,  Andre:  Missa  I  v.  sop.  Ego 

Hon  campi  4<NH>8,  A  4012]  tl 
Pflug,  Johann:  Wie  schön  ist  dein  Gang 

40126,,., 

Philipp!,  Petrus:  Iii  achtstimmige  Gesänge 
40JJii8— 20'  Pactum  est  siientinm  in  coelo  i 
[8  \l)  401 2  la,  Gaudens  gaudebo  in  domino  1 
(S  v.)  4012  M,  Jubilate  deo  (8  v.)  40l2rab, 
Yictoriam  40 12 13  b 

Piccinini,  Alcssandro:  Tnmbarina  ga- 
liarda  4u225b 

Pohl.  David:  Ballet  4021 ,0 

Pontanus,  Severin  us:  Hodie  l  hriwtus 
natu*  est  (8  v.)  4006  9« 

Pracht,  Au  tr.  Willi.:  Orgel  Vorspiel  41 84M 

Praetorius  (ohne  Vornamen):  Ein  Kindelein 
so  löbelich  (8  v.)  4006  g;).  Missa  fi  v.  super 
Iteuedicam  4  00:*  3^  Mis.su  ü  v.  super  Non 
auferutur  seeptrum  Meilandi  4005 5g  4012ft|  t> 

Praetorius.   Hieronymus:    Angelus  ad  1 
pastorcs  (8.  v.)  IUI ^ t4l,  Angelus  ad  pastores 
M2  v.)  4012,;»!.,  (antäte  (8  v.)  4Q12iMi.. 
Factum   est   silent  iura   [8   v  )  4012|inb, 
Mugnilieut  8  v.  super  8.  tonoH  consuetos 
4<kii;.:7   u.  Mugnificnt  8  v.  iL  toni  4012,.,«,».,  \ 
Nu  la>-t  uns  den  Leib  begraben  d  4ötJ69, 
Siirire  iiliiiuiuarc  Jerusalem  (S  v.)  4012_lilb,  ; 
Tu  deum  palrem  ini;enitum  I*  v.)  40l27,-,b. 
Tulcruut  dominum  (8  v.)  -1 « M X ; j-  lül2ni:,''. 
Veliite  (S  v.)  4012|r,|.        Miswu  8  V.  sllp. 
Angelus  ad  pastores  4006ftW  40l2i7.  .Missa 
ä  v.  super  raratum  cur  meum  Stephani 
Felis  4<h  >'».,, 

Praetorius.  Michael:  Conlitemini  domino 
(Jjl  v.)  40|0,,  Jubilate  deo  uuuiis  terra 
18  v.)  4006  Ä.  Meine  Seele  erhebt  den 
Herrn  (8  v.) '4012,^1, 

Prudent:  Fantaisie  p.  le  Piano  sur  Normu 
4187 

Pucklltz.  Joh.   Daniel,   Ibitsmusikus  in 
Dan/ig:  r'hnrnll>earbeit.iiigen  J  M  J  263 
bis2Üä  J  2ii8  J  270,  Kalifaten  J  227—262  ! 
J  2ül  J  2üU  J  34}^  Missae  J  225  J  a»i  1 
J  2'Wi  —  Oratorien :  Adam  und  Kva  im 
1  'iirmbfse        J  271 ,   Hie  Verkündigung 
J  22-'!.   I  >er  sehr  unterschiedene  Wandel  \ 
und  Tod  der  ( »ottlosen  und  Gottesfurchtigen 
J  221 

Pugnani,  G acta  110:  Sonata  J  343 

Q. 

Quagliati,  l'aolo:  Jubilate  deo  (8  v.)  401 2,.«,, 
liiiudate  dominum  deum  nostrum  {8  v.) 
4012](W,  Landate  dominum  in  sunetis  (8  v.) 
40 12 1(r7  b,  Paratnm  LH  v.)  401 2, ^ 

R. 

R.:  2  Kantaten  J  101»— 170 

Ranko:  Her  Tod  ist  verschlungen  in  den 

Sieg  J  284 


Rautenberg,  Johann:  Fürwahr  er  tme 

unsere  Krankeit  401 2  <g,  Zion  spricht  der 

Herr  (8  v.)  4012^ 
Regnart,  Jacques:  Dum  eomplerentur  dies 

pentecostes  (8  v.)  40l214O,  Missa  Ii  v.  aap. 

Factum  et  silentiutn  4005^ 
Reichard  in  Danzig  (18.  Jh.):  Hochieits- 

kantate  für  ihn  J  lü 
Relchardt,  Joh.  Friedr.:  Lieder  4015«. 

4016  4183 

Reimann,  (Joh.  Balth.?):  Sinfonia  (a  4j 
4051 

Reiner,  Jakob:  Grates  nunc  omnes  16  r.) 

4t»07  <T,ui.) 
Reinhardt.    Johann   Georg:    Knie  et 

(iloria  (a  4)  J  LIÜ 
Reyger,    Friedrich,    Danziger  Bureer- 

meister:    Trauerkuiitate    für   ihn  (17*jj 

J  35.  —  Trailerkantate  für  Frau  Revier  J  21 
Reyman:  Gebnrtwtagskantate  (Turnirt  nicht 

jm.)  J  m 

Rieman:  Aria  (Schlage  nur  mit  tauseii'l 
Mitzen)  401423 

Rinck,  Johann  Chr.  Heinr. :  Fugen  für 
Orgel  4041,  Todteu-Feyer  J  3JÜ  Weih- 
naclits-Cnntate  J  3i>3 

Ripanus,  Fabian  us:  Triumphuro  camte 
(10  v.)  4t>08o  4012« 

Ritschel:  Das  Lied  vom  Ithein  401»ä6t, 

Rivulo.  Franci sc us  de:  Ach  Mutter 
liebste  Mutter  mein  40G3  1 1 1 9,  Allein  Gott 
in  der  Hohe  sei  Fhr  4003  ,ä  zw  mIi-d  11  u  m. 
Auf  von  der  Bank  4uü3_  III  ^  Hier  frische 
Ketick  4003  III,,,  Weltlich  Khr  und  zeit- 
lich Gut  4003111,,,. —  Delectare  in  domui" 
4O038  Mb.  11  u  u.  m,  Descendit  uiureins 
^8  v.)  40Q31II  ir,.  Gloria  in  exrdrä  £  v .1 
4(K>.111I  ,T,  G'loriu  tibi  trinitas  v  i 
4<X)3IIIif,,  tirates  nunc  omnes  reddaniii!- 
Q»  v  )  4<J05lf;,  Heu  mihi  domine  ijuia 
|>eccavi  (_1  \ .)  kKjy13  zwisihro  11  ».  III.  Jutü- 
late  deo  omnis  terra  (4  v.)  4< «Kt lt  ?«  «v« 
Ii  u.  Iii,  LaudamiiR  dominum  4O03j 
11  u.  111.  O  vos  omnes  <pii  tmnsitia  4<**3f 
zwisebon  II  u.  III,  Tota  pulchra  es  amica  du 
4(H>3I11)H,  Verbum  caro  factum  est  4008« 
twigiben  U  u  Iii,  Vias  tuas  domine  Je- 
monstra  mihi  4O03»  /wichen  Ii  o.  11 1 

Rode,  Paul  (Pierre?*):  Duetto  p.  2  Violou« 
4193 

Rogener,  (i.  H.:  besaß  4021a  44)53 
Roemhild,  Johann  Theoderich:  & 
Kirchenkantaten  Cf  einzelne  Rtf- 
taten J  41—59  J  75-91,  J  102-1«'' 
J  201—215  J  440— 441,  Matthäns-Pawiw 
Tf  im  G«|  23 
Roesner,  Friedrich  Wilhelm:  Kantate 
zu  seiner  Einführung  als  2.  Diakonus  ben. 
Pastor  an  St.  Johann  in  Danziff  (1S07  i 
1812)  J  Iii  J  3ää 
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Roger.  Etienne:  C'est  trop  qne  d'estre 
belle  40144l 

Rolle,  Johann  Heinrich:  Es  wird  eine 
Rute  aufgehen  J  113,  Lobsingt  er  wird 
erstehen  .7  114,  Man  Bindet  mit  Freuden 
Cf  83,  Verheisaner  Tröster  komm  Cf  84.  — 
Das  durch  die  Geburt  des  Weltversöhners 
getröstete  Israel  .T  99 

Rosenmüller,  Johann:  Laudute  pueri 
dominum  J  112 

Rosettl,  A  n ton:  Der  sterbende  Jesu»  J  179 

Roslcky.  F.  (?) :  besaß  4014 

Roslzky,  Hyacinth,  Kirl.  poln.  Kapell- 
meister: Dixit  dominus  (a9  vel  13)  .)  4<Wfl. 
Magnifieat  (a  9  vel  13)  J  40b., 

Rossini,  Gioacch.:  Gesang-  aus  Tancred 

Rovetta,  Giovanni:   Dorm»»  solu  (3  v.) 

Cq  55.  Se  vuoi  pur  (3  v.)  Cq  54 
RudolptlUS,  Jacob  um:    Missa  5  v.  sup. 

Parutum  cor  ineum  401 2771» 
RnffO.  Vincenzo:  Missa  (5  v.)  401 3  48 

s. 

S.  (Komponist  :  Kantate  .1  390 

Sabbatinl.  Galeazzo:  Jrsum  quaernm  in 
lectulo  Cq  29 

Sacchi.  Salvatore:  Missa  Hv.  sine  nomine 
4tm„  401 2, 

Sachs,  J.  G.:  Orirel  vorspiele  41  St  rj,  n7  Ai 

Sagittarius,  Nenr. :  s.  Srlnitz. 

Scacchi,  Mareo:  Ah  aeterno  Iii  Ii)  C<|  H,,. 
Confitebor  tibi  domim*  (8  v.i  Cq  74.  Fretum 
est  silentiiim  i  'q  b8.  Maguilicat  (4  v.J  ( *(|  (54, 
Magniticut  (Sv.)Cq7;i  Cq  1''».  N011  potest 
arbor  bona  '2  v.)  Cq  12.  ()  re.v  Jesu  Christe 
(M  v.j  Cq  «»•(.  Xalve  mi  Jesu  (4  v.)  Cq  (i6. 
Spiritus  domini  (2  v.)  ('<]  (»,.  Tota  pulchra 
es  (f>  v.)  ( 'q  17.  Vietimue  puscliali  landes 
(M  v.)  Cq5,;.  —  Missa  (a  12)  Cq  15,  Missa 
alla  breve  (4  v.)  Cf  13,  Missa  sine  nomine 
(5  v.  e  b  instr.)  Cq  13 

Scarabaeus,  Damianus:  Ardens  est  cor 
meum  (H  v.)  400b.*  4O|2104i, 

Schicht.  Job.  Gottfr.:  Motetle  (Jesus 
meine  Zuversicht)  J  14b 

Schneider,  Frd.:  Lied  4ol54, 

Schönberg  Philipp  (Ib.  Jh.):  besaß  400.1 
(vgl.  Nachtr.) 

Schöndorff.  Philipp:  Veni  sanete  Spiritus 
(5  v.)  40O5;;H  4007  m 

Schütz,  Heinrich:  An  \Va>serflussen  Ba- 
bylon {.H  v.)  40125h.  Diulogus  divitis  epu- 
lonis  cum  Abrahamo  Cq  19,  Erbarm  dich 
mein  o  Herre  Gott  Cq  20.  Iletr  nun  lassest 
du  deinen  Diener  (8v.)  400b  (Anf»nc)  401267, 
Missa  ud  Imitat.  Lobe  den  Herrn  401201b 

Schulhoff,  Jules:  Klavierkompositionen 
4200,  .^b  w  jfy  ;r?b 


Schultz  (1734):  3  Concerte  für  Fl.  trav. 

und  Streichinstr  J  407 
Schultz.  E.  (1710):  Missa  ex  B-dur  J  124 

Schultz,  Gabriel:  besaß  J  450—459 

Schulz:  Lieder  401 G 

Schulz:  Choral  (Herr  wir  singen)  J  399 

Schulze,  Kantor  in  Erfurt:  Kantate  (Tönt 

in  unsern  Gesang)  J  100  (vgl.  J  354), 

Kantute  bevm  Antritt  eines  Lehrers  (Kraft, 

Heil  u.  Segen)  J  351 
:  Schweizer,  Anton:    Halleluja  Heil  und 

Kraft  J  Iis 
Schwencke,  Chrn.  Fr.  Gott!.:  Mittler, 

Vollender  J  101 
Sebastian!,  Giov.:    Ad  sacrum  mensum 

properate  lideles  Cq  14 
Sendel,  Christian.  Prof.  in  Danzig:  vgl. 

4<  >52 

Siebmann:  Mazurka  brillant«*  4200 4<u 
Slewert.  (Benjam.  (i otthold  ?).  Danzisrer 

Komponist:  Kantaten  4151    41";4  J  120 

bis  122 

Siewert,  II.:  Kyrie  ed  Agnus  dei  (b  v  )  4192 
Sistinus.  Thcodorus:  Mis-a  5  v.  sup. 

Bas<i  amorosi  4oo7,,, 
SoderinO,  A  gosti  110:  Angelus aut ein  domini 

4012|4->!i.   Dum  compler«-ntur  dies  Pcnte- 

costes  (M  v.)  40t)i;M.  4012,;,,-,  Bcpleti  sunt 

omncs  spiritu  saiu-to  lOOil.,. 
!  Soermans,   Duuzigrr  Familie:    virl.  42<)S 

(Nachtr.) 

!  Sohle:  Buchstabier-Marsch  4ls22 

Sokoll,  Andreas:   Missa  N  v.  sup.  Sicut 
cervus  1012,^,0  (vgl.  Nnchtr.) 
,  Sommer,  Johann  es:  VIII.  und  XVI.  Psalm 
(12  v  )  4032 

Spazier.  Karl:  Lied  401b^.,b 

Speiser,  Kaspar:  Veni  in  hortuin  meum 
<*»  v.)  400'>jf7 

Spohr,  L.:  Lied  4015i.i. 

Stade.  II.  B.:  Orgel verspiel  4lS43.,i. 

Stadtaus.  Gustav,  Hautboist  in  Dan/ig: 
vgl.  J  4f»2 

Steinacker.  Karl:  Lied  4015 ui, 

Stieff.  Karl  Benj.:  vgl.  .1  439 

Stobaeus.  Johannes:  Ich  weiß  daß  mein 
Erloser  lebt  (5  v.)  4009, 

Stock:  Stocks  Tanz  4021 13i. 

Stoddert,  Adrian,  in  Danzig:  Hochzeits- 
musik fiir  ihn  (HI59)  Cq  59 

Stölzel.  Gottfr.  Heinrich:  Svmphoniu 
(u  Ii)  4049 

Stolze.  H.  W.:  Orgelvorspiel  4184 47t, 
'  Strauss.  Johann:  Charmant  Walzer  4191 

Strutlus,  Thomas,  Organist  an  S.  Trini- 
tatis in  Dan/ig:  Ach  ach  wie  sehnlich 
wart  ich  der  Zeit  (2  v.)  Cq  22 

Syrlng,  .laeob:  Motetta  de  laude  iuris- 
prudentiae  4031 
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T. 

Tag.  Christian  Gotthilf:  Kin  Jabrgung 
Kirehenknntatcn  40G2  -4140,  10  Kantaten 
Cf  Hö — 94,  einzelne  Kantaten  J  67—74 
.1  14U  1  2*3  1  292  .1  330—341  J  3Ü2 
J  3ÜI  J  422  -  423.  Arie  4141 , ;  vgl.  J  3ä2 
Telemann,  O.  I'h.:  Canon  n  2  Vli.  J31G, 
Donner-Ode  J  29  S,  Musik  .Pour  le  jubile 
de  l'aniirnnti'  ä  Hnmbourg"  .1  297,  Der 
Tod  Jesu  (Orat.)  .1  314.  ein  Jahrgang 
Kirclieiikantaten  für  3  Singstimmen  und 
Instrumente  J  32Ü -  329.  desgl.  fiiriSing- 
stiinuiL'ii  iL  Instrumente  J  31S — 325,  ein- 
zelne Kireljenkantuten  C  f  Ii»  J  299-313 
.1  3-Lü  J  üll  d  330—331 
Thalberg,  SigiKin.:  Fantasie  (L>*s  llugue- 

nots  de  Meyerheer)  41  HS 
Thusius.  David:  Magnificat  (5  v.)  4<>07,,., 
Töpfer,  J_  <J.:  <>ri:elvorspiele  41  Sl^b  ^  :s8b 
Trombettl,  As  ran  in:  Paratum  cor  ineum 
(T)  v.)  4o07  Virtute  magna  (G  v.)  4007  ,<„  1» 
Türk.  IM*.:  Di««  Hirten  Ihm  der  Krippe  J  1;15 
Turge.  .loh   Karl.   Musikdirektor  an  der 

Johunniskirche  in  Danzig:  vgl.  tl  350 
Turin!.  Frnneesco:  Sonata  a  2  Vli.  Cq  3ü 

u. 

Ungelenk:  Kantaten  d  LH  d  12U-  12S 
l'phagen,    Danziger    Familie:    vgl.  420H 
(Nachtr.) 

Ursino.  (A.  F.?):  Kantate  (Ach  wann 
schlaget)  .1  'Jli 

V. 

V.  L. :  CanterntiH  cuntores  (a  14)  Cq  8$. 
Laetatus  sum  in  his  (a  7)  C«|  8,,  Surrexit 
Christus  hodie  (a  11}  Cq  7, 

Vecchl,  Orazio:  Domine  in  virtute  (5  v.) 
40121(y;,  Fuge  serve  hone  (4  v.)  4012,, 
Enge  serve  hone  (5  v.)  4012 ,14b,  Kxultate 
iusti  in  domino  (8  v.)  401 241,  Ijaetabitnr 
deserta  (8  v.)  40]2:J6b,  (juemadmodum 
desiderat  cervus  (5  v.)  4012,,,,  Repleti 
sunt  omnes  spiritn  saneto  (8  v.)  401 2, 39h 
—  (?)  Mis.su  (gezeichnet:  iL  V.)  J  43ft 

Vecchl,  Orfeo:  Consolamini  (Gv.)  404)7  unt», 
Missa  hrevis  (6  v.)  4005  V(  4012-4b,  Quem 
quaeris  (G  v.)  4007, ,9)1.  Surrexit  pastor 
honus  (G  v.)  4007^  Veloeiter  exaudi  nie 
(i  v.)  4012J4S 

Viadana.  Lodovico:  Ave  verum  corpus 
(_2  v.)  40l2<g,  Benedicam  dominum  (2  v.) 
401299b,  Benedictas  (4  v.)  401 2 Cantate 
domino  (4  v.)  4012  Io0  uu,  Contitemini 
domino  (2  v.)  4lJl2g9,  De  ore  prudentis 
(2  v.)  4<  >J  2qh  1»  100 1>,  Decantabat  401 2, 0j, 
Dilectus  meus  (4  v.)  4012951»,  Domine  Jesu 
Christe  4012Mb,  Exultate  iusti  (4  v.)  401299, 
Falsi  hordoni  [5  v.)  4007 14;b.   Haec  est 


vera  fraternitaa  (2  v.)  401 2  9g  ,oob,  Parmtatn 
cor  meum  (3  v.)  401295  b,  Percnssit  Saul 
(4  v.)  401299b,  Venite  (3  v.)  4012,Kb 

Victoria,  Tomas  Luis  de:  Nigra  pum 
sed  formosa  ^6  v.)  40O52, 

Vlncentl:  Cnuraute  Cq  Gj,  Sonata  d\  f>. 

Vinci.  Pietro:  Si  bona  suseepimn*  (8  v  1 

!  Vivaldl.  Antonio:  Concerto  (a  5)  4143 
Vogt,  Joh.  Chph. :   Kantaten  zu  seinem 
Amtsantritt  als  2.  Diakonus  bzw.  Pastor 
an  St.  Johann  in  Danzig  J  356  .1  352 
Volckmar,  Theophile  Andre.  Organist 
an  St.  Trinitatis  in  Danzig:  G  Sonates  4 14i* 
Volckmar.  W  Line  Im:  Orgel  vorspiele  4  lW,^ 

!  Volland,  W'olfg.  Meie  Ii.:  Kantate  (dain-hzr 
gluckliche  Gemeine)  J  HiÖ  J  355 
Voss.   Charles:   Schwäbisches  V<>lk>li«l 
4195- 

Vuillart,  Adrian:  s.  Willaert 
Vulpius,  M  e  I  c  h  i  u  r :  (  ordc  natus  ex  pareiitis 
(8  v.)  4t>12|^b,  Domine  labia  mea  uperies 
(8  v.)  401 2(v,.  Dominus  imster  Jesus  Christ«* 
401  äßo'..  Dum  complerentnr(18  v.)4U12u,  . 
Gloria  laus  et  hoiior  (12  v.l  4012  Hb.  Ibat 
Jesus  (8  v.)  4012|jw;b.  Jerusalem  ?amle 
gaudio  magno  (Hv.)  4012 ,8,  Vnne  dimitti^ 
servum  tuum  domine  (G  v.)  4012^,,  (^ntm 
vidistis  pastores  (8  yj  401 2, 4^  b,  Surrexit 
pnstor  honus  (9  v.)400G:„.  4012,1-,.  Tuleruni 
dominum  meum  (9  v.)  4012  ^n.  Verhorn 
caro  factum  e*t  (14  v.)  4t»12,9b.  Wer  -ich 
seihst  erhöhet  (G  v.)  401 2  94  " 

w. 

Waasberge,  J.  v.:  vgl.  J  223 
Wagner,  Johann  Friedrich:  Choralhoeü 
4019  a 

Wagner,  Richard:  vgl.  4200 18 b  a 
Walliser,  Christoph  Thomas:  (iandent 

in  coelis  (8  v.)  4O12109 
Walter,  Gottlieb  Sam.,  Musikdirektor ■» 
St.  Johann  in  Danzig:  2  Arien  J  109—  II" 
(vgl.  J  141),  Choral  J  lllj  von  ihm,  teil- 
weise mit  Änderungen  11.  Einlagen,  aof- 
geführte  Kantaten  anderer  Komponisten 
d  351—355  J  413,,;  vgl.  J  3ä2  J  398 
Wanhal,  Johann:  Fugen  4041 
Wanning,  Johannes:   Missa  5  t.  <up 

Vestivn  i  colli  4O07s,b 
Wansleben,  (J.  F.  C*)'-  ^esaU  4149 
Weber,  C.  A.:  3  Lieder  4015 4b  «  «: 
Weber.  Karl  Maria  v.:  2  Lieder  4015 jb * 
Wedemann,  W.:  Orgelvorspiel  4184^1. 
Weimar,  Georg  Peter:  Oden,  K»«taUn 

etc.  J  104—107 
Weinholtz.  J.  C:  Hss.  aus  seinem  Besitt 
JÜ1J95J2IIJ2IÖJ3QIJ3Ü) 
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Weinlig.  Christian  Khregott:  6  Kan- 
taten J  141—145  J  353 

Weissensee,  Friedrich:  Anima  mea  ex- 
pectet  dominum  (8  v.)  401250,  Das  neu- 
geborne  Kindelein  (8  v.  401 2 m  148u,  Nun 
sei  dir  Dank  (8  v.)  4012mb,  Wo  der  Herr 
du.s  Haus  nicht  bauet  (8  v.k  4012«^ 

Werner,  Christoph,  Chordirektor  an  St. 
Katharinen  in  Danzig:  An  den  Wassern 
zu  Babel  (8  v„  gezeichnet  C.  W.J  Co,  25 

Wernsdorf,  Gottl.:  Musik  zu  meiner  Kin- 
führung  als  Professor  in  Danzig  (1749)  .1  37 

Wert.  Jacobus:  Transeunte  domino  (b  v.) 
40d549 

Willaert,  Adrian:  Si  pur  ti  vardo  (4  v.) 

4003  (zwischen  II  u.  Hl) 
Wilslng,  Organist  zu  Wesel:  Studien  in  der 

Theorie  der  Musik  4002 
Winckler,  Gottfr.  Heinr.,  in  Breslau: 

Funerationskantate  für  ihn  (1758)  J  151 
Wirbach,    Martin:    Kantaten   Cf  2—3 

J  174—178  J  363—364 
Wolf.  Krn st  Wilhelm:  Osterkantate  J  94 
Wollank:  2  Lieder  40l5iGb  4Ö 


Wolück,  Nicolaus:  Opnsculum  aureum 
musices  4001 

z. 

Zangius.  Nicolaus:  Congratulamini  nunc 
omnes  (<»  v.)  4005 45,  K.\ultate  iusti  in 
dornino  (6  v.)  4005, (,  (Gloria  in  exeelsis 
(8  v  )  40l2nrti>.  Hierusaiem  gande  gaudio 
magno  4006 1,  Joseph  lieber  Joseph  mein 
(6  v.)  4012541».  Missn  7  v.  sup.  Hodie 
completi  sunt  4006,^  t>.  (Juucrite  pritnuin 
regnum  dei  (6  v.)  4ü0!*;, 

Zapplo,  Zacharias,  aus  Dan/ig:  l»esuli 

J  406 

Zelter,  Karl  Friedrich:  7  Lieder  4<»1 5 
ZingareIH,  Nico  Ii»  Antonio:  Chor  aus 

Romeo  u  Julie  40l5,2b 
Zöllner.  C.  M.:  Orgelvorspiel  4184 351, 
Zucchini.    Gregorio:    Fastores  surgile 

(8  v.)  401223b 
Zumsteeg.  Joh.  R.:  11  Kantaten  J  413, 

vgl.  J  352-353 
Zwech.  Martin,  ultstädt.  Schöffe  in  Danzig: 

vgl.  C<(  ."18 
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A  dotnino  factum  est  istud   4005 ,o 

A  moi  tout  senile   40031  Vr 

A  quoy  tient  il  dont  vient  celu  40031,« 

A  vous  nie  rends  comme  celle  dn  monde   4003 11^  w 

Ah  aeterno   Cq  8t 

Aber  Herr,  lehre  doch  mich,  daß  ein  Ende   Cq  63 

Ach  ach  wie  sehnlich  wart  ich  der  Zeit   Cq  22 

Ach  Amor  wie  ganz  widerwärtig   4022  «, 

Ach  bleib  mit  deinem  Worte  .1  320,, 

Ach  daß  der  Herr  aus  Zion  kam  I  23* 

Ach  daß  die  Hülfe  ans  Zion  über  Israel  käme   Cf  17  J  441 

Ach  daß  da  den  Himmel  zerrissest   .1  78 

Ach  du  herzliebstes  Jesulein   4033j 

Ach  Gott  es  geht  gar  übel  J  323M 

Ach  Gott  und  Herr  wie  groß  und  schwer   ,1  250 

Ach  Gott  von  Himmel  sieh  darein  4011  J  323  M  J  456» 

Ach  Gott  wie  manches  Herzeleid  (!f  lrt  .1  211  J  321 

Ach  Herr  laß  dein  lieb  Engelein   J  44*5 

Ach  Herr  laß  uns  doch   408* 

Ach  Herr  mich  armen  Sünder   J  191 

Ach  lieben  Christen  seid  getrost  J  456  ^ 

Ach  mein  herzliches  Jesulein   .1  287 

Ach  Mutter  liebste  Mutter  mein  40(8111, 

Ach  sagt  mir  nichts  von  I  324» 

Ach  wann  schlaget  doch  die  .Stunde   J  95 

Ach  was  seh  ich,  Jesus  weint   Cf  1« 

Ach  was  soll  ich  Sünder  machen   J  79  J  414  J  453 

Ach  wie  elend  ist  unser  Zeit  I  456w  in* 

Ach  wir  armen  Sünder   4009 2  .1  451 

Ach  wo  kommt  das  böse  Ding  her  J  328« 

Ad  sacram  mensam  properate  fideles   Cq  14 

Adam  und  Eva  im  Paradiese  (?,  Orator.)   .f  271 

Adesto  unos  dens  omnipotens   40103 

Adieu  l'espoir   40031«, 

Agnus  dei   4192 

Agnus  redemit  oves  4005m  4007  nib 

Alix  avoit  aux  dens   4003 1* 

Alle  die  gottselig  leben  wollen   Cf  22 

Alle  Menschen  müssen  sterben  Cf  103, 

Allein  Gott  in  der  Höhe  sei  Ehr  .    .  i(H»3,j  z«whc-u  Ii  u.  in  4022«,  J  34  J  279  J456„ 

Allein  zu  dir  Herr  Jesu  Christ  Cf  Ü  CM  94  J  450c 

Alleluia,  s.  Holleluia 

Allemande  4o2l8,b  «  4175 

Alles  Fleisch  ist  Heu   Cf  6*i 

Alles  was  Odem  hat  J  286  J  360 

Alles  was  von  Gott  geboren  ist   J  27 

Allgütiger  dich  preist  die  fromme  Seele   J  353 

Allgütiger  wie  preist  dich  meine  Seele   J  353 

AI  Ions  allons  gay  gnyment  ina  mignonne  40^3111  j 
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Also  hat  Gott  die  Welt  geüebet  J  128  J  245  .1  261  .1  327a; 

Alter  Adam,  du  mußt  sterben  J  181* 

Amen,  Lob  und  Khre   .J  320 7 

Amor  läßt  sich  nicht  binden   4014  , 

Amonrs  partes  vous  je  vous  donne  lu  cliud.se   4003  IV£ 

An  den  Wassern  zu  Babel  saßen  wir  und  weineten   G|  25 

An  Wasserflüssen  Babylon   4012 5b  J  450,, 

Andate  o  miei  sospiri   4031» 

Angelus  ad  pastores   400$ n  4007  m  40I24  Vit\,  m  U7 

Angelus  autem  domini  4012 Uob 

Angelus  de  coelo  locntns  est   4012  U4 

Angenehmer  Gnaden  Fluß   .1  233 

Angenehmes  Licht  ...    <  'f  1 ,8 

Anglmsen   4026  4176  4209  (Nachtr.) 

Anima  meu  dominum   4006 

Anima  mea  expectet  dominum   4012  & 

Anima  mea  in  ueterna  dulcedine  lb|uefacta   C<j  21 

Ardens  est  cor  meum  4O06gg  401 2 km i« 

Ardet  in  aflectu  Venus   4001 3 

Arien  {inttrum.)  4175  Cq  33 — 34 

Arien  (roc.)   4014  4024 Mi,  ,$  4026  4029  4061  4141  4150  4158  4159 

4205I7  ,8  (Nachtr.)  4209,0i,  ,3b  (Naclitr.)  Cf  105-107 
.1  66  .1  109-110  .1  357  .1  377  .1  3H3  .1  391   .1  428 

Armselige  Weisheit   .1  306 

Armuth  und  Iteichthum  gieb   4085 

Ascendo  ad  patrem  meum   4013M 

Au  temps  heureux  ou  regnoit  l'innocence   4205  mb 

Audi  dulcis  amica  mea    ...    4005 

Auditam  fac  mihi  mane  misericordiam  tuam   4034 18 

Audite  et  admiramini  ..    .       Cq  7* 

Auf  auf  o  Mensch  entreiße  dich  .    .    .  CT  7  Cf  8  Cf  12  CT  99  C«|  !>3  J  396  J  39f 

Auf  auf  Zion  singe    Cf  9, 

Auf  Christen  laßt  uns  unsern  Gott   J  393 

Auf  Danzig,  laß  in  jauchzenden  ('hören   J  15 

Auf  dich  Herr  ist  mein  Tranen  steif  J  456  3, 

Auf  erwachet  meine  Sinnen   I  3187 

Auf  folget  ihr  Christen  und  lasset   CT  70 

Auf  Gott  und  nicht  auf  meinen  Rut    .1  356 

Auf  jauchzet  der  ewigen  Weisheit  ihr  Christen   .T  363 

Auf  jauchzet  der  Weisheit  geheiligten  Söhne   J  363 

Auf  ihr  Christen,  laßt  uns  freuen  1  161 

Auf  ihr  muntre  Musensöhne   J  25 

Auf  lasset  uns  singen  dem  gütigen  Gott   4156 

Auf  mein  Herz,  des  Herrn  Tag  Cf  3  J  364 

Auf  mein  Herz,  geh  mit  zu  Grabe   .1  344 

Auf  mit  erfreuten  Chören,  den  Heiland   J  346 

Auf  Musen,  verbannet  die  Sorgen   J  139 

Auf  preist  der  Vorsicht  Huld  1  117  .1  127 

Auf  unüberwindliche  Helden   Cf  2 

Auf  von  der  Bank   4003  III, s 

Auf  zum  Himmel  steiget  heute  ,1  110  J  141 

Anfer  immensam  deus  aufer  iram  I  452 

Auferstehung  (Die)  Christi  (Orat.)   J  426 

Aufs  neue  sind  wir  hier   .       J  352 

Aupres  de  vous  secretement  demeure   400:»  I,  4003  IV  \p 

Aus  der  Tiefe  ruf  ich  Herr  zu  dir  4012  J9i» 

Aus  Gnaden  seid  ihr  selig  worden  J  327 ,7 

Aus  meines  Herzens  Grunde  J  456^ 

Aus  tiefer  Not  schrei  ich  zu  dir  T  410  J  456  ^ 

Aus  Zion  bricht  an  der  schöne  Glanz  Gottes   <T  1 15 

PI* 
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Ave  Jesu  Christe  verburn  putris   4006 17 

Ave  verum  corpus   401 2^ 

Ave  pitie  du  grant  mal   4003  IV  (» 

lialletto  (Tanzart)   4021  4022 

Bauer  Anehille  (Tanx)   4028  7 

Beati  estis  cum  maledixerint   4006, 4 

Beati  omnes  qui  ambulant   4005*, 

Beati  omnea  qui  timent   4006^  40l2;3ib 

Beatus  auctor  saeculi   4003jg  z»i.wCUn  H  «  ilt 

Beaux  yeux  adorables  vainqueur*   4014 5, 

Befiehl  dem  Herrn  deine  Wege  *'f  1^,  J  244 

Beglückte  Mutter,  neues  Zion   J  331 

Bei  dem  Herrn  ist  viel  Gnade    J  48 

Belle  Cloris   4014, ,5 

Benedicam  dominum  401299b  4<J303 

Benedicamus  patrem  401293b  115 

Benedicamus  patrem  et  filium  4O03.J  »»i-chfn  u  u.  111 

Benedicite   4012  ä 

Benedicta  Bit  sancta  trinitns   4(106,, 

Benedictus  4012«*b 

Benedictus  dominus  qui  non  dedit  nos   40Ui,8 

Benedictus  vir   4012s 

Bereitet  dem  Herrn  den  Weg   k't  \3 

Beschließet  einen  Kut  4117  .1  23H 

Besinget  festlich  frohe  Saiten   J  220 

Bessere  dich  Jerusalem   4108 

Bestelle  dein  Haus,  denn  du  mußt  sterben   Cf  1« 

Bestelle  dein  Haus,  denn  du  wirst  sterben   .1  26 

Bittet,  «o  wird  euch  gegeben   4094  Cf  86 

Bleibe  bei  uns,  denn  es  will  Abend    CM» 

Bleibe  doch,  bleibe  du  ewiges  Licht   J  440 

Bleibe  fromm  und  halte  dich  recht   Cf  1« 

Blitz,  der  Hera  und  Geist  xerschmettert  1  307  a 

Bon  jour  mon  coeur   403O4 

Brechen  mir  gleich  Herx  und  Augen   4014a 

Bringet  dem  Herrn.  Sohne  der  Groüen  J  413, 

Brüder,  Schwestern,  die  ihr  stille   I  413f 

Buccinute  4012,^» 

Buchstabier-Marsch   4lS2x 

G'est  a  grant  tort   4003 $  c 

C'est  a  jamais  a  qui  je  me  snbmetx   40031,» 

G  est  trop  que  d'eatre  belle   4014« 

C'est  une  dure  depurtie   4003  lK 

Cantabo  domino   Cq  30 

Cautate   401 2  *b 

Cantate  domirm  canticum  nuvum   4006er,  4007  ll5  12,u  147  4012«  1«  101 

Cantemus  cantores   G<| 

Canzone  (instr.)  Cq  9  Cq  33  Cq  40 

Garco  d'onori   40.14« 

Garnaval  (Le)  de  Venise   4200, 

Guro  raea   Cq  3* 

Caatigans  castigavit  me  dominus  40O37  zwischen  u  b  in 

Ce  faulx  amour   403Ut 

Ges  fasceulx  sotx   4003 IIM  40031 V* 

Gessex  mes  yeulx   40031 33 

Chanson*,  französische  4<R>3  4014  sy  «.  4030.,  4  4205  ,,:b  (Nachtr.i 

Churmant  printemp»   4014* 

Che  uiui  non  vide  fuggir  le  sponde   41& 
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Choral-Bearbeitungen  4027, 3i,  4203—4204  Cf  100-104  Cq  »4  J  34  J  111 

.1  2<53-265  .1  26H  J  270  J  375  J  376  J  378 
J  446—447  .1  450—451  .T  453-459  J  462 

Choralbücher   4017—4020  J  460-461 

Christ  ist  erstanden  von  der  Murter  alle  J  456OT 

Christ  lag  in  Todes  Banden  J  4ü<>21 

Christ  nnser  Herr  zum  Jordan  kam  J  456  !S 

Christ«  der  du  biBt  Tag  und  Licht  T  456 17 

Christe  der  Engel  Zier  J  456 » 

Chris te  du  bist  der  helle  Tag  J  456i6 

Christen  kommt  mit  vollen  ('hören   J  221 

Christus  der  uns  selig  macht  .T  456 19 

Christus  durch  Leiden  verherrlicht  (Orat.)   J  96 

Christus  hat  einmal  für  die  Sünde  gelitten   J  210 

Christus  ist  auferstanden  .    .    .   J  98 

Christus  ist  das  wahrhaftige  Licht   CM« 

Christus  int  des  Gesetzes  Ende   4152 

Christus  ist  um  unser  Sünde  willen   J  10 

Christus  meines  Herzen  Freud  und  Trost   4033! 

Climene  tout  ce  qui  respire   4014J3 

Cloches  (Les)  du  monastere  4195 io*> 

Coeli  enarrant  gloriam  dei   4012^ 

Concerto  (in$tr.)   4050  4057  4059  4143  4155  J  407 

Confitebor  tibi  domine   4006TC  4030,  Cq  74 

Contitemini  domino  quoniam  bonus  4010,  40124,b  ge 

Confundantur  snperbi   4030s 

Congratulamini  mihi  omnes  qui  diligitis   4006ao 

Congratnlamini  nunc  omnes  in  deo   400545 

Congratulamini  omnes  40122s», 

Considerant  que  par  droicte  mesnre   40031., 

(Jonsolamini   4007 

Content  desir  qui  cause  ma  douleur   400311^  4003 IV  n 

Contento  tu  sarni   4181 

Contre  raison  vons  m'estez  fort  estrainge   4003 110 

Corde  natus  ex  parentis   401263  h 

Couranten   4021 2,  54  4022  Cq  67  Cq  24 

Cnpio  dissolvi   Cq  95 

D'amours  je  suis  desheritu   4003 IV  ( 

D'estre  amoureux   4003 11^ 

D'un  Beul  regard   4003 1« 

Da  antwortet  Laban   40127!b 

Da  Jesus  an  dem  Kreuze  stund   J  456 ]8 

Da  nahm  Simeon  .lesum  auf  seine  Arm   Cf  1  tl 

Da  sprach  Hiob   4012 ]tb 

Danket  dem  Herrn,  denn  er  ist  freundlich   Cf  147 

Danket  dem  Herrn  heut  und  allzeit   J  456 61 

Danket  dem  Herrn  Zebaoth.  daß  er  so  gnädig  ist   Cf  20 

Daran  ist  erschienen  die  Liebe  Gottes  Kcjren  uns   J  336 

Darnach  sah  ich  und  siehe  eine  große  Schar   Cq  78 

Das  alte  Jahr  vergangen  ist   40067  401232b  33  53 

Das  ewge  Licht  geht  da  herein   J  181 

Das  Gesetz  deines  Mundes  ist  mir  lieber   Cf  31 

Das  Heil  ist  nah   J  395 

Das  ist  die  Freudigkeit,  die  wir  haben   J  327 33 

Das  ist  ein  köstlich  Ding,  dem  Herrn  danken   J  41 

Das  ist  je  gewißlich  wahr,  sterben  wir   4092  Cf  87  J  158a 

Das  ist  meine  Freude,  daß  ich  mich  zu  Gott  halte  4139  J  22 

Da*  ist  sein  Gebot,  daß  wir  glauben   J  3285i 

Das  Leiden  und  Sterben   J  1 
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Das  macht  Gottes  Vaterherz   J  322 1 

Das  nengehorne  Kindelein  4012  l3o  1<8b 

Das  nicht  sehen,  so  wir  lieben,  martert   J  13 

Das  solt  du  (aber)  wissen,  «hiß  in  den  letzten  lagen  Cf  75  J  328 ,c. 

Ibis  Verlangen  der  Elenden  hörest  du  Herr   Cf  74 

Das  weiß  ich  fürwahr,  wer  Gott  dienet  J  338  fc 

Das  Wort  ward  Fleisch   J  23S1 

De  jour  en  jour  40ü3lVu 

De  la  raison  on  ne  doit  rien   4014a 

De  mon  amy  je  suis  absentee   4003 IV* 

De  ore  prudentis  4012vb  u^b 

De  tout  mon  coeur   4030^. 

Decantabat  401 2  „« 

Decantabat  populu*  Israel  Alleluia   4005.;, 

Decantabat  populus  Israel  laudem  domino   4^06^ 

Dein  gnädig  Ohr  J  321 K 

Dein  Schade  ist  verzweifelt  böse   .1  221» 

Deine  Leiden,  Gottes  Sohn   J  39? 

Deiner  .Sanftmut  Schild  J  323w 

Delectare  in  domino  4<>U38  /wichen  n  o.  Iii 

Dem  neugeborenen  Kindelein  singen  alle  Engelein   4010€ 

Dem  wir  mit  kindlichem  Vertrauen   «1  413  > 

Den  die  Engel  droben  mit  Gesänge  loben    J  12"J 

Denen,  die  Gott  lieben   J  2*>2 

Denen  zu  Zion  wird  ein  Erlöser   J  262  J  34'.« 

Denn  unsere  Missetat   410? 

Dennoch  bleib  ich  stets  an  dir  4071  .1  3203 

Der  feste  Grund  Gottes  bestehet   .13" 

Der  Geist  giebt  Zeugnis  J  321  s 

Der  Gerechtigkeit  Frucht  wird  Friede  sein   Cf  1* 

Der  Gott  aller  Gnaden   4140 

Der  Herr  dein  Gott  sei  gelobet  *   J  19 

Der  Herr  erhöre  dich  in  der  Not   1"-'^ 

Der  Herr  höret  mein  Weinen   Cf  1« 

Der  Herr  ist  des  Annen  Schutz   Cf  lj- 

Der  Herr  ist  erstanden   .1  4€4 

Der  Herr  ist  Gott,  der  uns  erleuchtet   .1  173 

Der  Herr  ist  Gott,  Himmel  und  Erde  müssen  ihm  dienen   -I  409 

Der  Herr  ist  in  seinem  heiligen  Tempel    .   JS* 

Der  Herr  ist  mein  getreuer  Hirt  F  45*i;t 

Der  Herr  ist  mein  Hirte   4098  4171  .1  327  E 

Der  Herr  ist  mein  Licht  und  mein  Heil   J  2K| 

Der  Herr  ist  mein  Schutz   40$ß 

Der  Herr  ist  mit  mir,  darum  fürchte  ich  mich  nicht  ....    4129  Cf  94^  J  28  J  tö 

Der  Herr  ist  nahe  allen,  die  ihn  anrufen   Cf  2*> 

Der  Herr  kennet  die  Tage  der  Frommen  *     J  3Ä» 

Der  Herr  lebet  '     J  32Uj» 

Der  Herr  regieret   J  318« 

Der  Herr  wird  mich  erlösen   J  $ 

Der  Herr  wird  mit  einem  Feldgeschrei   J  237 

Der  Himmel  freue  sich  und  die  Erde  sei  fröhlich   45 

Der  Himmel  ist  durchs  Wort  des  Herrn  gemacht   .1  131 

Der  Himmel  ist  offen   .1  347 

Der  Lehrer  ruht,  den  wir  geliebt   •!  109  J  141 

Der  natürliche  Mensch   Cf  42 

Der  Schlüssel  zum  Himmel  und  Herzen  Gottes    J  20? 

Der  Segen  des  Herrn  machet  reich  Cf  55  J  328Ä 

Der  »tnrke  Low'  aus  Juda  Stamme    J  1<?> 

Der  Tug  der  ist  so  freudenreich   J  4M* 

Der  Tod  ist  verschlungen  in  den  Sieg  .1  32  J  33  J  284 
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Des  Ewigen  ist  die  Erde     ..."   J  413t 

Des  heiligen  Geistes  reiche  Gnad   401 3  :t 

Des  Herren  Rat  ißt  wuuderbarlich   J  70 

Des  Herren  Zorn  währet   4119 

Des  Lebens  Fürsten  haben  sie  getütet   J  94 

Des  Menschen  Herz  ist  an  Empfindung  reich  4208  (Nuchtr.) 

Descendit  angelus   4003  III  tr, 

Desaus  le  raarchie  d'Arras   4003 I» 

Deoil  double  deuil   4003 I7 

Dens  in  adiutorium  meum  intende  J  4063  6 

Dens  noster  refugium   4006  8, 

Deutsche  weltliche  Lieder  besonders  4003 III 9 ir.  40043  4014-4016 

4022  4182  41H3  4199  4209  (Nachtr.) 

Dialogus  divitis  epulonis  cum  Abrahame»   Cq  19 

Dicimus  grates  tibi  summe  rerum  J  45*5  m 

Die  auf  den  Herrn  hoffen   J  44 

Die  Erlöseten  des  Herrn  werden  wiederkommen   Cf  1^ 

Die  Freude  an  dem  Herrn  sei  eure  Lust   Cf  80 

Die  Gerechten  werden  ewiglich  leben  Cf  1M  J  91 

Die  Gnade  des  Herrn  währet  von  Ewigkeit   J  6 

Die  Gnadentüre  steht  J  322 13 

Die  Gott  suchen,  denen  wird  das  Hera  leben   Cf  I7 

Die  Gottseligkeit  ist  zu  allen  Dingen  nütze   Cf  77 

Die  Güte  des  Herrn  ist   4120 

Die  Hauptsumme  des  Gebots  ist  J  328 53 

Die  Himmel  erzählen  die  Ehre  Gottes   J  2»i7 

Die  ihm  vertrauen,  die  erfahren   J  32GS 

Die  ihr  der  Weisheit  Güter  liebet    I  436 

Die  Jugend  ist  den  Bienen  gleich   4167 

Die  Kinder  Zion  seyn  fröhlich   J  384 

Die  Propheten  habn  geprophezeit    tT  270 

Die  Taube  die  den  Gatten  misset   4205xb  (Nachtr.) 

Die  Welt  vergeht  mit  ihrer   4122 

Die  Zunge  klebt  am  dürren  Gaurn   J  431 

Dies  ist  das  Buch  von  der  Geburt  Jesu  Christi  I  365 

Dies  ist  der  Tag.  den  der  Herr  gemacht  hat   Cf  48 

Dies  ist.  der  Tag,  den  der  Herr  macht   4072  J  321»«, 

Dies  sanetificatus   4012M 

Dies  sind  die  heiigen  zehn  Gebot  )  45650 

Diener  nimmt  die  Sünder  an   J  231 

Dieser  Zeit  Leiden  ist  nicht  wert   Cf  I23 

Dieses  ist  der  Tag   J  340 

Dilectus  mens   4007 n7b  401295b 

Dilexi  quoniam  exaudiet   4004» 

Dir  aller  Welten  Herrscher   4154 

Divertimento   4147 

Dixit  dominus  domino  meo  .    .    .     4012mb  Cq  35  J  133  .1  275—277  J  402  J  4066 

Dixit  .Joseph   4030» 

Dixlt  Maria  ad  angelum   4005 19 

Doctortanz  .    .   4028 5 t 

Dolce/za  (La)   41*9 

Domine  deus  re\   4004 1 

Domine  dominus  noster  4012,^ 

Domine  JeBU  Christe  4012 gg b 

Domine  Jesu  Christe  adoro  te  4O105  4012^ 

Domine  Jesu  Christe  non  sum  dignus   4007 145b 

Domine  in  virtnte   4012 107 

Domine  labia  mea  aperies   4012^ 

Domine  quandu  veneris  iudicare  terram   4012 n9b 

.  Domine  quinqne  talenta  4010  4  4012 n« 
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mine  quis  habitahit  in  tnbernnculo  tue»  ..."   40107  40121»  4034.$ 

Domini  est  terra  4012  n». 

Dominus  noster  .Jesus  Christus   401 2  wi. 

Donner-Ode   .12!* 

Donnez  secours  4003  Ia 

Dont  vient  cela  belle  je  vous  supplie   4003 l8 

Dorme  sola   Cq  5s, 

Dormono  l'aure  estive     4(ß9 

Doulce  memoire   4003 Itt 

Du  angenehmer  Fund   .1  K> 

Du  bist  der,  auf  den  wir  für  und  für   .1  54 

Du  bist  der  Schönste  unter  den  Menschen  .    .     4128  .1  81 

Du  bist  ein  Mensch,  das  weißt  du  wohl     4153 

Du  bist  mein  Vater,  ich   .1  318$ 

Du  bon  du  cueur  ma  chiere  dame   4003  II« 

Du  des  Jahres  erster  Morgen   J  104 

Dn  dessen  Augen  flössen   .T  314 

Du  fond  de  ma  penBee   40304 

Du  Friedenfürst  Herr  Jesu  Christ  1  45*>j< 

Du  hast  den  guten  Wein     J  22* 

Du  heiliges  Brausen   J  150 

Dn  Herrlicher  droben   J  401» 

Dn  Heuchler  zeuch  zuvor  den   Cf  54 

Du  solt  lieben  Gott  deinen  Herrn   4116 

Dn  Tochter  Zion  freue  dich  sehr   J  318, 

Duett  (iWr.)   A\% 

Duett  (voc.)   4039  4181  J  3W 

Dulcis  amor  Jesu   Cq  23 

Dum  complerentur  dies  4000^  4012 no  iMb  i* 

Duo  seraphim  clamabant     4000$*  401 2W  ldb 

Durch  Adams  Fall  ist  ganz  verderbt  I  4ö»>s 

Durch  die  herzliche  Barmherzigkeit   Cf  1  s 

Dnrch  mich  regieren  die  Könige   J  " 

Durchlauchtigster  Krdmann   J  4M 

Ecce  nngelus   4012IW 

Ecce  Maria  genuit  nobis   4007 ul> 

Ecce  quam  bonnm  et  quam  iueundum  4012 79b 

Ecce  tu  pulchra  es  amica  mea   4008» 

Ecce  venit  4012 1.^ 

Ecce  vicit  leo  de  tribu  Juda   40Uf>j« 

Ego  rogabo  patrem  .    ,    .   4005 

Ehr  und  Dank  sei  dir  gesungen   .1  324« 

Ehre  sei  Gott  in  der  Höhe   4066  J  2  J  23  J  65  J  387 

Ei  meine  Perle,  du  werte  Krön   Cf  100 

Ei  nun  mein  liebster  Jesu  T  319, ; 

Ki  warum  sollt  ich  dich  lassen  Cf  10  J  319  „ 

Eilet  ihr  beglückten  Schiffe   J  11 

Eilfertiger  Jesu   .1  176 

Ein  Arzt  ist  uns  gegeben  J  319  h 

Ein  <  'hrist  traut  nie  «1er  Welt   Cf  37 

Ein  feste  Burg  ist.  unser  Gott  1  456« 

Ein  Gebet  um  neue  Stärke   .1  357 

Ein  Hauch  ist  unser  Leben  .1  4l3j 

Ein  Kind  ist  uns  geboren   J  119 

Ein  Kindelein  so  löbelich   400% 

Ein  Lämmlein  geht  und  trägt  die  Schuld   J  25*> 

Einzutrsmursch  der  KaiKerlich-Hussischen  Truppen  in  Danzig  (1814)    .    .    .  419* 

Ellbogenuinz  4n265b  4<r2*5 

Englische  Nachtigall  (Tanz)   4021 8 
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Enplhche  Tanze  und  Lieder   4025  4026 

Englische  Windmühle  (Tanz)   4028 

Englischer  Flechttanz   402816 

Englischer  Jacht  Tanz   40267 

Englischer  Jägertanz   4028 ,9 

Englischer  Scherenschleifer   4028i9 

Entre  vous   4003 IV  AT 

Er,  der  Herr  des  Friedens  gebe  Euch  Frieden   Cf  1*) 

Er  hat  alles  wohl  gemacht  J  328^ 

Er  ist  darum  für  alle  gestorben   J  5 

Er  ist  mein  und  ich  bin  sein  J  321 41 

Er  kennt  die  rechten  Freuden  J  319 13 

Er  kömmt,  er  kömmt,  der  große  Held  I  106 

Erbarm  dich  mein  o  Herre  Gott  Cq  20  J  196  J  45655 

Ergötzt  euch  nun,  ihr  eitlen  Seelen   J  315 

Erhalt  mein  Herz  im  J  321  :v> 

Erhalt  uns  Herr  bei  deinem  Wort  J  45(5 75 

Erhebe  dich  mein  froher  Mund   J  67 

Erlkönig  (Der)   4199 

Ermuntre  dich,  mein  ganz  Gemüte   J  51 

Erschallet  ihr  Lieder  in  festlichen  Chören    J  36H 

Erschallet  ihr  Lüfte  mit  lieblichen  Tönen   J  132 

Erschallet  ihr  Wälder  mit  rauschenden  Chören   J  368 

Erschreckt,  verruchte  Menschenkinder   J  345 

Erstanden  ist  der  heilige  Christ  J  240  J  241  J  456«* 

Ertönt  ihr  Hütten  der  Gerechten  J  30  ,1  31 

Ertönt  und  erhebt  euch,  ihr  reizende  Töne   J  439 

Erwache  doch  mein  Herze   4063 

Erwachet  und  lachet   .1  149 

Erwachet  zum  Jauchzen   J  386 

Erwecke  dich,  Herr   J  230 

Erwecke  dich,  mein  ganzes  Herze   J  300 

Erzählet  ihr  Himmel  die  Werke  Gottes   J  387 

Es  erhub  sich  ein  Streit   J  295 

Es  hat  überwunden  der  Löwe  der  Held   4089  J  74 

Es  ist  alles  bereit,  kommet  zur  Hochzeit   J  85 

Es  ist  dir  gesagt,  Mensch,  was  gut  ist  1  328 m 

Es  ist  ein  Gott  und  ein  Mittler   J  350 

Es  ist  ein  köstlich  Ding  geduldig   10S.", 

Eh  ist  gewißlich  an  der  Zeit  .1  32570  J  456* 

Es  kommt  die  Zeit,  daß  wer   4138 

Es  schlagt  der  Puls,  das  Auge  wird  entzündet   J  411 

Es  segne  dich  der  Gott  Ursel   I'q  5i» 

Es  sind  schon  die  letzten  Zeiten   J  3188 

Es  spricht,  der  solches  zeuget,  komm  Herr  Jesu   J  326, 

Es  spricht  der  Unweisen  Mund  wohl  1  456 n 

Ks  steh  Gott  auf,  daß  seine  Feind  zerstreuet  werden   Cq  68 

Es  werde  gedacht  aller  Welt  Ende   Cf  23 

Es  wird  ein  Stern  auB  .Jakob  ausgehen   J  390 

Es  wird  eine  Rute  aufgehen   ,T^J3 

Es  wolt  uns  Gott  genedig  seyn  1  456 ,3 

Esset  meine  Lieben  und  trinket   4101 

Est  ce  bien  faict   400311« 

Es  tote  misericordes  4012  3lb 

Et  filiUB  datUS  est  nobis  Vgl.  4003  nach  12  zwischen  II  u.  III 

Euch  ist  heute  der  Heiland  geboren   Cf  14 

Enge  serve  hone  4012,  mb 

Exaltaho  te  domine   4fM)l  ^ 

Expurgate  vetus  4012l43i» 

Exsnrgat  dens  et  dissipentur   4006  3 
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Kxsurgat  et  dissipenM>r   4012Ä 

Exsurgeos  Maria  ,   4006  9 

Exolta  satis  filia  Syun   4O0ö4J 

Exaltat  cor  nieum  401291  Ttt> 

Kxultate  iusti  in  domino  4UU5Ä  «  4007  „,b  4012«  w 

Factum  est  praelium  magnum  40(W,  4012,^ 

Factum  est  sileutium  401 2 13  n6b  «7b  0|  0- 

Fait  un  failly   4003 II« 

Fulsi  bordoni   4007 lc\> 

Fantasia     .    .    s   4*43 

Faaciculus  myrrhae  dilectns  mens   4011 

Fleuch,  reißender  Wolf  CT  106  J  42* 

Fließt  ihr  Tränen   .1  17«' 

Flüchtige  Schätze,  zeitliches  Leiden  ,    .    .    .    .       J  3nl 

Frais  et  gaillard   40031^ 

Französische  Lieder  s.  Chansons 

Freu  dich  du  liehe  Christenheit   4083s 

Freu  dich  sehr  o  meine  Seele  Cf  H8, 

Freue  dich  Danzig   J  251 

Freue  dich  du  kleine  Herde   Cf  41 

Freue  dich  du  Tochter  Zion   Cq  43 

Freue  dich  du  Volk  des  Herrn   .1  12»; 

Freuet  euch,  die  ihr  mit  Christo  leidet  J  326j 

Freuet  euch  ihr  Christen  alle   C<|  4!' 

Freut  euch  ihr  lieben  Christen  -J  456* 

Fröhlich  wollen  wir  Halleluia  singen   ...    J  456<j 

Frohlocket  mit  Händen  alle  Volker     Co,  53 

Fürchte  dich  nicht,  denn  ich  bin  hei  dir  und  niemand  soll  sich  unterstehen  .       .1  152 

Fürchte  dich  nicht,  denn  ich  hin  mit  dir,  weiche  nicht   .1  21 

Fürchte  dich  nicht,  denn  ich  habe  dich  erlöset   ....  4087 

Fürchtet  den  Herrn  ihr  seine   407* 

Fürwahr  er  der  Herr  Jesus  trug  unser  Krankheit   4W1 

Fürwahr  er  trug  unsere  Krankheit  4012; 9  Cq  !M 

Fugen  {instr.)   4041  4042  4044-4**46  41W 


Qagliarden  

Gaudeamus  et  exultemus   4013  ^ 

Gaudens  gaudebo  44J06,3  #»12;; 

Gaudent  in  coelis   4012,« 

Geburt,  Die,  (Christi).    (Grat.)   115 

Geburt  (Die>  des  Erlösers   J  H*> 

Gedenke  deinem  Knechte   •!  35 

Gedenke  doch,  wie  ich  so  elend  .1  327;J 

Geh  Amor  weiche  weit   4014,» 

Geist  und  Seele  sei  bemüht    4141, 

Gelobet  sei  der  Herr,  der  endlich   Cf  79 

Gelobet  sei  der  Herr,  der  Gott  Israel  4131  J  121 

Gelobet  sei  Gott,  der  mein  Gebet   J  *4 

(»elobet  sei  Gott  und  der  Vater  »1  3t£  * 

Gelobet  seist  du  Jesu  Christ  45*m 

Gen  Himmel  zu  dem  Vater  mein   4012; 

Gib.  daß  ich  mich  nicht  325«. 

Gib  uns  .Segen  an  die  Hand  J  32*'|$ 

Gib  unserm  Lehrer  Glück  und  Kräfte   J  141 

Gigue   4175 

Gloria  in  exeelsU   4003 Hin  4012a  ,3tb  ,* 

Gloria  laus  et  honor  401 2 

Gloria  tibi  Mini  tan   4003  HI* 

Gnädiger  Hegen,  himmlischer  Segen   3  12 
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Gott  der  du  durch  deine  Macht   .1  2ft8 

Gott  der  du  mein  Gott  und  Heiland  bist   J  201 

Gott  der  du  unumschränkt  4135  .T  292 

Gott  der  Vater  wohn  uns  bei  J  456  57 

Gott  dir  sei  Dank  gegeben   Cq  82 

Gott  du  wirst  seine  Seele   J  143 

Gott  fahret  auf  mit  Jauchzen   .1  385 

Gott  ist  die  Liebe  Cf  41»  J  18 

Gott  ist  getreu  der  euch  nicht   401 2 ß) 

Gott  ist  unser  Zuversicht  und  Stärke   Cq  67 

Gott  lieben  ist  die  allerschimste  Weisheit   J  88 

Gott  schweige  doch  nicht  also   Cq  64 

Gott  sei  gelobet  und  gebenedeiet  J  456  74 

Gott  sei  Dunk,  der  uns  den  Sieg   Cf  Im 

Gott  Bei  uns  gnädig   J  8 

(iott  steigt  herab  '   J  21 H 

Gott  tröstet  Zion   4166 

Gott  widerstehet  den  HofTärtigeu   C'f  1 5J 

Gott  wie  dein  Name  ist,  so  ist   4070  .1  362 

Gott  will,  daß  allen  Menschen  geholfen  .  J  3285* 

Gott  will  nicht,  daß  jemand  verloren  werde   Cf  53 

Gott  wird  geben  einem  jeglichen  J  328TO 

Gottes  Liebe  gehet  weit  .T  320.^ 

Gottes  Sohn  ist  kommen  T  456^ 

Gottes  Sohn  ist  Mensch  geboren   4013$, 

Gottheit,  dir  sei  Preis  und  Ehre   J  400 

Grace  et  vertus  beaulte  bonte  noblessc   4003  IVA* 

Grates  nunc  omnes  reddamus  4u05,5  3;,  1007, ,0  4007  (Tu4b) 

Groß  ist  der  Herr,  sinkt  Chöre  bebend  niedtr  ,    .    .       J  392 

Groß  ist,  o  Christ,  dein  Lohn   Cf  105 

Großer  Bauertanz   4028 4 

Habe  deine  Lust  an  dem  Herrn   4113 

Habt  ihr  nicht  gesehen   4073 

Habt  nicht  lieb  die  Welt   4065 

Haec  dies  quam  fecit  dominus   Cq  26 

Haec  est  vera  fraternitas  4012^  ^b 

Halleluia   .      4012  7,  ,43 

Halleluja,  denn  Gott  der  Herr   .T  93 

Halleluja,  fürchtet  euch  nicht   4006  (Auf.)  4012CTb 

Halleluja,  Heil  und  Kraft   J  118 

Halleluja,  ich  will  den  Herrn   4112 

Halleluja,  lobe  den  Herrn  T  408 


Halleluja,  lobet  den  Namen  des  Herren   «I  ozoK 

Halleluja,  singet  dem  Herrn  ein  neues  Lied   J  54 

Halt  im  Gedächtnis  Jesum  Christum  •)  327  27 

Haltet  fest  an  der  Demut  4134  J  103 

Hamburger  Bauertanz   4028  S1 

Hei  mihi  quam  fragilis  vi  tu   4013^ 

Heilig  heilig  heilig  ist   4099 

Heilig  heilig  heilig  ist  er,  der  über  Welten   J  413,; 

Heilig  heilig  heilig  ist  Gott  der  Herr   t'f  131 

Heilige  uns  Herr  in  deiner  Wahrheit  .1  56  J  57 

Helft  mir  Gottes  Güte  preisen  r  456« 

Hcphata,  Hephata  I  177 

Herr  Christ,  den  rechten  I  319  ,f) 

Herr  Christ  der  einig  Gottes  Sohn  .F  456  40 

Herr,  der  du  bist  der  Gott   Cq  84 

Herr,  der  du  bist  vormnls  gnädig  gewesen   40l22b 

Herr  du  belohnest  die  wohl   C'f  1 10 
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Herr,  gehe  nicht  ins  Gericht   .1  87 

Herr  Gott,  dich  loben  alle  wir  1  456© 

Herr  Gott,  dich  lober»  wir  IT  H«  J  102  .1  147  J  447 

Herr  Gott,  du  bist  unser  Zuflucht  für  und  für   Cq  46 

Herr,  hast  du  nicht  guten  Samen   J  231 

Herr,  hebe  an  zu  segnen  das  Haus  deines  Knechtes   Cq  60 

Herr,  ich  warte  auf  dein    4fltf» 

Herr,  ich  will  dir  danken   406<» 

Herr  Jesu  Christ,  ich  schrei  zu  dir   J  178 

Herr  Jesu  Christ,  meinea  Lebens  Lieht   Cq  61 

Herr  Jesu  Christ,  wahrer  Mensch  und  Gott  .1  247  J  456„ 

Herr  nu(n)  lassest  du  deinen  Diener   400«  (Anf.)  4012nb  «7  4127 

4165  Cq  62  CM71  J  71  .1185 

Herr,  nun  laß  in  Friede  J  319,, 

Herr,  segne  meinen  Tritt  J  318, 0 

Herr,  so  du  wijt.  kannst  du  mich  wohl   CM» 

Herr,  straf  mich  nicht   J  34 

Herr,  vor  dir  ist  alle  meine  Begierde  Cf  34  J  52 

Herr,  wenn  ich  nur  dich  habe   Cq  *7 

Herr,  wer  wird  wohnen  in  deiner  Hütten   .1  2603  .1  456,,, 

Herr,  wir  singen  deiner  Ehre  .1        J  413,0 

Herrscher  über  Tod  und  Leben   J  53 

Herz  bedenke  was  du  bist   .1  24 

Herzen  durch  Tugend  in  Liebe  entflammet   4*>14*. 

Herzlich  lieb  hab  ich  dich  o  Herr  4012Mb  J  1*7  J  456* 

Heu  mihi  domine  quia  peccavi   4003 13  z«-i>rbm  11  »•  111 

Heut  triumphiret  Gottes  Sohn  4011a  4013,  J  254 

Hier  frischen  Retick   4003 III,, 

Hier  hab  ich  manche  Plage  .T  8235; 

Hierusalem  s.  Jerusalem 

Himmel  und  Erde  preisen  Gottes  Huld   Cf  81 

Hinweg  mit  allen  Schätzen   .T  261 

Hirten  (Die)  bei  der  Krippe  (Orat.)   .1  135 

Hodie  appnruerunt  voluptates  paradisi   4011 

Hodie  Christus  natu»  est    4006 «2  90  4oi2)f?b  jsju 

Hodie  completi  sunt  dies  l'entccostes   4012^ 

H.odie  in  monte  transliguruto  domino   4006k 

Hodie  lucerna  ante  .-«olein  4012h  b 

Hodie  nobis  coelorum  rex  40l2«t. 

Höchster  Priester,  der  du  dich   J  242 

Hört  an  das  bitter  Leiden   i""'' 

Hört  auf  mit  trauren  und  klagen  .1  45»j(il 

Hört.  Israel  hut  dennoch  (»ott  zum  Trost    .11?» 

Hoher  Altar,  Tisch  der  Gnaden     .1  35* 

Holger  Danske  oder  Oberon  (Oper)   4060 

Hors  enuieulx  retires  vous   400311»  :i 

Hosianna  dem  Sohne  David   4012123i,  4013T  405**  41b4 

Hoy  hoy  hoy  kale  luhis  4"23,Ä 

J'ai  mis  mon  eoeur  en  ung  lieu  ^ÖIl^ 

J'aime  Silvie   4014  «• 

Ja  ja  es  ist  der  Gotter  W  ille   4"24,s 

Jam  non  dicum  vos  servos  40124?,  • 

Jan»  pascha  nostrmn  Christus  est   4012 

Jauchze  glückliche  Gemeinde  J  108  .1  355 

Jauchzet  dem  Herrn  alle  Welt  4<>ll  Cf  1  s  .1  17  .1  260, 

.Jauchzet  fröhlich,  ihr  tierechten   .12% 

Jauchzet  frohlocket,  der  Himmel  ist  ollen   .13"! 

Jauchzet  (»ott  alle  Lande  4012,5  J  26n» 

Jauchzet  ihr  Gerechten   J  183 


Digitized  by  Google 


Sachregister 


173 


Juuchzet  ihr  getreuen  Heroen   J  299 

Jauchzet  ihr  Himmel,  freue  dich  J  327 e5 

Ibat  Jesus  in  civitatem  4012hg  b 

Ich  urmer  8ünder  komm  zu  dir  T  455 

Ich  begehre  nicht  zu  sterben   J  338 

Ich  bin  arm  und  elend   J  326  9 

Ich  bin  hei  ihm  in  der  Not   Cf  27 

Ich  bin  ja  Herr  in  deiner  Macht  I  2605  «1  317 

Ich  bin  kommen,  daß  meine  Schafe    Cf  1^ 

Ich  bin  müde,  sprich  doch  Friede   .1  47 

Ich  bin  schwarz   401215 

Ich  dank  dir  fast  Gott  Vater  gut  J  456  7a 

Ich  danke  dir  und  preise  J  323  w 

Ich  freue  mich  des,  daß  mir  geredt  ist  iU\  69  (\\  70  .1  214 

Ich  freue  mich  im  Herrn  und  meine  Seele  ist  fröhlich  (;f  15,  Cf  9X 

Ich  hübe  dich  je  und  je  geliebet   J  255 

Ich  hab(e)  einen  guten  Kampf  gekämpfet     ....     4006  (Anfang)  40l2Mu  Co,  58 

Ich  hab  in  mir  ein  fröhlich   4074 

Ich  habe  Lust,  abzuscheiden  J  329^, 

Ich  habe  Lust  zu  scheiden  (f  11  J  130 

Ich  habe  meinen  König  eingesetzet   J  288 

Ich  habe  mir  vorgesetzt   4110 

Ich  habe  nun  den  Grund  gefunden   J  455 

Ich  halte  es  dafür,  daß  dieser  Zeit  Leiden  4064  J  327 -M 

Ich  hatte  mich  verirret  J  322Ä 

Ich  hebe  meine  Augen  auf  zu  dem  Berge  40121?fii. 

Ich  hielte  mich  nicht  dafür,  daß  ich  etwas  wüßte   Cf  32 

Ich  hoffe  darauf,  daß  du  so  gnädig  bist  J  328^ 

Ich  lebe  und  ihr  sollt  auch  leben  J  360 

Ich  muß  mich  taufen  lassen   J  204 

Tch  ruf  zu  dir  Harr  Jesu  Christ  Cf  4  J  456« 

leb  sterbe  weil  das  Verhängnis  spricht   4014^ 

Ich  trau  auf  Gott  J  320*« 

Ich  vergesse  was  da  hinten  ist   410t) 

Ich  weiß  daß  mein  Erlöser  lebt   4009  4  C»|  92  J  62  J  45658»,^ 

Ich  weiß  ein  Bliimlein  hübsch  und  fein  J  456  91 

Ich  weiß  nicht  wo  ich  bin   J  216 

Ich  werde  nicht  sterben   J  86 

Ich  werde  schon  geopfert   Cf  1«»4 

Ich  will  den  Herrn  loben  allezeit  4011  Cf  lj,,  J  36  J  7*7 

Ich  will  den  Vater  bitten  und  er  soll  euch  einen  andern  Tröster    .    .    .   4160  J  337 

Ich  will  des  Herren  Zorn  tragen   4012;. 

Ich  will  dich  unterweisen   Cf  14" 

Ich  will  euch  trösten,  wie  eineu  seine  Mutter  tröstet   Cf  1  a 

Ich  will  in  allen  Sachen   J  237  •> 

Ich  will  mich  mit  dir  verloben  4012^0 

Je  höher  du  bist,  je  mehr  dich   4115 

Je  ne  nie  puis  tenir   4003 IV  y 

Je  sah  o^ie  c'est  potir  moi   4014^ 

Jerusalem  gande  gaudio  magno  401)5^  4<>06,  40123b  \H 

Jesu  der  du  meine  Seele   J  455 

Jesu  mein  Herz  hat  Wunden  tief   4<>128b 

Jesu  meine  Freude   J  375 

Jesu  meines  Lebens  Leben  r  253 

Jesu  schenk  uns  deinen  Frieden   .1  75 

Jesu  sei  zum  neuen  Jahr   Cf  15 

Jesu  wollst  uns  weisen   40l3ao 

Jesum  quaeram  in  lectulo   Cij  29 

Jesus,  Der  sterbende  (Orat.)  I  179 

Jesus  Christus  hat  uns  geliebet   J  259 
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Jesus  Christus  ist  kommen  J  327  s 

Jesus  Christus  unser  Heiland  .1  4ö6|3  a 

Jesus  im  Herzen   J  55 

Jesus  meint!  Zuversicht   .1  146  .1  156 

Jeu  <Le)  des  ondes  4200 341, 

Ihr  die  ilir  Christi  N unten  nennt  I  283  J  320*; 

Ihr  die  ihr  eure  Lust  am  Herrn  hubt   J  252 

Ihr  flüchtigen  Zeiten   J  14* 

Ihr  Freunde  stimmt  die  frohen  .Saiten   J  I6t> 

Ihr  Gerechten,  freuet  euch  des  Herrn  ■  .1  327» 

Ihr  huht  nicht  einen  knechtischen  Geist  empfunden   J  38* 

Ihr  .1  untrer  Jesu  lernt  die  Tücke   J  391 

Ihr  lieben  Christen  seid  getrost  1  456.^ 

Ihr  Lieben  «rJüuhet  nicht  einem  jeglichen  Geist  4106  Cf  93  J  328* 

Ihr  seid  erbauet  auf  den  Grund  der  Apostel   4132  Cf  S5 

Ihr  werdet  mit  Freuden  Wasser  schöpfen   Cf  15- 

11  est  bei  et  hon   40031^ 

II  est  en  vous  le  bien  40031g 

11  fou droit  des  ce  jonr   4014 «3 

II  my  convient   4003 IV« 

II  reviendra  demnin   41959 

Impromptu-Polka  42O0si> 

In  allen  meinen  Taten   4104 

In  Christo  liegen  verborgen  alle  Schätze   Cf  24 

In  convertendo  dominus  captivitatem   4O05  ji 

In  dem  Herrn  hübe  ich  Gerechtigkeit   Cf  1» 

In  deo  est  snlns  et  gloria  mea   J  123 

In  dich  bab  ich  gehoftet  Herr  4<)11  J  45^, 

In  dich  wollst  du  mich  J  324^ 

In  dir  ist  Freude  4012.^  4013,* 

In  dulci  jubilo   J  379 

In  Gottes  Gnadenmeer   J  2573 

In  me  trunsicrunt  40l2,OTb 

In  nomine  .lesu   4012tj 

Iii  te  domine  speravi   4030* 

Ingrediente  domino  in  sanctam  civiUitem  4007 

Instrumentalmusik  (njl.  Arie,  Concerto,  Divertimento,  Duett,  Fwje,  Klavier mutik, 
fjautenmusik,  Märsche,  Orgelmusik,  Quartett,  Sonate,  Sympltonia,  Trio, 

Violinmutik)   4144  417*  4202  J  11K)  J  407  J  412  J  425 

JoisBance  vous  donneray  mon  nmy   4003  11  57  4003  IV« 

Joseph  lieber  Joseph  mein  40l2jgb  4013^ 

(Joseph  und  seine  Brüder)  (Orat.)   J  434 

Jonx  (Le)  des  Caloches   417* 

Israel.  Das  durch  die  Geburt  des  grollen  Weltversöhners  getröstete  (Orat.)  .        J  99 

Israeliten  (Die)  in  der  Wüste  (Orat.)   .1  431 

Int  gleich  der  Gluube  schwach    Cf  71 

Ist  Gott  versöhnt  I  31«, 

Ist  jemand  in  Christo   J  24*! 

Ist  nicht  Kphraim  mein  treuer  Sohn    4012» 

Ist's  Friede   J  157 

Italienische  Lieder,  Arien  etc  4(1034  /.wischen  11  u.  in  4007  U7b  401 4 17  4022 L, 

4034,2  .t„  4039  415«  4180  41»1  4205I8  (Nachtr.)  Cq54  5 
Jubilate  deo  omnis  terra     ....     4003 n  *w  Leiten  11  u.  in  4005    4006$  10  4O07j»>> 

401272b  77b  Häb  97  toe  nnb  Cq  31 

Jubilemus  siuguli   4006 Ä  4012$ 

Jndica  domine  uocentes  me    Cq  5U 

Jungfrau  dein  schön  Gestalt   4022 1, 

Kalt  gebratenes  zu  Wittenberg   4022# 

Kann  ich  meinen  Jesum  haben   .T  222 
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Kantaten   passim 

Kehre  wieder,  du  abtrünniges  Israel   J  235 

Kehret  wieder,  kommt  zunicke  4067  .T  339  J  387 

Kein  größer  Trost  kann  seyn  im  Schmerz   J  34 

Kinder  der  Musen,  Phöbns  echte  Söhne   .T  37 

Klavier-Musik    ....    404O-404H  4149  4175  4179  418«— 4191  4194  4195  4200 

4202-4204  4205  (Xachtr.)  4207  (Nachtr.)  4209  (Nachtr.)  J  432 

Kleiner  Bauertanz   40284b 

Komm  (»ott  Schöpfer  beiliger  Geist  1  456^ 

Komm  heiliger  Geist  Herre  Gott   J  456  s7 

Komm  heiiger  Geist,  zeuch  hei  uns  ein   J  67 

Komm  meine  Wonne  allerliebster  Jesu   J  131 

Kommt,  alles  ist  bereit   J  205 

Kommt,  die  Tafel  steht  gedecket   J  307 

Kommt  herzu,  lasset  ims  dem  Herru  frohlocken   <"q  88 

Kommt  ihr  Herzen,  kommt  ihr  Lippen   J  58 

Kommt  ihr  Seelen  laßt  ench   -l<>91 

Kommt  lasset  uns  anbeten   4172 

Kraft,  Heil  und  Segen  I  351 

K lindlich  groß  ist  das  gottselige  Geheimnis   Cf  19 

Küsset  den  Sohn,  daß  er  nicht  zürne   Cf  60 

Kvrie  (vgl.  Missa)  4003(,)  zv^n,™  u  «.in  40134I  4192  J  116 

J  125  J  129  J  2(K)  J  258  .T  ;133  J  405  J  415 
Kyrie,  Gott  Vater  in  Kwigkeit   J  159 

L'Atnour  aujourd'  huy  tont  en  larmes   4014  M 

I/amour  trouble  tont  le  monde   40144j 

L'aultre  jour  jouer   4003 11^ 

L'echo  de  la  plaine   4014 35 

L'empio  rigor  del  fato  vile   420518  (Nachtr.) 

La  la  la  loysillon   4003 1  jg 

\m  roussee  du  mois  de  may  m'a  gaste  ma  venle  cotte   4O03I1I * 

La  vezzosa  Celinda   4039 

Laetabitur  deserta  ,  4012  wb 

Laetamini  cum  Jerusalem   4012g, 

Laetatus  sum  in  his    "...       Cq  8j 

Langueur  d'amours  m'est  survenne   4003 II,^ 

Los  fortnne   4003  IV«o 

Las  von  lies  vous  que  une  personne  chatite  4003  IVyy 

Laß  der  Sünde  nicht  ihren  Willen   Cf  69 

Laß  dir  an  meiner  Gnade   4082 

Laß  mich  bei  Zeit  mein  .1  322« 

Laß  mich,  o  mein  Gott  J  32351 

Lasset  uns  Gott  lieben   4097  J  68 

Lasset  uns  hinzutreten  mit  Freudigkeit   .1  206 

Lasset  uns  mit  Jesu  ziehen   Cf  1 13 

Lauda  Jerusalem  dominum   J  272 

Laudamus  dominum  4003  5  «««sehen  l!  u.  Hl 

Laudate  dominum   401 24W 

Laudate  dominum  deum  nostrnm  .    4012)<g 

Laudate  dominum  in  sanetis  eius    4006Ä1  4012 107 

Laudate  dominum  quouinm  bonus  est  Cq  48  Cq  83 

Laudate  pueri  dominum   J  112 

Laudem  dicite   4006 n  4012, 18 

Lau«  et  perennis  gloria  4005 24  4012  47 

Laus  iurisprudentiae   40H1 

Laut  durch  die  Welten  tönt   J  429 

/Muten-Musik   4021  4022 

I^e  coeur  de  vous  mn  presem-e  desire   4003 IV  t> 

Le  coenr  est  bon   4003  lf 
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Le  content  est  riebe  en  ce  monde  4(¥.*3 1 1 5»  u 

Le  printemps  faict  Horir  4003  ll-j 

Le  temps  «jui  eourt  4003  Ie 

Le  triste  coeur  400311«» 

Lebt  Christum,  was  bin  ich  betrübt   J  45<» 

Lelire  mich  tun  nach  deinem  Wohlgefallen   4071*  (.'f  3" 

Lehre  uns  bedenken,  duU  wir  sterben  I  32rt<: 

Lernt  Bescheidenheit  I  413; 

Les  medisans  qui  sur  moy  4<Ki3Ij4 

Liebet  den  Herrn  alle  seine  Heiligen   CT  1* 

Liebet  eure  Feinde  J  207  J  413» 

Liebster  Bräutgum  meiner  .Seelen   Cf  o*> 

Lobe  den  Herrn,  den   J  72 

Lobe  den  Herrn  meine  Seele   4006 4  Cf  1 3,  3  -\ 

Lobet  den  Herrn  4012 w 

Lobet  den  Herrn  alle  Heiden  401 2  w  J  2H5  J  326 ,0  J  329«: 

Lobet  den  Herren,  denn   J  34 

Lobet  den  Herrn  in  seinem  Heiligtum  4012,0b  u 

Lobet  den  Herrn,  unsern  (iott   .1201 

Lobet  und  preist  den  Herrn  so  hoch  ihr  vermoget  4012s-  *> 

Lobsingt,  er  wird  erstehen   .1  114 

Lobt  (iott  ilir  Christen  all  zugleich  3  34  «I  456^ 

Lobt  Gott  in  seinem  Heiligtum   J  12h 

Lobt  heut  Marien  Sohnelein   4013-, 

Lobt  ihn  mit  Herz  und  J  322<; 

Long  temps  y  a  que  je  vi«*  4(X>3  11^ 

Mach  dich  bereit,  der  Tod  kommt  bald  J  45*! $5 

Mach  mir  stets  zuckersüß  J  322h 

Machet  die  Thore  weit  4002  Cq  72  J  311 

Macht  auf,  macht  auf  der  r',rdeu  Tor   -J  115 

Macht  hoch  die  Tür   Cq  73 

Madrigal*   4034 15,  3a  42o516u  (Nachtr.» 

Machtiger  Heiland,  starkes  Wunderkind  J  3«.3 

Manche   4026  4o27  4<>29  41% 

Mag  ea  denn  je  nicht  anders  geseilt  J  406^ 

Mag  ich  Unglück  nicht  widerstahn  .1  4o*>^ 

Mag  mich  doch  dieser  Welt  Verfolgungsjoeh  Cf  106  .1  42* 

Magnificat  4(^^-4«  4O»J7l0ü  m  401246  «.>  131  iVi 

Cq  64  Cq  7  3  Cq  16  J  406,  4  J  443  445 

Magnnm  haereditatis  40l2,;a  i* 

Magnum  templum  dei   4OD0,* 

Mais  languiruy  44j» »3  1« 

Man  singet  mit  Freuden  vom  Sieg    ....  4137  Cf  31»  Cf  83  J  327»  .1  341  J  423 

Man  suchet  nicht  mehr   4107 

Man  wird  zu  Zion  sagen   4»tl-| 

Murin  Magdalena   4012* 

Mazurka   4200»  -jy  r^>  44 b 

Media  vita   4012,^ 

Mein  Freund  ist  mein  und  ich  bjn  sein   406»  J  31«' 

Mein  Glaube  soll  Jesum  beständig  umringen   Cf  105 

Mein  Gott,  ich  schäme  mich  4109  Cf  1« 

Mein  (iott,  je  langer  und  je  lieber   3  4* 

Mein  Heiland  du  gehst  nun   4093 

Mein  Heiland  nimmt  die  Sünder  an    J  26b 

Mein  Herz  erschrick  nur  nicht   Cf  76 

Mein  Herz  tichtet  ein  feines  Lied   Cf  1» 

Mein  Hoffen  stirbt    4ol4r 

Mein  Jesus  klagt,  mein  Heiland  weint    4161 

Mein  Kind  verwirf  die  Zucht  '   4123 
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Mein  Kind,  wiitu  Gottes  Diener  sein   CT  HK 

Mein  Mädchen  mit  dein  schwarzen  Ilaare  l2ol*,3b  tN'achtr.) 

Mein  Mund  soll  de«  Herrn  Loh  sagen   4168 

Mein  Schutz  und  Hülfe  r  324 M 

Mein  schwaches  Fleisch  und  Blut   CT  1  s 

Meine  Augen  sehen  stets  zu  dein  Herrn  J  327 

Meine  Schafe  hören  meine  Stimme  J  327:lo 

Meine  Seel',  dich  freu  und  lustig  sei   CVj  77 

Meine  Seele  erhellt  den  Herrn  4012)(Sb  4133  J  321* ffl  J  456 ^ 

Meine  Seele  dürstet  nach  Gott  4114  J  73 

Meine  Seel'  seufzt  und  stöhnet   J  11*3 

Meinen  Jesum  luU  ich  nicht   J  3S1 

Menuette  4014 „  ,5  ,9  „  4023  4023a  4024  4026  4027  4028.,,  ir. 

42057t,  ,5  (Xachtr.)  42<K*  (Naehtr.)  J  432 

Mensch,  wiltu  leben  seliglich  T  4567 

Merket  auf.  zerstreute  Sinnen   .1  167 

Mes*cn  s.  Mi**ae 

Messias  (Ornt.)  4017  .1  1>2 

Mich  vom  Stricke  meiner  Sünden   J  20 

Mille  regretz   40031 ,2 

Mir  hat  die  Welt  tniglich  1  320^ 

Misericorde   4(*03I.,{ 

Missae  401*5— 4007  4012  4013  4o3o  Cq  2  Cq  4  CM  5-,  Cq  15 

Cq  32  Cq  37  Cq  31*  Cq  89  Cq  96  J  124  J  225—226  J  266  J  21*3 
J  334-335  J401  .1  403—404  .1  4008  lt>  .1  416-421  J  435  J  44« 

Missa  ad  imitat.  cant.  Clem.  I.  pap.  Maria  Magdalena   4007,3» 

Missa  ad  modum  Dorieum   4007,  4l 

Missa  ad  modum  hypomyxolydium   4013 4;; 

Missa  ad  modum  Jonicum  conne.vum   4013^, 

Missa  aüa  breve   Cf  13 

Missa  Bone  Jesu   Cq  3 

Missa  brevis  4005 ^  4006  (T7  40I27,i>  *7  ,?5b 

Missa  brevis  8.  toni   4012W 

Missa  Cervietisiana  .1  406,, 

Missa  de  resurrectione  domini  nostri  Jesu  Christi   Ci|  IS 

Missa  Germanica  per  il  Cembalo    4171* 

Missa  La  Lombardesca  Cq  1  .1  4067 

Missa  Marcelli  pupae   4005 4 

Missa  Sancta  Anna    ...        Cq  10 

Missa  sine  nomine  4006^  4O12l03>,  401 3  57  Cq  13 

Missa  sopra  Ii  12  toni  atile  alla  Ixunbarda  o  vero  Cesarinno   Cq  42 

Missa  super  A  domino  factum  est   40127;,i. 

Missa  super  Adesto  dolori   4005 « 

M  issu  super  Adornn  thalamum  tuum   4005 , 

Missn  super  Alleluia   4013,^, 

Missa  super  Angelus  ad  pastores   4<K*5 17  4006     401 2  s7 

Missa  super  Ascendit  deus  in  jubil.  Jac.  Regnard   4007 

Missa  super  Aspice  domine   400743») 

Missa  super  Assumptu  est     4006  3.  |0121:Wu 

Missa  super  Basci  amorosi   4007, 44 

Missa  super  Beati  omnes   4005  5 

Missa  super  Benedicam   4005  vj 

Missa  super  Benedicite   4006  ^  40121S7i. 

Missa  super  Benedicta  es  coelorum  regina   4007^ 

Missa  super  Benedietus  dominus  Orlandi   4O07i37 

Missa  super  Cantabo   4012g) 

Missa  super  Cantate  domino   4006g, 

Missa  super  Casta  novenarum   40056 

Missa  super  Cavete  vobis  a  pseudoprophetis    4006  ^  4012 

Missa  super  Christum  regem  udoramus    40121:fV 
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Missa  super  Credidi  propter   4007;  17 

Missa  super  Cum  Bit  umoipotens   4005.', 

Missa  super  Du  pacem  doniine   4007 ;S  , 

Missu  super  Das  alte  Jahr  vergangen  ist   4012 M 

Missa  super  Decantabat  4000  a-,  4012, Y 

Missa  super  Deus  in  adiutoriuin  meum  Orlandi   4o07H?i. 

Missa  super  Deus  misereutur  nostri  Orlandi   4006f4 

Missa  super  Dilectus  meus  mihi  4012 571 

Missa  super  Dom  ine  dominus  noster  4O0o:«  4012- 

Missu  super  Domine  quid  multiplicuti  sunt   .    .    .    .       400» K 

Missa  super  Ecce  Maria  Orlaudi   4013 1 

Missa  snper  Ecee  (|uum  bonum  4012 

Missa  super  Ego  flos  campi   4O0(»Ma  40121M 

Missa  super  Kgo  sum  punis  vivns   40fM».-J< 

Missu  super  Elisabeth  Zaehariae   40O5- 

Missa  super  Entre  vous  tilles  400f>„  40( »7 

Missa  super  Estote  misericordes  Orlandi   40Oj »5 

Missa  super  Factum  est  silentium   400»^ 

Missa  super  Fremuit  Spiritus  Jesu   40dö.s 

Missa  super  Gott  der  Vater  wohn  uns  bey  40o7i;Ä  4012.'« 

Missa  super  Huec  est  dies  4000,3  4012  V 

Missa  super  Haee  est  dies  (  laudii  Meruli  401 2  H  b 

Missa  super  Hodie  eompleti  sunt    4006«», 

Missu  super  Hodie  natus  est  4004;^  40l2ßb  ,„■■ 

Missa  super  Hosianna    4012;w 

Missa  super  Jam  non  dicam  D.  Phinoth  4**0621  4012t,!1 

Missu  super  In  me  transierunt   4013  ^ 

Missu  super  Diuplus  odio  habui  4*)06w  4012, 5; \ 

Missa  super  lo  mi  son  giovinetta   4005 17  4012  =,; 

Missa  super  Ito  rime  dolenti   4007» 

Missa  super  Laudate  duminum  40O06l  40l2Pl 

Missa  super  Le  berger  et  la  bergere   4007 

Missa  super  Lieto  goden    4O0043 

Missu  super  Lobe  den  Herrn  4012fili. 

Missa  super  Locutus  sum   400», 

Missa  super  Maeror  cuncta  tenet   4007  H 

Missa  super  Mnsarum  splendor  4O07Kb 

Missa  super  Nasee  lu  penn  mia  40O07  4007 ].vb  4012,«o 


Missa  super  Nigra  sum  4006  (Anfang)  4012P: 

Missa  super  Non  auferetur   400» 4012^,1 

Missa  super  Nun  bitten  wir  den  heiligen  Geist  4012a.b 

Missa  super  ()  misero  mio  eore  Julii  Eremitae   4006;^  4012,  ,1 . 

Missa  super  Oncques  amour    4007  v 

Missa  super  Panis  <piem  ego  dabu   4013y 

Missa  super  Puratum  <«or  meum  Stephani  Felis  4005  5I  4012:. 

Missa  super  Periit  fuga  a  me  4012, Rt 

Missa  super  Quem  vidistis   4006  74  4012-, 

Missa  super  Regina  eoeli   4007ct 

Missa  super  Sagitta  Jnnatliac   4005M 

Missa  super  Sicut  eervus  40l2,jo- 

Missa  super  Sidus  ex  claro  4007 15b  4012** 

Missa  super  Snrrexit  pastor  hunus   4005 ]8  40*12 »*. 

Missa  super  Susanne  un  jour   4007ß 

Missa  super  'l'anto  tempore  vobiscum  sum  4012*;i> 

Missa  snper  Ut  re  mi  fu  sol  In   4G07g,b 

Mbsa  super  Veni  in  hortum  meum   4007,,, 

Missa  super  Veni  sanete  spiritus  4O07,.Mb 

Missa  super  Vestiva  i  colli  4O07y> 

Missa  super  Zion  spricht  4012© 

Missa  toni  I  40125.r 
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Miflsa  tont  II   4006  70 

Missa  toni  V   4006  7, 

Missa  toni  VI  4012  ,fib 

Missa  toni  VIII  4<M>r,w  -1012|5bfö  ,Uh 

Mi«sa  trfumphalis  .1  406,, 

Mit  Fried  und  Freud  ich  fahr  dahin  I  456,$  m 

Mit  kindlich  frommen  Freuden  tränen   J  3*3 

Mitilde  mio  tesom   4039 

Mitten  in  der  Höllen  Antrat  I  376 

Mitten  wir  im  Lel.cn  sind  (  f  lirj  Cf  103,  C<]  79  .1  186  J  456 w 

Mittler  Vollender  1  IUI 

Mon  marv  m*a  diflämc  40031  Ve 

Mon  peti't  euer  li  est  pas  (poinet)  a  moy  4<»03II);n  4003 IV? 

Montes  et  colles  401 2, 7b 
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Mngit  eervu*   4013 17 

Mull  nicht  iUr  Mensch  immer  im  Streit  sein   J  213 
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Nichts,  gar  nichts  sind  Menschenkinder   J  4f» 

Nichts,  nichts  kann  mich    .1  320 
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Nun  wie  fröhlich  will  ich  scheiden   417«) 
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O  bone  desu   4011 

O  du,  auf  dessen  Wink   Ji  353 
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On  dict  hien  vray    ..."  4<«>3I3„ 
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Panis  snncte  panis  munde   40i>;,? 
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Psalmi:    8    4032 

1»;    4032 

20    4036 

33    .1  36 
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Siehe  ieh  komme  bald   CT  1  ] 
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Silentium  in  coelo  fit   4012  u 
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Singet  fröhlich  (Jott,  der  unsere  Starke  ist   f  q  55 
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Spielet  und  danket  dem  Herrn  „        J  195 

Spiritus  domini   .       f  «|  (5 , 
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Surge  illuminare  •lerusalem  4012  |?|b 

Surrexit  fhristus  hodie     ..."  <  |  T  j  -I  45bV,s 
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Venerabilis  barba  Uapucinorum   3  442 

Vene»  nies  serfs  4«*>3  I-j 

Veni  de  Lihuno   4012,1. 

Veiii  domine  4012^ 

Veni  in  hortum  meum   4005./;  4030 j 

Veni  sanetc  Spiritus  4ü0ö.Ä  44106.«  4007 ,02       4012  »u  ,.„i>  40131(; 
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Veniet  tempus  40tl057  4012, n 

Venite  4oi2102i>  v,i 

Venus  «laute  d'amonr  4<M»;>  1  f, 

Verdünnt  die  Furcht  ans  Sinn  und  Kurzen  1  3S9 

Verdum  cum  factum  est  -4<X>."J :t  z»,s<-ix-n  n  u.  in  4005  H  4012, 9i>  :A  4013,, 

Verdum  domini  munet  in  aeturnuin  4003 /.wiscNm  n  n.  m 

Verredens  ist  all  Müh  und  Ko9t   450  s 

Vergossenes  Blut  vor  meine  Sünden    •!  IM 

Verheiüner  Tröster,  komm   Cf  S4 

Verkündigunir,  Diu  (OraO   .1  223 

Verlaß  mich  nicht  im  Alter  40120,i. 

VerluUner  schweige  «loch   4205 ,7  (Nnchtr.) 

Verleih  uns  Frieden  gnadiirlieh   45075 

Verzage  nicht  o  frommer  Christ   <  f  97  C<|  90 

Vespere  autum  sal»dathi   4000;)(, 

Vias  tuas  domine  demonstra  mihi   ....  401 '3 4  /aimIm-n  11  «.  Iii 

Victimae  posehali  laudes    5,* 

Victoriam  4012  ui> 

Viele,  so  unter  der  Knie  schlafen   20S 

Vieris  tost  despiteiiA   4003  1.} 

Violinmusik  4170  4is;>  4193  4201  4202  4205  :;4  (Nacl.tr.)  rM  30  J  310 

Viri  Gulilea«  4012n«n 

Virtute  magna  4007 ,01 1> 

Vivons  vivons  joveusemeiit   4003  l:w 

Vivray  je  tousiours   4003  [40 

Vi  vre  ne  puU  content  saus  ta  presence   4003  IV  co 

Volkslied.  Schwädisches   4195; 

Vom  Himmel  kam  der  Kugel  Schar    •!  450 

Von  Klda  war  dei  Nacht  entHohn   41S2, 

Von  Himmel  hoch  da  komm  ich  her  •)  450 -tl 

Vostre  deault«  plnisant   4003  I  <j 

Vous  marehiez  du  dout  du  piedt  Marion  Marionette   4003  I  II  , 

Vons  suvez  dien  madamc  4003  1,;; 

Vulnerasti  cor  meum   4000;,  4007 10,i, 

\V  e  n  11    Wenn   41S2-. 

Wache  auf.  der  du  schlafest   230 

Wachet  auf.  ruft  uns  die  Stimme   I  24s  .1  3'257a 

Wachet,  denn  ihr  wisset  nicht   4124 

Wachet  und  detet.  daü  ihr  nicht  in  Anfechtung   <f  33 

Wachset  in  der  Gnade  und  Krkenutnis   .1  320 ^ 

War  Gott  nicht  mit  uns  diese  Zeit.   J  450y 

Wahrlich,  ich  sage  dir   «J  3*17 

WnUer  ,'/.  Klavier j  415)0  4191 

Wamlel  (her  sehr  untersehiedene)  und  Tod  der  Gottlosen  und  GoiKftirehtigen       .1  224 

Wandelt  in  der  Liede    Cf  OS 

Warum  detrüdst  du  dich  mein  Herz   J  450 :1>, 

Was  detrüdst  du  dich  meine  Seele   4070  rf  57 

Was  Gott  im  Himmel  will,  das  geschehe  3  320,. 

Was  Gott  tut,  das  ist  wohlirctan   Cf  1<>1 

Was  ist  schöner  als  J  320 ,„ 

Was  zeiiren  freche  I  lollenkinder   •!  I0S 

Wechsel  (Der)  der  Jahreszeiten   -I  107 

Weil  es  dir  an  Kraft  <redricht   .1  377 

Weil  unser  Trust   4013., 

Wein,  ach  wein  jetzt  um  die  Wette   (  f  Ol 

Weine  nicht   -I  H2 

Welche  Christo  angehören,  die  kreuzigen   ( *f  50 

Welt,  rede  mir  nichts  ein   Cf  29 

Welt,  verlange  nicht  mein  Her/.   «JOS 
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Weltlich  Ehr  und  y.eiüieh  Gut    4«Mlu3  1 1  r 

Wende  dich  zu  mir  und  sei  mir  «rnsidii;  J  3284, 

Wenn  hose  Zungen  stechen  d  323^ 

Wenn  dein  herzlichster  Sohn,  o  Gott   Cf  16 

Wenn  der  Herr  die  Gefundenen  Zion  erlösen  wird   Cq  06 

Wenn  du  deine  Guhe  nuf  dem  Altar  I  32*4I 

Wenn  du  fromm  bist   4ns { 

Wenn  mein  Stündlein  vorhanden  ist   .1  456  u 

Wenn  meine  Sünd  mich  kranken   d  313  d  454 

Wenn  mir  anirst  i-t,  so  rufe  ich  dei  Herrn  au  .1  32»!  u 

Wenn  wir  in  höchsten  Nöten  d    ] *>  15  .1  456 

Wenn  wir  nicht  Kreuz  .1  321  ^ 

Wer  beharret  bi*  ans  Hude   .1  374 

Wer  hei  Gott  Schutz  und  Hülfe  .sucht   .     .1  456  m 

Wer  dem  Schiffbruch  nahe  war    4061 

Wer  den  Bruder  nicht  liehet  4105  Cf  91 

Wer  der  Barmherzigkeit  und  Güte  nachjaifet   .1  32s  l3 

Wer  Gott  vertraut,  hat  wohl  gehallt  d  456  v, 

Wer  Gottes  Wort  ehret,  der  tut   Cf  67 

Wer  hat  den  Menschen  den  Mund  «reschaflen   (  f  62 

Wer  in  dem  Schutz,  des  Höchsten  ist  .J  456 

Wer  ist  der.  so  von  Kdom  kommt   d  51» 

Wer  ist  dir  irleich,  du  Kinziirer  f  413  u 

Wer  ist  wohl  wie  du.  desu  J 
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Wer  kann  ein  frröÜer  Ver^nturen  wohl  nennen  J  294  J  43* 

Wer  sich  des  Höchsten  Schirm  vertraut  J  456  ^ 

Wer  sich  rächet,  an  dem  wird  sich  «1er  Herr  I  32*  ^, 

Wer  sich  selbst  erhöhet   4012 

Wer  sich  wider  die  Obrigkeit  setzet   d  .KS 

Wer  unter  dem  Schirm  des  Höchsten  sitzt   Cq  54 

Wer  weill  wie  nahe  mir  mein  Knde  d  263  d  312  .1  332 

Wer  will  uns  scheiden  von  der  Liehe  Gottes   Cq  SO 

Wer  zu  mir  kommt,  den  werde  ich   .    .       Cf  1  j. 

Wie  hoch  löst  du  gestiegen   d  302 

Wie  ist  dein  Name  so  jjroU    d  29s 

Wie  lanir  o  Gott  .«oll  dein  Gericht  dein  Canaan   .1  434 

Wie  liehlich  sind  deine  Wohnungen  d  309  d  326,,  d  37."» 

Wie  lieblich  und  wie  schon  sind  der  Boten  KüUe  4*>12,,jh 

Wie  schon  ist  dein  Gan«;  44>l2,^h 

Wie  schon  ist  der  Wechsel  der  Zeiten   d  1« »7 

Wie  schon  leuchtet  der  Morgenstern  4011  Cq  57 

Wie  sich  ein  Vater  üher  Kinder  erharmet  Cf  2">  Cf  02 

Wie  soll  ich  dem  Herrn  verirelten   Cf  64 

Wie  teuer  ist  deine  Güte   d  2S2 

Wie  vor  schwarzen  l" nirewitlern   4159 

Willkommen  Krlöser  der  Krden  .1  4  d  1SS 

Willkommen  hochirchorncs  Paar   d  15" 

Wink  tanz   4<>2Sjn 

Wir  danken  dir,  Herr  .Jesu  Christ   Cq  Sl 

Wir  glauben  alle  an  einen  Gott  1  456-, 

Wir  hahen  allenthall.en  Trübsal  4<>95  Cf  S> 

Wir  haben  einen  Fürsprecher   d  24V 

Wir  hahen  hier  keine  bleibende  Stätte   d  212 

Wir  hahen  hier  keine  bleibende  Statt   401«»  d  69 

Wir  müssen  alle  offenbar  w  erden  I  32S  M 

Wir  sind  Kinder  der  Hciliiren    4075 

Wir  wissen.  dntf  denen,  die  Gott  lieben  Cf  43  d  327  :, 

Wirf  dein  Anliefen  auf  deji  Herrn   t'f  I4. 

Wirf  mein  Gott  in  Christi  Namen   d  154 

Wi-set  ihr  nicht.  daLl  euer  Leib  ein  Tempel      .   d  327  ^ 
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Wo  liei  sorgenlosen  Herden   J  142 

Wo  Meiht  die  brüderliche  Lieb  J  325 

Wo  der  Herr  das  Haus  nicht  buitet  4012g*ii 

Wo  der  Herr  nicht  Aus  Haus  bauet    C<|  85 

"Wo  euer  Schutz  ist  I  361 

Wo  Gott  der  Herr  nicht  bei  uns  halt  .    ,  I  456.,., 

Wo  Gott  zum  Hau.-  nicht  gibt  sein  Gunst  I  456  37 

Wo  ist  solch  ein  Gott  .1  328  )7 

Wo  nicht  Jtnt  ist  I  14 

Wo  sich  aber  der  Gottlose  bekehret  4102  CT  81» 

Woher  nehmen  wir  Brot   .1  260ß 

Wohl  dem,  dem  die  Übertretungen  vergeben  sind    Cf  10K 

Wohl  dem,  der  den  Herrn  fürchtet,  der  große  Lust  hat   .T  4',l 

Wohl  den),  der  den  Herrn  furchtet  und  auf  seinen  Wegen  gehet    Cf  1^  Cq  65  C<|  75 

Wohl  dem,  der  ein  tugendsam  Weib  hat   Cq  56 

Wold  dem,  der  mit  Lust    J  232 

Wohl  dem,  dessen  Hülfe  der  Gott  Jakob  ist   J  50 

Wold  dem  Menschen,  der  wandelt  nicht  J  456 :;; 

Wohlan  so  .«'hilf  ich  durch  «las  Meer   4125 

Wohlauf  mein  Herze  J  '125ß., 

Wohlzutun  und  mitzuteilen   ...    Cf  51 

Wünschet  Jerusalem  Glück    4038,  J  !» 

Zeuch  doch,  allerliebster  Jesu   J  HO 

Zeuch  ein  zu  deinen  Toren   4157  J  424 

Ziehet  an  als  die  Auserwahlten  Gottes   Cf  63 

Zion,  mach  in  deinen  Toren   J  171 

Zion  spricht  der  Herr    4006»  4012~-b  54  g»b  4013w  Cq  76 

Zu  dir  Hieb  ich  I  323.v, 

Zwei  Ding  o  Herr  bin  ich  von  »lir  J  456;».; 
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Zusammenstellung  der  Sijrnatturen 


3.  Zusammenstellung 

der 

früheren  Signaturen  einzelner  Handschriften  mit  den  jetzigen 

Bezeichnungen. 

(  Die  in  dieser  Zusa-nimensteHunjr  fehlenden  Handschriften  waren  in  den  alten  Hihlmtluk-- 
katalogen  nicht  verzeichnet  und  trajren  daher  keine  alte  Signatur.) 


Frühere  Stgnator: 

J«-i/ j.v  Signatur: 

Krnli«r«'  Siunniur: 

Mus.  f.    H  a.  b.  . 

.    .    Ms.  4203-42« »4 

Mus. 

(|.  20  .    .    .  . 

.    .    .    Ms.  4003 

Mns.  f.    9   .    .  . 

.    .    Ms.  414«» 

Mus. 

<|.  31  ...  . 

.    .    .    Ms.  4nio 

Mu«.  f.  13   .    .  . 

.    .    Ms.  V »47 

Mus. 

«|.  59  .    .    .  . 

Als.  4041 

Mus.  f.  14   .    .  . 

.    .    Ms.  41% 

M  us. 

•  I.  «50  .... 

.    .    .    Ms.  4 ISS 

Mus.  f.  U»   .    .  . 

.    .    Ms.  419S 

Mus. 

q.  Ol  ...  . 

.    .    .    Ms  4015 

Mus.  f.  17   .    .  . 

.    .    Ms.  4042 

MllK. 

(|.  <i<>  .     .     .  . 

.        .    M  41!'2 

Mus.  f.  IS   .  . 

.    .    Ms.  4<H3 

Mus. 

(|.  <i9  .... 

.  .  .  Ms.  4i;h; 

Mus.  f.  19    .    .  . 

.    .    Ms.  4175 

Mus. 

<|.  7Sa— f 

.   .  .  Ms.  40« n; 

Mus.  f.  -20  .    .  . 

.    .    Ms.  4045 

Mus. 

<|.  ss  .    .    .  . 

.    .    .    Ms.  4t*vj 

Mus.  f.  21    .    .  . 

.    .    Ms.  4o41 

Mus. 

M.  «9  .    .    .  . 

.    .    .    Ms.  44«i5 

Mus.  f.  22   .    .  . 

.    .    Ms.  4039 

Mus. 

*[.  9S  .    .    .  . 

.    Ms.  40u« 

Mus.  f.  23   .    .  . 

.    .    Ms.  4197 

M  u.-. 

*[.  '.»;»  .... 

.    .    .    M>.  4^»>7 

Mns.  f.  24   .  . 

.    .    Ms.  404Ü 

Mus. 

o.   2  .   .   .  . 

.    .    .    Ms.  4o>l 

Mus.  f.  2fi    .    .  . 

.    .    Ms.  4142  . 

Mus. 

u.    8  .    .    .  . 

.    .    .    Ms.  401  !•« 

Mus.  f.  2S   .    .  . 

.    .    Ms.  401 2-'  V. 

Mus. 

o.    9  .    .    .  . 

.    .    .    Ms.  4020 

Mus.  i\.  10  .    .  . 

.    .    Ms.  40O4  " 

M  us. 

...  20  ...  . 

Ms.  401 6 

Druck  von  A.  W.  K:ifom»uii  <"..  m.  I».  H.  m  Danzig. 
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